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Aktie 
" ee Juni. Bon dem bereitd im vorigen Jahre 


erſchienenen erfien heile des Wertes von BProfeffor Fraas: 
„Brmmdzüge des landwirthſchaftlicen Pflanzenbaues nah den Er: 
gebniffen der Raturforibung‘ enthält der zweite Theil nicht nur 
die Refultate der neueſten Foribungen Gebiete der Chemie 
und ihre Anmwendung auf die Sandwirhiebaft, ſondern vorzügs 
lich eine Reihe felbiigemadter Verſuche und Beobadtungen bes 
ra der Keimumg und ded Wahöthumd der vorzügliditen 
ultuepflangen bei verſchiedenen Temperaturen und in verfcies 
denem Erdreiche. Wir erfahren unter Anderm nit nur, welche 
Kaͤlte gtade gewiſſe Pflanzen noch zu ertragen im Staude find, 
fondern auch, wie hoch die Temperatur fteigen darf, um bei 
derfelben eine Keimung und Reifung zu erwarten. Das Korn 
feimt beifpielöweife bei einer Temperatur von 16— 230° R. in 10 
schen, bei 20 — 24° R. in zwölf Boden, bei 40 Graden aber 
verlien e8 die Keimfraft. Sehr gründlich find die Bodenarten 
und die verſchledenen Dünger, fowie der Werth und die Bedeus 
tung derfelben abgehandelt. Lobenswerth ii es endlich, daß Vrof. 
zu die Entwidlung der Pflanze nicht allein der chemiſchen 
ftiom zuſchrelbt, fondern aud der Lebenskraft der Pflanze Rec: 
nung trägt, die oft gegen die Berechnung der Chemiker jelbfiftäns 
dig Stoffe ſchafft, welche die todte Matur ihr mit. bietet. 
Münden, 29. Juni. Ein fehr geacteter Beamter, ber 
fönigt. Miniterialtach Gere Miois Riederer, iſt diefe Nacht dar 
bier verfhieden. Der Berblihene war auch in weitern Kreiſen 
als Lieder-Komponift unter dem Namen ‚‚Remedius” ſehr belicht, 
Bon Paffau, 236. Juni, fchreibt man: die Bevollmächtig⸗ 
ten Defterreibs, Bayeınd und Würtemberyd haben dem Bernche 
men nach beute die Konferenz wegen Vollzuges des Art. 22 der 
Sälffiayrısafte begonnen. Schon einige Wochen vorher wurde 
mit einem Öfterreichlichen Kommiffär eine Vereinbarung wegen Etabll⸗ 


zung eimed f, k. oſterreichiſchen Hauphzollamtes dahier gepflogen,- 


welde cin erfprießliched Mefultat gehabt haben foll, was eine alls 


gemein freudige Senfation erregt. 

Frankfurt, 29. Juni. Die gefeggebende Verſammlung 
verwarf mit nroßer Mehrheit den Vertrag mit Frankreich zum 
gegenfeitigen Schuge literariiher und fünftliher Erzeugniſſe, und 


erſuchte den Senat, bei der Bundeöverfammlung oder eventuell 


Bayreutber Zeitung. Ei= 


Jahrgang 111. 
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j ErZ 
beim — Abſchluß eines Vertrags mit Frankrelch bins 


Berlin, 29. Juni. Die „Zeit“ erfährt, daß der König 
vor der Abreife nach Tegernſee Ordre volljogen babe, welche die 
volle Stellvertretung und Leitung der Staatögefhäfte dem Prins 
—— Breußen auf fernere drei Monate, vom 23. Juni ab, 

ägt. (8. D. d. Mg. Big.) 

vsantreid. 

Barid, 27. Juni. Der Gedanke, den Bringen Napoleon 
an die Spige von Algerien zu Mellen, aing unmittelbar vom Kal⸗ 
fer aud, weicher ben bed Frondirens befbuldigten Better um jeden 
Preis mit der Regierung folidarifb au verbinden wünſchte. Der 
Prinz ging auf die Sabe ein und bat ſich ein Vizekönigthum aus, 
wie es fheint, um von Parid abwefend zu fein und eventuell die 
Berantwortlicfeit für die allgemeine Botitit der Regierung von ſich 
abweifen zu fönnen. Vielleicht iM dies die Urſache geweſen, wes⸗ 
halb der urfprünglide Plan nicht zu Stande fam, Die jept bes 
liebte Kombination entſpricht infofern dem Moflsten des Kaifers, 
als fein Better ja nun direfter Rathgeber der Krone geworden ift, 
Andererfeitd heißt ed, daß der Prinz ib audbedungen babe, daß 
eine liberale Bolirif befolgt werde. So weniaftend erflärt man 
jegt die Eutlaſſung Eſpinaſſe's und die der Preffe gemadsten Meis 
nen Zugeftändniffe. Es find das freilih mur Außere Zugeſtaͤnd⸗ 
niffe, und wie ſchon geftern bemerkt, es wird abzuwarten fein, ob 
auch in der Sache liberaler verfahren wird. — Einftweilen ſcheint 
die Bildung ded neuen Minifteriumd in der gefammten frangöfis 
ſchen Bureaufratie große Auftegung zu verurſachen. Es beißt 
nämlih, daß nicht blod die Berwaltungd-Angelegenheiten Algeriend 
und der Kolonien von den Minıfterien des Krieges und der Mas 
rine abgeirennt, fondern daß aub allen übrigen Min ſterien alles 
auf jene Sphäre *8 genommen und dem neuen Miniſterium 
yugetheilt werden fol. Es wurde alio auch die Zuftigverwaltung 
der überferifchen Provinzen nun dem Zuntiminifterium entjoaen, 
die Steuer: und Zollverwaltung dem Finanzminiſtetium, das Schul⸗ 
wefen dem Unterricdytäminifterium w. f. w.; mit einem Worte, Als 
gerien und die Kolonien wärden eine Art befonderen Staate® im 
Staate bilden, und in weiterer Konſequenz, fämmtliche dert zeits 
weilig angeftelite Beamte und Richter träten mib:winem: Male aus 
der Berbindung mit den beimiihen Behörden. "Wie man ſieht, 
wäre dad. eine wahrhafte joziale Umwaͤlzung. Gewichtige Stim: 
men bezweifeln die Moͤglichkeit, daß diefe® Syiem ernülich durch⸗ 
geführt werden förne. Ein Rumbfhreiben ded Marineminiſters 
an die Seepräfekten jept dieſelben von der neuen Schöpfung in 
Kenntniß; ed lautet: Meine —— Durch kaiſerliches Defret 
vom 24. Juni 1858 if ein Miniſſterium von Algerien und der 
Kolonien gegrünber worden. Dieſts Miniiterium wird vom 1. Juli 
d. 3. an fonftituirt und aus der Direktion der alaerlihen Anges 


Fenilleton. 


Berloren und gefunden, 
Bon Th Mügge 
(Bortiegung.) 


Achtzehntes Kapitel. 

Am folgenden Tage hatte Seehauſen eine Unterrebung mit der Frau 
Eommerzienräthin. Sie war fehr beſchaftigt, denn fie Fieß ihre ganze 
Wohnung reinigen und: puhen. Die Bußböven wurden Hlanf gebohnt, 
neue Gardinen aufgeftedt, die Meifingbeichläge an ben Tharen und 
Benftern glänzend abgeriehen, vie Teppiche, Wolſter und Möbel ges 
bürfter und geiwifcht. Miele Arbeiter waren bamit beichäftigt, und die 
2. Commerzienrärhtn Amp mitten Parımter in einer weiten Jade 
. 2 Tafchen ums in ifrer großen Haube mit’ fliegenden Baden und 
—— wie ein Feldherr nach allen Seiten befehlend und orbneub, 
— — a te * trat unangefochten hinein und 

* 
—— — —— len Tante, die eben nicht zum 

Ste erwiderte feinen @ruf mit einer 


Sie tommen «ben zurecht, fagte fir, wenn Gie Helfen wollen; aber jeht 


berausforbernden Mufterung. : 


find Sie ein großer Herr geworben, der einen Bebienten braucht, wenn 
ein Stuhl verlangt wird, 

Immer noch Ihr unterthänigfter Diener, verebrtefle Kante, ermie 
berte Serhauſen. Ich komme auch heute zu Ihnen, um Ibnen diet zu 
beweilen, obmohl ich weiß, wie ſehr Gie zur Beier des fchönen Feſtee 
befchäftigt find, das und morgen fo innig erfreuen foll. 

Die Braun Comerzienrärhin mufterte ihn noch ſchärfer. Wenn Sie 
etwas Toben, begann fle barauf, fo weiß ich fchon, was dahinter folat, 
Es muß wieder irgend etwas fein, was feinem Menfchen Freude macht. 
Was iR eu? 

Seehaufen Tächelte in feiner wehmuchlgen Weile. Ich bin leider 
dazu beftimmt,, ſagte er, mit meinen innigſten und wärmſten @efüblen ... 

Laſſen Sie alle Redendarten bei Seite, fiel fie ein, ich Habe ale 
Hänte voll zu thun. Iſt ed wichtig? 

Wenn ich dies mit glaubte, fo würde ich nicht wägen, Ahre 


frewbige Thatigkeit zu ſtoͤren. 


Eo fommen Sie. — Sie ging ihm in das ruhige Wohnzimmer 
a. Fee fi auf ihren Stuhl am Ofen und fagte dann: Was ift 
es alfo 









Vegenheiten und ber Dir 
wovon die eine dem Fr 
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entzogen wird Se. Kaljerl, Hoheit der Prinz 344 m‘ 
ihn 


dieſen neuen Miniſterium betraut, Sie müſſen des 
die ganze Korrefpondenz richten, die Sie in — unter dem 
Stempel der verſchledenen —— der Direktion der Kolo⸗ 

* m n. Ihrte Briefe tragen ald Aufichri 
rn — Vrinzen mit dem — —X 
rien und der Rolonien_betraut,” Die an mein „Des... 
parteıment trägt als Aufſchrift: „An den Martineminiſter.“ Ueber: 
all, und befonderäuauf den Druckſachen, werben die Worte; „Mir 
nifterium der Marine und der Kolonien” oder „Marınc und: Kos 
onen’ durch <,, Marines Mimifterium oder Kaiſerliche Marine⸗ 
eriegt: werden. : Empfangen Sie ꝛe. 26.ı Der» Admicat Mmiſter⸗ 
Stagrsfefeerär der Marine und Kolonien. Hameltn. ı° 

(Die Bariirr Konferenzen), Der frühet von der , In⸗ 
dependance‘ mitgetheilte, iht angeblib aus Konlantinopel zuges 
fandte Bericht Über die Drei erſten Komfereng: Sigungen it bisher 
feinen weſentlichen Anfechtungen ausgelegt geweſen. Derſelbe Kor: 
reſpondent berichtet jezt nach den, wie er ſagt, aus, Patis und 
Wien im der türfiüchen Hauptſtadt eingegangenen stelegraphiichen 
Depeſchen weiter, daß in einer der lezten Sizungen Gtaf Seiifeteff 
ein an ihn arricteted Handſchreihen des Kaiſers von Rußland 
vor geleſen ·habe, worin, derſelbe fidh über die Lage beflagt, im 
welcher die Biorte die chriſtlichen Bevdiferungen der Türkei forts 
während Idhmacbten, laſſe. Die im Hat Humayım von 18. Febr. 
1856 ,feicriihft aus ze ſproche nen Berheigungen feien unerfüllt ges 
blieben⸗ Der Kalfer, verlangt, Daß die, türtiſche Regierum jetzt 
bie feierliche Berpfichtung übernehme, den Hat Humayum binnen 
zwei Jahren zur volliländigen Ausführung zu bringen, widrigenz 
falls ſe nach Berlanf dieſer Frın von den Maͤchten des Pariſer 
Vertrages dazu gezwungen werden ſoll. Würde der türkiſche Ber 
vollmädbtigte ſich vorigen, im Voraus cine ſolche Verpflichtung 
Ramen® der Pforte einzugeben, fo fol der Bertreter Rußlands 
bei den, Konferenzen fein Arrangement eingehen. Fuad Paſcha 
babe Die Abſchrift dieſes Briefed in eimer aus beinahe taufend 
Borten beſtehenden Depeſche ſoſort nach Konftantinopel abgeſchict. 
— Eine- pweite telegraphıfbe Rachricht aus Paris ſoll gemeldet 
haben, daß das bereits fruͤher erwähnte Projelt des Grafen War 
lewoti bezüglich der Reugeſtaltung der Moldau und Walachai der 
Prüfung der. Konferenz unterbreitet worden fei; dieſe habe dar⸗ 
aus die Exblichfeit der KHospodaremmürde und, die Bildung eines 
gemeinihaftliben Senats für beide Länder gefttiben. Die Ber 
neunung „„Bereinigte Donaufürſtenthümer““ fet dagegen angenomz 
men worden, Fuad Paſcha bittet im. diefem Bunfte um bie Ges 
mebmigung-feinee Regierung. — Die Biorte fei durch dieſes Bors 
aeben nicht wenig beunruhigt; fie habe nachträglich an Fuad 
Bafba mehrere Exemplare des Hat Humayım in framgöfiher 
Ueberfegung gelandt. . 

Paris, 28. Juni. Der Protofollführer, Hr. v. Benebdetti, 
begab ſich diejen Morgen zu Fuad Paſcha, um ihm zu befranem, 
ob er morgen einer Konferenzfigung beiwohnen könne. Der türkifde 
Bevollmädstigte veranſtaltete eine aäͤrztliche Gonfultation in Gegen⸗ 
wart nn. Rad —— zo „war — a 
neigt, fich rau: ber Sigung bei d Paldıa zu verſammeln. 
widerfegt fih jedoch der Umfland, daß die Bräune: anftedend if. 
Die der Pforte zugefchriebene Abfibe, Montenegro zu bloliren, mißs 


Sujetichen ift nicht zu Hauß? fragte er. — Nein. .. 
Mit vem geliebten Bräutigam auf einem füßen Spaziergange 
iffen ? 
— Sie hat Geſchaͤfte. Wollen Sie mir von ihm wieder Geſchichten 
erzäblen ? 
weniger, lächelte er. Mein theurer Better iſt geheilt non 

allen feinen Beblerm, aber... » 

Mas aber®, , 

Man muß doch worfihtig ſelu, erwinerte Sechauſen, feine Stirn 
hocgiehene. Ich wenigflend würke vorſichtig fein, meine werebriefe 
Zamte, denn wenn ich mich eines bekannten Sprüchmorted. bebienen 
fol, fo läßt ein Wolf wohl son den Haaren, doch nicht von ben Tüden, 

Sie haben ganz Recht, fagte die Frau Gommerzienräthin, ihn mit 
den grünlicen Augen anbligend. Sept reden Sie Mares Deutſch. 
Barum fol ich vorfichtig fein? 

Er hat noch immer Schulden, beträchtliche Schulen, obwohl... 

Das Mi nit wahr, rief fie. dazwiſchen. 

Es ift leider wahr, erwiderte Sechaufen wehmüthig. Ich felbft 
weiß von einer bebrutenken Summe. 

Wie viel? 

Es find firbentaufend Thaler und zwei Obligationen, wenn fomis 


ie 


2,9 —* 
—V — 
ung, Mel ie Frage tlimmt. Wird die Blokade 


e 

güftge 

Wann fo fann eine Moniteut-RNote und eine weitere Gegen— 
onfträhen Frankreichs nicht ausbleiben, ‚ 

Der Kaſſationshof Kat entihieden, daß eine falſche Rachrict, 
—— —— * set hr und obne die Abs 

* iu verbreiten oder zu veröffentlicen, „mi 
Wie unter Anwendung des Artifeld 15 des Aa are 
20.17... Februat 1852 ijallt, durch welchen di u 
und Verbreitung falfiber Nachtichten beftraft wird. ine faliche 
Rachricht wird demnach jene ehfihräfbarz: werinacgewicen wurde, 
daf die Berbteitung? wirfiude Beabfihrigt wurde 

Die franoſiſche Metillerie machte in diefem Augenblicke in allen 
Diriſionen Berjuhe mit einem neuen Feldgefpann. Die Bierde 
habe feine Halditüde mehr, ſondern zieben die Kanonen. und Puls 
vertaſten mittelſt Sprungriemen. Die neuen gezogenen Gewebre, 
mt Denen die Infanterie verſehen werden foll, werden eine Trag⸗ 
weite von 600 Metres Haben, während bie älteren Gewehre nur 
bis auf 400 Detre trugen. Die Kugeln baden ungejähe die Fotm 
einer Eichel, vom deren Bafid man ein Stüd abyeicnitten hätte. 
An: diejer Stelle find Re in Der Weıfe ausgehöhlt, daß die Höhlung 
nach Funen zu fib erweitert. Diele Seite der Rugel kommt in 
der Parrone ummirtelbar über dem Pulver zu lieaen, fo daß letz⸗ 
tered die Hoͤhlung ausfüllt, Daducch erbält die Kugel eine weit 
größere Kraft, während zugleich die Loniice Sbeitate ihre mehr Sis 
Werbeit gibtz auch braucht· man wentger Pulver. Die Einführung 
diefen gezogenen Gewehte wird ten ungeheuren Horiibritten der 
Artillerie ein Nequivatent iuder Amianterie zur Seite Rellen. 

Der „Monireuer bringt weitere gunſti ge Ernte⸗Berichte Als 
ein ganz ungewöhnliches Jahres-Ereigniß berichtet. die „Pteſſe““, 
daß vor dem 24. Juni dereitd aub die Waizems Ernte auf drei 
bis vier Stunden im: Umtteiſe von Paris begonnen hatte, Die 
Käufer Haben nah: dem „Monitene Bintcole feit-vielen Jahren 
nicht jo viel zu ıhum gehabt, und der Handeb mir Faſſern für Dem 
zu erwartenden umgebeuren Weiniegen bat einen wahrhaft wierlaen 
Umfang erreicht. Im Burgundifben und im Orlcanais uibt blos 
it Färermangel, fondern ſeib in der Normande fehlen ſolche für 
ben Apfelwein u. f. w. z 

Folgendes it das Programm der offiziellen Feſtlichleiten wähs 
rend des Aufenthalts des Hofes in Gherbourg 6. Aug.: Ankunft 
im Babnbof, Gmfegnung der 2ofomotive, Jug durch die Stadt 
nad der Bräfeftur, Diner, Empfang in den Salend. 7. Aug: 
Früh Borgens Grundfteiniegung au dem neuen farferliben Spital, 
Um ı Uhr Deffnung der Schleuße des neuen Bafiind. Vomſiappel⸗ 
laufen eines Zinienjaiffe. Befidtigung des Kriegäbafene. — 8. 
Aug: Promenade auf den die Stadt umgebenden Höhen, Beſuch 
der Kirche Notre Dame du Born. Mefje. Emmwerbung des 
Dentmals Rapoicond I, Aruppeuſchau. Abteiſe Abends. 

Paris, 30. Juni. Der Kaiſer ift nad Plombiered abge⸗ 
reif. (2. B. d. 9. 3.) 

Groüöbritannien. 

London, 97. Juni. Der „„Dbjerverr beiramtet die legten 
Nabribten aus Indien ald ungänftg war fei, bemerkt er, 
der Mulwi geſchlagen worden; do fet #8 bemjelben heraebrachtert 
Beile gelungen, zu enıfommen, Ywar babe Sir 6. Luyard die 
Auftändiiden zu Jugdespore gefbtaen; doch hätten die Flüch: 
linge eine Stellung in ven Dibungeld eingenommen, von we fe 


Suſtitens Bermögen ohne Vorſicht in feine Hände geräth, würften ſich 
ei — 
* 2* vos get iR! wenn «er jo Teichefinuig iR, unterbrach fie 
ihn, fo werde ich ihm einen Rugel —— Dafür ſoll geſorgt 
j I . 
u" a en Eine junge rau Täfı ſich 
verleiten, wenn der Mann bitter und ſchmeichelt — unterfchreibt feine 
Bediel mit; übernimmt Berrflichtungen, wirft ihm ir -Bermögen Hin. 
Mas meinem Sie alfo? fragte vie Frau Gommerzienränhin ſaibn 
Wenn ich es wäre, ſagte ee — —— ihr 
alie len, f . ’ 
ge —— nichts. Wenn er fle liebt, dann's ihm 
i ig fein, ene huu. 
— tes —— faß einige Augenblide ‚ohne 
Rönnen Sie mir die Schuleerfchreibungen verjaflen, die Sir 
ir ich das. Ih kann fie kaufen Sie find mir ame 
e 
Sir follen bezahlt werben, 
Haben und will fie ihm präfentiren ; 
das fell er erfahren. 


Antwort. 
ariehen 


ort. Morgen will ich fie 
—* — a will ich auch fein, 


. 








araphlichen Deveſche der 

biöher neuseale Rabob von 

ur * angeſchloſ⸗ 

ana Mann c molzene Beſa von 

— ‚Rena Sahib babe, Am Verern 

mit Dem, vor einiger Zen iodt geſagten Aban Bahadur Die Dffen⸗ 

Die ‚Straße nad Bombay jei durch Diner „Sunah 

droht, der dem Ganges -überfmrittene und auf Dieje Weiſe Bir 
Seen 


a es werde über ‚ciu avalletie 

ebene dem Mutwi ſtehenden Fruppen Und 

den Gngländern. bexitet,melhrh,, da Die Depeide ‚nichts, yon 

dem Refultat fage, wohl wagüniig für die Engländer ausgejallen 

fein: werde. » Sebonn. ſei andy am Pendſchah ‚uner den Suppen, 

die biäber: für-bie,„Örtreuen unter den Zrewlofen‘ galten, eine 

Meuterei ausgebrochen, und der Radſchah von Schunda in Kay 

pur an der Grende von Hyderabad hate ſich empört. Dazu 
fomme noch die verderbliche Wirkung. ber jurdibaren Hipe. 

Bendon, 28. Juni. So cben eingetroffene Nachtichten aus 
Bombaivom 5b... melden old. offiziell, daß Dbufi Roſe am 
23. v. M. Galpi ohne Wideritand genommen. habe. Die flichens 
den Meuterer verlotren ſaämmtliche Kanonen, Elephanten und ale 
DBunition. Gwalior war von Siniufgenten geplundert worden, 
Der Oberbefehlshaber Sir Colin Camphell hatte am 26 Illeha— 
bad bejegt. In Südmahrarta aing Die Entwaffnung ſeht Ihwierig 
von Statten. Im Königreihe Auth dauerte Die Unrube fort und 
war Luckno das intefiupurss ſſarte Befagung aenugend veriheidigt 
wird, von den Rebellen bedroht. AT. D. u Neg.) 

London. Hr. Fitzaerald erklärte, in Fehge einer nterpels 
lation, daß feine offizielle „Kunde davon vorhanden, daß Dxlier: 
teib dutch einen Vertrag verpflichtet fei, Die Türken gegen Ju— 
furreftten im den Provinden zu beichigen. Große Peuerstcunft 
in den Dodd. (T: ®.d. N 2) 


— —— 0 — — — —— — 
Seffentliche Sigung Des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 25. Juni 1858. 

AS Bolizeifoidar IE Eiafe würde der beabſchiedete Soldat 
Georg Hertel mn widerruflicer Gigenfchaft angenommen, Die 
Renvantur des Schulfonds wird unter Zuyiehung bed Näbtiihen 
Baurathes zur Einrichtung eines zweiten Shulimmerd ım Schul: 
baufe zu Auftadt entweder in Afford oder in Regie auf die möge 
li dillige Weiſe exmächtigt und follen die Koiten biefür aus 
den Elutunften des Schulfonds im Jahre 1855 beitritten werten. 
Im Kuadenihuigebäude -dabier werden 2 PıffoıRinmen mit Zinfe 
befhläy hergeſteilt. Um das Ginteingen des Dadmaffers von 
den neu’erbauten Fleifbfreibänfen in die Fleifbbänfe Der Metzger 
zu verbüten, wurde Der ſtädtiſche Bauratb veranlaßt, zu verius 
Men, ob dadurch, daß. die hölgerne Rinne mebr Fall befommt, 
durch ein Einfagbrett dem Uebel nicht abacholfen werben und 
eine mit webreren Koflen verbundene Anſchaffung einer Minne 
von Zinf erſpatt werden fann, nachdem zu erwarten lit, daß du 
alten Fleifhbänfe in ermigen: Jahren. doch abgetragen und durch 
neue eur. nezden. Hinfibtlih der Zinderhebung aus den Kar 
piralten der fädrifhen Kreditanftalt murde beißleffen, daß die 
Zinfen bei Ratenzablungen--am Tage der Bablungen aus dem 
ganzen Rapitale, resp: dem Meile vom Tage deö erhaltenen Datz 
lehens an bis zum Bablungstage zu beredinen und su erheben 


Dan kann ‚nicht vot ſichtig genug fein, befrä te Seohauien. Die 
Berlegenbeiten wachfen, wir gehen einer —— Beit — Die 
Borſe war heute in der ſchredlichſten Verwirrung, alle Papiere fallen, 


—— von zn man es nicht denken konnte, find in der größten 


Sir find doch u N i 
———— icht eiwa im Gelorerlegenhelt ? fragte bie Frau 
Gon ſei Dank, ich nicht! ertwiderte er, mit Würde den f idpüttelnd. 
en — Schwindel fängt alſo an, fein Cnde zu — —— —* 
Der Squintel, ſeht wahr! fuhr er fort, Dirfe unmäßige Ber 
gier, Geld zu gewinnen, diefer unmäfige Grevit, viefe Beßfelreiurei 
—* Luxue, dieſe V·x ſchewe adungen, denen dicht mehr gut genug ichien, 
nid mehr theuer genug. @& if traurig, mwie-mweit der Mebermub 
gebt, wie weit ver Gocdmurh gebt, und wir müffen uns varauf gefaßt 
malen, einen Ball zu erleben, mehr als. Einen Fall, aber diefer Ball, 
der unferen @efühlen webe ıbun wird, obwohl wir fagen müffen ,.. 
Wer? rief vie Kante on Abnungen erfüllt. 


* —— ——— ſeufte Sechauſen, was helfen bie geift- 


Ih habe ec mir gedacht f . 
Wechfet find ein — aate fie, die Gaͤnte puſammen ſchlagend. 


en: werde, 1 8 = 
ein aiemlich maͤchtiget 








oc, aber gegen alles Gefuhl abgehärtete 


ſeien. Genehmigt wurden die. Geſuche: des kal. Stantdanmwalts: 
Subitituten, Theodor won Braun um die Erlaubniß zut Anſahig⸗ 
machung und Verchelicung mit der Kaufmannstochter Fräulein 
Karoline Waiß von Nuraberg, des kal Bezicksgerichts⸗Sefretairs 
Schlend dahier um die Etlaubniß zum Anſäſamachung und 
Verehelichung mit der Buchhändlerstochſet Fräuleſn Maria Grau 
dahler, das Geſuch des Mullermeifterd Str bel vom. Hölzleins⸗ 
müble um die Etlaubniß zur Errichtung einer NRiederlage von ge—⸗ 
branntem Gyps im Serfenfiedermeifter Schamer ſchen Haufe, ein 
Geſuh der Suefuoriee Akrien: Beiellinait um he einer 
Meßbude auf kurze] Zeit, die Offerte des Drkonomen Sörichel 
zur Anfuhr von 2% Klaftern Kaltbruchſteinen zud Pilafterung. um 
den Preis st 3 fl 30 fr. pro Klafter, ein Geſuch um Ausftcellung 
eines Armurkägeugaiten, ein: Düriebens Geſuch cin. dergleichen 
um Friaß ver Reihenkoften,s das ı Geſuc der MPeivarierd Wiltwe 
Spört um die Erlaubnig Zur Ergeuguita von Hefengebackenem 
und Ausſchenten von, Kaffee iu bedingte. Weile." Für die Mägle 
itrateranı Seers’ihe, Waiſtniufnung werden vor der Hand.s 
wollene Deden angeſchafft 

Strafbeſchlüſſe wurden erlaſſen: gegen mPerſon wegen Ueber⸗ 
tretung der Fleuchbe ibauoed nung. A weren unerlaubten. Bierſchen⸗ 
tens, wegen Verunteinigung der Straßen „durb Weberſchlamm, 
wegen Aufſtecllung eines brennenden Lıdres-auf-einem- Spayiers 
ſtoe während" der Briirung des Weges in der Jägerſtraße und 
ſchwarzen Allee Kane 103 Une, 20 Perſonen wegen Aufbewah⸗— 
rung von Zündhölzwen in Papier oder ſonſt ſeuerſangenden Ge— 
genftänden. 








Am 21. Juni 1858 wurde in öffentlſicher Sizung, des fat. 
Bezirkegerichts Bapreurt Die Berufung nadſtehender, wegen forits 
polizeiliber Uebertretungen Verurrbeitten in IE Smfkiin verworfen 
und die erftricbterliben Urtheile beitätigt. 

1) a. Bad, Georg, Büttner von Adlig, b. Thiem, Georg, 

Bauer von da, Fuhbe, Karl, Baur von Da, jeder in 
erſter Juſſam zu a fl. Wetths- und Schadenserjag, 18 fl. 
Weldſtrafe, 12 fr Sollen, 
Bergmann, Friedrich, Bauer von Limmersborf, in erjter 
Inſtanz au 2 fl. 56 kr. Werths⸗ und Schadenserſatz, 4 fl. 
24 fr. Geldſtrafe, 9 fr. Koiten, 
Sertel, Johann, Weber von Emtmanneberq, in erfter In— 
ſtanz zu t fl. 14 fr, Werths- und Shabenserfag, 1 fl. 51 fr. 
Geldſtraſe, 5 fr, Koften, 
Hermannsdörfer, Heintich, Gütler von, Eckersdorf, in 
erſter Anhang zu 3 fl. 28 fr. Wertbds und. Schadenserjag, 
2 f.56 tr. Geidſtrafe, 5 fr. Koſten. 

ö—ñâ ⸗ñ———e — — — — — — 

Bamitien-NRahrihtem 

Betraute: 22. Yund. Der Rabritarbeiter Friedrich Raub im 
Neuenwege, mit-Wagvatena Scunter —* 

Geborne: 19. Juni. Der Sohn des Mitbürgers und Dekons- 
men Pleutuer von Strangbhof. 20, Die Tochter det Maſchinenſchloſſers 
Riegel im Neuentrege. 23 Der Sohn des Bärgers und Traitturs 
Beigel in ver Jügerraße. 24. Der Sohn des Bürgers und Gaflwirche 
Heopjmüller zum goldenen Reichtadlet dahler. 30. Der Sohn v8 Bür- 
gerd und Kaufmanns Gifenbeiß vahler, . 


2) 


3) 


4) 





Erfindung, ermwiverte er. Man Fann mit einem Srüdden Papier Geld 
machen, wie ein König over Kaifer; aber ver Linterichien befteht darin, 
daß, wenn unfere Wechfel Haufenmeis proteſtirt zurüdtommen, &8 nicht 
damit gebt, wie mit werthlos gewordenen Kaffenſcheinen, welche die 
getreuen Umerihanen beliebig‘ verbrauchen Fönnen,' fondern daß man 
klagt, tobt und Geld verlangt, und die gefühflofen Gerichtboten Alles 
unter Siegel legen. Mag die fhönfte Frau ſich audy die Augen darüber 
ausweinen, wenn ihre Keiten, ihre Mage, alle ihre Roflbarkeiten Yon 
orbinären Bäuften gepadt werben, e® Hilft jegt Fein Mittel mehr, Teimem 
das barbariſche neue Gonkurs-@elep jede Menfchlichkeit abgefähnitten Hat. 
Die Braun Gommerzienräihin unserbradh ihn midht. Cie fuhr wie 
aus tiefem Nachdenken auf, WI dei Beniente vie Tar öffnete und den 
Herrn Reichenbach meldete. Sie midte ihm and mir zu, und fäien 
kaum auf Seehauſen'd @eflüfter zu hören. Laſſen Sie Sich zu nichtt 
überreden, ſagte dieſer, ich bin darum hergelommen, Sie zu warnen. 
Es Laufen fo niele Wechfel auf ihn, daß er ſich midt halten fann. 
Seit langer Zeit ſchon foll es ſchlecht mit ihm fichen. Ih mag «6 
nicht wit anfehen, mein Gerz thutmir weh, Darum werde ih mid... 
ne zu volleuden, war er plöglich unſtchtbar geworben, denw 
in ber Tiefe des Zimmers gab et einen Vorhang vor einer Nifche, und 
biefer bewegte ſich noch, ala Herr Reichenbach ſchon vor der Frau Come« 
merzienrathin Rand. (Bortiegung folgt.) 


Geſtorbene: 25. Der Sohn des Bürgerd und Schreinermeifters 
Aröger dabier, alt 4 Monat und 20 Tage. 26 Die Himerlaffene Zins 
mermanndwittiwe Ruarr daher, alı TI Jahre 5 Monare und 8 Tage, 
28. Der Bürger, Bädermeifter und Hofpitalpfrünnner Steinberger das 
bier, alt 78 Jahre 8 Monate und 11 age. 29, Die Fodhter des 
Dürgerd und Schreinermeiftert Keil vahier, alt 19 Jahre A Monate und 
15 Tage, 30 Der Sohn ded Maſchinenſchloſſers Schmidt vabier, alt 
3 Momare und 9 Tage 
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Thermometer. umd Barometer: Stand in Bayren 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) 





Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nah Réaumur. 


Juni | Gahreemittel = +6,29.) f an pr 

1858. | (Monattmittel = + 12,44.) — — Bu 
6 Uhr | 412 uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 42 Uhr | 6 Ubr 
Morgene.| Mittags, | Abenns. |Morgens.| Mittags. | Abenns, 








30. | +9%,2] +14°,4 [+ 169,0] 3%,73]93235,631925 17 
+ 13,07. | 325,49, 


- Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

N, NE. und W. — Vormittags bewölft, Mittags, Nachmittags und 
Abends heiter, 

Höchfte Temperatur: + 169,8. Temperatur des Maind: 41591. 

In ver Nacht: Niederſte Temperatur: -+7°,0. 

Am 1. Juli Morgens 6 Uhr: Ahermometer: 109,0. Baromer- 
ter: 325,03. 


Fremden: Unugeige 
Goldene Sonne: HH. Freiherr v. Kündberg, Nittergutsbeliger von 
Kaibig ; Frhr. v. Künsberg, Nittergutöbefiper von Guttentbau; Ziegler, Pas 
beifant von Böhmen; Mofer, Privatier von Bamberg; Wiedmann, quiesc. 
Regiftrator von Bapreurh; Kaufleute: Werzmanu von Stuttgart. Heinze 
von — *»*8* Hauichild von Sraunſchweig, Schwarzſchiid, Kech, Fries 
von Frauffurt a. Mi, Fahrig von Magdeburg, Schöller von Düren, Ball 
berg von Reinzig, von Heilbronn, Zöhner vom Heidelberg, Krausbeim 
von Prag; Madame ellbeimer, Strobburfabrifanten-Bittme von Münden. 


Deobakhtungen. 





Bayreuth, den 3. Juni 1858. 
Befanntmabung. 
Dom Föniglih bayeriſchen Bezirfögerichte 
Bayreuth, 
als Einzelnrihteramt. 
(Tonfurdfache ded Sädlermeiftere Paulus Hofmann dabier betr.) 
Ian Vollzug des dießgerichrlichen, nunmehr redhtöfräftigen Beichluffes 
vom 42. März 1. 38., wodurch gegen ben Sädlermeifter Paulus 
Hofmann dahier die Eröffnung: des Gonkurfed angeordnet Wurde, 
wird einziger Goikiätag auf 
den 22, Juli I. Is., Vormittags 9 Uhr 

im - Gommifflonszimmer, Nr. 12 feflgejegt und werben die Gläubiger 
deb x. Hofmann aufgefordert, ihre Forderungen entweder im biefen 
Termine zu Prototoll gder bid zum Schluffe des Eviftätaged in ſchrift⸗ 
lichen Rezeſſen ven und nachzuwelſen, ‚fomie in gleicher Weiſe 
ihre etwaigen Einteven geltend zu, machen und bie übrigen ihnen zu⸗ 
ſtehenden progefjualen Handlungen vorzunehmen, und zwar bei Vermeidung 
des Ausichluffes ihrer Korberungen von der Maffe, beziehumgsweile des 

Ausichluffes mit den treffenden Handlungen. 
Zugleich wird bekannt gegeben, daß dad Gefammtvermögen ded 


tie ih Pr 


„die naturgemäßen Keilfräfte der Kräuters und Pflanzenwelt, oder untrüglich heillame Mittel gegen 
Hupobendrie, Hyfterie, Gicht, Scropheln, Unterleiböbeihwerden aller Art, auch gegen den Bandın 
Turch verborbene Eäfte, Blutftofungen u. f. w. herrübrende innere und äußerliche Krankheiten““, mit Dem 


tas Beſte behalter”, unentgeldlich jufenden. 
"Verantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüller. 


Eribars in deſſen Mobiliar und Waarenlager, efchägt au 
beſteht, daß ſolches aber von einem —* auf ———— 
Vertrags als Gigenihum in Anſpruch genommen wird und daß Paulus 
Hofmann feinen Schuldenſtand auf 2286 fl. angegeben hat 
Bei dieſer Sachlage foll dann aub im Termine zunörberft ef 
gürlihe Vereinigung ver Suche erzielt werben, und werden in ber po 
geregten Beziehung diejenigen Gläubiger, melde fi) weber verfönlich 
neh in einem fahrifelihen Rezeſſe über den Gegenflanb ber Beichlufe 
faſſung äußern, ald dem Beichluffe ver übrigen zuftimmend erachtet werben, 
— — die —— — Termine Infinuationdmandas 
i nennen, da anſonſt weitere Berfügungen ie 
flag an’® Gerichtebtett zugeftellt würden. Er 
Schlußlich ergebt am erwaige Schuldner des Cridars die Auffor · 
derung, Zahlungen unier eigener Haftung nicht an diefen, fondern nur 
an dad unterfertigte Gericht zu machen. 
Der königl Direftor, 
Breiberr von Waldenfele. 
Kropf. 


N — —ñ — 
Anzeigen. 


Harmonie, 
Samftag den 3, Juli 1858: 
Gartenunterbaltung mit Mufik. 


Anfang um halb 6 Uhr. 
Bayreuth, ven 30. Juni 1858. ® 


Die Borfteher. 


KE Don — birt, chemifch gerraft 
und beten eınpfoblen von dem Herren 38 Dr. Raitner, vrofeſſot 
der Dopiit und Chemie an der Univerfität Erlangen, vorm. Kreiß » und Stadt 
ichtsvbyñtus Dr. Seiseis zu Nürnberg, Kreise, Stadtgerichts- und 
olijeiehpifus und Medicinalrah Dr. Kopp in München, fomie von vielen 
anderen in» und ausländischen renommirten Yerzten und Ebhemifern- 


SI EAU D’ATIRONA 


oder feinfte fläffige Toilerremfeife zur Erhaltung und Berftellung einer reinen, 

werßen Haut und zur ſchmer zioſen Befeitigung der Gelihisfaiten, Sommer 

fproffen, Leber» und — * * brauner Flecken, ſowie ſonſtiget 
utunreinbriten. 

Seit Zee bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren Mebend, und 
erprobt als Totlertefeife, if e8 zur Genuge befaunt, melde Zartheit, 
Bee ee fie * Haut ag und ihr —— Teint 

. MPrei - das Meine and 40 fr. das gro as; 
älscher Haarbalsam ju 30 fr. und — Eau de Mille 
Neurs zu 18 fr. und 36 fr.; Emm- Homquer von unveraleichlichem 
Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und 1fL; Extralt d#’Enu de Col 
eriple von bersorragender Diualität zu 36 fr. und 18 fr. das Was; 
Amadeoli ober orientaliidhe Sabareinigungemafie im Gläfern zu 1 fl. 12 fe. 
und 36 fr. uud in Gcdacreln zu 24 fr. und zu 12 fr.; Emsemee of 
Spring - Flowers jPröhlingsptäsben - re ) zu 18 fr. und 36 fr. 
das Dlas. Wusmwärrige Beftellungen unser Beifügung Der Bettäge und 
6 fr. für Berpadung und Poftihein werden Iranco erbeten. 

Garl Mreller, Ehemiter in Mürmderg. 


Alleinverfauf in WBayrentb bei J. Schweiger & Eomp. 
Mehrere Nabberren find zu verfaufen bei 
Hanb. 


—————— —— — — 
Zwei Mädchen, welche dab Kleidermochen erlernen wollen, werben 
geſucht. Das Nähere in der Erpepition ver Bapreutber Zeitung. _ 


Gin Meines Elavier if eine Zeit Tang um einen geringen Preie 
zu vermierben. 

Gin junger Menſch, welcher 16 Jahre alt if und die nötbigen 
Borkeuntniffe bat, münfche Unter billigen Bepingungen in eine Hand— 
lung im die Lehre zu treten. Rn 
Ein Quartier mit 4 Zimmern ift im Ganzen oper getbeilt zu 
vermierhen. He. · Nr 53 zu erfabren. — 
98. Nr. 252 if auf Martini ein Quartier mit 3 Zimmern, 
Altoven, Epeifegewölbe ıc. zu vermierhen. 


Bei Schioſſer Häffner ift dad mittlere Quartier nebft einem 
Stavel fogleich zu vermiethen. 








Allen Zeidenden und Kranken, 


i an mic wenden wollen, werde id mit Vergnügen die warm au empfehlende Schrift (des Dr, Wilhelm: Aorberg) 


Magenframpf, Hämorrhoiden, 
vurm, mie überbanpt gegen alle 
Moto: „Brüfet Alles, 


Di. 5. Rühne in Braunihweig. 
TU —— — — 
Bedrudt ber Heinr. Höreth in Bayreuth. 


„ur — 1 


Tie Zeitung erfheint 
täglich. 
Zu. beziehen durch alle 
Yonämter des In- 
und Inslandes. 








Freitag. 


— 


Vreis für den Jabr⸗ 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 
Nro, 181. 


Raum einer 
Zeile 4 fr. 





2. Zuli 1858. 








Dentſchlaud. 


Münden, 30. Juni. Ge. Mai. der König find vorgeſtern 
 Mbends Sa dem = in die umliegenden Berge wieder. im 
Sonthofen eingetroffen und wollten am 29, den Grünten befleia 
gen und in Hindelang übernadten. Am 4. Juli follıe über Pfron⸗ 
ten die Reife nad Hohenſchwangau fortgeiegt werben. 

Münden, 30. Juni. Der adrath ber bayer. 
Dfibahmen hielt heute abermald eine Sigung. Geſtern haben bie 
fämmtlihen Mitglieder deſſelben mit vielen hiezu-geladenen Perſonen 
auf der Eifenbahnfirede von bier bis Freifing eine Brobefahrt ges 
macht, bie ſehr günftig audflel. Es if dies die erfte Strecke ber 
Dftbahnen, welche zur Bollendung gelangte, und man hofft, daß 
ſich die Strede Freiſing-Landshut bald anſchliehen werde, fo daß 
die Bahn von bier bis zur Kreidhanptitadt Riederbayernd noch vor 
Beginn der September⸗Feſtlichkelen in unferer Stadt dem Verlehr 
übergeben werden fann. Die feierliche Eröffnung der Eifenbahn 
von Andbab nah Bunzenhaufen it auf dem 12. October, dem 
hohen Ramendtag Sr. Mai. des Königs, fehgeiept. 

Rürnberg, 1. Juli. ZI MM. der König und die Kör 
nigin von Preußen, fo wie 4 8: die Pringeffin Ulcrandrine 
And heute Vormittag 94 Uhr mit Wefolge hier eingetroffen und 
baben in voraudbelimmter Weiſe ihr MoReigquartier im Gaſthof 
zum cothen Roß genommen, Die hohen Reijenden werben gegen 
Abend die Reife nah Wugaburg fortjegen. 

Nürnberg, Aujährlig am 15. und 16. Juni kommen von 
weit und. breit Die proteftantiihen Geiſtlichen Bayerns hier zufams: 
men, um gelegentlich des Stiftungsfefted des Miſſſonsvereins und 


bed Bibelfened Beiprebungen zu halten, und ſich ſelbſt zu ſehen. 
Un der eier des erſſen Tag 


Biele bringen ihre Familien mit. 
beteiligen Ach mehr die Strengtirchlichen; vorige® Jahr kam ein 
Mißton in die Berfammlung wegen des ſowarzen Blaites, dad ber 
Pafor Ahlfeld von Leipzig der guten Stadt Rürnberg in Ihe 
goldened Buch wegen ihrer Ausſchlag gebenden Theilnahme an 
der kirchlichen Bewegung bineinoctroyiren wollte. Heuer hielt 
Profeſſor Harnad aus Erlangen die Predigt, und Hielt ſich mehr 
an die Sabe. Die Einnahme des Miſſſonsvereins für Bayern 
betrug für 1857/58 18,952 fl;, wovon 16,000 fl. für die uthe⸗ 
tiſche Miffion” ausgegeben wurden. Zwei bayeriihe Zönlinge And 
gegenwärtig in Dftindien, wohin fie voriged Jahr abgingen, Einer 
hat, ats_er an's Land geftiegen, ſich ſogleſch gedrungen gefühlt, 
in tamulifher Sprache das Wort vom Kreuz zu verfünden. Auch 
ein Landmann aus Moßflall trat ald Redner auf, und ſprach von 
der Kraft des Gebets, an dem er ch nicht fehlen laffen wolle, ba 


era. von adıt Kindery mict viel die u. geben 
fönne. A legieter des — 5 war der Rath des⸗ 
feiben, Deininger, anweſend. Das Bibrife wurde gleibialld mit 
Predigt gefeiert, die Liturgie aber wegaelaffen, was Tags suvor 
nicht der Fall war, und erhielten zwölf arıne Knaben Bibeln, 
Aus dem vorgelefenen Sjahredbericht erhellt, daß die Einnahme bed, 
Gentralbibelvereind 10,000 I. betzug. Die Ausgabe 9000 fl. Bon 
den. Eiferern wurden manderiei Unträge geitellt, fanden aber feıne 
Annahme; fo ift man von diefer Seite immer bemüht, ber offizielr 
len Bejeichnung „proteſtantiſche Kirche Bayerns“ das Bort „lus 
theriihe” anzuhängen. Es wird bemerkt, daß eine ſolche Abäns 
derung für den Bibelverein unthunlich fei, weil dazu die allers 
hoͤchſte Genehmigung erholt werden müffe, daß das Privileglum 
nur für die proteſtantiſche Kirche Bayernd gegeben fel, daß die 
Pfalz und die Reformirten unbedentlich bid jegt ihre Bibeln von 
dem Verein beziehen, was bei einer Namensänderung wohl ſogleich 
aufhören würde; ferner würde an das von England herrührenbe 
bedeutende Fundirungstapital auch von Reformirten und Unirten 
Unjprud erhoben werben, wenn-der Verein fih ald ein luthes 
riſch⸗ proteſtantiſchet bezeichnen wolle. Uber alle dieſe Gründe 
gelten für die Eiferer nicht. „Verringert ſich auch durch die Tren— 
nung dad Gebiet der Bibelverbreitung — fhreibt ein Drgan des⸗ 
felben — nad außen, nun dann iſt ed eben ded Herrn Bille, 
und er kann neue Zhüren Öffnen!“ Sclechte Gefhäfte bat ber 
evangelifhstutherifhe Berein in Bayern zur Verbreitung des Chriſten⸗ 
thumd water den Juden gemacht. Es if demfelben das belältle 
ende Golportiren hebränfcher Bibeln in die Häwjer unterfagt worz 
den, und hat fih ber Miſſonär des Vereins von Fürth nah Rürns 
berg zurüdgezogen, Einen Bericht über fein Wirken veröffentlicht 
er nicht, ed würde ber guten Sache, die zart behandelt fein will, 
nur jhaden. (9. 3.) 

Kifiingen, 30. Juni. Ihre Mai. die Königin von Wür⸗ 
temberg werden mit Zhrer f. Hoh. der Bringefiin Friedrich morgen 
zn verlaffen und vorerit nah Stuttgart und der Schwen 
über Frantfutt — wo Nachtlager gehalten wird — Sich begeben. 
Heute verließ und Se. Hoh. Prim Friedrib von Altenburg nad 
ſechswocheutliche m Aufenthalte. Morgen wird die Aukunft der Große 
berzogin von Medienburg: Schwerin erfolgen. Der Ankunft des 


‚Könige Dito von Griechenland wird Bid 15. Yuli entgegengefeben ; 


beftimmte Nachtichten über Hoͤcſtdeſſen Hieherkunft find in den 
legten Tagen eingetroffen. 
Sranffurt, 29. Juni. Graf Chamborb, welcher feit dem 
27. d. bier iſt, wird erſt gegen das Ende dieſer Woche wieder 
abreifen. Bercitd in eine große Zahı feiner Anhänger aus Frank: 


: Fenilleton. 


Berloren und gefunden. 
Bon Th. Mügge 
(Bortfegung.) 


” Heute jah ihm ber Hut nicht im Nacktu, fondern er Kielt i 
der Hand und lächelte unbefangen, indem er ber — ee 
fi nähere. Alſo morgen wird's Bauberfeſt loagelaſſen, fagte er in 
dem vertraulichen Tone, wie er gewohugmwar. Wir haben bie Einladung 
erhalten und werben babei fein. 
Et wird mi i 

BIS * mir Freude machen, wenn ich frohe Gaͤfte babe, ant⸗ 
Barum ſollen wir nicht freubig fein, mehr ala jemals! rief Herr 

Reienbach. ES wird ein glücli : 

* Kin a ne 8 chet Tag fein, ein Feſt, wie ed fo 

& find ſchlechte Zeiten, fagte fle, man mu inridten, 

geht «8 bei mir wicht ber, ih bin aus po ——— —* — 

Schweigen Sie ſull rief Herr Reichenbach, indem er die fpige 


N i r 
———— —* wie die Schneckt aud ihrem 
fragte fle. 


Was wiffen Sie denn? 
bagte er mit Beſtimmtheit. 


Ge iſt Verlobung! 
herzlichen Slüdwünfce, 


nicht, nehmen Sie meine daugnen Sie gb 


Warten Sie damit bis morgen, flel fie ein. Ich liebe e8 nicht, 
wenn man fl in meine Angelegenheiten mifcht. 

Zu anderer Zeit hätte Herr Reichenbach ſchwerlich dleſe Abfertigung 

fo ruhig hingenommen, wie er ed jeht that. Schweigen wir alfo da— 
von, lächelte er fanftmätbig; aber ich fage, es ift eim feiner Mann, 
ben ich hochachte, und es ift für un® alle eine Ehre, daß Sie Gufetten 
einen ſolchen Mann autgefucht haben. 
‚Ih verfiehe nicht, was Sie wollen, unterbrach ihn die Frau Com ⸗ 
merzienräthin. Wenn Gufette fich verloben wird, werden Sie eb er⸗ 
fahren, mit wen. Miı feinem Spekulanten, mit einem, der ein fel 
ner Mann an ber Börie if. mit Eeinem, ber da für einen Millionär 
gilt, deß Fünnen Sie verſichert jein. 

Herr Reichenbach ſtredie die ſpihe Mafe noch weiter heraus und 
fing an, heftig zu lachen. Nice? ſagte er. Warum denn nice? 

Je hatte ihn die Frau Gommerzienrärhin, wo fie ihn haben wollte. 
Weil die fogenannten Millionäre morgen Beitler fein können, antworıeie 
fie, weil Niemand weiß, wie eb im ihrer Taſche ausfleht, weil ich's 
oft genug erlebt habe, an Suſettens eigenem Vater erlebt habe, maß 
die Millionäre für ein Ende nebmen. 

Herr Meichenbach lachte fort, aber ed war, alt waäre er damit ge · 
malt worden. 

In Saue und Braus leben, als gehöre die ganze Welt ihnen, 


nr — 


reich hier entre sub eu made deten 4 wehr im Laufe 


dr Heuligen Tapes erwärtd Chamtord, weißer die fürft: 
lichen Wemäder des eriten Stods des „Rufflihen Hofe nt, 
verweilt bier unter dem Namen eines Brafen v. Mor? * & 


Berlin, 30. Juni. In dem Schlußprotofoll der am 16. 
Febr. d. J. wur den Zollvereind «Regierungen abgeſchloſſe 


euerung ded Mübenzuderd und, 


t 
Berzollung des außländifchen Zuderd und Syrups war folgende 
ent: Die für den in inländie- 


[hen Siedereien goffnitien indiſchen Zuder, welder in das Aus: 
land ausgeführt wird, wird Yon 1. Sepiemder 1859 at auf 5 
Thir. oder 76 Gulden TEE Mrkier’ herabgeſezt. Zugleid her 
mar einderfanden, elne Mödiffarion der auf der 9. Benerdt: 
Konferem In Böllvereins »Ungelegenheiten in $. 88, IL b. de 
Haupt» Protokolls gett Berabredung dahin "eintreten gu 
laffen,, daß Beſttzern von Koloriat: Jukerflepereien, welche am eis 
ner Rubenſuckerfabrik ober an eine Raiftnerte betheiligt And, der 
wegen Mitverarbeining von inlandiſchen Jucker kein Anſpruch auf 
Zollvergütigung für ausgeführten Jucket ſufteht, dieſes Umftandes 
häfber der Anſpruch auf Zollvergaigrng dann Hit entzogen werk 
den foll;"wenn die Fabrit, Melde inländiſchen Rokzuder erjeugt 
oder verarbeitet, von dem Sitze ver Kolönials Juderfiederei mehr 
als zwei preußifche Meilen entfernt liegt." — Auf Grund deſſen 
it jcht von dem Flnamgininifterum eine Cirkularvetfügung ah die 
Provinzial » Steuer Diteftoren erlaffen worden, welche die vor⸗ 
flebende Beftiimmmmg für maßgebend erflärt und bom 1. Septem⸗ 
ber ab in Kraft fept. 

Dresden, 30. Junſ. Das „‚Dreddiier Yoiirhaf enthält 
einen Artikel, der es als völlig unbegründet bejeiönet, daß Frant⸗ 
reich Schritte in der deutfh »dänffhen Angelegenheit gerban habe, 
um dieſe Angelegenhent der Parker Konferenz ji unterbreiten. 
Das ‚‚Dredoner Journal⸗ füllt ernſte Bundesſchriite gegen Düne: 
mark in Ausfiht, (TB. d. U 3) 

Brantreil. 

Paris, 28. Yıml. Der „‚Gonftitmtionnel enthält ein Schrel⸗ 
ben aus Trieft, weſches ohne Zweifel auß dem Minifterium des 
Aus wãrtigen eingefandt wurde. Die Montenegriniibe Sache wird 
nodmald als Zankapfel hervorgeholt und die Rube Europas als 
fortmähtend durch die Pforte und Defterteich bebroht bereläinet. 
Die Pforte beabſichtige zwat fhwerlih, mit den netten Truppen, 
die fie ohne Unterlaf adlende, aufs Neue über Montenegro berzus 
fallen, deſſen Sache fept in Europas Händen ſei.“ Das würde 
ihr übel befömmen, Aber ihr argliftiger Plan fei, die ſchwärzen 
Berge ring® zu umflellen und durch dieſe Gerhirung die Bevölte⸗ 
ring auszuhungern und aufs Aeußerſte zu freien. Diefer Plan 
fei den Türken von Wien aus eingegeben worden. In einer Rach⸗ 
ſchrift des allem Anſcheine nad im franzöflfhen Gonfulate zu Ras 
gufa oder im Sefretariate des Fürften Danilo entftandenen Styreis 
bend heißt ed: „Ich erfahre, daß die Türken in Defterreih 
Anfäufe von Brodfrühten, Mleidungdftüden und Schuhen, welche 
zum Gebirgäfriege geeignet find, abgefcloffen haben; dieſe Gegen⸗ 
fände find lieferbar in Ragufa und Mettowitſch, einem öſterrel⸗ 
chiſchen Dorſe an der Narenta, und follen auf vier Monate für 


eine Armee von 10,000 Mann ausreihen. Ich war gut unter 





fuhr die alte Dame fort, indem fle ıhr Geflcht gegen daß feime richtete, 
ohne alle Vernunft, ohne alled Nachdenken, prahlen, verſchwenden, 
leichtſinnige Streiche machen, und bie e® ihnen nicht darin gleich ıhun, 
audlachen, daß gehört zw ſolchen großen Herren ton der Börfe, 

Was wollen Sie! rief Herr — hat der Commerglenrath 
nicht auch zur Borſe gehört? 

D! fagte fie, ſich ſtolz aufrichtend, ich wollte, er wäre hier, er 
würde Ihnen fagen, wie's der reelle Mann macht, der feinen Auf am 
der Börfe erworben hat durch GSofibirkt, durch Orbnung, durch Arbeit 
und Sparfamkeit. Der feinen Credit bewacht, wie ein General feine 
Ehre, der nichte ausgibt, was er nicht ausgeben Bann, feine Frau nicht 
zu einem Mode« Journal macht, und allen Schwindel Haft, mag er 
beißen, wie er will. 

Wis kann man für die Zeiten! fiel Herr Reichenbach ein. Die 
Zeiten bringen vieles mit fh, woran man früher micht gedacht Hat. 

Geben Sie fort mit ſolchen Mevendarten, Meichenbach! rief die 
Frau Eommerzienrärhtn, ich bleibe bei meinen Grundſäten. Ich gebe 
feinem son den modernen Geldmachern weder Sufetten, noch mein Geld. 
Mein fellger Eommerzienrath hat mir noch in feinen Tegten Stunden 
einen goldenen Rath Hinterlaffen. Gib nidhts an einen Kaufmann oder 
Banquier, hat er mir gefagt. Mag er heißen, wie er will, mag er 
groß fein, wie er will, mag er bieten, was er will, gib ihm nice! 

Aber ein alter Breund, wenn er Fäme und in Berlegenheit wäre? 
fragte Herr Reichenbach lauernd. 


BR BE ui 


24 Pr 9: 2 
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richtet, ale Man ke ſchileb, die Hier über 
die Weiasern ne der en zu Tage treten.“ — en ents 


hält dee „;Eonftitutionnel einen 2eitartifel, weldher De ®w 
fern es anf diefem Wege fortfährt, „die Entfremdun ng — 
g er jlavie 
ja Bevölferungen‘’ propbezeit. offziäfe 
latt feine Betrabtungen in dem folgenden praftiiben Borjeta 
Afaiinmen: „Der Gedanke, welcher bei Erwägung diefen 
bie eine fo geipannte Situation 
haft wäre, wenn bei den Auszleihungen Montenegro einen Zuteit 
sum Meere enthielte „„fo, Daß, ch nicht meht möglich rer = 
dlotiten.“ Der angebt Ängefftehte Status quo foll alfo aud, bie 
Abteerung eſnes Geeyafen® einfließen. Man ’fcht, daß ihlan die 
Angelegeriheit hier noch lange wicht hinre ſchend ausgebeute t glaubt 
und immer Hei dee Haud hat, um ene Berwicktlungen zu ſchaffen. 
rt em 4 rn eın geheimer Bertrag mie 
eſterte eht, da legteres bie tü 
m. ee landen fäßt.) 3 — 
ari®, ni. Die Angaben der „‚Xünes- über die 
Rüftungen in Breit find durcam Gr Bahrheit gemäß. Nime 
weniger ald 5 — 6000 Arbeiter And dort In den Marinewerkitäts 
ten bei@äftigt und zwar bei einem Tagesfolde von 5 Fr d. 
dem hochſten Solde, welcher in Kriegdgeiten gerahlt zu werden 
legt: Man bringe die jetzt im Indern angenommene etwas 
iberatere Potieit vielfach mit friegerifden Abſſchten in Verbindung. 
Man meint, die Regierung wolle im Innern die Hand frei haben, 
um deſto Fräffiger mac Außen auftreten zu fünnen. 

Aus PBarıd, 29. Juni, wird telegrapkiich gemeldet: „Der 
heutige „Woniteu" enıhält folgende Ernennungen: Hr. v. Momy 
Mt zum Präfivenien des gefepgebenden Körpers ernannt worden. 
Die Herren Schneider md Meveil bieten Bizepräfldenten, bie 
Herven Bat Bımenr und Hrbert Onäftoren. — Hr. Blande M 
zum Generaifetretär des Minitteriums für Algerien und die Rotes 
nien ernannt und wird als Generatfelretär des Staardminffteriumd 
durch Hrn. Pellerier erfegt. “ 

In Touion arbeitet man thätig an der Einrichtung des „Bres 
tagne”, auf weldem der Kaifer die Reife von Cherbourg nad 
Brot machen wird. Ein Theil der Batterie wird In einch Salon 
und Speijefaal umyewandelt. Das Evolutiond: Gefhwader wird 
Zoulon am 5. oder 6. Juli verlaffen, Das vereinigte Geſchwader 
wird auf der Rhede von Gherbourg eine große Seeſchlaot dars 
fiellen. Der „Ocean, der das Miles verfündigt, propbejeit, daß 
der Bärın der Kanonen mindeften® eben fo furdtbar fein werde, 
ald am 9. September 1855 bei der Einnahme des Malakoff. * 
Die Arbeiten zur Umwandiung der frangönſchen Segel- Flotte in 
eine Flotte von Schiffen nad dem gemiihten Syſtem, die etwa 
acht Millionen —* ſollen, werben mit dem größten Eifer berries 
ben. Zwei neue Segel⸗Linienſcheffe, der „„Bayard’ und der „Dur 

uesclin’, find im gemiſcote Schiffe umgeftaltet worden. Diefelben 
führen je 80 Kanonen umd fehen einer Maſchtne von 450 Pirrder 
kraft entgegen, Mdmiral Hamelin bat den Befehl ertheitt, daß 
dad Wafferdod von Rochefort fo raſch ald moͤglich ansgeführt werde. 
Großbritannien . 
London, 28. Juni, Lord Stanbope wird heute Abende 





Und wenn Gie «8 ſelbſt wären, fagte fle, ich Hätte micee. 

Wenn er aber wüßte, Sie hätten — hätten neunzigtaufend Thaler 
baar in der Bank liegen, und er brauchte fie auf wenige Wochen. 

Nies, nice! 

Und wenn er Sicherheit geben wollte? Wenn ich's wäre, Couftac 
Wittenberg, und ich fagte, id} gebe mein Haus, meine Sammlungen, 
eine Gemälde zum Unterpfand ? 

Ich hoffe, ee find es micht, erwiderte fie, Ihn ſtart anfehend, 
Henn eß würne mir leid thun, aber Gie wurden nice von mir Des 
tommen. Bi 

Einen Augenblid blieb er mit dem vorgebeugten Kopf und Dem 
arten Lachen vor ihr figen, dann fand nr auf und fledte Dir Sande 
in feine Taſchen. Ich bin's nicht! rief er, vie ſpitze Naſe erg 
fteifen Kragen jurüdziehend, und wie Geehaufen fegte er hinzu: Gott 


Dank, ich bin'e nich! j 
” Dat une erwiderte fle. Kommen Sie morgen nicht zu fpät. 
Gr griff nach feinem Hut. Gut, fagte er, ich werbe — 
wir wollen einen luſtigen Abend machen. Wenn ich auch ——— 
Ihnen bekommen Tann, ſoll's doch an einem Hochzeiut · Geſchen 
en Stuble figen; fr 
Die Frau Gommerzienräthin blieb auf ihrem ; 
hielt vie Hände in ihrem Sen — —— ſo langt, 
J bemerfte, daß Sechauſen ern . 
s — — gehandelt, werehrtefte Tante, begann er füß 


— 


Ben Mntragı Arllen „bie Rönigin. in ‚einer Adreſſe 
um Wbibaffung der drei am 30. Jan. (Todestaa Karld LI, 2% 
Mai (Metanration) und 5. Rov. Feen dern nr 
Inden Liturgien zu bitten Mit Begmng- mi Die erfiermähnte bes 
erft die „Rimes": „Sie. Ih je deipenjbaftlib und blurdürkig, 
fo ungienfich, indem fie Bibelftellen, die gewöhnlich auf den Hei⸗ 
tantr werben; aut -Ba-k smngpastz.ie enkiiie 9 
den Schmeihelelin ji die Me an eſnen weid Men Gharakter ver: 
ſa wender, und: in der Vertheidigung eintt verwerfuden Sache, 
man RE ebſ in eintgen Kirchen und Kapellen, wo man ſich 
fouf ſireng am den Ritus hält, ganz aufgegeben "bar, währehd «fie 
wohl faum irgendwo) in ihrer nangenfrafjen. Anmahung und Wi⸗ 
derfinnigfeit verleſen wird. Aue dieſe Aiurgien druͤchen eben nur 
die Voccrihe e und den Haß eines Zeitalters voll leidenſchaſtlicer 
poltiſcher und refigidier aus. Eigentlich ſind fie gat keine 
diruraien, ſondern Pasquille“n— Die. Igl. Familie verläßt wahr⸗ 
ibeintib ſchon am 5. Juli die Hauptſtadt, um nach Osborne zu 
an und fpäter einige Herbümpchen ın Balmoral zuzubrin⸗ 
aen Einer Mitibeilung des „„Gonrt Journal“ zufolge würde Die 
Köntaim vorher mıt vem Primz⸗ Gemahl von, Osborne aus an 
Bord der Dambf-Dib ;,Baity” den Rhein hinauf fahren, um 
— wahrſcheinlich dei Möln — mrit der Primzefiin Friedrich Bil: 
beim von: Preußen yufammenqursejfen. — Die tal. Gäne aus 
Belgien verlaffen England im Laufe. diefer Woche. — Nah Brieſen 
dom Gap der guten Hoffnung vom 25. April war Dr, Biwings 
frone im Heften Wohljein dort eingetroffen, 


Wie man and Wafhtngton meldet fell, tin großer Dheit 
der urſprnglich Pie Ura beftimmten Truppen nad Wriyoma . ges 
fandt werden. Nachtichten aus St. Sons vom 14. d zufolge 
War Dberft Tomas 2. Kane auf dem Were von Camp Seott 
durch Borneville gekommen, Wie er erzählte, war Gouderneur 
Summinig nad dem Sal iſee zurüdgetehet, nachdem er Den vers 
geblimen Berfub gemacht hatte, dem Exodus der Mormonen 
nach dem Süden Einhalt zu thun. Die Statt am Saljire uud 
die Riederlaffungen im Norden waren faſt ganz vrrlafen, Nut 
wenige Berfonen waren zur Bewachung der Gebäude zucüudgeblicben, 
Im Ganzen hatten dem Vernehmen nad an 400,000 Perſonen 
die Reife angetreren, und meilenweit dehnte fib Das Thal entlang 
der Bug der Muswanderer. Die zuerft Davongezogenen waren 
bereits 300 engliſche Meilen entfernt, Ihre Erklärungen über iht 
Reifeziel beibräntten fi darauf, daß fie jagten, fie zögen gen Süs 
ben. Dod glaubte man, daß fie fib nach Cedat Guy oder ıryend 
einem Theil von Sondra wenden würden. In Camp Scott fehlte 
es au Maulibieren. Der Gonvoi des DOberiicn Hoffmann war 
20 Meilen von Platte Bridge geſehen worden. Oberſt Sohnfion 
wartete auf die Ankunft der Friedensfommıiffare. Die Indianer 
beläftinten die Mormonen, über deren Kampfiujt fie fih nic güns 
fig ausſprachen. Brigbam Doung batte dem General Gumming 
fein greses Siegel, daB Staatd-Mrbiv x. übergeben. Bon den 
Urkunden bare «8 früber geheißen, fe feien zum Theil vernichtet 
worden. — Wie immu von Memphis telenraptıet; erplodirte am 
Sonntag Morgen bei Ship Jaland, ca, 75 Meilen unterbatb Diems 
phie, der Aeſſel des von New⸗Orleans nach St. Louis beflimmten 


— ald ſie zu ihm aufhlickte. Sie: haben es bewunderungdwärbig 


t. 

Ich Hab's ihm enfpart und mir, fagte fie. 

—— op - n * rechten Zeit gekommen bin, 

„meinen Sie damit agte fle aufftchenn, Taube 
dag Ih Ihnen Danf ſchuldig bin? eat = — 

Ich verzichte auf allen Daut, beſte Tame, erwiderie er geſchmeidig. 

Sie faßıe ihn bei dem Arm and blieb vor ihm fichen, Ich vanfe 
Ihnen für Ihre Mühe, fagte fie; aber bekommen hätte er nichts bon 
mir — fo wenig wie Sie! 

Seebaufen zuckte wehmüthig die Achſeln. Es iſt leider ja mein 
2008, — ——— murmelte er, 

Maiden Sie feine rafen, feine Waren; rief fe lebbafter. 
weiß nicht, warum Sie's geiban haben, warum . — = 
aber was auch Ihre Abſicht Dabei war, Eines follen Sie wiffen. Gehen 
Sie zu, daß Sie Bermögen erwerben, oder balten Sie feit, was Sie 
haben ; von meinem Gelde werben Sie nirmal® einen Diennig befommen. 

IH bin tneferne. von aflem Gigennug, antwortete Serhaufen feler- 
lich. Id begehrt nichts von Ihnen, theuerfie Kante, 

Um fo beffer, erwiverse fie. Dem Herrn Baron werde ich Miegel 
uud Gäjlöffer anlegen, wenn's mahr if, was Sie behaupten; dafür 
uwarte ih Ihre Beweiſt. Mein Vermögen aber gehört Gufetten, ich 
bin’ ihr ſchuldig. denn ich weiß — fie hielt einen Augenblick inne — 


** „MBbitabeipbia. Mean glaubt, daß von den an: Bord 
befindliben 350 Paſſagieren gegen hundert ihr. Leben verloren. 


— ——— —— 
Nam 20. Juni sss ur rrwü 

“7 Bon Seile des Mägifiramd wurden zur n det Verzeich⸗ 
wife aber Die Anlage der jen Einwohner at Spriäitbeiirägen 

„befigen Atnientaffe "die Herren Manlfttatärätbe Wurger, 
Rarein und Samidı I. tommittitt. DAE erledigte Kaufmann 
Sch le a ſche Begat' zu jahtlich 8 fl. wurde im Einverſtändniſſe 
mit dem Armenpflegſchafterathe der Srriderin Magdalena Kramer 
verließen. e Hofpitalvermwaltung wird zur Erhebung bed Lei⸗ 
Aengeldrd für den verftorbenen Höipitalpfrimdner Steinberger, 
fo wie zur Abſchließung von Aftordem’mt den bieftjen Schreiner: 
meiſtern bezügtich der fir Die Leichen verftorbener Hoſpitatpfründ⸗ 
ner nothwendigen "Säge ‚dann jur Rebatatur der Wäfferleitung 
an der Stadrförfters « Bohming ermäcntige. Genehmigt wurden: 
7 Geſuche um Ausſtellung von Armuchdzeugniffen, das Bejub der 
biefigen Schreinermeiſtet um Erhöhung det Pteiſe für die Särge 
I. Kıajje fur das: Sargmagazın von 7 did 5 Fuß abwärts auf 
3 fl. fur jeden Sach, dus Wejtch der Maurergeſellenfrau Katha— 
rina Thein dahier um die Erlaubniß zum Handel init Dbh- vor 
ihrer Wohnung unter der Bedingung, daß fie den Handel jeibjt ohne 
Verwendung ihrer Kinder betrerbt, Das Geſuch des Dekonomen 
Adam Hübner von Cottenau um pachtweiſe Uedetlaffung der 
Uevetein’jcreu Bieſe auf 6 Jahre um ein ſaͤhrliches Pachtgeld du 107 fi. 
mit der Verpflichtung zur Ausjullung ſammitlicher Woſſertiſſe und 
Vertiefungen, jo wie zur Juftandhaltung der Ufer, ein Gefüch um 
Beitarrung des Aufenthalts in Hifiger Sıadf, der Verkauf des 
Gattens des Wagnerwerſters Thomas Mad un neuen Wege an 
die Badermeiſterswittwe rau Nottier,, woſür nach dem Teſta⸗ 
mente, des verſtorbenen Butinermeiſters Stumpf der Kaufſchilling 
zu 100 Hl. dem Fond der Armenpflege gehört: Abgewieſen wur— 
den: dad Geſuch ver Glajermeiſſerstochter Warie Banner um 
die Erlaubuiß zum Handel mit Cittronen, grünem Deft und Eſſig, 
ein Geſuch um Erlaß des Schulgeldes. Bezüglich der Erhaltung 
der beiden Anlagen vor dem k. neuen Schloſſe wırd der ftädriihe Baus 
rar zur Abgabe eines Gutachtens und Anfertigung von Plänen verans 
laßt. Eine hohe Regierungd: Ensfhliefung wegen Verlegung der 
1. Divifion des t. 5. Chevaulegers-Regiments von hier nach Amberg 
wurde zur Kenntuiß des Kolleglums gebracht. Die Baultommiſſton 
erhält den Auftrag zur Einſichi der Treppen am Schloßberge und 
Abgabe eined Gutachtens. Im linfeln Flügel der obern Etage 
bee ſtädtiſchen Kranfenhaufes follen Abtrirte für männlide Kranke 
eingerichtet werden. 

Sırafbeihlüffe,wurden erlaffen: gegen & Beufon wegen uners 
laubten Aufenthalts dahier, I weyen Geflattung deffelben, 1 wer 
gen unbefugten Handels wit Giborie, 1 wegen Anfaufs von Sols 
batenfleidern, 4 wegen nächtlichen Exceſſes, 1 Dienfimayd wegen 
eigenmächtiger Entfernung aus dem Dienjte, 1 Gefelte wegen eis 
genmäctigen Austritts aus der Arbeit, 1 berücdtigte Welbsperſon 
wegen Streunens und unerlaubten Berfämmentcbend, 1 wegen 
Inſultitung eined Gymnaſtalſchülers, 2 wegen Verkaufs zu Teiche 
ton Biodes, 1 wegen Verkaufs nicht genugfam weißen Brodes, 


ja, ih weiß, daß fle einen amperen lieber nähme, als den ich ihr ges 
wählt habe. Aber fle hat vie Thorheit von ſich geworfen und ver⸗ 
nünftig gehandelt. So wie vie Verlobung vorbei ift, made Ich mein 
Arfament und aboptire fie ald meine Tochter. — Jetzt gehen Gie, See⸗ 
haujen. Bringen Sie mir morgen vie Papiere, fo löfe ich fie ein. 
Im Mebrigen wiffen Sie jegt, woran Sie find, und brauchen ſich keine 
Mühe mehr zu geben, mir zu gefallen. 

Nichts wird mich daron abhalten, Ihnen immer ju dienen, fo 
ſeht ich es vermag, erwiverte Gerhaufen fanftmürhig wie ein Lamm, 
indem er fih verbeugte. 

Die Brau Eommerzienrätbin verbeugte ſich auch Sie faßte ſpaß ⸗ 
Faft dabei ihr Kleid mit beiren Hanpipigen, aber daB gelte Raubvogel 
geficht leuchtete ihn dußerſt bothaft an. So fomplimentirte fie ihn zur 
Thür Binaus, warf vlefe aber dann mit großer Gewalt ju und eilte 
mir ſolchen haſtigen Schritten zu den Arbeitern zurüd, vie in den vor 
deren Zimmern weiter wirthſchafteten, daß die Bänver ver Backenhaube 
binger ihr Her flatierten. Nach wenigen Minuten hatte fle viel zu 
tadeln und zu ſchelien, denn es war nicht Einer, der eB iht zu 
Danf machen konnte und dem fie nicht ihre Meinung zu fagen hatte, 
Bisher war fie fo liebentwürdig gewejen, iwle felten, jegt fuhr fle wie 
ein Sturmmwind durch die Bemächer, griff felbit mit an, rieb und Flopfte, 
und ihre ſchatfe Stimme, welche nie fehr milde Hang, brachte alle 
Hände in die elfrigfle Bewegung. (Borsfepung folge.) 


2. Bädergefellen wegen Unaufm keit. beim 
Beleidigung der — Dedm, 1 wogn 


An 38. Juni 1858 wurden bei dem koͤnigl. Bezirfögerichte 

Bayreuth nachfolgende Perſonen abgeurtbeilt und 

1) Dietrih,, Georg, Glasſchleifer und Korbflebter von Alts 
baidhof, wegen Vergebene des Diebftabls, zu Gmonatlicer, 
in einer Bwangdarbeitd:Anntalt zu erfichenden Brfängnißftrafe, 

3) Wülfert, Ernft, lediger Ehubmanergeielle von Berned, 
wegen Bergchend des Diebflahld, zu Iötägiger doppelt ge⸗ 
fhärfter. Befängnißftrafe, 

3) Die; Adam, Bauer von Waizendorf, wegen Vergehens der 
Amtdehrenbeleidigung, zu Aätägiger doppelt geibärfter Ge⸗ 
fängnißitrafe verurthelit. 


eter- und Barometer: Stand in Bayreuth. j 
(Höhe über der Meeres flaͤche 1050 var. Ruß.) 


Barometer 
(Stand in par, Pinien auf 0% 
R. rerueirt.) 





Thermometer 
nah Neaumur, 


Juli: |.(Iabresmittel = +6,29.) 
( emittel = IM ,, 
1858. | (Bonstämitel = 4 13°,99.) | (Meneremint — 36) 
6 Ubr | 412 Mr | 6 ihr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenne. |Morgene.| Mittags. | Abenns. 











ET” 1+10%0] +16°,7 | 120,3] 325.,03/324',26]323",56 
Mittel aud f) . 
Satan ‚a5. 344,20. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 


EB, im W. — Bormittags Mark bewölft, Nachmutags bedeckt, ein 
wenig Regen (30,5 auf den DJ‘). 

Höchfte Temperatur: + 18%,0. Temperatur des Maind: 149,9. 

In der Nacht: Niederfte Temperatur: 4 6°.2. 

Am 2. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 470,9. 
ter: 324,30. 


Gremden:Anzeige 

Goldener Anker: HH. Wagner mic Sohn, Revierförder v. Ralfen- 
bera; ©. Sad, Dr. med. von Arzberg ; Dober mit Ftrau. Pfarrer von Rüders« 
Kr: Kaufleute: Döblemann u. E. Oype von Nürnbers, Garnafe von Elder⸗ 
feld, Raab von Halle a. &., Abier von Mechenried, Albert von Bamberg; 
au ». Zerzog mit Fräulein Tochter von Nairip ; Frau Fleiihmann mir 
‚meter von Richmond, und Nichte Fräulein Low von ; FAräulem 
riederifa und Lina Drehil von Warmenkleinad ; Frau Gleihner von Donns 
orf; Herr Höhn, Mühlen-Befiger von Gleußen. 


——tt — — — ————— 


Betanntmabung. 

Da trog der Ärengften Handhabung des Flurſchuhes noch forte 
während häufig Blurfrerel verübt werden, fo wire auf die unterm 30. 
Mai 1856 von der hohen Aal. Regierung von Dberfranfen erlafjene 
Inſtruktion zur Handhabung ver Felppolizei (fiebe Kreis» Amröblart für 
Oberfranken vom Jahre 1856, Seite 699 — 710) mit dem Bemerken 
Hingerwiefen, daß in analoger Anwendung biefer Beſtimmungen fortan 

egen Bluritenler ſtrengſtens und in Wieberholungsfälln fonar mit 
infhaflung in vie Gorreftiond = Anftalt Ebrach werde eingefchritten 
werben. 

Dabei wird bemerkt, daß das Halten von Vieh Seitend lediget 
Perſonen ohne Grundbeflg unter feiner Beringung und von Geite ans 
fäßiger Perionen ohne Grundbeſitz nur in fo ferne geftattet if, als ſie 
foiches zu ihrem Gewerböbetriebe nöthig haben, 

Auch dürfen Grmeindeangehörige, welche einigen Grund und Bo⸗ 
den befigen und Beld» und Butierbau betreiben, nicht mehr Dich 
halten, als fir hievon ausreichend ernähren können, 

Sollten vie in den beiden legten Abſaͤten gegebenen Beftimmune« 
gen nicht beadjtet werben, jo mürbe bie gänzlicye oder theilweife Abe 
ſchaffung des Viehſtandet noͤthigenfallt zwangẽewelſe bewirkt werden. 

Ausuahmöweife wird jedoch Verſonen ohne Grundbrfip dab zeit 
welſe Halten einer Ziege oder Kuh aus bejonderen Müdfichten auf 
hierortiged Nachſuchen und unter Behändigung des dedfallfigen Grlaubs 
nißfchein® geftattet werden. 

Zugleich wird Jedermann, der einen Blurfrevel gewahrt, unter 
Zuficherung der Verſchweigung eine Namend aufgefordert, hieron for 
fort hierort® Anzeige zu machen. 

Auch wird jener Grundbeſitzer, zu deſſen Nachtheil irgend ein 
Glurfrenel veiabt murbe, aufgefordert, ſolchen Behufs Ermittlung des 
Thbaters und Controlirung der Thätigkeit ver Poligelmannfchaft II Klaſſe 
vabier bekaunt zu geben, 

Endlich wird Jedermann, der einen Flurfterel durch Erkaufen ger 


————————— ————— — ⏑ 
Veranwor icher Redakteur: Wilhelm Schüllep. 


Baromes 


frerelier Beld- oder Wiefenfrüchte ıe., ober inımer 
ftrengſtens beſtraft werten. — — begünfiget, 
Bayreurh, am 14. Juni 1858. 
Der Start» Mogiftrat. 
BRunder, v. n. 


Dfabler, Sekretär. 


Betfanutmwadbung. 

Nachdem die koͤnigl Regierung ton Oberfranken, Kammer bes 
Innern, die fünftige Erkebung der Si ! A 
dem Gteuerbefinitionum , — N 

von dem Bulven Mierhfteuer — 5 fr. und 
EN Fe —— ne — 6 fr. 
eucdytungd» Beitrag zu zahlen ſind, mittelſt hoher i 
pe 26. — —* —— —* io — die ne 
ng en auf das Grarkjahr 1 i i e 
Bayreuth, den 30. Juni 1558, — ——— 
Die Stadikammerei. 
Bid, 
Ebdbiftal:L2abung. 
(Rrodel genen Küffner, wegen Hyporhekiäichung.) 

Der Ievige, grofijährige Stephan Krodel von Goriefelv und 
der Bauer Georg Heinrih Krodel, Vormund des minderjährie 
gen Johann Kropel von da, haben unterm 12. I. Mid. gegen den 
landebabmweienten Eberhardt Küffner von Gotisfeld auf Aöfchun 
eined zu ded Leptern Gunften im Hypotbekenbuch für Gotidfeld, 87 
Seite 203 auf dem Anweſen, H6.-Mr. 40, vortielbft eingetragenen und 
* —— gr guis - 122 fl 30 Er, hierortö ges 

auf Ein des im $. des -& 
geichriebenen Pr re Ferch. — — 

Zum Verſuch der Gühne over zur Verhandlung der Sache im 
mündlihen Verhoͤt ift auf 


Dienftag den 20. Juli 1858, Bormittags 9 Uhr 
Termin bierorts anberaumt, wozu ver Beklagte Eberhardt Küffe 
ner, da beffen dermaliger Anfenthalttort unbekannt IR, auf dieſeni 
Wege geladen wird, und zwar unter dem Anproben, vah im Balle 
feine® ungeborfamen Ausbleiben® In dieſem Termine ihm ein curalor 
ad hoc beigegeben und mit Lehterem das Bewelöverfahren bie zum 
Enpurtheile fortgefegt werten würde. 

Abihrift ver Klage kaun von dem Beklagten in dießgerichtlicher 
Megiftratur in Empfang genommen Werben, woſelbſt ibm auch die Eins 
fit der mit der Klage originaliter übergebenen Veweleurkunden, fowie 
der auf Mägeriichen Antrag apbibirten Aften über vie Verlaſſenſchaft 
des Bauern Samuel Krodel von Gottofeld jederzeit freiſteht. 

Pegnidd, den 15. Mai 1858. 
Konlgliches Landgericht. 
@hrlicher. 





Anzeigen 

Gin mit guten Zeugniſſen veriehener Süutfeber Tann ſogleich 
Unterkommen finden. @r muß jedoch ſchon bei Herridpaften gedient haben, 
und muß alle im dieſes Bach einſchlagenden Arbeiten genau verſtehen. 
Die Sielle iſt nebſt einem guien Lohn noch mit dem Ungenehmen vete 
bunden, daß gar feine DOrfonomie » Arbeiten vorfommen, ſondern der 
größte Theil des Jahred auf der Meife zugebracht wird. 

Mähered bei Herrn Hauptmann Breibermn von Feilitzſch, wohn · 
haft bei Herrn Karpeles in ber Lupwigsftraße. 


haft bei Geern Karpotan Im Man SETTTN —— nn 
Reifefäle zu fehr billigen Preifen angekommen bei S. Karpeles. 


— —— — 
600 fl. Kapital werden auf Jakobi aufzunehmen geſucht. Nähe 
red in der Erpepition der Bayreuiher Beituup. 


Tine voliftänpige Sandwehr: Uniform it zu verfaufen. Bu 
erfragen im der Erpepition ber Bapreuiber Zeitung. — 
Salofrlag Nr. 317 über eine Stiege it eine meublirie Woh⸗ 
nung mis Schlafzimmer vom 1. Auguſt an zu vermieihen. 
— Gin kleines Fortepiann wird zu mieben geiuht. ____. 
Gs wire ein jun er Menich im vie Lehre au nebmen geſucht von 
* Braunewell, Schuhmachermeiſter⸗ 


— —— 


Feinſte Waizenftärke 
Wilhelm Schüler. 


—— — en nn 
Brorude dei Heine. Höretb in Bapreutb. 
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Die Zeitung eriheint 
täglich. 
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ümben, ı Juli: Der Landtags⸗Abgeordnete und Stadt⸗ 
ran ee äft- dieſen Abend 9-Lhe zum allgemeinen 
Bedauern geftorben; für den Verlebten bat der U. Erſazmann, 
eifant Ritmerfhhmtd von bier, in die Kammer am 
weten. — Der Dekan der hiefigen proteftantifhen Kitche wird 
während ded Aufenthalts des Königd und der Königin von Preu⸗ 
Ben in ann jeden Sonntag den Gotieddieuſt daſelbſt abhal⸗ 
tem, und übermorgen zum Erſtenmal fi dahin begeben. 
Nach der neuen Hahrpofttare des deutijhsöfterreihis 
dren Bofvereims beträgt das Gewichtsporto für jedes Pfund 
Meilen y (4 Sur.) ———— 
dtheil den für ein volles nd, überſchießen 
er —— Ms Minimum des Gewictporto’d 
bis eininlrhli 8 
über 8-16 m, 


ſchließlich 1 Pfund 
dad Minimalporto 


erhoben. Das Werthporto beträgt 
übte TO 10. | n 
bis einfhlichtih 70 fl. jüpd. @ et 
ſadoe W. (60 R. Öfker. W. 0120. 
oder 40 Thir:;) öftere. W. pder ee 
4080 Tbir. oder 80 Thlr) 








bie einichließlich 12 Meilen 4 =1&gr.) 34 fi. = 4 Syr. 





2 te 4 Egr. 
über 12: 43 Meilen | 76.=26&g.|7 = 2 Sr. 
4. = 1 Sur. | 
über 48 Meilen Tr. = 2 Sur. 11 fr. = 3 Sgr. |10} fr, = 3 Sr, 


Berünlih. dee Sendungen über 1400 fi. fübd. W. (1200 fl. Öfterr, 
W., 800 Thir.) tritt für den biefe Summe überfteigenden Theil 
der Sendang eine Ermäßigung des Wertbporto’8 auf die Hälfte ein, 


Berloren und gefunden. 
Von Th Mügar 
>, (Borsiegung.) 

Es mußte etwas neichehem fein, mas Die Frau Gommerzienrärhin 
in ſchweren Werger berjeßte, den fie an ihren Leuten amtlich, Die ſich 
heimlich partiber in tie Ohren flüfterten, was gut. war, daß fir cd nicht 
hörte. Geraume Belt ging #8 fo fort, umd ed vänimerte bereus, alt 
Bräulein Sufette zurüdtehrte, Doch num war ed wirklich, ala ericheine 
ein guter Engel; denn kaum war fie Da, fo hatte alle Nor ein Ende, 
Die ftrenge Frau ſah Süuferten mit unverkennbarrn Liebesbliden an und 
empfing fie mir wmürterlicher Zärtlichkeit. Wir haben Alles in vie 
Hönfle Ordnung gebracht, mein Tiehes Kind, rief fie ihr entgegen. 

eifig find mir geweien, nun iſt ed auch, wie es fein muß; Jeder 
that, was er konnte, das ſoll nicht vergeſſen werden. 

Mit dieſer erfteulichen Andentung für die geſcholtenen Diener führte 
fle Suferten fort, band ihr ſelbſt den Hut ab, ſtreichelte und brüdte 

te Hände, und da dieſe kalt waren, To mußte fie ſich an Ben: Dfen 
in den Lehnftubl der gütigen Tante ſeden, wo fle mit neuen Liebes- 
beweifungen fiberhänft wurde, Die Brau'Gommtergienrärhim jeleft ichte 
ih neben Me und Harte: wich zu fragen tie zu erzählen; aber Suietie 
ſchlen die Umwandlung, welche mit ihr vorgegangen, nicht zu begreifen, 
denn Tore Tante gerleh immer mehr in eine d weichherz ige Stimmung, 
wie fte diefe ma am ihr Bande. Das heroiſche beffimmıe Welen, das 
feinen Wiverfprudy duidere verſchmolz zw’ einer Milde, die etwas Mühe 
rendes hatte, weil es ſo felten mar, Sufetie hate ihre Tante niemals 
Magen bören, nie hatte fie mie ‘ihr geiprodien, ala ob fie auch ein 
Gerz und Schmerzen und Wünfche darin befäße; fonnerharer Weife öffnete 
fle e8 jeht fo weit und pföhlich ap Sufene Hasen tief grgriffen wurde, 










i Preis für den Yabr- 
ang 6 fl., balbiäbr- 
3 fl., vierteljähr- 
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rin Das jüngfe Verordnungsblatt deö fgl. Kriegäminifteriumd 
ikt 


mit, „daß die volleingezahlıen bayeri Dftbabnaftien por 

200 fl. mit 45 progentiger Berzinfung bei Erribiung oder Surrogie 
tung von militärfchen Heitathslautionen zugelajfen werben bürjen.” 
Augsburg, % Juli. Trot des vegnerifben Wetters hatte 
fi, geſtern Abend der weite Borplap unſeres Bahnhoied mit 
dihten Maffen Neugieriger aus allen Ständen ‚gefüllt, die ver 
Ankunft der £. Majefäten von Preußen harten. Der Ertrazug 
fam um 8 Uhr 40 Min an, und fonleih beftiegen die boben 
Relienden einen der zahlreih in Bereitibaft vor dem Bahnhofs— 
Portale geitandenen Wagen, zu dem der König die Königin rafben 
Schrittes führte, und fuhren in den Baithof zu den „drei Mohren““, 
wofelbit das Nactlager genommen wurde. Heute Morgens wurde 
die Reife nad Zegernfee mittelit Ertraguged, der, ohne daß bie 
Reiienden in Münden den Salonwagen verlaffen, bis Holttirchen 
gebt, fortgelegt. i 

Beiden, 1. Zul. Mittelpreife: Waizen 13 f. — fr. 
Kom 9 fl. 32 fr, Gere — —, Haber 7 fl. a8 Ir. 

Der Neuen Würd. Itg. ſchreibt man aus Frankfurt, 80. 

Juni: Gehen iſt hier General Eipinaffe auf ſeiner Durchreiſe 
nach Defterreih eingetroffen, und es wäre ihm beinahe ein fo übelr 
zubeusended Rencontre palfizt, wie dem Herzog: von DMalakoff mit 
dem Prinzen v. Aumale in London. Er wollte in demfelben Gaſt⸗ 
bof abjleigen, wo. Graf Chambord wohnt, mar ‚aber vorſichtiget 
als ſein Londoner Kollege, und logirte ſich, als er es ‚hörte, ſofort 
in einem» andern Gafihaufe ein. - 
Freantfurt, 1. Juli. In dem Geſolge des Grafen von 
Chambord befinden ſich einundzwanzig PBerfonenz Mit jedem 
Tage treffen zahlreichere Ahhänger des er aus Frankreich eim. 
Man ſchaͤtzt die bid heute einnetroffenen auf mehr ald dreihundeit. 
Haft den ganzen Tag über it Graf v. Ghambord mit dem Em— 
piange der Veſuche beſchäftigt. Abendd verfammeln ſich Die im 
Raufe des Tags eingetroffenen und die von den früher einnetroffes 
nen noch anmwejenden Baite gewöhnlich in den Salons des Graien, 
Der erfte und zweite Stod des Hauptgebäudes des „ruſſiſchen 
Hofd in für den Grafen und fein Gefolge anf zehm Tage ger 
miethet. Heute Abend gibt der Graf eine große Soirde, zu wel⸗ 
her gegen ‚200 der bier weilenden Frameſen geladen. find, 


Fenilleton 


Mitten in den Beweifen ihrer Liebe und Theilnahme hielt fie pl 
lich inne und legte aachdenklich ihre Hände zuſammen. Was ift c6 
doch mit allem Menſchenleben! jagte fle traurig vor fih hin. Wein 
ich zurüdvenfe, liegt mein vergangened Dajein vor mir wie ein Feld 
voll Dornen. Meine Sorgen waren immer größer, ald meint Freude, 
und mein Glüd hat: wohl Wiele geblendet, aber id — ich babe «6 
wenig empfunden. ' 

Sufette jchmiegte ſich am fie, ohne zu antworten, und ihre Taute 
‚fuhr, mit ſich ſelbſt ſprechend, fort: Ich babe erfahren, mad Sluck zu 
bedeuten hat und wie es die Menichen beuriheilen; Der Medlichen gibt 
es wenige in. ver Welt. Die Meiflen find dalich und heucheln, und 
je Alter wit werden, um jo ärmter und einſamer wir’s in ‚und, 

O, liebe, gute Tante! ſagte Sufette' Teile, ich bin bei wir. 

Ja, miein Kind, du biſt mein- einzig Gut, die einzige Seele, die 
ich Hape auf Erden, Gott hat ed ſo gewollt, er bar mir Rinder. vers 
fagt, ser hat mir Herzen verſagt fr meine Lichez dafür Hat er dich 
mir gegeben, und ich danke Ibm dafür, ich preiſe ihn far feine Güte! 
— Ich war nicht mehr-allein! du weißt nid, waß es heißt, allein 
fein und - keinen Menfchen haben, den man lieben une an ven man 
glauben kann Aber mun, Säfrtte, nun. fie ſchwieg einem Augen⸗ 
blif und fügte dann hinzu: Was ſoll aus der alten Frau werden, 
wenn du von Ihr gehſt? 

Muß ich denn geben? fluͤſterite Sufetie, indem ſie ihnen: Kopf um 
die Bruſt ihrer Taute drückte. 

Du mußt geben, Kind, du mußt! ſagte die Tante, ſie an ſich 
drũcend. Ich muß dich von mir laſſen, denn. ich fan wicht bei vie 
bleiben; wer weiß, wie bald ver Herr milch ruft! ‚Das Weib muß oem 
Manne folgen, wir find beflimmt dazu. Wir müilen.niche.fieben, wie 


. Pi * rn 


Berlin, 1. Zulk "Der bereiis telegrapbifeh erwähnte Art. 
deB „Dresb. Journals" über den Stand der deutſch-daͤniſchen 
Ungelegnenheit richtet ib gegen eine in mebreren Blättern. ente 
baltene Frankfurter Mittheilung, nad welcher Frankreich fm Eins 
verfändnig mit der dänlihen Regierung bie in Rede ſtehende 
Trage zu_ einer europäifhen zu erheben und vor eine Konfere 
dee Beößmächte ju. ziehen firebe. Hierzu bemerft das genann 
Blatt: „Wir glauben, daß es fchlgeariffen fein würde, diefe Mit⸗ 
tbeilung- als eine offiziöfe zu betrachten, da glaubwürbigen Nach⸗ 
richten zufolge die feit einiger Zeit allerdings in der Preſſe vers 
breiteten Gerüchte von vermeintliden Schritten Franfreih® völlig 
unbegründet And und auch ebenfo wenig etwaß vorliegt, welches 
die Behauptung von einer ſcwankenden Haltung des engliſchen 
Kabinetd rechtfertigen körinte. Daß fomohl in Wien und Berlin, 
als von Seiten aller deutſchen Regierungen die Angelegenheit ernſt 
aufgefaßt wird, unterlag obnedied feinem Zweifel und die mweirere 
Behandlung derfelben in der nächſſen Zeit wird dafür den beften 
Beweis liefern. — Befanntlih bat auch die „Oſtd. Pont‘ eine 
ähnlihe Berfiberung abgegeben. Wie die „Bresl. tg.’ meldet, 
bätre wifben Preußen und Deflerreih vertranlihe Unterbandlung 
über eın Erelutionsverfahren ftattgefunden und zu einem befriedis 
genden Ergebniß geführt. Bei ungenügender Erfüllung der Buns 
desmahnung von Seiten Dänemarks fei man der Anſicht, daß der 
Bund num das Erefutiondverfahren beſchließen und das in Art IV. 
der Bundeserefutiondorbnung vom 8. Auguft 1820 vorhergefebene 
Ultimatiffimum Rellen ſolle. Die Ausführung der Bundesbeihlüffe 
ſoll angeblich in die Hand dreier Bumdesfommiffarien gelegt werden. 

Hannover, 30. Juni. Der oftenfible Grund für bie neue 

unijvorlage if die Befeitigung pweier Webelflände: des Ucbers 
—* an Beamtenperſonal und der ungenügenden Beſoldung der 
Juſtizbeamten. Indeß vergißt die amliche Begründung nicht eine 
zufbalten: „Es mag dahingeſtellt bleiben, ob mit der jegt bes 
ftebenden @erihtöverfaffung und mit dem zugleich mit derielben 
eingeführten geristiiben Berfäbren außer den beiben bervorges 
hobenen Uebeiſtaͤnden nidyt noch andere verfnüpft And, deren Bes 
feitigung mwünfdhendwerth erſchelnt. Jedenfalls mußte es unthun⸗ 
ib erſcheinen um der gleichzeitigen Beſeitigung dieſer geringeren 
Uebeitände willen, welche ohne eine tiefer eingehende Arbeit nicht 
möglich geweſen wäre, die Löſung der gebaten dringenden Auf 
gaben zu berzögern.’ inlaͤnglich Mare Andeutungen, daß wir 
noch fange nicht am Ende der Reviſſonen Reben. Indeß find ſchon 
die Beſtſumungen diefer Vorlage bedenklih genug. In einem 
Bunfte namentlib, den man biöher nicht hervorgehoben, ift die, 
Vorlage gefährliber, ald jemals ein ähnlicher Vorſchlag; & be: 
drobt die Unabhängigkeit des Richterſtandes, feine verfaffungss 
mäßig verfürzgte Unabhängigkeit. Gtwa 100 Rioter follen auf 
einen Schlag entlaffen werden mit Penflon oder Wartegeld! Und 
diefe Mafregel wird ſchwerlich obme alle politiſche Nebenrüdfinten 


der Baum auf einfamer Haide, ohne Schatten, ohne Frucht. Ich will 
Dich nicht allein Laffen, che ich ſterbe, will nicht feinen, ehe ich 
dein Glüf begründet ſehe. 

Sagft du nicht, daß Menfhenglüd mei Blendwerk fei? erwiberte 
Sufette. 

Die Tante fuhr über diefe Antwort nicht auf, wie fie «6 fonft 

than haben würte, fondern fie ſagte fanfımürhig: Es fol alles ge⸗ 
heben, was geſchehen kann, wm dich zu ſichern. Du ſollſt Herr über 
alled bleiben, mad dein if, und fo Tamge ich Iche, werde ich ſelbſt dar · 
über wachen. J 

Nicht das Geld macht das Gluck, fiel Suſette ein; du haft eb ja 
felöft an dir erfahren. 

Es if wahr, antwortete fle, aber glaube mir, mein Kind, Lor« 
berg iR ein Mann von edlen Eigenſchaften. Wäßte ich «6 nicht, Gott 
follte und nor ihm behüten! Ich habe Erfundigungen eingezogen bei 
einem, der ihn von Jugend anf kennt, bei dem Agenten Jakob Wolf, 
der ein Mann tom großer Mevlichkeit if. Er if leichtſianig gewefen 
in Gelofaden, darin find viele vornehme Herren leichtſtanig, aber Wolf 
rühmt feinen Charakter, 

Auch dabei kaun eine Frau unglüdlich werben, fagte Sufelte. 

Was willft du denm mehr? fragte die Kante ungebulpiger. Kind, 
fei verftändig, es ift ein Mann, wie ihn Biele haben möchten. So · 
gar eine Ahaftau hat er im feinem Haufe, lachte fle Suſette an, um 
fie zum Mirlachen zu bewegen. Wer von allen Millionären an der 
Börfe kann fagen, daß er eine Ahnfrau Härtel Du wirft glüdli wer- 
den, Suſette, die Ahnfrau hat es ihm fogar felbft angezeigt. 

Ay! liebſte Kante, erwiderte Suſette feufjend, alle Ahnfrauen 
in der Welt And nicht im Stande, Herzen zu verwandeln und Lin 
glüt zu Glüd zu machen. Ich möchte dich nicht erzürnen, ich weiß 
ia, daß alles, was du thuſt, die beſten Abſichten hat; aber über unfer 
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durchgeführt werben. Roc von einer andern Seite droht 
abhängigfeit des Richterſſandes große Geſahr: der ———— 
lochert daB Unciennetätöpringip. Aus einem dopecuen Grunde 
hält die amtlibe Begründung diefe Aenderung für nothwendig 
aus einem prinzipiellen und einem praftifhen: das Mriom näms 
ib, wonad ein Richter bei eintretender Vakang die Berleibung 
des Mehrgchaltd würde fordern Fönnen, ficht nad der Begrüns 
dung ‚im Widerfpruh mit den weſentlichen Hoheitsrechten ber 
Krone“ Und zweiten® wäre „jene eb ber 

bei der —* valanter Rihterfiellen für die Intereffen der 
Juftigpflege feibh und daher für die Intereffen des ganzen Lan⸗ 
des von den allernachtheiligfien Folgen, denn fie hindert, den 
vedten Mann in die rechte Stellung zu bringen und die etwa 
ſtaanirenden Elemente der einen oder der anderen Ri 

dur Die Yulührung friſcher, lebendiger und bereit# erprobter 
Kräfte von außen ber zu regemeriren.” Das Minat Alles vet 
ſchoͤn. Wenn man mur von dein „rechten Männern“ nicht au 
eine gewiſſe fperfifbe Geflnnung verlangte! Würde von den Stäns 
den die Aufhebung des Prinzips der Anciennetät fanftionirt — 
mas wır zum Glück bezweifeln — fo wäre damit ber Unabhängige 
feıt des bannoverfsen Rıbterilandes der Bebendnern abyefchnitten. 

Dan fhreibt der @. 3 aus Wien, 28. Juni: Die von 
Ihrem Blatt zuerſt gebrahte Meldung über das definitive Arrans 
orte für gefiberte baldige Ausführung der böhmijch » bayerijchen 

fidahn von Prag nad Nürnberg und Regensburg kaun ib heute 
in aller Beſſimmtheit beftätigen. Für Belihaffung der nörbigen 
Geidmirrel iſt mir der Rreeditanftalt ein Webereinfommen getro 
ohne diefelbe gerade mit einee neuen Werienbürde zu beladen, Soll⸗ 
ten die noͤchigen anderweitigen Vorbereitungen aud nicht fo raſch 
weiter geführt werden fönnen, um fon im Herbſte zum werftbär 
tigen Beyinn des Bahndaues feibR ſchreiten zu fönnen, fo geidicht 
dieß um fo gewiſſer mıt Ablauf des nächſten Winters, und ed find 
alle Eintadungen der Art na, daß der Bau an mehreren 
Buntten dann zwaleih beginnen und mit bebarrlicher Energie fort 
gejegt werden wird, 

Srantreid. 

Paris, 29. Juni. Graf Walewekl und feine Kollegen von 
der Konferenz hatten Fuad Paſcha angeboten, heute eine Sigung 
im Hotel der türfiihen Gefandefbaft abzuhalten, allein der Bers 
teeter Der Pforte war gezwungen, diefe Freundlichkeit abzulchnen, 
da die Aerzte ihm nod jede längere Unterhaltung unterfagen. Die 
näste Sıgung bleibt alfo noch unbeflimmt. — Die von der „Ins 
dependance* mitgerbeilte Radribt, Graf Kiffelem babe im einer 
der KonferengeSigungen em eigenbändiged Sareiden des Kalſers 
Alerander wegen Ausführung des Harz Humayım bezüglie bet 
Ehrtiten im Driente verlefen, wird hier beftritten. Auerdinas babe 
man von Petersburg aus ein derartiges Attenſtüct an bie 
geritet, aber daffelbe jei nicht Im dem Konferenzen vorgelejen wor⸗ 


qhſtes Pebensglüd müflen wir doch zuiegt felbft richten; und wenn es 

np * fi; nicht erfüllte, was ich hoffe! Vergib mir, 9, 
vergib mir, wenn ih dir Kummer made! — Gir warf fi um ven 
Hald ver alten Grau, auf dem ihre Thränen fielen. 

Halt ein! Halt ein! rief dieſe mir idhwankender Stimme, und Ihre 
großen Hände an Gufeitens Kopf drücend, fuhr fle fort: 3% wos, 
was du geträumt haft, ich wollte, «8 wäre mict geſchehen. Den 
nicht mehr daran zurüd, es IR abgemadıt. Ich Habe auch Schul, id} 
hörte es früher hindern möflen. Er hätte vernünftiger fein follen, 
denn er mußte wiffen, mas fich ſchidi. 

Ih hatte mehr Schuid, ald er, fagıe Sufente Teile. 5 

Beribelvige ihn nicht! fuhr vie Tamte fort. Wie * .. 
wagen, ver armfelıge Menſch, der fo haßlich obenein if, ſich fo 
r te. beſte Kante, weiß nice vom Häpligkelt, Tage Sur 

u nde ich durchaus nicht ... 
un nude unserbradh fie bie Brau Gommerzienrärbin in vom 
alten ftrengen Zone, denn die Stunde ber Rübrung war gt * 
Ruß mich fehen, mas du eingelauft haft, ſehte fle in einer Weife hing 
die jeden weiteren Verſuch abſchnitt. Ne 

Sufrrte hatte mehrere kleine —— u sale * 

räch var n 
—— tn —* gen fort, bis Lorberg kam, Er 


fette. 


liche Angelegenheiten ug 
finfcht, vie Kante ſowohl wie Suſene waren darü 
— = Sum das junge Vaar allein und überttnß pie 


Grelmann, 
, Suferten heiter gu Rimmen, dem galanten junge" 

— ge — — Nach einiger Zeit — = 

ob Beide ſich um vie Werte beſtrebten, Die Koften ber —* 

tragen. Die Tante hörte einige Male am der Abur, W * 

ſprachtg «8 hergiug. Solchen Liebedleuten, fagse fe wohls⸗f 


Bahr er, daß der afılihe, Senat und bie 
Elle t ded 55333* fen worden ſelen; aber man 
babe ſich mod nicht über die Benennung „Bereinigte Donaufürktens 
thümer‘* und üiberhaubt über wird Poftived geeinigt, Mid ſei 
in der Sqhwebe und eine Bertagung der Sigungen wabhrideinlih, 
Am dundr' Borverbandlungen awılden den einzelnen Höien vor 
allem ef: eine einbeitlihe Grundlage. zu aewinnen, da bisher auf 
der Konferenz ein Ergebnih mar mit babe berausfommen fönnen. 
Baris, 29. Juni. Man Sprit heute viel von einet ſo eben 
erſchlene nen anonymen Brofbüre,. welche den Titel fubet: Der 
Kaiſer Rapoleon und die rumäniihen Fürſtenthumet“ Sie 
würde einine Bedeutung baben, wenn fie, wie behampter wurd, 
aus offigiäfer. Feder berrübrte. Doch mag fie viellame von den 
bier mod immer agitirenden Rumänen aus gehen. . Die Veriaffer 
bemüht Aid, zu seinen, daß die Zurfei nur einen. uneiyenmmnigen 
‚habe, mämlitb. Frankreid (1), Gmyland mund Deftecteich 

Den aufs böche intereifiet; erfte Maat babe das neuerdings dutc 
die Wernabme Perims berbärigt, während Deierreib barnadı 
tracste, fib der Domaufürktenrhümer zu bemäßtigen. Frantreich, 
verfibert der —* aebe die Union durwaus nicht auf, und 

ie Türkei babe fein Recht, Me derfeiben am widerſezeu | ges 
veih babe den orientalifhen Krieg arführt, nicht wm bie Zurfei 
gu vergrößern, fondern um fie vor Zerftüdetung zu bewabren. Die 
Rumänen feien nıe von der Zürfei unserjodt worden, die Pforte 
durfe E Daher nit als Untertbanen behandeln, fondern muffe 
ihren Wünfben enrgegenfommen. Gngland fei nicht in der Lage, 
Ab der Politit rrankreıb® zu widefegen; ber ndiide Krieg gebe 
ihm genug zu ibaffen. Mn Deiterreibs Wanſche brauche man ſich 
gar wier zu febren, denn, dieſe Mar erbalte ib mur duch dem 
allgemeinen Frieden und dur& Lie Tultung der anderen Mänıe, 
fe ſowebe in befändiner Angit vor dem Zorne Rußiuntd, und 
ibre Eriftenz fei durd den eriten beiten Ranonenfauß In Europa 
bedrobe. Frankreich habe fererlib ſich für die Unten erlärt und 
deffer jei der Krieg ais die geringſie Entehrung ber jranpöfliben 
Fahre. „Gewiffe Mächte”, fo Ihließt der Veriaſſer, „machen 
viel Gefdhrei mit ihren Beforaniffen wegen eines europaiben Staates 
reiches; fie tbäten beifer, darauf zu verzichten, Frankteich ein 


biplomarished Waterloo auferlegen 7 wollen,‘ 
12 anicm j 
Madrid, 1. Jull. ad Winiſterium Iſturlz bat feine Ents 


laffung genommen; Marſchall Rarvaez ift zum Konſeilsptäſidenten 
ernannt. 1%. D, d. Allg. Zta.) 

Madrid, 1. Zul. Das neue Minifterium ift gebildet: 
Konſeuspräſident DO’Donnell; Finanzminıfter Salavarria; Zuftiz 
Regren ı?); Inneres Polada Herrera; Minificrium des öffentligen 
Sauges Gorvera; Marine Manefada. (2 D.d. Aug. Big.) 

Grossbritannien. 
London, 28. Juni. Die Königin war mit den Gaͤſten aus 


der Eroff zum Schmwagen nit aus. Se erzäblen fi vie unbeneu- 
tend ſt en Dinge und dus albernſte Zeug mit dem giößten Vergnügen 
und find emyüd: davon. Gr wird ihr die Liebe ſchon beibringen, die 
ihr noch fehle. Unglüf lacht nich! 

Bei allevem hatte vie Frau Eommerzienrähin nicht Recht. Gie 
wußıe nicht, daß die Lippen oft lachen, um Web und Schmerzen um 
fo dichter zu vervedden, denn fie hatte dies niemals geihan. 

Nadırem vielerlei Gegenflänne zwiſchen ven beiden jungen Leuten 
verhan delt waren, Fam auch die Muflt am die Reihe. Suferte hoffte, 
recht viel Muflt zu treiben. Gie ſprach von einem neuen Flügel, ven 
ihr die Taute ochen, fpostete über das alte, chrwürdige Inftrus 
ment, welches ihr vorrrefflicher Onkel, ver felige Gommerzienrath, einf 
ug Enge un — behauptete dann, daß fie auch Geſang- 

*, und hielt 
ae al —* —— plöglich inne, indem fie ihre großen 

a fällt mir etwas ein, was Gie auch angeht, faate fie. 

.— ja —* —* gehört. — Er — * eö. rn 
a8 war an dem Abend, wo wir allein waren, fuhr fie fort. 

Das heiße, allein mie Ehriftinen. 
damaligen Breunpin? er ER RE Be 

IM fle Ihre Freundin nicht mehr? fragte Lorber 

i Ge iR eitwas dazwiſchen gekommen, doch im — baben wir 
ung nit erzarnt, nur kommt fle nicht mehr zu mir. Heute uber habe 


ai ——— 66 iſt ein talentrolles Märchen; allein fie befikt mer 


Binzen Sie Das? — Sie nid? 

es es allernings nicht, fagte er mit Ueberwindung. 
— 9 re Verdaltniſſe zu ſtolz und rudſichteloe, erwiterte 

te, habe fie doch lieh und wünſche ihr alles Gute 

Geht «6 ihr nicht gut? fragte er, j 


Belgien geſtern nach Deptſord gefabren und an berfelben Stelle, 
von wo die Königin Elſabeth abarfabren war, um das Fabrieug 
von. Sir Francıd Drake au befihtigen, beſtieg fie einen Kahn und 
lich ſich zu dem im Fluſſe vor Anker liegenden „Leviathan’’ bins 
überrudern, -Die- Befibtigung deffelben- wäbrte-über- cine Stunde. 
Der König der Belgier mabte den Bauherren. viele Komplimente, 
und die Königin fprab die Hoffnung aus, daß das Schiff nie 
eine- fremde Fiagge führen werde, Das heißt fo viel, als fe hoffte, 
daß das Schiff nice verfauft werben müffe. Der Wunſch war om 
tebten Plage; denn wer weiß, was .bereitd geſchehen wäre, wenn 
fi: Jemand ‚gefunden: hätte, der das Spielzeug Fanfen „wollte! 
8 vollitändig auszurüßen, dazu feblt es an Geid, und ‚können 
nicht von Neuem 100,000 bis 200,000 2. aufgebradt werden, fo 
bleibt der Koloß bis zum jünaften Tage bei Depriord auf ber 
Themſe, wo ſie am alleribnugigiten int. Als Die Königin wieder 
and Land zutucſuhr, hielt Re dem Flußgotte zu Ehren ein großes 
Blumenbeuquet vors Gef, 

Xondon, 1. Juli, Rachts. Die Bill Lord Lucans, welde 
die Zulaſſung der Zuden begünitigt, it angenommen. (7. De d. A. 3) 

iem. 

Indien. Ueber die Niedertage des Gwallor⸗Kontingents 
und die Eroberung von Kalpi durch Sir Huab Rofe, welde zus 
erſt im der yelletn mirgerbeilten Depeſche des Londoner: ausmwärtts 
gen Amtes ‚gemeldet worden war, liegen bereits etwas grnauere 
Berubee vor. So beißt es in einer vom Eaft India Houie ver 
Öffentlihten Depeihe: „Calpi, Stadt ſowobl wie Fort, waren am 
23. Mar Abends voliftändig in’unfern Händen Im Fott fanden 
ſich groge Vorrätte von Geſchützen, Schießpulver und ſonſtigem 
Kriegsvedarf. Eıne den Flüntigen nachgeſandte mobile Abtbeilung 
hole fie raſch ein, tödtete ibnen eine große Anzahl Leute und ers 
beutete 8 Kanonen. Einem Theile der Rebrllen glüdıe es, über 
den Diaumnafluß zu entfommen, doch wurden fle, wie es ſceint, 
durch die Zemindard von Ruffelabad angegriffen und zeriprenat. 
Eine andere, und zwar die größere Abtbeilung entfam über Jatun 
nah Gmwalior, und itand am 29. Mai etwa 24 Meilen vom lcpts 
genannten Drie., Der Scindia hate 2 Regimenter Infanterie, 
1 Regiment Gavallerie und 18 Kanonen nad dem MelarsDiftrikte 
entfandt, um den Rebellen Widerftand zu leiften. Er beabſichtigt 
dieſe Eruppe in eigener Perfon zu führen, und läßt zum Schuge 
von Gwalior eine Meine Abtbeilung mit 12 Kanonen zurüd. Der 
Scindia wünfcht übrigens febr, daß die britiihen Zruppen ſich 
raſch feiner Landesgrenze näbern mögen.“ Daß Gwalior von dem 
Imfurgenten angegrıffen und geplündert worden fei, bavon jagt 
dieſe Mittheilung nichts. 

—— ————— — ——— — — — 

Am. Vonperſtag den 8. Juli 1858 kommen in öffentlicher 
Eipung des kal. Bezirkögerichts Bayreuch folgende Perjonen zur 
Aburıheilung: 


Beihränft gewiß. Ich glaube nicht, daß fie noch Unterricht gıbt, 
fie malt jegt. Ich will fle nachſtent auffuchen, fie wohnt noch immer 
bei ihrer alten Freundin, mo ich fle fennen lerutt. Mber willen Gie 
au, va fie mach Ihnen gefragt hat ? 

Nach mir? 

Sie erfundigte ſich angelegentlih und fragte dabei, ob Sie das 
Blüd noch nad) Minuten berechneten. 

Ob ich es berechne! lachte er. Ich Habe gar feinen Maßſtab dafür. 

Bo wollen wir ihn. venn Keruchmen? fragte Sufette. 

Die Antwort lag mahe genug, allein er gab ſie nicht. Man muf 
nichta berechnen, erwiderte er mit derſelben Bröblichkeu, alle Rechnun · 
gen find falſch. 

Chriſtinen Rechnung wird «8 auch fo gehen, rief Fräulein Su 
fette, fle flieht ganz danach aus, er j 

Wie ficht fie venn aus? 

Wie ein Aedyenmeifter, der an feinem Grempel verzweifelt und 
«bs ſich .. Herzen nimmt. 

Und fle rechnete fo ſicher auf ihr Glüd, ſagte Lorberg, feine en 
weit öffnend, als blide er in Die Berne 2 

Das Glüd it überhaupt ein faliher Wechſel, bat mein Onfel, 
der felige Commerzienraih, geſagt, fiel Sufetie ein. Wenn er am Ber 
fallötage präfentirt wird, wird nichts gezahlt. 

Das if Schr ipaphafı! Am Berfallesage wird der Betrogene auß» 
gtlacht. Man muß fi hüten, zu den Betrogenen zu gehören. 

Lieber zu den Berrüsern! 

Sie lachten beide übermurbig mad midten ſich zu, und Gufette 
freie ihre Hand aus, vie Richard Füßte, eben ald die Frau Commer-⸗ 
zientäthin bereintras, Sie ſah esa mit Vergnügen, lieh ſich erjublen 
und half Beiden fröhlich fein, fo daß die Stunden ſchnell vergingen, 

(Bortirgung folge.) 


1) Raab, Johann, Dienfilneht von Obernſees, wegen Ber 


gebens der Körperverlegung, 


a) Häfner, Karharina, Schhuhmaberschefrau von Goldkronach, 


wegen Vergehens der außergerichtliden Verleumdung 
Course. — Frankfurt a..M., 1. Juli 1858. 


Gold. bE. |. , kr Bayerische Papiere. 
Pistolen; » 5 . 9 1. 36—37 53. Obl.v.1855 bsRothsch. |. 101 
ditio Prenss. 9 | 56-57 4, de... | 10 
Holl 104. Stücke 91 193-4 4 dns .. . 9 
Rand - Dukaten 5 | 30-31 4% Ablön-Bente . « 98 
20 Frankenstücke 9 | 204-214] 34 9 
Engl. $overeigns 1 WA Ludwigshafen-Bexbach | 142 


ZEhermoineter+ und Barometer Stand in Bayreuth. 
Sede aber der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. reducirt) 








Shbermometer 
nach Réaumur. 


Juli Jahretwitiel = + 6,29) (Jabretmittel — 324" 292, 
= ‚si. ) 
1858. (Monaremittel = + 13,99.) (Monatemittel = 32428 ) 


6 ur } 12 Me] 6 Uhr | 6 Uber | 42 Apr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittage. Abenns. |Morgens.| Mittsge. Abends. 

2. 12769 | +13%2 |4+13%,5) 324,30/324,20323”,91 
Miet Bub 0 1446,07, | 324,18. 


Beobachtungen. 
Wind. und Witterung. — Bemerkungen. 
NW. und W. — Sehr bewölft, 
Höchfte Temperatur; — 15%,3. Temperatur des Maind: + 149,3. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: +28. 
An 3. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 69,5. 
ter: 324,23. 


Parome- 


brifant von Qurenburg; Heinberg, 

Kekse von Werdau; Kaufleute: Göring von Frankfurt a. 

von ©. Mid, Edumann von Leipgia, Dörtug von Dffendah, Deib von 

SHaffurtb, Böden von Würzburg; ‚Madame Robrig, Künftlerd- Gattin 

won Mürnberg- 

— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Der Mepgergelelle Gottfried Geißler von Greußen und feine 
Derlobte, Barbara Dswald ton Neuhaldhof, Haben für die, von 
ihnen einzugthende Ehe die im vormaligen Bürftenthume Bayreuth gel« 
Aende ehrliche Gütergemeinſchaft durch Vertrag vom Heutigen unter 
ih asd geſchloſſen. 
>. Dieh wind in Gemaͤßheit $$- 412 und 422, ft. I. Theil I. des 
‚preußlfchen Landrechts zur öffentlichen Keuntnif gebracht. 

Pegnig, am 10. Juni 1858. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 
Orduung. 








Anzeigen. 
Der Unterzetchnete, welchtr mit ber Oberaufſicht fiber die hieflge 
Molfeufuranftalt betrant if, fiebt ſich oeranlaft, befannt zu machen, 
daß Für diefe Anſtalt ein eigener Arzt nicht aufgeftelit ift und daß er 
Ah bereit erklärt, Rurgäften, melde ärztliche Hilfe: ſuchen, diefelbe 
zu leiften. 
WBerneck im Juni 1858, 


— — —— — 
“ Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Shevaulegerd- Muft anf der Eremitage, 


wozu ergebenft einladet Seller. 


Morgen Sonntag Nachmittags Andet auf der Mollmenzel Sat: 





monie⸗ mit“ einem um 6 uhr beginnenden Tänzchen 
flatt , wozu ergebenit einlaneı Frau Kuno. . 


Mene Sendung Selterwaffer erbielt 


3. 6. Reintſch. 
tann im bie Lehre treten. bei 


Der Sohn einen achtbaren Familie 
FERNE HEESEN DIENEN. „ Gonviter in Bayreuth, 
Weranmmorsliher Redaftenr; guilhelm Schüller. — 


—— für Deutſchland 


Der Rechen ſchaftobericht dieier A 
Andi folgeete, fh Gnfüige — — iſt erſchlenen und 


Berfiberte 


Verfikerungtfumme © > 2 2 2 2 0. 
Jahrebeinnahime an Prämien und Binfen —— 
Ausgabe für 444 Sierdefaile 7660 


Bankionds 
a ee 0... ORTE 
Ueberſchafſe zur Bertbeilung unter d x 
Diridenre im Jabre 1838" oe — re 
Zur Betbeiligung an weier, fo große Garantien bietenden Anflalt, 
der einzigen ibrer Art in Deutichland, ladet ein und werden Berichte 
und Antragsformulare unentgeldlich verabreicht durch 


Friedrich Feuſtel in Bayreuth, 
G. Dotterweich in Bamberg, 
F Schaller in Kronad, 


edr. Peter Schmidt in Erlangen, 
5 u € 2. * gear. in Hof, 

amt obs richreiber elmann i i$, 
Garl illing in & ———— ——— 


WB, Tröger in Weiden. 
Sonntag nnd Montag, den 2. nnd 5. Juli, 


wird dab 
Hauptfeftichießen der Bergſchützen⸗Geſellſchaft 
zu Obfang 

abgehalten, wozu Breunde dieſes Vergnügens eingeladen werben. 

gute Speiſen und Gerränke ift Sorge artragen. 

en Der Vorſtand. 

WMarienbader Krenzbrunn, Harlsbader Mübl« un 
EB ee 
Ad. Scmmelmamm. 
Borrärhig dan meffin Balfenw Deyimak 
waagen : Schnellwangen um fonftige &Biofferarbeiten 
: a 


ꝛc. ꝛc. Pan nmet. 


ür Sonntag den 4. empfichlt Gefrornes, fowie ſeis frifches 
Badwerf A. Zippelins, Gonier. 

Gin veinliches Mäpdhen, das im Kochen und Waſchen gut bewanr 

dert ift, wird auf Jafobi geſucht. 


Ein eines Fortepiano wird zu mierben pelucht. 
(mn 5 


igarren 
DB: Schüler 


Für 














4 
GC 
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* ayr eufh”- 
Importirte 


von BO bis 150 fl. das Taufend ; 


52 Nachgenbinte Importirte 


von 50 bis 80 fl. das Tauſendz 


Hamburger, Bremer 
und alle andere Sorten 


Continental-Cigarren 


von 6 bis 50 fl. das Tauſend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waart 


Wilhelm Schüller. 


— — — 
Gevendt be Seinr. Horeth in Sayreuth. 


Tie Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
"soflämter des Ir 
und Auslaudes. 





Dent laut. 
Münden, 2. Jul. F 84 der König und die Könis 
in von Preußen find beute Morgen 94 Uhr außerhalb des hie⸗ 
Korn Babnbofet angelangt Der & Reiſczug wurde ſoſott am äus 
herften Babnwecfel in das Geleife der Rofenheimer Bahn gebtacht. 
auf welder zwei Lofomotive zur Weiterfahrt bereit flunden. Der 
bei der Anfunit II. MM anmeiende,an unferm f. Hofe beglau⸗ 
Bigte f. preuß. Bejandte, Hr. Graf v. Seckendorff und der k. bayes 
riſche Hofmariball, Hr. Graf v. Drid, hatten die Ehre, m JJ. 
MM. in deren Gifenbahn: Salonwagen berufen zu werden, wo 
biefelben während 8—10 Minuten langen Aufenthaltd verweilten, 
Bis zur Station Holzkirchen erfolgte die Weiterreife mit der Eis 
fenbahn und von da am mit. den daſelbſt Bereitgeftandenen Equis 
yagen Sr. k. Hoh. des Prinyen Karl von Bayern, Die Aufunft 
3, MM. in Tehernſee it, Mittags 12 Uhr erfolgt. Bom tgl. 
inifterpräfldenten Fihrn. v. d. Piordten find beute Brufe hier 
eingetroffen, denen zufolge derfelbe [how fommende Woche wieder 
bier einireffen wird. 
Sr. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
3. Juni auf die durch Beförderung des Rechnungélommiſſärs G. 
— bet der Realetung von Mittelfranken, K. d. F zum 
entbeamten in Neufladt a. S. erledigte Rechnungkklemmiſ ärdftelle 
den Rathsacceſſiſten bei der Regierung von Unterfranfen und Aidafs 
fenburg, F. Schmitt, in provfforliser Eigenſchaft zu ernennen, 
Hobenfhmwangau, 1. Juli. Se. Maj. der König ſind 
heute Abends 7 Uhr von Hindelang kommend glücklich hier ein 
getroffen. 
egernfer, 2. Juli, Die hoben Bäfe Sr, f. Hob. des 
Bringen. Karl von Bayern, die preußiſchen Majefäten nebit Ihter 
#. Hoh. der Pringeffin Alexandrine von Preußen, And heute im 
erwuͤnſooten Wohlſein dahler cinactroffen und wurden von der Eins 
wohnerfbaft Tegernſee's aufs Herzlihfte begrüßt. An Alt und Jung 
b man Freude und Vergnügen, ber Königin Preußens und 
geliebten Tochter des unvergefliben Königs Mar Joſeph nad ſo 
langer Zeit in ihren heimathlihen Bergen wieder einmal ein aufs 
richtiges Willfommen und treuberziged Grũßgott zurufen zu fönnen, 
Möge die reine Luft der Alpen mit ihren duftenden Wäldern und 
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erde ur Erſtartung Friedrich Wilhelm’s, des Föniglihed Gaſteb, 
itragen! 

wgolfadt, 30. Juni. Kaum find &8 zwei Jahre, daß 
im biegen Kaudgerichtöbezirfe bei Weltenhofen der nach Münden 
beflimmte, aber noch immer niht dabın verbrachte römiſche Mofaife 
boden aufgefunden worden ift, und fhon wieder bat fib ein an— 
derer, fait noch merkwürdigerer Fund am rechten Donau-Uſer zwls 
ſchen Irſching, Bobturg und Stofolding ergeben. .E4 wurde näne 
üch auf diefer großen Ebene von zwei In Aflord arbeitenden Tags 
lölmern aus Kındorf ein Graben zur Ableitung des Waſſers bei 
ſtarten Regenguſſen beracftellt, und bei der Aushebung des ohnes 
bin durch das Hochwaſſet dee Donau im Jahre 1845 ſeht abge— 
ſaliffenen Erdreibs auf diefem Grundnüde famen plöglih gegen 
1000 Stüsd uralte Goldmünzen, wovon jedes nad erhobener Saite 
zung einen Werth von mindeſſens 11 fl. hat, zum Vorſchein. Der 
Figur nad find dieſe Goldmünzen zirkelförmig und mit einem etz 
was ſchnabelattigen Ausbuge verichen. Sie find dutrchgehends von 
Außen gewölbt und auf der Innern Seite hohl, febin febülfelartig. 

Franffurt, 2. Juli. Dee Eipinaffe, welcher fib bier bes 
Er ift nit der im legier Zeit vielgenaunte franzöſiſche General, 
ondern ein Anverwandter deſſelben. 

Frankfurt, 2 Zul, Das Brüffeler „Nord vom 1. d. 
bringt nachſtehendes Telegramm aus Franfiurt vom 30. Juni: 
„Graf Walewski bat an den Geſandten Frankteichs bei dem 
deutſchen Bund eine Depeſche gerichtet, welche energiſch gegen tie 
Gerüchte proteflirt, die mau abſichtlich verbreite, um dem Glauben 
Eingang zu verftaffen, daß Franfreich die Abfiht habe, den Fries 
den ju flören.’ 

Berlin, 2 Juli, Es in jept gewiß, daß die zum 1. Zul 
erwartete dänifche Antwort nicht vor dem 15. einlaufen wird, da 
die Kopenbagener Regierung den frchswöchentlichen Termin u 
von dem Tage an rechnet, an welchem ihr der Bundesbeſchl 
zugeftellt worden if, nicht von dem, an weldem cr geiaßt wurde, 
Imzwiſchen wird über den Inhalt dieſer jegt vorbereiteten Ante 
wort in offiiiöfen Korrefpondengen bon bier bereit® überceinftiime 
mend Folgendes gemeldet: „Dänemark bleibt bei feinem vom Bunte 





destage mit ungetbeilter Mißbilligung aufgenommenen Borfhtage 


Feuilleton. 


Berloren und gefunden, 
Bon Th Müsgr. 
(Bortiegung. ) 

Zuweilen ging eb aber auch ernfihafter ber. Der jolgente Tag 

wurde beſprochen, und endlich kurz zuvor, ehe Michard gehen wolle, 
Tam es mod zu einer kleinen Scene, indem die Tante noch einige 
Winke über ihre Abſichten fallen ließ. 
f Es kommen ſchlimme Zeiten, ſagte le, die Marrheiten. und 
Schlechtigkeiten werben beftzaft werden, Diele Verſchwender und leicht 
‚Ännige Menjchen, Spekulanten von ber Börfe, werben mit Schimpf 
und Schande enbigen. Es geſchieht ihnen recht, ich bedauete Keinen, 
und ivenm er mein Bruber wäre, Wer leichıfinnig if, hat von mir 
Keinen Beiſtand zu eriwarten; überhaupt aber muß man ſich vorſehen. 
So lange ich lebe, halte ich die Hand auf meine Taſche. Wenn ich 
nicht mehr bin, foll Suſetie Alles bekommen, und morgen, gleich bei 
der Verlobung, will ich mein Teſtament machen, 

Michard machte eine laͤchelude Bemerkung darüber, aber fie blieb 
um fo eiiriger babe, ES ift mein Wille! rief fle mit ihrer Veftimmte 
heit, daran fol fich nichts Ändern. Im Uebrigen wird ſich's zeigen, 
wie das junge Bärhen zu wirthſchaften verfteht, ſonſt find wit auch noch da. 
PR Mir diefer ſcherzhaften Wendung Ichlof fie ab, aber ihr Finger 
. eg ſich wie ein bevenkliches Fragezeichen, und der Blid, der ihr 
a. “gleiseie, Kam aus einer andern. Tonart, Lorberg Fonnte die 
n r Bu bie ihn durchwühlte, Raum länger verbergen, er beeilte 
> —— zu ur in heucheln, zu fchmeicheln, zu lügen, bis 

. I b i n 
die $ * — — und fein eiſiger Nebel ihm kuhlend in 
aue ih während der Iepten Zage zu betäußen -gefucht, hatte 
vu vergeflen geſucht, hatte ſich gewaliſam 5 gr er al 


unabänderlih anerkannt; jept war ed ibm, ald fähe in Ver Bruf 


‚ ein glübendes Gifen, uud auf feinen Schultern Tigen, wie auf denen 


des heiligen CEhriſtoph, alle Sünven diefer Welt, Ja den Nebeln um 
ihn ber ſah er jeine Zukunft grau und flernlos. Gr fonnte wicht meßr, 
wie biöher, ſich jelbft verſpotien, ibm fehlte der Muth dazu. Es gub 
feinen Schlupfwinfel mehr für fein Gewiffen, und dieſes behandelte 
mis Verachtung Wohin er fah, Fand er Scham, fand er Vorwür 
und die Qual der Gedanken, die ihm ihre Zähne zeigten. In dieſem 
‚Bieber feiner Unruhe ging er weiter, ohne zu mwiffen, wohin, Berwirrte 
Vorftellungen jagten durch feinen Kopf, er Fonuse nichts darin feſthal- 
ten. Das Cine verprängse dad Aupere, ed. war ein dunkler Strom, 
aus bem er fich wicht reiten konnte; plöglich aber lief ein Big darüber 
Hin und zeigte ibm ein Wier, und, wie dem Gciffbrüdigen, wedte er 
neue Hoffnung, auf. — Gleich varauf lehrte die alte Nacht zurüd, aber 
eben fo schnell ein.meuer Blig, und mit jedem wucht feine Hoffnung, 
mit jerem fleigerte ſich feine Sehnſucht. Gin Gefühl ver Mettung 
überfam ibn, ein Stern ichwebte vor ihm ber, dem er folgen mußte 
Nach einiger Zeit ſtaud er vor nem Haufe, wo Chriſtine Streit wohnte, 
Als er hinaufblidie, ſah er Lichte durch vie Fenſter fchimmern; «ed 
leuchtete bis im. fein Gerz und verjagte die Furcht, daß er vergebend 
gekommen fei. Einige Minusen lang dachte er daran, wie er hier 
ſich vom ihr geirennt Hatte, mir dem Gntfchluß, fie auf immer zu 
vergeffen; dann, ale wolle er der falten Hand entgehen, die er dm 
feinem Naden zu fühlen glaubte, trat er jchnell hinein und freute 
ih feiner Eutſchloſſenheit. — Hewie brannte ein Lämpchen oben auf 
ber Treppe, als jei es für ihn angezundet. Mit leichten Schritien 
flieg er die Stufen binauf; das Dämmerlicht zeiate ibm die. Ibün 
Horchend ftand er mit Elopfenvem Herzen, uno leife legte er feine beiße 
Hand auf den Drüder, öffnere und ſah hinein. 


fichen, daß die Stellung der Höffeiniihen Herzoglhümer zur dänis 
fen De Ba dem Wege a Verhandlung der 
dänifhen Regierung mit Kommiſſarien des Bundes geordnet wer⸗ 
den möchte, Diefem Borfhplane werden in der neuen Antwort 
Anerbierungen binzugefügt, welche formell eine weitere Entwider 
lung „der .in ber bänifhen Antwort vom März; d. I. dem Bu 
gemachten -Zugehändniffe bilden. Als ein Zugefländn 
Diefer Art wird dem Bernehmen nach die Bereitwilligfert des bänis 
fen Kabinrts hervorgehoden 
wiſſatlen auch ſeinerſeitz beſondere Bevollmächtigte zur Aigen 
lung einer Berbandiungsbafls behzuordnen.“ — Auch dieſes ans 
eblihe formelle Zugenändnig ift faum verftändlib. In materiels 
er Beziehung ſcheint Dänemark in feiner Welfe weitere Gröffnungen 
gemacht zu haben. Trotz dieſer runden Abwerfung ded Bundeds 
beſchluſſes wird man wohl thun, die vielfach Kulissen Bers 
fiberungen, daß zwifhen Preußen und Ocſtetreich bereitö eine 
Vereinbarung über ein „energiſcoes Vorſchreiten““ zu Stande nes 
kommen fei, mit dem entfbiedenften Migtrauen aufzunehmen. (R.⸗3.) 
Hannover, 1. Juli. Im der zweiten Kammer wurden bie 
Mittel zur Emtſichtung von Fat. Polizei: Direftionen in den fee 
größeren Städten des Königreibd nach Icbhaften Grörterungen 
adermald bewilligt. v. Bennigfen fprad wieder eindringlib Das 
gegen. Die Regierung, faate er, wolle in den größeren Städten, 
wo von je ber ein intelligenter Bürgerfiand fib geyen die polizei» 
liche Bevormundung gewehrt, pelitifhben Einfluß gereinnen, In 
den fleineren Städten und auf dem Lande, wo die Gewohnheit 
des Gehorſams aus den alten Berbätenfien ber nod mächtig in 
den Semüthern, befige fie dieſen Ginfluß, wie ſolches die Wahlen 
zur Genüge dargeiban hätten. Was man jetod an politiſchem 
Einfluß gewinnen werde in den großen liberalen Städten, das 
werde unfebibar. dur das Miftrauen aufjemogen, weldes die 
neue @inrihrung in der Bürgerſchaft hervorrufen müſſe. Man 
werde, auf diefem Wege fortwantelnd, nothwendig zu einer Kons 
ntratton Der Polizeimabt in einer Hand, zu einem Pelizeiminis 
erinm gelangen; matürlib werde man baffelbe mit dem Mine 
ſterium des Innern verbinden, zumal die pollufhe Seite der Vers 
waltung in neuefter Breit fo übermächtig bervortrete. Da fönne 
ed denn leicht fommen, und das wolle er dem Hrn. Minifter und 
feinen Rachfolgern zu. bedenfen geben, daß das Minifterium des 
Innern eine bloße Abtheitung der Pollgeidireftion und der Minis 


PP} 


fter ſelbſt ein Untergebener des Poligeidireftord werde, In der 
Kammer erregten diefe Aeußerungen große Heiterkeit. Als Reu: 
bourg dann zur Sprache brachte, daß in Stade, wo jept ebens 


falls eine fol. Polizeidireftion errichtet werden ſolle, bie ſtädtiſche 
Polizeivermwaltung mufterhaft und gewiß zur Zufriedenheit der 
Regierung geführt werde, erwähnte der Minifter einen Borfall, 
der im vorigen Jahr großed Aufſehen erregte, Dem dortigen 


Gin Himmeldglanz durchleuchtete ihn. Da ſaß Chrifline am Thſche, 
in der Mitte ved Meinen, warmen Bimmert. Gine Mappe mit Zeiche 
mungen Tag vor ihr, fie hielt einen Barbenftift in ihren Bingern und 
betrachtete ein Blatt, als fie zu ihm aufblidte. Im nachſten Augen⸗ 
blide warf fle Beiveß fort, flug die Mappe zu und ftand auf. Kerr 
von Lorberg! fagte fie. 

Mit autgeftredier Hand trat er zu ihr heran, in feiner Bewegung 
ohne Sprache. Seine Blicde durchirrten ihr Geficht. O, Suſeite hatte 
Met; 18 Tag ein beider Stchauen auf diefen feinen Linien, aber er 
machte fie noch ſchoͤner, noch rührender, 

Ih Habe Sie überraſcht, begann er, und zu folder Stunde! 
Vergeben Sie mir, ed mußte fo fein. 

Bon Freunden läßt man ſich germ überraſchen, erwiberte fie, und 
zumellen babe ich mich gefragt, ob ih von Ihnen wohl gang vers 
geſſen fel. 

Sie konnten das nicht glauben, fagte er. 

Nein, ich glaubte ed auch nicht, ermwinerte fle. 

Der freudig klingende Ton burchzitterte ihm; ihre Blide, die ſich 
begegneten, waren beredier, als Worte fein können. 

Auch ich hate oft am Sie gedacht, fuhr Chriſtine fort. Sehen 
Sir Sich zu mir, Id bin allein. Meine alte Freundin beſucht ihre 
Freunde im Haufe, fo fönnen wir ungeftört und unfere Schidfale mit« 
theilen. Was mich betrifft, fuhr fie lächelnd fort, fo hat Ihnen Eur 
fette wohl erzähle, daß ich meiner alten Leldenſchaft wieder gefolgt bin 
und mich fleißig mit Zeichnen beichäftige. 

Ih Habe daron gehört, erwiderle er, auch — manchet Andere, 
mas meinen innigen Antbeil für Sie, meine tbeure Freundin, fteigern mußte. 

Danf Ihnen dafür! verfegte fi. Ih bin nicht ungeſchidt und 
Hatte einige Gelegenheit, Bortfchritte zu machen. 

Alles, was Sie ıhun, if ſchoͤn! fagte er. 

Nice Immer, aber ich thut mein Beſted. 
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‚ den zu ernenmenden Bundröfoms 
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Voligeiienator wurde von der Menietung; wie beute i 

betätigte, eine ernfte Rüge zu Theil, weil er Ay du Bee 
einen außgebrabt auf beffere Zeiten. Und um ſolche Vor⸗ 
fälle zu verhindern, Yollen fönigliche Botizeidireftionen notbwendi 

in! B fing von Ddnabrüd 8 

in reufing brüd forderte den Miniſter auf, its 

end weide Unzuträglichfeiten anzugeben, die in Folge der fa 

m Polizei zu Dsnabrüd hervorgetreten wären, md —* 
einen Vermert zum Protokoll, daß der Minifter auf diefe Anfrage 
feine "Antwort ertbeilt habe.» Much die Juterpellation eine® Mite 
glieded der Oppofinon, ob der Deputirte für das Land Habdeln 
welchet bereits vor zwei Monaten gewählt worden, mod immer 
nicht eintreren fünne, während der Minifter v. Bar erft fürzlid 
glei den erften Tag nad feiner Neuwahl zum Deputirten babe 
eintreten Dürfen, fand feine Antwort. — Einem Mitzliede der 

a Ko Kemna Is gr feinen Wählern, den Ealens 

indbefigern, ein ſchon feit längere i 

Miftrauensvorum zugeitellt worden, BEE NIEREN 

Brantreid. 

Paris, 30 Juni. Man verfiberr bier, Fürft Drloff babe 
einen eigenbändigen Brief des Kaiferd an den Kalfer Alexander 
mit nad Petersburg genommen. — Der Anordnung des Kriegds 
minifterd entfprebend, wurde die Wicderimpfung in den verſchie⸗ 
benen Korps der Armee vorgenommen. Unter den jüngeren Zeus 
ten hatte diefe Operation folgendes Refultat: 25 der Mannfhaft 
ungefähr wurde mit Erjolg wiedergeimpit ; } mit mehr oder mins 
der fiberem Erfolg, die übrigen ohne Erfolg. 
 Baris, 3. Juli. Es iR eine Subſtription für die 75 Mils 
lionen Franfen Eiſenbahnobligationen, die noch nit untergebracht 
find, beibloffen. (€ D. d Allg. Sta.) 

Groöbritanniem. 

London, 30 uni. Klagen über Paßpladeteien an der 
franöflioen Grenze find noch immer an der Tagekordnung, und 
groß ti namentli Der Aerger, daß die franzöffhen Konſulate ih 
für jedes Paßviſum 4 bis 5 Francs zablen taffen, während die oͤſter⸗ 
reibifhen Viſa gratis ertheilt werden, und enaliiche Päffe nad 
Preußen und Sardinien gar wir viſitt zu werden brauden, Ser 
mand bat ausgerehnet, daß das reifeluftine Enaland dem alliirten 
Franfreib für diverſe Paßviſa jährlib 40,000 2. zahlt. — Der 
Feuerebrunft, welde vor wenigen Moden in den Magarinen der 
Karharinen:Dods fo großen Schaten angerichtet hatte, ift geſtern 
eine bei weitem größere in den London-Docks gefolgt. Wegen 
Mittag erſcholl Freucrlärm. Aus einem der Magarine, die von 
außen wie Ein Gebäude ausfehen, die ſedoch durch flarfe, feuerfeite 
Wände im Innern von einander getrennt find, ftieg leichter Rauch 
auf, und awar fo unſcheinbar, daß die Arbeiter vermeinten, ein 
paar Eımer Waffer würden dem Sput rafb ein Ende machen. 
Im vierten Stodwerf des bereeffenden Magazins angelangt, faben 


Und was hoffen Sie daron? 

Mancherlel Eures für mid, Ih will Ihnen ein Paar Köpfe 
zeigen, die ich aus dem Gedachtniß gezeichnet habe. Sie ſchlug ihre 
Mappe auf und zog ein Blatt hervor. Wer if das? fragte fle. 

Es war Guferte, ſehr gut getroffen, aber, wie «8 ihm ſchien, in 
der kanſtleriſchen Auffeffung allju febr verichönt. Gr erkannte eb ſo · 
gleich, allein dieſes Bild brachte plöglich alles wieder in fein Gedacht ⸗ 
niß, wad er vergeſſen hatte. Wit einer haſtigen Wendung blidte er 
nad einigen anderen Blättern, welche Ebriftine inzwiſchen bernorgejogen 
Hatte und ihm mun ebeifallß Hinbielt. Nachdenklich ruhten feine Augen . 
darauf, bis er mit fleigender Wärme fagte: Das foll id fein! Go 
piele Thellnahme erweiſen Sie mir! Verdiene ich das? Habe ich nich 
weit eher Strafe verdient? wenn — 0, daß id «# fagen muß! — bin 
ich nid Urfade ver Kränkungen, die Ihnen zugefügt inernen? 

Er unterbrad; ſich mit einem freunigen Autrufe, denn daß neue 
Blatt, das Ghriftine vor ihm Hinfegte, war fle ſelbſt. Ich babe midhıe 
zu vergeben, ſprach fle wabel, denn ich weiß nicht, weile Schuld Sie 
ſich beimeſſen. 

Grben Sie mir ein Pfand darauf, ein Andenken! erwirerle er, 
indem er tie Zeichnung nahm. 

Dann nehmen ei dad, fagte Ehriftine, anf Suſettent Bild beutend. 

Gr prefite ihre Hand feſi in ver feinigen und ſchwleg einige Augen 
Glide, ala wolkte er Gewalt über ſich ſelbſt gewinnen. Gie müffer 
mich zunächft hören, theute Ghriftine, antwortete er dann, id nz 
nen gekommen, um Gie darum zu bitıen. Sie follen 2 
welches Bild ich nehmen muß, ob ed Suſettent Bild in, oret ba 


Ihrige oder Feine, 
Das iR ein feltene® Vertrauen, lache lte fie. Worurd if es mit 


geworden? 
weiß nur, daß ich es babe 
Wodurch es Ihnen geworben At IE = nalen mid Hören, 


und daß mein Tepte® Hoffen daran hängt. 


‚recht iſt. 


. Rand. Feht war 
fie jedoch daß“ das we... —* — u 


der Schrecken allgemein, 
J Mit. Pf. Stertmg, darunter ſeuergefahr⸗ 
{m Werthe von 2 bIB 3 Mil n waren bald 


el, Zalg, Salpeter u: dgl." Eprige 
—— die erden Loſchapparate der’ Themſe, die allein 
au 300 gentner Waffer pr. Mmute auf «im breunendes Soriff oder 
Gebäude werfen fönnen, arbeiteten mit-voller Kraft. Tropdemn 
gewann das Feuer an Terrain und ſentte ſich ın die unteren Stod⸗ 
werfe, die mit Del, Reis, Talg; Zuder, Farbwaaten und Salpe ⸗ 
tee angefallt waren. Um 9 Uhr ſchlugen Die Flammen aus allen 
Fenſtern und Luden. des Gebäudes, eine ‚bite ſchwatzt Rauch⸗ 
wolfe ſchwebte ‚über dem Fluß und über ben Dodbaifind, und mit» 
ten aus den Flammen famen geitweilige fleine Exploſionen, Die 
einem woblgereaeiten Pelotonfeuer Ahniie waren. Diejen folgten 
um halb zwei Uhr daſch nad einander zwei größere Etſchütterun⸗ 
en, und die Arbeiter, die Ab auf eine ſoredliche Kataſtrophe ges 
As madten, Er an, das Werte zu ſuchen, und vermehrten init 
ihrem wilden Ruf „.der Salpeier gebt an die Verwitrung. Wirk 
lieb gefbaben jegt drei furdebare Frplofionen nab einander, Zus 
er ein helles gewaltiges Aufflammen, gleib darauf der Knall und 
auf tiefen das Kracen des einjturgenden Gebäudes, deſſen mittlere 
Partie in ib thrild zufammenbrac, theild in Atome jeriprengt 
wurde. Da erariff ein pamſcher Schrecken auch die Hetzhafteſten 
und Alles floh im Wirrwart aus dem Bereiche der Brandjiätie, 
Einige Wenige waren durd berabiallente Ziegeliiude, aber feiner 
von dirfen gefährlich beſthädiat worden. Nur &iner ficl als Opfer 
der großen Erploſion, ein Auficher, der Die größte Gefaht voruder 
mwähnte und eben eine Zaffe Thee als Stärkung srant Faſt ſcheint 
ed, daß ibn der bloße Schreck getödtet bat. Aeußetlich zeigte er 
feine Spur einer Verlegung. Auch die Dicht aneınander gebrangs 
ten Schiffe in den Baſſins blieben vom Feuer völlig verjbont. 
Die meiften von ihnen hatten ſich fheon augejhidt, ın den Fluß 
binaus au laufen, Als fi die erite Beſtützung nad der Exploſion 
geleat barte, boffte man eine Weile, die Gewalt des Brtandes jet 
dur dieſe gebroden worden Dem war jedoch nicht fo. Es was 
ten einige von den ftarfen Scheidewanden Durdbroden worden, fo 
dab dad Feuer nad den angeenzenten Magazinen durajalayen 
konnte. Da froß es denn aud nech fiundenlange um fin, und 
erfi um 6 Uhr Abends arlang cd den: amyefirengteiten Bemuhuns 
gen, feiner bi® zu einem gewilfen Grade Here zu werden, jo daß 
weninftens fein weiteres. Umficharerfen zu befürdsen war. Die 
benabtarten Mayazne waren joriel ald ihunlich geräumt worden, 
und die Sprigen arbeiteten bis tief in die Nacht hinein. So ging 
dıe Gefahr entlih vorüber, doc fell der Schaden, gering gerech— 
net, an 150,000 2. berragen, In ihm werben fi Die meiften 
Verfiberungenelellibaften des Landes zu theilen haben, denn Das 


denn ‚Sie haben mid auf den Weg gewielen, ben ich gegangen bin. 
Ih Habe geiban, mas Sie verſtändig und recht nannten. Diejer Baden 
ift verloren gegangen, er fügt mich nicht mehr, 

Und id, meinen Sie, ſoll ihn wiederſinden? 

Unmöglidh, unmöglich! rief er mit ausbrechender Leidenſchaft, ich 
Bann nicht länger vernünftig fein. Was kann mir mod) geichehen, was 
ih mehr fürchten müßte, al® das Grauen vor biefer Bernunit, als 
diefe Grnieorigung vor mir ſelbſt, dieſe Gewißheir meined Unglude ! 

Barum nennen Sie +8 Grwihheit? fragte Chriſtine. 

Weil ich eb vor mir ſehe, wie einen Abgrund, aus dem feine 
Reitung iſt. Weil ib — Suſeiten nich liche, 

Sie werden fie lieben lernen, 

Niemals! denn es aſt unmöglich. - Wir wiffen +6 belde, ich weiß 
eb, —— Zwang fie mir folgt.‘ 

n daß alles fo fe t Chriftine mäffen 
entſchloſſen danpda Pe SR N ” 
Wahr! erwiderie er, an feine Stirn faſſend, er bat Recht! 

Wer har Rec? * — 

Einer, der mir fagte, man könne einer Ungellebten Liebe und 
Treue ſchwoͤren, wenn dad eigene Herz leer an Liebe ſel, aber nicht 
Er lieh es unvollendet und fügte vonn ruhiger hinzu: Sie wiffen, mas 
morgen geicheben joll. 

Ih weiß ed, Herr v. Lorberg. 

Uber e8 wird nicht geicheben. 

Wer voch ein „Morgen“ vor fi bat, Fann erwägen und bebenfen. 

Rein, ibeue Ghrifline! ‚rief er, ihre Hand von Neuem ergreifeny, 

2 iſt erwogen, iſt bedacht, Sie muflen erfahren, warum ich nicht 
ügen und ſchwören kann — warum ich bier bin, wohin mein Herz 
mi geführt hat. das beffer wußte, als alle Riugbelt, was gut und 
IA liebe Sie, Ehrifiine, Sie allein, von jener Stunde an, 

wo wir und fanden: Niemals — niemals kann ich Suienen gehören! 

Sie lieben mich! ſagie fle, und ihre fhönen, punkien Augen öffneten 


‚folgen? 


„glüdı! 


aöyime ſowohl wie Waaren find bei ben verjbiebenftien Geſell ſchaf⸗ 
den ajfelurirt;. Ueber die Veranlafſung des Brandes läßt ſich bil» 
ber. noch nicata Beſtimmtes ſagen. 
—Lon don. Das Miniſterium wurde darüber interpellitt: -ob 
England im der Fürſtenthümerirage noch im Einvernehmen mit 
rantreich ſei. Difraeli verweigert, darauf zu: antworten, da bie 
tenzen gebeim ſeien. (3. D. d. Alla: Ita.) 

Kondom, 2 Juni, Im Ober hauſe erflärte Lord Derby, 
er werde bie Zulaffung der Juden im Unterbaufe nicht, aber die 
Abſchaffung der Kirchenſteuer entſchieden befämpien, worauf bie 
zweite Leſung von Lutans jugendfreundliber Bil mit 143 aegen 
97 Stımmen erlolgte. — Das Unterhaus beibäftinte fi mit 
dem ındijben Comité. Die Majornät unterjtügte die Regie⸗ 


run. (T. D. d. F. J. 
ange änemarf. 


Kopenhagen, 30. Juni. Die Leibaarde feierte heute 
ihr Zubtiaum. Rab beenteter Parade wurde ihr von ihrem Kom— 
mandeur folgende Proflamarion des Königs voreleien: „Garden! 
Idt feld hier in einer jehlihen Beranlaffung verfammelt. Die Garde 
but das Wlüd, eine Geſchichte zu befigen, welche 200 Jahre alt 
it. Ihr feid Eurer Borzeit treu geblieben, und Jor babe das 
Glück, dag Ihr ſiets ſelbſt in den ſawierigſten Zeiten Gbeipgenbeit 
gehabt babe, zu zeigen, daß Ihr itolz feld, dem Korps angunes 
hören. Bleibt jo Dabei, und Itt werber ſtets Eured Köntad Gnade 
und Wohlwollen befigen. Es lebe unjere treue Garde! Frederik 
Rer Der König bradte dann ein (aut erwiberied Lebehoch 
auf Die Garde und rıtt an ibrer Spige durch die Stadt. Cine 
ungebeuere Zuibauermaffe. batıe fit einacfunden. — Unſere Zei 
tungen bringen heute em langes Namensvergeihmfß im der „Ber⸗ 
lingſchen Ztg. umd im „„Dagbiader füllt es beinahe 14 Spalien) 
von Berfonen, welche die Erlaubnig erhalten haben, die Helenas 
Medarile anlegen und zu tragen. Es find 25 noch aftive 
oder ehemalige Offiziere der daͤniſchen Armee, vom Generallieutenant 
berab, 3 Cwilbeamte, ein noch im Dienſte ſtehender Unteroffizier 
und 155 ebemalige Unteroffiiiere und Gemeine. Außerdem iit Dies 
jeibe Erlaubniß ſchon ſeit einigen Monaten wöhentib ein oder 
mehrere Male an eimgelne, mit jener Medaille bedamte Perſonen 
in verjhiedenen Theilen der Monarchie ertbeilt worden. — So 
eben iſt bier eine deuiſche Schrift erſchienen, die den Titel führt: 
„Zur daͤmſch-deutſchen Frage von einem deurfhen Geſammtſtaats⸗ 


mann.’ 
Yfiem 
Indien Der „Bengal Hurkaru“ carakterifirt die 
„neue Phaſe des Krieges‘ mit den Worten: Unfere Truppen, die 
feuer ſich in Geſtalt eines Dreſchflegels Eongentrirt hatten, * 
ch 


ben großen Schlag gegen Luccno und Audh zu führen, haben 
ſich ſtrablend, begleinet won einem GLlüd verfündenden Lächeln. Es 
war, al& verfolgten ihre Blicke und Gedanken ein Traumbild, das ihre 


Seele füllte. 


Zweifeln Sie noch, Eönnen Sie zweifeln? fragte Richard, ihre 
Hände au feine Bruft drückend. 

Nein, fagte Chriſtine, aber — wiſſen Sie auch jegt, was Gie 
ıhun? was zwifchen und liegt? wer ich bin? 

Bus frage ich darnady? rief er in folger Freudigkeit. Liebe mich, 
wie ich dich liche! D, Ehriftine, wollen Sie das? Wollen Sie mir 


Ya, bis and Ense! 

Bis and Ende! Mein Gott, dann ift Allet gut. 
tbeure Gbriftine, wo ed auch fein möge? 

Wo ed auch fein möge! antworte fie, 

So Habe ich nichts verloren! Mein, ich bin reich, ich Binbe» 
Ich verlange michtz mehr. Hören Cie mich an, Chriftine, 

Halsen Sie ein! fagte fie. Nicht jegt, morgen! 

Morgen? D, warum morgen ? 

Ih böre meine alıe Breundin kommen, und zwiſchen heute und 
morgen liegt eine Nacht. 

Gür mich gibt ed Feine Nacht mehr! Ich Habe nichts zu bebenfen, 
nichts mehr fern von Ihnen zu fuchen. 

Darum mag der Tag eniſcheiden, was Gie gefunden Haben, 

Strenge Breundin, arge Breundin! fagte er ſeufzend und Tächelnd. 
Es ift noch ein Bedenken in Ihrem Herzen, das überwunden werten muß. 

Und darum follen Sie Geduld Haben, erwirerte Chriftine, bis die 
rechte Stunde da iſt, wo ich weiß, daß Ihre Liebe ſtark und wahr iſt. 

Sie wollen ed erproben? Iſt es Dad? Meine Liebe wirb jede 
Probe halten! Was fordern Sie von mir? 

Morgen, fagte fle, follen Gie «8 erfahren. 

Wohlen denn, morgen! rief er, ſich zu ihr nieverbeugenb, aber 
fle wich zurüd, Eben trat die alte Bram herein. (Borsiegung folgt.) 


Bis and Ende, 


ſeht Fächerortig ausbreiten müffen, wm bas Gebiet, in weldem die 
Rebellen fowärmen, fo eng als möglich zu umipannen. Das Ey 
ſtem großer Patroullirungen iſt an die Stelle der großen WGefechte 
getreten Maſſe des Auftuhrs zeigt fd im taufend Beine 

ud ſtũcke yerfplittert, aber überalt entwidteln dieſe Abſenter dies 
felbe wilde und giftige Lebenäfraft, welde die uriprungline Dis 
ganifation des Aufftandes erfüllte, aus dem fie. wie cin Hasflirgen- 
ſawarm aus einer faulenden Leihe, entilanden find. 

Der „Engttfbman’ bat eine Kotreipondenz aus Ludno 
vom 6. Mai, worm es heißt, daß am Haupteingange der Stadt 
Beribeidinungewerfe aufgeworfen wurden, Zaufende von Mensen 
waren dabei befhäftint. Auf J Meiten rinyd um Jmambara, von 
deren Spige man die ganze Stadt überficht, wurden alle Gebäude 
demolirt. Dad Thermometer fand auf 107 Grad (Fahrenhenu) 
im Schatten. Die Blattern geaifiren unter den Einwohnern. Die 
Mebelien, beißt ed, haben ihren Landsleuten in Luckno fagen laſſen, 
fle möchten ſich raft aus dem Staube madıen, um bei dem bevor: 
ftehenden Angriff mar das Schickſal der Feringhis zu theilen. — 
In veribiedenen Bazard von Galcutta, erzählt man, wurde die 
VPropbejeiung audgerrommelt, daß „binnen 3 Monaten und 18 
Tagen etwas Weißes ganz und gar verſchwinden wırd. (Es gibt 
Gemürher genug, die ſich durch ſolche Kundgebungen anftändıgen 


Kariörube, 30. Juni. Bei der heute dahiet fattgebabten 
50. Vrämienzichung der großherz badiſchen 35 fl.:2eoje ind auf 
nachfolgende Nummern die dabei bemerfien Hauptpreije gefallen, 
Mr. 17,314, 29,110, 82,273, 152,415, 152,425, 153,282, 158,878, 
253,186, 355,636 und 370.672 jede 1000 fl. 


Am 1. Zult wurden im oͤffentlicher Eigung des f. Bezilöges 
richts Bayreuch folgende Perſonen abgeuriheilt und 
1) a Grabenbauer, Jobann, Shneidermeijter von Eichenbirs 
fig, wegen Bergehend der Widerjegung und Befreiung eine® 
Gefangenen, von ber wider ihn erhobenen Anſchuldigung 


fteigeſprochen, 
eid, Johann, älter, lediger Gutspächtersſohn von Eichen⸗ 
fin, wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt mittelft 

Bafe und nähtlihen Auipaflend, zu 6monatliher einfach, 
zen Gefaͤngnißſtrafe 

c. Endre®, Aobann, älter, Dieniifneht von Gidenbirkia, 


d. wu Georg, jünger, Iediger Päntersiohn von da, 
e. Endres, Johann, jünger, tediger Paͤchtersſohn von da, 
£. Adelhardt, Zobann, Schmiedgeſelle von Oberaildfeld, 
wegen Vergehens der Wideriegung im realen Zujammen: 
fluffe der Befreiung eines wegen Vergebens verhafteren Ge: 
fangenen, die beiden erfteren jeder zu Aymonatliher dop⸗ 
yelt gejhärfter Befänghißftrafe umd die beiden Iepteren jeder 
zu monatlicher doppelt geſchärfter Gefängnißitrafe, 
Dörnhöfer, Konrad, lediger Dienſttnecht von Sangpareil, 
wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt obme Leber: 
fegung und Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns, zu 
Monanicher doppelt deſchäcfter Gefangmßſtraſe, 
a. Sahr, Adam, lediner Steinbtecher und Tagloͤhnersſohn 
von Feulu, b. Will; Stephan, lediger Denſiknecht von da, 
wegen Vergehens der Körperverlegting , crflerer zu 15täginer 
doppelt geſchätfter Sefängnißfteafe, legterer von der gegen 
ibn erhobenen Anfhuldigung freigelprocen, 
Aauer, Karkaria, Tagiöhnerın von Reuth, wegen Vergehens 
der Brandftiftung I. Gtades aus grober Fabrläffigfeit, au 
Gmonatliber einfacher Getängniäfirafe verurtbeilt. 


Getraldepreise zu Bayreuth anı 3. Juli 165%, 


3) 


3) 
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Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 


Preis per Scheffel 
letzten Marktes. 


Getraide - Gattung. | 
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Br. | Mopkeig 8 phrif M. hr. 
Waizen 2»! I28ı- 6,151 1 1364.— | 
Korn 15412 | 14 | 12 ] 12 | 42 ıl»021—-|-— 
Gorsie — — — — — — — — — a 
Haber 02] stets] so J- IWI-i — 
Linsen . J ———— — —— 41 — 
rem den Auzeige. 


F 
Goldener Hunter: HH. 9 Birgt mit: zwei Richten, Gutsbeſthet von 
Seipzig; Duembel, f. Bergweiſter von Münden ;; Daupert, f. Piarzer. von 
Weibeldshaufen; Haindl, Perg Praktitant non, Werberbammer ; Kiſtenfeger. 
Berg: u. Saliuen- Drafrifang von Beodeuwebt; Brüädaer, Privatior von 
Gutmbach; Schiefer, Haufinann vor Nürnberg; Denninaer, Getreſdbaͤndler 
won: Memmersdorfz Luthe Geiteidhäudler son Rattelsdorf. 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schnüer. 
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Thermometer» und Barpmeter : Stand in 


RE BE A er — 
Shermomeier aromerer 
nah Reaumur. (Stand * par, Linien auf 0° 

Juli | (Iabretmirtel = +6°.29,) . teblcirt.) 

16 | (au = an) (era ZB) 
6 Une 112 M6e (6 übe | 6. der ı Run LE 
Morgen?.|; Mittags. 4 —*22 Alu. —— 

— —3 253244 

ee 14* x + ‚231324 ,25324,49 

Beobachtungen. +10°,63. 324,45. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 


N, ©, W. NR. — Im Allgemeinen bebedt, N ittage 
Regen (deO auf ven U). lei 
Hoͤchſte Temperatur: 4 139,8. Temperatur des Maine: 120,5. 
2 * Macht: Nederſte Temperatur: + 5°,5,. 
m 4. Juli Morgend 6 Uhr: Ihermometer: 89.0. 
ter: 325,53. * 
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Befaunntmabung. 

Durch hohe Regierungs » Entfäliefung vom Heutigen if die unter» 
fertigte Behoͤrde ermächtigt worden, dat Pfund Bleifh vom beſonders 
fhweren und befonders gut gemäfleren Odhien, welche ein bejon- 
der& guted zartes Fleiſch haben, für ven Monat Juli curr. um 13 kr, 
anflatt der ordentlichen Taxe um 12} fr., in der Fleiſchbauk anzuſchreiben. 

Die Namen derjenigen Mepgermeifter, welche ſich im Beflge eines 
ſolchen, befonder® guten Ochfenfleiiches beflunen, werden gleich ven 
Namen derjenigen Mepgermeifter, deren Fleiſch wegen Michtpreiwürdig - 
keit unter die ordentliche Tare herabgefept worden ift, durch Anfchreiben 
an die defifalld am Gingange in die Bank angebrachten Tafeln zu Jeder⸗ 
mannd Kenntniß bekannt gegeben. 

Bayreuth, am 30. Juni 1858. 
Der Stadt - Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanuntuachung . 

Vorliegentem Magiſtratobeſchluß zufolge wird vie Traiteurwirkh- 
ſchaft zur Anlage des Thereflenfteins andermweiter ffentlicher Verpachtung 
ton Martini d, Is. an audgefegt umd hiezu Termin auf ven 

12. laufenden Monats, Vormittags 9 Uhr 

beftimmt 

Vwochtluſtige, welche ſich über perfönfiche Befähigung fomebl, als 
den Beflg hinreichender Mittel zur Stellung ver vertingemäßigen Gaution 
autzuweiſen haben, werden hierdurch eingelaten, F 

Venerft wird, daß der Thereſienſtein in unmittelbarer Nähe Kite 
figer Start mit gut erhaltenen Wirhichaftslotalisäten, deſſen Blumen- 
und Baumanlagen auf Communkoſten gepflegt werten, ein tet ange» 
nehmer, fehr beliebter Play iſt, daher befondere in den Sommermonaten 
von Einheimifgen und Bremben viel beſucht iſt, und die Wirthſchaft 
bei angemeffenem Betrieb au in den Wintermonaten einer guten 
Frequenz ſich zu erfreuen hat. 

Hof, ven 2. Juli 1858. 
Stabtfämmerei. 
Barıh. 


— — 


— 


Anzeigen. 


Neue Sendung Emſer⸗Keſſel-Waſſer erhielt 
J. ©. Reintſch. 


—— — — — — nn 
Zwei Madchen, welche dad Kleivermachen erlernen wollen, werben 
geſucht. Das Mähere im der Cryedition der Bayreuther Zeitung. 


Bei Dredslermeifter Zinner iſt das miulere Quattiet vorne 
Heraus auf Jakobi over Martini zu vermieiben. 


Gine Partbie gebrauchte Dachfcbindeln werden zu taufen ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen in der Erpedition ber Bayreuther Zeitung, 


Bur Sengfehmienü« Profefften wird ein junger Meufch "im Be Behre 
zu nehmen geſucht bei Audr. Mörber in Ahurnau. 
58.Nr. 84 auf dem Marie, an ber Sommerfeite; iſt über 3 Jrer · 
pen ein Suaruer, beſtcheud in 4 heiſbaren Bimmerl, Kowſtube Kabi⸗ 
net, mebit Speife» und Borenfammer auf Das Ziel Jakobi oder Martini 
an * 


—— 





——— —— 
Gedrudt bei Heine, Hoͤreth in Bayteuth. 
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ano allein oder 
deren Mefultar? 


Aha Futter⸗ Riſchungen 20 


das. die Verwitterung der 
mineraliiven NRahrung wi dielelben im 
rauhen tina ſchneller löstich, als im milden? Welche nenaucre 
m ' Biffenkhafe über die Groͤße der jährlichen Ber: 













be in wien Miterboden 'maden und über den Einfluß, 
melden die Bo ıd nach ihrer Art und Zettheuung, 


Bodenbearbeitung, die Düngung und die Pflangen jelbſt bier 
535* Ar der Chemie der Nachweis gelungen, wie durch 
Auswabl der A die Milch der Rüde meht zur Binrens 
oder mehr zur 'Nälefabrikarion muwalifisiet werden) finn? Wie iſt 
ein engercd Aneinandergreifen ae zameodioen und agrikultut⸗ 
&hemiiben Forſchungen berbeiquführen : 

ee Jull. Die Anruhft Sr. Mai. des Königs 
in Tegernier zum Bejude der Fipreng. Majeftäten wird nächſten 
Dienitag oder Mirwoch erſolgen, der Aufenthalt Sr. Ma. dajerbft 
aber nur von kurzer Daier-jrina Der Setceraͤt des Könias. Hr. 
Hofrath v. Pflitermeiiter, wird heute Abend aus Hohenſchwangau 
bier eintreffen und mebrfade Eniſchließungen des Monarchen brins 
gen. Se Mai. werden morgen Mittag von Hohenihtwangau aus 
die Reife negen Ettal iu fortſezen und an den folgenden Tagen 
in Partenfirben und Totz Nactlayer nehmen, 

Münden, 3. Zul, Se £ 5 Prinz Karl von Bayern 
wird fih im Kaufe der Woche auf Einladung feines erlaudren 
Bruders, ded Kömas Ludwig, von Tegernſee aus nach der Lud— 
wigsböbe in der Pfalz begeben, König Zuppig wunſaat Den Dies 
malıgen Geburtstag des Bringen, Sarı mit Demielben in Mannheim 
zu feiern, und zwar in dem Haufe, ın welchem Se. k. H. (7. Juli 
1795) geboren: wurde. — Zu der heutigen Scranne hatten ſich 
wieder Händler aud den Rheinlanden eingefunden, die nicht mur 
bedeutende Quantiräten Getreide, fondern aub das von verſchie⸗ 
denen Kunſtmühlen in der Stadt vorbandene Mehl anfauften, ins 
deffen fand eine ſtarke Zufnbr ftatt. Die beutige Schranne brachte 
auch die erfte diekiährine Feucht, eine Partıe Werjte, die indeſſen 
nicht von beſter Qualität war. 

Das f. „Reyierungsds Platt” Nr. 32 vom 3. Juli bringt fols 
wende allerhochſiſe Verordnung, den Steuerfag vom mlandiſchen 
Rübenzuder und die Eingangszölle vom ausländiihen Zuder und 
Syrup, für die Zeit vom 1. Sept. 1858 an, ber, „Wir ver: 
ordnen zum Vollzuge der umter den Zolvereind-Regierungen am 
16. Febr. 1. J. abgeſchloſſenen und am 18. d. M. durch das „Res 
aterungsblatı”* befannt gemachten Lebereinfunft wegen Beſteuerung 
des Rübenzuderd und wegen VBerzollung des ausländischen Zuckers 
und Syrups, was folgtz$. I. Die Steuer vom inländiſchen Rü— 
benzuder wird vom 1. Septbr. 1858 an vorläufig bis zum 1. 
Sept. 1859 mit fr, vom Zollzentner der zur Zuderbereitung be: 
fimmten rohen Rüben erhoben, Diejer Sag kommt auch für die 
ferneren Betrieböperioden zar Erhebung, folern nicht eine andere 
Vereinbarung tmter den Zollvereinds Regierungen erfolgt. 8.2. Vom 
1. Sept. 1858 an it bis auf weitere Vereinbarung an Tingangs— 
zoll von. ausländiibem Yuder und Syrup zu erheben, und zwar 
von: 1. Zuder: a) Brod: uud — Candier, Bruch⸗ oder Lum⸗ 
pen: und weißem geſtohßenen Zuder, vom Zentner 17 fl. 30 fr.; 
b) Mh Fi (Zudermehl), vom Zentner 14 fl.; c) 
Robzuder für Imtandiihe Eledereien jum Raffiniren unter den bez 
ſonders vorzufchreibenden Beringungen- und Kontrolen, vom Str. 
Bf.uä Tr. 2. Syrupꝛ vom Benmer 5 fl. 15 fr. Aunöfungen 
von Zuder, welche als folte bei der Revifion beftimmt erkannt 
werben, unterliegen dem: vorfiehend zu 1a aufneführten Eingangs. 
zolfage. Lindau, den 22. Juni 1858, Mar v. Zwehl. 
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Beizen und 1541 Saäfel Korn, re Ba 
Ansbab, 2. Juli. Auf dem Rittergute des f, Kinmerers 
Heben. v, Andrians Werburg. zu Wahrberg bei Autach unfern de 
Straße wilden bier und Feuhtioangen find, geſtern Nachmittag 
mehrere Dekonomies bebäupe, wıe auch der Tburm vom, Swloffe 
abgebranne. Wie man bört, fol das Heuer dadurch eniilanden 
jeın, daß beim Zujammenlörhen. bleierner. Arunnenrobre im Hofe 
aus der Kobipfaune eine Kobie vom Winde durch eine Deffnung 
in die Scheune getrieben"wurde. Der "bedeiltende Schaden läßt 
ſich im Augenblicke wird och nicht annäherungsweiſe in Zahlen 
ausdrücken. (Ansb. Mrgbli) nahe 
Bet der am 5. Jull beginnenden Schwurgerſchtsſtzung zu 
Bürzburg fommen nachſtehende Fälle zur Verhandlung: 1’ wegen 
walıfigieten Mordes, 1 megen Kindemordes 2 weinen Raubes UI 
Graben , 2 wegen KHörperverlegung mie naduchölgtem ode,’ 
wegen nädften Berſuwes der Branditiftung II Grades, 2 wegen 
Diebſtahts, Urfundenfälfhung und Unrerfhlanung. Die Verhand⸗ 
lungen werden im (Banzgen 10 Tage in Anſpruch nehmen, 


Lindau, 3. Juſſ. (Markeberiht,) Die banprfählisiten Ges 
treidemärfte det Schweiz zelnen In den beiden leßtvergangenen 
Wochen böbere Berreidepreife, ungeachtet der Stand der Feld—⸗ 
früdhte und tefonders des Getreides im Allgemeinen ein durwaus 
günftiger ıft und die keiten Ernteausfinten eröffnet, Der biefige 
SBeireidewarft erlite ebenfalld einen Aurfcblay bei Malen und 
Ren, wohl eme Folge dee geringeren Zufuhern an (etreides 
Quantitäten von den benahbarten mürtemberuifhen und badiſchen 
Fruchimattten, von welben Schrannen belangteſche Getreidelefe— 
zungen für holländiſche und engliſche Rechnung bemirft werden, 
Der Export von Gerreidequantitäten von bieftgem Plage nad der 
Schwein und überhaupt von den füdbayeriihen Getreidemärkten 
zeigt eh andauernd unbedeutend und wird an Kern und Balıen 
von den fchmeizeriihen Käufern nicht der dritte Theil der früher 
bezogenen Berrridequantiräten angefauft. — Sehr erfreulich ift der 
Stand der Reben; die Zraubenentwikiung ift derart reichlich, daf 
an vielen Reben 36 bis 40 Trauben gezaͤhli werden; ein Wachs— 
thum und üppige Entwicklung, welche Die Fruchtbarkeit ded Wein: 
Jahres 1846 weit übertreffen. — Die BWirterungsjuftände zeigen 
ſich günſtig 

Frankfurt a. M., 2. Juli, Bei den am Bunde durch 
Bayern angeregten Berhandlungen über eine gemeinfame Regelung 
der deutihen Auswanderung handelt es fih um eine gemeiniafts 
lie Feſtſtellung folber Mafregein, welde die Auswanderer vor 
Schaden bewahren, und zugleih Deutſchland felbft zum Bortheil 
gereiben. Der Ausſchuß, an welhen der Antrag Bayerns verwie— 
ion wurde, präctfirte die Aufgabe der Byndesverſammlung babin: 
daß erftend die Vorbedingungen feitzufleuen feien, von denen die 
Etlaubniß zur Auswanderung abhaͤnge. Gemeinfame und gegen: 
feitige Vorkehrungen gegen beimliche Auswanderung, Maßregeln 
zur Fürforge für Die Auswanderer an den Einfbiffungserten follen 
getroffen werden. Die Hinleitung der Auswanderung nad aeeigs 
neten Ländern, als welde der Antrag Bayerns namentlib Rord— 
amerifa, Rio Grande, Ungarn und die Donauländer bezeichnere, 
in denen die Auswanderer eine ſichere Exiſtent finden, foll in einer 
Weile bewirkt werden, dab die deutihen Auswanderer ihren na: 
tionaten Charafter und ihre Beziehungen zu Deurfhland mehr be: 
wahren, ald bieber. Eine diplomatiſche und foniulariibe Vertretung 
foll die Ausgewanderten beraten und befhügen. Dieh iind die 
Punfte, welche der nun der Bundesverfammlung vorliegende Aus: 
ſchußbericht eingehend behandelt. 


— Be I an ve 
Mitglieder Schon war Sch davon 
würden Stan 





'anft: 


Der 


‚gu beurtheilen de Aus⸗ 
hal ihre sAufftand in Enhland zu: „ a den 
br fu " baben en Br. verläjgen Berater 
—— get hier eintrafen, etwa —— 8 Der 

rund be. it die Begierde der Leibeigenen, fiel zu 
no | ncipation von oben warten zu 


bt, iſt ein Stud unſeres 


an, 1. Die Dimenfionen, welche diejer Aufftand anges 
nommen febr groß, und man befürdtet, daß auf Zıyland 
im A upläge ähmlicer Scenen werden, wenn es der Mi: 

gemalt nicht gelingt, raf die Empörung niederzumerfen; bie 
jept iM. dieß aber mit gelungen. Die vorhandene Milltarmacht 
wurde von den Bauernhaufen zeriprengt, und vier Gtabsoffijiere 
biieben auf dem Plage, Wllerdings hat man im folge deſſen eine 
verflärfte T —— nad Eilaud beordert und ſogar Ges 
nerale, die Bor rlaub im Auslande waren, duch den Zelegrapben 
jurüdgerufen. Bis aber diefed Armeeforpd an Ort und Stelle 


eim 


Art erhält Rußland —38 In feinem Innern eine Beihäftigung, 
welche ihm eine freie Aftion nad außen nicht vergönnt, Das 
Beifpiel tft anftedend und dürfte unter den Leibeigenen der füde 
fiben Gouvernementd nur zu leicht Rachahmung finden. uk 
fend in immerhin die tiefe Stille, welche bis jept über dieje Vor— 
fälle in der ruſſiſchen Preffe beobachtet wird.’ 


meter» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 

. Ya Reaumut * (Stand in par. Linien auf 0% 
Juli | (Zahreimittel — +60 29.) R. redueitt.) 
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Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N, NE, WB. — Bormitage bededt mit wenig Regen (00,7 auf ben 


Berantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüler. 
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Die am 15, = c. fundene @enerale, 
Ationäre hat —— eng fofort mit dem —— awei 
** — * — —— auterifirt 
Aktim —— 4 —— ur — 
ge deſſen werben bie Herren näre. erſucht, bie 
und Iäte Gingahlung, —— 
47 fl. 20°), br, per Aktie bid langſtent den 
2, 8. 6, 
22 fl. 2 Er, per Aktie bie langſtent den 
31. “cc 
an Herrn Georg Prinzing bier oder an die Herren 
S. Schwabader in Bayreutb, 
Leonhard Kalb in Nürnberg, 
Ir. Schmid & Comp, in Augsburg 
leiten zu wollen und wirb babel wegen Verſaͤumniß redhtzeitiger Cin⸗ 
zablung auf die im $, 27 der Siatuten fegefegien Nachtheile auf 
merkiam gemacht. 
Hof, den 18. Autil 1858. 


Der Verwaltungs: Ausfbuf 
ber oberfränfifchen Berg: und Süttens Gewerffchaft. 
Morig Steinhäufer, Borftand. 
Unfer dietjäbriged Baupt⸗ Scheiben: um Stern⸗ 
Bereiche wird vom 26. bis 31. Juli abgehalten werden. 


Wir laden hiezu mit dem Beifügen ergebenfd ein, daß 
foldye® wie in den Vorjahren entipredjend ausgeflattet, und am Mitt 
woch den 28. Juli ein Frelhandſchießen damit verbunden werben wire. 
Kulmbach, ven 3. Juli 1858, 
Die Schügen · Gefellfhaft. 

Ih zeige hiermit am, daß ih eine Mieberlage von 

ebranntem Gips im Seifenflever Schamel’ihen Po 
bei Trönler Wunder eingerichtet habe, wo jederzeit in allen 
Duantitäten abgegeben wird. Um gütigen Beſuch bittet 
Ebhriftian Ströbel auf der Hölzleingmügte. 


Gin braver, junger Menfh Tann ald Lehrling eintreten bei 
Wenderoth, Screinernttifter. 


ER UN EEE run aan hl best ee 

58. Nr, 11 in der Mazimiliansitraße find 2 Kleine Duartiere 
zu vermiethen, und kann dab eine auf Jafobi, dab andere auf Balr 
burgi bezogen werben. 


sc rannte — 

Während der Rekruttrung im Mouat Febtuar iſt von einem Re 
Eruten bei Kaufmann Wilhelm Schüller eine lederne Taſche ein- 
geflelit und bit jept nicht wieder abgeholt worken, Der Eigemhümer 
wird hiemit aufgeforbert, biefelbe abzuholen. 


Brönner's Flecken- Wasser 
zum Ausmachen aller Arten von Beit- und Harzfleden amd jedem Stofir 
ohne den geringften Rüdflanb oder Geruch zu bimterlaflen, namentlich 
zum einigen ver Glas6» Hanpidjuße; 2 Lorh zu 8 Kreuer, 8 Lok 
zu 20 Kreuger, bei Wilhelm 24 
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Deutſchland. 


Münden, 4. Jull. "Der f. Gtaatöminifter Freiherr v. d. 
Piordten iſt von Pr Urlauböreife Heute Abend wicder bier eins 
getroffen. — Mit Bedauern vornimmt man, daß der Kommandant 
des Aufanterie-Regimentd Kronprinz, Hr. Dberft Meyer, ſehr fchrver 
erfranft if. — Das Leihenbegängnig des Hrn. Stsdipfartets 
amd Pandtagsabgeordneten Dr. Ramofer, 
Rattfand, war eines der zahlreichften, die feit langer Zeit vorge: 

Im — befanden ſich unter Anderen auch die 
f. Staatöminifler Hr. Graf v. Reigeräberg und Hr. v. Zwebl. 

Ce, Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
4. Zult die in Dinfetsbühl erledigte Advokatenſtelle dem Advolaten⸗ 
Eoncipienten Bilhelm Rau tn Uffenheim zu verleihen. 

Man glaubt, daß jegt, nach Zurückunft ded Herrn Minis 
Rer= Präfdenten,, ein baldiger Abſchiuß der Berfammlungen der 
bier tagenden Münzfonferenz zu erwarten Acht. 

VBom 1. Juli an wird zufolge höberer Beftimmung gleich dem 
Hierin früher beflandenen Mius, die Löhnung für Unteroffiziere 
und Soldaten wieder alle fünf Tage ausbezahlt. 

Augsburg, 5. Zul. Ge. Epreellen; der Hr. Generals 
Lieutenant und Beneraladjutant frueibere von Hobenhaufen 
wurde aus Mnlaß feined fichzigfen Geburtefeſſes von Geiner 
Mojefät dem Könige mit einem äußerſt jdmeibelhaften aller: 


gehen udbillete und der Verleihung ded Großkreuzes vom 
- —— den des heiligen Michael nachträglich noch beſonders 
überraict. 


Nürnberg, 3. Jull. Zn der vorigen Woche trieb man auf 
den Betreidemärften am Main den Preid ded Weizend über 26 fl. 
aber in Liefer fand er wirkliche Käufer niht um 22 fl. Bergans 
genen Dienſtag flieg auch hier der Weizen um. 2 fl., beute.ficl er 
wieder um 1 fl., und wurde geringe Maare um 14 fl. 30 fr., feis 
nere Sorten um 18 — 20 fl. 45 fr. gefauft; Korm biele ſich von 
11 fl. 45 fr. bis 14 fl. 15 fr., Haber Dfl. 54 fr. did 11 f. 30 fr. 
Der leptere Preis zeigt, daß der Haber heuer ſchlechte Ausſichten 
gewährt, daher viele Defonomen fbon Gerſte füttern, die vorher 
234 Stunden eingeweiht wird, Die Pferde freffen dieſe ſehr gerne, 
zumal wenn Kleic dazwiſchen gegeben wird. ie Zufuhr war auf 
der heutigen Schranne ſehr ftarf, befonders im Weizen. Beweis, 
daß alte Waare in Maffe vorhanden ift, die man nicht länger 
aufheben und bie jegige Kriſis benügen will. Auch audmärti 
Käufer hatten fh eingefunden. Dob war die Kaufluft wat 5 
proß ald das Angebot, denn Niemand glaubt, daß bie negens 
mwärtigen Preiſe lange anbalten. Man fpricht viel von dem Scha⸗ 
den der Dürre, doch iſt diefer niht von großem Belang. Nach 


das heute Rachmittag 


Berfiberung der Defonomen beträgt diefer auf bem 

bei 100 Decimalen nur 1. Dec., dabei ift heuer im 

einmal fo viel gewachſen ald voriges Jahr. 55 it das 
w 


Binterforn, Der Sommerbau hat bie und da in 
Doch gibt diefer nicht den Ausſchlag. Kartoffeln chen ſodn und 
blüben, ſchlecht ſteht Huber, und ber ed dee Mangel 
an Bafferniederfhlägen, welcher demMonat Juni charakterifirte, 
auch allmähli jdrädlih. Auf dem Gandboden bei und if der 
Sommerbau ganz verfümmert, dad Stroh fraftlod und ermangelt 
der Feſtigleit 


ranffurt, 2. Juli. Dem Sıer Kollegium liegt ein Plan 
iederreißen der alten Judengaſſe vor; ed foll an ihre Stelle 
eine tuftigere und breitere Straße angelegt werden. 


Leipzig, 2. Juli. . Seit vierzehn Tagen ift bie geſammte 
Studentenihaft unferer Univerftät in auffalender, weil in legter 
Zeit umerbörter Bewegung. Es kam, namentlich feit Montay, zu 
bebanerlihen Unruhen, Zufammenrottungen, lärmenden Demons 
frationen, leider auch zu Infulten gegenüber dem Begenftand deB 
Unwillens, welcher fein geringerer ift, ald der derzeitige Reftor mag⸗ 
nifieus felbf. Und Das alle, weil legterer einen feiner Zuhörer, 
einen jungen Theologen, wegen einiger Allotria in feinem Kolle 
nah der Borlefung zur Rede gefegt hatte, was die Studentenſcha 
als einen Angriff in die „akademiſche Freiheit“ anfah. Geſſern 
zogen x: B. große Studentenfbaften fingend durch die Straßen 
und, lärmend die Herausgabe von vier in diefer Sache zur Haft 

efommenen Kommilitonen forbernd, vor dad Univerfitätägericht. 

ür den Abend fürchtete man Sclimmered, Militär wurde des 
bald konfignirt, aber von den bereitd beſezten Punkten wieder zus 
rüdgejogen, als fid die Beforgnig alsbald ald grundlos erwicd, 
Heute berief der feit gefern zum Austrag der Angelegenheit zuge⸗ 
zogene Regierungsbevollmähtigte bei der Univerfliät, der fehr bes 
ftebte Kreſsdirektot v. Burgsdorff, eine Studentenverfammlung in 
die Aula und fuchte die afademifhe Jugend, wie geſtern fon, 
aber vergebens, der Univerfitätßrichter gethan, von weiteren unbes 
fonnenen, die afademifhe Freiheit aber dleßmal erſt wirklich bes 
drohenden, ja „das Beftchen der Univerfität überhaupt gefäbrdens 
den” Schritten gütlih abzumahnen, indem er zugleich erflärte, im 
andern Fall ſich militäriſcher Hüfe bedienen zu müſſen. @ine Des 
putation aus dem Schooße der Studentenibaft IN inzwiſchen zus 
fammengetreten, und wird vom Kreißdireftor empfangen werden. 

Hannover, 2. Jul, Beide Kammern kamen heute 
mit dem NAusgabebudget zu Ende, Die. erfte Kammer har das 
ganze, etwa 400 Pofitionen enthaltende Budget dieemal in der 
Zeit von zwei Tagen erledigt. Für Drei Anfanteriefafernen bes 


anfen Ien. 








Senilleton 


Berloren und gefunden. 
Bon Th. Mügge 
(Bortfegung.) 
Neunzehnted Kapitel. : 

Der Doktor Hellmurh ſaß früh ſchon am feinem Arbeitstiiche, aber 
er arbeitete nicht. Der Dampf der Kaffer- Maichine hatte ihn Tängft 
ſchon gemahnt, mach ihr zu ſchauen, er Hatte jedoch keinen Blick für 
ihr Stöhnen und für das Tepe Auffladern der blauen Flamme. Gr 
fügte feinen Kopf mit beiden Händen und fah auf ein Eleinet Papier, 
dad vor ihm aufgefchlagen Sag, während er mit lelſem Murmeln die 

e wieder und wiever Sad, welche darin gefchrieben ſtanden. „Sie 
werden Heute Abend, pünkilich um fleben Uhr, bei und ericheinen, 
lieber Sellmmp,* las er. „Ich gebe Ihnen biermit Ihr Verſprechen 
zurück, nicht eher zu kommen, ald bid ich +8 Ihnen erlaube. Jeht lade 
ich . —— Sie Ihre Freundin Sniette." 

arte « Tagte er leiſe feufzend, wozu erwartet jle mich? 
Sol ich Zeuge deſſen fein , — — 
sa “al j wad dort vorgeht — ſoll ih — kann eb 
‚Er Rand auf und ließ das Blatt fallen, aber er nahm ed glei 
wieber in bie Hände und fchüttelte lächelnd ten Kopf. * iſt = u. 


möglich, rief er freubig Taut, nichts foll mich abhalten! da ficht es ja: 
„lieber Hellmuth!” und dort: „Ihre Freundin Gufette‘, — Warum 
Sie mich ruft, ich weiß es nicht, allein fie ruft mich, das iſt genug. 
— Ich werde fle fchen, fle wird «6 mir fagen, und was «6 auch fein 
möge — ja, wa es auch fein möge — «8 foll gefchehen! 

Er ging mit großen Schritten auf und ab, vas Briefchen in ſei⸗ 
ner Hand, die Schriftzüge betrachtend. Sein bleiches Geſicht heftete 
ſich daran feft, traurige Erinnerungen überfamen ihn. Heimlich muß fle 
ſchreiben, fagte er, heimlich muß ich kommen, oder — was wird ger 
ſchehen, wenn bie Tante mich ieh? — Hat fle ed erlaubt, weiß fie 
baton? Ah, arme Freundin, arme Suſette! 

Arme Sufette! antwortete eine Stimme hinter ihm, und erfchroden 
über dieſe Ueberrafhung, fah er Sechauſen in feinem Zimmer ftehen, 
Ih bin's, Freunden, ich bin's, fuhr ver Hauptmann fort, habe Ihren 
Stoßfeufzer gehört, Habe ſelbſt Feine Ruhe mebr zu Haus gebabt, 
mußte feben, wie ed Ihnen gebt, fchen, wie ich Sie tröften kann. 

Ih glaube wirklich, daß ich feinen Troſt nöthig habe, antwortete 
Hellmurh, indem er den Brief in feiner Taſche verbarg. 

Nie? Sie find ein Philofopb, was man einen Stoifer nennt, das 
heißt, ein Mann, der ſich miche merken Taffen will, was in feinem 
Innern brennt, und allenfallt über vie Blammen lacht. Aber, Doktor, 
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Du 14% a 4 

iu mm“ 
wiligte fie ohne Sud (mean Re 
400,000 Thaler dagegen ein neu zu erbauen 


wurde abgelehnt, wie früher die Ermweiterumg der pol en 
Schule, — Morgen wird in beiten — über elle, 
zungsantrag verhandelt werden, ſiatt des früheren Direktors der 
Domänenfam mifter des fyl. Haufes Sig und St 

er verleihen, zu welchem Ende die Ben 
faffung in dieſem Punkte abgeändert werden muß. Dabei wird 


zur „ob 

nad den durch das Geſez vom 10. Aprıl 1848 
formen vor ſiſch geben foll, während die befannte, der 
—— überteichte Dentſchtift aus der angebtiben 
ungewidrigfeſt dieſes Geſetzes cin Argument irgen Die 

br feit der Vrrfaffungeänderungen von 1848 herges 
nommen hat. Auch noch in einem andern Punkt fteht dieſer Ans 
— Denfſchrift in Widerſpruch, melhe die Mitglied: 

aft eines Minifters als eine Beihranfumg des unbedtngten Ver— 

gungstechts der Krone über 

erſtoß zegen das monardifde 
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ol. Diener“, 

nburg, 1.. Juli. Mit dem beutiaen Tage ift bei und 
die Kinführung des Zollgewichts ald Landesgewicht ınd Leben 
getreten. Die Ausführung it weſentlich dadur erleichtert und 
raſch beraerfftellige worden, y die Regierung nad vorgängiser 
GErmittel des Bedarfs die Lieferung der neuen geeichien Ge— 
wichte an die Privaten übernommen, auch ihnen die alten Ge— 
wichte gegen einen beftimmten Preis wieder abgenommen hat. 

Hamburg, 2. Juli. Die Zahl der bier verweılenden oder 
durchpaſſtrenden Fremden iſt bei weitem geringer, als fonft um 
diefe Sabreszeit; inde bat und die „„Hammonia‘ wieder eine 
ziemlibe Anzahl von nordameritanijben Käfen zugeſührt. Die 
„Aufttia” If geilern von bier nah Newyort abgegangen, Am 
15. gebt ein Danpiisf, „Herzogin Marie’, von bier direkt 
nah Rio. 

Italien. 

Neapel, 23. Juni. Der Prifenrath, der heute zum legten 
Male in ver Vicaria zujammengerreten war, hat heute nachträglich 
den Prozeß des „„Eagliarı” zu Ende geführt und dt überall den 
Anträgen des General: Profuraters beigetreten, die folgendermaßen 


—— des Geritäpof 4, 
“ 


wurde zu Potena um 7 
beben verfpürt, dem am 


— 
‚cm & u 
bergeganacn mar, hwader Stoß in Spinoſa vor: 


le Spanien. 

adrid, 27. Juni. Durch eine der unerwarteten Wen— 
dungen, welche die Staardleitung in Spanien darafterificen, if 
ſeudem plöhlich O’Donnel wieder an die Spipe der Renierung 
berufen worden. Man befand fi allerdings wieder einmal in 
einer Sadgafie, doch (diem der num gewählte Ausgang zu ben 
weniger wahrſcheinlichen zu acbören. Aus dem Minifterium Iſturij 
ut nur dag liberaite Mitglied, der vor Kurzem eril- an Diny’ Stelle 
in daſſelbe eingerrerene Minifter des Innern, Bofada Herrera, 
im dos tele Kabinet berübergenommen worden, m Urbrigen 
ih daſſelde, fo weıt bie jegt befannt, im folgender Weile zufammens 
aefegt: DO’ Dommel, Bräldent, Kriegomimfter und interimiftifcher 
Dunsiier der auswärtigen Angelegenheiten und der Kolonien; Res 
arero, Jufliminiter; Korbero, früber Alcalde von Madrid, 
Minifter der öffentlicen Bauten (Fomento); Manda, Marine: 
miniſter; Salavercia, Finanıminifter. Das neue Kabiner ge⸗ 
hoͤrt fait ganz der liberalen Union an. Daß von diefer Seite 
ſeit Kurzem lebhaft eine Vertändigung mit den gemäßigten Pros 
grefüften gefucht wurde, ift befannt. 


Großbritannien. 

Zondon, 1. Zul. Das enaliibe Konfulat in Bek 
arad, we England feinen Handel bat, it gegründet und biäher 
beiegt werden durd Lord Balmerfton, 1837 mit dem Dbriften 
Hodaes, 1941 mit Mr Fonblangque, Bruder des einft viel 
genannten Redafteurs drd „Eraminer““, und früber dur Bord 
Bolnerfton aus einem untergrorbneren Amte wegen begangener 
Unregelmäßigfeiten entlaffen. Ueber beide bat fi bei früheren 
Beranlaſſungen der gegenwärtige Schaßkanzler ausgeſprocen. 
Ueber Hodges 1842 fo: „WB er in Belgrad eintraf, fand er we⸗ 
nig zu thun; aber er warf fib mit ſolcher Energie in jede politis 
ſche Intrigue, daß er in 18 Monaten eine Verwirrung’ gu Stande 
bradte, deren Eutwirrung pwei außerordentliche —— erſor⸗ 
bern würde. Der edle Biscount rief ihm nice ab. Ferner wurde 
Hodaes verjagt und fein Haus niederaebrannt, und der Fürft, Den 
er unterftügte, verlor den Thron.” Ueber Ronblangne im folgen⸗ 
den Jahre: „Dieſer Konful babe feinem Borgefegten Informas 
tionen geſchickt, Die ſich binterber als fehr teügeriſch erwiefen. Und 
bob verfube Sir R. Perl, die Regierung zu vertheidigen durch 
miferable Auszüge aus der Korrefpondenz eben Ddiefed Beamten. 
Wie fünne das Haus auf feine Autorität bin glauben, daß die 
ferbifhen Häuptlinge beftowen ferien, wenn c8 von der Regierung 
eingeräumt wird, daß er in jedem andern Punkt getäufat fei und 
irer geleiter babe ?+ 





der Teufel hole allen Stoicitmus! alle Tugenpfchwärmerel! eb Ift noch 
von jher nichts Beſſeres geweien, ald Heuchlerfram. 

Ich Hoffe nicht, Herr v. Sechauſen, daß Sie über mich Ihr Un 
heil ausiprechen wollen, erwiderte Hellmuth. 

Das will id, ja, das will ich allervings, flel Sechauſen ein, 
Sie follen mich nicht daron abhalten, haben aber auch keinen Grund, 
es übel zu nehmen. Wenn Breunde nicht urtbeilen follen, wer fol 
ed dann thun? Ste feufzen nach Suſetten, und Sufeite feufzt nach 
Ihnen. Glauben Sie, daß Sie es aushalten werden? 

Ich vente wohl, Tädyelte der Doktor. 

So, Sie werben es alfo außhalten, aber wird «8 Suſette auß« 
halıım? ich meine dad Unglüd, das ihr benorfleht. 

Welches Unglüd meınen Sie? 

Noch immer vie Maske vor dem Geſicht! erwiederte GSerhaufen. 
Id weiß nice, ob Sie es Unglück nennen, wenn ein Maͤdchen ge= 
zwungen wird, einen Mann zu heirathen, den fie haft, weil fie einen 
Andern liebt; ich weiß auch nicht, ob dieſer Andre ed für Glück an« 
fleht, eines unwürdigen Menſchen wegen graufam, barbariſch, geradezu 
teufliſch behandelt zu werden. 

Unwürdig, Tagen Sie? fragte Hellmuth betroffen, dem dieſes 
Wort allein bid ind Herz brang. 

Ich fage: unwürdig, fuhr Gechaufen fort, und ich fage ed, 
weil ich es fagen kann, denn ich kenne ihn genau, Mber ed ift mehr 


als unmärbig, niedertraͤchtig if eb, wenn man anf Gpefulation heis 
raıhet, aus Noth, um fi vor dem Schuldgefängniß zu retten, und 
obenein nicht die geringfte Dankbarkeit beflgt; nichts ale Geuchelei, 
nichts als Gier nah vom Mammon — Baljchheit, pfui, kelne Ehre 
vorhanden, keln Gewiflen! 

Der Haupımann murmelte dieſe Tepten Ausſprücht Tangfam aus 
dem Kebifopf, Invem er grimmige Balten z0g und den Dolior flarr 
anfah, der ohne Antwort feine Hände zufammen frampfte, 

So ift e®, fuhr Seehaufen fort; ich kann's Suſeiten nicht vers 
denken, wenn fle verzweifelt, denn fle weiß Alles, kennt Alles, weiß, 
was fir zu erwarten hat. 

Aber kann man nicht, rief der Doftor, indem er in feine Taſche 
fafte, wo Sufetiend Brief Aaf, une dann abbrach, die Tamte... 

Was? Die Tante? Nichte, gar nichid! fagte Serhaufen: Alles 
wergebend, Alles verſucht, Doktor. Suſene, ich Tılbft, aber nichts! 
Grobheiten, Gemeinbeiten. Verflucht! Sie Kennen das. Kennen Gir *# 
nice? Oboe, Doktor, ich —— kennen — 

Sie iſt ſtarrſinnig und g, antwortete Hellmuth. 

Heftig? Ein Ungeheuer, ein Echeufal, der Teufel ſelbſt! Ihre 
Girelkeit ſchlachtet Euferten. Das Kind firht eleud aus, arämı ſich 
ab, fällt zufammen, Alles nichts! Ich ſage Ihnen, Dolior, wenn fir 
wüßte, daß Eufetie morgen erden müßte, heute noch ſchleppie fe fe 
an den Altar, 


- — — 


TZTartei. 
antinoyel, 23. Juni. An Montenegro wird 
Pi ie. die ® Bir Burd eine Kommiſſton unterfuchen taffen 
umbauf Wruhd des von derfelden zu emattenbem Berichtes Dann 
bier in meitereBetatbdngen treten. Du. und aflyımemen und 
namenttih mach breiigen Erfahrungen, Kommiilond: Arbeiten ſich 
aufßerotdentlitt im die Länge zu ziehen: pfleyen; außerdem , nach⸗ 
dem die Piorte in der Hauptſache, 'd b. im Briuyp zur Nao⸗ 
aleblaten beitiummt werden ft und man ibr Opfer aufjenonbear bat, 
die Frage viel von ihrer Dringtichfett verloten bat, umd gewiſſer⸗ 
maßen ſwon im Voraus einſchieden il, fo wird ihr völliger Nuss 
a. noch ‚in „zi er Ferne zunfucen fein. Wenn vom u 
pe En m wird, der’ Grund des im der — 
Ber montentariuiſchen Anarlegentert entandenen Aufſoubes ei m 
der no nicht erfoluten Antunit des neu ernannten biefinen Wer 
fandıen Enulande, Sir Heuty Bulwec, zu fuhen, ſo etſcheint daes 
in Betracht des oben begeineten Ganges der Augelegenbent nur 
wenig wahrfbeiniib. — Die bier erſchemenden Blätter, find. aufs 
fallend teer am polifhrn Nachrichten. Gewaß tir, Daß eine bes 
deutende Spannung milden der Pforte und Frankreich eingetteten 
iR, und ich balte es nicht mebe fur zwerfeibaft, daß Malı PBaina, 
in Stelle von Fuad Paſcha die Vertretung be den Pariſer 
Konferengen eheitens übernebinen wird, wenn auch bierüber noch 
Nıdra Eıchered verlautet Geſchähe ed, fo würde dire befunden, daß 
Deſter reich und Enztand zur Raa giebiakeit gerathen haben (R+3 ) 
Aus Konftantinopel, 26. Juni, wird gemeldet: Es find 
bier zwel Aapprifte Brinzen-angefommen, um Dem Sultan fur hre 
rnennung zu Muſchtro zu danten. Das „Journal de Gonjtans 
tinople“ veröffenetiat einen Brief aus Werandrien, worin von eis 
ner Anteibe von 3 Mill. Pf. Str. die Rebe ıft, weise theils auch 
u Staatdbauten verwandt werden fell. Zu dem Einkommen 
Beayptens ftellt ib eim Defizit von 4 Mill. Pf. St. berand. — 
Hier wurde Jomail Vaſcha, bisher Mitglled des Zanflmarsrare, 
zum Präfltenten der Tarif-KTommiſſſon ernannt. Der „Swallow 
ift zut Einholung des enaliiben Geſandten Sir H. Yulmer nadı 
den Donanmündungen abuegangen, (Derſelde bar jeinen Weg bes 
fanntlich ber Wien genommen) — In Kandia bat Acmet 
Paſcha bis zur Anfunft des neuen Gonverneuts Die Verwaltung 
übernommen, Die ariebifbe Menierung hat ihre dortigen Unters 

thanen unter framoͤſtſchen Schug geftellt. 


Yiienm. 
‘  &bina. Der Daity Neme + Korreipondent aus Honnfong 
fagt in einem Schreiben vom 5. Mai: Die legte Bon bracte Ihnen 
die Kunde von Lord Elgin’s Bewegung nad Norden, und emige 
Glerüdrte über die Antwort, welche er und die anderen Bevollinäds 
tinten von Peling erhielten, Diele Grrücte, das wiflen wir jegt 
mit Sıherheit, lamen der Wabrbeit ſehr nabe. Der failerl. Hof 
weigerte ſich anstrüdlich, in unmittelbaren Verkehr mir den Fremd⸗ 
binnen zu treten, und die Rüdäußcrungen Yu's, des Auswärtig. 
Minifterd, wurden indireft durb Ho, den General-Gouverneut 
der beiden Kwang, abyegeben. Lord Eigin erhielt den Beſcheid, ſich for 
fort nab Ranten zu begeben, um dort mit Hmang die KantonsAnyes 
legenbeit m Drtuung zu bringen Baron Gros erbielt eine äbne 


Wat kann man hun? Was — was? fragte der Doktor in 
beftiger Aufregung. 

Sir? anımortere Sechauſen, Tangfamı den diden Kopf ſchattelnd. 
Sie können nichts thun. Was, ote! So wie Sie ſich tliden Heßen, 
würde das alte Weib zur Burie, Keine Hülfe, DoMor, moher foll 
Hülfe kommen? Es wäre denn — oho! ein Mittel! das gäbe ed frei» 
lich, ein Mittel, va uns allen helfen würpe. 

Gr beugie fi vornüber und grinf’te ven blaffen, betrübten Freund 
an. - Sie verfichen mich? 

Wod meinen Sie? erwiderte Hellmuch. 

Sterben müßte fle, murwelie Eerbaufen auf dem Keblfopf. Plögs 
lich aus dieſer elenden Welt in die ewige Seligkelt verſezt, damit ihre 
Augenden belohnt werden. Go wäre «8 gut. 

Sie wird nicht fo bald ſterben, fagte ver Doftor, denn fle hat 
eine fehr feſte Geſundheit. 

Sat fie, bligte ihn Gerhaufen an, aber Schlagfluß, wie? 

Der Sofpisslarge ſchuitelit den Kopf. 

Sie dat einen Hals wie ein Eleprant, Tadıre Gerhaufen, aber 
Schlagfluß — «8 Rerben auch Langhälfe an Echlagflüffen. Nicht, Doks 
101? Hellmuth machte ein bejohennee Zeichen. — Alſo warum fle nicht, 
fuhr Serbaufen fort. warum Bann fie nicht auch an einem Schlagfluß 
plöglich von unf genommen werben? Hätten Gie etwas Dagegen, Dolıoı ? 

Id könnte ſchwerlich viel Dagegen Haben, fagte der Tofior, aber... 

34 auch nicht, rief Gerhaufen. Keiner im der ganzen Welt 


lihe Antwort. In einem andern Tou beſchied man den aiherifas 
nıfben Bevollmaͤchtigten. Jim wurden einige Romplunente darüber 
gemacht, daß er an dem Tertben ver umd 
in Ranron feinen Theil genommen, und Darin befam er die Weis 
fung, ſich aleichfalla nad Kanton auiſumachen. Im Ürenaften Zone 
wuerde Graf Butiatin, der rufflihe Beooilmächtigte, abacfertigt; 
feine Regierung, bieß es, habe femme Veriragörechte zum Handel 
mi den fünf Häfen, Folylib gebe ihn der gegenwärtige Streit 
nichtẽ an, umd er habe fih auf der Stelle na Norden zu verfüs 
gen, wm mit dem day ernannten Tommiffartus des himmliſchen 
Reid die ruififpechimefiide Grenzfrage am Amur auszugleichen. 
Franzöflibe Berichte aus Hongfong von 5. Mai finden 
Ab im Bariier „Pays“. Den beiden Geſandten, welbe am 14. 
"prit mac dem Wolf von Vetſchett abſnhren, fire mim amd Die 
beiden Admiräle gefolar. Der franzöſtiche Montre: Admiral fuhr 
am 19. April von Schanghaf ab mıt ter Fregatte „Nemeſis“, der 
DampfsKervette „Phlegeton““ dem Kanonenboote „Avalanche“ und 
einem von den Framzoſen armirten chineſtiben Kriegöſcheffe „Sons 
furfius. Die vor Canton llegenden Safe, die Dampf⸗-Kotvette 
———— das Transgportſchiff Meurthe“, die Kanonenboote 
„Dragenne und „Mittallle“ haben den Befebt erhalten, zu ibm 
zu ſtoßen. Die Sefantten werden dem Kalier neue Depeſchen 
fanden, und wenn darauf feine genüyende Antwort erfolgt, fo fol 
der Krieg ſofort erflärt werben. 


Ymerifa. 


Newyorf, 18. Juni. Die Feibjahrd: Hodmafler in den 
mittleren, weftliben und jüdlichen Staaten haben in dieſem Yahre 
einen enormen Berlin an Eigenhum sawdr an Menſchenteben, we⸗ 
nianens in einzelnen Drten? amgerihtet, der ſch, Alles in Allem 
gerechnet, jhwerlih unter 50, vielleiht gar auf 100 Mill. Dollare 
veranfblagen läßt. Die in Allinois in dem beim Zujammenfluß des 
Dvro und Maſſiſſtppi gebüderen Winkel livgende Stadt Katro, Die 
fett einigen Jahren, wo fie zum Enppunfe der Juinois-Central⸗ 
bahn geworden, Ab allmäblıh zu der dohen Wichtigkeit empors 
arbeitete, welde ihre überaus günſtige Lage bon lange zu vers 
bürgen ſchien, {ft durd den Austritt des Mifdiftupi gänzlich yers 
Kir worden, und es iſt noch ſeht fraplich, ob man Ihren Wieder« 

fbau verfuhen wird, 


En nn nme nn — 


Am Samftag den 10. Jull 1858 fommen im öffentliber Size 
zung des f, Bezirksgerichts Bayreuih nachfolgende Perfonen zur 
Aburtheuung: 

1) Roſenhauer, Simon, Weberweiſter von Gefreed, wegen 
Verbtechens des ausgezelchneten Betrugs U. Grades durch 
Privamrtundenfälihung, 

2) Wehrfrig, Lorenz, genannt Bauer, Maurergefelle von 
Blaich, wegen Vergehens der Körperverlegung, 5 

83) a. Hammelsbacher, Katharina, Fabtikatbeiterin dabier, 
wegen Vergehens des Funddiebſtahls, b Hammels da⸗ 
ber, Georg, Maurerlehtling dahter, wegen Begünſtigung 
obigen Vergehens. 


wurde eiwas dagegen haben, old mein liebengwürdiger Veuer, dem 
bie Fleiſchiöpfe Megupten unter der Naſe fortgenommen würden. 

Er lachte heiſer auf und ſah dem Doktor an, der den Kopf auf 
feinen Arm fügte und feine blaffen Lippen zufammenprefte. Es wäre 
eine Wohlihat, Doktor, fur die ganze Welt eine Wohlthat, und Su- 
ferte wäre frei, fle könnte ihren geliebten Breund nehmen; frei, Door! 
wenn viefed elende alte Weib nicht wäre, die ımd alle mißhandelt. 

Drr Doktor gab Feine Antwort; Seehauſen betrachtete ihn mit 
feinen lauernden, funfelnden Augen. Langſam ſtreckte er feine Hand 
aus und legte fie auf Hellmuth's Arm. Oho, Doftor! habe ich Recht 7 
Woran denken Gier? An den Schlanfluß? ES wäre eine Wonne, wir? 

Lafen wir Das, fagte Hellmuih, wer kann jagen... 

Ich fage ed, ich! unterbrach ihn Sechauſen. — Er beugte ſich 
dicht au ihn uno prüdte feinen Arm fehler. Ich fage, es wäre febr 
traurig, wenn wir diefe geliebte Kante heute noch verlören, aber wir 
würden und tröften müſſen. Hoho, Doktor, ich babe neulich einen 
Traum gebabt, einen merfwärtig fonwerbaren Traum, ven ich Ihnen 
erzählen muß. Ich war bei Ihnen bier, wo ich jegt bin, und ſaß 
auf dieſem Stühle, wo ich jegt ige. Mit dem Geſicht gegen vas 
Wondſpind port, aber vor biefem Spinde flanden Sie und hielten in 
Idrer Hand ein Bläfchchen mit einer Blüfflgkeit, die wie helles Waſſer 
audiah und fehr angenetm ro. Sieht erwa in diefem Gpinde da ein 
ſolches Flaſchchen && wäre wohl möglich, fagte Hellmund. 

N (Bortiegung folge.) 


Tbermometer» und Barometer- Stand in Bayreuth. 
cHöbe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) 
Barometer 
(Stand in par, Pinien auf 09 
R. reducirt.) 


4 1 — ⸗ 
(Monat 0 el = we) 


6 Uber | 12 uhr | 6 Uhr | She | 42 Uhr | 6 Ahr 
Morgend.| Mittags. | Abende. | Morgens.) Mittags. | Abenos. 
5. | +62 1 +17°,5 73 324*,96324-,08j323,33 


——— + 149,08. 323,99, 





Thermometer 
nah Reaumur, 
Juli | Gahredmittel = + 6,29.) 


1858. 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
B., ©, SW., W. — Bewöltt. 
Höchfte Temperatur: 189,5. Temperatur det Mains: 149,0, 
In der Nacht: Nieberfte Temperatur: 4 79,3. 
Am 6. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 99,9, 
ter: 323,18. 


Fremden: Auzeige 
Goldener Anker: 8 * mit Familie, f. Adrokat von Furth; 
—* Erbr. v. Liadenfels f. f. Oberſt von Thumfenreutb; Hand, f. Res 
örfer von Kulmbach ; Roßbach, Partifulier von Obernfird ; €. Garda 
ban, Yabrifbefiper von —— Leffler, Pfarrer von Kenradsreuth; Kauf: 
leute: Schrödel mit Frau, und Neumann von Rärnderg, Kürichuer von Er« 
Du Pacelbel und , Kabrifanten von Nürnberg; Wolf, Rectspraftir 


von Dresden; Reißenegger, Berg» und Galinen » Praktifant vom der. 


Marhütte bei Traunflein. 





Betfanntmabung. 
Borliegendem Magiftrersbefhluß zufolge wird vie Traiteurwirth⸗ 
ſchaft zur Anlage des Thereſtenſteins andermweiter öffentlicher Berpachtung 
von Martini d. 36. an ausgeſeht und hiezu Termin auf den 


12. laufenden Monats, Vormittags 9 Uhr 


t. 

Vachtluſtige, welche ſich über perfönlihe Befähigung ſowohl, als 
den Beſitz Hinreihender Mittel zur Stellung der vertragsmäßigen Gaution 
auszuweilen haben, werden hlerdurch eingelaben, 

Bewerlkt wird, daß der Thereflenflein in unmittelbarer Mäbe hits 
figer Stadt mit gut erhaltenen Wirhidaftslofalisäten, deffen Blumen- 
und Baumanlagen auf Gommunfoften gepflegt werten, ein recht ange · 
nehmer, fehr belichter Platz iſt, daher beſonders in den Gommermonaten 
son Tinheimiſchen und Fremden viel beſucht iſt, und die Wirthſchaſt 
bei angemeſſenem Betrieb auch in den Wintermonaten einer guten 
Brequenz fi zu erfreuen hat. 

Hof, ven 2. Juli 1868. 
Stadtfämmerei. 
Barth. 


Todes: Anzeige, 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir 
hiemit die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 


Frau Kegina Walter, 
Pofamentierd · Wittwe dabier, 
Montag den 5. Juli, Nachmittags A Uhr, in einem Alter von 
73 Jahren, 7 Monaten, 21 Tagen, nach ganz kurzer Kranf- 
beit in Bolge einer Lungenlähmung ibre irdiſche Wallfahrt 
vollendet hat und im Glauben an den Sohn Gottes durch den 
Tod zum ewigen Leben hindurch gebrungen ift. 
Um filled Beileid bitten 
Die beiden trauernden Söhne: 
8 Walter, Regierungsrarhd- Acceſſiſt. 
Pfarrvitar. 
Bayreuth, den 5. Juli 1868. 





en en ne me oe — 


Anzeigen. 
Friſche Sardellen bei Wilh. Söflich. 
Terantwertliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


—— 


Barome- 


Cafe Reichsadler. 


Sente Abend mufifalifche Produktion mit 
von deu Gefchwiftern Blehbfchmidt = 
Bol en. Anfang 7 Uhr. Entree 6 fr. 
Ih wohne nunmehr bei Sau 
= —— Herru mann Mengeri auf 
Dr. Landgraf. 


Englifcber 


Patent-Portland-Lement 


und 
Keene's Patent: Marmor: Sement 


aus der alten, patentirten und größten Fabrit Englands 
J. B. White et Brothers. 


Auf die praßlerifchen und unmwahren Annoncen, durch welche bie 

Gonkurren; ihrer Waare Abfag zu verichaffen fucht, erwibern wir: 
1) daß die ſchon ſeit 50 Jabten rühmlichk bekannte Sirma J. B. 

White & Brothers voppelt foriel Gement fabrigirt, als jebe 
andere und demnach nur biefer allein das ber groͤß · 

abrit ande —** 
daß die frauzoͤſiſche Regierung, wie jeit einer Reihe von Jahren, 

io au; jedt wieder Die Lieferung von 40,000 Bäffern mit J. B. 
White & Brothers fontraßirt har, abgeichen von deren 
fonfigen tolofjalen Lieferungen für englife und framzöfliche 
Staattbauten, für den Bau ber neuen Barlamentshäufer, die 

Safenbauten von Havre, Cherbourg u. f. w., 

3) daß wegen unferen, raſch aufeinanperfolgenden Beziehungen, direkt 
aus ven White'iden Gementwerken, Niemand eine frifchere 

Waare liefern kann, als wir, 

4) daß überhaupt ein befierer Gement, ald ber White’fäe nirgeubs 
exiſtirt und moch nie rriftirt bat, endlich 

6) daß wir für die Aechtheit, Friſche und flets gleiche, umübertreff- 
liche Güte des vom und und mit unferen Griquetten verfandten 
White’igen Gements in allen Fällen einftehen. - 

Der Portland · wird namentlich zu allen der Mäfle, Luft 
und vem Drud beſonders audgefegten Werken, zu Mauerungen unter 
Bafler umd unter der Erde, Gewölben, Wafler» und Delbehältern, 
Äronoird, Treppen, zum Berpup von Käufern und feuchten Wänden, 
zu Dergierungen an Bagavden u. f. w. verwendet und übertrifft . jedes 
andere Material durch feine ſehr jchnelle Erhärtung au einer feften 
Steinmaffe, feine Bindekraft, Unpurcheringlichkeit, Dauerhaftigkrit und 
ſchone Steinfarbe, 

Der Marmor» Cement (fuperfein und 2te Omaltiät) bien das 
gegen zur kunſtlichen Darfellung aller Marmorarten, zum @iefen von 
Statuen und Ornamenten, zu Bußbören, Plafonds und überhaupt zu 
jever Art Stuffarurarbeit im Inneren der Gebäude, 

Alles Nähere finder ſich in unferen  Gehrauchsantweifungen. 


Leyhold & Kothe in Köln. 
Alleinige Eefflonäre für den Verkauf ver White'ſchen Gemente 
in Rheinland, Wefphalen und ganz Süppeurfchland, 
Der Mlleinverfauf bievon für Baprentb und Umgegend ift 
Hera W. GSöflich daſelbſt übertragen. 


Cine Parthie gebrauchte Dachfchindeln werden zu kaufen ges 
ſucht. Zu erfragen in der Erpedlilon der Bayreurher Beitung. 


Eine leichte, einfpännige Ehaife wird zu kaufen geſucht. Bon 
wen? fagt die Erpevition der Bayreuther Beitung. 


Nr. 553 if Die mittlere Grage auf Martini, im Mebengebäupe eime 


Wohnung fogleih zu vermieden. 
Wohnungs: Bermietbung. 
58.Nr. 385 in ver Friedrichoſtraße ift eine Wohnung von 4 beige 
baren Zimmern, mit Küche, verfperrtem Hausplag und allen häuslichen 
Dequemlichkeiten (an der Sommerfeite) im Bolge des Garnifonsmechfeld 
zu vermierben und am 1. Ortober oder zu Martini zu beziehen: 
Bernbarb Maner. · 
Während der Mefrutirung im Monat Februar if con einem Res 
fruten bei Kaufmann Wilhelm Schüller eine Teverne Tale ein⸗ 
geſtellt und bie jetzt nicht wieder abgeholt worden. Der Gigentbümer 
wird hiemit aufgefordert, dieſelbe abzubolen. 
Gedrud: bei Heinr. Höreth in Bayreutb. 





2 


— 
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a enbofen vernimmt man, daß 


nahverma 2 

wied die Frau Herzogin Mar mit ihren bohen Gäſten bier 
erwartet, da 35. kl. Hobeiten mehrere unferer Kunfliammlungen ꝛc. 
beiußen wollen. — In Folge der Reife des Herzogs Mar in das 
Ausland wurde dad Kreidtommando der Landwehr von Oberbayern 
dem Generalmajor x. Grafen v. Bieregg übertragen. 

Münden, 5. Juli. In der Unterfuhung gegen den Givile 
Wrhireften Johann Monninger wurde beute das in erfier In⸗ 
ſtam aefällte Urtheil publizirt. Es lautet für Johann Monninger 
auf 8 Jahre geibärfte Felungsftrafe III. Grades, für Auguſt Mon— 
ninger auf 5 Jahre Arbeitshausſtrafe und für Inipeftor Hofmann 
anf — 28* Feſtungsſtrafe 111. Grades, 

. Mai. der König haben Sich bewozen gefunden: unterm 
24. — d. Is. die Dienſtesentlaſſungen der Taxbeamten J. 
Hoffmann beim kgl. Laudgerichte Otb und M. Drefſel beim 
tgl. Landg. Vollach im Kreiſe von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Dann die Berjegungen des Taxbeamten des kgl. Landg. Donaus 
woͤrih, F. Piſd inger, zum Taxamte bed f. Landg. Krumbach 
und des Taxbeamten des f. Landy. Ktumbach, M. Welßler, zum 
Taxbeamten des f. Kandg. Donauwörth im Kreiſe von Schwaben 
und Neuburg — tem Anſuchen Beider entſprechend — zu ges 
nehmigen; unterm 2. Juli auf die erledigte Gontrofeuräftelle bei 
dem Haupt⸗ Ste mpel⸗ Verwaliungs⸗ und Berlagdamt den Redinungds 
kommiflär der Regierungd: Finany » Kammer von Oberbayern, J. 
B. Herz, auf Unſuchen, jedoch unter Vorbehalt von bereits etz 
worbenen pragmatijben UAnfprüben, vom 1. Auguft an zu ers 
nennen; an deffen Stelle, von gleibem Tage an, ben Finanz: 
Rechnungskommiſſät bei der Regierung von Oberfranfen, H. Peeß— 
ebenfalld auf Anfuchen zu verjegen; an des RBepteren Stelle den 
Ratbsaceeffiten bei der Regierung von Oberfranfen, Kammer ber 
Finanıen, 8 Walter, zum Rebnungdtommifiär daſelbſt von 
demjelben Tage an in proviforisher Eigenfbaft zu ernennen; vom 
1. Juli an den Rentbeamten 9. Pornſchaft in Memmingen 
auf Anfuhen auf das erledigte Rentamt Roggenburg; den Rent: 
breamten B. Martin in Monheım auf dad Rentamt Memmingen, 
und auf dad hierdurch zur Erledigung fommende Rentamt Mon: 
beim auf Anſuchen den Mentbeamten D. Ludwig Buchner in 


Ebermannfadt zu verlegen; auf bad Rentamt Ebermannfadt 
den Finanz Rehnungdfommiflär bei ber Regierung von Schwa⸗ 
ben und Reuburg, Franz Zaver Graf, zum Rentbeamten zu 
befördern; an bed Lehteren Stelle zum Finanz Rehnungdtonmiffär 
bei der Regierung von Schwaben und Neuburg den funftionirens 
den Revijor im Nedbnungssftommiffariate der Rezierung von Mit 
telfranfen, Kammer der Finanzen, 3. Senette, In proviforifcher 
Eiyenihaft zu ernennen; auf das erledigte Fotſtamt Vildek ben 
Revierföriter F. v. Kraft zu Köpting, im Forſtamte Zwleſel, 
zum Forfimeliter vom 1. Aug. an zu befördern; ben Offizianten 
ber 8, Gentral:Staatdfaffa, ®. Windolf, wegen nachgewleſener 
Tunftondunfähigkeit unter dem Ausdrucke allerhöhfter Zufrieden: 
heit mit feinen treuen Dienften vom 1, Zuli an auf Anfucen in 
den befinitiven Ruheftand zu verfegen; zum Offkianten der ges 
nannten Kaſſa, von yleibem Tage an, den Funktionär derfelben, 
J. Zenus, in proviforifher Eigenihaft zu ernennen; endlih vom 
1. Juli an den I. Rehnungsfommilfär bei der Staatd-Schuldens 
tilgungs:Kommiffion, C. Ballenberger, zum KHauptbuchalter 
bei der Grundrenten⸗Ablöſungskaſſa zu ernennen; den Buchhalter 
1. Klaſſe bei der Spezial: Kaffa Bamberg, 3. Scedel, zum II. 
Rechnungs⸗Kommiſſat, den IV. Rehnungds Konnniffär A. Zuber 
zum Buchhalter I. Klaffe bet der Spezial: Raffa Bamberg au be: 
fördern, den V. Rechnungs: Kommiffär K. Lehner zum IV., den 
VL Rechnungs-Kommiſſät M, Fodermaier zum V., den VII. 
Rebnungs:Kommiffär K. Mayberger zum VI. vorrüden au 
laſſen, zum VII, Rednungss Rommiffär den Dffiziunten II. Klaſſe 
bei der Brumndrenten: Ablöfungstaffa, J. Mayer, und an deifen 
Stelle den Funktionär im Rechnungs Kommiffarlate der Staats- 
SchuldentilgungdsKommiffien, 3. v. Münfter, zum Offtilanten 
IM. Kaffe bei der Grundrenten : Ablöfungs » Kaffa in proviforıfher 
Eigenſchaft zu ernennen, : 
Annweiler, 2. Juli. Se. Maj. König Ludwig hat aud 
für den Bau einer katholiſchen Kirche babier 2000 fl. bewilliat, 
Der Bürtemb, Straatsanzeiger meldet: Se, Hoh. der Ert- 
prinz von Sahfen-Meiningen bat ih, dem Vernehmen 
nah, mit der zweiten Tochter des Fürften von Hobenlohe = Lan⸗ 
genburg, der im Jahr 1839 gebornen Prinzeiftn Feodore, verlobt, 
Die „Zeit berichtet aus Berlin vom 3. Juli: „Wie wir 
vernehmen, iſt hier die Nachricht eingegangen, duß die Königin 
von Broßbritannien zum Beſuch ibrer Tochter, der Frau Bein: 
zcihn Frie dtich Wilhelm, nah der Rheinprovinz gu fommen beats 
ſichtigt und wahrjgeinlih am 10. Auquft dort eintreffen wird + 
Eifenad, 1. Juli. Heute baren mir den thürinyifchen 


BFenilleton. 


Berloren und 
BonTh Mügge 
(Bortfegung.) 

Ih konnte eb denken, fuhr der Hamprmann fort. Laſſen Sie mich 
koſten, Doktor, fagte ih, +8 muß cin guted Iröpfchen fein; aber Sie 
machten ein erfchrodenes Geſicht und fagien: Bei Leibe nicht. Wenige 
Aropfen von biefem Xranfe reichen Hin, das flärkfie Leben auf ber 
Stelle zu tödten. IR das wahr, Doktor? Gibt's ſolche Trankchen? 

Es gibt Giſte, die faſt augenblidlich tönten, erwiderte der Doktor, 

Aber dad Merkwürbige war dabei, daß Sie mir fagten: Es if 
Tein Gift, «8 if ein Schlaftrunt. Man fläft darnach jo feft ein, daß 
Teine Macht der Welt und wieder aufweden kann, und wirb ber Flügfte 
Shemiter keine Spur finden, woher diefer Schlaf kam. IA das au 
— 

meinen Unterſuchungen allerdings ein Präparat ger 
funden, das ſoiche Wirkungen beflpt und 
ee n x gen befig ſchwer am menjclichen Köre 

Haben Git, murmelte Seehaufen, haben Sie, Doktor? Wo haben 
Cie es? — In dem Görante dort, v . 

Zeigen Sie #4 mir. — Wehbalt ? 

F— en! Sechauſen zog die Kreiten Lippen höhnend aus einan⸗ 
— mödte ein paar Tropfen vom diefer Foflbaren Eſſenz mitnehmen. 
— Sie wollen davon mitnehmen, flüfterte Heltmunh. 


Seehauſen nidte, die Meinen Augen funfelten dämoniih, Ich 
habe zu Haufe eine alte Kage, fuhr er van lachend fort, Die nicht 
einilafen fann, am der will ich die gute Wirkung verfuchen. — Bors 
wärs, Dofior, Feine Umflände mehr! 

Dazu fine Gie entfchloffen? fragte Hellmuth keife. Sehen Sie 
A wohl vor! 

Derbammt will id felm, wenn ich dabei zittere, 
teb Werk, Doktor; eb iſt meine Sache. 
muß flerben! 

Er z0g den Arzt, der widerſtrebeud folgte, an den Schrank und 
forberte den Schlüſſel. Hellmuth Hiele ihn zögernd in der Hand. Grin 
bleiches Geficht ſchien noch ſpidiger zuſammenzuſtuken, die Farbe graver 
zu werben. Gr warf einen langen, ernſten un» angſteollen Blic auf 
en der ſich luſtig ſchatielte. Ich darf e8 niche thun, fagte er, 
un 3 


Es iſt ein gu⸗ 
Ser bamlı! Das alte Thier 


Sie dürfen nicht? Was zum Teufel dürfen Sie nicht? Eine alır 
Kape, weiter michıs! Beben Sie den Schläſſel her, ih will mir ſelbſt 
nehmen, was ich braude. — Denken Sie an Guftiten, Dofior, 
murmelte er ihm heifer zu. 

Sie haben echt, erwiberte Hellmuth, feinen Kopf auſhebend, ich 
muß an Gufetten venfen, 

Leben if die Hauptſache. Wir müſſen lebtu, alſo — 8 mi 
dem Wunterbalfam! . — — 


Kirchentag im unferer Mitte, Er bielt feine Sigung in.riner der 
biefigen Kirchen und nahm nach furzer Debatte folgende Theſen, 
die den Gymnaftaldireftor Heiland in Weimar zu ibrem- Berfaffer 
hatten, an: 1) Die hrifllibe Kinderzubt muß auf das Evangelium 
gegründet werden: 2) Unfere Zeit hat diefen Grund vielfach vers 
a darum iſt die Kinderzucht in Berfall. 3) Der Verfall zeigt 

in Inpierät und Frühreife dee Jugend, ſowie in —— 
und Genußſucht, in Mangel an Wahrheitöliebe. 4) Der Verfall 
der Kinvergirhie haͤngt n mit dem Berfalt der chrift⸗ 
liben Sitte and Selbſtzucht. 5) Anöbejondere iſt die chriſtliche 
Susan gefunfen (Reichtfertigkeit in Schliefung der (Ehen, 

angel deB rechten Gries der Andacht und Wottenfurct in dem 
Häufern, Weihiihfeit und falfhe Licbe der Metern, Aergerniß 
durch böfed Wort und Beiipiel). 6) Der dem Evangelium ents 
fremdete Zeitgeiſt hat die von Sort gefegten Autoriräten vielfach 
untergraben (Emancipation). 7) Zu ber foclalen Auflöfung fommt 
die materialijtifhe Richtung der Zeit (Abfbwähung des hiitorifden 
Sinnes, weltlihe Luſt und umfirtlibes Wein). 8) Die Päragos 
gif wird nicht Immer im Geifie deſſen getrieben, der da fpridt: 
„Laſſet die Kindlein zu mir fommen!« 9) Die Schule hat gerade 
in meuerer Zeit ein Wiſſen von Bielerlei höher geachtet ald Tüch— 
tipfeit und Merliche religiöſe Geſinnung. 10) Auch die Kirche fit 
ihre® Berufs gegen die Unmündigen nicht immer in der Weife ein: 
gedent geweſen (Soframent der Taufe, Katecheſe, Seelforge, Bes 
bet). Auch faßte man einen mehr praftiiben Beſchluß, indem man 
die Vermittelung der Kuchenbehörden bei den Staatöregierungen 
dabin in Anfprub vahm, dag der Vernachläſſtgung der hrifllihen 
Erziehung und Bildung der in den Fabrıfen befhhäftigten Jugend 
dur entſprechende Ginrihtungen (Fabrikſchulen, Aumniate 2c.) 
entgegengerwirkt. werde. Auf die Tagesordnung für den Kirchen— 
tag des nächften Jahres wird bie * über Eingehung und 
Stliehung der driftlihen Ehe gefegt und Salzungen zum Ber: 
fammlungeort gemäblt. 

Gießen, 4. Zul. Wie man an maßgebender Etelfe ver: 
nimmt, beabſichtigt unjere Regierung den von Medlenburg abger 
fegten Profeffor Baumgarten in Roftot an die Stelle des im ver— 
floſſenen Jahr verftorbenen Prof. Gredner gu berufen. 


Frankreich. 


Paris, 3. Zuli, Es hat ſich ein eigenthümlicher Jwieſpalt 
im Lager der Regierungdprefje erhoben. Bekanntlich brachte die 
„Patrie““ bei Gelegenheit der Ernennung des Hertn Delangle eis 
nen Artifel, in welchem fie dem Miniftermwechiel die Bedeutung 
eines Syſtemwechſels im liberalen Einne beilegt. Das „Bays” 
trat dieſer Auffaſſung vorgeſtern entſchteden entgegen und wurde 
darin duch Die politiibe Chronik in der lezten Nummer ber 
‚Revue contemporaine’” unterflügt, Die „Batrie” hat nun ges 
Bern Abend geantwortet und ihre urfprünglibe Anfiht aufrecht 
erhalten; fie führt zum Beweife die die Preſſe betreffenden Maße 
regeln, fowie daB Dedaven der auf die Hofpizien bezüglichen 
Moniteurnote an. Diefe Uneinigfeit zwiſchen den verſchiedenen 
offiziöfen Organen ift unter dem faiferliben Regime etwas durch⸗ 
aus Neued. Man kann fi dieſe Thatſache nur dadurch erflären, 


Der Doftor ließ fl nicht länger noͤthigen, er ging jeht mit ver 
Gelaffenheit und Ruhe zu Werke, melde ihm eigen war. In dem 
Epind fanden eine große Zahl Flaſchen mit eingeichliffenen Glasflöp- 
feln. Borfihtig nahm er mehrere heraud, um zu den hinten folgen» 
ben zu gelangen. Gr wühlte in dem tiefften Winkel umber und brachte 
enblid ein Flaͤſchchen zum Vorſchein, dad eine waſſerhelle Blüffigfeit 
enthielt. Es war nicht allein feft verwahrt, ſondern überpied mit ei- 
ner Lederkapſel überbunden, welche Hellmuth ſchweigend ablöf'te und 
mit Dehutfamkeir den Inhalt betrachtete. 

I es Das rechte? flüfterte Seehaufen, begierig feine Hand aut» 
ſtredend. 

Selen Sie vorfichtig! warnte ver Doktor. Beugen Sle ben Kopf 
zurüd, wenn ich die Phiole öffne, Sie dürfen nichts davon einatbmen, 
auc nichtz an Ihre Binger kommen laſſen. Ich fülle Ihnen viefes 
Bläschen, 

IR es auch genug? 

Genug für zehn — wie Sie find, erwiberte ber Doktor mit uns 
heimlichen Bliden, 

So geben Gie ber, dad Ding ift bequem, hat in ber Weſtenta⸗ 
ſche Plag. Gut, Doktor. Ed leben die Schlagflüſſe! Aber noch Eins, 
wie wirb es gebraucht? Muß es gegeben werden, wie es da If? 

Wenige Tropfen, vier oder fünf, in ein Glat Waſſer. 

Und einige mehr ſchaden nicht, wie? 

Dan ichläft um fo rafcher ein. 


Gute Nacht denn! Tachte Seehaufen heifer auf, aber nein! Gu— 


daß am den verſchiedenen Stellen, am denen diefe Blätter ihre 
Eingebung erhalten, felbft verihiedene Auffaffungen befieben, — 
Die Konferen; bat heute emdlich ihre flebente Sitzung gehalten; 
diefeibe begann um 2 Uhr und endigte gegen 5 Ubr. LUcber den 
Berlauf berjelben laufen beunrubigende Gerüchte um, die aber 
jedenfal® ſeht der Benätigung bedürfen. — &8 fdeint in Wien 
wieder einmal eine Beiprebung zwiſchen dem Grafen Bot und 
eren von Boutqueney über den Zeitungetrieg wiſchen beiden 
ändern ſtatigefunden zu haben, Sam, wie-öfter, -ü 
die Kämpfer zu größerer Mäßıgung anzuwelfen. 
 Baris, 3. Jull. Det Monteur“ enthält beute über bie 
feit kingerer Zeit angefündigte Maßregel der Banf von Franf: 
teib zur Hebung der gedrüdten Goutje Folgendes: ‚Die Banf 
von Franfreik bafte es übernommen, für die Eiſeubahn Befelle 
fhraften Obligationen bie zum Betraze von 240 Millionen unters 
mbringen;, 75 Millionen Tiere zum Unterbrinyen nod vor und 
ollen Gegenftand einer oͤffentlicſen Unterzeichnung werden, die 
Parid und in den Departements eröffner wird. Demnach fleltt 
vom beutigen Tage an die Bank von —— jeden Bertauf 
von Obligationen ein. Der Tag zur Eröffnung der Untergeichs 
nung mird in ganz furger Zeit befannt gemacht werden. 
Rarh der Bank bat beicloffen, dah cin Borfauf von 75 Millios 
nen denſelben Eiſenbahn-Geſeilſchaäften vom 1, Januar 1859 an 
gemabt werden joll, um den Bedarf ihrer Arbeiten bis zum F. 
Juli ohne andere Beibilfe des Kredird fiber zu ftellen.” — Hert 
Kirmin Rogier, der belgiſche Botſchafter, bat eine Beſprechung 
mit dem Minifter des Auswärtigen in Betreff der belgiſchen Bes 
feftigungen gebabt. Wie es heißt, ift Erfterer alsbald nad Brüffel 
abgegangen, um in Perſon mit feiner Regierung über jenen Ge⸗— 
genftand zu fonjeriren. Eine Note tft von bier aus bezüglich Dies 
fer Angelegenbeit noch nicht in Beüffel übergeben worden, was 
auch die beigiihen Blätter darüber vorgebracht haben. — Die grie— 
cifihe Regierung wollte ein Rriegäfaiff nah Kreta zur Beibügung 
Ihrer Unterthanen abjenden. Da fle jedoch befürdtere, diefe Maßs 
tegel fönnte zur Vermehrung der Auftegung der Bevölferung bei⸗ 
tragen, wandte fie ſich deshalb an FFranfreih, und der franzöfls 
ſche Gegen-Admiral Clavaud, der im jenen Bewäflern befebligt, 
erhielt den Auftrag, die griediiben Untertbanen zu beidigen. — 
Da in Werandria ähntihe Peffälte wie früher in Bengazi erfolgt 
And, fo triffe die franzöſſſche Regierung, gleib der türktiden, 
QuarantänerAnordnungen für die aus der Berberei und Mcgypten 
eintreffenden Schiffe. 


Groübritanunien. 


2ondon, 2. Juli. Die geflern erfolgte 2. Leſung der Lord 
Lucanſchen Judenbill wird allgemein als das endliche —8 der 
Sudenemanzipationss Debatten betrachtet, die dad Parlament und 
die Preſſe 25 Jahre lang befcpäftigt umd zulege nicht wenig ges 
langmweilt haben; denn bei jeder Gelegenheit wiederholte ih von 
beiten Seiten biefelbe Wiederfäuerei unverdaulicher Bemeinpläge. 
Am Laufe der Jahre haben ſich zwar nicht wenige der anfänglicen 
Gegner der Emanzipation Üübergeugen laffen, daß weder die Kirche 
noch die Verfaffung von der Mafregel irgend eine Gefahr zu bes 


ten Morgen, Doktor! heit «8 bei und; vergeffen auf ewig foll alles 
fein, was hinter dieſem Morgen liegt. Kein Wort mehr davon. Mies 
mald eine Erinnerung. Gine verfluchte Erfindung, die Erinnerungen! 
Aber wie, be! Sie find überhaupt ein Mann von kurzen Gedanken. 
Da ficht Ihr Frühbſtück noch unberührt, 

Ich habe noch Feine Zeit gehabt. 

Ss laſſen Sie «8 fih um fo beſſer ſchmecken! rief Sechaufen, 
ihm die Hand drüdend, und kümmern Sie fidy um nichts weiter. Geben 
Sie Ihren Geichäften nach, ich and). Auf Wieperfehen, Doktor! Wenn 
wir und teieberfeben, werden Gie ein amber Gefldht machen. Wie? 

Ich hoffe; Sie ebenfalls, ſagte Hellmurh. . 

3? Wehmuth ift in meinem Herzen, aber jedem geſchoſſenen 
Weſen ift fein Ziel geftedt — auch und, Doftor, alfo... @r blich 
mit dem grinfenden Lachen noch einen Augenblick fichen, banı midte 
er noch einmal zu tem ſchweigenden Doftor bin, hob den Arm und den 
Zeigefinger drohend over warnend anf und ging hinauf. 

Mit zufriedenen Mienen, ven Hut im die Augen gedrüct und fein 
Gefiht in den Mantel Halb verfledt, ſchritt er die Straßen un 
Das ging ja beffer, als ich Dachte, murmelte er ſpöttiſch lachend- — 
if die Tugend und die ſogenannte Rechrtſchaffenheit der Benigen 
Man könnte koſtbare Monologe darüber halten! Thorbrit, —2* 
Ahorheit! Gelbit diefer Binfel, der Die Welt verachtet und fen A 
habenen @ötter anbetet, er ergibt fi dem Teufel, wenn — 
gewanttem Geflht und gefiräubtem Haar, um ein Weib zu fü er 

Ob er e8 verdienen wird — air find noch nicht fo weit, fuͤg 






blieb immers 


fürdten bat, allein an 
Keane eig. — 
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dem glüdtien Cinfal Thomas Duncomibes;) Krr'den Bars 
333 se Grund eines jfalles = 
Mitgliede eines Unterbaudf ernt . Der Re⸗ 
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Re 2 eh eg und gegen den Buchſtaben And die Gerichte 
ne Der Einflup Dieracı®e, "die BorcyeRegierung nicht 


entrathen fann, fiel aud in die Wagſchale· So machte dein das 
Oderhaus in derſelben Seifion, in der es die Eidbill mit einer 
arößeren Stimmenmebtbeir als ſemais verworfen hatte, plöglich 
gute Miene zum böjen Spiele und War froh, dem Unterhauſe freis 

i fung zu bieten, die das Haus der Gemeinen 


i er F on men ——— 3 ri Rs 
elbe Lord Zucan, der feiner Sefinnung nah te "Jahre fan 
gegen jede a neftmme Haben würde, veellte ſich, 


dem Emanzıpationsfreund Lyndhurſt zuvorzukommen, mtr um eine 
Damage von den Loxds abzuwenden und damit das Thor des 
Vatlaments mit etwas weniger Grräujc den Juden x werde. 
t.iniofern den Eharafıer eines Komptomiſſes, als fie 

dad Recht errheitt, nicht die Pflicht auferlegt (mie 


a lan u einem ‚jüdijben Kandidaten die cır 
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\ I zu, ek und fomtt es deutlich gusſpricht, daß Die 
N * noch nicht mie den Gemelnen zu idemkie 
en denken. Ob der Bord Kanzler auf dem röthen Wollſack je 


den Fall en wird, ein judiſces Miirglıcd, zu beeidigen, AN 
Kuh ig Fra — Di ae erkennt Ben 
Zaft an, mit welbem Bord Derby, darin ein gi er Rachahmer 
eilernen Herzoas, rehtjeitig nachzugeben wußre.. „Daily Rews⸗⸗ 

in dem Freigniß cine & — des alten Sages ſehen, dab 
Verſpredungen Ar, fehr häufig von den Zorried erfüllt 
Berdeit. Die „Rofl- Iprict Ihr tiefes Berauern über den Vers 
IB politifihen Sietiähteit Englands aus. Der „Gerald“ 
beobadıter ein Schweigen. — Die jur 2. Lefung im Un: 
terhaus gelangte Bill zur Abſchoffung des Peivilegiums, welches 
Unterbausmitglieder vor dem Schudenarreſt beſchũzi, hat durchaus 
nit den Berall der „Limes. Jbrer Meinung nadı haben viele 
Mitglieder aus falſcher Scham die Mafregel unangefochten gelai: 
fen ; au® Furt, Taf böfe Zungen fagen fönnten, tie Gegner der 
Bill Hätten den Sup des Peivitegiums dringend nötbig. Wäre 
Die (Freiheit vom Arreft mist geweſen, jagt Die „mes“, ſo hätte 
Barren Saflings für eine Kiciniykeit alle jeine whiggiſtiſchen An: 
Hläger — koͤnnen. William Put, der, wenn ibn fin Wa: 
nfabrifant mahnte, > ſich gewöhnlich damit half, daß er einc neue 
tie, beftellte, ‚hätte darin nad dem Schüldthutm gerollt werden 
können, wenn er. auf dem Punkte war, das Budget zu eröffnen, 
Selbſt fein Water (Eatl Chatbam) bätte in der Zeit, bevor ein 
— ihm ein Grundſſũck hinterließ, zur Strafe für eine nieder: 
metternde Rede eine Nat im Gefängnis verbringen Können, 


er dan bedaͤchtiget hinzu. Erſt mögen alle Minen fptingen, che «8 
dazu kommt. Jeder hole für ſich jeltft die Gaflanien aus dem Beuer, 
und ehe ih rom vielem Fofibaren Minelchen Gebrauch mache, werde ich 
mich noch einige Male befinnen, wie e8 der Pinfel angerasben bat. 

Nach einigen Stunden öffnete der Hauptmann die Gonpteirthür 
Iafob Wolf's,-und eben jo wie am jenem age, wo er ibn zuerft hier 
angetroffen, ſaß ver alte Kerr v. Feldhelm auf dem Lederſopha ; auch 
Rand der eine Agent neben ihm. Es mußte zwiſchen Beiden ein yer= 
traulichee Geſpraͤch Statt gefunten haben, denn Herr v. Feltd heim hielt 
Zakob Wolf's Hand in ver feinen, und «6 war, ald ober ſich in gro⸗ 
Fer Aufregung dabei befänte. Gr börte auch nicht fogleid, dag tie 
Ahür geöffuer wurde, wenigſtens hörte er micht auf, zu ſprechen. Ich 
bin dazu entichloffen, fagte er, und wenn... 

Da iſt er ja, der Hauptmann, fick Iafab Molf ein, und immer 
zur rechten Belt; er wird und am beflen auch tirdmal benachrichtigen 
lkoͤnntu. 

Sethauſen verbeugie ſich geſchme ſdig. Mit dem größten Vergnü— 
gen, Fagte er, wo ich irgend tienem Kann, Jh war zwei Mal ri 
Ihnen, mein befler Eoufin, wurde aber micht vorgelafien. Man fee 
es — ſeien, Feine Beſuch⸗ annehmen könnten, 

14 t dr Ü andte F dh 
Bi. ine aaa ie — Derrn wandte ſich langſam zu ihm 
Es handelt ſich darum, 


u wiſſen, 
lobung des Serra v, 


rief Jakob Wolf, ob die Ver 
Lorberg wirklich 


heut noch gefeiert wird. 


be Freiheit in. zjüllung pa taril flich⸗ 
Bet u Stra 
wir und anheifcin, obne daß es und einen Seller Toßen fol, 
die bl pisale DIE ni 
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Xondenzs. Jul. » Die, wilic -beabfibtint, übermor: 
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a nach Alderſhott zu gehen, ö 






ee 
cn ed al 
und dann nah. Däborne zu überfiedein, Der Köni 1 
tritt mit ben -Seinigen..ebenfalld.am Montage_dic. 
dem Kontinente-am, 

YUmerifa. * 

Newyork, 19. Junl, Der Text der, wiſten Coſta Mica 
und Ricarayıa einetſeils und dem Agenten einer franzöſiſchen 
Kompagnie (oder der franzöffben Regierung), Herrn Beith, 
anderfeits abgeſchloſſenen Uebereinkunft it im „R. Dort Herald 
veröffentticht,, und Damit Fällt der tete Yweifel-üben die en; 
eines derartigen Kontrafted zu Boden, Dirfer Uebereintunft zu: 
folge überlaffen die genannten tenerälsameritahifben Renierungen 
der franzöfffsen Geſellſchaft dad Recht, einen Schifffahrtskanal auf 
der Linie des San Yuanfluffes und des Nicaragua » Sced anzu⸗ 
legen. Sie erhält ein ausſcaließliches Privilegium für die Dauer 
von 99 Jahren, und macht fih dagegen verbindlich, den Bau, der 
binnen zwei Jahten begonnen werden muß, wo möglıh innerhalb 
6 Jahren zu beendigen. Sie erbält alled Lund eine Meile weit 
rebts und lints vom Fluſſe ſowohl wie vom Kanal zu eigen ; 
ihre Smiffe paſſiten zollfrei, während die anderer Narionen 10 
Proz. ihrer Fracht und 12° pr. Paſſagier zu zablen haben. Frahf: 
reich, England und die Vereinigten Staaten bätten die Neutralis 
tät ded Kanals auf der Bafid des Glayton-Bulmer-Traftates (!) 
zu garantiren, doch flände der franzöſiſchen Regierung allein das 
Recht zu, während des. Baued auf dem Kanal oder dem See 
zwei Kriegsſchiffe aufzuſtellen. — Dffiziellen Ausweifen zufolge bes 
tief ſich die geſammte Staatsſchuld der Vereinigten Staaten am 1. 
Juli diefes Jahres auf 45,000,000 Doll, und mit dem nenabzus 
fließenden Anichen auf 60,000,000 Dell. Eine Reduftion der: 


felben im Laufe der nächſſen 12 Monate feine nicht fehr wahrs 
fbeintich zu fein, 








Gremden:AUuzgeige 

Goldene Sonne: Hd. Ge. Erc. Baron v. aß, fall. ruf. Ger 
nerallieutenane mit Bedienung von Petersburg; Baron v. Behr Edmwablen 
nebft Familie und Djenerſchaft aus Eurland; Graf Heinrich Kepierling« 
Rautenburg von Berlin; Slidermann, Partikulier von Reip ig; v. Röder, 
Privarier,, Gihborn, Pfarrzuratot von Hof; Nenner, Gaftbofsbefiker von 
Nürnberg; #. Marteus, Apcibefer von Leipzig; Kaufleute: Fleiſchet von 
Bremen, Th. Pat von Merana, Fingado von date. Höfling von Schwein» 


Darüber wünfhen Gie Auskunft vom mir, lächelte See bauſen. 
Cben deßwegen wollte id) meinen lichen Koufin beſuchen, denn diefe 
Verlobung wird nicht Statt finden, 

Wahrbaftig! Sie wird nicht Statt finden? ſchrie Wolf, Sie wird 
doch Start finden. 

Nein, mein würbiger Freund, erwiderte Seehaujen. Iuref wüunſch⸗ 
ie ich mit Ionen zunäcft eine Heine Unterrevung, mein befler Koufin. 

Was Sie mir zw fagen haben, kann Herr Wolf auch hören, er= 
widerte Herr x. Felt heim 

Kann er Alles hören? fragte Seehaufen füh laͤchelud. 

Sr tann Alles hören, antwortete der alte Herr. 

Nun, warum nicht, Herr Wolf? So hören Sie. 

Machen Sie Alles ab, fagte ver alte Herr, invem er aufitand, 

Warten Sie noch ein Feines Weilchen, tbenerer Gonfin, fiel See 
banjen janft Gittend ein. Ihre Gegenwart ift durchaue nörbig. Ich 
babe alle Ihre Wünfche mit eigener Aufopferung erfüllt, ſehr viele 
Mühen, Schr viele Koften datei gehabt, aber meine Anſttengungen zu 
Ihren Dienften haben ſich belohnt. Xorberg wird auf keinen Ball er- 
zeichen, was er erreichen möct, Gr wird vann gern annehmen, was 
Eie ihm bieten, und alle Ihre Münfche werden fick Leiche und ſchnell 
erfüllen. Geben Sie mir jeht dle beiden Schaltſcheint über tie ber 
wusten jlebentaufend Thaler, welche noch in Ihren Händen fIny, 

Die Schuldſcheine find gevedt und bezahlt, rief Jakob Wolf, 
Baar bezahle, io wahr Bott lebt! Sie kommen zu ſpät. Corel. folge.) 


uet, Eibenben; von Berne M. Bäßler von Leipjig, Gompert von 
tfurt, Fell von © 34 Debl von Frauffurt; Weiße Profeffor von 
annover; Comteſſe de fa Tour mit Bedienung von Paris; Frau Guder, 
pothelers⸗Gattin von Titſchenteuth. 


Thermometer und Barometer: Stand in Bavreutb. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Iahretmittl = 324,22.) 





Tbermomeier 
nach Reaumur. 
(Iohredmittel = -+- 69,29.) 
(Monatemittel = + 13,99.) 


— 00 


6 uhr | 12 ußr | 6 Uhr | 6 ltr | 
Morgens,| Mittags. | Abends. | Morgens. 


Juli 


12 ubr | 6 Uhr 
Mittags. | Abenne. 


6. | +9°,9 [+ 18°,0 + 199,4; 323,13322°,97)321 57 
. Mittel aus 6 +15°,8 | 322 44 
Beobachtungen. ah — 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SW.. S. — Bewoltt. 
Hochſte Temperatur: 4 200,6. Temperatut des Main: + 149,6. 
In ver Nacht: Niederfte Temperatur: + 100.2. 
Am 7. Iuli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 129,7. Barome- 
ter: 319,47. 


Befanntmabung. 

In der Gonktursfache ded Haudelkmannes Michael Friedl von 
Reubaus iſt auf Mequifltion des Fönigl. Bezirkögerihts Amberg zur 
Öffentlichen Berfleigerung der im Landgerichtöbezirt Pegnig liegenden 
SIumobilien des Friedl auf 

Samftag den 24, Juli I. Is. Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
Im Auguſtin Seeger'ihen Wirhöhaufe zu Höfen Termin anberaumt. 

Die zu verfleigernden Immobilien beftehen in: 

a) 1,24 Tagwerk Judenwelheracker, PL.»Mr. 498, zur Hälfte mit 

Korn angebaut, Tare 160 fl., 

0,23 Zagw. desgleichen, Pl.-MNr. A9Tb, ganz mit Korn ange 

baut, Tate 25 fl., 

0,89 Tagw. Judenweiherwieſe, Pl. Mr. 4970, Zare 140 fl., 

b) 1,67 Zagw. Saubrunnenader, Pl.-Mr. 472, Tare 190 fl., 

1,40 Tagw. Barerader, Pl.» Mr. 475, Tare 290 fl., und 

5.39 Zagw. Saubrunnenader, PI.«Mr. 4724, Tare 600 fl. 

Bon legterem Grundftüde ift ungefaͤht J Tagwerk mit Korn 

angebaut und eben fo viel in Wiefe umwandelt. 

Sämmtlidie Grundſtücke Tiegen in ver Steuergemeinde Höfen. 

Kaufesliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein« 
gelaten, daß ſich das Verfahren mach $. 64 des Sypotheken -Geſetes 
doerbebaltlich der Beflimmungen der $$. 98 His 104 ned Prozeßgeieges 
won 1837 richtet, Daß von dem Schägungdprotofolle und rentamltichen 
Grunpfeuerfatafter-Ertraft, welche eine nähere Beihreibung der Kauft 
objefte enthalten und über teren fonflige Verbätimifle Aufihluß er» 
theilen, bia zum Termine im bießgerichtlicher Megiftratur Einfiht ger 
nommen ‚werben kann; dag unbekannte Steigerer über ihre Zahlungb · 
fabigteit ſich gehörig anszuweiien haben und daß bie übrigen Kauft» 
bedingungen im Stridytermine bekannt gegeben werden. 

Pegnig, den 26. Juni 1858. 
Königliches Landgericht. 
Ehrlicher. 


——— — — — — ——⸗ — 


TodesAnzeige. 


Heute verfchied nach Tangem, ſchwerem Krankenlager unſere 
geliebte Mutter, Schweiter, Schwiegermutter und Großmutter 


Scan Hofräthin Iulie Wagner, 


geborne Kopp, 
nad) beinahe erreichtem achtzigſten Lebensjahre. 


Diefe Trauerkunde wivmen fänmtlichen Verwandten, Frtun⸗ 
ven und Bekannten 


Bahreuth, den 7. Zuli 1858. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 





Be DD 2 nn 
Peranmtwwortlider Redaftenr: Wilhelm Schüler. 


(Monarömirtel = 324,28) - 


Gutta-Pırda-Glanzwide 


Anzeigen. 
Defanntmadhung. 


Bu den Einlagen der Erſparniffe i 

für das Biel Jakobl find — BISHER er 
Donneritag der 22, Juli, 
Sonnabend der 24. Juli, 
Dienftag der 27. Juli, 
Donnerkag der 29. Juli, bis 
—* den 3. Auguſt, 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beftimmt. 


Die Zinfen und gefündigten Kapitalien Können vom Dienftag . 


den 27. Juli an erboben werden. 
Die Sparkaffe » Verwaltung. 
Schhobert. 


.. 


Bahyreuth, am 6. Juli 1858, 











‚In Barsdorf wire Freitag den 9. d. Mts., Abends von 
6 bis 7 Uhr, die Reparaiur an den Kircenfenftern, zeranfchlagt zu 
49 1. 40 fr.. an den Wenigfinehmenten verftrichen. 


Siriche luſtige lader ein 
Die Kirhenverwaltung. 
SHaberftumpf, Vorſteher. 

























Da und in Folge des Ablebens unjeres Chefs, 
des Herrn Hellweger, vom wohllöblihen Stadt: 
Magiftrat bier die Erlaubnif zum 


Ausverkauf - 


eneigteft ertheilt wurde, jo bringen wir bierdurdh zur 

nzeige, daß unjer Lager fowohl in allen Gattungen 
Bopier ud S materialien, als in oa 
lanterie: und Mann en, u, 
Nouleanx, Goldie , 
Lithographien und erftichen in Polorirt | 
und fchwarz, Bilderbücher, Uhrfournituren, 
Guitarren u. Biolinen, Enu de Cologne 
und fonjtigen rösttegramiinten Saffee: 
bretter und Brodförben, Wachsferzen und 
Wachsftöcken ꝛc. ze, eine große Auswahl bietet. 
Bejonders machen wir auf unjere 


Dronce- und Stahlwanren, 


ala: Broches, Coliers, Bracelets, Bronce- und 
Stahlnadeln, Bügel zu Portemonnaie, Gürtel: & 
fhnallen, Borfengarnituren, Pettſchafte mit und & 
ohne Namen ꝛc. aufmerffam und bemerten, daß wir 
die Preije für ſämmtliche Gegenftände nah Möglich: 
keit ermäßigen und Wiederverkäufer noch bejonders 
berückſichtigen. 
Bayreuth, 23. Februar 1868. 


I. Schweiger & Comp. 


von anerkannt guten Eigenfchaften ift in Xöpfchen und Schachteln 


——— J. M. Maisel. 


— N ——— — 
Eine noch ganz neue Laudwehr⸗-Uniform ir zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition der Bayreuther Zeitung. 


in j dentlicper Menfch ann fogleich in die Lehre freien 
a eihrecht, Sguümagermeiftr. 


Erlanger Straße Nr, 513 if das untere Quartier, 5 Piegen 
enthaltend, zu vermiethen. 
Sedrudi dei Heinr. Höreth in Bapreutb- 


äglich. 
Zu beziehen durch alle 


Poftämter des Ins 
und Yuslandes. 


Die Zeitung erſcheint 
t 





Bounerftag 


Bayreuther Zeitung. E 


Jahrgang 111. 
Nro. 187. 
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8. Juli 1838. 





Deutfblann. 

Bayreutb, 8. Jull. 4 Vernehmen nach fand das 
am 17. Jan. 1. J. vom hieſigen Scowurgerichishof gefällte Todes⸗ 
urtbeil gegen den verwittwelen Bauern Adam Adıtziger von 
Kieinwendern die allerhöchfte Befätigung. Es dürfte demnad in 
den näcften Tagen die Publifation des beſtätigten Urthells und 
nad ein oder drei Tagen darauf, je nah dem Willen des Berurs 
theilten,, die Hinribtung ſelbſt erfolgen. 

Die „Allg. Bey. iM au der Mittbeilung veranlaßt, daß die 
projeftirte Reit Gr. f ei des Pringen Karl von Bayern nad 
der Ludwigshöhe für dieſes Jahr aud ganz begreiflihen Gründen 
unterbleibt. 

Se, Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
2. Zuni die katholiihe Pfarrei Großfarolinenfeld, Landgerichts 
Aibling, dem Priefter M. Roichl, Gooperator in Moosburg, 
Randg. leihen Namens, die kathollſche Pfarrei Straß, Landg. 
Neu⸗ülm, dem Priefer W. Groß, Guratbenefiziat an der Mari 
Verkündigungsfiche zu Mindelheim, Landg. gleichen Ramens, die 
katholifhe Pfarrei Bayerdilling, Landg. Rain, dem Priefter 3, 
Evangelit Schaber, Pfarter zu Illdorf, des genannten Land⸗ 
gerichis, die kathollſche Pfarrei Oberroth, Landg. Dahau, dem 
Prieer V. Oberlober, Lehrer der I. Klaffe an der lateiniſchen 
Schule in Freifing, zu übertragen ; zu genehmigen, daß die katho— 
liche Pfartei Achslach, Landg. Untervichtad, von dem Biſchofe 

m Regensburg dem feitherigen Gooperator in Achélach, Pricfter 
x. Srägt, verliehen werde; unterm 3. Juli [, 38. dem Rhceals 

eftor Joh. Fof. Ianaz v. Hoffmann zu Afhaffenburg den ers 
betenen Ruheftand für immer unter wieberkolter Anerkennung det 
von demfelben während eines faft grerumdfünfzigjährigen Wirfens 
mit Auszeichnung geleiteten Dienfte zu bewilligen; zur Funktion 
ale Reftor des Lyceums zu Aſchaffenburg den Profeifor der Phi 
tofopbie daſelbſt und Gymnaflalreftor, Priefter Dr. J. Holgner, 
in witerrufliber Weife zu berufen; dem Profeffor der Mathematik 
an dem Gymnaſſum zu Aſchaffeuburg, Dr. P. Reuter, die Lehr: 
fielle der reinen und angewantten Matbematif an dem dortigen 
Lyceum, unter Verleihung des Titels und Ranges eines Lyceal⸗ 
Profeffors, in widerruflicher Wetfe zu übertragen; unterm gleichen 
Datum den Direktor des Berirfögerihtes München r. d. J. A. 
v. Schmid, wegen nachgewieſener Dienftunfähigfelt, unter Ans 
erfennung feiner vieljährigen mit Treue und Fleiß geleiſteten er: 
fprleßlichen Dienfle, nah $ 22, lit. D der Beilane IX. zur Berf.s 
Urt. in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen; fodann den 
Direftor des Bezirfögerichts Wafferburg, Kämmerer K. v. Täuf 
fenbad, auf fein allerunterthäntgftes Anſuchen als Direktor an 


dad Bezirfögeriht Münden r. d. J. zu verfegen; zum Direktor 
des Bezirfögerihtd Wafferburg den Rath des Ärfögerihts Müns 
hen 1.d. 8, F. Beihöler, zu befördern; auf die hiedurch in 
Erledigung kommende Rathöftelle am Bezirkögeribte Münden I. 
d. 3. den Bezirfögerichtärath X. Kopp von Weilheim, und auf 
die Rarböftelle am Bezirkögerihte Meitheim den Bezirfögerichtds 
rath F. Streicher von Weiden — Beide auf ihr allerunterthänigs 
ſtes Anfuhen — zu verfegenz unterm gl. Datum auf die erledigte 
Lamdrichterftielle zu Beilngried den I. Affeffor des Landgerichts 
Brud, 3. Stadibaur, zu befördern; den I. LandgerichtösNffels 
for J. Defdhauer zu Mainburg auf Grund der nadgemiefenen 
Funftiondunfähigfeit gemäß F. 22, lit. D der IX. Verf,» Beilage 
für die Dauer eines —* In den zeitliben Ruheſtande treten 
p laſſen; zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Mainburg den Aſſeſſor 
. Klüg von Abensberg vorrücken zu laſſen; an das Landgericht 
Abensberg den Wflehor G. Bad von Dingolfing, feiner Ber: 
fegungäbitte gemäß, au berufen; zum Afiefor des Landgerichts 
Dingolfing den Rectöpraftifanten A. Hofer aus Pfarrfichen, 
u ernennen; bie erledigte Randgerichtsarztenftelle zu Illertiſſen 
em praftifhen Arzte Dr. 9. v. 3 öck zu Großaitingen in provif, 
Eigenfbaft zu Übertragen; ben Zandgerihtsargt Dr. 2. Kärtl zu 
Eitmann auf dad Phyſikat Miltenberg zu berufen, auf das hies 
durch eröffnete Phyfifat Eltmann den praftifben Arzt dafelbit Dr, 
G. Schneider in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen; die ers 
ledigte Gerichtsarztenſtelle zu Forchheim dem Gerichtsarzte Dr. R. 
Seggel in Münchberg, feinem Anſuchen willfahrend, zu vers 
leihen; dem Gemeindevorſteher J. Mayer zu Aichen, k. Landg. 
Krumbach, in Anerkennung feines langfährigen verdienſilichen 
Birkend dad ſilberne Ehrenzeichen dez Verdienſt-Otdens der baye⸗ 
riſchen Krone zu verleihen. 

Sünzburg. Sonntag den 4. Juli veranlaßten die HH. 
Dffigiere der bayeriihen Ehevanlegerd-Regimenter zu Dillingen 
und Augdburg, fowie jene des zu Ulm aarnifonirten würtembergis 
fhen Reiterregimentsd ein Rendezvous dahier. Das freundiihe 
Entgegenfommen bei ihrem Zufammentreffen auf dem bieflgen Bahn— 
hofe machte den erhebendften Eindrud auf die le umgebende Wolfds 
menge. Diefelben zogen mit Mingendem Spiele vom Bahnbofe 
aus in die Stadt, um daſelbſt im Bafbaufe zum Bären zu dinis 
ren. Der Nahmittag wurde von den fehr verehrten Bäften im 
Sommerfeller jur blauen Ente verlebt, wo bie bayerifhen und 
würtembergifchen Nationalfahnen aufsehißt waren. Durd die 
vortreffliche Muflt des Dillinger Chevaulegerd:Regiment® wurde der 
Nachmittag zu einem förmlichen Volksfeſte umgewandelt, wobet 
fih eine ungewöhnlid zahlreihe Volksmenge von nah umd fern 

—— — —— — —ñ— ñ —ese ñ 





Feuilleton 


Berloren und gefunden. 
Bon Th Mägge. 
(Bortiegung.) 
D! fagte Sechauſen, das ift freilich etwas Aaderet, aber ih 
Komme doch nicht zu fpät, mein würbiger Freund. Sie erinnern Sich 


unferer Abreve, mein befler Goufln, und da ich gerade heute Gele 
nörhig habe .. 

Ih habe Fein Gelb! fiel Herr v. Felbheim ein 

Schwere Zeiten, mein befter Coufln, fehr ſchwere Zeiten! Tächelte 
Sechauſen. @& thut mir Teib, fo dringlich zu fein, aber mein Wort 
darauf, m Verlobung nicht Aattfinden wird. 

erg thun, was er ‚fa . 

Er rat will, fagte der alte Herr. Ich Hin 


* he Sie wirklich? lachelte Sechauſen, aber er wird tun, was 


Das denke i ' 
tig, mit dem a —————— ſchrie dakob Wolf Hefe 


kei — mir die Kleinigkeit zu unterzelchnen, bie ich 


Ih unterzeichue nichta fügte der alte Hert. 
Gewiß werden Sie fo gefällig fein, dhewerer Eouflu, ſchmeichelte 


Seehauſen. Es würde mich fehr ſchmerzlich berühren, wenn ich ge⸗ 
zwungen wäre — Sie werden daß nicht wollen. 

Herr v. Feldheim richtete ſich fo gerade auf, 
war, fegte feinen Hut auf und blickt ihn Kalt an. Mein Herr, fagte 
er veraͤchtlich, thun Sie, was Sie wollen, Ihre Drohungen find mir 
gleipgüftig. Hũten Sie fi, mich ferner zu beläftigen. 

Mit Reifen Schritten ging er hinaus, Jakob Wolf fprang ibm 
nach und öffnete die Thür; Sechauſen blieb mit verſchränkten Armen 
und rothem Geſlcht, haͤßlich Tachend, ſtehen. 

Als Jakob Wolf zurüdkam, verſchiankie er ebenfalls feine Arme und 
Rellte fd) dem Hauptmann gegenüber. Es ift eine ſchwere Zeit! rief 
er, den Kopf Bintenüber werfend. Sie haben Recht! Kein Geld, Fein 
Bertrauen, Fein Credit mehr. Der Reichenbach iſt gefallen, es ſoll 
mebr En ur gang er von Aktiven jo gut wie nichıs! 

t it verrüdt! fagte Sechauſen. Was ift mit ihm vorgegangen 

Wer iſt verrüdt? r r ae, 

. — den ich vernichten kann. 

o vernichten Sie ihn, antwortete Jakob Wolf, vergnügli N 
Hände reibend. : > FRE IM 

Wiſſen Sie Alles, Wolf? fragte ber Hauptmann. 

SH weiß nichts, ich will nichts wiſſen! Ich weiß nur, daß Eile 
von ihm micht einen Groſchen befommen, 


als +6 ihm möglich 


— Pr 
ri 4 * - > 


. % 


sm. 


einfand, fo daß die dedeutenden Räumlicfeiten erwähnten Ber: 
gnügungsorteß bei weitem nicht hinreichten, diefelbe ganz aufzunehmen. 
Frankfurt, 3. Juli. In der Bundestagsfigung vom1. d. 
M, trat an die Stelle des von bier zu einem höheren Wirfungds 
freife abberufenen biöherigen großh. mecklenburgiſchen Bundestags: 
re Geheimen R v. Dergen, der geheime Legati 
» Bülow in die Berfammlung ein; die von den großb. me 
lenburgifden Regierungen demfelben ausgeftellten Vollmagten murs 
den vorgelegt und ald genügend erfannt, und es ergriff mit Zu— 
ftimmung der Verfammlung das Präſidium biefen Anlaß, um der 
vollen Anerkennung der Verdienſte des ausgetretenen Mitgliedes, 
ur dem Berauern über deſſen Verluſt Ausdruck zu geben. — 
Der k. bayeriihe Geſandte legte Nachweiſe binfihtlig der Provis 
antvorrärhe der Bundesfeftung Landau und der Veräußerung von 
—— der Geſandte der freien Städte die ſtatiſtiſchen Nachweiſe 
er Handeldbewegung zu Bremen im Jahre 1857 vor. — Der fi 
würtembergtiche Gefandte zeigte an, welche £. Generale zur Ans 
theilnahme an der Snipeftion der Bunbedfontingente beflimmt wors 
den find und gab eine Erflärung in Bezug auf Die Beſchwerdeſache 
der im Königreihe Wuͤrtemberg begüterten Standedherren ab, nad 
beren Inhalt der Herr Bevollmächtigte der Standeöherren aufges 
fordert worden if, die Punkte volltändig zu bezeihnen, bezüglich 
welcher, "nad. der Auffafjung der Beihwerdeführer, die von ter k. 
Regierung vom 22. März 1856 mit derjelben abgeſchloſſene Ueber— 
einfunft dur die zu deren Ausführung ausgearbeiteten Geſehent— 
würfe alterirt worden fein joll, indem erft dann wegen Fortjegung 
der vorerft ſiſtirten depfalfinen Verhandlungen, oder anderweitiger 
Einleitung Entſchließung gefaßt werden fünne. — Der grob. heil. 
Befandte theilte mit, daß die großh. Regierung die Befreiung des 
Bundes von Gerichtäfoften und ſiskaliſchen Taren in den, naments 
Uch bezüglich der Bundesfeitung Mainz, bei großh. Behörden und 
Berichten verhandelten Angelegenheiten Geihloffen und angeordnet 
— was unter Bezeugung des Dankes für dieſe Anordnung zur 
enntnif genommen wurde. — Der aus Anlaf ded Antrages Bay: 
erns besüglib der deutſchen Nuswanderung niedergeiegte Ausſchuß 
eritattete ausführlichen Vortrag in Betreff ded Audwanderungdwer 
fend; über die von demjelben geflellten Anträge, welde zunädit 
zur Kenntniß der höchſten und hohen Regierungen zu bringen find, 
wird nad 8 Wochen abgeſtimmt werden, und ed wird fid vorbes 
halten, dann auf diefe Angelegenheit eingehender zurüdzufommen, 
— Der Ausſchuß in Militärangelegenheiten legte die von dem 
neuen Vipegouverneur der Bundesfeftung Mainz ausgeftellte Ber: 
pflibtungsurfunde vorz im Folge von Vorträgen dieſes Ausſchuſſes 
wurde die Militärfommifften ermächtigt, eine Spezialfommifflon zur 
Beihtigung der Dertlihfeit und Begutadhtung der an der Eiiens 
bahnbrüde bei Kehl audzuführenden Schugmaßregein nadı Kehl 
abjuordnen, und wurbe ferner die Verwendung bet Dotration der 
Bundesfeltung Zuremburg im —— Jahre genehmigt, ſowie 
der Etat des Unterhalts und ber Verwaltung gedachter Feſtung 
pro 1858 feftgeftellt. — Die Berfammlung er annte die zur Bor: 
lage gebrachie Bureaufoftenrehnung des Archives ded vormaligen 
Reichöfammergerichted in Weplar, wie die Rechnung des Fonds 
zur Unterflügung der Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Geſchichts— 
funde ald richtig an, und brachte in Folge eined eingefommenen 


So gibt «8 einen Anderen, ber befler bezahle, lachte Sechauſen 
ingrimmig. Ein Wort von mir, und Lorberg... Gr ballte die Gauf. 

Was ift mit dem Lorberg? Was foll ver Lorberg? 

Seehaufen lachte noch lauter und hohuvoller. Warten Sie, wäre 
diger Freund, warten Sie, fagte er, ed iſt eben noch; Zeit dazu, mei · 
nem lieben Better die Verlobungs» Lichter anzuſtecken. 

Da müfen Sie eilen, beſter Herr ©. Seehaufen, denn wir haben 
kurze Tage. 

Glauben Sie, fagte Seehaufen erufthafter, 
Felbheim wirklich keinen guten Rath annimmt ? 

Wie heißt guter Raih? rief der Mgent. Ich will Ihnen geben 
einen guten Rath. Der Lorbırg mag nehmen, wen er will, er fege 
net ihn. Alſo fehen Sie zu, was anderweitig mit bem Geſchaͤft zu 
machen if. 

Meiter baben Sie mir nichtd zw geben? fpottete Sechauſen. 

Meinen Segen follen Sie auch haben! ſchrie ihm Jakob Wolf 
nad. Meinen Segen zu ihrem Werfe, denn ich Hoffe anfrichtig, daß 
«8 foll gelingen. Aber ver eiferne Geldſchrank wird doch leer bleiben 
dabei! ſchrie er noch lauter, deun Seehaufen warf die Thür hinter ih zu. 


Bwanzigfted Kapitel, 


Richard v. Lorberg hatte eine große Zahl Briefe geſchrieben, bie 
ihn Tange befgäftigten, und eben fepte er feinen Namen unter den 


daß diefer undankbare 


Betriebsgeſuches eine außträgalgericht 
a" 1 in Erinnerung. RUN VRR SEIEN, 
. erlin, 6. Juli, In Saben bed Stader Zolles ri 
bie Londoner „Shipping Gazette‘ eine einftweilen She —— 
Rachticht. Nah einer telegr. Depeſche, weiche dieſem Blatte von 
ier zugegangen iſt, ſoll das Kabinet von Waſhington der Gans 
over ſchen Regierung die Mittheilung gemact haben, daß es ven 
am 15. d. M. ablaufenden Handelsvertrag zwiſchen Hannover und 
den Vereinigten Skaaten nidt erneuern werde, fo fange der Stader 
Boll beftehe. ‚Die Zuverläffisteit diefer, Nachticht wird fehr wenig 
ducch den weiteren Zufag erhöht, daß ein Dffigier der Bereinigs 
ten Staaten auf der Elbe bereitd Sondirungen vornehme, um zu 
ermitteln, wie weit Kriegsſchiffe (!) dic Elbe binauffabren können. 
8 Reipzig, 5 Juli, In Bezichung auf ein in Folge Der legten 
sorfälle an der biefigen Univerätät verftärft bervortretended Mes 
— hat Herr v. Burgäsdorff folgende Erklärung im geftrinen 
ageblatt veröffentlicht: „Seit einiger Zeit hat ſich, wie id in Er: 
faprung gebracht babe, das Gerücht verbreitet, daß die bohe Staatd- 
tegierung die Univerfität von bier zu verlegen beabfihtige. Ich 
bin in den Stand gefept, dieſes Gerücht für völlig unbegründet 
zu erllären. Kreisdirckior v. Burgsdotff, fyl. Regierungsbevoll⸗ 
maͤchtigter der Univerfität Leipzig.“ 

Hamburg, 5. Juli. Die „Times““ theilt in einer ihrer 
legten Nummern Folgende® mit: „Die Electric and International 
Telegraph - Company hat, um dem fteigenden telenrapbiiben Vers 
teht zwiſhen England und dem Norden von Europa gemwads 
fen zu fein, bei der Firma Glaſſe und Elliot in Greenwich ein 
neues, mehrere Drähte enthaltende Kabel beftellt. Daffelbe fol 
noch vor Ende des Sommers an einem Punfte zwifhen Loweſſoft 
und Drfordneß auf der einen Seite, und Zandyoort auf der bols 
ländifhen Küfte, nicht weit von Amfterdam, verfenft werden. Dies 
fed Kabel wird eine Länge von 130 Miles und ein Gewicht von 
94 Tons per Mile haben; es iſt das ſchwerſe, das bis jetzt fas 
brizirt worden iſt. Mittels dieſes Kabels hofft man die ditekte 
Verbindung zwiſchen London, Berlin, Hamburg u. ſ. w. bedeutend 
zu etleichtern.“ — Nach einer aus — Quelle und 
zugegangenen Mitthellung können wir vorſtehenden Artikel nicht 
nur betätigen, ſondern auch dabin vervollftändigen: daß in dieſem 
Kabel ſich 4 kupferne Leitungsdrähte von ungewöhnliher Stärfe 
befinden werden, fowie, daß die Koiten des Kabels allein bereits 
an 350 8, per englifche Meile betragen werden, Die obenerwähnte 
Geſellſchaft ift Dietelbe, welche au Beflgerin ded unter dem Ras 
men „Harzer Linie befannten unterfeeiihen Telegraphen, und 
welche jwifhen England und Holland bereitd 4 Kabel befigt und 
vornämlicd die teiegeapbifhe Verbindung zwiſchen unferem Plage, 
dem Norden, jowie Berlin einerfeitd und andererfeits mir Große 
britannien unterhält. Um ſich einen Begriff von der Grobartig⸗ 
feit ded gefammten Betriebes diefer Electric and Internalional Te- 
legraph- Company zu mahen, may das Faftum genügen, daß in 
deren GentralsStation in London, in Zorhbury, täglich durchſchnitt- 
(ih 3500 Depefhen in die Stadt felber, nah Großbritannien und 
Irland und nah dem Kontinent erpedirt werden. (Börfend. ) 

Wien, 4. Juli. Die „„Defterreih. Ztg.“ bringt heute einen 
Leitartifel, „Braf Walewstis Depefger überfhrieben, dem Fol⸗ 


-Tegten, alt Serehaufen dem Diener auf dem Buße nachfolgte, ber ihn 
feinem Herrn anmeldete. 

Der Hauptmann hatte dadurch glüdlich vermieden, was er voraus 
fegte, nämlich, daß er abgewiefen würde, und feines Vetterd Geſicht 
fah auch in Wahrheit nicht fo aus, ald ob er ihn willkommen heißen 
follte. Ein Augenblik reichte jedoch Hin, um dieſen Ausdruck zu ver⸗ 
wiſchen und mit Freundlichkelt Sechauſen's Grüße zu erwiedern. Et 
warf die Feder fort, ging ihm lebhaft entgegen und drückte feine Freude 
über den unerwarteten Beſuch aus. 

Ich will nicht fören, Vetterchen, auch nicht fange aufbalten, ſagte 
Seehaufen, nur den glüdlichen Bräutigam“ fehen und Bericht erſtatten. 
Sie fehen gut aus, Richard, beſſer alt feit Tanger Zeit. 

Meil mein Giück mir aus dem Herzen Eis im die 
gen iſt, lachte Lorberg. 
zile wahr? fragte Gerhaufen, ihn anblinzelnd. 


üllt, lacdlichẽ 
Sa wüßte nicht, was ich mir noch wünfden follte. — 
Seehaufen verbarg feinen Jugrimm unter ——— Ale 


fen, indem er zutraulich ag gr feine Blide 
offer richtete, die in einer Ece fanden, 

j Fey ed immer gefagt! rief er, zärtlich, felne Arne —*— 
tend, Sie werben glüdlich fein, Vetterchen, wir haben dafür ee e 
Aber was wollen Sie mit ben Koffern ba? eine Neife machen 

Ich denke eine Meife zu machen. i 


Augen geſtie⸗ 
Alle Wünfde 
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ommen iſt: Graf Walewan Hat’ an Einen der frans 
Gen Befandten eine Depeſche gerichtet, um im Hlarer Weiſe die 
erüchte zurüczumelfen, melde feinem Lande für den Frieden Eu: 
ropa’d gefährlide Abſichten und Plane zufhreiben. Dieſet Schritt 
ded-franzöfiiben Minifterd if jedenfalls dankenswerth, und mag 
pielleiht aus der Wahrnehmung hervorgehen, daß aͤhnliche Bes 
fürdtungen, von welchen die äffenıliche in jüngfter Zeit 
fo oft berührt wurbe, nicht dazu beigetragen haben, dad Anſehen 
Frankreichs im Ausland au Reigern. Die Rapolepniden, mit denen 
‚niemals bie Revolution fit verlöhnen wird und kann, würden yon 
dem Feuer verzehrt werden, das ſie ſelbſt anzündeten, wenn fie 
außerhalb Franfreibs die furdtbare Kraft in ihrem Dienft ans 
wenden wollten, melde fie innerbalb Frankreichs niebderhalten. Es 
iſt nicht möglich, unter den Zeichen des Sicerheitsgeſetzes und 
mit dem Moıto von Cayenne und Dran anderen Völkern zu er— 
zäblen, daß fle gefnechtet find, und daß Frankreich ihnen bie 
Erlöfung bringen werde. Aber dagegen iſt ed auch nicht noth⸗ 
wendig, für Rapoleons Stamm gegenfiber Frankreich ſelbſt den Bes 
weis zu führen, daß cd dem Auslande gegenüber ber Ehre des 
eigenen Landes nichts vergebe. Niemand wird dieſes Geſchlecht 
eined ſolchen Fehlers geihen. Dad ginge wider ihr Blut, ihre 
Tradition und ihre Geſchichte. Wenn jene Dynaftie aber verfuchte, 
den aggreffiven Krieg über die Grenzen Frankreichs zu jpieten, 


hätte fie einen fhwerern Stand, ala die Bourbong oder Orleand. Die. 


Geſchichte von der Ermiedrigung Europa’s unter dem erſten Napos 
leon würde fofort zu einer Erhebung Eurepa’s gegen feinen Nadıe 
folger führen. Es würde fein Sniervall von 2 Jahrzehnten zwi⸗ 
ſchen dem Anfall und der Eininung liegen. Kein deurfher Fürſt 
fönnte, ſelbſt wenn er wollte, fib einem Radıfolger Napoleons I. wie 
einft dieſem felbft verbinden. So jtarf wäre feiner, um drei Tage 
lang gegenüber feinem eigenen Bolfe bei einem felgen Bündnig 
Stand zu haften. Die Allianz genen ein offenfives und agareffives 
Franfreich ift in den Herzen der Bölfer ſeibſt gezeichnet, e8 bedarf 
feiner diplomatiſchen Kunftflüde, um fie zu Stande zu bringen. Das 
aber ift eine der Eigenthümlichfeiten des Napoleoniſchen Stammes, 
daß er einen unglüdtichen Krien nicht vertragen fann. Gem in: 
fa ift fein alles, wenn er der Welt den Febdehandihuh hinwirft. 
Borum follte man in fFranfreih den Krieg beginnen wollen? 
Bas fönnte man durch ihn gewinnen? Im glüdlichften Fall wenig. 
Was durd ihn verlieren? Im fhlımmiten Fall alles, Man hat 
durd den Frieden bereitd mehr in Händen, als in neun Fällen 
umter zehm durch den Krieg gewonnen werben fünnte. Hätte Graf 
Balewäfi alles dieſes bedacht, fo würde er ed nie geftatter haben, 
daß ein Argwohn gegen feine Politif und gegen die feines KHerrn 
entitanden wäre, welder, wenn auch unbegründet, mebr ala einer 
einfaden Depeſche bedarf, um aus der Öffentliben Meinung vers 
bannt zu werden. SFranfreih wäre moraliſch eine größere Macht, 
als e3 if, wenn Graf Walewäfi ſich jelbft der Mühe überhoben 
hätte, heute der Welt von neuem zu beweilen, daß das Kaiſerreich 
den Frieden bedeute.’ 
Italien 

Benedig, 6. Juli. Se. Maj. König Otto ift aeflern Abende 
bier eingetroffen. Heute geht er mit dem modeneflihen Herzogs⸗ 
paar zu dreitägigem Aufenthalt nad Gattajo ab. (2.8.0.4.3) 


Heute noch? — Damit Hat ed Zeit. 
Allein doch nicht? 
Niemald mehr allein, meine Braut wird 
Oho! lachte Serehaufen, der Herr Baron fingt wie Don Juan: 
„Konm in mein Schloß mit mir!“ 
So. will ich wirklich fingen, erwiderte Richard, fröplich Tachend, 
und zwar heute noch. 
Es wird der hübfchen Braut Tchon gefallen, fagte Seehaufen; üser 
ein Schloß hat mandıes Mäpchen fchon allen Gram yergeffen und ben 
rAutigam dazu. 
Ric wird fie nie vergeffen! Sle liebt nich, Sechauſen. 
Wahrhaftig ? — Sie bat es mir ſelbſt gefagt. 
atſagt? — Geſtern Abend. 


Bann hat fie «8 
Alſo eine zärtlihe Stunde. — Gine felige, Hinmmlifchye Stunde ! 
And Sie, Veiterchen? ich kann's mir denfen. 
Eir Fönnen e& fich nicht denken, Sechauſen. 
Verliebt! rief Seehaufen, wie ein Jüngling von achtzehn Jahren, 
an, ich könnte nicht ohne fle Teben! 
Serhaufen, und das grinfende Lachen blich in feinem 
follte man'$ glauben! 
* ge er > daran ziveifeln? 

‚ aber verfichen Tann ich mi b g 

ab Üoräiftigen. —— — Bedenken iſt noch 


Bah, es iſt nichtä, aber dennoch — fonrum ſoll ich «8 Ihnen 


mich begleiten, 


Bi) ir tre ich. 
Bari, 4. Jull. Herr v. Perſigny it nad Sonden; man 
wrodifelt nicht, daß er mit geheimen Aufträgen geht und vollen Ex 
folg erntet. — Die Schrift über Rumänien, welbe tinen Augen» 
biick jo großes Entfegen hervorrieh, wird zwar nicht vom „Moni 
teur’‘, aber von der „Pattie“ in höherem Auftrage förmlich ver— 
leugnet. Died Bart enthält heute folgende Mittheitung: „Die 
Öffentliche Meinung it ſeht tebhaft in Anſpruch genommen worden 
von einer Schrift, die den Titel führt: „Der Kaifer Napoleon IN. 
und die Donaufürftenthümer*. Der Titel, das Format und der 
Emband der Broihüre konnten das Publitum glauben maden, 
daß irgend eine Analogie zwiſchen dieſer Schrift und derjenigen 
beitehen fönne, welche vor einigen Monaten unter dem Titel er— 
ſchien: „„Der Kaiſer Napoleon IM. and England, Wie find 
ermächtigt, zu verfihern, daß dieſe Boraudfegung ganz ireig it. 
— Bon allen Seiten wird betätigt, daß die friedlihe Wendung 
bereitd im der legten Konferenz-Sigung zum Durchbruch fam. Man 
hat fi über die weſentlichſten Streitpunfte bezüglich der Donaus 
fütſtenthümer geeinigt. Graf Walewski verfiberte, daß Franfreid 
hoͤchſt geneigt fei, neue Beweiſe feiner verlöhnlichen Geflnnungen 
u geben, und beruhigte ſich bei gewiſſen Borfblägen, welde von 
ngland eimgebraht wurden. Diefes nebſt Preußen ſcheint jegt 
eine Art vermittelnder Stellung zwiſchen der Pforte und Oeſterreich 
einerjeitd und Frankreib und Rußland andrerjeits einzunehmen. 

Man glaubt, daß der „Montteur“ eheſtens mehrere Defrete 
über .die Kredite bringen wird, die dem neuen Minifterium von 
Algerien und der Kolonien eröffnet werden follen. Uebrigens ſol— 
len über den Geſchäftskreis deſſelben nod in dem geftern unter 
dem Borfig des Peingen Jerome abgehaltenen Miniiterrathe neue 
heftige Debatten ſtattgefunden haben. Namentlich iſt Admiral Has 
melin ber Anfibt, daß dad Muarineminifterium nach der vorgeſchla⸗ 
enen Abgrenzung ganz in dem neuen Minifterium aufgeben werde, 
& ſowohl als Marſchall Varllant ſuchen ihr biäherined Gebiet 
moͤglichit zu vertheidigen umd es iſt mod immer die Rede davon, 
daß je ihre Entlaffung eingeben wollen, wenn man fie zu ſeht 
einengt. Andererfeird ſchreibt man dem neuen Miniſterium nur erft 
einen Beiftand auf Probe zu, und die Beamten, welhe aus dem 
Staatd-Miniterium in das Minifterium für Algerien getreten find, 
haben die Zufage erhalten, daß fie wieder in erftere® zurücktreten 
könnten, falld die neue Schöpfung eint wieder verfbwinden follte. 
Unter den neu angejtellten Beamten für Algerien befindet fih auch 
der biäherige Redakteur des „Conſtitutionnel““, Baulin Zimayrar. 

änemarf, 

Kopenhagen, 4. Juli. In der detaillitten Schilderung 
der Vorgänge bei dem am 30. Juni ftattgehabten Zubiläum der 
Barde zu Fuß finden ſich auch die bei den Feſtmahlzeiten geſun⸗ 
genen Lieder woͤrtlich wiedergegeben. Da in denn gleich in der 
dritten Zeile dines Liedes von W. Hoft von tydske Lei 
(deutihen Miethlingen, Söldlingen) die Rede. Die Gchäfftzkeit 
eines folhen Ausdrudes muß doppelt empören, wenn man bes 
denft, daß die Garde zu Fuß nicht, wie andere dänifche Trup⸗ 
pentbeile, aus einem und zwar einem reindänifcden Zandestheile 
refrutirt wird, fondern, daf die Mannſchaft derfeiben aus Reuten 
beſteht, die aus verfchiedenen Theilen der Monardie, dänıfhen 


nicht fagen? Welber fun anm 
Alles, von ihnen kommt. Alles, 

Meine Brau wird niemals auf ihr Gelb anmaßend fein, 

Und die verehrte Tante, Haben Sie auch an fie gedacht? 

Wie könnte ich fle vergeffen! ſcherzte Richard, 

Sie wird Ihnen einen Riegel vorſchleben, mein luſtiges Betterchen, 
der Ihnen noch manchmal Kopfichmergen machen wird. 

68 würden die erften Kopfichmerzen fein, von denen ih heimge⸗ 
geſucht wuͤrde. 

Unmündig wie ein Kind werben Sie fein, lächelte Serhaufen. 
Nichts obne ihren Willen, feinen Groſchen. So flehr's! 

Wirklich, ſteht 8 jo? nun, fo kann ich um jo rubiger fein. 

Es if bodenlos! es iſt grängen!o®! rief Sechauſen, Jakob Wolf 
hat Recht — Worin hat er Rechr? 

Seehauſen antwortete nicht. Er Iegte feine Hand auf Richarv's 
Schulter und fah fehr ernfhuft aus. Hören Git mich an, Micarb, 
fagte er, ich bin zu Ihnen gekommen, um in der legten Stunde noch 
Ionen eine Mittheilung von größter Wichtigkeit zu machen. 

Ich bin fehr begierig darauf,” antwortete Lorberg; fangen Sie an, 
aber es muß nicht lange bauern, 

Was ich Ihnen fagen werde, 
über uns ift, 

Laffen Sie den Himmel aus dem Spiel, fiel Richard ein, ſonſt 
glaube ich «8 am afleriwenigften. (Bortfegumg folge.) 


Bend, wenn fle wiſſen, ihnen gehört 


ift fo gewiß wahr, wie ber Himmel 


vote dentiben, ftammen. rüber bildeten fogar gerade die Hel— 
fleiner einen verhältnigmäßig fehr bedeutenden Theil der Garde 
zu Fuß. Es liegt feine geringe Rohheit darin, holſteiniſchen Sol⸗ 
daten dad Singen eines Liedes zuzumuthen, in welchem fih eine 
ſolche Bezeichnung findet. Es fehlt nicht an analogen frällen. 
So wurden fürzlib, als der Stein, auf welchem die von dem 
biefigen Bildhauer Profeffor Biffen verfertigte und übermorgen (6. 
ti) in fFriedericia einzuweibende Statue ded „‚bänifden (tapfern) 
andfoldaten‘ ruhen wird, aufgerihter wurde, eine Anzabl Sol⸗ 
baten im Friedericia dazu betabirt. Gin däniſches Blatt hebt 
teiumpbirend hervor, Daß die mit biefer Arbeit Beauftragten 
arößtencheild Rordſchleswiger geweien ferien, aber aud einige 
Südfhledwiger unter er 8 befunden hätten. 
en. 

Indien. Ein Schreiben aus Zudno vom 23. Mai enis 
hält eine ausführlihe Schilderung der feindliben Haufen, welde 
die Engländer allein in Audh zu befämpfen haben. Im Norden 
und Rordweften, auf einer Entfernung von 20 bid 100 englifen 
Meilen von Luckno, ftehen etwa 70,000 Mann mit 25 Gelbügen, 
50 Meilen weftlihb von Zudno in der Umgegend von NRamab 
unge 12,000 Dann mit 11 Geichügen, in dem Winkel Südoſt 
und Südweſt von Ludno ein KHauptfeind der Engländer, Beni 
Mahdo Singh, mit 12,000 Mann und 10 Geihügen; dazu fommt 
dann noch eine Anzahl einzelner Häuptlinge, welche zum Theil 
mit großen Haufen auf eigene Hand plündernd das Land durch⸗ 
ziehen, fo daß man alle Feinde der Engländer zufammen, welde 
gegenwärtig in Audh unter den Waffen leben, auf 120,000 Mann 
mit 50 bid 60 GBeihügen rebuen fann. Diefen bat von Luckno 
aus General Grant mit einer verhältnißmäßig Meinen Truppen⸗ 
mat die Spige zu bieten, und zwar in einer Jahreseit, wo die 
drüdende Hige unter gewöhnliben Umfländen jede Dperation im 
freien Felde verbieten würde. Er überfiel am 11. bas fort Duns 
defura und zerflörte ed, mußte aber den am 12. unternommenen 
Verſuch, das in einem dichten Dſchungel belegene fort Simri ans 
zugreifen, aufgeben und fi zurüdziehen, ba baffelbe von 16,000 
Mann Infanterie, und 1600 Mann Gavallerie und ſechs Geſchüͤhen 
gededt war und er nur über eine verhältnißmäßig geringe Trup⸗ 
penzahl zu verfügen haste. Die Hige war fo ftarf, daß [hen beim 
Aufmarſch 50 Reiter und 4 Dffiziere wegen Sonnenſtiches zurück⸗ 
geibidt werden mußten und beim. weitern Borbringen jede Minute 
ein Soldat zufammenflürzte. Die Operation foftete mur etwa 20 
Verwundete; dagegen ftarben 20 am Eonnenftih und fait 400 
Mann mußten in die Hoipitäler geihafft werben, Am 24. Mai 
wollte der General von Nenem aufbreden, um die Rebellen von 
Gogra In der Umgegend von Rawab unge anzugreiien. Luckno 
fett war übrigens [don um die Mitte Mai durb neue umfaffende 
Befeſtigungen felbft gegen einen mit großer Macht unternommenen 
Angriff ziemlich gefibert und hatte, abgerechnet die von General 
Grant fommandirte mobile Kolonne, eine Garniſon von 10> bis 
11,000 Mann. Bon dem Dberbefeblähaber foll die Inſtrultion 
gegeben fein, daß die Garniſon, außer in äußerften Roihfällen, 
die Stade nicht verlaffen ſolle. 


Thermometer: und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 








Thermometer 
‚nach Reaumur, 











Juli | (Fahresmittel = +6,29.) retmittel = 324,22.) 
1858. | (Monattmütel = + 139,99.) —— 32428 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 uhr | 6 Ubr 12udr6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abends. | Morgens. | Mittags. | Abends. 





Mini 6 144087. 320'",95, 


Beobachtungen. 

Wind und Witterung. — Bemerfungen. 

D., NR, B. — Beet, von Bormittage 8 Uhr bis mach Mittag 
mit kurzen Unterbrechungen Regen (60°,5 auf den []‘), Abends 
bemöltt. 

SHööfte Temperatur: 140 4. Kemperatur ded Maius: -+13%,8. 


7, 7 FIIR] nn 319"-,47]320°,511322°",02 


Hypochondrie, Hyſtetie, Gicht, Sctopheln, 


durch verdorbene Säfte, Bilutfiotungen u. ſ. m. herrührende innere 


das Beſte bebalrer, unentgeldlich zuienden, 
Derantwortliher Redakteur: EBilhelm Schüler. 


Allen Leidenden und Kranken, 


die fih Portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die w j 
„die 2226 Heillrãfte ber Kräutere und Pflangenwelt, oder untrüglih heillame Mittel gegen Magen 
Unterleibsbeihrwerden aller Art, 


In der Nacht: Niederſte Temperatur: + 89,0, 
— — 6 Uhr: Thermometer: 4- 100,4. Barome⸗ 


Getraldeprelse zu Bayreuth am 7. Juli 1558, 








| ge 
enburg; Werguer, Pfarrer von Dreberiin; Braun, Pfarre i 3 
Spert, Vrarrer son Ecdweinsbaupten; Kaufl.: one En 
Hoppmann von —— Zemſch mit Gattin 
ee Fr ijendorf; Aures, Kore 
; ame { i 
ee 95 eldet sheimer mit zwei Fräulein 


Befauntmahbung. 

Bel der am 24, 25., 26, 28. 29. und 30. v. Mit, vorgenoms 
menen Qunderifitation hat ſich nach den von der Polizeimannfchaft über 
gebenen Verzeichniffen ergeben, daß noch viele Hunde zur Bifltation 
nicht vorgeführt worden flup, 

BWieverholter Termin & Bifitation derfelben iſt auf 
Montag den 12, diefes Monats, Nachmittags von 2 bi 5 Uhr 
im ſtaͤdtiſchen Bauhofe am Ende ver Ziegelgaffe angejept. 

Hunpeeigeuthümer werten hieron unter dem Gedeuttu in Kenne 
niß geiept, daß nach Ablauf dieſes Termind auf Koſten ver Säumigen 
eine Haudeiſttatlon vorgenommen und jeder Hunberigemihüner,, welcher 
fh über das vorihriftsmärig gelöſte Zeichen nicht auszumeilen vermag, 
unnachſichtlich im eine Strafe von 1 fl. 30 fr. genommen werben wird, 

Bayreuth, am 6. Juli 1858. 
Der Stadt» Magifirar. 
Dilchert. 





Anzeigen. 


Bür Heute den 8. empfiehlt Erdbeer · Gefrornes 
U. Zippelins, Gontitor. 


Heute den B., Sonntag den 14, Juli it bei günftiger Witterung 
mein Keller offen, wozu einlabet Krigentbaler. 


Ein ganz neuer majfio gebauter Stadel mit einem großen ger 
wölbten Keller ift auß freier Hand zu verkaufen, oder auch zu verpachten. 
Nähered zw erfragen in ber Expedition der Bayreuther Zeitung. 

Auf dem Marfiplag Haus-Nr. 29 ift ein Quartiet, beitehend 
in zwei heizbaren Bimmern und einem Kabinet eine Treppe hoch auf 
Martini zu vermiethen. 

Auf näcfes Ziel Jakobi wird von einer kleluen Bamilie eine 
Magd geiucht, die kochen und alle häusliche Arbeit verrichten tann, 
Näberet in der Grpebition der Bayrewber Beitung, 


Während der Mefrutirung im Monat Bebruar If von einem Rer 
truten bei Kaufmann Wilhelm Schüller eine Ienerne Taſche ein⸗ 
geftellt und bis jegt nicht wiener abgeholt wotden. Der @igembümer 
wirb Biemit aufgefordert, dieſelbe abzuholen. 


Weinessig 


von vorzüglicher Qualität 


Wilhelm Schüler. 


— 


empfiehlt 


ift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) 

kg — — 

auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle 

und äußerliche eontheien“, mit dem Motto: „Brüfet Alles, 
Di 5. Kübne_ in Braunibweig 

Geprud: bei Heinr. Höreth in Bayreuth. | 


warm zu empfehlende 


Tie Zeitung erfheint 
t 


äglich. 

Zu beziehen durch alle 
Yoflämter des Ju- 
und Auslandes. 


Bayreuther Zeitung. &:; — 


Jahrgang 111. 


abr» 


kr. 





Freitag 


eutfblann. 

——— Juli. 6* wurde dae hiefige konial. 
Sandwehr:Batalllon von dem ‚Hrn. Kreisfommandanten von Obere 
franten, Heirn Oberft Graf 9, Hirtiberg, Infpieirt und mit 
Vergnügen Fönnen wir berichten, daß Iroß, de& teguerifchen Rt 
ters über die BVollzähligkeit der Mannihaft Nihrd zu münfä 
übrig Glied. Rad, abgenommener Parade verfammelte Ih Tas 
——— ein. großer an er Mannfhaft auf der Bürs 

eutb, wo die Baraillond = von Abends 5 Uhr an ges 
— Viecen erefutirte. Die B ammlıng hatte das Vergnügen, 
den Herren ge General Freigeren v. Lindenfeld 
i m e zu bensillfommen. 
* re rt, 7. Zuli, In Betreff der feierlichen Eröffnung 
der großen deutiben Kunftausitellung, welche von der f. Afademic 
der Rünke aus Anıaf ihres 5oläbrigen Beilebend im Glaspalaſte 
veranflaltet wird, vernehmen wir, daß dieſelbe nicht, wie es bi: 
ber „ am 15., jondern am Sonntag den 18. dB. durch Ge. 
Ext. * £. Staatdminifler Ken. v. Zwehl Rattfinden wird. Die 
[G Ina der gleichfalls im Gaspalaft atıfiadenden Mündener 
— — aber wird am 15. dB. erfolgen. Fur 
beide Audftellungen herrſcht felt voriger Woche im Staspalane ſeht 

oße Thätigteit, — Hr. Landtags: Abgeordneter Sedlmayr in 

al. Bisher Appellatlondgerichtärath, bat ih in Bol feiner 


eförderumg zum Rath am oberjteit Getichtshofe einer Reumahl 
unterziehen, 
u Der König von Preußen if von der Relſe nah Tegerufee In 


feiner Art angegriffen worden, und macht, obyleih es big jept 
dort fortgefcht geregnet hat, täglih Meine Fußpromenaden. 

Sr. Mai. der König haben Sin bewogen gefunden: unterm 
2. Juni zu. genehmigen. daf der Reviflondbeamte M, Herzog 
in Lindau in gleicher Eigenfchaft an das k. Hauptzollamt Mün— 
dien, feinem allerunterthänigften Anſuchen entfpredend, verſehzt 
werde; unterm 3. Zull den Oberappellationdgericteratt S $- 
Harlander auf dem Grunde ter wurücgelegten 70 Lebens⸗ 
und 40 Dienflesjahre im Hinblick auf $. 22, lit Bund C Der 
Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Urtunde unter wohlgefälliger Auerlen⸗ 
nung. feiner Ianglährigen treweifeigen und etfprießlihen Dienfts 
teiftung, feiner alleruntertbänigfen Bitte entſprechend, in den 
definitiven Nubetand treten zu laffen, und den Rath des Appellas 
Vondgeribtä von Niederbayern, A. Srölmayr, zum Ober: 
oppellationdgeridrsrarbe iu befördern; unterm gl. Datum zu dem 
in dem bifhöflliben Kapitel zu Augsburg dur die Beförderung 
des Kunenifus Dr. J. Evangelif Stadler zum Domdehant 
und dur das feiort jattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren 
Kanonifer erledigten achten Kanonikate den feitherigen Defan und 
Pfarrer zu Baumfirhen, Sandy. Münden r. d. J. Prieſſer J. 
A. Geyr zu ernennen, die Farbollibe Pfarrei Rieden, Landgs. 
Feledberg, dem Priefter A. Baumann, Pfarrer in Haberfirden, 
ded genannten Landg., dad Eurat: und Esbulbenefijium Grainau, 


Nro. 188. - 


9. Zuli 1858. 


Sandg. Werdenfeld, dem Priefter F. &. Mühlenger, Gooprras 
Nhederbergfirden ‚ WAR | 


tor in , Zandg. Neumarkt, zu übertragen; umterm 
4. Jull den * zeiden, A Frant, zu 
der daſelbſt im i gelommenen Ratböftelle zu befördern ; 
den —— G. Rofcher vom Hof, feinem 
allerunterthänigfien: end, auf die e 
am Br —8 Fra F v RN v. Be Ra 
. Wolff in am Be ar 

F jur befördern; Ark. Ag nt deat falferl. franz Ge: 


2 
nerabSefretär des artements ded Doubs, G. Barroli, das 
Nitterfreug eriier K des fängt. Verdient» Ordens vom heil. 
Michael zu verleihen; unterm 4. Juli auf die erledigte Stelle eis 
nes Regierungd= und Kreisbattratbed bei der kit. ſerung von 
Oberbayern den dermaligen Math bei der Pl. Eifenbohntaurgoms 
mifften, 8. Rutand, zw verfegen. 

Das f. Reglerungeblatt Nr. 33 vom 7. QZult enthält eine Brr 
fanntmadhımg, wornah Se. Moj. der König vie nachflebenden it 
ver ordentlien Stigumg des Banfausfhuffes vom 8. März 1, 38. 
auf Grund des Geſeges über Die bayeriihe Hypotheten⸗ und 
Wechfelbank vom 15. Upril 1840, Art, I. Abfag 2 feſtgeſtellten 
Beitimmungen über die Eröffnung der Kontos Korrentd für Guts- 
befiger umd Geiwerbetreibende bei gedachter Ban, nad Vernch- 
mung des Banfdireftoriums, auf ſo lange Allerhöchſdieſelben nicht 
anders tie zu genehmigen gerubt haben. Die genehmigten 
ufägtien Beftimmumngen tauten: „Die Banf cröffner Taufende 
——— (Konto⸗ Korrents) für Gutsbeſtzer und Gewerbetrel⸗ 
bende, ſowohl am Sitze der Hauptanſtalt ais ihrer Filialen. Ge— 
ſuche um Bulaffung zu diefem Geſchäftszweige find unter Angabe 
dere Summe, auf welche ver Konto -Korrent beaninrubt wirt, 
sag rd dei der Banfadminiitration einzubringen und biebet fowohl 
die Sicherheiten zu bezeichnen und Deziehungsweile deren Berthe 
nach zuweiſen, welche der Bank ald Deckung gegeben werden wollen, 
als auch Namen und Unterſchrift derjenigen Verſonen mitzutbeifen, 
denen das Recht ded Disponirens auf den beantragten Konto zu—⸗ 
ftändig fein fell. Die Bankverwaltung beſchließt in nähiter Sigung 
über Bewilligung, Ermäßigung oder Mblehnung des Geſuches, und 
ed ift hiebet ausfhlichtih Ihrem Uctheit vorbehalten, die näheren 
Bedingungen jedes einzelnen Konto’d, namentlich Die Höhe der 
Summe, Zulänglihkeit und Umfang der Sicherheit, den tm Soll 
und Haben zu berechnendem Zins, die Größe der Provifton , die 
Dauer, bejtehungsweiſe Kündbarkeit bed Geſchäftes nah der Natur 
jedes einzelnen Falles, ſowie nah dem jeweiligen Umfang des dies⸗ 
falliigen Geſchaftszweiges zu bemeifen und fefzuftellen. In fo 
weit hiebei Feine befonderen Fortfegungen erfolgen, hat jeder Konto: 
Korrent⸗Inhaber die Deftimmungen für oder gegen fib gelten zu 
laffen, die von der Bankverwaltung auf dem Wege des Reglements 
für diefed Geſchäft im Allgemeinen aufreitellt werden. Die Bant 
iſt nicht ſchuſdig, für Ablehnungen oder Summenermäßigungen 
derartiger Geſuche Entſacidungegründe anzugeben. 








Fenilleton. 


Verloren und gefunden. 
Von Th. Müggr. 


Foriſetzung.) 


Sie werden mir glauben müſſen, ſagte Seehauſen mit Nachdruch, 
denn 28 gibt keinen zweiten Menſchen auf Erden, ver 28 Ihnen ent 
teten könnte. 

@s if alio ein Gehrimnig? — Gin für Sie höchſt wichtiges 
Geheimniß. Und Sie wiſſen ed ganz allein? Wolf weiß «4 nice? 

Nein. fagee Sechauſen, ed wei ed Niemand, Ich wiederhole 
Ihnen nohmale, mit diefem Gehelmniß ändert ſich Ihre ganze Page; 
* Pe ** u Eie alle Riegel der geliebten Tante verlachen, 

n te ſeſt entſchloſſtu, zu ıbun, wad Sie beabſichtigen? 

Gef entichlofien. — ann ine 

Sich heute noch zu verloben? — Nichts joll mich davon abhalten. 

But, ‚nögen Sie eb fein, Ih will mich freuen, aufrichtig freuen, 
Aber Sie jollen unabhängig daſtehen, Richard, Sie jollen nit vor 


tem alten Weite kriechen. Ich verfchaffe Ihnen Ihr Vermögen; Ihr 
rechrmäßiges Vermögen. Auf meine Ehre, «8 ift fo! fehen Sie mid 
an, wie Sie wollen, es ift fo! 

Dad nungläubige Lachen Mark auf Lorberg's Lippen. Serbauirn 
nickte ihm feierlich zu und fagte danm zärtlich: Ja, mein tbeuerſter 
Richard, Eie werten finten, daß ſich Alles fo verhält, mie ih es 
fage, ich habe die ſicherſten, umtrügfichften Beweiſe, daß Sie nid» 
tlirdig beirogen wurden. 

Vetrogen, von wen? Wodurch? Was haben Sie für Veweiſe?! 

Marten Sie einige Minuten, fagte Stehaufen, beiten wir ruhig 
kei der Sauce, beſter Rſchard. Wir leben bier mienerum um ter 
Schwelle eined Geſchäftes 

Sie wollen mir Ihr Scheiumiß alſo verkaufen? 

Verkaufen! Gott bewahre mich! meine Freundſchaft verkauft nichts, 
aber ed Kat mir viele Mühe gemacht, Eid in vie Schlupfwinfel dieſet 
Berruged zu dringen, und ſomit ift es Billig! rap wir einen Vergleic 
abihlirfen,. Ib mache Fein Hohl daraue, Eie muffen na Sicherbeit 


| „au ee 1 nf I; ei 2 | — 
* BE ar ER v 
Münden,.?T. — welſungen Forden— u: 2* 
*** 1. boyetlidhen Berfehrö-Bnftalten pro 1856/57 Bernigen, fo können aub in Suhunft —X — ð 


liefern bezüglich der Rentabilität der Eifenbahnen und Telegtaphen 
ein günftiges Refultat. So haben die Eifenbahnen, für welde bis 
.. das ——— die ae ze 96,309,565 fl. betrug, 
m; nen Jahte nahezu 4'/, Proz. Berzinfung ertragen, mwäns 
Ich 2 A im in . mehr ald im Borjahre; eim ſeden⸗ 
falls günflige® Ergebniß, und die um fo mehr, als der Ertra 
nicht bloß die Berzinfung und gefeplihe Amorkifätion der noch be— 
rg Eiſenbahnſchuld beit, fondern einen weiteren, Ueberſchuß 
ür die Staatdfaffe erübrigt, Die Staats-Telegraphen, deren Ans 
lagefapital bid 1856/57 im Ganzen 629,434 fl.. beträgt, haben in 
diefem Jahre eine Rente von 5 Proz. geliefert. Das finanzielle 
Erträyniß der, ſämmtlichen Berfchröanftalten pro 1856/57 war 
überhaupt ein günftiged, mit einer Ausnahme, wie Sie aus nach: 
fiehenden Rotigen erjehen werben: 1) Eijenbabnen. Einnah— 
men 8,431,645 fl.,. Ausgaben 4,430,336 fl., Reine Ginnahme 
4,001,309 fl, gegen den Budget⸗ Votauſchlag mehr um 1,006,409 ]. 
2) Poften: Einnahme 2,843,100 fl, Ausgaben 2,343,024 fl, 
Reine Einnahme 500,076 fl: gegen den Bupget-Boranihlag mehr 
um 216,806 fl. 3) Zelegrapben: Einnahmen 178,516 fl, Aus⸗ 
gaben 146,723 fl., Reine Einnahme 31,793 fl., gegen den Bud⸗ 
————— meht um 1904 fl. 4) Ludwigs DonausMain- 

anal: Einnahmen 196,644 fl., Ausgaben 100,125 f., Reime 
Einnahme. 96,519 fl., gegen den Budget: Boranjblag mehr um 
46,466]. 5) Donaudampfſchifffahrt: Einnahmen 473,863 fl., 
Aus gaben 421,996 fl., Reine Einnahme 51,867 R., gegen den Buds 
pet-Boranfhlag minder um 47,603 f. Die jämmtlihen Verkehrs⸗ 
anſtalien hatten demnach eine Befammteinnahme von 12,123,768 fl, 
Gelammtaudgaben 7,442,204 fl., und betrug die reine Einnahme 
4.681.564. fl... was gegen den Budget⸗Voranſchlag von 3,457,582 fl. 
ein ae ‚»on.1,223,982. fl. ergibt 


. ergibt, 

uenderg, 8. Juli. Gin fhauberhaftes Verbrechen if heute 

bier begangen worden: ein Babdergehilfe hat einem Mädchen, feis 

ner. Gelichten, den Hald abgefhnitten und ſodann einen Selbſt- 

entleibungäveriub gemact, der ur mißlang. Der Thäter wurde 
in die Ftohnfeſte abgeführt, (N. 8.) 

Berlin, 7. Jull. Weußerem Bernebmen nad liegt ber hier 
verfammelten Elbihifffahrts » Revifiond » Kommiffion ein von Ham⸗ 
burg eingebrahter Antrag auf Ablöfung der oberelbiigen Zölle 
nebuͤ einem ausführliben Erpofe über die Modalitäten einer fol 
hen Ablöfung vor. Dem gegenüber wird von anderer Seite ju« 
nächſt auf Ermäßigung der befichenden Zölle gedrungen, den darauf 
bezüglihen Anträgen jedoch wird namentlih von Medienburg ents 
ſchiedener Widerftand entgegengefellt. In Bezug auf den Staber 
Zoll wird verfihert, daß ragt feine Bereitwilligkeit befundet 
habe, über Ablöfung deijelben in Unterhandiung zu treten. 

Hannover, 6. Juli. Die Ausfheidung der Domänen wird 
vorausfihtlih noch vielfahe Streitigkeiten in den Kammern verans 
laffen, da in manden Punkten feine Uebereinfimmung über das 
bericht, was denn eigentlih im vorigen Jahre feftgefegt worben 
fe. So kam es bei der Berathung des Einnahme» Budget in 
der zweiten Kammer zur Sprache, daß nah Auffaffung der ges 
mifchten, d. h. der vom Könige und den Ständen niedergefepten 
AusiheidungdsKommifiton, alle möglihen Forften, die das Ober: 
jagddepartement etwa ald wilbbaltig bezeihne, ausgeſchleden wer— 
den fünnten. Wie in vielen anderen Fragen, fo Ken die Aus⸗ 
fhußmitglieder der erfien Kammer von denen der zweiten leider 
auch in der Frage im Stich gelaffen, ob andere ald umzäumte 


geben (er rieb gemürhlich feine Hände), ed find Zeiten danach, Vet⸗ 
terchen, alfo verftändigen wir und. 

Ueber etwas, dad wie eine Schurferei audflcht, fagte Lorberg. 

Säurkereit oho, allervings eine [hmählide Schurferei, 

Wer beging fie? reden Sie, wenn Sie #8 ehrlich meinen. 

Ich werde reden, Gie werden Alles erfahren, erwiberte Sechaufen, 
allein zunächit, wie gejagt, verftändigen wir und. 

Ein Gedanke flog durch Richard's Kopf: Es if doch auf jeben 
Ball von Feldheim vie Rede? 

Serhaufen verdrehte traurig feine Augen. Es if jchmerzlich, be» 
Hagenöwerth, aber wahr, feufzte er. 

Und haben Sie denn erſt jet erfahren, wie ich beirogen wurde, 
ober wiſſen Sie es ſchon länger? 

Diefe Brage fehlen dem Hauptmann unbequem zu fommen. Er 
Tächelte wehmüthig und zudte die Achſeln. Ich wußte wohl Einiges, 
allein ich mußte abwarten, 

Bis fi nichts mehr aus ihm Heraus preffen Tief, Nicht wahr, 
mein lieber Seehaufen ? 


‚werde, dieſer noch nachträglich ausgeſchleden werden, indem das 
Oberjagbdepartement einfach eimen Gehege-Reiter dahin fege. Der 
Minifter beftritt darauf ganz einfach, daß bie frühere Ständeners 
fammtung der Meinung gewefen, nur umzäumte Forften feien Wild⸗ 
bege. Das fei ganz gegen ben Sprabgebraub. Lege’ mia dag 
ort aber auch anders aus, fo könne die Me ierung den Forft ja 
nur zuvor einhegen taffen. "Der Ansdrud se iweideutig fein; 
entgegnete v. Bennigfen, aber die Regierung habe nit das Recht, 
ihn —— audzulegen mıd ſeden Bnnyenbtte neue Gehege. zum 
sed der Ausfheidung zu fhaffen. Wie der andere Kontrahent, 
ie reiner den Ausdruck verflanden, das komme au 
in Betracht; ob dieſe Auffaffung der Stände zum Sprahhgebraud 
flimme, fei nit von Gewicht. v. Bennigfen fonftatirte außerdem, 
daß ald angebliche Pertinenz des Sauparfg 600 Morgen de ans 
grengenden Revierd „aus forftwirtbihaftlien Rüdfihten’ ausge: 
fbieden worden, obwohl das Finanzfapirel an feiner Stelle eine 
Ausiherdung aus ſolchen Rüdfibten erlaube. Der Bennerfung bes 
Minifters, daß bie Ausfheivung der Forften der Krone nit eins 
mal nüglih ſet, hielt v. Bennigfen fhlauend entgegen, daß ber 
Morgen der werthvollſten Forfien für durbfdnirtlih 20 biß 30 
Ahle. Werth und 1 Thir. Ertrag vom Morgen audgefbieden fei, 
Ale guten Ghancen in diefer Angelegenbeit, fhloß er, ſelen für 
die Krone gefigert, für das Band verloren, 
Branftreicd. 

Paris, 5. Juli. Es if jegt gewiß, daß die Königin Biks 
toria Die Einladung nad Cherboutg angenommen hat. Wenn man 
alſo in der dortigen Flottenſchau Feüper das Borfpiel eine® Sees 
friege® erbliden wollte, fo wird diefelbe jegt ‘vielmehr den Gharafter 
eined neuen Freundſchaftsfeſtes annehmen. Es flieht aus, als jet 
der ganze zulegt mod in ber Sflavenfrage erhobene Lärm zum 
Theil deßhalb veranftaltet worben, um dem Fefie biefe beſondere 
Wicrigfeit zu geben; bliebe die Eintraht immer wolfenio®, fo 
würde man zulept fi an dieſe periodiſch wiederholten Beſuche ges 
wöhnen und fein Ereigniß weiter darin finden wollen. Es if aber 
unerläßlih, daß immer irgend etwas Bedeutfames und Ueberrafchens 
bed vorfommt. In England wird man duch died Ende des langen 
— ſich gerade nicht einſchläfern laſſen, aber doch darauf aufs 

eue entnehmen, daß der Kalſer die Allianz nicht entbehren fann 
und daß die franzöflihe Politik in eine äußerſt verzweifelte Lage 
gerathen müßte, wenn fle den Muth finden follte, der zur Wege 
werfung dieſer Stüge gehören würde, Selbft in der Entlaffung 
bed Generals Eipinaffe und den fleinen Ermäßigungen der Innern 
Botirif ift die Abſicht nicht zu verfennen, wieder eine Pofltton zu 
geroinnen, welche ein beffered Verhältniß zu England möglib mat. 
Da Friede und Berföhnung num auf die Tagesordnung gefegt And, 
fo nimmt vor Allem die Konferenz an bdiefen Segnungen Theil. 
Die nächte Sigung am Mittwoch wird nicht im Hotel des auds 
wärtigen —— ſondern in Etlolles, dem Landſthe des 
Grafen Waleweki, ftattfinden, alſo gewiſſermaßen einen Famillen⸗ 
zirfel darftellen, in weichem Europa die bigherigen kleinen häus— 
liben Zwiſte abthut und gerührt die rein der bisher entzweiten 
Glieder in einander fügt. Man verfihert wiederholt, daß ber 
enzlifhe Plan angenommen wurde, nad weldem gewiffe Ber: 
waltungdjweige in den Donaufärftenthümern vereinigt werben. 
Die beiden Divand ermählen einen Gentralausfhuß, der für biefe 
gemeinfamen Angelegenbeiten den Hospodaren ald Belrath zur Seite 
fieht. Aub über die Fahnenfrage etc. fol man ſich geeinigt haben. 

— — — — — — — — 


Wie fo, Richard? Oboe, Spaß! grinſ'te Sechauſen, indem er 
Kerfuchte, den —* Ton zu finden. Es iſt ein abgehärteter Schelm. 
Wie, Sie befſchimpfen ihn, den Sie nor wenigen Tagen noch einen 
gutmüthigen, vortreffliden alten ._ nannten? @in ander Mal 
A b erlei zu hun. 
BE ans * —— rin. Lorberg trat an feinen Schreib» 
tif, er flo ihn zu. Die Blide ded Hauptmannd begleiteten ihn. 
Piöglih fand er auf und faßte Richard's Arm. Ein Wort, fagte er, 
wollen Sie mir eine angemefjene billige Sicherheit geben ? 
Niched will ich geben, lachte Lorberg. 
Nichts T Befinnen Sie ih wohl. IA Tlefere den alten Betrüger 
dafür im Ihre Hand, und wir feiern zufammen heute Abend eine fröße 
Verlobung. 
” Dirfe u ich ohmebie® Ben was vr — Andere beirifft, ſo ++ + 
Run, fo? fragte Serehaufen, ald er eg. 
So Halte ich Sie feleR für den abgehärteften Selm, fuhr Lor⸗ 
berg in heit Tonart fort, 
* — — ——————— ohne eine Miene zu verziehen, dat thut 
mir in ber Seele weh; aber ich verzelhe Ihnen, 


Die Regierung bat wieder einen Shub von 1000 Steäflinnen 
nach Cayenne abgeben laſſen ‚Jeder Deportirte toner bis babin 
m Fe. Klima von Gayenne If allerdings jo mörz 
— Deportirten nad der Ueberfohrt nicht viel meht 

‚f na entdedten sn. bei m 
nayıe, Bros: Philippe und Madeleine. find blsher fo wenig engiebiy, 
da —* er die Betriebötoften decken. 

L Bi. nad) Pari® aefommene ſunge Prinz von Audh beabſichtigt, 
feiner Mutter, der Köntgin von Audh, ein Srabdenfmal zu ers 
richten.‘ Er wird hier —* Zeit verweilen und hat einen Lehter 
en Sprache angenommen, i 
= it auf der hiefigen Bank die Subfkription für die 
nen , Der Zudrang der Menge 
wär aroß. Ban ylaube, daß über 300 Millionen unterjbries 
ben werden, obgleib nur 75 Millionen verlangt worden find, 
Die Börfe felbnt war fehr feſt. 
Großbritannienm. 

London, 5. Juli. Man war ſchon lange durd das Hude 
bleiben jeder Nabricht vom Kabelgeſchwader beunruhigt. Keined 
der Schiffe wurde, von einem der abs und zufabrenden Fahrzeuge 
auch wur geſehen, und vergebens batte man Tag und Nat in 
Balentia Wache gebalten, um den „Myamemnon‘ ju ſignaliſiren, 
fowie er In Sicht füme, Jetzt bringt die zweite Musgabe der 
Times⸗⸗ folgende telegrapbilte Deprfhe, ‘die aud Qucendtown, 
5. Juli datirt, und an die „„Mrlantic Telegraph Gompany'' ges 
richtet IR. „Der „Niagara und „‚Borgon’ trafen heute früh 
ein. Mittwoch Abende, den 30., ald wir 14% Meilen Kabel ge— 
legt hatten und Alles an Bord bed „Ringara’. vollflommen gut 
von Statten ging, hörte das Signal vom „„Agamemnon‘ auf, 
und nah den Proben fagen die Eletttiler, daß das Tau auf dem 
oder nahe am ‚„‚Agamemnon’‘ geriffen fein muß. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 5. Juli, Die geftern in Ramlöja- bei 
Helfinaborg (auf der ſchwediſchen Seite des Sundes) ftattgrhabte 
erfie ftandinaviſche Vollsverſammlung war von etwa 5— 6000 
BPerfonen befuhr. Darunter waren nur einige wenige Norweger, 
von denen auch nur einer beim Fee das Wort ergriff; dagegen 
1000 —1500 Dänen, die meifien aus Kopenhagen, doch auch 
nicht wenige, namentlih Bauern, aus verichiedenen Thellen Ser: 
landed. Dad Hauptfontingent hatte natürlih Schweden geftellt, 
und darunter wieder der ſchwediſche, insbeſondere der Schonenſche 
Bauernftand. ME die dänishen Gäſte auf mehreren Dampfſchiffen 
im ‚Helfingborger Hafen angelangt waren, murden fie mit Muſik 
und donnerndem Hurrahruf empfangen. Beim Aufgange zum 
Markiplage in Helfingborg war eine einfacıe Ehrenvforte mit fols 
gender däniſchet Inſchrift errichtet; „Alter det Skilte böier si 
sammen.“ (Das Üetrennte fünt Ach wiederum zufammen.) Au 
eine Anzabl Häufer waren mit Fahnen und Flaggen geziert. Nach 
kurzer Ran fuhr man meifh auf Bauernwagen nah Ramlöfa, wo 
bon große Menfhenmaffen die dänifben Bälle erwartet hatten. 

ber der Rednerbühne wehten die drei nordifhen Flaggen, bie 
tänifbe in der Mitte und man las am berjelben die ſchwediſchen 


Worte: „Enighed ger Styrka.* (Ginigfeit verleiht Kraft,) — Un- 
geachtet Nabmittagd 4 


br ein ziemlich heftiger Regen begann, 
hielten doc die meiften Theilnehmer bid zum Eanıfe ber Reden, 
die 2 bi8 3 Stunden dauerten, aus. Die vorzugsweiſe bebandel- 
ten age waren der Sfandinavismus, bie freie Verfaſſung 
und der Bauernftand; leider ließen es einige Redner audy nicht 


Sie find immer nachſichtig, immer gutmüthig! rief Yorberg mit 
unverbüflter Verachtung. 

Sechauſen fand überlegend, ohne feine wohlwollenden Mienen zu 
verändern, Gie jollen jehen, daß ich großmürhig bin, fagte er, bee 
daͤchtig Tächelnp, daß meine Freundſchaft für Sie alle Nüdfichten über« 
wiegt. Wenn nun — ich fege den Ball — Feldheim feinen Sohn 
hätte? Wenn, den er dafür ausgibt, ein Madchen wäre? Wenn das 
bewleſen würbe, wenn bie ganze Erbſchaft Ihnen gehörte? Wäre ich 
dann noch... 

Er endete nicht, denn er erfchraf vor ben Ausichen ſelues Vei— 
terd. Todtenbleich öffnete dieſer den Mund, als wollte er einen Schrei 
außftoßen, aber e& am Fein Laut hervor. — Baflen Sie ſich Ridard, 
fagte Serhaufen. Es if wahr! 

Es if nicht wahr! Es iſt eine Lüge! 

Cs if wahr und gewiß. 

Nein! aber wäre 8 fo — ich will nicht! rief Lorberg mir fine 
felnden Augen, nidıs fol mic; hindern, meine Vorfäge auszuführen. 
—— — ne Ihnen Ehre! antwortete Seehaufen 

. ein mie num Mi i 
—— theuerſter Richard, was iſt mein 


am achäffigen Ausfällen gegen Deutſchland und fein Verhältniß 
zu Dänemart fehlen. Nachdem nod von mehreren Rednern dad 
Rob der daniihen und ſchwediſchen, insbeſondere der fdoneniben 
Bauern verfündet und ein Hoch auf die Frauen ausgebracht wors 
den war, beſtieg Ploug noch einmal die Tribüne, um bie Forts 
(dritte des Standinaviamus zu felern. Erſt bätte nur bie akademi⸗ 
ſche Jugend dieſe dee genährt; jezt durchdringe fie auch den 
Bürger: und den Bauernftand. Er ſprach die Hoffnung aus, 
die heutigen ſchwediſchen Wirthe im nächſten Jahre im Lande 
ihrer heutigen Dinlihen Bähermwiederzuichen; ſeien ja doch nament⸗ 
lid die, jeeländifben und die ſchonenſchen Bauern nahe Blutsver⸗ 
wandte, Nach dem Scluffe der Im Arten gehaltenen Reden 
fanden ſich mebrere hundert von den Theilnehmern am Feſte zu 
einer „Sera (Abendmablzeit) zuſammen, bei der wiederum viele 
Trinffprübe ausnebrabt wurden. Um 9 Uhr fehrten die bänlz 
[hen Bälle in ihre Heimath zurück. 

' Ameritka. 

In Newyork hatte ein Wirbelwind, der nur eine halbe 
Stunde lang anbielr, ungebeuren Schaden angerichtet. Zwei 
Menſchen wurden erichlagen, viele Andere beſchädigt. Dieſe Tor— 
nado® und die gleidhzeitigen Uebeſchwemmungen follen in den weit: 
lihen Staaten einen Schaden von nicht weniger ald 33,000,000 
Doll. angerichtet haben 


—t — — — — — — —— 
Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 6. Juli 1858. 

Die- hohe Entſchliehung der k. Regierung bezüglich der, Ges 
baltöverhältniffe der bieflgen Lehrer, wonach vom I. Juli 1858 an 
die Gehälter in folgender Weile: 600 fl. für jeden der 2 älteftem, 
550 fl. für jeden der 5 macfolgenden, 500 fl. für jeden der 4 
weiteren, 450 fl. für jeden der 4 diefen folgenden und 400 für 
jeden von 2 Lehrern, dann 300 fl. für den Lehrer Fihtelber 
ger und die Schulgelder F Rıaffe auf 20 fr, II. Klaſſe auf 18 fr. 
und MI. Kaffe auf 8 fr. feftgefegt werden find, wurde zur Kenntniß 
des Colle glums gebracht. Auch wurden die new jugegangenen Schüler 
und Schülerinnen ſoglelch mit Schulgeld angelegt und die Schul⸗ 
gelder der übrigen Kinder nach diefen Klaffen requlirt. Die Schub: 
machergefellen erhalten die Erlaubniß zur Haltung eined Tanzes 
am nähiten Sonntage im Ganhaus zum deutſchen Haufe, 22 fl. 
48 fr. Koften für Reinigung der Baffen und 45 fl. Koften für 100 
Stüd Pecrfränge werden zur Zahlung aus der Communklaſſe ein- 
gerviefen. Als Gehilfe für den Brunnenwärter wird, da jetzt Alles 
aufgeboten werden muß, um die ftädtifhen Waiferleltungen im bes 
ften Stand und den Mangel an Waller von der Stadt abzuhal⸗ 
ten der Bimmergefelle Scorg Bergmann gegen einen täglichen 
Lohn zu 36 fr. aufgeftellt, Das Sigungsprotofoll der Hrn. Stadts 
gemeindebevollmächtigten vom 3. Juli 1858 und eine hohe Regies 
rungdentihließung im Betreff der Herflellung einer Wafferleitung 
von dem Saajer Berge in die Stadt wurden zur Kenntniß des 
Collegiums gebradt. Dad Ausweißen der Lofalitäten im Neuen- 
weger Schulhauſe fol unter Ueberwachung ded Herrn Bauraths 
Rittler volljogen werden. Lrpterer erhielt au den Auftrag, 
den Zaglöhner Wolfgang Bergmann zu Gommumnarbeiten zu 
verwenden. Die hiefigen Kaufleute werden veranlaft, um die Er— 
laubniß zur Errichtung eine® Pulvermagazind in der Nähe des 
Pulvertburmes innerhalb 14 Tagen nadaufuhen. GBenchmigt wurs 
den 2 Geſuche um Erlaß der Begräbnißfoflen, 1 dergleihen um 


Nie, fagte Lorberg, finſter vor fi Hinfarrend, 
keinen Werth für mid. 

Es bat feinen Werth für Sie? 

Nein. Berlaffen Sie mid. 

Und das foll mein Dank fein? fragte Serhaufen, mit fleigender 
Wuth, da er ſich getäuscht fah. Oho, wir find noch nicht gu Ende, 
PVererchen! Altes oder nice! Nehmen Sie ſich in Acht! Gs kännte 
leicht fein, daß Sie nichts bekämen. Gar nice! 

Glender! rief Richard v. Lorberg, indem er ihn mit furdhtbaren 
Blicken anſah, dann fi umtwandte und das Zimmer verlieh, 

Sethauſen legte ven Knopf feines Stöddyens an feine diden Lip- 
pen und blickte ihm nad. Gin paar Minuten vergingen, bi ſeln Ger 
fit ſich erheiterte. Wlender? ſagte er, das fordert Genugthuung. 
Ich will fle mir verfchaffen. — Gr ſchwieg auf einmal und bordhır, 
aber er hörte nicht und wagte nicht, Richard zu folgen. Welcher 
Woahnfinn iſt über dieſen Marren gelommen? murmelte er ingrimmig, 
aber wart, wars! Mit einer zuckenden Bewegung griff er nach feiner 
Weftentofche und fepte mit tonlofem Geflüfter hinzu: Du ſollſt jo elend 
werden, wie du es berbienft! 

(Bortfepung folgt.) 


Ge hat gar 


Entloffung aus der Mrmenbeibäftigungsanftalt, I um. Befreiung 
von fltichtbeirragen zur Armentaſſe. Abgewieſen wurden: I Ge⸗ 
fudy um Ausſtellung eines Armuchszeugniſſes, a deraleichen um 
VEntbindung von der Zahlung der Pflichtbeiträge zur Urmenlkaſſe. 

Strafbefchlüffe wurden erlaffen: gegen 5 Perſonen wegen ns 
jweien, 2 wegen Raufercefied, 2 wegen lebertretung der ‚Holge 
marftsednung, wegen umbefugten Verkaufs von Gommißbrod, 
r wegen Gewerböpfufcerel. 


FSamilien-Mahrihten. 
Getraute: 277. Yun. Der Wabrikarbeiter Georg Hübſcher im 
Neuenwege, mit Margaretha Beulner vortielbft. — Der Oekonom und 
antbeflger Paulus Scharrer im Neuenwege, mit der Maurerd- Wittwe 
of voriſelbſt. A. Juli. Der Poligeifoldat Guſtar Brünn vahler, mit 
Eliſabetha Nude kon Bier. , 

Geborne: 10. Juni. Der Sohn ded Kappenmacherd Schramm 
dahler. 1. Juli. Die Tochter des Bürgerd und Gärinereibefigers Ziegel 
dahier. — Der Sohn des Infrumentenmocher» Gebilfen Schläger das 
Bier. A, Die Tochter des Bürgerd und Kappenmachers Seyferth dahier. 
T. Der Sohn des Salyamte- Punktionärs Stammberger dahier. 

Grforbene: 2. Yali, Die ledige Taglöhnerin Eichmüller dar 
Diet, alt 5A Yahre, 5 Monate und 1 Tag. 3. Der Bürger und Zohn- 
rößler Schuſter dahler, alt 52 Jahre, 11 Monate und 8 Tage. — 
Die trb und Gärtmerd Miter auf dem Blößanger, 
alt 36 Zalfte: &. Die Hinterlaffene Witwe des Bürgerd un Pofar 
mentiermeifterd Walter vabier, alt 73 Jahre, 7 Monate und 21 Tage. 
— Der Sohn dei Steinhauers und Maurergefellen Kundmann dabier, 
alt 11 Jahre, 2 Monate und 20 Tage. 6. Der Privarbiener Zapf 
tabier, alt 73 Jahre, 5 Monate und 3 Tage. — Die Hinterlaffene 
Hofrachs- Wirtwe Wagner dahier, alt 79 Jahre, — Der Taglöbner 
Müller dahier, alt Jahre. — Der Taglöhner Rupprecht dahıer, 
alt 73 Jahre, 


— — 


nund Barometer · Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeres flache 1050 par. Hub) 
Barometer 
(Stand in yar. Linien auf 00 
R, rerueirt.) 
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nach Reaumwr, 









(Sahreömittet = -+ 6°.29.) (Iahretmittel = 324,22.) 
1888. | (Monutminel = + 139,99.) | Mensteminet — 32428) 
6 Uhr | 412 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 12 Uhr | 6 Uhr 


Morgens}; Mittags. | Abends, |Morgent.| Mittage. | Abends. 
8. 1+10%,4) +16%,0|+ —9— 323°,59323,72j323"‘,97 
eittel and 6 * 
Beobaditurigen. 13°, 323,91, 
Bin und Mitterung. — Bemerkungen. 
&, SB., SD. — Sehr bewölkt, Vormittags ein wenig Regen, 
(2e,5), Nachmittags 1 Uhr Gewitter mit Regen (159 auf ven D». 
Höcfte Temperatur: 4 169,0. Temperatur dts Meint: +13%,7. 
An ver Nacht; Mederſte Temperatur: + 792. 
An 9. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 99,9. 
ter: 324,26. 


Gremden»-Amzgeige. 

Goldene Sonne: HH B. Frhr. u BWaldenfeis von Nürnberg; 
Kaufleute: Heine von. Gera, Gebhard von Nürnberg, Schultz von Frank⸗ 
furt a. M.. Böden von Würzburg, Kluge vom 34 Rieße und Humbert 
von Kranffurt a. M.. Bodhet von Berlin, Hönigäberger vom Kloß, Fritſch 


’ Heinterm, von Drag Lippert, 
Böhmen; Bünther,; Gutsbefiger ven Jagolſtadt. 








Baromt- 





Fabrılant von 


Bayreuth, den 3. Juni 1858. 
Befaunntmaduug. 
Bom kaniglich bayeriſchen Bezirfägeridte 
Bayreuth, 
als Gimzelnrihteramt. 

(Gonfnrbfache. ded Sädlermeifterd Baulus Hofmann babier betr.) 

In Bollzug Deb diedgerichnlichen, nunmehr vechtöfräftigen Beichtuffes 
vom 1%.. März I; 36, meburd gegen ven Gädlermeifter Paulus 
Hofmann vahler die Gröffnung des Conkurſes angeorburt wurde, 
wird iger Gpiktdtag auf , 

D den: 2. Juli I. I6., Vormittags 9 Uhr. 
im Gnmmiffiontzimmer Nr 12 fefgelegt und werden die Gläubiger 
neh u. Hofmann anfgelordert, ihre Forberumgen entineder in bielem 
Zermine zw Wrowfoll ober bit zum Schluffe- det Eriktötages im ſchriſt - 
nchen Megeifen anzumelden: und nadzumeijen, Towie im gleicher Meile 
ihre etwaigen Ginreden geltend zu machen: und bie übrigen ihnen zur 
Rebenden progeflusten Handlungen zorzunghmen, und zwar bei Vermeidung 
Verantwortlicher Redafteur ; Wildelm Schüler. 


bed. Andiclufieh ihrer Borberungen von der-Maffe, bezichungsweife 
— mit ven treffenden Haudlungtn. * 
wird brkaunt gegeben, daß das Geſammtwermö 
Geidars im deſſen Mobiliar und —— geſchaͤtt auf OR ol 
beftcht, daß foldhe® aber non einem Gläubiger auf Grund. grrichtliden 
BDertrags ald Gigenihum in Anfpruch genommen wird und baf Baulus 
Hofmann feinen Schuldenſtand auf 2286 fl. angegeben Kat. 

Bei diefer Sachlage ſoll dann auch im Termine zunärberfi eine 
gütliche Bereinigung der Sache engielt werben, und werden im der an⸗ 
geregten Beziehung diejenigen Gläubiger, welche fi weder periänlig 
noch in einem ſchriftlichen Megefie über ven Gegenſtand ber Beſchluß. 
faflung äußern, als dem Beichluffe der übrigen zuflimmend erachte Werden 
J nr * bie — jum Termine Iufinuationdmandı- 

t zu benennen, da anfonft weitere Berfügunge 
ſchlag an's Gerichtobrett zugefrlit würven, —— 
N  .— ergebt an eiwaige Schuldner des Gribard die Auffor⸗ 
rung, Zahlungen unser eigener Haftung m 
zn. —— een —— g nicht am dieſen, ſondern nur 
Der königl. Direktor, 
Breiherr von Waldenfelb. 
u Kropf, 
Befauntmahbung. 

Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung ded — ber Gommune 
Bapreuıh zugehörigen Fiſchwaſſerg im Miſtelbach, und zwar non ber 
Hüdleiusmühle bis zum Einfluß in den Main, ficht auf 

Montag den 12, Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
een Siaditammerei Termin an, wozu Bachrlichhaber eingeladen 
en, 
Bayreuthh, den 7. Yuli 1868, 
Die Siadtkaͤmmerei 
Bid. 


Anzeigen. 


Dean Paul: Stift. 

(Bitte) Diejenigen Freunde und Freundinnen unierd Rettungsr 
boufed, welche zum Beſten deſſelben Pfennigbüchfen in ihren Wohs 
nungen halten, würden unferer Kaſſe einen beſoudern Dienft erweilen, 
wenn fle den Inhalt vieler Büchien noch im Laufe des zu Eude gehen 
den Rechuungtjahres und längftens bis zum Schluffe dieſes Monats 


‚bei dem Unterzeichneten gefälligit abliefera wollen. 


Bayreuth, 8. Juli 1858. 
Biarrer Hopf, 


Für Auswanderer nach Nordamerika. 
Carl Pohranz & Comp. in Sremen 


erpediren am 1. und 15. jeden Monat Schöne große ſchuellſegelnde, 
tupferfeſte und gefupferte, mit gutem Proriant vollſtändig audgerüftere 
preimaftige Schiffe erfter Klaſſe: 
nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orlenns, Galveston, Zudianela 
um Quebeck. 
Jede mwünichenswerihe Auskunft wird eribeilt und bünpige Schiffer 
tontrafte werden abgeſchloſſen durch ven Agenten 
Herrmann Mengert in Bapreutbi 


Anttiom 

In dem Haufe Nr. 358 im der Lupwigäflvaße werben künftigen 
Donnerftag den 18. d. Mts. 8 Ubr ‚ 
verfätenene Meubles, als: mehrere Kanapee, Seffel, Schränte, 
Tiſche, einige Sefretäre, worunter ein Meifterflüd von der neueften 
Foren, Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Spiegel, Uhren, 
Spieltofe und viele audere Gegenftänne gran Barzahlung nerfteigerk, 
wozu böfichft einlanet Wangemann, Zarator: 

Haus-Nr. 86 fin dürre Bretter zu verlaufen. — 

Gin gang neuer maſſid gebauter Stadel mit einem größen ge 
wölbten Keller ift aus ireier Hand zu werfanfen, oder auch zu verpachten, 
Näheres zu erfragen in der Grpepition der Bayreniber Beitung. “it 

Auf dem Markıplag Hans» Nr. 29 if ein Quartier, Mebend 
in zwei heizbaren Zimmern und einem Kablnet, elne Treppe bo, auf 
Martini zu vermierben. 

Ein Logis mit 3 Zimmern, 
mit Gewölbe, Holzlege une Waſchküche, 
in Ar. 440, 





1 Kabine, Kache, Speijekanımer 
ift auf Iafobi zu vermiethen 


— — — ——— 
Gedrudt bei Heinr. Döreth in Bayrenth. 


Tie Zeitung erfceint 
t 


Zu begichen. hund alle 
Poftämter des Ins 
und Yußlandes. 












Ueber die f. 6. Berfehrdanftalten entnehmen wir der R. M. 
Bayern zählte im Jahte 1857 610 Poflerpebitionen (10 mehr 
als im Verjabre) und 371 Ponftalipattereien. Die Poiverbins 
dungen wurden dutch 38 Eilmagencourfe, 141 D 
104 -Gariolfabrten, ı Neitport und 18 Botengänge auf 2610 
geometeifhen Stunden unterhalten (127 mehr Eis das Bors 
jahr), umgerechnet die Benupung von 2 Privarftellwägen auf 8 
geometriften Stunden. Die Eijenbahn wurde im ihrer ganzen 
Ausdehnung zur täglih 2— Smaligen Berfendung der tiefe, 
Vadete ind Zeirmnaen, dann anf 242 Stunden bei 2 Zügen im 
Minter und 3 Rügen im Sommer mitteld der buresux ambulants 
benügt. Der Poftbetriebsaufmwand berechnet ſich auf 944,099 fl. 

Die Zunabme des Poſtverkehtée erhellt aus folgenden Daten, 
Befördert wurden 22,493,487 Briefe (1,560,802 mehr al8 im 
Borfahr), 89,329 Filwagenreifende (mehr 2,011), Frachtſtücke mit 
12,601,998 Pf. Joll gewicht (mehr 1,257,755), Beitungen 34,361,968 

rempläte * 1,191,600). Das Bongefälle hlefür beträgt 
2,185,805 fl. (mehr 47,973 f.). 

Eine tabellarifdhe Weberfiht der Bewegung des Poſtverkehrs 
in den acht Meyierumgds umd beriehungsweiſe Poſibezitken gibt 
Anlaß zu nit unintereffanten Wergleitungen. In Oberbayern 
(mit 744,151 Seelen) ift die Zahl der Briefe 4,128,218. Größer 
noch in die Zahl der Briefe in der Pfalz, nämlich 4,181,006, 0b; 
wohl diefe Provinz nur 587,334 Seelen zähle. Nach der Pial; 
und Oberbayern fommen Schwaben und Neuburg mit 3,551,536, 
Mitteliranfen mit 3,050,824, Unterfranfen und NAfhaffenburg mit 
2,918,678, Oberfranfen mit 1,741,468, Oberpfalz und Regensburg 
mit 7,556,499, Niederbayern (deſſen Bevölferungszahl jener von 
Mitteifeanten und Schwäben am nädten fommt) mit 1,305,214 
Briefen. Die Zahl der beförderten Zeitungkexemplare Ift weſtaus 
am größten in Oberbayern, 16,282,188; dann fommen Schwaben 
und Neuburg mit 5,761,470, Unterfranfen und Aſchaffenburg mit 
3,472,112, Pfalı mit 2,874,300, Mittelfranfen mit 2,532,894, 
Oberfranfen mit 1,245,504, Niederbayern mit 1,139,770, Ober: 
pfalz und Megendburg mit 1,054,730. Die theuerften Heitungen 
werden in Schwaben und Neuburg befördert, denn die Pont nimmt 
dert für 5,761,470 Eremplare 44,596 fl. ein, während 10,282,188 
Eremplare in Oberbayern nur 24,409 fl. eintragen. Nac der Zahl 
der Zeitungs » Rabred-Nbonnemenes folgen die act Kreiſe in fol 
gender Ordnung: Oberbayern 52,186, Schwaben 18,466, Unter: 
ftanfen 11,128, Pfalz 9,212, Mittelfranken 8,118,. Oberfranfen 
3,992, Niederbayern 3,653, Oberpfalz 3,377. In Oberbayern 
abomnirt der 14. Einwohner, in Schwaben der 30., in Unterfran: 
fen der 52., in der Pfalz der 63., in Mittelfranken der 65., in 
Oberfranfen der 125., in der Oberpfalz; der 139,, In Niederbayern 
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Dent 8 Ianv, 
Münden, 8. Juli. Geitern Abend find 3 ft. 65. der 
arıperia Karl Ludwig und die frau Ergberzogin Bo von 
Drfterreih von Poſſenhofen bier eiug , begleitet von ter 
Frau Herzogn Mar und Famille, und nahmen das Mofteigquars 
tier im Herzogs Mars Palais, Heute Vormittag begaben fih tie 
hohen Herrfdaften mit der Eifenbahn von bier nah Holzkirchen, 
um mit der daſelbſ von Tegernfee eintreffenden Königin von Preu⸗ 
sen, Majrhät, zufammenzutreffen. Die Rüdfehr ven Holztirchen 
erfolgte Diefen Nadimittay und es fand dann den hohen Bäften 
u Ehren große Zafel im Herzog: Mar: Palais ſtatt. — Der k. 
Kriegeminifter Beneralmajor v. Manz ift geftern Abend von Mariens 
bad hierher zurüdgefehrt und hat fid heute noch auf furze Zeit nach 
Starnberg begeben. 

Se. Maf. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
10. Mai dem quicdeirten Kl. Mevierförer Diezel zu Brafen: 
rheinfeld das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des fgl. Berdiend-Ordens 
vom heil. Michael zu verleihen. 

Weiden, 8. Juli. Mittelpreife: Walzen 13 fl. 44 fe, 
Korn 10 fl- 36 fr., Gerſte — fl. — fr. Haber 8 fl. 54 fr. 

Lindar, 8. Juli. Am den fegten Tagen bot fib für die bie: 
bherigen Handel: und Berfchrd » Verhältniffe eine auffallende Er: 
ſcheinung dadurch dar, daß Die ſchwetzeriſchen Betreidemärkte be⸗ 
ainnen, die badiften und würtemberziihen Kornländer mit We: 
treide zu verforgen. Richt unbedeutende Quantitäten Getreldes 
werden auf dem Fruchtmarkte zu Bürkh von Selte der Getreſde⸗ 
Spefulanten aufgefauft und mitteljt der ſchweijeriſchen Nortoftbahn 
nah Romanshorn, von da zu Ser nach Friedrihöhafen fpedict, 
um in Benügung der würtembergiihen Bahn nach Mm zu weites 
rem Verkaufe geführt zu werden. Die bedeutenden Getreideliefe: 
rungen, bie von wirtembergiihben Märkten nad Frankreich ge— 
ihehen, rufen einen vermehrten Bezug von Ferealien hervor, wel: 
der nur durch den Wiederbezug und Ankauf der nad ſchweigeri⸗ 
ſchen Märkten verführten Quänſttäten bewirft werben fann. Mor: 
geſtetn trafen circa 350 Ger. Getreides bereit® von Zürich zu No: 
mandbern ein und folgen täglich größere Lieferungen nad. Das 
Jahr 1858 ſcheint für die ſeſtze Gegend Im Ertrage der Keltz 
jeüchte, der Obſtbäume und befonders der Meben cin vet deſeg⸗ 
netes au werden, 
„Speyer, 7. Jutz. Se. Maf. der König baten, d. d. 
Hohenſchwangau 2. Zuli, in Betreff der Verhandlungen der pre— 
teftantfben Generalſynede der Pfalz vom vorigen Jahr aflerhötfte 
Entſchließung ergeben laffen, au® welder wer in Kürze die Haurt⸗ 





Feuilleton. 


Verloren und gefunden. 
Bon Th Mügge. 
(Bortiekung.) 

Während deſſen hatte ſich Lotberg ſchon aus feiner Wohnung ent: 
fernt. Gr ſuchte ven Agenten Jafeb Molf auf; fchon ebe Sechauſen 
zu ihm kam, war dité feine Mbfiche geweſen, jeht kamen neue Gründe 
dazu. Wat er erfahren, war fo überrafchend und erprüdenn, fo un⸗ 
glaublich und fo überwältigend, daß überlegende Verſtaͤndigung tie 
möglich ſchien. Nur Gines wankle in Michsrd v. Lorberg nicht, und 
dieſe Entſchloſſenhelt begleitete ihn, als er bei feinem fpetularizer 
dreunde eintrat, den er wie immer arbeitend antraf, 

Warten Sie einen Augenblit, fagte Jakob Wolf 
ſchregtſche Wöcie heut. Alles Versrauen fort, 
den beften Perten, 

Gr zittert auch unter mir, eriuiserte Michart 

Wie fe, zittern? rief Jatob Wolf. Vor Freude über tas Chit 


G8 war eine 
Der Boten zittert unter 


über * Verlotung. Aber wad machen Cie für ein Geſicht? Mi 
sehen Sie aut? Wie ein Srurmming ' 
Der Stunm iſt da, jagte Lorberg mir de Andre, mein alızı 


Freund er wird mich fortweben 


Wohin? Im die Arme ver hübſchen Braut! Lichte Jakob Welt. 
Was wollen Sie? Wollen Ei Gen? 
Kein Geld. 


Bott ſei Tank! sich der geote Mol. Eir fleigen in meiner 
Achtung. 
wenn Sie trotz Ittr 


Wenn ich wirklich tarin ſſeige, Wolf, 


rauben Weiſe mein Frennd find 





babe ick ri : Jıleb Meli dazwiſchen 

Dann jagen ie tie Wahrheut. Wolltn Sie 18 

GR iſt eine eigen X sr Nufrikeigkeit, ſchuunzeltet 
Heine Dann. Dok ih well ; 

Iſt 8 wahr ta Zifef 1 Seh, Niekre Make 
deutete auf den Strl— tvo Hermaun &, Feldheim einft arieher 
Bo ed Pug B 7 mit Gimem U 
ine Tecter 2 a3 da 

3661 richtg 


r4  . ; 


puntte mittheilen, nämli * .., rachte neue 
Befangbub bie Sank und ebenjo die Einführung der 
bibliſchen Geſchichte von Zahn nebſt dem beantragten tiychenge⸗ 
ſchichtuchen Anhange genehmigt, daß dagegen ber — 
Aenderung der Zufammenfegung der Didcefaniynoden die Geneh— 
3.) 
Juli, In fortgefegter Berathung 


migung verfagt worden if. (Bf 
ca o ve A 
RE der fweiten Kammer fragte heute vo 
nigfen den Berihterfatter der Finanzfommiffton, welchen nn 
die iger auf ben — babe, "Der Roms 
miffion, entgeguete Oflermeyer, fei vom Finanzminiſter gelagt,, da 
die ee ywiihen ber vorjäbrigen. und Noir oma 
Einnahme in Folge der Ausfheidung 120,000 Thir. bettage, 
nähere Angaben feien, nicht gemacht und keine Nachwelſe oder Bes 
technungen - vorgelegt... Die linke, Seite beklagte natürlich, daß 
der Fimanzausihup ſich fein Material angefhafft und feld ‚ges 
prüft babe; mehrere Mitglieder ded Haufes hatten Berechnungen 
angeftellt auf Grund der Audiheidungdurfunde und waren zu 
anz anderen Refultaten gelangt, ald der Finanzminifter; darnach 
ollte der jährliche Rachtheil für dad Land auf mindeftend 200,000 
Thlr. heranſteigen. Die Ertragdermitielung nad dem zwanzig: 
jährigen Durchfchnitt, gegen bie im vorigen Jahre die Oppofltion 
fo lebhaft ſich wehrte, verurſache allein dem Tande 118,000 Zhir. 
Schaden jaͤhtlich, weil in den legten Jahren fo bedeutende Aufs 
Wendungen auf die Domanialländereien gemacht feien und derem 
* Ertrag fi -daher außerordentlich gefeigert habe. v. Benniyfen 
erflärte: er fpreche «8 offen aus, das Land dürfe die ausgeſchlede⸗ 
nen Domänen nicht ſchon als verloren aufgeben; wie man von 
der Kaffentrennung zurüdgefommen ſei, fo werke man aud von, 
der Domänentrennung jurüdfommen, wenn aud erſt in ber Folge: 
zeit. Der außerordentlibe Nachtheil, den dad Land von der Auss 
fheidung habe, fei bei weitem größer, als der Vortheil, den Die 
Krone daraus ziehe. Bloß die doppelte Verwaltung fofle dem 
Runde jährlih 33,000 Thir., die ‚feinem zu Gute kommen, aud 
nicht der Krone. Man werde fi ein Mufler nehmen an der 
er ded Minifterd, der viele Zahre lang mit feinen politis 
hen Glaubendgenofjen gegen die beflehenden Zuftände des Königs 
reichs gearbeitet habe, biö es ihnen gelungen fei, fe umzuwerien, 
Möge ed noch fo lange dauern, in jeder Ständeverfammlung werde 
die linfe Seite des Hauſes aufs Neue die Aufhebung des Auds 
ſcheldungswerles anftreben; fle fehe und rechne nicht auf den aus 
genblidlihen Erfolg; font hätte fie nice feit vier Monaten bier 
angehalten. Dennod jche Ir mit Freuden, daß ihre Ihärigfeit 
richt vergeblih geweien; täglih gewinne die Oppoſition mehr 
Eympathien im Lande, tägli verliere die Regierung, wie ihre 
fiberlich nicht entgangen fein werde, an Boden. Der Minifter 
entyegnete, die Beinzipienfrage fei einmal entſchleden; deshalb möge 
man nicht immer darauf zurüdtommen. Gr fünne feine Audfunft 
geben, ob die Krone jemald von dem Ausfheidungdwerk zurüds 
treten werde; er für feine Perfon aber werde niemald dazu rathen. 
Dad Recht des Königs an den Domänen fei ein hiſtotiſches; 
möchten andere ber Meinung fein, daß «8 beffer für dad Land 
fei, wenn es einige Einnahmen mehr babe und der König dafür 
feiner Domänen „beraubt werde; feine Anfiht fei das nicht. 
Keineswegs verliere die Regierung an Boden; die Mißtrauends 
vota für Mitglieder der rechten Seite, jo wie bie Beifalldbegeus 


Gott Heif und! was machen Sie für ein Gejdrel! fiel Jafob 
Wolf ein. Kommen Sie an die Börfe, fo werden Sie fehen, wie da 
alle Koge die Leutt fich mit aller Lift und Klugheit dad Geld abnehmen. 

Ein Verbrechen, einen Betrug hat er gegen mid begangen! 

Die fo? fragte Jakob Wolf, den Haarbuſch ſchüttelnd. Gr hat 
Sie gar nicht betrogen, bödftend har er ſich ſelbſt betrogen. No 
lebt er, moch haben Sie nichts von ihm zu fordern. Er ift ber Grbe 
geweſtu und it e4 bis am fein Ende. 

Und Sie wußten dad und ſchwiegen gegen mich? fagte Lorberg 
sorwurfsgoll. 

Ich sehe nicht eim, was ich mich foll einlaffen mit anderer Leute 
Sünven! ſchrie Wolf. Im Uebrigen wußte ich «8 nicht, wenn id) 
auch einige Gedanken hatte. Erſt heute habe ich Alles erfahren, und 
id) er. Ihnen, Herr Baron, Sie können Alles befommen von ihm 
— IH 

Der bohmürhige Mann ! antwortete Richard, und ein Gefühl ber 
Genugthuung bevedte fein Geſicht. Er, der mich vernichten wollte, 
der meinem Bater fo viel Leid zufügte, er ift jegt in meiner Hand! 

Das rühmen Sie ſich damit? fagte Wolf, Der Herr Bater trug 
auch feine Schuld dabei. Wie ver eıfle Sohn farb, lachte und pot- 
gete er graufam darüber, bis die deindſchafi im belle Flammen aufe 
jHlug und bie Kerzen verkoßlte, 





af gerügt, 
für 


ndiihen Ausfbeidungsausihuß auf, Dielen MR Auge 
zu faſſen und Yet e zu Bellen, um das Recht des Landes 
währen. Dem Miniter bielt v. Zennigfen entgegen, daß cd wenig 
verſchlage, ob ex perjönlih wur Qufgebung der Domänenteemnung 
rathe oder nicht; es würden ſſch ſchon andere Männer. - finden 
bie Ah dazu -verfländen ;: nicht lange, und aus allen Landestbels 
len würden Sturmpelitionen an die Thüre klopfen, da der Ju— 
Rand, welcher in Folge des Ausſcheldungswerkes drobe, gam uns 
72* fein werde. Der Arme, wenn er ſeinen Groſchen, der 
ide, wenn er feine hundert Thaler zur erhöbtch Steuer beitrage 
werde fh jagen: dad iſt das Werk der Domänenausſcheidung! . 
. Hamburg, 7. Juli. Die vor einigen Tagen vom Senate 
für die morgen ſtaufindende Bürgerfbaft in Ausſicht gefellte 
„Anzeige über den Erfolg der dur die Handeldfeifis bervorges 
tufenen außerordentlihen Maßregeln‘ it heute veröffentlicht worden, 


Branktreid. 


Baris, 6. Juli Die Konferenzverhandlungen über bie 
naufürftenthümer find in fo gutem un dafı Eu mit —* 
heit annimmt, ſpaͤteſtens bis F der Zujammenkunft in Cherboutg 
werde Alles geordnet fein. Graf Walewsli wenigſtens joll vom 
Kalſet beauftragt worden ſein, bis dahin unter allen Umfänden 
ben Beweis des erneuten hetzlichen Einverfländniffes zu liefern. 
Man iſt ſogar fo ſanguiniſch, zu glauben, daß bereits morgen bet 
ber Zufammenfunft auf dem Landfige in Etiolled oder in der näch⸗ 
en Sigung alled in Bauſch und Bogen zu Ende fommen wird. 
Dieje Meberjlürgung mag freilich wieder, fo gut wie bei dem Pas 
riſer Feledendwerfe, dad bis zum 30. März abgethan fein mußte, 
zahlteiche Züden übrig laffen, in die jpäter auf's Neue der Hebel 
beliebig einzufegen wäre. Es beißt, daß nad Erledigung der Frage 
ber Donaufürjienthümer eine Baufe von einigen Boden eintreten 
und dann die Konferenz die Donaufhiffiabersafte vornehmen wird. 
Fuad Paſcha wird fib während jener Baufe angeblid nad 2ons 
don begeben, um daſelbſt das von der Pforte angeftrebte Anlehen 
zu Stande zu bringen. Der türkifhe Kommiffar joll fon Ans 
träge von einem bedeutenden engliſchen Banfhaufe befommen, die 
Bedingungen aber zu läſtig gefunden haben, Rebenbei bat er in 
Franfreih eine große Anzahl von Berkuffonds Waffen für Res 
nung der türfiihen Regierung beftellt. 

Der Beluh der Königin Viktoria wird von der „Patrie“ in 
folgender halboffizieller Mitheitung zur allgemeinen Kunde gebracht; 
„Bir glauben als gewiß anfündigen zu fönnen, daß die Königin 
von England, die Einladung des Kaiferd Napoleon IH. annchmend, 
fib zu den Feilen von Cherbourg begeben wird. In Folge dieſes 
freundfaaftliben Beſuches unferer hohen Verbündeten wird das ofs 
figiele Programm einige Modififationen erbalten. Wir wilfen, daß 
die betreffenden Befehle bereits gegeben worden find.” Die Feſte 
werben mun, wie man verſichert, eine noch großartigere Geſtalt 
ald die früher beabfihtigten erhalten, 


D, ich begreife eb, fiel Richard ein, wie er geprinigt war, als 
ihm diefer — wie foll ich ihm nennen? — diefeß Rind geboren wurde, 
das alle feine Hoffnungen uud Wunſche zu Schanden machte. Jet 
will ich ihr den Mod aufziehen, ven fie ſich angemaßt Hat! 

Und ih will Ihnen fagen, fehrie Jaklob Wolf gewaltig mit dem 
Haarbuſch nidend, daß man Ihnen längft den Rot aubgezogen bätte, 
Herr Baron, wenn diefed vortreffliche Kind nicht geweſen wäre, Sehen 
Sie mich nicht fo an, fuhr er fort, ald wollen Sie mich verſchlingen, 
ich fürchte mich wicht. Was ihre Mutter ihr binterlaffen hatte, hat fie 
hergegeben für Sie. Bon wem denken Sie, daß gefommen find die 
fünftaufend Ahaler, die ih Ihnen geben mußte? Wer hat bezahlt bie 
dreitaufend und bie viertaufend für Ihre Obligationen, die ich einlöfen 
mußte? Wer hat dem alten Herrn v. Belcheim ertlärt, daß fle hin» 
werfen mwürbe alles, waß ihr nicht zufäme, ſobald feine Augen ih 
geſchloſſen hätten? Wer bat ihn dazu beflimmt mit Bitten und mit 
Tränen und mit, Ernf und großem Grelmurh, daß er heute gekommen 
iſt zu mir und bar zu mir gejagt: Ich Kann nicht länger winerfichen, 
Wolf, ich muß thun, was fie von mir verlangt! Sprechen Sie mit 
ihm, fügen Sie ihm Alles, verfäweigen Gie ihm ichie. Er ſoll 
haben, was fein iſt. Ich will ihm alled vergüten, was ih an ibm 
geihan habe. — Sprechen Sie mit Achtung von diefer Tochter, und 
es {ft meine Ueberzeugung, bei @ort! es ift meine Mebergeugung, Sie 
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Hr. v. Samartine richtete folgended Schreiben an den „Inde⸗ 
penbant de la Charente“ in Erwiderung auf, einen von dieſem 
Blatte veröffentlichten Antikei: „Dein Here danfe für Ihre 
fräftige berglibe Anſprache an Ihre Mitbürger. Ih weiß nicht, 
ob fie ‚fe verfichen werben, ich aber verf je und bemeſſe mei⸗ 
nen — nad dem S des O ſondern nach. der 
Mohht. Der Obol wird zur Medaille, wenn er vom ‚Kerzen Franfs 
veih® fällt, — Nehmen Sie übrıgend Wie angebliche Berſoleude⸗ 
zung meines Vermögens duch dem Zurus oder die Sotgloſtgkeit 
eines Dieters nicht ala wahr an, . Es it, Died eine der Fabeln, 
son Bösnilligfeit und Undant erfunden. Sie werten „es fpäter 


erfahren. Ich babe Schulden, die id nicht gemacht habe und Ih 
feide unter Ungtüdsiälens welche die a And ge der Geld: 
frife im Monat December-v. J. Find. n⸗ t einziger 


Verwaltungs⸗Fehler waritaß ih jeit 10 Jahren ı Million aus: 
gab, um 4 bid 500 MufersArbeiter, deren Schidſal die Borfebung 
mir anyertraute, vor Hunger und Elend zw, reiten. Ohne bie 
Kriſe wären‘ fie wid ich gerettet. Ih umd fir ind verloren, wenn 
ich untergebe. Darum, nur darum Fänpfe id noch. Der Geiz und 
dad Uebelwollen ranfreibd vermebren noch meine Demütbigung. 
Aber wenn ib vor den Menſchen errörhe, jo errörhe ich nicht vor 
der Wahrheit... Ganz der Jghrige ga martine.’ 

Rah tangen Bertayungen bat das SeinesTribunal endlich in 
ber Angelegenbeit der Oſtbahn wegen des Unfalled bei Epernay 


entſchieden. Am abe 1857 1 -freuer- in «inem Bagayewagen 
andgebroben. Der Schreden ber Reiſenden ‚war fo ‚groß, daß 


zwei Frauen ſich mit ihren Kindern aus dem Wangen fürzten, wäh: 
rend der. Zug noch im ſchnellſen Gange war. Frau Villier und 


ihre Tochtet blieben auf der Stelle tobt, während Frau Bultiſchoff 


mit- ihren vier Kindern ohne Berlegung davon gekommen find, 
Die Effeften aller Reifenden ind ein Raub der Flammen geworden, 
Frau Billier'd. Verwandte erhalten, eine Summe von 50,000 Ft. 
ausbezahlt, die anderem Reifenden **— 62,000 Fr. 
roüöbritannien 

London, 6. Juli Cine zweite Depeihe aus Dueendtomwn, 
die mad Liverpool ging, meldet, bad Kabel fei an Bord des 
„Agamemnon’ geriffen, als diefer ungefähre 1000 Meilen von der 
irifben Küfte entfernt war, und nadhdem an 250 Meilen Kabel 
verjenft waren, Dod dad find Bermuthungen der Offiziere, die 
mit dem „‚Riagara‘ famen, und durchaus nicht verläßlich. Beitäs 
tigen fe fih, fo dürfte der Werth des verfunfenen, d. h. des 
rettungälo® verlorenen Kabeltüdcd etwa 25,000 2. betragen, ein 
Berluft, der fib allenfalls verfhmerzen liche, wenn Hoffnung vors 
handen wäre, den Verſuch mit befferen Ausfihten auf Erfolg noch 
in dieſem Sabre wiederholen zu fönnen. Aber wie die Sachen 
jegt fichen, ift die Zuverfiht der Aftionäre und des Publilums 
ſtart herabgefiimmt, und die 1000-2. Aftien wurben aeflern (nos 
minell) 200 — 400 2. notirt, Einſtwellen tritt die „Times“ mit 
einem Vorſchlage auf, der gewiß auf vielen Seiten Anklang finden 
wird. Man möge den „„Zeviarhan“, der aus Mangel an Kapis 
talien halbfertig auf der Themſe liegt, zur Legung red Kabels vers 
wenden. Der Zeviathan, fo argumentirt die „Times, braucht zu 
biefem Dienſt nichts als feine Maſchinen an Bord zu nehmen. 
IR dies geſchehen, fo bat er zur Aufnahme des ganzen Kabels 
überflüffig Plag; er fann genug Kohlen an Bord nehmen, um 
dreimal zwijben England und Amerika abs und zuzufahren; er 
braucht fih aus demfelben Grunde mit der Arbeit nicht zu über 


werben auf Ihre Knie fallen vor ihm und ihr, daß fie ift eine Tode 
ter und fein Sohn! 

NRichard unterbrach ihm nicht; ſelbſt als Jakob Wolf endete, fein 
wiehernded Gelachter anflimmte und die großen Augen fo weit vorquel- 
Ien ließ, wie e8 ihm möglich war, fland er noch immer bewegungẽ · 
los. In ihm arbeiteten alle guten und milden Geifter, die in einer 
Menſchenbruſt wohnen. 

IR das alles wahr? fragte er endlich mit fanfter, fefter Stimme. 

Nicht ein Wort, nicht eine Sylbe ift falſch! ſchrie Wolf, intem 
er feine Hand mit der Papierſcheere aufhob. 

&o leben Sie wohl. 

Wohin? ſchrie Jakob Wolf. Wohin? 

Bu Ihm, fagte Lorberg, indem er ſich entfernte, 

Jakob Wolf blieb Hinter feinem Zahltiſch fiehen, «8 war eine 
große Frtude in ihm. Gr warf bie biden Rippen auf, handirte mit 
beiden Händen durch ben Haarbuſch, Hüftelte rechts und links durch 
die Luft und Grad, darauf in ein Tanges, unftillbared Gelächter aus, 
das er plöglih damit beendete, daß er mit ben Füßen ſtampfte und 
beide Hände im feine aſchen Arte. — Ich weiß nicht, was daß fein 
ſoll! ſchrie er, ich weiß nice, wie ih mir vorfomme. Was ſoll heis 
fen dad Spektakel, verbiene ich ein Prozent dabei? IE ein Geſchaͤft 


eilen, „wenn ex fie einmal begonnen bat; er iſt jo groß, daß er 
wenigeren Schwanfungen als andere Schiffe ausgefegt- ift, und 
dadurch würde dad Kabel keinen fo gewaltigen Zerrungen audge: 
fegt fein; er Fünnte,überbied. zur Verſenkung eines zweiten, dritten 
und. »ierten Kabeld verwendet wetden, wenn ibm nurt die erfte 
gelungen it; er Fünnte mit anderen Worten geraume Zeit aus— 
Ichließlih._ dazu. verwendet „werben, _ben.atlantifdien Dean. mit 
Zelegrapbendrähten zu lintren, da doch ein einziges Kabel den An: 
forderungen des Berfebrd, nimmer genügen würde. 

London; 6 Juli Der S2. Jahrestag der Unabhaͤngigkeitẽ⸗ 
Erklaͤrung der Vereinigten. Staaten’ wurde geſtern Abend in ber 
London Zayern don eima 150 Amerikanern durch ein Bankett ge⸗ 
feiert, bei welchem der hieflge amerikaniſche Konſul, General Camp⸗ 
bell den Borfig führte, Mr. Dallas, der amerilaniſche Geſandie, 
laß ihm zur Rechten. Der Amerifaniiche Sefandte in. Paris, Mr. 
Mafon, und die Konfuln in verfhievenen Städten Englands und 
Franfreihs hatten Entſchuldigungsſchreiben eingeſandt. Nach einer 
langen Reibe von Zoaiten, abwechſelnd auf ‚amerifanifhe und bri⸗ 
tiſche Örößen, machten fih die Gäfle, ald endlih „der Morgen 
graute, auf den Heimweg. 

Aiiem 

Sndien Mm 23. Mai wurden die Kafernen im Allababad 
niedergebrannt, während die Soldaten beim Eſſen waren... Man 
glaubt, daß das Feuer angelegt worden if. Lord Ganning, der 
Generals&ouverneur, befindet fit noch immer in Allahabad , wo 
aub der Dberbefeblähaber Sir Colin Campbell erwartet wird. — 
Rad dem „Lahore Chronicle“ ift dem Kommiffair in-den Nordweit: 
Provinzen, Sir John Lawrence, eine Pairie mit einem Jahrge⸗ 
balte von 2000 2, angeboten worden. a Bönibay ift die Regene 
zeit bereitd eingetreten: es find ſchon 5 Zoll Regen gefallen. 


u —_——  } 


Die ſchnelle Pferdebezaͤhmung, Feine ganz neue Erfindung. 
Es war in den Jabren 1806 — 1809, wo ich mid bei dem 
ruſſiſchen Major von Eſtko auf feinem Landgut Turin an der 
Smidlorz, des Kreiſes Ihumen im Gubernium Minsk aufbielt. 
Major Eitfo hatte ein junged wunderſchönes aroßes Pferd, das 
aber die Untugend hatte, feinen Meiter auf ſich au dulden. Die 
beiten Reiter, die geübteften Stallmeifter verſuchten ihre Kunſt vers 
geblich an ihm: alle, ohne Ausnahme, wurden abgeworfen, fo oft 
fie auch das Roß befliegen. Boll Werger wollte der Major es 
erfhiefen, Da fam fein Stieffohpn Zolrdorf, O:berlteutenant in 
einem rufflfhen DragonersRegiment, ein vorzügliber Pferdetenner, 
der deshalb auch immer ausgeſchickt wurde, wenn friſche Pferde 
für dad Regiment angefauft werden mußten. Auf emer dieſer 
Sendungen befuchte nun Zolrdorf feinen Stiefvater: In den Uns 
terhaltungen fam aud die Mede auf das verrufene Rob. Er bat, 
es ihm vorzuführen; nahm es in bie Hand, befhäftigte ſich 
auf mancerlei Art mit demfelben, befonder® aber mit feinem Kopf. 
Man bemerkte auch, daß er wiederholt in des Pierdes 
Nafe und Mund blies, Niemand dachte daran, daß dies 
etwas zu bedeuten habe; man dachte, daß er vielleicht Fliegen u, 
dol. wegblafe. Run beftiieg er das Roß: geduldig lieh es ſich dies 
wege, er machte mit demfelden verfhicdene Schwenfungen: «8 
olgte willig; zulept fegte er mit demfelben über einen Zaun und 
wiederum zurüd: e8 gelang vollfommen, Der Major trat binzu 
und machte dem Pferbebändiger ein Geſchenk mit dem Bferde, das 


bei dieſer ſchlechten Zeit, imo Jever ſoll zuſehen, daß er nicht pleite 
geht? Er ſoll nis pleite geben, er wird nicht pleite geben, aber ih, 
wo bleibe ih? Ich möchte ihm nachlaufen, id) möchte dabei flchen, 
ich möchte ihn, bei Gott! an meine Bruft brüden, ed ift mir fo, als 
Könnte ich meine Briefe nicht fchreiben. Aber es if alles Narrbeit, 
alter Wolf, du bift ein Marr geworben. Was geht's dich an, vich 
geht's nichts an! 

Lorberg eilte inzwiſchen durch bie Straßen fort, welche im 
falten Abendlichte dunkelten, doch in ihm war es licht und marm. 
Stolze und freubige Gedanken firdmten burch feinen Kopf, fein Herz 
Mopfte froher umd Tauter, je mäher er feinem Siele Lam. Endlich 
trat er in das alte Hand ein, deſſen Thor weit offen flanb, als 
fei e8 für ihm geöffnet. Es hielt ihn Niemand auf, Niemand Tan 
ihm entgegen, als er die Stufen hinauf in ben Gorribor trat und das 
große Eingangdzimmer öffnete, Wohlbefannt war er hier; alte Erin« 
nerungen Famen ihm entgegen und fdpritten vor ihm ber. Gr ging durch 
ten Saal unangefochten, dann zur Linken mach den Gemächern, welche 
Belopeim immer bewohnt hatte, fie waren dunkel und fill; doch jet — 
er 308 elme amgelehnte Thür zurüd — dort ſaß er vor ihm, den er 


fuchte, 
(Bortjegung folgt.) 


er hätte serfhichen wollen. Niemanden fiel e8 ein, dem Anhaus 
dien die Macht des Bändigen zugufhreiben; vielmehr maß Jeder: 


mann der außerordentlichen Reiterfunft des ftattlihen Oberlieutes 
nants dieſe Bhndigung bei. Ib, ald neugchadener Doftor der 
Poilofopbie, durfte ich am wentgften an folde magifche Künfte 
olauben! _ un. 


Thermometer: und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläde 1050 var. Ruf.) 









arometer 
E ———— (Stand I, pi. Bike auf 09 
Iuki (Dahredmittel 6%,29.) serueitt.) 
1858. ne re (Iahretmittel = 324,22.) 


(Monatömittel — 324,28 ) 

6 Ubr | 42 uhr | 6 uhr | 6 Uber | 12 Uhr | 6 Uhr 

Morgend,| Mittags. | Abends, |Morgens.| Mittags. | Abenns. 

9.71 £99,8 | #i70,6|-F170,7]924°,201998 "4079831 
we 9 12008, | 323,32, 


Beobachtungen 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D., SD., D. — Bewöltt, Abenes entfernte Beiwitter mit ergiebigem 
Regen (65e",6 auf den ). 
Höchfte Temperatur: 199,5. Temperatur des Maind: +15°,1. 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: +8",2. 
Am 20. Juli Morgens 6 Uhr: hermometer: 9,3, Barone- 
ter: 323”,09. 


Fremden: Unzgeige 

Goldener Anker: HH. Kaufleue: Müller von Bremen, Krang 
von Reichenbach , Leifter von Hof, v. Pielig von Berlin, Wicklein von 
Nürnberg, TH. Müller von Brauuſchweig, Wolf von Franffurt a. * 
Dotterweich von Bamberg, Steinhardt mir Frau von Flob; Noß, Bäder 
inefter von Wien; Frick mir Gartin, Pfärrer von Berlin, Schmitt mit 
Sobn, Gaftwirch von Hilpoltſtein. 
mm —ñ —ñ — —ñ —— 


Befanutmadbung. 

Nachdem die ‚tönigl, Megierung von Oberfranften, Kanımer des 
Innern, die künftige Erhebung der Strafenbeleuchtungt» Beiträge nad 
tem Steuer» Drfinisivum, wonach 

von dem Gulden Mietbfteuer — 5 fr. und 

von dem Gulden Gewerbſteuett — 6 fr, 
als Beleuchtungdbeitrag zu zahlen find, mittelſt hober Entſchließung 
vom 26. d. Mid. genehmigt Hat, jo werden die Bethelligten zur Gin- 
zablung derſelben auf das Etattjahr 1834 biemit in Kenntniß geiept. 

Baprenıb, den 30. Juni 1858. 
Die Staptfämmerei. 
Wi, 
Betanntmwadhung. 

Der Mepgergeielle Gortfried Geißler von Creußen und jeine 
Berlobte, Barbara Oswald bon Neubaichof, haben Tür die, von 
ibnen einzugehente Ehe die im tormaligen Bürftenthume Bayreush gel« 
gende eheliche Gtergemeinichaft durch Vertrag vom Heutigen unter 

& ausgeichloffen. 
" Dieh os in Gemäßheit 65. 412 und 422 Tit 1. Teil. 888 
rreufifchen Landrechtb zur öffentlichen Kenntniß gebrocht. 
Pegnig, am 10 Juni 1508 
Königliche Landgerict. 
Ebrlicer. 











Ort uun g. 


Anzeigen. 


Wer an den Nachlaß ded serlebten ge ee 
ſtoph Schats rahier eine Forderung zu machen kat, wolit tie elk: 
binnen 14 Tagen bei Umerzelchnetem übergehen, außerdem Feine Rüde 
ficht mehr darauf genommen werden kann. 

Bırreutb, am R. Auli IB58. 
Friedrich Schatz, Nigelihmirnmeiter. 








Mene Sendung Marienbader Kirenzbrunnen, Egerer 
Salzquelle, Saidſchitzer und Pilluger Bitterwaſſer 

Am 44.08 gebt eine leete Chaife über Amberg nah Regen 
kiıg Näheres ri Gebhardt im Neumwrz 


mMaet Metaficar, Wilhelm Schiller. " 


Soeben ist der 
Neunte Catalog 


Musikalien-Leih-Anstali 


„„rledrieh Enke in Bamberg 

erschienen und in der Giramm’schen Buchhandlung in Bayreuth 
a 6 kr. zu haben Letztere nimmt auch fortwährend - 
lage des Prospeclus Abonnements an. " eh 


Bernhard Mayer, 


: Strafie Nr. 385, 
empfiehlt fein reichhaltiges 


Tuch und Derven-Modeiwaaren-Rager 


unter Zufiderung reeller und ſehr billiger Bedlenung. 
A dt DE Sende are ee. ? 


Aufktion. 

Dienftag den 13. d. Mts., Vormittags 9 Uhr an- 
fangen®, werden im Nenentwege H6.-Mr. TBO verſchledene eubles, 
alt: Hanapee, Seffel, Tifcbe, Mleiderfchränfe, Mom: 
mobe, lien, Betten Weifjeng, Zinn, 
und verſchiedene and cbaften gegen Baarzahlung verſtel · 
gert, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden. 


—————— 
BERRERDR DE DE DE DE DE DR 


Biebungs-PBläne 
ber Kurfürſtl. ſchen, Großh. Badifchen fl. 85, 
Großh. —638 50, kgl. (er a 36, 
ſowie noch andere Staatsanleihen find auf franfirte Briefe 
nmentgeltlich zu haben beim Handlungehaufe 


Schneider- Hoff in Frankfurt a.M. 
BEP DE DEE FESTE DE DE BE 


Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Ehevanlegers= Mufif auf der Eremitage, 


wozu ergebeuft einladet Seller. 


Für Gountag den 11. enıpfiektt Wanille:Baifers init Natım 
gefüllt, nebft Weichfelfuchen WU. Zippelius, Gonpiter. 


Borzüglich feine Limburger u Emmentbaler Käſe bei 
Wilb. BSöflich. 
Ein vunfelbrauner Stock mu Perimutter»Ginlage und Verlmutier: 
knopf wurde geftern Mittag 3 Uhr von einem Kinde auf vem I, g 
Schlofberge verloren, um deſſen Rückgabe bei ver Erpedition ver Bar. 
reutber Beitung gebeten wird, 
Haus-Nr. 86 Ann Dürre Bretter zu verkaufen. 


ir. 377 it eim mewblirte® Zimmer zu vermierben. 























Ein ganz neuer maffte gebauter Stadel mit einem grofen gr+ 
wölbten Keller iſt aus freier Hand zu vertaufen, oder auch zu verpachten. 
Näheres zu erfragen in ver Erprrition der Bayrenther Zeitung, 

Auf dem Markıplag Haus-Nr, 29 If ein Ouartier, beſtebend 
in zwei beizbaren Bımmern und einem Rabinet, eine Treppe boch, auf 
Martini zu vermiedhen, 


Fägerftraße Mr. 654 ift ein meublirte® Zimmer zu vermistbe 


Cigarren 


in reicher Auswahl und alter Waare 
empfiehlt f 
Wilhelm Schüller. 


EEE EEE TR TER 

Berichtigung.) Die Unterfchrift ver Anzeige ver Kirchenrer ⸗ 
— zu ae! in Mr. 186 2. Bl fol Feifen „Haberfkumsr, 
Vorſtand.“ 











Gedrudt bei Heinr, Höreth in Bayreuth. 


Zu beziehen durch alle 
Yoflämter des In: 
und Yuslandes. 


Bayreuther Zeitung. = 


Jahrgang 111. 





Deut lan®. . 
——— 9. Jull er —— ne 
heute von bie nebru 
pen äh * erlaubte Gemahlin, die gen Mars 


a, die Reife erlauchten f. Eltern nach Dredden forte 
Fe * Ru © Sih Se. Maj. über Wien ein fürs 


lären Antlang nden hatte. (R. M. Stg) 
en — — Juli. In ietzter Zeit iſi Hier eine Attſenge⸗ 
ſellſchaft, an deren Spitze —* Graf v. d. Lippe ſich beſindet, 
mir einem vorläufigen Kapital von 100,000 fl. zuſammengetteten, 
welche: mit der von den HH. Mechanikern Mannhardt und 
Kom erfundenen Torfprefie einen großartigen Betrieb der Zorides 
veitung fd zur Aufgabe ſetzt. Die Soctetät hat hiefür ein Pris 
vilegium auf 5ojährige Dauer erhalten. 
Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden: unterm 
7- = die erledigte Gerichtsdieners ſtelle am Landgerichte Babens 
baufen in proviſoriſcher Eigenſchaft dem Gendarmerie-Brigadier 
C. Herrmann zu Reuuim, ferner die Landgetichtsdienersſtelle zu 
Klingenberg, gleichfalls in: proviioriiher Eigenſchaft, dem Gerichts⸗ 
Dienerägehilien A. Beder dajelbit zu verleiden, Die kathollſche 
Pfarrei Aibling, Ldgs gleihen Namens, it mit einem fajllonss 
mäßigen e von:794 fl: 554 fr. in Erledigung gekommen. 
Dad f.Regierungsblant Nr. 24 vom 9. Juli enthält eine Bekannt: 
mabung, die theoretifhe Prüfung für den Staatöbaudienit im 
abre 1858 betr, wonad die naͤchſte theotetiſche Prüfung für den 
taatöbandienft nad den Beittnmungen der allerböhften Berort- 
nung vom 15, November 1856 Montag den 18. Dftober I. Js. 
ihren Anfang nehmen wird. Diejenigen Kandidaren, welbe an 
derjelben Theil nehmen wollen, haben ihre. deffalifigen Geſuche bei 
Vermeidung der Jurüdtweifung ſpäteſtens bis 18, Geptbr. I. Is. 
bei der f eberften Baubehörde im Staatdminifterium ded Handels 
und der öffentliden Arbeiten einzureihen, Dielen Geſuchen find 
die in der oben allegirten allerhöditen Verordnung vorgeſchriebenen 
Zeugniſſe im Originale beisufügen; die beglaubigten Probearbeiten 
über die Fertigkeit: im Zeichnen und im Steinfcmitte find bei ber 
perfönlihen Anmeldung zu übergeben. Ueber jämmtlihe Beilagen 
zu jedem Geſuche iſt ein mit Namensunterſchrift verſehenes Bers 


„ſowie die Mdreffe, unter welcher dem Bittjteller 
efret at werden fann. 


Mttaufe n Bauern waren um 11 Uhr noch nit alle ab» 
geladen, e vielen Händler und die große Menge Icerer mit 
AEindau te, „Stuttgart Eilgut” ꝛc. bezeichneten Säde bes 
wiefen zur Genüye, mie viel heute und im der jüngften Zeit Ger 


mäfte nad auswaͤrts gemadt wurden, Die Maffe des zugeführten 
Werreides war fo groß, daß die Säde vom Herfuledbrunnen bie 
weit bimab zu beiden Seiten des Milchberges ſſanden, weshalb 
denn auch, trog der vielen Nuffäufe nad auswärts, ein Sinten 
der Preife umausbleiblib war. 

Franffurt a, M., 9. Zuli. In der. geiirinen Bundedtands 
Sipung wurde der AusihußsBeriht über die Mannheimer Gin- 
gade Im Betreff des Kölner Brüdenbanes exſtattet. Cine Mınos 
rirät ftinmte für Abweifung, die Maſotnät will Preußen zur Rüds 
Außerung auffordern. (8%. D.0.8.3.) 

Das Blatt „Deutſchland“ ift verfiegelt worden; der Eigen— 
thümer befindet fih im Schuldgefaͤnanſih. (T. D. d. 8. 8) 

Wie die „Zeit unterm 8. Juli beridstet, ift der Aufenthalt 
ded Könige von Preufen ſchon jegt fichtlih von den beiten Er— 
folgen begleitet, und die geſunde, Feäftigende und reine Alpenluft 
verfehlt micht, den günſtigſten Einfluß auf den König durch merk 
lich vorſchreitende Müftigkeit auszunbden. Der König macht täglich 
in Begleitung des Oberſchloßhauptmanns v. Meyerinck und des 
dienfthabenden Flügrladjutanren weite Fußpromenaden. 

Die Königin von Broßbritannien wird, fomeit bis 
jegt beftimme ift, am 10. Aug. In Mobleng eintreffen. Der Bes 
ſuch der Königin am Rhein, welder dem engſten Familienfreife 
gilt und von dem daher alle officiellen Empfanasfeitlifeiten aus⸗ 
geſchloſſen bleiben follen, dürfte ungefäbr 14 Zage dauern, 

Gütersloh, 7. Zul, Unfer Schügenfeft ıft in leßter Nacht 
auf traurige Weile beendet worden, Der vor cinem Jahre von 
Köln hierher gezogene Gonditor Dewald, eine beliebte Berfönlich- 
feit, ward erftoden. in —* S., eine nicht belichte Per⸗ 
jönlicfeit, wurde auf dringenden Verdacht ſofort verbafter. 

Gorba, 5. Juli. Die Bürgerwebr bat in zwel Sitzun⸗ 
gen unjerd Landtays zu fehr belebten Debatten geführt. Dabei 
trat eine Ericheinung zu Tage, die man in Deutfchland noch we— 
nig oder gar nice erlebt; es wurde nämlich vom Miniſtertiſch aus 





Feuilleton 


Berloren und gefunden. 
Bon Th Mügge 
(Bortfegung.) 

Herr v. Feldheim fa an dem Kamin, defjen glimmende Koblen und 
Flammen ihr roches Licht auf ihn warfen. Das hohle, ernfte Geſicht ſchaute 
in vie Gluth, deren Schimmer durch dad weite Gemach flackerte und 
von dunflen Schatten umichloffen war. Das Licht ſammelie fih auf 
dem greifen Manne, ber feine Hände gefalter hielt und, Teife feinen Kopf 
bewegend, mach der Thür blickte. 

Wer ift da? fragte er. 

Ich bin ed, erwiderte Richard, ſich näbernd. 

Der alte Herz erſchrak nicht. Er hob das hohle Geſicht auf und 
Aredtie feine Hand aus. Selen Sie mir willtommen, Herr v. Lorberg, 
fagte * ſanft ſich neigend. Ih habe Sie erwartet, Sehen Sie ſich 
zu Mir. 

Ih werde kurz fein, erwiderte Richard, fo kurz als möglich. 
Zunaͤchſt erlauben Sie mir, zu werfichern, daß ich micht Komme, um 
Ihren Brieden zu flören, 


re Pte, hoffen, antwortete ver alte Herr, daß Sie mir 


Ich bin nicht Wilent, Dinge zu berühren, welche auf immer 
abgethan find, fügte Richard v. Lorberg, Ih Fomme allein, um eine 


Brage an Sie zu Ibun, — Man Bat mir geſagt, daß Sie Weißen 
ftein faufen wollen ? 

Wollen Sie ed dem verfaufen? fragte Herr v. Feldheim. — Ja. 

Auch jept noch verkaufen ? — gu. 

In melcher Abſichn? 

Ich will dad Land verlaſſen 

Das Land verlaſſen? Haben Sie mit Wolf geſprochen? 

Ja, Herr v. Feldheim 

Und er, hat er Ihnen Peine Mitibeilung gemacht? 

Gr hat mir Mittheilungen gemacht, erwiderte Richard, allein... 
Laffen Sie uns ſchweigen, fubr er abweichend fort, meine Entſchlüſſe 
fteben feit. Ich trete Ihnen alle Anfprüde ab, melche ich vielleicht 
erheben fönnte. Nehmen Sie mein verfihulveted Erbgut, erfüllen Sie 
dagegen dad Anerbieten, das Sie mir machen Tiefen, und laſſen Eier 
und in Brieven feheiven 

Und das ift Ihr wohlbedachter Wille? 

Id werde ihn niemals ändern, 

Aber, mein Meber Herr — mein licher Richard, ſagte der alte 
Mann mit gitternper Stimme, ih muß Sie fo nennen, Ih babe Sie 
ald Knabe oft fo genannt und habe Sie lieb gebabt, ja, wahr und 
wahrhaftig lieb gehabt, ehe — che ed anders mie und wurde. Glau— 
ben Sie mir — glauben Sie mir — auch ich bin nicht glüdlich ge 


> ben. 


für, von den Mbgeorbueiti ' che gefproben, u 


j ieden, 
—— en rade daß e ehe Berbälmiß * ap 


) eifigegenge 
dem am ®%. Juli die für die Bürgerwehr poftulirte vo 
310 Thlen. abgelehnt war, gelang es der Regierung Tags ce, 
diefe Pont wieder zu erobern. (D. 9. 3.) 

zerbeik li. „beiten iR der Speylallandtag nad De 

eudigung der Fratlvera en auf unbefimmte Zeit vertagt wors 

Bei dem Etat für 1858/ beliemgruste die Regie ‚ Am 
das, allerding® nicht hinmwegzuleugnende Defizit von 24,000 Zhlrm. 
tentfanden. durch die für’d- Erfle nothwendigen Gehalte ber Die⸗ 
pofltionäre) deden au Lönnen, eine Bermehrung der Einnahmen 
duch, Erhöhung der Sporteliage bei Käufen, Berläufen, Berpfän: 
dungen, durch Erhöhung ber Malzihrotfieuer und durch Gunftels 
lung eines achten Grundſteuertermins. Gegen die beiden letzien 
Aushilfemittel ertlaͤrie ih der Landtag, inbem erflered mur ein 
Serabfinfen. des Brauereibetrieb® zur Folge haben würde, legtereh 
aber das Unrecht nur vermehren werde, dad der Grundfieuer zur 
Bafld diene. Belonbers heftig ſprachen fi die bäuerlichen Abyes 
orbneten gegen dieſen adıten Termin, aus, Schlließlich wurbe Die 
Erhöhung der Sporieltapr, veip. «in darauf bezügliched Geſetz, vom 
Landtage angenommen; ingleiben ein Geſetz bezuͤglich der Einfoms 
mens und Klaſſenſeuer, durch weldes eine tichtigere Einfhägung 
als bisher, und dadurch eine größere Einnahme möglih gemacht 
werben fol. Der nunmehr erledigte Etat if in Einnahme und 
Aus gabe auf 579,000 Thir. ſeſtgeſtellt. 

Hannover, 8, Juli. Die ünte Seite flellte den Borantrag, 
die Betathung ber Sberihtdorganifation audzufegen, bis man die 
Borfchläge zur Streafprogebordnung erhalten . Dagegen ers 
flärte fi jedod der Minifler mit dem Bemerfen, die Strajprogeßs 
ordnung werde no vor der dritten Berathung eingehen, und ber 
Regierungsfommiffär fegte Hinzu, daß die Menderungen der Straf: 
projeßorbnung wenig erheblich feien. Dad Primip der Deffent: 
lihfeit und udlichteit, das Anflagepringip, Schwurgerichte und 
Schöffengerite würden bleiben, mur darin trete cine Aenderung 

„daß künftig den Amtsrichtern die Unterfuhung in Kriminals 
en obliegen werde. Große Senjation erregte die Mittheilung 
v. Bennigjen’d, daß fo eben die erjie Kammer beſchloſſen habe, 

Regierung dringend zu erſuchen, fie möge von ihrem Rechte 
auf Berathung der Juſtizvorlagen vor der bevorfiehenden Bertagung 
Abfand nehmen. Nach langer lebhafter Debatte ward ber Borans 
trag auf Ausiegung der Beraihung mit 36 gegen 42 Stimmen 
abyele Dem Abgeordneten des Landes Kabeln, Kirdipiels 
ichreiber Hinge, if die Erlaubniß zum Eintritt in die Gtänbevers 
fammlung verweigert worden — eine Antwort auf v. Bennigfen’s 
Interpellation. 

antreid. 


#r 

ari®, 7. Zuli. Die achte Sigung der Konferenz bat heute 
auf = — Gtiolle® Rattgefunden. Die Bevolimacht gten 
verlichen Parid um 114 Uhr mit ber Lyoner Ei und langs 
ten gegen 12 Uhr auf dem Landfige des Brofen Walcwäli an. 
Zuerft wurbe natürlich dem ‚Herren Diplomaten ein Dejeuner jers 
virt, worauf dann um 24 Ubr die Berathungen begannen, welde 
nad) den. bereitd bier eingetroffenen Nachrichten bi 4 Uhr bauer 


weien und denkt wohl, Sie können mir verzeihen, wenn ih Gie 


bitte, Herzlich Bitte! 

Er ſchloß Nichard's Hand in jeinen Händen ſeſt und ſah ihn fle- 
hend an. Die binfällige Beftalt, das ſpärliche graue Haar und dab 
müde, hohle Geſicht, vom Schein det Bewers überſpielt, nermehrten 
die Rührung, welche der junge Mann empfand. 

Iqh Habe nicht zu richten, fagte er, auch Habe ich ſelbſt Berge 
bung nöthig. Ich werde weit fortgehen, Sie werden nichts mehr von 
mir vernehmen. 

Dat follen Ste nicht, ed foll nicht geſchehen! rief ber alte Herr. 
Sie ſollen bei mir bleiben. Ih will Alles gut machen. Ich Fan +8, 
mein lieber Richard. Denn ich Habe ja eine Tochter, und Gie... 

Ich, Kerr v. Felbheim, fiel Lorberg ein, ih wünfde allen Segen 
auf bad Haupt Ihrer Tochter, Sie muß ein edles, ſchoͤnes Herz beflgen, 

Der Troſt meiner alten Tage! dab einzige @lüd, bad mir ges 
worben! fagte ver alte Herr, feine Hände aufhehend. Auch am ihr 
Habe ih gut zw machen, wad ich verſchuldet. D, wählen Gi, was 
fie gelitten Hat und ih — an! Bon mir ging das nit aud, waß 
geſchahh; ed war ihrer Mutter Wert, Ihr war der Gedanke uner- 
träglich, Ihrem Vater dieſen Triumph zu laſſen. Sie haßte ihn, er 
Hatte viel ſchwere Kränkungen fi über und erlaubt, die fle nicht ver. 
geben konnte. Es mußte ein Knabe fein — bie Täufchung wurbe and« 
geführt, und ald fe gefchehen war, lief ſich nichts mehr ändern. Wer 
Tonnte in die Zukunft bliden, was Tonnte nicht alles geſchehen %! 


"&kimmung der 


wen see IT in Grtelles Seit; 
—5 x die Nagt et — hr 
‚Paris zurüd. Rad allen dieſen Anftalten if auf bie beſte 
— gerebnet. Die nähfle Sißung wird am 
Sonnabend in Paris ftattfinden. — Ueber den Inhalt des eng« 
liſchen Vermittelungsvorſchlags wird dem „‚Rord” von bier gemels 
det, daß Franfreih und Rußland ihn allerdings „ Abe 
genug’ fänden. Für den öfter erwähnten —æe 
ber Mitglleder, die Hospodaren die andere wählen, um diefer Art 
von Senat eine foniegvatinere Grundlage zu’geben. Nachdem die 
weſentlichen Punkte der neuen Drganifatıon feſtgeſtellt find, wofür 
eine oder zwei Sizungen genügen ‚werden, folk die Konferenz fi 
auf einen Monat versagen. Inywilhen wird eine Spesialtommifs 
Ron das auf Grund der gefahten Beihlüffe zu entmerfende neue 
‚organische Reglement für die Füchenthümer audnrbeiten. Bor 
dieſet Bertagung wird vielleicht auch no die Donauihiffiabetee - 
afte erledigt werden. Reben der Bereinigung einiger Berwaltun 
pweige bat Lotd Gomiei auch einen gemeinfanen Kaffariondhof 
beide Länder vorgeſchlagen. 
sc Nifolaud Golesſto, früher Bicepräfdent des walacht⸗ 
Ihen Divand, hat von Hier aus am die „Indep.’ ein Gcheriben 
über die vielbeiprodene rumänifche Flugſchrift gerichtet. Er feugmet, 
daß biefelbe von einem rumäniiben Komits audgehe, weil ein 
foihes wicht in Paris beſtehe. Es fragt fidh, wie .reng man den 
Ausdruct nehmen will. Am Scluffe ed: „Bir haben Aeıa 
in Betrefj der Politik amderer Länder die größte Surüdhaltung 
beobachtei; voll Bertrauend auf die feierlihen Berpflihtumgen der 
Maͤchte, erwarten. wir geduldig, daß unfer Roos fi enticeide, 
ohne anzunehmen, daß die Union, die ums verſprochen ift, und 
entgehen koͤnne.“ — Der „‚Untverd‘‘ bringt einen neuen mwüthie 
gen Wrtifel gegen England, der mit der Rebendart endet: „Alle 
Böker ſollten Ad einigen und gegen England dad berühmte Wort 
des römifhen Senators ausfpreben: Delenda est ” 
Obſchon die Fefßlichteiten in Cherbourg durch die mun bes 
Rimmte Unkunft der Königin von England einige Abänderungen 
erleiden werben, fo bleibt im Wefentiihen doch dad frühere Pros 
m aufrecht erhalten. Der „Bhare de la Manche“ enthält 
olgende etwas pomphafte Ankündigung der zu erwartenden Dinge: 
„Der Eiſenbahn⸗Hof. in weldem ZI. MM. unter einem Triumph⸗ 
bogen in Gherbourg einziehen werden, wird von ber Gifenbahns 
Kompagnie glänzend deforirt; ebenſo werden alle Straßen ber 
Stadt, durd welche der kalſerliche Zug ſich bewegt, beforint umd 
beflaggt fein. Die Munizipalität mat großartige Vorbereitungen 
und ihre Feſte werben glänzend fein. Die fhönen Gäle bed Stabts 
baufed, wo der Ball fattfindet, werben wahrhaft bezaubernd fein, 
und bie Beleuchtung der Stadt und ber öffentlichen Bebäube ver⸗ 
ſpricht Großes. Das Feuerwerk, welches bie Stadt auf dem 
Plage de la Dirette durch den Pariſer Feuerwerler Rüggieri ab⸗ 
brennen läßt, wird das ſchönſte ſein; was man je in Cherbourg 


* 
für 


fab. Das Hauptftüd wird die Reiter-Statue Rapoleon’s 1., von 
dem faiferliden Wappen, Trophäͤen und aften umgeben, 
barflellen. werjeitd trifft auch bie Marine tvolle Anſtalten. 


Der Kriegshafen wird mit großem Luxus beforirt. An der Eins 


Aber «8 geſchah nichte. Dit welcher Noch, mit welchen Sorgen mußte 
das Geheimniß bewahrt werden und fle felbft — mein armed Kind! 
Bleiben Gie bei und, mein Tirber Richard. Wiriben Sie, damit ich 
zwei Kinder Habe! 

Es kann nicht fein, flüferte Lorberg bewegt, und entfchloffen fügte 
er hinzu: Laſſen Sie und viele Untertedung raſch beenden. Erfüllen 
Sie mein Verlangen, mehr begehre ich nicht. Dh werde nicht allen 
gehen, Herr v. deldheim, ſondern — id) bin verbunden, innig were. 
bunden mit einem Herzen, das mich nicht werlaffen wir, had ih um 
Leinen Breis der Welt aufgeben Tann, das mich erwartet! 

&8 wartet hier! antwortete eine fanfte , siefflingende Stimme hinter 
ihm, und wie vom Blig getroffen fprang er auf. Vom Beuerfcheine 
überfirahlt, fand Ehrifine in dem fchwargen Kleide wenige Schtitie 
vor ihm auf dem weichen Teppich. 

Helliger Gott! CEhriſtine! rief er ahnungsvoll und bangenb. 

36 bin «8, fagte fe, und bie Gtunde if ba. Dort figt mein 
Bater, ih bin feine Locher. Wählen Sie, Dichard, lieben Sie 
mich noch ? 

Ewig! eig! zief er, auf feine Knire finkenb und ihre Hänbe 
faffend. Ich Habe nichts verloren, ich habe dich gefunden, theuerc, ge⸗ 
liebte Ghriftine! Dein Barer dat einen Gopn! , t 

Bei Gort! fchrie Zakob Wolf zur Thür Kerein, ich hab’ * 
was hab! ich gefage? Da hegt er ſchon auf feinen Kaieen und dan 
Gott, daß fle iſt eine Tochter und kein Sohn! 


wi ein Zriumpbbogen. von wahrhaft fais 
— 5353 er ern, Kugeln, Kanonen, 
ben ven, Enter: Beileh, a aller Art. ‚Was die Unter: 
wafferiegung ded ungeheuern Balins Napoleon’6 IM. betrifft, fo wird 
dies eineh tigen Shaufpiele ‘sein, deren Antlit nu 
—— tt. Die g der Rhede du 


\ eben. 
‚Donner der Geige des franzöiben Gefhwarers, fe) 5 
der — kn win, 

t Aanweſenden englifchen Krie und 
— —— — Batretien und unferer — 


€ und See erbeben machen·· * 
—* Graf Morny iſt geſtern einer großen Gefahr entronuen Die 
Deichſel feines Wagend, indem er und feine Frau fi befanden, 
zerbrach, die Splitter verle das Pferd, und diefed riß aus. 
Mai’tonnte es nur mit großer Mübe zum Stehen bringen. Graf 
Morny fam mit dem Schreden davon und ging nach dem 
Bahnhofe, um ſich mit der Gifenbahn auf ſein Landgut im Aller 


ent zu begeben. 
— * Die Königin Bilteria, vom Prinzen Albert 
begleitet, wird ibm 4. Aug. nach Gherbourg begeben, zum 
Zwed , dem Kaiſer und der Kaſſerin einen Beſuch zu machen. Babl: 
zeibe (?) Erneunungen von Souspräfettur⸗ und Präfefturräthen 
(eönseiller pr&vectare, lautet die Depeſche). Der Moniteur zeigt 
an, daß heute die neunte Konferemfigung ftattgefunden har. (A. 3.) 
Großbritannien. 


Ueber die verfehlte Legung des teandatlantiiden Telegraphen 
fhreibe man aus Dueenssown den 5. Juli: „Der „Agamem⸗ 
non” und „Balorous“ werden yändlih erwartet. Dos Geihwar 
der hatte ehr fhlimmed Wetter. Am 13, Juni erhob fih ein ftarfer 
Sturm, der die Schiffe aus einander tried, aber alle trafen wieder 
beim Stelldichein zufammen, 52-2 B 33 — 18%. Beim eriten 
Verſuch gingen ungefähr 10 Meilen Tau verloren, beim zweiten 
ungefäbe 120 Meilen und im Ganzen waren ungefähr 250 verfenft, 

als dıe Verbindung aufhörte. Der „Niagata“ und der „Sorgen“ 
fegelten dann bierher zurüd und waren erftaunt, daß der „„Balorond“ 
und „Agyamemnon, welde über 200 Meilen Vorfprung gehabt, 
noch nicht eingerroffen waren; letztes Schiff Toll im Smem fehr 
gelitten haben. Rach dem ‚ort Reporter‘ beträgt der Verluſt 
ungefähr 500 Meiten Kabel; der Werth einer Meile Kabel wird 
* 100 2. geſchaͤßt. 

Wie man aus Malta telegrapbirt, ift in Werandrien am 2, 
Juli der „„European‘ mit einer Bor aus Sydney, ‚den Ih, 
und Melbourne, den 16. Mai, nebft einer Goldladung im Werth 
von 138,108 2. eingetroffen. Der elettriſche Telegraph —— 
Melbourne und Adelaide war fertig, der Goldertrag im Steigen, 
indem er den ded vorigen Jahres um etwa 25,000 Umzen übers 
ftieg. Am 21. April war der „Shooting Star” mit 41,598 Uns 
zen Gold, am 5. Mai die „„Heatbbell” mit 70,792 Unzen und 
am 18. der ‚Eagle‘ mit 25,945 Unzen nah England adbgegan: 
gen: Auf der Reujüdwaled- Seite des Murrayfluſſes hatıman ein 
neues Goldgefilde eröffnet. 


Gr brach im fein Gelächter ans und fchürtelte ſich fo heftig, daß 
der ſchwarze Haarbuſch gewaltig zu warten begann. 


Einundzwanzigfed Kapitel. 


Sechs Uhr war vorüber, als die Frau Gommerzienräthin die Braut 
mufterte, Bräulein Sufette kam reich geſchmuckt mit dem hütjchen Ge 
ſchmeide, ‚dab die Kante ihr geichentt Hatte, geſchmückt mit dem Kleide 
som theuerſten Stoff, das die Tante ihr ausgefucht Harte, und diefe 
ſelbſt mit ihren funkelnden Brillanten, dreifachen Armbändern und ih⸗ 
sen beringten Fingern ſah aud, wie bad Admiralſchiff der Golpflotte, 
welche ſich in kurzer Zeit Hier verfammeln follte! ie raufchte in ib» 
ser ſchweren Brocatrobe daher, als fei ein Sturm in ihren Segeln, 
und ihre Mienen drüdten, trog aller Pracht und Herrlichkeit um fie 
ber, binlänglih aus, 8 Könnte ſich Jeder In Acht nehmen, der mit 
ihr in Berührung geriethe, Die Frau Gommergienrärhin war über here 
ſchiedene Dinge befümmert, und ihre Kümmernifje nahmen immer einen 
heftigen Gharalter an, Lorberg harte ſich niche bliden Laffen, auch 
jegt war er wit zur Stelle; Sufette war auffällig ernfihaft und in ſich 
gekehrt, von ihrer ehemaligen naiven Bröhlichfeit fchien auch nicht die 
.. Heinfte Spur übrig geblieben. Giner geheimen Angft konnte ſich die 
folge Brau nicht ermehren, und bei aller ihrer Willenekraft und ihrer 
Raſchn·Herrſchaft war e8 ihr unangenehm, daß der einzige Liebling, 
den fie auf Erden befah, am Tage ſeines Glüdes fich nice freuen 
wollte, ihr nicht Ihmeicheln, fie nich liebkoſen und luſtig auflachen 


— Kopenhagen, 8. Juli. Der Finanzminiſter hat. ges 
en nad geheimer Staateratböfigung Entla 
r Konjeilspräfident übernimmt das -Auswärtige.- 

namminijlerium vernimme man nichts Gewiſſes. AR.R) 
BHamburg, d. Fu. Die Entlaſſung des daniſchen Finanz 

minijierd. erfolgte in Folge von Meinuüngs verſchie denheit der Mes 
cuugsmitglit der uber Die deutiedäniide Streitfrage. Biſchof 
ontad tritt in die Regie ein: AM, K) - 


: ie. 
> Indien, Me. W. Rufjel, der Kotre 
natwitit im feinen letzten Briefen. furchtbate 
22 —* Urt warf ran 4 


m 60. Regiment Schügen find 
über 40 Mann dem Sonnenitih erlegen, Man tief ihnen fogteich 
zur Ader und Iepie ihnen Blutegel an die Schlaͤfe; aber die Mehr⸗ 
zahl farb auf Der Stelle, und ſelbſt die wenigen Geretteten wer— 
dem nie oder mich ſo bald wieder Dienitfäbig Die Getroffe⸗ 
nen werden purpurrotb im Geſicht, ihr Athen wird ſchnarchend 
und das Auge ftare. Die Aerzte öffneten den Kopf -eined am Sons 
nenſtich gefallenen Pferdes und fanden die Venen mit klumpigem 
Blute ‚überfüllt. Dabei it Die Kleidung der Truppen nob immer 
jo unvernünitig, wie möglich. Die Bärenmüge der Hodländer 
namentlich, ſagt Mr. Rufe, würde ſich nur ein wahnfinniger Wils 
der in den Ebenen Jndien's auffepen. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 9. Juli 1858, 

Nachdem die Genehmigung der £, Regierung bezüglich der Ab⸗ 
gabe von 600 Klaftern Torf aus dem Torfmoor Hölle bei Weißens 
ftadt -eingelaufen und von hoher Stelle das f. Forſtamt Wunfles 
dei hievon in Kennntiß gejept worden it, wurde Hr. Revierförfter 
Häfner zu Weißenſtadi en Altorde über das Anfahren des 
Totfes bieher abzuſchliehen umd die Verhandlungen mitzutheilen. 
Die nothwendigen Mauer: und senfters Reparaturen im Rath— 
hauſe follen mad den Vorſchlägen des ſtä Bautachs und 
mit Buziehung deſſelben von der Hoſpitalverwaltung ausgeführt 
werden. Saͤmmtliche Müllermeifter, die Pflaterzollpächter und die 
gefammte Poltgeimannſchaft jollen wiederholt auf die Inſtruktion 
über die Erhebung des Getraid⸗ und Mehl-Aufſchlags aufmerffam 
gemacht werden, Dem Müllermeifter Hamm on von der Altmühle 
wird auf fein Anſuchen 1 Klafter Shindelholz aus dem ſtaͤdtiſchen 
Holzmagazin um den Preis zu 15 fl., neben ber Zahlung des 
Ausſucherlohnes zu 45 fr. und des Mefgeldes zu 6 fr., fäuflich 
überlaffen. Für die Poligeigefängniffe ke en 3 Strobläde ange 
jhafft werden. Genehmigt wurden die Geſuche des Rabbinere Dr. 
Fürf von Mannheim um die Erlaubniß zur Anfägigmahung in 
biefiger Stadt durd Verleihung einer Matritel, des Maurergefele 
len und —— —* ob. Catl Weidenhammer zu Nitftadt 
um die Erlaubniß zur Wiederverehelihung mit der Schneiderei: 


wollte, wie es fonft geichah. Es Härte ihr Heute wohler gethan als je; 
denn manche Nachrichten hatten fle noch mehr verftimmt. Gie wußte, 
daß Meichenbach’6 Bankerott erflärt war, und einige Verwandte umd 
Breunde, welche nicht fo Hug geweſen, wie fle ſelbſt, erlitten bedeutende 
Verlufte; daher Bam «8, daß die Frau Gommerzienräthin verſchiedene 
Abfagebriefe erhalten hatte; vor wenigen Stunten aber war obenein 
Bram Reichenbach zu ihr gekommen, und eine heftige Scene hatte flati« 
gefunden. Die fhöne Brau ſchien alle Liebe zu ihrem unglüdlichen 
Manne verloren zu haben, ver fie fo hoch verehrte und Teinen ihrer 
Wanſche unerfült lleß. Sie fprah von ibm in fo beleidigender 
Weiſe, daß vie Frau Gommerzienrärhin feine Vertheidigung übernahm. 
Vorwürfe riefen Vorwürfe hervor, vie geiſtreiche Frau beſchuldigte ihre 
Anklägerin, daß dieſe ſchuld am ihrer Heirarh fei, denn fie babe ihr 
dazu gerathen, die Bäden zufammen gedreht, es ihr ald größtes Glüd 
für ein fo armes Märchen dargeftellt. Die Grau Eommerzienrähin 
lieg das nicht auf ſich figen, und das Ende war, daß fle der viel ge= 
feierten Couſine zornig befahl, fofort ihr Haus zu verlaffen; allein vie 
Worte, mit denen dieſe fich entfernte, und ihre thränenichweren, ver⸗ 
äweifeluden Blicke blieben varin zurück 

Sie Haben mi unglüdli gemacht, rief fle ihr ju, fo werben 
Sie auch Suſetten unglücklich machen. Den Mann, den fie liebt, 
baben Sie ihr entriffen, um ihr den aufzujwingen, den fle nicht mag. 
Aber die Strafe wird wide ausbleiben! Sie wird fommen, che Sie 
ed denken! (Bortiehung folgt.) 





flerßtochter Barbara Bölfer, des Taglöhners Thomas Schubert 
(Voir) um die Erlaubniß zur Anfäßtgmabung und Verehelibung 
mit der ledigen Maurergefellentobter Barbara Büttner dabıer, 
einer Perfon um die Bejtattung des Aufenthalts in biefiger Stadt, 
ein Geſuch um Erlaß der Begräbnißfoften, ein Kapitalftündungss 
oefuch, der Berfauf von 15 Stück alter faul gewordener Brunnen⸗ 
röhren um 1 fl 30 fr. an den Nabtwähter Schneider zu St 
Georgen, die Herftellung eiferner Stutmhäken am ſtädtiſchen Leis 
chenhauſe und Anlegung einer Dadrinne an die Commundräuhäus 
fer Nr. 1 und 2. Nbgewielen wurden: die Geſuche ded Taglöh— 
nerd Johann Plög von Balbersdorf um die Erlaubniß zur Ans 
fäßigmabung und Verrhelichung mir der Wagnerstodter Carolina 
Dörfler von hier, des Taglöhners Konrad Müller dabier um 
die Erlaubniß nn ren und Verehelichung mis der Tags 
loͤhnerstochtet ra Buch ta von Catolinenteuth, des Lebtuch⸗ 
nergehilfen Guſſav Barth aus, Stangengrün um die Erlaubniß 
zur Anfäpigmabung und um Berleihung einer Lebfüchnerfonzeffton, 
ein Geſuch um Abgabe von Flößholz zum Kleinverfaufe. Die Abs 
ſchlüſſe der Kaſſenbüchet der Stadtfämmerel für den Monat Juni 
1858 und das Verzeichniß über den Anfall von Keffeigeldern im 
Pe 1857 im Berrage zu 8,340 fl. wurden zur Kenntniß des 

oltegiums gebracht und werden Reptere zur verelnnehmlichen Ver⸗ 
rechnung in der Communrechnung eingewiefen. 10 Perſonen wurs 
den mit Pflicbebeiträgen zur Armenfaffe angelegt. Die Verwaltung 
des Fonds der Armenbefbäftigungsanftalt und die Revifion wers 
den zur Negulitung der Baureparaturfoflen der Beihäftigungsans 
ſtalt umd zur Berichtderflattung darüber, aus welden Mitteln ſolche 
beftritten werden follen, veranlaße Bezüalih der Heritellung eis 
ned-Normalprofild für den alten Main erhielt der frädtiibe Baus 
tath den Auftrag zur Anfertigung und Vorlage von Plänen und 
Koftenvoraniclägen. 

Strafbefhlüfe wurden erlaffen: gegen 1 Perfon wegen Uebers 
trefung der für die Müller beim Rüdfahren ded Mehles von ber 
Mühle in die Stadt beſſehenden Vorſchriften, 1 Berfon wegen 
unbefugten Auffaufd von Butter, 1 wegen Berunreinigung der 
Straßen durch Düngerfahren, 1 wegen Entwendung von Säden, 
I wegen" Begünftigung derfelben, 2 wegen verübten Unfugs, 7 we⸗ 
gen Unterhaltung von Winfellihhäufern, 1 wegen Unterihlagung: 


Getraidepreise zu Bayreuth am 10. Juli 185%. 


Im Vergleich zum 


j Preis per Scheffel Mittelpreise des 
Getraide - Gattung. letzten Marktes. 
höchster | mittlerer |niedrigsterf mehr | minder 
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% Thermometer und Barometer: Stand in Bapreutb. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 
Barometer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 








Thermometer 
nad Reaumur. 








Juli Gahretmitiel = + 6°,29.) (Iabretmittel — 324,22.) 
1868. | (Monetemittel = + 139,99.) | Monaremittel = 324,28 ) 
6 übe | 12 ußr | 6 Uhr | 6 Mer | 42 Ubr-] 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abende | Morgens. Mittagb. Abenns. 
10. | 99,3 | + 110,3 |+ 129,6] 323”,09323”,29]323°,09 
Mittel aus 6 * 46 
Beobachtungen. ar 323,16. 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

B. — Bormittags bedet, zeitweile Megen (13c”,8 auf den DI), 

Nachmittags Mark bewölft, ſpäter Abenns ziemlich heiter. 
Höchfte Temperatur: + 139,2 Temperatur ded Maine: + 139,2, 
In ver Macht: Niederſte Temperatur: 8,0. 
Am 11. Juli- Morgens 6 Uhr: Ahermometer: 489,5. Barome- 

ter: 322%,75. : 

Gremden:Amzeige 
Goldene Sonne: Frhr. v. Grafenftein, Rittergutsbefiper von 


ammer-Gänlas ; Dr. M DE yeihri-Gommifair von Plaffendurg; Smidt, 
3 von Berlin; Faber, Fabrifant von Erfurt, Steiner Brivarier 
von 4 Hedel, 
ct von 


öbefiner vom Meran; Kaufleute: Richtet von 
Lei 
In echöpich von t. 


Meb von Frankfurt a. M., Zöllner von Ber 
— aa ⏑ ——— 
Merantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler, 


er ’ Betfanntmadhung. 
€ Zrandferirung der Poft- Abfertigungs » Rokalir: 
— — — ser) — 
Mor 8 
Bot» Abfertigungs » Rokalitäten in gr r en t *5è 
Voſtgebaude in der Stadt in dab neue Bahnhof» Gebäude trandferixk 
und bat demnach die Aufgabe aller Brief» und Sahrpoft- Seudu 
8 die An» = Anfahrt der Boflwagen am dortigen 
gebäude u en, wogegen bad 
— —* * geſchloſſen iſt. — — PAR Dtm 
j udwecht lung der in der Stadt angebrachten Brief» Kaſten 
wird nach ven Gourtverbältni 
te .. Be rg — eutſprechend tegulirt werben. 
Konigliches Oberpoſt · und Bahnamt, 
v. Schellerer. 
Wachter. 
— — — —— — — — 


Anzeigen. 


Daukſagung. 
len den werthen Bewohnern F nmehr 
in Gott ruhenden Hofratbd »- Wirtiwe Zulle : —* u. 
fowohl während ihres langen Kranfenlagers, ald zur Zeit ihre® Kopes 
und Begräbniffed fo viel edle Aufopferung und freundfchafrliche Theil 
— Zet haben, ſprechen die Hinterbliebenen hiemit den innigften 

ant auß, 

Bayreuih, den 10. Juli 1868. 


Havre de Grace, ven 2. Juli 1858. 


Lieben Freunden bei meiner Durdreife nach den Vereinigten Staa» 
ten noch meinen Dank und ein herzliches Lehewohl! - 


Ebriftian Ströfuer aus Mündberg. 


Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch 
bei mir zu erhalten, 


Carl Giessel, Buchhandlung in Bayreuth. 


Diejenigen meiner verehrl. Abnehmer und ſonſtige Bücherjiebpaber, 
welche meine neueften Kataloge: 
Nr. 76 theolog.:pbilvfopbifche Werke, 
Ne, 77 Gefchichte, und verwandte Wiſſenſchaften 
enthaltend, noch nicht erhalten haben follten, belieben dieſelben bei 
mir abbolen zu laſſen. — Indem ich mich zw vielen Aufträgen 
beftend empfehle, mache ich wiederholt bekannt, daß id) fortwährend 


ganze Bibliothefen und aud einzelne Werke unb auch zu 

Taufhgeichäften fletd bereit bin. — Außer vielen 

Berten find auch ſammil. fgl. Meg % eß:, um 

Kreis: Amtsblätter, dei Preuß. ‚ die Preuf. 

und Bayerifche ‚ dab mit 

Anmerkungen, vie Blätter für endung, 8 

allen Geenleen $ Si Dextir, Inte eifche 
en fo wie Den e und e 

Klaffiker, Pracht und Kupferw f e, vorrathig und bill 

zu haben. B. Antiquar. 


Demalte Fenſter · Rouleaur 


von fl. 1: an empfiehlt in großer Auswahl 


3. Eifenbeig. 


Bernhard Mayer, 
Friedrichs : Straße Nr. 385, 
empfiehlt fein reichhaltiges ' 
Zuch- und Derren-Modewanren-Lager 
unter Zuſicherung reeller und. febr billiger Berimung 


Neue Senvung Marienbader Mreuzbrunnen, Egerer 


aljquelle, Said x md PVillnaer Bitterwafler 
89 Rn RO I. ©. Reintſch. 


Eimal uf 7 BET nn 
Gedrudt bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 

















IBayreuther Zeitung. Ei: 
—R4ugc | Jahrgang 111. MR einer Enalı- 
Montag | Nro. 191. J 12. Zuli 1858. 





Deutfblanb k 
Münden, 8 Juli, Se, Ei der König tft eingelaufenen: 
atnachtichten zufolge am 4, d. von Hohenſchwangau über dem 
erſteig Im Linderhof: (der Ettal) angelangt, hat bafelbft zw 
Mirtag geſpeiſt, und nod an demielden Abend bei immer mehr 
fie ndem: Himmek den Brunnenfopf beſtiegen, mojelbft in 
ber f. Zagdhütte uͤbernachtet wurde. Ant darauffolgenden Tage 
die Ge. Majeftät mit dem Gefolge durch den Ammerwald auf bem. 
Weg nördlid vom Planſee am Gries nah Garmiſch und Partens 
firhen, in welch leßterem Dit, nad felerlichem Empfang, die 
Mittagdtafel achalten wurde. Nach der Tafel fand ein Ausflug 
— theild zu Wagen, tbeils zu Fuß — nad Graseck ſtatt. Am 
6. d. wurde bei hertlichſſem Better eine Partie in das Höllenthal 
und gegen Abend an den Eibjee unternommen, von wo erit fpät 
Abends die Rüdkehe. erfolgte. - Seftern früh war wegen zweifels 
bafter Witterung nur eine Heinere Keitpartie in die jogenannte 
Kubflucht möglich, worauf Se. Majeität zu Wagen nad Mitten 
wald abreiften und Abends gegen 9 Uhr daſelbſt anlangten. Auf 
heute war eine Fußpartie in das Leutaſchthal und fodann Mittags— 
tafel im Jagdſchloß zu VBorderried anberaumt. (NR. M. 3.) 
Münden, 7. Zuli. Auf der heutigen Schranne befanden 
fih mit dem Reft der legten Schranne 13,903 Shäffel, wovon 
11,612 verfauft wurden. Die Preiſe ftellten ſich für Waizen auf 
17 fl. 6 fr, Kom 11 fl. 6 fr, Gerſte 11 fl. 22 fr. und Haber 
3 fl. 59 fr.. Der Waigen fiel um 1 fl., Kom um ı fl. 23 fr., 
während Gerfle um 3 fr. und Haber um 41 fr. fliegen. 
Münden, 10. Juli, In der Kammer der Reiheräthe wer— 
den bei dem nachſten Landtag, der wahriheinlih auf Mitte Sep⸗ 
temberd berufen wird, mehrere neue Mitglieder eintreten, und zwar: 
Henn Karl Theodor in, Bayern, da Se. k. Hoh. feit dem legten 
andtag die Volljährigkeit erreichte (die f. Prinzen haben indeifen 
bis zum zurädgelegten Ziften Lebensjahr nur Sig ohne Stimme 
in. ber Kammer), dann der neue Er biſchof Gregor von Münden, 
ber neue Erzbiſchof von Bamberg, deifen Ernennung hödften Orts 
bereit® erfolgte, und der Für Ernit v. Leiningen aus der Kaffe 
der Standeöherren. — Der Gefandte Deflerreihd an unferm fol. 
Hof, Graf v. Hartig, hat einen längern Urlaub angetreten, und 
ſich nady Defterreich beneben. 
Rach der vom f. Staatd- Minifterium des Handels und der 
gr Arbeiten _befannt. ‚gegebenen Hauptrechnung „über den 
d der Feuers Verfiberungds Anftalt Bi Gebäude in den Ge: 
bietötheilen Dieffeuts des Rheines pro 1856/57 betrug die Zahl der 
verfiherten Haupts und Neben : Gebäude im’ genannten Jahre in 
Oberbayern 


190,045. im Berfih.:Anfhlage zu 148,124,770 i. 
Niederbayern 178,05 „ „ "„  „ 83,071,880 fl. 
Dkerpfalz 146,810} „ „u », » 70,239,390 fl. 
Oberfranken 137,551 „u 5 ”„. .„» 78,819,690 fl. 
Mittelfcanfen 140,435) „ , 41014472,320 fl, 
Unterftanfen 214,1223 „ „ " . „ 100,803,960f. 
Schwaben 151,402 „, „ 128,871,410 |. 


Es waren demnach in den fleben bieffeitigen Kreifen 1,159,2713 
Haupt» und Nebens@ebäude um die Anihlagsjumme von 700 Mil: 
Die Beifhlagd:BerhältnißsKapitalien 
betrugen 32 Milionen 735,478 fl. 

Die meiften Gebäude (214,1223) sa“ Unterfranfen und die we: 
Den hoͤchſten Verſiche— 

rungs· Anſchlag hingegen zeigt der Kreis Oberbayern mit 143 Mill. 
124,770 fl. und den fleinften die Oberpfalz mit nur 70 BWiltionen 
ey L. Der Aftivreft vom Jahre 1855/56 betrug 1,185,912 fl, 
fr., die Ausgaben bingegen 1,127,495 fl. 6 fr., fo daß ſich ein 


39,846 fl. 16 fr, von. denen auf die Gemeinde Schönberg allein: 
35,051 fl. 24 fr. treffen. Ihm reiht ſich der Sandg.s Bertrt San 
dau a. d. Jlar mit 35,260 fl. 56 fr., dann Buchloe (Dillishaus 
fen) mit 38,542 dl. 38 fr., Selb rejp. die. Gemeinde Thierftein 
in DOberfranfen ‚mit 32,101 fl. 51 fr., Kemnath (Oberpfalz) mit 
27,562 fl. 59 fr., und der f, Staats⸗Aerat mit 23,958 fl. 7 fr. an. 
Ein höchſt ominoͤſes Zufammentreffen liegt in. den Ramen zweier. 
vom Unglüde ſchwer heimgefuchten Gemeinden, nämlich : bei dem 
Orte Brand, f. Landg. Wunfledel, welder 23,896 fl. 16 fr. und 
bei der Drtichaft Brand, f. Landg Memmatlı; die. 22,098 z ıU tr. 
Entihädigung erhielt. Die nambafteften weiteren Entich digungs⸗ 
Summen fallen auf folgende @ericht®bezirfe : Kömgsbofen 23,077 fl. 
1 fr., Dillingen 22,851 fl. 12 fr, Landsberg 228,515 fl. 8 fr., 
Kempten 20,491 fl. 43 fr., Kiffingen 16,664 fl. 53 fr., Rofene 
beim 15,433 fl. 30 fr., Nürnberg 14,840 fl. 54 fr., Windsheim 
(Mittelfranfen) 11,889 fl., Ochſenfuri 11,850 fl. 11 fr., Erding 
11,747 fl. 23 fe., Ingolftadt 10,190 fl. 48 fr., Türtheim 10,089 fl. 
54 fr. ıc. Unter den einzelnen Privaten, an welchen die hödften 
Entſchaͤdigungs⸗ Summen gelangten, fleht ein Nürnberger mit 
11,190 fl. 5 Er. obenan, 

Die Zelegraphenftation Reipenhalt wurde auf die Dauer 
der Badefatfon- wieder eröffnet. ! 

Kaiferdlautern, 10. Juli Seit einiger Zeit paſſtren auch 
die Eiſenbahnſtraße an unferer Stadt vorüber täglich bebeutende 
Fruchtquantitaͤten, welche aus Frantreich kommen, und ‚von. benen 
theilweife an pfälziichen Stationen in Abladung kommen, der größere 
Theil aber Rhein abwaͤrts geht. Auch Mehlſendungen aus Frant⸗ 
reich paificen dieſelbe Straße, 7 

Frankfurt, 10 Jull. Die militäriibe Spezialkommiſſton, 
welche die Bundesmilitaͤtkommiſſion (dazu ermächtigt durch einen 
Beſchluß der Bundesverfammlung vom 3, Juli zur Befihtigung 
der Dertlichteit und Begutachtung der an der Gifenbahnbrüde bei 
Kehl auszufübrenden Schugmaßregeln) nad Kehl abgeorbnet, be= 
fiebt aus den Militärbevollmäctigten Defterreicye, Preußens, Bay: 
ernd und des achten Yundesarmeeforps, 

Stuttgart, 9. Juli. Heute war in der aweiten Kammer 
die wichtige Frage ber Minifterbefoldungen an der Tagesordnung 
— eine Frage, von der man zum voraus wußte, daß fie eine Haupt⸗ 
angriffswaffe gegen bie Regierung bilden würde, Auch waren die 
Galerien frühzeitig überfüllt. Am Miniftertiih hatten fümmtlice 
Minifter Plag genommen, Ju dieſer Sade hatten die ſſaatsrecht⸗ 
fie, wie die Finanzlommiſſſon Berichte eritattet. Die ſtaatsrecht⸗ 
libe Kommiffon Hat mit allen Stimmen gegen eine den Antrag 
nefcht: die ohne Genehmigung der Stände vorgenommenen Bes 
foldungserhöbungen der Minifer nachträglich für gerechtfertigt zu 
erfennen. Der darüber entfponnene parlamentarijche Kampf löfe 
ſich durch Uebergang zur Tagesordnung mit 48 gegen 40 Stimmen. 

Babdben:Baden, 6. Juli, Es werden gegenwärtig in dem 
Valaſt der verwittweten Broßherzogin Stephanie von Baden große 
Vorbereitungen zum Empfang des Katfers Rapoleon getroffen, der 
demnächſt von Plombiöre hieher fommen und wahrjcheinli auch 
die Kaiferin mitbringen wird. Die etzogin von Hamilton, Toch⸗ 
ter der Großherzogin, wird dabei die Honneurs des Haufes mas 
chen, und es wird auch von Seiten der Eurhaus » Adminlitration 
eine ganze Reihe von Feſtlichkeiten und Unterhaltungen für die 
Zeit des kaiſ. Befuhs angeordnet. (M. 3.) 

Baben, 9. Juli. Für den biefigen Gurort iſt hinſichtlich 
des framoͤſiſchen Paßweſens eine große Erleichterung eingetreten, 
Seit geſtern ftellt die framoöſiſche Geſandtſchaft am Karlöruder ‚Hofe 
in biefiger Stadt Päſſe und Bifa’s an Franzofen und Nictirans 
zofen aus; doc ift auch hier perfönliches Erſchelnen unumgänglid 
nöthig. (8. 3.) 


Brantreid. 


. Barid, 9. Juli. Die jüngfte Konferenz, welde in Gtiolles 
auf dem Landfige ded Grafen Walewäfi abgehalten wurde, beftäs 
tigte alle Hoffnungen, welhe man gehegt hatte; denn nad allem, 
was aus dem Konferenzſaaie verlautet, ift man bie auf zwei oder 
drei untergeordnete Punkte einverftanden, Ich erfahre, dab die 
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Benennung der',‚Bereiniglen Provinzen‘ au von den Gegnern 
der Union zugeftanden if. Dagegen wird der geineinſchaftliche 
Senat Ab nicht alle Jahre, fondern bloß alle zwei Jahre werfams 
meln, um ſeine Wünjche im Sntereffe der Donau s Fürftenthümer 
audzufprehen. Die neunte Konferenz: Gigung ift auf morgen im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten angefept, 


al * ufiehen cxtegt in den Pariſer Salons ein ziemlich 
Art eigniß, in dem Sophie Gruvelli (jetzt Baronin 
Bigier)- bie: ‚Hauptrolle, wenn auch ohne ihr Zuthun, geipielt 
Ahmed Paſcha, welder bei der Kataftrophe auf der Rils 
fo jämmerlih zu Grunde ging, hatte bei feiner Ans 
wefenheit in Frankteich die Gruvelli mehrere Male gehört. Ob⸗ 
aleich der äghptiſche Prin, Fräulein Gruvelli niemals perſönlich 
fennen lernte, fondern fle nur auf der Bühne ſah, jo machte dies 
felbe doch einen fo tiefem Eindruf auf ihn, daß er ihr in feinem 
Teftamente eine Million Franken Geld und für eine halbe Million 
Diamanten: hinterließ. 

Baris, 9 Zul. Man kennt bier bereitd die ablehnende 
Antwort des Kopenhagener Kabinetd an ben deutſchen Bund. Es 
fühle ſich weder zur Aufinhung der gewünſchten Ideen und More 
fhläge berufen, noch fanıı ed den Aufforderungen in einer Frage 
nadhfommen, welche nicht bloß deutſch, jondern aud enropäilh iſt. 
Uebrigen® iſt es zu weitern Unterhandlungen und felbft zu Opfern 
im Jatereſſe der Erhaltung des Friedens geneigt. 

D nemarf. 

Kopenhagen, 9. Zul, Im Minifterium vorläufig feine 
weitere Beränderung. Der Minifter ded Innern, Krieger, übers 
nimmt interimiſtiſa das Portefeuille der Finanzen. 

Montenegrm. 

Aus Gattaro, 28. Juni, meldet die Agt. Btg.: „Montes 
negro befürdtet einen ermfllichen Angriff der Turken von der Sud⸗ 
feite, indem im Paſchalik von Scurarı bedeutende türfiihe Trup⸗ 
penmaflen concenteirt find. Aud diefem Grund wurde bie Gere 
nicer Rahie auf Kriegefuß gejegt, ſaͤmmtliche Feldarbeiten And eins 
geſtellt, bewegliche Gotonnen zur Ueberwadung der ganzen Küfle 
des See's von Scutati wurden aufgeftellt, Munition und Waffen 
find anf beftimmten Poſitionen aufgehäuft, und ſchließlich wurde 
der firenäfte Befehl erlaffen, daß beim erſten Heranrüden Niemand 
an die Bertbheidigung feines eigenen > ir und der der Gefahr 
ausgeſe zien Ortſchafien denfen dürfe, jendrrn daß jeder, mit Ders 
lafjung derſelben, fih in den feilen Stellungen von Dupilo und 
Gradſchani einzufinden habe, wohin Fürft Danilo feloft eilen werde, 
um in Berfon an dem Kampf theilgunehmen. 

— tt m —ñ —ñ 

Am Donnerſtag den 8. Juli 1858 wurden beim f. Bezirkd: 
gerichte Bayreuth) In öffentliher Sigung folgende Perfonen abges 
urtheilt und 

1) Raab, Johann, Dienſitnecht von Obernſees, .._ Bergehend 
en — —— zu 45taͤglget doppelt geſchärfter Gefängs 
nißſttrafe; 

2) Häfner, Katharina, Schuhmachers-Ehefrau von Goldkro— 
nach, wegen Vergehens der außergerichtlichen Berleumdung, 
zu Adtägiger einfaber Befängnißftrafe verurtheilt. 


Thermometer» und Barometer: Stand in Baprenth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Faß.) 
Barometer 


(Stand in par. Linien auf 0% 
R, rebucirt.) 


bat. 








Shbermomerer 
nadı Renumur, 


Juli | (Safrefmitel = +6,29.) u 
1858. | (Monattmittel = + 13°,99.) kat = 2) 


6 uUßr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uber 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenne. |Morgend.| Mittags. | Abends. 


11. | -+8°,5 | +8°,4 | + 99,7] 322,75]322",00]320",73 
Mittel aus 6 +8,97. 321,69, 


Beobachtungen. 
ind und Witterung. — Bemerkungen. 
SW. und W, Sturm. — Bedeckter Himmel, faſt unaußgefegter Regen, 
bis 6 Uhr Abende: Pbe“,6, in ver Nacht: 97er,B auf den D'. 
Höcfte Temperatur: 4 109,8. Xemperatur des Mains: 109,7, 
In der Nacht: Niederfte Temperatur: + 8,8, 
Am 42. Juli Morgens 6 Uhr: Ahermometer: 99,6, Barome- 
ter: 321,90. 








Fremden: Unzgeige 
Goldener Anker: HH. v. Baldinger, k. Fotſtrath von München; 
Wagner mit Sohn, F. Revierförfter von Falkenberg; Wegel mit Gartın umd 


Berantwortliher Redakteut: Wilhelm Schüller. 


Kind, f. gem von Rürnberg; Guembel, f. Bergmeiſter 
Feuſtel, Bank» 

erg Kittenfeger von Bodenmwöhr, 
e 


von Nordheim; 


Defanntmadhung. 

Das koͤnigl. 5. Chenaulegerd» Regiment vacant Reini i 
reuth gibt den Ende Auguſt 1. 36. fattfindenpen Zrespett von Pa 
tär » Gffekten zwiſchen Bayreuth un® Amberg an ven Wenigfinchmenden 
in Attord und fönnen Angebote innerhalb 14 Tagen a dato (in ver 
obigen Ir er, bei der 6. Eskadron obigen 

entö in Amberg, Bei en 1 
werren. Meyrruth, von 12. Sull 1068 7, nllegen, gumedit 


m ee 
Anzeigen. 


— Auktion. 
en 18. b. . 
fangend, — im Neuenwege 5 puren RB 
als: Manapee, Seffel, Zifche, Mleiderfchränfe, Rom: 
mode, Bettftellen, Betten, Weißijeng, Sinn, Kupfer 
und verihiedene Sausgerätbfchaften gegen Baarzahlung nerftei« 
gert, wozu Kaufbliebhaber eingeladen werden. 
Heinlein, Zarator. 


DEREIETEIEDEDEDEIEIRE 


Allen lieben Verwaudten und Freunden die freubige Mit 
teilung, daß heute Morgen® meine liebe Brau von einem 


gefunden und Fräftigen Märchen glüdli entbunden wurde. 
Dbernfeeb, den 11. Zuli 1858. 
€. Säpp. 

FEOEREBESE OEREEFE PEPL 

Ju der nenerbauten Seifertjchen Zie⸗ 
gelei bei Creußen find fortwährend Ziegel, 
Badfteine, ſowie frifch gebrannter Kalk 
zu haben. 


- Das Haut Nr. 231 in ver Biegelgaffe in mit einem Nagele 
ae Fchmiedde Geuerrecht und Handwerfözeug zu verkaufen, Näs 
6 bered G8,- Mr. 160. 


Wohnungs: Bermietbung. 

Hb.:Mr. 385 In der Briebrichäftraße If eine Wohnung vom 4 heiz · 
baren Zimmern, mit Rüde, verſperrtem Gandplag und allen häuslichen 
Bequemlichkeiten (an der Sommerfelte) in Bolge des Garnlſondwechſels 
zu vermierben und am 1, October oder ju Martini zu beziehen. 

Bernhard Mayer. 

Gine mit gezadiem Sturmband verjehene Meütse wurde im deutſchen 
Haus mitgenommen und bittet man um gefällige Abgabe in ber Expe⸗ 
bitlon der Bayreuther Zeitung. 


Doppeltes Aslniſches Waller 


von dem älteften Deftillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Zülichd: Plag Nr. 4 in Köln. er N 
Dieſes Waller, zufammengefegt aus ben feinften, geifligfien un 
en adeke: welche bie Erbe hervorbringt, iſt feiner 
rubmvollen Gigenfdaften wegen in ber ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß es überfläffig wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. &$ behauptet daher auch mir Recht unter allen ſowohl 
einfachen ald vermifchten Wohlgerüchen den erſten Rang, und bildet 
einen der vorzüglichiten Beſtandtheile der Toiletie der feinen Welt, um 
fo mehr, da «8, beim Waſchen y = dem Baben yrr? 
bentlich belebt; muß man ten, wenn ma 
X en Lichte zu ser treten, weil fein fluͤchtiget 
unb breunbarer Geiſt fich leicht entzündet. vet 
Nieverloge diefed ächten Kölniicen Waſſets befindet ſich 
Wilhelm 
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Tie Zeitung erſcheint 
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Zege i 
der König und die * 
bis jetzt ſehr zu 
bren täglich den Ste & begeben Sih Nachmittags zu 
fan immer nad Bad Kreuth. Heute Sonntag wird Se, Mai 
unjer König zum Beſuche der preußiſchen Majeftäten erwartet. 
Mageftär werden nämlich aus dem Mhenthaie kommen, heute 
a —88 n und bis ar Früh daſelbſ 
verwellen, dann aber über tierfee_ 2. die Gebirgereife nach 
Berbtrögaben fortfegen, wo Se, Majeflät gegen Ende der Wode 
einzuterffen gedenfen, 
u —5335 11. a, Safe bir ge ng — 
bre alt der ſich in Haft und Unterfuchung wegen ⸗ 
er aus Briefen; - ber Kaffadiener der f. 
EifenbabnBaufaffa Mayer ging mit Hinterlafung eines Defizits 
und Weib und 6 Kindern flüchtig. (R. Nadr.) 

Se. Maf. der König baben Sich bewogen gefunden: unterm 
20. Juni dem großb. badiihen Hefmarfhall v. Baumbad, dann 
dem F preußifhen Kammerberen G, Grafen v. Boos: Waldet 
das Großcomrhurfteuz des k. Berdienftordbend dom beit. Michael, 
dem großb. badiihen Major, Slügeladiutanten, und hei des 
DOberfallmeifleramted Sr. f. Hob. des Grofberjogs von Baden, 
A. dv. Holsing, das Ritterfreny des f, Verdienftordens der baycz 
rischen Krone, dem grogh. badilten EifenbakntransportsAnfpektor 
H. Helmntn get das Ritterkreig erfler Kiaſſe des Werdienfterdend 
vom heil. Michael zu verleihen; die fatholiihe Pfarrei Hohen: 
tete, kat, Landı, Vareberg, in mit einem faflonamäßigen Rein 
ertrage von 1,743 fl. 29 fr. in Erledigung gefommen. 

Berlin, 10: Full, Weber die vorgeftrige, Mur fürze Sigung 
der Bundesverfammliwg beridtet die „Zeit, Daß über einen 
Anttay von Anhalt⸗ Deſſau in Berreff der bevorfichenden Zufpek: 
tion" feines: Bindesfontingents von dem Miträrausichuß Bericht 
erflattor wurde. Mir man vernimmt, twünfcht Anbatt= Deffau die 
Muſterung ausgeſetzt, da das anbattifhe Kontingent im vorigen 
Jahre am ven Mandvern Der preußiſchen Truppen in der Provinz 
Sadıjem Theil genommen und dabei der friensmäßige Zufland des: 
ſelben ſich herausgeſtellt hat, — Ueber die Rechnungen der Bun— 
dedeFanzlei umd Bundes »Matritulars Kaffe für das Sahr 1857 
wurde ein Bortrag des Finam⸗ Ausſchuſſes behufs Ertheilung der 
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ver und Blet bewilllommnen, hat boͤſes Blut gemacht. Efeu: 
licher Widerruf jener nen war daher, meben Ammeftieumg 
welche auf die Studenten —— batten, 
Studirenden mit dem Titel „, ſeitens I chte, 
einer der hauptfäcliden Punkte, welche die Stüdentenfhaft höhern 


Orts beantragt hat. Am falle der Abweiſt ſoll dieſelbe be⸗ 
abſichtigen, durch Richtbeſuch der Kollenien den chluß des Seme⸗ 
ſters herbeizuführen. Dem. Brofeffor Zug ſoll eine baldige Bades 


teife dringend angerathen wörden fein. 
Aus dem Großherzogtum Baden, 9. Zul. Die 
Raftatter Befagumysfrage {ft meuerdings Begenftand von Unters 
bandlungen zwiften den Kabineten yon Wien und Berlin. Aus 
guter Duelle erfähet man, daß die betreffenden diplomatifhen Er⸗ 
Örterungen nun eine Wendung genommen haben, welche eine für 
ein eintraͤchtiges Einvernehmen zwifhen den beiden deuffchen Groß: 
maͤchten erfreuliche Loͤſung diefer Angelegenheit mie Beitimmtbeit 
erwarten laſſen würde. Well num fo lange Direkte Unterkandlun- 
gen zwiſchen Wien und Berlin’ hierüber Im Gange find, bleibt die 
Abſtimmung in der Bundesverfammlung über die Anträge des 
Milirärausihuffes beginglih Diefes Gegenſtandes aufgeſchoben. 
Aus dem füdlinen Schleswig, 6. Jul. Es wird 
von befonnenern Dänen oft genug eingefeben und ausgefprocen, 
daß der in Schleswig feit der Wicderinbefignahme des erzog⸗ 
thums eingeſchlagene Weg ein fehr ungluũcklicher und verfehlter ſei. 
Dennoch wird es nicht ander® werden, bevor mit der ſchwebende 
Streit zwiſchen Deutfbland und Dänemark vollfommen ausgetra⸗ 


Feuilleton 


Verloren und gefunden. 
Von th Mügge. 
(Bortiegung.) 

Mit diefen Iepten Worten trug ih die Frau Commerzienrätbin 
nan under, und fle mochte hun und fagen, was fie wollte, fie fielen 
ihr Tanner wieder ein. Sie flemmte fh dagegen mit aller Gewalt, 
und fiderlich Fonmte und durfte ſolche abgeſchmackt Prophezeiung nichts 
ändern, aber Gufette hatte 8 mit angehört. Mit ihr darüber qu 
ſprechen ‚vermochte fie nicht, fie ſchwiegen Beide, doch der Stachel wurde 
von Beiden, gefühlt, 

IH will ihr ja alles nur mögliche Liebe und Gute ihun, murmelte 
die Tante vom Zeit zu Zeit vor ſich bin, und als fle nun Suſetten 
betrachtete, ging ihr diefelbe Mebentart üßer bir Lippen. Du biſt doch 
wohl mein Tiched Rind? fragte fie zärtlich. 

Ja, Tiebe Tante! 

Haft dur noch irgend einen Wunfch, 


liebe Suſette, füge es mir. 
Ich will wir kaufen, 


was du millft; du follft einen MParifer Hlügel 
baden, du ſollſt ik dir ausfuchen. Morgen Fannft du ibn bir gleich 
ausfucden, 


Du SIR fo gur zu mir, beſte Tante, fo gut! fagte Suferte, 

Sei nur froh, fei nur freundlich und lache! fiel die Kante luſtig 
ein, denn «8 Fam ihr vor, als wollte Sufette eiwad Hinzu fügen, bad 
fle nicht höten wollte, Ich weiß nicht, mo Lorberg Bleibt, er muß 
doch glei; kommen; «8 muß gleich ſteben Ubr fein. Es ift ſonderbar, 
daß er noch nicht Hier ift. i 


Er wird immer noch zur rechten Zeit Fommen, fagte Sufette. 


Da ift er ſchon, rief Die Frau Gommerzienräthln, inbem fle nach 
der Thür eifte; aber ihre Zufriedenheit verſchwand ſchnell wieder, als 
fie ſah, daß ee Srebaufen war. 

Der Hauptmann trat in weißer Welle und Binde, ven Orden an 
feinem Node, ganz feſtlich angehan herein und verbeugte ſich auf's 
Artigfte. 

Sie find «8! fagte die Tante, 

Id glaubte ihn da zu finden, wo ein Bräutigam fein muß, er⸗ 
widerte Serhaufen geichmeikig. Inziffchen kam ich zeitig, um vielleicht 
meine Dienfte anbieten zu Fönnen, im Ball Sie, meine theuerfte Zante, 
bergleichen für mich hätten. 

Ser Frau Commerzienräthin fielen ihre Aufträge ein, Geh, Eu- 
ſette, fügte fie. Es wird hir gut thun, dic aufzuruben, Darauf 
twandte fir ſich wieder an Sechaufen tımd Aredte ihm den mälhtigen 
bligenden Kopf entgegen, Sie haben mir allerlei mitzuthellen, ich fehe 
«8 Ihnen an. 

ie haben einen außerorbentlichen Blich die tieffte Menſchenkennt⸗ 
ni, laͤchelte Seehaufen. Allervings iſt Giniges vorgefallen, waß tief 
betrübend ift. Allein was find wir Menfchen! Was twiffen wir, was 
in der nächften Stunde, im nächften Augenblite mit und geſchleht! 

Die Frau Gommerzienrärhin deutete dahin, wo Eufette verſchwun⸗ 
den war, und fragte Teife: If etwat geſchehen, tag Sufette angeht? 
It ein Unglück gefcheben ? 

Ich weiß nicht, erwiberte Seehaufen, ob ed 
werden kann. 

Haben Sie vie Obligallonen gekauft? 


Wo iſt Her v. Lorberg? 


ein Unglũck genannt 
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‚Paris, 8. Juli. Das neue Adelsgefeg hat eine indirekte 


Ausfü ‚erhalten, infofern die. Givitftands «Beamten veranlaßt 
worden find, die mit Titeln. verſehenen Familien-Namen einet 
gewifien $ au unterwerjen, jedoch ohne die Borzeigung von 
befegenden enten enn die Aechtheit 


gefährdet, und das neue Geſetz ift weientlid nur ein Stra k 
Paris, 10. Aus - Biehnenben Antwort a 
an die Bundedver 


Meine theuerfie Tante, ich habe fie nicht gekauft, denn fie find 
eingelöftt worden. — Alſo war's erlogen! 

Dieſes wohl nit, erwinerte. ex ſanfimüthlg; ed hat überhaupt 
mein gelichter Better großes Glück zu hoffen; denn er hat Ausfict, 
dat ganze große Vermögen des Herrn von Be zu erben! 

Wie! if ver Sohn geftorben? rief bie Grau Gommerzienräthin. 

Verloren gegangen, fagte Sechauſen, nicht geftorben. Sterben 
üterhaupt — wer flirbt gern? Und dennodh muß Ieber an feinen 
Top denfen, obwohl biefer augenblicklich nichts if, als ein etwad zu 
Finger Schlaf. Denn Schlaf und Tod find ja Brüder, wie Meichenbach 
eine höchſt Funftvolle Zeichnung befigt. 

Was foll dad Heifen? reden Sie — Relchenbach? rief fie aus 
dem Lehnſtuhl ſich aufrichtend, 

Gr. ift vor zivel Stunden ungefähr eingefchlafen, flüfterte Seehaus 
fon wehmüthig, indem er feine weiße Binbe fafte und langfam bie 
Hand darin um feinen Hals bewegte, Ein Schlagfluß, theuerfte Tante, 
GE thut dich weh, 

Gott erbarme ſich über und! feufzte die Brau Commerzienrärbin, 
und ihre Hände zufammen fchlagend, ſank fle in ten Stuhl zurüd. 

68 ift traurig an dieſem Berbinbungdtage! Hagte Seehaufen, ſehr 
traurig, höchſt ſchmerglich, aber Baffung, thewerfle Tante, Baflung! 
Ein wenig Waſſer. Erhelen Sie ſich. — Er ging nad dem Tiſche, 
auf weldem eine Lampe brannte und eine Wailerflaiche fland, Die 
Grau Gommerzienräthin trank viel Waſſer zu allen Tagedzeiten. Gtee 
kaufen Fannte ihre Gewohnheiten. Er kam mit einem halb gefüllten 
Glaſe zurück und. brüdte in ber andern Hand etivad zwiſchen feinen 
Fingern zufammen, 

Erfriſchen Sie fi, cheuerſte Tante, fagte er, Trinken Sie einige 
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London, 11. Juli. Giner offiiellen Anzeige infolge haben, 
die Mohammeraner in Dierddan — von Meffa am rothen 
Meer) am 15. Jun den franzöichen il 4 feine Fran, den 
engiiſchen Vicetonful und 20 „andere Gorien ermordet, 24 bid 
26 Chriftien (darumter der Franzöflie Dolmetih und tie Tochter 
des franzöfiihen Su) haben fid gerettet, 800 Dann Truppen 
rüdten am 19, von a cn. (2. D,0.9. 8.) 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 2. Juli. Der „Raufalus‘ meldet aus Tſcher⸗ 
nomorien, zahlteiche Schaaren der Beryvölfer hatten das Detache⸗ 
ment, welches die Zemesbucht befegt hat, wiederholt: angegriffen. 
Die Ifcrerfeffen führten Geihüge ind Gefecht und wurden vom 
zwei Männern in europälfber Kieidung, auf Pferden, die mit 
engliihen Sätteln und Kandaren aufgegiumt waren; a 
Die Geſechte verurjachten den Muffen unerheblien Schaden und 
Aud fonft von feinem Belang, Die Berichte reichten bis Mitte 
Mai. — Zablreibe Spenden von Auszeihnungen find der Geifls 
lichkeit. der ruſſiſch⸗griechiſchen Kirche ertbeilt worden, Vom Kabir 





fann ; auch wird bie M 
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Tropfen. Die Aufregung wird ſich verlieren. Diefer unglüdliche Reis 
chenbach! — Es ift erſchutiernd, aber «8 wird verfchwiegen bleiben, 
verſchwiegen, wie Ihr Kummer darüber, Machen Sie feine Umſtände, 
fo... Die Tante trank in langen Zügen, er-unterflügte fle, indem er 
dad Glat feſt am ihren Mund hielt, daß fle es völlig leeren mußte. 
Es wird Ihnen gut thun, ſebt gut thun. 

Ueber fle gebeugt, jah er fle an, ein ſchredliches Lachen eniftand 
um feine. Lippen, und feine bebauerlichen Blickt in den Meinen. zufam« 
mengepreßten Augen verwandelten ſich ploͤßlich zu. ſolchem Hohn, daß 
die Frau Commerzienrärhin ein Entiegen wie niemals empfand, 

Gehen Sie fort! fagte fle, ich muß mich. aufrichten. - Ich erftide! 

Das wird allerbings geſchehen, antwortete er, ohne ſich zu rühren. 
Aber was ſchadet's 

Was wird gefchehen? fragte fir, von Grauen erfüllt, 

Stillgefeffen! murmelte er ihr zu. Du wirft nicht wieder aufſtehen. 

Was — fie padte feinen Arm und flierte in feine furchtbaren 
Augen. Ihre Sinne vergingen ihr davon. — Was ift mit mir? 

Ein Schlagfluß, antwortete er, fle angrinfenb, ein fanfter ange 
nehmer Schlagfluf. Du wirft fein Teſtament machen. Suſette wird 
nicht beiranben. Der Teufel wird dich haben, che eine Minute um ift. 
Biſt du noch nicht sont, kanuſt du noch hören? flüfterte er ihr Heiler 
zu, fo höre. Wir werben beine Erben fein, ib — ich, ber ſich von 
vie mit Hüfen treten ließ. Dafür ift dein Geld nun mein, denm I 
babe Dich vergifter! _ 

Die Frau Commerzienrätbin faß leblot in tem Stubl; es war ein 
furchtbarer Aublic. Ihre großen grünlichen Mugen Nanben erftarrt, 
ihr Mund war halb geöffnet, tab gelbe, geichminfte Geſicht Hatte das 
Anfehen einer ſchreclichen Todesmaste, in welcher ein großer Künfller 
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blößter Mann und hat viel Unheil gefttitet, indem cr, 

en Ri vergrößert und jei e Glauben; 

t. Der farholifche Bilhof und feine Priefter And 
süthend gegen die Zürfen und ſchwächen die Sache der 
durd Die Weife, wie fie ihre Armen befieblen, während 
flagen, daß die Türken auch rauden und Indem fie übera 
rarh predigen. Während man mit der n der Res 
sierung ber Provinz befhäftigt it, follte die der Kirche völlig ums 
geftaltet und der Priefterfbaft die Macht benommen werden, ſich 
in die politifben Angelegenheiten zu miſchen.“ 

Nas Briefen aus Alerandria vom 29, Juni hat der Bices 
König eine ſtrenge Unteriubung wegen des Unfalte® auf der Eiſen— 
bahn angeordnet, der den Tod des Erbprinzen zur Felge gehabt 
bat. - Einige meinen, daß eim Berbreden ju Grunde liegt. — 

n Alexandria war ein Mann vom der Peſt befallen worden. 

8 If dies der erſte Fall fcit 1848. 

Alerandria. Eine neue indiſche Poſt ift nah Europa unter: 
wegd. Die Engländer verfolgten die von Kalpi flüchtigen Rebellen 
im Gwatllors Bezirf. Aus China: Die Verbündeten wollten am 


Angf, Berzweiflung, das hoͤchſle Entiegen, alle Qualen der Todesfurcht 
abgebildet hat. Geläkmt an allen Gliedern, regte ſich nichte an ihr. 
Der Tod ran durch ihr Mark, und mit erbarmungelofem Hohn ber 
trachtete fie Seehaufen, In dem Angenblit aber, we er ihr zuflü- 
ſterte, daß fle vergiftet fei, ſchlen das Leben noch ein Mal in ihr zu 
erwachen. Sie flich einen gellenden Schrei aus und verfuchte ſich auf · 
zurichten. Er ſtieß fle zurück und blidte ſcheu mach der Khür, allein 
er berubigte ſich, ald er den Doktor Hellmuth fa. GE war ihm lieb, 
daß fein Benoffe fo unerwartet ihm zur Hülfe erfchlen. Auch die ver 
giftete Gommerzienrärken erkannte ihn. Ludwig! flöhnte fie, ihre 
Arme matt außftredend: ich Kin vergiftet. — Hülfe! 

6 wirkte vicht fo raſch, wie Sie glaubten, Doktor ſagte Ser 
haujen zu gleicher Zeit. 

Sie haben Ihr von ben Elitir gegeben, bad Cie von mir erhiel- 
ten? fragte Hellmuh. 

BIS auf den Irkten Tropfen, ermwiberte Sechaufen, indem er 
feine Haud öffnete, im welcher er daß Icere Bläfchehen hieit 

Dann freien Sie ohne Sorge, fagte der Doltor,, indem er fi zu 
der leldenden Frau wandte, Sie haben nichte zu befürchten, biefes 
Zlaͤſchchen enthielt eine völlig unfdhänlice Mandeleſſen. 

Fr Hatte fi neben die Kante geftelit, heit ihren Puls und rich⸗ 
tete fein ermfleh, wubiges Geflhe auf Serbaufen, mit dem eine feltfame 
Ummwanplung vorging. — In den erften Augenbliden fcien er zu glau⸗ 
ben, daß der Doktor ihm mit einer Lüge helfen wolle, Gr fircdte 
feinen diden Kopf beifällig iachend vor, allein mit jedem Worte 30» 
gen fid feine Mudfeln mehr zufämmmen, und aus deu Zweifeln, die 
über ihn berfielen, wurde eine Gewißheit, die feinen ganzen Körper 
wie im Krampfe zufammenkrümmte. Der Doktor Hatte ihn betrogen ! 








den Ders 















” alten Te z d —— 
— —— — 
den neurſten in London an⸗ 

delöbriefen aus Mexilo Aiſt dieſer Freiſiaat im! voll 








* —— 
Hlagen 
ener 






er bei T 
—3 


ee hard ud Die 
en 









9 b, fuche 
* er zu un⸗ 


die Zahlun 
une in genlarter Hat. Der ame 


Am Samſtag den 10. Jul 1858 wurden beim f. Bezirföges 
richte Bayreuch in oͤffentlicher Sigung folgende Perjonen abgeur: 
theilt. umd ms adral rue 

1) Rojenbau er, Simon, verheiratheter Webermeifter von Geftees, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten, Betrugs U. Grades 

durch Beivaturfundenfälfbung, zu sähriger Arbeitäbandftrafe, 

2) Wehririgs Lorenz, genannt: Bauer, Maurergejelle von 
Blalch, wegen Vergehens der Körperverlezung, zu latägiget 
einfacer Gefängnipfirafe, ; 

3) a Hammeldbader, Katharina, Fabrifarbeiterin von Bay— 
reutb, wegen Vergebend des Yunddiebflahls, b. Hammel: 
baher, Georg, Maurerlchrling von Bayreuth, wegen Vers 
gehens der Begünftigung zu obigem Vergehen, jedes der beis 
den Angefhuldigten zu I5tägiger doppelt geſchärfter Gefäng— 
nifntrafe verurtbeilt. 


— Frende Ungeige. 

oibewe Sonne: Fehr. v. Staff Reipenflein,, Ritterqutäbes 
figer von Konrabsreurb; * v. Grafenſtein, —— von dem 
mer» Sänlas; Stödel, Drivatier vom Würzburg; Ziegler, Gutsbeflger von 
Ansbach; Windheim, Fabrifbefiger von Glauchau; Steininger, Rabrifant von 
Dresden; Obermann, Privarier von Schweinfurt; Kaufleute: Bucher von 


Sie werden von mir dod wohl nichts Anderes geglaubt haben, 
fagte Hellmuth, als daß ic Ihnen ein unfchäpfiches Mevicament an« 
vertrauen würbe ? 

Sechauſen richtete ih auf. Der Doktor warf ihm ſelbſt den Ret⸗ 
tungsfaden zu. — Nidhtd Anderes, niemals Andere? rief er, der Kite 
mel ift mein Zeuge! Unſere geliebte Tante — kummervolle Nachrich 
ten — fle war fehr angegriffen — mir fiel Ihr Beruhigungsmittel 
in — Vergeben Sie mir — meinen Eifer — Hodverehrtefter. 

Gr trat einen Schritt näher, aber diefer genügte, um die angegrife 
fene Brau aus ihrer Theilnahmlofigkeit aufzumeden. Ihre Mienen ver 
zerrten ſich mit ſolchem Entſeten, als fühle fie feine mörderiſche Hand 
ſchon wieder an ihrer Kehle, Sie Mammerte ſich an den Doklor feſt 
und ſchrie erfidt: Hülfe! Ludwig, er will mich ermorden! er bat mich 
ermordet! 

Mit ihrem Geſchrei zugleich ließ ſich aber ein anderer Schrei im 
Nebenzimmer hören. Gr Klang hell und freudig und wurde von einem 
froben langen Lachen begleitet. Es war Sufettens übermürhiges Lachen, 
8 war ihre burchoringende Stimme, welche in die Ohren der Brau 
Eommerzienrärhin drang und ihren Lebenemuch aufrüttelte. Mein Kind! 
rief fie, ihre Arme ausfiredend, Gujette, mein Kind! wo bift du? 

Hier, liebſte Tante, hier! antwortete Gufette. Hier bin ich, und 
bier it Chriſtine, hier iſt Lorberg! Hier find wir alle! 

Die rau Commerzienrähin blickte zu ihr auf, Suſette hielt vie 
Freundin in ihren Armen, Nihard v. Korberg fland hinter Beiden. 

Hier ift das Bräulein Ehriftine v. Belpheim, Tante, fagte Gufettr, 
Ghriftine Hermine ift fie getauft worden, wie fle es beweiſen Kann, 
Herrmann wurde fle Selber oft genannt; allein fle hat es vorgezogen, 
von jept ab immer nur Ghriftine zu heißen, (Schluß folgt.) 


Schwäh. Gemünd, Wolber von Um, König von Meyer vom 
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Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 4 
Gohe über der Meerenfläche 1050 par. Fuf.) 







Barometer 





Thermometer 


nah Neaumur, (Stand 1 pat. Linien auf 09 

Zufi (Dahretmittel = -4- 69,29.) R. eeuchet.) * 
a ee a = er) 
6 Ufer | 92 Mühe |.6 lbe | 6 br | 42 Ur | 6 übe 


Morgend.| Mittags, 1 Abenpe. Morgent; | Mittags. | Abenne. 
12. | +9,6 | +11°,8 [+ 119,3) 321%,9073272,97 323,0 
Mittel aus 6 ö } 
+11°,17. 323,20. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ND. und N, — Berrdt, Degen Vormittags: De,f, Nachmittags: 
00,5, Abende und in der Nacht: 280,2 auf ven I”. 
Höhle Temperatur: 180 8. Yemperatur ded Maind: + 109,6, 
In der Nahe: Niederfle Temperatur: 80,5. 
Am 13. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer; 100,0, Barome 
ter: 325,52, 
— —ñe —ñ — —ñ e — —— 
Bayreuth, ven 21. Mat’ 1806. 
= Betanntmahbung. 
Bom Föniglih bayerifhen Bezirkögerichte 
Bahrenuth, 
als Eingelnribhteramt, 
Der k. Advokat KRäfferleiu dahler, ald Piligtanmwals der ledi 
' gen Weberdtochter Barbara Shrauter von Wirdberg, hat gegen 
den Bädergefellen Heinrich Imhof von Bayreuth eine Klage wegen 
Anfprüche aud außerehelicher Schwängerung eingereicht, 
Termin zum Sühneverſuch und zur eventuellen Sachverhandlung 
im beſchleunigten DVBerfahren des mündlichen Verbörd wird auf 
Dienitag den 3, Auguſt I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im bietgerichtlihen Gommilftond - Zimmer Nr. 12 onberaumt, und Ber 
Vagter, welcher ſich zur Zeit in Ungaru aufhalien foll, hlezu ebiftas 
liter unter der Bedrohung des Rechto-Nachthells geladen, daß er im 
Falle des Ausbleiben in bie Koften bes Termind veruribeilt würbe. 
Berner wird derfelbe aufgefordert, bid zu Diefem Termine einen 
Infinuationd » Mandatar dahler zu benennen, wibrigenfalld fpätere Ber 
fügungen dur Anfhlag an's Gerichtebren, ald richtig infinuirt, er 
achtet würden, 
Die Streitatten können im biedgerichelicher Regiſtratur eingefehen 


Der koͤnigl ae 
Freiherr von Waldenfele. 
Kıopi. 


—— ——— —— —— — 
Anzeigen 


Vorläufige Bekanntmachung. 

Unterzeichneter erlaubt ich. biemit einem hochgeehrten Publikum, 
fowie feinen verehrlichen Goönnern und Freunden bekannt zu machen, 
daß er den 15, er I. 36. wicher in Hieflger Stadt eintrefe 
fen wire, um daſelbſt feinen alljährlichen Tanzturs zu eröffnen, und 
fieht im Rüdblid auf die feirher erhaltene gütige und freundliche Auf- 
nahme auch in vdiefem Jahre wieder einer recht zahlreichen Berheilie 


MEILEN Philipp Thoms, f. Hoftänzer. 


Demalte Fenſter-Kouleaur 


von fl. I an empfieblt in großer Auswahl 


F· Eißenbeig. 


Gin junges Märchen, m welches. ſehr gut mit Bügeln umgeben Bann, 
ſucht in Haͤuſern Beichäftigung. Näheres in der. @rped,.d; Bahr. Big. 








Erlanger Strafe Mr. 513 if das untere Owartier, 5 Biecen 
enthaltend, zu vermiethen. 
In der Ludwigkſtraße Nr. 306 iſt auf Martini die untere Etage, 
beftebend in einem Laren nebſt geräumiger Wohnung, zu vermiethen. 
Teranmorsliber Redakteur: Wilhelm Schüler, 








Englifcher 


Patent-Portland-Cement 


und 
Keene's Patent: Marmor: Gement 


aus ber aiten, patenticten und größten Fabrit Englands 


J. B. White et Brothers. 


Auf die prabferifchen und unmahren Annoncen, durch welche vie 
Gonkurrenz ihrer Waare Abfag zu verihaffen fucht, erwinern wir: 

1) daß die ſchen feir 50 Jahren rühmlichft bekannte Firma J B, 
mais Y —— ya Ver foviel Gement fabrizirt, ale jene 

t und demnach nur allein das Prädifat der . 
ten Gementfabrit Englands — * 
daß die frauzoſtiche Prgierung, mie feit einer Reihe von Jahten 
10 and jegt wirser bie Lieferung con 40,000 Bäffern mit I, B. 
White & Brothers fontrahirt Hat, abgeſehen ton teren 
foufigen Foloffalen Lirferungen für eugliſche und frangöflide 
Staaibauten, für ven Bau ter neun Parlamentöhäufer, vie 
Hafenbauten von Hasre, Cherbourg u. f. w., 
da wegen unferen, raſch aufeinanderfolgenden Beziehungen, bireft 
aus den White ſchen Gementiwerten, Miemanp eine frifchere 
Waare liefern kann, ald wir, 
daß uberhaupt ein befferer Gement, als ver White’jhe nirgents 
eriftirt unb noch nie eriftirt bat, endlich 
daß wir für bie Acchtheit, Friſche und ſtets gleiche, unübertreff 
liche Güte des vom und und mit unferen Griqueiten verfannten 
White’idgen Gements in allen Ballen einfteben, 

Der Portland» Gement wird namentlich zu allen der Mäffe, Luft 
und ven Drud beſonders ausgeirpten Werten, zu Mauernngen unter 
Waſſer und unter ber Erde Gewolben, Waſſer⸗ und Delbehältern, 
Trostoird, Treppen, zum Verpup von Hänfern und feuchten Wänden, 
zu Verzierungen am Bagaden u, f. ww. termwender und übertrifft ſedet 
andere Mäterinl durch feine ſeht ſchnelle Grbärtung au einer feften 
Steinmaffe, feine Binpefzaft, Undurchdringlichtelt, Dauerbaftigkeit und 
ſchone Steinfarhe, 

Der Marmor: Eement (iuverfein und Pre Oualtfär) vient da— 
argen zur Fünftlihen Darſtellung aller Marmorarten, zum Giefen ben 
Statuen und Ornamenten, zu Bußtöten, Mafonde und überhaupt zu 
jeder Urt Stuffarurarbeit im Inneren der Debände, 

Alles Nähere findet fi in unferen Gehraucitanmweilungen, 

Leyholid & Koihe iu Kölu, 
Alleinige Geifionäre für dem Verkauf der White’ichen Gemente 
In Meinland, Werphalen und gang Süpprurichland, 

Der Aleinverkauf Hiecon für Bayreuth um Nmgegend if 

Hern W. Höflich daſelbſt übertragen. 


Auftion. — 
Donnerſtag den 29. d. Mits., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, werden in der Erlanger Etraße, 8.» Mr. 546, verſchiedent 
Meubles, als: Kanapee, Seſſel, Tiſche, Schränkchen 
son Mahagoniholz, dan Kangapee, Seſſel, Ziſche, Kom: 
mode, Etageres son Nufbaumbolz, cin sollflänniges Stein: 
qutfervis, Weißzeng, Betten, Büttnergefchirr un 
verfäierene Hausgerätbichaften gegen baare Zahlung verſteſgert, 
wozu Kaufsliebhaber eitgeladen inerden. 
Heinlein, Yarator. 


Ein Heiner Hund, ſchwarz, Rufe, geihoren, iſt ent 
laufen. Man bitter um Aurüdgabe gegen Belohnung. 
Wohnungs: Bermietbung. 
58.-Nr. 385 in der Krieprichöftraße iſt eine Wohnung von 4 beiz 
baren Zimmern, mit Küche, verfprertem Hausplag und allen häuslichen 
Bequemlichleiten (an der Sommerfeite) in Bolge deb Garniſontwechſels 
zu benniethen und am 4, Detober oder zu Martini zu bezichen. 


Bernbard Maper. 
Brönner's Flecken- Wasser 


zum Audmachen aller Arten von Bett und Harzfirden aus jedem nn 
ohne den geringflen Müdftand oder Geruch zu Hinterlofen, namen! 
zum: Reinigen ver Glacc« Dantichubr; 2 Lorh zu 8 Kreuzer, 8 Yorh 
au 20 Kreuzer, bei Wilhelm Schüller. 


— — — — — 
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Deutfiblann 

Bayreuth, 14. Juli. Heute früb um 6 Ubr wurde dem 
Adam Achziger von Kleinmwendern daß Todesurtheil verlundet. 
Er nahm «8 ruhig auf und bat um die dreitäglge Friſt, es wird 
alſo die Vollſtrecung naͤchſſen Samſtag erfolgen. 

Münden, 12. Juli. Der Erbpring Marimillan von Thurn 
vad Tazis in heute aus Regensburg bier eingetroffen umd begibt 
Ra morgen nah Poflenhofen, wo deſſen Bermäblung mit der 
Beinzefin Helena am 28. dies ftatrfindet. — Wie man aus Zegerns 
fee vornimmt, feht man auf dem Sce dafelbft jegt fogar bie enge 
liſche Flagge wehen. Es bat fib memlich ein dort fi aufhaltens 
der Engländer ein ſehr hübſches Schiffhen aus England fommen 
laffen und befägrt nun mit demſelben unter engliicher Flagge den 
Zegernſee. — Heute Morgen iſt bier der k. Hoffänger Hr. Bel: 
legrini, diefed Tanatäbrin fo ausgezeihnete Mitalied unfrer Oper, 
Im 52. 2ebendjahre geftorben. Seit langer Beir bat bier fein 
Zodesfall fo große Theilnahme gefunden, ald der erwähnte — war 
ja aud Pellegeini mehrere Jahrzehnte der Liebling des Publikums! 

Münden, 12. Jull. Der Grofberzog und bie Frau Groß— 
berzoain von ‚Heffen, F. HH, werden ſich nah Abreiſe Sr. Mai. 
des Königs Ludwig aud der Pfalz zum Beſuche unferer f, Maies 
Räten nach Serchtegaden begeben, wo nad beendeter Kur In Kiſ⸗ 
fingen auch Se. Doj. der König von Briechenland eintreffen wird. 
— Sie dürfen ald beftiimmt annehmen, fhreibt man der Augsb. 
Abendztz., dad Se. Maj. der König während deö Lagers bei Augs⸗ 
burg 4 bis 5 Tage in Augsburg verweilen, und im dortigen Schloſſe 
wohnen wird. 

Bad Kreuth, 11. Juli: Diefen Abend 64 Uhr And Ge. 
Mai. der König Mar im beiten Mobibefinden aus dem Wehen: 
thale dahler eingetroffen und im fogenannten Könindhaufe abge— 


fliegen. Kurz darauf fam aub Se. fal. Hoh. Prinz Karl von» 


Zegernfee hieher, um Se. Maj. zu begrüßen. Soviel bis jept 
verlautet, werden Sr. Maj. den morgigen Tag bier vermeilen 
und übermorgen die Reife fortiegen und zwar junächſt über bie 
Kalſerklaufe nach Schlierfee, Bayeriſchzell und nah Befteigung 


des Wendelſtein nad Riederaudorf, Brannenburg und Rofenheim. 


Die Reife hieher wurde geſſern Morgens von Borderried aus und 


war bis Hinterried zu Wagen unternommen, von da zu Pferd 
und fpäter zu Fuß über die Berge fortgefegt, von Pertisau aus 
aber zu Waller vollendet dis zum Gajıhaufe zur Sholafiikı am 
Achenſee, woſelbſt der hohe Reifende nad 10 Uhr onlangte. In 
einer Alpenhütte des Biumſerſoches wurde das Mittagdmahl ein- 
genommen. Heute Morgens fand eine Fußpartie auf eine Uns 
höhe am Achenſee Part und darauf eine Wahre auf dem Ger, 
welche aber wegen eingelretenen Regend abgekürzt werben mußte. 

Am 11. Juli früh 6 Uhr ſtarb auf feinem Gut Buhwalde In 
Preußiſch⸗Schleſten in Folge eines Sclaganfall® Fehr, Hermann 
v. Rotenhan auf Rentweinsdorf, fönigl. bayeriiher Kämmerer 
und Mitglied der Kammer der Mögeorbneten im Bayern. Seit 
vielen Jahren war er Mitglied und im Jahr 1843 Präfident diejer 
Kammer. Sein Birken in der fhwierigen Periode ded Abelſchen 
Minifteriums bat ihm das wolle Anrecht auf den Danf des Waters 
landes erworben. Dur Arengfle Ehrenbaftigfeit des Charakters, 
tief religiöſe Geſinnung und unermüdete Tätigkeit gleih audger 
zeichnet, verliert an ihm der König einen feiner treueflen Inter 
thanen, das Vaterland einen feiner edelften Bürger. Denen aber, 
die ihm ald Freunde und Verwandte nahe ftanden, wird feine 
edle aufopfernde Liebe unerfeplich bleiben, 

Frankfurt a. M., 11. Jul. Wie die „Poſtztg“ berichtet, 
it ber Redalteut der Beltung „„Deutfhland‘, Dr. Yanfen, aus 
feiner Schuldhaft geftern wieder entlajen und die Seitung foll 
morgen wieder erfheinen. Politifhe Anläffe waren durdaus nicht 
im Spiele. Der „R. 8. wird über die Angelegenheit von bier 
geſchrieben: „Bon Anfang an rubte das Unternehmen auf fhwaden 
Füßen, denn nıre dur dringende Verwendung ded nun verſtor⸗ 
benen geitliben Rathes Beda Weber bei der Erzherzogin Sophie 
von Defterreich, verfchiedenen hohen herrſchaftllchen Familien Süd- 
deutſchlande und einem Thelle des Klerus war es mögllch, die 
Mittel für Unterhaltung des Blattes zu verihaffen; die Betheilie 
gung dabei von Seiten des lefenden Bublifums war aber fo ges 
ring, daß die Beltragfpender Ah nah und nad zurüdzogen und 
wiegt eine große Schuldenmafle ſich anfammelte. Schon am 24. 

uni fonnte von dem Blatte ein acceptirter Wechſel von 2000 fl. nicht 
bezahlt werden, und nun hat ein PapiersiFabrifant, welcher mebr 





Fenilleton 


Berloren und gefunden. 
Don Th Mügge 
(Schluf.) 

Und vies ift Herr Riharb vn. Dorberg, liebte Kante, der e6 vor 
zieht, ftatt heute Abend bei und zu fpeifen, mit feiner ſchönen Gouflne 
und dem alten Papa binnen einigen Stunden im die weite Welt zu 
schen. Id} glaube, an den Rhein, oder noch weiter nach Wälfchlanv, 
wo die Mandelbäume blühen. Da dieb fein fees Vorhaben iſt, ton 
welchem er ſich durd nichts, nicht einmal durch meine inſtändigen 
Bitten, abhalten laſſen will, fo können wir nichts weiter thun, als 
ihm die glüdlichfle Reife wünfchen. 

Die Braun Gommerzienrärhin hörte die® in einer Weile an, ale ver. 
Hände fie +8 nur halb. Sie wurde nicht unruhig, nicht heftig, auch 
eripiverte fie nice. Ihre Augen ruhten fragend auf Gufetten, bie 
Ah plögfih über fie warf, fe mit ihren Küffen bebedte, an ihrem 
Stuhl niererkniete, ihre Hände küßte umd dabei rief: Miles folk hu 
erfahren, liebſte Tante, Allee! Gr hat mid verſchmaͤht, ich bin ganz 
glüdlih, daß er ed geihan hat; denn miffen follt vu, Xante, daß 
ver einzige Mann, ben ich lieb babe und dem ich angehören will, bier 
an deiner Seite ſteht. Und wiſſen fol du, Kante, daß, wenn das 
nit gelungen wäre, was Gpriftine und ic glaubten und hofften, ich 
dennoch feinen Anderen gewählt hätte, als den ich liebe und ber mich 
IMbt. Darum iR Ludwig gekommen, und barım entfäheibe jept, liebe 
Tante. Berfloße und nicht, jegne und, Tiche und, o Mutter! liebe 
Mutter! Wir wollen teine guten Kinker fein. 

Die Frau Commerzienrätbin hob ihre Hände auf und Tegte fle auf 
Sufettend Haupt, dabei ſah fle ven Hofpital »Doftor an, wie er nie 
mals von ihr angefehen wurde, Es gebt nicht anders, fagte fle matt 


und leiſe, als wollte fle fih bei ſich ſelbſt entſchuldigen. 
mein gellebtes Kind, du ſollſt glüdlich fein. kudwig — ich wein, 
waß ih Ihnen ſchuldig bin, aber mo — wo ift er?! 

Mit dieſem Nusruf ſchlen die Fran Gommerzienrätbin wieder die 
Frau Gommerzienräthin zu werben. Die mächtige Geftalt richtete ſich 
auf, daB Maubvogelgeficht ſuchte umher, die grünlichen Augen begans 
nen zu funfeln, aber e8 war vergebens — Gerhaufen war geräufche 
lo8 berſchwunden. 

Nach einer halben Stunde trat er in feine Wohnung. Frau v. 
Seehaufen Fam ihm im vollen Schmud entgegen. Gin Kranz von Mo= 
fen und Goldblättern prangte in ihrem Haar, Golvftaub flimmerte in 
ihren Loden; weite, zarte Gewänder funkelten und bligten um fle ber. 

Da biſt du endlich! rief fie ihm entgegen. EB ift die böcfte Beit, 

Allerdings, die hoͤchſte Zeit, erwiberte er, BR du fertig, Engel? 

Längft, mein Männchen. Gefalle ich dir? 

Allerliebſt. Aber weißt bu eb ſchon? 

Was meinft du? 

Allerlei, fagte er, fi in einen Stuhl firedend. Es iſt raudes 
Wetter, eine ganz fatale Luft, die ich nicht ertragen Tann, 

— moſſen eilen, antwortete die häbfche Frau, oder wir kommen 
au fpät. 

Bah! fagte er, feine Uhr Heraudgiehend, mir aben no eit, 
Warte einen Augenblit, mein Engel. Gr fing an n lachen 

Warum lachſt du? fragte fie, 

Ueber den märrifchen Reichenbach. Er Hat fich auf Reiſen begeben. 

Das iſt eine ſchlechte Zeit dazu. 

Allerdings, aber 8 reif's jege Alles. Auch mein geliebier Better 
Richard reift noch Heute mit feiner holden Braut, 

Mit Sufetten? 


Sujette, 


712 , 5 


ald 7000 fi ui fördern Hat, bad Seihäft fhlichew und den Dr. 
Janſen in ——— abführen laſſen. 

Stuttgart, 12 Zul. Im der Sitzung der Kammer der 
Abgeorfniten vom 10. Juli, die erhöhten Minifterbefoldungen betr., 
wurden, nachdem mit 48 gegen 40 Stimmen ber Antrag auf Zar 
gesördnung genehmigt war, no folgende Beiälüffe gelaft: Die 


träge vr ge gallaen Kommiffton, betreffend eine 


—57— Ant d 
Rehtönerwahrting gta Auslegung der Regierung von den 
» letatd und binfihtlih des — ger der 
Ände, werden allfeitig angenommen. Der Antrag des Frhrn. 
vs Barnbüler,.. gegenüber den —— Gtundſaãtzen, 
welche Staatsraih d. Ruͤmelin ausgeſprochen, eine Verwahrung 
der Kammer ausjufprehen, wird mit 61 gegen 27 Stimmen ans 
genommen, Die Ritterbant gibt ihre morivirte Abſtimmung für 
Zagedordnung zu PBrotofoll. Diefelbe lautet: „Die Unterzeichner 
ten haben für Ucbergang zur Tagesordnung geitimmt, indem fie 
anertennen: a) daß der $.57 der BerfaffungdsUrfunde das Recht 
der Krone, Miniferbefoldungen bid zu vor 1848 beitandenen nor⸗ 
maletatmäßigen Beträgen, vorausjege; b) daß dieſe Vorausſetzung 
des $. 57 der BerfajlungdsUrfunde durch fpätere gefegueberiihe 
Akte, insbefondere durch dad Geſetz vom 7. Sept. 1849 feine Ber: 
änderung erfahren babe. Die Unterzeihhneten find der Anficht, daß 
bei der vertragdmäßigen Natur, die unferem Staatdgrundgefeg innes 
wohnt, die Votausſetzung des $. 57 ebenjo feſt zu halten iſt, wie 
überhaupt jede Borausfegung von der erweisbarer Weife beide Kon⸗ 
trabenten bei Mbicliefung eines Vertrags audgegangen find. Zus 
- gleich-abrr bedauern die Unterzeichneten, daß vier von den dermaligen 
5 Miniftern, die nod im Jahr 1855 bei der Verabſchiedung des 
auptfinangetat® für die Beriode von 1855/58 ein Einfommen von 
3600 f. Gehalt und 2400 fl. Funftionszulage für genügend erachtet 
hatten, im Juni 1856 Befoldungen, die den bei jener Etatsverabſchie⸗ 
dung von ihnen felber erigirten Fi be beinahe 3500 fl. überftei: 
gen, angenommen, und diefe erhöhten Bejeldungen [den vom 1. Jan. 
1856 bezogen haben. Die Unterzeihneten halten dad Berfahren 
der erwähnten 'vier HH. Minifter um fo weniger für begründet, 
als zur Wahrung des branftandeten Rechts der Krone ein folder 
Aft im Zumi. 1856 überfläfftg war, nachdem alles, was in biejer 
Beziehung etwa nothwendig erſcheinen mochte, ſchon im Rov. 1855 
durch die Einfegumng ded meuernannten Miniferd der auswärtigen 
Angelegenheiten in den früher normaletatmäßigen Minifterögehalt 
deſchehen war. Die Abgeordneten der Ritterſchaft.“ Hiemlt find 
alle übrigen Anträge, ald: die Ausgabe nicht für gerechtfertigt zw 
erflären, * an die Staatskaſſe, Adrefje an den König mit einer 
Beihwerde, Stellung vor den Staatögerichtähef, zurückzewieſen. 
Kaffel, 10. Zuli. Die Ständeverfammlung mwirb nuns 
mehr definitiv Montag den 12., und zwar burd den Kurfürften 
felbß. eröffnet: werden. Den Ständen wird jept nur bad Geſetz 


Nicht doch, du liebes Bändchen! lachte Sechauſen. Suſette liegt 
Herz an Herz mit ihrem Ludwig. 

Aber, Seehaufen! rief die hübfche Frau, was find dat für Voſſen! 

Lufige Poſſen; das ganze Leben iſt ein Voſſenſpiel, doch ic 
ſehe, du lieb den Spaß nit und wirft ernfihaft dabel. Mun denn, 
mein Engel, Reichenbach hat ſich aufgehängt, die geiftreiche Frau fann 
wieber in eim Labengefchäft geben. Richard heiraihet dad Eräulein 
Ehrifline v. Feldheim, der tugenbhafte Doktor nimmst Sufrtten, bie 
Kante und ihr Geld, den ganzen Tröbel. Da haft bu ben Spaß. Was 
aber mich betrifft, thenerfte Flora, fo fei ohne Sorge, ich gebe nicht 
von bir, Leben iſt die Hauptſache, Engel! allein die Luft jagt und 
beiden bier micht länger zu, Deine Bruft if ſchwach, ſehr ſchwach 

Schwach ? nein! fagte fie verwirrt. 

Schwach, erbaͤrmlich ſchwach würbe fie fein, wenn bu vier ober 
fünf Treppen hoch fleigen folltet in eine Dachfammer und deine Augen, 
mein Mäuschen, beine fhönen Augen — wenn bu nähen ober waſchen 
müßte 6i8 im die Nacht hinein — was follts aud ihnen werben?! 

Großer Gott! Serhaufen, was ift geſchehen, was haft du geihan ? 
flüfterte fie mit wankenden Knien. 

Ritt, Engel, nichts, ala ſchlechte Gefchäfte gemacht. Die befle 
Spekulation Tann fehl ſchlagen, aber mas ift verloren? Reben ift vie 
Haupiſache. Wir wollen leben, bie Welt ift groß. — Gier If eb 
vorbei mit und, fuhr er, den fcherzbaften Tom aufgeben, fort, denn 
wer weiß, wad morgen ſchon geſchieht! Man muß ſich niemals auf 


morgen verlaffen, meun man ihun kann, was heute nöthig if, Wir 


müflen und trennen, Engel, wenn bu nicht mit mir willſi. 

Die junge Frau fehlug die Hände vor ihr Geficht und fing am zu 
weinen. Entjeglih! weinte fle. Iſt denn Feine Hülfe? 

Bah! fagte er, fehäme dich, du wirft nicht Noih leiden, ich habe 
mic) vorgefehen. Ich laſſe ben Efeln Hier nichts ald den Ireren Gelb 
frank, bezahlt iR er überbies mod nicht, Meine Zaſchen aber find 


wegen Beremirmng dee. Runfelrüben vo t werben 

sm. re eine Su auf **8* —— 
uremburg, 5. Juli. ie gro li 

ein Konkordat mit Rom —E er 


elgien. 

Brüffel, 10. Jull. Diefen Morgen reifte der Hero 
Brabant nad ber beutihen Grenze, um den 23 re 
gu empfangen. Heute Nachmittags 5 Uhr traf diejer bier auf 
dem Rorde Bahnhoje ein und wurde vom Könige im Balafte fos 
—— gt Graf —— welcher eine Reife nach 

and un ion ma will, zeit mit dem 
Nacht zuge nah Köln, ” vu 
BSrantreid. 

Paris, 10. Juli. Gelauben Sie mir, mit einer journaliftis 
fhen Merfwürbigfeit zu beginnen. Das engliihe Blatt Morning 
Advertifer durfte heute zum erſten Male feit fieben Monaten wie: 
der audgegeben werden, Wenn alfo ein jo hart gefottened Stück 
Gnade in den Augen der Preß-Direktion findet, muß dieie ſich 
doch unter einem anderen Ginfluffe fühlen. — Die eigentlichen 
Arbeiten der Konferenz nehmen jept exit ihren Anfang, nachdem 
man fi in Gtiolled über die Borfeage — Union oder Nichts 
Union — durd) einen engliſchen TransaftionssEntwurf vertändigt 
bat. Mit der allgemeinen Zufriedenheit der Bevollmähtigten, wos 
von mande Blätter fabelten, ſoll es jedoch nicht allzu glänzend 
fichen, da von jeder Seite aus Liebe zum Frieden Opfer gebradt 
werden müjjen, und namentlich Fuad Paſcha fih nicht verheblen 
fan, daß der projektirte Central⸗Ausſchuß, wozu von vier verſchiede⸗ 
nen Sciten je vier Männer ernannt werden follen, dıe „Wünfde’ 
aus zuſprechen haben, eine Einrichtung iſt, welde nicht eigentlich 
dazu angethan iſt, endlofe GompetenzeStreitigfeiten und Gonflitte 
berbeiquführen. — Es hat den Unfchein, ald ob der Plan ber 
Unionifen durchdringen werde, da man fih in Etiolles bereits 
dazu verflanden bat, den Grafen Walewäti mit Ausarbeitung des 
Entwurfed zum organifhen Reglement der Fürftenthämer zu bes 
auftragen. Walewöti ift aber der eigentlibe Bater der unglüds 
lien franzöfihen Uniond»Bolitit, wodurch Frankreich ih auf die 
ruſſiſche Seite geftellt und im fo heftige Oppofttion mit der Piorte 
und mit Defterreich gejegt hat. Der „Nord“ verfihert bei dieler 
Gelegenheit, man könne fi troß aller offieidien Dedavonirungen 
darauf verlaffen, daß die Grundfäge der Flugſchrift: ug ern 
Napoleon Ill. et les prinei Roumaines“, in gewiffen Regios 
nen durchaus nicht fo verabſcheut würden, ald man ſich den Schein 
gebe; aud eine neue Flugſchrift von Bigipiod Bey: „Les reformes 
de l'’Empire byzantin“, enthalte werthuolle BWinfe, 

Paris, 10. Zul, Das erfte amtliche Lebensjeihen des 
neuen Kolonial- Minifterd im „„Moniteur‘ betrifft heute die Aus⸗ 
Nellung und ben Berfauf von 77 Ballen Baumwolle, bie von 


nit leer, el. Wirf ven Plunder von dir, ſuche zufammen, was 
Werth hat, alles, mas Gold und Silber Heißt, jonft nichts. In einer 
Stunde gebt der Nachtzug nad Hamburg, mit dem gehen wir. 

Und die Kinder? flüfterte fle. 

Berficht ih, für diefe Tiebem Kinder forgen wir ale rechtichaffene 
@liern aufs allerbefte. Komm im mein Zimmer, fehreib an beine Schwer 
fer. Du wirft einfehen, daß «6 nicht anders gebt; firbft du es ein? 
Denke dir, wenn du in der Dachlammer wohnte. Denke bir, die ge 
Tiebte Tante und ihre Zärtlichkeit. 

3 will mit dir gehen, wohin vu will! fiel fie eniſeht ein. 36 
kann dich nicht verlaffen! 


Alfo Muib, mein Engel, komm! Mir trinken noch ein Glas 


Champagner, dann fort, Wir bu blaß geworden biſt! ho, du mußt 
wieder roth werben. 

Mad; einer haiden Stunde klingelte Sechauſen. Regnet eb d fragte 
er ee ; . 

dr ‚ gmäbiger Herr. 

Dann he —— werben. Hole einen Wagen von ber Straße. 

Als ver Bediente zurüdtam, ſtand Brau v. Serhaufen in ihren 
8* Mantel gebüllt, der Hauptmann ebenfalls bemäntelt; fie ſahen 

einförmig amd. 

de Yann fehr fpät werben, ich weiß nicht wann wir wieder kom· 
men, fagte Sethauſen. Die MPferde ſollen zu Haufe bleiben, fle haben 
ed befier als wir. > = u fo, man möchte zuieilen ein 
Dfern fein, nicht wahr, edr 

Der Beriente fagte lachend Ja, und fein jobialet Kerr Tachkt —— 
falls und ſprach zu feiner jungen Braun: Nimm beinen Blumen pe 
im Mh, mein Engel, daß fein Tröpfen Regen hivein FAllt, vaß be 
deutet Unglüd. Halte den Schirm ja vorfdhtis über, Briebrid. i 

I fige fen, Hebes Männdgen, antwortete die Dame, nimm du 
dich nur in Act, daß kein Unglüd geſchieht. 


abeloupe in te Lern eg er Proben 

= — n geibiht wurden. Reionite 
Minitter hats um den Anbau der wollſorie Jim 
den Rotonien’zu fördern, durch Bevoll 

len auf Gabeldupe ankauſen, dieſelden in Havte jortiren und and: 
firllen ‚laffen, um die Geſchäftswalt darauf aufmetlſam au maden. 

Aus Plombieres wird —— de ha 2* 
geſchtieben: „Das 5 n, welches der 
bauen ließ, if eine allerliebſte mung; mit dem Terram 
ed 100,000 fr. Die Wohnung dedKalfers iſt wie ein Haus in 
den Wältern aus Holzbalfen gebaut Mobiliar und Plafond find 
aus polirtem Rebenbelj. Die. Lage des Haͤuschen ift herrlich.‘ 
Danf dem Wufentbalte des Kailers, wird nun Plombieres eine 
wirflibe Stadt.» Fruͤter ſeht dangmweilig ; wird es — meint ber 
Korreipondent — einſtens mit Badens Baden rivalifiren, 

Spyaniem : 

Madrid, 6 Juli. Bon 49 Civil: Bouverneuren, bie den 
fpanifchen Brovinzen vorfichen, find feit geftern drei auf Dem Wege 
der Demifflon und zehn auf dem welt einfacheren der Abſezung 
auß den Reiten der Verwaltung geſchleden. Ihte gleichzeitig vers 
öffentlihten Nachfolger gehören alle dreijchn der mehr oder went 
ger eniſchieden conftitmtionellen Färbung an. Rab den Planen, 
welbe man im Bezug auf die jept noch im Amte befindlihen Givil: 
Souverneure begt, und der politifhen Geſinnung ihrer muthmaß⸗ 
lihen Nachfolger nad würden, nad volljogenem Wecſel, von 
den 49 Civil⸗Gonverneuren 25 den gemäßigten Progteſſiſſen nnd 
24 den conftitutionellen Gonferbativen angehörten. 


Großbritannien. 

London, 9. Auli. Bei Lord Derty war vorgeftern cine 
Depntation, um Vorſchläge zur fhleunigeren Unterdrüdung des 
Skiavenhandels zu mahen. Der Premier bemerfte in feiner Er⸗ 
widerung, daß er mit den Zwecken und Abſicten der Deputation 
vollfommen einverfianden fei. Er prie® die Redlichleit, mit wels 
her die brafiliibe Regierung ihre vertragsmäßigen Verpflichtungen 
einhält, und fpradı die Hoffnung aus, dag Spanien den Borftelluns 
gen der britiihen Regierung ſchließlich Gehör geben werde, fo daß 
feine Zwangẽ⸗Maßregeln nöthig fein werden, Er könne nicht mehr 
zweifeln, fagte er, daß die franzöfihe Neger-Ausfubr in Wirklich⸗ 
feit nichts al8 Sflavenbandel fei; die Regierung boffe den ftanzö— 
ſiſchen Kaifer davon zu Äberzeugen, und zu dem Wunſche Napo: 
ieon’d I. die Sflaveret abzufhaffen, hege er vollfommenes 
Vertrauen. Die Regierung bemühe fib, ben chineſiſchen Kulis in 
britiſchen Kolonien die beſſmöglichſte Behandlung zu fitern. Er 
fei nicht der Meinung. daß die Ausfhließung eubanifdier Erzeug⸗ 
niffe von engtifhen Märkten (vorausgefege ſelbſt, daß eine ſolche 

afregel die Zuftimmung des Parlaments erhalten fünnte) auf 


ae er Neieuag um Aatangeale rg 


undert Jahre lany hat fie als eine « de 5% gewaltet, 
I t, da ihre Stunde fhläyf, ———— e de utterland 
den FR eined Reibed, um weidhe andere Na Ra und mit 


abren und der & 
uf und das Wohl der Nation das rg: it, 
pagnie die Herrin Judiens war, jo hat 
das britiſche Volk fit eben im Begriff, duch unerh 
und die Entfaltung einer beifpiellofen Thatkraft dad den Händen 
der Gorporation entfallene Reich zurüdzuerobern. Die Abfhaffung 
der Compagnie fand allgemeinen Anklanı, und hatte im Haufe 
der Geineinen Faum mit einem ernftlihen Widerjland zu Fämpfen. 
Es war dem Minıfterium Lord Derby's vorbehalten, die lang cr» 
wartete Deränderung durdzuführen, und der Präfident des Auf 
— (Lotd Sianley) verdient nicht wenig Lob bir feine er⸗ 
olggefrönten Anftrengungens Während. man jo viele Klagen über 
den Mangel an Genies hört, Mt «6 doch erfreulich einen Mann 
zu finden, der wenig über 30 Jahre alt ift, und ſich fr ‚die höch⸗ 
fien Stellen in einem parlamentariihen Minifterium befähigt ge— 
eigt hat.’ 
ER London, 9. Jul. Mr. Rarey, der amerifaniihe Pferde: 
bändiger, erklärt ſich jegt in den Zeitungen über die kleine, Bro= 
ſcüte, in der fein von einzelnen Liebhabern fo tbeuer bezahltcd 
Geheimniß der ganzen Welt für Sirpence enthüllt worden if. 
„Diefes Pamphlet, welches ohne mein Wiffen und Wollen in Lon— 
don verbreitet wurde, habe ich vor drei Fahren geſchtleben, aber 
ed enthält nur eine dürftige Darftellung der Methode, wie ic ſie 
jegt praftigire. Es wurde als Manuffript in meinem Geburts 
ftaat Ohio und Texas gedrudt und if, wie ih glaube, in. New: 
vorf und andern amerifanifhen Städten ganz unbekannt, da Id 
nitgendswo, außer in Obio und Texas, Leftionen nah meinem 
jegigen Syſtem gegeben hate, Ich glaube nicht, daß man bie 
Methode aus irgend einem Buch fo gut und vollfländig, wle in 
einer einzigen Unterritöjtunde lernen kann. Was das Verſpre— 
hen der Webeimbaltung betrifft, welches meine Subjfeibenten mir 





Vorwaͤrid! rief Srehaufen, und der Wagen rollte fort. 

Was fle zärtlich find, was fie glüdlih find! fagte der Bediente. 
Wer 18 noch auch fo hätte! — 

Am Dorgen in der Frühe ſaß bie Brau Gommerzienräthin beim 
Kaffee ſchon mit bem Doftor Ludwig Hellmub beifammen, aber im 
beften Einvernehmen. — Sie geben alſo heute noch bin, fagte fie und 
beftellen d08 Aufgebot, denn mir wollen und nun nicht länger auf« 
halten. Damit find Sie doch einnerftanden ? 

Ja, meine theuerfie Frau Comm... 

Mutter, unterbrach fie ihn. Sie find jept mein Sohn, Serer foll 
ed wiffen. Alſo zweitens geben Sie Ihren Bofpital» Poften auf, denn 
bat ift nichts mehr für Sie. Damit find Sie ebenfalls einverftanden ? 

Mit allem, wad Sie wünfchen, fagte Hellmuth. 

Drittens bleibt Suſette bei mir, und Sie zieben in mein Haus. 
Ih will's niemals vergeffen, Ludwig, waß ich Ihnen ſchuldig bin, 
Selbſtſtändig follen Sie fein und bleiben, ich will mich nicht etwa in 
Ihre Angelegenheiten miſchen; aber Suſetten kann ich nicht vom mir laſ⸗ 
fen, und Sie müſſen ein ordentlicher Doktor werben, mit einem atı- 
fländigen Doktorſchild und einer Nachtglode. Damit find Sie doch 
auch einverflanden? 

3a wohl, theuerſte Mutter, ja wohl! fagte ber Doftor gerührt, 
2 Endlich vierten®, fuhr die Brau Commerzienräthin fort, indem fle 
ihn bei der Hand feflbielt, alſo vierten®, Runiwig, da Gie mein Sohn 
geworden find und ich Ihre Muster, fo will ich «8 auch ganz fein, 
und — wir wollen und du nennen! ſchrie fie, wie ich getban Habe, 
ald du noch ein Kin» warf, wenn bu nichts dagegen haft. 

Sie wartete nit ab, mas er antworten mochte, denn fle hatte 
ihn {hen in ihren Armen umd Happte biefe um ihn zufammen. Das 
Geſicht, das ihm fo oft gedroßt, blidte ihn voll Lebe und Güte an. 

Da kommt Euferte! rief fie, fle foll ©8 wiffen, daß bu ihr nicht allein 
gehoͤren ſollſt. Aber follen die Kinder was bier? Was foll dad bedeuten ? 


Suferte führte an jeder Hand eined ber Kinder ihrer Schwefler 
herein. Es ſoll bedeuten, Tante, fagte fie, daß die hier meine und 
deine Kinder find. Sie haben Niemanden in der Welt nieht, ald mich 
und dich, Tante. Wir werden fie nicht verlaffen. 

Die Frau Gommerzienrärhin griff mach dem Blatt, dak Suſette 
ihr reichte, und fie lat darin: „Liebe Sufette! dir vermache ich meine 
Kinder. Liebe fie, fchüge fle und gebenfe deiner armen Schweſter.“ 

Ginige Augenblicke ſchaute fie fill in das Blatt, dann aber flug 
die praftifche Frau mit der verkehrten Hand barauf und warf e# fort. 
Das iſt ein ſchönes Vermachtniß, ein präcdtiges Hochzeitägefchent! rief 
fle dabei, Trockne heine Augen, Kind, Davongelaufen ift fle, die 
leichrfinnige, ſchlechte Mutter, Es iſt ein würdiges Paar, ſelbſt zu 
ſchlecht zum Sterben. ap fle laufen und weine nicht. Danfe Gott, 
wenn wir nichts wierer von ihnen hören. Nimm beinen Liebling und 
freue dich, In drei Wochen ſoll Hochzeit fein; für die Rinder da joll 
gtſotgt werden, 


Ein Jahr iſt ſelidem vergangen. Die Kinder find in Penilon. 
Die geiftreiche Couſine Kat ein Bupgeichäft begonnen und ſich getröſtet. 
Der Doktor hat fein anfländiges Doktorſchild und feine Nachtglocke. 
Die Frau Gommerzienräthin aber ſtridt eigenhändig Widelbänder für 
die bald zu erwartende Nachkommenſchaft ihrer gelichten Suſeite, welche 
fo naiv zu Tachen und zw ſcherzen verſteht, wie es jemals ver Fall 
war. Huch kommt zumeilen Herr Jakob Wolf, bringt Briefe von der 
Baronin Lorberg, welche noch immer mit ihrem Gatten und Vater im 
Süuͤden verweilt, und läßt feinen ſchwarzen Haarbuſch hoöͤchſt anmurhig 
wackeln. Er führt alle Geſchäfte dis Herrn v. Feldheim und ver— 
gißt niemals, feine frohen Berichte mit den beſcheldenen Aukruf zu 
fliegen: Bei Gott! vie Tugend belohnt ſich, ich fehe ed an mir! 

Von Seehaufen und feinem Engel hat Niemand nod gehört. 


gegeben haben, fo erlaube ich mir, fie hiermit ganz und gar da= 
von ju entbinden. 


(Zur Beahtung!) Aus den früberen Ziehungen der bas 
difhen 35 fl.:Loofe find noch die folgenden größeren Gewinne uns 
erhoben: Nr. 221,578 40,000 fl , Nr.77,940 5000 fl., Nr. 150,136 
5000 * Nr.254,795 2000 fl., Nr. 268,545 2000 fl., Nr. 378,153 
2000 fl., Nr. 33,885 1000 ſi. ferner die folgenden mit je 50 fl: 
Nr. 2966, Nr. 74,574, Nr. 238,504, Nr. 276,359, Nr. 388,371. 


eter- und Barometer: Stand in Baprentb. 
(Höhe über ber Meeresfläihe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebweirt.) 

reömittel ⸗ 324,2, 
(Monattmittel = +- 13°,99.) — - 324.28) 


6 uber | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 12 Uhr | 6 ihr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. | Abends. 


13. [+ 10°%,0| + 139,6 [+ 149,6] 325°,52]325*,76j325°,72 
Mittel aus 6 +12°,6. 325° 73. 


Beobachtungen. 
Wind ‚und Witterung, — Bemerkungen. 
BB, NW, N, B. — Bededt, theilweile mur ſehr ſtark bewölkt, 
Abends ziemlich Heil. 
Höcfle Temperatur: 169,0. Xemperatur des Mains: — 119,0. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 99,0. 
Am 14. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 119,0. VBaromt- 
ter: 325,86, 


Fremden:AUnzgeige 

Goldener Anker: HB. Frhr. v. Irniſch mit Gattin, Gutsbefiger 
von Nürnberg; Kaufleute: Afcher von Berlin, Reichel von Münchberg, 
Bröl von Lichtenfels, Stieler von Mannheim; Goffarıh, Bergwerkdefiper 
von Saßenreuth; Pepold, fgl. Obertagator, Salinger , fgl. Gcomerer von 
Münden; Gerl, Hofichaufpieler von Koburg; Bitterlein, Hopfenhändier 
von Pic. 

— — — ——— — — 
Bayreuth, den 14. Mai 1858, 
Betfanntmakhung. 
Vom Königlih Bayerifhen Bezirfegerichte 
Bayreuth, 
als Einzelnridteramt. 

Der kgl. Adrokat Dr. Arnheim dahier, ald Pflichtanwalt der 
Curatel über den minderjährigen Iobann Winterftein dahier, hat 
gegen die Erben des zu New-Nork verftorbenen Mepgergefellen Er- 
Bardt Lang von bier, nämlich deſſen Witiwe Roftua Lang, 
geb. Braun und beren beibe Kinder Sohanm und Margareıha 
Lang zu Mew- Dort eine Klage wegen einer Alimentenforderung im 
Betrage zu 84 M. eingereicht und hiemit zugleich einen Arreftantrag 
auf den Beirag zu 144 fl. verbunden, welchem legteren in proyiforie 
ſcher Weife dadurch ftattgegeben wurde, dab der Bädermeifter Mafel 
dahler braufiragt wurde, von dem im feinen Händen befindlichen Nadi 
laffe ded Erhardt Lang 144 fl. zurüdzubehalten und nur an bat 
oben genannte Gericht zu bezahlen. 

Termin zum Sühneverfuch und zur enentuellen Verhandlung über 
die Hauptfache, fowie über den proviforisch angelegten Arreſt im be- 
fchleunigten Verfahren des mündlichen Verhörs fleht auf 

Dienftag den 14. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im diedgerichtlichen Gommilflonszimmer Nr. 12 an, und werben bie 
Beklagten in Gemaͤßheit der bayeriſchen Gerichtbordnung Gap. V. 8.3, 
Nr, hilezu ediktaliter unter der Bedrohung det Rechtnachtheile ge 
laden, daß im Falle ihres Musbleibens deren Verurthellung In bie 
Koften des Termunes erfolgen und beziehungkweiſe ter Arref für ger 
rechtfertigt erachtet würde. 

Ferner haben biefelben bis zu diefem Termine einen Infinuationd« 
Mantatar dabier zu benennen, wibrigenfalld die Fünftigen Verfügungen 
durch Anſchlag an’E Gerichtäbrent alß richtig augeftellt erachtet würben. 

Die Streitakten können in diefjeltiger Negiftratur eingefehen werden, 

Der Königliche Direktor, 
Freiherr d. Waldenfels. 


Thermometer 
nach Meaumur, 
Juli | Gahretmitiel = 66209.) 


1858, 








Kıopf. 


Betfauntmadbung. 
Vorbehaltlich Hoher Regierung» Genehmigung werben am 


Dienitag den 20. d. Mts., Vormittags 9 Uhr anfangend, 


nachſtehende Baureparaturen an den Cultukgebäuden zu Miflelgau pro 
Verantwortlicher Nebafteur: Wilhelm Schüller. 


arten 5* ber Abſteigerung, Im bieffeitigen Landgerichttokale in 

) Maurerarbeiten, veranfchlagt auf 6:88 

2) Bimmermannsarbeiten, veranichlagt auf 9A k 38 
3) Schreinerarbelten, veranſchlagt auf . 0 DM. 5 fr. 
4) Glaferarbeiten, veranfdlage zu . . . 90 R. 40 tr. 
5) Scyieferpedterarbeiten, veranichlagt auf . , 33 A. 48 er. 


Er re An; verläffige Meifter der einfplägigen Gewerbe Hiermit 
Bapreuth, den B. Zuli 1868. 
Königliche® Landgericht. 
Barlet. 


e Befauntmadhung. 

ad fönigl. db. Chevaulegers · Regiment vacant Peiningen in B 
reuth gibt den Ende Auguf I MM. fatıfindenpen — von ei 
tär » Efiekten zwiſchen Bayıeurd. unz Amberg an den Wenigſtnehmenden 
in Atkord und können Angebote innerhalb 14 Tagen a dato (in der 
erg obigen — bei ver 6. Eotadrou obigen 

egimentd in Amberg, wojelbft die Bedi 

werden. Bayreuih, den 12. Juli 1858. ———— 
— —— ——— — — — 


Anzeigen. 


er Befanuntmahbung. 

für das Monat Mai 1857 unausgrlös & 

Nr, 36,509 bis 38.856 incl, werben in u —* — 
Donnerftag den 20. Juli 1858, Vormittags 


angelepten Strichtermin an die Meıfbi 
verkauft. — ie Meiſibietenden gegen baare Bezahlung 


Bayreuth, den 13. Juli 1858. 
Die Leit» und Pfanppaus» Verwaltung. 


Nächiten Sonntag und Montag, den 18, und 19. 
db. Mts., it in Oberpreuſchwitz Kirchweibe, wozu er= 
gebenft einlader Georg Detter. 








In dem Haufe Mr. 358 in der Lunwigd- Sirafe werten Morgen, 
früh 9 Uhr anfangend, Kauapee, Seſſel, Kommode, Tiſche, 
ein Weißzeugfchranf, agere, Spiegel, Bettitellen, 
—— ber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, eine 
Spieldoſe, fertige Kappen, Tücher, Kappenfourni- 
turen und viele andere Gegenſtaͤnde genen Baarzahlung verſtelgert, 
wozu hoͤflichſt einfabet gewann, Tarator. 


Zum tontgl. 13. Infanterie» Regiment werden 8 Sinſtandemänner 
geſucht und zwar: zivei Mann je auf 5 Jahre und OD Monate, zwei 
Dann je auf 4 Jahre, ein Dann auf 2 Yahre und 6 Monate, eineg 
auf 1 Jahr und 9 Monate, einer auf 9 Monate und einer auf 6 Monate, 


Mene Sendung Selter Waſſer erhielt 
3. ©. 





Heinticb. 


Ein kleiner goldener Ming (Ghering), Inwenbig mit ben Buche 
ſtaben P. St. und ber Jahredzahl 1855, wurde verloren; bem reblichen. 
Finder eine angemeffene Belohnung. Bugleih wird vor deſſen Une 
fauf gewarnt, 


Ein dunfelbrauner Sto@ mit Perlmutter-@inlage und Perlmuttere 


- Tnopf wurde am 9. d. Mid., Mittags 3 Uhr, von einem Kinde auf 


dem f. g. Schloßberge verloren, um beffen Müdgabe bei ver Grpedltion 
ber Bayreuiber Zeitung gebeten wird, 


Drei aneinander gebundene Schlüffel gingen verloren. 


Im Poſtſtall ift im Hintergebäude die mittlere Etage, beſtehe ud 
aus drei beizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, Alloven, Kochſtube, 
Küche, verfperrtem Hautplag, Mitgebrauch ded Waſchhanſes, Holzlege, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten auf Martini zu vermierben; ferner 

in demfelben Gebäude in den Manfarken find mehrere Quartiere 
iu Heigbaren und unbeizbaren Stuben und übrigen Bequemlichkeiten, 
im Ganzen ober gerheilt, ehenfalld auf Martini zu vermiethen. 


96. Nr. 385 in ver —— Bu 7 —J———— 
Hinmer mit Kabinet für 22 fl. jahrlich auf Martini zu . 
Bernbard Mayer. 


Gin großer eiferner Mörſer wird zu kaufen geſucht. Mäheres 
in der Expedition ber Bayreuther Zeitung. — 
Sedradi dei Heinr. Soreth in Bayreuth, 





| ER AGN —* 
Münden, 1 —— ae Mi) 
fen fiat J—— * 


A und Prinzen Adalbert einfin 
en Wiebe dr FOcLG Lor’fäen Ham Bermi 
beiwohn en, 

Münden, 14. Jull. Das neuefte Reyierungsblatt bringt 
eine umfaſſende allerhöchfte Verordnung, das Stubium der Medien 
betreffend. Die allgemeinen Beflimmungen derjelben lauten: „Je⸗ 
der länder, weiber von ber medizinifhen. Fakultät einer der 
drei_Sanded « Univerfitäten den Doktorgrad aus der gelammten 
Arzneilunde erlangt und die dutch gegenwärtige Verordnung vors 

hricbenen Vorbedingungen erfüllt bat, ifl * ſich um Zu⸗ 
taffung zur Arztliben Praxis in ihrem ganzen Umfange zu bewer⸗ 
ben. Diefe Worbedingungen ſiad folgende: a) die Prüfung aus 
den naturwiſſenſchaftlie — nach wenigſtens eh gem Unis 
Studium, b) die medizinifde Fafultd t86: Prüfung im achten 

ded mediziniſchen Fachſtudiums, c) die ſcheiftliche und 
be Staatäprüfung nad weiterer, wenigiiend einjähriger p 
t Ausbildung. Die Bewerbung um Anftellung in der mei 
ainifhspoligeitihen und mebizinifhsyerihtlihen Sphäre if nur jes 
nen, Snländern geflattet, welche in der Staatdprüfung bie erfle 
oder iweite Note erlangt haben.” 

ünden, 13. Juli, Be der bevorfichenden Zollvereins⸗ 

Fonferenz in Hannover wird Bayern durch feinen Bevollmäctigten 
beim Gentralburcau in Berlin, Minifterialraıh v. Meirner, vertres 
ten werden. — Aus Niederbayern, der Getreidefammcer Bayerns 
wied umterm 9. d. benichter, dab der Kornſchnitt bereite Begonnen 
habe und eine fehr fruchtbare Ernte zeige; auch ſel die Heuernte 
eine’ fehr ergiebige geweſen. (9. 8.) 

Münden, 13. Zul, Geſtern erfhoß fid im feiner Wohnung 
am Brunnthalerweg Nr. 3 der biefige Bildhauer Vonbüren. Ob, 
wie man erzählt, momentane Arbeit#tofigfeit, die er dem Einjluffe 
einer ihm feindlich geflunten Privatperion zugefhrieben haben joll, 
dad Mottv zum Gelbftmord ward, vermögen wir nicht zu bes 
haupten. (Sandt,) . 

Freifing Am 8: Jull fand beim f. Appellationdgericht in 
Öffentlicher Sigung die Verhandlung gegen die ehemaligen Eiſen— 
batnfondufteure H. v. Schönhueb und G. Döllinger ftatt. Erſterer 
verlieh, von Schuld und Strafe ganzlich freigeſprochen, unbehindert 
den Saal, Letzterem wurde die Strafe auf 2 Jahre berabgefegt. 

Tegernſee, 6. Juli. (due Anwefenbeit des preußlihen Rös 
nigdpanred.) Der Zuzug von Fremden auß allen Ländern dauert 
fort; leider ind alle jene, welche nicht ſchon feit Tängerer Zeit Wohs 
nungen feit beftellt haben, genötbigt, durchzureſſen und anderdwo 


















En Mu Hobentehe und dem Mate machte er einen 
{nem tieblih —— * Dorſchen 
erreichen, beihloß der König „ns auf der gewöhnlichen 
re überfegen zu laſſen. Die Fiſcherdirne, die Lene, mit dem 
Imbufchzgezierten, fpigen Hütlein ruderte den Nahen herüber, der 


Kinig gleitung fliegen ein. Shen war bie 
eine geraume Strede feewärts gefahren, ba entdedte ihr Auge ein 
Paar Fremde, welche aud dem Ufer zuihritten, um überge 
werben. Die Dirne wendete daB Schiff mit den Morten: „Da 
fommen auch noch ein ‚ die gen wir noch mitnehmen!’ 
„Ja, ja,“ fprad der König, „‚die nehmen wir aud mit! Grit 
als der 1 fe. betragende Fährlohn in den Händen der Fiiderin al 
blanfer ** lag, bemerfte ſſe, daß der Herr wer Anderer“ 
ein müffe. ar 
‚Rürnberg, 13. Juli. Die Gattin des ehemaligen Polizeis 
Dffigianten Rang wurde heute früh erhängt gefunden. 
Franffurt a M,, 12. Juli. Die laufende Woche wird, 
wie nun nicht mehr zu begweifeln, neue Verhandlungen und Bes 
Itüffe der Bundedverfammlung über die höolſtein-lauenburgiſche 
Aitgelegenheit bringen.“ Sie wurde heute durch eine Sigung des 
Ausſchuſſes Für diefe Angelegenheit eröffne. Man hat für ale 
Fälle vorgefehen, was zu beſchließen fein wird, für die Fälle, daß 
Dänemark eine befriedigende, oder undeiriedigende, oder gar feine 
Antwort gebe. Letzteres iſt jedoch nicht wahrſcheinlich. Trifft eine 
Antwort Dänemarks eim, fo dürfte fie wohl feiert zur fahleunigen 
Berihterflattung an den Ausihuß gelangen; von ihrem Inhalt 
wird es abhängen, ob der Ausihuß die fofortige Einleſtung des 
Erefutionsverfahrend beantragt. Erachtet er ed ala nothwendig, 
10 wird jeinem Anttag Folge gegeben, und der Erefutionsausihuß 
teitt in Dhätigkeit. Das Eintreten des Erefutiondverfahrens ift 
jedod) nicht gleichbedeutend mit der Aufftelung eines Bundeshee⸗ 
vd. Auch das Erefutiondyerfahren ermöglicht noch Verbandiun: 
gen, aber nur in furzen Terminen. Bevor der Bund über die 
Anwendung der legten Mittel zum Vollzug feine Willens an ei⸗ 
nem renitenten Bundesglied verfügt, gönnt er demfelben nod cine 
furze Bedenkzeit zue Umfchr. So will c# die Exckutlonsordnung. 
Sollte es ſchlieüllch zur Mobilifrung eines Bundesereftttionähreres 
fommen, jo dürfte daſſelbe kaitm and weniger ald 40,000 Mann 
ö——— — — —— — ——— —— — 


Feuilleton. 


Ueber Drainage. 

Durch die ftariftifchen Berechnungen erbalten wir die Machweife, 
daß fi bie Verölkeruug in allen Ländern Europa’ feit 30 Jahren 
um 5 —$ vermehrt habe und noch immer im Zunehmen if. 

Dieje Erſcheinung veranlafte alle durch geiftige Megiamfeit aud« 
gezeichnete Ränder Europas, in uenefler Seit die ſchon vorhandenen 
und bekannten Hilfsmittel zum vortheilhaften und intenfioen Beirieb ber 
Landwirthichaft in immer größerem Umfange in Anwendung zu bringen 
und ſtets neue Wege anfzuiuchen und zu eröffnen, durch welche der 
Aderboden zu einer höheren Fructbarkeir genöthigt iuerken kaun. — 
Auf diefe Weife nur ift ein Sand im Stande, bie gegen früher fo ber 
dentend gefleigeriem Broürfniffe an Lebensmitteln, wie an einfachen, mit 
Hilfe der Landwirhimaft bireft oder Inbireft erzeugten Surufgegen- 
fände zu befriedigen. 

Das wirkiamfe und näpkichfte dieſer Mittel ift vie Drainage, welche 
ald eine neue Aera in der Vobenkiftur anzufehen if, gleichiwie es bir 
Dampfmafchine für die Induſtrie geworden. 

Achmen teir dieſen Blumentopf,” Fagte ter Präffpent eines Tant- 
wirthſchaẽtlicken Vereines Im Scotland, wozu iſt biche® Meine Loch 


im Boden? Um das Waſſer zu erneuern. Und warum erneuert man 
das Waffer? Weil c& Dad Leben oder den Tod gibt: das Leben, wenn 
es Durch Die Erdſchicht durchſikert, deun en läßt in derſelben bie be— 
fruchtenben Beſtandtheile zurück, melde e& mit fich führe, und macht vie 
zur Ernährung der Pflanzen Geftimmten Stoffe auflötlich; den Tob 
dagegen, wenn ed im Topfe bleibt, denn e8 dauett nicht Tange, fo 
greift 28 Die Wurzeln dur Fäuluiß an, zerftört fie und verhindert 
außerdem bad Gintringen frifchen Waſſert.“ Darin iſt die Theorle der 
Drainirung vollffändig enthalten. 

Die Wirkungen des Drainirens baten faſt iwas Zauberbafits. 
Man braucht auf dem Ackerland weniger Samen und erzielt groͤßere 
Ernte, befönmt beffere Körner und meht Stroh, Auf ten Wieſen 
verfehtwinden die fauern Gräfer und machen beffern Ordſern Pak, — 
Vor 15 Jahren fprach man in England noch Fam von Drainiten, uno 
graenmwärtig find mindeflen® jchon 2 Millionen Neres drainirt. 

Audı Preußen, Sachen, Hannover, Frankreich sc, Haben miete, 
viele tanſend Morgen drainirte Welver aufzuweiſen, und wer würde 
dabei noch zweifeln, daß der Ertrag eines drafnirten Bodens hicht be— 
deutender iſt, alt der tines nicht dralnirfſen Grund und Bodenk 
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Nach ven Ausſagen aller Tandwirtbfchaftlicher Autoritäten beläuft 
fi der Ertrag eines drainirten Landes faft auf das Dreifache. 

Gs Hilft wichts, den Boden als topied Kapital Liegen zu laſſen, 
daß fleigert nur die Verlufle. 

@& gilt, da ed nicht in ber Macht der Grundbefiger liegt, bie 
Preife ver von dem Boden gewonnenen Vrodukte beliebig feftzuftellen, 
diefe Propufte iu größerer Wenge und dadurch billiger zu erzeugen. 

Die gute Mutter „Erde” wird ſtetd ihre Geſchopfe ernähren, wenn 
ber Fleiß und die Intelligenz der Menſchen alle die Mittel benügt, die 
fie in großer Bülle darbierer und bie in der großen Hauptfache in der 
richtigen Benügung des Waſſers und aller der organifhen und unor« 
ganiſchen Stoffe beftchen, die als Düngungsmittel zur Befruchtung und 
zum Krafterfaß des NAder» und Wiefenbovend dienen können. 

Gine allgemeine großertige Regelung der Gewäfler, gleichſam 
eine Generaldrainirung ganger Lander iſt zwar für die nächfte Beit 
—— Wenn aber durch bie ſich immer vermehrenden Beiſpiele 
der g Nugen des Drainicens ſich allgemein anſchaulich gemacht 
haben und wenn bie Erbe mit Glienbahnfchienen nach allen Ric. 
tungen Hin freuz und quer umgürtet fein wird, dann werben ih vie 
von der Eifenbahnreife zurüdkehrenden Rapltalien, die Ih nie vermindern 
innen, bem großen Drainiren zuwenden und bie Erde zur zwesfmä« 
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Die biefigen Freunde Dänemarks treten ſeit einigen Tagen 
etwas meniger zuverfihtlih auf. Auch die Haltung der „Pattie⸗⸗ 
und deB „Conſſitutionnel“ ficht einlenfender aus: 

._Baris, ı1. Juli. Der Gentral:Ausibuß für bie Donau: 
fütſtenthümer wird angeblich beionderd bie Zoll und Handels⸗ 
fragen und die Militärangelegenheiten zugewiejen erhalten, Eine 
lebhafte Diekuffton entſpann ſich darüber, ob daß Heer eine ru⸗ 
maͤniſche Ratienalfahne, oder ſedes der beiden Kontingente dies 
jenige feiner Provinz führen fol. Auch hier wurde ſchlſeßlich ein 
Mittelweg beliebt. Die Fahne wird eine gemeinfame fein, aber 
die Wappen beider Fürftenthümer neben einander aufmeifen, eben: 
jo die Flagge. Außerdem foll bekanntlich die Rechtseinheit in ei- 
nem hoͤchſſen, gemeinfamen Gerihtöhofe einen Audbrud finden. 
Urber den Modus für die Hospodarenwahl ift noch nichts Be: 
ftimmteß befannt. Es bandelte ſich befanntlih um die Ernennung 
dur die Divans oder direft durch die Pforte; dann ſuchte man 
verfchledene gemiſchte Syſteme auszufinden. Es wird fogar bes 
hauptet, daß für die erite Wahl auch die Konferenzmäcte hätten 
ein Wort mitſprechen follen. 


Figeren Girkulation des Wafferd mit beſſer verthellien größeren und 
Fleineren Adern verforgen und mit neuer Zeugungdfraft belchen. 

Wer erwägt, daß dad Waffer zur Auflöjung der den Pflanzen zur 
Nahrung dienenden Stoffe unentbehrlich ift und daß der felbft mit ven 
dungreichften Stoffen gefüllte Boden ohne die zu beren Auflöjung nö« 
ibige Beuchtigkeit umfruchıbar ift, dagegen jene Ueberfüllung ded Bodens 
mit Waffer vie fruchtbtingende Thätigleit lahmt nahrungeihwacdre Er- 
zeugniffe hervorbtiugt und gelunpheissichänliche Ausvänftungen für Mens 
fen und Thiere erzeugt — der wird zugefleben, daß die Regelung 
und Benügung ıc. ded Waflerd nicht allein Sad der Landwirthſchaft, 
fonvern aud) der Vollswirihſchaft und ver ganzen Menſchheit fein foll. 


Mur dadurch kann die Erifteng der fleigenven Berölferung ſicher 
geflellt werden und mit Ruhe Fann man der Zutunft auch für den Fall 
entgegenichen, daß ſich die Millionen ber Bolkzahl nah und nach 
verdoppeln. — 

Diefe Wahrheit findet fi in dem Streben und ber Sorge für 
bie Lanpiwirthichaft bei allen durch geiflige Regfamtelt autgezeichneten 
Ländern beftärigt und die Neugeit gibt dem eclatanten Beweis, daß 
auch Bayern dieſen Ländern ſich angeſchloſſen hat und ſicherllch unter 
dem Schutze bed Könige bald mit vornan fieben werbe. 







d Europa in gutem 
Balmerfton er —2 
den au. fpalten, jo. daß England ‚mir 
als Shildhaltern ‚gegen Rranfreih und 
fen getreren wären. Gleichviel wie ein 
MWeltmeer oder . —— oder * 
o viel iR gewiß, d e 29 en Voͤn 
8 die mufelmännifce Bl ei fib au e 
ftantinopel- felbit in Gefahr geflürzt, und. jo alle Jwecke der Pal: 
merdon’iben Politif vereitelt baben würden. Dieſer friegeriſche 
Kampf ıt und num erfpart. Worin die vom den Öjterreidijchetürs 
fiihen Potititern gemahten Zugefländniffe eigenlich beſtehen, tt 
ned nicht gen Drtann a eben grnu0e Bb jemand die Kühnheit 
gehabt zu | nt, dem, Sultan zu erflären, um wie viel 
wichtiger c8 für ibn ift, die Freundimaft Feanfreihs zu behalten, 
ald den. Moldau: Waladien-die Greitwug-cineds Senats oder eines 
rd zu verbieten... Wir maben und ‚dabei, fen Hehl daraus, 
daß nur ein Gompromiß zu Stande nefommen if. Und ein Goms 
' promiß in. folben fragen if nicht mit einem Ausgleich don Ges 
bietöffreitigkeiten zufammenzuwerfen. Wenn man zwei feindliche 
Prinzipien in einen und denjelben, Berfafjungsentwurf ſteckt, jo 
werden fie fib mit verjbmeljen, fjondern Zwletracht erzeugen. 
Wenn es z. B. Franfreib gelingt, einen gemeinjamen Schar für 
die beiden Fürfentbümer zu erwirfen, wahrend Dejlerreih und 
die Fürfel ihr getrenntes Hoſpodatiatſyſtem durdjegen, wie find 
dann die beiden Elemente mit einander zu verlöbnen? Auf den 
Senat wird fib die ganze Achtung, auf den Hoſpodar der ganze 
Hab des Volkes concentriren. 
———_—— nn nn De — 
Deffentliche Sisung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 13. Juli 1858. 

Seine Majeftät der König baben nad einer allerhöch⸗ 
fien Entihhließung, d. d. Hobenihwangau 3. d. M., an das höchſte 
£, Kriegdminifterium die Fäuflihe Etwerbung ded v. Holleben’ 
fen Anweſens in der. Friedrichsſtraße iu Bayreuth für das Mihtärs 
Merar, fo wie auc die Aprirumg diefed Anweſens zu einer Chevau— 
legers⸗Aaſerne allergnädigft zu nenehminen gerubt und werden bie 
näbern Beitimmungen demnächft nachfolgen. Bon Diefer-allerböcd: 
fen Genehmigung wurde das f. 4. Armertivifiond: Kommando 
durch win höchſtes Kriegs: Minifteriatrefeript vom 17. d. Mis. die 
f. Kommandantfebaft durch befagred bohes Tivifiond « Kommando 
und der Stadt-Magiftrat dur verebrlibe® Schreiben der £, Kom: 
mandantfchaft dahier vom 11. d. M, in Kenntniß gefegt. Diefer 
alterhödfte Gnaden-Alt hat die allgemeinjte Freude erregt, meer 
halb aud die beiden Bemeinde-Öremien eine Danfadrefie bei Seir 
ner Majeſtät unmittelbar einreıhten Bezüglih der Verwand— 
lung der Maniarden auf dem Kreis-Landwirtbſchafts- und Be: 
werbd: Schulgebäude in cin maiſtves Stodwerk wird an die kul. 
Regierung die unıerthäniufte Bitte um amäcigite Genehmigung zum 
fofortigen Beginne ded Baues geitellt Die Abrechnung auf die 
Kotalmalzauffnlagszcfälle pro IM. Quartal 1857, nach welder die 
Bruro:Einnahmen in den abgelaufenen 3 Quaͤctalen Diefes Jahres 
27.650 50 fr. betrugen, wurde zur Kenntniß des Kollegiums ge— 
brast. Die fFinatrefeiutionen auf die Pflanterzollfafferetnung pro 
1855 wurden gleichfalls dem Collegium befannt Jegeben. Dat 
Geruch der Bärter der Hofnitalwirfen in der Henfersau um Ber: 
lcaung des Richtplages in der Henferdau bel Der Hinrichtung des 
Mörderd Acuiget wird Dem f. Beyırfsgerihte mitgerbeilt. Genebz 
mit wurden: das Geſuch des Meparrmeifters Sobann Jungleib 
um Zurüdgabe feiner Rautıon als biäberiger Kleifasfreidanfpäcter, 
die Berpamiung ded der Kommune zugchöriyen Fiſchwaſſers im 
Miſtelbach auf weitere 6 Jabre um die erzielten Bactuebote yu 
1. 35 fi, 3 10 it und 4 ſi, der Berfauf des DObites an 
den Bäumen zwiſchen dem Gottesadier und der Altitadt und Dre 
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tung der. baupoligeilihen 
„ Armwegen Iprrurelalgung-ber Otrape durch ger⸗ 


Straßenunfugs, I wegen Mißhandlung, 1 wegen Kartenſchlagens, 
1Wwegen Entwendung eines Stockes, 1 wegen Entwendung eines 
eifernen Topfes 


— Damitien-NRachrichten. 
"Getraute: 13Jull. Der augehende Zieglermeiſter Johann Hahn 
in Tannenbach, mit Jungfrau Anna Lautetbach von Heinerdreutb. 
Geborne: 5 Full. Der Sohn des Heizerd Mühlhäufer in der 
mechaniſchen Spinnfabrif vahier. 7. Der Sohn des Zuderfienerd Springer 
ih St Georgen. 8. Der Sobn des penfionirten k. Leibgarde» Harticier, 
Verells und Hausmeifter Leib an der k. StuvieneAufalt dahler. 9 Die 


* Swillingeröchter des Maurergeſellen Brübhaber in ver Aliſtadt. — Die 


Tochter ded Taglöhnere Forſter dabier. 11. Der Sohn des k. Studien - 
lehrers Fries dahier. 12. Der Sohn des Maurergefellen Weigel dahier. 

Beftorbene: 1. Juli, Die Tochter des ehemaligen ifraclitiihen 
Lehrer® Stern dabier, alt 15 Jahre. 3 Monate und D Lage. 12. Der 
Wohnungs-Bermierher und Hofpitalpfrünnner Hey dahler, alt 66 Jahre, 
A Monate und 6 Tage 13° Die Tochter ded Webermeifterd Lienharbt 
in Heinerdreurb, alt 25 Jahre, 10 Monate und 6 Tage. 


Course. — Frankfurt a. M., 13. Juli 1858, 


Gold. ı® | ke. | Bayerische Papiere. 
Fin, 5 35 0 1 4-35 58 Obl.v.1855b.Rothsch. | 102 
dito Prenss. . . . 9 | 57—58 44% ditte . | 101 
Holl. 10A. Stücke . . | 9 | 24-434 48 die „ - - 98 
Rand-Duksten . . 5 [294 angeb. | 4 9 Ablös-Rente. . | 9 
20 Frankenstäcke . „| 9 —8 3) 8 Oblg.. . . . | 9 
Engl. Sovereigns , . | 11 | 38-42 "| Ludwigshafen-Bexbach | 1432 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 12% 
Getraldepreise zu Bayreuth am 14. Juli 1458. 












Getrnide - Gattung. Preis per Scheffel 





Waizen 
korn 
Gerste . „. . 
Haber ; „An.c 
Kriens; .; 
Linsen , ,„ * * 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
ıHobe über der Meeresfläbe 1050. var. Fuß.) 


Barometer 


Tbermometer 
(Stand in par, Linien auf 09 
nad) Rögumur, R. rebueirt.) 


(Iabretminel = + 6°.29.) i DD 
(Wonaremitnel = + 130,99.) |(Gronsremint — u 


6 Utr 7 6 Ubr | 6 Utr | 2 Uhr s Ubr 
ittage, | Abenoe. 


Morgend.| Mittags. | Abende Morgens. 
14. |+ 11° 0j ++ 18° 1 |4+ 17° en 


Mitiel aus 6 £ * 
Beobachtungen +14'87 325,61. 


Juli 
1858. 


Wind un Witterung. — Bemerkungen. 
ND., DO, N. — Sehr bemöltt. 
Hoͤchte Temperstur: 4 189,5. Temperatur des Maine: 4 119,9. 
In der Macht: Mederſte Temperatur: 8,2. 


Am 16. Juli 46 ubt 
ter: ee R pe: Thermometer: 99,9. Barome⸗ 
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Ganzlei obigen Negiments, wofelbit 


1, cht werben, 
ru. den 12, Juli 1858 


Anzeigen 
ERDE DE DEE: 


Meiner lieben Fritz, die berzlichiten Glädwünfce 
AU Geburtätag. 








EEE: 
Neue Sendung Emfer Kränchen erben 
I ©. Reintfch. 


Unterzeiöneter gibt morgen, Freitag den 16. »8., Abends von 
5 Ubr an ein Ganseffen und ladet dazu freumblichft ein, 
Wittmann auf dem Badflein, 


5 Zimmern Beflchentes 











H8..Nr. 34T iR auf Martini ein aus 
Manſarden · Quartier zu vermierben. 


Gin großer eiferner Mörfer wir zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Expedition 


Fo 
garre 
Schullex. 


Importirte 


von 80 bis 150 fl. das Tauſend; 


Nachgeahmte Importirte 


von 50 bis 80 fl. das Tauſend; 


Hamburger, Bremer 
und alle andere Sorten 


Gontinental-Cigarren 
von 6 bis 50 fl. das Tauſend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


Wilhelm Schiiller. 
Verantwortlicher Redafteur : WBilhelm Seller" 
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. Reapotlitanifche 


Mit y des . 
Ban u Zn em 


und der 
Empfehlung vorzügl arfumerie- 
Waaren und —— — 
von Prof. Dr. 


‚ bereitet and ven feinften Gffenzen, 
vorzügliche Miediiwafler beftena zu emp ab 
ein zeine® Tuch geträufelt, find p 
geruch zw verbreiten, unter Teineg gemiſcht erzeugen fie 
ein belebendes und erftiſchender Waſchwaffer. Lafßt man, unter 
Waoſſer gemiſcht, dieſelben vberdampfen, fo erfüllen fle die un& um⸗ 
gebende Luft in Zimmern und Salond mit ben berrlichften Wohl. 


gerüden, 

Drientalifcher Räucherbalfam per fat 12 tr. 

Räncer:, Duft» und Zo fetten: @ffig per Glat 15 fr. 
Beide ganz vorzüglihe Salont- und Zimmer» Parfüms, 
Wenige Tropfen auf reinen beißen Ofen, Stein over Blech ger 
goffen, unter Waffer gemifcht derdampfend, verbreiten einen fchr 
angenehmen Geruch 

Reapolitanifher Daarbalfam, Balsamo di Napoli per i ca- 
pegli. — Diefe feine, Höhn kräftige Kräuter- Romane bient 
vorzüglid zur Gröaftung, Verihönsrung und Wahstkunnbeförte, 
rung der Kopf» und natifahe Hafmac © * 4 re fe 

aromatifche € nbheitö »@&eife, 

Glas 42 Er, 4 Glas 24 fr, ae Hufe aroma- 

siiche Schönheitefeife ift ein feht vorzügliches Meinigunge- 
mittel der Haut. 

Mailändiſche Zapntinctur zur Reinigung ber Zähne mb zur 
Vertreibung des üblen Geſchmackes und Geruches des Mundet 
und der Zähne, welches, uns oft ſelbſt unbewußt, auf Andere 
einen hoͤchſt unangenehmen Gindrud madıt, + Glas 48 Fr, 
4 Glas 24 fr. 

Die Pflege der menfhlihen Haut, dee Kopfest (der Haare) des 
Mundes und der Zähne find fo wichtig für dat Wohlbefinden dee 
Menſchen, daß es wohl ver Mühe lohnt, einige Sorgfalt darauf zu 
verwenden. — Gltern und Grjießer erlaube ich mir beſonders darauf 
aufmerfjam zu machen, daß meine Propufte im ihrer Meinheit und 
Güte auf dem Tolleſtentiſche der gebildeten Welt ſich der beiten Aufe 
nahme zu erfreum haben, 


Jedes Glas ift mit nchigem Pertfchaft verfeben. 
Alleinige Niederlage in Bayreuth bei 


Wilhelm Höflich, 


Yuftiom. 
Droniag den 19. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
werden in der Yupmwigsftraße, im Herrichaftlichen Küchengebäude, H.. 
Nr. 311, nachſt dem Hofgarten, verfchiedene noch gut erhaltene Men⸗ 
Blet, als: mehrere Dugend Stüble, Tiſche, Spiegel, Bil 
der, eine udubr, gemalte Mouleaur unp verfhievene 
Gegenſtaͤnde, welche fi in Wirbichafte- Lokalen eignen, verfleigert, 

wozu KRaufsliebhaber eingeladen erden. Reinlein, Tararr. 


Wohnungs: Bermietbung. 
HN. 385 in der Briebrichäftrane iſt eine Wohnung von 4 heijß ⸗ 
baren Zimmern, mit Küche, verfperrtem Sautylap und allen käußlichen 
Beguemlichkeiten (an der Sommerfeite) in Folge des Garnijondwechiels 
zu vermierhen und am 1. October oder zu Martini zu beziehen. 
Bernhard Meaver. 


H8.,Nr, 317 auf dem Scälofiplag iſt eine meuklirte Wohnung 
mit Schlafzimmer, vom 1. Auguft an, zu vermietben, 

















In der Wolftgafie Nr. 506 iſt auf Jakobl ein kleines Duartier 
zu vermieiben, , 
Gedrudt bei Seine. Höreth in Bavreutb. 






Tie Zeitung erſcheint 
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„D_ment d. burg, Ch. Th. König, Be pgreegingR mmsigger on 
Münden, Ds Ar l Pramesmp (EC um Bang, Bäfenefn a. > verfept, -Kars 
Husftellung zur Feier des der Starr Mit iftelle zu Mo Gamerals und 

den 15.0. im folgender Weile fate: Vor- ten J. B. Soyter nu Münaen ‚ jedo® Anfpruc auf Pens 

mittags 10 ird- im der Metropetitanfirche zu U. 2. 7. ein fon und fonflige pragmatiihe Rechie, übertragen werde, 
friernches Bittamt abgehalten. Nach des Goitesdien. Bom Bayeriidem Walde, _(Ernteberiht.) 
8 begibt man ſich unmittelbar zur Eröffn in das Aus: Der Schnitt ch8 Hat bei une fe Schon Begonnen, die 
Retlungsgebäuse durch das Rranfept des Gtaspalafted. Für ven DQualität ift vorzüglich, Der Walzen reift, er Fönnte nicht fcöner 


Münden, 14. Zul, ) 
und Taxis wird fogleib nach der Vermählung fi mit feiner 
Gemahlin, Beinzefin Helene, fal. Hob. nach dem Stammſchloſſe 
Tarid im würtemberalfhen Oberamte Neresheim begeben, auf 
welcher ſchönen fürtlihen Beſtzung die Neuvermählten in nächſter 

eit zu refidiren ‚gedenken. — Dem Bernebmen mad wurde der 

alfier-Bientenaut Graf Rubens Belafi zum Hoffavalter des 

Erbprimen Marimilian von Thurn und Taris ernannt und derfelbe 
deßhalb beurlaubt. 

Münden, 14. Zul Die Nachricht von dem Ableben ded 
Frhru. v. Rotenban hat bier, wie fiber im ganzen Land, einen 
Ihmerzliben Eindruck und die innigſte Theilnahme erregt. Noch 
feine Abgeordnetenfammer in Bayern bat fo viele ihrer Mitylieder 
durch den Tod verloren, ald die dermalige, denn, düßer dem Abs 
leben einiger Abgeordneten während der Dauer des legten Bands 
tan, if Frhr. v. Rotenhan bereit® das fiebente Mitglied, welches 
die Kammer feit dem Schluf des Landtags im Juli 1856 begras 
ben bat. Es find dich die Freiherren v. Glofen, v. Welden und 
v. Baſſus, Dr. Ramofer, Bürgermetjtee Nerib, Ockenom Stüple, 
und jegt Febr, v. Rotenhan. Als Grjagmann für legtern bat 
Kaufmann Karl Leo von KHigingen in die Kammer zu treten, 

Münden, 14. Jull. Bellegrini’d Leiche wurde dieſen Nach— 
mittag unter fehr großer Theilnahme zu Grabe getragen. Ein 
von Meifter Stunz componirter Grabgefang, von den Mitgliedern 
der tal KHoffaprlle vorgettagen, war von ergreifender Wirkung. 
Dei dem Tranergotteddienite für den Vertebten, der morgen Vor— 
mittags ftattfindet, wird Moyartd Requiem erecutirt werden. 

St. Ma. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
2. Juli zu genehmigen, daß der Tarbeamte des Landg. Mood 


Benn e8 mit der Ernte überall fo gut außficht, wie im 
ayeriſchen Wald, dann müffen die alten Vorräthe bald ams Tas 
geslicht, wie auch wirflih von manden Berraidehändlern en 
ſchon mehrjährige Vorräte ſchleungſt ſromaufwärts geſchiat werden. 

Laufagen. Am 12. Juli Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 
entlud fi ein Gewitter über der Stadt, Ein gewaltiger Bligſtrahl 
mit unmittelbar folgendem ſchmetiernden Donner lich fogleih Eine 
ſchlagen in der Nähe ahnen. Doch erft nach zwei Stunden wurde 
man die Folgen gewahr, indem eine immer färfer werdende Helle 
in der Spige des Schloßthurmes Brand anzeigte. Schnelle alle 
feitige Hilfe und ein heftiger Negenguß namentlich wirften mit zur 

emmung bed Brandes, der auf folder Höhe ein großartiges 

aufpieh bot. Bott fei Dank, wurde vom Feuer nur das Thutm⸗ 

dad, jedom dieſes gänzlich zerfiört, fo daß der ſchlanke Rundbau 
fi mun ohne Bedahung zeigt, ” 

Berlin, 12. Juli. Die Berliner Revue erhält von einem 
Manne, der, wie fie faat, „m Dänemarf ein zweltes Vaterland ges 
funden bat, aber zwilchen däniſchem und beutſchem Weſen eine 
ehrliche Unparteilichkeit einhält und feine tiefe Liebe zu Deutſch⸗ 
land gerade den Mitras Dänen gegenüber niemals verläugnete”, 
ein Schreiben über die Stimmung in Dänemarf in Beſug auf 
die Händel mit Deutſchland. Es heiht in demfelben: „Seit einiz 
ger Zeit finde ich den befferen Theil des hiefigen Volkes (in Däne⸗ 
mark), jo weit ich nach öffentlichen und privaten Stimmen, welche 
mir zu Gebote ftanden, ſchließen Fonnte, in freubiger Aufregung 
über den Ausfall der Wahlen zur zweiten Kammer des bänifchen 
Provinzlal⸗Reichetages. Die deutfch-frindlidsen ffandinavifhen und 
ultrasdemofcatiihen Partelen, welche ſich zur Durchſetzung gewiſſer 
Bahlen alllirt hatten, erlitten nämlich unter ſehr demuͤthſgenden 
Umftänden, trog der eifrigiten Unftrengungen der die äffentliche 
Meinung bisher nur allzu fehr behertſcheaden Blätter Das Vater: 
land (Hardrelander) und Das Tageblatt (Dapbladet), eine ents 
Iwiedene Niederlage. Der femit comflaticte Umfalay der öffents 
then Meinung befagt: 1) daß man nichts mehr von den ffatt- 
dinaviſchen, unpraftifhen Ideen wiffen voill, 2) daß man die Uns 

— ———— Weka ee es 





Feuilleton, 


Die neueſten Unterbandlungen Hollands mit Japan. 


Die Augen der cinififirten Welt And gegenwärtig vorzüglich auf 
unfern nackbarlichen koloſſalen Weltibeil,, auf Aſten, und veffen zahle 
reiche, im verfebledenen Abftufungen der Kultur lebende Völler gerich- 
tet und ed unterliegt für Miemanven, der einen Maren Blick in ben 
Gang ver Weltereigniffe und in die allmäßlige Entwicktlung der Rule 
tur zu werfen im Stande ift, einen Sweifel, daß die Zeit mit MRieſen⸗ 
ſchriiten herannaht, mo der Decident mit dem Orient ſich inniglich ber⸗ 
Schmelzen und namentlich ver lehtere einer Evolution in feinem Entwick- 
Tungdgange entgrgengehen wird, die im Wergfeich mit jeinem bisher» 
gen Tangfamen Worrfchritt in der Humanität und in Geiſtekultur eine 
gewahtfame Aufregung fein muf. Gemaltfam werden aber auch jene 
Bölter zum Verkehr mit Guropa hingeriffen, welche mit den ihre mi« 
teriellen were verfolgenden Augeiſachfen in Derührung kommen. Ab⸗ 
Rrahiren wir kom dem blutigen Schaufptel, dat gegenwärtig in Indien 
ſplelt und Sielle ſcht noch Jahle Tang jene ſchönen und ansgeflreiften Län 
der, den Sitz uralter Kuftur, mir Gräuelrbaten erfüllen wird und wwer- 
fen einen Blick auf ziel am aflichen Theile Aflens gelegene Völker, 
die Chineſen und Japanefen, Weide Matisnen find ſich fehr verwandt, 
fie gebören beide der mongofffchen Völferfamifie an, ihre Epradhen tie 
gen den Etymologen einen gleichen Urfprung, auch mögen beine Mölker 
ungefäßr auf gleicher Kufturftuje ftehen, 6 iie ihre Bildung einen 


weit älteren Urſrrung alt die europälfche hat. Wegen tes Tegtern 
Umftanved und weil in fräbern Jahrbunderten Beide Volker mur Matio« 
nen Fennen lernten, vie in Kultur ſhaen bei weitem untergeorbnet waren, 
bat ih ein Natlonalſtolz bei ihnen auegebilvet, der zum fchärfichen 
Gigenpünfel heranwucht und in ten jängften Jahrhunderten bemmend 
auf den Bortfchritt Der Kultur und des Verkehrs mit dem Auslande 
wirkte. Dazu kam bei Japan noc ein befonderer Grund, daß eb ſich 
som Autlande abſchloß und ſtrenge jedem fremden Wolfe dem Zutritt 
in fein Land oder ſelbſt an feine Küften verweigerte, indem die Befch- 
sungsluft ber Portugieien und die durch Religiondfanatifer erregten 
yolitijchen Umtriebe die Japantſen tor etwa zreei Jahrhunderten gewif- 
fermaßen zwang, tie undanfbaren Bremdlinge fern von den Grenzen ihres 
Laudes zu halten, Geit etwa 15 Jahren indeß werben beide genannte 
Nationen mehr und mehr genöth'gt, einen freien und ungebinderten 
Verkehr den europäljchen Bölfern zu geftatten und Antbeil an den Fort 
ſchrinen jener Künſte und Wilfenichaften zu nehmen, welche machten, 
daß Europa ihren weis Altern Mutterländern des Oſtent bei weiten 
den Vorſprung abgewann. Aber ein direkter Gegenſaß herrſcht bei der 
Annaͤherung ver beiden Völker zur eurppälfchen Givilifation. Waäh⸗ 
rend China durch England mit Gewalt, durch europaiſche Taktit im 
Kriege überwunden, zuerſt in ten Wiergiger- Jahren gendtkigt wurde. 
den Handel mit dem narfotifchen Gifte, dem Opium, freisugeben, und 
bie Ehinefen durch dieſe am ſich ungerechte Forderung keine ſonterlſche 










4 


ed ä d 
gen General empfindet —ã— er —— ee 


baten die & 

zurüdy. 
dt, ſich wieder mit einer F 
bergebend franfhaften Entm 




























die Berfafungss Angelegenheit, im Eintlang mit den 
der Kammern, der Bundesverfammlung vorzulegen. 
„wird Me ae —** junäcit nur für > 
dringlihe B ſpruch genommen und eine ba 
ag in Aust aeellt. AF- 


ten, 13: Suli, Die u Fe A findet eine ges 
wiſſe nung in den europäiſchen Verhältniſſen ganz natürlich 
nach den inneren Erſchütterungen und den wedhfelfeitigen Konflit— 
ten.der legten Jabee; ehe das alled wieder ind Geleiſe komme, 
könne leict ned eine Generation vergeben; man müfje aber nicht 
glei alles { zen feben, Vertrauen zu ſich ſelbſt haben, den mas 
teriellen orticritt fördern; glüdlicher Weife ftehe es quch fo in 
der Welt, daß fein Land die Blürhe feiner Arbeit muthwillig in 
dad Hazardſpiel des ar fege. 
t 


alien 

Der Zageds Befehl, den der Gencral de Goyon, Ober: Bes 
fehlöbaher. der ‚franzöflihen Armee in Rom, am 1, Juli auf ‚Ber 
—5 des Papfes veröffentlichte, lautet wörtlich, wie folgt: 
Die. Ordnung iſt wieder bergefiellt; das gute Einverſtändniß zwi⸗ 
ben den beiden Armeen, das unglüdliher Weile während. einiger 
Tage unterbrochen worden war, ‚beiieht jegt wieder und wird 
dauerhaft fein; wir boffen und wünfhen ed. Die Vorſtats⸗Maß-⸗ 
tegein, die ansnahmöweife im Taged-Befchle vom 25. Juni v. I- 
erlaffen wurden, And aufgehoben, und von heute an wird ber 
militärıfhe Dienft wicder feinen gewöhntihen Gang haben. Der 
heilige Vater bat geruht, mir geftern zu jagen: „Mein licher 
General, der Kaifer fagte: „„das Kaiferreih ift der Ftlede.““ 
Es gefällt mir, zu fagen, daß die Anweſenheit der beiden Armeen 










Liebe für die Barbaren des Weftens gewinnen Fonnten, und auch mod 
bit zur Stunde nur bad Recht des Krieges die Chlneſen zu Buges 
ftändniffen nöthigt, fehen wir feit mehr alt einem Jahrzebent in Japan 
ein ganz anderes, In kulturhiſtorlſcher Beziehung einzig in ver Geſchichte 
daftehendes Ereignif ſich entfalten, mämlich die Regeneration eines orien« 
talifchen Volke, das überbieh vurd ein Jahrhunderte lang beftande» 
ned Abſchließungbſyſtem eigenfinnig und mißtrauiſch geworden iſt, ein 
zig durch die Gewalt der Meberzeugung und durd die ihm von einem 
andern gebildeten Volke beigebrachte Erziehung und Bildung. Nicht 
die Gewalt ver Waffen war eb, welche machte, daß Japan, wie aus 
den folgenden Notizen erhellen wird, gegenwärtig der europäijichen 
Staatenfamilie ſich weit mebr anſchließt, als e mit China der Ball 
it, ſondern «8 ift die den Japanefen bereit beigebrachte Neberzeugung 
und Einfiht in den Bang der Kulturentwidlung des menfchlichen Ge- 
ſchlechtes, daß e8 bei dem jegigen Stand der Dinge feinem einzelnen 
Volke möglich iR, fh von den: unaufhaltfam fortjhreitenden Nationen 
zu trennen, Sondern daß ed entweber an der allgemeinen Bewegung 
Vebhaften Antbeil nehmen over feine Selbitftäntigkeit aufgeben muß, 
Man glaube indeffen ja nicht, daß +8 Mangel an binlänglihen Streit 
Kräften ift, welche Mieverland in Bezug auf Japan zu ſolchen merk« 
würbigen friedlichen Operationen feine Zuflucht zu nehmen zwingt, im 
Gegentheil wäre die hollaͤndiſche See» und Landmacht mehr ald hin» 
reichend, daß japaneflfche Meich zur Erfüllung der geflellten Borberungen 
zu zwingen. War doc bieher die Zahl der Schiffe und ber Truppen, 


welde England gegen Ghina fleflte, kaum fo groß, als der ſechſte 
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Barıd, 13. Zuli. 


am Donnerſtag ſtattfinden. An der Tagedordnung it das 





Theil der holländıichen Marine und etwa der zehmte Theil der hollän« 
diſchen Landmacht in Indien. Aber Miederland zog es vor, eingedenk 
der alten Breunpfchaft mit Japan, daffelbe wie einen noch unerfahrenen 
Freund zu unterrichten in den Zufländen der Welt, damit e6 ſowobl 
die Klugheit als die materielle Kraft gewinne, feine Selbſtſtändig - 
keit gegen das Aubland zu bewahren. Den Anfang zu vielem jhwieri- 
gen und merkwürdigen Unternehmen bildet ein eigenhändig von König 
Milbelm I. an den Kaifer von Japan im Jahre 1846 geichriebener 
Prief, worin mit außerordentlicher Klarheit und hinreißenner Wahrheit 
bie Nothwendigkeit dargeihan wurde, daß Japan fein biäheriged Abe 
fchliegungefyitem aufgeben und ſich ben übrigen cioilifirten Nationen an ⸗ 
fchliefen müffe. XTıop des gewaltigen Eindruckes, ven bad königliche 
Schreiben auf die japaneflihen Bürften hervorbrachte, zeigte fi vie 
Regierung in Japan dennoch wenig geneigt, mur einige Zugeflänpniffe 
in Bezug auf Freiheit ded Handels zu geben, viel weniger ihre Häfen 
den handeltrelbenden Nationen zu öffnen. Man fing daher an, bie 
Japaneſen in der Erpfunde, der Beidichte, Phyſtl. Mechanik förmlich zu 
unterrichten, um ihnen auf viefe Weife hellere Anfichten über dad Ber 
hältnif ver einzelnen Mationen zu einander, und die Norhmwenpigkeit 
einer allgemeinen Auſchließung der Bölter beizubringen. Auf der Infel 
Defima wurde von den Holländern eine reiche Bibliorhef angelegt, tin» 
zelne wichtige Werke ind Japaneſiſche überiegt und viele Japanefen in 
der Hoflänpiichen Sprache unterrichtet. Biele Hunderte ber vorne him · 
fleıt Wponeſen, worunter wißbegierige Janglinge und ſelbſt bejahrte 
Männer, ftrömten zu den auf Deflma gehaltenen Morträgen über ver · 
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zwifben Mohamebanern und Chriſten —2*8 in — 


ih verwandt mit"den beflagenswerrheren Frevelthaten an anderen 
—* des tartiſchen Reiches. Arabien jedoch iſt das Hauptboll⸗ 
werf des muſcimänniſchen Fanatismus und, weile europätihen 
Ginflüffen form tiegt, natürlich das Land, wo man fi folder Tha⸗ 
ten verfeben durfte. ... Bor lange Mehemer Ali lebte, wurden 
die Araber durch den Marten Arm dieſes Albanefen einigermaßen 
im Zügel gehalten. Seit die Bormäßigfeit der Pfotte aber wir: 
der an-feine. Stelle. geteeten if bat Dieie Kraft der Berwalsung 
bedeutend nacgelaſſen, und c# in jeher wohl möglib, daß die 
Uebeitbäter in dem gegenwärtigen Falle der Sträfe ganz entgehen 
werden, wofern wicht die in jehen Gewäſſern befindlihen Sauffe 
fummarifd) und nahdrüdlic handeln, Wie wir hoffen, wird je: 
doch unſere Regierung dafür jorgen, Daß die Frevlet mit exein- 
plariier Strenge bedraft werden . .... Bir glauben nicht, daß 
die Regierung des Sultans fi bei Beſtrafung dieſer Exceſſe ſaum⸗ 
elig ze wird. Die Pforte.bat zur Geuüge bewieſen, wie, ſeht 
. mwünibt ſich England gefällig. zu erweiien, „„Entjpringen dos 
Verbrechen, wie das Blutbad zu Dicheddah, gerade aus den unter 
den Mufelmännern verbreiteten Vorſtellungen, daß ein Ihwader 
Sultan fle ‚feinen ungläubigen Bundesgcnejjen opfere. Die Ans 
wejenbeit ‚fremder Heere auf mirfiibem Boden und die dem Sultan 
adyedrungenen Zuyehtändniffe an feine brifilihen Unterihanen haben 
die Mohamedaner mit Kurt und Entrüſtung erfüllt.” 
London, 12. Juli, Dad Auswärtige Amt erbielt geſtern 
Morgen folgendes Telegramm vom Sencraltonful Green in Alerans 
drien: „Der Cyclops fam am 3. Juli aus Digeddab in Suez 
an. Mn Abend des 15 Juni erhoben fib die mohamedaniſchen 
Bewohner von Dſcheddah und megelten die Ghriften nieder. Unter 
den Opfern befanten fib ‚Hr. Bage, der chaltſche Bıcrfonful, „Dr 
- Gveilland, der franzöſiſoe Konjul, feine Frau und ungefähr 20 
andere. Die Konfulatägebände von England und Frankteich wurs 
den geplündert. Der Cyclops lag ungefähr zwei Meilen von der 
Stadt vor Anfer, und in der Naht jhwammen einige Griechen 
nad dem Schiffe. Am nächſſen Morgen fuhren zwei Boote nach 
der Stadt, wurden angeariffen und ſahen ſich zezwungen, auf Lies 
jenigen, die ihnen den Rüdziug abſchneiden wollten, Feuer zu geben. 


aus Madrad, 
Boit von Kotd 
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Feen ſich fengefabren. Der enaliſche und der franzöfihe 
Adanrak befanden ſich beide in Perhrt, und: man, erwartete binnen 
wenigen Tagen, daß der erfte Schlar durch Etſtürmung ber am 
des Flumundung gelegenen Forts nefüber werden wird. „Die 
chineſiſeye Regierung hatte Commiſſaäre ernannt, um zu unterhans 
dein, allein das Schreiben, welches die Thatſache befannt machen 
ſollte, wurde zurückgenommen, infolge davon, daß die Chineſen 
ſich für; uͤberlegen hielten.“ — Die Times enthält. ein. Telegramm 
von ihtem Korteſpondenten in Malta, welches die amtlichen Nach⸗ 
richten. aus Diſcheddah wiederholt mit dem Himufügen, daß im 
Ganzen ungefähr 26 Berjonen ermordet wurden. und» dafı feine Chris 
fien in Dicheddah zurüdgeblichen ſind. 

London, 13. Zuli.: Man beabſichtigt, noch einen, Verſuch 
zur Legung des transatlantiihen Lelegranben : Kabeltaues ‚zu‘ mas 
den. — Wührend die Morninz Bor und der Herald den Briuh 
ber ‚Königin. zu Gherbourg ein beftiedigendes Kreigmß nennen, 
ſucht die Times zu beweiſen, daß Cherbourg lediglih gegen, Eng: 
land gebaut jei und daß letzteres aſſo feine Defeniiomirtel vervoll⸗ 
fändigen mujfe. — In der geiteigen. Oberhand: Sıgung ward. die 
Eides⸗ Bill zum dritten Male verlefen. — Im Unterbaufe- ward 
ein ‚aufsunbedingte Aufhebung des Viſttations⸗Rechtes zur See bes 
zügliber Antrag Hutt's mit 223 gegen 24 Stimmen verworfen. 
Die Regierung erfäcte, fie ſei entſchloſſen, Das afrifaniiche Geſchwa— 
der beizubehalten Sie zeigte ferner an, daß die amerifanishe Re— 
gierung Äh duch die Erflärungen und. die Haltung. der engliſchen 
beitiedigt erflärt habe. — Einer Depeibe aus Malta zufolge waren 
drei Kriegeſchiffe nach Dchedda entfandt worden. (X. D.d. Köln. 3.) 

Zondon, 14. Juli. Die Regierung bat ‚befbloffen, die 
Königin durch ſechs Linſenſchiffe, febs Fregatten und adıt Regie⸗ 
rungs· Vachten nach Gherbourg geleiten zu .laffen. Lord Lyon 
wird dieſes Gejhmwader beichtigen. (T. D. d. Köln. ta.) 

frifa. 

Nach Berichten aus Zıberta vom 16. Juni bat der Admis 
raluats⸗ Hof von Montovia dem enabihben Schiffe Etbiope für 
Rettung der Regina Korli 6500 D. zugeſprochen. 

merifa. 

New-Hort, 29 Juni... Der. Dampier Moſes Taylor ift 
von Aipınmwall mit Nacrivten aus San⸗Francisco bie zum 
5. d. M. und 1,799,502 Dollars in Sperie angefommen, Die 





ſchiedene Wiffenichaften, ſowie aud den Jpanelen einige Dampie 
ſchiffe und mehrere Maſchnen, nebſt einem Apparat zur Anlegung 
eines elefiromagneriichen Telegraphen zum Geſchenke geaeben wur« 
ven, Dieſes geiflige Mittel zur Erwedung ver japaneiichen Nation 
aus ihrem langen Schlummer blieb nicht ohne Wirkung. Danfbar 
laufchten fle auf die Worte ıbrer Lehrer und befolgten nun willig — 
inenigftend in Vergleidhung mit früberen Beiten — ihren Ruh Es 
wurten auf Anratben Hollands mit Gnglaup, Nordamerila, Rußland 
Handelet aktate abgefchloffen, vie aber freilich noch nicht zu jenem 
Birle führten, mobin Holland die Japantſen zu bringen besbficdhrigte. 
Baffen wir nun vie Zuftände Japand auf, wie ſie aus ven un® vorliegen- 
den offiziellen Schriften im Jabre, 1855 fich darſtellen. Damals waren 
den vereinigten Staaten von Morbamerifa bereitd die Häfen von Hafo« 
date und Simoda geöffnet. Auch Gugland hatte Zugang zu vielen 
Häfen; Den MNieverlännerm waren, jedoch ohne Trakrar, außer ihren 
feit alter Zeit genoffenen Brigilegien jene Voribeite im Voraus zuge- 
fagt, welche irgend einem antern Wolke eingeräumt würden. Japan 
beabſichtigte mit diefen Verträgen jedoch noch keinekwegs eine Breiftel» 
lung ded Handels, fondern erklärte im Begembeil auedrücklich, das 
der Handel fortwährend auf Nangaſackt beicränft fein joll und zwar 
fei er wie biöber für die Niederländer und Ehinefen rorbebalten De 
Eröffnung der Häfen, ohne daß ren anfommenren Schiffen Waaren 
angeboten wurden, fonnse daher den bandelireibenden Nationen wenig 
fruchten Deshalb betrachte te auch Miererland das bis vahin Beichehene 
nur als den erfien Schritt bit zur @rlangung einer vollſtandigen Frei» 
heit des Handelt, Judeſſen Kamen um jene Zeit mehrere Berichte aus 


Japan, welche eine berorflebenne, jehr heilſame Umkehrung in der Dent - 
weife der Megierung und res Molfeh verſprachen. Das an fi ſehr 
intelli,ente japunefiihe Volk begann nämlıcdh einzufeben, wie ſehr «8 
in Wiffenfchaft und Kunft den europälſchen Nationen nachſtand und 
terroprelte daher feinen Eifer, um fih auf die Stufe ver eiviliſirten 
Völter zu Schwingen. Die Regierung von Jedo bat die niederländiſchen 
Berollmaächtigten, «8 möchte ihnen Niederland behilflich fein zur Kreis 
tung einer Marine nach europäischer Weile, ferner verlängte Japan 
eine Anzahl Difiziere aus allen Waflengatrungen, damız fie Die Japa- 
neien fowobl im den theoresiichen Wiffenichaften wie in der Schiffebau— 
Funde, der Krirgeraftil und den einichlägigen Wifenfchaften unterrichten. 
Niederlande beichloß, die erberene Mitwirkung zu einem allmäbligen 
Bortichritt des japaneflichen Volkes in den Künften des Friedens und 
des Krieges obue Rüchalt zu gewähren, in zer Boraudfegung, daß 
ed in demſelben Maße Gehör geben würde zur Offenflellung feiner 
Kuüften für den Hanrel und den allgemeinen Verkehr, als es fortichreis 
ten würde auf der Bahn der wiffenichaftlichen Erkenntniß. Der nier 
derlänniiche Kommiffär auf Delma ſchloß am 9. Nov. 1855 einen 
neuen Berirag mir der japaneflihen Megierung, welcher nicht nur die 
alten Rechte der Miederlänver beieftigte und vie allen andern Nationen 
zugeſtandenen oder noch zu ertheilenden Rechte auch den Niederländern 
zuficerte, ſoudern auch viele alte und veraltete Gebräuche und Beſchrän⸗ 
kungen aufhob und unter andern den ungehinderten Beſuch ver Stävte 
den Miederla dern geflattere, während fruber ein Ausländer nur in 
Begleitung eine« japaneflichen Beamten in dab Innere einer Stadt ſich 
begeben durfie. (Schluß folgt.) 


Auswanderung nach dem neuentdedten Goldminen am Fluſſe Fra⸗ 
fer in ReusGaledonien dauerte for. Seit dem 29. April 
waren ungefähr 2500 , mei Goldjäger aus dem Innern 
des Bandes, auf dem e dorthin durch San Francisco gefoms 
men. Die Zahl der im PugetsSumd verjammelten Perfonen, 
welche ſich nad NeusGaledonien begeben wollten, wird auf 500 

Dem Korrefpondenten des News Dort Herald aus San 

iufolge bat der Gouverneur von Bancouvers Island 


olgende Proflamation —58 
von Seiner llenj James Douglas; Gouverneur 
und Obe ähaber der Kolonie Vancouver's Jéeland und der 
davon abhängigen Landitrihe, fo wir Vize» Adıniral derfeiven. 
Da «8 allgemein beißt, gewille Boote und andere Schiffe 
feien in den Fluß Fraſer eingelaufen, um Kandel zu treiben, und 
da Grund zu der Annahme vorhanden ift, daß andere PBerfonen 
Boote und Schiffe zu dem gleihen Zwei ausrüfen, fo made ich 
durch Diefe meine Proflamation Jedermann darauf aufmerkiam, 
daß folde Handlungen gefegwidrig find und die Rechte der Hude 
fond-Bay-Kompagnie verlegen, die redtlih zum Kandel mit Jne 
Dianern in den britifhen Befigungen an der Rordweftlüfte Ame⸗ 
rita's unter Ausſchluß aller anderen Perfonen, mögen dieielben 
num Breiten oder fremde fein, befugt iſt. Ich thue ferner zu wie 
fen, daß vierzehn Tage nah Erlaß diefer meiner Proflamation 
alle Schiffe, Boote und Fahrzeuge nebit den darauf verladenen 
Gütern, die fi im Fluffe Fraſer oder in irgend einer Bai, einer 
Bucht, oder einem der befagten britiſchen Befigungen an der Nord: 
weftfüfte Amerika's ohne einen Erlaubnißſchein der Hudſons-Bay⸗ 
Kompagnie und einen Schein des beieffenden Zols Beamten im 
Viktoria betreten laſſen, ald verwirft eradtet und dem Wefege ges 
mäß weggenommen und condemnirt werden follen. Gegeben un: 
tee meiner Hand umd meinem Siegel, Regierungsgebäude zu Bit: 
toria, 8. Mai, in Jahre ded Herrn 1858 und im 21. Jahre der 


Regierung Ihrer Maieftät. 
ame® Douglas, Gouverneur. 


Auf Beichl Sr. Ercellenz Rihard Golledge, Seltetät. 

Bott erhalte dic Königin! 

Es liegt nicht in dem Wefen der unternehmungsluftigen Leute, 
welche aus Kalifornien nach tem Fluffe Frafer ziehen, daß fle fi 
viel um Proflamationen oder überbaupt um cin Stüd Papier füms 
mern. Das vorermwähnte Aftenftücd fcheint dem Auswanderungs⸗ 
trieb noch einen befonderen Eporm negeben zu haben, und man 
glaubt nicht, daß es in Wirklichkeit zu der Beichlagnahme irgend 
eines Schiffes fommen wird. Doch abgeſehen von der Rectöftage, 
gibt es veridiedene andere bedenflidhe Umflände, bie den old: 
jäger veranlaffen dürften, ib die Sache gehörig zu überlegen, ehe 
er fib zur Reife nach Neu:Galcdonien entſchließt. Dahm gehören 
die Schwierigkeit, binzugelangen, das falte Klima, die in Folge 
der firengen Witterung während mindelend zweier Menate vors 
handene Unmänlichfeit, zu arbeiten, und die Gefahr eines Zuſam⸗ 
menſſoßes mit ben Indianern, um deren Rechte ih die weißen 
Bagabunden nie viel kümmern. Auf der Münze von San Fran— 
cisco waren ungefähr 50 Unzen Goldftaub vom' Fluffe frrajer eis 
ner Prüfung unterworfen worden. Man find ben Staub weni: 
ger reichhaltig, ald den falıfornijden. 








Course. — Frankfurt a. M., 14. Juli 1858. 


“old. It! kr. | Bayerische Papiere. 
u... HAPE 9 I 34-35 55 Obi.v.1855 h.Rothsch. | 102 
ditte Preuss, . | 9 57-58 ae so 1013 
Holl. 108, Suche . . 9 | 2143, 1 42 ditto Nr On 
Kuud-Dukaten . . . 5 1293 angeb. | 4 8 Ablüs-Rente . . 988 
20 Frankenstücke , . 9 | 2049-2137 3} 9 Oblie.. . . . 97 
Eugl. Sovereigns m | 3-42 Ludwigshafen-Bexbach | 144} 





Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122, 


; Fremden: Anzeige F 
Goldener Aufer: HH. Kaufleute: Schneider von Nüdenhaufen, 
gang von Bamberg, v. Segnig von Schweinfurt, Daniel von Halle, 
ahn von Deßau, Fechheimer von Oberlangenkadt, Birn von Würzburg, 
Steinbardt von Aleb; Neubauer, Pfarr» urarus von Meuenarän : H 
Ufelmann mir Frau, Expeditions-Vorſtand von New+ Um; Helm, Lebrer 





von Stoß; Ei v —5— a. Tochter von Nairig; Frau Rofette 


Thermometer. und Barometer: Stand in 
(Höbe über der Merresfläche 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0? 
R, rebueirt,) 


(Monattmitiel = + 13%,99.) —— * 324.22) 


6 Uhr | 12 Ubr | 6 Up | 6 er | 1a 6ı 
Dorgens.| Mittags. | Abenne. | Morgens. 335 Abe. 
15. | +99] +18°,4 [1751 | 325“,26/324 011324 ,45 


Mitiel aus 6 = 
Beobachtungen. + 19°,9. 324,82. 


» Win und Witterung. — Bemerkungen. 
N. — Morgens dichter Nebel, Vormittags und Mirags Rark bewölkt, 
Nahmirtaegd und Abends ganz bededt, 
Hoͤchſte Temperatur: 4 199,5. Armperatur des Mains: 120,3, 
In der Nacht: Niederfle Temperatur: + 10°,2, 
Am 16. Juli Morgens 6 Uhr: Ahermometer: 129,1, Barome 
ter: 324,',36. 
— —— e — — —ñ — — — 
Bekaunntmachuung. 

BVorbepalilich hoher Megierungs» Genehmigung werben amı 
Dienftag den 20. b. Mts. Vormittags 9 Uhr anfangend, 
nachſtehende Baureparaturen an ben Cultusgebäuden zu Miſtelgau pro 
1855. im Wege ver Abſteigerung, im dieffeitigen Landgeridiätofale in 

Atkord gegeben! 
1) Maurerarbeiten, veranschlagt uf . . . . BI. 6 kr., 
2) Zimmermannsarbeiten, veranſchlagt uf . . Gi fl. Me, 
3) Schreinerarbeiten, veranflagt auf. » » . il. 5i fr, 
4) @loferarbeiten, veranfclagt u - . . . 90 N, 40 fr., 
5) Schiefervederarbeiten, veranſchlagt anf . 33.48 Er, 
wozu tüchtige und verläffige Meifter der einfchlägigen Gewerbe biermit 
eingelaten werben, 
» Bayreuth, den B. Juli 1858. 
Königliche® Landgericht, 
Barlet, 


— — ——e — ——e — — 
Anzeigen. 
Heute Breitag Abends bei günſtiger Witterung ift mein Seller 
geöffnet. Fr. Herte 


Ein in der Mähe des Bahnhoſet, ver Mittagfeite zu llegendes Oinare 
tier, geeignet für einen Herrn Poftbeamten, beftehend aus 4 beizbaren 
Zimmern, Stubenfammer, Holzlege, Mitgebraud; red Waſchhauſes und 
Mange ift auf Ziel Martini zw vermiethen. 


u 56.-Nr 385 in ver Friebrichs- Straße ift im Hintergebäube ein 
Zimmer mit Rabinet für 22 fi. jährlih auf Martini gu vermieiben. 
Bernhard Mayer. 
Ein Geldbeutel wit etwas Geld wurde gefunden. 


In den Moriphöfen He.» Nr. 420 if die mittlere Etage auf 
Martini zu vermieihen. 


Ein großer eiferner Mörſer wird zu kaufen geſucht. Näberes 
in der Erpevition ver Bayreuther Zeitung. 


Frifche Eitronen 
ga aa Wilhelm Schiller. 






Thermometer 
nah Raͤaumur. 
Juli | (Iahretmiret = +6,20.) 


1858. 


* 








Allen Leidenden und Kranken, 


tie ſch Portofrei an mid wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu eupfehlende 


Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrbetg) 


„die vacurgemäßen Heilfräite der Kränters und Pflanzenwelt, oder untrüglic heilfame Mittel gegen Magenframpf, KHämerchoiten, 


Heposbendrie, Hyſtetie, Gicht, 
durch perdorbene Säfte, 
das Beſte behalte, amentgeldlich juienden. 


w ee es 
Verantwortlichet Redakteur; ZBilhelm Schiller. 


Scropheln, Unterleiböbefhwerden aller Art, audı gegen den, Bandwurm, wie überhaupt 
Blutiodungen u. ſ. w. hexrühtende innere und äußerliche Krankheiten’, mit dom Motte: 


wegen alle 
Pruͤſet Alles, 
Di F. Kühne in Braunſchweig. 


Gedrudt bei Seiur. Höreth in Bayreuth 


Tie Zeitung erſcheiut 
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Derfelbe war bid qum-degten Augenbiidt tbeilnabmiod gegen alled; 
ie. Gf ’ llein Sinn. nn 
ungen. 16. Jul, son Sa fs 
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Seife — 


3 — A ede 
yerden aber noch bier bleiben, bis die Eutſchließuugen der: ⸗ 
zungen auf un blüffe bier eingetroffen And. — —3 
Telegraphen: Station Berchtesgaben ift für bie Dauer der An 
eit unferes allerhöcften Hoefes daſelbſt wieder eröffnet. 

plteriee,. 14. Jull. Se. May. ver König And geſtern 
't.von Dad. Keuth abgereift, nachdem Alcchödftticiels 
J noch einem von mehreren Dilcttanıen zum Bes 
men veranftalteten Goncerte, worin unter andern ft. 
Stettin md Frl. Riederer aus Münden im Geſange, 
reed and Münden auf dem Piano und der Im (Befolge 
a; befindliche Profeffor v. Kobell durch Deflamation in 
ber und pfälziiber Mundart fib bervorthaten, beige: 
bi Der Wer führte zunachſt über Rottach, das Rot: 

4 —5 mit felnen Waflerfälen, dann durch das Fallepthal nad 
e Kaiferklaufe, wofelt im Förfterhaufe das Mittagdmapl einge 
nommen und jodann die Weiterreife an dem Spigingice vorbei 
idee Neuhaus, Aurach nach Fiſchbachau angetreten wurde. Hler 
das Hager gehalten in Dem alten Kloſtergebäude, deſſen 
deräumge Treppen und Borpläge mittelft friiher Eihbaumäfte in 
einen freunklihen Hain umgewandelt waren. Die Toter des 
Revierförflerd „ welcher das Kleſtergebäude bewohnt, durfte dem 
Könige. das Lied vom Wendeljtein unter Gitberbegleitung vortta- 
gen und Allerhöcftdiejeiben fanden den Aufenthalt daſelbſt unges 
achtel der beicheidenen Eincibtung der Wohnung fo wirtbjam und 
aufriedenfleflend, dat dem eifrigen Hauswirthe wieberbolse freund⸗ 
liche Anerkennung daruͤber zu Theil wutde. Der Plan zur Weis 
tereeije wurde erh heute frühe entworfen, da hiebei die Witterung 
als ein ſehr maßgebender Faktor in Unberrabt fommen muß. Dieſe 
war nit ungünitig und jo erfolgte denn Morgens 9 Uhr dic Ab: 
reife nad Bayerlfchzell, von wo aus der Wendelftein beftiegen und 
nad auf demfelben gehaltenen Mitagsmahle nah Sclierfee über: 
gefiedelt wird. Hier wird der k. Reiſezug die heutige Nacht Er 
en, und zwar der König felbit im Neubau des Wirthähaufes zur 
Fifherticht, — ſchetzweiſe aub Donna del lago genannt —, wäh 
rend dad Gefolge wegen ber ziemlid großen Anzahl von Sommer: 
gäften in mehreren anderen Käufern vereinzelt Plag nehmen mußte, 
Augsburg, 16.'Yull. Muh unfere heutige Schranne war 
wieder von zahlreichen auswärtigen, Händlern beſucht, welche, wie 
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2 rüfung vorhanden ind. 
Weiden, 15. Juli. Mittelpreife: Baijen N 
Korn 10 fl. 17 Er,, Oertie — ——— s ſi 53 fr., Geſammt⸗ 
ſchrannenſtand 179 Scheffel. An g 
Berlin, 15. Juli. Die dänliche Antwort in in Frankfurt 
eingetroffen, worauf der betreffende Ausfchuß der Bundeöverfammes 
lung bereit? am 12, eine Sigung gehalten. bat. — Eine Frank: 
furter Korrefponden; der , 34 befiätigt, daß das angeb- 
lite Zugeſtandniß lediglih in der Erklärung befiche, bie vom 
Bunde in Frage geſſellte Geſeh Sn ala rubend für KHolficin: 
Lauenburg zu betrachten, fo ale die Verhandlungen däntfcher 
und —* Kommijarien über die cventuelle Neugtſtaltung der 
holſtein⸗ lauenburg ſchen Berfaffung dauern. Es werben aber weder 
zuzleih die $$. 1—6 der boljleiniihen —* außer Kraft 
geiept, nod die Aufhebung Led Geſehes über die Kompetem des 
bholteiniibeh Landtages zugejagt, noch die Ungüftigfeit. der Ge— 
fammtftaatsverfaffung für Holftein eingeräumt. 
om Gentralbureau des Zollvereins ift eine Zus 
fammenftellung über den Erttrag aus dem Eingangsjoll von ein 
geführtem indifhen Zucker aus der Steuer vom njuder und 
über die Ausgabe Für Vergütungen auf aufgeführten zaffinieten 
Zuder während des Zeitraumes vom i. April. dv. J. bis ult. 
März d. J. veranftaltet und au die verichiebenen Wereinsregic- 
rungen gefande worden. Nah berjelben find, wie die —— 
Zeitung‘ mittheilt, im geſammten Zollverelne 1325 Centner Brodz, 
Hut⸗,Kandis- sc. Zuder mit 13,230 Thle., 361 Gentner Fatin⸗ 
und Rohzucker (Zudermekt) mit 2888 Thle., 362,525 Gtr. Roh: 
zuder zum Raffinicen in inländiſchen Sicdereien mit 1,812,627 
Zhlr., 26,248 Eit. gewöhnlicher Syrup mit 52,497 IThlr., 14,469 
Er. Sytup, welder mehr Fryftalificbaren Yuder enthält, mit 
57,879 Thlr. zum Eingange verzollt worden. Zur Zuderberel⸗ 
tung wurden 28,409,674 Gtr. Rüben mit 5,681,935 Ihr, ver- 
feuert, Sämmtliche Zuderfteuer » Einnahmen betrugen hiernach 
7,621,056 Thlt. Hiervon gehen für ausgeführten raffinirten 
Zuder 429,142 Ihle. ab und bleiben mithin 7,191,914 Ihle. zur 
Vertheilung. In Preußen gingen ein 248 Ger. Brodz, Hutz, 
Kandis- ꝛc. Zuder, 136 Cie, Farin, Robzuder (Budermehl), 
337,135 Ger, Rohzuder für inländische Siedereien zum Raffiniren, 
3176 Gtr. gewöhnlicher Syrup und 4195 Eier, Eyrup, welder 
mehr fryitallificbaren Zucker enthäle, Auf preußifhen Mübenzuder: 





Fenilletom i 


Die nenejten Unterbandlungen Hollands mit Japan. 
(Scluß.) 


Nachdem nun bie niederlaͤndiſche Megierung die Fapanelen durch 
Sachkundige nicht nur mit allen Fortfchritten ver Induſtrie der ruro- 
pälfchen Völker bekannt machen lieh, ſondern fle auch mit ber euro« 
yälldyen Taktik, mit der Befeſtigung und der Bertheinigung von Plägen, 
fowie mit ber Verfertigung und Handhabung ber berbefferten Beuerivafs 
fen vertraut machte, mußle fle um fo mehr darauf dringen, daß bie 
japaneflihe Regierung almählid; ven Handel mit allen Fremden voll: 
fommen frei gebe, damit Japan fidh nicht etwa nur in der Abſicht auf 
enropäijche Weile waffue, um bamit fein altes Mbichließungsiyften 
um. jo wirffamer vertbeidigen au können. Am 30. Jan, 1856 wurde 
ber erwähnte, am 9. Nov, 1855 abgeichloffene vorläufige Vertrag zu 
Nangafafi rarifigirt, wobel aubdendiich vom nieberländijchen Gefanbien 
bemerkt, wurde, daß bie Erfüllung diejes Vertrages nur den Uebergang 
bilden ſollte zur sölligen Freigebung des Hanbele mit Japan für alle 
Nationen, weiche in Handeleuerbindungen mit demſelben treten wollten, 


Der Kommifjär zu Defima legte nach erhaltenen neuen Anftruftionen 
rom Mutterlande den Behörben zu Nangafafi einige apditionelle Artikel 
zu oben genanntem Vertrage am 23. Aug. 1856 vor. Es kommt darin 
unter Andern folgender Punkt vor: „die japanefiiche Megierung erllärt 
ſich bereit, Hanveldbeziehungen angufnüpfen mit allen fremden Nationen, 
deren Regierungen mit jener con Japan Traftare abzuichliefen wüne 
ſchen.“ Das vom Kommiffär beigefügte, ſehr ausführlide Beleitichrei» 
ben, welches an manden Stellen einer Vorlefung über Handelöverfehr 
verschiedener Völker unter ji und über den daraus entipringenden 
Nugen gleicht, iſt ſehr charakteriſtijch und bezeichnet am beiten den 
Standpunkt, welchen die niederlaäͤndiſche Regſerung der japaneftichen 
gegenüber annimmt, fo daß ein möglichft gebrängter Auszug aus ven- 
jelben hier folgen ſoll. Es heißt darin; „Meine Regierung Hat flets 
ſehr ermftlich gerathen, bad früher beſtandene und großentheild od 
fortvauerube Abſchließungs ſyſtem allmählich in folder Weile zu mobifi» 
jiren, ald die von ihr vorandgefehenen Umſtände e8 erforberten. Fazu 
gehört num vor Allem ein freier Handelseerkehr mit allen Nationen, 
welche mit Japan in Handeleberbindung treten wollen, GE gebört 


* 
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ws wurben 24218:025 Etr. Müben verarbeite. Die Ge⸗ 
ammt:ZuderftenersEinnahme Preußens belief ich mad Abzug von 
384,782 Thleu. an Bergürungen für außgefübrten. vaffinireen 
Zuder auf 6,170,196 Thlr., fo daß bid auf ca. 1 Million Thaler 

Einnahmen in 


die ichen 
Kaſſel, 14. Jull. Durch eine dieſer Tage ergangene nt: 

fhllegung des Kurfürften iſt der Oberappellationsgerictd:Präfident 
Abee bier mit den Funktionen eimed kurheffiben Bundestags: 
Gefandten in Franffurt a. M. keauftragt worden. Es fheint, 
dag dieſe fhon vor mehreren Monaten durch dad Ableben de# 
I von Dörnberg erledigte Stelle nicht länger unbefegt 
leiben konnte, nachdem die kurfürſtliche Regierung laut der gejitie 
gen Thronrede die BVerfaffungdfrage in Frankfurt zum Austrag 
v bringen fih entſchloſſen hat; daß aber von einer definitiven 

ebertragung, wozu dem Bernehmen nad der Kabinetärarh von 
Bordbacus audericehen war, vorerft wegen der Abneigung bed 
Rurfürften, diefen in feiner Gunſt hochſtehenden Ratbgeber von 
ſich zu laffen, Umgang genommen worden ift und fomit die Miſſton 
des Heren Nbee nur den Gharafter eines Kommiſſotiums ad hoc 
trägt, das mit der Erledigung des Berfafjungsftreitd feine End» 
fhaft erreichen wird. 

Wien, 13. Zul, Man darf ohne Zweifel annehmen, daß 

die öfterreihiihe Zwanziger: Frage in den füddeutihen Staaten 
bereitd jegt mit fühlerem Blut angefehen wird, und daß das Beis 
iviel von Franffurt und HeffensDarmftadt feine Nachahmung findet. 
Betanntlich erklärten die genannten beiden Staaten dad Vaterland 
in Gefahr, als die Verfügung erlaffen wurde, dab vom 1. Nov. 
d. 58. an die oͤſterreichiſhen Ywanziger von älterem Gepräne ald 
dem jahr 1852 nicht, wie die neueren, mit 35, fondern nur mit 
34 Reufteugern eingelöjt werden follten. Aber wie ift denn cigents 
li die Sahlage? Die Jwanzigermünge repräfentirt in Süddeutic- 
land den Werth von 24 fr. ſäddeutſcher Währung. Der öflers 
reihlihe Zwanziger im vollwichtigen Zuftand hat 3897 Grammes, 
der füddeurihe Bierundzwanziger nur 3809 Grammes TFeinflber, 
und der innere Werth ded Bwanzigerd wird doc fihher durch die 
neue Devaloirung der Öfterreihifhen Währung nicht beeinträchtigt. 
Der Unterfbied im Feingehalt zu Gunſten des Zwanzigers if fo 
bedeutend, daß fein Werth, felbft nach längerer Abnugung, zumal 
diefe Münze eine Rarke Kupferlegirung hat, noch immer dem Werth 
eines Bierumdzwanziged entiprehen wird. So dürfte denn um fo 
weniger Grund vorhanden fein, die buch den Münzvertrag von 
1857 erfolgte —— des Zwanzigerd als Vierundzwanziger aufs 
qugeben, als ſelbſt die oͤſterreſchiſche Valoirung von der füddeurfchen 
fh nur fo unbedeutend unterſcheidet, J. 34 Reukreuzer 3777 
Grammed, 24 füddentfhe Kreuzer, mie ſchon angeführt, 3809 
Grammes Feinfliber enthalten. Uebrigens dürfen wir wohl daran 
erinnern, daß feiner Zeit die niedere Bemwerthung des Kronens 
thalerd durch Deflerreih die ſüddeutſchen Staaten nicht ebindert 
hat, dem Kronenthaler nad wie vor eine bedeutende telle in 
ihrem Münzfyftem anzuweifen. 


Srantreid. 


Baris, 18. Juli. Dem jungen Arte der „Regina » Eli, 
Hrn. des Brulaid, welber mit dem Kapitän Simon in Nantes 
anlangte, hat der Kaifer in Anerkennung feined muthvollen Bes 
nehmens, zur Vollendung feiner Studien eine jährlihe Unter 
flügung von 1800 Fr. bewilligt. — Heute hat in der Ferdinand: 
Kapelle (Neuilly) ein Trauerdienft zum Andenken des Herzogs 


dich zu dem matürlichen Verlauf der Dinge und wirb gegeniwärtig_ von 
allen gebildeten Mationen fo dringend gefordert, daß die faktiſch von 
Japan noch beobachtete Abſchließung für vie Länge nicht mehr befteben 
Tann. Während die mächtigften handeltreibenden und ſeefahrenden Mar 
tionen gewiß feine andere Abfiht haben, ale in freundfchaftlicher Weiſe 
einen freien Handelöverfehr mit Japan zu Stande zu bringen, hegte 
die nieperfändifche Megierung doch die Ueberzeugung, daß eine fort 
währende Weigerung von Seite Japans, mit diefen Nationen in Bere 
keht zu treten, das glüdliche japaneſiſche Reich endlich in einen Krieg 
serwideln wird. .... Würbe die japanefliche Regierung, was nicht 
zu erwarten ift, den wohlmeinenden Rathgebungen Niederlande Fein 
Gehör ſchenken oder nur halbe Mafregeln ergreifen, fo würde unfer 
Unterricht und bie Bleferung von Kriegöicdiffen und Kriegämaterial bei 
andern Nationen den Berbacht erwecken können, als ob Nieverland ber 
züglich jeiner Politik nicht auftichtig wäre, und die japanefliche Regie · 
rung vielmehr unterflügen wolle in ihrem alten Syſtem der Ab ſchlie⸗ 
Fung und in eigennügiger Weiſe nur feine eigenen Handelövortheile 
im Auge habe. Das Andenken am den ſeligen Bater Sr. Mai. veb 
Königs fordert nothwendig, daß ein ſchlagender Beweiß bed Grgentheile 
grgeben werde, welcher Beweis am beflen dadurch geliefert wird, daß 


dah haben gleiherweile die Enträfung Frantreichs und 


*Unfer großer Bundeögenoffe liebt keine unndthigen Manöver, 


von Orleans jtattgefunden, zu welchem fi eine 
von Anhängern der Familie Drieans eingefunden ug m 
Ehambord hat nad dem brfannten Kongreffe in Franffurt ein 
Girfularfhreiben an jeine Anhänger gerichtet, werin er biefen 
Treue und Glauben empfiehlt, aber jede Demonfiration wiberräth. 
Paris, 16. Juli. Die barbarifhen Mordfcenen in Died: 
Englands 
erregt, und beide Staaten ſchicken meinfa 
medanifhen Fanatismus ve 2% —* run 
su bereiten. Die bei der Ahndung eine® folden Frevels ebenfalls 


intereffirte türfifche Regierung bat bereitö einen General zu s 
plarifhen Beftrafung nah Sſcheddah abgeordnet. (9. 8) * 


Großbritannien 


London, 13. Juli. Eherbourg if der Times ein Dorn 

im Auge, und fie bringt beute einen beißenden Wrtifel über den 
„delifaten Tal“, welder dem Kaiſer der Franzoſen den Gedanfen 
eingegeben hat, die Könizin Viktoria zu den dortigen Feſtlſchkeiten 
einzuladen. „Frankreich“, fagt fle, „feiert die Vollendung eines 
Hafens, Arſenals und Dods zu Eherbourg, gebaut, armirt umd 
nerüfet zum Kriege, entworfen von Bauban in einem Geiſte der 
Feindſeligkelt gegen England, in Angriff genommen von Louis XIV. 
in demjelben Geifte, weitergeführt von dem erftien Rapolcon in 
derſelben Abbe und jegt von Napoleon MI. vollendet mit jedem 
Gefühl der Freundfbait und des Wohlwellend für das Land, 
welde® dieſer Kriegäbafen bedroht. Möge Niemand glauben, daf 
cd fib bier um irgend ein unbedeutendes Vorwerk handle, um 
irgend eine Vertheidigung, die Frankreich gegen einen Feind, mit 
dem es vielleicht einmal in Krieg verwidelt werben mag, zu Gute 
fommen fann. ine folde Annahme würde dem belifaten Taft der 
Einladung Unrecht thun. Gegen jeden anderen Feind, den Franfs 
reich möglicher Weile haben fan, it Gherbourg durchaus nußlod; 
geaen England allein if ed gebaut worden, midt nur zu dem 
Zwede, Frankreich gegen einen etwa möglihen englifben Angriff 
au vertbeidigen, fondern um Frankreich in Stand ju fegen, Eng» 
land den größtmöglihen Schaden zuzufügen. Jeder von Eher: 
bourg aud geführte Schlag wird micht, sole bie im legten Kriege 
geführten, auf die Extremitaͤten des Reiches, nicht auf bie Küfte 
von Irland oder Reus Süd + Wales, fallen, fondern er wird furz, 
gerade, toͤdtlich und entfcheidend fein und mitten aufs Herz —— 
n 


er ſchlagen will, fo will er gleich ordentlich fchlagen und wo mögs 
li fo, daß nach dem erften Schlage fein zweiter nöthig wird.» . 
Bir wollen nicht im Geringſten bezweifeln, daß es ganz paflend 
it, wenn Ihre Majeftät bei einer folben Gelegenheit erjheint. 
Sehe moͤglich, daß dies das großmüthinite Verfahren war, wel« 
ed fie bdeobachten fann. Wohl aber wagen wir «8, das Bartges 
fühl und den Takt der Einladung in Frage zu flellen.” Die 
Moral von der Geſchichte ift, dag Die Times zur Ausrüſtung einer 
tüchtigen Ganalflotte, zur Inftanphaltung der Miliz und zur Vers 
flärfung der Linie räth. 

Die „Times batte, wie man jegt erfährt, ihren eigenen Bes 
rihterftatter an Bord ded „„Ayamemnon”, um über die Einzeln⸗ 
heiten der Erpedition zu rapportiren, und diefer meldet nun teles 
graphifb aus Qucendtown folgended: „Der „Agamemnon’ ift 
heute (12.) Mittag bier angelangt, nachdem er bad Stelldiheln 
inmitten des atlantifhen Dceand am 6. verlaffen hatte. Auf der 
Heimfahrt hatte das Kabelgeſchwader mit einer Reihe furcptbarer, 


die japaneflfche Regierung den Erwartungen fremder Nationen entfpricht. 
Die nieverlänpifche Megierung verlangt auch, daß fle von ver japane- 
flichen nicht als Lieferant von Kriegdmaterial angeſehen werbe. Zus 
gleich aber Hält fie «6 für Billig, wenn Japan die Unteribanen frem · 
‚der Nationen im Reiche zuläßt, daß et fi auch auf europäifche Weite 
waffne. Bür die Zukunft verlangt Nieverland für ſich bloß einen freien 
Hanveltverfehr mit Japan und betrachtet eb feine Baftorei zu Defima 
nur al® eine temporäre Nieverlaffung. Deßhalb eriheilt die nieberlän 
bifche Regierung jegt ben Mach, auch den Hafen vom Nangajati, fo 
wie jenen zu Simoda und Hakodate allen übrigen Nationen zu öffnen, 
mit weldyen die japaneflihe Regierung Traktate abgeſchloſſen bat, ob⸗ 
glei in dem jüngft mit Rußland und Mordamerika abgefchloffenen 
Vertrag von biefem Hafen Beine Rede Üfl... +... * 9 demfe 

Briefe werden auch vie Rothwendigkeit der Religiondfreiheit und meh⸗ 
vere andere Bunkte ausführlich beſprochen. Go fehr es aber gegen 
Ende des Jahred 1856 den Anfchein Hatte, daß die japaveſiſche Megir- 
rung räftig Hand an'd Werk der Meformiramg Ihrer Handelögeiege 
Iegen werde, fo Täuteten bie Nachridhten in ver erflen Hälfte von 1857 
doch wieher ungünftig. Die japoneflfde Regierung zeigte eine Neigung, 
die hereit® gegebenen Zugelänpniffe unter allerlei Bormännen zurüdzus 
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. Saͤdweſt fommender Stürme zu Sümpfen, durd welde bie 
8 mebrere-Bage lang zerſtreut wurden. Der „Agamemuou'⸗ 
iner ſaweren und ungleich verrbeilten Ladung wegen bazus 
mal im offenbarer- Gefahr, und einmal hofften wir jhpn, daß er 
mit Mann und Maud untergehen werde, Am heftigen flhemte 
f und 21. \ 
2 fo bedenfliber Art, dab wir und Darauf geiuft 
masbten, die Mafe über Bord fallen oder au das Saiff yanı 
nmiclagen zu ichen. In Folge der gewaltigen Sıöße, bie das 
Saiff erlitt, waren die Koblen von ihren Lagecſtellen im Haupt: 
det und in den Unterderfö hinweggeſchleudert worden, wodurch 
mehrere Matrofen ftarke Berlegumgenerlinten. Sämmtliche elektriſche 
In cumente wurden beibädigt. Der Haupifoblenvorrath im tiefe 
fien Raume wurde von feiner Lagerſtelle verrüdt. Die Boote auf 
dem-Verdede wurden bins und beraeibleudert.. Zulcgt brach auch 
die Eiienfoffung der Schraube und das Dampfabzugstohr zwiſchen 
den Keffeln. Zu zwei verihiedenen Malen, nadıtem Alles ver» 
fudht worden war, um das Schiff iu erleichtern, deſſen Lauf ma: 
menttich durch die am ſeiuem Borderdede aufgewidelten 236 Ton: 
nen Kabeltau erihwert wurde, batte man es für nothwendig ges 
funden, vor dem Wind zu fabren, jo daß wir erſt am 25. Juni 
die „übrigen. Schiffe und den Drt des Stelldibeind erreichten. — 
UAm 26. wurden die beiden Mittelenden des Kabels vereinigt, aber 
ſchon eine Stunde fpäter riß ed an Bord des „Niagara, nads 
dem jedes der beiden Schiffe etwa drei Meilen Draht verfenft 
harte, Dad Kabel wurde noch an demielben Tage wieder gany 
gemadt, FIh aber wieder am 27. um 4 Uhr Morgens, anſcheinend 
auf dem Meeresgrunde, nachdem jedes der Schiffe ein paar Mei: 
ter zurüdigelegt hatte. Wieder wurden die Wißitellen vereinint, 
und wieder riß der Drabt am 29. um 10} Uhr Nawıs, cıma jobs 
"Faden tmterbalb des Hintertheils des „‚Unamemnon’, nadıbem 
diefer 146 Meilen abgewickelt hatte. Worurb dieſer Iepte Rıf 
enftand, it micht ermittelt, da die Spannung des Kabeld nur 
2200. Pf. betrug. „Nach dieſem Unfalle kehrte der „Agamrmnen‘‘ 
zum alten Nendezvond zurüf und freugte dafelbit 5 Tage lang, 
mwäbrend deren das Wetter ſtürmiſch genug war, um ber Wanne 
ſchaft zu zeigen, daß der „„Muamemnon‘ jegt, wo bad ſchwere 
Kabel nicht mebe auf dem Borderded laflete, wieder volllommen 
feetübtig war. Leider war der „Riagara“ nicht nah dem Ben: 
dewous gefommen. Dadurd gingen die wenigen Tage ſchönes 
Wetter, bie und beſchieden waren, verloren, und der „Anamemnon’’ 
fab ſich genöthigt, nab Queenstown umzufchren, Es befinden fi 
nob Immer 2500 Meilen Kabel an Bord brider Schiffe. Da wol 
len fie denn ibre Vorräthe an Kohlen und Proviant ergänzen, um 
am näwiten Sonmabend den legten Berfub zu maben.”” 
2ondon, 73. Auli: Ein Brand, der geſtern Rachmittag 
in einer biefinen Reuerwerfäfabrit ausbrach, bat nit weniger denn 
100 Menſchen mebr oder weniger gefährlich beſchädigt. Das tus 
biiffement ſelbſt iſt, wie fih denken läßt, faſt dis auf die Grunde 
mauern zerülört worden, aber unaludtiberweife war durd Die 
plagenden fFruerwerfäfärper eine zweite gegenüber liegende aͤhnliche 
brit ebenfalld mit in die Kataftropbe bineinyexogen worden, 
e beiden Rivalen erplorirten fammt ibeen Vorräthen um bie 
Bette, und verbreiteten Schreden und Verwüſtung in der ganzen 
dichtbevölferten Umgebung. 


Zürtei 


Bien, 15. Juli. Die Levantepoit it aus Konftantinopel 
vom 10 Juli. Der Sultan it unwohl. Sir H. Bulwer ft ans 


Quni,- amd bamald war das Rollen des „Aga⸗ 


1 Samiı Paſcha IR nach Kreta abgegangen. Raib Emir 
ſoll ven tſchertejſtſchen Sklavenhandel verboten haben, . Rachrichten 
and: Ramen ſorechen von neuerlihen Unruhen wegen der Ermöt: 
dung eincd Türken duch einen Griehen. Die Chriſten fammeln 
fih bewaffnet. Jonier Hellenen Auswanderung: (7 (Mi: 8.) 


Afrika. 


Arablen. Aus Marſellle vom 13. Juli wird telegtaphirt: 
„Es find neuere Rachricten über die Vorgaͤnge von Dſcheddah 
eingelaufen. Der enplifme ByyesKonfut war der Erſte, welder 
netödter mouzbe, - Die Fanatifer hieben feine Leibe in Stüde und 
riſſen Die Koniwlard « Flagge berunter. Sämmtlihe griehiihe Fa⸗ 
milien wurden. von den Möcdern gefhügt, fänmtlihe engliſche je 
dod ermordet, Die Ardhive ded engllſchen und des framoöſiſchen 
Konjulard wurden zjerfiört. Die Bewohner von Mella feierten 
dad Blutbad durch em Freudenfeſt. Längs der ganzen Offüfte 
ded rohen Meeres bereichte unter der Bevölferung eine bedenkliche 
Gaͤhrunga.“ — In einer anderen Depefhe aus Alerandria, 7. 
Zul, beißt es: „„.Der franzöflihe Konful zu Dſcheddah, feine Frau 
und mehrere Diener wurden mit Säbeln und Keulen nicdergemez- 
jelt. Der enyliibe Konful und feine Dienerihaft wurde in Stüde 
gehauen, Die Mörder waren 5000 an der Zahl.” — Es wird 
hinzugefügt, daß aud unter der Bevölferung von Suez eine fehr 
gereizte Stimmung geyen die Europäer bereichen fol. Der Vije⸗ 
König von Aegypten hatte Truppen zur Aufrechthaltung der Orb» 
mung Dortbin geſandt. — Nicht außer Adıt zu laffen ift übrigen, 
daß in dieſer Angelegenheit die franzöflihen Berichte zu Uebertreis 
bungen geneigt find, 





w. und Barometer: Stand in Babrenth. 
Dohe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
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Zuli (Jehredmittel = + 6%,29.) ji 
1858, | (Monaremittel = + 13,99.) re 2 =. 
6 uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | Slihr 
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16. |+12°,1| + 19°,8 [+ 19°,8] 324,36)324”,08j323°",64 
———— +17".2. 324,03, 
Wind und Wırterung. — Bemerkungen. 


NO, DD, N — Erwas bewölkt. 
Höchfte Temperatur: — 219,4. Kemperatur des Mains: + 149,2, 
In ver Nacht: Nienerfte Temperatur: 4 99,7. 
Am 17. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 120,7. Barome- 
ter: 324,“,18 
EGremden:Unzgeige 
Goldene Sonne: 





Betanntmahung. 
Das fönigl. 5 Ebevaulegerd» Regiment vacant Beiningen in Bay— 
reuth aibt den Ende Auguft I 36. ftattfindennen Transport von Mili« 





nehmen, Der nienerlänpiiche Berollmachtigte Hr. Denker Eurtius wurde 
berüglih ver Matifizirung ver appirionelien Artikel zum Vertrage von 
1855 von einem Termine zum andern versröftet, fo daß er hierüber feiner 
Regierung fhrieb: „Unser ſolchen Umfänren möchte e8 wohl bedentlich 
feinen, unfererfeit® eine Richtung in Bezug auf Japan fortzufegen, 
wie wir fle biß jept beobachteten.” Es konnte ver japaneflichen Regierung 
nit entgeben, daß das Benehmen Nederlands gegen daſſelbe iich ge— 
Ändert bat, und wen auch Sein Freundſchaftobruch eingetreten war, 
fo erlin doch Dat intime Einverſtändniß einige Unterbredjung. Die 
Brharrligkeit der miererlännlichen Wegierung und ihr richtiger Takt 
aenemüber der jayaneflichen harte ennlih die erfreulichiten Erfolge. 
Nach langen Unterkanplungen kam man enplih am 16, Oft. 1857 
zur Ratıfllarion des Kraftared vom 30. Jan. 1856 fammt den fehr wich· 
tigen Bufagartifeln, meldye Teptere nur fehr ivenige Mopiflfationen er · 
Iitten. Kraft dieſes Veriraged wurde der Hafen von Nungafaki foglei 
und jener von Halodate zehn Monate mac Unterzeichnung ded Ver 
trage® für den Handel für alle Nationen offen gefelle. Ge Heißt im 
Urt, 5 ded Vertrages: In der Zahl der zugulaflenden Handeltichiffe 
finder ebenfo wenig als im Betrag der abzufchließennen Gefchafte irgend 


eine Beihräntung ſtatt. Der chriſtliche Glaube kann ungeflört innere 
halb ver Häufer und ver Begräbnißpläge außgeübt werden, Auch kön- 
nen nieverländifche Branen und Kinver fortan ungeflört in Japan wohnen. 
Das fog Bilvertreren, eine für die hriftliche Religion Fpmähliche Gere- 
monde, iſt dem Bertrage gemäß abgeſchafft. Doch glaubte ih vie jar 
panefliche Regierung in einem beiondern Zuſah zu dieſem Artikel gegen 
die Bıofelitienmachrerei von Geite auswärt ger Banatıfer ihüpen zu 
müffen, indem e& heißt: „Die Verbreitung von chriſtlichen Büchern, 
Bildern und Graruen, forwie die Einführung des hriflichen Glaubens 
barf in Japan nicht Ratıflnden.” Gr. Denker Curtius ſchreibt hierüber 
an den Minifter Folgendes: Wohl hätte ih gewünſcht, von dieſem Zu- 
fag Umgang nehmen gu können, doch die japaneflichen Geſandten betrady« 
teren ihn ald ee conditio sine qua non Sie ertlärten mir indeſſen 
zu wieverholten Malen, daß bei ihrer Regierung kein Hıf gegen Ghri» 
ften beſtunde, aber eb beſtaͤnden in Japan unbeflegte Hinderniſſe, bie 
Annahme diefer Religion bei den Einwohnern zugulaffen Jedenfalls 
hat die japanefliche Regierung durch vielen Trakiat wieder einen be 
deutenden Schrint zur Annäherung und Berfnüpfung mit ven übrigen 
eioilifirten Nationen gethan. 


tär « Effekten zwiſchen Bahrenth und Amberg an den Wenigfinehmenden 
in Attord und können Angebote innerhalb 14 Tagen a dato in der 
Rechnungs» Ganzlei obigen Megimente, woſelbſt bie Prdingungen auf 
liegen, gemacht werben. 

Boyrtuth, ven 12. Auli 1858. 


Bahreuth, ven 8. Zull 1868. 
Betfanntmahung 
Dom Königlih Bayerifchen Bezirfögeriäte 
Bahreuth,. 

(Amortifation eineb Bankiheind ad Num. 85224 betr.) 
Nah einem Schreiben des k. Pol- und Bahnamtes Bayreuth 
aing am 20. Juni 1858 ein dort aufgegebened Schreiben verloren, 
welches einen Schuldſchein ver k. Bankfiliale Bayreuth vom 19. Juni 


224 über 1840 fl. 43 Er. zu 2, Procent auf ben 


#5 
— Nr. Tr 
amen bed koͤnigl. Bandgerichts Kulmbach im Betreffe der Geinlein's 
ſchen |. von Steinenhaufen außgeftellt enthlelt. — 
6 ergeht nun an den unbefannten Inhaber dieſes Banffcheine 
. —— en Dionaten, tom beute an, benfelben 
ier vor Bericht vorzumeifen, wwibrigenfalld derſelbe . 
Märt werben würde. e RR DE DAN Mm 
Der fol, Direktor, 
Breiberr v. Waldenfels, 
Kropf. 


Batreutb, den 21. Mai 1858, 
Befauntmabung,. 
Bom königlih bayeriſchen Bezirfögerichte 
Bayreuth, 
ald Gingelnrihteramt. 

Der f. Adrokat Käfferlein dahier, alt Pflichtanwalt ver ledl⸗ 
gen Weberdtochter Barbara Schrauter von Wirdberg, hat gegen 
ven Dädergefellen Heinrich Imbof von Bapreuth eine Klage wegen 
. age ——— Schwängerung eingereicht. 

j ermin zum Sübneverſuch und zur eventuellen Sa an 
im befchleunigten Verfahren vr8 — Verhorh erg * 

Dienſtag den 3. Auguſt I, Is. Vormittags 10 Uhr, 

— biedgerichtlichen Eommilfiond » Zimmer Nr. 12 anberaumt, und Ber 
re; welchet fi zur Zeit in Ungarn aufhalten fol, biezu. ebifta- 
ter unter der Bedrohung des Rechta⸗Nachtheils geladen, daß er im 
Balle des Auebleibend in die Koften ded Termind verurteilt würde. 

Berner wird derfelbe aufgefordert, bis zu biefem Termine einen 
Infinnationd » Mandatar dahler zu benennen, wibrigenfall® fpätere Ver- 
fügungen durch Anſchlag an's Berichtöbrert, als richtig infinuirt, er« 
achtet würben. 


Die Streitaften Können in vießgerichtlicher Megiftratur eingefchen 
werben, 


Der königl. Direktor, 
Breiherr non Waldenfele, 
Kropi. 


Beflauntmwadhung. 

Die Traitene» Wirthichaft zur Anlage ved- Therefienfteind dahier 
fol wiederholt anberweiter Verpachtung unterfiellt werben. 

Bu dieſem Zwecke werden Bachıluflige auf den 

23, laufenden Monats, Bormittags 10 Uhr 
unter Hinweifung auf die Befanntmachung vom 2... d. Mit, in Nr, 
183 und 185 dieſed Blattes hiemit eingeladen. 
Hof, ven 16. Juli 1858, 
Stabilämmerei, 
Barth. 








‚Anzeigen. 


Nachdem mir von einem wohllöblichen Stadt: Magiftrate dabier 
pie Genehmigung eriheilt wurde, Kaffee zu jchenfen, und mein Gat« 
ten wie auch meine Wohnung einen freundlichen Aufenthalt darbieten, 
fo lade ich einen hoben Adel und verehrted Publifum ergebenft ein. 
Für echten Kaffee und gutes Kafjee-Brod wird beſtens gejorgt. 

Die Eröffnung ift Montag den 19, Juli. 

Elife Sperl, Brivatierd- Wittwe. 


Ein Tafchenmefferhen wurbe gefunden. 
Merantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüller. 





Zu dem beworſtehenden Haupt- Feſtich bes 
Botaillont foll die Reftauration ved De ae 
tenden, in Bacht gegeben werben, und iſt biezu Termin auf 
— den 20. d. Mts. Vormittags 10 uhr 
Liebhaber biezu wollen ſich an genanntem Tage und Stunde in der 


* MBobnung ded Unterzeichneten einfinpen, 


Bayreuth, 17. Zuli 1858, 
Der Vorftaud des Feft:Eomites, 


Mengert, Landwehr-Hauptmann. 


Yuftiom 
Dienftag den 20. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
— 2 = u "Sehen Zifbe, Schränf ——— er 
ale: a ee, [4 ce, (7 ege ’ Bett: 
ftellen, Betten, Hieldungefüde Weiß * I verſchie· 
bene Sausgerätbfchaften verfleigert, wozu KRäufeliebhaber ein- 
geladen werden, 


Heinlein, Tarator. 


Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegers⸗Muſik auf der Eremitage, 


wozu ergebenft einladet Seller. 


Bürgerrenutb. 


Morgen Sonntag fpielt das Blech: Septett des 18. Im: 
:Megiments. Ergebenſt ladet ein 


n. 
Sefenbackwerk, SKirfchfuchen un Zpritucen 
empfiehlt zur gütigen Abnahme Guftav rmannu . 





Bür Sonntag ven 18. d. Mies. empfiehlt Gefrornes nebſt 
Weich ſelkuchen U. Zippelins, Conditor. 


Eger Salzquelle und Frauzensbrunu, friſche Büllung, 
angefommen bei Sb» j 


Auftiom 


Montag den 19. d. Mts. Machmittags 2 
werben in ber ; Hosen im eig he armen =. 
Nr. 311, nächſt dem Hofkarten, verſchledent noch gut € » 
biet, ald: mehrere Dußend Stüble, Tiſche, Spiegel, Bil: 
ber, eine Wanduhr, gemalte Noulenug und vrridieent 
Gegenftände, welche ih in Wirchfhafıs- Lokale, eignen, werfteigert, 
wozu Kaufsliebbaber eingelaren werben. einlein, Tarator. 

Eine Höfer und zwei Bayreuther Spinnerei- Aftien, jede 
von 1000 fl., find zu verkaufen. Näheres in der Grpebition ber 
Bayreuther Zeitung. = 


Frifche Citronen 
Wilhelm Schüller, 


Ein in der Nähe des Bahnhoſes, der Mittagfeite zu liegennes Quar« 
tier, geeignet für einen Herrn Poſtbeamten, beſtehend aud 4 heizbaren 
Zimmern, Stubenfammer, Holzlege, Mitgebrauc des Waſchhauſes und 
Mange ift auf Ziel Martini zu vermiethen. 


Wohnungs: Bermietbung. 

Bar. 385 in der Frieprihöftraße if eine Wohnung von A heiz« 
baren Ammern, mit Küche, verfperrtem Hausplag und allen häuslichen 
Bequemlichkeiten (an der Sommerfeite) in Folge des Garnifonemwechfeld 
zu vermienben uud am 4, October ober zu Martini zu beziehen. 


Bernhard Mayer. 
Auf Ziel Martini it in Mr. 249 eine grofie Schupfe zu termietheu- 


W einessig 


von vorzüglicher Qualität. 
Wilhelm Schiller. 


— — — 
Gedrudi bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 


’ 
” 











find angelommen bei 


empfiehlt 
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Sonntag 


JZahrgang 111. 
Nro. 


197. 





18. Juli 1858. 





Dentfbland. 

Münden, 16. Juli, Ge. f. H. der Graf v. Flandern 
ring Philipp von Belgien), welder feit einigen Tagen im fireng« 
8 ncognito hier verweilt, wird morgen unjere Stadt wieber 
—5 und bie Reife nah Wien fortſehen. dohe Reifende 
hat mit den ‚Herren feined Gefolges alle unfere zahlreichen Kunſt⸗ 
fammtungen ⁊c. mit hohem Intereſſe beſucht und geruhte beute, 
ohne erfannt gu fein, aud die Rofal:Indnftrie-Audftellung zu ber 
fihtigen. Die Ausfellung war heute recht zahlreih befuct. — 
Sm Schloß zu Poffenhefen werben zu ber hoben Bermählunges 
feier gegen 80 Verſonen erwartet, und e8 werden zu deren Aufs 

nahme die umfaffendſten Vorkehrungen daſelbſt getroffen. 

Münden, 16. Juli. Herr Staatdminifter Dr. v. Wiens 
brenner mird bid 28. d. wieder bier erwartet und wird berfelbe 
hernach nicht nur fein Portefeuille übernehmen, fondern aub bie 
Minifterien ded Annern und Kultus, worauf die Hrn. Staates 
minifter Graf v. Reigeräberg und v. Zwehl fih auf Urlaub bes 
geben werben. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. Dänemark if bereit, bie 
Gefammtftaareverfaffung für die —— Holſtein und Lauen⸗ 
burg aufzuheben und die Herſtelung eine® bundesrechtlich kortek⸗ 
ten Zuftandes in den Herzogtbümern im Einvernehmen mit dem 
Bunde zu berathen. Zu diefem Zweck wünſcht ed, daß eine aus 
Bevollmächtigten des Bundes und feiner ſelbſt gebildete Kom⸗ 
milfen zufammentrete. Der Vorfhlag zur Bildung einer ſolchen 
Kommiffen iff bekanntlich nicht neu, er wurde ſchön früher von 
Dänemark gemacht. Dießmal jedod unterfheidet er ſich weſentlich 
von dem früheren, denn es begleitet ihm die Erfiärung der Bes 
reitweiltigkeit Dänemarka, die Gefammtftaatöverfaffung für die Here 
oythümer aufzuheben, alfo dem Bundedbefhluß vom 11. yebr. Im 
—— Hauptforderung nachzukemmen. Die Erflärung Dänemarks 
enthält alfe ein wefentlihe® Jugeſtändniß, ohne darum ſchon jegt ald 
eng edle betrachtet werden gu fünnen, da duch Ihren Inhalt 
die Streitfrage vorerft noch nicht als erledigt erkbeint, Sie gibt 


jedoch Mittel in Menge an, wie biefe völlige Befriedigung nad) 
ihrer Anfiht erreiht werden fönne Es wird fih alfo für den 
Bund darum handeln, ju entiheiden, ob er nach dem ibm von 
Dänrmart gemachten prinzipiellen Zugeſtändniß von den durch 
Dänemark vorgefhlagenen Mitteln und Wegen Gebrauch machen 
wolle. Fällt die betreffende Entſcheidung des Bundes bejahend 
aus, fo dürfte die weitere Frage ſich ing ob die beireffen= 
den commifjariellen Verhandlungen mit Dänemarf durch die 
Bermittelung des biöherigen holfteinifhen Ausſchuſſes oder buch 
diejenige des Eprefutiond = Ausfhuffed zu führen fein, Dieß 
wäre ſedoch eigentiih mur eine Kormalität, da es ſchließlich 
auf dafjelbe hinaudliefe, ob die eine oder die andere Bermittelung 
ftattfände, denn auch der Erefutiondaudfhuß, wenn er in Thätig⸗ 
keit tritt, hat noch Verhandlungen mit dem Bundesftaat cinzulels 
ten, bevor er endlich zur Beantragung der Anwendung von res 
futiondmitteln gelangt. Die däniſche Rüdfäußerung wird in ber 
heutigen Sigung in der Bundesverfammlung vorgetragen werden 
und wahrfheinlih zur Begutachtung an den holfteinifchen Aus— 
ſchuß verwieſen. 

en a. M., 16. Zuli, Rach der geftrigen Sigung 
der Bunbesverfammlung, in welcher die Antwort des däniſchen 
Gabinetd vorgetragen und an ben holſteiniſchen Ausfhuß zur ſchleu⸗ 
nigen Bericpterftattung verwiefen wurde, traten die Mitglieder dies 
fed Ausſchuſſes noch zu einer Sigung zufammen. Der Vortrag 
ded Ausſchuſſes über die daͤniſche Rüdäußerung dürfte wohl ſchon 
in der nächſien Sigung erflattet werden, da die Mitglieder bed 
Ausſchuſſes ch umgehend an ihre Regierungen um die betteffens 
den Inſtruktlonen gewandt haben. 

vrantreicd. 

Parié, 14. Zul. Der Prinz Rapoleon ſtand geftern ber 
Preisvertheilung in dem SnouftriesPalance von Limoges vor. Die 
Feierlicyteit begann um 2 Uhr. Der Pring, in der Uniform eines 
Mitgliedes der Akademie, eröffnete diefelbe mit einer längeren Rede, 
die nicht ganz ohne Bedeutung if. Er beglüdmünfgt Limoges, 





Benilletom 


Die weiße Fran. 

Nachdem vor einiger Zeit ein Auffatz des Herrn v. Minutoli über 
„die weiße Brau* (aud defien Memorabilien aus ben Leben der Marke 
grafen von Brandenburg) die Runde in mehreren fübdentfhen Blättern 
machte, dem obnlängft die mit freilich ſehr viel portifcher Lizenz ausge 
flattete Novelle der 2. Mühlbach: „Napoleon und die weiße Frau", 
folgte, die auch wir im viefen Blättern gebradit Haben, glauben wir 
noch einmal auf das mehrfach befprochene Thema zurüdkommen zu müfe 
fen und Nachſtehendes unſern Leſern nicht vorenthalten zu dürfen, 

In dem auf allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Königs von Preußen 
erfeheinenden Prachtwerk: „Altertbümer nnd KRunftpentmale 
bes Erlaudten Haufes Hohenzollern, heraußgegeben von 
Frhru. vo. Stillfrien*, deſſen viele in reichem Gold» und Farbendruck 
aufgeführte Kunftblätter von bem k. preuß. Hofmaler Jarwart ge- 
fertigt find, befludet fih eine Abhandlung Über „vie weiße Frau“, ber ein 
vortreffliches Kunſiblatt beigegeben if. Genannte Abhandlung gibt die 
Sage ungefchmüde, wie fe ih Jahrhunderte im Bolfamunde erhielt 
und befpricht ausführlich ie wenigen, einzigen Dentmale, melde 
auf die handelnden Perfonen Bezug haben und auf unfere Zeit über« 
gegangen find, woburd; die noch immer vielfach verbreitete irrige Mel— 
nung, als fei das Grab der weißen Brau im benachbarten Hinmelfron 
zu fuchen, gründlich widerlegt ift. Im diefer Abhandlung beißt «8: 

„Die weiße Frau ded Hohenzolletiſch Brandenburgiichen Haufes 
Kat feit Jahrhunderten auf empfängliche Oemütber einen gebeimnißvollen 
Zauber ausgeübt und erweckt noch heute bald Grauen, bald unglän 
biged Lächeln bei Denen, die jenem erlauchten Haufe anverwandt oder 
qugerban find. 

Bir wollen nicht der Erſcheinung der weißen Brauen überhaupt — 
begleichen In den meiften erlaudhten Häufern geſehen worben find, 
nachforſchen und hieraus über den Urfprung der Hobengollerifchen wei 
pen Braun und ein Urthell zu bilden fuchen, noch auch die fagenbaften 
Nachtichten über jene Geiftererfchrinung zufammenftellen, tie biefe® 


Leptere erft neuerbiugs wieder durch Heren vn. Minntoli (in feinen 
Memorabilien aus bem Leben der Markgrafen von Branbenburg) ver« 
ſucht worten if; wohl aber erſcheint eßs dem Zweck dieſes Werkes 
entſprechend, der Alterthümer zu erwähnen, bie dad Andenken einer 
Dame erhalten, deren Lebensfhidfale durch den Mund ver Sage mit 
der Geſchichte der Borfahren des Erlauchten Hauſes Hohenzollern in 
fo nahe Verbindung gebracht werden, und deren unferen Bliden bisher 
nur in unficheren Umriffen vorſchwebende Geſtalt auf ein feſſet hiſto⸗ 
riſches Bundament fteflen. 

Der urfprünglichen Annahme nach, und che bie Sage durch ſpä⸗ 
tere Autichmädung oder —— mit äönfigen Sagen · Stoffen 
außarteie, war ed Kunigunde, Tochter 8 Land n von 
Leuchtenberg, unv Gemaplin des legten Grafen von —æ 
vom Plafſenburger Mebenzweige, deren Geiſt nach dem Tode rubelos 
umberirrte, und den Nachlommen der Burggrafen von Nürnberg vor 
ihrem Ende mahnend zu erfcheinen pflegte. 

Die einfache, an die hiſtoriſche Wahrheit ſich anichmiegende Er- 
oa ber jagenhaften Geſchichte diefer weißen Frau ift nun kürzlich 
olgende: Der ritterlich fchöne Burggraf Albrecht von Nürnberg, ber 
In Peter Suchenwlrt's Liedern des 14. Jahrhunderts als Held befungen 
wirb, Hatte um dad Jahr 1340 ver noch lebentluſtigen — wenn fon, 
da ihre noch vorhandenen Ehepalten vom Jahre 13241 datirem, nicht 
mehr ganz jugendlichen — Witwe ded Grafen Otto von Orlamünde, 
Plaſſenburgiſchet Linie, eine fo helfe Leidenſchaft ringeflöft, daß ſie 
auf Mittel ann, feine Gattin zu werben, Es Hatte aber dad burg⸗ 
gräflih mürnbergijche Haus mit den Grafen von Orlamünde, Blaffen» 
burgiſcher Linie, eingeben? ihrer gemeinfamen Abkunft mütterlicherfeits 
von dem Herzogen von Meran, einen Erbyertrag urkundlich im Jahre 
1338 geſchloſſen, wonach bie Burggrafen, nach dem Abſterben der Gra— 
fen von DOrlamünde, in den Beflg ber reichen Plaſſenburgiſchen Güter 
gelangen jollten. Gräfin Kunigunde num dachte, diefe Güter müßten 
dem Burgarafen Albrecht ald Secundogenitur zufallen, und ein leicht⸗ 


vi a. 4: 
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vo rreerſtäzung der Regierung ein ſchweres und kloſt⸗ 
bares Uneachnen zu Stande gebracht habe. (Er hofft, daß das 
von diefer Stadt gegebene Beilpiel edler Selbfthilfe nicht ohne 
Nachahmung bleiben werde, „Unfere Rational: Einheit, die durch 
eine lange Reihe von Jahrhunderten vorberciret und von der Re: 
uelärlon hergeſtellt wurde; dar“ — fagte der Prinz — „nichts zu 
fürdten von dem Indiwidualismus und dem lokalen Geiſſte.“ Die 
Gefahr -in alcht dort. Sie wäre e zu ſuchen in ber ents 
genengefegten Tendenz, menn man dieſe biö zum Exceß entwideln 
würde. Was wir im der That befürchten müffen, tt die Abſorp⸗ 
tion der individuellen Kräfte durch bie Geſammtgewalt, die Subs 
ſtituirung der Regierung für alle Handlungen des fortalen Lebens, 
die Shwähung jeder perſönlichen Initiative, die man gänzlih uns 
ter eine übertriebene NominiftrativeGentralifation ftellt. Ich wünſchte, 
daß die Bürger aufhörten, anf die Intervention des Staates und 
deifen Bunfibereugumgen zu zählen, daß fie einen Icgitimen Stolz 
darein fegten, ſich felbit zu genügen, und den Grfolg Ihrer Unter« 
nehmungen auf ihre eigene Energie und die Gewalt der’ öffentis 
Ken Meinung begründeren. Sch wage zu fügen: wenn wir zu 
unjerer politiiben Einbeit, Gegenfiand der Bewunderung und oft 
der Befürdtungen fie unfere Racbarn, wenn wir zu derſelben 
jene Kraft bingufügen, die aus dem Zuſammenwirten der Indivi— 
duen und Aſſociationen entipringt, fo würde unfer Vaterland die 
großen Geſchicke ſich verwirklichen feben, Die von den berühmten 
Bürgern 1789 vorausgeiehen worden find,” Nach dırfem Ausfalle 
gegen das Centraliſations-Weſen beſchäftigte fi der Prinz im feis 
nen Reden mehr mit den Intereſſen ded Departements und ließ 
zum Schluſſe folgende Worte über die Stellung fallen, die ihm 
feine Erneunung zum Mmiſier von Algerien und ben Kolonien 
Bereitet babe. „In dem Nugenblide” — ſagte er — „wo id Die 
Bertheitung der Belohnungen vernehmen ‚will, kann ich mit mie 
bin, mid daran zu erinnern, daß ich heute zum erfien Dale mit 
meinen Mitbürgern ſpreche, feit mir dee Kaifer die VBerwakung 
von Algerien und unſeren Kolonien anvertraut hat. Der Karfer, 
welder die Laſt der politifben Berantwortlichfeit kennt, bat mit 
ganz väterlicher Güte gerubt, mir cine Miſſion außerhalb des 
Kampfes der Parteien zu wählen, Er hat mid beauftragt, das 
von unjerer Armee fo glorreih begonnene Werk auf einer Erde zu 
wervolltändigen,, die fie franzöfife machte, indem fie diefelbe mit 
ihrem Blute befruchtete. Diejed Unternehmen, ausſchließlich natios 
nal, laͤßt zu und beruft die Unterjlügung. derer, die das Wert des 
allgemeinen Stimmrechts anerkennen, Es wird mir deshalb ges 
flattet jein, die Männer zu fragen, nit woher fic fommen, fons 
vern wohin fle geben, die Zukunft zu betrachten und nicht die 





finnig Hingeworfenes Wort des Burggrafen: „wie nur ver Aeuglein 
vier dem Ehebunde im Wege flänven, trieb die Winwe zu dem graue 
nvollen Entichluße, die beiden Stammeserben, welche fie ihrem Gatten 
geboren, zwei Rnäblein, zw ermorten. Sie ſtach ihnen im Echlafe 
eine goldene Spängel (Haarnadel) durch den weihen Schädel. Made 
dem die Meinen Leichen an ber Seite ihres Vatert zu Himmelkron 
beigefegt worden und die Plaffenburgiichen Güter dem burggräfliden 
Haufe zugefallen waren, ließ die Gräfin durch ven Mund einer ver 
trauten Freundin den Burggrafen Albrecht Gefragen, „ob annoch 
der Nreuglein vier dem Ehebunde im Wege fländen.“ Albrecht, won 
abnungsrollem Grauen ergriffen, krhrte wer Fragenden mit Abſcheu 
ven Nüden, Indem er audrief: „Nicht ber Kinder Augen waren gt 
Meint, fondern der Gräfin Augen und die meinigen; zwiſchen und 
wird nimmermehr ein Bund geichloffen.* 

Des Burggrafen Worte brachen ver Gräfin dad Herz. Bon Neue 
gefoltert, mir fliegendem Saar, flürzte fle aud ihren Gemädern, durch⸗ 
eilte die langen Gänge bis zur Pforte des Plaſſenburger Schloſſes 
und hinab in's Thal nah Himmeltron. Man ſagt, fie hate, auf 
ihren Knien rutſchend, den Weg bid zum Klofter zurüdgelege und 
noch gemahnt ein Steinfreu; am Wege von Kulmbad nach Himmel- 
Tron an viefen Marteriveg ber Gräfin. Ihre Thränen Fonnten die 
Todien nicht mehr erwecken und ebenfo wenig den vergweiflungdvollen 
Gram mildern, der fich ihrer Gemächtigt hate, Mac vem Mathe der 
Aebtiſſin zu Himmelkron pilgerte fie nach Rom, um irpifchen Troft und 
ven Weg zum ewigen Heil zu finden. Der heilige Bater gab ihr auf, 
ein Klofter zu bauen, und darim unter fleten Bußübungen ihr Leben 
zu verbringen. Nah Franken zurückgekehrt, erfaufte fie zu Anfang 
bes Jahres 1343 von dem Burggrafen Johann I. und Albrecht don 
Nürnberg, welcher lehtere inzwiſchen im Jahre 1342 fi mit der Erb» 
graͤfin Sophie von Henneberg vermählt hatte, die Herrſchaft Gründlach 
bei Nürnberg und ftiftete daſelbſt für Eiftergienfer-Nonnen (weiße 
Brauen) das Kofler Himmeltbron , deſſen erfle Aebtiſſin fle wurde. 

Bon ihrem nach dem Jahre 1350 erfolgten Hinſcheiden wird er 
sähe, daß, nachdem le ihre Sünden gebeichtet und bereut, fie mit 


Vergangenheit. Bon einer jeden anderen Sor e i 
mich 4 Rüdhalt der Erfüllung der Arten a Artur = 
Beir vien’® widmen, der Arbeit, Siderheit und Freiheit 
gben und alle Intereſſen fihern können, und zwar unter dem 
Auge, nicht unter der Vormundfhaft der Öffentliben Bewalten 
durch Die abjolute Achtung vor dem Geſetze allen. Glüdtic wenn 
ih nad unferen Revolutionen und Bürgerfriegen an dem. allaen 
meinen Pacifisationd = Werte mitarbeiten fann, das im einem = 
meinihattlihen Gefühle der Aufopferung für unfer Vaterland Ne 
Herzen aller feiner Kinder vereinen fol.“ Die Rede des Prinzen 
rpurde in Dem Jnduſttie⸗Palaſte von Limoges mit Vwats auf ei 
Kaifer und auf den Prinzen aufgenommen. Nah beendeter Feier⸗ 
Ibfeit war großes Banker, Prinz Napolcon verläßt heute Abende 
Limogcd. Der Bauten: Minifter Rouber, der ibm begleitet hatte 
fam er heute nach Paris zurück. " 
arjeille, 14. Juni. Die Nachrichten aus Athen m 
daß eine ſchreckliche Reaktion der Mufeimänner gegen “ Ghrihen 
in Ganvia ausgebroden iſt. Gin junger Grieche ven Ganca brachte 
im Streite und fein Leben veriheidigend einen Türken um. Der 
Leichnam des Erſchlagenen wurde nad einer Moſchee gebracht und 
bald brad eine allgemeine Emeute aus, Die europäiiben Con⸗ 
ſuln wurden beſchimft, ebenfo eine farbolifhe Kirche. Man ſchoß 
auf Die frauzöſiſhe Fahne, ebenſo auf das Haus des türkiſchen 
Admitals, dad mit einem Sturm bedroht wurde, falls der Griede 
nicht jofort am Leben gefirafe würde. Nuf Bejehl des Nomirald 
wurde derſelbe erdroſſelt und fein Leichnam dem Pöbel zugeworfen, 
der ihm vor die Gonulate jatetfte. Die Ghriften verliehen in Menge 
die Stadt. Die Türken von Retimo haben die Kirchen der Stadt 
ausgeraubt, mehrere Priefter verwundet und im Einverlläntniß 
mit den Kanonieren Die Gitadelle genommen, — In der Provinz 
Bagdad find aus Anlaß der Refrutirung Unruhen ausgebroben, 
In mehreren Dörfern wurden die Behörden verjagt, und Dmer 
Paſcha ſandte Truppen bin, um die Ordnung wiederherzufiellen. 
Großbritannien 

London, 13. Juli. Die Reife der Königin nach Cherbourg 
macht bier keinen Menſchen froh, und vergebens verfihert der mis 
niftertelte Herald, fie jei cıne materielle Barantie für die dauernde 
Hreundjaaft der beiden Nacdbarlänter. Wo fledt die Garantie 
und wo ihre Materie? Es gab eine Zeit, wo diefe Beſuche, ihrer 
Neuheit wegen, imponirten. ‚Das ıjı jegt nicht mehr der Kalk, 
und ıd ‚glaube, jeder Engländer würde gern einen Benny mehr 
Einfommenfteuer per Livre zahlen, könnte er damit die bevorite- 
bende Viſite verhindern. Sie bat etwas unheimlich Gezwungenes. 
Man weiß. hier, was das Arſenal und die Dods yon Cherbourg 





rührenven Worten ver unieligen Verblendung gedacht habe, in der fie 
einftmals jo ſchwere Mifjerhat begangen. Dad zweidentige Wort bes 
geliebten Mannes, wad ſie jo ſeht verführt babe, wolle fie, je Gott 
iht dieſes Glück vergönne, dem burggräflich nürnbergiichen Haufe, 
in allen jeinen VBerzweigungen durch eine jegenbringende Warnung 
vergelten; fie wolle für und für einem Jeden aud dem burggräfliden 
Geſchlecht, da eu noch Zeit ſei, durch görliche Kraft einen Wink zur 
geben laſſen, wenn fein Iegted Stündlein fchlagen werde, auf daß 
er zur rechten Zeit dem Irdiſchen eutſagen, fein Haus beſtellen und 
fo nicht unvorbereitet vor dem ewigen Richter erſcheinen könne, 

Seit dem erſten Grfdeinen der weißen Grau, welche die hellen 
brandenburgifchen Paläfe feit dem 15. Jahrhundert durchſchreitet, fing 
man an, fich für die irvifchen Ueberreſte ver in jenem Drama bandelns 
den Perfonen zu interefiten, und da das Andenken an die Aebtiſſin 
son Himmelihron längf erlofchen und biefelbe nur noch als Gräfin von 
Drlamünde befannt war, fo fuchte man dieſelben in dem Orlamünbie 
fen Klofter Himmelkron. Dort findet fi zunaͤchſt cin Grabſteln, 
den man lange Zeit für den de6 zu Heildbronn rubenten Burggrafen 
Albrecht des Schönen hielt, den aber neuere Forſchungen richtiger für 
den Grabflein des Iepten Grafen von Orlamünde, plaffenburgifcher 
Linie, des Grafen Otto ded Jüngeren, ded Gemahld ver Gräfin Kuni- 
gunda, erklärt haben, (Vergi. Archiv für Geſchichte von Oberfranken, 
Bo. IL, Heft 2.) Auf diefem Grabflein von ſeliener Schönheit, deſſen 
Hand leider keine Spur von einer Infchrift mehr verräth, obgleich er 
im Uebrigen jo wohl erhalten ift, daß ſich felbft vie Karben, mit denen 
er urfprünglic bemalt war, größtentheild noch unterjcheiden laſſen, iſt 
der Graf in aufrechter Befalt abgebilver, mir Lange, Schild, Schwert 
und Dolch; der Stechhelm hängt, an einer Kette um den Halt befeigt, 
auf vem Nüden ded Grafen, und bie wohlbefinnte orlamündiſche Heln« 
gier der in einander geftedten Pfanenfeverbüjdel zagt über feine rechte 
Säulter hervor. Gekleidet iſt er in ein vergolvere® Banzerbemp, worüber 
er einen rothen Waffenrock ohne Aermel angelegt bat. An pen Beinen 
trägt er mit Leder überzogene Eiſenſchienen und mach ber More des 
14. Jahrhunderts lange Schnabelfcgube. Der Graf ſteht auf einem 
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„tat. erſt ſeit Beute and dem birtergefdirichenien Ames⸗ 
Kits der allen on aus dern Herzen geſprochen it. Man 
weiß auch, dag die Königin zweimal ablehnte, und daß ihr zulegt 
ewiſſermaßen das Meſſer an die Kehle nefegt. wurde, Dee Kai⸗ 
ch bat ſich dem Beſuch als einem war, beſouderen-Freundſchafts⸗ 
Beweis aus, den er niemald vergeffen werte, Anıord Malmes- 


f \ joraell folfen Briefe ans dem Prwatgemache · des 
ans. und, au DB. I le — follen das e⸗ 
narchin zu befttmmen. So cr fie den 


en, die : denn 4 
ot Das Land it ir zu Dank verpflichtet für Diejes 
Opfer; aber gar Viele meinen, daß es nicht gerade nothwendig 
kei . Dem Kalſet schen Mittel de. zu Gebole, in Frankreich 
Öffenetiche Meinung. künitlid zu fabrietzen. Es iſt nicht fche er— 
quictlich, daß ihm die Königin von Enpland als treue Bundesge⸗ 
nofiin dabei belien muß. Es pugen fie ſchon eine Menge kleiner 
Yacht, die bei Cowes und Ryde den ganzen Sommer immer wie 

eerden weißer Schwäne abs und zuſch wimmen, um bei den großen 
ne in Gberbourg anweſend jein zw fünnen. Die Rönis 
ain fährt im der Dat „„Biltona und Wlbert’ hinüber, Zu ihrer 
Rheinfahrt it die Fleine Fairn beisinmr. 

Die oftinpifde Kompagnie beapfihtigt, eine Petition gegen die 
indiihe Bill an das Oberhaus zu richten; die Beritton ſoll beute 
im India Houſe zur Sprabe fommen. Diefe Mühe hätte ſich 
die Kompagnie wohl erfpaten können. Er 

London, 15 Zul. Eine uber Alexandria, 10. Juli, mit 
Nachrichten aus Bombay vom 19. Juni eingelaufene amtuhe Des 
peſche beſtätigt die Niederlage Scindia's durch tie Rebellen von 
Kalpt und feine Flucht nach Agra. In Rohntund und im Doab 
herrſchte Ruhe. Der Nufitand in Behat war unterdrückt. Die 
Einwohner von Luckno begannen, nach ter Stadt zurudqufehren. 
Die Entwaffnung ging überall rubıy von starren; Der Häupt- 
ling von Nurgumd war-gebängt worden, (4 D. d. Köln. Ziy.) 

Rußland und Polen. 

Peteröburg, 8, Juli Die Lerbeigenituftss Sratiinf bat 
fo eben einen wichtigen Zuwachs in einer amtliven Bubhkarion 
des Minijteriums des Junern erhalten. Dana gibt es in Groß: 
Rußland 30,000 wirfiibe Sklaven, d. b. Leibeigene, deren Beflg 
nicht an gewiſſe Ländereien gekuüpft iſt. Sie gebören 5000 Herren, 
haben Diefen, ım Fall fie nicht von ihnen fjeloft beſchaftigt werden, 
mindejtend J ihres Erwerbes zu zahlen. und fünnen perſönlich 
fauft werden. Am drückendſten ift die Lage der Weiber in 
diefer Kaffe, melde „Rudi baffemeter" („Leute ohne Land) 
heißen. — Srumdbeiger, die einen bis zwanzıq Kerbeigene baden, 
Abt es 49,708 mit einer Geſammtzahl von 742,420 Zeibelgenen. 
Ihre Sage in uber, als Die Der vorgenannten Kaffe, weil fie der 






Löwen, dem gewöhnlichen Eymtol ver Tapferkeit und Stärke, welches 
bier aber auch eine beſondere Beziebung auf ven orlamündiidhen Lowen⸗ 
ſchild zulaͤßt. Der orlamündiſche ſchwarze Löwe, wie er bier auf 
dem vergoldeten Exbilve ſich abgebildet findet, iſt nicht gefränt und 
kann ſchon dethalb mt, wie man früber wollte, für den gleichfarbigen 
burggräfliden aurgegebem werten, weil legterer zu jener Bert immer 
nur gekrönt erſcheint. Bon eben vielem Grafen von Orlamünte bee 
gen wir ein Deiteflegel aus vem Jahre 1338 mit ver Umicnift: 
S'Oltonis.. Om... ...... nde. Dirfeß zeigt die bebelmme Ge 
ſtalt deſſelben auf einem mit einer Wappendecke brbangenen Streubengfl; 
Helmihmud und Schild des Meiters flimmen mit pem Simmelfroner 
Grabftein überein. Die Fahne, vie der Meiter führt, ift doppelt ge⸗ 
ſpalten; vieileicht befand ſich eine aͤhnliche am ver Lanze auf dem 
Grabſtein. 

Ein zweites Denkmal zu Kloſter Himmelkron gab man bitber 
für dus Grab ver Gräfin Kunigunde and; eb iſt aber daffelbe fein 
andere, alt das eines jugennlicgen Graf nm. Ouo von Orlamünde, ver 
zu Ente des 13. Jahrhunderts farb und in zeitgemäfem langen Haug⸗ 
feine vargeftelle iR. Der Umfaud, daß er ein mir Blumen velhmüd- 
us Stirnband auf dem langen, wallenden Haar trägt, bar Unwiffente 
in dem Glauben beftärft, eine Örauengeflalt vor ſich zu fehen und uns 
beachger zu laſſen, daß die Leuden nes ünglinge gegürser find und an 
vielem Winergüriel ein Schwert hängt. uf die febr beichäpigie. 
theilweiß abgebiochene Umſchrift des Sarkophags in Majuskel-Ecrift: 

t OTTO . vol. RLAMVNDEN . OTTO ..SIN . SV. . ZWEN 

EDELE . GREVEN SIN ".erenecnnrns GEWESEN VON 

Sry - GEBYRTE MCCLXXX .. . NDEL-TAG. 
ie jevenfalls hirf: „Duo von Orlamünden, Oro fin Gun, zwen 
edele Greven, fie bie begraben und dies Klofler Stifter Bora os 
Gared Geburte 1282 (over 1283, Kinvele Zug", tehrı, daß ver Grabe 
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von Obeftanfen, ©, L al, (De Anden fur Grfarte 


Waäbeutung uavermõ gender Eigenthümtr überantmpeter bleiben. — 
Die Gruadbeſther⸗ die 21 bis 100 Leibeigene baten DON) 024 
wir einer. Geſana tzahi von 3,271,649 Seelen. . Das 2ooadi 
Kıafje ſoll Adas der vorhergehenden nicht, übertreffen. — £ 
gende runddefiger,, Die 101 bis 1000 Leibeigene haben, werde: 
19808 nie einer Geſammt zahl von: 7,807,000 ‚Sue : 

00 


eelen gibt 
08 2468 mit: einer Geſammtzahl von 3,230,268. Seelen, Ei 
reihe Grundherten, Die über 2000 Letbeigene ‚bejigen, find 1447, 





(NR. Pr. 3.) * 

oe Afrika. — 

Ein Brief aus Alexandria vom 6. Juli in der Korreſpe 

dance Bulliet enthält Näheres über die Boryänge von Diheddah. 
Es war am Abend des 15. Juni bei Sonnen- Untergang, ald 
plöglih einige ‚Hundert Hadramtten (Bewohner des füdliden 
Brabıens) in das Haus des engliihen Vice-Confuls eindrangen, 
Sie bemachtigten ib zuvörderſt feiner Perjon, verwundeten ihn 
jhwer und warfen dann den noch Lebenden zum enter auf Die 
Strafe hinaus, wo cin Haufe Fanatifer feinen Körper ın Stüde 
zerfezte. Das Haus ward hierauf geplündert, die Dienerjhaft 
und zwei Dragomans. wurden geiödter und Die Conſulats-Archlve 
verbrannt. Wahrend ſich Dieje fuedtbare Scene ereignete, wurden 
ahnuche Grauel auf dem franzönihen Conſulate verübt. Auch 
bors drang einc wude Horde Dur die Fenner ein. Der Conſul 
ward dur mehrere Sabeitjiebe verwundet und jeine Frau durch 
einen Dolch ſtich in Die Bruſt getödter, mwaddem fie ſich beidens 
muthig vetiheidigt, den Mörder ihres Mannes getödter und mehrere 
andere der Angreifer verwundet batte, Ihrer 18 Jahre alten 
Tochter gelang es, Durch eine Hinterthür in ein anderes Zimmer 
zu enttommen, wo fib der Kaniſt des Conſulats und drfjen Bes 
dienter befanden, Letzterer iſt cm Mufelmann und ehemaliger 
Soldat, der in einm einheimiſchen algeriihen Baraıllon gedient 
bat, Dieje beiden Männer und die Tochter des Gonjuls vers 
theidigten ih ſo muthig, daß die Mörder ſich einen Augenblict 
zucuctzogen. Doch kehrten ſie bald wieder, nahmen. aber dieſes 
Mal zuc Lift ıhre Zuflube: Gin Hadramite, cin Robureiter Ded | 
Ranzen, naberte ſich ihm mit den Worten: „Hinaus! fommen 
Sıe mit mir; ich werde Sie vom ſicheren Tode reiten.” Auf 
dieſe Worte vertrauend, verließ der muthige junge Mann Das 
Yunmer. Kaum aber war er draußen, ald er einen Dolch ſtich in 
den Arm erhlelt, welchet ihn au Boden firedte, GE— ward von 


Unter den Grabſteinen zw Himmelkron bäste ver ver orlamunzıfchen 
Gräfin Mgned,; weile Arbrüifin des daſigen Kiofter war, viel eher für 
Den Grabflein der weißen Bram weh Hohenzolleriſchen Hauses, gelten 
können, ale daß oben erwähnte Sarkophagbilv; die Fabuliſten des 
vorigen Jahrhunderts find aber daran vorbeigegangen. 

Auch das Grab der gemprbeten KRinvlein bat man geglaubt, unt x 
einem Grabftein des Klofiers Ginmpelfron zu enideden, auf dem ein 
Kreuz und darunter 2 Grgelgeftalien ousgehauen find, weldye Wappen« 
ſchilde halten. Dieier Stein rührt inpeffen offenbar aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert und feinedwegs non der orlamundiſchen Familie ber. 

Der ädıe Grabftein der weißen Frau befinde Ad nicht zu 
Himmelfron bei Bayreuth, fonbern in der ehemaligen Kioiterfirdye zu 
Himmelibron (Grundlach / zwiſchen Nürnberg ung Grlangen. Gr trägt 
die Umicprift: 

rt ANNO . MCCCLI.. , OBIIT DMA C . NEGONTIS . ORLAND , 

FNDAIOIS .... S. ABBATISSA IN CELI THRONO. 

(d.b. Anno MCTCLI. . obüt domina ndis de Orldmund, fun- 
‘ dationis hujus abalissa in Celi Throno.) 

Die Gräfin. it im Monnenichleier und im Habit ver weißen Frauen 
von Gifterg (Gifterzienierimmen) dargefellt, trägt in ver Rechten den 
Nebtiifinenflab und in der Linken ein Gebetbuch 

Ein Siegel der Gräfin ſtellt gleichfalls eine in weite Gewänder 
9 hullte, j&reiteude, weibliche Gehalt var. Dielelbe trägt mit der Rechten 
deu orlamundiichen, mit der Linfen den angeftanmten leuchtenbergiſchen 
Wappenſchild. 

Diele Geſtalt hat etwas fo Geiſterhaftes, daß wir — wenn tad 
Segel michı aus dem Jabte 1338, alio aus ver Zeit vor vom Wurtwen« 
Rande ver Gräfin, berrubite beim Anblick verjelben unmwillführlic in 
vie Worte des Dichters einflimmen möchten: 

Gehullt in weiße W itwentracht, 
In weiße Nonnenjchleier, 

So fcreiter fie um Mitternacht 
Dur) Burg und Schloßgemäuer,* 


einen Angteifer an ber Kehle gepadt, und ed wäre um ibn ges 
‚ wenn ſich micht plöplih Die Tochtet des Gonju:s 
auf den Mörder geitürst und diefen durch einen Siß in die Hand 
ejwungen hätte, fein Opfer lotzulaſſen. Gin anderer Keri fturgte 
6 bierauf auf das tapfere Maͤdchen und verfepte ihr einen 
Säbelbieb ind Geht, in defien Folge fe ohnmächtig hinjanf, 
Mittlerweile hatte ih der Kanzlift aufgerafft und fämpfte mit die 
fem neuen Mörder. Auch der Bediente rn. fih heldenmüthig, 
tödtete drei Mann und verwunbete mehrere, (8 gelang ihm, die 
Flucht der jungen Dame, des Kanzliften und einer Magd zu 
deden. Diele vier Perfonen find auf dem franzöfihen Generals 
Gonfulat in Wlerandria angelommen. Auf den Straßen Dſched⸗ 
dah's wurden fänmtlidhe Ghriften, mit Ausnahme von 23, denen 
ed gelang, ſich unter dem Schupe der Racht durch Schwimmen 
an Bord ded engliihen Dampferd Cyclops zu retten, miederges 
megelt und in Stüde gehauen. Die Zahl der Schlachtopfer bes 
trägt 45. Die Zahl der Mraber, melde fih bei Diefen Frevel⸗ 
thaten beteiligten, wird auf 5000 geihägt. Zur Zeit, wo die 
Gräuel verübt wurden, befand Ah ber Gouverneur Dſcheddah's 
nebft den von ihm befehligten Truppen zu Meffa Bur Ber 
wachung der Stadt hatte er nur 100 Mann zurüdgelaffen. Bei 
—— Rücktehr ließ er 300 Uebelthäter verhaften. Der Befehls— 
aber des Cyclops ernannte provijerifhe Gonfuln. Die heradges 
riſſene engliihe Conſulats-Flagge ward wieder aufgehißt und von 
den türfifhen Behörden falutirt. Man glaubt, daß dad Blutbad 
lange vorbereitet war. Den Grund deffelben erblidt man in dem 
feit einiger Belt unter den Arabern Immer grimmiger werdenden 
Ghriftenhaffe, welcher fogar durch Miſſſonate aus Indien, deren 
Thätigfeit bis nach Kairo reiht, gefhürt werden ſoll. Auch die 
auf dem rothen Meere neuerdings gebildete Medicidie-Schifffahrte= 
Befellfhaft war den Bewohnern Dſcheddah's ein Dom im Auge, 
da fle dadurd ihren ——— beeintraͤchtigt glaubten. 
em 


Kalkutta, 3. Juni. Die Fortſchritte, welche die Engländer 
während der legten zwei Monate in der Wieder-Unterwerfung In⸗ 
diend gemacht haben, find nur fehr gering. Sie beicränten ſich 
fo ziemlih auf die Wiederbefegung von Bareily und auf die Bes 
flegung der Truppen von Sangur und Rerbudda, welche die Bris 
ten wieder in ben Befig von Shanfi, Kalpi und Banda bradıte, 
Ein Kriegsgericht hat 35 Mann des 4. leichten Infanterie: Regie 
ments, in dem, während «8 zu Huſchirpur Hand, eine Verſchwö⸗ 
zung entdedt worden war, zum Tode veruriheilt. Acht werden 
von Kanonen mweggeblafen, die übrigen füfllirt werden, In Ofts 
Bengalen zeigen bedenkliche —— wie ſie in Indien 
far immer einer Rebellion vorherzugehen pflegen. Namentlich fol: 
en die Feraſis, Mohamedaner, welde der Secte der Werdabiten 
angehören, fehr feindfelig gegen bie Engländer gefinnt fein. Bei 

atna und Dinapur ſtehen noch immer die Rebellen unter Kur 

ingh. Auch in der Nähe von Allahabad fol ſich eine große 
Schaͤar Aufftändifher befinden. Dad Berbrennen der Kafernen 
u Allababad ift befonderd wegen der glühend heißen Witterung 
behr zu bedauern, indem die Hige unter Zelten beinahe unerträgs 
iich fein fol. Nena Sahib verweilt noch in Audh. Die Sol 
daten in Zudno haben außer den Hindus und der Sonne noch 
einen dritten Feind zu befämpfen, nämlih bie Blattern, die in 
ihrer bösartigften Form ausgebroden find. Un einem einzigen 
Tage follen nicht weniger ald 20 Mann diefer Krankheit erlegen 
fein. Nach Briefen von dort, deren Ridytigfeit wir nidt verbürs 
gen können, fangen die Truppen an zu murren, und die Disciplin 
lodert fih. Die Straße zwiſchen Futtipur und Cawnpur ift uns 
fiber. Die Rebellen, welbe Ralpi vertheidigten, aber befanntlich 
dem Angriffe Sir Hugh Roſe's weichen mußten, waren 10,000 
Mann ftarf und reichlich mit Geſchützen und Munition verfehen. 
Es befanden fih unter ihnen bie ni (Fürfin) von Shanfl, 
Rao Sahib, Neffe Nena Sabib’3, und der Rawab von Banda, 
In den beiden Gefechten, welche die Flucht der Rebellen zur Folge 
hatten, follen diejelben 1400 Mann verloren haben. Der Auf: 
rube zu Tſchanda in Nagpur ift noch nicht unterdrüdt, 





Am Montag den 19. Juli 1858 kommen in öffentliher Sijs 
zung bed k. Bezirksgerichts Bayreuth folgende Perfonen zur Als 
uetheilung : 

1) Habermann, Johann, Hirten: und Schuhmachersſohn von 
undsdorf, wegen Verbrechens des nächften Verſuchs zum 

Verbrechen der Nothzucht I, Grades, 

2) Lepner, Georg, Dienftneht von Welfendorf, wegen Wer 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls, 


‘Re; autmwortlicher Nedafteur ; Wilhelm Schüller. ” 


3) Hörer, Jobann Framı, lediger Bimmergefelle von i 
wegen Vergehens der binterliitiger Wei — 
— ae —2 je und mit Waffe aus 
andteben, Johann, Dienfifnebt von Waldau, w 
Vergehens der unerlaub i De 
* —* ne aubten Selbſthilfe L Grades und wegen 


Getraidepreise zu Bayreuth am 17. Juli 1838, 
im Vergleich zum 


Mittelpreise des 
letzten Marktes, 


Getraide - Gattung. Preis per Scheel 


höchster | mittlerer | niedrigster 


mehr | minder 
j RL | kr, RL ı kr. ii kr. i 2. . 
Weisen... . 15*314613 sleal-|” . s 
Kon .... ii |® ııi-I0I-I-I-I ıla 
Gerste... . 2i—- I2j — Di _ 31 
Haber , „0... Jo /jsJuolafıo! SI _I en 
Erbsen, „ . . — | -i1—-1-| — — —— 


Linsen, „ 













Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R, rebuelrt.) 


— = Marz) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgene.| Mittags. | Abenpa. 


17. [+12°,7) +20°1 — “,18]324”,50]325°,25 


Thermometer 
nah Reaumur, 
Zuli | (Iabresmittel — + 69,29.) 


1858. 





Mittel aus 6 +17°,15. 324.89, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerfungen. 
> W. — Bewoͤlkt, Nahmittage 2 Uhr emifernter Donner 
n h 
Hoͤchſte Temperatur: 219,2. Temperatur des Maine: —+-15°,4. 
In der Nacht: Niederfte Temperatur: + 11®,2, . 
Am 18. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 139,4, Barome 
ter: 326,77. 


Fremden: Anzeige. 


‚Goldener Anfer: HH. Kaufleute: * von Deldnig, Feig von 
Kleinlangheim, Sigrig von Leipzig, Heinrih von Zwidau, Baralf von 
Magdeburg, Thaler von Würpburg, Preinig von Volfach, Eabn von Maitt- 
Rodheim, Daniel von Halle, Aſcher von Berlin, Bohnke von Erlangen, Loy 
mit Familie von Weißenftadt; Jrmiicher, Pfarrer von Terlig; Winterftein, 
Erveditiond» und Tarbeamter von Bamberg; Halland, Dr.med. und Guts« 
befiger von Oberlauringen; Wachneld, Ingenieur von Berlin; Schonfelder · 
Blier mit Familie, Babrifant von Neufirchen bei Adorf; Warnifeos mit Fa⸗- 
milie, Apotbefer von Gefel; Merz, DOptifus, und Stark, Beinbäder vom 
Erlangen; H. Earl, Apothefer von Burgkundſtadt. 


IIII———— — ————— — ——— —— 
Anzeigen. 


Für die große Theilnahme und Aufmerkſamkeit, ſowohl während 
ber Krankheit, als auch bei. dem Tode meiner geliebten Tochter Amalie, " 
und für die zahlreiche Begleitung beim Leichenbegängniffe derſelben 


meinen tiefgefühlteften Danf. 
Johanna Ertl, Landricters » Witte. 


Um noch vor Ablauf der Saiſon mit unfern ziemlich bedeutenden 
Borrärhen von 


Tapeten und Borduren 

moͤgllchſt anfzuräumen, empfehlen wir ſolche wiederholt beſtens und 
werden bei Abnahme mehrer Zimmer oder gauzer Reſte, außer den Babrif- 
preifen noch beſondere Bortbeile einräumen. 


J. Schweiger & Eomp. 


wei Schreineraebilfen tönnen noch in Arbeit treten bei 
he IR Ed. Steingräber, 


Pianoforte» Habrifant. 


if im Hintergebäupe ein 
Martini zu vermiethen- 
Bernhard Maper- 


Tr dealer 
Eine Bartbie leerer Packkiſten werden zufammen ober einze 
Billig werfauft bei 3. Schweiger & Ermp- 


Grdrudt bei Heinr. Hörerh in Bapreuth- 


Bapyreutb, 


H8.-Mr. 385 in der Friedriche · Straße 
Zimmer mit Kabinet für 22 fl. jährlich auf 


Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu beziehen durd alle 
Vofämter des In» 
und Auslandes. 





Deutſchlaud. 

Münden, 17 Jul, Das Oberappellations erlcht hat vor 
Kurzem,, wie die neufte Nummer der „Blätter für Rechtsanwen⸗ 
dung“ mirtbeilt, eine graen den Vorſtand einer Diiteifrapoltyeibes 
börde gerichtete, Regreßllage wegen Berabfolzung des Reifepaffes 
an einen Ausmanderer ohne Rüdfiht auf eine gegen dieien ange 
meldeten Mlımentenforderung zu Bunflen des Klägers entiieden, 
indem es den beteeffenden Bramten für die laufenden Mimenre haft 
bar erflärte,, da die vocſchrijtawideig extbeilte Ausmwanderumasiiieng 
die Kläger infoierne benahibiilige, ald ihnen bieduck die Mär: 
feit benommen- wird... durch Erekution gegen den uripränglben 
Schuldner zw ihrem Anſpruche zu gelangen. — Sraatsrarh v. Gets 
mann, welder ſſch bebwis ſtatiſiſcher, aatsöfonomijher und mon— 
taniſtiſcher Forſchungen ſeit ziemlib geraumer Zeit in England auf: 
hielt, wird in den nächſten drei Tagen bier zuriderwärter. 

Münden, 17. Zul, Wie Früdgeltig in diefem Jahr manche 
Frucht zur Meife gelangt, kann man Daraus entnehmen, daß uns 
fere Dpjtbändler bereits. heute: neue Wermntrauben zum Verkaufe 
braten; Diejelben kommen aud Meran, (NM 3) 

Münden, 17. Zutt. Unfere Lotal⸗Induffrie-Ausſtellung 
wird noch nachträglich von vielen Gewerbeleuten beſchſckt und fe: 
bin -wejentlibverolltändiat. _ Beitern, am erſteu Tage, war 
die Ausitellung bereitsovon 433 Berjonen befucht. 

Feeibere Juſſus v. Liebig, zum Ehrenmitsliede der St, Per 
tersburger Unverfltät ernannt, bat feinen Dank in einer Zuſchrift 
an deren Rektor gusgeſprochen, welche von den ruſſiſchen Zeuungen 
im Drginat veröffentlicht wird, Der berühmte Gelehrte. erfennt es 
darın als ein feltenes Glück an, fo viele ausgezeichnete Männer 
zu feinen Ecülern zählen zu Dürfen, welche gegenwärtig tm dem 
mächtigen Reiche die Lchren und Anwendungen der Wiſſenſchaft 
erfolateich verbreiten. 

Nicht nur bat im der vergangenen Woche im Thale von Te: 
nernfee ein eiſtg Falter Wind geweht und es anf der Guvelſpitze“ 
geſchneit, fondern ed wurde im naben wunderfhönen Achenthaͤle, 
in diefem Baradiefe der Gebirgenafur, wie die Schweiz mide letcht 
ein ſchöneres zur weilen vermag, bis auf die Thalſohle herab alles 
in das weiße winterliche Gewand gebüllt. 

(Bewerböprivitegien = Berlechungen), Unterm 2. Juli I. 38. 
dem Obermaſchiniſen G. Niedermasyer von Rindau ein Ge— 
werböprivitegtum auf Ausführung feiner Erfindung, beitebend in 
einer · eigenthuͤmlich fonftruirten Zeigbereitungss und Teiggeſtal⸗ 
tungs⸗Maſchine für den Zeitraum von fünf Jahten, vom 2 Juli 
1858 anfangend, dann unterm 3. Suli 1 34, dem Zimmer- und 
Draurermeifter Job. Timpe von Reine in Weitpbalen ein Ge: 
werböprivilegium auf Einführung einer von ihm erfundenen Walch: 
Mange für den Beitraum von 44 Jahren, vom 3. Auli 1858 
anfangend. (Bewerbsprivilegiumss Verlängerung). Unterm 3, 
sul 1. 38. das dem Fabrilbeſizer 3. v. Maifei unterm 30, 
Kun 1853 verlichene Privilegium auf Anfertigung verbeffert Fon: 
ſtruirtet Zofomotiven für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
30. Juni I. Is anfangend, 

Die Generaldireftion der kgl. Verkehrs: Anftalten erläft fol⸗ 
gende Belauntmachung: Nahdem nunmehr auf den auswärtigen 
Anſchlußbahnen nadbenannte Gegenftände ald: Spinnerei-Abfälle, 
Abfaͤlle von Wole und Baumwolle, Wolle, Zuctrümmer, Flachs, 
Hanf, Werg, Lumpen und ähnliche dergleichen Gegenſände, auch 
wenn biefelben gefeiter find, Sowie Kunftwolle bedingnißweile zur 
Beiörderung angenommen werden, jo werden auch die dieffeitigen 
Elſenbahn⸗Guter: Erxpeditlonen zur Transport: Uebernahme unter 
den im &. 3 des Sütertransportreglements auigenlellten allgemei: 
nen Bedingungen ermäctiget, wenn dergleichen geiettete Segen: 
Hände loder in Säden verpadt find, auf den Frachtbriefen aus: 
drũdlich defarirt iM, daß vie Gegenttände acfettet jind, und 
wenn der Aufgeber auf dem Fratbriefe fein Einverſtaͤndniß er: 
Maut, daß der Icansport im offenen Wagen und ohne Garantie 
gegen Näffe erfolgt, ‚Der Transport diefer Segenftände darf mur 
in offenen Wagen geſchehen, und ed ift die Ginlagerung derjeiben 
in den Wüterladhallen unftarthaft. 

Rofenheim, 16. Juli, Se. Maj. der König traf heute 
Mittags Furz nach I Uhr mit feinem Reifegefetye dahier cin, und 
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nahm aldbald den Vortrag feines Gefretärd,' 
rt Äntzrgen, welder zu diefem Behuf | 
Düngen bicher aefommen war. Der | 
tay® vurde den Geſchäften 







verlauter, fol die Abteiſe von bier noch R 
Tags erfolgen. (N. M 3 M eo er © 
Shweinfurt, 17. Juli Obgleich heute der Gerteidmartt 


nur mittelmäßig brfahren war, lay do der Handel ini 'dars 
wieder und war nit das mindefe Beben zu erbliden. Weiren 
reife zurüd das 


und Hader gingen abermals etwas im 
gegen behauptete den feirherigen Preid. Von bieier trung, 
wır auch ned zu Markt gebrade tmd mir verkauft. en 


wurde mit 16 - 20], Haber mır P— 10 fl. per be ; 
Das neue Korn war von febr ſwöner Qualität, hate eın Bericht 
von 296 Pfund und foitete 15 A 30 fr. per Schäffel. 

Franffurr, a W, 18. Juli Dffitieller br nn ya 
Dänemark ftelle der Bundesveriammlung anbeim, vor oder nad 
Vernehmung der bolteiniiben Stände die Verhandlungen Yu ers 
öffarn. Ka it fire diefen Fall bereit, Bir rhnnitsagrfung 
ale für die Herzogthüner mittlerweile außer Wirffamfelt 
berrabern, dergefiaht, daß Die Verbandtungen zwiſchen Delegirten 
fir einfad um die endliwe Feſiſezung der verfaffungsmäßiaen Stel⸗ 
iung Ddieler Herzogtbämer in der allgemeinen Organifation ded 
Geſammiſtaats bewegen, und eine endlide Ordnung von deſſen 
Verfaffungsverbäftuiffen, unter Wahrung ter Mecre drd Landees 
beren neben deſſen Bundeapflihten, mat Anfiht Föntalier Rer 
wierung in kurzet Zeit berbergeigefübrt werden würde, Die @tllä- 
zung warde Dem bolftemiihen Andfbuß zugewieſen. Kurheſſen 
legte Verfoffungdverbandiungen vor, (F.D d. Allg. ta.) 

Berlin, 17 Jul, Zn Beziehung auf die Rei des dänifhen 
Geſandten Feeiberen v. Brodpdorff mach London acht ver PR. 3. 
aus gchtbaret Quelle die Verfiberung zu, daß die Gerüchte, als 
haͤtten Die daniſchen Anſchauungen bei dem gegenwärtigen enylifben 
Kabinet größere Gunſt gefunden, ald bet dem früheren, under 
grunder find. Es til, wie früber, jede Däntibe Yumurbumg, fh 
in die Angelegenheit einzumiichen, zurodgewieſen worden, fo lange 
der deuifhe Bund innerhalb feiner Kompetenz vorſchreite. 

Darmftadt, 12 Juli, Heue if zum eriten Mat die Main: 
Roeindahn ohne Unterbrebung vom Bahnhof der Main -Nedar: 
bahn dabier dis an die Mainfpige (Bufansburg) bei Mainz bes 
fahren worden. Geit dem 7. d. M. fahren nämlich die Süae der 
Main-Redarbahn von hier nad Frankfurt wieder auf ihrem alten, 
um adıt Fuß erhöhten Geleiſe über die ſchöne neue Brüde, unter 
welcher die MamsRheinbahn durbführt. Ca fonnte aljo der bis 
bee befabrene Nothdamm der Main :Nedarbahn, der die Main: 
Rheinbahn noch unterbrad, durhiloden und fomit die ungehinderte 
direfte Verbindung zwiſchen bier und Mainz bergeflellt werben. 
_,,DSurgfarenbad, 16. Juli, Heute verfied im aräflıhen 
Schloß dahier die Graͤfin Agnes v. Püdler:Limpurg, geborne Graͤ⸗ 
fin zu BWalded Pyrmont, Bemahlin des Hrn. Brafen und Stan: 
desheren Kurt v. Püdlers Limpurg zu Gaildorf, am den Folgen 
einee Benenentzündung, nad vorheriger Entbindung ven einem 
Töchterchen. Die Berblidene, welche mit vortreffliben Eigenſchaf⸗ 
ten des Geiſtes und Herzens negiert war, wird von dem Ihrigen 
und allen, die fie kannten, tief betrauert, 

.ranfreic. 

Paris, 15. Jull. Die Konferenz bielt heute ihre zehnte 
Sihung. Nah dem ‚Nord‘ hatte man fih bereitd fiber bie 
Grundlage des Wahlzefeges für die Donaufärftenthümer geeinigt. 
Die Zahl der Abgeordneten werde für die Moldau 20 und für 
die Walachet 17 betragen. Die Bedingungen des Wahlcenſus 
ſelen nur mäßig; wm Wähler zu fein, müffe man 25 Fahre alt fein, 
um gewählt zu werden, 30 Jahre. Die Konferenz wird ihre Ars 
beiten foviel wie möglich befhleunigen und fi am nädften Sonns 
abend wieder verfammeln. Die Frage der Donaufaifffahre wird 
jetod wohl nicht vor der 1%, Sigung zur Sprache fommen, 

Beiläufig ſoll in der heutigen Konferenzfigung aub von den 
Vorgängen in Dideddah die Rede geweſen fein, obwohl natür: 
lich nicht In offizieller Weile, Wie es heißt, hat Fuad Paſcha ber 
reſts aus Konftantinopel die telegraphifhe Nachricht erhalten, daß 


der Sultan, obgleich augenblicklich frank, fofort auf bie erfie 
Meldung von dem Blutbade und ohne erſt die Rellamationen 
der Befandten abzuwarten, ein Truppenkotps von 2000 Dann 
nach Dſcheddah hat abgehen laſſen. Ein Obergenrral, der unter 
dem Titel eines faiferliben Kommilfärd die Berfügung über biefe 
Truppen het, iſt beauftragt; dad Kriegägejep auf dem Schauptag 
jener Vorgänge zu verfündigen und die Schuldigen eremplarifd 
zu-befteafen. Die Pforte erbietet fi überdich zur Entſchädigung 
für die Hinterbliebenen der Opfer und überläßt es ber franzäfl 
ihen Regierung, namentlich für die Tochter des ermordeten Kons 
juld, eine beflimmte Summe ſeſtzuſezen. Indeſſen zweifelt man 
bier, ob bie franzöflihe und engliihe Regierung der Dazwiſchen— 
funkt der Piorte die nöthige Schnellkraft zutrauen, und ed heißt, 
daß bereits Verhandlungen ſchweben, um direft und ohne die Er: 
folge des türfiihen Kommifjärs abzuwarten in Dſcheddah Genug— 
thunng zu nehmen. Das frangöflihe Geſchwader liegt freilich weit 
ab in den indoscinefiiben Gemwällern. Doc foll dahin die Ordte 
—** fein, ſofort zwei Kriegsſchiffe nad dem rothen Meere abs 
zujenden. 

Paris, 17. Zuli. Der heutige Moniteur veröffeniliht eine 
Depeſche aus Raguja vom 15. d. M., weicher zufolge die Häupt⸗ 
linge fämmtlicher Auftiändiihen der Herzegowina fi am Tage vors 
her Kemal Gfendi, der nah Drafa „gefommen war, unterworfen 
hatten. Eine von ihmen zur Schlichtung der Streitfrage gemählte 
Gommiffion begleitete Kemal Ejendi nach Trebigne. Derjelben Des 
peſche zufolge jollen die Baſchi Bozufs aus der Herzegowina jurüds 
gezogen werben, 


Te — — — — — — — — 
Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
am 16. Juli 1858. 

Im Einverländniffe mit dem Armenpflegibaftörarhe wurden 
folgente KHoipitalpfründen erhöbt: die Piründen ber 76jährigen 
Shneiderötodhter Bifter von 48 fl. anf 60 fl., ber T6jährigen 
Schneiderstochter Hafelmann von 60 fl. auf 66 fl, ber 76jähe 
tigen Zieglerswittwe Raul von 42 fl. auf 48 fl., der 73jährıgen 
Infiwamentenmacherdwittwe Nelte von 30 fl. auf 36 fl., der T1jäbe 
tigen Shreinerstohter Kämpf von 12 fl. auf 18. ]., der 60jäh⸗ 
rigen Bühfenmaberstodter Hain von 36 fl. auf 42 jl., des 
sPjänrigen Frifeurs Schmidt von 42 fl. auf 48 fl., des Göläh: 
rigen Schneidermeiſters Strömadörfer von 18 fl. auf 30 fs 
der 5Yjährigen Stadtthürmeröwirtwe Staubt von 24 fl. auf 30 fl., 
der. 5Bjährigen Schneidergefellenwittwe Sengenberger von 12fl. 
auf 18 fl, der 5Ojährigen Weberdtodter Hübner von 18 fl. auf 
24 fl., der A6iährigen kränklichen Traiteurswittwe Drechſel von 
42 fl. auf 48 fl, und der Pfründnerin Wittwe Steinberger 
von der Pfründe ihres verfiorbenen Mannes der Betrag von 60 fl. 
verliehen... Die Gefuhe der Inſtrumentenmacherge hilfen-Wittwe 
Wilde um Aufnahme ins Hofpital, fowie die Pfrundenerhoͤhungs⸗ 
eiuche der Getraidmefferdwittwe Schwarz, ber Siebmacherswitiwe 
allmann, ded Schneiders Konrad Popp und des Schneiders 
geiellen Karl Hey wurden abgewieſen. Die auf 77 fl. 50 ft. 
veranfdlagte Umpäunung der Anlage vor dem F. neuen Schloſſe 
mit Drabt ſoll ausgeführt und follen die Koſten hiefüt auf den 
Refervefond der Kommune übernommen werden. Das Sipungsd: 
protofoll der ‚Heren Stadigemeindebevollmäbtiguen vom 14. Zuli 
1858 wurde zur Kenntniß des Kollegiumd gebradt. Genchmigt 
murden: der vorgelegte Entwurf einer Müblordnung, ein Geſuch 
um Etlaß der Begräbnißfoften, das Geſuch des k. Rechnungslom⸗ 
miſſärs Lorenz Walter um die Erlaubniß zur Anſäßigmachung 
und Verchelichung mit der Forfimeifterötocter Fräulein Louiſe 
Kalbsfopf von Eelb, das Gefuch des Hutmachermeiſters Karl 
Staudt um Heritellung eines Einleitungdrohred für einen von 
der Stadtmauer in feinen Hof führenden Geitenfanal, ein Ges 
fuh um Ausftellung eines Armuthözeugniffes, das Geſuch des 
Carl Hey um Ueberlafjung der durch den Tod feines Onkels 
eriedigten Quartierausmaceräfielle, ein Geſuch um ein Darlehen 
aus der Eparfafje, ein dergleichen um cin Darlehen aus der Hädtis 
ſchen Greditanftalt, dad Geſuch des Maurermeilierd Weiß um 
Herausgabe jeiner auf die Herficllung ded Kanals in der Maris 
miliansftraße aufrecht gemachten Gaution nad abgelaufener Ga: 
rantiegeit, dad Geſuch des k. Eonfiftortaldieners Malm um Her: 
ausgabe der auf feine frühere Heirathöfaution zu viel deponirten 
100 fl. Abgewieſen wurden: das Geſuch des Bucbindergefellen. 
J. C. 3. Fuchs um Verleihung einer Buchbinderkonzeſſlon, ein 
Geluh um Erlaß von Sporteln in einer Anſäßigmachungs-Sache. 
Auf dad Geſuch der Befängnißwärterd:Bitiwe Louife Johanuis 
zu Münden um freigebung weiterer 100 fl. an der Heirathös 
faution ihres vertorbenen Mannes wurde mit Stimmenmehrheit 
beſchloſſent es feien ihr zur Verwendung für ihre Eöhne von dem 


— — — —— — — — nu] 
Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüller. 





Gautiondrefte lediglich 50 fl. verabfolgen zu laffen. Ra: 
Genehmigung zur Ausführung der auf 49 fl. a fr. —— 
Repataturen an der dritten Pfarr⸗ und Hoſpitalprediger⸗Bohnun 
bahler von Seite der hohen Guratelbehörde eingelaufen ift, fo w 
ben ſolche auf Koften der Hofpitalftiftung zu erfolgen. Die Roften 
für die Belegung des untern Hausplatzes im Rathhaufe mit Bras 
nitjteinen im Betrage zu 526 fl. 24 fr. werden zur Zahlung aus 
der Ho pitalftiftung eingewielen. Die Correktion des Sendelbachs 
in den Morihhöfen neben den Berbermeifter Geb bardrfhen Häus 
fern foll nah den von einer Magiitratöfommilflon ergebenen Di: 
teftiven ausgeführt werden. 

Steafbeiblüffe wurden erlaffen: gegen 5 BVerfonen wegen 
Uebertretung der Bolizeittunde, 1 wegen Verbalinjurten, 1 wegen 
Realinjurien,, 1 wegen verübter Exceſſe, 2 wegen verübten Stra 
Benunfugs und Prügelei, 1 wegen ungebührliher Neußerungen, 2 
wegen Berfaufs zu leihten Brodes, 2 wegen Berfaufs_ von naſ— 
jen und ſpundigen Brodes, 





Thermometer» umd Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Merresflähe 1050 var. Ruf.) 
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Mittel aus 6 no PER 
Beobachtungen +17%,93. 326,95. 


Thermometer 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N, W. NB, NO — Etwas bemwölft. 
Höcfte Temperatur: + 219,8. Kemperatur des Mains: + 170,2. 
In ver Nacht: Niederſte Temperatur: + 10*°,2, 
Am 19. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 120,6. Barome- 
ter: 326,91. 


Fremden: Anzeige 

Goldene Sonne: HH. Frbr. v. Redwitz, Pf. k. Oberlieutenant von 
Peſth; Irmifch mir Familie, Potmeifter von Plauen; Langbeinrih, Pre 
Diatamts»Gandidar von Raumburg; E. v. Kefinger, Privatier von Delsnip; 
2 Km. Eommis von Nürnberg ; 2. Folkener, Student von New + York ; 
®. v. Mann, Gpmuafiaft von Halle; I. Irmiih, Gymnaſiaſt von Plauen; 
@rübner, Beoieer Weigeld, Gymnafiallehrer, Brannersreurber, Fabrikaut 
von Ebemnig; B. von der Planıg von Meifien, H. v. Bodenbaufen und J 
v. Bodenhauien von Naumburg, Grubdenten; Fechheimer, Privatier von 
Oberlangeuſtadtz Freifrau v. Zuplen von Mpevelt mit Bedienung von Re« 
gensburg; Kaufleute: Burger von Marfıbreit, Beienberg von Bremen, Stern 
von Gmünd, Pegel von Nürnderg, Schlot von Dertelbah, 9. Pap und 
2. Pag von Delsnip, v. Stadler, Hariftein, Brunner, Per, Kaifer von 

Nürnberg, Blumner von Mainz, Schell von Franffurt a. M. 


— —— ——— ——————— — 
Anzeigen. 


Ich verwahre mich durchaus gegen tie wiederholte Nachrede, als 
hätte ich jemals geſagt: 
„Ceterum censeo, in einer Kreidhauptſtadt gehört die Poft 
nicht vor dad Thor, ſondern in die Stadt herein, 
folglich will ich dieß auch nicht mit dem Ginfender zueler leitender 
Artikel des Bayreuther Taglatted behauptet haben. 
Zartarus, im Heumonat. @ato aus Utieca. 


Yuftion 
In Et. Georgen, Ht.-Nr. 4, Dommerftag den 22. ®., 
9 Uhr anfangend, werben verfhienene Meublee, ale: Kana⸗ 
pee, el,Tiſche, ränke, Bettſtellen, Zinn, 
Kupfer und verfchiedene Hautgerärhichaften verfieigert, wozu Kaufs · 
liebhaber eingeladen werden. Heinlein, Xarator. 


ee nn 
Am Sonntag ben 25. d. Mts. und am nächft- 
folgenden Tage wird vahier dad viedjährige — 

Stern= und Nennfcheiben- Schießen 
abgehalten, wozu alle Freunde dieſes Dergnügens hiemu freundlichſt 
eingtladen werden. 

Siammbach, den 18. Juli 1858. 
Die Direktion der Schügengefellihaft- 
—— 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher gefonnen ift, 
bie Schreinerprofeffion zu erlernen, Tann unter annehmbaren Beding · 
ungen ſogleich in die Lehre treten. 
Gedrudi bei Heinz. Höreth in Bayreuth, 


Die Zeitung ericheint 
täglich. 
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Dentfblant. 8 Maus 

Münben, 18: Juli Die Anfunfe Sr Mai. des —* 
in Bersbtchjaden wird dis Dienftag erfolgen, Se. Majeflät woll⸗ 
ten gefeen, von Rofenbeimtemmend, auf Schloß Brannenburg 
md. beute il Mustern übernamten: Ce, Majeftät werden dann 
bis Anfang Sepicuber, Did zum Beginn ber Lager⸗ Uebungen, 
dafelbit verweilen. Den größern Manovers in den vier Lagern 
wird auch »Die- bebe Bundess Inipeftioend-Kommilfon beiwohnen 
und bet denſelben auch der al. Kriegäminifter Generalmajor v. 
Manz anmeiend fein, — Aus 2 ijen iſt Bayernd Bevollmächtigter 
bet-der DonaunferftantenzKommiälllen, Hr. Miniſterialrath v. Daxen⸗ 
berger, gu einem satägigen Beſuch bei jeinen Berwandten dabier 
in unferer Stadt eingetroffen. — Die neue Berorbnung über das 
Studium der Medizin ſegt fe; daß die fogenannte Staatsprüs 
ſang der Mediuner am. Det. jeden Jahtes bien in Münden 
flarsjufinden haben — Gemäß einer bereus wor längerer- Bett ers 
Inffenen -MinifterialsEntichlufung wird Lie ficbeme Auflage des 
kurzgeiahten Lehrbuchs der Babelöbergeriiben Stenogtaphie, welche 
nad den Beihläffen der ftenograpbiiben Kommiſſion zu Dresden 
umgearbeitet wurde, vom Studienfahte 1858/59 an als Lehrbuch 
an den öffentlichen Untertichtsanſtalten benugt werden. 

Wie die ,,Rs Nasr.” inelden, fam Se, Maj; der tönig am 
17. Nadbmittayd 3 Ubr von Rofenbeim nebjt Gefolge in Brannenz 
burg an, wojelbit alled- zum Empfang auf das Würdigſte vorber 
reitet war. Se: Miajeität fliegen: im gräflich v. Ballavicinifchen 
Schloſſe ab, das auf das Feſtuchſte eingerichtet war, und geruhten 
dafeboft zu Diniven. Abends 9 Übr erfolgte eine wahrhaft grandioje 
Belruchtung derumllegenden Berge, Nach biöheriger Beftimmung 
gedenten Se. Majeftät einige Tage von Brannenburg aus Muss 
flüge in bie Umgegend zu machen. 

Riffingen, 18 Jul Se. Maj.der König Otte von Grie⸗ 
chenland find heute ſtũh 7 Uhr 40 Min per Poſtzug von Dre 
den kommend im Schweinfurt angefommen und fegten ohne Aufs 
enchalt die Reife nach Bad Kifiingen fort, mwofelbit Se. Maj. furz 
vor 10 Uber eintrafen. «Der König batte Wien am 14. Abenbd 
in Begleitung des Großherzoge von. Oldenburg verlaſſen. Der 
Kaifer hatte” feine Säfte am den Bahnbef Begleitet; König Dito 
hielt ſich ein paar Tage in Dresden nf) Se Maj. wurden von 
den zahlreichen Fremden und Einwohnern berzlihft begrüßt und 
von dem fi Badefommiljär,ı Grafen v. Luxburg, ebriurdtsvolift 
empfangen, und begogen fofort die bereitgehalteuen Appartements 
im »ErKurbaufe.. Alle Anweſenden freuten ſich ded guten Aus— 
febend des Königs und —— Lebhaftigkeit und Herab⸗ 
fung. Bon Bamberg ab nach Schweinfurt hatten der k. Ober 
poftmeifter ©. Euler, und von Schweinfurt nah Kiſſingen die f. 
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we Feler der ar St Majeftät eine große: Beleuchtung und 


euerwert flat 
Berlin, 17. Jul, Die Verhandlungen der preuhiſchen Re— 
erung mit der jädhflidhen und erreidhifchen wegen einer direften 
ienenverbinbung zwiſchen Berlin und Wien find nah der Mits 
teilung mehrerer Blätter wieder aufgenommen worden, und zwar 
in Berge eined Geſuches, welches nah Genehmigung ded Baues 
einer Eſſenbahn von Berlin nach Görlig am das preußifche Wis 
nifterium gerichtet worden il. 

Bien, 16. Juli. Die „Did, Pof befpridit heute die 
deuffh-täniihe Frage und wendet ſich dabei namentlich gegen die 
Anſicht, ald ob die eventuelle Nichtbetheiligung der beiden deut⸗ 
[hen Großmaͤchte an der eventuellen Bundederefution und deren 
Ueberlaffung an die Mächte zweiten Ranges in der Unluf Defter- 
reichs, ih daran zu betheilfgen, begründet ſei. Die Sache liege 
anders, verfihert das genannte Blatt. ,,E8 ſcheint vielmehr, daß 
man, um den rein deutiden Gharakter dieſer Erefution dn den 
Tag zu legen, ihn rein deutſchen Mächten anvertrauen will, bei 
denen man überdſes fogleich‘ erfennt, daß fie als Mulftragdvolls 
führer des fouveränen deutſchen Bundes handeln und nicht etwa 
aus befonderen politiiden KHintergedanfen- vorgehen. Deswegen 
Be es zwiſchen beiden deutiden Großmächten verabredet zu 

in, fi ſelbſt mögen im Hintergrunde der Aftiom zu balten, 
um der Sache jeden Charakter von europäifchem Streit «abzufreis 
fen und anbererjeitd den Feinden Deutichlands auch nicht die Bes 
tegenheit zu hoͤhniſchen Bemerkungen zu geben, daß es zweier 
deutſchen Großmachte bedatf, um zur refution: gegen dad kleine 
Daͤnemark zu ſchreiten. Wenn ein -militäciber Vollzug des Bun—⸗ 
desſpruches gegen dem renitenten Her zog von Helftein nothwendig 
werden ſollte, fo wird er gewiß in möglichſt einfadhen, durchaus 
waparteiihen Formen vor fih gehen; einige Batailione Bundess 
truppen werben in die Herzogthuͤmer einmarfhiren, um das Recht 
des Bundes ſicher zu ſtellen.“ 

Branutreid. 

Paris, 17. Juli. Nah dem Gonfitutionnel wird die Kö: 
nigin von Eugland Mittwod den 4. Auguft zu Gherbourg ans 
langen. Der Kaifer und die Kailerin werden am felben Tage 
gegen 5 Uhr Abends sin die Stadt rinzichen,  Diefelben werden 
am 5., 6. und 7. zu Cherbourg bleiben und ſich Sonntag den 8. 





Feuilleton. 


Ein Vormittag Friedrich’s des Großen. 
Hiftorifhe Rovelle von d. Mühlbach. 
1. Der Philofoph von Sansfonci. 

68 war nod früh am Morgen. Alles ſchien noch zu fchlafen im 
Schloß von Sandfowi, Nur der Sturm beulte und pfiff da draußen 
im Park und flug den Wegen gegen die Fenſter dieſes großen weis 
ten Geuachd, in welchem ver König fich befand. 

Der König wachte und arbeitete ſchon fange: Friedrich der Zweite 
Halte wie eit, zu Schlafen, — er wachte und arbeitete für feine In 
tertbanen, Wachfamkeit und Arbeit war fein ganzed Leben gewefen, — 
gemacht hatte er über der Ehre feines Bolfes, als er ben ſchleſtſchen 
Krieg begann, gewacht Hatte er für Giegedruhm und Ehre während 
de6 * en flebenjährigen Krieges, — feine großen blauen Augen ıva= 
ven er offen, Ammer wachfam geweſen, fe Hatten jeden Vortheil 
zu erfpähen, jene Gefahr zw erkennen bermodht, — gearbeitet hatte er 
wie der geringfte feiner Beamten nur arbeiten Tonnte, und Dant feiner 
Wachſamkeit und feiner Arbeit war Preußen jeht ein machteoller, gror 
Her en geworden, war der Friede mit allen ſeinen Segnungen wir- 


Aber Kriedrich der Große wachte und arbeltete weiter. Da der 
Krieg beendet war, mußte er feinem Volke’ helfen, die Wunden zu 


verbinden, welche die fieben Jahre des Schwertes und bed Blutes ihm ge— 
ſchlagen hatten; da er nicht mehr nörhig Hatte, feine Blicke mach ven 
Grenzen feines Reiches und mach Defterreich zu richten, konnte er fir 
auf das Innere feines Reiches Keften und fpäben, wo Gutes ju ſtiften, 
Böfes zu verhindern fel. 

68 war noch früh am Morgen, und ver König wachte unb ars 
beitete ſchon lange. Der Philofoph von Sandſouci harte Ion lange 
fein hartes einfamed Lager verlaffen, um fich in fein Studirzimmer zur 
begeben und zu arbeiten. Da fah er an dem großen, mit Papieren 
and Bücher bedecktten Tiſche, ver da in der Mitte des Himmerdftind, 
Er war noch im Negligo dad heißt, er hatte die Uniform noch nicht 
angelegt, ſondern ſtait deſſen fich noch eingehüllt im vie grüne, mit 
Pelz beſehte Sammt-Eartouche, denn es war Falt in dem Zimmer, 
trag des Feuers, dad im Kamin brannte; und zuweilen mit feinen 
aufflaternden Gluthen Tange goldene Streiflichter durch das wüftere, 
ſtille Gemach warf. Auch die, Sonne war noch nicht aufgegangen, 
ober vielleicht wollte es ihren maıten Herbfiftrahlen noch nicht gelin« 
gen, die granen Wolken zu durchbrechen, Die ſchwer md did über ven 
Himmel hingen und faſt die Spige” der Bäume zu berühren ſchienen. 
Auf dem Schreibtiiche ve Mönige brannte daher noch Kicht, und bei 
feinem flackernden ⸗Eche in hatte Friedrich wie Birtfchriften gelefen, welche 


um 2 Uhr Nachmittags an Bord bed Dreidederd „la Bretagne” 
nah Breit einjhiffen. Die erſte Zuſammenkunft der Souveräne 
Sranfreihd und Englands wird am 5. Matt haben. Der hof wird 
den 6. auf der Rhede zubringen. Am 7. Spazierfahrt deſelben 
in der Stadt. Um 2 Uhr Einweihung, Segnung und Oeffnung 
des Bailin „Louid Napoleon‘ und um 6 Uhr — des 
Shraubenlinienilffes „Im Bille de Nantes““, welches auf einem 
der Kıele des neuen Baſſins gebaut wurde. Abends Ball der 
Stadt. - Der Kaifer gibt allen Perſonen, welche die Reife mit 
maden, ein große Diner. Dieſes Bankett wird unter einem Zelte 
auf Ded des Linienſchiffs a Bretagne” fatıfinden. Man theilt 
mit, daß alle Bevollmächtigten der Barıfer Konferenz zu den Feſten 
von Eherbourg eingeladen And; 


Spanien. 

Madrid, 11. Juli. Die „Iberia““ enthält heute ein Manis 
feit der gemäßigten Progreifiten. Daffelbe ift von einer Anzahl 
angejchener Männer diefer Bartei, von dem Hettn Aguirte, Sons 
zalez de la Vega, Sande; Sılva, Zofe Diozaga, Marquid Beras 
les, Galvo Ajenfio u, 9. unterzeichnet und fordert ihre Anhänger 
auf, der von D’Donnell eingefhlagenen Bolitif ihre Mitwirkung 
zu leihen. Es wird vor Allem die Revifton der Bahiliten betont, 
die den Reklamatlonen der Progteſſiſten Rehnung getragen habe. 
3 ſei nun die Pflicht der Brogrefiten, mit Eifer und Entihlofjens 
heit dad Terrain einzunehmen, auf weldes die Regierung fie bins 
zuft, zu zeigen, daß ſie einen. geiepliben Kampf und cine friedliche 
Disfuffioen wünſchen. Niemald habe jih eine ‚günftigere Gelegen— 
beit auer Ducbführung der liberalen Prinzipien geboten. Es heißt 
am Schluſſe: Es handelt ſich jegt darum, zu beweifen, daß wir 
die. beiten Freunde der, Freibeit und der Drdnung find, und daß 
unjere- Partei, welche der Anarchſe und dem Despordmud gleich 
feindlich gegenüberftebt, die einzige iſt, Die das repräjentative Syitem 
in Spanien zu fonjolidiren- vermag. Wenn ein neuer Berrug und 
erwartet, fo wird es der legte jein, denn nad ihm wird moths 
wendig die Revolution fommen, welde wir zu vermeiden wünihen, 
oder der Deöpotiömud,- den zu bekämpfen wir entfloffen find.“ 

n Zürtei, 

Bon der boaniihen Grenze, 11. Zul Bon diefem 
Datum wird der „Did. Poſt“ berichten: Einer ber bel⸗ 
fände der türkiihen Berwaltung beſtand biöher darin, däß bei @es 
leg enhelt von Wiverfeglichfeiten, wo die Behörden eine. Unterftäg: 
zung der bewaffneten Macht brauchten, legtere aus ben Dies 
ziplintofen BafhisBozuts beftanden.. Dad Berhätmiß der Grund« 
herren zu den Bauetn macht bejonders in Bosnien häufig die.-Bes 
treibung von Steuern durch die Erefution nöthig, wo dann jene 
Sreregulären ala Wädyter der Öffentlichen Ordnung fehr ungeberbig 
fih geriren, Dieſen Uebelſtand Hat man in Konftantinopel 
If na und eine Haupturſache der gegenwärtigen ftarfen Trups 
penfendungen nad Boönien iR die, daß man die bort zerfireuten 
BalhieBoruts alle indgefammt einberufen und durch regelmäßige 
Nizamtruppen erfegen will. So hat aud ein ſolches Freiwilligen: 
bataillon, welches im Paihalit Banjalufa flationirt if, Befeht ers 
balten, nad Moftar abzumarjhiren. Aber eben ald es im Abmarfdy 
begriffen war, bat ſich der Paſcha gemöthigt gefehen, daffelbe zu 
requiriren. Mehrere Bauern nämlich, welche ſich weigerten, bie 


Zrelina am Die Begb zu entrichten, erhielten Excku 
Haus, und einige, die ib thärlih widerfegten, wurden rg 
jalufa und Bihac, in Haft gebracht. Die Angehörigen der Eins 
erg angefaht von Racegefühlen, jündeten fofort bie Wirth⸗ 
Haftöhöfe der Begs an und der rothe Hahn begann bereitd wies 
der feinen Flug über die Dächer der Örundberren ausjubreiten 
und von Drt zu Drt zu fliegen. Die türfiigen Zehntpächter und 
Beamten gaben fi viele Mühe, die erbitterten Gemüther zu bes 
ruhigen — es müpte nichts. Run wurde der im Abmaric begrife 
fene Zandflurm aufgeboten. Ein gewiffer Garacie fammelte eine 
Anzahl Bauern, um einen ‚organifirten Widerſtand zu leiften, aber 
om sogen den Kürzeren und flächteten num mit Weib und Kind 
auf der Straße nad Dubiga und Konftainijja an die Öfterreihifche 
Grenze. Es fol ein Haufe von 200 bid 300 Zeuten, Rindern 
und Weibern fein. Bon Seite der Öfterreiciihen Militärgrengbes 
börden wurden diefeiben mit dem mötbigen Nahrungsmitteln ver: 
Iehen umd der Paſcha von türfiib Dubıza Hat dem aracic jagen 
laffen, er möge die Leute na Haufe führen, er wolle ein Auge 
wudrüden und Niemand durb Unterfubung und Strafe behelligen. 
Der Pfortentommiffär Keant Paſcha, welder aus Moftar in Traw- 
nit angefommen if, wird hoffenlih die Rube im Baihalit Bans 
jaluta bald herſtellen. Das Kavallerie-Reaiment des Mbdi Vaſcha 
marſchirt bereits in die Bezirke, wo ber Aufitand am gefahrlichſten 
ya werden droht. Der Landitucm wird allenthalben abgeln werden. 

Aleyandria, 3. Jul. Die Frage des Sueifanals, weide 
feit eimiger Zeit geruht hat, it durch die neilern erfolgte Ankunft 
des Hrn, v. Leffeps wieder an bie Zayedorenung gefommen. Wan 
erwartet allgemein, daß der Bizekönig dabin vermodt werden wird, 
vorläufig die Arbeiten, wenigiiend des Sußwafferfanale, beginnen 
zu laſſen, und iſt freudig überrafct gemweien, ‚den öſterteichiſchen 
Hoftath v. Regtelli in Geſellſchaft des Hrn, v. Leſſepo anfommen 
zu ſehen; man war naͤmlich hier der Meinung geweien, daß Defters 
rei im lepter Zeit in Bezug der Ranatfrage fi der enaliihen 
Auffaſſung zugewandt hate; das Erſcheinen des Hrn. dv. Regrelli 
verföhnt Die bier fo einflußreihe frangöflige Parteı, welche Defters 
weich. dereits der Anglomamıe angeflagt und recht ſonöde behandelt 
hat. Man zweifelt nibt, daß es Frantreich im Bunde mit Deflers 
wei gelingen werde, die Oppofition Englands zu befeitigen oder 
unicädlich zu machen. 

Yiiem. 


Die Aimes bringt eine Depeihe aus Malta, 14. Juli, der 
wie folgende Rachtraͤge entnehmen: „Rofe’d Brigade war ſchon 
halbwegs von Gmalior, als fie die Kunde vom Fallen diejed Piaze 

erhielt. "Die Stärke des Feindes in Gmwalior wirb auf 17,000 
ann 6* Suctno if von feindlichen Maſſen ra welche 
die Berbindungen mit Cawnpur abſchnitten. Dad Mahrattens 
Lamb war eingefbüstert und ftil. — Einfuhr-Darkt lau. Baum: 
wolle ill. Delfamen in Nachfrage. Gerd flott. Frachten eim 


wenig befler. 

Benn die für Indien beſtimmten Berflärfungen erft alle dort 
angelommen find, fo ſtehen nominel nicht weniger ald 100,000 
Bann britiiger Truppen in Indien. Wie aber ſieht die Sache in 
Bırklinteit aus? Der Times wird aus Kalkutta, 4. Juni, 

hrleben: die Engländer könnten mit nicht mehr ald 27,000 
ann braudbarer europäiicher Truppen ind Feld rüden; in Allas 





am geflrigen Zage eingegangen, bie Altenftüde durchgeſehen, die ihm 
bad Kammergericht zur legten Entſcheidung zugefandt, dann den Brie 
fen mb ten ſolche en und Entſcheidungen 
wie fle -da6 Kammergericht oft als königliche Verweiſe und Naſen“ 
erhielt, und die dort in einem eigenen Schrauk, dem ſogenannten Ma- 
ſenſchrank gefammelt wurden. 

echt war der König mit dieſer Arbeit fertig, und fein Haupt, das 
fo lange über die Akten und Bapiere gebüdt gewejen, richtete ſich em- 
ngen, flammenben Blid durch daß ganze Bine 
enled Angefiht, durch welches vie Stürme bei 
bed Mrieges vihre tiefen Burdjen gezogen, haste jept den 
Ruhe und Befriedigung. Im dieſem Augenblide Heulte 
brüllte der Sturm da draußen höher auf, flug ven Regen praſ⸗ 
gegen 
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die Genfer und machte was Feuer im: Kamine höher aufs 


ed Könige große Augen richteten fi mach dem Fenſter mit eie 
vor dem feine tapferfien Generale gegittert haben mürben, 
Sturm nicht hinderte, mit ernewerter Gewalt am bie Fen⸗ 


Heult doch ber Wind, al6 wolle er mir bie Klagegeſchichte der 
Belt erzäßlen, fagte der König leiſe vor ſich hin, Nun, je 
prophezeit er mir einen Thlimmen und verprieflihen Tag, 
meine Freunde merken fich ſchwerlich mit ihrem Povagra und 
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all’ ihren wirfliden und eingebildeten Leiden dem Wener und Sturm 
audfegen, um zu mir zu kommen. 

Er ſchwieg einen Moment und ſchaute mit »üfltrer Stirn vor 
ſich nieder, dann flog. eim Lächeln über fein Anılig bin, und das Haupt 
raſch zurüdwerfend, zief er: Eh bien, dann vejennire ich mit meinen 
Hunpen! Ich werde der Diana ein Diner geben! Sie iM Meconne- 
Iehrentin, und Dad verdient wohl eine beſondere Aufmerkiamkeit, 

Er nahm die fllberne Hanpklingel und ſchellte. Sofort öffnete ſich 
bie Thar, einer feiner Kammerhuſaren trat: ein und ſtellte ſich kerzen⸗ 
gerabe neben der Khür auf. 

’ U A And re na — 


Acht Uhr, Mafeftät ! 

Schon acht Uhr! rief der König erſtaunt. Wann bin ich denn 
aufgeftanden? Du Haft mich gewiß zw lange ſchlafen laffen, vu Schelm au! 

Nein, Ew. Majeftär! Ich habe Em. Majeftät um fünf Uhr ger 
wet, und obwohl Gie aoch fehr müre waren und durchaus mod wei- 
ee re ee Re 

au ” 

Sich, Mh den. geflrengen Herrnl rief der König lädelnd. 34 
a an EEE Te 
Müflen Ichrt! . nm 
ie Bela griteu —* Fe id bin mit dir zufrienen, Gin Ko ⸗ 
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nur diennfähig; ſeit 
act en {our heißer Sommer geweſen, 
wie der heurige; meben dem nenſtich, der in den *4 
Berichten häufig unter dem Namen Apoplerie vorfomme, leiden 


Leberfrantheiten und Fiebern. 


au P 
7 erstens, 22. Mai. In Canton berriht vollfommen 
und das Gerücht, daß die „„Braven’ ih zum Angriff auf 


en Truppen fammeln, bat fih ald unbegründet er⸗ 
Be —* ſo — * bat ſich die Nachricht beftätigt, daß der 
neue faiferliche Kommillär Wang bereils in der Nähe von Kanton 
angelangt fel. Die Bewohner von Fuhtſchau, melde, wie &8 
fheint, einen Angriff fürdten, haben den Hauptarm des zu ihrer 
Stadt führenden Fluſſes verfperrt, fo daß nur fleine Dibunten 
durdhlommen können, und haben einen Preis auf die KH 
hinefihen Doimeiſcher der fremden Kommitfäre gefegt. Drei Trup⸗ 
penfchiffe And mit ungefähr 800 Dann bengalifher Infanterie von 
Katkutra eingetroffen; außerdem bat cin franzöſiſches Dampiſch 
900 franzöflihe Marinefoldaten gebraht und es wurden nod j 
franzöfibe Zruppeniciffe erwartet. — ‚Hier in Hongfong baben 
Brandftifter einen mißlungenen Berfub gemacht, den oberen von 
Ebineſen bewohnten Stadrtbeil in Brand zu fteden; die Reyierumg 
hat einen Preis auf Entdedung der Urheber ausgeſezt. In Whams 
poa iſt Alles ruhig umd der Handel beſſert ih. Auch in Swatow, 
Amoy und Schanghai herrſcht Ruhe. 


Ymerifa 


New-Dorf, 3. Juli. Aus Oregon fommt die Runde, daß 
- dort eine 400 Mann ftarfe Abtheilung Bundesmilltär von den 
eloufe » Indianern angegriffen und nad einem Verluſte von 53 
— — iere) in die Flucht geſchlagen ſei. Wenn 
wahr, fo wird dieler Vorfall ohne Zweifel den Anlaß zu einem 
langwierigen Indianerfriege bieten. Die Regierung bat fofert, 
unter der Voraudfegung, daß der Mormonenfrieg au Ende if, 
einen Theil der nah Utah beftimmten Verftärfungstruppen nach 
Dregon dirigiert. Die neueiten Berichte aus dem Heerlager in 
Utab (bi8 5. Juni) ſtellen es indeifen ſehr in Frage, ob die 
Schwierigkeiten mit den Mormonen wirflib gehoben find und ob 
ihe Auszug nah Süden nicht eine bloße Finte iſt, dazu beſtimmt, 
die Wegverlegung der Truppen zu veranlaffen. Mit Ausnahme 
bes Statthalter Cumming ſcheint fein einziger der nab Utah ger 
ſchidten Bundedbeamten an die Auftichtigkeit der Unterwerfung 
der Mormonen zu glauben. 





— 


In einem der vor den Thoren Berlins gelegenen Weißbier— 
Lokale, in welchem die Gaͤſte noch fpät Abends an einem impros 
vifirten Balle ib vergnügten, ſprang plöglib eine Pbotonene- 
Lampe und theilte einem anderen mit Phoroy&ne gefüllten Geſäß 
das Feuer mit. Doffelbe verbreitete fib jo ſchleunig, daß von 
den Anweſenden vier Perfonen jtarf verbrannt wurden und nad 
Berbanien gefhafft werden mußten; bie übrigen fonnten fib glüde 
liberweife dutch die Fenſter in den nahen Garten rerren, 

Baden-Baden, 15. Juli. Ein änerreiviiber Gdelmann 





nig muß früh auffleben, damit fein Volk deſto rubiger fchlafen kann! 
— Sind viele Leute im Vorzimmer, Konrad 7 

Nein, Majeftät, es iM noch Niemand va! 

Dad if mir ſebt Lieb, faqte ver Röng Haftig, fehr lieb; denn 
id) mochte bei dem abicheulichen Werter die Leute micht gern vergeblich 
Eommen laffen, und doch kann ich beute Miemanden empfangen. Hörft 
bu, Konrad, ich gebe heute keine Aurienzen! Wer kommt, den ber 
ſcheide auf morgen! Schreibe die Namen auf und laffe die Leute 
morgen nach der Numnier zu mir ein. 

Zu Befehl, Majefär, ſagte Konrad ehrerbietig. 

Wenn die Herren Miniſter und Eabineröräche fommen, fuhr ver 
König fort, dann follen fle fogleich zu mir eintreten. Um zehn Uhr 
will ich vefeuniren bier im Zimmer, Bringe mir dann auch die Diana 
bieher. Wer if heute Gefellichafts «Fräulein bei ihr? 

Die od eg fagte Kontra mit Mn: 
> ao die Diana und Gephiie werden um 10 Uhr hieher ge · 
De DR, und man ſoll ihnen ein Dejeuner bereiten 

gern Feines Geflügel. Man foll alfo ein Hühnchen 
brasen. Die Bruß effe ih, das Uehrige befommt fe! ! 
freudig, im 


Konrad verlieh das 

= —* er laut und 
« Jept darf id mir wohl vine Biertrittunde Erholung von meinen 
unge» Geſchaften gönnen. Et iR acht Uhr! Ih babe num Drei 


t bier;vorgeftern die Spielbanf geſpteugt. Man ihägt den Bers 
8 derſelben auf 130,000 Fl. Abends wurde indeß das Spiel 
wieder jortgeiegt- 

„Seit einiger Zeit, ſchteibt man der Triefler Zeitung aus 
Lalbach 9. Juli, „Iprab man bier von einen fabelhaften Dia: 
mant, deſſen Beflger bier anweiend iſt. Diefer in ein alter Milie 
tär, ein portugiefliher Major, der ihn in einer Mineralien-Samm: 
lung gefunden haben will, welche von ihm, angeblih aus dem 
Nachlaſſe eines in Europa — indiſchen Gouverneurs, ers 
ſtanden worden ſein foll. © Major, beißt Dupoiſat. In feiner 
Geſelſchaft 7 ſich der franzöffhe Chemiter M. A. Boiler, 
welcher den Stein einer chemiſchen Analyje unterworfen, ibn für 
ſeht wertbvoll erfanne und auf 139 Millionen Francd tagirt har! 
Er behauptet, es ſei weder ein Dramanı no ein Spinell, man 
fönne, ıhm wentgnens eimer beftimmten Gattung nicht beisäklen, 
Dritter im Bunde iſt ein Herr Leduc, welcher gleidfam den Unter: 
händler ſpieli. Auf weite MWeije ein ttieſter Kaufmann betbeilige 
wurde, wie es fam, daß der Stein mıt von riet eingefandıen 
Geldmitteln geſcuffen ward, aus welhen Gründen man ıhm ges 
rade nadı Deſterreich zum Verkaufe gebtacht, Darüber lauten Die 
Geruchte verſchieden. Der Stein ıjt na allen Regeln, wie Brillanz 
ten geſchliffen werden, geſchliffen. Er tit von der Größe elnes 
kleines Hupmereied, mit großen Facetten, ungefaßt und liegt frei 
in einem Leder⸗Futteral. Wr iſt unbedingt ein fhhöner Stein, ganz 
klar und Durfihtig, wie Das reinite Glas, und bricht an den 
Kanten ver Facetten Das Licht, allein, wie es ſcheint, milder, 
und nicht mit der Vollſtändigkeit cines Diamanıd. Die Anaiyie 
fou die Beitandiheile des Spinelld mir eımem Zufag von Kohlen: 
Hoff ergeben haben. As Verkaufspreis wırd von dem Befiger und 
den ubrigen Berherligten die Summe von drei Millonen Gulden 
aufgeſtellt Alles Raͤchſelhafte dieſes Sreined wurde dur folgen⸗ 
des Etcianißz nur noch meht erhöht: Geſtern Rachminags fuhr der 
Beſtzer des Steines mit demſelben und feinen Begleitern in das 
2} Stunde von hier entfernte Städtchen Stein, um dort einige 
Tage zu verweilen, bid in Wien die mörhizen Vorbereitungen zum ' 
DBerkaufe des Steines getroffen fein würden. Mber fi be da: in 
wenigen Stunden jubren ihnen Abgeordnete der biefigen Sicher: 
beud» Behörde, wie man jant, in Folge eined ım telegrapbıfdıen 
Wege aus Bien erhaltenen Auftrags, nach Stein nach und brach⸗ 
ten den Befigee des Steined mir feinen Begleiter bieher zurüd, 
von wo fie augeunblicklich mittels Gilguged und unter Begleitung 
eines ff. Poltzer⸗Commiſſärs nach Wien abgingen. Gab die 
mpiteriöfe Geſchicte Des ſogenannten Diamants fon vor feinem 


en hier viel zu reden, jo int dies jeht noch weit mehr der 
all. 
Fremden: Unzgeige 

Goldener Auler: Hp. 1. Prerfchneider mir Gattin, Profeſſor von 
Gotha; WB. Müller mit 5 Privatier von Nedwig; Fr. Hoceneng, f. 
f. Haupımanı a. D. von Hannover & Kauflewie: Metzger von Fürch, er 
dede von Elberfeſd, Zarger von Stetrin, Holle von Glauchau, Gondbelm 
von Kleinlanadrım: Bauer und Pfrepichner, Pabrifanten von Neuirchen; 
Seydel, cand. med. und Sahienroder, Gpmnadaft von Leipzig; Bochda⸗ 
nehfg. —*— Oitſchmudet. Lebter von Porsdam; Brudner, —8 
arzt von Slauchau; Banf, Bıerbrauer von Eulmbah; Porticinter, Gaferier 
von Wien; Höfler, Turb. Mifions- Joaliug son Nürnberg; Ahner, Nicolai» 
ſchuler und Mifionds Zögling von Perpzra. 


Stunven als König für mein Volk gearbeiter, alfo wird e# mir jegt 
wohl erlaubt jein, eine Verlelſtunde Menſch zu fein! In einem Win» 
kel ſeines Herzen® bleibt ver König doch auch immer noch ein Menich, 
und hat noch allerlei Begehr mach perfönlicher Grnugtbuung, Da meine 
Herren Gabinetsräche und Minifter fh jegt wobl ſchon aus ihren 
Lorterberien erhoben haben und ihre ernflen Häupter mt Brglüdungss 
Gedanken für mein Bolt erfüllen, die bhoffenilich nice in ihren Per 
rüden fleden bleiben, fo darf ich jept wohl einen Augenblid an ans 
dere Dinge denken, ald an Akten une Refkripte. 

Der König durdichrit haſtig das Zimmer und trat zu dem fleis 
neren Schreibriih, Der dors drüben am Fenſter Rand. Sein Antlig, 
ba6 vorber ermft und ipöriich geweſen, nahm jegt wieder einen tele 
Gen, milden Ausvrud an, ald er jegt vie Hand außfirekte nach den 
Briefen, die auf dem Tiſche Jagen, 

Voilä les leitres de mes amis, rief ver König mit weicher, 
zaͤrtlicher Stumme Ach, «8 find heute aber ſehr wenige! Der Ein- 
fledler von Sandiowei wird auch non feinen alten Freunden ſchon ver⸗ 
geflen, wie «6 ſcheint. Die Menſchen baben ein fo kurzes Genächtnig! 
Mber fleh, da iſt ein Brief von deAlembert! 

Der König legte vie anderen Briefe wieder auf den Tiſch, und 
indem er fih auf den Lehnftuhl am Fenſter niederſehie, öffnete er mit 
hafigen, faſt zitternden Händen d'Alembert's Brief 

(Borifegung felgt.) 


Thermometer, und Barometer: Stand in Bayreuth, 
7 He erde Meeresfläcde 1050 var. Ruß.) 90 


* rg ® (Stand in par, Pinien auf 00 
: tepucitt,) 
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Barometer 


AL 325,96, 


Beobachtungen. 
Wind und — — Bemertungen 
SO. NO. SD. — Morgens Nebel, Vormittags wenig bewölkt, Nach - 
mittags bewölkt, ein wenig Regen (0e,3 auf den. [(39, Abenpe bell. 
Höhfte Temperatur: + 230,0. Zemperatur des Main: + 169,5. 
In der Nacht; Niederfle Temperatur; + 10*,8, 
Am 20. Juli Morgens 6 Ubr: Thermometer; 130,4. Barome- 
1er:.325',34. 
—— 
Befanntmwadhung. 

In Sadıen Plof gegen Hahn, wegen Borberung, wird unter 
Brzugnahme auf dieffeitiged Aut ſchreiben vom 2. v. Mit (Beilage zum 
Kreis» Amteblatt Mr. 49, Bayreusher Zeitung Mr. 162, Höfer Ans 
zeiger Mr. 77, Neue Mündener Zeitung Mr. 139) andurch bekannt 
gemacht, daß zu dem Verkaufe des Anweſens Mr. 11 in Martin 
lamig fammt Zubehör neuerlider Termin auf 

Donnerftag den 5. Auguft curr., Vormittags 11 Uhr 
indem Aubwig’fchen Wirthebauje zu Martinlamig anberaumt morben 
ift, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber anburdh norgeladen werben. 

NRehau, am 10 Juli 1858, 

Konigliches Landgericht. 
Kellein. 
Grob. 
Bayreuth, ven 21. Mai 1858, 
Befanntmadbung. 
Dom Eöniglih bayerifhen Bezirkögeridte 
Bayreuth, 
als Binzelnrihteramt, 

Der Kk. Adrokat Käfferlein dabier, ald Pfligtanwalt der febie 
gen Weberdiochter Barbara Schrauter von Wirdberg, bat gegen 
den Bädergeiellen Heinrih Imbof von Bapreuih eine Klage wegen 
Anſprũche aus außerebelicher Schwängerung eingereicht, 

Kermin zum Sübneverfuh und zur eventuellen Sachverhanplung 
im beſchleunigien Berfahren ted mündlichen Verhoͤrs wird auf 

Dienftag den 3. Auguft 1. I6., Vormittags 10 Ubr, 

im dießgerichtlihen Gommitflont» Zimmer Nr. 12 anberaumt, und Br- 
tlagter, welcher fi zur Zeit in Ungarn aufbalsen foll, hiezu ebifta- 
litet unter der Bedrohung ved Mechts-Nachtheild geladen, daß er im 
Falle ded Ausbleibend in die Koften ded Termind verurtheilt würde, 

Ferner wird derſelbe aufgefordert, bid zu biefeım Termine einen 
Infinuationd» Mandarar dabier zu benennen, widrigenfalld jpätere Vers 
fagungten durch Anfchlag an’s Gerichtobrett, als richtig infinuirt, et ⸗ 
achtet wurden. 

Die Streitakten koͤnnen in diesgerichtlicher Regiſtratut eingefchen 


werden. 
Der königl. Direktor, 
Breiberr von Waldenfels. 


Kropf. 








Anzeigen 
Frohſinn. 


Mittwoch den 21, Juli 
WMuſikaliſche Unterhaltung im Garten. 


Anfang 6 Uhr Abends, 


Unterzeichnete Fauft gu uten Drellen Betten, alte un nene 
Federn, Serrenz und Bamenkleider, Meffing, Hupfer 
un Zinm Karoline Sänger, 

wohnhaft im Mennweg. 
Peraummortlicer Redafteun: EBilhelm Schüler. 






Todes⸗Anzeige. 
in gutes Herz bat aufgehört au. Schlagen! 


Nadı ſchweren Leibe chi 
, Amer, inigfigeliekter Brust. Bien geftern Magie, 97 uhr 


der Kaufinann Heinrid) Kellein, 


Redlichen. offenen Gharafters gebe mit ibm ein ie 
Bierermann, ein irtuer Fteund zu © b a 
de et nd zu Orabe, der Achtung um 

Um filled Beileid Bitten 
Bayreuth, Schallhauſen, Markricheinfelp 

und Rehau, am 49. Juli 1858, 
Kellein, t. Biarrer, 
Kellein, Ziungiefermeifter, 
Kellein, E. Lanpricheer, 
Kellein, E Lanpricver, 


Beerdigung Dienftag ven 20, d. Mit, Abends 4 Ußr, 
vom Leſchenbauſe aus. 















Zu dem berorftebenren Haupt Beftihiehen ved koͤnigl. Yanptwrbre 
Baraillons foll vie Reſtauratſon vers Al, Compagnie» Zelted an vie 
Meiftbietenven in Vacht gegeben werden, und iſt Termin-biezu auf 
ua 2? oc den 21. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 

t + 


Liebhaber hiezu wollen ih an ‚genannte Tag und Stunde in 
ber Wohnung des Unterzeichneten einfinden, 
Bayreuth, 20. Juli 1858. 
Mengert, Lanbiehr- Hauptmann. 


A. Grünewald. 


Reifefüce, Damentafhen um Gummihofenträger billigft 
bei 2. Karpeles. 


Die Reftauration im Zelte der IV, Landwehr» Compagnie während 
des dieffährigen Landwehrfeſtſchleßßent ſoll werpachter werden, 
Man ladet hiczu Pachrliehhaber ein. 
Die Beringungen Tiegen bei wem Unterzeichneten, G8.-Nr, 190, 
zur Ginficht offen. 
Bayreuth, ten 18. Juli 1858, 
Die Dekonomie » Gommiffion der IV. Landwehr Compagnie. 
Meyer, Lanpmehr- Oberlisutenant, 


Für das große Vergnügen und bie feine Aufmerffamteit am 
geftrigen Abſchiede in Den neuen Käufern uniern Dank; wir bedauern 
das plößli nden der Gefeierten und hegen ven Munich, 
vecht bald zu einem ähnlichen Befte gezogen ju merben. 

BR. — —Sammtliche Gingeladene, 

Eine Köchin, die ſich auch andern häublichen Arbeiten unter: 
acht, wird ſobald wie möglich zu miethen geſucht Mo? fagt die Gr. 
perition ber Bayreuther Beitung. 

Ein junger Menih von guter Erziehung, welcher gefonnen ift, 
die Schreinerprofejfion zu erlernen, fann unter annehmbaren Brding- 
ungen fogleih im die Lehre treten. 

In meinem Hanfe iſt die mittlere Wohnung, beſtehend aus vier 
heizbaren Iimmern, Küche, verfperriem Hautplap, Speitfammer, mehrere 
großen Böden und allen fonftigen Beauenlichkeiten auf das Ziel Martini 
zu vermierhen, fann aber auch ſogleich bezogen werden. 

Johann Zenfchel, Sätnsiter 

Erlanger Straße Ne, 513 if das untere Quartier, 5 Piegan 
enthaltend ‚- zu vermiethen, u Eau 

H.-Nr. 20 if ein Zimmer zu nermienhen. — Fur 

58..Mr. 385 in ver Arieprihs“ Straße if im Hintergebäure ein 
Binmmer mit Kabinet Für 22 fl. jahrlich auf Maren! zu wermietben. 

Berubard Maver: 

Iu Nr. 358 ter Lubiwigeftraße IM ab umere Quartier ton jept 
an HI Martini zu vermiehen — —— Lu 

Iu der -Qupwigsfiraße Mr. 306 it auf Martini die untere Etage, 
beftebend- in einem Laden nebſt geräumiger Wohnung zu vermieihen. 

Gedrudt bei Heiner. Höreth in Bayreuth. 











Gefchichtliche Darftellung 


des 


— —— | 


dam Haniner 


von  Menmenbern.. 


an 


Adam Mchziger, al Fahre alt, Bauer von Kleinvendern, 
Landgerichts Wunfiedel, verheirathete fi) im Jahre 1839 mit der 
Bauerstochter Katharina Lippert aus Höchſtädt, mit welcher 
er eine Tochter erzeugte, 

Er fahte jcdoch ſpäter gegen feine Eheftau eine Abneigung, 
ergab ſich einem ehebrecherifchen Lebenswandel, und wurde auch 
auf Anklage feiner Ehefrau am 14. März vorigen Fahre vom 
Kreis: und Stadtgerichte Bayreuth; wegen Ehebruchs zu einer 
Sefängnißftrafe von 8 Tagen verurtheilt. 

Nach Erftehung diefer Strafe feste indeffen Adam Achziger 
fein ausfchtweifendes Leben fort, und faßte, um demfelben unge- 
ftörter fröhmen zu Finnen, den Entfchluß, feine Ehefrau durch 
Gift zu tödten. 

In diefer Abficht mifchte er am 18. September vorigen Fahre 
Phosphor von Zündhölzchen in eine Milchfuppe, welche feine Ehe- 


frau nad; dem Mittageffen aufbewahrt hatte, um fie fpäter zu 
verzehren, 


A ET nn 


Legtere aß diefe Milchfuppe Nachmittags. zroifchen 3 und A 
Uhr, erfranfte auf deren Genuß, und ſtarb am 20. September 
Morgens nach 9 Uhr. 

Die an ihr twahrgenommenen Rranfheitserfcheinungen erregten 
ſogleich die Vermuthung einer ftattgefundenen Vergiftung, und 
durch die nach ihrem Tode vorgenommene Seftion der Leiche und 
chemifche Unterſuchung ergab ſich unzweifelhaft, dag derfelben 
Phosphor in Iebensgefährlidher Quantität beigebracht, vn d hiedurq | 
ihr Tod berwirft worden war." 

Adam Achziger, als diefer That verdächtig in Unterſu— 
hung gezogen, wurde im Öffentlicher Sitzung des Schwurgerichtes 
von Oberfranken, in welcher diefer Fall am 15. und 16. Januar 
laufenden Jahrs zur Verhandlung Fam, von den Gefchtwornen des 
Verbrechens des ‚doppelt qualifieirten Mordes durch Gift an feiner 
Ehefrau ſchuldig erklärt, und fodann durch Erfenntniß des Schwur- 
gerichtöhofes vom 16. Januar laufenden Jahres zur Todesftrafe 
verurtheilt. 

Der oberſte Gerichtshof, welcher diefes Urtheil zufolge der 
von Adam Mehziger hiegegen ergriffenen Nichtigkeitsbefchtverde, 
ſowie gemäß Artifel 233 des Strafprozeßgefeges vom 10. Novem- 
ber 1848 von Amtswegen zu prüfen hatte, fand weder in dem 
gegen denfelben durchgeführten Strafverfahren, noch in dem gegen 
ihn erlaffenen Strafurtheile einen Nichtigfeitsgeund, und Seine 
Majeftät der König haben durch allerhöchfte Entfchliegung de 
duto a den 3. Juli laufenden Jahrs auszufprechen 


getuht, daß zur Begnadigung des Adam Mn fein äntel 
chender Grund Borhanden Tel. 


Demagemäß wurde heute Morgens das Zodeturrheu an Adam 
Achziger durch Enthauptung oͤffentlich vollzogen. 


Bayreuth, den 17. Juli 1838. 
Königliches Bezirfsgericht Bayreuth. 


Freiherr von Waldenfels,... 
f. Beyirfögertchtös Direftor. 


Reubig, 
£ Bezirfögerihtd «Math, 


Shttler, 
Rechts⸗Prattikant. 








Die Zeitung erſcheint 


täglich. 
Yorämeer des Ins 
und Auslandet. 


Bayreut 


Dentfibla 
haffenburg, 19. Juli. Se. 
find fo eben bier, und haben 


nv t 
Mai. der König Ludwig 
— 


uge des Beſchluſſes vom 12. Juli 1855, cin 
— auf die —8* 8 e des r 


dann 
68 wurde bie 


fein und Lauenburg. Indem bie f Regierung 
daf bie 


verfafjung innerhalb ber 
einer einſeuigen A 


unter Bezugnabme auf die in einem Ausſchußvorttage vom 11. 
—* d. > ge uf 
offungdmäßiger Normen, 
—* — der, durch die lauenbutgiſche landjländie 
fche Berfafiung begründeten 
Holjtein angehe, fo müfle die Regierung bedauern, 
gen Provinzialtände fib über die Abgrenzung der allgemeinen 
und befonderen Angelegenheiten ihrerfeitd nicht hätten näher äußern 
wollen, halte eine jolbe Weußerung der Provinzialftände fort 
während für ſehr wünjhenswerth, ftelle jedod der Bundesver⸗ 
fammlung anheim, die früher von ihr vorgeiäplagenen Berhands 
lungen entweder vor oder nadı einer folhen Bernehmung ber 







‘zum Bundeöheere pro 1858 und. deren Bemerkungen 


den Yahr- 
rn. 28 
vertelaht · 


r Zeitung . 






au 
* Februa ie dv. . 2 die 
——— ae hal: an ümer ve 
Lauendurg feiend zu 
’ bergeftalt, die ? 


Bogen. 

{buffed für Militärangelegenheiten nemäß, genehmigte die Vers 
fammtung , daß die in der Bundesfeſtung Raftatt 
droßh. badiichen Truppen zum Behufe der 
ven Waffenübungen zeitweilig aus ber Feſtung tet 
— nãmliche Auslauf legte die von der Militärtommilfion ge⸗ 
fertigte Zufammenftellung der Standedausweife der —— 

u bes 
ridptlich vor, und e8 wurde beſchloſſen, dieſelben durch Aufnahme 
in das Protofell zur Kenntnig der höchnen und hoben Regies 
rungen zw bringen, wie auch Auszüge hievon zur Benutzung bei 
der bießjährigen Mufterung der Bundescontingente den betreffen 
den infpigixenden Beneralen zuftellen zu laffen. — Aus Anlaß des 
jüngit erfolgten Abiebens des Archivregitrators in Weglar beſchloß 
endiih die Berfammiung, die hiedurch erledigte Funktion, da ber 
Stand der Geſchäfte es micht erbeifcht, nicht wieder zu befegen, 
dem mit Beauffihtigung und Verwaltung bes untrennbaren Theis 
(ed des Archivs ded chemaligen Reihdlammergerihts in Weglar 
betranten F preuf. Beamten aber, unter Gewährung einer Res 
muneration biefür, die von ihm bisher geleifteten guten Dienfte 
zu verdanken, und ber zu einem Penfiondbezuge nicht. berechtigten 
—— des verſtorbenen Regiſtrators eine Unterftügung zu bes 
willigen. 

Die „Koblenzer Ztg.“ meldet: Die Königin von England, 
welche ein Zufammentreffen mit der Prinzeſſin Friedrih Wilhelm 
am Rheine vorgeichlagen hatte, ficht fi durch die Reifeverhindes 





Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich's des Großen. 
Hiftorifhe Novelle von 2. Mühlbad. 
(Bortiehung.) 

Friedrich Hatte biefen Brief fchon feit einigen Tagen erwartet, 
und fein Helbenherz Hatte faft unruhig geſchlagen über das lange Aut 
bleiben: biefed Briefe, der ihm eine wichtige Entſcheidung bringen ſollte. 
Der König hatte dem berühmten Philojophen d'Alembert den Antrag 
gemacht, nach Berlin zu kommen und bie durch Maupertuid' Tod erle⸗ 
digte Stelle eined Präfldenten ver königlichen Akademie der Willen 
fhaften anzunehmen. Es war bied eine fehr einflußreiche und ehren 
solle Stelle nicht allein, fondern auch eine fehr glänzende, welche vem 
Inhaber verjelben ein Gehalt von ſechetauſend Thalern ſicherte. Jeder 
deutiche Gelehrte würde ſich glüdlich geihägt haben, wenn ber König 
ihn zu diefer Stelle berufen hätte. Diele von ihnen Hatten auf fol« 
Ken Auf gehofft, und waren wohl berechtigt dazu durch ihre Leiftun 
geu und ihre Gelehrfamkeit. Aber ber König Hatte fich nicht entichlie- 
Ben wollen, einem deutſchen Gelehrten eine ſolche Auszeichnung wider 
fahren zu laffen. Er glaubte noch immer nit an deutſche Gelehrſam- 
keit, deutſche Porfle, deutſche Kunft und Literatur, er mußte noch im« 
mer feine Sänger aus Stallen, feine Schriftfteller und Geſellſchafter 
aus Frankreich haben, und nur feine Generale und feine Eomponiften 
durften Deutiche fein, 


- 


Der König hatte alfo wieber einen Franzoſen an die Spitze feiner 
Akademie der Wiffenfchaften gerufen. Aber dieſer Franzoſe war 2’ Alem · 
bert, der berühmte Philofoph, der Liebling ber Kaiferin Katharina 
von Rußland, bie ihn vor einigen Jahren fogar nach Veteröburg bes 
rufen hatte, um bie Stelle eines Erziehers des kaiſerlichen Thronfolgers 
zu übernehmen. D’Alembert inbef war dem Rufe der großen Kathar 
rin nicht gefolgt, Et hatte die glänzende Stelle, welche ibm ein 
Jahresgehalt von hunderttauſend Branch ficherte, ansgeichlagen. Er 
hatte e8 vorgezogen, in Paris arm und bürftig fünf Treppen hoch zu 
wohnen und fein eigner Herr zu fein, flatt im einem glänzenden Pas 
Taft ald der Diener eined Bürften zu leben. 

Aber zu mir wird er fommen, hatte Frledrich zu ſich ſelber gefaat, 
denn er weiß wohl, daß ich ihn liebe, und daß er Gel mir nicht ven 
Hofmann zu fpielen Hat, fondern frin eigener Kerr bleiben fann! Zu 
mir wirb er fommen! 

Mit diejer frohen Zurerſicht begann der König jet das Ante 
wortsichreiben d'Alembert's zu leſen, gang überzeugt, daß ihm vatielbe 
vie baldige Ankunft des neuen Präfidenten feiner Alanemie melden 
werde. Aber plöglich flog ein Schatten über ſein Antlig bin, er warf 
heftig den Brief bei Seite und land auf, um, bie Hände auf dem Müf« 
fen gefaltet, heftig einige Mal auf» und abzugeben. 


Gr will nicht Tommen! murmelte er Irife vor fih bin. Setzt 
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übrliier über die Bauten in Gherbourg 
unferen Nachbarn, welche ſich Id 

ſtehen, mit Stolz die außgeführten Hafenbauten n. Als ſteriegs⸗ 
hafen hat Cherbourg große Vo e, aber die länder baden 
meht ald einen n, ber ihm gleihfommt, und mit Ausnahme 
der Lage am Ka diefem ‚Hafen eine bejondere Wichtige 
feit gibt, hat Cherbourg nichts, um was Toulon und Breit es zu 
beneiden Hätten. Was man dort hauptfächlih bewundert, iſt die 
Anordnung und Regelmäßtgkeit. Da die Natur nichts für Ghers 
bourg 9 bat, mit Ausnahme der nicht gefhügten Rhede, fo 
fonnte die Wiffenihaft ihr Terrain wählen. Sie verwandelte Gras 
nitmaffen in erbeten, welche durch ſchöne tegelmäßige Linien 
begrenzt find, fo daß der Hafen harmonifche und dem Auge an- 
genehme Verhaͤltniſſe darbietet. Zuerft mußte die Rhede geichlofs 


wohl feinen Stolz darein, daß er Bürften entbehren Tann, und bildet 
ſich wohl ein, daß die Nachwelt ihm einft danken werde für feine 
Uneigenmügigfeit. Da kenut er aber die Nachwelt schlecht! Sie wird 
nur davon Äprechen ald von einem bummen Gtreih, den d' Alembert 
in feinem Leben gemacht Hat. Er ift ein hochmüthiger und ſtolzer 
Menſch! Er ift wie fie alle! 

Sein Auge glühte, fein Antlig flammte vor Zorn; er trat wieder 
zu dem Tiſch und nahm ven Brief wieder auf, um ihn noch einmal 
zu leſen. Aber jetzt, währen er Ins, nahmen feine Büge allgemach 
einen anderen Musorud am, jeine hohe Stirn glättete fh, dad Beuer 
feinee Augen warb milder. Sanft und Seife Tegte er jet den Brief 
iwieder nieder und ließ feine Hand auf demfelben ruhen, als wolle er 
damit dem fernen Breunde, der ihm gefchrieben, die Hanb zur Verſoöͤh⸗ 
nung reichen. 

Nein, fagte er Taut, ich that ihm Unrecht! D’Mlembert ift ein 
gewöhnlicher Menſch, fondern eine freie, ſtolze Menſchenſeele, die ſich 
vor Miemank, ald tor dem großen Grift ba broben, beugen mag. 
Vraiment, er hat Met, und wäre ich nicht Friedrich, fo möchte ich 
wohl D'Alembert fein! D’Alembert will nicht Bürftendiener fein, und 
doch liebt er mich! Und ich Könnte ihm das übel nehmen, ich, der 
erſt geftern ein Gedicht gemacht, in welchem «6 Heißt: 

Jl est beau d’approcher de prös du Diad&me, 
Mais il vaut mieux emcore, dependre de soi m&me*)! 
*) Eiche Ocuvres postkumes. Vol. IL S. 80. 


1 
3 
- 


Kuna 









ai, ! 
1 ii ? 
883 
7 
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nte, 
‚Kanal mas 


nödrirenden hloffen, aud einen 


tten. Außerdem war aber 

8 zum Bau und 
Mn 

bafen begreift 








gebildeten Kanal 
+ Dahinter. liegt ein Beden, 
umd 400 Metres Länge, 200 


3 von Schiffen. Dies 
mit Waſſer angefüllt 
find in Eher: 


fenbauten 
en 8* u —— en ", ne a. w. 
artigften Maßſta worden, it 
der Gomit sma@rm. e6 baliabet und mit * * 


ergeht. Zu 


Länder zu unterftügen —— — 
offijisfen Blatted ein nicht minder auffallender Berfut. Nachdem 


E von 37 Staaten angenommen fei, fährt es fort: Als Franke 
exte 


aroßen Menge Mächte * Annahme brachte. Dan durchſuchte zur 


Ladung trügen, man belegte diefe Waaren mit Befchlag und fon 
fiöcirte fie. Man unterfagte den Ländern, melde dem Kampfe 


Ab, ah, man mu nicht bloß als Philoſoph ſprechen und dichten, 
fondern auch Handeln! Und fo fei dem flolgen p’Alembert vergeben; 
doch ich will meine anderen Briefe leſen! 

Gr nahm einen anderen Brief und öffnete ihm, um zuerft nad) 
der Unterfchrift zu ſehen, ba ihm die Handſchrift unbefannt war. 

Don Jean Jacques Rouſſcau! rief der König dann freudig. Nun, 
das Schickſal will mich ohne Zweifel entfchädigen für- den Mafus d'Alem⸗ 
bert's, und der ziveite Philoſoph, den ich hieher gerufen, wird mir 
ſchreiben, daß er lommen und das Aſyl annehmen will, das ich ihm 
geboten habe. Wir wollen einmal ſehen! 

Gr überflog Haflig den Brief, und feine Büge nahmen jeht ven 
Ausbrud des Erſtaunens und ver Befremdung an, aber nidıs von 
dem früheren Zom war mehr in benfelben zu leſen. 

Sind denn dieſe Philoſophen alle des Teufels? rief er. Dieſer bier 
begnügt ſich nicht einmal, mir abfchägige Antivort zu geben, fondern 
er wird inpertinent, Ah, wenn jewt Voltaire Hier wäre, wie würde 
er feine Schadenfreude daran haben, daß mir das paffirt iſt! Aber 
Niemand ift Hier, ich bin allein, ganz allein! 

Und der König lleß feine Augen mit einem tranrigen, ſuchenden 
DE in dem Zimmer umberfchtveifen. PM iöplic Hefteten fie Ah auf 
die Marmor-Büfle Voltaire'd, vie da trüben an der Wand auf einer 
Marmor- Conſole ftand. Der König lächelte und ſchritt zu Diefer Buͤſte 
hin. Sich dicht vor dieſelbe fleflend, nidte er ihr zu und fagte heiter: 
Bon jour, mon ami! &ie haben mir geſchrieben, daß wenn ich meine 







Sende dh 


n 
antwortete Napoleon die Defzete von Malland und rn 
Gr erflärte alle Ehe neutraler Staaten, welde fi der Vers 
Ha ee er nad England zu gchen und um eine Schiff: 
fahrtderlaubnig nadzufudı "ir denationalfirt, er Ließ, fie mit 
fammt- ihrer Ladung fonfiseiten und als feindlih vertauſen. Es 
war: died nur. eine gerechte Reprejjalle, weil alle bieje Schiffe 
engliihe Waaren führten, und dazu beiteugen, die Üntvölfe: 
zung.der Dodd, der Themſe und ber Ranulakturen von Mans 
cheñer zu vermindern. Dahin hatte man es van beiden Geis 
ten gebracht; es gab feine Spur von fFeeiheit mehr auf dem 
Meer. Wohl oder übel waren die am Kampf unbetheiligten Ras 
tionen auf diefer großen und gemeinfamen Verfchräftraße geswuns 
gen, daran Theil zu nehmen, auf Ihre Gefaht und zum großen 
Schaden ihrer Iutereien. Die Marinen zweiten Ranges waren vers 
nichtet und wagten nicht ſich zu zeigen. Die, Verein. Staaten, 
nachdem fie. ſich einen Augenblid die Schifffahrt auf den europäi« 
ſchen Meeren unterfagt hatten, endigten damit ih gegen die Forbes 
rungen, welche man ihnen auflegte zu erheben. Napoleon nahm 
für fie die Defrete von Berlin und Mailand zurüd, und fie ers 
Härten, nur ihe Recht fragend, England den Krieg, Der Con: 
ftitutionnel-führt num an, wie ganz anders die Verhältniſſe wäh⸗ 
rend des Oricnifrieged waren, wo alle Flaggen, mit Ausnahme 
der feinblihen, rubig die Meere beſchifften, der Handel, mit Aus⸗ 
nahıne von Kriegdcontrebande, feinen Augenblick unterbrodhen war. 
Er fährt dann In: „Da das Zeitalter des definitiven und alle 
gemeinen Friedend noch mit gefommen ift, fo iſt es menſchlich 
und ebelmüthig, wenigftend für Die örtliche Beichränfung des Krie— 
ges zu forgen, die aus demfelben entipringenden Uebel auf die 
— Theile zu beſchränken, und dafür zu forgen, daß 
die Ruhe und die allgemeinen Jutereſſen nit von Schwierigkeiten 
berührt und verlegt werden, an denen ca nicht der ganzen Welt 
conveniren fann, Thell zu nehmen.“ — Es folgen nun noch weitere 
ihöne menfchenfrenndlihe Redensarten, Die aber den ſachlichen 
Inhalt des ganzen Mrtikeld nicht berühren, der, wie man aus 
dem Gegebenen erlennen wird, darthut, daß bie ganze Erklärung 
vom 16. April 1858: gegen England gerichtet war, und, daß das 
offiziöfe Blatt der Regierung dieß unumwunden eingejicht, Wir 
Deutihen, Die zwar nicht in Bezug auf die Handelsmarine, wohl 
aber in Bezug auf die Kriegämarine auf wiele Jahre hinaus zu 
den Staaten zioeiten Ranges zäblen werden, fönnen die maritinie 
Bolitit der Zunlerien nur unfern Sntereffen im bödften Grad ente 
ſptechend finden. Die drei Schachzüge: daB neue Seerecht, bie 
Flottenentwidiung, der Hafen von Gherbourg, find fo gefcidt 


— — — — — —— — — — — — — —— — 
Augen auf dieſen Marmor richte, er ſich beleben, Ihre Seele und Ihr 
Herz ed empfinden wird, Nun denn, Boltaite, hören Gie einmal, was 
mir Ihr Breund, ber genfer Philoſoph, fchreibt! 

Und der König lad wit Tauter Gimme : 

„Gew. Majefät bieten mir ein Aſhl an und verfpredhen mir die Freihelt. 
Aber Sie haben einen Degen, und Sie fInv König. Sie bieten mir 
eine Penflon am, mir, der nichts für fie gethan Hat! Aber find denn 
fon alle bie braven Leute verforgt, die in Ihren Dienften Arme und 
Beine verloren Haben? Bis dies der Fall üft, bleibe ich, wo ich bin, 

„Iean Jacques Nouffeau “je 

Nun? fragte der König zu der Büſte Voltaire'$ empor, nun, 
was jagen Gie dazu? Iſt bad nicht ein Brief wie ein Nafenjtüber ? 
Sie Haben Recht, Voltaire, dieſer Iran Jacques Nouffrau iſt fein 
Phileſoph! Er ift blos ein Narr**)! Gr if... 

Piöglih ſchwieg der König und wandte fein Haupt horchend nach 
der Thür Hin, Gin feltfames, ungewöhnliches Geräuic drang zu ibm 
ber, 29 waren Heftige, Areitente Stimmen, welde durche inander ſpra 
den. Deutlich erkannte ver König jept die Stimme feined Kammer 
Hularen Konrad, der einer anderen, unbefannten Stimme Antwort gab. 

Der König warf den Brief Jean Jacques achtlod auf den Tiſch 


*) Siehe Thiebault: Memoires de vingt ans. Vol. IV. 
“) Des Königs eigene Worte. Siche Dreuß, Briedeich der Große, Tb. IV, 
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London, 16. Jul. Der „Agamennon‘ und der „Valo⸗ 
tous’ nehmen wieder Kohlen ein (der „Riagara‘ und die „Gor⸗ 
gen’ nd mit ihrer Arbeit fhom zu Ende) und ſchon in den 
näditen Tagen wird ein lehter Verſuch gemacht werben, das Kabel 
zu verſenlen. Mißlingt er — und in der That die Wenigiten 
mehr auf einen glüdlichen Erfolg, obwohl das er ſich prächtig 
anläßt — fo wird man ein anderes Kabel fabrijiren oder auf 
eine neue Verſenkungsmethode bedacht fein müſſen. Denn aufı 
geben wird das Unternehmen auf feinen Fall: Vorderhand fehle 
ed nit an — —— Sie beſiehen ſich aber ſaͤmmt⸗ 
lich auf die Ark der Legung, nicht auf die Natur des Kabels. 
Die Einen empfehlen, dad ganze Kabel einem einzigen Schiffe an= 
zuvertrauen, d. h. den „‚Zeviathan’ zu verwenden, da fein anderes 
Fahrzeug der Welt zit folder Lat Raum Härte, Andere wünſchen 
das gerade Gegenthell und möchten die Bat auf 5 oder 8 Säil 
verteilt jehen, die einander ablöfen, wenn ihr Rubelantheil abg 
laufen ift. Wieder Andere beweifen wiſſenſchaftlich, daß die Wor- 
richtung auf den Schiffen, wie fic bisher war, abſolut ſchlecht fei 
und vie Ingenteuts, Mrd, Mennie, haben den Plan zu einem 
Schiffe entworfen, welches das Kabel durd die Mitte ſeines Kieles 
Binab verfenfen fol. Bisher wurde das Kabel vom Oberdeck aus 
über das Hintertheil hinab ins Waffer aelaffen. Wurde das Schiff 
durch eine 30 Fuß hohe Welle gehoben (es gibt deren im atlane 
tifhen Ocean von 50 Fuß Höhe, fo betrug die Hebung des Hin 
tertheil® gleich 75°, und die plöglide Steckung des Kabels mußte 
die Gefahr des Meigens natürlich gewaltig vermehren. Wird das 
Kabel aber vermittelft eined Rohres, das inmitten des Schiffes 
duch deſſen Boden gebt, ind Waſſer gelaffen, 6 kann die Hebung 
und Senfung eben nur fo aroß jein, ald die Welle ſelbſt, welde 
hebt, d. 5. 30° ftatt 75%. Es Scheint die jedenfall ein wichtiges 
Moment zu fein, und tie genannten Ingenſeurs haben auch ſchon 
ein Modell eined derartigen Schiffes fertiy. 

Nachdem fid die * dahin gusgeſprochen haben, daß 
ed nicht xaͤthlich ſei, gegen den fluͤchtigen Thomas Allſop wellere 
Schritte zu thun, bat bie Regierung jede weitere Verfolgung 
—8 ibn eingeſtellt, und auch das Anerbieten einer Belohnung 
ür deſſen Habhaftwerdung zurüdgezogen. 

London, 17. Juli. Die Morning Pon fhreibt: „Wie man 
in politiigen Kreifen verfihert, wird das Parlament, falle der 
Stand der Gefhäfte es geflattet, am 31. d. M. vertagt werden. 


und näherte fich ein wenig mehr ber Thür, um ju hören, was ba drau⸗ 
fen geſprochen warb, 

Aber ich fage Ihnen, rief eben die Stimme Konrad's, ich fage 
Iren, daß der König Heute keine Audiengen gibt! 

‚ Uno ich fage Ihnen, rief die fremde Stimme, der König muß 
mir Audienz geben. Der König bat gejagt, daß jeber, der ihm zu 
ſprechen Habe, bei ihm Gehör finden folle, IH muß den König fprer 
en, ver muß mich hören! 

Wenn Sie in Sprechen wollen, fo fommen Ste morgen wieder! 
rief Konrad. Morgen werben Sie vorgelaſſen. Der Rönig gibt Je⸗ 
dem Audienz, aber er beſtimmt Zeit und Stunde! 

Das Unglüt und die Verzweiflung kann nicht auf eine beſtimmte 
Stunde warten! rief die fremde Stimme, Will ver König das Unglüd 
nicht hören, wenn ed um Rettung fchreit, fondern nur dann, men 
e8 ibm beliebt, dann iſt er Fein guter König, 

Der Mann hat Recht, ſagte Friedrich, lebhaft mit dem Kopf 
nicdend. Ich will ihn fogleich Hören! 

Gr fchritt haſtig nach ver Thür Hin und öffnete fie, 

Draußen fland ein bürftig gefleiveter Mann mit grauen ‚Haaren 
und blaſſem Angeſicht, deſſen durchfurchte Züge vergrämt und forgen« 
voll erichienen. 

Trete Er ein, fagte der König fanft, trete Er ein und Tage Er 
mir, wat Er zu fagen bat! (Bortiegung folgt.) 


Der Sprecher würbe den Beamten des Hauſes der Gemeinen fein Englifcber 
Diner am Mittwoch, 28., geben, und das minifterielle White-Baits 


ee ars Dh aha Dugrta meldet nach J l t [4 N t J 0 [ t | l N d = C £ m f N t 
Berihten aus Bombay vom 19. Junt, daß 13,000 Rebellen u 
aus Katpi, fo wie 7000 Soldaten des Scindia, Bmwalior befept 


und geplündert hatten. ‚Sie follen jedoh mit furdtbarem Beriufte + Keene's Patent: Marmor · Cement 








wieder hinausgeſchlagen worden fein. Lugard hatte die Aufſtän⸗ 
diſchen bet Zndispur gefhlagen. Sonft war Alles ruhig. Die auß der alten, patentizten und größten Fabrik Englands 
‚Hige war fehr drüdend, und der Regen blieb noch immer aus. J. B. White et B 8. 
Auf die prahleriſchen und unmwahren A ‚» 
Thermometer» und Barometer- Stand in Bayreuth. Eonkurrenz ihrer Waare Abſatz zu —— A * 
der Merresflide 1050 par. Fuß.) 1) daß die ſchon ſeit 50 Jahren rühmlihft befannte Firma J. B. 
Thermometer Barometer White & Brothers voppelt foniel Gement fabrizirt, al® jebe 
zo Adenau (Stand in. par. Linien ayf 0° 28* und demnach nur —— Prädikat der größ- 
. > R. reducirt, 
ui - | Fahröamiitel — +8*.29,) J * 2 4, 29,) 2) daß die franzöͤſiſche Regierung, Kg einer Reihe von Jahren, 
1858, | (Monatemitiel = +- 13,99.) (Monattmittel = 324,28.) 8 .. 2. Tun die Lieferung von 40,000 Bäffern mit J. B. 
RE TER re Br FETT Ten — ite rothers Ffontrahirt hat, abgefehen von dere 
6 Udr | 12 uhr | 6 Uber | 6 Uber 12 Uhr | 6 Uhr fonftigen kolofjalen Lieferungen für englife und franzöflige 
__ I Morgent.| Mittags. | Abende. |Morgens.| Mittags. Abendd. Staatöbauten, für den Bau ber newen Barlamentöhäufer, die 
20. [+ 13%,4] + 189,6 |+ 19%,3] 325°",34/325°,231324%,34 Safenbauten von Havre, Cherbourg u. f. w., 
Mittel aus 6 416,75. 3924 91. 3) daß wegen unferen, raſch aufeinanderfolgenden Beziehungen, bireft 





Beobachtungen. aus den White'jden Gementwerfen, Miemand eine 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. Waare liefern kann, als wir, a 
NW. NO, — —* Nachmittagb entferntes Gewitter in NO,, 4) ————— —542 u = White’fäe nirgenv® 
twat u, d *), ‚en 
Säle Si Lan —— des Maine: + 169,4. 5) daß wir für die Aechtheit, Friſche und fletö gleiche, unübertreff · 
In der Nacht: Niederfte Xemperatur: +90. + j ! liche Güte des von und und mit unferen Stiquetten verfanbten 
u Chan: Hate a a mg aaa tt 
„m“ Fremden-Anzeige = dem Druck befonderd audgeiepten — er 
2 h affer und unter ver Erbe, Gemwölben, Waffer- und ern, 
ee go n * ae nr. ’ Aul. Töchter, 1. Dbere ZTrorioire, Treppen, zum Verpug von Käufern und feuchten Wänden, 
Gommifär von Banden. Stulanı je — —7 zu Verzierungen an Bagaden u. ſ. w. verwendet und übertrifft jedes 
Re Dr. Deper, Pfarrer von Exbendorf; Dr. ». Raumer, } Univerfie andere Material durch feine ſehr fchnelle Erhärtung zu einer feften 
tärsebeofeffor von Grlangen; Dr. Pörbejer, rofeflor son Shemmig; Zum Gteinmafle, feine Binbefraft, Undurchetluglichteu, Dauerhaftigkeit und 
Ioh, Fabrifent von Warendorf; Lionhardt, Rabrifbefiger von Bremen; ſchone Steinfarbe. 


a we u —— — en ee ae an Der Marmor: Cement (fuperfein und 2te Qualtiät) dient da⸗ 


Semaip, Mail „® d egen zur tünfllien Darftellung aller Marmorarten, zum Gießen von 
M.; = a ae > S en De und ge zu Bufböpen, Plafonde und überhaupt zu 
mann DAS, Grau Kaufmann Krenfel und Grau Privasier Ubrcch von Hürth. jeder Art Stufkarurarbeit im Inneren der Gebäude. 

Alles Nähere finder ſich in umferen Gebrauchdanmwelfungen. 


i Leyhold & Kothe in Köln. 
An 3eigen. Alleinige Gefflonäre An —* Me In el 
Allen lieben B foten, ie all fi , wel in Rheinland, Weſtphalen und gang . 
fo —8* age —— * en ra Der Alleinverfauf hievon für Bayreuth und Umgegend if 
— rufen = — — unſern innigſten Dant * Herrn W. Höflich daſelbſt übertragen. 
mit der ergebenfien Bitte, dem theuren Verblichenen eine freundli Untergeidämeter tauft zu guten Preifen folgende Gegenflände, al: 
——— — Betten, neue und alte Federn, Leibwäſche, 2m 
Kellein, Zinngießermeifter. und Damenkleider, Meubles, Meffing, Rupfer u 
Kellein, 8. Landrichter. Zinn. S. Sänger, Rennweg Nr. 299. 
Auktion. Die Einweihung im Noſenhammer findet Sonntag den 


Donnerfta den 29. b. Mis. Vormittags 10 Uber 25. Juli flatt. Unter Zufiherung guter Speifen und Getränte ladet 
anfangend, werben r ber Erlanger Strafe, 56.“ Nr. 546, verfihienene hlezu hoſtlchſt ein Sobann Sober. 


Meubles, alt: Kanapee, Seffel , Schränfchen Reife weiße Frübkartoffel empfiehlt 

son Mabagonihofz, vann —— Sehe, Zifche, Kom Serold in ven Morighöfen. 

mode, @tagöres son Rußbanmbolz, ein ——— Gin junger Menfep von guter Ergiehung, welder gefonnen if, 

gutſervis, Weißzeng, Betten, Büttnerg ’ pie Schreinerprofeffion zu erlernen, Tann unter annehmbaren Veding- 
€ und verihierene Sausgeräthſſchaften gegen ugen fogleih in bie Lehre treten. 


baare Zahlung verſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Etage ein fhöne 

’ Nr. 444 au der Dammallee if in der erfien Etag ‚ 
einlein, Kanaten ER Logis, mit ober ohne Meubeld, zu vermischen. 

Cine Köchin, vie AG auch andern Häutlien Arbeiten unter- Dei dem Untergeichneten if ein aus fünf Zimmern beflchenbes 


zieht, wird fohald wie möglich zu miethen geſucht. Wo? fagt bie Er- . i zu vermietben, 
— a Beitung- Manfarben- Duartier auf Martini zu h sonis Kolb. 


— ⸗— a TEE REED 
— IE ar u ift u FR von A Heige Friſche Citronen 


baren Zimmern, mit .. — —— — Be —— 
li der Sommerfeite) in Folge d4 rniſon e 
erg gi 4. October ober — zu —* ſind angelommen bei Wilhelm Sehüller, 
eruhard Maper. 
Verantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüller. Gedrudt bei Heine, Höreth in Bayreuth. 
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in simplo dreihundert Bulden entrichten. 
ſolcher Fidell ommijſ 

die erbliche Reihsratbswürde erlangen. — Hr. 


feftät von dort 


dem fer Job. DB. Spieß, Pfarter im Dentendorf, Lande. 


Kipfenberg, zu übertragen ; den feitherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinipehor 3. Waas zu Hohenmirdberg, Landg. Bottenflein, 
feiner  allerunterthänigiten Bitte entfpredyend, von dem Antritte der 
ihm allergnädigit zugedachten fatholiichen Pfarrei Biſchberg, Lang. 
Bamberg U., zu entbeben, und die hiedurdy wieder eröffnete Pfarrei 
Biihberg dem Priefter BP. Grobe, Dekan und Pfarrer zu Stein: 
wieſen, Landg. Kronach, zu verleiten; die erledigte proteftantiiche 
Pfarrftelle zu Welbbaufen, Defanats Uffenheim, dem biöherigen 
Pfarrer zu Kaymang, Defanats Schwabab, F- 2. €. Schmidt, 
zu verleihen; der von der Kirchengemeinde Rödeljee für den Pfarre 
amtd+»Gandidaten J. K. 2. Behmann aus Schwabach aller 
unterthänigft ausgeftellten Präfentation auf die proteft. Pfarrei 
Nödelfee, Dekanat? Kleinlangheim, fowie der von dem fürſtlich 
Schwarzenberg’ihen Kirdhenpatronate für den bisherigen Pfarrer 
in Krafjolgheim, Gh. F. Schlegel, ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteftantiiche Pfarrei Gnögheim, Defanats Markt⸗Einers⸗ 
beim, die allerhöchſte Iandeehjerrliche Betätigung zu ertheilen; ben 

arrer Heffel in Wilhermadorf auf feine allerunterthänigfte 
Bitte von dem Antritte der ihm unterm 23. Jull v. Is aller: 
huldvollſt verliehenen erften proteflantiihen Pfarrftelle in Wonſees 


Bayreuther Zeitung. 
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des 

Set. Johannis zu ernennen, zum Landrichter von brud den 
L LandgerihtösAffeffor 3. Steurer daſelbſt zu 6 ‚zum 
LE Afeffor des Landg. Hersbruck den Er FB. Fiſcher von 


ftionär dafelf, J. N. Treuner, in proviforiider 
* zu ernennen; unterm gl. Datum den Appella 


Bezirks ‚ Neigmann zu Bamberg zum 
Rarhe des Bezirkägerichts a zu — den erichts⸗ 
4 9. Hiller zu Neuſtadt a. d. Saale, feiner allerunters 
thänigfen Bitte entſprechend, in gleiher Eigenſchaft an das Be— 
rfögericht Bamberg zu verfegen, zum Affeffor am Bezirfägerichte 
euftade a. d. Saale den Sehretär ded Be pn Würzburg, 
A. Krieger, zu befördern und die Ste nes Sekretärs am 
Dezirkögerihte Würzburg dem Bejitksgerichta⸗ Acceſſiſten K. E 
Hubertl daſelbſt in provlſoriſchet Eigenſchaft zu verleihen, die 
am Wechſelappellations gerichie von Unterfranfen und Aſchaffen— 
3 Erledigung gefommene Rarhöftelle dem Appellationsges 
richtsrathe A. Epplen in Aſchaffenburg zu it en; den Direftor 
des Berickögerihts Münden c. d. J, K. vw. Täuffenbad, 
zum Borftande des Handelsgerichts Münden x. d. X. zu ernens 
nen; den Bezirfögerigtärath K. Bacherle zu Memmingen wegen 
förperlicher Leiden und dadurch herbeigeführter Funttiondunfähig⸗ 
feit nad $. 22, lit. D der Beilage IX. zur Berfaffungds Urkunde 
für die Dauer von zwei Jahren in den Rubejtand treten zu laffen ; 
den Aſſeſſor des Bezirkögerihts Münden I. d. J. U, Richt, 
zum Bezirksgerichtsraihe in Memmingen, und den Bezirfögerihts- 





Feuilleton. 


Ein Vormittag Friedrich's des Großen. 
Hiftorifhe Novelle von 8. Mählbach. 
(Bortfegung.) 

2. Der König und der Bittfteller. 

Wie Heißt Er? fragte der König, als der Rürmifche Bittfteller, 
der auf einmal ſtumm und ſchuchtern geworben, ed nicht wagte, ben 
Blidc zu dem firengen, forfchenden Auge ded Könige zu erheben, und 
fumm und angftooll neben der Thür Tehnte, 

Die Heißt Er? wiederholte der König. Was will Er von mir? 
Spree Er gerade heraus, und fürchte Er ſich nicht, Ich vergebe Ihm 
Seine ungebührliche Heftigkeit, denn Er fagt, dag Er fehr unglüdlic 
iſt, und mit umglüdlihen Leuten muf man nicht allzu viel rechten. 

Ja! Tief der Mann, in Thränen aubbrechend. Ich bin ſehr un 
güdli, und wenn Ev, Majeftät wühten... 

Zuerft will ich wiſſen, wie Er Heißt, unterbrach ihn Friedrich. 

IH Heiße Eberharb, Mafentät! 

Und was fordert Gr, ? 

Gerechtigkeit, Mojeflät, nichte als Gerechtigkeit! 

Der König warf auf ihn einen feiner flammenden, firengen Blicke. 

Ich will nicht hoffen, fagte er, daß Er behaupten will, e& werke 


Einem meiner Unterifanen, und fei er auch ber Aermſte und Linde 
deutendſte, Gerechtigkeit verweigert. 

Ia, Mafeftät, ich behaupte das! rief Eberharb verziweiflungsvolt. 
Der iſt eB etwa gerecht, daß ich, obwohl ich arbeiten möchte, baf mir 
bas Blut aus den Nägeln fprigt, doch Feine Arbeit, Feine Anftelung 
finden Tann? Majeftät, ich babe den Krieg mitgemacht, und biefe 
Narben Hier auf der Stirn und ber Wange zeigen, daß ich mich brav 
gehalten Habe, Aber ich bin unglüdlicher Weife kein Invalide, man 
hat mir nit Arm und Bein weggefhoffen, und deßhalb vermeigert 
man mir eine Anftelung. Mber ich Habe Frau umb Kinder zu ernäh- 
ren, id muß für fle forgen und habe nichts, woron wir Teben könnten, 
feine Anftellung, kein Geld! Der Krieg hat all mein Hab und Gut 
aufgezehrt. Ich Hatte jept einen einen Handel angelegt, aber vor vier 
Wochen find freche Diebe bei mir eingebrochen, und haben mir meine 
Ladenkaffe erbrochen und all mein Biächen Geld und Gut gefohlen! 
Jeht bin ich ein ruinirter Mann! 

Hat Er nicht Anzeige von dem Dlebſtahl gemacht? 

Ia wohl, Majeflät; man Hat die Diebe auch ſchon entdeckt, aber 
mein Geld ift fort. Bielleicht bekomme ich's in einem Jahr wieder, 
wenn bie Diebe bekennen, wo fie'd gelafien haben, aber bis dahin kann 
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ih mit Weib und Kindern verhungern. Defhalb Bin ich jept in meiner, 


Herzeudangſt und Noch ſchon zivei Mal fhriftlih bei Ew. Majeftär 
ums eine. Stelle eingelommen , vie jept eben bei der Steuer vacant if; 

Und ich Habe Ihm dieſe Stelle verweigert, weil fle ſchon einem 
Anderen verſprochen ifb, ſagte der König ernſt. 

Man Hat mir gefagt, daß Ew. Majeflät fie mir verweigern! rief 
Cberhard leidenſchaftlich· Aber ich kann's wicht glauben, denn Ew. 
Maleſtãt ſind ſie mir ſchuldig, und Sie find ja ſonſt ein jo gerechter 
König}, Eilen Sie alſo, Majeftät, das zu thun, was gerecht und. was 
Pflicht it, und Sich zu. rechtfertigen wegen eines Berbadhts, der Ih⸗ 
rem königlichen Ruhm nur nachtheilig iſt. 

Ded Konigh Augen flammten und: ichofien  Sornesblige auf 
den Mann, der 6 wagte, ſo vberwegtu zu ihm zw ſprechen. Den 
Krüdjtok, auf den er ſich 6i6 dahin geſtüht harte, erhebend, trat er 
dicht zu Eberhard heran. Was gibt Ihm das Recht, in jo verwe · 
geuem Ton mit mir zu. reben? fragte er mit bonnernter Stimme, 
Worauf gründet Er. Seine underſchämten Borberungen ? 

Darauf, Majeftät, daß ich verhungern muß, menn Sie mir meine 
Bitte abſchlagen! zief Eberhard mit dem herzzerreißenden Tone der 
Verzweiflung. König, ich muß verhungern mit Weib und Kind. Def- 
Halb jchreie ih zu Cw. Mojeflät um Erbarmen. An wen joll ich mich 
denn mit meiner DBerzweiflung wenden, wenn nicht an meinen König ? 


TH 
de Ka mar Sufehen vermöge, wie eine foldye 


au 
Fiben das bereits 










An = f 
* llen mr N, wel 

Be A Glan Kr 2 
Verhandlungen einzuleiten feien. 
— 

nfte der Angelegenheit v u: 
lungen ohne eine Matichyanlon Ihunlid, Kies BB 
m Zwecke der ———— gũtlichen Uebere⸗ kr x 
pifo ng ift alſo abgelehnt und zur Gefültung der: 
ewiejete Anerbieten fommifftoneller Verband: 


1 re ge 





Beie hierauf geantwortet, daf 
Stan 


lungen wiederholt. - des zweiten Punktes des oben er: 
‚Bu die daͤmſche Audiezung des Bundes» 
eſchluſſes vom 25, d. 3. betteffend, Tann de dänifhe Res 


rung nur bei der Ueberzeugung bebarren, daß: bei Ordnung der 
—— ein durchaus verfaffungsmäßiged Verfahren be; 
felgt worden ei, Doch wolle. die Regierung zur Bermeidung eis 
nes verderblihen Juſammenſtoßes fi bereit finden laffen, der un: 
ser Ziffer, 2.008. Veſchluſſes vom 20. Mai ausgeiprobenen Anſicht, 
„möglihit“ Rechnutig zu tragen, und um alle formellen Bedenken 
du befeitigen,. welche den Buhd-gur Annahme der vorgeilagenen 
Verhandlungen weniger geneigt machen fönnten, 

wolle ‚fie unter. der Bedingung der Unnabme diefer Berhandiuns 
gen die Geſammtſtaatsverfaſſung vom 2. Oct: 1855 -al6 für die 
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg mittlerweile außer Wirfams 
lelt ſelend beteapten:" — Hiernach beſtaͤtigt ſich, daß das Kopen⸗ 
hagener Kabiuet von jeinem biöherigen prinzipiellen Boden nicht 
einen Zoll aufgegeben hat. Es -kann jeden Augenblick die Untere 
bandlungen,, zu denen es einladet, abbreden , worauf dann bie 
„mittlerweile ald außer Wirtſamteit feiend betradtete”" Gelammts 
ſtaats verfaſſung mit‘ voller Redtögültigfeit wieder in Kraft träte. 

Köln, 18. Juli. Geſtern und heute trafen ſebt viele Regitis 
mißten und Drleaniften bierfeloft ein, vermutblid, um Beiprehuns 
gen abzuhalten und eine Annäherung beider Barteicn anzubahnen. 
Graf Eh am b ot d kam aus Belgien in Deus an, wo er für fc 
und feine nädfle Umgebung für. 14 Zac 21 Räume mietbere. 
Die übrigen Fremden, meift dem alten Adel angehörend, nahmen 
in Köln in drei der erfien Gaſthöfe, im Hotel Royal, im Hof 
von Holland und im Rheiniihen Hof, ihr Mbfleigequartier und 
machten zum Theil ſchon geftern und anderntheild heute dem Grafen 
Ehambord ihre Aufwartung. 

Hannover, 18 Die Mißtrauensvoten feinen nicht 
ganz ohne Wirkung zu bleiben: Hofbeſitzet Machtſum von der mir 
nifteriellen Seite, der vor Kurzem mit einer derartigen „Weinungss 
äußerung“* feiner Wähler beidenft ward, aud kürzlich auf dem 
Bollmarkt in Hildesheim Gelegenheit hatte, die Stimmung feiner 
Zanddlente fennen zu lernen, hat dem Vernehmen nad auf feinen 
Sig In der zweiten Rammer verzichtet. Eriapmann ift der Hofe 
befiger Sort aus Biedeln, der ſchon in früheren Jahren der Kams 
mer angehörte und mit der Oppofition ſtimmte. 

Hamburg, 18, Juli. Eine Bergnügungsreife nad Eher: 
bourg für die Zeit der dortigen Feftlipfeiten wird von bier aus 
von zwei Seiten angeboten: durch die Schiffsmaklet Pearjon und 
—** und durch die Direktion der hamburgiſch-amerikaniſchen 
Paderfahrt = Befellihait: Die erſtere Gelegenheit kann für 10 2. 
für die Perfon hin und zurück benugt werden, jedoch ohne Bes 


Der Rönig ließ feinen Arm mit dem Krüdftod langſam finken, 
und felne Züge nahmen jegt einen milderen Ausdruck an. Ich ſehe 
wohl, Er. if ſehr unglücklich und soll Verzweiflung, ſagte er janit. 
Gr hat recht gethan, ſich an mich zu wenden! 

Er nidte Eberhard freundlich zu und wandte fh von ihm ab, um 
langjam einige Male, im Zimmer auf und ab zu gehen. Die Augen 
bes arınem, bleichen, nerhungerten Mannes folgten jever feiner Bewwe- 
gungen, mit athemlofer Spannung. Won Zeit zu Zeit hob er vie Blide 
mit. einem Antprud unendlichen Blehens zum Himmel empor; dann 
wandte er fie wieder auf den König; der. langiamı, bie Hände mir dem 
Krüdfiot auf ven Rüden gefalter, immer mod auf und abging, 

Plöglic) blieb er vor Eberhard ſtehen und ſah ihn mild und freund« 
lich am: Gr foll bie Stelle haben, ſagte Friedrich, lebhaft mit dem 
Kopf nidend, Er foll fie haben! Ih werde dafür fjorgen! Melde 
Gr ſich nur morgen bier beim Gabinetsrah Müller! Damit Er aber 
bis dahin nicht verhungert, will ich Ihm ein Bischen Taſchengeld geben. 

Eberhard ſtieß einen Freubenfchrei aus, und die Augen von Ahrä- 
men überfließend, ſank er zu bed Königs Büfen nieder. 

D, mein König! rief er ſchluchend, Sie retten mein Weib und 
meine Kinder vom Sungertode! Dant, Dank, mein König und mein 


H 
um Was vankt Er mir? fagte Friedrich ſauft. Hat Er nicht ſelbſt 
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umd fand Im Rufe der Heiligkeit, Sette folk, wie di 
„Bass weiter berichtet, großen Anhang gewinnen. Sie zeige 
der Pforte gegenüber wenig günftige Srfinnungen und erfennt den 
Titel eines Beihügers der Bläubigen und cined weltliben Ober: 
bauptes der Mufelmänner nicht an, deu ſeit mehreren Jahrhunders 
ten der Sultan im feiner Eigenſchaft eines Katjerd der Ottomanen 
führt. Die religiöfen Rechte des Behertſchets der Ditomanen ſiad, 
wie das „Pays“ binzufügt, unbeftreitbar, und ihre Auftechter⸗ 
haltung iſt für die Ruhe der orientaliiden Länder unumgänglich 
nothwendig. 

Die Einfenfung des Waſſerbedens von Cherbourg wird — 
es lieh ſich nicht anders bewerkſtelligen — am 7. Auguft um 12 
Uhr vorgenommen werden. Man glaubt, daß die jpätere Seereiſe 
von Gherbourg nad Breſft unterbleiben und der ganze Ausflug 
abgefürzt werden fol, da ſich die Kaiſerin angeblich guter Hoff: 


nung befindet, 
Syaniem 

Madrid, 14. Juli. Die „Espana berichtet, daß O’Donnell 
in Uniform von mehreren Generalen begleitet, jeden Morgen dur 
die Straßen der Stadt reitet, die Kajernen beſucht und. fi um 
den Zuftand der Soldaten bis in alle Einzelheiten fümmert. Man 
will bierin die Abſicht erkennen, dad Heer auf alle Fälle für 
feine Zwede zu gewinnen. Bon den Milttärpflihtigen jollen im 
diefem Jahre nur diejenigen einrüden, welche der Kavallerie, der 
Artillerie und "dem Genie zugerheilt find. Die Infanterie bleibt 
zu: Haufe,» Damit wird eine Erſparniß von etwa 14 Millionen 
Realen gemadt und die Armee bleibt nichts deſto weniger auf ihrem 
Effektivbeftand von 80,000 Mann. 

Großbritaunien. 

Zondon, 19. Juli. In der fo eben flattgehabten Sigung 
des Oberhauſes antwortete Lord Malmesbury auf eine beöfallfige 
Snterpellation Lord Stratforw’s, Sir gan Bulwer in Konftan: 
tnopel fei angewielen worden, wegen der Ereigniffe zu Dſchedda 
von der Pforte unverzüglihe und eflatante Genugthuung zu for 
dern. Die Piorte habe bereitd einen Paſcha mit unumfchränften 
Strafvollmachten dahin abgefandt und ſomit ſei das Einfchreiten 
Englands unnöthig. (8. D. d. Nat.⸗Ztg.) 

Die Times zieht zu Rutz und Frommen des Publikums ein 
tides Blaubuch aus, welches den Beweis liefert, daß Eorruption, 


geſagt, daß dab meine Pflicht iA? Und Er Hat Recht! Meinen Unter« 
tbanen zu Helfen, dazu bin ich da!®) Stehe Er auf! Menſchen 
müffen nicht vor Menſchen Enieen, ſondern mar vor Gott! Steh! 
Gr auf! Cberhard erhob ſich langſam von feinen Knicen. Majeſtät, 
fagte er emergifch, mein Gerz Megt doch zu ihren Füßen, und ba wird 
ed ewig liegen, und amjebem Morgen und an jebem Abende werde ich 
zu Gott been für meinen lichen, großmüthigen König! 

Der König erwiderte nichts, fondern trat zum Tiſch und flingelte. 

Konrad, fagte er zu bem eintretenden Kammer«-Öufaren, Konrad, 
führ? ven Dann zum Gabinetöraid Müller. Sag ihm, er folle tem 
Manne gleich; zwanzig Thaler geben. Und morgen, wenn er iieber 
komme, läßt du ihn gleich zu mir eintreten! — Leb' Gr wohl, fuhr 
der König fort, ſich am Cherbarb wendend, und fag! Er nicht wie 
der, daß einem meiner Untertbanen nicht Gerechtigkeit geichieht! 

Ich fage, daß unfer König der große Friedrich iſt und bleibt, 
wenn wir auch feinen Krieg mehr haben! rief Eberhard jauchzend; id, 
fage, daf der liebe Bott et gar gut mit Preußen gemeint hat, weil 
er ihm einen fo gerechten und gnäbigen, fo tapfern und fo fanften Kür 
nig gegeben hat; ich fage — 

‚&r fagt nice ‚mebr, jondern Gr macht, daß Gr fort kommt, 

bamit Er Seinen Kindern etivad zu effen Laufen Fann! fagte Friedrich 
*) Friedrich's eigene Worte. Eiche: 

nl in Ze > * Shsratterzbge aus dem Leben Frie⸗ 
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Dad Shlimmfe ſei die Apathic, mit der das Parlament 
oſche Enthüllungen anbörr, 
DBänemarfk. 
Kopenhagen, 17. Juli. Der regierende Herzog von Naſſau 
it aus Schweden heute bier eingetroffen, Prinz Chriſtian ju Dä⸗ 
nemark empfing ihn am Zollhaufe, ‘ 





nn — 
Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 20, Juli 1858. 

Genehmigt wurden: die Geſuche des Webers Johann Wipe 
penbed dahler um die Erlaubniß zut Anfäßigmahung und Ber: 
leihung einer Weberfongeifion, des Webergejellen Johann Friedrich 
Bo gelidahter um die Erlaubniß zur Anfäßigmahung, »Berleitung 
einer Weberkonzeſſion und Verehelichung mit der Steinyutfabrifans 
tentochter Karolina Tut ſcheck, des Fabrifarbeiterd Johann Kolb 
dahler um "die Erlaubniß zur Anfäßigmahung und Berehelihung 
mit der Zimmergefellenwittwe Margareiha Schufer, bed Fabrik: 
arbeiterd Martin Hofimann von St. Georgen um die Erlaub⸗ 
niß zur Anfägigmahung und Berchelihung mit der Tagloͤhners— 
tochter. Elifabetba Sendelbah, des Babnmwärterd Rupprecht 
von Marftfborgaft, nun dahier, um die Erlaubnis zur Anfäßige 
mahung und Verehelichung mit der ledigen Anna Schanna Elis 
ſabetha Haßgabl dabier, des penfionirten Soldaten und Kut— 
ſchers Andreas Maufer von —222 f. Landgerichts Forch⸗ 
beim , um die Etlaubniß zur Anfägigmabung und Verehelſchung 
mit der ledigen Dorethean Schmidt dabier, ein Gefuh um ein 
Darlehen aus der: Kreishiliäfaffe, Die Offerte. des Schreinergewers 
bed dahier zur Lieferung der Särge IL, Klaffe ind Sargmagazin um 
den Preis: zu 3 fl. 30 fr. pro Stüd: Zugleich wurde beſchloſſen, 
dem ‚Schreinergewerbe aufzugeben, daß es für hinreichenden Vor—⸗ 
ratb an Särgen nad den verichiedenen Klaſſen und Sorten im 
Magazine forge. Abſchläglich befbieden wurden: die Geſuche des 
Fabrifacbeiters Johann Helintich Reiß von bier um die Erlaubs 
niß zur Anſaͤßigmachung und Berehelihung mit der Bauerstochter 
Anna Marie Schmidt von Tbiergarten, des Drechslergeſellen 
Johann Konrad Lomwig aus Keinburg um die Erlaubuig zur Ans 
ſaßigmachung und Berehellhung mit der Dredslerdtodhter Rofina 
Dlanf dabier, des Fabrifarbeiterd Lorenz; Schrödel von St. 
Georgen um die Erlaubniß zur Anſäßlgmachung und Verchelihung 
mit der Pachterstochter Katharina Küfner von Theta, das Ger 
ſuch ded Taglöhners Simon Herrmann dahler wm den Vorbehalt 
des Heimathsrechtes für feine Perfon und feine Defeenden bei feiner 
Anfäpigmabung und Berchelibung in Menhau, ein Darichene: 
gejuch, zwei Geſuche um Nachlaß von Schulgeldern, das Geſuch 
des Pflaſterpäcgters Helfer um Einräumung einer Wohnung im 
Neuenweger Schulhauſe. Nachdem von hoher Kuratelbchörde die 


laͤchelnd, nach der Thür hindeutend. Geh’ Er und ren’ Gr Fein Wort 
mehr! Konrad öffnete bie Thür, und Eberhard, den König anfchauend 
mit einem legten Blick der Liebe und Dankbarkeit, &ilte hinaus. 

Der König ſchaute ihm mach, big die Ahr ſich Hinter ECberhard 
ſchloß; ſinnend blieb er ſtehen, und die beiden Hände auf den Krück 
ſtock aufgeftügt, ſchaute er Tange gedankenroll kor ſich Hin. 

Hm, fagte er endlich leiſe, er jagt, Gott habe «8 gut mit Preufen 
gemeint, weil er mich zw Preußens König gemacht hat! Ich möcht 
aber wohl fragen, ob et Gott aud gut mir mir gemeint hat, daß er 
mich zum König gemacht bat! Es ift ein gar undanfbares Geſchäft, 
ein König zu fein, und die Menfchen danken's einem nicht, dag mm 
fi; für fle quält! Ich habe meine Muflonen von Volks-Begluckung 
und Bolld- Dankbarkeit verloren! Sie find alle undanfbar, alle ohne 
Ausnahme, die Menichen, und ber Freund betrügt feinen beflen Freund, 
wenn's in feinem Vortheile liegt! — Aber, borch! mas iſt bad? un« 
terbrach ſich ver König ſelbſt. Rollt va nicht ein Wagen heran? 
Wer fann dad fein? Bab, einer meiner Brüver, Neffen oder Vettern 
wird’& jein, und er keird mir eine Geſchichte von feiner Liebe und 
Bewunderung für mich vorlügen, weil er Schulden gemacht hat und 
Geld braucht! Eh bien, nous verrons! Da fonımt Konrad ſchon! 

In der That ward die Thür eben geöffnet, und ver Kammer - Hular 
meldete mit lauter Stimme: Se, Ercellenz Lord Marſchall von Keith! 

(Bortjegung folgt.) 
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Genehmigung zu ber auf 740 fl. 47 fr. veranſchlagten Berlänge: 
rung des Nebengebäudes an der Armenbeichäftigungsanflalt einge: 
laufen if, fo follen die Arbeiten in Afford gegeben werden. Die 
Regulirung des Flußbeetes des Altmained und zwar beginnend 
oberhalb der de der Infanteries Kaferne und unterhalb des 
Steges wit foll unter Vorbehalt der Zufimmung der Hrn. 
Stadtgemeindebevollmädtigten und der hoben Ruratelgenehmigung 
nad; einem bereitd vorliegenden Plane ausgeführt und bei Unzus 
länglichfeit der treffenden Etats⸗Poſitien eine Etatövariante ange⸗ 
fertigt werden. Die Stadtfämmerei erhält den Auftrag die Vers 
marfung ded, der Kommune zugehörigen, langen Weihers bewirs 
fen zw lafjen. Die Reparaturen der Bierfühlen in den Braubäus 
fern zu St. Georgen erfolgt unter Mitverwendung des im flädtis 
fhen Bauhofe vorhantenen Materials, 

Strafbeihlüffe wurden erlajjen: gegen 1 Perfon wegen Ents 
laufend aus dem Dienfte, 1 wegen njurien, 2 wegen muthwillis 
ger Beifeiteihaffung und Bejhädigung eines Defonomiewagens, 
1 wegen unbefugten Fahtens über eine Wleſe, 5 wegegen verüb: 
ten Unfugs, 


Familien-NRahridhten. 

@etraute: 18 Juli. Der Braugehilfe Johann Grafer in den 
Morighöfen, mit Barbara Dllert daſelbſti. 20. Der Bürger und Häf- 
nermeifter Lorenz Dorf dahier, mit Jungfran Elifabetha Hammon von 
bier. — Der k. Bezirksgericht» Sekretär Heinrich Schlend dahier, mit 
Jungfrau Marie Grau von bier. 

Geborne: 12. Zuli. Der Sohn des Fabrikarbeitere Hübſcher im 
Neuenwege. 13. Die Zmwillingstöcter des Werkführers Blank in der 
mech. Baumtwollenfpinnerei. 14. Die Tochter deb !, Forflamit-Aftuard 
Künzel dabier, 15. Die Tochter bed Bürgers u. Mepgermeifters Schmibt 
dahler. 16, Der Sohn bed Brunnenwärters Schiebel dahier, — Die 
gwilſlingdtochter des Mitbürgers und Orkonomen Hübner auf ver @loden, 
— Der Sohn deb Bürgerb und Zinngiefermeifterd Kellein dabler. 17. 
Die Tochter ded Bürgers und Hopfenhändlers Strauß dahier. 19. Der 
Sohn des praftifchen Arztes Dr. Randgraf dahler. — Die Tochter des 
Miübürgers und Delonomen Bög auf dem Memmertögut. 21. Der 
Sohn des Schuhmachergeſellen Bauer daher. 

Gefhorbene: 9. Juli, Die Tochter des Maſchinenſchloſſers New 
pert in St. Georgen, alt 2 Monate und 9 Zage. 10. Der Sohn ded 
Zaglöhners Küfner in St. Georgen, alt 9 Tage. — Der Maurerge 
felle Fichtner im Neuenwege, alt 42 Iahre, 10 Monate und 13 Tage. 
12. Die Ehefrau des Hauiboiſten Raub, alı 37 Jahre, 8 Monate und 
27 age. 13. Die Skribentenwitiwe Sieber auf der Dürfchnig, alt 74 
Zahre und A Monate, 15. Die Steindrucerdzwiuwe Ammon dabier, alt 
63 Jahre, 16. Die Hinterlaffene Pfarriochter Hänz dahler, alt 63 Jahre. 
18, Der Bürger und Kaufmann Kellein vahler, alt 40 Jahre, 3 Mor 
mate und 1 Tag. 20. Die Pepeltwitime Mittelberger dahier, alt 71 Jahre, 


Getraldepreise zu Bayreuth am 21. Juli 1958. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 


Preis per Scheffel 
letzten Marktes. 


Getraide - Gattung. 





höchster | mittlerer Iniedrigsterf mehr | minder 

ke. Ike. | kei 8. | ke. 

Waizen sıIıi00I135)]| 81-1 —-1—12%2 
BaEB. lern $ 10 | 24 v„ImaI—- I —- 1 —- 1% 
Gerste ,„ . ı1ıIlz2I70/21-|1|—-1- 14 
Babes scale 6 10 | 24 81541 —- I — 1— | 18 
Erbsen. . . . -1-1-—-1-1-—-|—-1-—-]|— 
Linsen . „.* ® ee un N u 


Thermometer» und Barometer: Stand in Baprenth. 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


n (Stand in par. Linien auf 0° 
nach Réaumur. R, rebucirt.) 


(Sahretmittel = + 6%,29.) | Yahresmittel = 324,22, 
(Monatömittel = + 13°,99.) —— = —“ 


6 ühr | 12 uhr | 6 uhr 6Uubr 12uhr) 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags, | Abends, 


21. |F+411%,2] + 210,5 [+ 219,7] 323,22]322°,33]321°,63 
Mittel aus 6 + 18°,88. 322" 35, 


Beobachtungen. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SD, S. SB. W. — Morgens Nebel, Vormittags heiter, Mittags 
und Nachmittagd wenig bewölkt, Abends Wetterleuchten in S., Mor- 
gend 

Hochſte Temperatur: —— 230,8. Temperatur des Mains: + 16,5, 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Thermometer 


Yuli 
1858, 











24 Uhr Gewitter mit flarfem Megen (136°”,0 auf ten 11‘). 


In ver Nacht: Mieberfte Temperatur: 110,3, 
* als Pen. au 6 Uhr: Ahermometer: 110,8, Barome· 
er: ger G = 


Laubmann mit Gema h; ; 
Dr. Tanker, h blin, R. Appellationd. 


ner von Bamberg; rau inter. b g 
Nürnberg; Frau M. Berger und Scan 38* Magifratsrarhs · Gattin von 


von Briedel von 


en 


Anzeigen. 


Betfanutmadbung. 

In Beziehung auf die bieffeitige Bekanntmachung vom 20. Mai 
curr, en Mr. 43 bed 2. Kreit»Amtöblatteh, — Beitung 
Nr. 141 und Bopreusher Tagblatt Mr. 142) werden die 3 Ouittungs« 
bücher Nr. 8491, lauitud auf Margareıte Eifer, Dienfimagd dahler, 
d.d. 28. Januar 1854, Nr. 9186, lautend auf Grorg Friedrich Trips, 
Scähneivergefell von bier, d. d. 22. April 1856, und Mr, 9391, lau- 
tend auf Babette Goller vom Bamberg, d. d. 25. November 1856, 
hiemit für ungültig erflärt und die eingelegten Kapitalien an bie fl 
legitimirenden Gigenthümer binausbezaplı. 

Bayreuth, aim 22. Juli 1858. 

Die Sparkafie» Verwaltung, 
Schobert, Kaffler. 


Für Auswanderer nach Nordamerika. 
Earl Pokranz & Comp. in Bremen 


expebiren am 4. und 15. jeven Monats fchöne große fchnelliegelnde, 
Eupferfefte und gelupferte, mit gutem Proniant vollfläntig ausgerüflete 
breimaftige Schiffe erfter Klaffe: 
nach New-YWork, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans, Galvesten, Indianela 
un Quebeck. 
Jede wünjchenäwerihe Auskunft wirb eriheilt und bündige Schiffer 
ontrakte werben abgeſchloſſen durch den Agenten 


Herrmann Meengert in Baprentb. 


Eine Köchin, vie fi auch andern Häuslihen Arbeiten untere 
zieht, wird fobald wie möglich zu miethen geſucht. Wo? fagt die Er⸗ 
deditlon der Bayreuther Beitung. 


Häringe à 4 kr! per Stück!! 


58.-Rr. 605 in der Kulmbacherftraße ift ſogleich oder auf Ziel 
Martini ein Logis, beſtehend in 2 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege und Migebrau des Waſchhauſes zu vermieihen. 


Haus Mr. 607, Kulmbacder Straße, ift ein kleines freundliche 
Quartier mit allen Bequemlickeiten auf Martini zu vermiethen. 


Doppeltes Aölniſches Waſſer 


von bem älteften Deftillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Jalichs⸗Platz Wr. 4 in Köln. 

Diefed Waffer, zufammengefept aus den feinften, geiſtigſten und 
getwürgbafteften Miechftoffen, welche die Erbe hervorbtingt, if feiner 
ruhmvollen Eigeuſchaften wegen in ber ganzen gebilbeien Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß «8 überflüfflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzufüßren. 8 behauptet daher au mit Recht unter allen ſowohl 
einfahen alt nermifcgten Wohlgerüchen den erften Rang, unb bildet 
einen der vorzüglichften Beſtandtheile ver Xoilette ver feinen Welt, um 
fo mehr, da ed, beim Wachen oder nach dem Baden gebraucht, aubere 
orbeutlich belebi; mur muß man fi hüten, wenn man ſich damit ein» 
reißt, dem Beuer —* —— BER greten, weil fein füchtiger 
und brennbarer Geiſt fich leicht entzündet. 

Niederlage —* ächten Kölnlchen Waſſers beflndet ſich bei 


Wilhelm Schüller. 


— ——— 
Gedrudt- bei Heine. Höreth in Bayreuth, 










Die Zeitung erfcheint 
täglich, 
Zw beziehen duch, alle 
Yofläniter Des Ins 
und Xuslandes. 





Deut —— 

Po au Be j 
deuiſche Kunſtausſtellung nach 
—— Nadmitage 2 Uhr wird dieſelbe dann dem inen 
Bejude geöffnet und hiedurch auch den Suͤnſchen vieler hier weilen: 
den Fremden —— — ugeg ‚bier verlängerten, 
um bie Audjtellung tigen zu fönnen. 

Münden, 21. Juli. Mn umferer Univerſttät erwattet man 
für die nächſſen Tage mit der Benftonieung zweier Profeſſoren 
gleichzettig die Berufung einer auswfrtigen Zelebrisät. 

Er. May. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
3. Juli dem Pfarrer 3. D. Senned in Schlag In Rüdfiht auf 
feine während eined Zeitraumes von 50 Jahren mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmänge des kgl. bayeriſchen Zuds 
wigd-Drdens zu verleihen; unterm 17. Juli den Revierfäriier zu 
Zweibrüden, V. Köbia, feinem Anjuhen gemäß nad zurüdyes 
legten ‘70 Lebend: und 44 Dienfiegjahten anf Grund des $. 22, 
lit, R und C der IX, Beilage zur Verfaſſungs-Urtunde unter Ans 
erfennung feiner auf dem Mevier Zweibrücken geleiteten treuen 
Dienft mem 1. Auzuft an in den Ruhefland treten zu laſſen; 
dem: Dergmeifter U, Hoch eder in Sonthofen die nachgeſuchte 
Entlajjung aus dem Gtamtödienfte unter wohlgefälliger Anerfenz 
nung feiner biäherigen Dienitesleiftungen nach $: 22, Ul. A der 
IX, Beilage zur VerfafjungssUrfunde zu erteilen; demnach auf 
das Berg: und Hüttenamt Sonthofen den Bergmelſter J. 8. Raft 
zu Bodenwöhr, auf das hiedurch ſich erledigende Bergs und Hüt⸗ 
tenamt Bodenwöhr den Bergmeiiter K. Berg zu Königähutte, 
endlich auf das biedurd ſich weiter erledigeude Berg⸗ und Hüt- 
tenamt Königshütte den Bergmeifter 5. Reinfh zu Steben zu 
verfegen; unterm al. Datum zu beſchlſeßen, die biöherige Stelle 
eined Zollvereind-Gontroleurd in Oldenburg mit mehr zu beiepen, 
dagegen einen bayeriihen Bereind= Gontröleite an die kgl. preußis 
ſchen Hauptzollämter Stealjund, Zribferd und: Wolgaft mit dem 
Bohnfige in Stralfund abzjuordnen, und auf dieſe Stelle den bis— 
berigen Grengoberfontroleur Dr. J. Miller in Reichenhall unter 
Verleihung des Titels „eyl. Boll» Infpektor‘‘ zu befördern; ers 
tedigt find: die kathollſche Biarrei Bruck, Landg. Eber&berg, mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von-967 fl. 184 fr., und bie 
tatholiſche Piarrei Spagenhaufen, Lande. Weil ‚mit eis 
nem Reineinfommen von 785 fl. 31 fr. 

DaB Reaierungsblatt Re; 37 enthält eine Zuſammenſtellung 
des Schuldenftandes fämmtliher Stadt, Markt= und Landges 
meinden des Königreiche® nach den Rechnungsabſchlüſſen pro 18°%/;,, 
wonach fid für den Meglerungäbezirt Oberbayern 4,009,616 
54 fr. 6 bl, Niederbayern 297,691 fl, 58 fr. 2 hl., Pfalz 216,892 


wird bie 
ungöfeier wieder geſchloſſen 


Preis für den Yabr- 
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23. Juli 1858. 
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46 fc., Oberpfalz und er Sen fl. 30 fr,, Oberfränfen 
1,749,470 fl. 47 fr. 3 bl, Mittet n 1,045,951 fl. 58 fe. 4 hl, 
Unterfranten und Aſchaffenburg 4,006,881 fl. 54 fr. ohl,, Schwa⸗ 
ben und Neuburg 1,341,395 A 36 fr. 1 bl., fomit in Ganzen 
18,033,215 jL.25 fr. 6 bi. ald Gefammtfhuldenftand ergeben haben, 
— Kiſffingen, 20. Zuli. König Otto von Griechenland tft, 
wie berelts gemeldet, vorgeflern unter dem: Incognito eines Gras 
fen won Athen bier eingetroffen. In deſſen Gefolge befins 
den ſich die HH. Valtinos, Oberſt und Adſutantz Miaulis, Kors 
vettentapitaͤn und Mdiutant; Drakos, Rittmeiſſer und Ordonanz⸗ 
offtzier; Wendland, Kabineisſekretaͤr; Dr. Bouros, Leibarzt; und 
Monarafy, Reifefaffter. Bald nach erfolgter Ankunft ſtatiete Se. 
Maf. der Broßherzogin von Medlenburg —*— und der Kron⸗ 
prinzeſſin von Sachſen Beſuch ab. Als der König Abends im 
Kurgarten erſchien, wurde derſelbe von dem zahlreihen Publikum 
ehrfurchtsvoll empfangen, jedoch durch das ungeſtͤme Nachſtrömen 
der Menge und das bei jeder Begegnung wiederholte Grüßen ein 
wenig 'beläfligt. Gegen 9 Uhr war zu Ehren bes ‚hoben Beſuchs 
von dem Badefommiftriat eine Beleuchtung der Promenaden und 
Wieſen an beiden Ufern der Saale veranftaltet, welche nebft den 
in Feuer wahrhaft flammenden Stegen, der großen fleinernen 
Brüde, den fhönen Häufern mit ihren breiten Fronten, und den 
bunten chineſiſchen ierlaternen, die zu Tauſenden in den Ges 
büfhen und Laubgängen angebracht waren, einen wahrhaft übers 
raſchenden und für Kifingens Verhältwiffe, die fein Spielpächter 
ausbeutet, felbit großartig zu mennenden Eindrud machte. Die 
Kurkapelle ſpielte auf der Wirfe und empfing den König mit der 

ifhen Nationalhymne, anf welche rein gelungenes Feuerwert 
olgte, dad mit bem Anzünden riefiger bengalifher Flammen auf 
dem Mitenberge die abendliche Feſtlichkelt —— — 68 fommen 
täglih noch viele Fremde an. Heute eine doppelte Kurlifte, na 
welcher bis jegt 3196 Perjonen eingetroffen find. (9. 3.) 

Brüdenau, 19. Zul, Se, Maj. König Ludwig find fo 
eben in erwiünfchtem Wohlfein dahier eingetroffen. 

Steben, im Juli. Dahier wurde in jüngfter Belt wieder 
eine Stahlquelle geiunden und zwar hinter dem Gurhaufe; ſelbe 
wied num gefaßt und wird alsbald dem Gebrauche übergeben wer: 
ben fönnen, Die Auffindung biefer Quelle ift um fo fhägend: 
wertber, ald fie die bis jegt benügte an Gehalt übertrifft. 

Berlin, 21: Juli Ueber die preußiſche Au na ber 
daͤniſchen Antwort wird der „‚Reipz. Zig.“ von hier geſchrieben, 
daß man in dem Anerbieten einer Siftirung der Befammtverfafs 
fung vom 2. October 1955 bis zur. endgültigen ) Feftfegung . der 
verfaffungsmäßigen Stellung der Hergogthümer zwar einen Forte 
ihritt Däurmarkd auf dem Wege der Yugeftändniffe erkenne, je⸗ 





Fenilletonm 


Ein Vormittag Friedrich’s des Großen. 
Hiforifhe Novelle von 8. Mühlbach. 
(Borifehung.) 

8 Der König und fein Fremd, 

Lorb Marjchall von Keith! rief der König freudig, unb mit une 
genöhnlicher Zuvorfommenheit eilte er der Thür zu. Auf der Schwelle 
derjelben exſchien jept bie Mleine, gebeugte Geſtalt eines Breifes im ele» 
ganteften Hof- Eoftume, die Bruft mit Orten g 
Darf ich eintreten, Sire? fragte ser, Immer noch auf der Schwelle 


Ob Sie dürfen! rief der König, ihm bie Hand reichend und ihn 
lebhaft vorwärts ziehend. Sie wiſſen wohl, Mylord, welch ein uner · 
warteted Bergnügen Sie mir bereiten, Bei dieſem Wetter glaubte ich 
kaum, anf Ihren: Befuch hoffen: zu bürfen! 

Und id, fagte ver Lorb Marſchall, die Hand des Königs zärtlich 
an feine Bruft brüdend, ich wagte kaum Sire, Wergeihung zu hoffen, 
daß ih Sie gu fo ungewohnter Stunde zu flören! mir ‚erlaube, Es 
iſt die Arbeitögeit Eurer Mojeftät, (und: ber ganze Gtaat macht einen 
Siillſtand, wenn Ew. Majeſtaͤt nicht die Naſchine lenkt! 

Wozu die wielen Entſchuldigungen, Woileidnef Brienrich, den 


[2 


Freund mit zärklichen Augen anſchauend. Hit viefed Haus nicht das 
Ihre, wie das meine? Habe ich Ihnen nicht dad Recht gegeben, +6 
zu bewohnen, jo oft Sie-mir die Freude machen wollen? Gtehen 
Ihre Simmmer nicht immer für Sie eingerichtet und bereit? Was ent« 
ſchuldigen Sie ih alio? 

Es ift aber jet Eiv. Mojeftät Mrbeitäzeit, fagte ver Lord Mare 
fall, und ich weiß nit — 

Ein heftiger Huflen unterbrach ihn. Sehen Sir wohl, rief Fried⸗ 
rich, aͤngſtlich, Sie haben ſich erlältet! Sie werben mir Frank: werden 
und mich noch zulegt be& einzigen treuen Freundet berauben, ben ich 
befige. Und mas reben Sie von Störungen und son meiner Arbeitszeit! 
It 08, nicht unter und Freunden in Santjonri gum Geſetz gemacht, daß 
Niemand fi vor dem Andern zu geniren. braucht? Ich werde arbeis 
ten, fo lange, ale es nötig iſt, — Sie Mylord, werden Sid; in 
Ihre Zimmer zurückziehen und Sich ausruhen, is. wir un& bier zum 
Dejeuner wleder zuſammen finden, um bann ben ganzen Tag mit eine 
ander zu verlehen! 

Der Marſchall von Keith verneigte ſich. Sire! fagte er feierlich, 
ich mürbe es nicht. gewagt haben, zu fo ungewohnter Stuubr, gu Ihrer 
Gefchäftszeit , hieher zu fommen, wenn ich micht ‚auch ein Geſchaft bei 
Ew. Majeftät hätte, Sire, ich komme mit einer Bitte! 


doch ſich nicht verhehle, daß bamit nur bem negativen I ber 
Bundeöbefhläffe vom 25. Februar und vom 20. Mai d. J. (und 
auch biefem feinedwegd im feinem eigentlihen Sinne) entſprochen 
wurde. Es würden nun Preußend Abfihten dahin gehen, daß 
Dänemark in einer den erwähnten Bundesbefhlüffen entiprechens 
den Weiſe veranlaßt werde, nun aud dem pofltiven Theile der 
beutfhen Forderungen nah Maßgabe ber dänifhen Proflamation 
vom 28. Februar 1852 zu genügen, und in diefem Sinne bes 
friedigende Borfhläge zu mahen. KHiernad würde der Bundes⸗ 
tag, vermöge ber durch das bereitö eingeleitete Exrefutionsverfahs 
zen für dad gegenwärtige Stabium vorgefchriebenen Prarid, den 
Audtrag nunmehr dem Erefutiondausihuffe zu überweifen haben, 
um bie Seitend Dänemarks noch rüdjtändigen Leiftungen beizus 
treiben. Es heißt weiter: „Gegen dieſe Anſicht ſcheint ſich jedoch 
eine mildere Praxis geltend machen zu wollen, welche dahin geht, 
bie von Dänemark gewährten Zugeftänbniffe ald Anfnüpfungds 
punkte für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen zu benugen, 
und ſolche durch eine von dem holfteiniigen Ausihuß zu verans 
laffende Aufforderung wegen der von Dänemark noch abzugeben: 
den Erflärungen einzuleiten,” Dieſe ‚‚mildere Brarid‘ wird weis 
ter duch die Hinweifung plauftbel gemadt, daß die Vertreter 
Englands, Franfreihd und Rußlands diefelbe recht dringend wünjden. 
Die Vergleigung der gemeinfchaftliden Einnahmen des 
Zollvereins im erſten Quartal 1858 mit denen des erſten 
Duartald 1857 führt nad der „Pr. C.“ zu folgenden Ergebniffen: 
Die zur gemeinfhaftlihen Theilung gefellte Bruttoeinnahme aus 
ben Gingangäzöllen betrug für Preußen 2,949,606 Thlr. 
(212,039 Thlt. weniger) , außerdem bei Quremburg 20,981 The, 
(601 Thle. weniger), zufammen 2,970,537 Thlr. (212,640 Ihr. 
weniger). Dem gegemüber fieht die Bruttos Einnahme der faͤmmt⸗ 
lichen übrigen Staaten mit 1,698,655 Thlen. (71,416 Thlr. wer 
niger). Bon diefer Summe fommen auf Bayern 220,028 Thlr, 
(3862 Thl. mehr), Sachen 380,379 Thlr. (61,260 Thl. weniger), 
annover 417,500 Thl. (25,168 Thl. mehr), Würtemberg 57,941 
hi. (7854 Thl. mehr), Baden 114,826 Thl. (3344 Thl. weniger), 
Kurfürkenthum Heſſen 63,687 Thl. (1227 Th. mehr), Großher⸗ 
zogthum Heſſen 88,848 hl. (11,855 Thl. weniger), Thüringen 
82,529 Thl. (4588 Thl. mehr), Braunſchweig 61,035 Thi. (9223 
Thl. weniger), Oldenburg 27,558 hl. (6445 hl. weniger), 
Raffau 10,994 Thlr. (2148 hir. weniger), Franffurt a. M. 
173,330 Thlr. (19,840 Thir. weniger), Eine Mehreinnahme hat 
alfo nur bei 5 Staaten (Bayern, Hannover, Würtemberg, Kurs 
fürftenthum Heffen und Thüringen mit zufammen 42,699 Thlrn. 
attgefunden; die Minders Einnahme der übrigen 8 Staaten zus 
ammen betrug 326,755 Thlr. Im Ganzen ergibt alfo die Ein— 
nahme aus den Eingangs: Abgaben (4,669,192 Thle.) gegen 
4,953,248 Thlr. bed Vorjahres eine Mindereinnahme von 284,056 
Then. — Die Einnahme and den Ausgangdabgaben (im 
Ganjen 30,726 Thlr.) ergibt gegen 51,767 XIhlr. des Borjahres 
eine Minders Einnahme von 21,041 Thlen., zufammengefegt aus 
einem Mehr von 1884 Thirn. für 4 Staaten (Sadfen, Thürins 
gen, Braunfhweig, Frankfurt a, M.) und einem Wenlger von 
22,925 Thirn. für die übrigen. — Die Einnahme aus den Durde 
—— aben (im Ganzen 54,842 Thlr.) ergibt gegen 61,146 
bir. des Borjahres eine Mindereinnahme von 6304 Thlen., zus 


Des Könige Augen glänzten höher auf, und ein Lächeln umfpielte, 
feine Lippen. Sie Haben «8 alfo darauf abgefehen, mir Beute eine 
freudige Ueberraſchung mach der anderem zu bereiten, fagte er fröplich, 
Mylord Narſchall Hat alfo endlich. auch eininal etwas zu Bitten, unb 
ih werde 'emblich einmal. von ihin einen Wunſch esfahren, den ich Ihm 
gewähren Tann. Sprechen Sie, Mylord, ſprechen Sie! Mber erſt 
wollen wir und fegen. Unſere Beine Haben ſchon eimad lange die 
Laſt ded: Lebend getragen und. bedürfen der Muhe, Gegen wir und 
alfo! Er deutete dem Marfchall einen der Fauteuils am und ſethte ſich 
ihm gegenüber, ji 

Nun, Mölorb; fagte Friedrich gütig, nun bin ich ganz bereit, 
Sir anzuhören. Sprechen Sie! + 

Aber Mylord Marſchall ſprach -nicht, ſondern blidte ſchweigend 
vor fi him ’ Eine Tele Mörhe überflog fein edles, feines Angeſicht, 
und feine Mienen trüdten eine tiefe: Unruhe. und - Befangenheit 'auß, 
Auf einmal Hob er Tangfam feine Augen: zu dem Airtlige des Könige 
empor und blidte mit dem Auddruck flehenber Zärtlichkeit ihm an. 

Sire, fagte er mit zitteruder Stimme, che ich meine Bitte auds 
fpredhe, beichwöre ih Em. Majefät, mich nicht mifverfichen und nicht 
am mir zweifeln zu wollen! Nicht wahr, Ew. Majeftät wiffen, daß ih 
Sie nicht bloß verehre und anbete, fondern daß ich Sie aud Liebe? 

Der König blicte dem Marſchall ſaſt betroffen an und reichte Ihm 
dann Haftig die Hand bar, ı = Norte BL Ta BE 


ammengejeßt aus 2689 Thlr. mehr für vier Staaten, 
ürtemberg, Kurhejien, Thüringen) und 8993 Thlr, Bram 
die übrigen. — Im Ganzen erlitt alfo der Zollverein mit 4,754.760 
Ahle. gegen 5,066,161 Xhlr. des Vorjahres eine Mindereinnahme 
von 311,401 Tblr., zufammengefegt aus einer Mehreinnahme von 
186 Thlr. für Bayern, 19,297 Thlt. für Hannover, 7965 Zhlr. 
für BWürtemberg, 1228 Thle. für gurhehe 4609 The. für 
Thüringen, jufammen 33,285 Thir. mehr und einer Mindereinnahme 
von 231,084 Ihle. für en, 837 Ihlr. für Luremburg, 57,937 
Thlt. für Sachſen, 5603 Thle, für Baden, 12,139 Thlr. für das 
Großherzogthum Heffen, 9236 Thlr. für Braunihweig, 6778 Thlr. 
t Dibenburg, 2186 Thit. für Naffau, 19,886 Thlr. für Frantk⸗ 
tt a. M., aufammen 344,686 Thir. weniger. 

Franffurta. M., 17. Juli. Nach einer heute erſchlenenen 
ausführlihden Erflärung des Dr. Zanfen, Redakteurs der Zeitung 
Deutſchland⸗⸗, wird dieſe Zeitung, „nachdem die dringendfte Vers 
legenheit befeitige if, fort erfheinen und wie bisher die fatholis 
fHen und großdeutihen Prinzipien vertreten. 

Hannover, Aus Verden vom 16. Juli wird geichrieben: 
„Wie es beißt, wird. die hleſige Schügengilde dießmal nicht, wie 
es ſonſt alljährlich geihah, das Bremer Schügenfeft befucen, 
Als Grund wird die Anwefenheit der Schweizer Deputation ber 
zeichnet, Auch dad Muſittorps des Barbebufaren: Regiments in 
Hannover, dad alljährlich zum Aus- und Einmarſch der Schügen 
ng hat dießmal mit die Erlaubnig erhalten, nad Bremen 
zu geben.“ 

Bien, 20. Juli. Die Bauern-Unruhen In Rußland were 
ben von den hieſigen Blättern forafältig beachtet. Die „Oeſtert. 
Zeitung‘ bemerft, daß die ruſſiſche Reformpolitit faft ein Jahr⸗ 
hundert hinter der Öfterreihiihen zurüd fe. Den eigentlichen 
Grund des Widerftandes, auf den bie Verwirklichung der ruffle 
fhen Reformpläne fößt, findet die „Oeſterr. Zty.” darin, daß 
der ruſſiſche Edelmann fo wenig feinen weißen Sklaven frei ſehen 
wolle, wie ber amerifanijde Plantagenbeflger feinen ſchwarzen. 
Aber ein Zufland, bei dem ed 30,000 wahre Sklaven gebe, die 
- Händearbeit allenthalben in den Städten verrichten, und ben 

rwerb mit ihren Herren theilen müffen, bei dem „10 Millionen 
zwar auf Grund und Boden angefiedelt, aber elender geftellt feien 
ald der amerifanifche Nigger, und 25 Millionen wie Zugvich ver⸗ 
pfändet und verkauft werben fönnen — ein folder Zuftand fei uns 

Itbar, und der Kaifer müffe trog aller Bemühungen ber reforms 

indliben Partei, die Rußland bei der biäherigen Eroberungs⸗ 
politit fefihalten wolle, fein angefangenes Werk vollenden, und 
darin — bad ift wohl für die oͤſterreich ſche Unſchauung die Haupte 
ſache, Tiege „vor der Hand eine Garantie des europätfchen 8 
dend.” — Die Ond. Por“ faat: „Der jegige Auffland in Eſth⸗ 
land ift bereitd. der vierte im Meiche und die Mufregung zeigte 
fih hier ‚gefteigert, indem die Bauern mit Scießgewehren bes 
waffnet, jogar dem Militäe Widerſtand leiſteten. Man beflagt 
ed allgemein, daß die rufflihen Blätter über die Unruben nicht 
einmal das Tharfächliche mittheilen dürfen. Die Ungewißheit fteis 
gert die Beforgniffe und man ergeht fi in Lebertreibungen. Mit 
cößerer Beſtimmtheit taucht das Gerücht wieder auf, baß ber 
Beinifer ded Innern Landfoi zurüdtreten und den General Ros 
ſtofffoff zum Nachfolger haben werde. 


\ I glaube, daß ich es weiß, fagte er, und ic glaube, Sie wif- 
fen auch, daß ich Sie wieber liebe! Als Sie vor einem Jahre nach 
Schottland reif’ten. und auf Immer von mir Abſchled nahmen, um 
Ihr Reben in ber Heimath zu beſchlleßen, da war. ed mir, ald wenn 
ein Gapitel meiner ſchönſten Erinnerungen mit einem ſchwarzen Strich 
außgelöfcht würde, und felbft Santfouci gefiel mir gar nicht mehr! 
Und ih, Girel rief der Bord Marfchall lebhaft, ich fuchte In 
Säotiland meine Heimat, und fühlte dort, daß meine ‚Heimat doch nur 
hier, nur zu den Füßen Em. Majeät zu finden fel. : Dort. frorem 
nicht meine alten @lieber- allein, dort fror- auch mein. Herz, und mir 
ſchien, ald wäre all' mein Bißchen Geiſt bei Cw. Majeſtat zurüdge 
blieben. MG; Sire, wären wir din Spanien, fo wurde ich mich im 
meinem Gewiffen für verpflichtet Halten, Sie bei der heiligen Inqutfition 
als Bauberer anzuflägen. Denn Hätten Ew. Müjeftat mich nicht be 
rt, iwle würde e8 mir eingefallen fein, bieher nach Morbbeutfdhe 
d:ju kommen, wo man nur bad Wild ver Some fleht, während 
mid) nichts hinderte, nach bem ſchoͤnen Mina von Dalencia zu geben 
und dort mein Beben zu — ‚Aber, Gire, mich, hiaderte mein 
* Nein, a Yan, fagte ber König lachelnd. Sie wollten mur 
midgt; daß ich um Ipretwillen mit meinem alten Berbündeten, dem ſtol⸗ 


ichn eigene Worte. Siebe: Charafterzäge aus 
Er 


Auch follen zwanzig neue 


— — 
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Gouverneurs eingeſetzt werden. Die durch bie Bauern⸗ 
—— bervorgerufene Stimmung ſcheint den Kaifer zu zwin⸗ 
gen, wieder mehr zu bem früheren Militaͤrſyſtem zurüdzufehren.’ 

SFrankreiſch. 

arts, 19. Jull. Neuere Verhaftungen werden gemeldet, 
——*— wären in Parls wegen Komplottes feſtgenommen; 
einem Dritten ſoll man auf der Spur fein. Genaueres iſt bis 
jegt über diefe Angelegenheit nicht ins Publikum — — 
Der Herzog von Lewis, welcher den Grafen Chambord auf deſſen 
Ausflug in Deutihland und Holland begleitet hat, ift auf einige 
Tage nach Paris gefommen und verläßt daffelbe heute, um ſich 
nach Köln zu begeben, wo er wieder mit dem Grafen zuſammen⸗ 
treffen will, — Heute mwurbe die Gifenbahn» Strede von Zourd 
nad Dan feierlihft eröffnet. — Lepte Nacht entiud ſich ein heftis 
ged Gewitter über Parid. Der Blig ſchlug zwei { ein, in 
Montmartre und in Faubourg Poffonniöre. / M' 

Die „Bazette du midi” berichtet über ben Geſundheits zuſtand 
in der Barbarei: Aus Tripolis lauten die Berichte gümftig, nicht 
ſo aus Bengaf. ine Art von Typhus richtete dort furdtbare 
Merwültungen an und raffte täglich bis zu 40 Perfonen weg. Ein 
Theil der Bevölkerung verließ die Stadt. Unter den Opfern ber 
Seuche ift Pater Emilio von den Franzisfanern, apojtoliiher Vizes 

täfeft von Bengaf. Auf Befehl des Generalgouverneurd von 
ripolid, Osman Paſcha, find bie Schiffe aus Bengaſi der Qua—⸗ 
rantäne unterworfen und zu Land ein Kordon geyogen worden. 
Nach Bengafi ſelbſt ſchickte er Aerzte und Getreide ab; an Beidem 
ift in der heimgeſuchten Stadt Mangel. 


Großbritannien 


London, 19. Jull. Die „Times if fehr unwillig über 
bie Nachrichten von der Beibomündung: „England mit einer flotte 
von 60 Schiffen it, Dank den Bemühungen der Dffiziere, denen 
fle anvertraut war, zu der Rolle eined demüthigen Bundesgenoffen 
einer von einem unternehmenden Franzoſen befehligenden Flotille 
herabgewũrdigt worben. Es fteht jegt feit, daf am 29. Mai, 
wo die legten Nachtichten den Meerbufen von Petfceli verließen, 
die Franzofen jenfeit? der Barre waren, und auf die Engländer 
warteten. Die beiden englifhen Aviſo-Boote waren auf der Barre 

eftrandet und faßen hilflos auf dem Sande feſt. Die franzöfls 
eben Kapitäne waren böflih und verſchwenderiſch mit ihren Bel 
leiböbezeugumgen, während die engliſchen Rapitäne mit den Zähnen 
fnirfhten. Die Ranonenboote, die hätten da fein follen, um dem 
Vorrang Englands bei Operationen zu behaupten, die England 
begonnen und in denen es fiets bie Initiative ergriffen hatte, bes 
fanden fi entweder zu Kanten oder Schanghai, oder In der Etrafe 
von Formofa, fürs, überall, nur da nicht, wo fle nad dem Willen 
bes Haufed der Gemeinen, da® fie votirt, und ber Admiralität, 
die fie abgefandt hatte, hätten fein müſſen. Man hätte fle eben 
fo gut auf dem Gipfel des Berges Ararat fhiden können.” 

An die Herfiellung des Leichenwagens, der den Gary Napos 
leon's I. in St. Helena zur legten Ruhe ſtätte führte und demnächſt 
ald Geſchenk nah Paris wandern fol, iſt in Woolwih Hand ans 
gelegt worden. Die Koften werben nicht 200 2, betragen, und 
außer einem alten Kutſcher, der bei Sir Hudſon Lowe in Gt. 


zen England, Krieg anfinge! Ich fchrieb Ihnen, daß ich im Begriff 
fel, mir eine Secmacht anzuſchaffen, bloß um damit nad Schottland 
zu kommen und Sir aufjubeben. Weil Sie ein friebliebender Mann 
waren, kamen Sie dem zuvor und kehrten nach Gandfouri jurüd, wo 

id Ihnen die Arme entgegen fredie.*) U: 
Und wo.mir die Güte Eurer Majeftät ein Haus und eine Heimat 
mid nit verſtoßen und ver⸗ 


gab, und wo ich, wenn Gm. Majeftät 
bannen, bleiben will, bis ich. fterbe! 
Ach, Mylord, rief der König, Sie wiſſen, daß ich Sie nidit-ser- 
ftoßen werde, daß Sie vielmehr zu Yyn-Bejnjgpn beböten, pa die mein 
Herz noch glausı! EEE > 
Sire, ſagte der Lord feierlich, mögen Ew. Majeftät viefen Glau⸗ 
ben nie verlieren, — auch dann nicht, wenn ih Ihnen jegt meine 
Bitte vortrage! & 
Friedrich warb ernfihaft und 
68 denn etwas fo Grmftes und 
bern ge! : * ex. „ ; 
a, Sire, rief der Lord, es iſt eine Entiheibung für mein an⸗ 
zet —— er Ihnen un will! ik J * 
* W Sie, daß Sie, mid, angſtlich machen?; fagte Friebr 
mit/einens matten Lacheln. Me dr a 16? ” 


— 


— Des Königs zig Bort i 
Ze 33* t. Giehe: Oeuvres posthumes, „Correspond. 


blitte den Freund betroffen an! If 
Gewichtiged, was Sie von mir for« 


in Dienften ftand, hat ſich noch ein anderer Invalide ges 


funden, der damals jur Befagung der Inſel gehörte, bei der Aus— 


ſtattung des Leichenwagens betheiligt war, und noch im Stande 
if, fih der Details zu erinnern, Frhr mul 

v Gegen den jungen amerifanifhen Schach ſpieler Murphy, ber 
ald der Stärkfte feines Faches in den Verein. Staaten gilt, will der 
hier lebende ungariihe Schachſpieler Löwenthal den Kampf wagen. 
Sie jpielen eine Reihe von Partien. und der Einfag ift 100 2. 


’ rien cu mie 
Indien. Die bereits in London auf gemöhnlihem Wege 


eingegangenen Korrefpondengen aus Bombay vom 19. Juni er 


wähnen bie Wiedereroberung von Gwalior dur die Engländer 
nicht einmal gerüdtweife; im Uebrigen betätigen fie die legten tes 
legraphifhen Nachrichten. Mit Galpi, fo ſchreibt man ber „Ti— 
med‘ aud Bombay, ſchien die Aufgabe der Armee in Gentralindien 
gelöt zw fein. Es war ber letzte fefte Anhaltspunft der Rebellion 
und in ber That hatte Sir Hugh Rofe 24 Stunden nah bem 
Halte des Platzes feiner Armee in einem Beneralbefehle zu willen 
gethan, daß fie ald kompaktes centralindiſches Heer zu erifliren 
aufgehört habe und in fliegende Kolonnen aufgelöft werben. folle. 
Aber faum war dieſer Befehl veröffentlicht, fo kam die Nachricht 
vom Falle Gwalior’d und mit ihr die Ueberzeugung, daß bie Ars 
mee als folhe noch in Wirffamfeit bleiben * Gwalior war 
am 1. Juni, 9 Tage nach der Eroberung von Calpi gefallen, und 
zwar hat Zantia Zapay, Englands unermübdlidfter Feind, nicht 
Rena Sahib, der ſich feit dem Gemetzel von Gamwnpore nie wies 
der im offenen Felde gezeigt, diefed Unternehmen geleitet. Seinen 
Intriguen ift es beiqumefjen, daß der Scindia von feinen Truppen 
im entſcheldenden Moment verlaflen wurde, Bon feinen 6000 Mann 
Infanterie, die er mit 8 Geihügen und 600 Mann Leibgardiften 
den Aufftändifhen entgegengeftellt hatte, blieb nur die Garde treu; 
fie focht lange tapfer gegen Die Uebermaht. Die andern gingen 
glei bei dem Anfang des Treffens zum Feinde über, und fo blieb 
dem verrathenen Scindia allerdings nichts Anderes übrig, ald fein 
il in der Flucht zu ſuchen, die ihn glücklich bis Agra brachte, 
ine Berwandten und freunde haben fit} nad allen Richtungen 
erftrent, um der Mordluf der Sieger zu entachen; ein Neffe 
ena Sahib's ift an feine Stelle zum Herrn von Gwalior auds 
gerufen worden. Seine Herrſchaft wird ſchwerlich von langer 
Dauer fein, Das Fort von Gwalior ift wohl ftark dur feine 
Zage, wird aber heute eben fo wenig wie im Jahre 1779 dem 
Angriffe einer englifhen Armee lange widerfiehen fönnen, 


"Am Montag den 19. Juli 1858 wurden in öffentlicher Sij⸗ 
zung des fol. Bezirfögerihis Bayreuth folgende Perfonen abgeurs 
theilt und 

1) Habermann, Johann, Schuhmahers: und Hirtenfohn von 
undöborf, wegen des nächſten Verfuchs zum Verbrechen der 
othzucht I. Grades, wegen geminderter Zurehnungsfähigfeit 

jedoch nur ald Vergehen firafbar, zu Qmonatliher doppelt ges 
fhärfter Gefängnißftrafe, 

2) Leßner, Georg, lediger Dienfifnedt von Welfendorf, wegen 

Berbieben® bed ausgezeichneten Diebftahls, zu Zjähriger Ars 
beitshausftrafe, 


Marihall von Keith fand auf, und ſich tief vor dem König ver· 
neigend, fagte er mit Tauter feierlicdher Stimme: Sire, ih fonme, 
Em. Majekät um die Einwilligung ju meiner Vermaͤhlung zu bitten. 

Wie? rief der König erfähroden. Zu Ihrer Bermählung ? My⸗ 
ford Marfhall von Keith, zu Ihrer Bermählung ? 

Sire, To fagte ich, erwiderte der Lord ernft und fe, zu meiner 
Vermaͤhlung! 

Der Koͤnig fprang auf, rin Blitz des Zornes Teuchtete in feinen 
Augen auf, aber er verſchwand wieder; der Konig ſuchte felde üble 
Laune noch zu beherrfchen. 

Dis if ein ſchlechter Scherz, Mylord, ſagte er leichthin. Das 
ſchlechte Wetter iR Ihnen in den Kopf gefahren und hat Ihren Wig 
verftimmt. Sie find fonft geiftreicher mit Ihren. Schergen, Mylord 

Site; fagte Lord Marfchall feierlich; ich ſpreche im vollen Ernft! 
Ih bitte Ew. Majeftär um Ihre Eintwilligung zu meiner Bermäßlung ! 

E iſt Ernſt! rief der König, feine großen blauen Augen mit 
einem Ausdrud tiefer Trauer auf die Heine gebeugte Geftalt, und das 
gefurchte Antlitz des Lords heftend, «8 if Ernft! Mein treuefter 
Breund, ber treueſte Benoffe meines Einflevler» Lebens will mic ver- 
lafien! Mein Klofterbruder will feinem Abt ungetreu werben ! 

Sire, ich Tann Ein, Majeftär nie ungetreu werden! Mein ganzes 


Herz gehört Ihnen! 
(Borifegung folgt.) 


3) Förfter, Johann Franz, lediger Zimmergefelle von Pegnltz, 
wegen Bergebend der, binterlifliger Weiſe und mit Waffe zu: 
gefügten förperlihen Mißhandlung, zu 4 Monat und 15 
Tagen einfach geſchärfter Gefängnißftrafe, 

4) Sandleben, Johann, Dienfifnet von Waldau, wegen Ver: 
gehend der unerlaubten Selbfihilfe, zu 36 Stunden doppelt 

geſchaͤrfter Gefängnißftrafe veruriheilt. 





Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 


nach Reaumur (Stand in par. Linien auf 0° 
: R. redueirt.) 


Zufi | Gapreßmittel = ++-6°,29.) A 
1858. | (Monattmittel = + 139,99.) |(yemeremit = —— 


6 uber } 12 ihr | 6 Uhr ) 6 Ubr | 12 br | 6 ihr 

Morgens.] Mittags. | Abenpe, Morgens. | Mittags. | Abends. 

22..|+11%,8) + 11,6 [+ 13°,3 323"',36]324°,941326',62 
Mittel aus 6 +11°8. 324". 89, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
We und NEW. — Bedeckt, Regen Vormittags: 14,8, Nachmittags: 
10”,5 auf vom U‘. 
Hochſte Temperatur: 149,0. Lemperatur des Mains: 149,0, 
In der Nacht: Mieverfte Temperatur: 69,2. - 
Am 23. —— 6 Uhr: Thermometer: 70,4.  Baromt 
ter: 326,41. i 


Thermometer 





Fremden: Unzeige 


Goldene Sonne: HH. Dovis, Nentier von Frankfurt a. M.; Da 
berkumpf mit Gemahlin, Müblenbefiger von Nürnberg; Kunath mit Sohn, 
Kaufmann von Ehemnig; Langhaus mit Arl. Tochter, Dekonomiebefiger von 
Bamberz; Roth, Privarier von Bamberg; Brubm, Aporhefer von Eheme 


ni; Forch. Pfarrer von Rotbenfirchen ; rt, Holzbändler von Redach; 
Frankfurt a. M., Gufi 


Kaufl.: Mtmanndberger, Bärlein und Hüler von ine 
von Hauan, Otte von Norbhaufen, Knorr von Beiden, Raub von Brorhes 
ode, Körfter von Kempten, Goldihmide von Mühlhaufen; Lauer, Privatier 
von Wintsdeim; Heb, Sckonom von Bamberg; Böbel, Buröbefiger von 
Hilpoltfeinz Kraus, Cameral+ Praftifant von onach. 


—— — — ———— — — ——— — 


Bekanntmachung. 

Nachdem der Plan und Koftensoranfchlag über bie Verlängerung 
des Mebengebäubed, dann Veränderung der hölgernen Abtrittöfchläuche 
in thönerne Möhren in der Armenbefchäftigungd » Anftalt dahier von 
Seite Hoher Fönigl. Megierung die Genehmigung erhielt, fo werben 
diefe Arbeiten im Wege des jchriftlichen Abgeboted an den Wenigfts 
nehmenven am - 

28. Juli d. Is., Vormittags 10 Uhr- 
in ter Magiftratölanzlei vergeben. 

Die Arbeiten find veranfchlagt: 

Geb», Manrer« und Zimmermannd- Arbeiten auf 513 fl. 59 fr. 
Veränderung ber Abtrütte . » » + + + 230 fl. 48 Er. 
Summa 744 fl. 47 ir. 
Pan und Bedingritffe Tönnen 66 zu obigem Termin in ver mas 
giftratiichen Meviflon eingefehen und erholt werben, 
Bayreuth, am 20. Yuli 1858, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
o. Ullrich. 


— — — nn 
Beknnuntmachumng . 

Bir Schuhmacherdeheleute Andreas und Anna Barbara 
Freiberger von Leffau mit ihren 4 minsrennen Kindern L. und IL 
Che Barbara und Poren; Gammonn, vam Annag Marga 
retha und Anna Elifabetha Ereiberger, dann der Bauernfohn 
Johanu Adam Gammonn und bie Schmiedetochter Eliſa betha 
srl von dort wolien in die notdametitauiſchen Freiſtaaten auswandern, 
Aullenfallſige Anfprüche am biefelben find am ; 

Samftag den 31, Juli c., Vormittags von 9-12 Uhr 
bet Vermeidung der Nidyiberüdflchtigung Hierorts anzumelden und nach- 

uweiſen. 
2 „19, Jull 1858. N 
Königliches Landgericht, 
Barlet. F 3. 2 


Deranwortlicher Rebafteurt Bären Schuuler. 


Anzeigen. 


Liederkranz. 

Sonntag ben 23. b. Mts, 
Produktion in dem Domayer'ſchen Lokale 
auf Der Fautaifie. _ 

Abgang von dem Vereins» Lokale (Deutſches Haus) 3 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Cafe Reichsadler. 


„ Morgen Samftag Produktion von einem voll: 
fan bejeßten Streich: DOrchefter. Anfang 7 Uhr. 
Entree 6 fr. a Verfon. 


Morgen Samftag findet beim Bädermeifter Mafel Gurten- 
Muſik vom WBlechfeptett des 5. Chevanlegerd-Negiments mit 
Illumination Statt. 








Anzeige. 

Einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publſfum mache Siermit 
bekannt, daß ich von einem bosblöblihen Stadt» Magiftrat dabier Die Er- 
laubniö erbalten babe, das Geſchaͤft meines verkorbenen Onkels, Des 
Duarrierausmacer Hey, fortführen zu Dürfen und bitte defhalb im dieſer 
Sache um recht viele gütige Aufträge. Mein Logis if vor dem unterm 
Thor an der Dammallee Nr. 44. 

Karl Hey, Quartierausmachet. 


In dem Haufe Mr. 5 am obern Thor ift der mittlere Stod, be= 
fchenn aus vier Hrigbaren und einem unbelzbaren Zimmer, Küche, 
Kammer, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebraucd des Waſchhauſes, 
auf Ziel Martini zu vermierhen, Näheres beim Gigenihümer. 


Nr. 549 an der Rulmbacher und Erlanger Strafe ift auf Martini 
ein Quartier zu vermiehen, beftehend aus zwel beizbaren Zimmern, 
Kabinet, Bodentammer und Mitgebrauch ded Waſchhaufes. Raps. 


—— ge 
Ein warmes Quartier, Stube, Stubenkammer und fonflige Be- 
quemfichkeit, ift auf Martini zu vermiethen, 


Schrollengaſſe H8..Nr. 332 if eine Heine freundliche Wohnung 
auf Jakobi ober auch auf Martini zu vermieihen. 


oo? en 

Agerren? 

AB: Schüler» 

“Bayreuth 
Importirte 

von 80 bis 150 fl. das Tanfend ; 


Nachgeahmte Importirte 
* von 50 bis 8O fl. das Tauſend; 
Hamburger, Bremer 

und alle audere Sorten 


Gontinental-Cigarren 


von 5 bis 50 fl. das Tauſend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


+ Wilhelm Schüller. 


in.Bapsanth. 






Gedrudt A i 


Die Zeitung ericheimt 
täglich. 
Zu beziehen dur alle 
Porämter des In⸗ 
und Auslandes. 


Bayreuther Zeitun 


Jahrgang 111. 





Preis für den Jahr⸗ 
ng 6 fl, balbjähr« 
vierteljähr: 

el 
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Deutf =. and. 

Münden, 22. Juli Se. Durchl. der regierende Fürft von 
Reuß:Schleis hat heute die Reife über Salzburg nad GBafein forts 
geiegt. — Prinz Lultpold, k. H., beebrte geſtern Abends die Bors 
Rellung der bier befindlichen Kunfreiters@efelifaft des Hrn. Garıs 


mit feiner Gr — Bergangene Nacht farb babier der k. 
— —— — 


Referent im f, Kriegsmin 

Münden, 22, Juli. Nach heute eingetroffenen Nachtichten 
wollte Se, Mai. der Koͤnig geſtern in Prien uͤbernachten und heute 
eine Partie auf bem Chleinſee und in deffen Umgebung machen, 

Münden, 22. Juli Geftern Abend entludb fi über uns 
jere Hauptſtadt cin beftiged- Gewitter mit einem wolfenbruhähns 
lihen Regenguſſe. Die Umgenend vom Starnberg. hatte. geſtern 
drei heftige Gewitter und in Starnberg ſelbſt fiel eine Art Wols 
fenbrud, der den Bahnhof förmlich unter Waſſer fepte, In dem 
nabe diefem Drie liegenden Dorfe Pöding ſchlug der Blig ein und 
fol 19 Stüd Rindvſeh gerödtet haben. 

Ein Korrefpond: der Auges. Nodztg. ſchreibt aus Münden 
vom 22, Juli: ‚Seit heute Mittag bilder ein hoͤchſt beklagens⸗ 
werthes Duell in allen Rreifen den alleinigen Begenftand de Gas 
iprähd. Zwiſchen dem f. Kuiraffiers Lieutenant Graf Oberndorf 
von bier und einem ſich hier aufhaltenden Itallener, Namens Ofint, 
war ey ein Streit entilanden, der bereits als ausgeylihen ers 
idien. Beider war dieß nicht der Fall und wurde nun Beute 
Morgen vor 7 Uhr im Kapuginerwälddhen bei Nymphenburg ein 

Rolens Duell abpehalten, Bei welchen Graf Oberndorf einen 
X In den Unterleib erhielt Die Wunde ſoll bedenklich fein, 
doc fehlen vorerſt noch nähere Angaben. Der Vorfall erregt als 
Ientbalben, wo er bis jegt bekannt wurde, die fhmerzlichfte Theil⸗ 
—— — Au — se als Graf Oberndorf ein ſehr ges 
; Ir rane 5 “ 

— Beiter berichtet man und: > a SER a Tre 
lich verwundet und leider kelne Hoffnung feines Auffommend vors 
handen; allem Unfceine nach wird derjelbe nod heute Nacht [eis 
nen Geiſt aufgeben. Sein Gegner iſt ein ehemaliger oͤſterreichiſcher 
Offizier Oberlieutenant Frhr. v. Djtini, Beide Duellanten waren 
früher die intimſten Freunde“ 

Se. Man. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
17. 1: M. dem auferordentlihen Profeffer an der Univerfität Er⸗ 
langen, Dr: Martin s, die Bewilligung zu ertheilen, den von 
Sr. Maj dem Königevon Preußen ihm verlichenen rorhen Adlers 
orden 4, Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 

Teyernfer, 10 Julk. Es iR die Erjtarfung des Königs 
nunmehr fo alüdlid."eriotgt, daß den Befuhen mehrerer aller 
höcfter und hoher Berfonen demnächft entgegengeſehen wird. Vor⸗ 





* 


Ein Vormittag Friedrich's des Grofien. 
Hifterifhe Novelle von & Mühlbad. 
(Bortfegung.) 


Und jept wollen Sie einer Frau geben, wad mir gehört! rief ber 
König. ungefläm, Uber ich dulde ed nicht! Ach gebe micht meine 
Einwilligung! Und — 6 {ft doch nur ein Scherz, kann nur ein 
Scherz fein! Wie alt ſind Eie, Mylord? 

Dierunpfechzig Jahre, Gire! 

Und die Dame? 

Sechtund zwanzig, Site! 

Und der Abgrund, ber zwiſchen Ihrem Alter und jener Jugend 
liegt, — womit wollen Sie ihn ausfüllen? Es gibt nichts, was 
ſolche Kluft but, und wenn Sie eb verfuchen wollen, fo werben Sie 
kineinfallen und ſich den Hals, — ober, was noch jehblimmer ift, bad 
Herz brechen! Wie beißt die Dame? 

Sire, id war mit meiner Witte noch nicht zu Ende, ſagte ber 
Lord ernft umd langjam. Id wollte Em. Majeſtaͤt nicht bloß bitten 
um Ihre Einwilligung zu meiner Bermählung; ſondern ich wollte auch 
noch die größere Vitte Hinzufügen, daß Gm. Majeftät geruben möchten, 


Nro 203. 
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erh. werden Gemaͤcher im Schloß bereit | 
der Kaiſerin ⸗ Mutter von Rußland ; dann 


en m ber 
weg, mit Beflimmtheit entgegen. Auch Mitglieder des 
Köni erwartet — Der 4 — Ba do ale 


egensburg Nichen am 20. Zuli in dem Grundbau 
zum e auf dem Neupfarrplage, in weldem vor einigen Wochen 
vier Mrbeiter verſchuttet wurden und ihren Tod fanden, Arbeiter 
beim Hauen und Graben auf eine Art Urne, die fie zwar jer⸗ 
trummerten, aber in derſelben einen “fleinen deſchmolzenen Gold⸗ 
flumpen und eine Bortion des teinjten: Goldſtaubes in der Um⸗ 
ag von Pergament oder dergleichen fanden. Der Werth wird 
verjdieden von 800 — 1200 fl. angegeben, Befanntlih war hier bie 
alte Judenſtadt und der ganze Plap ift jetz noch von unterirdiſchen 
Gewolben und nach allen Richtungen auslaufenden Gaͤngen durch⸗ 
sogen. Unfern des Fundortes kam gleich im Beginne der Funda⸗ 
mensicung ein volltändig fonftruirter Schmelzofen zu Tage. 
4 ET ne regen 2 Baigen 13 fl: 44 fr, Kom 
rn „ x — — J 
— 175. Schäffel: ©. rn day ah ge 
aliel, 20, Juli In kurzer Sigung- hat heute auch die 
erſte Kammer die Geſetzvorlage wegen Ben — des 
———— erledigt. Den Vorbehaltt der zweiten 
auch die erſte angerigmet, ü 
— Beſchluß vorliegt. —— — 
annover, 21. Juli, Rach beinahe fehömonatlihen Sir: 
zungen find geftern die Mitglieder unjerer —— 
ihre Heimath zurückgelehrt. Indeß iſt damit. leider⸗ das große 
Revifiondwert nicht ſchon als abgeſchloſſen zu betrachten, da bis 
aedractlen Geſeheitwuͤrfe "end WweirdTäuilg °grnänverr Tanbrts rin 
tem Bertagungsisreiben werden am. 12. October die Stände ihre 
Sigungen wieder aufnehmen; dody glaubt man, daß im Intereſſe 
ber Ernte und des adligen Jagdvergnügens die Vertagungszeit 
eine, weitere Ausdehnung erhalten werde, etwa bis Mitte November, 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 10. Juli. Ju dieſen Tagen feiert 
Zürich dad großartigſte eidgenbſſiſche Sängerfeſt, welches die 
Schweiz je geſehen. Vorgeſtern fangte die eidgenoͤſſiſche Saͤnger⸗ 
fahne aus St. Gallen an und ein gewaltiger Feſtzug von nahe⸗ 
zu 5000, Sängern zog mit ihr und 131. Bereinsfahnen im die rieſige, 
berrlih geſchmückte Feſthütte ein. Die 13, durch etwa 400 Mit- 





Feuilleton 


meine Braut erfi zu empfangen und zu ſprechen, bevor ich Ihnen ihren 
Namen fagte. 

Das iſt zu viel! rief Friedrich mit feiner bonnernden Schlachten» 
flimme, Dasift mehr, ald ich Ihnen bewilligen kann! Ich empfange 
feine Mamenlofe! 

Sire, fagte ver Lord, fich tief verbeugend, Sire, dann muß Ich 
tarauf verzichten, Ihnen meine Braut vorzuftellen. Dann werde ich 
warten, bie fie meine Gemahlin ift, und Ich hoffe, Lady Keich wird 
keine Mamenlofe fein, und Ew. Majeftät werben wohl die Gnade ha—⸗ 
ben, fe zu empfangen! 

Ag, Mylord, rief der König fchmerzlih, Sie gehen zu wreit! 
Sie troken auf meine Liebe! Sie fegen mir feſten Widerſtand cute 
gegen und find eusichloffen, tiefe Dame zu Ihrer Gemahlin zu machen, 
che Sie willen, ob ich meine. Einwilligung. geben: werbe? 

Sire, ich bin ein freier und unabhängiger Mann, fagte ber Lord 
ſtolz. Ew. Mojeftät fönnen mid; ans Ihrer Nähe, ja, was noch fchlin« 
mer if, aus Ihren Herzen verbannen, aber Sie Fünnen mich nicht 
zwingen, mein gegebened Wort zurü zu nehmen! Id habe tiejer 
Dame meine Haud geboten! Sie kat fle angenommen, und ic Gin 
8 ihr alio ſchuldig, fie zu meiner Gemahlin zu machen! Majeſat, 
ich bitte um Ihre Einwilligung! 


730 y 


) Br meift Ka. aus 

eiterreidh, Bayern, erg, Baden; au € Harmonie 
suisse aus Parl® und. der Eıfäflie Sängerbund, namentlich, aus 
Straßburg und Mühlhauſen mit 150 Mitgliedern. In der Feite 
bütte wurde die Uebergabe der eidgenöffihen Fahne durch ben 
Vräfidenten des abtretenden Centtal⸗Komité's St. Ballen (Reg. 
Re Yan. denjenigen des neuen Romite’s Zürich ( Regierungde 
Prändenten Dubs) mit a en und Gefängen voll 
zogen. Dubs ben db, ber fon öfter die 
Gemütber beihäftigte: die immer mehr ind Große und Koftipielige 
wachienden Berhältniffe der eibgenöflihen Feſte. Das bereits 
feüher vorgeſchlagene Heilmittel, auf welches der Redner hinwies, 
it gevoiß das richtige: die eidgemöfflihen Feſte nod größer zu 
machen, aber in cin Einziges zu vereinigen und died nur alle 3 
oder 4 Jahre zu feiern. Alsdann könnte man and ſtehende Fe: 
Hütten im dem größerem Städten erbauen, die in der Zwiſchenzeit 
mandem Zwecke dienen würden. Geſtern traten 29 Be 
Vereine auf, zur größeren Säle Bormittagd im Bolfögejang, 
die übrigen Nadymittagd im Kunfigefang. Heute iſt die a5 
aufführung von 14 Gefängen durch ſaͤmmtliche vereinigte Sänger 
höre und die Preisvertheitung duch dad Kampfgericht. — Mor: 
gend ertönen 22 Kanomenfhäffe. Zu jeder Aufführung orbuet 
Ab der lange Feſtzug und rüde mit ahnen und Muſit in bie 
Ferhalle ein. Jeden Mittag umb Abend vereinigen ih zu Feſt⸗ 
mahten die Taujende der Sänger und Zuhörer von nah und fern. 
Der vom Wertgefang aus geſchloſſene feftgebende Berein (Sarmonie 
und Stadtlängerverein vom Züri) hat dur den Bortrag bed 
Sängergrußes , von Gottfried Keller gedichtet, von Baumgartner 
meifterhaft fompomirt, ben tiefften Eindrud binterlaffen. — Die 
Ausfhmüdung der Stadt mit jungen Tannen, Laub und Blumen 
gewinden, Teppichen, Fahnen und Wimpeln it feenhaft und in 
felher Weile hier gu Lande wohl nie geſchaut worden. Dazu 
der firahlendfte blaue Himmel während des gangen Feſtes; die 
Züridger ind ſelbſt fahr erſtaunt darüber, denn züriheriihes Feſt⸗ 
wetter gilt als Eupbemismus für Arömenden Regen und iſt in 
der ganzen Schweiz verrufen. 
Italien 


Eine That, die an Benvenuto Gellini erinnert, wurde biefer 
Zage im Rom von einem franzöflihen Juwellet und Uhrmader, 


’ on 
den framöſiſchen Behörden unter der Anklage verhaftet worben, 
am St. Peterd-Tage an der a del o Unordnungen ver: 
urſacht und’ die dortigen franzöflfhen Wachtpoſten infultirt zu haben. 

n Folge der Schlägereiem pwiſchen dem franzöflfhen und römifhen 
daten treten bie franzöſiſchen Behörden bei derartiger Belegen: 
heit aͤußerſt fireng auf. Der Juweller wurde fofort mad der 
Engelöburg gebracht, um vor ein Kriegägericht geftellt zu werden. 
Die Frau des Gefangenen bot Alles auf, um die Strenge bed 
General © zu mildern. Jedoch vergebens. Der 11 
befand darauf, den Mann vor ein Kriegdgericht zu ſtellen und 
ihn zu einer langen Gefängnißftrafe verurtheilen zu laffen. Der 
ließ es jedoch nicht fo weit fommen, Er machte ein 

Loch in den Fußboden ſeines Gefaͤngniſſes, das fi über einem 


Erf ſagen Sie mir, wie heißt die Dame, fragte der König Heftig. 
Der Lorb vermeigte ſich. IH werde die Ehre haben, Cw. Majefät 
ihren Namen zu fagen, fobalb Sie die Gnade Hatten, die Dame zu 
en um fi zu überzeugen, daß ich feine Unwürbige gewählt 


Ih werde fle nicht empfangen! rief der König. IG fage und 
twieberhole Ihnen, ich werde fie nicht empfangen. Ihr Wort gegen 
das meine, — Sie werben mir feine Namenlofe vorftellen dürfen! 

Er ging beftig.auf und ab, und fo oft er an Lord Keith vorübere 
—— ſich feine Blide mit einem finfteren, grollenden Zorn auf 

€ M 

Aber auch dab Anilig beb Lorde Hatte ſich veraäͤndert. Es war 
jegt nicht mehr ein ſchwacher, Fränflicher Greiß, der da flanb, fonbern 
ein ernflen, willenöftarker Mann mit feſtem, entidploffenem Ange ſicht, 
mit Lühnem Blick und fer zufammengepreßten Lippen, von denen bad 
Lächeln des Höflingb verſchwunden war. 

Der König verfland +0, in dem Anılig ſeines Tangjährigen Freun⸗ 
206 zu leſen. Er fah, daß berfelbe einen feflen unerfäütterlichen Ent 
(at gefaßt habe, und daß er ihm mit feinem gebieterifchen Born 


vertretenen 


=» 


Gange befand, ließ fi im demfelben hinab und gewann von dort 
aud das Freie, ohne daß ihn die Schildwaden anriefen. Man 
glaubt deshalb, daß er fi eine franzöffe Uniform zu verſchaffen 
gewußt hatte. Der General war wuͤthend über die Flucht feines 
Gefangenen und lieh alle Schildwachen in Arreft bringen, Der 
Juweller entfam am 12. Morgend. Die ganze Genddarmerie 
wurde zu feiner Verfolgung aufgeboten, die Bemühungen, 
wieder aufzugreifen, waren jedoch beim Abgange dieſes Briefe® 
ohne a 9 I ige glaubt man 
in Rom nidt, daß der General Goyon wieder dahin zurüdfoms 
men wird, 
Solland 

Haag, %. Juli. Der König bat vor feiner Möreife nad 
Wiesbaden den ruffliben General Zotleben zum Gommandeur des 
militäriihen Wilhelms: Drdens ernannt und ihm während feines 
biefigen Aufenthalts einen feiner Flügel» Aojutanten, ten Genies 
Gapitän Grafen von Limburg-Stirum zugetheilt, um dem General 
dadurch einen Beweis feiner beſonderen Aufmerlſamkeit zu geben. 
Derfelbe iſt bereit® mehrere Male am Hofe zur Zafel negogen 
worden, und begab ſich geftern ma Sorftdyf, um der Königins 
Mutter vorgenellt zu werden; fpäter wird er eine Zeit lang das 
Bad in Scheveningen gebrauben, wo ſich aud jegt der Statt 
halter von Polen, Fürft Gortſchatow, aufhält. 


Belgien 

Brüffel, 20. Juli. Die Regierung beabfihtigt, zu bean⸗ 
tragen, daß der Gejegentwurf bezüglic der Antwerpener Befeftis 
gung in vertraulichem Gomits beraten werde, fo daß alſo Eingels 
beiten der Debatten nur dur die Rigen und Spalten ber Thüren 
in's Bublitum dringen werden. Da es ih um die Bertheidigung 
des Landes handelt, fo iſt eine folde Maßregel allerdings höch ſt 
erfläckt®, denn ed wäre allıu thöricht, den etwaigen künftigen Feins _ 
den Belgiens das von bdiefem Sande im Falle eined Ungriffed zu 
befolgende Militär-Sytem vorher haarklein aus einander zu ſetzen. 
&8 kann deshalb kaum bezweifelt werden, daß die Kammer ſich 
obigem Antrage fügen werde. — Herr Viktor Gonfiderant „ der 
franzöfiihe Socialift, welder befanntlih eine Eolonifationd » er 
felihaft in Teras begründet hat, in heute hier nah Parid durch- 
gereif't, wohin ihm Geſchaͤfte im Jutereſſe jener Golonie rufen. 

Srantreid- 

mMu-:0 m gu Henn glei ed Thatſache if, daß unfer 
Kabine ſeht eifrig für die dänifhen Iuterefien Partei nimmt und 
die deutſchen Diplomaten zu Gunften der bänifhen Erflärung zu 

inmen ſucht, fo liegt do bis jept nichts vor, woraud man 
hließen könnte, daß der Katfer ſelbſt zu einer Goalttion mit Em 
land und Rußland bereit wäre, falls der deutſche Bund es für 
nöthig bielte, die Maßregel der Befegung Holſteins zu ergreifen. 
Wie wenig man in Dänemark die gefeplide Stellung Holſteins 
Zr un Bunde fennt, ergibt fi daraus, daf dort fogar der 

ſch aus geſprochen wurde, fih einem Sciebälprude des Rats 
ſers zu unterwerfen. Freilich gehörte dazu die Zuflimmung des 
Bundes, welche ſchwerlich zu erwarten ficht; man hofft hier ſedoch 
eine friedliche Beile gung der erwähnten Streitftage, nachdem Defters 
reich und mehrere größere deutſche Kabinete ſich mit der daͤniſchen 
Erklärung befriedigt zeigen. Wenn übrigend in ber deutſchen Preffe 


Lord Marſchall von Keith, fagte der König leife und haftig, Sie 
wollen mir den Mamen ihrer Braut nicht jagen? Gut denn, ich werde 
ihn ohne Sie erfahren! Heute Morgen ſchon merke ich ihm wiſſen, 
und dann erft Fanm ich mich entſchelden, ob ih Ihnen meine Eintwile 
Ugung geben will und kann! Bis dahin will ich Ihre Witte nicht 
gehört haben, und ich Tann fle Daher wicht beantworten. ber ändern 
twir heute nichts in unferm gewöhnlichen Leben. Gönnen wir und 
beide Zeit zum Nachdenken! Sie find Heute für den ganzen Tag mein 
Ga! Ich laſſe Sie nicht wieder fort! Mir werben zufammen bejeue 
niren, zufannmen biniren. Beim Dejeuner werbe ich Ihnen ben Namen 
biefer Dame fagen, die ſich wie ein Bantapfel zwiſchen uns geworfen 
Hat. Bis dahin überlegen Sie, ob Sie unfer fehönes Kloſterleben, 
05 Sie Ihren Abt aufgeben wollen, um einer Delila Ihre lehte Be 


Nein, Friedrich 
nicht, Mylord. Wir find beide heſtig, beide gereizt. Beim Dejeuner 
. Bis dahin ſchweigen wir bay 
Ich bitte, gehen Sie 


iger Zeit bie leb Verſiche rung gegeben wurde, daß Ruß⸗ 
— ch um — bias Streitfeage kummere, fo iſt hier 
diplomatiichen Kreifen wicht verbreitet, vielmehr ift 
befannt, daß Rußland gegenwoärtig ſehr lebhaften Antheil am, der 
Köjung der däni vielleicht eben de 


’ r 
weil Frankreich Teilnahme zu erweden, 


ari®, 20. Zul "Der Unterriditsinininter Matter im Monis 
teur * Bericht ab über bie kalſerliche Bibliothek. Die katſer⸗ 
liche Bibliothek, fagt er, ſteht durch die Ba und die Wichtigkeit 
der Schäge, weiche fe einfchließt, im erſten Range unter den Bits 
liotefen Europa's. Die Gelehrten aller Länder fommen ohne 
Aufhören,. um aus ihe zu ſchöpfen, und der Reihthum ihrer Samm: 
Tungen trägt mit am _wenigften zur Ueberlegenbeit der franz 
zoͤſſſhen Bildung bei, Man fiebt, der Denk, fhe Hahn kann das 
Kräpen wicht laffen. Ohne Ueberbebung dürfen die Deutſchen denn 
doch wohl glauben, im der ‚‚Erudition“ es mit den ‚Herren Frans 
zofen aufnehmen zu fönnen. Ueber die Verwaltung der faijerlihen 
Sibliothet find viele Klagen laut geworben, die zur Einfegung eis 
ned Ausſchuſſes führten. Herr Merimse hat dem Bericht dieſes 
Ausſchuſſes erfiattet, den der Minifter fehr rühme Demgemäß 
foll nun der alte Schlendrian gründlich verbefjert werden, Die 
Haupts Mafregel it, daß ein Generals Adminifirator ernannt 
wird, der volle Gewalt und Verantwortlichkeit hat, Er wohnt 
in der kaiſerlichen Bibliothek und darf ſich ohne vorher eingeholte 
Erlaubniß aus derfelben nicht entfernen. Er wird auf Vorſchlag 
des Minifterd vom Kaifer eingefegt und fan eben fo abgefegt wer⸗ 
den. Er bezieht 15,000 Fr. Gehalt. Die Bibliothek zerfällt in 
vier Abteilungen: 4) gedruckte Bücher, Karten und geogtaphiſche 
Sammlungen, 2) Handſchriften, 3) Münzen, geſchnittene Steine 
und Antifen, 4) Kupferfliche.. Jede Abtheilung hat einen Konſer⸗ 
vateur= Soud: Direfteur, mit 40,000 Fir. Gehalt und einen Bei⸗ 
geordneten mit 7000 Fr. und zablreibe Biblioihelare und Anges 
ftellte, Vom nächften Jahte an. fol die Bibliothet das ganze 
Jahr geöffnet fein und, nur vierzehn Tage Oſterferien machen. 
Dom 1. October d. J. an wird die faiferliche Bibliothek ftatt fünf 
Stunden täglih ſechs Stunden geöffnet fein. Das betreffende 
faiferlibe Delxet in vom Kaifer in Plombiered am 14. Juli uns 
terzeihnet. P. Merimsed Bericht it im Moniteur volljtändig 
abgedrudt, 

Ein talentvoller nationol » oͤlonomiſcher Schriftſteller, Herr D. 
Srini, hat eine Eingabe am den Minifter gemacht, worin er, auf 
die Wichtigfeit populärer Vorträge über NationalsDefonomie aufs 
merfjam macend, fi erbietet, umentgeldlide Vorträge für die ars 
beitenden Klaffen über diefen Gegenſtand zu halten; Der Minifter 
bat ih ein Programm. aus, und dieſes wurde dem Unterrichts⸗ 
ratbe zur Benrtheilung anbheim gegeben, Der Beiheid, welden 
der genannte Schriftfteller erhielt, lautet, wie folgt: „Obgleich ich 
die ehrenbafte Abſicht zu würdigen weiß, welche Ihrem Begehren 
zu Grunde liegt, cben fo wie alle Bürgichaft, welche Sie ſelbſt 
in jeder Beziehung feiften, fo hat es mir doch geſchlenen, daß Bors 
leſungen biefer Art Nachtheile nach ſich zichen könnten, denen man 
fih beſſer nicht ausſetzt.“ 


—— — —ñ — — — — — — — — —ñ — 
‚Der Lord vermeigte ſich und wandte ſich langſam ver Thär zu. 
Friedrich ſchaute ihm mach mit einem langen traurigen Wlide. 

Schon am der Thür angelangt, wandte der Lord Marſchall ſich 
um, feine Augen befteten ſich auf das Antlig des Königs, ihre Blick⸗ 
begegneien ih, und gleichſam vom ben glänzenden Augen des Könige 
tie y gr a. * Lord wleder zurüd, 

‚, fagte er leiſe um erzvoll, Sie zürnen mir, 

* use * nis {) 3 Sie glau- 

e glauben nicht mehr am mich! vief Friedrich ungeftüm. Wen 
Sie mir vertrauten, würden Sie mir dann pre der u 
vorenthalten? Wenn Gie mich. lichten, würde Ihnen dann micht 
Santjouci genügen? Geben Sie, Sie find ein ungetreuer Freund! 
Dog IN, fein Wort mehr davon! Beim Dejeuner fehen wir und 
wieder! Vielleicht beflnnen Sie ſich eines Beſſeren! Vielleicht geben 
Sie die Frau auf und behalten mich! Gehen Sie! 

Ic gehe, fagte der Lorb, aber, Gire, haken auch Sie bie Gnade, 
au überlegen und daran zu denken, wie hochwichtig und unerläßlich 
mir diefe Verbindung fein muß, wenn ich trop Ihres Zormes dennoch 
ng Snnernane * 4 fi. geben Sie Ihre Einwilligung 

ung: a i 
pfangen, ohne ihren Namen zu Si — — 
Gehen Sie, Mylord, rief der Konig unwillig. 


Wie man verfihert; hat v. Rothſchild die türtiſche Anz 
BE nn hen Eotırfe ii en Anne ‚Diefe Nachricht 
bat die Freunde der Zürfei ein wenig beruhigt. Rotbidyild muß 
nit am ihren nahen Untergan Er 2 

Die Fürfin de Latour D’Auvergne if aus Jeruſalem, wo fie 
unter dem Namen: „Convent des Filles de Sion*, ein Kloſter 
gründete, in Partd angefommen. Dieſe Dame war früher die 
Wittwe eines reihen Fabrifanten, der ihr acht Millionen hinter⸗ 
leg. Ein armer Fürft de Latour d' Auvergne, den fie in der Nähe 
von Glermont"auffand, gab ihr feinen Titel. Nach zeit 
zog ih der Fürit wieder in die Provinz zurüf, und die Fürftin 
wird jept verfuchen, in Paris eine — ſpielen. 

Paris, 20. Juli, Die Bevollmächtigten ſind heute zur 
zwölften Sigung der Konferenz atıf Donnerhag eingeladen wors 
ven. In derfelben beabfichtige Graf Walcvafi der Konferenz den 
eriten Theil Des Drganifariond» Entwurfed vorzulegen , mit deſſen 
Ausarbeitung ihn bekanntlich feine Kollegen beauftragt haben. e 
ed heißt, find die Bevollmächtigten entſchloſſen, fldy nicht zu tren- 
nen, bevor nicht fowohl die Donaufürftenthümers ald die Donatts 
StifffahrtdsAngelegenbeit zu Ende gebracht it. Als muthmaß⸗ 
liches Datum des Abſchluſſes wird jegt der 1. Auguſt angegeben. 


Grodöbritanniem 


London, 20. Zul. Won einem Mr. Rob, der an der 
GSoldfüfte von Afrika verweilt, it ein Brief an den Baummwolls 
Beſchaffungsverein eingetroffen, in weldem er aufs beſſimmteſte 
verfihert, daß die Baumwolle, welche in Afrika einheimiſch ift und 
in Aſchanti in Ueberfluß wählt, in Quantität und Qualität, wie 
in Georgien, produzier werden fönnte, Seit undenklichen Zeiten 
hätten fib die Einwohner ihre Baummwollfleidung ſelbſt gewoben 
und nur In neuefter Zeit den Waaren von Mandefler den Vor⸗ 
zug gegeben, Der. Roß glaube, die Afrikaner könnten in kurzer 
Zeit mit. dem amerikanifhen Sflavenftaaten Fonfurtiren, wenn mit 
ai von Kapitaliflen in den Central⸗Diſtrikten eine Dryanifation 
ur den Anfauf und Export der von den Eingebornen zu liefern: 
den Baumwolle zu Stande füme, 

London, 21. Juli. In der gefttigen Sigung des Untere 
hauſes ftellte Roebuck den Antrag, das ganze Gebiet der Hudſons⸗ 
Bai⸗Geſellſchaft einzuziehen und zu cofonifiren, Sir E. Buliwer 
Kytton ermiderte, die Regierung werde jänmtliche der beſagten 
Geſellſchaft unter Licenz ertheilte Fulturfähige Territorien einziehen 
und über die anderen fpäter entſcheiden. Roebuck nahm Bierauf 
feinen Antrag zurüd. Ein Antrag Gramford’s, die Forderungen 
der britiſchen Kaufleute, deren Eigenthum im Jahre 1854 im bothe 
nifhen Meerbufen zerſtört wurde, zu unterfuchen, ward von Sir 
J. Vatington und Napier befämpft und mit 105 gegen 05. Stim⸗ 
men verworfen, , (T. D. d. Köln. Ztg.) 

Aus Liverpool wird von heute Morgens telegraphirk: 
„Der „Niagara“ ift am 18. früh um 4 Uhr auf der Höhe von 
Kap Glcar, und der „Agamemmen“ um 11 Uhr Vormittag defelben 
Tages auf der Höhe von Kinſale gejehen worden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 12. Juli. Ihre Mafefäten der Kaifer und 
die Kaiferin und Ihre Katferl. und Königl. Hobeiten die Groß: 
fürftin. Olga Nifolajewna und der Kronprinz von Würtemberg 


Ih gehe, fagte der Lord traurig, indem er ſich baflig der Thür 
zuwandte. 

Gr hatte ſchon lange dat Zimmer verlaſſen, und noch immer wa⸗ 
sen bie großen Augen des Könige feft auf die Thür gerichtet, durch 
welche der Lord Marſchall Hinausgegangen, noch immer ſtand Friedr ich 
in der Mitte des Zimmers, die beiden Hände auf den Krädſtock ge· 
lehnt, gedankenvoll und unbeweglich da. Ja, ja, fo iſt es, mmurmelte 
er nach einer langen Paufe leiſe vor ſich hin, Lord Marſchall iſt das 
Opfer einer fhlauen Jutrigantin geworben, die Auft Hat nach feinen 
Titeln und feinem Vermögen, und auf ihren baldigen Wittwenftand 
hofft. Sie bat dem alten Manne ven Kopf verdreht, weiß Gott, ivo- 
mit! Mber ich werde e8 nicht leiden, daß er in fein Werberben tennt, 
id) werde ihm erretten von dieſer Delila! Uber wenn ich nur erft ihren 
Namen und ihren Wohnort wüßte! Wie ift das anzufangen? Hier 
in Pottvam wohnt fle nicht, fonft wüßte Marquis v’Argens ſchon ba- 
von umd hätte e6 mir erzählt: Sie wird in Berlin wohnen! Id 
muß ihren Namen wiffen, und wenn ih den erft weiß, dann mag ſich 
bie Perfon in Acht nehmen, vie dem evelften und beflen meiner Breumde 
—— verdreht hat. IH muß d' Argent ſprechen! Er muß mir 
eiſtehen. 

Der König Mingelte heſtig und befahl dem eintretenden Diener, 
den Marquis d'Argent ſofort zw ihm zu beſcheiden. (Borti. folgt.) 


find in volltommenem Wohlſein am Sonntag, 29: Juni, 
Morgens, in Petersburg und 94 Uhr auf der Eiſenbahn in 
bof eingetroffen. 


Ubr 
eter⸗ 


Aegypten. 


Alerandria, 20. Juli. Die Alllirten haben die chineſi⸗ 
ſchen Forts am Peiho mit unbeträchtlichem Verluſt genommen, obs 
gleich die Chincſen lebhaften Widerſtand leiſteten und 138 Kanos 
nen hatten. ine flarfe allüirte Streitmaht marfhirte fofort gegen 
Peling. Aus Indien: die Feftung Gwalior iſt wirklich wieder 
erobert. (8. B. d. A. 3.) 


Amerita. 


Nach Privatbriefen aus Amerika iſt der Mifffippi dieſes Jahr, 
wie noch nie vorher, angeſchwollen und über ſeine Ufer getreten. 
Alles niedere Uferland ficht unter Waſſet. Die Stabt Kairo, die 
mit enormen Koflen auf der Landfpige, an deren linfen Seite der 
Ohio in den Miffiffippi münder, erbaut und duch Dämme und 
MWälle geihüge war, in mweggefegt. Der furbtbare Strem hat 
außerdem überbalb New: Drleand bei Bell’d Plantage bie Lovee 
durchbrochen, eine Maffe von Baummollen= und Zuderplantagen 
zerfiört, Die Herden weggeſchwemmt und viele Menidienleben ver: 
nichtet. Nem:Drleand ſoll unter Waſſer fteben, und Boote fahren 
die Straßen auf und ab. Der erlittene Verluſt ift natürlich mod 
nicht zu berechnen. Ein Amerifaner foll im Anfang unter enormen 
Betingungen verfudt haben, den Loveebruch zu bewältigen, aber 
er mußte es in Verzweiflung aufgeben. 


Thermometer» umd Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe Über der Meereäflähe 1050 par. Ruf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 09 
R. rebucirt.) 


Thermometer 
nach Reaumur, 








Juli (Jahredmitiel = + 69,29.) Jabredmittel — 324,2 
1858. | (Monattmittl = -+ 13°,99.) —— — — 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uber | 6 Uhr 12ubr6 Uhr 
a Mittags. | Abendé. Morgens. | Mittags. | Abends. 
23. | +7°,4| + 16°,4 |4+ 179,01 326% ,411320°,17]326°,51 
Mittel aus 6 o . 
Beobadptungen. + 14",17. 325,97, 





* Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
EeD.,D., ©, W. — Morgens Nebel, Vormittags heiter, Mittags, 
Nachmittags und Abende bewölkt, 
Hoͤchſte Temperatur: 180,2, Temperatur des Maind: 139,6. 
In der Nacht: Mieverfte Temperatur: +8",7. 
Am 24. Iuli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 419,2. Barome 
ter: 325,12. 


Fremden: AUngeige 

Goldener Anker: HB. Rrbr. v. Lindenfeld, k. Oberlieutenant von 
Mürzburg; Dumar mit Todes, Kammerammmann von Koburgz v. Drieker, 
Defonom von Schönbrunn; Eenf, Gursbefiger von Prand bei Redwitz; 
Kaufleute » Neidbarb vom Nürnberg, Michael von Dclsnig. —— von 
Zürich; Madame Weber, Fräul. Manerte Kraft und Fräul. Baberte Geß 
von Nürnberg ; Frau Thiermann mit Fräul Tochter, Aporbeferd» Hattim, 
und Frau Schnupp, Grometerd-Gattin von Sıhmweinfurt; Fraͤul. Roſa Weg⸗ 
[chen von Thiersheim. 





Bayreub, den 15. Auli 1858. 
Befanntmwmabung. 
Vom Königlichen Bezirkegerichte Bayreuth. 
(In Sachen Friermann, Samuel, gegen Reichel, Johanna, Curaith, 
Hhporbekforberung betreffend. 
Zn Wege der Hilfevollſtrekung werten nachgenannte Nealiskten, 
seihägt auf 3500 fl., & 

a) ein Wohnhaus Mr. 208 im der Zirgelgaffe dahier, mit 4 Zim« 
mern, 4 Kammer, Hausplag, Abtrüt, 2 Dachkammern, Stallung 
für 3 Pferde, Poren, BI. -Nr. 301n undb, 

b) eine Holzſchupfe son Fachwerk und mit Brettern verichlagen, 

e) Hofraum mit 6 Fiſchgruben, 5 DRuthen groß, 

d) Hautgarten, 34 Ruben groß, wit Hauskeller, 

ce) cu Siadel auferhalb des Ziegelihoret, ein Stocwerk hech. ron 
Fechwerk, mit Brettern. vericlagen, mit Dreſchſenue, Varnet, 
Magenremise und 2 Böen, Pl.⸗Nr. I1Tn und b, 

[) ein vor dieſem Stavel ‚gelegenes Hofraum, 17. DRuthen grof, 


Toranneerrlicher Hedakteur: Wilhelm Schüler. 


eine hierin ſtehende Meine Hofjichupfe, 
) ein er Gemüfegarten, 3 Dezimalen groß, 
belafter mit 2%4/,,, Er. einfacher Gründftener, 1 fl. 18 fr. Haueſteuer 
2*. fr. einfacher Grundſteuer und 3 Er. einfacher Haußfteuer, um 
Mittwoch den 15. September 1858, Vormittags 11—12 Upr, 
— N rose Nr. 11, 
entlichen kaufe unterſtellt. Der Hinſchl If 
bis 101 ver Progefinovelle vom 17. —328 5 * an 
— eng bet 
erichte un te Kä 6 über i Pr 

able ——eze ekannte Käufer haben ſich über ihre Bahlungs 

Der koͤnigl. Direktor, 
Breibere non Waldenfels, 


Kropf. 


Bayreuth, den 12. Zull 1858, 
Bekauntuachnug. 
Tom Königlih Bayeriſchen Bezirfägeridte 
Bayreuth. 

In der Gonkurd- Sache der Kaufmanns» Wittwe Ghriftiana 
Schlee zu Berned iſt dad Prioritätt“ und Lokatlond-Grkenntniß une 
term Heutigen ergangen, und wird am 1, Auguſt I. Is. an bie 
Gerichiötafel angeheftet werden. 

Der königl. Direftor, 
Freihert von Waldenfels, 





Kropf. 





Anzeigen 


Mittwoch den 28. Juli a. c. 
wirb ein, dem Magiſtrathkrath Leer e ſchen Walſenſtifte gehörendet, 
im Brandenburger Weiher gelegenes Grundſtück, der Prechteld » Ader, 
Pan-Mr. 2563 unter Vorbehalt der Genehmigung red Stadt» Ma- 
giſtrate öffentlich verpachtet werben. 
Bachrliekhaber werden ringeladen, fi an genanntem Tage, Nach ⸗ 
mittagd 3 Uhr im Stifttgebäube zu St. Georgen einzufinden. 
Bayreuih, den 24. Juli 1858. 
Die Verwaltung. 


Harmonie. 
Montag den 26. Juli, Abends um 8 Uhr 


Ball, 
als Abſchiedsfeſt für die Herren Offiziere des I. Bataillons 
des fünigl, 13. Infanteries und der Divifion des königl. 
5. Ehevaulegerd - Regiments. 
Die Vorſteher. 
Montag den 26, Juli 
VBrobefchiefien Der Schütengilde. 
Anfang 2 Uhr, 
Der Vorſtand. 


Morgen Sonntag bei günitiger Witterung 
Ehevanlegers=- Mufif auf der Eremitage, 


wozu ergebenft einladet Seller. 


Für Sonntag ven 25. empfiehlt Banille: nreh Himbeer: 
Geftornes U. Zippelius, Eonzitor. 


Heute Abend Blechmufif im Garten. Kritentbaler, 


Dei Rebermann gehn Sonntag cin Omnibus nad Roſenhammer. 





Dei Drecht lermeiſter Sinner ift das minfere Quartler, vorne 
keraut, auf Jakobl over Martini zu vermietben. 








58..Nr. 26 it ein Zimmer zu sermienben, 


 Frifche Citronen 
Wilhelm Schüller. 


Gedruct be Heine, Horeth in Bavrenth- 


find angekommen bei 


Die Zeitung eriheint 
täglich. 

Zu beziehen durd alle 

Poſtãmter de) Iw 

und Yuslandes. 


Donntag 


Bayreuther. Zeitung. ii” 
*ang 5 9 Ra —— Raum ine © 
Nro. 204. 
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25. Juli 1858. 





Dentihblan?. 

Münden, 22. Juli. ‚Peinz Karl, der Befiper Zegernfee'd 

und Treuth's, welcher für den ierfteren Ort, die, Borliebe feiner 
hohen Gltern geerbt hat, IN bei den weitern Fahrten der beinahe 
beftändige Begleiter feiner Anverwandten und Säfte, und macht 
mit feiner befannten Liebenswuͤrdigteit den Wirth. Das ‚Gefolge 
der »preußifben KHerrihaften, weldes anfängich bloß aus Dem 
Oberfdloßhauptnann wirkl. Geh. Rath v. Meyerind, den Adjus 
tanten v. Trestow und Prinz Hohenlohe und dem Generalfabsarzt 
Dr. Grimm nebft den Damen der Königin und. ber Prinzeſſin 
Alexandrine beftand, iſt neuerdings ducch zwei Perſonen vermehrt 
worden, deren Hinberufung an ſich fhon-ein Zeichen der fortſchrel⸗ 
tenden Genefung des Königs if. Dieſe ind der Kammerhert Geh. 
Rath v. Reumont, Minifterrefident in Florenz, jeit mehreren Jahren 
Begleiter Sr. Maj. bei deu Baderelſen, und ber Hofarkiteft Seh. 
Raıh v. Stüler, welcher bereitd vor der Abreiſe von. Berlin dem 
König Vortrag über Bauangelegenheiten zu halten pflegte. Der 

embdenzug, jo nach Tegernfee, wie, nad den. übrigen benachbarten 

ebirgsorten, iſt ſehr ſark, und die Roſenheimer, wie. die Starn⸗ 
berger Eiſenbahmüge find ſtets beſezt. AMUg- Big.) 

Münden, 23. Juli. Der f..Gcheimerath und quiede. Mis 
nifterialrath ded Staatdminifteriumsd des Junern, Kr. Georg v. 
Mayr, it nad längerm Leiden Heute Morgen im 84. Lchendjahre 

orben, 


Münden, 23. Zul. Lieutenant Graf Oberndorf ift zwar 
wicht außer Gefahr, doch hatte fih bis tiefen Vormittag fein Bes 
finden etwas gebejjert, jo dah; man mod) nicht ae Sofnung aufs 
gibt. Sein Duell⸗Gegner hat ſich gelüchter, die beiderjeitigen Se: 
fundanten aber follen der Behörde bereits befannt fein. 

Münden, 23. Juli. Das Tagesgeſpräch bildet heute fort: 
während daß geftern zwijden dem Auiralfiersientemant Grafen 
9. Oberndorf und dem vormaligen kaiſ. öfterreihifhen Lieutenant 
Fthen. v. Oftini flattgefundene PiolensDucl. Die Veraulaſſung 
war, daß Eriterer diefem in der Ludwigstraße eine Nealbeleidigung 
aufägte; eim Ehrengericht hatte wegen biefer Thatſache ſich nicht 
gegen den Grafen ertlärt und denſelben auch nicht zu einer Sa: 
— des Gegners verpflichtet erachtet, indem dieſer durch 
fein vorgaͤngiges Benehmen dem Grafen zu einem Ulte_der im ges 
rechten Jotne gejhehenen Selbjitile gereizt haben ſoll. Rach dem 
Andipruche ded Ehrengerihtd aber erbot ſich dennoch mod Graf 
Oberndorf freiwillig zur Satisfaftion, man jhoß unter gleicjeitis 
gem Kommando auf 15 Schritte (5 Schritte Barriere); die Ku: 
gel des Dftini traf feinen Gegner, welcher fehlte, in den Unter 
teib und fonnte bis jet nicht heraudgezogen werben. Der ſchwer 


Berwundete liegt noch in höchſt bedenklichem Zuſſande zu Rymphen⸗ 
burg; fein Gegner hatte fofort die Flucht ergriffen, nachdem Tags zus 
vor ein freund feined Vaters, deö Sferuidl en Geſandten in Flo⸗ 
renz, Offini's mehrfache finanzielle Berbindlichteiten dahler ordnete. 

Münden, 23. Juli. Verkehr anf den k. 6, Eifenbahnen 
{m Juni. Berfonenverfehr (incl. Miitärtransporte und Ertragüge): 
335,736 Perſ. mit 282,339 fl. Einnahme (2456 fl. mehr gegen 

“ten Juni 1857). Güterverkehr: a) Fradtgüter 1,199,055 Bents 
ner, b) Regiefendungen 207,790 Str., zufammen mit 377,639 fl. 
(17,905 fl. weniger ald im Yuni 1857). Bagage, GEquipagen, 
Thiere x. 27,452 fl. (3240 fl. mehr ala im uni 1857). Ge— 
fammtfumme der Einnahme: 687,431 fl. (12,204 fl. weniger ge⸗ 
gen Nuni 1857). 

Rofenheim, 22. Juli. Ueber die Reife unfered Königs 
berihte ich Ihnen nachträglich nad, daß am 19, d8., ald-Se; Maj. 
von dem Gvelfige Brannenburg aus dad Schloß Neubeuern bes 
ſuchten, die Ueberfahrt über den Yun an der fog. Seilnau flatts 
fand. An dem 2andeplage harrte ein mit 20 Roſſen beipannter 
Schiffzug auf den König. Das Haupt und Schleppſchiff waren 
äußert fnnreih mit Fla und. mit. Krämen von Wipenrofen 
geihmüdt, und die Meine Flotille fegte ich bei Ankunft des Königs 
unter den originellen und geräufhvollen Bräuchen der Schiffleute 
auf Laftzügen ſtromaufwaͤrts in Bewegung. Großes Ergöpen ver 
urjahten Er. Maj. die Bemühungen der Schiffsleute, welche ihrem 
Könige ein recht lebendiges Bild einer folhen Waſſer⸗Kavallade 
vor Augen führen wollten, wobei zur allgemeinen Heiterleit der 
Schiffer⸗ Jargon im vollen Maße das Seinige beitrug. 

Ingolftadt, 21. Juli. Bor einigen Tagen wurde im fos 
genannten Köfchinger ein berüchtigter Wilderer von einem 

enbedicnfleten erſchoſſen. Letzteerer ſaß nämlich im benahbarten 

rte Brunn beim Bier, ald Er plößlich einen Schuß fallen hörte. 
Er eilte fogkih an Ort und Stelle, mo er von einem verbädhi- 
gen Kerl mit den Worten: „„Halt’ oder ich ſchieß' dich nieder," 
angerufen wurde. Mit angelegter Flinte ‚bedroht, drüdte der 
Forfimann ab, und ſchoß den Wilddich nieder, der ſogleich feinen 
Weit aufgab. Der Tod deffelben wird jedoch nicht im Geringſten 
bedauert, da er nur als ein Zaugenichtd befannt wur, während 
der Thäter in der ganzen Gegend ald ein braver Mann gelicht 
und geachtet ifl. 

om Main, 23. Juli. Wie verlautet, bat ſich der hol: 
Reinishe Ausſchuß in feiner dritten Sigung am 21. über einen 
Antrag geeinigt; bei der Wichtigkelt des Gegenſtandes erachteten 
die Mitglieder des Ausſchuſſes jedoch es für geboten, ihren refpeke 
tiven Regierungen denjelben zur Zuftimmung mitzutheilen,, bevor 





Fenil 


Ein © Friedrich's des Großen. 
Hiftorifhe Novelle von &. Mählbach 
(Bortfegung.) 

4. WMarquis d'Argens. 

Der Marquis d'Argend gehörte, gleich dem Lord Marſchall von 
Keith zu den Grfellfchaftern und Freunden des Königs; dieſem zu Lite 
be hatte Friedrich jogar eine Ausnahme gemacht von bem Gefehe, wel⸗ 
chet alle Grauen aut Santfouci verbannte. Dieſes Geſetz ward jonft 
mit aller Strenge aufrecht erhalten, und ſelbſt die Gemahlin ded Kös 
nige, die ihr einfames Leben in Schönhaufen vertrauerte, Hatte das 
Schloß und die @ärten von Santfomci niemald gefehen. Mur eins 
mal, ald er verreif’te, hatte der König feiner Gemahlin jagen laſſen, 
ed Hände ihr frei, im feiner Abweſenheit fein. Haus und feinen Gar« 
ten zu befuchen; aber die eble und zartfinnige Königin hatte ed abge 
lchnt, in ihre® Gemahls Abiwefenheit die Räume zu betreten, zu iwels 
den fie miemald Zutritt fand, wenn der, König zugegen war. Auch 
vie Prinzeſſin Amatie, ſonſt die Lieblingöſchweſter Friedrich's, hatte 
nur ſeht jelten eine Einladung erkalten, und immer nur, wenn irgend 
eine hohe Dame, welcher der König eine beſondere Aufmerkfamfeit er« 
weifen wollte, in Berlin am Hofe zum VBefuch angelangt war. Aber 
die Tage folcher Damenbrefuche waren für ven König immer eine umer- 
öglihe Gone und Langeweile, und er pflegte die Prinzeffin Amalie 





leton 


immer fehr bald. und im Tone des Bebauernd zu fragen, ob +8 wahr 
fei, daß fie ſchon das Auſpannen beſtellt habe und ihn ſchon wieder 
serlaffen wolle, was aldvann natürlich von ber Pringeffin bejaht wurbe. 

Aber von dieſer Strenge, mit welcher der König alle Grauen von 
Sansfouri fern hielt, Hatte derjelbe, wie gejagt, zu Gunften des Mar 
quis P’Argend eine Ausnahnme gemacht. -Der Marquis hatte ſich, ob- 
wohl mac langem Widerfireben von Seiten des Könige, mit ver Schau: 
fpielerin Cauchois vermählen bürfen, und ver König hatte ſogat ein» 
gewilligt, daß die Marquiſe mit ihrem Gemahl auf Schloß Sandjouri 
wohne. Mur durfte die Marquife nicht bie Prätention machen, von 
dem König eingeladen zu werden, fondern mußte zufrieden fein, täg« 
lich allein zu diniren und zu foupiren, va ihr Gemahl der tägliche 
Gaſt des Königs war und niemald an der Königlichen Tafel fehlen 
durfte — der König liebte den geiftreichen und viel gewanderten Mar- 
auis d'Argens, und dieſer gekörte gleich dem Marſchall von: Keich zu 
den wenigen Menjchen, an deren uneigennügiger Liebe und Zuneigung 
ter König nicht zweifeltee, Much Hatte der Marquis dieſes Vertrauen 
immer bewahrt, umb niemals hatte er ih, troß ſeines fleten Heim 
wehs nach feiner Heimat der Provence und nach feiner dort wohnen« 
den angefehenen Bamilie, entichließen mögen, feinen Königlichen Freund 
u verfaffen. Alle Leiden ded jlebenjährigen Krieges hatte der fonft 
b weibliche und Ängfllich um feine Geſundhelt beſorgie Marquis in 
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er ber Bundbesyerfammlung vorgelegt würde, (Iſt Dieß geſchäfts⸗ 
orbnungsmäßig?) (N. R.) 

Frankfurt, 21. Zuli. Die Redaktion ber Zeitung Deutſch⸗ 
fand’ zeigt heute ihren Abonnenten an, daß wegen neuerdings 
entfandener Störung die Zeitung für einige Tage nicht erſcheinen 
werde. Fu oftztg.’ enthält folgende noch weiter gehende 
ER ‚„Burh eine neue ftadtgerichtlihe Verfügung it bad Kor: 
eriheinen der Zeitung „„Deutfchland‘ abermals inhibirt worden. 
Der ee Dr. Janſen tft auf mehrere Tage von bier 
abgereiſt.“ 

Bien, 21. Juli. Der Kaiſer wird der bevorſtehenden Ente 
hüllung des ng Monumentd auf dem Kleinfeirener Ringe in 
Prag beiwohnen. Der Tag, an welchem die Enthüllungäfeler 
ſelbſt Rattfinden foll, wird noch beftimmt werden, Längſtens bis 
zum 15. Sept. werden fämmtlihe Erzgußbeftandtbeile des Monus 
ments von Nürnberg in Prag erwartet. Der Granitfodel, auf 
dem das Erzmonument zu ruhen fommt, flieht bereitd fertig Da. 
— Der Prinz v. Joinville ift hier angefommen, (Allg. Big.) 

Schweiz. 

Aud der Schweiz, 21. Juli. Das Kampfgericht des eidge⸗ 
noͤſſiſchen Sängerfetes hat den erflen gefrönten Preid im Kunft: 
gelang der Berner Xiedersafel, den zweiten der Basler Liedertafel 
zuerfaunt; außerdem find an verjdiedene Sängervereine (Ehren: 
‚gaben und Ehrengefhenfe ausgerheilt worden, Im Volksgeſang 
ift kein gefrönter Preis, fondern nur Ebrengaben zugeſprochen; 
bie erſte erhielt der Männerchor in Pfäfflten, Die Generalser: 
fammliung des eidg. Sängervereind hat das Gentralfomits beauf- 
tragt, mit den Schügen und Zurnern Verhandlungen wegen Ber: 
eintgung ihrer eidg. Feſte anzufmüpfen. Das großartige Feſt in 
Züri wird vielen Zaufenden eine ſchöne Erinnerung bleiben. 
Heute, nachdem die Menjhenfluthen ſich verlaufen, zeigt die Stadt 
wieder ihr Alltagsgeſicht. Am Sonntag mochte die gewöhnliche 
Bevölkerung um 20,000 Menſchen angewachſen fein. — Die flegs 
reihe Berner Liedertafel ift daheim mit dem Jubel eines Volks— 
fejled begrüßt worden, 


Italien. 

Dem Univerd wird aus Rom vom 13. Juli gefchrieben: „Die 
in Galizien entdedte Berfhwörung und die Berhaftungen unter ber 
zuthenifcheunieten Geiftlichfeit haben hier einen fchmerzlihen Ein⸗ 
druck gemacht, weil die Mitglieder der Verſchwötrung panſlawiſtiſche 
Tendenzen verfolgten und im ruſſiſchen Jutereſſe bandelten; man 
hat allen Grund zu glauben, daß Rußland mit dahinter ſieckte.“ 

Dad Befinden des Papfted foll nit dad beite fein. Man 
verfihert, daß er an der Wafferjucht leide, und foll diefelbe bereits 
giemlih weit vorgeſchritten fein. 


Frankreich. 

Paris, 21. Juli. Herr Benedetti, belanntlich Sekretät 
der Konferenz und Direktor ber polltiſchen Abtheilung im aus— 
wärtigen Amte, hat den Organifationds Entwurf zu redigiren, 
deffen erfter Theil morgen der Konferenz vorgelegt werben fol. 
Wahrſcheinlich wird die Konferenz ihre dreizehnte Sigung erft am 
Donnerftag der nächſten Woche halten, um Herrn Benedetti Zeit 


ſtandhafter Treue ertragen, und ſich fogar oft zu dem Heroisinud aufs 
gerafft, den König zu bitten, er möge ihm erlauben, zu ibm in ba 
Kriegelager zu kommen und die Gefahren und Strapagen bed Kriege 
Iebens mit ihm zw theilen. Der König Hatte diefes Opfer der Breunde 
Schaft niemals angenommen, aber das Anerbieten hatte ihm bewiefen, 
wie groß und flarf die Riebe ded Marquis zu ihm fein müfle, da er 
durch biefelbe fogar feine angeborne Muthlofigkeit und Aengſtlichkelt 
babe überwinden Können. Da Briebrich darauf verzichtete, den Freund 
neben ſich zu haben, entfchädigte er fih und ihn durch einen lebhaften 
Briefwechſei, den er mit dem Marquis mitten im Getümmel bes Kriegs- 
lebent unterhielt. Auch die meiften der Gedichte, welche der König 
im Kriegslager verfaßte, waren au den Marquis gerichtet, namentlich 
die berühmte Elegie, bie Friedrich nach der unglüdlihen Schlacht von 
Gollin gefärieben, und in welcher er dem Breunde feinen Entſchluß 
mittheilte, aus dem Leben zu fcheiden und zu fterben, wenn es ihm 
nicht gelingen follte, den Ruhm und die Ehre Preußens wieber her⸗ 
uftellen®). 
ui AR Shidfal Hatte dem Helvdengeift des großen Friebrich 
feine Gunft nicht verfagt, der Krieg war zw Preußens Ehre glorreich 
beendet, ber König war nach Sandſoueci zurüdgekehrt, und bei ihm 
wohnte fein getrener Breund, ber Marquis v’Urgend. 

Die innige Zuneigung, welche den Marquis an ben König feſſelte, 


) Oeuyres posthumes, Vol. IL. 


zu laffen, feine Arbelt zu vollenden Die Bevollmäcti 

in einer nicht unwichtigen frage zu feiner Be 
langen lönnen. Die Bertreter Defterreib® und der Türkei holen 
nämlich die Anfiht vertreten, daß nur das Refultat der Konferen⸗ 
gen zur Ber ng gelangen folle, während namentlich bie 
Bevollmächtigten Frankreichs und Rußlands eine Beröffentlihung 


„ber fänmtlihen Sigungs» Protofolle befürworten , wie Dies nad 


der Beendigung bed Parifer Kongteſſes geſchehen in. 8 
auf der Hand, und- and wünfcen, 2* 
ſtenthümern zu zeigen, wie fie Schritt für Schritt das Union: 
Projekt vertheibigt haben und mie es nit ihre Schuld if, wenn 
ſchlieblich das Organifationswerf die Rumänen wenig befriedigen 
wird. Man hofft bier, daß die Zuftimmung Preußens und Gar: 
diniend den Ausſchlag geben und der Drudf der Brotofolle be: 
ſchloſſen werden wird. — Rad einer telegraphiſchen Depeche aus 
Marfeilte find Herr Sabatier, franzöflicher Generaltonful in 
Alegandria, Herr Emerat, der befannte Kanzler des franzöſiſchen 
Konfulatd in Dſcheddah, und Fräulein Eveillard heute morgen 
bort eingetroffen, Der Präfekt, Here Breffon, holte diefelben pers 
fönlih von Bord ded Dampferd ab und bot ihnen für die Dauer 
ihred Aufenthalts in Marfeille feine Gaftireundihaft an. — Zu 
den Irgten Tagen baben hier ziemlich zahlteiche Berhaftungen 
wegen Theilnahme an einer geheimen Geſellſchaft ſtattgefunden. 
Bekannte Namen find nicht unter den Berhafteten, die ausichlichs 
lid dem Arbeiterftande angehören. 

Paris, 21. Juli. In der Frage dee Donaufürften 
thümer ift num wohl der Abſchluß nahe. Das Werk wird jedes 
beftimmten Grundgedanfend entbehren und durchweg die Spuren 
der fümmerlihen Kompromiffe tragen, die nach langem Hader zu 
Stande famen. Man bat die Streitpunfte vertuſcht, nicht gelöſt, 
und dad Proviforium, dad aus den ungleidyartiaften Beftandiheilen 
zufammengeftüdelt worden iſt, fann fih unmoͤglich lange balten. 
Man hat die befte Ausſicht auf neue brennende Fragen, auf Streis 
tigfeiten aller Art zwilhen der Pforte, den Hospodaren und den 
Divand mit ihrem Gentrafausfhuffe. Rußland und Franfreid 
mögen bann zu jeder Zeit den Hebel wieder einfegen. Nach bem 
„Nord“ hat man fih Ein mit dem Wablgeſehze befäftigt; es 

oll zwei Klaffen von Wählern geben; die höhere Klaffe muß ein 

ermögen von 1000, die niedere von 100 Dufaten nachwelſen. 
Um wählbar zu fein, muß man 6000 Dufaten Bermögen befigen. 
— Die Prinzeffin von Solms (geborne Bonaparte), die felt ihrer 
Audweifung aus Franfreih in Savoyen lebt, ift von den dortigen 
Gerichten zu 200 Fr. Geldſtrafe, 700 Fr. Shadenerfag und 66 Tas 
gen Befängniß verurtheilt worden, weil fie nah einem ihrer Bes 
dienten geſchoſſen hatte. — Die großartigen Dampf: Mebl-Mübhlen 
von La Motte-Sanguin zu Orleans, welde gegen 1789 für eine 
Baumwollfpinneret auf Rechnung des Herzogs von Orleans und 
einer AftiensGejellfd;aft mit einem Koftenaufmande von 500,000 Fr 
aufgebaut wurden, find total abgebrannt, Gerettet Fonnte nichts 
werden und es find an 3500 Säde Getreide zerflört. 


Grofbritanniem. 


London, 21. Zul. Der parlamentarifche Ausſchuß, der über 
die Themfe-Reinigung zu berathen hatte, hat ebenfalls feinen Bes 


verband ihn auch mit dem Marfhall von Keih, und deßhalb Hatte 
der König jegt zu dem Marquid gefandt, um mit ihm gemeinschaftlich 
zu überlegen, wad man zu thun habe, um ben Marfchall von feiner 
unglüdliden Berhörung zu heilen, und vor allen Dingen ben Namen 
derjenigen zu erfahren, welche ihn bethört hatte. 

Unrubig, immer nur mit dieſem Einen Gedanken beichäftigt, ging 
der König in feinem Zimmer auf und ab, der Ankunft ded Marquis 
ſchulich entgegen harrend. Zuweilen trat er and Benfler und ſchaute 
gebdankenvoli empor zum wolkanüber zogenen Himmel oder hinab in den 
Garten, mit deffen gelbbelaubten Bäumen der Sturm fein berbeerended 
Spiel trieb. 

? Plöglich gewahrte das ſcharfe Auge bed Königs einen Menichen, 
ber in haftiger Eile die große Allee va drüben herauffam, Die Terraffen 
Hinauf fprang, und jept auf der oberſten Zerraffe, gerade bem Benfler 
gegenüber, am weldem der König ftand, ſich aufftellie, als ſei «8 ihm 
darum zu thun, bie Aufmerkfamfeit des Könige auf ſich zu ziehen. 

Jeßt, als Friedrich's Auge auf ihm subte, machte ber u. 
Dann eine tiefe Berbeugung. Der König nidte leicht grüßend - 
dem Kopf und bite neugierig den breiften Fremdling an, ber jet 
langfam, fi oft umfchauend und ftift chend, ald erwarte — _ 
den, mit vreifter Ruhe auf ber oberften Zerraffe auf und a sing: 

Was fonnte diefer Menich Hier wollen? Gr war ch 
gekommen, um zu beiteln, denn er war elegant und modiſch gelleldet 
und fehlen den höheren Ständen anzugehöͤren. Es war ein junger 


richt veröffentlicht: 
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eng a ee ee Der Blan bed 
m Flußbette —J— — 
uß tieſe Kanaͤle zu graben, aller Uura 

IJ— en * der Eobe abſtleße, gleichzeitig. im Rande 
. n ‚Hauptfanäten Defen mit ‚hohen Dampfſchloten aufzu⸗ 
fRellen, um! die finterden. Gaſe aus den Hauptabzugs⸗Kanaͤlen zu 
yerbtennen ; iſt ald: durch aus unpraftiſch verworfen worden, Deo⸗ 
‚porifationd: Apparate werden nicht geradezu als iwedwidrig audges 
feloffen, doch bleibt nach der Anfiht der Romitas für die Reinigung 
des Fluſſes eine conditio Isine qua mon, daß bie Abzugds Kanäle 
-wicht mehr-im fein Bett münden, ſondern durch ein großartiges 
Syſtem fo weit ald woͤglich ftromabwärtd von der Hauptſtadt ent: 
fernt werben, um erft da in den Strom zu fallen, wo bie Fluth 
die Abfälle nicht mehr bis in das Bereih der Stadt binaufihwems 
men kann. — Vigeadmiral Satorius tritt heute mit einem neuen 
-Borfhlage auf, der den Vortheil haben ſoll, kein Geld zu foften und 
doc feinen Fiwet zwerfüllen. Man habe eben nichts zu thun, ald 
Nie Themie oberhalb London's durch einen großen Schiffstanal 
mit dem Meer bei Southampton oder Portsmouth zu verbinden. 
Die ungeheure Maſſe Seewailer, Die auf dieſe Weije in das Fluß⸗ 
bett gelangen würde (gegen allzu große Einjtrömungen mußten 
Schleuſen ſchuzen) hätte unfehibar bie Wirkung, daß die Ebbe 
fräftiger und antauernder gemacht würde, ald Die Fluth, daß die 
Themſe ſich ſomit von felber alle 24 Stunden reinigen würde. 
Ein derartiger Schiffslanal würde ſich vorsrefflih rentiren, und 
Fönnte während eines Krieged, wenn der Kanal durch fremde 
Kaperidiffe unfiher gemacht wird, ald Verbindungemittel zwiſchen 
der Haupiſtadt und den großen Sübhäfen des Landes von uͤnſchaͤß⸗ 
batem Nußen ſein. — Die Königin und der Bring: Bemahl wer⸗ 
den auf ihrer bevorfiehemben- Reife: nach Berlin nit ben Rhein 
binauf fahren, fondern den fürzeften Weg über Aachen und Düjfels 


ein * 44 
a 23. Zuli, Im der fo eben flattgehabten Sigung 
des Unterhaufes wiederholte Fipgerald auf eine Interpellation 
in Betreff der Dibeddah:Angelegenheit die von Malmeöbury 
im aufe "bereits "gemachten Mittherlungen und fügte hinzu, 
daf der Sultan ben Betroffenen 1000 Piafter, fowie den Fami— 
lien des englifchen und franzöfiiben Konjuls refp. 400 2. jährlich 
gefhenft habe. (T. D. d. R.2.) 

London, 23. Juli. Die geflern eingetroffene „City of Balz 
timore“ brachte 70,000 Dollar Gontanten und Nachrichten aus 
Rewyotk vom 16. d.Mts. Der Dampfer „Afrika war daſelbſt 
aus Europa angelommen. In Merito hatte ein Erdbeben 50 
Menfben getödtet. Der englijhe und franzöſiſche Geſandte hatten 
den mexitaͤniſchen Kaufleuten gerathen, fi der Zwangsanleibe 
unter Broteft gegen diefeibe zw fügen, der nordamerifanıihe Ges 
fandte hatte dagegen feine Päfle verlangt. Nad Berichten aus 
RewsOrlkcans vom 9. d. Mts. war Baumwolle daſelbſt flau, ob» 
wohl die Breife nominell unverändert waren. — Die heutige „Ti— 
mes“ berichtet, daß die Franzofen bei dem Angrıffe auf die Forts 
des Peinofluffed durch MinensErploflonen bedeutende Berlufte ges 
habt haben. Die Seidens@rnte in China war ald ergiebig ge: 
fhltdert. — Aus Calcutta vom 18, v. M. wird gemeldet, dag 
e8 in Oude noch unxuhig, Robilfund hingegen beruhigt war, Der 
Geldmarft war in Galcutta unverändert. (8. D. d. R.-3.) 


Sjngenteurs Mt. Gurnieh, 


‚uam 28. Juli 1858. 9 2 

WGenehmigt wurden: das Geſuch des Maurergejellen Andreas 
Hoffmann dahler um die poligeiliche Etlaubniß zur Wiederver⸗ 
qelichung mit der Pflaſtergeſellentochtet Kuntgunda Dietel zu 
Altftadt, 2 Gefuche um Beitattung ded Aufenthalts im hiefiger Stadt, 
der Vertrag zwiſchen der Verwaltung der k. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbd:S5chule und dem Defonomen Johann Rogner über 
die Rieferung von 16 Klaftern Fohrenfheitholz, ein Gefuh um’ 
ein Darlehen aud ber ftädtifhen Kreditanitalt. Abgewieſen wurs 
den: 2 Geſuche um Graf der Schulgelder, Die bezüglich der 
Verbindung der Rordgrenze =: Eifenbahn mit ben Oft: und Süd: 
Bahnen dur einen Bahnbau von Bayreuth nad Amberg im Ras 
men der beiden Gemeinde-Kollegien entworfene Borftellung an 
Seine -Majenät den König und die beiden hödflen Staatäminis 
fterien des Innern und des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
wurde zum Beihluß erhoben. Die Koften für die Höherlegung 
der Dachrinnen an den alten Fleifhbänfen im Betrag zu 28 fl. 
21 fr. werden zur Zahlung aus der Kommunfaffe eingemiejen. 
Eine eingelaufene höchſte Minifterials Entfhließung im Betreff ber 
Natural:Einquartierung in Frledenszeiten ſoll der Einquartierungds 
Kommiffion mit dem Erſuchen mitgerheilt werben, bie angeordnete 
Anlage nah dem geſetzlichen Maßftabe zu bewirken. Bezünlic der 
noch nothwendigen Arbeiten an und in dem Wirthſchafts⸗Gebäude 
auf der Bürgerreutb, in specie der Herſtellung eines Thores, fol 

noch Einſicht an Drt und Stelle genommen werben, 
Strafbeihlüfje wurden erlafien: gegen 1 Perfon wegen Ta— 
bafsRaudens in reinem Stalle, 2 wegen Uebertretung der Polis 
zeiftunde, 1 wegen Abhaltens ihrer Kinder vom Beſuch der Schule, 
2 wegen Drbnungdwidrigfeiten in Abgabe der Mahipoletten bei 
Rüdfupe des Mehles von auswärtigen Müblen,in, die Stadt, 1 


wegen Mißhandlung. Eine Perjon wurde Xbierquälerei, 
verübt an einem de eine Geiprafe von 25 R. un 
ſammtliche Unterfu aBfoften derurtbeilt. . 

Am Wontay den 26. Juli 1858 kommen m Öffentliher Sij⸗ 


ung des f, Berirkögerihtd Bayreuth nahbenannte Perfonen wer 
gen forftpolizetliher Webertretungen in Folge d ihnen gegen 
die erſtinſtanzlichen Erfenntniffe ergriffenen Beräfungen in I. Ins 
fan; zur Mburtheilung : — 38*— 
1) a. Maul, Georg, b. Seig, Johann, e. Seybold, Georg, 
d. Wirth, Johann Georg, e. Loos, Johann Georg, 
f. Seig, Georg, ſämmtlich Grundbeſitzer von Illafeld, 
2) Lindner, Andreas, Weber von Lemps, 
3) Schillinger, Johann Baptift, Wafenmeifter u Hagenreuth. 
erner wird abgeurtheilt: 
4) Bayer, Ernſt, lediger Flurwächter von Proſt, wegen Ver— 
gehens des Diebſtahls. 
La, 
Die Aufgabe der Frachtſtücke, Selber, Beldbriefe und Bank— 
noten hat laut F. 66 der Verordnung über Benugung der f. 
Poſten in Bayern ſpäteſtens zwei Stunden vor dem planmäßigen 
Abgange der Poft oder des Eifenbahnzuges zu geſchehen, fomit hier: 
a) zu dem Eifenbahnzug 33 Uhr früh bis vor 8 Uhr Abends 
Taqs vorber, 





Mann von kaum ſechtundzwanzig Jahren, ſchlank und hoch gewachſen, 
von jugendlich friſchem, hübſchem Angeſicht, in welchem zwei große 
feurige, ſchwarze Augen glänzten. Dieſe Augen richteten ſich von Zeit 
zu Zelt immer wieber auf den König Hin, der noch immer am Benfter 
fand, und nahmen dann einen fo fragenden, bittenden Auddruck an, 
daß der König ſich daron unwillkürlich angezogen und intereffirt fühlte. 

Din doch neugierig, zu erfahren, was den Menfchen hergeführt 
hat und was er von mir will! fagte der König, indem er vom Fenfter 
zurüd trat und zum Tiſche Hinging, um zu Flingeln. 

Uber in dieſem Augenblid öffnete ſich ſchon die Thür, und Konrad 
trat ein, um den Marquis b’Argend anzumelden. 

But, gut, Taf ihn eintreten, fagte der König Haftig; aber Höre 
Konrad, geh einmal hinaus, und frag den Menfchen, der da auf der 
Terraſſe auf» und abgeht, was er bier will und wen er hier ſucht. 

Konrad eilte hinaus, und jegt erfchien auf der Schwelle die hohe 
und ſchlanke Geftalt des alten Marquis d’Urgens. 

Guten Morgen, Marquis, rief der König, ihm entgegeneilend. 
Kommen Sie, id; Habe wichtige Dinge mit Ihnen zu reden! Es hat 
ſich etwas Seltſames, Unerhörtes zugetragen! 

Doch nichts, was Ew. Wajeſtat Unannehmlichtelt verurfacht ? fragte 
der Marquis mit angſtooller Thellnahme 
* Ach, ſeufzte der König, es iſt mehr als bloß eine Unannehmlid. 

‚ wenn einem ein Freund im Begriff ift narrifch zu werden? «56» 


ren Sie, Marquis, haben Sie den Lord Marſchall in dieſen Tagen 
pefehen ? 

Ja wohl, Site, vorgeftern, fagte der Marquiß, ganz verwun- 
bert über die Haftige Frage des Königs, 

Kam er Ihnen Erank oder gefund vor? - fragte ber König weiter, 
Iſt Ihnen nichts an ihm aufgefallen? Haben Sie keine Veränderung 
an ibm bemerkt? 

Nein, Sire, fagte der Marquis nachfinnend, er war gleihmäßig 
heiter, wie immer und feine Scherze waren wie immer ‚gracids und 
ohne Stacheln. 

Alfo Sie haben nicht gefunden, daß «+8 bier nicht ganz richtig 
bei ihm war? fragte der König, auf feine Stirn beutend. 

Wie? rief ver Marquis entfegt, der gute Lord Marfchall.... 

Iſt krank, unterbrach ihn der König ernft, toptfranf, und... 

Eben ward die Thür geöffnet, und Konrad erfchien wieder in 
berfelben. Der König wandte fich lebhaft zu ihm hin. Nun, Kon« 
rad, fragte er, Haft vu ven Menſchen gefunden ? 

Bu Befehl, Cw. Majefät, 

Und was will er, waß ſucht er hier? 

Er fagt, er fucht feinen Vetter, Majeftät? 

Seinen Vetter! Dummheit! rief ver König. 
feln Better ift, und wie er heißt! 

(Bortfegung folgt.) 


Frag ihn, wer 


d) eben fo zu dem aim 74 Uhr fruh abgehenden Omnibus ua 
. Waiſchenfeld —— vor s Ubr, * 
e) zudem Zug um 2 Uhr Rachmittags bis vor 12 Uhr Mittags, 
d) > dem um 3 Ubr abgehenden Schmwandorf= Regenäburger 
mnibus und zu ter Hollielder Eartotpoft bis vor 1 Uhr 


Mittags, 

e) —— 5 —* abgehenden Weidenberger Omnibus vor 
3 ; ags, 

f) endlich zu dem Eifenbahnzug um 8 Uhr Abends vor 6 Uhr 

Abends. 


Mit dem Eilyug um 93 Uhr Vormittags gehen feine Fahr: 
pofftüden von bier ab, fondern nur Beiefpoften. 
R Pie — n —— — ar gg we — 
un . ber n egendburg im Briefpoſt⸗Lo⸗ 
tale des Bahnhofs Tein. Bom Brieffaflen bis ir Bahnhof reicht 
eine Beförberungs- Zeit von 4 Stunden redt wohl aus und ift 
foldye nur für den entfernteften Brieftaften (am untern Thor bei 
Madame Pauſch) auf 30 Minuten angenommen. Hiernach wer: 
den bie biefigen 4 Brieffäften abgeholt, wie folgt: 
1) an dem frühen Poſthaus bei PBoftftallmeifter Schmidt, 
2) am obern Thor (Madame Vogel, 
3) am Magiftratd: Gebäude*), täglich viermal: 
8 Uhr 55 Minuten Vormittags, 
1 Uhr Nachmittag, 
24 Uhr Nadmittage, 
7} Ubr Nachmittags, 
4) am untern Thor (bei Madame Pauſch), 
jebedinal 4 Stunde früher. 
Unregelmäßigfeiten im Abholen der Brieffäften werben firenge 
beftraft werden. 


*) Dieler Brieftaften wird erft nächſter Tage fertig werden. 
Getrnideprelse zu Bayreuth am 24. Jull 1558. 
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Gere...» -1i1-1—- 1-1 — | —- I—- | —1— 1 
Haer , » 2. 1-1 9/|%57] 9/1 -—I-|1—-1I1-— | # 
Erbsen. . . —-iI—-1-1-1-] -1-—-1-1-—- |] — 
Linsen. . * * = 1.1 .-.7-1-1-1-1—-41-1— 


Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. y 


(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nach Neaumur. 


Juli | (Fahresmittel — + 6,29.) (Jabretmittel = 324,22.) 
1858. | (Monatetmittel = 4 13,99.) (Monatemittel — 324”',28 ) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 12 Br | 6 Ur 


Morgens.| Mittags. | Abenns. |Morgent.| Mittoge. | Abends. 
24. |4-11°,2] + 179,8 |+ 14°,8]325°,127324°,48]323,98 
324"",39. 


Mittel aus 6 +15*,18. 


Beobachtungen 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SD. S., W. — Vormittags wenig bemölft, Mittags, Nachmittags und 
Abends bedeckt, Regen Nachmittags: Ac”,9, Abends und in ter 
Nat: 10,8 auf ven DJ’. 

Hoͤchſte Kemperatur: + 189,7, Yemperatur des Maine: + 149,4. 

In der Mache: Niederfte Temperatur: — 11,8. 

Am 25. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 149,2, Varomer 
ter: 322,41. 





Fremden: Anzgeigae _ 

SBoldene Sonne: HH. Mederer, Privarier von Nürnberg; Leitner 
mit Bruder, Fäbrifant von Werdau; Brandner, Outäbefiker von Dresden; 
Kaufleute: Nenalay von Paris, Alıngebeil, St. Gour und Blün von krank: 
futt a. M.. Wolf und Lichtenberg von Berlin, Bödner von Offenbach, None 
ner von Shwäb-Gmünd, Heinide von Erfurt, Mehler von Dülfen, Dörr 
fug von Nürnberg, Veddingbaug von Elberfeld; Langbanf mit Kränl. Tod: 
ter, Butäbefiger yon Nürnberg; Frau v. Schiller mit 2 Fräulein Töchter, 
Dpbrrfien» Witrwe von Bamberg. 








u 


Befanntmabung. 
(Die Studienlehramtsprüfung für dat Jahr 1558 betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 

Inbaltlich höchſten Meferipts ded k. Staats Minikeriums bed An« 
Teranıwortlicher Redaftsur: Wilhelm Schüler. 


nern Für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten tom 8. 

in Gemäßgelt der Beſtimmungen der $$. 87 -mit MA der mei 

Drbming für die Gymnaflen und lareiniihen Schulen des Önigreiches 

vom 24. Februar 1854 Im künftigen Herbſte eine Prüfung für Die- 
% Studien 


einzureichen, meldet ihnen die Entfcheibung über bie Bulaffung durch 
die einfählägige Kreißregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Geſuche, welche nach diefem Termine (1. September 1. 36.) ein- 
laufen, Tönnen nicht mehr berückſichtiget werden. 

Den Gejuchen find legale Zeugniffe über ein vierjährigeß akade- 
miſches Studium und über ben Betrieb der aflgemeinen, in&befondere 
der phifologiichen, beziehungsweie marhematifchen Wiſſenſchaften, ſowie 
über entfpredhendes flttliche® Berragen beizulegen, 

Die Ganpivaten Haben ferner darin ihren Geburtetag und Ger 
burtdort, ihre Confeſſſon, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, an 
welchen fle die Tateinifche Säule und das Gymnaflum befucht, das 
Jahr, in welchem, und vie Mote, mit welcher fle lepteres abfolkirt, 
die Univerfitäten, welche fie frequentirt Haben, anzugeben, und zugleich 
zu bemerken, womit fie fich nach Beenpigung ihrer Univerfitätsftunien, 
falls ſie die Prüfung nicht unmittelbar nach derſelben beftehen, be- 
ſchaͤftigt und ob fie bereits frühere Prüfungen im Lehrfache beſtanden 
haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Bayreuth, ven 16. Juli 1858, 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Junern, 
Breibere von Vodemils, Präflvent. 
Dobmapr. 





Anzeigen 


Um noch vor Ablauf der Sailon mit unjern ziemlich bereutenten 
Borrärben von 


Tapeten und Borduren 
moͤglichſt aufzuräumen, empfehlen wir ſolche wiererholt beften® und 
werden bei Abnahme mehrer Zimmer over ganzer Reſte, außer ven Bafril- 
preifen noch beſondere Vortheile einräumen. 


Unftion. 

In dem Hanfe Nr, 681 vor dem Brandenburger Ihore werden 
Donnerftag den 29. d. Mits., Vormittags 9 Uhr an- 
fangend, mehrere Meubles, ale: zwei Sefretaire, mebrere 
Spiegel, Bilder, Tifche, ein Glavier, eine Violine, Glarinenten, 
eine Rofbaarmatrage, viele Pelzwaaren, eine Partie Ciderdunen zu 
einem Bett, zwei ganz antique filberne Becher, Kupfer, Meſſing, Binn, 
vieles Gifenzeug, darunter eine Bettftatt, zwei große Geldkaſſen, ein 
golftändiged Vumpwerk von Meſſing und ned viele antere Gegen« 
fände gegen Baarzablung verfruft, wort Kauftliebhaber eingeladen 
werben, Wangemann, Xarator. 


Wohnungs: Gefuch. 
G8 wird eine Wohnung mit großen, geräumigen und hellen Zins 
mern, eirca 6 Piegen, für das Ziel Martini geſucht. Anerbieten ſind 
in der Erpedition ber Vahreuther Zeitung zu hinterlegen. 


In dem Haufe Mr. 299 im Menmweg iſt ver mittlere Sıod, bee 
fließend aus vier beizbaren und einem unbeizbaren Zimmer, verfperrien 
Hausplap, Küche, Kammer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitges 
brauch ded Waſchhauſes und der Mang auf Ziel Martini I. 3. zu ker 
mietben. Mäberet beim GEigenthümer. 


Ein Langenfticht wird geſucht. 
der Bahreuther Zeitung. a a — 
ge Maurermeifter Stahlmann, Culmbacherſtraße, iſt die mitt. 
lere Etage mit feche Bimmern ic. anf Martini zu vermietben. 

In dem Haufe Nr, 299 im Rennweg ift im Hintergebäute rin 
Duartier, beſtehend in einer Stube mit Kabinet, Rüde, geriperrtem 
Hautplag, Keller, Holzlege, Mitgebrauch bei Waſchhauſes uud ber 
Dang auf's Zieh Martini zu vermiethen. Näheres beim Gigenthimer. 

Gedeucd: har Heine. Höreth in Bayreuth. 














Näheres im der Grpebition 























Die Zeitung erfcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yokämter des In- 
und Yuslandet. 





Montag 


Bayreuther Zeitung. Ur 
Jahrgang 111. a. | 
Nro. 205. 


Hreis für den Yabr- 


alt» 
Tg 


26. Juli 1858. 





Deutfiblane. 

Münden, 28. Zul. Se. Moj. der König fegten von Kuf⸗ 
ftein aus die Gebirgäreife weiter fort und zwar zunähft über Koͤſ⸗ 
fen nad Reut im BWinfel, von da am andern Tage über See: 

8 mac Ruhpolding, wo der fgl. Reifegug dutch ein während 

ve Ract zum Musbruch gefommened ſtarkes Gewitter und ans 
baltende Gewitterregen einigen Aufſchub erlitt. Auch der für den 
vorhergehenden Tag anberaumte Abſtechet in die Schwarjbach⸗ 
Mamm bei Unten wurde wegen ungünjliger Witterung vorläufig 
unterlaffen. Geſtern —— —* das Mittagsmahl in Graſſau 

dlich vom Chiemſee) und ſetz 
m Brien, um daſelbſt zu übernadhten. Für heute it — ſoviel 
verlautet — eine längere Fahrt auf dem hiemfee und nad ben 
romantifhen Inſeln deſſelden beabfihtigt, ‚während morgen bie 
Meiterreife über Hobenafhau nad Unters Wejen erfolgen ſoll. 
Ueberall wird der König mit den ſprechendſten Beweiſen unges 
heuchelter Liebe und Anhänglichkeit empfangen und wahrhaft rübs 
rend ift ed, zu feben, in welch” offener und natürlicher Beife bie 
biederen Gebirgdbewohner ihre Herzensfreude üter den Beſuch 
des geliebten Fürſten, ſowie über deſſen bherablaffendes, theils 
nahmavolled Wefen zu erfennen geben. 

Münden, 24. Juli. Bei der heute vorgenommenen Wahl 
eines newen Rektors der biefigen Univerfität für 1858/59 wurde 
querft Brofeffor v. Bayer gewählt, Derſelbe Ichnte aber ab und 
war zum Theil wegen des bevorflehenden Landtages, da Herr 
v. Bayer befanntlih Mitglied der I. Kammer if. Die Verſamm⸗ 
lung wählte hierauf Herrn Profeſſor Dr. Poͤßl zum Rektor mit 
Pi Stimmen, wobei 25 Stimmen auf Prof. Dollmann fielen. 
Sn den Senat wurden dann gewählt: Prof. Stadlbauer von der 
theolog. Fakultät, Prof. Bluntfgli von der jurififhen, hart 
Buchner von der medizinifhen, Prof. Streber von der phllojop 
{hen und Prof. Kaifer von der faatdwirtbihaftlihen Falultät. 
— Das Befinden des Lient. Graf v. Oberndorf ift der Art, daß 
daß man Hofft, die Wunde heilen m fönnen, wenn nicht befondere 
Zufälle eintreten. Sein Wegner, der mit Hilfe des Telegraphen 
in Lindau verhaftet wurde, wurde geftern Rachts hieher gebracht 
und fofort heute die Unterfuchtung gegen ihn eingeleitet, auf deren 
Refultat man micht wenig geſpannt in. — In biefiger fgl. Erz⸗ 

teßerei find bereitd die Borarbeiten zum Guß des Chriſtoph 
deſchen Monuments in Angriff genommen, welches mittelſt 
Beiträgen einer Anzahl von Verehrern dieſes beliebten Jugendſchrift⸗ 
lellerd und kirchlichen Würdenträgers zu Stande gefommen if. 
Der Profeffor an der fgl. Akademie der Künfte, Wiedemann, einer 
unferer erfien Plafifer, war befanntlih damit beauftragt und har 
mit gewohnter Meifterfhaft die fipende Statue dieſes würdigen 
Züngers jenes göttlichen Lehrers, welder dereinft gejagt: „Laſſet 
die Kleinen zu mir fommen! mit zwei feinen Worten laufhenden 
Kindern zu einem rübrenb fchönen Bilde geformt. Wenn Buß und 
aeg vollendet find, wird diefe monumentale Gruppe nad 
infelöbuhl, dem Orte ihrer Beftimmung und ber Helmath des 
BVerflärten, abgeben. 

Münben, 24. Juli. Die Heutige Getreidefchranne enthielt 
im Ganzen 12,218 Schäffel, wovon 8480 Sch. verfauft und 3738 
Sch. eingefegt wurden. WMittelpreife; Weizen 17 fl, 24 fr. (ges 
fliegen um 3 fr); Korn 10 fl. 52 fr. (aefallen um 33 fr.); @erfle 
1 £ 33 fr. (gefallen um 5 fr.); Haber Dfl. 5 kr. (gefliegen um 
11 ir). Die Refte beftanden in 971 Sch. Beijen, 1176 Sch. 
Korn, 897 Sch. Berfte, 694 Sch. Haber, Umjagfumme 112,426 fl. 
— Welpen der heurigen Ernte brachten zum heutigen Markt der 
Delonom J. Schreiber von Langenbach, k. Landgerichts Freifing, 
und der Dekonom 3. Papelöberger von Frauenbiberg, f. Landge⸗ 
richts Dingolfing. Sommergerfte ber Dekonom oh. Reumayer 
von Mooöburg. jeder derfelben erhielt als Erſilingöpreis 2 Ders 
einäthaler a ı fl. 45 fr. 

Berlin, 24. Juli. Man ſchrelbt der Nat.⸗Zig. aus Franfs 
furt a. M. vom 22. Juli; „Obwohl man darauf gerechnet hatte, 
daß der holfteiniihe Ausfhuß feine Anträge bezüglich der bänls 

en Antwort ſchon in der heutigen Bunbestagäfigung ftellen werbe, 
{ft daB doch nicht geſchehen. Ob man daraus auf eine Uneinige 


fodann die Reife weiter fort - 


feit in dem Ausſchuß zu ſchließen berechtigt If, mag bahin geftellt 
bleiben; aber Thatſache ſcheint es zu fein, daß bie Mittelftaaten, 
—— außgenommen, bie dänijhe Antwort als geeignet zur 
ntnüpfung weiterer Verhandlungen erachten.” Breußen und Hans 
nover vertreten befanntlid die Anfiht, daß die Bundedverfamms 
lung, nachdem die däniiche Regierung den legten Beſchlüſſen nir⸗ 
vn Genüge geleitet, mum den holfteinifben Ausſchuß aufjubes 
und die Angelegenheit an bie Erekutiond «Rommifflon zu weis 
fen babe, Diefe würde dann einen Antrag anzubringen haben, weis 
der der daͤniſchen Regierung eine Präftufivfrift jegen würde, bis 
zu welcher der status quo vom 28. Januar 1852 berzuftellen ſei. 
Ra der Eruppirung, welche fih ſchon bei den früheren Verhand⸗ 
fungen ergab, ift anzunehmen, daß die thüringifhen Staaten und 
Didenburg fib der preußifhehannoverfihen Auffaffung anſchließen. 
Die übrigen Regierungen, mamentlib diejenigen, melde 1850 im 
Franffurt die ung der daniſchen Herrſchaft durch militäs 
rlihe Erekurtion beſchloſſen, find jegt, wo es fih um deutſches 
Recht handelt, für dad, was man euphemiftiih die „mildere Prarid 
nennt. Danach bleibt der holfteinifhe Ausſchuß mit der F 
des Ideenaustauſcheß mit Daͤnemark nad der feit Jahren übl 
lehrreichen Methode beauftragt. Daß vorgeftern nod fein Beſchluß 
in Franffurt zu Stande fam, ſcheint darauf hinzubeuten, daß wies 
der an irgend einem Kompromiß gearbeitet wird, — Bemerfends 
wert ift in dieſer Beziehung no, daß nad den Frankfurter Bläts 
teen Freiherr v. Manteuffel vorgeitern bort anlangte und geſtern 
in Bealeitung des preußiſchen Bundedtagdgefandten v. Bismart⸗ 
Schönbaufen nach BadensBaden gu dem Prinzen von Preußen reiſte. 

Köin, 24. Zul. Der Herr Graf v. Ehambord hat, wie 
wir vernehmen, geftern Morgens Deug verlaffen, foll jedod bie 
Abſicht haben, in einigen Wochen nochmals auf einen oder zwei 
Tage dahin zurüdzufehren. (8. 3.) 

Ulm, 24. Juli. Geftern Mittag F1 Uhr traf daB zweite 
Bataillon des 7. bayerifchen Infanteries-Regiments „Hohenhauſen“ 
von Ingolftadt mittelſt Ertraguged ein, wurde von den Garniſons⸗ 
behörden empfangen und in Neu-Ulm einquartirt. Abends fand 
gejellige Bereinigung fämmtliher Offijtere auf der Wilhelmshöhe 
Natt, wobei bie trefflihe Muflf dieſes bayeriihen Regiments fpielte. 
"ir früh 6 Uhr ging daſſelbe mit Eifenbahn über Brudfal nad 

ermeröheim ab, und heute — 2 Uhr paſſirte das zweite 
Batalllon des 8. bayeriſchen Regiments „v. Seckendorff“ von 
Germersheim mittelft Eiſenbahn bier durch nach Paſſau. Sie find 
die erſten bayeriſchen Truppen⸗Abtheilungen, welche der dießfaͤhrige 
Garnſſonswechſel durch unſere Stadt führt. 
Karlscuhe, 21. Jull. Den biefigen Zeitungsrebaftionen 
ift amtlih_verboten worden, Nachrichten, den hiefigen großhergogl. 
‚Hof betreff., in ihren Blättern zu bringen, ehe fie in der Karlde 
ruber Zeitung —— 


ch weiz. 

Das eidgenöffiihe Saͤngerfeſt in Zürich war wohl bad 
artigſte Saͤngerfeſt, das je gefeiert worden; keines feiner Boah 
ger in der Schweiz, feined der ſchwäbiſchen Liederfeſſe (Rubwigds 
burg 1841 2300 Sänger), nicht Würzburg (1845 über 2000 Sin. 
gr. nicht Köln (1846) hat folde Dimenflonen gehabt. 4000 

nger wie in Zürich haben mod nie im Männerchor zufammens 
gefungen, und Zürich's Feſthalle if nur von den großen Kathes 
dralen und Münftern, einem Ulmer oder Kölner, überboten. Es 
it ein Höhepunft, vielleicht ein Wendepunft erreicht, Welche Stabt 
wird Zürich folgen wollen, welche wird dieſes Feſt überbieten, oder 
ſich ihm gleichſſellen können? — Sn war ber Moment, ald 
Dr. Dubs zum offiziellen Schluß des Feſtes die fremden Sän 
gäfte verabfchiedete, ihre Geſchenke erwidernd und mit Danf Ei 
vorhebend, daß ohne dieſe Theilnahme der Nachbarn bie ſchoͤnſte 
ierde im Kranz des Feited gefehlt hätte. Den Sängern vom 
laß überreichte er einen Polal von der Aareſtadt, gemahnend an 
den engen Bund, der, ehebem ein politifcher mit der alten freien 
Reihöfadt Straßburg, nunmehr ald ein Bund ——* iſchen 
der Schweiz und dem Elſaß forterhalten werden e. Die Schweis 
en mit bem Becher Bafeld bie Anerlen⸗ 
nung ber Treue, mit der fie in den Tagen ber Gefahr zu Ihrer Hei⸗ 
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und auch ſonſt wiſſe man 
meinen mit der Schwei. 
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Verſ 
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* 4— 9 t en 
eig auch fünftiahun wiederfinde. Rady- biefem 


ie Afte-ftimmte Mes ein in Mozarıs „Brüder reiht Die 
———— — Unter den Feiigaben waren ſeht werih— 
volle; El⸗ 


* die Straßburger Sanger ein Irinthorn von 
fenbein ‚und Silber im Werthe von 2000 Fr. mitgebracht. Noch 
eermwähnen, daß der hertliche Chot des bayeriſchen Ges 
weralmufifdireftord Hrn. Franz Lachner; „Siegesgeſang aus der 
seine Krone des Feſtes bildete und Der Kompo— 
der fein Wert jelbit dirigirte, von dem gejammten Schwei— 

zer Publikum —— Beifall gusgezeichnet wurde, 

old en Ah b van te * 

Baris, 23. Juli. Man ſchreibt der Köln. Zig.: Sie, jo 
wie und hler in Paris, wird 18 Wunder genommen haben, daß 
dem Brafen von Chambord von. Seiten Der Höfe, die er vor 
Kurzem beſucht, ungewohnter Weile föniylihe Ehren erzeigt wor: 
den ſinde Man glaubt bier in wohl unterrichteten Kreiſen, daß 
dem fniferliben Gouvernement dadurd ein großer Gefallen ges 
ſchehen, ja, daß rrftered ſelbſt obigen Anordnungen nicht ganz 
fremd geblieben it. Es liegi effenbar im Auserefje des Katjerreihes, 
die unpopuläre Ältere: Linie fo viel wie möglid als die einzig ans 
erfannte zu ſehen oder doc erſcheinen zu laſſen. Da wir gerade 
vom Grafen von Chambord reden, fo mag beiläufig bemerkt wer— 
den, daß derfeite in der beigifhen Hauptſtadt eine Zuſammenlunſt 
mit Herrn Bertyet gehabt, welchet alsvann feine Reife nad Spaa 
fortgelegt bat. 

Paris, 98. Juli. Man verfibert in diplomaliſchen Kreſſen, 
day die Hoffnung auf den Schtuß der Konferenzen vor dem 15. 
Auguft eine nenründete je, Der Kaijer joll die Genugthuung has 
ben, daß Europa am Kapoleonsfeite von jeiner naͤchſten Sorge bes 
freit fein wird. — Was die Ereigniffe in Kandia und in Dſcheddah 
betrifft, ſo kündigt seine der Megienug zugefommene Depeſche an, 
dag die Biorre ſich nicht bloß ‚darauf beſchränken, wolle, Die ‚ges 
ſchehene Unthat gu beftrafen, fie verſpricht auch ſchleunige Umge⸗— 
ſtaltung der Verwaltung aller ihr eutlegenen Provinzen, Der ches 
malige Poligeiminitter Vehemed Baia, der fih ın Der Eigenſchaft 
eines anferordentliben Commiſſaͤrs nad Kanea begibt, hat. den 
Auftrag und die Machtvollklommenheit, nicht blos. Die Uebelthäter 
and Dem Bolfe zu betrafen, jondern auch gegen-den Admiral und 
dle anderen Borgejepten eine Unterſuchung einzuleiten, und, jalls 
deren Strafbarfeit Har wird, dieſelben abzujegen. Der neue Gou⸗ 
verneur, Sami Paſcha, der ſich ebenfalls auf feinen Poſten beges 
ben hat, wird feine neue Würde erſt nach beendigter Birkfamfeit 
Mehemed Paſcha's antreten. 

Paris, 23: Jule. Einiges Erſtaunen erregt hier der Bes 
fuch, den ber Graf yon Gavour in Wlombiercs gemacht hat, “r 
iam dort vorgeftern an und wurde ſofort vom Kaiſer empfangen. 
Der Graf verlieh ſchon geſſern Piombiered, 

Pr Spanien 

Madrid, 48. Juli: Heute I ein Dekret erichienen, dutch 
weiche die Verwaltung‘ der Ardive und Bibliothelen des Könige 
reiches nen geordnet wird.  Kängft war: das Bedütfniß anerlannt, 
Spaniens jo, reide Sammlungen zuordnen. und zugänglih zu 
macenzoaber die wũnſchenzwerthe Reform wurde immer verſchoben. 

roSbritannien - 

London, 24 Juli Ju der geſtrigen Sigung bed Ober: 
hauſes wurde die indiſche Bill: zum. dritten Dale verlejen. — 
Im Unterhauſe machte Lord Stanley die Mlittheilung, daß 
während des Icpten halben Jahres 17,009 Mann Verſtärkungs⸗ 
Truppen nach Indien geſchicit worden feien, und daß die Regie— 
tung für die-füble Jahred zeit einen entiheidenden Schlag worbereis 
ter-habe, » ME Antwort auf Fragen Forieſcue's und Valmerſton's 
entgegnen Fißgerald uud Disracli, England habe Amerika gegen⸗ 
über, feinerkei Nechte geopfert. Umerita erwarte Englands Bors 
fhläge in Betreff des Sclavenhandelö, und die Regierung hoffe 


Berantworelicher Redaltecar: Wilhelm Schüler. 















ne aber die 
n. — Die Königin hat de Juden, 
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— Bemerkungen, 


era und Witterung, 
iſch. — Vorm bededt, mit Unt 

Ürgen (120,0 auften []"), — —— 
Höhe Temperatur: 150,0, ãemperatur des Mains: —44'8, 
In ver Nacht: Nieverfte Temperatur: -+8°,8. 

—— — 6 Uber: Thermometer: - 110,1. Barome- 


* EAN 6— 
oldener Anfer: v. Der mit Sohn, Hi Dres. 
den; Mösner, F — von Keumath; — Seat dk Arzt 
von Redwitz bei Hochſtadtz Kauf: Wucherer von Hof, Hellermann von 
Nödelice, oigt von Grimmipihau, Mit von Nürnberg, Hein Hanau, 
Mepger von Meidnig, Breitentady con Obernbreit, Hope var Be fund» 
* Vödel, Dr. 8 und Leflug, ——— von Vrengau; N, 
bermälfer von Nürnberg; Frau Preifrau v. Meigenfein mit Frl Tochter 
und Bed | don org: auſem ». Eindenfels von Thumfenreuth ; 
Frau Lorgel mit Betas anfmannd-Wittwe von Nürnberg; HH. Krauß 
mir Gatin, Lehrer, Mohr, Böhler und Gräfe, Gpmnafiaften von Plauen. 








Befauntmadhung. 

Nachdem der Plan und Koftennoranichlag über die Verlängerung 
des Nebengebäudes, dann Beränberung ber hölzernen Abtritte ſchlauche 
in thönerne Möhren in ter Armenbeichäftigungs » Anflalt dahler von 
Seite hoher Lönigl, Regierung tie Genehmigung erhielt, ſo werden 
diefe Arbeiten im Wege des ichriftlichen Abgebores an den Wenigf- 
uebmenven am z 8 

28. Juli d. Js., Vormittags 10 Uhr 
in ter Magiftrarsfanglei vergeben. — 

Die Arbeiten find veranſchlagt: 

Erd⸗, Maurer- und Zimmermannd» Arbeiten auf 513 fl. 59 Er, 
Veränderung ber Mbirite 0 2 2 0020 ..230 1.48 Er. 
Summa 744 fl. 47 tr. 
Plan und Bedingniffe können bis zu obigem Kermin in der ına« 
giſtratiſchen Meviflon eingefehen und erholt werben, 
Bahrenth, am 20. Juli 1858, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
c. Ulrich. 





Anzeigen. 


YAmerifanifches Glanz= Fett in Toͤpfen zu 4 fr., 
Del: Pafte zum Wichſen in Schachteln zu 1 und 2 fr, 


von vorzüglicher Dualität, empfiehlt 
3. ©. Reintfch’8 Birwr. 


Zum Mus: und Verfauf aller Sorten 
Staatspapiere, Akttien 2c. empfiehlt ſich 


S. Schwabacher. 


Ein filberned Ketichen wurde gefunden und kann gegen wie Ine 
ſertiond Gebühren im Schloß zu Mevernberg abgeholt werden. 

In dem Haufe Mr. 299 im Vennweg ift ver mittlere Stod, bes 
fiehend aus vier heizbaren und einem unbeigbaren Zimmer, verſperrtemn 
Sausplag, Küche, Kammer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitges 
brauch de Wafchhaufes und der Mang auf Ziel Martini 1: I gu ver 
miethen. Näheres beim Eigentbümer. 


— ne 





St.» Mr. 605 in der Kulmbadyerfirafe if jogleich oder auf Biel 
Martini ein Logis, beſtehend in.2 Zinmern, 2 Kammern, Küdy, 
Keller, Holzlege und Mitgebrauch deb Waſchhauſed zu vermlethen. 

Grdrudt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 





Preis für von Jahr⸗ 








Die Zeitung erſcheint ang 6 fl., haldhr · 
3 — ade Hayı euther Zeitung. U aTe Au 
— —* Jahtgang 111. . 6 Im ein J * alte 
Bienftag Nro. 206. 27. Juli 1858. 





D u t j 1 n d. | ü 
Bayreuth, 37. ul. — Staatsminiſter Graf von 
BEP BERN heat 
} 4 KL) } 
—— —— den, ifteat umd nach 12 Uhr das Land⸗ 
wer 


ers Corps empfangen. 
handen 3a du Der t iepräten) Bien, 
Biordien erhielt heute einen längern Bejuh des —8 
Unterftantsieleesärd des Acußern, Baron v. Werner, der auf der 
Reife von Franffurt nah Wien den heutigen Tag in unferer 
di (7 ' 
* —— der König baben Sich bewogen gefunden; 
unterm 3. Juli dem Gaftellan des Schloſſes au Heidelberg, m. 
5 Rich ard⸗-Janiltlon, dad Ritterkreuz IL. Kaffe des Verdienſi— 
ordend vom bi. Michael zu verleiben; unterm 17. Juli zu gi= 
fftein ein bayeriiches Nes 
uptamtcd zur Ein⸗, Auds 


* 


nehmigen, daß auf hubofe in 
wei. h + bien —— Benennung! „Ft. bayer 

urdgangsabfer ) be . 
rk vn —* in Kufftein“ vom 1, Huguf I. Fe. 


ım errichtet, und daß dafjelbe mit. je einem. Zollverwalter und 
R mzollamtd= Gontroleur, dann je zwei. Aſſiſtenten und Amts- 
dienen. 


werde, und zum Zollverwalter. bei dem neuen Nes 

. am Bahnbofe in Kufitein den bermatigen Nebenamtds 

—— Hofteiter zu Schaidt unter Fortdauer feiner pro: 
viforiihen Ginenihaft, zum Nebenzollamtds Gontroleur den ders 


maligen Rebenzollamtd:Gontroleur J. 6. Nurtid in Kieferdfelden, 
gleibfals unter Fortdauer feines Proviforiums, ernannt, Die 
atheliiche Pfarrei Buttenheim, 20a. Bamberg I, ift mit einem 
fafliondmäßigen Ginfommen von 903 fl. 204 kr. in Erledigung 
gelommen. 

Brüdenau, 21. Juli. Se. Maj. König Ludwig famen 
vorgeflem Abends bier an. und wurden an einer auf der Hams 
melburgeritiraße. errichteten geſchmackvollen Ehrenpforte von dem 
Stadipfarrer und dem Stadtvorftante, fowie von der Bürgers 
ſchaft und der Schuljugend der Stadt aufs berzlihfle empfangen, 
Von da an war die Straße zu dem Bade, weldie durch dem dich⸗ 
ten berrliben Buchenwald. des Sinnberges führt, mit Fadeln bes 
teuchtet und Kränzen gegiext, während im Bade jelbit zwei Ehren: 
piorten ‚errichtet, die Gebaͤnde mit dem bayeriſchen Flaggen ges 
ihmüdt und von Seite der gegenwärtig ſeht zahlteichen Gurgäne 
us freiem Antriebe beleuchtet waren. An ber Treppe dee fjl, 
Eaiofes wurden Se. Maj. von den Bramten und: fämmtlihen 


r Fenil 


Ein Vormittag Friedrich’s des Grofen. 
Hiforifhe Rovelle von & Mühlbach. 
(Bortfegung.) 

Als Konrad wieder hinausgegangen, wandte ſich Friedrich wie 
der zu dem Marquis Kim, der Kleich und angſtvoll in höchſter linges 
duld und Beklommenheit das Hinanögehen ded Dieners erwartet hatte, 

AH, Sire, ſeufite er jeßt, Sie fehen mich in wahrer Todebangſt. 
Lord Marigan if Frank, fagen Ew. Mojeflät, und ich Bin geflern 
zwei Stunden mit ihm in @inem - Simmer gewefen! 8 if doch keine 
anftetende Krankheit? 

Der König lächelte. Berubigen Sie fih, mon ami, fagte er, 
Sie haben nichtd zu fürdten! Sie wenigfiens find gegen die Anfekr 
fung gtwappuet, Sie haben Ihr Haustreuz jhon, daß Sie dagegen 
fügt. hören Sie, fuhr er fort, und dicht zu dem Marquis 
derantretend, Irgte er feine Hand auf defien Schulter; Lord Marſchall 
wi Ach vermäplen, fagte e feierlich. 

Ah, Tief ver Marquis hochathmend und in ein froͤhliches Lachen 
ausbrehend, ‚Gi. Majeät haben mic aljo nur zum Scherz ängfigen 
mohlen. Eo if Ionen gelungen, Sirr, ich habe mich von Ihrem erne 
fen Geſicht tänfchen Taffen, und. mein altes thorichtes Herz Mlopfte 
Thon vor Angſt. Jeht if alles wieder gut und nicts Schlimmes ift 
seiheben, da Ew. Majefät zw fchergen geruben! 

Ich ſcherze nicht, rich Friedrich, lebhaft dem Korf ſchültelnd. 
Lord Marſchalĩ will ſich vermählen, und Ko dazu mit einem Grauens 








Gemeindevorftchern des Diſtrilts, an deren Spige der kal, Lande 
Eichter und Batelommilfär dv. Burchtorff, chrfurdtuolift begrüßt. 
Sogleih am andern Tage famen Se. Maj, König Otto von Gries 
hewiand von Kiffingen zur Begrüßung JIhres durblauctigten 
Vaters hicher und verweilten did Abends 8 Uhr, Nachmittags 
gerubten die beiden Majeftäten lange Zeit auf dem Gurplage zu 

someniren und entzückten duch Huid und Leutſellgkeit die, große 

ahl der Anweienden, melde das Wlüd-batten, in zus 
fommen, während Die ungeſchwächte Lebhaftigkeit Sr. Mai. des 
Königs Ludwig allgemeine Berounderung erregte; . Bei Seinem 
Empfange war die ganze, Bevölferung des Difteifted Brüdenau 
zuſammengeſttömt, denn 11 Sabre find es, daß fie den Anblick 
des geliebien Königs vermißten, dem nicht nur das Bad, fondern 
aud der ganze Diitrift unendlich viele Wohlthaten und Segnungen 
verdankt. Die Befinnungen, welde bei diefem Aniaffe Die. ganze 
Bevölkerung bewegten, wurden in einem Gedichte niedergelegt, 
welches von dem fgl. Rechtsanwalte Dr, Keck dahler verfaßt und 
von weiß gekleideten Jungfeauen Sr, Maj. bei der Ankunft übers 
reicht wurde. 

Fraulfurt, 20. Juli. Aus Anlaß des am 28, d, erfolgenden 
Abmatſches des bisher zur Bundesgarntion von Franfiurt gehörigen 
bayeriſchen Injanteriebataillond,, welches fih durch mufterhafte 
Disciplin ausgezeichnet hat, find für die nächften Tage mehrere 
Abfhiedöfeftlihkeiten von Seiten der Dffizierforp8 und der Unter 
offiziere der —— veranſtaltet. 

Berlin, 24. Jull, Aus Frantfurt a. M. vom 23. wird 
der „Zeit“ berichtet: In der geſtrigen Sıgung der Bundedverfamm: 
lung it die holſteiniſche Ungelegenheit nody nicht zur Berathung 

langt, da der Ausſchuß ungeachtet wiederholter Sigungen die 

Uendung des zu erftattenden Vortrages bis geſtern nicht bat 
bewitlen können. Dagegen wird als zuverläffig mitgetheilt, daß 
ſich die anfänglichen Meinungs-Differenzen über vie Bedeutung 
der daniſchen Antwort im Wege der Diäkuffion in der Art aus— 
gegliden haben, daß der feitend Preußens gemachte Vorſchlag vie 
Grundlage für die zu ftellenden Anträge bilden Gegenwärtig if 
der biöherige Referent, der f. bayerifche Gefandte mit der Ausar: 
beitung des Gutachtens beſchaͤftigt, und erwartet man, daß daſſelbe 
am naͤchſten Donnerftage zur age gelangen wird. — Die An— 
gelegenheiten, welhe geftern die Bundesverfammlung beſchäftigten, 
boten wenig allgemeines Intereſſe dar und betrafen theild Militär- 
Verwaltungs», theild Rehnungds und Unterftäügungs + Angelegens 
heiten. Den Kanzleis-Dienern der MilitärsKommiffion in eine Un: 


leton 


zimmer, deren Namen er mir nicht cher nennen will, ala bis ſch fie 
hier empfangen und feine Wahl gebilligt babe, 

Aber das iſt ja Wahnflum! rief der Marquis entſeht 

Daß ift es chen, was ich fürdhte, fagte rieorig Yaufyen, Er 
will ſich im feinem vierundfechtzigften Jahr mit einer Berfon von ſechs · 
umbzwanzig Jahren vermählen. 

Das heißt, er will ih in den offenen Krater der Hölle ftürgen, 
rief der Marquis, 

Wir bürfen ed nicht dulden! ſagte der König lebhaft. Lord Mar- 
ſchall iſt eine zu edle Seele, er Darf nicht zu Grunde gehen. Ich bin 
ihm viel Dank ſchuldig, mehr, alt er felber weiß, Oft, wenn ich an 
der ganzen Menſchheit vergagen mochte, umd mit bilterer MWerachtung 
über ihre Kleinlichfeit und Erhärmlichkeit nachdachte flel mie Lord 
Marſchall ein, und ſein edles, braves Herz. ſein ſchöner Geiſt find 
mir oft ein Troſt geweſen und haben mich mit der Menſchheit ber⸗ 
föhnt*). Ya will Abm jegt meinen Dank dafür abtragen. JIch will's 
nicht leiden, daßñ dieſes edle Herz das Opfer einer Buhlerin werde, 
und Sie müffen mir dabei helfen, Marquis! — Uber was wilift du 
ſchon wieder? rief der König, ſich unwillig an ven Aben rntrekmden 
Kammer» Hufaren mendend. 

Em. Mofeflät befahlenımir, ben Fremden da draußen nach bem 
Namen eines Beiterb zu fragen, fagte Konrad, 


*) Des Königs eigene Worte, Eiche: Ocuvres posthimmes, Vol. V. Cur- 
respomdkmce yes Algerotu 


terftägung bewilligt worden. Hervorzuheb eben wäre nur noch, daß 
in Folge des Eimtints des neu ernannten kurheſſiſchen Bundes: 


tagd= Gefandten die Ergänzungd» Wahl für die Ausſchüſſe fattges 
funden bat, welden früher Herr v. Doernberg angehört hat. Der 
Ausihuß Tür die Aufhebung der Spielbanfen iR in Folge des bes 
treffenden preußifhen Antrages in der legten Zeit wiederholt zur 
—*X zu ngetreten. 
oglih oldenburgife Geſandte, Here v. Eiſendechet, welcher die⸗ 
her Angelegenheit .ein befonderes Sintereffe zumendet, binnen Kurs 
sem ben Bericht der Berfammlung vorlegen.“ — Diefelbe Korte: 
fponden; befämpft dann noch verihiebene von Wien ausgegangene 
offiziöfe Mitheitungen in einer Weile, welche nicht deutlich erken⸗ 
nen läßt, ob die beiden deutſchen Kabinete felbft oder nur ihre 
halboffiziellen Organe einander befehben, Namentlih wird die Bes 
bauptung befttitten, daß Defterreih und Preußen kein Kontingent 
zur eventuellen Erefation’ fiellen würden; vielmehr fei gerade bei 
den biäherigen Verhandlungen von der Betheiligung beider Staa⸗ 
ten neben unb mit anderen ausgegangen. Weiterhin wird aber 
doc wieder bezweifelt, daß nun die Defterreiher auch wirklich 
fommen würden. 

Auf der Inſel Rügen handelt ed fih, wie ber „R. Z.,“ 
von bier berichtet wird, bis jegt mur um die Vorarbeiten zu dem 
beabfihtigten Bau eined Kriegdhafens, deſſen Begründung noch 
nicht einmal definitiv feſtſteht. Es werden Einrichtungen beabe 
ſichtigt, welche eine Verbindung der Inſel Rügen mit dem Feſt⸗ 
lande wejentlid erleichtern und fihern dürften; auch foll eine ftarfe 
Befagung dorthin für Friedens⸗ und Kriegäzeiten zu dem ent« 
fpredenden Schug gelegt werden. SFedenfalld würde immer eim 
Kriegähafen auf dem feften Rande vorzuziehen fein, wenn bie Here 
ftellung eines ſolchen möglih oder doch nicht zu koſtſpielig waͤre. 
Kommt ed zu dem Hafen auf Rügen, fo werden bie eigentlichen 
Bauten vorausſichtlich im naͤchſſen Jahre Ihren Anfang nehmen, 
ben Kammern werben Borlagen zu den für das nächſte Jahr zu 
gewäbrenden Baufojien gemacht werden, Die Bauten an ben 
Beieftigungen des Jahdebuſens werden dagegen mit Eifer betrieben, 
und eö find für die diesjährige Baus Periode Dazu 400,000 Thlr. 
beftimmt worden, wozu noch für Ehauffee-Bauten, jur Bezahlung 
rüdftändiger Kaufgelder für erworbene Ländereien und zur ins 
' richtung des Betonnungdwefend an der Jahde über 117,000 Tbir. 
fommen. — für den Bau der Feſtungen werden in biefem Jahre 
zut Verwendung kommen: Zur Fortfegung des Feſtungs-Baus 
von Königsberg 300,000 Thlr., von Poſen 69,200 Thlr., von 
Boyen 34,415 Thle., zur Fortfegung ber Befeftigung des Hafens 
von Gwinemünde 21,500 Thlr., der Befefligung des Streſows 
bei Spandau 46,200 Thlr. zum Retabliffementd: Bau des Forts 
Zinna bei Torgau und zur Verſtärkung ded auf dem rechten Elbufer 
liegenden Brüdenfopfes daſelbſt 8000 Thlr., für die bauliche Unter⸗ 
haltung der Feftung Koblenz 10,522 Xhlr., Kolberg 3350 Thir., 
Koſel 2790 Thir., Damig 14,920 Thlr., Erfurt 5230 Zhlr., Bla 
2708 Xhlr., Glogau 2090 Thlr., Grauden, 2280 Thlr., Jülich 4770 
Thlr., Köln 10,798 Thlr., Küfrin 2070 Thl,, Magdeburg 7790 
Thlr., Minden 4300 Thlr., Neiße 6130 Zhlr. Pillau 2290 Zhir., 


Ah, es if wahr, rief der König, der Mann ſucht Hier feinen 
Vetter. Nun, wie heißt er, und was ift er? 

Majeftät Halten zu Onaden, der Ürembe fagt, er wüßte ſelber 
nicht, wie fein Berter bieße. 

Aber was fein Weiter ift, wird ber Menſch doch wiffen? rief ber 
König ungeduldig. 

Mein, Majeſtät, er fagt, er wüßte ed nicht. Er fucht bloß feinen 
Vetter, aber wo er ihn finden foll und wie er heißt, dad weiß er 
felber nicht. 

Es ift alfo ein Wahnflnniger. 

Verjelhung, Majefät, er ſpricht ſonſt ganz vernünftig. 

Gm, fagte der König leife nor fi Hin, das Narrenthum ſcheint 
heute in der Luft zu Liegen, und es wird am Ende noch zu einer Epi⸗ 
demie! — Ih will-den Menfchen ſehen, fagte er dann laut, er fol 
hicher kommen! Sogleich! Ich will ihn felber mad; feinem Vetter fragen! 

Er winfte Konrad mit ber Hand, binauszugehen, und wandte ſich 
wieber an den Marquid, 

Nun, Marquis, fagte er lebhaft, ich wirberhole es Ihnen, Sie 
müffen mir helfen, den gutem Lorb Marſchall aus ben Megen einer Ju 
trigantin zu befreien. 

Der Marquis nermeigte ſich tief. Ich ſtehe ganz Cw. Majeflät zu 
Dienften, fagte er, aber 

Aber! unterbrach ihn der König Haftig Wir müffen ihn 
befreien! Bor allen Dingen müflen Sie ven Namen ber Perfon eis 
forfchen. _ Das iR Ihre Aufgabe. Wiffen wir erft den Namen, fo iſt 
das Uebrige meine Sache! Wir müflen aber gleich an's Werk gehen! 


7600. 


Wie man hört, wird ber großhers - 


[9 ro 


ofen —— Bags 3560 Shweidni 

een 1710 Thlt nbau pa — 0000 a 
Stralfund 2720 Thlt, Thorn 4960 Thir., Torgau 6660 Zhlr., Be: 
fel 7540 Thlt, Wittenberg 3232 Thlr. Es handelt fi jegt vor⸗ 
zugsweiſe wm die Befefligung der Öflichen Provinzen, welche früher 
siemlih vernadläffigt worden war, Zur Bollendung des Feflungs« 
Saues von Königsberg find mitteld F. Kabinets Ordre vom 2. 
Febr. 1851 8,560,790 Thlr. mit der Maßgabe beftimmt worden 
daß auf dad Budget der Militär-Berwaltung alljährlich eine Sunm 
von 360,000 Thaler gebradıt werben fann, Es find bereits 
4,262,000 Thle., alfo ungefähr die Hälfte, verwandt worden. 
Der Gefammts Bedarf bes Baues der Feitung Boyen iſt auf 
1,508,000 Thlt. berehnet, wovon bereit# 1,218,000 Thle. gewährt 
worden find. Die Hauptwerfe find ſchon vollendet, und es bans 
delt ih nur noch um die Ausführung einiger Nebenwerte, Für 
die Vollendung ber Feſtung Poſen ift dur k. Kabinetsordre vom 
13. Janaar 1855 -der Mehrbedarf von 769,564 Thlr. genehmigt 
worden, welder ratenwelfe auf die jaͤhrlichen Etats gebraͤcht were 
ben fol. Bis jegt it ungefähr die Hälfte, 382,000 Xhir., zur 
Berwendung gefommen. Die Koften der Hafenbefeſtigung von 
Smwinemünde find mit 436,000 Thlr. berechnet, für Torgau find 
230,000 Thlr. angefegt und zur Fortfegung der Befeftigung Stres 
fewö bei Spandau 800,000 Thlr. beftimmt worden. 

Kaffel, 23. Juli; Durch dem Minifter ded Junern, Staates 
rath Sceffer, werden heute Mittag die Stände in Vollmacht des 
Kürfürften auf drei Monate (bis zum 23. October) vertagt. 

Hannover, 23. Juli, Der mehrfach erwähnte ... 
zwifhen der erflen Kammer und ber Regierung wegen der Ver— 
togung der Yuftigorganifation und der weiteren damit zufammens 
hängenden Umftände ſcheint no länger nachzuwirken. Die offi- 
gielle „R. Hann. Ztg.’‘ widmet bemielben heute eine ausführliche 
Beſprechung, die im Grunde darauf binandfommt, daß der Bes 
weis von Selbftändigfeit, den bie Adeldfammer in dieſer Sache 
gegeben, dem berrfchenden Syfteme fehr unerwartet und unanges 
nehm gefommen if. Der von der erfien Kammer in ihrem Tadels⸗ 
votum gegen bie Regierung gebraudte Ausdruck „ein wenn auch 
unabfichtlicher, doch unverfennbarer Eingriff in das freie Berathungss 
und Petitionsrecht der Stände” wirb als „überflüffig und am uns 
rechten Orte‘ bezeichnet. 

Salyburg, 23. Juli. Heute Bormittagd ift Ihre Maj. bie 
Königin von Bayern aus Berchtedgaden mit dem Kronpringen und 
dem Bringen Dito zum Beſuch der Kalferin Karoline in Salzburg _ 
eingetroffen, und nad anderthalbftündigem Aufenthalt nach Berchtes— 
gaden zurüdgelehrt. : i 


ch weiz. 

Bern, 25. Juli. Das Volk von Neuenburg hat heute die 
neue ihm zur Mbitimmung vorgelegte Kantondverfaffung mit 5094 
gegen 3841 Stimmen verworfen. (X. B. d Allg. Btg.) 

Bern, 26. Juli. Die Wahl Preis Herofe’s zum Bundes: 
präfidenten beruht auf einem Jrrthum des Bureau’d. ine nach⸗ 
träglihe Berififation der Stimmzettel ergibt, daß Stämpflt in 
beiden Scerutinien bie abfolute Mehrheit hatte, fomit gewählt war, 


Dir wollen hier um zwölf Uhr bejeuniren, und ich habe Lord Mar« 
ſchall geſagt, daß ich ihm aldvann den Namen ber Perfon, die er Kris 
rathen will, jagen würde. Ellen Sie alfo zu ibm, forſchen Sir ihn 
aus, gewinnen Sie fein Vertrauen! Gr wird. gegen Sie nicht fo zu- 
rüdhaltend fein, wie gegen mid. Bemwähren Sie Ihre provengalifche 
Beinheit und Berebtfamkeir, Marquis, und venken Sie daran, daß Sie 
meinein alten Herzen eine Freude madhen, wenn Sie mir ben Freund 
erhalten. Mein Gott, ich habe mod; fo wenig zu verlieren, ich beige 
noch fo wenig, an das ich glaube! Helfen Sie mir, dad Wenige zu 
erhalten, Marquis! Gr reichte dem Marquis feine Hand das, bie dies 
fer ehrerbietig an feine Lippen dructe. 

Ich gehe, Sire, fagte er bewegt, ich werke Lord Marſchall auf⸗ 
fuchen ich werde ihn ziwingen, mir fein Gehelmniß zu entdecken, er wird 
meinen inflänbigen Bitten, meinem liebevollen Blchen nicht wiberfichen 
Tönnen. Die Berrübniß Em. Majeftät wird meiner Berevrfamfeit Ber 
geifterung verleihen, der Wunſch, Eurer Majefät zu dienen, wirb mein 

Weſen anfeuern. 
u Sie, und Bott gebe Ihrer Berebtfamkeit guten Erfolg, 
fagte der König, den Breund mit einem gütigen Lächeln verabfchienend- 

Der Marquis eilte mit tänzelndem, zierlidem Schritt wach der 
<hür, alt dieſe eben haſtig geöffnet warb und ber Kammer» Hufar mit 
Stentorftimme rief: Em. Fe Dr. — 

Wer iſt dad d fragte ber König verwundert. 

_ Mofeftät, ver Brembe, den Cw Mafeftät mir hier einzuführen befohlen. 

— —— der feinen Better ſucht! rief der König Tächelnd. 
Nun, er mag Tommen, der Dr. Wolbemar! 


. 


ieberverfiegelten Wahlurnen wurden dem 
Dipeorcrteuaiiung zugeftellt. (2. ®. d. Allg. Btg.) 


Srantreid. 
beit der Dos 


i8, 98. Juli. Ueber die Fahnen⸗An 
— aa be jegt eine Einigung erzielt fein. Diefelben 
werben über den Fahnen Zeichen der türfifhen Oberhoheit erhalten. 


werde die Sabe ausgeglihen werden, 
Das die Jufammenkunft des Katſers mit 
* —* Je on 5. eg et 

errent bier einigen Verdruß. Doch bofft man, jo erzählt 
Ei ofiellen Kreifen, Alles von dem Eindrud, den die Rede 
des Kaifers machen wird, . Das foll wieder eine, von jenen Mit 
theilungen werden, durch melde Napoleon M. Europa von Zeit 
zu Zeit gu uͤberraſchen liebt Die Geſundheit des Kaifers foll ſich in 
einem fehr erwünſchlen Zufande befinden. Die Bebandlung, der 
er ſich auf den Rath des Gymnaſten Zriat unterziebt, ſcheint ihm 
fehr wohl ju befümmen. Diefelbe beitebt außer förperliben Webuns 
gen auch darin, daß der Patient von feinem Arjte jeden Tag ge— 
fnutet wird, wie das im Driente nad einem Bade gebräuchlich 
if. — In St. Etienne tft, dies wird mun ganz beflimmt verfis 
chert, eine BombensFabrif entdeckt und aufgehoben worden, man 
bat 27 Berbaftungen vorgenommen. 


Spanien. 


Aus Madrid vom 21. Jull wird telegraphirt: Here Mon 
ift zum Geſandten in Paris und Herr Rios Rojas zum Ges 
fandten in Rom ernannt worden. Der Miniſſer ded Acußern 
batte mit dem enalifhen Befandten eine Konferenz wegen der In 
einer Rede des Lords Malmesbury Spanien zugefügten Beleidis 
gungen. 


In der legten Konferenz 
Paris, 24 Juli. 
der Königin von England 


Nußland und Polen. 
Peteröburg, 17. Juli. Der Kailer bat den Adel des 
GSouvernements Kaluga ermächtigt, ein Komité zur Beratbung 
der Mittel behufs Emaneipation der Bauern zu bilden. 


Zürtei. 

Franzöflihe Berichte aus Gandia, die am 21. Juli in 
Marfeille anlangten, melden: „Auf Candia verbarrifadirten fi 
die Ehriften oder flühteten. Cine Deputation der Inſurgenten er— 
flärte, daß jeder neue Angriffe:Beriub geräbt werden folle. Der 
türfiihe Admiral veriprad den Chriſten fernen Schug, beionderd 
wenn fie fib in ihr Stadtviertel unter die Obhut der Truppen 
begeben wollten. Die Chriften ſchlugen es aus. — Samt Paldıa 
fam am 12, auf Candia an; er betätigte mündlib die gemachten 
Konzefflonen, aber die Chriften fordern den verſprochenen Fetman.“ 

Nachrichten aus Raauia vom 22. Jull in der „Wiener 
Zig.“ beitätigen, dab fi in Folge der Berbandlungen in Trebinje 
alle aufjtändiihen Rajabs, mit Ausnahme derjenigen von Grahovo, 
völlig unterworfen baben und daß ihr Verbältniß zur türkiſchen 
Renierung aufs Neue feftgeftellt worden if. Allen wurde voll: 
ftändige Amneſtie ertheil. Der ruffiibe Hauptmann vom In— 
genteurforps Dlangali war in Raquſa angelangt. 


5. Der König umd fein Vetter. 

Dr. Woldemar war in das Arbeitäzimmer ded Könige eingetreten; 
raſch einige Schritte vorwärts machend, hatte er den König trog fei« 
ner Givil= Kleidung mit allem Geremoniel eined Soldaten begrüft und 
war dann rüdmwärts wieder mach ver Thür bingefchritten, neben welcher 
er fich fteif und ferzengerade, wie eine Schildwacht, aufftellte. Der 
König hatte feinen Gruß nicht ermwiedert, aber feine großen Augen 
waren unverivandt und forichend auf den feltfamen Fremden gerichtet. 
Diefer hielt Die glühenden Blicke des Königs aus mit ver Stanphaf- 
tigfeit eines Solvaten, ver an das euer gewohnt ift, und fein ſchö · 
ned jugendliches Angeſicht verlor auch nicht einen Moment ven Ausorud 
ber heiteren Ruhe und Sorgloſigkeit. 

Dem König ſchien das zu gefallen. Er näherte ſich dem jungen 
Manne, und mit einem langen prüfenden Blick ned einmal feine 
ſchlanke, kraftige Geftalt mufternd, fragte er: Gr ift Soldat geweien ? 

Ia, Majeftät, fagte der junge Mann mit unbefangenem Tone, ja, 
id war Soldat, und zwar ein tapferer. 

—* 2 er fragte * König weiter, 

e ! wiederbolte ver © te achſel zuckend. 
ge * — fein ſollte, A 
und ohne Praris, fe einzigen Menfchen, die ich unter bie Erde ges 
btacht babe ich nicht als Arge befördert, — ale Soldat! 

Der König warf einen langen, firengen Viſc auf pas lächelnde 
Gefiht des jungen Doftord und fagte fcharf: Er if wigig, wie «6 


ich bin eim Arzt ohne Patienten 


YAfien 
Die Times vom 24. Juli es in ihrem City⸗Artikel: „Die 
Einnahme der Forid an der Mündung ded Peiho nahm 2 Stun: 
den in Anfprub, und die Berlufle der Verbündeten betrugen 74 
Verwundete und 12 Todte, meift Franzofen. Die Verbündeten 
rüdten gegen Tientſin vor.’ 


Bermiſchtes. 

Bor einigen Tagen, ſagt das „Journal de Havre“, hatten 
ſich große Ehe ſchwatzet Ameiſen auf die Stadt Rouen nieder: 
nelaffen Daffelbe in beute am 21. Juli, Nabmittags, bier in 
a der Fall. Während wir das Journal zur Preffe geben, 
it unfer Hof, die Strafe St. Julien, der große Quai u. ſ. w. 
von Myriaden Ameifen bededtz; fe find von verſchliedener Größe, 
mit und obne Flügel. 

Thermometer: und Barometer Stand in Bayreuth. 

(Höbe über der "Meeresflähe 1050. var. Fuß;) 

Baromewer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 











Sbermometer 
nach Roͤaumur. 


Juli (Iahresmittel = -+6°,29,) Jahredmittel = 324,22.) 
1858. | (Monartmittel = + 139,99.) — 3428 


6 Uber | 12 Uber | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Ubr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags, | Abenpe. |Morgene.| Mittags. | Abende. 


EEE baten dee mutisderiend. u) er ecteehR Drehen Inh Br at nen Er Fr 
26. [+11".1j] + 15°,9 [+ 15°,0 323",781324,38]324,63 
Mittel aus 6 + 13° 4. 32446. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
W. ſtürmiſch. — Bewölft, 
Höhe Temperatur: 4 170,0. Temperatur des Maint: 149,3. 
In ver Nacht; Niederfte Temperatur: -+ 59,2, 
Am 27. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 794. Baromes 
ter: 325,45 


Fremden: Anzeige - 
Goldene Sonne: HH. Se. Exc. Herr Staatsminiſtet Graf Reis 
ersberg mit Bedienung von Münden; Neaterungs+ Rath Drtberger vom 
E; Baron ». Redwig mit Gemablin und Bedienung, Riterautsbefiger 
von Mepenbof; Baron ». Schaumberg, Rirterguräbefiger von Kleinziegems 
feld; Ritter v. Daicwis, ArtıllerieeMafor von Fermersheim; Lindftall_ mit 
Sartin und Paulı mir Gattin, Privariers von Nürnberg; Ad. Bauer, Mer 
walter von Bruchſalz Louis Jacob, Stadtrath von Borna; Kübn, Gym⸗ 
nafial von Merana; %. v. Schwarz, Kabrıfdefiger von Nürnberg; Aromaun, 
Gaſtwerth. Debrl und Müller, Babrifanten, Löwenfein, Drivarıer, Sommer, 
Eaffenbeamter und Sıller, Berbereibefiger von Coburg ; Röder, Aftuar von 
Bamberg; Kaufleute: R. Epiefel von Leinzig, W. Steinwent von Borna, 
Kapfer von Poiladeiphia, Wufllich von Coburg, Ehmann von Bamberg, 
Müpibeim von Baiel, Hechinger von Buchau. 





Bekanntmachung und Enratelbeftellung. 
Der am 26. Juli 1830 geborwe ledige Meggergefelle Heinrich 
Gar! Künnerb aus Geirere, Sobn des ſchon länger verlebten Pofl- 
expeditors Theobald Künmerh valelbit, har ſich forben unter Gu- 








Eire, rief ver junge Mann lebhaft, in ver Defperation befommt 
man zumeilen auh Humor, und wenn einem dabei die Augen über» 
geben, fo weiß man felbft nicht, ob vor Lachen, oder vor Weinen. 

IR Er in der Deiperation? fragte der König lebhaft. 

Ja, Mafeftät, ichr! 

Und in ver Deiperation it Er hieher gelommen und fucht bier 
Seinen Berier? 

Ya, Sire, ich fuche bier meinen Better! 

Mie Heißt fein Vetter? Gr bat meinem Kammer» Hufaren den 
Namen nice fagen wollen, jegt foll Er ihm mir jagen? Wie heißt 
Sein Berrer? 

Majeftät, fagte der junge Urzt verlegen und haſtig, Majeftät, ich 
weiß ed wahrhaftig nicht. Ich weiß nur, daß ich einen Better haben 
muß, Ich bedarf friner, er ift mir nothwendig. Jeder Menfch bat 
einen Verter, ih muß alfo auch einen baben, und wenn ich ihn bier 
nicht finde, werde ich durch die ganze Welt gehen, um ihn zu fuchen ! 

Er if ein Narr, riefver König. Wenn er nicht weiß, wie Sein 


Wretter heißt, fo wird Er doch wiffen, was er {ff 
Eire, " 


Ich weiß nur, was mein Verter fein muß, fagte Dr. Woldemar 
Iebbaft Er muß ein einflußreicher, bochgeftellter, mächtiger Mann fein, 
der Stellen zu vergeben bat und mir eine gibt. 

Des Königs Augen Aammten böher auf. Ich will ihm nicht ra⸗ 


iben bier unziemliche Scherze zu machen! rief er mit Tauter, gebiete- 


Erfläre Er Sich! Ich verſtehe Seinen Unfinn nicht. 


(Bortiepung folgt.) 


riſcher Stimme. 
Bis will Er! 


ratel ſeines Oheimb, des Mepgermeiflers Conrad Künneth in Er 
free®, geſtellt, fo daß er ohne deſſen und rei. obervormunbicaftlichen 
Genehmigung keinerlei läfige Verträge eingeben Fann, was andurd, 
‚nach geleglicher Vorſchrift, zur Darnachachtung veröffenslicht wire, 
Berned, anı 23. Juli 1858. 
Königlich Bahetiſches Landgericht, 
v. Ammon, Landrichter. 
c. Weigand, 


Beftanntmadhumng. 

Die on den Staatögebäuben der Baubiftrifte Berne und Befreed 
in ten Jahren 1858/59, 1859/60 und 1860/61 vorkommenden Bau« 
teparaturen follen auf den Grund Kiefür aufgeftellter Preis» Verzeich- 
niffe öffentlich mittelſt Verſteigerung vnerallorbirt werden, wozu Ter- 
min auf 

Donnerflag den 26. Auguft c., früh 9 Uhr 
im Gelhäftszimimer Mr. 13 des k. Lanngerihtt Berneck anberaumt iſt. 

Dualifizirte und fautionsfählge Wertmeifter werden hlezu mit bein 
Beifügen eingeladen, daß die Preid. Verzeichniffe und das Beringnif« 
beit bei der k. Baubehörte Wunflebel und an dem Verſtelgerungktag 
in dem vorbezeichneten Bandgerichitlofal eingefehen werden Rönnen, 

Berned und Wunſiedel, am 22. Juli 1858. 

Königliche Landgericht. Königliche Baubehoͤrde. 

%. Ammon, Randrichter. Sireiter, 



























Todes: Anzeige 
Theilnehmenden Breunden und Verwandten bringen mir 


die traurige Nachricht, daß geflern früh 84 Uhr unjere liebe, 
unvergeßliäge Mutter, 


Sau Louiſe Schmidt, 
gehorne Preißmann von hier, 


nach nur zweitägiger Krankheit fanft und ruhig verſchied. 
Wer die theure Verblichene näher kannte, wird unſern 
Schmerz billigen und uns filled Beileid nicht verſagen. 
Bayreuth, den 27. Juli 1868, 
Johann Schmidt. 
Ebrittian Schmidt, 





Anzeigen. 
Cafe Beichsadler. 


ae Dekan Grohe von einem voll: 
ten Streicho er (bei ungünftiger 
Witterung im Gartenfalon). Anfang 7 upee Enttee 
6 fr. a Perſon. —— 

Bei Badermelſter Zeuſchel findet morgen Abende bei günfti 
Dinerung Barmonie Diufit im Garten flatt. — 

Heute Abend Blechmuſik im Garten. Aritentbaler. 

Üegen eingetreienet Hinterniffe wird die Auktion in ven Kaufe 
Nr. 681 vor dem Brandenburger Thore nicht am mächften Donnerftag 
ven 29. d. Mis., fondern Dienftag den 3. Auguft, Vormittags 
9 Uhr anfangend, abgehalten. 








WBangemann, Tarator. 


Stelle: Gefuc. 

Ein junger Mann, welder die Prüfung als Maurermeifter bes 
fanden, fucht hier oder Umgegend als Werkführer, Bauzeichner ober 
ſonſt paflend placirt zu werben. YUnträge und Offerte erbitte franco 
unter Biffer A. B. durch die Grptdition ber Bayreuther Zeitung: 








YHechtes Kölniſches Waſſer von dem älteien Deftillateur 
Johann Maria Barina, Jalicheplad Nr. A in Köln; feinfte Pa 
rifer Tafchentuch: Warfums, nit: Mofe, Nefeda, Vi: 
lette, Millefleurs, Seliotrope, Jasmin, Orange, Pat: 
deu, Bouquet, Efbonquet, Monffeline, Fleurs 
b’italie ze. 2c., vie eleganteften, mit Warfumerieen gefüllten 
Basen, — — zum Parfumiren ver Wäfche, 

et, an uhe und zur Abhaltung der 
anderen Toilette: Gegeuftänden silligt - — 


C. Schmidhammer, 


Dpernfträße, vis A vis den goldenen Antır, 
Meißen Nübenfaamen bei 
Adolph Grünewald. 


Zum An: und Verkauf aller Sorten 
Staatöpapiere, Aktien ze. empfiehlt fich 


S. Schwabader. 


Yuftiom 

Donnerftag den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
anfangend, werben in der Erlanger Straße, H8.,Nr. 546, verſchiedene 
Meubles, als: Hanapee, Seſſel, Tifche, Schränfchen 
von Mabagonibolz, dann Kanapee, Seffel, Tifche, Kom: 
mode, Etageres von Nußbaumbolz, ein vollſtändiged Stein: 
gutiervis, Weiſtzeug, Betten, Büttnergefchirr, cine 
Zimmerbüchfe und verihievene Sansgerätbfchaften gegen 

baare Zahlung verſteigert, wozu Kauftliebhaber eingeladen werden. 

Reinlein, Zarator. 


Großen, langen Serbftrüben: Samen, Säweizerart, 
bei Gabriel Dechant, 
im der Mähe ver Mohren« Apotheke. 


ielne Erbſen zum Eien bei 


Melbertwittwe Küneth. 
Verloren wurde am Sauıftag Vormittag über den Markt bis 


zu Herrn Kaufmann Ried ein Medaillon mic reinem Bilde, Man 
bitter um gefällige Rüdgabe in der Erpedition d. DI. 


—— — 
Ein Einſtandsmann zur Infanterie wird auf 4} Jahre geſucht. 
Mäheres bei ©. Decant. 

Bei Seilermeifter Ullrich in der Opernſtraße if ein Laden nebft 
Wohnung auf Martini oder Lichrmeß zu vermiethen. 

58.-Nr, 151 neben der Stavıfircge ift cin Heined Ouartier zu 
permieihen. 

Bei Kaufmann Kömenberger iR das Duartier in den Manfar« 
den, beflehend aus 3 Bimmern, Küche 10. auf Martin! zu vermirsben. 

Ein freundliches Quartier ift fogleich oder auf Martini zu vers 
mierhen. Mäheres in ber Grpebition ber Bayreuther Zeitung. 

Bei Dredhelermeifler Binner ift das mittlere Quartier, vorne 
heraus, auf Jafoki oder Martini zu vermieiben. 




















— nr, 614 auf dem Graben ift auf Martini ein Ouarsier zu vers 


mieiben. 


58. Nr. 59 bei Miemerd- Wittwe Käftner iſt ein Ouartier, übe 
zwei Treppen hoch, auf das Ziel Martini an eine file Bamilie zu 
vermieihen. 


Friſche Eitronen 
iud anelonmen Wilhelm Schüller. 








Allen Leidenden und Kranken, 


die ih portofrei an mic wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wübelm Abrbery) 


„die naturgemäßen Heilfräite der Kräuters und Pflanzenwelt, oder unfrüglic heilfamg 
Hypochondtie, Hyſſetie, Gicht, Scropheln, Untetleſbebeſchwerden aller Art, 
durch verdorbene Säfte, Blutftodungen u. ſ. w. herrührende innere und 


das Beſte behalte‘, unentgeldlich jufenben. 
Derantwortlicher Nedafteur: Wilhelm Schüller. 


Mittel gegen Magentrampf, Hämorrhoiden, 


ie ü t. gegen alle 
auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt, A 
& mit dem Motto: „Brüiet Alles, 


Kübne in Braunſchweig 
SER un — — — — — ei — 
Sedrudt hei Heinr. Höreth in Barren» _ 


äußerlice Kraufbeiten‘‘, 
Du 5 


⸗ 


Die Zeitung erſcheint 


and Yudlandek 





das. bbaf teſte g . 2 
—* * elle 
en, . 
das — en ter abzubaltende, 
Bamberg und. deh grifllihen Rarbd. und. pfarce 
Die EN erfolg 


en . 
den — te Dlittag in der. f, ta, 
u. — Eu nn bier 2 ‚ffen. 
om Main, 26. Juli... In dem Brüffeler. „Nord vom 
3 en a mcg a ecaien Doc Da 
aus t, nach es Sq 
Gend zu verdanken wäre, daß der, Bundestagsausſchuß für bi Men 
——— 


9 

f 8: Angelegenheit Holfteins und Lauenburgs 

—— —— oh am den € * 

ant würde; ——— ae. und, andere —*— Ben 
Untion an bie. öffe e Deutid 8 geſe 

Rah Ben, was I biefem. Beire ffe —5353 


eine 
en ver⸗ 
lamtet, iR es gwar 


d, Mtö,, num der rag, auf Ueberweijung. des, Be indes. an. 
den- Erelutionsausichuß folgen wird; ungegründet, aber ift.die Bes 
bauptung;, daß-Deiterreih,, Bayern und andere Staaten, ſich nur, 


mit Widerſtreben dieſem N . fügten.. Es wird. vielmehr, vers 
ſichert, daß die Uebereinfunft fümmtliher größerer Bünbeöflaaten, 
jegt dieſe emticheidende Wendung in der Behandlung. der Eiber 
zzogthümer «Frage eintreten zu laffen, ebenfo leicht wie raſch zu 
de gekommen fei und es dazu feiner energifhen Schritte, von 
einer ober der anderem Seite bedurft babe, da ein ' 
nicht zu überwinden geweſen. (R. Kork.) 
Die „Karlör, Big: enthält folgende aus Karldruhbe vom 
2%, Juli datirte Mitbeilung: „Das, Abgabeweien auf. dem Rhein 
in befannslich ſchon lange rin Gegenſtand vielfacher und dringens. 
der Klagen. Ueberzeugt von der Rotbwendigkeit einer Erleichte⸗ 
rung bed Verlehts auf, diejer, wictigiien Handelsſtraße des weit: 
lichen. und ſuͤdweſtlichen Deuitſchlands, ift. die grob. Regierung 
ſchon feit Jahren. eiftigſt bemüht gewefen, eine durdgreifende Er— 





Ein Vormittag Friedrich’s des Großen, 
+ Hifterifhe Novelle von & Mäüptdad. 
(Bortichung.) 
Majeftät,. bat der junge Mann mit leifer, flehender Stinme, 
—— wollen Sie die Gnade haben, mich einen, Augenblick anzu 
—— — 2* König, aber mad Er’s kurz. a 
— mix einen Better, weil :i ” R 
nur —* Far * etwat rg er ap — 
r 9: ſchũuelte lebhaft ven Ein rechter Kerl 
für. ſich ſelber ein- und errlangs; Feine ——— ſagte er; ar 
Mojelät,  wief ber junge Mann lebhaft, das. habe. ich ſo lange: 
gelagt umd gedacht, bid ich mahe, daran bin, sw Grunde zw gehtul Ich 
—* daß eh ganzer Kerl bin. Ich habe meine Era- 
u = * e us gemacht und bin bei meiner Doktor-. 
Wie ham's denn, daß Gr 


früben: fchon, Soldat wank-. e 


‚lie Sie sehr find, iſt leder 
Jung, menn.ep noch in, der Wiegt F 

a ne are ge 
mtiner Rinder -Krompete blieh und wenn mrine Mutter mich für einen 


\ 


ie Dh Bayreuther Zeitung. * 

Zu beziehen bush ate ei 

nahen‘ ey " — J sn u a ae * Ina 1 - 
Inhegeng 111. 5— 







ſche Stand 


gründet; daß der, daniſchen Antwort, vom 15. ſehen 





Fenitletom 









te 


rterung nice ſchließen, 


der — fann 
ohne wiederholt aus juſprechen, u fehr es ihr im > rin 


⸗ an un u Stande 
bringe, und dadurch, im —* Bereidhe eb Bertehts had allen 


Richtungen hin erfreuend und b nd, das V in die 
—Se— — ie pam € —— — 


ge 

welche fie von ihrer Heimath nad Norddeutſchland eingefhlagen, 
in Bunftorf when hatten, kamen fie, von einigen 
Mitgliedern des bremer Schügenvereind geleitet, in befränzten 
ur —— —* I —* en auf —— des Bahn⸗ 
on einer ſtanlichen Anzahl bremer n empfangen, 
Rahdem die eriten Begrüßungen geihehen und Die im vorigen 
ns gelnüpften. Bekannt nr erneuert waren, ergriff. Hr. v. 
ywan das Wort, um die Schweizer ald liebe und werthe Bäfte 
in beutiher Ebene auf hanfentiihem Boden willfowmmen zu heihen, 
und darauf; Freifte ein Willommenstrunf in. den. Königäbehern 
ded Schügenvereine. In berzliben Worten. brachte dann Oberft 
Kurz den bremer Schügen die Grüße der Schweiz. Berge und 
Ahäler“, fagte er, „Können, mie-ed. im Sprihwort heißt, nicht 
zu ommen, wohl. aber die Menjhen.” Er erinnerte dann 


Tas well ſeltener Artigkeit belohnen wollte, fo erzählte fle mir Abends 
die Geſchichte, wie Em. Majeflät mit der. Biche im- Arm unter einer 
Brüder: ftanden, während die Panduren darüber Bingiagen, und wie Sie 
dann ein ander Mal: beim Rerognogriren ſich big ind Klofter Kamen 
hinauf gewagt das ringe von den Defterreicheen umftellt war, und 
iwie. Sie als Monch verfleiget mitten durch Ihre Feinde hindurch fchrite 
sen. Ad, Mojeflät, wenn mir meine Mutter biefe Geſch chien erzählte, 
ſo klopfte main.Gerz vor Angf und Entiepen, und Khränen. ber Ärrude 
fanden in meinen Augen, iweun Gie gerettet waren. 

Der König hatte dem jungen Manne mit fihtbarer Thellnahme 
zugeböre, ‚fein Unklig; war, jept: ſchon minder ftreng: und, abwehrend, 
feine Blide- wieder ſorſchend und durchdringend. 

Gr hat ein gutes preußiiches Herz, fagte der König, lebhaft mit 
dem. Kopf nidend,. dad. gefällt mir! Üeberer- weiter! 

"Und indem, der König: dab ſagte, ſedte er fich langſam in feinen 
Lehnftuhl nieder, und die Hände über ben Krüdflod:gefalter, dad Kinn 
aufı die Hände aufgelehnt, ſchaute er muit- feinen großen bligenden Aue 
gem zu dem jungen Mann empor, den-mit.emregtem Antlig, ganz Glush 
und Bewegung vor ihm fand. 

Rev’ -Grumeiten, ſagte den König noch einmal. Gr bat alio als 
Kuabe ſchon Sich; für- unfere, Kriege intereflir ? 

Bojefät, dic Heldenthaten ded erfien und- zweiten. ſchleſtſchen Krie- 


ee 


vergan mine igern gemacht, umd Daß fie, beren 
Einladung folgend, gefommen feien er war 3 et; 
und ernflli gedãchten fie von ihrer Waffe Sebrauh zu machen, 
aber nur, um ſich -Die Herzen ber Bremer zu erſchießen, in Wieders 
verge für die graufame Berheerung, welche die Bremer in 

er tet. Ein Hoch auf Bremen und bie 
weißrothen und rothweihen Farben ſchloß feine Rede. Run ging 
ed im georbnetem Zuge durch : die dichten Menſchenmaſſen und die 
beflaggten Straßen nah Siedenburg's Hotel, wo die fremden 
Schuͤßen ihren hleſigen Gaſtfreunden übergeben wurden. (W.:$.) 
’ Srantreid. 

Barid, 24. Juli. Die Königin von England wird num 
dennoch den jrangöflihen Boden betreten; fle würde, wie es heißt, 
nachdem fie auf der Rhede angelangt if, ihre Yacht befteigen und 
in den Hafen einlaufen, wo fie vom Kaifer und ber Kaiferin ems 
pfangen werden fol. Ob diefer Beſuch dann aud die weitere 
Folge hat, daß nämlich. die Königin den Feſten der Stadt Ghers 
bourg beiwohnt, darüber Recht noch nichts feh. — Der Prinz 
Rapoleon will in feinem Minifterium eine neue Abtheilung eins 
richten, welde fih ausſchließlich mit den Eiſenbahnen umd fonftis 
E oͤffentlichen Bauten beſchäftigen foll. Als eine andere von 

audgegangene Reuerung ift die Verfügung zu erwähnen, daß 
von nun an fein Gingeborener mehr interniet werden dürfe, ohne 
vor ein Givils Tribunal gebracht zu werden. Zugleich 22 
Rapoleon den arabiſchen Bureaux das Recht genommen, Gefäng⸗ 
miß ſttafen zu verhaͤngen. Es bleibt freilich nad dieſem Anfange 
immer noch viel Anderes zu thun. " 

Die Organifation ded Minifteriumd der Kolonien und Wlges 
riens ſcheint neuen Phaſen entgegenzugehen. Es läuft das Ge⸗ 
rũcht, daß das Mininerium der Kolonien wieder mit dem der Ma⸗ 
zine verbunden werben wird, ine Trennung diefer beiden Reſſorts 
iR mit fehr großen Schwierigkeiten verbunden. Für die Zeit der 
Feſte und Reifen wird jedoch biefe Frage nicht gelöft werden. 

Der Nord behamptet: um die engliihe Empfindlichkeit nicht 

reizen, werde die Statue Napoleons mit dem Geſicht nicht nach 

and, wie urjprünglic beftimmt war, fondern nach der Mhede 

ct werben, Die Bebeutung ber Erhebung Gherbourgd zu 

einem Kriegähafen erflen Rangs wird dadurch nicht verfehrt; die 

in politiihen Dingen jo jeher durchgebildeten Engländer werben 

chwerlich um der veränderten Stellung der Statue willen die That⸗ 
ade anders auffaſſen. 

Drei Italiener in Priefterkleidung find ausgewieſen worden; 
auf den vierten im Bunde wird noch gefahndet. 

Großbritannien 

- Ronbon, 24. Juli. Der Beſuch der Königin in Eherbourg 
wird, fo viel iſt jegt entſchieden, kein ſehr langer fein. Am 4. 
verläßt die Königin Dsborne und ſchon am 6, wird fie daſelbſt 
wieder eintreffen. Daß die Abneigung gegen dieſen Befuh, je 
mehr der Tag der Abreife heranrüdt, im ganzen Lande mebr zu⸗ 
als abnimmt, ließe fih aus unzähligen Artikeln und Privatzufcrifs 
ten in den Blättern, fehr — politiſcher Tendenjen und 
Anſchauungen gründlich genug nachweiſen. Was die radifalen 


ged, das waren meine Wiegenliever und Knabenträume, rief Dr. Wol- 
demar begeiſtert. Wenn ich alle Abend, nachdem ich mit meiner Mut- 
ger für Ei, Mojeftät gebetet hatte, mir vornahm, etwas NRechtes umd 





Tachtiges zu werben, jo leuchteten mir die wundervollen Augen mei-⸗ 


net Königd vor, und ich badhte: wenn biefe Augen mich eines Tages 
freundlich und jene anfehen, weil ich mich durch irgend etwas 
außgezeichner habe, dann bin ich glüdlih und belohnt, Denn, Majes 


ſtat verzeihen Sie, daß Ih 8 Ihnen fage, aber Ihre Augen find für 


mic ſchoͤnere Sterne, ald afle Orbenöfterne der ganzen Welt! 

Der König lächelte und fagte freundlich: Er ift ein wunderlicher 
Menſch! Wie kam's denn aber, daß Er bei foldher patriotiſchen Ger 
finnung nicht Soldat warb? 

Sire, fagte Woldemar achſelzuckend, meine Bamilie iſt nicht von 
Adel, ich Hatte alfo Leine Ausfiht, Offizier zu werben, und mein Bes 
ben lang gemeiner Soldat zu fein, dazu, verzeihen mir Cwi Mafeftät, 
dazu hatte ich Feine große Neigung. Mein Bater war ein- guter ud 
fehr gefuchter Arzt in Berlin... Er flarb gleich nach dem fchleflichen 


Kriege — Ew. Mojeftät, ich rechne nach Ihren Kriegen, wie nad - 
Er hinterließ meiner Mutter unb mir ein Bleined Ber - 


Dlympiaben! 
mögen, von dem twir fo Tange leben konnten, bid ich eines Tages im 
Stande fein würbe, für meine eigene @riftenz zu forgen und meiner 
Mutter zu vergelten, Ich wollte Arzt werben, wie mein Bater. Wäh- 
rend der erften Jahre des flebemfährigen Krieges beſuchte ich die Uni⸗ 
verfität in Brankfurt, und in bie Hörfäle Hinein ſchallte ber Donner 


Sternen» 


in den Pulverbampf 


— 
* 


+» bie ſich von jeher nicht durch pathien 
a are Kaiferthum außgezeichnet —— — 
dgl machen, mag man fi denfen. Mir befhränfen uns 
auf —— Arußerungen des „„Economifl“ und der „Zimed-: 


[7, fommt gegebe⸗ 
ber jegigen Mer 


nk bie Beziehungen Englands zu Frankreich nicht bios freunds 
babe geworden feien. Diefe 
Eindrud hervor⸗ 
gebrant und die Unbebaglifeit der Stimmung fei, feit der Ans 
kündigung bed Fig Beſuches cher‘ vermehrt, ald vermine 
nn zu einem vertraulichen Verhältniſſe ae 
mehr, ald bie beiden Ränder einander gerabe Eu zu Mar 
Stande find, vor Allem Uebereinftimmung in ben Prinzipien und 
Tendenzen ihrer jeweiligen Regierung. Wo biefe nit befiche, 
werde das Beftreben vor den Augen der Welt als Innige Freunde 
zu erſcheinen zu unerfprieflih heuchier ſchen Schritten führen müfe 
fen. Dazu fei es bereitd gekommen; England gratulire heuchlerifch 
dem Rachbat zur —— feiner Secmacht und Franfreic füge 
fih mit gejwungener Höflichkeit in die unangenehme Rothwendigs 
feit, feine politiſchen Flüchtlinge auf engliihem Boden in Sicher⸗ 
heit zu fehen. Die von Lord PBalmerfton ala Juftijmaßregel vors 
geihlagene Verfhwörungs Bill wäre niemald vom Lande fo uns 
günftig aufgenommen worden, hätte es in ihr etwas Anderes, als 
einen bloßen Hoͤflichteitsbeweld gegen ben franzöfifchen Katfer ger 
fehen, und mit Bedauern überzeuge ſich das Land jept, da Lord 
Derby und Lörb Malmesbury einen ähnlichen Misariff thum. 
Diefer Cherbourger Beſuch könne zur Befeſtigung der Alliang nicht 
das Geringfie beitragen. Eben, weil damit des @uten zu viel 
gethan fei, müfe man fi auf eine fhnelle Reaktion gefaßt ma⸗ 
Gen. „Bir wuͤnſchen nicht, ſchreidt das genannte Wochenblatt, 
unndtbige Angſt vor franzöffhen Invafionsplänen wach zu rufen. 
Bir glauben niht an folhe Abſichten, aber wir halten es für ums 
(hidlih, daß England dem Nachbar, der feine und am naͤchſten 
liegende Küfte furchtbar b et, gegwungene Komplimente macht, 
lediglih um der Welt den Glauben am die Feftigfeit der Allianz 
beizubringen. Jeder neue forciete Verſuch diefer Mrt wird die 
Allianz nicht ſtaͤrten, fondern viel eher gefährden.‘ 

„Der „„Moniteur de Pirmee, fo läßt fih heute die „Timed⸗⸗ 
vernehmen, hält und für fehr ungejogen und unliebendwürdig, weil 
wir über die Zwecke, zu denen Cherbourg verwender werden fönnte, 
einige Bemerkungen gemacht haben, Da Journaliſten nicht zum 

andeln, fondern zum Schreiben geihaffen find, fo haben wir ges 
f&rieben, was wir dachten. Und das war unfere Pfliht. Hätten 
wir die Macht, unfer Bortämouth gehörig zu befeftigen und 200,000 
Mann binnen 24 Stunden mad unferer Gübfüfte zu entfenden, 
dann wahrlich hätten wir uns eines ernſilichen Stillſchweigens bes 
fliſſen. Aber dem iſt nicht fo. Der „Moniteur de "Armee verz 
leicht mur immer bie Flotten und Kriegkhäfen beider Länder, daß 
Bedeutendfte aber, die Armee, deren Organ er ift, erwähnt er 
mit keinem Borte. Unſere Lage ift von der franzöſiſchen fehr ver⸗ 
hieden. Uns wird Niemand die Tollheit zutrauen mit den 21,000 
ann, bie wir in Alderihott ſtehen haben, Frankreich überfallen zu 
wollen. Sie würden von der nächften franzöflihen Heeresabthei⸗ 


von dem Schlachten unferes Heldenkoͤnige, und wir Studenten hörten 
mit mehr Begeifterung — als auf die gelehrten Audeinanderſeh- 
ungen unferer Vrofeſſoren 

Seine Patienten werben bad büßen müffen, fürchte ich, fagte der 
König lachend. Er wird fehr Biele auf ven Kirchhof beförbern! 

Mojeflät, rief Woldemar, und wenn ich ber größte Wrgt der 
Belt wäre und umgebener viele Patienten Hätte, fo viele Beute würbe 
ich doch nicht auf den Kirchhof beförbern, als ECw. Majeflät eb ges- 
than ! 


Er weiß zw antworten, fagte Friedrich. Weiter! Mann ward 
Er Solvat? 

Gb war mach der Schlacht von Kunnerdborf, Majeſtaͤt. Meine 
Mutter war eben geftorben, aber ber ‚ ben ih um meinen 
Arm trug, galt eben fo fehr-vem Unglü meines Königd, ald dem _ 
Tode meiner Mutter, Ich trauerte um Ew. Majeftät, wie man um 
ſein koſtbarſtes Kleinod trauert. IA ſah Sie immer verfolgt, von Ihr 
ren Feinden umriugt. Es war mir immer, ald wenn Ihre großem 
en zw mir herſchauten und zu mir fagten: Ich kampfe 
immer noch für die Ehre meines Volkes; mm mid her find bie beſten 
meiner Söhne, find beine preufifdgen Brüder gefallen, und du, bu will 





daheim bleiben, wie ein edited Mutterfind? Du will beine ut 


fteden elehrtem Dunft den Kopf verwirren, 
In den 2 nm und En zu fein®: Da fühlte 
145, Majefkät, Dap ich's ‚nicht mehr aushalten Eonnte in den Sörſalen h 





- 


tung wahrhteinlh" gefaaen 


bejehit daher alle jeine Schiffe und Soldaten in Gher: 
— De wogegen unfere Flotte auf —353 


Dieſes Verhältnißg muß man im Auge behalte I 
Der 


u werben,‘ er 3 
r ‚Im Unterhaus erwidert Lord Stanley (Colonialminie 
fter) ‚auf einen betreffende. Interpellation von Hrn. Ewart: es 
feien im erften. Semeſter diefed Jahres nahe an 17,000 Dann 
von England nah Indien geſchickt worden, (Hört!) Die Reyie: 
rung .erfenne Die volle Rothivendigfeit, während der nächſten fühlen 
Jabreszeit den legten und entfheidenden Schlag gegen den Aufs 
fand zu führen, und fei bemüht dad nörhige dazu vorzubereiten. 
( Beifall.) Hr. Forteftue, und nad ihm Hr. Elpbinftone, wün- 
hen zu willen, ob. die Regierung an das. Zuflandefemmen einer 
Gonvention mit den Bereinigten Staaten zur Unterbrüdung bed 
Stlavenhandeis glauben, Darauf erwidert Hr. FHipgerald, eine 
ſolche Gonvention.fei von englifher-Seite angebahnt, nachdem es 
von den Vereinigten Staaten aufgefordert worden war, eine abzu— 
faffen, Ihre Befimmungen ließen fib noch nicht mitibeilen, und 
ebenfomenig fönne er vorausſagen, was die Regierung thun werde, 
falls deren Voricläge den Vereinigten Staaten nicht genehm fein 
follten. Später fommt Lord Palmeriton auf dieſen Gegen— 
fand zurüd, und erbitter fih Beantwortung auf die Frage: ob 
die Regierung Amerifa gegenüber, . irgendwelche Anjprübe und 
Rechte aufgegeben habe, und ob eine vollftändige Transaktion bes 
reits vorliege, Hr. Difraeli erwidert: die Anfprüde der frühern 
Regierung feien ihm unbefannt, doch könne er jo viel verfibern, 
daß die jegine Amerika gegenüber fein einziged von den engliſchen 
Rechten geopfert habe, Auf Anratben der Kronjuriften feien den 
Bereinigten Staaten freundliche Eröffnungen gemacht worden, und 


Ich warf die Bücher von mir, und fchrie laut auf vor Wonne, denn 
ed war mir; ald- wär ich nun erſt ein Mann geworben, ald habe ich 
nun erft ein Recht auf mein Vaterland! Ich hatte nichts zu bieten, 
als meine beiden Arme und meine Jugendfraft, aber die gehörten mei« 
nem Boterlanpe und meinem König, umd ich gab fle ihm! 

Der König nidte lebhaft und ſchaute mit freubigem Antheil zu dem 
glühennen Anılig des jungen Mannes empor, 

Das heißt geſprochen wie ein tapferer Mann, rief der König freu« 
big. Kam Er viel in Aktion? 

Ja, Mojeftät, ich kam ſogleich in Aktion, — aber et war eine 
ihlimme Aktion. Ich war bei Maren! 

Ab, fagte der König düfler, Er war bei Maren ! 

Aber ih war auch bei Liegnip und hei Torgau, Majeflät, rief 
BWoldemar freunig. 

So? und er hielt Sich brad ? 

Mojefät, bei Torgau ward ich auf dem offenen Schlachtfelde zum 
Unteroffizier gemadhe, aber auch zum Juvaliven. Es war vorbei mit 
meinen Helventhaten, ich hate einen Schuß und einen Säbelhieh dur 
ten Tinfen Arm befommen und mar für einige Zeit Eampfunfähig. 
So kehrte ich denn zu meinen Studien und Büchern zurüd, und da 
Ingwiichen die Sagen fi immer beffer für Ew. Mojetät geftalteten, 
fe wodre ih, Ew· Maje ſtat brauchte · mein⸗ Arme nicht mehr und 
Könnten ohne mid Frieden machen. Ich promenirte als Arzt und lief 
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beimfehrenden Vers 


felben hat einen Arm oder ein Bein verloren und mebrere das 
Augenlibt. 107 derſelben wurden mac ärztlichen Beſichtigung zu 
weiterer Ärgtliher Behandlung ‚ind Hofpital zu ——— 
die übrigen ind Invalidendepot. , Acht ſtatben auf der Seereiſe 
Auch Medi, der dekannte Agronom, laͤßt ſich heute, wie 
zu erwarten war, über den Plan der Themſereinigung vernehmen, 
Er, der die erſten glüͤcklichen Verſuche mit flüſſigem Dünger ges 
macht hat, findet ed natürlich unbegreiflib und. barbariſch, daß 
derjenige Londons nicht verwerthet werden ſoll. Er Ihpt- ihn auf 
mehrere Millionen Pfund und verfiert, viele unbebaut Legende 
Marfbgründe in nächſter Nähe der Hauptfladt fünnten bei zwed— 
mäßiger Verwendung binnen ſechs Jahren in ein Paradies umges 
wandelt werben. 
London, 26 Juli. Siherem Bernehmen nah beabfihtigt 
die Königin, am 10. Auguſt über Antwerpen nah Potsdam abs 
zureiſen. — Nah dem „Morning Ghronicie”” werden die Lords 
Derby und Malmeöbury jowie der Schatkanzler Dieraeli die Könis 
gin nad Gherbourg beuleisen. — Der Herzog von Malafoff wird 
wahrtſcheinlich die Ueberfahrt nad Cherbourg auf dem Flaggenſchiffe 
des Admirald Lyons maden. (T. De d. R.=$. 
Aus einem Privarbriefe d. d. Fernando Bo (MWetlafeifa), 
3. Mai: „Bir iind bier alle außer und. Bor wenigen Tagen 
fam ein Kriegsjbiff mit mebreren Prieſſern und einem neuen 
(ipanijhen) Bouverneur an, deifen erſte Amtshandlung in der Ver: 
öffentlihung einer Proklamation befand, in welder allen Bewohnern, 


mid in Berlin nieder. — Das it meine Geſchichte, Mofeftät, oder 
wenn Em. Najeſtaͤt erlauben, fo fängt fle jeht erft an. 

Id) verftehe, ſagte ver König lächeln, jegt kommt bie Geſchichte 
ton dem Vetter, nicht wahr? 

Ja, feufjte Woldemar, jegt kommt die Geſchichte von bem Better! 
Ih ſchwöre c8 Ew. Mufeftät, ich wollte 8 ohne Better verfuchent 
Ich fühlte, daß ich was Rechtes und Orbentliches gelernt hatte, und 
dachte, Das tüchtige Wiſſen und Können würde mir fchon eine Praxis 
erwerben. Ach, Mafeflät, das waren falidhe Gedanken! Ih habe 
Alles verfucht, ich Habe ein großes Schild an meiner Thür anbringen 
laſſen, mit ver Infchrift; „Doktor Woldemar, prakiiicher Arzt, Ehi« 
rurgus erfter Claſſe.“ Umſonſt! Kein Menich hat bei mir angellopft! 
Eoplic weil meine Wirtheleute und die übrigen Miether im Haufe an« 
fingen, mich zu verböhnen und ſpöttiſch zu lachen über den Doktor 
ohne Patienten, endlich habe ich mir manchmal Abends fo einen Kerl 
gemierhet, fo einen Geenfteher, ver hat Nachte bei mir klingeln müf« 
fen, fo lange, big daß ganze Haus wach war, und dann mußte er 
rufen: „Herr Doktor Woldemar, ein Kranker verlangt nad Ihnen! 
Sie müffen ſogleich kommen!“ Alles umſonſt! Die Haubleute fluch- 
ten, daß fie fo oft geflöre würden, ich wanderte ein paar Stunden auf 
der Straße umber, holte mir ven Schnupfen, und der einzige Patient, 
den ich mir auf diefe Urt verfchaffte, war ich felber! 

(Bortfegung folgt.) 


mit alleiniger Ausnahme: der Römiſch⸗Katholiſchen, der Eintritt 
in Kirdyen und Gapellew unterfagt, und: jeder Schulbeſuch verboten‘ 
wurde, (I) Die Leute And darüber beinahe tot, denn fie find- alle 
Baptiflen. (m 2.) 

Aiiew 


Indien und China. Das audwärtige Amt in London 
hat am ea Yan — — Green aus = u 
vom. 18: folgende telegrapi De peſche n: „Der 
Dampfer ander iR geſtern im Sue; eingelaufen Gr bringt 
Poſten aus Kalfutta vom 19, Madras, 25., Galle 
29. Zunt, Aden 11. Jull und Hongkong 7. Juni. Die unter 
Sir Hugh Rofe ſiehenden Truppen hatten am 20. Juni nad einem 
vierfündigen hartnädigen Kampfe Gwalior wieder erobert. Dieje 
Rachricht fommt von Madrad. — Kommandeur Beamily: von ber 

1; Flotte war am Bord der „Bandia’” mit Depeſchen von Lotd 
gin und dem Admiral eingetroffen. Die Forts an der Mündung 
des Beiho, die mit 130 Geſchühen armirt und von einer großen 
Zruppenmacht veriheidigt waren, find: am 20. Mai durdy die enges 
Ufchen und framöſiſchen Kanoncuböte angegriffen und mit unbe 
deutendem Berlufte von unferer Seite genommen worden. Die 
Ghinefen hielten bei ihren @eldhügen ziemlich gut aus. Am 22. 
begannen: die fromaufwärts vorurüden. Dad Wetter if 
fühl, dad Geſchwader vortreffliher Geſundheit und frohen Muthed. 
6000 Mann framzöſiſcher Truppen (fol wohl heißen: 600) find 
auf dem Wege nach dem Bolf von Petſcheli. In Kanton war 
am 2. Jun ein mißfungener Berfucd gemacht worben, die Bravem 
aus den benachbarien Bergen zu verjagen. — Ringpe: if in den 
den ber Rebellen und-die englifchew Raufleute.befinden ſich am 
von J. M. Schiff „Surpriſe.“ 
Eine ſche der „Times meldet: „Gwalliort wurde dem 
Rebellen am 19. Juni wieder enttiffen. (Die offizielle Date 
fagt am 20.) Kavallerie und Artillerie verfolgten den Feind, Die 
Ranı von’ Fhanf ſoll getödtet fein. Der Scindia war am 13, 
Fun von Ugra aufgebrohen, um fi der centralindiihen Felde 
armee auf ihrem Marſche nah Gwallor anzuſchließen. — Kubh 
iR noch immer unrubig. In gang Rohileund herrſcht Friede. — 
Die Forts an der Mundung des Peiho find am 20. Mai durdy 
die Engländer und Ftamoſen genommen worden; leptere hatten 
durch’ eine: Minen:Erplofion ftarf gelitten. Gegen ein chineſiſches 
Lager bei Kanton war eine erfolglofe xpeditlon unternommen worden: 
YAmerita. 
(el. aus Liverpool.) Aus Mexiko liegen Beriite vom 6 
d. vor, Ein heftiges Erdbeben hatte dafelbfi am 18. des verflof: 
feinen Monats’ 50 Perfonen das Leben geloſtet. — In New: Dr: 
lrans’ war am 9. Sul ver Batinmollmartt ſehhr Jau und’ die 
Preife hatten etwas nadigelaffen, obwohl Notirungen nominell 
unserändert find, 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
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ind und Wilterung. — Bemerkungen, 
So, ©, NE, — Bil. 
Höfe Teniperatür: 41808. Teuperatur IH Mint: 130,8; 
Im der Nach: Mieverfle ARwperatur 10,7, 
Am 28. Zuli Morgene 6 Uhr: Aherimometer: +-12°,0. Baron 
ter: 324,79, 


Gremben- Anzeige, 
Goldener Anker: HH. Febr. v; Lindenfels,. &.E. Ds > 
fenreuth; Krbr. v. Schirudina, 44 don Strefig; —5 — 8 Sa 
Rallmeißter, und Märie, Kaufmann von Lobenftein; &b. Unger, Montiniftes 
tor Bon Glauchau; Kaufleute: Piepel, Thümig, Geybel und €. Roreub son 
tauchen; Frotſcher von: Zeig, Deinhardt von: Ritpdt,. Röder vom a 
fipdbeim, Hobler. von — Scherpfg ven Ehemaig, Müller von 
Bir Dblmanı von Frankfurt, Kichtenftetter vom Kleinfleinad; Dh; Albert, 
Dr: med. von. Bapreurh ; I Dfärrer von Hormberg; Poland, Miarruermer 
fer von Unterrodach; Dchme, Ramıtigaratpinnereib von Kontadsreuth; 
u #, Pridatier und Kawatzunet. Heftheater-Regiffeur von Coburg; 
öfdler,, Fabritaut som Hobenflein ; ‚ Brumner, — von Amberg; 
Frau Freifran v. Schönburd mit Familie, Haupfmanns » Gattin von Bay 
veuch; Frau Geyer von Mainbern 
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P.- Mr. 73, 2,38 Tagw. Lohader, Täre 200 fü, J 


P:-Rr. 132, 6,05 Laſſenacer, Tar⸗ 350 fl., 
Pr Nr. 508, 1,14 Tagw. Gauswiefe, Xare 300 ft, 
Pl.» Nr. 68b, 0,22 Tagw. Taufenrsuthäderl, Zare 25 ft, 
. 505, 0,20 Xagw. SHaubwiefe, Zare 15 ff, 
P.«Mr. 68, 0,66 Tagw. Taufenrewiiwiele, Kare 100 ft, 
Pre, 70, 1,09 Tag. deögleichen, Tare 200 fl., 
Pr. 52, 1,30 Tagw. Mabenfelfen» Waldung, Tare 40 fl., 
Pl.» Mr. 72, 42,0 Tagw. Taufenreuchbäfdhe, Tare 400 fi., 
PI.-Mr, 64b, 0,42 Tagw. Drbung am Waltgrubenader, Tar⸗ 20f., 
Geweinderecht zu einem ganzem Mupantheil am den ungertbeilten 
Gemtinbebefigungen, Tare 15 fl., 
Vorſtrecht in der Staatowaldung Veldenfteinerforft, jedoch mit Aus 
nahme Des Difrikis Stedenbahl, beſtehend in dem Genuſſe von 
a) 1 Rlafter Schleißholz und 4 Aaftern weichen Breunpolzes in 
großem Nürnberger Maftermanfe, wie ed der Schlag gibe, 
b) des hlevon abfallenden Aſt · und Oberholzes und 
©). des benörhigten Bauholzed, ſowie 
d) der —* nah Nothdurft und Auläfflgkeit des Baldflandes, 
Kart ß 
Bef,-Lit. B., Ausbruch aut vom Neubauerngute H6-Mr. 1 in Höfen: 
Pl. Nr. 138, 1,68 Tagw. Gggertenader, Tare 200 fl. 
fänmtlih Struetgemtinde Höfen, 
am 


Samftag dem 18, September, Bormittags 10 bis 12 fr, 

im Seeger ſchen Wirthöhaufe zu Höfen 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliehhaber under 
dem Brmerten eingelaven werben, daß nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feed, vorbehaltlich der Beflimmungen ver 55. 98 bis 101 veB Pro 

von 1837 verfahren wird, daß fich unbefannte Gteigerer 
iofort im Termine über ihre Zablungsfähigkeit autzuweiſen haben, bie 
übrigen Kauföbrvingungen im Stridtermine befannt gegeben werben, 
und vdaß Bid dahin vom. rentamtlichen Katafler- Ezirafie und vom 
Gchägungd- Protofolle, melde eine nähere Befgreibung ver Kaufbn 
Opjette enthalien, in biehgericilicer Regifratur. Einfiht genomaım 

Bl 16. Juli 1868. 
den 
Königliches Landgericht. 
Chꝛlichet. 


’ 


0. Keil. 


Anzeigen. 
Eine tüchtige Möchte, von ‚guter. Bamilie, mit guten Zeuauiſſen 


;. biefelbe ficht mehr auf gute Ber 
a en EI IE 


here in der Spitalgafie Rr. A6T über pwel Stiegen. 


über von Marfı bis 
1 wurde am Samftag Mormittag über 
ng en Ried ein Medaillon mir einem win 
Be um. gefällige Nüdgabe gegen gute Briöhnung in der Erprbiti 
per Bayreuthet Zeintung · 
Bei Drechtler Beitler in ber Schrollengaſſe iſt — 
Quarier zu vermieihen und kann auch ‚gleich, bezogen we 
H6..Nr. 499 bei Meggermeifter Pobiad Kn örr iſt ein Quartiere 


w vermiehen. 

= —— ien Logis, vorn brraus, für einen einzel« 

nem Kern. ober Dame anf Martini zu permieihen. aaa 
He.“ di im her Mazimiliand- Straße: iſt im Hin 


müire, gönermisthen: ⸗——N 
Martini: ein Utinth Qua = ern sei Heine. Höretb in Bayreuth. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu heziehen durch alle 


Voſtänter des Im, 
und ——— 











Dentfidlann 

Bayreuth, 39. Juli, Heute früh 8 Uhr reife Se. —* 
Here Staateminiſſer Graf v. Reigerberg über Droßen 
nah Kulmbach ab. Wir haben noch nachzuſtagen, daß son 
derfelbe auch die Irtenanſialt zu St. —*— mit einem Beſuch 
beebrte und feine volle Bufricdembeit in jeder Welſe zu erlennen 

Münden, 27. Juli. Diefen Abend. ift der f. Sta 
niſſer der Finanzen, ‚Hr, Dr, v. nbrenner, von feiner Urtaubds 
reife zurüd bier eingetroffen und wird. berielbe bereits * 
Portefenille wieder uͤbernehmen. Der k Staals miniſter der J 
Hr: Dr, v. Ringelmann, bat ſich heute Mittag wieder nad Tegern⸗ 
fce begeben und wird nod. einige Wochen dafelbft verweilen. — 
Graf Oberndorf befindet fih zwar immer mod nidt außer Gefahr, 
doch Aft die Hoffnung auf feine Wiederherftellung im Zunehmen. 

Das Minifterium ded Junern hat unterm 15. d. Die & Kreids 
regierungen beauftragt, genam erheben zu laſſen, wie viele baye⸗ 
rise Unterthanen (Familien mit Kindern, dann jelbititändig aus ⸗ 
gewanderte ledige Mannd« und fFrauenäperfonen) feit dem: Sabre 
1858, ausgeſchieden nach den einzelnen Jahrgaͤngen, aus den ber 
treffenden Regierungdbezieten nad Braftlien fih begeben haben; 
wie wiele von Diefen Nudgewanderten gegen vorſchußweiſe Beſtrei⸗ 
tung. der Ueberficdelungöfoften ald ſogen. Halbpact « Goloniften 
nad jenem Lande befördert worden find; mit welchen brafiliamis 
jben Grundbefigern, für welche Eolonten und durch weilen Ber: 
mittlung Diefelben die Verträge abgeſchloſſen hatten, und welche 
Nachrichten von denfelben über ihr Zoos etwa in ‚ihre vorige 
Heimath gelangt find? — Man wird bierand entnehmen, daß 
die hohe Staatsregierung bem Auswanderungsweſen nad Brafilien, 
gegen welches erſt in jüngfier Zeit wieder. warnende Stimmen 
laut wurden, crafte Aufmerfiamfeit zuwendet. 

ünden, ar. Buti Muf die feit mehreren Jahren Iamas 

bende Beſchwerde der biefigen Buchhändler gegen den Autiquat 
Dberndorfer wegen Bewerbsübergriffs erfolgte num eine Regierungss 
eniſchließſung, welche den Iepten Magiſtratsbeſchluß bezüglich ber 
Befugniffe der Antiguare weſentlich modiſtzirt und zwar: 1) ber 
Magifirat erfannte den Antiquaren die Befugniß zu, ganze Biblio⸗ 
ibefen zu fauien und wieder zu verlaufen; die Regierung emveir 
terie diefe Betimmung dabin, daß aud die Peivarbibliorhefen. der 
Buhbändier von den Antiquaren gekauft und verfauft werden bürs 
fen; 2) der Magiſtrat beichloß. ferner, daß die Antignare nicht bes 
fugt jeien, von Berlegern Bücher zum Wiederverfaufe zu beſtellen; 


Preis für ben Jahr⸗ 
as," f., balbijähr« 





‚111. * * 








uß hat ſeinen Vorttag abgeſchloſſen, und die Bundes 
wird denſelben in —* nãchſſen Sißzung zur Befotupfafung 
*8 men. 8 n Inhalt betrifft, ſo vernimmt man 


aeihaffen bat, Berbandlun 
gung. des nded, daß das däniſche 
Gabinet ſich bereit erklärt hat, die Befammtiaatsöverfaffung für die 
Hergogtbümer Kolitein und Rauenburg aufzuheben, gepflogen wer; 

ae enk dirette tommlſſariſche Beziehungen durch, die Vers 
mirtlung eines Bundestommiflariums zu der Bundesregierung von 
HolfteinsZauenburg hergeftellt werden, das mit derfelben nicht zu 
ttandigiren,, fondern von ihr, die weitern Verordnungen zu einer 
fürmlichen, Erfüllung der Forderungen bed Bundes entgegen zu 
nehmen, und falld dieſelben als befriedigend ‚befunden würden, auf 
ihre, Ausführung zu acıten ‚hätte. Was die Bundesverfammiung 
beichließen wird, ift eine mildere Form der Erefution, Nur ins 
foweit wird den in.der dänishen Ridäußerung gemachten ‚prinzipiels 
ben Zugeſtändniſſen Rechnung getragen werden. 


en, daß derſelbe der ie volllommen entfpricht, 





Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich's des Großen. 
Hiflorifhe Novelle von 2 Mühlbach. 
(Bortiegung.) 

Er ift vraiment ein fchr drolliger Menſch, rief der König la- 
hend. Bett ſucht Er alfo wohl auch einen Vener, im einen Patienten 
an ihm zu haben? 

Nein, Mafeflät, um eine Stelle zu befommen,. benm ed iſt jetzt 
eine Stelle vakant! Cine Stelle, die meine Lühriften Hoffnungen em 
füllen wätde! Ich hätte da Gelegenheit, zu zeigen, wad ich leiſten 
Tann, und auch der arınen leidenden Menſchheit zu nügen! 

Was If das für eine Stelle? fragte ber König. 

Einer der Obrrärzte bei der neuen Charite iſt geftorben, und bie 
Stelle ift valant. 

Warum meldet Er Sich nicht? 

Sire, ich Habe mich gemeldet, aber man bat mir gefagt, daß bie 
Stelle ſchon fo gut al& vergeben ſti. Der Generalftabsarzt hat ehren 
Beiter, der bie Stelle haben fol. Es ift ein erbärmlicher, windiger 
Menid, dir zii Mal beim Esamen durchgefellen if, Aber — ber 
Generulflabsargt if fein Wetter, md barımı Mirb er voch Oberarzt. 
Sehen Sie, Majeftät, wie ich dad hörte, va fat die Deiprration über 
— 9 — —— u 2 Dqh will auch meinen Vetter haben, ich 

nen haben! wi und ihn m unden 
— —— —* — 
Sucht Er ihn ſchon lange? fragte det Adnig. 
Nein, Mojeät, wich hier iſt mein erflin Berſuch, fügte Wol- 


demat, — Wollen Em. Majeftaͤt die Gnade haben, mir zu jagen, ob 
bier in Sand ſouei vielleicht mein Veiter if? 

Der König ſchwieg einen Moment und ließ wieder einen feiner 
langen burhbohrennen Blide über die Geftalt bed. jungen Mannes 
hinſchweifen. 

Na, und wenn er man bier wäre? fragte er dann, Wie ſoll 
deun Sein Better wiffen, ob Er ein befjerer Arzt iſt, ald ver Better 
det Beneralftobtargted ? 

Sir, er kann ja meine Papiere unterſuchtn, rief Woldemar. Id 
babe meine Grantina gut beftanden! 

Aber Er bat keine Kranken kurirt, fagte der König kopfichättelnd, 
Die Gramina, welche ver Arzt am Kraukenbeit macht, dad find bie 
beim! 
Mojeftät, fagte Woldemar zogerud und far verfchämt, einen Krans 
ten babe ich doch ſchon gehabt. 

Was für einen? fragte der König lebhaft 

Gin eines Madchen, Sirt, ein Engel an Schönheit; bad trrur 
Abbild ihrer Mutter, 

So? Sie hat eine Munter? fragte der König mit einem eigen« 
ihümtichen Lächeln, Und die Muster rief Ihn? 

Nein, Mojeflät, fle mußte gar micha von mir, fie lannte wich 
gar nicht, obwohl ich fie ſchon lange kannte, Aber fir rief mich roh! 
8 war minen im der Nach! Ich war eben von meiner nädnlichen 
Promenade Heimgelehtt und ging die Trerpt hinauf, va hörte ich einen 
Schrei, Site, tinen ſolchen Schrei, wie ihn nur ein Herz, wenn «8 


——— he er RE er ) } 
Berlin, 97. Berüglich, der Börberklflingen. über bie .. 
dänifhe Erflärung meldet Die „R. Kann. Zig.“ Frantfurt 


a. M,, daß zu den Verhandlungen des holſteiniſchen M ch, ; 
welcher biäher bekanntlich ausſchließlich mit diefer Angelege bes‘ 
auftragt war, aud noch die Exekutionslommiſſlion hinzuge zogen 
wurde. Beide Audfhülfe fanden die Erflärung unbefriedigend und 
man e e, der wahrfbeinlih ſchon in der nädhften Bundediagäs 
gung (am 29.) zu erftattende Bericht werde ausſprechen, daß bie 
er „ihren bundesmäßigen Berpflihtungen nur un⸗ 
zureihend Folge geleitet habe.’ Ratürlih verlaute noch nichts 
Beitimmtes über die zu erwartenden Anträge; indef glaube man 
allgemein, daß fie nach Anleitung der Vorſchriften des Artifeld 3 
der Bundes » Erefutiondorbnumg erfolgen würden. 

Berlin, 27. Juli. Allgemein übertaſcht wurde heute bad 
Publikum durch ben Erlaß einer + er need weldye die 
MWitdfontrole wieder einführt, ſich dabei auf Edifte von 1724, 1783 
und 1788 beruft und im Folge Deffen zwiſchen „adeligen““ und 
„nicht adeligen⸗ Jagdinhabern eine @leihftelung herbeiführt, wähs 
rend die alten Verordnungen nur Edelleute ald Jagdinhaber fens 
nen. Der heutigen Rebeneinanderftellung von „‚adelig” und „nicht 
abelig’* feht aber der Art. 4 der BVerfaffungdurfunde entgegen, 
welcher feniegt: „Alle Preußen find vor dem Geſetze gleih. Stans 
des: Vorrechte finden nicht ſtatt.“ Seit einigen Jahren iſt aud bel 
Beröffentlibungen von Adelstitel-Vetleihungen die ältere Formel 
vom ‚‚Erheben in ben Mdelaftand‘” wieder eingeführt wörben, wäh: 
tend eine Zeitlang nur von „Verleihung ded Adels die nr x 

Eifenach, 25. Juli. Ueber bie gegenwärtig hier tagenbe 
Konferenz der Bevollmächtigten deutfher Staaten wird Folgendes 
gemeldet. Diefelbe, die gothaer Konvention über dad Heimats- 
recht belreffend, bat feinedwegs eine Abänderung des Prinzips jer 
ner Konvention zum Gegenftande, fondern will nur —— Be⸗ 
ſtimmungen aufheben, reſp. fo mobifiziren, wie es die Etfahtung 
der legten vier Jahre an die Hand gibt, Zu dieſem Behufe lies 

en der Konferenz die Anträge der verjciedenen Regierungen jur 

ereinbarung vor. Außerdem haben Preußen und Frantfurt a. 
M, ihren befannten Streit wegen Paßfartenertheilung an Perfos 
nen, die mit ihren Handelbartikeln das Ausland bereifen, vor die 
Konferenz gebracht, da es fih dabei um Auslegung einer Beftims 
mung de⸗ gothaer Vertrags handelt. „oaygen bat biedmal in eis 
der Sache der Konferenz durdy feine befannten Anträge beim Bunde 
darthut — feine Betheiligung gerade in Hinblid auf die zu Y 
fende indirekte Erledigung durch den Bund abgelehnt. über 
auch biesinal, wie bisher, nicht vertreten, und Raffau, Luxemburg 
und Walded haben fih ihren Beitritt zu den Beihlüffen der Kons 
BR die natürlich noch der Ratififation der Regierungen bedürs 
en, vorbehalten und zu diefem Behufe um Mittheilung derjelben 
gebeten, (D. Allg. tn.) 

Kaltennordheim, das erit am 21. Fumi durch eine furcht⸗ 
bare Feueröbrunft heimgeſucht wurde, ift am 24. Zuli abermals 


in Xodesangft ringt, ausſtoßen kann. Ich ging dem Schrei nach und 
ftand bald vor einer Thür, die nur angelehnt war. Ich trat ein. Da lag 
auf ihrem Bett ein Fleined Mäpchen röchelnd, mit gebrochenen Augen. 
Und vor dem Bette Tag eim junges Weib mit aufgelöftem fchwargem 
Haar, in Tränen zerfließend, die Hände emporringenp zu Gott und ihn 
um Erbarmen, um ‚Hülfe auflehend. 
wäre id neben ihr niedergeſunken und im die Kuiee geflürgt; denn ich 
lernte in dem Mugenblide, was beten heißt! Aber ich hatte keine Zeit, 
Sch flürzte zw dem Belte Hin, und che die Mutter ſich noch von ihren 
SKnieen erhoben, hatte ich fchon des Kindes Kopf und Hals unterſucht, 
und wußte, was ihm fehle. Ich rief der Mutter zw, fie folle mich 
erwarten, und flürzte fort, gerade mach ber Apotheke Hin und holte 
was ih bedurfte, Blutegel und Eit. Das Kind Hatte eine Heftige 
Bronchitig, und in einer halben Stunde wäre es tobt geweſen, wenn 
feine Hülfe kam. Mber ich war ſchon nach einer Viertelftunde wieber 
an feinem Bettchen und trat mein Amt als Arzt und Ghirurgus an, 
und — nad) zehn Stunden konnte ich der Mutter fagen, daß das 
Kind außer Gefahr fei, 

Na, rief der König, der mit Tebhaftefter Theilnahme zugehört 
Hatte, na, ich hoffe, fle war dankbar und bezahlte Ihn gut. 

Ja, Mofefät, fagte Woldemar, fle bat mich überreich belohnt, 
denn fie erlaubte mir, wieder zu kommen, fle zu ſehen, fle gu bewun« 
dern in ihrer Schönheit, ihrer Anmuth und Liebendwürbigfeit. - 

Ich glaube gar, Er iſt verliebt im Diefe Dame? fragte der König. 

Doktor Woldemar zögerte einen Moment und warf-einen ſchüch- 
dernen, forfchenden Blich auf den König hin. Uber in Friedrich'e ed⸗ 
Tem Antlig war jept keine Spur von Strenge und Stolz, feine Aus 





Sire! Yätte es Zeit gehabt, fo ” 


- möchte fie reich machen. 
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dutch eine. ſolche in Schteden gejegt worden. 
am 24. Juli, gegen 10 Uhr Bormittagt, aus, und verbreitete fi, bes 
gündigt durch heftigen Suͤdweſtwind, mit fo rafender Schnellig⸗ 
tdie leicht entzündlichen Strohfiederdächer, dah in nicht 
—— drei Stunden 150 Gebäude, worunter 65 Bohnhäufer, in 
je gear wurden. Die Kirhe mit Ihurm und Gieden, die 
beiden nd bie Superintendentur fin : 
men geworden. KHaarflräubend war ee ale une 
cm 


— der Anblick, als Kirche und 
I . und die 
zum legten Male die elite Stunde ausihlug, m Perg ge 
Hauptgloden gejhmoljen waren. Gegen 600 obdachloſe Menſchen 
(ie * 8 — —— — und einiger ſchlechter Habe auf 
n e herum. ider t zu verm 
Brand ein Werk der Rach ſucht Auge ’ "me 
Hamburg, 26. Zuli. Die Ehellnehmer an der geftrigen 
Fahrt, deren Ziel Helgoland fein follte, indbefondere die darunter 
befindlichen Gäfte aus dem Binnenlande, die und durd den Ber— 
Iiner Ertragug am Sonnabend zugeführt worden waren, werben, 
wenn auch mit wenig Behagen, gewiß nod lange an dieſe ftürmifche 
Seereife zurüdgedenten. Schon als das fhöne Dampfihiff „„Hel« 
goland’ ih der Mündung der Elbe näherte, wehte es ſeht fiart 
umd als daffelbe in die Sce aclangt war, erbob ih ein fo furcht⸗ 
barer Sturm, dag der Kapitän es bereit nad einer Stunde wies 
ber nad Gurbaven zurüdführen mußte. Geſſern in fpäter Abende 
flunde fragte der Kapitän bier telegraphiſch an, ob er wieder in 
See gehen folle, erhielt aber zur Antwort, daß er den Anbtuch 
des Zaged erwarten folle. Heute Morgen hatte fih mum zwar 
der Sturm etwas gelegt, aber bald erneuetie er fit fo beftig, 
daß das Dampfiaiff, ohne daß deifen Baffagiere — etwa 250 an 
der Zahl — —— zu ſehen bekommen hatten, wieder den 
Strom hinauffuht und heute gegen Abend Im hleſigen ‚Hafen dns 
fangte. Der Sturm hatte große Vermüflungen, beſonders im den 
Gärten angerichtet. 


Das Beuer Brad 


ch weiz. 

Die Feſte in der Schweiz folgen dicht anf einander. Sofort 
nah dem eidgenöfffhen Sängerfett begann daB Züriher Kanto— 
naljdießen; vom 28. bid 30. hat Bern das eibgenöffiihe Turner⸗ 
fe. — Der „Bund“ hat and Bremer Schügenfeit- einen bes 
fondern Korrefpondenten geſchiat, Lieutenant Romang, früher in 


der engliſchen Schweizerlegion. In feinem erften Briefe führt er 
win wien rar Dortoſagen aoer vie Eimwanberung DEE 


Urfpweizer aus dem Norden und dem Frieſenlande vor und er⸗ 
innert an die Familienzüge der Hanſa und der Eidgenoſſenſchaft. 
„Die eidgenöffiihe Fahne wallt zu ihrer Mutter, zu der ebenfalls 
weiß und roh ſtrahlenden Flagge der Hanferadt; fle will ihr eins 
* ng = es ihr da Ba ergangen ſei feit uralter Zeitz 
ernehmen, welche idfale un en die feefundige 

Mutter erlebt." (N.=3.) wo — l 

Frankreich. 

Paris, 25. Juli. Man erwartet bier wieder einmal einen 
feltenen Beſuch. Der König von Bony, deffen ausgedehnte Bes 


Igen ruhten auf dem jungen Manne mit dem Ausprude reinſten Wohls 
wollen®, ein unendlich gütiges und miles Lächeln umifpielte feine 
feinen Lippen, und er nidte Woldemar zu, als Habe er bie Frage 
verftanden, die fein Herz an ihm richtete, und wolle ihm Muth ma= 
en, die Wahrheit zu fagen. 

Nun? fprech" Er! fagte der König. Liebt Er diefe Dame? 

Ja, rief Woldemar, ich liebe fie! Und um Em. Majeftät bie 
ganze Wahrheit zu fagen! nur um ihretwillen wünfchte ich reich zu feim, 
ber wenigſtens eine anftänbige Stelle zu haben, Sie ift arm, — Id 
Sie ift bither oft auf Dornen gewanbelt,, — 
ich möchte Roſen unter ihre Büße ftrewen, ich möchte ihr ſchönes Ans 
geficht vor jedem rauhen Lüftchen fügen, und ihre Augen, welche fo 
viele Thränen des Kummers geweint, enblich einmal die Thränen ber 
Freude kennen lehren. — 

Na, na, na, Er iſt ja ganz begeiſtert! ſagte der König lopfſchüt- 

Wie heißt denn Seine Schöne? e F 

Sire, das Bann ih Em. Majeflät jept noch nicht fagen, rief 
Woldemar raſch. Sie ſieht ihrem Range nach weit über mir, und 
€8 würbe VBermeffenheit vom mir fein, ihren Namen zu mennen, ſo 
kange ich noch fo ein jämmerlicher, armer Kerl bin. Gin Doktor ohne 
Patienten, ein Unteroffizier ohne Givilverforgung! Nein, Majeſtaͤt, 
erft muß ich meinen Better gefunden haben! } 

Run, fagte Friedrich mad; kurzem Ginnen, wir wollen jeben, 
wat fi thun läßt! Warte Gr einmal! 

Der König klingelte und fragte. den eintretennen Rammer- Huſaren, 
ob die Miniſter ſchon im Vorzimmer ſeien. — Konrad bejahte. 

Die Herren Minifter foflen in mein Cabinet gehen, eb iR Bei 





telnd. 


‚am Abyifinien geengen, beabſichtigt Frankreich und, 
zere andere Länder von Europa zu: befucen.  Ywei feiner 
ziere find bereits. hier angefommen und baben eine ru 
Hotel de Louvre für ihn beſtellt. Der König foll 80 Jahre 
Paris, 26. Juli. Dfficiöferjeits werben. die Konferenzen, 
welche der Graf Cavour mit dem Kalfer in ‚hatte, 
bezweifelt, ſogat in Abrede geitellt. Sie haben nihtsderoweniger 
flattgefunden, und das offieiöfe Dementt: fann nur für,einen: Ver · 
juch gelten, die Wichtigfeit zu vermindern, weihe jen Unterredun⸗ 
gen beigelegt wird. Die Anweſenhelt des Grafen wöfi und 
dreier engliiher Minifter in Cherbourg unterftügt die Bermurhung, 
es werde dort cine ober die andere der ſchwebenden großen Fta 
erörtert werden. Die italieniie Frage wird allgemein vorangeſte 
Die „‚Batrier bringt beute ebenfalls die Nachricht, daß ‚Die 
Königin von England im Hafen von Gherbourg: fanden: umd 
dort von dem Katjer mad der Kaijerin empfangen werben wird, 
Neuerdings heißt cd, daß die Königin -fih nur won zwei Kinien- 
ſchiffen mad Cherbourg begleiten laſſen wolle, Falls die ganze 
Flotte des Admirals Lyons mach Cherboutg käme, würden Die 
Engländer bedeutendere See-Ötreitfräfte dort haben, als Die Ftan⸗ 
zoſen, was der Ehtenbezeigung eher den Chatalter einer engliſchen 
Gegendemonfteation ‚geben würde. Die Statue Napoleons 1. wird 
am 8. Auguft in Cherbourg enthüllt werden, Auf dem Fuß geſtell 
befindet fi folgendes Motto: „J'avais rdsolu de renouveler & 
les merveilles de l’Egypte.“ — Einer Scyuderung der 
Flotten⸗Etabliſſements Ju GCherbourg von M. Launoy im „Mont 
teur‘ entnehmen wir Folgendes: „Das Hinter» Bajfin ſteht mit 
dem Border: Hafen durch eine Schleufe von 100 Metres Ränge 
und. mit dem. Boll- Dod- durch eine andere Schleuſe gleicher Dis 
menfion in Berbindung, jo daß ein Lintenfhiff, von der See foms 
mend, ohne. Aufenthalt durd die zwei erften Baffins fahren und 
eim drittes vor Anfer gehen fann. Es faßt ungefähr 1,600,000 
Kubil⸗Metres Waffer und wird 14 Linienjdiffe aufnehmen fönnen. 
Die drei Baſſtas, welbe den Hafen bilden, deren Bau durch 
Defret vom 15. April 1809 angeordnet wurde, nehmen eine be— 
träctlibe Oberfläbe ein. Sie können ungefähr 38 Linieniciffe 
aufnehmen. Rednet man den geihügten Theil dee Rhede hinzu, 
b fann das See:Etabliffement von Gherbourg 80 Linienſchiffe fair 
fen. Diefe Zahl if fein ſchönſtes Lod!“ „So, fhlieht Hr. Lau: 
noy, find nun unter der Negierung Napeleon’3 II, die 1803 bez 
gonnenen großen Wafferbauten vollendet. Die Gefammtfoiten ſelt 
Beginn der erſten Arbeiten können auf ungefähe 170 Millionen 
angefchlagen werden, was im Vergleiche zur Pracht Der Arbeiten 
und zur Größe des erlangten Reſultates nicht zu viel Ti. Mic 
einer jolben, auf eine lange Reihe son Jahren vertheilten Aus: 
gabe ſchuf man cine Anflalt, unentbehrlich für die Macht Franf- 
reichs und welde, Dank dem mweitblidenden Geiſte Napoleons L, 
den Anforderungen der Gegenwart völlig entſpricht. Der große 
Gedanke Napoleons I. wurde durch feinen Nachfolger fortgefegt. 
Die Vollendung Eherbourgs if, im einer anderen Ideen-Richtung, 
dad mwürdige Gegenitüd zum Ausbau des Louvre. Beides find 
Thaten, welche eine Regierung unfterblich machen. 


zum Vortrag, und ich werte gleich bei ihnen jein, ſagte der König. 
IR der Generalftabsarzt und mein Leibarzt, der Licherfuhn, auch ta? 

Zu Wefehl, Majeſtät! 

Sie jollen jogleih hieher kommen, befahl der König. 

Ginige Minuten fpäter traten bie beiden Gerufenen ein. Kerr 
Generalftabtarzt, ſagte der König, bör! Er einmal! Iſt die Stelle des 
Oberarztes bei der Charite ſchon vergeben ? 

Ja, Majetät, erwiderte der Generalſtabsarzt mit zunerfichlichem 
Zone, Ic habe das audgefertigte Anftellungd = Patent bei mir und 
wollte Em. Majeftät Heute um bie Unterzeichnung vesielken bitten, 

Nu, nu, fo weit find wir noch nicht, fagte der König langſam. 
Ge dar ſich noch eim anderer Bewerber gemelvet, und den müffen 
wir erft prüfen! Denn e8 ſteht geſchrieben: „Brüfet Ale, und den 
Beſten behalte." — Verftcht Gr wohl, den Beiten? Da ſteht ver 
Bewerber! fuhr der König fort, auf Woldemar deutend, der in athem— 
eg; ben Worten des Königs zugethört hatte, Gruminire 

n, ich Y Let ei 
—— a Gr das fogleih, Mein Leibarzt Kann Ihm dabei 
— re rt war bleih geworden und ſtammelie einige 

Briedeich achtete nicht darauf i ib» 
at Da Bra ae fondern wandte ſich an feinen Leib 

Hör Er mal, Lieberkuhn, fagte er, 
Rabsarzr, Graminirt mir fogleic den jungen Mann. Es wäre mir 
lieb, wenn er gut beftänte; denn — 

Der König warf einen leuchtenden und güteroflen Blick auf Wol⸗ 


und Gr auch, Kerr Ornerals 





ihrer erſten Reife mad Deu 
) Bon don,127., Zuli. 





laufe, 8, dab Recht der 
Viſite habe niemals beitanden. Der Earl. von Malmedbury zeig 
an, daß et die „WBiflte a tanldee Bl fo - lange — 


werde, id seine Uebereintunft zwiiben der, engliiben Regierung 
und» der Regierung der Vereinigten Staaten getroffen worden jei. 
— Im Unterbauie ward eine Rejolution Lord J. Ruſſell's welche 
bie Zulaſſung Rothſchild's ald Parlaments Mitgliedes des Unterz 
hauſes verfügt, nad einigen vorhergegangenen Erörterungen mit 
69 gegen 37 Stimwen angenommen. Rothſchild leiſtete Darauf 
den altstejtamentlihen Eid, drüdte Disraeli die Hand und nahm 
links Plag. (T. D. d. Köln, Zt) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 26. Jul. Das Minifterium ded Innern 
für den Geſammt⸗ Staat it vom 1. Auguſt am aufgehoben; feine 
Geſchäfte, ſoweit ſie bleiben, werden vom FinangsMinifterium über- 
nommen, Here Krieger bleibt definitiv Finanz Minüter, Unsgaard 
Minifter des Sunern für * Königreih. (T. D. d. Köln. ty.) 


r a. 

Arabien Der Pariſer „Moniteut“ veröffentlicht einen ſehr 
umfaſſenden Bericht des Herrn Emerat über die Vorgänge in 
Dſcheddah, dem wir Folgendes entnehmen: Schon ſeit einiger 
Zeit bemerkte man in Dſcheddah einen wachſenden Fanatismus, 
ohne indeſſen einen fo furbtbaren Ausbruch vorausſchen zu kön— 
nen. Der Anſchlag war indeſſen heimlich vorbereitet worden, und 
ed bot ſich nun eine Gelegenheit zur Ausführung dar. Gin ges 
wiſſet Abdallah⸗ Dioher hatte vor dem britiiben Konjul Reden: 
ſchaft abzulegen über die Bermögensverwaltung zweler indiſchen 
Waren, deren Bormund er war. Er verlangte, ſich unter türfis 
[ben Schup zu ſiellen und die Flagge eines Schiffes zu verändern, 
welches er beſaß. Namik Bafba gab dazu feine Einwilligung und 
befahl, daß die türtiſche Fiagge auf dem Schiffe aufgehißt werde, 
während Die emgliiche zu befeitigen ſei. Died ward zur großen 
Fteude der Fanarıker ausgeführ.. Der Getant des engliſchen 
Konfulats war abweiend. Nac feiner Zurüdkunft vereinigte er, 
nachdem er ſtuctlos bei Namit Paſcha proteftirt batte, nach dem 
Gebrauhe cin Konfulargericht, weiches befahl, daß die türkiſche 
Flagge entfernt "werden fol. Ja Folge davon bemädtigte ſich 
am 15. Juni eine Abtbeilung Marines Soldaten des „Cyelops’, 
ber fi) auf der Rtede befand, des indiiben Fabraruges, entfernte 


temar binüber, deſſen Autlitz von dunkler Gluth übergoffen war, und 
der, lebend, die Hände gefaltet, nach dem Könige hlaſchaute. 

Deun, fuhr der König fort, Diefer junge Mann iſt mein Wetter, 
und ich moͤchte Doch germ auch etwas für meinen Berter ıbun Hört 
Gr, Herr Öeneralflabsargt, das Hier iſt mein Vetter. Graminirt ihn 
ſogleich! Uber hört, meine Herren, macht ihm die Sache recht ſchwer; 
dem obwohl er mein Bester if, fo wit ich doch nicht, daß er Durch 
bloge Vetterſchaft fein Bü mache. Es ſoll durchaus feine Nütjtcht 
auf die Verterjchaft genommen werden. Ian meinen Randen foll Jeder 
jelbit feinen Mann ſtehen müſſen uno ſelbſt feinen Poften auffüllen, 
er fel, was er ſei. Die Gunft ſoll nirgends enrfchriven, und ob hoch 
ober niedrig geboren, 06 der Verter eines Grafen oder eined Baurrs, 
das Verdienſt allein foll entſcheiden! Merk Euch cas; und num eXa« 
minire mr den jungen Mann, und enticheioer nach Recht und Gemlfe 
jen, ob er fähig if, vie Stelle bei ver Gbarird würdig auszufüllen 

Der König hatte mit eruſtent, ſtrengem Tone geſprochen, und vor 
jeinen flammenven, ftrafenven Bliden hatten vie beiten Herren die Aus 
gen und dad Haupt gefenft. Jeht, als Friedrich ſich Woldemar zu- 
wandte, war fein Autlitz wieder mild und freundlich, und ein Lächeln 
erglängte wieder auf demielben. 

Na, Herr Dofior Woldemar, fagte Friedrich, jept nehm‘ Gr Sich, 
zufammen. Den Beier bat Er gefunden, aber mache Gr jeßt auch 
Seinem Berter feine Schande und beſtehe Er Sein Gramen gut. Still! 
fein Wort! Sieht Er nicht, daß feine Herren Eraminatoren warten? 
Id räume ihnen dad Feld und gehe zu meinen Miniftern. Auf Wie- 
berfehen, mein Gert Verter! (Borifegung folgt) 


die otiomaniſchen Abzeſchen Und hißte die engliſche Flagge wicder 

En große @dbrung. "Dan weite var eine Abaı (een, Sun 
—* ", 

A Bürde des land * änft worden. Dies war aber 


nur ein Vorwand. Die wahre Abſicht der Unrubftifter war, diefe 


enheit zu benugen, um einen Schlag gegen die Ehriftew zu 
Br Bepenwart in ihren Mugen die Heilige: Erde von 
eh bier made 
6 Abends erfuhr der el, d er Fregatte w 
* wären, und die Chriſten alſo feine 
zu eftbarten hätten. Gin Haufen von anatifern fürzte 
Wa vin Auf das englifdhe Konfulat, deſſen Kawaſſen die Flucht 
ergriffen: Herr Page, in feinem Bette überfallen und unfähig 
ih zu vertheldigen, wurde ſogleich ſchwet verwunden Man flürpte 
ihm dann Yon der Xerrafe feines Haufes hinab, und am Fuße 
de® Wlaggenmapes tutde er in Stute gehauen. (benjo erging 
e8 RA— uhd dem Sareibet. Das Haus, worin ſich 
beträhelide Summen befanten, da Kerr Page zugleich Kaufmann 
War, murde geplündert. Sofort erjholl von allen Seiten der 
Ruf „Tod allen Ehriften!”* und die biutgierige, plünderumgsiu tige 
Merige rüdte auf ba8 franzäflihe Gonfulat 108. „Um halb 7 Uhr 
famen wir, Herr Eveillard und id, von unferem gewoͤhnlichen 
Spaziergänge yurüd. Kaum waren wir in den Salon getteten, 
wo fi die Frau umd die Tochter des Conſuls befanden, als 
gegen das Haus angeflürmit wurde. Die Kawaſſen verſchloſſen 
die Shür und blieben draußen, um den Angriff yurüdzufclagen. 
Nur einer von ihnen leiftete Wiberfiand, wurde verwundet und 


ohnmädhtig anf bie Straße geworfen. Gleich im erfien Augen: 
bie der Angriffs ging ich 5 um die Treppe zu vertyeidis 
gen. ? von meinem Diener unterügt, dem Mlgerier - 


Mebemet, einem ehemaligen Soldäteh von den Eingeborenen 
Teurd, deffen Werbhalten bei Liefer Gelegenheit in ber That be: 
YWunderumgewlirbig Mar, mußte ich wohl, vap ich nicht ii 
voidernchen fönnte, aber ih wollte Zeit gewinnen, im der Hof: 
nung, dap man und Xruppen zur Hilfe Ihiden were, Ic 
war Mut mit einem Stodhammer und Hadit-Mehemet mit einer 
Keule bervaffnet. Wir ftürzten und mit dem Muth der Ver⸗ 
jagkäng auf bie Gruppen, melde nie weniger ald 30 bis 40 

ann zählten. Nacdem wir die erften Mngreifenden jurüdges 
fhhlagen hatten, traten wir hinter die Wendung des Treppe, um 
den Flintenfhüffen zu enrgeben, bald mußten wir Brut gegen 
Bruft mit den Ungreifern fämpfen, welche ſchon bie zur erſten 
Etage gelangten, Aber wieder zurüdgejhlagen wurden Da er 
fol der Ruf: „der Raimatam fommt”, worauf die Menge ſich 
einen Augenblick in Hofe fill verhielt. Ich glaubte, feiner der 
Angreifer fei bis ind zweite Stocwert gelangt, und ging dinauf, 
dm mic davon zu überzengen. Ib fand frau Evetllard auf dem 
Boden liegend und todt. Der Konful war verwundet, und feine 
“ Muthine Tochter hatte bei der Wertheidigung ihres Waters einen 
Säbelbieb in die Wange erhalten. Die Mörder waren von Der 
Terraffe eines Nachbarhauſes In das — Stockwert gelangt, 
und nad Vollführung ihrer ſchaändlichen That wieder verſchwunden. 
HF ih aus dem Zimmer wieder heraudtrat, hörte ich Hadjie Mehe⸗ 
met mir zurifen: Die lange wird angegriffen. Zu der 
Fahne! Sogleich flieg ib die Leiter hinauf, wurde aber hinunter 
geſtürzt. Num ftie — hinauf, rang mit mehreren 
Männern und warf zwei von det Terraffe hinunter. Seit einer 
Bierteljtunde führten wir biefen ungleihen Kampf. Ein mit einem 
Dolch bewaffneter Mann erfbien und fragte, ob der Kaimakam 
da jei. Sch hielt. ihn für einen Kamallen der Obrigkeit, als ich 
reg veillard rufen börte: Nehmen Sie ſich in Act! der 

ann will Sie tödten! Sa ſtützte auf ihn los, um ihn zu ent 
waffnen; aber ein Säberhicd hatte ſchon meine linke Hand gelpalten, 
den Zeigefinger der rechten Hand zerſchlagen, und ein Boihfich 
hatte den rechten Arm getroffen; id wäre unzweifelhaft unterlegen, 
ohne den Beljland des Spräulein Evelllatd, melde bei dieſet Ge— 
legenheit einen außerordentlihen Muth an den Tag legte. Es gr: 
gelang mit, den Gegner zu entwaffnen und zu tödten. (Fort. folgt.) 


U nn ng — 
Oeffentliche Sigung des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
am 27. Juli 1858. 

Genehmigt wurden: das Geſuch des Eiſenhändlers n 
Friedrich Martin Grell win die poligeilie Erlaubniß zur Verehe⸗ 
Uchung mit rau Marie Krobher won hier, die Geſuche der 
Gaffwitihe Küpfmüller und Hörath tum die Erlaubniß zur 
5 von Tanzmuſſt am naͤch ſen Sonntag Abends, der Zam⸗ 
mergeſellen dahier um die Erlaubniß zur Tanzunterhaltung an dem⸗ 


Berantwortlicher Nedafteit : Wihelm Schüler. 


‚felben Tage im Gaſi | 
— pas ka u 
——— Ginigenen fie 


wurde: ein Geſuch um Rebuftion der 





Thermometer. und Barometer-Stand in Baprenth. 
(Döbe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 


Barometer 


na& Mdaumur. (Stand in par. Pinien auf 09 
R. rebueirt.) 


Juli | (Bahredmirtel = +6,29.) PM 
4858, | (Monatömittel = + 13,99.) —*́ a 


12 Uhr | 6 Uhr 





Sbermometer 





6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abenne. |Morgens.| Mittags. | Abends. 


8. |+ 19,0) +14%,7 14 2 ee 





Mittel auf 6 
Vrobachtungen. 
Wind und Witterung. — Benterfungen, 

So, SW., W., SO. — Megen faft den ganzen Tag: 46e”,2 auf 
ven DJ“. 

Höhfte Temperatur: 4 15,6, Nieverfte Temperatur: + 120,8. 

JIn der Nacht: Niederfte Temperatur: + 9,4, 

Am 29. Iuli Morgens 6 Uhr: Thermometer: 109,0. Barome- 
ter: 322,33. 


—. 








Fremden: Anzeige 

Goldene Sonne: HH. Baron v. Sauetzapf. Rittergutsbefiper von 
Burggeub; E. v. Zobel, Dr. der Rechte und Geb. Kirchenratb von Dresden; 
König, f. b. Oberlieutenant von Amberg; sn: Banf» Eonfulent und 
Regiernngsrarb von Nürnberg; Redot, Partifulier von Hannover; Kauf- 
lente: Mummp von Bremen, Pfahler von Epalı, Moos von Nürnberg; 
Gerber, Kabrifant vom Böhmen; Hartmann, Gutsbefiper von Mainz; Klau- 
ber, Kabrifbefiper von Zeig; Arau v. Schiller mit Fräul. Tochter, Oberſten · 
Wittwe von Bamberg. 


Anzeigen . 
DESSEMISEEEPEDE 
Sange weiße Küben-Sanmen bei 
Chr, Ad. Schmidt 
am untern Thor 





[4 


Fllet:Sandichube in allen Sorten, meu,ringetroffen, bei 
ze = untern Marft, r 
Gin junger Mann ſucht einen Plap ald Bevienter. ‘ Mäherrd ih 
ter rpevitton der Seitung. 
Ein rhalımer Sandivehr: Uniform if zu 
verfaufen. "lagert in der Erpevition der Bapreniher Betung. 


Gin freunvlicje® Owartier if fogleidh der auf Martini zu Den 
Näheres in der Grpepition ber Wapruther 
Grvsatı mi Geimn. Köneth in Bayauih 


= Bayreuther Zeitung. 


"md Yustandes. 





Freitag 





Jahrgang 111. 


Preis 1) 
ang sn. — 
3 fl., viertehahr⸗ 









30. Juli 1858. 





das feit drei Jahren einen Thell der Frankfurter Bundesbes 
gung bildende 1. Bataillon des hiefigen 13. Infanterie-Regiments 
ier an. hof wurde daſſelbe von den Generalen Herren 
v. Lindenfels und v. Zoller, den Dffigierforpd der beidem 
ießgen Regimenter und der Landwehr und einer großen Zahl hier 

t Bewohner empfangen. Die rag wurde über Mittag, 

wozu. ſich die Bürger freiwillig erboten hatten, einquartiert, und 
noch geſtern find viele derfelben beurlaubt * 
Münden, 28. Juli. Se. Maj. der König find geſtern 
Abends Furz nah 7 Uhr In Berchtesgaden angelangt, nachdem 
Allerhöchftdiejelben In den legten Tagen noch bie reizenden Gebirgs- 
gegenden von Köhlen, —— Lofer und Unlen nebſt der —* 
gelegenen. Schwatzbachllamm beſucht hatten. — Se. En. Sr. 
Staatöminifter ded Kultus, v. Zwehl, tritt fommenden Samjtag 
einen: fehöwöcentliben Urlaub an und begibt ſich mit Familie 
nah Miesbab. — Eine in den jüngiten Tagen vielbeſptochene 
Entführungdbeldenthat eines unjerer HoftheatersSänger wird. wie 
ein Zujifpiel enden — nämlich mit der Hochzelt, bie bereits in drei 
Wochen ftattfindet. 
Münden, 38. Zul, Set. k. H. der Erzherzog Johann 
von Defterreih, welcher von feiner erlauchten Familie begleitet ift 
(und. im. Gaſthof zum „„Baperiihen Hof’ fein Aöfteigyuartier ges 
nommen hat), wird mit derſelben unfere zahlreichen Schenswürs 
digfeiten ehe und bebufd beffen bis Ende diefer Woche hier 
baben die hohen Herrſchaften bereitd 
die Appartements in der f, Mefidenz, die neue a bie 
SladmalereisAnfalt ꝛc. in Augenfhein genommen. Zur Begrüßun 
bed Erzherzogs if die Frau Herzogin Mar mit Familie aus Bor 
ienhofen hieher gelommen. — Se, k. H. Prinz Luitpoid wird ſich 
in den nächſſen Tagen wieber zu feiner hohen Familie nach Zins 
dau begeben und einige Wochen daſelbſt verweilen. 

Münden, 28, Juli. Die Nofenheim-Innäbruder Bahn wird 
bis Kufftein in der nächften Woche eröffnet. Diefer nahe Eröff- 
nungätermin gibt einen Beweis, mit welder Energie die bezüglis 
ben Bahnarbeiten betrieben wurden. Denn nit nur warb, mit 
Ausnahme eines fhon früher in Angriff genommenen kleinen Ars 
beitslooſes, Die nicht ganz 9 Stunden lange, Eifenbahnfirede von 
Roſenheim bis an ‚die Landesgrenze in bem furzen Zeitraum von 
18 Monaten hergeflellt, die v. Cramer-Kletliſche Fabrik batte es 
fogar übernommen, binnen ſechs Wochen vier eiferne Brüdenförper 
zu liefern und aufjuftellen, und Ihre Zufage pünktlich erfüllt. 


Deutfblant. 
hide 30. Zuli. Geftern Mittag fam mit einem Extras 


verweilen. ‚Heute Vormitta 


Dad f. Stantäminifterium ded Yanern 2 ed 

epihen Beflmmungen de A 
Hm ws —R der — der direlten 
legt werben lann, * ne Di ng 


ea 
aus geſprochen hat. ciltsraths verſammlung ſich —* 


Vom Bagmann ſchrelbt der „Vollsbote“, daß In vergangener 
oche J. Mar. die Königin und mehrere hohe Getrihaiien ku 
elegenheit einer Bauernhonyeit vor dad Gaſthaus zum „Wape 

mann“ vorfuhten und ausfliegen. Die Königin machte ſogleich 
ei ge Ne g © zeiter und unterhielt fi lange ‚und 
te mit den Brautleuten, wel e etliche fateı 
Kreanzgeld in die Hand brüdte, — 
Schweinfurt, 27. Jul, Die fortwährend für das Futter 
wachsthum fo ausgezeichnete Witterung hat ihre Nahmirkung auch 
beim heutigen Scafmarkt an den Tay gelegt. Es in nämlih.im 
Folge der in Ausſicht chenden günftigen Stoppelweibe ber Zus 
trieb weit geringer ald jener bed Vorjahres. Bis jegt (10 Ihr) 
beläuft er ha auf eirca 2500 Stüd. Hinfichtlich der Preiſe läßt 
ſich noch nichts Genaues Geftimmen, ba auch der Handel aͤußerſt 
flau iſt im Folge der ſehr hoch geitellten Forderungen von ‚Seite 
der Berfäufer. — 28. Juli, Der Gefammtzutrieb may 3000 Stüd 
betragen haben. Der Handel wurde zwar im Verlaufe des Mark: 
tes etwad Lebhafter, doch wurden die erwarteten hohen Preije nicht 
erzielt. Fette ſchlachtbare Hämmel galten 23—28 fl, Zährlinge 
14—18 fl,, Zämmer 7—11 fl, per Baar. Zwei Deittbeile des zit 
Markt gekommenen Zutriebed wurden verfauft. . (Schwf. Tgbl.) 
Sranffurt, 26. Juli. Ju der heutigen Sigung der ger 
fepgebenden Berfammlung wurde der Eutwurf der am 14 d. M, 
Mr Münden let Bereinbarung wilden dew Staaten des 
übdeutihen. Münpvereind vorgelegt, wonady - die Öflerreihtihen 
Bierundjiwanziger und Zwölfer älteren Gepräges einen Geurs) von 
mindefiend 233 fr. und 11 Er. erhalten. und fortan. wieder.-bei 
en Zahlung —— werden, ſpäter aber im 
} 58, gan; außer Cours ae Di 
— trat diejem Ausiölage PR — 
eriim, 27. Jull. Geſtern iſt die Nachricht bier eingelau— 
fen, daß der holſteiniſche Ausſchuß ſich dahln Ya hat, 5 feis 
nem Bericht der Dundesverfammlung zu empfehlen: die holſtel⸗ 
niſche Angelegenheit dem Erekutionsausicuß au überweifen, Ders 
felbe würde, wenn der Bundestag, wie «8 nicht anders zu ers 
warten if, bem Antrag des holiteiniihen Ausihufes Folge gibt, 
nod eine legte und binnen fürzefter Frift rüdhaltslos zu erfüllende 


Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich's des Grofien. 
Hiforifhe Novelle von & Mählbach. 
(Bortfegung.) 

6. Der Tod und die Strümpfe, 

Indeifen Hatte fi der Marquis d'Argent, dem Wefchle ded Königs 
gemäß, nad dem andern Flaͤgel ded Schloſſet begeben, um den Lorb 
Marſchall von Keish in feinem Bimmer aufzujuchen, Wllein hey Lord 
war nicht dort zu finden, mur fein Kammerbiener war bort, und ek 
welden dem Marquis, fein Herr ſei zu ainem Meinen Gpagtergang in 
den —* —* — 

den ten! rief der Marquit erfchraden, indem er nach d 
Genfer Binfihante, am welche der Stuum eben eine ganze Wolke gi 
Sen Blänter warf. Mein Gott, ber Borb wich fd erfälten, en wird 
Frank werden und und alle mit anfteden! Geben Sie, fuhen Sie 
VER it Be Be —— 
iS Ihn Deinem nn —— — * eine Unterredung zu haben, daß 

86 if Mar, mmrmelse dor Merauis, ald der Diener von bannen 
—— » iR Flar, der König has Mrche, Bisfer gute Lord Man 
folk hat den DVerfland verloren! Im diem Wetten sinen Epajlere 
ug Ansagen Garten zu maden, ‚quel herreur! &r if natürlich 

feidenen Strümpfen, wie id, a, wm wenn ih fenke, Dafı ich in 


viefem Coſtume mid ſollie in bie ſchneldende inausd 
fo thun mir ſchon jept vie Beine weh! ——— 

Und ber Marquis blidte zänlih und beſorgt zw feinen Beinen 
nieder und warf einen mwohlgefälligen Blick auf feine wohlgeformiten, 
runden Waden. Auf einmal zudte er puſammen, wie im Hlöglichen 
Sid, umd feine Wangen erblihen Mit ſarren Augen betrachtete 
er bald fein Todtes, bald fein Tinten Bein, und immer entjekter 
ward fein WIE, immer bleicher feine Lange. 

Ich bin verloren, murmelte er endſich, mein Todeburtheil if new 
ſprochen! Zu Bert! Ich muß zw Beit gehen! 

Zaumelnd, wie ein Kalb Obmmächtiger, gefenften Haupied, fei 
ſtoͤhnend verlieh der Marquis bas Aalen des Lorde Nur lich une 
an ben Wänden forttappend, den Gorrikor entlang nach feiner Woh— 
nun ‚ bin, Im Tangfamen Foriſchleſchen ſiſel Im ein, daß feine Ges 
mablin, die Marquife, Beute nah Berlin au ihrer Säiwefler gereif't 
fei, und wie er daran badhte, fülkten ſich feine Mugen mit Khränen, 

Sie wird alfo meinen Iepten Geufgen nichtsempfangen, ſtöhnte er, 
ich werde ſterben, ohne fie wieder zu fehen! 

Er öffnete die Thür, die zw feinen Wohnung führte, und rief mit 
ſchwacher, zitternder Stimme nach feinem Kammerdiener Jean! — 
Jean war feit dreißig Jahren der treue umb mmgerirennliche Begleiter 
feines Hern geweſen, er wor ihm mehr ald Dimmer, ew war fein Der 





Leifamg 


Aufforderung, glei ru 

eh. Bir We —— N Br e ener 
richten a * 3 J 
Bien. 28. Juli, Na Rare: bier eingetroffenen Hefe 2 


aguf geftrigen Tage war da aus 


a vom 
den Montenegrinern in Kampf 
— 8 Todte und 40 


n Depefhe aus R 

—* je d t 3 gen, daß am 24. d. zwiſche 

f ſchen Grenze ein 3000 Mann nur die 
türtiſches Korps m 

Der Berluft der 
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Salerno, 20. Juli. Geftern Abends um 10 Uhr hat der 
Gerichtshof in dem Prozeß gegen die Mitihuldigen Piſacane's das 
Urtheil gefällt. Zum Tode wurden verurtheilt: Nicotera (Meapo: 
Iitaner), Santandrea (Romagnole), Gayliani (Mailänder), Gior⸗ 
dano, Balletta, Martino und La Sala (Neapolitaner); zu 25 
Jahren in Eifen: ©. Pogai, ein anderer Poggl, Rotta und ans 
dere Fremde; zu Gefängnißfteafe 9. Mehrere Angeflagte wurden 
in Freiheit gefegt. Die Bollziehung ber Todeäftrafe iſt fuspens 
dirt worden. Bel 

e 


iem 

Brüffel, 236. Juli. Die Einer bat heute ihre Sipungen 
wieder aufgenommen und bie Diskuſſion des Regierungs-Projektes 
über die Befefligung Antwerpend begonnen. Lange vor Anfang 
der Verhandlung waren die Tribünen dicht gefüllt und aud die 
dem biplomatifhen Korps vorbehaltenen Räume durch beinahe 
fämmtlihe bier anmwefende fremde Geſandie bejegt. (Die Abfict, 
über bie Angelegenheit in geheimer Sigung zu verhandeln, hat 
man fallen faffen.) Hr. Barrot, der franzöflihe Botſchafter, ſchien 
der Debatte ein befondered Sntereffe zu ſchenken. Nachdem der 
kalt, Erlaß, welcher den General⸗Maſor Renard zum Reglerungss 
Kommiffär ernennt, „um zur Bertheidigung des ————— T0= 
jeftes beizutragen ‚” verlefen worden, wurde erflerer in bie Ders 
jammlung eingeführt. Herr 2008, Bürgermeifter und Deputirter 
von Antwerpen fpricht ſich bei der Debatte dafür aus, die Central: 
Feſtung ded Landes nah Brüffel zu verlegen, was nad feiner 
Berechnung einen Koften= Aufwand von 70 Millionen verurfahen 
würde, von benen 40 Mil. durb Berfauf des Xerraind der 
übrigen zu fhleifenden Feſtungen des Landes würden zu erübris 
gen fein, fo baß die wirklih aufsubringende Summe nicht mehr 
als 30 Mill, betragen würde. In der Rede des Kern Loos 
machte fi eine fehr große, ungewohnte Animofltät gegen das 
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Beüffel, 27. Juli. Raghdem im Anf 
» 27. Juli. Nachdem im Anfange der heutigen Sir: 
ung Hr. Thiéfty feine gefterm begonnene Rede, Ai Beweid: 
rung gegen das Projeft des Kabinetes umd auf ‚Herftellung 
der großen Ringmaner gerichtet war, geſchloſſen hatte, ergriff Hr. 
Rogier dad Wort, um ih und das Minifterium gegen den von 
—J 2008 ausgeſprochtnen Vorwurf zu verwahren; man habe 
memals die Anforderungen, welche man für bie Berheiligung der 
Stadt Antwerpen an der Ausgabe der allgemeinen Ermeiterung 
im Auge babe, genau formulirt umd fo ber Stadt niemal& Ges 
legenheit gegeben, ſich in diefer reinen Finanzsffrage, melde nichts 
deſto weniger eine Lebensfrage für erftere fei, definitiv audzufpres 
hen. Es fam bei diefem Anlaffe zu einer Gonverfation zwiſchen 
Hrn. Loog und dem Minifter Froͤre, wobel Tegterer fo heftig 
wurde, daf der Deputirte von Antwerpen ihm fagte: „Ih werde 
Ihnen antworten, Here Minifter, fobald Sie Sich werden bes 
ruhige haben.“ Gr erklärte zugleich aufs Neue, daf die Stadt 
Antwerpen bereit fei, mit @eldopfern, deren Höhe die Regierung 
nur zu beflimmen babe, von den Gräueln bes Krieged umd der 
Zerfiörung, denen bas Regierungds Syftem fle audfepe,, ſich lo8> 
—— Der Reit der Gipung ward durch einen ortrag des 
egierungdsCommifjärd, a ausgefüllt, 
rantreicd. 

Paris, 26. Juli Der Kaifer verläßt morgen früh Ploms 
biered und wird morgen Abends bier eintreffen. Er hat während 
feiner Kur ſorglich jeden politiſchen Befuch vermieden und nur zu 
Bunften ded Grafen Eavour eine Ausnahme gemadt, Der Em: 
pfang deſſelben foll ein überaus berzlihyer geweien fein. Der Graf 
hat mit dem Kaifer gefpeift, ihm nad Tiſche auf feiner täglichen 
‘Promenabe begleitet, und dann noch eine vertrauliche Konferenj 
gehabt, welche bis fpät in die Nacht dauerte. — Wegen einer 
Unpäßlichkeit ded preußiihen Gefandten Grafen KHagfeldt, wird 
die nädıfte Konferenz» Sigung erit am Mittwoch oder Donnerflag 

attfinden. Es foll mit Hüfe Preußens zulegt von Rußland und 

tantreich noch eine größere Verſchmelzung der Militärmact der 

Donaufürftenthümer durchgeſeht worden fein. Die beiden Kons 
fingente würden zwar im Einzelnen gefondert bleiben, aber einen 
gli Oberbefehlshaber erhalten; der Oberbeſehl foll zwi⸗ 
hen einem Moldauer und einem Walachen abwechſein. — In 
Rüdficht auf ihr ſchönes Benehmen beim Schlffbruche des Boberaf 
bei La Calle (Algier) hat der Mintftier des Innern ſechs politiſch 
ig Rüdkehr nad Frankreich ermächtigt. — Ein Spezial: 
blatt für Weinbau meldet: „In Burgund find die Fälle von Traus 
benz Krankheit vereinzelt, und Alled verfündet eine reiche Erndte. 
— Aus Borbeaur wird gemeldet, daß daß Didium nur an einie 





trauter, fein Freund geworben, und der Anblid des Vielgetreuen rührte 
daher ben Marquis in biefem Moment auf das tiefite. 

Jean, sagte er Teife und fhmerzlich, Jean, komm hieher und feihe 
mir deinen Arm. Führe mich in mein Zimmer, bring mich gu Bette, 
Ach, mein, Breund, et wird has letzte Mal fein, ich habe keine Stunde 
mehr zwleben! > 
nn. Kern Gott, rief. Jean mit ziemlicher Gelaſſenheit, indem er den 
Marquis unserlägte, und den Wedhgenden in fein. Zimmer fchleppte, 
Herr Gott, schen wieder eine neue. Krankheit? Bor einer Stunde ver⸗ 
Tiefen der ‚Herr Marquid ‚gang — wohl Ihr Zimmer, und 
iegt jols ſchon „Kode gehe as fehlt Ihnen, denn? 

ur * ei, Be ua Marquis, auf ben-Lehnftußl neben 
feinem Bette niederfinfend. IH bin ein Gandivat des Todes, weiter 
nichte! Erzähle Du mir nicht geflern von einem Breund von Dir 
bier in Potsvam, der vorgeſtern plöplich geftorben If? 

Ja wohl, Herr Marquis, von bem guten alten Heren Berner, 

Erzähl’ mir feine Krankheit noch einmal, Jean, bat der Marquis, 
indem er. feine rechte Hand vorfichtig und Telfe auf feine Wade nieder 
gleiten ließ. 

Von feiner Krankheit ift ivenig zu erzäßfen, Herr Marquis, fagte 
Sean feufzend. Er war vorgeſtern Morgen noch ganz gefünd,. Mur 
Eined bemerkte er, daß ihm fein rechtes Bein nicht mehr gehorchen wollte, 
ee beirachtete es gemaner und fah, daß +8 di geichwollen war. Er 
legte fi mit Hülfe feiner Frau zu Bett und lieh ven Arzt fomuen; 
eine Stunde fpäter war ihr auch das Linke Bein gefchwollen, und pwei 


Stunden fpäter war er tobt. Das iſt die ganze Gefchiähte, und ich 
begreife nicht, waß der Herr Marquis — 

Du wirft begreifen, Jean, Du wirft begreifen, wimmerte ber 
Marquis, Sich meine Beine an, Ican, und dann wirft Du nicht 
mehr fagen, daß ich mich und Euch immer mit eingebilueten Krankheiten 
quäle, Sich mein rechtes Bein an und vergleiche g8 mit dem Tinten! 

Ya, wahrhaftig, rief Jean erfähroden, das rechte Dein ſcheint 
wirklich geihwollen. Es ift viel bier als dab Iinfe, Mein Gott, 
Herr Marquis, wa fehlt Ihnen? Sie werden ja fo blaß! 

Und der treue Jean ſtürzte zu feinem Herrn Hin und umſchlang 
ihn zarilich mit feinen Armen. | 

Es if der Tod!’ Der Tod! miurmelte der Maranid, fein fchwan« 
fended Haupt an Jean's Bruft lehnend. 

Nein, nein, rief Jeau, außer fich, ich glaub's nicht, kann's nicht 
glauben! Kaffen Sie’ mich ihren Buß unterfuchen. Vieleicht Hat ir⸗ 
gend ein Thlet Sie geſtochen, vielleicht iſt «8 ein Geſchwür, ober fonft 
eine Zufäligkeit! 

3. ift der Zod! fage ih Dir, wimmerte ber Marquis. Sieh nur, 
fieh! Mir feine, das Bein ift ſchon wleder dicker geworden! 

Jean antwortete nicht, er war vor feinem Herrn niedergeniet und 
betaflete behutfam And fanft das redite Bein des Marquis. Auf einmal 
brach er in ein lautes Lachen aus und blidte fröhlich zu feinem Herren empor, 

Jean, fagteder Marquis feierlich ernſt, armer Jean, Hat der 
Scherz um mic; Dir dem BVerfland geraubt? Hat der Anblik dee 
Todes Dir die Sinne verwirrt? 
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London, 26. Jul. Der Herzog v. Malatoff wird Ah; 
in Begleitung der Königin befinden, und aller Wahrſcheinlichkelt nad 
die Ucherfahrt an Bord des „Royal Mibert” machen. Lord Lyons 
hat ihm dazu im folgendem Schreiben eingeladen: ,Spithend, 
18. Ault, v-Maribaft- —Ich Höre mir Vergntigen, daß Ew. 
Erc. die Abfiht bat, meine huldreichſte Monarchin, die Königin, 
nah Cherboutg zu begleiten, und ich hoffe, Sie werben es als 
feine Anmaßung von meiner Seite anſehen, wenn ich mich um 
bie Ehre bewerde, Ew. Exc. ſammt Gefolge in Ihrem alten Bes 
fanıten, dem „Royal Albert” binüberfabren zu dürfen. Abge⸗ 
ſehen von der Ehre, einen fo ausgezeichneten Bat am Bord meis 
nes Flaggenſchiffes zu bewirthen, wird es mir zur geößten Freude 
gereihen, wieder mit dem großen Feldheren, von deſſen Waffen— 
tbaten und Freundlichfeiten gegen meine Landöleute id; während 
der Expedition nah der Krim feter Zeuge geweſen bin, in gefellige 
Beziehung zu treten. Ich habe die Ehre ıc. Lyon.“ 

Das offizielle „Court Eirkular’’ (eine Art von Hof-Programm, 
das durch den fogenannten Court Rewsman den Zeitungen zus 
eht) erwähnt heute zum erfien Male die bevorfiehende Reife der 
Königin nah Preußen; es fagt wörtlih: „Es if die Abſicht J. 
M. und des Prinz Gemahls, England zu verlaffen, um den Prin: 
en und die Prinzeffin Friedrich Wilhelm in Potsdam zu beſuchen. 
x M. und ©. f. H. reifen am 10, Auguft ab, fahren nach Ant: 
werpen über, md Yon dort mit der Eiienbahn nad Potddam. 
Auf der Reife wird einmal Nachtlager (Düffeldorf) gehalten. Aus 
Rüdfiht auf den Geſundheits zuſſand ded Könige von Preußen wird 
biefer Befuc einen durchaus privaten und häuslichen Eharakter haben ; 
e8 werben keinerlei Feſtlichkeiten oder kgl. Befuhe fattfinden.’ 
— Der Herzog von Aumale bat im dem reigenden Thale von 
Evesham ausgedehnte Grundftüde gekauft, um ſich dafelbft, wie 
es heißt, ein Schloß zu bauen. 

Rußland und Polen. 

Peteröburg, 22. Juli, Am 18. d. wurde Herr Seymour 
Gefandter der Vereinigten Staaten, vom Kaijer in einer Abfchiede: 
audienz empfangen, worauf jein Nachfolger, Herr Pickens, fein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte, 

fiem 

China. Aus Hongkong vom 7. Mai meldet die „Tr. tg.” 
über die militäcifchen Maßregeln, die an der Peibomündung nad 
erfolglofen Unterbandlungen ergriffen wurden: Am 20. Mai rüdte 
man ‚gegen die Forts vor, die Befagung wurde zur Vebergabe 
aufgefordert, und da feine Antwort erfolgte, fo fähritt man zum 
Angriff, Binnen 15 Minuten wurde dad erfte Fort zum Schweigen 
nebradıt, und um Mittag flatterten die englifhen und franzöſiſchen 
Flaggen auf allen Foris mördlih und füdlidh, von der Mündung 
des Peiho. Die Landungstruppen beftanden aus 15 — 1600 Mann, 
theild  Engländern, theils Franzoſen. Die Zahl. der cineſiſchen 
Truppen, fowohl in den Forts, als in den Lagern, mag ſich auf 
10 — 20,000 Mann, mit 800 Mann Kavallerie belaufen baben. 


Dh, H r 


Es iſt Hier gar nice mehr die Rebe vom Tode, rief Jean lachend, 
und ich war ein alter Eſel, daß ich mich wieder einmal von der Krank» 
heitsfutcht des Herrn Marauis beihören lief, Wir find nicht krank, 
wir find ganz gefund und haben unfere gefunden. zwei. Beine, - Und 
zum Beweiſe deſſen that Jean einen leifen Schlag auf das rechte ger 
geſchwollene Bein des Marquis, 

Herr Gott, ſchrie der Marquis ſchaudernd, Du willſt alfo meinen 
Tod befchleunigen %,,1;; f 

Aber, Herr Marquis, bören Sie doch, rief Iran lachend. Erin⸗ 
nern Cie Sich noch, daß Sie, als der König fchidte uud Gie zu 
fi} befahl, gerade bei der Toilette waren ? 

Ja, ih erinnere mi, aber wad foll das jept? 

‚ Sie fragten mich, ob «8 Falt fei, und ala ich es bejahte, bes 
ſchloſſen Sie, ftatt der gewöhnlichen zwei Paar ſeidenen Strümpfe heute 
vier Baar anziehen, nicht wahr? 

» ja, ſagte ver Marquis, was 
Strümpfe, u. ich zog fle an. 
a, aber wiergogen Sie fie an, Herr Matauit? Sehen Cie 
nur! Da auf dem Linken Fuß'fige mr En Strumpf, und auf dem 
Ägen deren firben*) ! 

ae iſt nicht moͤglich rief der Marquis, i i 
überreden, daß ich nicht frank him, daß —*— — —— 


weiter? Du gabſt mir die 





*) Eine wahre Anekdote aus dem sv Siehe: 
 Thiebault, Vingt ans 4 3 —* nf Maranis d Argend. Eiche: 
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Eine —5* Kanonen aller Kaliber wurde genommen; 
‚FoRrs follen geſchleift werden. Mehrere Diandarinen: haben 
R entleibt; hi ens jollen die Tataren männbaft bet ihren 
mon außgehatten haben, fo lange der furje Kampf dauerte. 
Engländer zählen am Todten 4 Offiyiee und 4 Mann , van 
Berwundeten 1 Offiyier und 16 Mannz die Franzofen an Todten 
4 Offitiere und 3 Mann, an Verwundeten 2 
ann, Beim Abgange der Berichte ſammelten ſich 
Streitkräfte, um ihre Operationen auf dem fortzufegen. 
Dihunfenflotte, die 12 Meilen aufwärts den verſperrte, und 
ein in der Nähe befindliches Fort follten angegriffen werden. Das 
nächte größere" Ziel der Operationen, die am 22. wieder beginnen 
folken, war Ztenstjin (Zien Sing, himmllſcher Pia), welches 
30 englifhe Meilen in direkter Entfernung von der Mündung des 
Peiho an der Einmündung des Penn stiongsho (Betreide tragen: 
der Fluß) liegt und das allgemeine Emporium für die nördlichen 
Provinzen China's if. Schon Marco Polo nennt diefe Stadt 
= celeste, fie war alfo fhon im 13. Jahrhundert von großer 
deutung. 
Aus Bombay, 3. Juli, wird gemeldet: Die Engländer 
haben den Maharadiva von Gwalior wieder in feine Würde eins 
gejegt. General Grant hat am 13. Juni bei Nawabgunge einen 
Sieg davongerragen. , Der berüchtigte Mulwie (ein muſelmaͤnniſches 
Haupt der Aufſtändiſchen) ift getödtet worden, Audh ift noch 
immer in großer Aufregung. Lord Ganning bat eine allgemeine 
Ammeftie verfündigt, von der bloß die Mörder ausgeſchloſſen fein 
follen. (T. D. UN K. 


frifa 

(Fortfegung des Berſchts über die Vorgänge in Dibeddak.) 
Als fie fahen, daß der. Kaimafam- nicht kam, griffen die Mörder, 
aufgereijt durch dad wilde Geſchrei von erwa 50 Frauen, noch ers 
bitterter an; Ich ſtand mit einem Doldie bewaffnet auf der oberften 
Stufe der Treppe, tödtete einen der Angreifer und verwundete 
mehrere, da erſchien der Ratnafam mit zwei Kawaſſen und fante 
mir, der Kommandant der Artillerie, Haffan, babe fi) geweigert, 
und zu Hilfe zu kommen, da er feinen Befehl babe. Da wir, 
nämlich der Kalmakam und. ich nebſt zwei Kawaffen und meinem 
Bedienten und unmöglid länger vertheidigen fonnten, jo bat ich 
ihn, die Menge zu beruhigen; die Mörder wurden aber noch droh⸗ 
ender und jhrien: „Wir wellen den Konſul und feinen Kanzler; 
liefert und fie aus, um file zu tödten; fonft ermorden wir Euch 
ſelbſt!“ Ju diefem Augenblick fing der Kaimafım an,’ ſchwach 
und entmutbigt zu werden, und ich kounte ihn nur dur meine 
Drohungen zum Standhalten bringen. Die Menge wuchs beftän- 
dig; die Angreifer ſtürzten fih auf uns; der Kaimafam fiel von 
einem Keulenſchlage getroffen zu Boden; aud ich erbielt einen 
Keulenſchlag und einen Säbelhieb an den Kopf, fo daß ih befins 
nungslos wiederftürzte.- Die Mörder drangen nun in die Zimmer 
ein, und machten dem Leben des Konſuls vollends ein Ende. Der 
sreue Algerier hatte beftäwdig' hinter mir  geftanden, den Augenbiid 
bwartend, wo er mic forttragen -fönne, Als ich die beiden feßs 
en Wunden erbielt, fehleppten die Kamaflen des Kaimafamd ibren 
Keren fort; HadjieMehemer hob mic auf, verftedte mein Geſicht 


Ih will Ihnen beweifen, dag ich Recht habe, rief Iran, indem 
er den Marquis ven Schub auszog und ihm die rechter Knieichnalle Töf'te. 

Sehen Sir da, Herr Marquis, rief er, das iſt ver Tod, daß ift 
die gefaͤhrliche Krankheit! Da Haben ‚wir das geſchwollene Bein! ven 
fuͤrchterlichen Zoded+ Gandipafen! * — 

Und indem Yan laut lachend fo ſprach, zog er, einen nach dem 
andern, ſecht fange Seldene Strümpfe ton dem Bein des Marquis herunter, 

Das Geſicht des alten. Herrn erdellte ſch, die Möthe Lehrte auf 
feine Wangen, da8 Beuer In feine Augen zuruck, und als Iran eben 
ben. ſechſten Stiumpf abgezogen hane und ibn. triumpbirend emporbielt, 
era auch der Marquis ia ein Tauted fröhliches Gelachter "aus, in 
welches ‚Jean mir immer neuen Modulationen mir eimflinmtee, 

‚ In diefem Moment ward Taut an die Thuür gellopft, und Jean 
eifte Hin, zu öffnen. - 

Es war der Kammerdiener ded Märfchall® von Keith, der tem 
Marquld den Beſuch feinet Heten meldett. 

Iſt mir willkommen, taufennd Mal millfommen ! rief der Marquis. 
Jean, führe Seine, Hertlichlen in ven „Salon, ich werde gleich dort 
fein. Jean eilte hinaus, die Befehle feines Herrn- zu erfüllen. 

Mein Gott, flüfterte ver Marquis) ich ſchäme mich vor mir fel« 
ber! In meiner unnötbigen Todekfurcht habe ich den guten Ford und 
feine Heirathögefchichte ganz und gar vergeffen, ‚und er muß ſich jegt 
zu mir bemühen! Ich will noch gleich geben und — Uber halt. erſt 
till ich mir doch noch ein Baar Strümpfe überziehen. Ich moͤchte mich 
ſonſt doch erfälten! (Bortiegung folgt.) 


hinter. dem Nocke des Aalmatamd , und jo wurden wir & bem 
Dberfien- gebradpt, melden ſich gemeigert hatte, und zu ‚Hilie 
fommens Bon-da: wurde ich jogleih Ind Militärhofpital geſch 
wo icheing Biertelftunde: fpäter wieder zur Befinnung fa. 
dem Yugenblid, wo Hert Eveillarb vollends gerödtet wurde umd 
die -Plünderung dereitd begann, jdiefte Die Frau rines Dilitärber 
omten, weldie non ber Familie des Konfuld unterflügt worden 
mar, einem ihrer Sklaven, um fle zu retten. Dieſer führte Frau⸗— 
fein Evelllard. «in dad Hand jeiner Herrin und von da in den 
arem ded Raimafama, wo fie ausgezeichnet behandelt wurde. 
ſelbſt wurde im Militärhoſpital jeher gut gepfngt. — De 
Kommandant des „Cyklops““ erfuhr erii am andern Morgen, was 
vorgegangen war, durd flüctige Griechen, die Ah an Bord jeis 
ned Schiffed reiteten, und fhidte ſofott Boote ab. Diefe wur 
den aber am Gingange des Hafens von einer ſolchen Menjhens 
menge angegriffen, va man nicht landen fonnte, Der Kommans 
deur Bullen fehrte an Bord zurüd und jhrieb an den Kaimalam, 
um Rachricht über die Konfulm zu erhalten und ihm jeinen Bei— 
fand anzubieten. Der Gouverneur antwortete aber, er habe mich 
genug Soldaten, erwarte aber jeden Augenblid die Ankunft Ramif: 
Vaſcha's. Am andern Tage jhrieb mic der Kapitän Bullen, das 
mit ich ihm ein Mittel angebe, mich und Fräulein Evelllard zu 
retten; eine Landung glaybte er indeffen nicht wagen zu dürfen. 
Ich ſchrieb ihm, er möge die Anfunfe des Paſcha abwarten. Am 
16. ließ der Gouverneur bie Getödteten begraben; die Araber Was 
zen ſehr erſtaunt, mich nicht darunter zu finden. Sinlge begaben 
ſich zum Kabi, um ihm dieſes zu melden und mid der Ermordung 
der beiden Mufelmänner anzullagen, welche man im Konſulate 
tobt gefunden hatte, Sch wurde zum Tode verurtheilt, und jeder 
mahre Gläubiger aufgefordert, meinen Zufluhtsort anzugeben. 
Mehrere Tage lang ſanden Gruppen vor dem Hoſpitale, aber es 
lang, mich ihren Rachforſchungen zu entziehen, indem man ihnen 
agte, id jei ſchon an Bord des „Eyflops” gebradt. Fuͤnf Tage 
fpäter in der Nacht vom 19. fam der Paſcha endlich mit einem 
Bataillon Jäger von Melfa zurüd. Gleih am andern Morgen 
Ihidte er feinen Schwirgerfohn zu mir, um fi zu erfundigen und 
mid) zu bitten, zu ihm zu fommen. Ich ging und Namif Paſcha 
verfprah mir, die Schuldigen zu beſſtafen und mir jede Genug— 
thuung zu geben. Ich erwieberte, daß ich jept Nichts Anderes zu 
thum hätte, ald meiner Regierung Berit abzuftatten. Der Paſcha 
barte auch eine Bufammenfunft mit dem Kapitän Pullen, worauf 
alle noch lebenden Chriſſen an Bord des „Cyklops““ gebradht wurs 
den. Bm anderen Tage wurden die frlaggen Englands und 
Ftanlteichs von bewaffneten Booten and Land gebracht, von ber 
—— des Forts Jalutirt und dann durch die ganze Stadt 
getragen,’ 
Das Barifer „Pays“ meldet and Alexandrien, 19. Juli: 
» Die «8. fheint, wurden die Vorfälle in Dicheddah von der mus 
felmännifen Beböllerung Meda’s mit wilder Freude aufjenoms 
men, Beluftigungen hatten Statt und in den Moſcheen wurbe bes 
„Mukeb“, cine Art Te Deum, gejungen. Auch zu Medina jan 
ben diefelben Rundgebungen flat. Gladlicherweiſe lief es ohne 
——— ab; die. Griechen flüchteten unter den Schutz ber 
n.“ 
— — — — — — — 
Bamilien-Rahrichten. 

Geborut: 22, Zul Der Sohn des, Mübürgers und Oelo⸗ 
nomd Pögolt in Oberabfang. 23. Der Sohn det Bürgers und Blumen 
machers Händel dabier, 27, Die Tochter ded Zohmarzted Mayer dahlet. 

Geforbene: 1b. Yuli. Der ledige Tagloͤhner Peter Groll da⸗ 
hier, alt 56 Jahre. — Der Hinterlaffene Sohn des Vürgerd und Mein. 
Finn Woechter dabier, alt 27 Zahre, — Die Hinterlafene Toter bet 

» Banbrichierd Ertl daßier, alt 35 Jahre und & Monate. 16. Die Tode 

ter deb Taglöhnert Steininger in St. Georgen, alt 9 Jahre, 3 Mir 
nate und $4 Tage. 19. Der Maursrgefelle Pßter dahler, alt 71 Jahre. 
— Die Taglöhners- Witwe Müller in Gt. Georgen, alt 68 Jahre. 
21. Der Schneidergefelle Michel dahier, alt 22 Jahre, 26. Die hin 
terlaflens Kraiteurt» Mitte Schmint daher, alt 75 Jahre, 8 Monate 
und 24 Tage, — Der Sohn db Milbürgers und Drfonoms Pin 
zolt in Obrrobfang, alt 4 Tage. 
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(Safretmittel = + 69,29.) 






Yuli 
1858, 





Mittel aus 6 

Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 

N, NE, — Start beiwölft, Abends Teiche bewölft. 

Höchfte Temperatur; + 139,5. Mieverfle Temperatur: + 99,9. 

In der Nacht: Miederfie Temperatur: + 79,6. Höcfte Zemp.: + 100,9, 

Am 30. Juli Morgens 6 Uhr: Thermometer: —89,A, . Baromer 

ter; 322,89, 

—— ⸗ —⸗ —ñ 
Bekanutmachung. 

Es wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber k. 
Stiftungs · Abminiſtrator Seintich Maſel heute die Geſchaͤftefuhrung 
ber €. Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen dahier wieder über⸗ 
nommen 

Bayreuth, am 29, Juli 1858. 
Der koönigl. Rechnungs » Gommiffair 
Martin, 


als Eriraditione · Gommiffair. 
— — ——— — — — — — 


Anzeigen. 


an, Wormittags D Uhr in 
ontag den 2. Auguft, Bo ag n⸗ 
— ee in ver Erlanger afe HM. 545, verfchievene Meus 
bel, als: Fanapee, Sefſel, Tifcbe, 1 Sefretair von 
Nufbaumbolz, Schränfe und * Dauegerathſchaften 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen sn. — 
Barnung BERGER 
’ ‚mei Sohne, dem neiberges 
444 Kos kam mas zu Sorten, indem id; Feine Zah ⸗ 
om r ihn leifte. Julius Stoll, Scrürfeger. 
in Ko it Waſſerſchiff und Bügelofen und ein gut 
— nn —— riericht Strafe Rn. 306. 
® wurbe eine filberne Uhr mit Goldrand verloren: De 
rebliche aber alte arm, diefelbe in der Infanterie» Kaſerne bei 
der Muflt gegen gute Belohnung abzugeben. : 
EM. 499 Hei Mepgermeifter Tobias 
auf Martini zu vermisihen. 
ae eng 
68 N:. 385 in ber ci» Straße If eine Wohnung von 
4 Yeljbaren Zimmern, mit Küche, verſperrtem Haußplap und allen 
hautlichen Bequewlichteiten (am der ——— = —* uch get 
wechſelt zu nermiethen und am 4, Ortober 1 
en Beruharı Mayer. 
t.- Mr. 59 bei Miemerd-Wittwe Kähner if ein Dvansier über 
2 dp en be auf Martini am einem ledigen Seren aber Mille Ba- 
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Minden, 30, Sul @. Li.deh ve 
nden, 4 
eſterrel mit hoher Familie und Gefolge dieſen 
—— ran aan. und mit 
bahn bis R * 
dem | 
meine deutfche und hi 
und. dann. unjere = Znduftries Ausſtellung mit einem I 
Befuche und. verweilten in, beiden mit 8 ge R 
Dniepeld und Nie Riran Grryogin. Mag ml Peimgeilaken Khderrn 
a Die har tzogin. haben ſich mit Familie heute Abend 
wieder nach Poſſenhoſen begeben. Unter den geſtern bier anges 


= in Wildbad bier ein 


inem vieljährigen biefigen Aufenthalte im feeundlichften Andenlen 
ſtehende Berwandte des Kaiferd Napoleon wird in 14 Tagen hie 
ber zutüdfchren und dann mehrere Wochen hier zubringen. 

Münden, 29. Juli, Die Mittheilung bezüglich ded auf: 
efundenen weiblihen Stelett®, berichtigt die Augsb. Abendztg. da: 
in, daß allerbingd polizeilihe Rachforſchungen Statt hatten, um 
die Ibentität des entdedien, nur wenige Fuß unter ber Erdober⸗ 
flaͤche ruhenden Leichnams mit dem verfbwundenen Mädchen dat: 
zuthun, daß aber eine firafrichterlihe Haftnahme nicht angeordnet 
wurde und fomit der vielfach lautgeworbene Verdacht eincd Ver⸗ 
brechens grundlos erſcheint. 

Bamberg, 28. Juli. Am 24. d. Mis. flarb bahier der in 
zeitlichen Rubefland veriegte fgl. Appellationsgerichtörath Dr. @ett, 
befannt ald juriſiſcher Schriftſteller. — Der Einzug des neuer: 
nannten Herm Erzbifhofs v. Deinlein in die hiefige Metropole 
wird Mitte Dezemberd flattfinden. 

Dem „Bamb. Tagblatt” wird aud Neuenmarft, 29. Zuli, 
geichrieben: Die biöherigen Werfuhe zur Auffindung von Stein⸗ 
fohlen bei Wirdberg und Ludwigſchorgaſt ſcheinen die Ausfichten 
für einen glüdlihen Erfolg befeftigt zu haben. Es haben ſich 
wenigftend Sachtenner aus Sadjen, und indbefondere von Zwidau 
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Kom 9 fl. 16 fr., Se t . Di 
Feanffurt, 29. Zuli. dem hiefiaen „‚Anzeiger”” wäre 

ber vor gen abren von der Stadt Offenbach aufgenommene 
Pflegling, äbchen, das lange Jahre in bis nit crs 
ihen Gewahrfam war und in einem Walde bei 
Offenbach ald Bagabundin aufgefunden wurde, feit einigen Tagen 
verföwunden. Dasjelde befand fih umter ber Obhut eine® acht⸗ 
Meerkiar der der auch eine interejjante Biographie desſelb en vers 
Frankfurt, 30. Zul. In ber geftrigen Si ung ber Bun⸗ 

ng beantragten die vereinigten Ausfhüffe, die däniſche 

Autwort vom 15. d. ald ungenügend zu erflären und das Exeku⸗ 
tiondverfahren einzulelten. if in ber Raftatter Befagungds 


frage unterlegen... (3. D. d, ; 
Der Berliner ttfen: Bettang ſchreibt man aus Berlin vom 
8. Juli: „Wir dürfen den in gan; Braunfhirig vorhandenen 
Biderwillen gegen eine eventuelle Einverleibung in Hannover für 
den eined Ausfterbend des Bra —5 ürftenbaufes 
ala fait nototiſch befannt vorausfegen. Go ziemlich Jeder in Braun⸗ 
welg hofft no eine Abwendung diefer Eventualltät, ohne daß 
doch eigentlih irgend d zu fagen vermöcte, wie das bes 
wirft werden folle, t einem gefpannten Jutereſſe ſſeht man 
deshalb, wie uns heute aus — 2 geihrieben wird, dort 
dem, nahe bevorfiehenden Erfcheinen ber Schrift eines jenenfer Unis 
verfitätd-Profefford entgegen, in welcher, auf faatsrehtlihe Doku⸗ 
mente und Motive geftügt, der Nachweis geführt werden foll, daß 
das Herzogthum Braunſchweig im falle des Abfterbens felbfflän- 
Diger braunſchweigiſcher Fürften an Preußen zu fallen habe. Es 
if dies, fo fügt unfer braunſchweigiſcher Torreſpondent hinzu, eine 
Ausfiht, die man gern mit Vorliebe dort ind Auge faßt, wenn 
man fih überhaupt einmal von der Idee einer ftaatliden Selb ſi⸗ 

— losfagen ſoll.“ 

in braſillaniſcher Oberftlieutenant hat in Breslau und der 
Umgegend etwa 30 Mädchen in dem Alter von 18—30 Jahren 
angeworden, und fie über Hamburg nah Brafllien —* Auf 
dem braflianifhen Generaltonfulat in Hamburg haben fie einen 
Kontrakt unterzeichnen müffen, nah welchem fie die Weberfahrtd- 
foften im Betrage von 120 Thlen. von einem ihnen verheißenen 





Fenil 


Ein Bormittag Friedrich’s des Großen, 
Hiforifhe Novelle von & Mühlbadı. 
(Bortfegung.) 

7. Entbhüllungen. 

Lord Marſchall non Kelih ging dem Marquit, al er enblich, die 
Beine wohl gepanzert mit drei Paar Strümpien, in ven Salon ein» 
trat, lebhaft entgegen. 

Sie haben die Güte gehabt, nah mir zu ſchiden, Marquis? 
fragte er, Gie wollten mid; jpreihen? 

Ja, Mylorb, ich wünfdhte Sie zu ſprechen, fagte ber Marquis, 
Verzelhen Sie nur, daß ih Sie nicht in Ihren Zimmern erwartete, 
ſondern Sie hleher bemühte. 

Keine Börmlichkeiten, mon ami, rief ber Marfchall. Sie Kamen 
mir zuvor, Auch ich Habe nothwendig mit Ihnen zu ſprechen. Ich 


muß mein Gerz vor Ihnen auefdütten, Ihnen meinen Kummer mit 
theilen. 


Mie, 
nehmend. 

Ih Habe den König beleldigt und geärgert, feufjte ber Marſchall. 
Das thut meinem Herzen weh, umb doch Fonnte ich nicht anders, Sie 
Haben den König gefehen, nicht wahr? Wie fanden Sie ihn? 


Sie Haben Kummer, Mylord? fragte der Marquis iheile 


Lets 


Allerdings wie einen ſehr bewölkten Himmel, der jeben Moment 
bereit if, zw bonnern und zu bligen, fagte ber Marquis achſelzudend. 
Aber der König hat nichts gegen Sie gefagt, Mylorb, und ich glaube 
daher nicht, daß Sie die Urfache feiner Verftimmung find. 

Dog, ih bin «8 und weiß es leiber ganz gewiß, fagte ber Korb. 
Der König zürnt mir, weil ich mich vermäßlen will! 

Ah, quelle idee! rief der Marquis mit woblgebeucheltem Er⸗ 
ſtaunen. Gie wollen Sich vermäßlen? Mylord, ich glaube, daB Hätten 
Sie früher ſchon thun können. 

Spotten Sie nicht, mein Freund, fagte der Lord ernſt. Ich will 
—* ſagen, weßhalb ich mich vermaͤhlen will. Mögen Sie mir zu- 

ren. 

IH bin ganz Ohr, Mylord. Aber erſt — ſehen wir und! 

Er führte ven Lorb zum Divan und nahm ihm gegenüber auf 
einem Lehnſeſſel Pag, die Meinen funkelnden Augen tbeilnahmenoll 
auf ben Lord gerichtet, ber trübe und finnend vor fich hinblidhe. 

Sprechen Sie jeht, mein theurer Breund, und feien Sie meines 
innigften Antheild gewiß, fagte der Marquis Herzlich. 

Der Lord richtete fein Haupt langſam empor, unb fein Aniliy 
Hatte jegt den Hubbrud ernfter Entſchloſſenheit und rubiger Würde, 

IH will Sprechen, ich will Ihnen Alles vertrauen, fagte er fei- 
erlich. Ich will Ihnen eine Gedichte erzählen, vom ber ich weiß, daß 
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fie Ihr edles und großmüthiges Gerz rühren wirt. Aber Gie müſſen 
mir verzeiben, wenn das, was ich Ihnen zu fagen habe, Ihre Zeit 
in Anſpruch nimmt, denn ich muß eiwas ausführlid, fein, damit Sie 
mid ganz verftehen konnen. 

Entſchuldigen Sie Sich nicht, Mylord, ſondern erzäften Sie! rief 

der Marquis. ſebhaft. N 

Der Korb Marſchall werbeugte ſich und begann: Ich muß mit dem 
Begiun des flebenjährigen Krieges anfangen. Gie fennen bie. traurige 
Get re Prinzen Auguſt Wilhelm? Der König, welcher kie 
"Shlat bei Collin verforen hatte, wandte ſich nach Sachfen und ver⸗ 
traute den größeren Theil feiner Armee, der auf der Unken Seite von 
"Prag geflanten, feinem Bruder Auguſt Wilhelm am, damit biefer fie 
auch Nah Sachſen führe, wo dir beiten Heeres⸗Abtheilungen ſich vrt- 
einigen jollten. Sie kennen diefen traurigen Nüdzug des Prinzen, 
Sie wiſſen, daß, ald er endlich bei dem König anfangte, feine fünfe 
unpzivanzigtanfend Mann ſtarke Armee auf weniger als fünftaufend 
Mann zufammengeihmolzen war *). 

Wohl weiß ich dat, if der Morauid. Der König war voll 
Verzweiflung und Schmerz, ever feiner Briefe an mich erfüllte 
mein Herz mit Sram und Entfegen, denn er zeigte mir, wie tief biete 
Helvenfeele gebeugt war. Und es war nicht ver Kummer um eine 
verlorene Schlacht, welcher ihn bedrückte, ſondern der tiefe Gram um 


*) Prouß: Friedrich der Große. Th L 
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Die „welche 
Boot befunden hatte, war ſchon vorher glüdlic en 
daſſelbe am Dei feitgemaht, wo ala 
der Wellen losgetiſſen worden, 
arte, 27. Juli. 
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Tr. Ian. ant 
„weh ember Statt finden — 
wife es — Sowohl auf dem ade 5 

ats auf Der Üferteihiihen Gefandeiaft- ift geitern die R 
angelangt, dag an der enrinifchen Wrenge ein neuer Kampf 
——— dat. "Die Türken ſollen 3000 Mann Hark geweſen 
ein und 2 Haubigen mit ſich geführte baten, Die Montenegriner 
zogen ih nad fürgem Kampfe zurüd., So iR man faftifch 
die Grenze, während bie iere der europälfhen Kommifflon 
eben daran gehen, fie anf den Karten feftuftellen. 

Dad „Journal des Debats⸗“ Ift jmat im Allgemeinen mit 
den bei der faiferlidhen Bibliother eingefühtten Beränderungen zu: 
frieden und erkennt fie als Berbejjerungen an; uber 8 Bil t es 
nit, daß Die legte Entfheidung aflein in die Hände des Gene: 
als Adminiſtrators gelegt und jo gewiffer Maßen der Smperlalid: 
mus aud in die Wiſſenſchaften eingeführt wird, 

Man ſchreibt aus Cherbourg, 25. Zul: „Am 24. Juli 
Nachmittags wurde die Reiters Statue Napoleons I, glückich auf 
das Picdeftal geſtellt. Auf dem ganzen Mege, welchen die Statue 
vom Bahnhofe nah ihrem Standorte am Hafen zuriidtzulenen hatte, 
waren Staatdr und Privargebäude mit der Nattonalflagge ge: 














die Zaufende feiner Untertanen, bie in Iammer und Noth, in Froſt 
und Hunger auf biejem fürdterlihen Nüdzuge des Prinzen umlamen. 
Seine Strenge und fein Zorn waren nichte weiter ald bie Trauer um 
feine gefallenen. Kinder. 

Auch fei ed fern von mir, den König anzuflagen, rief Lord Dar» 
ſchall lebhaft. Sein Zorn war gerecht. Gr traf aber nicht bloß ten 
Prinzen Auguſt Wilpelm, fondern faft noch Kärter die Generale, Einer 
on ihnen, der General von Velden, einer ver tapferflen und einfichts- 
vollften Offiziere, galt für des Prinzen bertranteften Freund, und 
man machte ihn daher mit verantwortlich dafür, daß der Prinz nicht 
mit feinem Heere, wie ed ver König befohlen, vie große Kalſerſtraße 
nach Sachſen eingeldlagen, ſondern auf Nebenſtraßen und in hat '&e- 
kirge Hinein ſſch gewagt hatte, wo vie Kanonen und tie Pferde ſtecken 
blicken und die Menichen fehnareniwelfe in Abgründe hluabſtürzten, 
welche vom Schnet bedeckt und aljo unfihtbar waren. Der General 
von Velden, fagt man, Habe dem Prinzen dieſe ver angegeben, man 
erzäßlte vom einer Heftigen Unterrebung, die ber Prinz mit tem Geite- 
tal in feinem Zelte gebabt und in Bolge veren er den Befehl gegeben, 
ben Weg durch dad Gebirge zu nehmen, 

Sa, ja, ich entfinne mich beffem ganz wohl, fagte der Marquis. 
Der König felber wußte davon. 

Gr wufite daron, feufzte ber Lord Marſchall. Einer ver Gene 
role Harte «8 ihm erzäßlt, gewiſſer Maffen, um ten Prinzen zu ente 
ſchuldigen. In tiefem Moment, und während der König noch im bef- 
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“6b ei am ie 
Auſuahme es eher Zube, in's 
Parlament zu feiern, bielten ve lauben&ypengjfen De® Pi Rorth⸗ 
fr tld Feſſtern Nadmittig ein Meeting In der Eiy Vanho⸗ 
ven präfiditte. Er tundiſte dir Verfammlung an, daß — 
zu Mittag —8 A 35 Unterhauſe eingenommen babe, und daß 
dieſes Mert berufen worden fel, um auf irgend eine 
Weiſe das fr bi a ſo ehtige Ereigniß zu feiern, und um 
„ber großen ind en. Partei_des Landes für ibee unausgefegten 
? im Intereſſe des Judenthums zu Danfen. - Alperman 
hillips formiliete Den Dark in einer Meſoluticn. Cine zweite 
Br fei wünidenswertb, dab ter Juden irgend Maßreyein exgtei: 
fen: um dieſes Errianiß zu verewigen”, wurde gleihfalld ange⸗ 
nommen und babin ergänzt, daß die Niederjegung eines aus 36 


tigften Zorn glahte rat vinglück üe al von Melden 
zu hm um im Mamen des en M rates Aare zu 
bofen. "Sr Konig trat ihm mir zoraflammenden Augen entgegen, den 
Kruckſtock hoch in der Band ſchwingend „tre® wahry* rief. er mit 
donneruber Stinme Xa Er dem Prinzen zu dem Weg burchs Ge- 
birge gerathen, während ich Gefohlen, ‚die große Kailerftrafe zu, ziehen ?* 
Der General vom Velden erblaßte, ‚aber, er. ſagte mit, feier Stimme: 

u Majekät, es ift wahr, ich —* weiter jagte er nichts, deun der 
‚aufgebabene Arm des Königs ,.wellier ven Stod hielt, war nieberge= 
„fallen, und würde den General gerade auf den Kopf getroffen haben, 
wenn er „nich durch eine. geichie -Seitenwendung ihm ausgemichen 
inäre, Ihr seid Infam, bafftes,* ‚rief der König, „verlaßt ſogleich 
mein Heer und wagt ed nie wieber, nor meinen Augen zu erfcheinen!" 
Aedaun wandie der Mönig ſich an die Herfänmelten Generale und 
fiat hinzu: „Wehe jenem, ter <& wogt, vor mir jemald den Namen 
Defed"Menfäheh toieder zu nennen!” Der arme Geurral verlieh bleich 
und ſchwankend pas Belt vor Könige, — Draußen fand ver Prinz 
Auguſt Wilpelm mit. dem Serzog von Bevern. Die Thür des Zrltes 
war. offen ‚geipelen und der Prinz batte jeded.. Wort ‚gehört, welches 
da drinnen geipsecdemwerwen: „Der ‚Prinz, eilte mit -außachreiteien 
Armen auf den General zu unb-dritte ihm feſt an feine Bruft, ihres 
nen eniflürzten den Augen bes Drinzen, und man hörte ihn ganz laut 


Jagen: „Ich dank i y' 
ven — e Ihnen mein Breund! Ich werde Ihnen tiefes Opfer 
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Du, betseten, die beiden alluirten KR 
wehlen. hren Pi eine 
6 bipnzencr Geſchüße, deren ‚ie 

via Idliafeit , bebienten, 

pitirgelistie ‚Dotbei, Pa 
troffen wurden. Die „, iteaille‘’ ‚am fam ‚jblimm, dabei, weg, und 
ihre Maſahine wurde bejdädigt; dennod_Fonnte_ fie ih ind Feuer 


aroße Sa 
ſich mit Entichloffenbeit und 
er fubren vor der nanzen. Dertheibis 
aus, die Schiffe von vielen Kugeln ges 


Ihleppen. „Uns wurden wier, Difipierer auf de uenbooten ges 
tödeet und mehrere am 1 Kante jo wie,auf, ben en verwundet; 
ebenjo.. verloren wir mehrere⸗ Matroſen⸗ durch das Feuet des Fein⸗ 


des. Die Erplofion eines Pulver Magarind au Dem Augenblick 
Ab, das if feltſam, rief Margwisd v’Argent, 
diefe Worte nes Prinzen bedeuten? 

Nein, Niemand har das mir Beſtimmthelt erfahren, doch glaube 
ich ihren Sinn zu ahnen. Der General war nicht bloß ein edler 
Menich, ſondern auch ein tiefdenkender, wifjenicpaftlicher ‚Dffigier, und 
«8 iſt nicht glaublich, daß er dem Prinzen zu ‚piehem, gefährlichen Wege 
gerathen babe. Wie dem auch fei, der Denetal von Velden Kaffe die 
Bolgen ju tragen. Gr verließ mit dem Prinzen von Preußen zufan« 
‚men die Armes, denn. Sie wilen..wohl,. daß der König in feinem Born 
auch jeinen eigenen Brüder von der Armee foreichiefte und ihm befahl, 
bieielbe Für Immer zu werlaffen Beide wandten ſich nach Berlin. 
Der Prinz zog ſich alsvanıı auf fein Schloß Oranienburg zurück und 
farb dort nach Baum einem Jahre am gebrocdyenen Herzen vder Na⸗ 
me des Generals von Velden war bald verſchollen — Ich erfuhr vda- 
mals von allen dieſen Dingen ſehr wenig, ich war Gouverneur in 
Neufchatel, und ich glaubte all ven Gerüchten nicht, die über dieſe Ge- 
ſchichte umliefen, denn Sie wiſſen wohl, min Gar vamıls fehr viel 
anf. Koſten unſeres Erlen Königs gelogen, 


9 „Woran in mein Bruder einentlfih zeſtorben ?' "fragte Mriedric der 
Große den Adjaranıca des Drin Mt der ibm den Tod deſſelben mel- 
dere. „Majeftät” erwiderte der djutant, , ‚der Bring Auguſt Wiſhelm 
iR am gebrochenen Herzen gelorben.” Dar König wandte fih ab und 
fdmieg. Siehe Instification du Prince Angnste Guillaume S. 30. 


(Bortjegung folgt.) 


Erfuhr man, was 
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der Befegung der Forts nahm und mehrere Leute fort umd ver 
wundete eine Menge Seeleute und Dffigiere in fchredlicher Weile ; 
ed war eim haarfiräubender Anblid, und ein entſetzlicher Geruch 
von verfohltem Nach dem Gefechte machten bie beiden 
Admirale einen bis an eine Wehr, welde bie 
errichtet haben. Dieje Wehr jhügt und vor den Brandern, deren 
fie während bed naar es und losließen.” 
n r a 

Alerandria, 18. Zul. In Suez war am 15., mittelft 
Dromedarpoft, eine Depeche eingetroffen, welche die dortigen Bes 
börden in Kenntniß feßte, daß von einem, wenige Meilen von 
Dieddah entfernten Orte 40 Barten, jede mit 25 bewaffneten 
Beduinen, abgegangen, während andere fih auf 600 Dromedaren 
durch die Wüle auf den Weg nad Sue; gemacht. Später wurde 
diefe Nachricht dahin berichtigt, daß Barken und Dromedare mit 
der Habe vieler Kaufleute aus der Gegend von Dſcheddah beladen 
feien, die fi entweder fompromittirt oder in Gefahr glaubten 
und deöhalb die Flucht ergriffen. Endlich hieß es, auf den Bar: 
ten befänden fib die Gefangenen, welde in Folge des Wemegeld 
in Dſcheddah zur Haft gebracht worden. Alle diefe unbeſtimmten 
Gerüchte verbreiteten unter der europälfchen Bevöllerung von 
Aegypten um fo größere Beforgniffe, als einige Fanatiker ih bes 
reitd Drohungen und Beleidigungen gegen die Ghrifien erlaubt 
Katten. (Die europäifhen Anfiedier im Orient find dafür befannt, 
daß fle den übertriebenften Fabeln ſofort Gehör fhenfen.) Es 
wurden jedod fogleib alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen 
und mehrere BVerbaftungen vorgenommen. Der Vicekönig fett 
begab ſich fogleih nad Gatro, von wo er die Reife bis Sur; 
ausdehnen wollte. Dem Gouverneur von Alerandrien, Kurſchid 
Paſcha, wurden audgebehnte Vollmachten eriheilt, und er ergeiff 
alle erforderlihen Maßregeln, fowohl um die Ruhe in der Stadt 
feloft aufrecht zu erhalten, ald um fie vor einem erwaigen Anfalle 
der Bebuinen zw fügen. Er fongentrirte unter feinem Befehle 
8000 Mann (Bolizei, Artillerie und Linie), rüflete die Forts mit 
dem nötbigen Material aus umd richtete eine forgfältige Ueber: 
wadung ein. Bis jept if die Ruhe nicht geftört worden, und 
die Befürdtungen fügen fib bios auf den Uebermuth einiger 
Fanatifer, welde die Regierung bereits zu Paaren trieb, und 
die von oflindifhen Emiffären aufgehegt worden zu fein ſcheinen. 


merita. 

Newyork, 13. Zul. Laut Rachrichten aus Wajbing- 
ton hat die Regierung der Vereinigten Staaten als Antwort auf 
die Einladung der engliſchen Regierung, fie möge einen Plan vor⸗ 
fhlagen, um über den Charakter verbächtiger Schiffe ins Klare zu 
fommen, erflärt, fie fönne fi fein Ausfunftömittel denfen, das 
nicht größere Uebelftände in Gefolge haben würde, ald diejenigen, 
welde man zu vermeiden mwünfhe. Doc fie fei bereit, etwaige 
Borfchläge, bei denen die engliihe Regierung die Initiative er: 
greifen würde, in Ermägung au zichen. 


Thernionteter- uud Barometer» Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeredflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 


Thermometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
— R. reduciti.) 


(Zahre&mittel = 6°,29,) FIR ur 
Brnanmt = 100 | ra = 34128) 
6 ur | 12 uße | 6 übe | 6 übe | 12 Ufer | 6 ur 
Morgene.| Mittags. | Abenps. Morgens. Mittage. | Abende. 
3%. [| +8*,4| + 119,1 |4+ 100,3 322',89]322,89]322",49 
Mittel aus 6 
Beobachtungen. 


Juli 
1858. 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NW. W. — Vormittag bewölkt, Nachmittag und Nachts flarker Re- 
gen: 5de"7 auf den DI. 
Höchfte Temperatur: — 120,8. Nieverfle Temperatur: 50,4. 
In der Nat: Mieverfte Temperatur: +8°,8, Hoͤchſte Temp. : + 109,5. 
Am — 6 Uhr: Thermometer: —90,2. Barome - 
ter; “3. 


Fremden: Anzeige 

Goldene Sonne: . Birdmann von der Brande mit Gemahlin, 
Partifulier von Brüfel; Mas v. Schneider, MRittergutäbefiger von Reub; 
». Bollmar mit Familie, f. b. Lieutenant von Bayreuth; E. Friedrich, Prir 
vatier von Plauen; W. Eſcherich, Sofhutmacher, und Beer, Sattler und 
Taprzier von Eoburg; Richter, — 55 von Leibzig; Theller. Orkonomie · 
befiper vom Werdau; Köhler, Fabrikdeſizer von Berlin; Kaufleute: er. 
Nuperti von Hamburg, Henne und Hentfhel von Dresden, Kiel von 
Mannheim, Repicher von Gemünd, Grube von Magdeburg. 


Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüler. 


Betanntmadung. 


Durch Ein der Gabel i 
m dr ih — han euchtung in Hieflger Stadt find noch 


87 Stodlaternen, 
110 Hölzerne Kaſtchen zum Aufziehen ver Laternen, 
4378 Fuß elferne Hängketten und fonflige Geräthichaften 
vorräihig, welche Fäuflich abgegeben werben koͤnnen. 
Bayreuih, ven 27. Yuli 1858, 
Der Stabt- Magiftrat. 
Dildert. 





Anzeigen. 


Münchener und Aachener Mobiliar -Feuer- 
Verfiherungs = Gefellichaft. 
Rechnungs: Abfhluf von 1857. 





N 77—2— — 5,250,000. — 
Prämien» und Zinfen» Einnahme für 1857 

(excl. der Prämien für ſpätere Jahre) = 3.012.425. 1 

Prämien Meiemen - 2 2. . 4,450,157. 36 

8.  12,712,582. 37 

Berficherungen in Krafı während des 3. 1867 „ 1,504,234,443. — 


Bayreuth, den 26. Yuli 1858. 
Die Agentur Bayreuth, 


Fr. C. Dilchert. 


Durch meine fehnellen und enorm billigen Arbeits: 
kräfte bin ich in den Stand gefebt, allen Anfprüchen 
zu genügen. ch empfehle meinen, mein biöberiges 
Lager vierfach überfchreitenden Vorratb in Tücher, 
Bucfkins uud Möppertüchern in den neueften und 
feinften, mittleren und orbinären Stoffen. Ferner 
empfeble ich einen bedeutenden Vorrath ächter Ge: 
fundbeits: und anderer Flanelle, einfarbige und ge: 
druckte Euch: und andere Bieber, ächt blauen Frieh 
und ſchwere Winterfafinetb. 

Alle benannte Artifel werden nur um dauernde 
Rundfchaft zu erbalten und noch mehr zu erzielen, 


berechnet. 
A. Stoll, 
Nr. 52 am unterm Tbor. 
Sonntag ben 1. Auguſt: Tanz-Unterhaltung 
Al in „Deuticben Haus." Anfang 7 Uhr. Entrée ü 
Perſon 12 fr. Es ladet freundlichſt ein 
G. Küpfmüller. 


Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegers⸗Muſik auf der Eremitage, 


wozu ergebenft einlabet Seller. 


Für Sonntag den 1. Auguſt empfiehlt Banille-Baifers mit 
Rahm gefüllt U. Zippelins, Conditot. 

Im Pofftall ift im Hintergebäube die mittlere Etage, beflchend 
aus drei beigbaren und zwei unheigbaren Zimmern, Altoven, Kodjlube, 
Küche, veriperrtem Hausplag, Mitgebrauch des Wafchhanfes, Holzlege, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten auf Martini zu vermieiben; ferner 

in demfelben Gebäude in den Manfarben ſind mehrere Quartiere 
in beigbaren und unheizbaren Stuben und übrigen Bequemlichkeiten, 
im Ganzen oder geibeilt, ebenfalld auf Martini zu vermieihen. 

58, + NM. 391 in ver Hrieprichd. Strafe ift die Parterre-Woh⸗ 
nung, @ingang linfö, beftehend in A Piegen, Kochſtube und übrigen 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stallung, auf Martini zu vermiethen. 

1000 fl. — find gegen genügende Sicherung ſogleich zu verleihen. 

H8.,Nr. 435 in der Brieprichöftrage iſt wegen Verſe hung über 
eine Treppe ein Onartier zu vermitthen, beftehend in zwei Zimmern, 
Kabinet, Küche, Keller und fonfligen Bequemlichkeiten. 

Gin meublirted Zimmer, wo möglich Barterre, mit Benügung eines 
Gartend over größeren Hofraumb wird fogleih grinlt ____ 

90... 48 iR ein Duartire für 10 fl gu meeminhen.____ 

Gedrudt bei Heine, Höreth in Bazreuth, 


Die Zeitung erſcheint 
t o 
Ein e 
und Auslaudes. — —— 


» 

Bayreuth, 30. 
Thlerſte in, wodurch 
Nebengebäude in Aſche gel 


biefigen 13. Infanterie: Regiments mit 
zug unfere Stadt, um 8: in Landau zu ‚gatnifoniren, Trotz 
der frühen Stunde und des ſchlechten Wetterd waren doch viele 
Menjben am Bahnhof, um nod ein Lchewohl " 
Münden,’ so. Juli. Für die Dauer der eit 
't. Rultusminifterd Hrn. v. Bwehl, der ſich heute in Urlaub nad 
Miesbab begab, hat der f. Staatöminifter Dr. v. Aſchenbrenner 
auch das Portefeuille ded Kultusminifieriums übernommen. Der 
t. Staatäminifter des Innern, Hr. Graf v, Meigeräberg, wird von 
feiner Reife zur Inſpeltion verihiedener Steaianftalten morgen 
hieher zurüdtchren und im Laufe der nähen Woche einen mehr 
wöcentl. Urlaub antreten. — Da die fämmtlihen Mitglieder des 
Staatominiſteriums erft-bid zu Anfang Sept. wieder hier verfam- 
melt fein werden und die Schlußberathungen der an die Kammern 
gu deingenden Vorlagen erſt dann werden ftattfinden, fo moͤchte 
—— fein, ob der Zuſammentritt des Landtages bereits 
tte September erfolgt. — Hr. Staatsrath v. Hermann iſt von 
der im allerh. Auftrag unternommenen Reife nach England wies 
der bier eingetroffen. 
Münden, 30. Juli. Zum großen Bedauern der täglich ſich 
mehrenden Fremdenmenge, die unfere Kunftichäge beſichtigen, iſt 
für die Dauer der Induſtrie-Ausſtellung die fyl. Schagfammer und 
reiche Kapelle arihieffen. Pagtarn in mit großer Liberalität 
bie Appartements * t. ar den Balanten oyar Anteriihier 
ded Standes auch jept gezeigt. 
Münden, oe Die Gemahlin des Reichtaths Feben. 
v. Mretin, geborne Freyin v. GumppenbergsOberbrennberg, ift vor 
einigen Tagen auf Schloß Heidenburg in Niederbayern, allgemein 
bedauert, geftorbenz fie erreichte nut ein Alter von 35 Jahren. 
Se. Maſenat der König baben Sich bewogen gefunden: 
unterm 28. Zuli die am Handelsgerichte Weiden in Erledigung 
gefommene Ratböftelle, unter Borrüdung des Rathes Q, Sie: 
der auf die 1, Stelle, dem Bezirfögerichts »Afeffor G. Roſcher 
zu verleihen. 
Augsburg, 31. Juli. Der regierende Herzog Ernft von 
Sacfen» Altenburg ift mit Gemahlin und Gefolge, auf der Rüd: 
reife vom Bad Gaftein, am 29. Abends 8 Uhr bier eingetroffen 
umd im Hotel zu den „‚Deei Mohren“ abgefliegen. Nachdem die 
hohen ed geſtern einige Merkwürdigleiten ber Stadt be: 
fihtigt hatten, jepten biefelben heute Morgen mit dem Nürnberger 
Eilzug die Reife nach Altenburg fort. 
eanfjurt, 30. Juli. Meußerem Vernehmen nad Hat 
vorg der Ausſchuß für die holfleiniihen Angelegenheiten uns 
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digting ded D igung des Buns 

des ganz zu — der Zwed des vorbereiteten — 

ſchluſfes. Die beantragte Aufforderung an das dänifhe Cabinet 
wird von einer Aurzen Terminſiellun tettet fein, .3) 

Derek, 29. Zul, Nah ei iniſterialſchrelben, 

welches vorgeſtern der k. Landwirthſchafts geſellſchaft, die in diefem 


Augenblid zu Göttingen Sizungen hält, mitgerheilt wurde, beab⸗ 
gar mover, bei der bevorfiehenden Zollvereindfonferen; da= 
‘hier, auf eine Aenderung des Tarife über bie yollvereinsländifche 
Befleuerung —B5— Maſchlnen hinzuwitken. Der be⸗ 
treffende Tarif des Zollvereins ftatuirt befanntlich drei Kategorien, 


hie - 
wit Eiſen arme alhinen, 2) au j 
'mengefegte, 3) eigentliche Maſchinen and Schmiebeeifenz; die Steuer 
she Thir., 3 Thlt. und 6 The. per Centner. Die Lands 
vwoierpfchaftsgefellfchaft hielt diefe Klaffififatton für unzwedmäßig, 
wollte wiſſen, daß in der That Maſchlnen ganz gfeliyer Art bald 
gu der einen, bald zu der andern gerechnet wären, und bat deshalb 
das Minifterium, auf eine verbeffernde Abänderung Hinzwarbeiten. 
Es ward ber Vorſchlag gemacht, c zwei Kategorien aufzu⸗ 
ſtellen: 1) hölzerne Maſchinen 4 Thlr. Steuer, 2) else 3 Thlr. 
Steuer pr. Err,, bei Mafchinen aus beiden Stoffen follte das 
ers Gewicht des einen oder andern Beſtandtheils entfheiden. 
ie Anträge der Regierung bei der Zollvereinäfonfereng werden 
in diefem Sinne erfolgen, 
Die e* Zeitung polemifirt wieder einmal gegen bie „MR. 
Pr. Big. Es wird derfelben der Vorwurf gemadt, daß fle jede 
Gelegenheit benutze, „das volle Maß ber Behäffigfeit über bie 
hannoverſche Regierung außzuihütten”; daß fie mit der liberalen 
Oppoſilion Chorus und die-Minifter, diefe Stügen des Konjerva: 
tismus, ſchlecht mache, daß ein Widerfprud komme mit ihren eige: 


Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich’d des Großen. 
Hiforifhe Novelle von 2. Mühlbach. 
KBortfegung.) 

Sa, Hlef der Marquis,’ da® hat man geihan, und’ Niemand hat 
ed mehr gethan, als Voltaire, dieferigroße Berräther, der ſich tin förm- 
ziches Gefchäft dataus ‚machte, die unſtnnigſten Lügen über'pen gros 
Pen Frievrich, ver ihn doch liebte, anszubrtiten. Ah, wenn ich baran 
derbe ‚fühle ich einen zornigen Schmerz, und ich ·konnte dieſen Woltalre 
— untirbrach ſich ver Marquis, indem er ſich leicht verneigie, 
ber Zorn riß mich Hin, fahren Sie fort, Mylord. 

"IH war mit dem General vom Melden giemlich befteundet geweſen, 
fuhr ver Lord yore, amdr es war vaher matürkih, daß, als ich endlich 
hieher zurüctehtte, ich mich ſogleich mach: ihm’ eriundigte. — Ach, 
mein Freund, die Geſchichte ‘folder Bere "die früher in ber Hofgunft 
gelebt und dann in Ungnade gefallen, AR eine ehr traurige, Da die 
Sonne ihrer Gunſt erloſchen, umgibt flerkine jo tiefe Pinfternif, daß 


Keiner ihrer Freunde von vordem ſie mehr erkennt. — Alle bie, welche 
ich fragte'und die ſich ‚früher ſcht gern des Generals Freunde genannt, 
wußten · mir Jetzt nichts won Ähm zu erzählen und wandten ſich errö⸗ 
thend und erſchroclen ab, wenn ich feinen Namen nannte. — End⸗ 
lich erfuhr ich durch einen ‚glüdlichen Zufall feine Wohnung. und Sie 
Bönnen denken, daß ich fogleich hinellte. 

La wohl, rief: ver Marquis, "Sie. gehören nicht zu denen, welche 
bie Freunde aufgeben, wenn fle in Ungnade gefallen find. AB, ih 
goönne dem armen General die Freudt! 

Marquis, ſagte der Lord felerlich, ber General genießt andere 
Frruvben, ale die Erbe ſie zu bieten vermag. 

Er ift tobt? 

Seit zwei Jahren fon. Statt feiner fand ich nur feine Witiwe 
und fein'Kind, 

Mio der: Weneral war vermaͤhlt ? 

Ya, ich erfuhr ed -jet. Er war wermäßlt mit feiner eigenen 
Nichte, die er ſeſber auferzogen. Ach, er glaubte wohl jeinen Lob 
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habe ſich bei @eleg bed befannten Beſchluſſes weg 
egung der Juftigberathung „‚übereilt und ereifert.“ In ber, 
ein jeltfamed Verfahren gegen die Ständeverfammlung, melde 
in der Lage war, fi über die Geldunterftügungen 
anbeömitteln einem Blatte zufließen, * 
bring in ſelne Spalten nun täglich nicht allein 
die Mitglieder der Oppofition, fondern eine ganze Kammer aufs 


Königsberg, 26. Juli, Lieutenant Jachmann if, wie vere 
Tautet, für dad Duell, in welchem er ben eral v. Plehwe er⸗ 
ſchoß, zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt worden. (Allg. tg.) 

Schweiß. 

Aus der Schweiz, 28. Juli In der geſammten Preſſe, 
wie im Bublitum, gibt fih eine gewaltige Entrüftung fund, Die 
Stämpilifreundlihen Blätter deuten an, daß Unterfhlagung oder 
Fälfhung von Stimmzetteln fattgefunden habe, Die Eſcherpreſſe 
mahnt in gereistem Zon, das Urtheil big zum Ergebniß der Uns 
terfuhung zu verjparen. Die „Reue Zürch. Ztg.“ verfucht fols 
gende Erklärung: „Der Bapierforb des Rationalratbs, in welhem 
die Stimmzettel lagen, batte volle 24 Stunden zu Sebermannd 
Berfügung im Saale geftanden, bevor — Stockmar und Freunde 
dem Herru Kanzler Schieß ihre Zweifel über bie Richtigkeit des 
Strutiniumd vom legten Sonnabend auszuſptechen famen, Bei 
der Unterfuhung, die der Kanzler alddann mit zwei Waibeln uns 
ternahın, ergab ſich, daß in dem Papierkorb mehr Szimmzettel für 
Stämpfli ald für den enthalten waren. Nun fann man aber gar 
nicht willen, was während der 24 Stunden mit dem Papierkorb 
geſchehen if: wie leiht konnten 20 Stimmen mit „Frey“ heraus⸗ 
genommen und eben fo viele mit „Stämpfli hineingelegt werden ?" 
— Die „Republik“ madt darauf aufmerkfam, es habe ſchon waͤh— 
rend der Wahl auf den Tribünen Aufſehen erregt, daß der Stimm 
zähler Frei (Oberrihter aus Aargau) die Zettel verlad und Kreis 
aus Thurgau fie nachſchrieb, ohme zu konttoliren. 

Der Fadeljug für Stämpfli wurde von einer großen Bolfd- 
menge bei ſchlechtem Wetter abgehalten; Stämpfli’d Danfrede war 
ruhig und, gemeffen. 

Bern, 29. Jull. Aus dem Schooße ber Kommilfon, bes 
ee am a Die 
aunften Stämpfli’s ſtattgeſunden 
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babe, indem der Kanzler ihm lm 
eriten Wahlgang 10 Stimmen weniger notiert, als fih in den Protos 
tollen der Stimmenzäbler vorfanden. Stämpfli hätte fomit im erften 
Gang ſchon 67 Stimmen gehabt, nur drei unter dem abfoluten Mehr. 
Woher biefer gen fam, ift nicht zu ermitteln, jedenfall kann er 
nicht auf der Kanzlei laflen. Die Ehre der Schweiz wird alfo hier 
feinen Flecken erhalten, allein es ift nun hohe Zeit, daß bei dem 
Wahlgeſchaͤft beffere Orbnung hergeſtellt werde. Morgen werden 
die Anträge der Kommiffon von der Bunbesverfammlung behans 
beit werden, die wahriheinlih auf Genehmigung der Wahlen laus 
ten, da fih im zweiten Wahlgang fein Irtthum erweifen laſſen 
fol, fo wahrſcheinlich er auch if. Dann aber werden in folge 
Ablehnung der » Frei und Knüfel, neue Wahlen zu treffen fein 
und damit die Angelegenheit ind Beleife gebracht werben. 
Italien 
Aud Marfeille, 28. Zuli, wird dem „Nord“ telegraphirt: 


„Laut Berihten aud Rom vom 25. Zuli wird der nad Eher: 
» bourg eingeladene General Goyon erft im September nad Rom 





nicht fo nahe, als er #8 wagte, das Schichkſal biefed jungen Mäpchend 
an fih zu feſſeln. Sie Hatte freilich feinen andern Freund, keinen 
Beſchüder als ihn, und er machte fie zu feiner Gemahlin, um fir 
nor jeber Berleumbung zu ſichern. Sle waren fon mehrere Jahre 
verhelrathet und hatten einfach und befcheiden von einer Penflon gelebt, 
welche der Prinz Auguft Wilhelm dem General in feinem Xeftament 
außgefept Hatte. Aber ald ver General ftarb, erlofch die Penflon, und 
bie junge Witwe blieb arm und verlaffen mit ihrem Kinbe zurüd. Die 
Nacht der Ungnade umgab auch fir, wie fie ihren Gemahl umgeben 
Hatte, Sie hatte Keine Breunde, kelne Bürfprecher, Niemand wagte 
«8, bei dem König für fle zu bitten! Sie hatte Niemanden, ald Gott 
und ihre junge Rebendfraft! 

Das arme Weib, rief Marquis d’Argend mitlelbönoll, Wodon 
lebte fie denn? Was fing fie an? 

Mein Freund, fagte der Lord leiſe, fle varbte unb arbeitete, Ja! 
die Brau eines preußifchen Generald, der zu ben ebelften Männern ber 
Armee gehört hatte und vielleicht nur durch einen Ierthum in Ungnabe 
gefallen war, bie Gemahlin des Benerald von Belden war dahin ge» 
Tommen, daß fle troh ihrer Jugend und Schönheit in einem armfelle 
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2: 23. Juli. Der Moniteur berichtet über die Reife 

ed. von Blombiered nah Patis. Der Kaifer ftieg an 
mehreren Orten aus. In Ghaumont befihtigte er den Isanıtiäen 
er auf welhem die Eifenbahn das Thal d ? 
reitet. Dieſes Werk ift das Herrlicfte foloffalfte, dad auf 
i ’3- — *. ‚errichtet iſt. Der 
Diaduft if 500 Metres lang und erfiredt fi mehr ald 50 Metres 
über die Ebene, ' Der Kaiſet bezeugle den Sngenieuren feine große 
Zufriedenheit und heftete ‘das Kreitz det Ehrenlegion an die 
Bruft des Herin Gourdin. Des Kaifen ließ überali Beweiſe feiner 
Freigebiglen zurüd; namenilich am die Inhaber von : Me: 
baillen. Als befonder® rührend befcreibt der Moniteur die Scene, 
ald in Longueviie der Maire zwei Offiziere der Armee von Aegyp⸗ 
ten vorſtellte, letzte Ueberbleibſel der bonapartiftiihen Erpebition 
von 1798. — Heute Morgens präfldirte.der Kaiſer dem Mtinifters 
varhe in St. Cloud. Wlle Minifter, ſowie die Prinzen Jerome 
und Rapoleon wohnte demfelben bei. Nachher empfingen der Kuifer 
und die Kaiferin Fräulein Eveillard, die Toter des in Dſched⸗ 
dah ermordeten Conſuls. — Die Patrie emhait heute unter dem 
Alel: „La Prusse et la Danemark*‘, einen Mrtifel, worin Vreußen 
heftig angegriffen wird, weil es die legten bänifhen Propofitionen 
für nit genügend Hält. Die Patrie zollt natürlich dem Auftreten 
Danemarts allen möglihen Beifall und wirft zugleich dem preußis 
fen Cabinet vor, daß Dänemark zuerft auf dipiomatiſchem Wege 
den Rath; erigeilt habe, einige Gonzeffionen zu maden, und daf 
es fih jept, wo dieſes geichehen fei, als deſſen entſchledenſten 
Gegner zeige. Die Patrie meint, Preußen und die Gothaer hätten 
aber noch nicht die einige deutſche Monarchie verwirklicht, und fie 
hofft, daß Defterreih und einige andere deutihe Staaten dem vers 
föhnlihen Auftreten Dänemarks Rechnung tragen werden. Aus 
diefem Grunde ſchmeichelt ſich das halbamtliche Blatt, dag die von 
Preußen gewollte Exelution nicht ausgeführt werben umd der Bun: 
deötag die Rechte des Könige von Dänemark mit den Pflihten des 
Herzogs von Holſteln und Lauenburg in Einklang zu bringen vers 
Reben wird. e heutige Artikel der Patrie ift von feiner beſon⸗ 
deren Tragweite. Er wurde einfarb_nom ber hleſtgen daäniſchen 
MWefamsftzufs InTpieiet, Bezeichnend iſt es jeboh, daß von Parid 
aud immer dad Feuer ber Zwiettacht jwiihen Preußen und Defter: 
reich geihürt wird. Grund mehr, daß die beiden deutfhen Mächte 
endlich eimfehen, daß fie nur wirklich ſiark find, wenn fie zufammens 
halten und das übrige Deutſchland zu ihnen hält. 

Paris, 28. Juli. Der neue Zufammenfioß an der montes 
negrinifgen Grenze erhigt die Stimmung in den offiziöfen Kreis 
fen nicht wenig. Obgleich nad den Zriefter Berichten ber 
Angriff von den Montenegrinern außging, in man bier bereits 
darüber einig, daß ein Treubruch der türkifhen Befehlöhaber vors 
liegt und ihre eremplarifhe Beitrafung in Konftantinopel verlangt 
werben muß. Wozu find franzöftige Schiffe im adriatifchen Meere, 
wenn die Zürten doc fortfahren, ſich gegen bie Ueberfälle der 
Montenegriner zur Wehre zu fegen? Die Ehre der frangöfifhen 
Flagge, der prestige fteht auf dem Spiele, und wie die Redens— 
arten mehr lauten, Erft follte man doch irgend eine nähere Mit: 
theilung abwarten, wie die Sache ſich eigentlich zugetragen; ‚Herr 
Delarue kennt ja diefe Kunfftüde und wird nit ermangeln, einen 
Stoff Ber welcher der verfrühten firtlihen Entrüfung dann 
einige Bafld geben mag. Der „Conſtitutionnel““ widerlegt heute 


° gen: Hinterftübcdhen mit ihrem Kinde lebte und mit diefem von ber 
" Mrbeit ihrer Hände ſich kümmerlich ernährte. So fand ich fiel 
* Sie kamen zu ihr als ihr hilfreichtt Engel, deſſen bin ih 
gew 
Ab, mein Freund, ſeufzte der Lord, Sie kennen bie ſtolze und 
und mutbige Seele dieſer Frau nicht, Sie wied alle Unterſtütungen, 
die ich ihr bot, von ſich, fie meinte, es gezieme ihr nicht, Almoſen 
anzunehmen, fle wolle lieber arm unb dürftig von ihrem eigenen Er 
werb leben, ald von den Wohlthaten Anderer. 

Vraiment, tief ber Marquis lebhaft, ich fange am zu begreifen, 
Mylord. Gie wollten diefe folge Seele ziwingen, Ihre Wohlthaten 
anzunehmen, und da fle Ihr Gelb nicht wollte, boten Sie der Gene 
zalin Ihre Hand, nicht wahr? 

Der Lord reichte feinem WBreunbe die Hand bar und nickte ihm 
zärtlich Tädelnd zu. Sie haben mich verſtanden, mein Freund, fagte 
er gerührt. IC wollte nicht, daß man fagen Könne, der König lafie 
die Wiuwe eined tapfern Manned Hungerd flerben, weil ber Mann bei 
ihm in Ungnabe gefallen. Ich wollte auch nicht, daß bie Wirtwe meis 
nes Breunded darbe, daß fein Kind der Armuth und Noth anheimfalle, 
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Ba or hr h er 7} Une Abends: Ihte Majeitäsen und 
Hobeiten ſind in —— 5— „wo ganz. Caſtilien 
ufammengeftrömt ſcheint. ben begeben fie unter herrlichen 
riumphbogen inmitten einer —— Men —— — der 

Kathedrale. Man hört nur Einen Ruf: „ Es lebe die Königin! 


drid, 28. Juli. Der Kaljer Napoleon fol die Rö- 
— Afabeila — 2 haben, den Feſten von Cherbourg bei⸗ 
zuwohnen. 


Zürtei, 

Bon der bodnifhen Grenze, 23. Juli, Die „Agr. 
Zeitung‘ enthält folgende mit Vorſicht aufzunehmende Nachrichten: 
„Der Kampf ziihen ben Rajahs und den Zürfen it allgemein 
geworden, bat fi aber mehr in das Jnnere der Provinz gezogen 
und deshalb gelangen nur unbeſtimmie Rachtichten zu uns. Zu 
den neueften Epifoden gehörte ein Kampf, weldher am 17. d. zwis 
ſchen Berbie (Türfiib:Wradista), Rovinje und Oraovac ausgefoch⸗ 
ten wurde. Gin flarfer Haufe Rafahs von Berbir, Pridortſchani, 
Movinje, Zelitd und anderen Ortſchaften ſtand füdweftlih von Ber⸗ 
bir in einer beobabtenden Stelluf und wurde in diejer von Ber— 
birer und Rovinjer Türfen, unterftügt jagt man von einem Zabor 
Anfanterie und 140 Reitern, angegriffen. Der Kampf war beftig 
und endete damit, daß die Türken in die Flucht geſchlagen wurden, 
nachdem fi die Reiter im offupirten Terrain in eine Falle wagten, 
wo fie bi auf Wenige, die entlamen, ſämmtlich niedergehauen 
wurden. — Faft auf allen Punkten haben, wie man hört, ‚bie jegt 
bie-Rajab’s die Oberhand behalten, und von einer Niederlegung 
der Waffen in bi® fjegt mod feine Rede. Man verwechſelt Die 
herzegowinifden Chrifien, refpeftive die. Auffiändifhen von Zubıfci, 
Krufbevci und Grabowa, mit den Rajah’8 von Bosnien. Wenn 
das Drama in der Herzegowina aub ausgefpielt hat, fo but «8 
in Bosnien doch erfi begonnen. Judeſſen fann man [bon jept 
auch dem bosniihen Aufitande ein baldiges Ende vorherfagen, fo 
bald ib reguläre Truppen in den Kampf miſchen werden. ter 
Mangel an intelligenten Kührern und an jtraregiiher Kombination, 
dann der Umftand, daß bie Waffen nicht gegen die Regierung, 
ondern nur gegen die Örundbefiper ergriffen wurden, mid den 

tuppen ein ieſchtes Spiel gewähren und der jegt jo allgemeine 
Kampf wird fih dann in einzelnen unzugänglichen Gebirgs-⸗Schlupf⸗ 
winfeln fongentriren, wo er aus Mangel an Mitteln ertöihen muß,“ 

Alerandria, 17. Juli, Die „Zimeß enthäit folgende Kor: 
refpondenz von biefem Datum: Seit dem Blurbade yon Dſcheddah 
beichäftigt man fib bier faſt ausſchließlich mit der Frage, ob die 
Europäer in Aegpyten nicht etwa auch vom mobamedanifben Fa— 
natismus zu fütchten Grund haben, eure, die einen Einblid in 
die Berhältniffe des Landes haben, verfibern, es fei kein Grund 
zu Beſorgniſſen vorhanden, obwohl e8 an Anjeichen nicht fehlt, 
daß die Bevölferung aufgeregter iſt, ala ſeit vielen Jahren der 


Deßhalb bot. ich ver Generalin meine Hand an, deßhalb will ich fic 
ju meiner Gemahlin machen und ihr Rind apoptiren. 

un, Mylord, fogte der Marquis tiefgerührt, Sie find ein edler, 
hochherziger Mann, und ver König hat wohl Met, wenn er jagt, «8 
fel ein Troſt, Sie zu kennen. 

Sie überihägen, mas ich thue, rief der Lore. Ich Miche den 
König. Er ift für mich der letzte Glanz der Liebe und det Glüdes, 
und ich will's nicht dulden, daß auch nur der feifefte Schatten darüber 
bingleite und nur der Hauch eines Tadeld fih an den Mamen meines 
. Königd heiten könne, — Sie begreifen jegt, daß ich dem König nicht 

ben meiner Braut fagen konnte; aber im Vertrauen auf ver 
Seneralin perfönliche Anmuth und Liebenswürdigkeit und überzeugt, 
daß fie allein im Stande fei, den König günftiger für ſich zu flimmen, 
bat ich die Generalin, heute um viele Stunne bieher zu fommen Ich 
wolle fie dem König al6 meine Braut vorfellen und ibm dann erft 
ihren Namen jagen. Ich hoffte, der König werde mir diefe Bitte ber 
willigen, allein er hat e8 mir abgeichlagen, und nun fürchte ich in 
jevem Augenblid, daß die Generalin Fonmt, Id) babe ihr meinen 
Gehein» Serretär zur Begleitung gegeben, damit fle unaufgehalten von 
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N. ‘ 
China. Das „Hongkong: Reiter” vom 1, Juni fagt in 
einem Bericht über die ae ——— ie Chmeſen 
hlelten mannhaft bei ihren Kanonen aus und gaben die —5 
lichen Proben Ihrer Selöftaufopferung. Gin Mandarin vom blauen 
Knopf lag In dem von den Franzoſen genommenen Wort todt 
veben einer Kanone; er hatte fih den Hals abgeihnitten. Wäh- 
tend des Angriffs auf das hödite Fort von 31 Kanonen, fprang 
ein Mandarın heraus und warf fi ganz allein den Stürmenden 
entgegen. Die Offiziere thaten ihr Möglihfted, um ihm das Kr: 
ben zit retten, aber ein Soldat, der auf ber Flanke marſchlete, 
tödtete ihn aus der ferne durh einen Schuß In den Hald. Der 
Berluft der Chineſen muß ſchwer gemefen fein, da unjer Weiler 
genau traf und Die Bomben mitten in die Brüftung hinein plagten. 
Die Ehinefen feuerten Kartätſchen und verſuchten fih fogar im 
Bombardiren, aber da ihre Zünder nur aus gemöhnlier Lunte 
beftanden, Frepiete die Bombe gewöhnlich hart am Geſchüßz 


merita. 

New-Yort, 17. Jul, Der „Star of Wei” if mit un- 
efähr 14 Mill. Dollard aus San Fraucisco angefommen. Can 
rancisco mar voll von Leuten, die nad dem neuen Goldlande 

am Fraferfluffe ziehen. Die Löhne fliegen in Folge der Auswan- 
derung. Im fFtaferfluffe ſelbſt war trog der Blokade ein ameris 
taniſches Fahrzeug eingelaufen. Die Beamten der Hudſonsbay⸗ 
Kompaynie hatten Zollbeamte angeftellt und Magiftratöbeamte aus 
den Reihen der Einwanderer gewählt. Die Angeftellten der Kom: 
pagnie und die Goldſucher fanden auf dem beiten Fuße zu ein 
ander. Bon Auguſt angefangen wird eine Minenabgabe (eine 
Art Pachtjchilling erhoben werden. Die Einwanderer dürfen Alles, 
was jie brauben, mie ſich bringen, und müjfen mit Pällen ver- 
iehen fein (4). Den Handel aber behält die Rompagnie wie biö- 
ber ausſchließlich für ih. Zwiſchen Fort Langley und Dale bes 
trägt die Goldausbeute pro Kopf 10 bid 250 Doll. täglich. Am 
— waren die Minen gleichfalls ſehr ergiebig, doch fehlt 
ed dort au Ruhe vor den Indianern und allım großer Waſſerzu⸗ 
Huf hindert das Graben in die Tiefe, Das Geihäftsviertel von 
Maripoja (Kalifornien) war dur eine Feuersbrunſt gertört wor: 
den. — Die größte Brüde der Welt, fünfmal länger als die be— 
ruhmte Röhrenbrüde über die Menaiftrafe, wird jept über ben 
Lorenzſtrom in Kanada geſchlagen. Sie beitebt aus 24 Span- 
nungen von je 242 Fuß, während die Mittelfpannung 330 Fuß 
mißt. Die Auffaheten miteinbegriffen wird die ganze Brüde un- 
gefähr 9300 Fuß lang, und mit hren Eifenräbren 60 Fuß über 


ihm ins Schloß und in ten Audienzſaal geführt werde, wo ich fie 
erwarten wollte. 2 

Sie darf jeht noch nicht wagen, das Schloß zu betreten! rief ber 
Marquis angftesl. Wenn fie dem König vor die Augen kommt, ehe 
wir ihn vorbereitet, iſt Alles verloren! Um melde Stunde Haben 
Eir die Generalin hicher befhieden ? 

Un elf br! 

Es iſt eilf Uhr! rief der Marguis, nach der Pendule hinblickend. 
Menn vie Generalin ſchon gekommen ift, fo find mir verloren. @ilen 
wir, Mylord, fuchen wir das Unheil noch zu verhindern! Sehen wir 
zuerſt im Auriengiaal nach, ob vie Generalin noch nicht dort iſt; 
wenn dies, ſo Sort will, nicht ver Ball iſt, dann ſtellen wir meinen 
treuen Diener Jean unten vor der Terraffe auf, und wenn die Dame 
fommt, führt er fie in Ihrem Namen hieher in meine Wohnung, und 
bier bleibt fe jo lange, bis eb und gelungen ift, ven König weicher 
und verföhnlicher zu fimmten. Gind Sie damit einverflanden? Boll» 
fommen, mein Breund. Gilen wir, zu fehen, ob die Generali mod) 
nicht hier iſt! 

(Fortfegung folgt.) 
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Deffeutliche Cigung des Stadt: Magiftrats Bapreutb 
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Im Einverfländniffe mit En Armenpflegfhaftsrathe wurde 
dem. fehr franfen Schuhmahermieifter Andreas Köhler babier zu 
‚feiner Ho —IV eine Zulage von 12 fl. Vom 12. Juli 1858 
an bewilligt, uden s Berleihungds und Erhöhungsgefuhe 
des Bebermeifterd Reiner, der Schuhmachers-Wittwe Barbara 
Eger, der er Wittme Weiß, des Shuhmadermeifterd Al 
ban und der Shubmahersftau Wimmelmann aber abſchläglich 
beſchle den. Bench nehmigt wurden: bie Beraccordirung der Maurer: und 

ermanndarbelten bri Herſtellung eines Rebengebätbed Br 
n jungsanflalt, zwei Geſuche um Erlaß der Begräb- 
— pachtung ber zur Maglſtratsrath Lee — 
Walſen⸗ — 2 Tagw. 13 Dezimalen Ader mit Wleſe 
im — er Beiherland, der Prechtels-Acer genannt, Plans 
Nr, 2563, Auf bie 3 Jahre bom 1. November 1858 bis dahin 
1861 an ein_jährlihes Pachtgeld zu 76 fl., die Aufnahme der 
Doppelwalle Barbara Pfifter am 1. Auguft 1858, in’d Magie 
ſtrate Le ere ſche Valſenhaus, ein Geſuch um Erlaß einer 
Geldſirafe, 4 Geſuche um Reduktion der Schulgelder, ein derglel⸗ 
hen um, Reduktion der Pflichtbeltträge jur Armenlaſſe, ein Geſuch 
um ein Darlehen aus der Nädtiihen Greditanftalt. Abgewiejen 
wurden: das Geſuch des Bauernfohnes Martin Popp von Benf 
am. die Erlaubniß jur —— und Verehelihung mit der 
Bauerntohter Appollonia Aumap riet von Oberconnerds 
zeuth, ein sen“ um Nachlaß von Spörteln, 4 Geſuche um Re: 
* der Schulgelder, 1 dergleichen um Ausſtellung eines Ar— 
muthszeuaniſſes. 
Sirene wurden erlaffen; gegen 1 Perion wegen Öras 

auf fremden Eigenthümern, 1 wegen Störung der mädtlihen 
Ruhe und verübten Unfugs, 1 wegen Entwendung. Wine Perfon 
wurde, wegen Abreifend von Blumen im Gottedader mit 12flüns 


‚Bigem, Arejt beftraft. 
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zu Bayreuth am 31. Jull 1858. 


Iın Vergleich zum 
Mittelpreise des 








Getraide - Gattung letzten Markies. 
kr. 
6 
— 48 
Gerste , == 
Haber . 32 
Erben. . . - — 
Linsen « . * * — — 
Thermometer und Barometer: Stand in Bayreuth. 
= (Höbe. über, ber, Meeresfläce 1050 var. Auf.) 
Barometer 
Shermameter (Stand in par, Linlen auf 0° 
M ‚nad Adaumur, R. reducket.) 
Juli Gahretmittel = + 6°,29.) (Iafretmittel — 324,22.) 


(Monattmitel= + 13,99.) (Monatömittel — 324238 ) 


6 Ubr | 42 Uber | 6 Uhr | 6 Uke | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abende. |Morgens.| Mirage, | Abends. 


31. | +92] +99,6 ee 
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Mittel aud 6 
Beobachtungen. 
Ind und Witterung. — Bemerkungen, 

W. — Den ganzen Tag flarker Regen (11106 auf ven DI’) 
Höfe Temperatur: + 100,0. Miederfte Temperatur: 99,2, 

‚In der Nat; Mieverfte Temperatur: 89,0. Höcfte Temp.: + 99,8. 

Am 1. Berg Morgens 6 Uhr: Thermometer: 89,8. Barome- 

ter: 323,88. 


Berantwortliher Redakteur : Wilpelm Schüüller. 
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it Sohn, t von Lobenflein; Gruft, Fabrilant von Nürnberg; 
mut Schweiter, Kehrer ; R. Reichardt, Schlund mit Tochter, ' 
Rebrer von Dresden; ee ne * 


Betanntmadhung. 
Im Wege der Hilfövollfiretung werben Fünftigen 
Samſtag den 7. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Ur, 
ag * —— 3 Be dahler, gelegen an ber Grlanger 
a en fogenannten Meuenhäufern, in der Mähe ber 56 = 
ſchen Gaſtwirthſchaft —— 
48 Gimer gutes, tarifmaͤßlges und zugleich ſchenlbares Sommerbler 
an den Meiſtbletenden gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigftend' Dreiviertheile ded Shiz- 
zung&preifes erreicht werben, 
Bayreuth, den 31. Yuli 1858, 
Königliche Bezirfögericht. 
Der königl, Direktor, 
Freſhert von Waldenfele. 


.. 


Kropf. 





Anzeigen. 


Um noch vor Ablauf der Siſon mit unſern ziemlich bedeutenden 
Votraͤchen von 


Tapeten und Borduren 


moͤglichſt aufzuräumen, empfehlen wir ſolche wiederholt beſtens und 
werden bei Abnahme mehrer Zimmer over ganzer Reſte, außer ven Fabril-⸗ 
preifen noch beſondere Bortheile einräumen. 


3. Schweiger & Eomp. 
Neue Sendung 
Benialter Fenſter⸗Rouleaur 


in reicher Auswahl empfiehlt von fl. 1 an 
Fr. Eifenbeiß. 


Ka’ Von böchften Wtedicinalftellen approbirt, chemifch gepenft 
und bejtens einpfoblen von Den Herren Hofratb Dr. Raftner, Irofeffor 
der Phont and Ebemie an der Univerficht Erlangen, vorm. Kreis « und Gtadt« 
erichtsphuflfus Dr. Solbrig zu Mürnberg, Kreis“, Stadtgerihts» und 
Dollgeiphphtus und Mebicinalrach Dr. Kopp in München, ſowie von vielen 
anderen in» und ausländischen renommirten Aerzten und Chemſtern. 
= as 
S=> EAU D’ATIRONA = 
oder feintte füſſige Tollettenfeife zur Erhaltung und Herftelung einer reinen, 
weißen Haut und zur fchmerzlofen Beſcitigung der Gefigesfalten, Sommer« 
foroffen, Leber⸗ und anderer gelber und brauner Flecken, ſowie fonfliger 
Hautunreinheiten. 

Seit 21 Jahren bei beiden Beichlechtern in großen Ehren Mechend, md 
erprobt ald bee Toilettefeife, ift e zur Genüge befannt, weiche Zartbeit, 
Weiße und Weihe fie der Haut verleiht und ihr den blübendften “Teint 
gibt. reis 20 fr. dad Meine und 40 fr, das große Glas; Mallän- 
discher Hauarbalsam zu 3% fr. und 54 fr.; Eau de Mille 
Neurs zu 18 fr. und 36 fr; Eum- Bouquet von a 
Moblgeruc zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne 
tripie von hervorragender Dualität zu 36 fr. und 18 fr. das Glas; 
Anadoli oder orientaliihe Zabnreimigungsmafle in Bläierg iu ıf. 12. 
‚und. 36 fr. und im zu 24 fr, und au 12 fr. ; 

Sp 


teln. senee er 
ring» Flowers (Ktbblingsblütlen » Eſen) zu 18 fr. und 36 Tr. 
das Glas, Auswärtige Beflellungen unter 


eıfügung Der Berräge md 
6 fr. für Berpadung und Poſtſchein merden Franco erbeten, 
Carl Mreller, Ehemiter in Nürnberg. 


Allenverkauf in Bayreuth kei I. Schweiger & Evitp. 
Bei den Regiebauten der f. Eifenbahnbaufeltion Prien, 
auf der Linie Rojenheim; Gafzbıng, finden 300 fräftige Elſen⸗ 
Halnkan Mibelter guten und dauernden Verdienft. 
Bellen nenen, weißen Rübenfamen, Bamberger lange 
Art, Bio ei i Fr. ©, Dilchert. 
Montag den 2. Auguft gebt «in leered Geſchi 
deröbad. 


er nadı Aleran- 
Lebermann. 


— ——— —— — 
Bebrude bei Heinr. Höreth in Barreuth. 


Die Zeitung ericheimt 
täglich. 


Zu beziehen durch alle 


Voſtaͤnter des In= 
und Auslandes. 


zu. 
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Deutfohlant. u 


ryB na ’ big 
Münden, 31. Juli, Geh. Medizinalraty Dr. v. Schönen, 
weicher Im den. füngfien Wochen In feiner Baterfadi Babe ver 
weilte,  ift geſſern n aunferer Stadt eingeiroffen, und begibt ſſch 
von bier. zu dem. König von Preußen nah, Tegernſee. — In der 
f. Grogieperei hat heute der Guß der Platen Statue ſtattgefunden 
und ift vollfommen gelungen. — Prof. Bluntihli geht als Abyes 
ordneier der Univerfität Münden nad Jena. A. 3.) 
Münden, 3i. Jull. Die beutige Getreideſchraune enthlelt 
im ganzen 11,965 Sc., wovon 10,471 verlauft und 1484 Sch. 
eingefegt wurden, Mittelptelſe: Weizen 19 1. 25 fr. (geitiegen um 2fl, 
1 fr.), Kormort fl 55 ir. (geftiegen um fl. 4 te. Gerſte it Il. 
45 fr. (geftiegen um 22 fe), Haber Of. Hfr. (geitiegen um 4 fr.). 
DIE NENE befunden in 130 Sch. Weiren, 146 Sch. Korn, 861 
Sch. Gerfie, 857 Sc. Ber Umfagfunme: 146,496 fl. _ 
Aus München, 23. Juli, meldet die „Wien, Ztg, über 
den Bau eined ‚neuen bayerlihen Nationalmufeums: König Dar 
bat ſeine allerhöächfte. Entihließung darüber von Kreuth aus an- 
ber gelangen lajjen. Dad Gebäudg eines der großarttgften, Die 
hier je entftanden find, wird an die Süpfelte des Forums in ber 
neuen Marimiliansiirage, dem Regierungsgebäude gegenüber zu 
ftehen lommen. Zum Architelten it. der HofbausInipektor Eduard 
Riedel von Sr. Maj. dem König erforen worden. Es fieyt die 
Abſicht vor, die Facade des Gebäudes einfach, wohl aber mit, Dez 
deutſamen ptaftifchen Zierden/ Statuen und Relieid ausgeſtattet. 
herſtellen zu laſſen. Dagegen ſollen feine Koſten und Feine Kunſt 
gefpart werden, um ben innern Räumlidfeiten die ihnen gebüh— 
rende Groͤße, Zweckmaͤßigkeſt und Pracht zu verleihen. Die Samm: 
lungen des bayerischen Narionalmufeums find ſeit den vier Jahren 
ihres Beflehend zu einem Reichthum der manninfaltigiten und ins 
fereffanteften Kunjtarbeiten ans allen Perioden der chriſtlichen Kunſt 
angewachſen, der ihnen jept bereitö eine der eriten, wo nicht bie 
erjte Stelle unter den europäiihen Sammlungen Diejer Art ſichert. 
Schon find 22 yum Theil umfangreiche Sale und Gemächer der 
f. Marburg damit angefüllt, aber fie reihen nicht aus, um die 
neubinzugefommenen Bortäthe auch nur einigermaßen nothdürftig 
in ih aufzunchmen, weshalb zu dieſem Zwecke jegt weitere act 
Säle dafür eingerichtet werden. Zur Aufnahme der Sammlungen find 
in dem Neubau nur das Erdgeſchoß und das Stockwerk über zwei 
Stiegen beflimmt, wogegen die ganze, rings durch alle vier Flügel 
des Gebäudes fich hinziehende Belletage dazu erfehen ift, die großs 
artiafte nationalhiftoriihe Kunſthalle zu bilden, dic je geſchaffen worden. 
Denn der König will, daß fle nichts enthalte als hiſtotiſche Wand: 
aemälde, — Daritellungen aus allen Perioden, der bayeriihen 
Geſchichte, — und Borträtitatuen bayeriſcher Füriten, fo meit 
deren Bildniffe in vorhandenen Kunſidenkmalen ſich erhalten haben, 
Die Reibenfolge dieſer Aufitellungen wird, ſelbſtverſtändlich eine 
chronologiſche fein, und im ven verichiedenen Abrheriungen der Log⸗ 
gien ber an die betreffende Gemältegruppe mit den darin bez 
findlihen Fürftenbildern hiſtorſſch forreipondiren: eine bayeriiche 
Landes: und Bolfägefhichte, lebendig veranſchaulicht und. verherr⸗ 
licht In entſprechenden Werfen der Maleret und Bildnerei, Was 
die Gemälde betrifft, fo find dafür fon feit einiger Zeit zehn big 
zwölf unjerer jüngeren Künftler, jolder zumal, welche Kandesfinder 
find und ihre Studien an der biefigen Afademie machten, bes 
ſchaͤftigt, indem fie bereitö an den Gartond zu den Bildern arbeiten. 
Vorſchtift ift dabei die Nrengfte Einhaltung des hiſtoriſchen Koſtüms 
für die verichiedenen Sabehunderte und Zeitepochen. Die hiflorifhe 
Gallerie würde allein 145 umfangreiche Gemälte in fi faffen, und 
bedenfen ‚wir, daß der König, um dem großen Gedanken Leben 
und Wirklichkeit zu geben, Willens if, die enormen Koften aus 
feiner Privarfaffe zu beftreiten, fo gewinnt das Vorhaben in ganz 
unvergleihbarer Weiſe an patriotifher Bebeurung, die feiner Zeit 
vom gejammten Lande erfaunt und ftets nad Gebühr gewürdigt 
* wird, 
rantfurt a. M., 29. Juli. Am legten Dienſtag entfland 
in der Fahrgaſſe ein Auflauf in Folge eines — cas Bader 
riſchen Soldaten mit einem Givikiften, Wie die „Fr. Boftitg. 


meldet, durchzog fpäter eine preußiiche Jaͤgerpattouille die noch 
mit Menſchen —X See, KR mit Steinen geworfen 
und nahm desha 28 er —— olge deſſen 
befinden fich nunmeht 6 junge Leute aus dem ürb in 
Unferfihung weren Aufruhr, ANNE SER 

Der in der Bundestags-Sigung vom 29. Juli von der Eres 
futionstommiffton geftellte Mntcag, lautern,.Hobe Bundesverfamm: 
lung — 2 n: Ader t. damſchen, herzoglich-holſtein⸗ und 
lauenburgiſchen Regierung zu etklären, ‚daß, die. Mütbeilung vom 
15. Juli d. J. als cine hinlängliche Erfüllung, ei Bundesbeihlufs 
jed vom 20. Mail. J. und der bumdesrchtliben Pflichten, auf 
welchen dieſer nebſt dem Beſchluſſe vom: 11. Febt. d. J. berubt, 
nicht — werden könne z IL, Die £, berzogliche Regierung demz, 
nad auf Grund des Artifels 111 der Exekunonsordnung vom 3. 
Auguſt 1820 aufgufordern, binnen einer Friſf von drei Wochen 
1) fh daruber mäyer zu erflären, ob mit. dem Berfafjungdgejege 
für die gemeinfhaftlihen Ungelegendeiten der däniſchen Monarchie 
vom 2; Detober 1855, ‚gleichzeitig. Die £; Befanntmahungen vom 
16, Detober. 1855, die Errichtung eines Minſſteriums für die ‚ges 
meinihaftliben inneren Angelrgenbeiten der Monarchie, und, vom 
23: Jun 1856, eine ‚nähere Beftimmung der befonderen Angeles 
genheisen des Herzogthums Holjtein betreffend, fo wie die $$. 1 
bis’ 6 der Verordnung vom AL. Juni 1854 , die Verfajfung des 
Herzo gthums Holſtein betreffend, für gedachtes Herzogthum und 
bezie hungsweiſe für das. Herzogthum Lauenburg. außer Wirkſam⸗ 
keit treten, 2) duch das Organ Der vereinigten Ausſchüſſe, deren 
vertraulicher Sigung ber Herr Bundestags= Belandte der E, herz 
zoglihen Regierung zu biejem Behufe anzuwohnen eingeladen wird, 
dee Bundesverſammlung folde  Mittheilungen machen zu laſſen, 
welche dem Beichluffe vom 20. Mai 1.3. Ziffer 1 entiprehen und 
die Ausführung der Beſchlüſſe vom Al. und 25, Februar I. J 
fiherjtellen; III. die vereinigten Ausfchuffe zur Entgegennahme und 
jefortigen Prüfung der zu erwartenden Mittheilungen des k. där 
niſchen Hrn. Bundestags-Geſandten für Holftein und Lauenburg 
u ermächtzgen, und IV. Diefen Ken. Geſandten zu erfuchen, vors 
ſtehenden Beſchluß zur Kenntniß feiner höditen Regierung. zu brins 
gen. Ein Miglied des für die Berfafungsangelegenheit der Her: 
zogthümer Holſtein und Lauenburg niederjefegten Ausfhuffes war 
zwar Damit einverjtauden, daß die weltere Behandlung der Sache 
an die Erefutiondfommiifton übergehe, konnte ſich dagegen mit der 
Faſſung des Vortrages und mit der daraus ſich ergebenden Würs 
Digung der Erklärung des Aal, Hrn. Geſandten für Hoiftein und 
Lauenburg vom 15, Juli f. Is nicht vereinigen, indem nach feis 
ner Auffafeng in dieſer Erflärung weder ein Zugeiändniß, noch 
ein Schritt zur Erfüllung der in Mitte liegenden Bundesdefchiaffe 
wahrzunehmen ſei. Der Dringlichfett der Sache wegen, und da 
dem betreffenden Ken. Gefandten unbenommen ift, feine Separats 
anſicht hoher Verſaͤmmlung jederzeit darzulegen, nahm indeffen die 
Mehrheit des am 29. Dit, v. 38. niederzeiegten Ausſchuſſes Anz 
fand, auf die beantragte Ausfegung der Bortragserftattung für 8 
Tage einzugehen, und eben fo trug bie Erefutionsfommiffton Bes 
denken, mit Stellung ihrer Anträge länger zurüdzuhalten,” Nach 
erfolgter Erftattung des Vortrages legte der f. hannoverfhe Ges 
fandre zunäcft dagegen Verwahrung eitt, daß die Ausichüffe ihm 
die zur N feiner abweichenden Anſichten verlangte Friſt 
von weiteren acht Tagen verweigert hatten; er führte ſodann die 
Sründe näher aus, um deren Willen er weder mit den Anträgen 
dutchweg einverftanden fein, noch deren Motivirung für zutreffend 
erkennen fönne, und ſchioß mit der Mittheilung, daß feine höchſte 
Regierung den Anträzen des Ausſchuſſes bienach nicht zuftimmen, 
ihre Anfichten aber, nachdem fie in den Ausfhußverhandlungen 
nicht zur Geltung hätten gebracht werden fönnen, nunmehe tn- 
mittelbar den höchſſen und hoben Regierungen darlegen werde. — 
Die Abſtimmung über diefen Gegenftand wurde hierauf für vier 
zehn Tage andgefspt. Im Hinbücke darauf, Daß der Vertrag aud) 
auf Die fol. Bekanntmachung vom 16. October 1855, die Errice 
fung eines Minifteriums für die gemeinfcaftlihen Inneren Ange— 
legenheiten der däniſchen Monardie betr,, Bezug Hat, theilte der 
k. dãniſche Gefandte für Holftein und Lauenturg mit, das durch 


eine. jüngft aetre Berfügung das gedachte Minifterium vom 
1. dh > d; * aufgehoben worden ſei. * 

Die diesjährige Verſammlung deutſcher Architekten und Finger 
nieure in Stuttgart wird vom 25, bid 26. Sept. Rattfinden. 
Die zur Ausſſellung beftimmten Arbeiten und Werke hat Hr. Bros 
— e Nr. 29 in Stuttgart, in ang 

sie 


i fl 
zu nehmen. Den gt erfolgten Anmeldungen nad wird bie 


ker ngpigpareer ng er Teg en fondern auch 
von vielen der intereflanteften Perſönlichkelten beſucht werben. 


schweiz. 
Bern, 1. Aug. Gtämpfli. u i actepticen di L 
il Aundehver nu Be, le, ( nn * a Fr 
nt, hat fidy did zum 10. 


verderblihen Eijenbahn » Barteiungen erma 
Sam, vertagt. (3: D. d. A. 3.) 


Belgiem. 

Brüffer, 0. 4. Dad Publitum fährt fort, den Des 
Ballen Über die Befeftigung Antwerpens mit vegfiet Thellnahme 
zu folgen, Die Tribunen waren aud heute überfüllt und namente 
Ic die diplomatiſche auf der feit Eröffnung der Distuſſſon Hr. 
Batrot, der franzöfifhe Befandte, noch feinen Tag gefehlt hat, 
wieder bidyt befegt. DerRepierungstommifjär, Genetdt Renard, 

A nom das Were, Die Anſicht fel verfebrt, daß alle 

je, welche Antwerpen befige, durd die große Ringmaner zu 
fügen wären. Keptere vettrete ein gaujes Syſtem und ſchlleße 
die Betrug in fi, alle andern feftungen zw faleiien, fo daß 
die Armee ſich nur in Antwerpen fügen könne. Meiter fegte 
er audeinander, in welchen Werhältniffen fi die Beitungäwerte 
von Antwerpen, Raflett, Stettin und anderer Städte zu ein⸗ 
ander, befänden. Heir Lood legte ein von dem Antwerpenert 
Gerheinterath an das Kabinet gerichtetes Schreiben vor, im wels 
Kem  erflerer darum: erfucht, man möge ihm bie finanziellen Uns 
——— Velage man can die Stadt Antwerpen zur Her⸗ 
ellung det großen Vertheidigungs-Mauer ſielle, praͤciſtten, und 
erklärt; auf diefer Baſis in ünterhandlung treten zu wollen. 
Der Finampminifter Frere geiff, ohne ſich über dieſes Anerbieten zu 
erfläten, die Emgherzigfeit der Siadt Autwerpen, welde nicht das 
aeringfte Opfer zit bringen geneigt fei, ſchatf an, während er die 
fiiangielle Seite. des von der Regietung vorgelegten ‘PBlancd den 
Herren Vervoort und Lods gegenüber vertheidigte. Mit befons 
derer Hufnerffamfeit folgte die Rommer dann dem Wortrage bed 
militärifhen Begnerd ded Regietungdentwurfd, des Gencral® Gobiet, 
welter feine in dem Beticht der Gentrals Seftion niedergelegte 
Anfldt den Krinken der Fönigl. Commiffare gegenüber zu verthel⸗ 
digen fuchte. Die Abſtimmung wird möglicher Weife ſchon morgen 


erfolgen. 
Stantreid. » 

Barid, 30. Juli. In der heutigen breizehuten Gonferenzs 
fung gelangte man nod nicht jur Erledigung der Fürſtenthümer⸗ 
frage, Die verfdicdenen Angaben, welde hierüber in die Deffents 
lihfeit gedrungen find, entſprechen eben fo vielen Entwürfen, die 
zuerft von Walewäli, dann von dem übrigen Bevollmädtigten eins 
gebracht wurden. Man arbeitete an einer Verſchmelzung derfelben, 
und jhon war man daran, fih definitiv zu einigen, als alled wies 
der umgeflofen wurde, um eincm weniger biöparaten , mehr aus 
einem Buß entiprungenen Entwurfe Plap zu machen. Dennod 
ift man der Löfung der- Frage ſchon fo nahe, daß bie Disfufflon 
der Donaufonvention heute eröffnet werden konute. Graf Walewöti 
und Fuad Paſcha find übereingefommen, daß erflerer gegen ben 
Schluß der Konfereugen, alſo in der zweiten Hälfte des Augufl, 
die. Ausführung ded Hat-Humayum zur Sprade bringt. Tem 
türfifhen Bevollmächtigten wurde zugefidert dabei auf dad Wohl 
wollen und bie Unpatteilichkelt Feaukteichs rechnen zu können, 
JIedenfalls foll diefe unter allen Umftänden verfänglicde Disfufflon 
keine, diplomatifche Kriegdmafdine gegen die Zürfei werden, wie 
Rußland ed vor dem Beginn der Konferenzen beabſichtigte. Um 
die. Öffentlihe Meinung über diefen fo viel beſprochenen und fo 
wenig gelaunten Begenftand aufzuflären, ſoll demnähft eine Bros 
ihre erfcheinen, deren Werfaffer vollfommen in der Lage if, die 
Shwicrigleisen und die Bedingungen der Anwendung des Katz 
Humoyum ‚ausdeinanderzufegen. 

Dan kann jept beftimmt annehmen, daß in gan, Franfreid 
die Getraidesrnte weit über der der gewöhnlihen Fahre ficht, 
ſowohl im Bezug auf Qualität ald Quantität der Früchte, 
Dezierd wurden ſchon am 16. Juli völlig reife [hwarze Trauben 
aud den Bergen in Maffe zu Marfte gebracht, — eine Erxſchei⸗ 
nung, deren ſich die älteften Leute nicht erinnern. Ende Auguſt 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schäller, . 


wird man [Kon leſen können, Aus andern Weingegenden Frant⸗ 
reichs find die Berichte nicht — günftig. 


Großbritannien. 


London, 29. Juli. Dad Gerücht, der v. Dalatoff 
fei England müde und werde auf feinen Fall N bier aus 
Bei fur bare Men —* fer der indiſche Krieg fordert, 

tchtbare Men pfer ber Krieg forbert, 
one fh aus Armeen 2° Bauıt- ) —* 
zählte die engliſche Armee in Indien Ende Mai’d 84,000 Mann 
auf dem Papier, in. Birflichleit” war ie aber zuverlä Rach⸗ 
richten gemäß, auf ungefähr 30,000 Mann juſammengeſchmohren. 
Die Zahl der Todien, Ktanfen und Verwundelen betrug alſs da⸗ 
mald 54,000 Mann. Die Verfiärfimgen, welche jegt um 
find, oder binnen Kürgem von hier abgehen follen, belaufen 
auf 16,000 Mann, umd werben — zur Ausfülluug der im 
Sommermonaten entflandenen Züden hinreiden, — Es wirb ver⸗ 
— Lord Derby ſel entſchloſſen, naͤchſſes Frühjahr die Abſchaf⸗ 
ung der Papierſteuer zu beantragen. Alſo England ſchafft feine 


ntelligen b... Der, (ds 
Be a ee 


Thermometer» und Barometer Staub in Bayreuth. 
(Böbe über der Mieeresflähe 1050 par. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien au f 0° 
R. — * 
(Bonatsmittel = + 130,09.) 33 


6 uhr | 12 um ?m 6 ubr | 12 uhr | 6 Uhr 


Morgend.| Mittags, | Abenns. |Morgend.| Mittags. | Abenbe, 
1. | +88] +11°%,5 ka — 








Shbermometer 
nah Reaumur, 
YAuguft | (Iahresmintel = 4 6,29.) 
1858. 





Mittel aus 6 
Beobachtungen. 
Mind und Witterung. — Bemerkungen, 

W. NB. — Morgens bewoͤlt, Mitteg und Abends wenig briedlft, 
in ver Nacht Regen (13,0 auf den U"). 

Höcfte Temperatur: + 139,5. Riederſte Temperatur: +8°,8. 

Zu ver Mache: Nieverfie Temperatur: 479,8. Höchſte Tenip.: + 11,8 

Am le Morgens 6 Uhr: Thermometer: 80,4. Barome, 
ter: nn. 


Fremden: Anzeige 
Goldene Sonne: Kaufleute: Ruland von Mainz, Sidi 
und Beiienberger von F wet, Diener von Schweinfurt; Rauband, Pri 
vatier vom Köln; Meyer, Kabritant von Ludwigshafen; Körner, Gutsbe- 
figer von Jena; Gdmann, Dekonom von Gröfroth. 


Denn m mm mE nme nen nn nun — — 
Anzeigen 


Die im ng her were auf Sonntag den 1. Auguſt an 


fündigt geweiene roduftion im f. Opernhaufe von Fraͤu⸗ 
iin Misa Due wird heute 
Montag deu 2. 


Rattfinden. — Näheres durch die Zettel. 


Friedrich Eifenbeif 


empfiehlt fein beſt affortirte® 


Tapeten- und. Sorduren-Sager 


zu den billigſten Preifen, bei Abnahme von Reſten noch billiger, 


Dpale braun lackirte und vergoldete Wbotograpbie- 
Habmen in allen Größen, Damentafchen in Saffiau se. ꝛc. 
alle Gattungen E =, Schreib: um Yeichenpapiere, beit 
conftruirte Iedern, Gefchäftsbucher, Hnirt un 
eubrieirt, fowie alte Portefenilles, Buchbinder: um Ga: 
lanterie: Waaren empfiehlt billigit £ 

Zudwig Seliger. 





Wohnungs : Bermietbung. 
56..Nr. 385 in der Briebrichd- Straße IR eine Wohnung von 
4 Seibaren Zimmern, mit Rüde, verfperrtem Guuaplag und allen 
häuslihen Bequemlichfeiten (an der Be) ee un 
uifonsisechfel6 zu wermiethen und am 4. Detober © 
en Bernhard Mayer. 


beziehen, 
Gedrudi bei Hein. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yoftämter des In- 
und Yuslandes. 
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reis für den Jahr 


Raum einer Spalt 
Zeile 4 fr. 





Dienftag 


Nro. 


213. 3. Auguft 1858. 





Dentfblantn. 

Bayreuth, 2. Aug. Benn auch nicht der Bedeutung des 
verhandelten Falle wegen, fo erlaube ih mir doch deB 
wegen, das bie Perfönlicfeit und der Stand des Angefhuldigten 
erregt, über die heute vor dem f. Bezirlögerihte Bayreuth ſiatt⸗ 
gefundene äffentlibe Berhandiung gegen den Standesherrn und 
erbliben Reſchdrath Herrn Grafen von Glech, wegen re 
getübertretung, etwaßd außführliher ald gemöhnlih zu berichten. 
Die Anklage, vertreten durch den erften — Staatsanwalt Shus 
mann, gründet fih darauf, daß Herr Graf von Giech feine viels 
beiprohene, bei der proteftantiihen Generalſynode zu Bayreuth 
im Rovember 1857 eingebrachte Interpellation über dad Berhals 
ten der Nürnberger Behörden bei dem Adreſſenſturm gegen bie bes 
fannten Erlaffe des Oberkonſiſtoriums über Kirhenzudt, Zithurgie 
u. fi w. habe druden laffen, in einer Anzahl, welche das Bedürfs 
niß der Synode, in ber fie zur Vertheitung fam, weit überjtiegen 
babe, daß ferner die gedrudte Interpellatſon zugeſſandenermaſſen 
an einige Bekannte und Redaktionen öffentlicher Blätter verjendet, 
alfo verbreitet worden fei, während dieſe Drudfchriften mit Namen 
und Wohnort ded Druderd nicht verjchen fein, fomit Here @raf 
v. Glied die Vorſchrift ded Art, 39 des Preßfirafgefeges übers 
ſchritten habe. Die Vertheidigung, für den nicht — erſchie⸗ 
nenen Heren Angeſchuldigten, in trefflichet Weiſe geführt von Hrn. 
Dr. Arnheim, legte zuvörderft Verwahrung ein, hinſichtlich der 
den Standeöherren und barımter dem Herrn Angefhuldigten zus 
Nändigen Rechte auf ben privilegirten Berihtöfand, welder durch 
die Unterwerfung unter das, dur das oberappellationdgerichtliche 
Erlenntniß über die Kompetenz des könlglichen Bezirkögerichtd 
in gegenwärtiger Sache geſchaffene formelle Recht, nicht derogitt 
werde und wendete fotann ein: Bet der Generalfynode feien, 
wie es bei allen größeren Berfammlungen üblich, die eingebracdhe 
ten Anträge, Referate ꝛc. zum großen Thelle gedrudt und an bie 
Mitglieder der Verſammlung in der Sigung verteilt worden ; es 
fein alle diefe Schriften in ber Regel in größerer Zahl, als bie 
Mitgliederzahl der Synode erheifcht hate, gedrudt worden; alle 
diefe Impreffen feien ald amtlihe Synodalaftenflüde der Vorſchrift 
ded Art, 39 des Preßſtrafgeſezes, nach dem PBorgange anderer 
amtliher Schriften (Regierungsblatt, Rreidamtöblatt, Yandtagdvers 
handlungen, Schwurgerihtöbefanntmahungen) nicht unterworfen 
erachtet worden, Die Anterpellation, — melde bei der Synode 
zum Einlauf gefommen, und wenn auch ihre Beantwortung vers 
— worden, als Synodalaktenſtuͤck nichts deſo weniger anzu⸗ 
eben ſei — fei in ganz gleicher Weife und Zahl wie bie 
übrigen Aftenftüde gebrudt an die Synobalmitglieder verteilt und 
in wenigen Exemplaren aud an auswärtige Freunde und einige 
Redaktionen gegeben worben. Bermöge des amtlichen Charakters, 


‚welcher der Druckſchrift zukomme, fei diefelbe der Vorſchrift des 
"Urt, 89 entzogen, denn es fei 


„wenn auch nicht durch ausdrückliche 
He Beſimmung, doch durch den üſue ft, daß offizielle 
w jener Worfchrift nicht unterliegen. duch :bad ⸗ 
weifungserfennmiß des t. Bezirkogerichts In vorwürfiger Sache, 
die Unterſuchung gegen ben Buchdrucker aus dem runde eins 
geRellt worden, weil man annahm, er habe im guten Glauben 
gehandelt, ein offizielles Synodalaftenfüd zu bruden,' fo könne 
nur angenommen werden, es fei objeftiv ein‘ Synodalaktenftüd, 
bad den Namen bed Druderd nicht zu tragen brauche, gedrudt 
worden, und es könne fohin bie Werbreitung wicht zum Gegen⸗ 
ftand einer Anklage gemacht werden. Es komme in Bolizeifachen 
anf die Abſicht überhaupt nicht an, es könne aber in feinem 

ale dem Herrn Angeihufdigten gegenüber ein rechtswidriger 

erfag angenommen werden, den man bei dem Buddruder nicht 
annehme. Aber auch, wenn bie Interpellation als bloße Private 
fhrift angefehen werde, fo bleibe fle gleichwohl der Anwendung 
des Urt. 39 entrüdt, da fle nicht in die Deffentlichkeit gegeben, 
nicht öffentlich verbreitet worden fei. Die BVeröffentlihung, das 
‚Herausfommen““ fet das Subftrat des Art. 39, wie aus dem Zus 
fammenhalte deſſelben mit Art. 1 des Geſe * dann den Motis 
ven des Gefegentwurfes hiezu und dem —* ußreferate der zwel⸗ 
ten Kammer unbeſtteitbar hervorgehe. Was nicht berausfommt, 
veröffentlicht, öffentlich verbreitet, oder in Umlauf geſetzt ſei, fönne 
unter Art. 39 nicht jubiumirt werden, Die Snterpellation als 
Druckſchrift jei nicht veröffentficht, nicht in den Buchhandel getoms 
men, nicht durch Veröffentlichung verbreitet warden ; fle fei unter Cou⸗ 
vert oder Kreuzband an beſttumte Perfonen, in geringer Anzahl, les 
diglich verſchloſſen und durd die gewöhnliche Briefpoft verfendet 
worden, welde dem Privawerkehr diene; fle ſei als Briefpoiiftüd 
von einem Privatbefig unmittelbar in den andern übergegangen 
und fel in den öffentlichen Verfehr, in bie Deffentlichfeit nicht ges 
treten. Wenn die Snterpellarion auch in öffentlihen Blättern er= 
fhlenen fei, fo fei Dies eine ſelbſtſtaͤndige Veröffentlichung der Res 
baftionen, für melde nur diefe verantwortlich jein könnten; ber 
Zeltungsabdruck fei nicht identifh mit dem von dem Herrn Ange 
fAuldigten veranlaßten Abdrud. Hödften® fünne darin, daß durch 
die Bujendung der Drudichrift den Redaktionen Gelegenheit gege⸗ 
ben worden fet, von derfelben in ihren Blättern Gebrauch zu mas 
Ken, cin entfernter Verſuch der Berdffentlichung erblidt werben, 
welher aber nach den klaren Motiven des Regierundgefegentwurfs 
u Art. 1 des Geſetzes nicht ſtrafbar ſel. Es fei befannt, daß fehr häufig 
Art. 39 ſelbſt bei Privatſchriften nicht beobachtet, fowie daß wegen 
folder Unterlaffungen von den Behörden nicht eingefhritten werde, 
Zum Beweije legte der Vertheidiger eine große Anzahl gebrudter 
Schriften vor, welche aus dem imdufiriellen und bürgerlihen Bers 





Feuilleton. 


@in Vormittag Friebrich's des Großen. 
Hiftorifhe Rovelle von 2. Mählbach. 
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8 Die eralin von Melden. 
Lange fon, bebor die beiden alten Gavaliere ihre Unterrebung 


beenbigt hatten, war eine Junge ſchöne Braun, begleitet von einem Herrm, 
in dad Schloß eingetreten. Niemand von den Schildwachen Hatte fle 
aufgehalten, denn der Herr Hatte ihnen gefagt, daß vie Dame von 
dem Lord Marſchall von Keith erwartet werde. 

Der Herr führte feine ſchöne Beglelterin biß in ben Böniglichen 
Aubienzfaal umd verabfchiebete ſich dann von ihr, 

Die Dame, welche Niemand anders war alt bie Generalin von 
Delben, blieb allein, Sie ließ einen Tangen, angflvollen Bit vurd 
ben Saal hingleiten, und eine Uumnausfpredlige Verwirrung und Ber 
Mommenheit fpra aus ihrem erlen, bleichen Angeſicht. 

D, mein Gott, flüferte fir leife, wis mein Herz Mopft, jeht, ba 
ich vor der Entſcheldung meines Schidjalt ſtehe! Mu, Muth, mein 
armeb Herz, ich habe eine Heilige Pflicht zu erfüllen! Es gilt, das 
Andenken meine edlen Todten wieder au Ehren zu bringen und meinen 
Kinde den Namen feines Waterd wieder rein und fleetenlos zu machen. 


Die fle das fagte, rörheten ſich ihre Wangen, ihre bunfelblauen 
Augen bligten höher auf, und ein triumphirender Glanz ergoß fich über 
ihr ſchones Angefiht, Aber biefer Glanz verblaßte ſchnell wieder, und 
ihre Züge nahmen wieber ben Ausdruck fanfter Schwermuth an. 

AG, feufzte fie, wollte Gott, dieß wäre der einzige Zweck meineb 
Hierſeind! Aber bin ich nicht auch Hier, um den König zu verföhnen, 
damit er im meine VBermählung willige? Mein Gott, mein Gott, zum 
zwellen Male fol ich mich vermählen! zum zweiten Male ohne Liebe! 
Das Shidfal hat ein Erbarmen +5 Hat mir diefen neuem, 
großen Schmerz nicht erfparen wollen! Muth, Muth! Keine Thräs 
nen! Ich darf dem König nicht mit verweinten Augen gegenüber tre⸗ 
ten, Ich will und muß ſtandhaft und gefaßt fein! 

Sie trat zum Fenſter und hob ihre Blicke zum Himmel empor, - 
und ihre bebenben Lippen lebten zu Gott um Faſſung und Standhafe 
tigkeit. 

Sie hörte eb nicht, wie ſich da drüben Teife bie Thür öffnete; fie 
ſah nicht, wie der junge Dr. Woldemar in den Gaal eintrat, Gie 
ſchaute immer noch zum Himmel empor mit gefalteten Händen, mit 
frommen Gebeten im Herzen. 

Auch Woldemar bemerkte fie nicht ſogleich. Seine Gedanken ma 
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Das ganze Leben des Herren Grafen liege vor Jedermanns 9 
offen; reich an Verdienften um Staat und Kirche berechtige 
nirgends, eine beabſichtigte Gejegesübertretung anzunehmen. E— 
Mann, der, wie bekannt, nicht augeſtanden, unter dem Miniſterium 
Abel eine hohe Stellung zu opfern, um feine Ueberzeugung zu 
‚wahren, 'fei weder einer abfihtlihen Bejepröübertretung, Mom 
einer Ablaͤugnung fähig. Graf von Sieh habe den ganzen 
Hergang offen dargelegt; er babe ed unter feiner Würde ges 
‚Halten, Umfände zu verſchweigen, welche der Unterſuchungstich⸗ 
ger zu eruiten nidyt vermochte haben würde; .er babe durch Bei— 
fegung feincd Namens die volle Verantwortlichkeit für jeine Druds 
forift. übernommen, die Verſchweigung deß Druderd wäre etwas 
Zweckloſes weweien, dad er nicht beabfichtigt baben könne, Der 
Bertheidiger deutete auf das Tendenziöie des Progefed hin, bezog 
ſich darauf, daß über den materiellen Inhalt der Interpellation 
dad f. Appellationsgericht von Mittelfranken fih dahin ausgeſpro— 
hen, daß er die Grenzen einer erlaubten Beurtheilung von Amts: 
handlungen durchaus nicht überfihreite, und fnüpfte daran den Aus 
trag auf Freiſptechung aud im dieſem Prozeſſe. Nachdem der 
Gtaatdanmalt und’ der Vertheidiger zum Schluffe noch einmal ges 
ſprochen hatten, zog ſich der Gerichtshof cine kutze Zeit zurück 
und verkündete darauf ein umfaſſend ausgearbeitetes Etkenntniß, 
des Inhalts, daß Herr Graf Giech der angeſchuldigten Preßpoli— 
zelũbertretung für ſchuldig erachtet, und zu einer Strafe von 
10 fl. fomie in die Zragung der Kofien verurtheilt werde. 
‘ Münden, 1. Aug. Auf der nun vollenderen Eiſenbahn— 
firede von Rofenheim nad Kufitein werden morgen und übers 
morgen Probefahrten jattfinden und die Bahn dann am Donners⸗ 
tag dem allgemeinen Verkehr übergeben werden. Bon bier wers 
den täglich 2 Züge, Morgend 54 und Nahmittagd 2 Uhr, über 
Rojenheim nach Kufftein gehen. 
Sc. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. Juli auf die durch die Ruheftandsverfegung des J. G. W. 
Mauritii in Erledigung aefommene Baubeamtenftelle in Schwa— 
bad den Baubeamten und funftionirenden Eiſenbahnbau⸗Sektions⸗ 
Ingenieur G. N. Geiger in Zllertiffen, unter vorläufiger Be— 
laffung bei dem Staatdeifenbahnbau, zu verjegen; dann die durch 
die Berfegung ded Baubeamten G. 9. Geiger nah Schwabach 
erledigte Baubeamtenftelle zu Illertiſſen dem Berwerjer berjelben, 
geprüften Baupraftitanten E. 8. Kröber aus Dabı, in prov. 
Eigenichaft zu verleihen, 


Italien 


An Mailand find jegt in Form eines Faiferlihen Hand: 
bilfet an den Erzherzogs Gouverneur die lang verheißenen Buges 
fländniffe und Neformen, weldhe aus den darüber gepflogenen 
Wiener Konferenzen hervorgehen follten, befannt gemacht worden, 


ren noch beichäftige mit dem Eramen, dad er fo eben beſtanden hatte, 
amd er überlegte, ob er wohl Grund habe, mit demfelben zufrieden 
zu fein. Die beiden Herren Graminatoren hatten ihn gebeten, fie als 
lein zu laffen, weil fie. wie fie geſagt hatten, ſich gemeinjam berachen 
wollten, um dem König ihren Bericht abzuſtatien. Gier im Audienz- 
faal ſollie Woldemar fie erwarten und bie Gnifcheibung über fein Schick-⸗ 
jal empfangen. Durfte er hoffen, daß die Entjcheivung gut ausfallen 
würde? Das war die Brage, welche jegt die Seele des jungen Man—⸗ 
nes beichäftigte, Er rief ſich jeder Wort, jeden Blick feiner Grami« 
matoren zurück, und er geſtand ſich, daß er Grund zur Hoffnung habe. 
Sie waren beide fo freundlich, fo rüdfichtsroll geweien, ie hatten 
jede feiner Antworten mit jo wohlgefälligem Lächeln und Kopfuicken 
aufgenommen, te batten ihm jo freundlich die Hand gebrüdt, als jle 
ihn entliefen. Freilich Hatten fie dies alles wohl nur geihan, weil 
Woldemar der Beiter des Königs geworden; aber dieſe anerkannte, 
glänzende Verterichaft, hoffte er, werde ihm auch weiter führen und 
ibn das Ziel feiner Wünfche erreichen laſſen. 

Wie er das dachte, ſprang er von dem Stußl, auf welchem er 
neben der Thür niedergeſunlen war, empor und Schritt lebhaft durch 
den Saul hin, 

Das Geräufd feiner Schritte wette Die Generalin aus ihrem ge= 
- tankensollen Sinnen, fir wandte ſich um. 
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Kunftalademien zu Mailand und 
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Üt, daß die Vollmachten des Gouver⸗ 
illtaͤr⸗ Gewalt bedeutend ausgedehnt wer⸗ 
J ‚und man erfährt, daß fih dieſe Erweiterung darauf 
befhränft, tüchtige Studenten ber Univerfltäten von Padua und 
biepenfiren. Die lagen über bie 


de Grundſteuer, welde in einigen Provinzen den n 
em 6* 


9 abſorbirt, haben inſofern eine Berüdficti 


- sine Kommiſſion beftellt, welde unterjuhen fol, e 
Gurlur im lombar het: a ſoll ob die 


sdenelantfben Koem reſche wittlich Im 
ne mit jener der ‚deutfhen und ſtaviſchen Länder ftärfer 
bemeſſen ſei. Am meiften Überrafhte die gänzliche Aufhebung der 
N enedig;. alle damit verbunde: 
‚men Lchranflalten, Zeihen, Maler: und Bdhauer-Schulen hören 
ganz auf; mar für die Erhaltung der Arhitefturihulen wird noch 
gejorgt werben. Die dadurd erzielten Eriparnife follen zu Auf— 
trägen an bedeutende Künftler, vorzüglich für biftorifde ‚Gemälde 


‚verwendet werden. Die RunitMfademien in Mailand. und Vene— 


dig ftammen aus den Zeiten des Königreiches Ktalien, durch ihre 
Abſchaffung har man einen der legten Ueberteſte der mapoleonis 
ſchen Periode befeitigt. . 


Dollann. 


aag, 29. Juli. Rad einer Mittheilung der „Zeit bes 
abfihtige der König Wilhelm III. zu Buniten deö Prinzen von 
Dranien abzudanfen, und cö jteht feine Reiſe nach Wiesbaden 
anit dieſem Entſchluſſe in Verbindung. „Der König rübmt fich 
mit Borliebe, viele Gharafter : Eigenfhaften feines Großvaterd, 
Paul's von Rupland, zu befigen, und bat eine Neigung zue 
Selbftregierung, die in ihrer Seltendmahung in einem fo liberal 
konftitutionellen Staate ald Niederland überall Hemmung findet. 
Der Bring von Dranien erreiht tm wächſten Monat September 
fein 18. Jahr und wird nad dem Grondwet zu diefer Zeit maſo— 
renn. Died mag dem Könige eine geeignete Zeit zue Ausführung 
feined Entjhlufjes dünfen. Die künftige Gemahlin des Prinzen 
bürfte, den bereitd gethanen Scritten nach zu urtheilen, unter 
den Prinzeſſinnen Großbritanniens zu finden fein.‘ 


Rußland und Polen. 


Peteröburg, 24. Juli. Ein wichtiger At, der nicht vers 
fehlen kann, auf die ganze Emanzipationsjahe einen großen Ein— 
Hug zu üben, üt der faiferl. Etlaß, buch welden den Apanayer 
Bauern und den biäherigen aderbauenden Soldaten, die nad 
Aufhebung der MilitärsKolonien den Apanage-Bauern zugerednet 
wurden, alle Rechte der freien, nicht privilegirten Stände vers 
lieben werden, Um diefe Maßregel würdigen zu fönnen, muß 
man fih die gegenwärtige Lage der Apanage-Bauern klar machen. 
Sie waren in allen perfönlihen Rechts- und Beſitz-Verhältuniſſen 
vollfommen unſelbſtſtändig. Zu jedem Erwerb und jeder Veräuße— 
rung eines Grundſtücks achörte die Genehmigung der Behörde; 
um in den Stand der Kleinbürger oder Kaufleute einzutecten, 
mußten bedeutende Summen für jedes Haupt der Familie bezahle 
werden, und dennoch war der Uebergang in die erſte Klaffe nur 
denen geftattet, die in Gemeinden von wenig Areal wohnen, Die 
Witwen und Mädchen, welde in eine andere Klaſſe heivatheten, 
mußten eine Steuer bezahlen, die Bauern durften ih nicht ſelbſt 
vor Gericht vertreten. Alle dieſe Beſchränkungen find mit einem 


Ein Schrei tönte von ihren Lippen und hallte wieder von ten 
Lippen Wolvemar's, 

Erſtaunt, erſchrocken und Beide tief errörhend ſchauten fie einander 
an, dann ſchritt Woldemar heftig zu der jungen Frau hin, und feine 
Miene war jegt ernft und faft ſtreng. 

Ges iſt gut, daß ih Sie hier finde, fagte er haſtig und rauf, 
Sie müfjen mir Rede ſtehen, Sie müffen mir fagen, warum Sie mid 
verftoßen haben, warum Sie mich nicht mehr empfangen wollen! Ab, 
Gmilie, fuhr er fort, und jept zitterte feine Grimme in tiefer Beiwee 
gung, Emilie, feit acht Tagen habe id Sie nicht gejehen ! Wiſſen 
Sie, daß dad eine Ewigkeit für mich iſt? 

Dat Antlig der Generalin war noch bleicher geworben, ald zuvor, 
ihre ganze Geſtalt erbebte, und fle wandte ihr Anlig ab, um Mole 
demar bie Thränen wicht ſehen zu laſſen, die in ihren Augen fanden. 

Schweigen Sie, flüfterte fie Teile, ih beſchwöre Sie, Woldemar, 
Schweigen Sie! e 

Mein, fagte er heftig, ich will nicht ſchweigen, ich Fan ed nicht! 
Ich muß Ihnen alles jagen, was da auf meinen Herzen figt und_e® 
beorüdt. Sie follen e8 wenigften® erfahren, wie grängenlos ich * 
Debe. Gmilie, Gmilie! Sie haben ed mir erlaubt, Sie fo zu nennen 
Ach, dieſe Grlaubnif war das heilige und ſchöuſte Gefchent, das ih 
in meinem ganzen Lehen empfangen habe! 


aa 


ale aufgehoben worden. Di aß ıllät ſeht deutlich, wie 
m an entfchloffen iſt, nA 8 bie Exiſtem der Bauern, 
die fih im Ongemeipen ‚auf den Kronländern immer noch beffer 
befinden als die bei den Meinen Sutöbefigern, zu beben, und dies 
abürgt wiederum dafür, daß au die Stellung der übeljen Keihs 
„eigenen eine durchgteſfende Verbeſſerung erfahren wird... 
Zus "Die Tholera hat Teit eitigen Tagen, in Peteranirg fü Bes 
„beutend zugenommın, daß am 22, ‚der Keattfenbefand auf 120 


J ie war, uns nd wis” 

— rl” ‚Iürkei. | 
Konfantinopel, 24. Juli. Das „Journal de Gonflans 

Hnople” meldet, daß der Diviſons⸗General JIsmail Paſcha nad) 

Dſcheddah gegangen iſt. Das Hier Biatt fagt von ihm, 

-er habe unter den Befehlen Omer Paſcha's mit großer Augzeichz 

nung in den Donaufürſteuthümern gedient umd fei befonderd wegen 


der Feftinfeit eines Gharafterd bekannt. Er iſt zum auferordents 
ion Ronnie. Disk ka , 


um bie Urhebert der bes 
dauernömwertben Greigniffe vom. 15. Juni militärifh abzuurtheilen 
und zu betrafen, Er ift mit den ſtiengſten Beichlen und den 
ausgedehnteſten Vollmachten abgereiſt, um feine Sendung zu ers 


füllen. — In Caneg war am 19. die Rube * Die 


Abgeotdneten der o kehren im Folge tnehmend 
mit den Bio heim. Auch die 
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Indien. Die „Times“ berichtet in einer Korreſpondenz aus 
Ludno vom 15. Junt Mäberes über den bereit? erwähnten Sieg, 
“welden Sir Hope Grant bei Namabgunge erfochten hat. Diefer 
Mlatz liegt nicht weit von Luckno entfernt, und daß ſich dort ein 
aegelmäßiged Treffen begeben konnte, beweiſt zur Genüge wie ges 
inge Forlſchritte die Pazifijirung von Audh bis jegt gemacht hat. 
Swei engliſche Jaͤgerbrigaden, ein Regiment aus dem Pendſchab 
und 1500 Mann Kavallerie ſcheinen daͤſelbſt von 20,000 Feinden 
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förmlich umringt“ geweien zu fein. Freilich waren es nicht lauter ke a 


geſchulte Truppen, und der bei weitem größte Theil beitland aus 
‚bewaffneten Zandleuten, aber ihre Feldgeſchütze waren nichtödeftos 
weniger gut bedient; die Maffe hielt das enyliihe Feuer vortreffe 
lich aus, und ſcheint im Ganzen mehr Muth als alle rebelliſchen 
Sipoyregimenter zufammengenommen an den Tag gelegt zu haben. 
Am Ende mußten fie doc weichen. Ihr Verim belief fd auf 6 
Geſchühe und ungeläir 600 Mann, wihrend auf engliſchet Site 
blod 6 Mann fielen und gegen 30 verwundet wurden. Somit 
mag der Sieg immerhin ein glängender Ag werden, Wenn 
aber in Audh zufammengerottete Haufen fo bartnädig zu fechten 
verfichen, wird es — voraus geſetzi, daß die Anfündigung der alle 
gemeinen Amneitie die Gemüther nicht berubigt — allem Anſcheine 
nad einer fombinirten Herbſtlampagne bedürfen, um in diefem 
Lande die Ruhe wiederherzuftellen. In den übrigen heilen Indiens 
fheint man einen fompaften Wideritand nit mehr zu fürchten. 
Der „Bengal Hurkaru“ vom 18. Juni berichtet nach Depes 
‚sben des Generald Sir Hugh Roje uber die Erftürmung der 
Stadt und des Forte Ibanfi: „Mit Streitkräften, die ſich wahr: 
ſcheinlich nit auf 6000 Mann beliefen, griff Sir Hugh Rofe eis 
ned der ſtärkſten Forts Indiens an, weldes in einer Stadt gele⸗ 
gen if, die 45 enzliſche-Mellen im Umfange und eine 9 Fuß 
ide Ringmauer bat. Die Belagum; war 12,000 Wann ftarf und 


Die Generalin wandte ihr Antlig wieder au ibm, 
hefteten ſich auf ihn mit einem frablenden Ausorud 
und Liebe. j 

Es war eine Belohnung dafür, daß Sie mir mein Kind erhalten 
— ‚ Tagte Sie, Armer Freund, ich hatte Ihnen nichts Anderes zu 
geben! 

Und ih Hätte nichts Anderes genommen, und ivenn Sie mir alle 
Schaͤte der Welt angeboten hätten, rief Woldemar glühend. Denn, 
Emilie, ich liebte Sie ramald fon, o, ich glaube, ich habe Sie in 
meinen Gedanken gefickt, jo lange ich Iebe. . Sie waren mein verförs 
pertet Jocal, und ich betete Sie an, lange ſchon, bevor ich den Muth 
Hatte, ed Ihnen zu geftchen. Uber enplich mußte ich ed Ihnen doch 
fagen, denn mein Herz bätte jonft gerfpringen müſſen. Ab, Gmilie, 
ed find acht Tage Her, mn doch ift e@ mir, als tmäre ed heute geweſen. 
Eis waren bewegt, Sie aniworteren mir nicht, aber ich glaubte in 
Ihren Bliden mein Glück zu Iefen! Sie hießen mich geben, und ich 
ging. Kein Menſch iſt in feinem Leben glüdlicer geweſen, wie ich 
an jenem Abend war, alt ich kon Ihnen kam, Wie ein Trunfener 

‘ Wanderte ich die ganze Nacht umher und erzählte ben Sternen mein 
Glüd. Sie ſchlenen mich anzujehen mis Ihren Augen, und ic) fchtour 
den Eternen, ein großer Mann zu Werden, um Ihrer würdig zu fein! 


unb ibre Yugen 
von Theilnahme 


zählte g .. iger Fanatifer, die bereit waren, ſich 
bis auf den Xo „vertheid e andy durch die That 
bewieſen haben. , Die Bertufe beh —X —** —2 = 
unfer glänzender Sieg Foftete und nur 50 biß 60 Kodte und uns 
gefaͤhr 200 Verwundete, Bir erinnern uns im ganzen Berlaufe 
des indiſchen Aufſtandes Feines fo vergibelfelten Ka pfes, wie ber 
Vertheidigung der Befagung von Abanfı. ‚Selbjt nachdem Die-Stadt 
und das Fort völlig in unierer Gewalt waren, vertheldigten ich 
Vie Rebellen mit amerhörter Wuth. Sie -bediehten ſich aller mög: 
Uchen Waffen und feuerten aus den Fenfleen- alter Hänfer" auf »e 
Angreifer. Ein Fanatiker, der vergebens verfucht hatte, ſich nebft 
feiner Frau im Die Luft zu fprengen, Bieb diefe in Stüde und 
entleibte Ah dann ſelbſt. Aehnlicher Handiungen det Muth: und 
"Verzweiflung von Seiten der Feinde werden mehtere erwaͤhnt⸗⸗ 

Die indiihe Preſſe, fo leit man im „‚Burfarur vom 16. 
Juni, iſt wieder frei. Die Alte, durch Be inter Cenſur ges 
ftellt wurde, dariet vom 13. Juni 1857 und hatte ein Jahr fang 
Kraft. Somit gehört fle jet der Vergangenheit an, und es iſt 
nicht wahrfheinlid, daß ſie erneuert wird, 


Die beilgymnaftifche Anſtalt des vraftifchen Arztes Dr. 
bu in Nürnberg, gegründet von demfelben, nachdem er diefe 
eilmethode auf Kojten der Regierung im Auslande gtündlich ſtu⸗ 
Dirt, erregt durch ihre übertaſchend ſiceren HeilsRefultate die Auf⸗ 
merkfamfeit von Aerzten und Laien, Der legte Bericht über Dieje 
Anftalt führt von 56 verſchiedenen Patienten (die meiſten tm jus 
aendliben Alter):35. geheilt und 8 gebeſſert an; es wurden von 
25 an Nüdgratdverfrümmungen Leidenden 14 gebeilt, 4 gebeſſert, 
die übrigen blieben in Behandlung; ein Erfolg, der mehr fügt, 
als lobpreijende Worte. — — 


— Thermometer und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresfläde 1050. par. Fuß.) 


Khermo t "Barometer 
ei (Stand in par. Linien auf 09 


nach Réaumur. R. rehweirt,) 
: . irt, 
Auguſt (Iuhretmittel = + 6°,29.). (Fabretmittl — 3 22. 


41858 (Monatsmittel = 743,99. (Monattmittel = 324,28 ) 
6 Ubr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 br | 12 Ubr | 6 br 


Morgens.| Mittage. | Abenps. Morgens. | Mittags. 


Abends. 

2. |+8°,4] +10%,4 [+ 120,2 324%,90,324,781324,30 
Mittel aus 6 
Beobachtungen. | 

Wind und Witterung, — Demerkungen, 

VB, NW., W. — Den ganzen Tag Megen 620,8 auf ven DO‘ 
Häcfte Temperatur: 429,4, NMieverfte Zemperatur: +50. 
In ver Nacht: Mieverfie Temperasur: -+8°,2. Höchfte Xemp.; —+12°,2, 
Am 3, — — 6 Uhr: Thermometer; +10°,1. Barome- 

ter: 01. 





Fremden:-Ungeige 


Goldener Anfer: Hm. Kaufl.: Kraus vonMürnbera, Raße v 
denfcheid , Dertel von Leipzig; Hutihenrember, Fabrifbefiger ee 8 
Lobleſn. Ceuditor von Kurch; vs bier, f. Lieutenant und Ne »Adjutant 
von Bapreuch; Seeberger, Nugenieur, Hammerfchmid, Bau nie 
und Grenz, Immerme er von Bamberg; Rumbauer, Lehrer und Literar 
son Berlin; Fräulein Riſa Dur, Tinzerin von Wien. 


Am anderen Morgen eilte ich zu Ihnen Hin, aber Ihre Thür war 
verſchloſſen, und Ihre Aufwärtzrin fagte mir,. daß Sie wicht zu Haufe 
wären, Am Nachmittag kam ich nieder. Die Thür war immer noch 
terihloffen. Troſtlos ging ich heim, und am andern Morgen fchrieben 
Sir mir, daß Sie in Familien» Angelegenheiten auf einige Tage ver⸗ 
seifen müßten. Ich glaubte e8 Ihnen natürlich und war volltommen 
rubig und umbeforgt, und jetzt finde ich Sie bier? Im Audienzſaal 
des Könige in einer glänzenden Toilette, wie ich fie nie an. Ihnen ge= 
fehen! Was beveutet das alles? 3 

Gr ſchaute mis einem Audoruck unendlichen Angſt zu ihr Bin, ſie 
begegnete feinem Anſchauen mit einem langen und traurigen Blide und 
legte ihre Hand Teife auf feine Schulter. 

Das bedeutet, fügte jle weich und feierlich, das bedeutet, daß ich 
mic; geſchmuͤckt habe, wie es einem Opfer geziemt, das ſich niederlegen 
will auf den Altar der Pflicht. Das bedeutet, ba ih die Braut ei⸗ 
ned Andern und hieher gefommen bin, um mic von meinem Berlobten 
dem König vorftellen zu laſſen. 

Das iſt miche wahr, das if nicht möglich! rief Woldemar bleich 
vor Entfegen und Schmerz, Mein, fo Können diefe Augen nicht lügen, 
fo grauſam können Sie mich nicht getäufcht Haben ! 

(Bortjegung folgt.) 
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Bayreuth, den 27. Yuli 1858. 
Beltaunntmadhung. 
Vom Königlich Bayeriſchen Bezirkügeriäte 
ayreuth, 
als Sypothefen- Amt. 

Zudem Hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wirb, daß bie 
Berichtigung der Hypothefenbücher für den Stoͤdibezirk Bayreuth, ber 
era der Größe und ver Bezeichnung ver Pfandobjelte nach dem bes 

itiven. Grunbfleuer-Ratafter vollzogen iſt, ergeht nunmehr an ſaͤmmt · 
liche befannte und unbekannte Berheiligte die öffentliche Aufforderung, 
ihre Rechte dur Einſichtnahme der treffenden Hypotheleubuchsfolien 
zu wahren und allenfallfige Erinnerungen binnen 14 Tagen um ſo ge= 
wiffer vorzubringen, ald außerdem die vorgenommenen Einträge für ein 
geichen und genehmiger gehalten werben würden. 

Hiebei kann nicht unbemerkt gelaffen werden, daß nach gemadhter 
Wahrnehmung hinfichtlich einer großen Anzahl von Pfandobjellen vie 
Befigtitelberichtigung für die jehigen Befiger, wahrfcheinlih aus Aulaß 
Art. 23, Abi. 2 dee Karregulativd vom 28. Mai 1852 oder andern 
Gründen unterblieben ift, wedhalb dieſe Beflger ausdrücklich auf pie 
nach $6. 24 und 25 des Hypotheken- Geſetzes drohenden Nachtheile 
auſmerkſam gemacht werben. 

Der königl. Direktor, 
Breiherr von Waldenfels, 
Kropf. 





Betanntmadhbung. 

In der BVerlaffenichafrefache ve am 11. d. Mid. verfiorbenen 
Gaſtwirthe Chriſtian Conrad Hagen ron Markiſchorgaſt, wird 
der zu Marfifchorgaft, ganz in der Mähe bed dortigen Gifenbahnbofes, 
wem fol. Mentamtögebäube gegenüber gelegene, fehr frequente Gaſthof 
zum ſchwarzen Roß, He ⸗Nr 72, auf welchem auch jeirher ein nicht 
unbedeutende® Speditlonogeſchäft, vom verlebten Beſider mit betrieben 
worden, fammt ven dazu gehörigen Feldern, Wiefen und Waldungen 
im Gefammtfläheninhalte von 21 Tagw. 84 Dezim. nebft allen Eins 
richtungen und Gerechtſamen, wozu indbejontere ein reales Badjeuers 
Recht gebört, welches aber bis jeht noch nicht förmlich konſtatirt wor« 
den, wad inzwiſchen dem Käufer anheimgeſtellt bleibt — im Schätzungk · 
wertbe von 7602 fl. 22} fr., dann das zu ſolchem gehörige Mobi— 
liar ac., gewürbigt auf 1195 fl., om 


Donnerſtag den 12, Auguft c., früb 8 Uhr 
und nad Umfländen aud) am nächflen Tage zu Marktfchorgaft im ger 
nannten Gaſthofe öffentlih an den Meiftbierenden verkauft, wozu zah- 
Iungsfähige Kaufölichhaber Hiemit eingeladen werden, unter dem Ans 
fügen, daß ber Zuſchlag von tor» und shernormundfchaftlicher Gtuch · 
migung abhängig gemacht wird. 

An obigem Termine wird bie befichende Haus-⸗ und De konomie. 
einrichtung nebſt den dietjaͤhrigen Ernteerträgniffen, fomeit ſolche ber 
WRealitätenfäufer nicht an ſich bringt, einzeln gegen glei haare Zah- 
lung verfteigert werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche an die Gaſtwirih Ehri- 
flian Eonrap Hagen'ſche Nachlaßmaſſe in Marktſchorgaſt Forde - 
zungen, überhaupt Anſprüche, die bis jeht noch nicht befannt find, zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche in dem am 

Dienftag den 10. Auguſt c., früh 8 Uhr 
vahier am Gerichtöfige anftehenden Liquidationdtermin um fo gewifler 
anzumelden, ald außerbemfpäter bei Vertbeilung der Maſſe hierauf 
Feine Rückſicht genommen werben Fönnte, 
Berne, am 31. Juli 1858, 
Königlih Bayeriſchet Landgeriät. 
vd. Ammon, Landrichter. 
Herald. 





Bekanntmachung uud Enratelbeftellung. 

Der am 26. Juli 1830 geborne ledige Mepgergefelle Heinrich 
Gar! Rünneth aus Gefrers, Sohn des ſchon länger verlehten Poſt - 
erpebitord Theobald Knneth daſelbſt, hat fich forben unter Eus 
zatel jeined Oheims, ded Mepgermeifterd Conrad Künneth in Gr 
frees, geftellt, fo daß er ohne deſſen and reip, obervormundſchaftlichen 
Genehmigung teinerlei laſtige Verträge eingehen Tann, wad anburd, 
nach gefeplicher Vorſchrift, zur Darnachachtung veröffentlicht wird. 

Berned, am 23, Juli 1858, 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
v, Ammon, Landrichter. 
c. Weigand. 
Berantwortlicer Redakteur: WBilhelm Schüller. 


Anzeigen. 


Bekanutmachun 
Fur das hleſige Kiuderretlungthaut net Iean-Paul-Bereind wird 
bis zum Monate October d. 38. ein Haubrater geſucht, welcher zugleich 
fein muß. Ball derſelbe — was ſehr ge- 
wünfgt wird — verheirathet wäre, müßte feine Brau geeignet und 
gewillt fein, ſich den Beihäften ver Handmutter zu unterziehen, — 
Das Räbere ift auf portofreie Anfragen bei dem mitunterzeichneten 
erfien Borftande, Pfarrer Sr dahler, zu erfahren. 
Bayteuih, 2. Auguft 1858. 
Die Borflänte des Iean» Paul» Bereined, 


Pfarrer Hopf. Magiſtratorath Krauß. 
Reue Sendung 


Bemalter Fenfter -Rouleaur 


in reicher Auswahl empfiehlt von fl. 1 an 


Fr. Eißenbeiß. 


— zz — 


Den 31. Auguſt 


Biehung des Großh. Badischen Eifenbahn- 
Anlehens vom Iahr 1845. 


Die Hanptgewinne defjelben find 14mal fl. 50,000, 
54mal fl. 20,000, 12mal fl. 38,000, 23malfl.15,000, 
5ömal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 41000, 
366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 1TT70mal fl. 250, 


Der aerinafte Preis, den 2*2— edes Obligations⸗Loos erzielen 
muß, if JF 25 oder .235.216& —* Qu⸗ * 

DOpbligationd » Looſe. en Verkauf überall gefeglich erlaubt ift, 
erlaffen wir zum Tages⸗Cours, ang aber folche auf Verlangen fofort 
wach —— Ziehung weniger Thlr. 3 Pr. Cont. oder f. 3. 80 tr. 
wieder zurüd, 
6 yaben daher auch unfere rein. Abmehmer, welche jept ſchon gefonnen 
find, uns ihre Be u. erwähnter Ziehung wieder zu erlaffen, 
anflatt des vollen **84 den Unterſchied des Au» und Berfaufpreiied 
von fl. 3. 30 Er. oder Thlr. 2 Pr. Eour. für ſedes zu verlangende Obli» 
ationd» Loos einzufenden. (NB. Bei Uebernahme von 18 Ob nös 

ofen find mur fl. 42 oder Ehlr. 24 Pr. Cour. ‘zu zahlen, gegen Gin 

fendung von A Er, oder Ehle. 50 Pr. Eour. werden dagegen 
30 Obligations « Looſe überlafen.) 

Ziehungsliften fofert franco nach der Ziehung. 


Stirn & Greim, 
GStaatd»-Effetten-Handlung 
in Stankfart a/M, 


SKirchweib in Maieruberg 
Sonntag und Montag, den 8. uud 9. Auguft, wozu 
unter Zufiherung befler Speifen und Getränke hoͤflichſt eingeladen wird. 
Zugleich wird bemerkt, daß «8 am Breitag friſche Siebwürfte gibt. 
Babewitz, Gaſtwirth. 

Von morgen an werben die Mahl-Poletten in dem Hauſe des 

Herrn Sattlermeifters Zellböfer - dem Markt zu ebener Erbe abe 
eben, fowie alle fonfigen Gommiflion angenommen. 
= Mani Sammet. 

@s wird ein Seribent gefucht, ver eine häbſche Schrift ſchreibt. 
Dfferten mit Seugniffen über Oualififation sc, unter A. B. an bie 
Exprbition ter Bahreuther Beitung. 

Mr. 149 zunähft der Kanzleiftrafe über zwei Treppen iſt ein 
freundliches Quartier auf Martini zu vermiethen. Nähereb in ber Heu⸗ 
wage zu erfragen. 

Frühkartoffeln und getrodnete Ranges find zu haben Mr. 

Bei Maurermeifter Tripß in der Schrollengafie iſt eine frenud« 
Tiche Wohnung für eine ſtille Bamilie fogleih oder auf Martini zu 
germietben. 


= eifepe Citronen 
find angetommen bei Wilhelm Schüller. 


— — — — 
Gedrudt bei Heint. Horeth in Bayreuth, 








Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen duch alle 
Yoflämter des Iur 
und Auslaundes. 





Weittwoch 


Preis für den Jahr» 


Bayreuther Zeitung. Si 


Jahrgang 111. 
Nro. 214. 


Raum einer Spalt- 
Zeile 4 fr. 





4. Auguft 1858. 





Deutſchland. 

Münden, 2. Aug. Rahdem die Sigungen ber „Münze 
Konferenz‘ feit drei Wochen ausgejegt waren, hat dieſelbe beute, 
ſowohl Vers ald Nachmittag, Eigungen gehalten, und es beißt, 
daß deren Berhantlungen, vie ſich nicht blos auf die Zmwanzigers 
Angelcgenheit bejogen, fondern aub die PVerhättniffe der fürbeuts 
fhen Sheidemüngen betreffen, Im Laufe biefer Woche zum Schluſſe 
gelangen werden. 

Münden, 3. Aug. Morgen findet eine Probefahrt von 
bier bis Kufftein fatt, zu der amtlibe Einladungen ergingen. 

Se. Maj. der König haben Sich SEN gefunden: unterm 
29. Juli die fath. Piarrei Rimbach, Ldys. Köpting, dem Priefter 
%, Fröblih, Schulbeneficiat in Ränfam, Loge. Cham, und die 
pro. Pfarrei Kirchrüſſelbach, Defanats Bräfenberg, dem Plarrz 
amtefandidatn 9. F. 8. Rennebaum aus Leupoldägrün zu 
verleihen; unterm gleichen Datum die erledigte proteſt. Pfarrſtelle 
St. Mihacl zw Beroljheim, Dekanats Dittenheim, dem biöherigen 
Pfarter zu Königshofen, Defanara Waffertrüdingen, zu verleihen; 
unterm 30. Juli die farh. Pfarrei, Geltelfing, 2g. Straubing, 
dem Priefter I. Pöppi, Pfarrer und Diirihsfhutinfpefter zu 
Artenhofen, 2dy. Mainburg, und Die erledigte Guratie bei ber 
Strafanftalt Münden, forwie Dad mit diefer Curatle vereinigte Phis 
Iipp Paulud'ſche Benefizium dem Priefter Dr. B. Huber, Haus⸗ 
geiſtlichen bei der Beſſerungsanfalt Wafferburg, ju übertragen; 
ferner dem Pfarrer W. Lemwerer zu Kübelbery die Stelle eines 
fath. Hausgeiftlihen und dem Pfarrer und Diftriktöfhulinfpeftor 
A. Peterfen zu Rhodt bie Stelle eines proteſt. KHausgeifllichen 
bei dem Eentralnefängniffe und dem Bezirfözefänguiffe Kaiferstaus 
tern zu übertragen; den Stubienichrer an der II. Claſſe der lateis 


niſchen Schule der Stmdienanftalt in Straubing, €. Kery, vom. 


bebaltlich feiner Wiederverwendung im Staatöbienfte in den Ruhe ⸗ 
Rand teeien zu laffen; auf die biedurb erledigte Lehrſtelle der IL 
Claſſe der lateiniiben Schule in Straubing den Lehrer der 1. Glaffe 
an der lateiniihen Schule zu Bamberg, J. Spanfellner, zu 
verfegen, und zum Studienlehrer der I. Glaffe ber lateiniſchen 
Schule ju Bamberg den geprüften Lehramts-Candidaten J. B. 
Preu zu Amberg in provil. Eigenſchaft zu ernennen; unterm gl. 


Datum auf die eröffnete I. Mifefforftelle zu Wiefentheid den Wffeffor 
Bh. Fuchs von = each feiner Bitte gemäß — 53 er 
1. Aſſeſſor des 2dy3. Rorhenbuc den dortigen Affeffor &, Vogel 
vorrüden zu laffen, zum Affeffor des Ldgs. Rothenbud den Rechtd- 
praftitanten 8, 9. Bolfheimer aus Reubrumn zw cenennen, 
und die im Kreißmedizinalausfhuffe für Mirtefranfen erledigte uns 
entgettlihe Funktion eines ärztlihen Mitgliedes dem kgl. Landge⸗ 
richts arzte PIr. G. Schäfer zu Ansbach yu übertragen. 

Lindau, 2. Aug. Be. f, Hoh. Priny Luitpold von Bayern 
traf heute Mittags mit dem Bahnzuge In biefiger Stadt ein und 
wurde von feinen beiden Söhnen Ludwig und Leopold im Bahns 
bofe empfangen. Der Aufenthalt Sr. f. Hoh. in der Villa Amfee 
wird nur von furzger Dauer fein, indem der Abhaltung von Jag⸗ 
den wegen zu Mitte nächſter Woche fih der Bring nah den Jagd⸗ 
tevieren zu Eonihofen, Oberfttorf und Hindelang begeben wird. 

Berlin, 2, Aug. Die Eiſenacher Konferenz, ſchreibt die N.3., 
welche ſich befunntlih mit der Reviflon des ſ. a. Gothaer Vertrages 
vom 15. Juli 1851 über die Heimathsvethaͤltniſſe beichäftigte, hat am 
34. v. DM. begonnen und ift am 29. aeihloffen worden, Bon dem 
bei dem Vertrage betheiligten 31 deutihen Regierungen hatte dies⸗ 
mal, wie gemeldet, Bayern die Berheiligung abgelehnt; indefjen 
in, wie die „NR. Hann. Big.‘ mittheilt, Ausſicht vorbanden, daß 
daffelbe nacträglih den Beichlüffen beiteitt. Rach Beendigung der 
Verhandlungen über den Gothaer Vertrag fand noch eine Ber 
Rimmung des ſ. g. Baßkartenvertraged zur Verhandlung, in wels 
er bie dem freien Vertehr günitigere Anfiht auf Antrag Frank⸗ 
furt's zur Geltung gelangt fein fol. Den Borg bei den Bers 
bandiungen hat Preußen, das Sekretariat Weimar geführt. Ueber 
den Dre und U gras ber nächſten Konferenzen if dem Bernch- 
menu nad etwas Währred noch nicht beftimmt- 

Ueber die rgebniffe meldet die „Weſ⸗Ztg.“ aus Elfenad 
noch folgended Nähere: Soviel wir vernehmen, ift es gelungen, 
über eine Reibe von Beitimmungen, durch welche vorgefommene 
Zweifel gehoben und Lüden ergänzt werden follen, ſich zu einigen, 
nicht minder auch in Betreff der praftiiben Handhabung des Vers 
traged, namentlich wegen des Transport® der Audgemiefenen, eine 
Reihe von aleihmäßigen Wormen zu verabreden, melde den Ver— 





Feuilleton. 


@in Vormittag Friebrich’s des Großen. 
Hiforifhe Novelle von 2. Mühlbad. 
(Bortiegung.) 

Hören Sie mid an, flüfterte die Generalin, Woldemar's Hand 
in ibre beiden Hände vehmend und mit zärtliem Flehen im fein bee 
wegtes, zucendes Antlig ſchauend. Hören Sie mi, Wolbemar. Ich 
will Ionen wenigſtens mein Herz ofien darlegen, benor wir und für 
immer trennen! 

Bür immer! murmelte Woldemar. O, mein Gott, fle fagt für 
immer! 

Sie follen wenigfiens wiffen, fuhr die Generalin fort, was ich 
gelitten habe, und — waß ich noch leide, um bas Opfer gu verftchen, 
das ich bereit bin, zu bringen! D, mein Freund, das gütige Schia- 
fal bat und diefe Tepte Stunde des Aufammenfeind bewilligt, Dos 
Schidfal gönnt es und, baß wir im Liebe von einander ſchelden dürfen. 
IH Fam zu früh hieher, fehen Sie, die Pendule dort ift halb elf Uhr, 
und erft um elf Uhr erwartet man mich bier. Diefe halbe Stunde 
gebört und. MWenugen wir fie, um unferer tronrigen und büfteren Zu⸗ 
tunft wenigfene einen Sonnenſtrahl der Erinnerung zu Taffen! Kom 
men Sie, Woldemar, fegen wir und bort zufammen nirder, und zum 
letzien Mal laffen Sie unfere Herzen zu einander ſprechen! 

Zum Irpten Male! ſeufzte Woldemar, und ganz beiäußt, ganz 
willenioß folgte er ver Generalin zu ben beiden Geffeln, bie dort dffie 
ben in der Benfternifche flanden. 

Sie fegten fich einanzer gegenüber und ſchauten fi an mit einem 
langen, traurigen Blick, ihre Hände ruhten in einander, und bie Fir 
— * * eg —* — erwaͤrmte Ihre eiſedtalie Hand, 

teen Sie, ſagte mar traurig, der Derba i 
fein Tegtet Urtheil zu empfangen, — BEER TRIER, 


D, nicht fo, nicht fo! flehte Emilie leiſe. Laſſen Sie und keinen 
bitteren Tropfen des Zornes in den Schmerzenokelch mifchen, den wir 
jegt beide trinken müfjen! Es find nicht Menfchen, Woldemar, welche 

ſchen uns flehen, fondern unſer Schidjal trennt une! Ab, «8 
Geint, daß mich der Himmel dazu anderfehen hat, allem Glück und 
aller Liebe zu entfagen und nur der Pflicht zu leben! Mber ich will 
mich wenigftien® vor Ihnen rechtfertigen dürfen! Ich will nicht, daß 
Sir mid) mißverſtehen, daß Ihr Herz an mir zweifelt, Den Troft will 
id wenigflend mit mir nehmen in mein neueb freubenlofed Dafein, 
daß Sir, wenn auch nicht mit Liebe, doch mit Achtung und Erbarmen 
mein gedenken follen! 

O, Emilie, ädyzte Woldemar leiſe, reden Sie nicht fol Iebes 
Ihrer Worte jerreißt mein Herz! ° 

Ich will Ionen nicht die Geſchichte meiner freubenlofen, traurigen 
Jugend erzählen, fagte die Generalin, tief aufaſhmend. Ich babe das 
Unglüd gekannt, feit ich meine erften zitternden Schritte in dat Leben 
hinein that. Meine Mutter, die Schwefler des Generald, war ihren 
Herzen gefolgt und Hatte ſich mit Ihrer Jugendliche einem armen, ein« 
ſachen Landpfarrer verhelrathet. Cie warn dafür ton ihrer abelöftolzen 
Familie verftoßen, und auch der Himmel fehlen ihr zu zürnen; benn 
ſchon nach einigen Jahren verlor fie ihren geliebten Gatten und blieb 
arm und verlaffen mit mir, einem breijährigen Rinde, zurüd. Sie 
trug die Derlaffenheit muthig und tapfer, bis fie nichts mehr Hatte, 
meinen Hunger zu flillen. Da aber wandte fie fich in ihrer geängfte- 
ten Mutterliebe Hülfeflehend an ihren Bruder, und er erbarmte ſich 
aufer! Er nahm uns zu fl, er forgte mit Liebe und Bärtlichkeit 
für und, und wir machten eine glüdliche Familie aus, Da Fam der 
Krieg. Mein Dheim mußte uns verlaffen und zur Armee geben, — 
Dec ſchon nach einem Jahre Tam cr gebeugt, büfler und traurig jur 
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eindregierumgen : zur Inſtrult Pa Br n empfoh 
werden. "Die 4 ehe beilfam efteremneltlung 
Primiplen des Bertrages legt hier wie bei andern Angelegenheiten 
in dem Umftände, das Einfimmigfeit erforberlih it, mithin von 
edem in folhem Einne geftellten Antrage abgejehen werben muß, 
te nur eine Regierung erklären läßt, daß fie nicht beizutreten 


— BT else — ift zugleich in Betreff des Paß⸗ 


ie befännte Streitfrage zur Sprache gefoimmien, 


ob unter die Beſſimmung dieſes Bertraged, nad. weicher die ein... 


Gewerbe im Umberziehen betreibenden Perfonen von der Benupung 
der Baßfarte ausgeſchloſſen fein jollen, auch Handelörcifende fallen, 
die mit Proben und Muftern ihre Kunden aufjuhen. (Einige 
deutihe Regierungen haben jene Frage bejaht, die Mehrzahl jes 
doch verneint; Im Sinne ber legteren foll jegt eine allgemeine 
Einigung: zu, Stande gefommen- fein. 

taliem. 

Ein Schreiben aus Turin vom 20. Auli meldet: „Herr v. 
Gavour wird morgen bier zurückerwartet. Derfelbe hatte in Bas 
den eine Unterredung mit dem Prinzen von Preußen. Man bes 
wweifelt hiet micht mehr, daß feine Reife einen poiuiſchen Zweck hatte. 
Sein Ausflug nad; Plombiered hat große Senfation erregt, und 
man hofft, daß Frankreich und England ſich in Cherbourg wieder 
ganz ausjöhnen werden und daß für Stalien Nugen aus ber ers 
neuerten Allianz entfpringen wird.“ 

Franfreich. 

Bari, 31. Juli. Der „Moniteur bringt endlich heute 
das langerwartete Defret, welches die Reffortverhältniffe des neuen 
Minifteriums für Algerien und die Kolonien regelt, Das Alten⸗ 
Rüd befätigt nicht wur, was -bereitd über die dem Bringen eins 
zuräumenden Befugniffe gelagt worden it, es übertrifft fegar Die 
im Diefer Beziehung gehegten Erwartungen. Der Gbeneralgouvers 
neur von Algerien ſteht unmittelbar unter dem Prinzen: Rinifter. 
2epterer beftiimmt über die Beförderungen in der Armee, er ent⸗ 
ſcheidet über die militärifhen Operationen, ertheilt den Flotten⸗ 
fommmandanten bei den franzöflihen Kolonien ihre Zuftruftionen, 
ernennt zu allen Berwaltungsämtern, regelt dad Budget, ſetzt ger 
meinfhaftlid mit dem Juſtizminiſter Richter ein und ab, ernennt 
die Staatdanmälte und Advofaten, zieht die arabiihen Burcans 
in feine Berwakung, kurz, cr ficht beinahe an der Spige eines 
Staated im Staate, entiicht den verſchiedenen Minijlerien alle 
auf fein Departement bezüglichen Ungelegenheifn, und welche 
Wichtigkeit das franzöflibe Kriegdminifterium feit der Eroberung 
Algerien’d erhielt, fo wird man ermeijen, welche Opfer demjelben 
jegt auferlegt werden. Das Marineminifterium kommt noch ſchlech⸗ 
ter fort; die bedeutende Hälfte feiner biöherigen Befugniffe it ihm 
entzogen. Kriegäminiiter und Marineminifter find in großen Fällen 
nur die vollzieheuden Organe des algeriihen Minifteriumd. Es 


rüd. Ih war fein einziger Troft, feine einzige Breube, und ich hatte 
bald nichts mehr, was ich lieben konnte, außer ihm, denn meine Müt« 
ter farb. — Bald fühlte ih, daß mein heim mich nicht mehr wie 
feine Tochter liebe, fonvern glühender, mit anderen Wünichen! Wis 
er mir endlich feine Hand anbot, hatt ich nicht ven Muth, fie zurück 
zu weiien. Ich dachte an alle Wohlthaten, die er mir erzeigt, ich 
dachte, wie einfam er fein würde, wenn ich ihm jegt verlicße, — und 
fo ward ich fein Weib! 

Ja, rief Woldemar mit einem bitteren Lachen, das ift bie Geichichte 
eines echten Brauenhergens! GE opfert fi und werbluter ſich ohne 
Klage ungefchen! : 

Ih war nicht unglücklich, fagte Emilie fanft, denn mein Gemahl 
fühlte ih glüdlich, und als mir ver Himmel ein Kiud gefchenft, dba 
nannte auch ich mich glüdlidh und zufrieden. Aber das dauerte mur 
eine kurze Zeit. Ein Jahr darauf flarb mein Gemahl, und ich war 
wieder einjam, verlaſſen und arım, wie ich font gewejen! Mein, nicht 
einjam! Ich Hatte ein Kind, für welches ich arbeitete, für welches ich 
lebte! ein Kind, dad mir zulächelte, wenn ich heimkehtte von biefen 
bemütbigenvden Wanderungen zu den Damen, welcde mir Arbeit gaben! 
— Mein Kind erkrankte! Dad Mutterherz fchrie nach Hülfe, und 
Sie hörten den Schrei! Sie kamen zu mir! — Bon biefem Tage 
an, fuhr die Generalin leifer und erregter fort, vom biefem Tage an 
begann in mir ein neues Leben! Ich fah Sie mit zärtlicher Sorgfalt 
um mein Kind beſchäftigt. Sie wachten drei Mächte hinter einander 
an feinem Bette, Sie faßen am Tage neben ihm, Gie retteten mein 
Kind! Ihnen Tächelte es zuerft zu, ald e8 wieber bie Augen aufſchlug, 
Ionen dankte mein Herz, naͤchſt Gott, die Erhaltung meined Kindes! 
So gewannen Sie zuerft das Mutterherz, — dann aber... Die Ger 
neralin ftodte, fie jenkte verichämt die Augen nieder, denn tiefe Roͤthe 
bedeckte ihre Wangen, 

Wolsemar ſah ihre Verwirrung, und dieſe erfüllte fein Herz mit 
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als ein Maiferliher Prinz * neue er tg m 


gewoͤhnlichen Kollegen ordnet fih wohl ſchwerlich ein M 
ein ak oder ein Gencralgouverneur unter. Wie * pi 


ei, der Prinz Napoleon kann fih nicht beflagen daß i 
BL neuen Sphäre irgend eine ängſtliche Shranfı joe ger 
er ‚hat einen weiten Spielraum, feine Fäbigfeiten u berpätigen. ” 


— Türkel. 
Der vom nterſmiſtiſchen Miniſter der Außwärkigen Angele ens 
heiten der hohen Pforte erlaſſene Eutfgubigungds und — 
brief uͤber das Attentat von Dſcheddah an die weitlihen Geſandten 
autet: „Hohe Pforte, 17. Juli. Hr. Gejandter. Mit dem Ges 
fühl tiefen Bedauernd vernahm die Regierung den Berrath, wels 
her gegen die Conſuln und die Confulate Ftankreichs und Eng⸗ 
lands begangen wurde, fowie die Ermordung einer Anzahl nichts 
mobammedanifher Unterthanen. Da die hobe Pforte nicht einen Aus 
genblid verlieren will, um die Elenden, welde biefen Berrath ber 
Be undbdicjetreulofen Plane gegen die Agenten diefer beiden hoben 

Ste, ihrer Verbündeten, angettelten, und endlih fo viele Pers 
fonen niedermegelten, mit furdtbarer Strafe zu erreichen, jo hat 
Se, Maj. einen Ferman erlaſſen, welcher den Generalgouverneur 
von Dſcheddah ermächtigt, nach einer Unterfuhung die Ucheber der 
Revolte, die Jaſurgenten, welche ihr Verbtechen bereits befannan 
und jene, deren Schuld erkannt werden wird, fenchinen und auf 
der Stelle hinrihten zu laffen. Der Generallieutenan Jömail 
Paſcha wurde beauftragt, diefen faifert. Befehl fo ſchnell ald mögs 
lich nad Diheddab zu bringen und mit dem Geweralgouverneur 
deffen raſche Ausführung zu fihern. Gleichzeitig wurde ein Kriegs— 
bampfer zur Verfügung dieſes Geuerals gepellt; er wird idn an 
Bord nehmen und. nah dem Beftimmunysort bringen. Obwohl 
nit geradezu mochwendig, hat ein Iradé vorfihtshalber neue 
Truppenfendung fowohl von der Hauptſtadt ald von Aegypten ans 
geordnet, Indem ih Ihnen, Hr. Gefandter, die Maßregeln mit 
fheile, welche die Regierung eiligit traf, bin ih von St. Maj. bes 
auftragt, E. E. die hohe Entrüftung und das tiefe Bedauern auds 
zudrũcken, welche diefe bedauerlihen Ereigniſſe ihm einflößen. Ich 
ergreife 2. Mahmud Hedim’ 

Yiiem. 

&hina Ein Gorrefpondent der Zimed aus dem Meerbuſen 
von Verfheli ſchreibt: „Nach den Berichten ruſſiſcher Diffionäre 
hertſcht in Peking eine lebhafte Aufregung. Die Frauen des Kal⸗ 
ferd nehmen täglih Reituntereicht, um auf alle Fälle vorbereitet 
zu fein. Die Kanonen von Tienstfin find hieher geſchafft worden. 
Oberhalb Zienstfin foll, wie die Miftonäre verfihern, auch viel 
tiefere® Waſſer jein, und wie fie behaupten, fönnten die Kano— 
nenboote bis Zungtihen, einer nur 12 Meilen von Beling ger 


Entzuden und Wonne, Gr vrüdte die Hand Emillens, welche jegt wie 
die feine glühte, zärtlich an feine Lippen und an fein Herz. Bahren 
fle fort, Cuille, bat er leiſe. Sie wollen mich dazu verbammen, auf 
immer unglüdlih zu fein. Gönnen Sie mir alfo wenigſtens einen 
Moment des Glückes. Fahren Sie fort, Emilie! 

Ja, id will ed, rief Emilie, ihre Augen groß und zoll zu Wol- 

demar erhebend. Gie gewannen zuerſt dad Mutlerherz! dann aber gee 
warnen Sie aud) bie Grau. Ich gab Ihmen mein Herz bin, unwiſ⸗ 
fenb deſſen, was ich that. Ich wußte nicht, daß ich Gie liebte, denn 
ich hatte die Liebe ja nie gekannt! Ich wußte nur, daß in mir und 
um wid Alles anbers geworden, fchöner, herrlicher und ſtrahlender! 
Ihre Worte, Woldemar, nahmen ven Schleier von meinem Hergen 
weg. Als Sie mir fagten, daß Sie mich liebten, da erft wußte ich, 
daß Ihnen mein ganged Herz gehörte! 
3 Woldemar flich einen Schrei des Entzüdend aus, unb mit einen 
rajchen ſturmiſchen Bewegung zog er die Geliebte am fein Herz, um 
einen langen glühenten Kuß auf ihre Rippen zu drücken. Dann aber, 
als wolle er Vergebung erflehen für feine Kühnheit, fanf er vor ihr 
in die Kniet und brüdte ihre Hand an feine glühende Stirn. 

Dank, Emilie, Dank! rief er. Gott lohne es Ihnen, daß Sie 
mich jo glücklich machen! 

D, mein Greund, fagte fle tief bewegt, ich würbe mein Herzblut 
darum geben, wenn ih Sie glüdlich machen könnte! Aber ſtehen Sie 
auf, Woldemar! Es ziemt Ihnen nicht, vor mir zu knieen. Steben 
Sie als Freund an meiner Seite, laſſen Sie und feit und treu zu 
einander Halten und dem Schickſale Aug’ in Auge jehen ! 

3a, feſt unb treu wollen wir zu einander halten, rief Wolbemar, , 
fih von feinen Knieen erhebend. Wenn das Schickſal mir, wie Gie 
fagen, nicht vergönnen will, Sie die Meinige zu nennen, fo fell «6 
mir doch nicht neriwehren Können, Sie innig zu lieben und als Ihr 
treuefter Freund an ihrer Seite zu flehen! Uber erzählen Sie weiter, 


Wir haben eim itali 


Stadt, vorbeingen, 
legenen m fan man fh un mögl 


und beſſeres Wetter zum: 


neberſchwemmungen in Sachen 

Rei ‘ ’ 2. Aug. Der seit mehreren Zayen 
und — 2* aeitern eingetretenen iutzen Unterbrechung ſoeben 
neu beginnende Regen fängt auch in hieſiger Gegend an, durch 
Ueberſchwemmung beuntuhlgend zu witlen. Schon geſtern konnten 
yerr bebbachten, daß eide und Eljter drei Ellen über den ges 
wöhntihen Stand geftiegen waren; heute fichen beide wohl no 
um eine Ele höher. Niedrig gelegene Wieſen, namentlich die auf 
der Weftfrite der Stadt nach Lindenau zu gelegenen, gleihen eis 
nem See, und unter den Bogen der burd fle führenden Chauſſec 
raufcht das Waſſer, wie ein St durch Die Durchla brüde., In 
der Niederung zwiihen Gaußſch und Knauthain har die Elſter Die 
Dämme ſiellenwe iſſen und droht bad auf Dem Felde 
liegende Korn fortzufhwenmen. Wie mir focben vernehmen, ijt 
durch den Stand der Mulde bei Wurzen und die Zerftörung einer 
unmeit des Stufet gelegenen Meinen Brüde der Eſſendahn ſogar vie 
Verbindung pwiſchen bier und Dresden augenblidich unterbrochen. 
Ueberaus traurig lauten die Berichte aus dem nad dem Ges 
birge liegenden Theile des Landes. Wirlaffen bier das Nähere folgen, 
Zwidau, 31. Juli, Nabmittagd 5 Uhr. Seit geflern reg= 
net es ununterbrochenz Die Mulde, dee Mühlgraben und die Bäche 
der Urngegend find angejhwollen und aus ihren Ufern getreten, 
Seit heute Vormittags Lringt dad Waſſer aus dem Mühlgraben 
dur die Müblgaffe und Fleiiherpforte in die Stadt. Die Scheer: 
waffe, die Jũdengaſſe, der Fleſſgerplaz, die Reugaſſe, die Burg: 
naffe ſind gang, Die Leipziger Strafe, die Bader und Korngaſſe 
sum ‚großen Theil überſchwemmt. Durb die Quergaffen ergleßt 
fih das Waffer von einer Strafe zur andern. Bon der Dreddes 
ner Strafe und der Waangaffe ber geht ein breiter Strom über 
den Markt und ergicht fi in die ——— und Leipziger Straße. 
Der öſtliche Theil des Marfte® bis zum Rathhauſe tt eine große 
Waſſerflaͤhe. Kinder und Vieh bringt man aus den überfchwemn: 
ten Staditheltfen in die höher gelegenen. Bon Biertelftunde zu 
Viertelftunde ſteigt dad Waffer, der Regen dauert unabläffig fort, 
der Himmel iR grau und läßt noch feine Menderung erwarten. 
Wie es in der Umgegend, beſonders in den tiefer liegenden nörds 
lichen Dörfern und Fluren ausichen may, darüber läßt ſich jegt 
nichts berichten. Rur fo viel if bekannt, daß der Eijenbahnzug 
von Schwarzenberg mur bis Steim gefommen if, wo er wegen 
Waffer nicht weiter konnte. An mehreren Stellen folten die Ueber— 
broͤdungen der Schwarzenberger Bahn ſtark beihädigt und die 
Schwellen gehoben werben jeın. Ein Giluck iſt es no gu mens 
ven, Daß die Ueberſchwemmung am Iage eingerreten dt, ſo daß 


Klima, 
mr ie 


Ginilie! Ihre Worte legen fih wie Baljanı auf mein «Herz und ver» 
jöhnen alle feine Schmerzen. Sie fügten, daß Sie mid lieben; o, 
wiederholen Sie es noch einmal, nur Ginmal no, Emilie! 

Ja, Woldemar, rief Emilie mit einem Füßen, bezaubernden Lächeln, 
ja, ic liebe Sie. Ich ward mir veffen bewußt, als Gie mir Ihre 
Lirbe geftanden, Ich will Ibnen wicht jagen, was ih empfand, als 
Cie mih an jenem glüdjeligen Abend Ihres Geſtändniſſes verliehen! 
Anfangs war auch ich glüdlih; dann aber kam die Meberfegung und 
preßte ihre kalte Hand auf mein Herz, daß +8 erflarrte bor Schmer;. 
Sch sah, Daß unjere Liebe eine Unmöglichkeit Tei, kenn Beide glei arm, 
founeen wir nit daran denken, ums zu vermählen, Wäre Ich allein 
geweien, fo würne ich Ihnen freunig gefolgt jein in Noth und Kor, 
— aber ich dachte am mein Kinn! Ach dachte, daß ich ihr miemals 
ander& ald mit reiner Stirn gegemüberftchen dürfe, daß ich ihr das 
einzige Erbtheil ihred Waters, ibren edlen Namen, rein und unberledt 
erhalsen müfse Wenn wir beive fon fo arm waren, daß Eie nicht 
nein Gatte jein Founten, fo solle doch Nemand fagen können, taf 
Eie mein Gellebtet geweſen! — Ich rang mit meinem Schmerz bie 
ganze Nacht. Bor dem Betichen meines Kindes knitend, bar ich Golt 
um Kraft, meinem Herzen wirerfichen zu Fönnen, und Gott gab fie 
mir! Als rer Morgen anbrach, mar mein Eutſchluũ gefaßt, und ich 
batıe Ihnen entfagt! — Ich börte Sie die Treppe heraufflommen, körte 
Ihre Stimme — Gott weiß, wae iſch It! — aber ich rief Sie nic, 
ich ließ Sie gehen! i 

„Mao Sie baten Fein Mitleld mit Sich ſelber, Fein Mitleid mit 
mir? fragte Woldemar vorwurfßel. Ele Dadıten nicht daran, wie 
furchtbar ich leiden wrre 

Die Generalin fah ihn mit einem zartlichen und zugleſch folgen 
Dlide an, Idı dachte datau, vaf Sie eine ſtarke Seofe ſind, ſagte fie, 
eine Seele, welche die Kraft ſinden mürbe, ten Schmerz zu überwin⸗ 
den! Und doch zagte ih, Ihnen bie ganze Wahrkeit auf Einmal zu 


uuien und Abiere leichter zu retten find, ald in der Racht. Seit 
Stunde ‚it mein Wohnhaus ‚vom Waſſer umſpuͤit, und ic 
wmag nicht, Dieien Vriei zur Bor zu tragen. Vom Fenſter aus 

Ih, daß in einigen Häfen der Neugaſſe das Waſſer bis zu 

n Feuſſern der Parterrewobnungen. reicht, Um -6 Uber. Der 
gen Dauert fort, das Waſſer ſteigt immer höhet. Kühne ‚und 
löße fahren in den überſchwemmien Steaßen bin sund wieder. 

‚Leipsiger Straße ift dis zu ihrer Einmündung auf den Markt 
ganz Überihwenmt Das Waſſer bringe Breiter und Stüden Holz 
mit und führt es die Straßen binad, Um 8 Uhr, Der Regen 
hält nod au, das Waſſer ſteigt mod, doch nicht mit folchet Schnellige 
keit wie in den Nachmittagsftunden. Wobl nod niemals ift unfere 
Studt von einer fo großen Ueberſchwemmung betroffen worden. 
Die Racht brisht herein, für Taufende eine Nacht furbtbarer Angft! 
Um 9 Uhr. Noch immer dauert der Regen an, dide Finfernig 
überall. 1. Aug. 3 Uhr Nachts. Von der Neugaffe ber ruit 
wan Hilfe! Der Regen dauert fort! dos. in das Waller gefallen! 
Um 7 Uhr Morgens. Das Waller vermindert fi zujebends, obe 
yon der Regen no ununterbrochen währt, Der obere Theil der 

psiger Straße it frei, auch vom öftlihen Theile. des Marktes 
verliert ſich das Waſſet. Ich will verſuchen, dieſen Brief zur Bot 
zu bringen, 

Zwidau, 1. Aug, 12 Uhr Mittags. Bis vergangene Nacht 
2 Uhr it das Waller immer geftiegen, von da an aber bis früh 
8 Uhr um erwa 15 Elle gefallen, feidem aber bis jegt im gleicher 
Höhe geblieben. Seit 1694 ift eine jo hohe Uebecſchwemmung 
nicht dageweſen. Der ganze Stadtgraben, auch der. hodhgelegene 
fünlihe Theil, in ganz mir Waſſer gefüllt und läuft über. - Bes 
ern Abends wac der einzige Ausgang aus der Stadt durch das 
obere Thor; jept iſt aud das Frauenthor ju pajlisen, In einis 
gen Häufern find im WBarterre die Maucrn theild weagerifen, 
theild erweicht und eingeſtärzt und Die Bewohner haben Diefelben 
verkafen müffen, Um jchlimmiten find. die Bewohner der niedern 
Vorſtadt daranz noch heute Morgens ertönten von dort ber Roth— 
ihre, Vom Hollanget it jſammtuches Holz forrgefhiwemmt werten ; 
auch von den Zimmerplägen mehrerer Zimuermeifter ift das Baur 
holz mit fortgeriſſen worden, was manden- ſeht hart trifft... Der 
angeridhtere Schaden kann bis jet, wo. med der größere Theil 
der Stadt unter Waſſer jieht, auch nice einmal annähernd ges 
Ihägt werden, Menjwen find bier, jo weit ih Rachrichten einges 
sogen babe, nicht umgefommen. 

Ju der niedrig gelegenen nördlihen Gegend, in den Dörfern 
Poͤlbſh, Erojien, Wulm, der Stadt Glauchau, mug das Unglüd 
weit vergrößert ſein. Bon Ölauchau vermimmt man, ir die Vor⸗ 
adt Webrdige ganz unter Waſſer ſteht und einige Taufend Mens 
ſchen, Die ücd in Die obern Raume geflüchtet baben, in der größten 
Lebens gefahr ſaaweben. 


ſagen! Deßhalb ſchrieb id; Ihnen jents Biller. Ich wollte Sie all 
mählig auf eine ewige Treunung vorbereiten; ich wollte mir ſelber 
noch Zeit gönnen, zu überlegen, ob «8 nur fo und nicht amder& fein 
!önne, Uber der Himmel jelbft wollte mir feine Zeit gönnen zu über 
Irgen. Der Marjchall Lord Keith, den Sie zuweilen bei mir geſehen, 
bot mir ſeine Hand an. Gr wollte mein Kind aropiiren und ihm 
leinem Namen md jein Bermögen binterlaffen. — Gott zeigte mir den 
Weg, den ich geben follee. (Er ſorderte von der Mutter dad Opfer 
ihres Herzens, und ich ſchwbankie nicht mehr — ich ward des Lord 
Marſchalls Braut! 

D, rief Wolvenar errzweiflungssofl, 0, daß Ich dies hören muf 
und nicht einmal dae Recht babe, Ihnen zu zürnen und Sie zurückzuhalten! 

Aber Sie haben dad Recht, mein Freund zu fein! rief Emilie, 
ibm ihre beiden Hände varreiend; und jo werde ich Sie ewig und 
immerdar in meinen Gedauken nennen, Aber nur in meinen Gedan— 
fen, — wir datfen und niemsld wieder ſehen, niemals zu einander 
fpreiben, Leben Sie wohl, Woldemar! Ich bitte Gie nicht, mich zu 
rergeſſen. Denken Sie daran, daß die Frau Sie ewig Lieben wird, 
wenn and die Miter Sie von fich weifen muß, Leben Sie wohl, 
mein Freund, und Batı jegre Eie! 

Woldemar neigee ſich über ihre Hand, um fe zu Lüffen, und 
Feine beipen Ihränen fielen auf viefelbe nirder, 

Leben Sıe wohl, Engel meiner Jugend une meines Glückes! rich 
er ſchmerzroll. Sir uehwen beire wu Eich, wenn Sie jept ron mir 
geben, uns... 

Still, um Gottes willen ſull! fläſterte die Geutralin, ihm haſtig 
ibre Hand cutziehend une ſich tiefer in Die Fenſteruiſche zurückzithend. 
Wir find nicht mehr allein. Schen Sie dorthin! 

Woldemar wandee eh um, und ein leiſer Schrei entfuhr feinen 
Lippen. Dort draben in ver geöffneren Thüt land ver König. 

(Bortiegung folgt.) 


Vom Gebirge And wir ohne Nachricht, da man nur bie zur 
bodwaer Brüde fommen fann umd der Zelegraph dahin feme 
Dienfte verfagt, wie behamptet wird; vermuthlich find die Stangen, 
auf denen die Drähte ruhen, wumgeriffen worden. So viel jteht 
feh, daß die Schwarzenberger Erfenbahn jeher gelitten hat und auf 
längere Zeit nicht wird befahren werden Fönnen. Sept fann wicht 
einmal- bid Kainddorf gefahren werden, was fehr ju wünfcen 
wäre, um von der dortigen Societaͤtsbäckere Brod herbeizufchaffen, 
was bereitö anfängt gu mangeln. Auch auf die Kohlenpreiſe wird 
dieſes Greigniß einwirfen, da bie bodwaerr Schächte fümmtlid ers 


foffen fein müffen und dadurch dieſe Werke auf eine lange Zeit . 


zum Stillftand fommen. Seit einer Stunde hat der Regen aufs 
gehört und der Himmel nimmt eine weißliche Farbe an. 

Ubends 6 Ubr. Das Waſſer it noch weiter gefallen, und 

man fann num einigermaßen umbergeben. Bon der Ueberſchwem⸗ 
mung ift verſchont geblieben: der größte Theil des Marktes, der 
Kornmarkt, die Schneeberger Straße und Vorſtadt, die Münzgaffez 
alles übrige ift unter Waſſer gefegt worden. Am ſchlimmſten find 
die Bewohner der niedern Vorſtadt daran; fie fteden Rothſignale 
aus, aber bis jegt bat man ihnen feine Hilfe bringen fönnen, bie 
Strömung ıft da unten zu ſtark. Auf dem Holzanger, wo bie 
anze heurige Flöße aufgeftellt war, ift alles bis auf’s legte Seit 
ortgefhrwemmt worden. Die bodwarr Schächte find fajt alle er= 
foffen und dadurch Tauſende von Arbeitern brodlos geworden, und 
e8 kann fehr lange währen, ehe man wieder Kohlen fördern kann. 
Auch die oberhohndorfer Schaͤchte müffen von untenher bedeutend 
Baffer erhalten haben. 

An der Schwargenderger Bahn ift unweit ber Eifenbrüde ber 
Damm gegen 100 Schritte lang weggeipült worden, und die 
Schienen ſchweben frei in der Luft; ein Pfeiler der Eiſenbrücke 
ift ſark beſchädigt. Bei Stein ift die Bahn ducch einen Bergſturz 
aerftört worden. 


Aus Chemnig gehen die Berichte bis zum 34. Juli, Abends. 


7 Ubr. Dort hatte der Chemnißfluß faft alle Vorſtädte (die Klo— 
ſtervorſſadt, die Rocliger, Unnaberger und Bwidauer Straße) 
unter Waffer gefegt, und es fehlt nur wenig, daß der Waſſerſtand 
vom 9. Juli 1854 erreicht wurde, Damald waren die Straßen 
der Stadt zum Theil zwei Ellen hoch überfluthet. 

Goßenitz an der Säahfijh » Bairifhen Staatsbahn, 1. Aug. 
Seit geftern früh bat die Pleife, durch mehrtägigen Regen be— 
deutend angefhmwollen, infolge ded Durchbruchs eines beim Bahn⸗ 
bau nemerrichteten Uferdammes eine fo bedeutende Waſſermenge in 
unfer Städtchen gebracht, wie ſich die Ältefien Keute nicht zu erinnern 
a Die Pofverbindung zwiſchen hier und Glauchau iſt infolge 
deffen feit geftern Vormittag aufgehoben, überhaupt die Paflage 
auf der Zwicauer Straße und von der Stadt nad dem Bahnhofe 
volltändig geſperrt. Die Verheerungen, welſhe dieſe feit 24 Stunden 
in gleiher Höhe des Waflerftandes andauernde Ueberſchwemmung 
im obern Pleißenthale, wo die Ernte bereits im vollen Gangeiſt, und 
insbefondere in unferm Städtchen angerihter hat, find bedeutend, 

In Glauchau fand jbon feit dem 30. Juli früh der Wehrs 
digt, ein von mehr ald 3000 Menſchen bewohnter Stadttheil, 
theilweife ellenhoch unter Waſſer. Am 1. Aug. früh waren ſchon 
mehrere Häufer eingeftürzt umb mehrere Menſchen umgelommen. 
Da es gänlih an Kähnen fehlte und ſolche auch aus Ehemnig, 
Zwickau und Leipzig nicht zu ge er waren, jo wurde von bort 
aus wegen Herbeiſchaffung von Rettungsmitteln nah Dredden 
telegraphirt, von wo bereitd am 1. Aug. Mittags ein Exrtrazug 
mit fieben vom Schwimmmeiſter Gaſſe beſchafften Kähnen nad 
Glauchau abging. Wenige Stunden fpäter ging ein zweiter Extras 
zug mit Pontons ab. Es waren dazu vom Kriegdminifter ein 
Dffigier, mehrere Unteroffigiere und 24 Mann der Bionnier» umd 
Pontonierabtheilung mit ſechs Schluppen beftimmt. Der Zug 
paffirte Leipzig in dem geftrigen Nachmittagsſtunden. 

Aus Glauhau vom 2. Aug. ift heute an die HH. Heinrich 
Küftner u. Comp. bier eine telegraphiiche Depeſche eingelaufen, die 
das Unglüd in einer furdtbaren Größe ſchildert: 

Glauchau, 2. Aug. Seit zwei Tagen ift der untere Theil 
der Stabt unter Waffer, beide Brüden find fortgeriffen, ein gros 
Ber Theil der Häufer fammt Bewohnern in den Wellen begraben. 
Das Unglüd if grengenlod. Die Geretteten find halb nackt. Klei— 
dungsftüde thun north. Sammeln Sie darum im Kreife Ihrer 
Belannten. Die Pontond von Dredden find noch da. (D.4 3.) 


Zrembencuugsige 
Goldene Sonne: HH. Eallmeyer mit Gemahlin, Regierungs- 
ven Weiden; Dr. Wed mit Samite, Doineremmihtr son Diafenturgs 

; Pr. Rep mit Hamilie, k. PolizeisEommiflär von Plaffenburg; 
Müller, Privatier von Schweinfurt; Kraft, Gutsbeſſher von Sneibräden, 
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Stein, Fabrifant von Coburg; Noder, Kanpleirarh von T ; 
leute Edrlichet von. Hof, Arant von Aalen, Reier 5 hm 
Zangenberg von Dresten, 2 ber von Nürnberg, Kann von Frankfurt a. M. 
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Mittel aus 6 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung — Benerkungen 

DB, N, NE. — Morgens ſtarker Nebel, Tags über bewöllt, einzelne 
Sonnenblide, Abende etwad heiter, > 

Hoͤchſte Temperatur: 170,8. Niererfie Iemperatur: + 109,0. 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: +9',5. Höchſte Temp: + 16°.0. 

- 4. N ann 6 Uhr: Thermometer: 110,5. Barome- 
er: ‚97. 


m nn en — 
Anzeigen. 


Betfanntmahung. 

Am Mittwoch den 11. d. Mts. Fommen nachſtehende Grund 
Rüde ver Hoipiralftiftung auf weitere 6 Jahre, uno unter Vorbehalt 
magiftrarlicher Genehmigung zur Wiederverpachtung. 

1) Nachmittags 2 Uhr: vie Burkeldwieſe, 9 Tagwerk, am Mait« 
fledlein, entweder geiheilt oder im Ganzen, 
2) Nachmittags 4 Ubr: ver Steinigader, 6 Tagwerk, am roihen 
Hügel, in 3 Abibeilungen, 
3) Nachmittags 5 Uhr: ver Hirtenader, hinter der Altitadt. 
VPachtliebhaber werden eingelaven, fih an Ort und Stelle einzufinden, 
Die Hofpitalverwaltung, . 


——— bringt hiermit zur Anzeige, 
daß er — ſowohl einzelne 
Portraits, als auch Gruppen in jeder belichi- 
gen Größe fertigt. j 

Heinr. Förderreuther, 


Photograph aus Rürnberg. 
Bei Herrn Br. Beyerköhler im vormals Dennler'ſchen 
Gute im heiligen Kreuz. 


Friedrich Gißenbeiß 


empfiehlt fein beſt affortirtes 


Tapeten- und SHorduren-fager 


zu den billigſten Preifen, bei Abnahme von Reften noch billiger. 
H8.,Nr. 497 ift ein Manfardenr Logis zu vermierben. 


Doppeltes Kölnifhes Waffer 


von dem älteften Deftillirer 


JOHANN MARIA FARINA, 
Jülichs-Platz Pr. 4 in Köln. 

Diefes Waffe, zufammengefegt auß ben feinflen, geiftigften und 
gewürgbafteften Riechſioffen, welche die Erde berworbringt, if feiner 
ruhmoollen Gigenidyaften wegen im der ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß ed überflüffig wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mir Recht unter allen ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen ben erften Rang, und bildet 
einen der vorzüglichften Beftandiheile der Toilette der feinen Welt, um 
fo mehr, da ed, beim Wafchen orer mach dem Baten gebraucht, außer 
orbenslich belebt; nur muß man fih hüten, wenn man ſich damit ein» 
reibt, dem Feuer oder Lichte zu mahe zu treten, weil fein Müchtiger 
und brennbarer Geiſt fich leicht entzündet. 

Niederlage diefes Achten Kölniichen Waſſers befindet Ih bei 

Schüller. 
— — — — — ———— 
Gedrudt bei Heimt. Döreth in Bayreuth. 
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und Auslanbes. 





Deutſchland. 

Münden, 3. Hug. Aus Berchtesgaden vernimmt man, daß 
St. Maj. der König bis zum Beginn der Lagersllebungen In den 
erfien Tagen des Geptemberd bortfelbft verweilen, und daß In 
der Umgegend von Berchtesgaden demnächſt mehrere größere kal. 


Jagden Ratıfinden werden. Am nächſſen ee wird Se, M. 
König Ludwig das Bad Brüädenau wieder verlaflen und fib auf 
einige Wochen nah Aſchaffenburg begeben. Die Rückehr Sr. 
Mai. hieher if auf dem 5. Sept. feftgefegt. — Der fol. Kriegbs 
minifter Generalmajor v. Dan; wird zur Wieberübernahme ſeines 
Portefeuilled bis Ende diefer Woche hier eintreffen. 

Se. Majeftät der König haben Sich bemogen gefunden: 
unterm 28. Juli den ordentlichen Profeſſot Geb. Rath Dr. I. 2. v. 
BWeihdrod nuter wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten ausgezeichneten Dienfle mit Beiber 
haltung ded Geſammtgeldgehaltes, des Ziteld und bed Funktions 
zeihen® in den Rubefland treten zu laffen; dem quiesc. ordentlichen 
Profeffor und Gonfervator Dr. 6. %. PB. v. Martiud in Berüds 
ſichtigung feiner auf bem Bebiete der Wiffenfhaft, fowie ald Lehrer 
erworbenen ausgezeichneten Verdienfte Foftenfrei den Titel und Rang 
eined Geheimen Ratbed zu verleihen; unterm 31. Juli den Lands 
geriotaſchteiber F. Rofise von Goͤllhelm auf fein allerunters 
thaͤnigſtes Anſuchen an bad Landgericht Grünftadt zu verfepen, 

Dad neuefle Regierungdblatt enthält eine allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung in Betreff der Genurals Forftlehranftalt Aihaffenburg und 
des Fotſtunterrichisweſend, weiche unter theilmeiier Abänderung 
der Berordnungen vom 28. Jan. 1844, 14. Sept. 1848 und vom 
36. Oct. 1850, „ſowie vorbehaltlich ded Erlaffed weiterer allers 
böbfer Beſſimmungen für den Fall ded Eintritted einer Umges 
Haltung der Semwerbäihulen” ind Keben tritt. . 

Die Kommifjäre von Defterreih, Bayern und Würtembery, 
welche jeit dem 96. Juni in Paſſau verfammelt waren, um bes 
bufs des Bollyugs des Wet. 22, der Donaufwifffahrisakte eine 
Uebereintunft bezüglich der Erleichterung der Zollbehandlung bed 
Schiffiahrtönsrfehrd auf der Donau zu iteffen, haben ibre Siz⸗ 
zungen am 31. Juli gefbloifen, ohne aber, wie verlautet, eine 
volle Berftändigung erzielt zu baben. Die Kommifjäre von Bayern 
und Würtemberg haben größere Grleihterungen der BZollbehands 
lung für nöthlg gehalten, ald man öſterreichiſcherſeits zugeflchen 
wollte. Gleichzeitig vernimmt man jedob, daß die Unterhands 
lungen bald wieder —— werden follen, um wo möglid 
zu einem allerfeitd befriedigenden Abſchluß gebracht zu werben. 

Ueber Kohlen in Bayern enthält die Allg. Ztg. einen 
mit „B. C.“ (wabricheinlih Bernhard Eotta) begeihneren Artikel, 
den wir, da er von großem Intereſſe für unſere Gegend if, bier 
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wirder geben: Sayerniſt, mit Ausſchluß der Rheinprovinz, noch [ehr 
arm am eigentlichen Steintobfen. &8 nehmen zwar, die fhwarzfohlens 
aͤhnlichen Braunfshlem der Molaffeformation jwiſchen den Alpen und 
der Donau wahrſcheinlich ein ſeht aus gedehnted Webiet ein, in welchem 
fie aber moͤglicherwetſe für den Abbau größtentheils zu tief.liegen, 
da die am Alpentand, bei Miesbach, Tölz u. f. w. ausftreihenden 
Flöge «den nur abbauwürdig find. Auch hegt man, wie es ſcheint, 
nicht die Abſicht, die - über die Koblenführung biefed großen 
Bedens In feiner Tiefe, durch Bohrverſuche zur Entfheibung zu 
bringen. Dagegen hat eine in Bayreuth feßhafte Geſellſchaft c# 
unternommen In ber Umgegend von Weidenberg am Rand des 
Bibrelgebirge nad Steinkohlen zu bohren, und in der That ift im 
diefer Gegend große Hoffnung vorhanden, eine unterirdiſche Forts 
fegung der bei Stodheim und Neuhaus bereitd bekannten maͤchtl⸗ 
gen Steinfohlenablagerung gegen rbendorf bin zu finden, wo 
ebenfalls bereitd Steinfohlenlager dur Bergbau aufgeſcloſſen 
worden find, Die allgemeinen Zagerungsverhältniffe And nämlich 
an diefem ganzen Südmweitrande bed Thüringer-Walded, Fichtelge⸗ 
birged und BöhmersWaldes höchſt ähnliche, mamentlih aber find fie 
einander fehr ähnlich bei Stockheim, Weidenberg und Erkendorf, 
während dazwiſchen durch jüngere Formationen die Analogie einis 
ermaßen geſtoͤrt wird, Das ſogenannie Rotbliegende, weiches im 
Deutialand gewöhnlih die Dede der Steintohlenformation bildet, 
teitt nämlich an den genannten Orten zwiſchen dem hoch auffleigens 
den, auß älteren &ejleinen, befonder® Thonſchiefer, benden 
Gebirge und den neueren FFlögformationen zu Tage. 
dieſes Rothliegende bei Weidenberg eine ziemlich breite Zone zwiſchen 
Thoniwiefer und Buntfandilein, allerdings obne dag mam hier bie 
Steintohlenformation unter ihm hervorragen flieht. Diefer Umſtand 
fließt aber keineswegs aus, daß fie darunter nicht vorhanden fei. 
Vielmehr ift ihe Borhandenjein nad den Analogien von Stodheim 
und Erbendorf ſehr wahrſcheinlich, und es würde defhalb in hohem 
Grade bedauernäwerth fein, wenn die Weidenberger Bohrverſuche, 
welche bereitö Tiefen von 40 und 360 Fuß im Rothliegenden er— 
reicht haben, wie dad Gerücht gebt, aus Mangel an Geld micht 
bid zur Entſcheidung der Frage durchgeführt werden fünnte — 
einer Frage, deren günftige Beantwertung für das ganze nördliche 
Bayern jo außerordentlich wichtig fein würde; denn findet man bet 
Beidenberg überhaupt Kohlen, fo find fie hier auch fider in großer 
Ausdehnung vorhanden. Sollte es daher wirklich möglich fein, 
bie nöthigen Mitrel zur Durchführung des Berjuhs durch Private 
beiträge zu ſchaffen, fo wäre ber Fall wohl gan) dazu gerignet, 
daß die Regierung fih ins Mittel flüge, und Im allgemeinen 
Landesintereife für die Fortſezung der Bohrarbeiten biß zur vollen 
Entſcheidung der Frage Sorge trüge, denn es kann ihr gewiß 


Feuilleton. 


Ein Bormittag Friedrich’s des Großen. 
Hiftorifhe Rovelle von 8. Mühldad. 


“ ee ung-) 

. Die 

Der König hatte indeß noch nicht Be ke, fih in dem Au⸗ 
dien · Saal umzuſchauen. Gr hatte fein Haupt nach rüdwärtd gewandt, 


nach dem Gabinet hin, in welchem er bid jet mit den Miniflern ge. 
arbeitet hatte, und im Heraustreten in den Gaal ſprach er noch mit 
ben Herren, die noch im Gabinet verfammelt Waren. 

Ya, ja, fo foll e8 fein! rief der König mit gebieterifcher Stimme 


feinen Miniftern zu. Ihr follt mir ten Mann in Ruhe laffen! Mag 


er järeiben, waß er will. So lange er nichtB gegen die Öffentliche 
Orbnung thut, fol ihm michte gefchehen. Ep lange id} noch regiere, 
ſoll viefe Roppeit und Barberei in meinen Anden nicht wieder einrel= 
Sen, auch will ich alle meine Kräfte dahin antvenden, baf bie Belchr« 
fanskeit nicht zurüdfinte und der Gedanke micht im Beffeln gefdhlagen 
werde, fonbern id frei. emtiwiceln kann. Dad Willen muß ein Ger 
meingut des ganzen Volkes fein, und dem Wort und bem Gedanken 
fol man bei mir Feine Daumſchrauben anlegen ®). 


”) Briedrih's des Großen eigene $ 
. —* eigene Worte. Sieche: Oeuvres posthumes. 


Der König flug die Thür zu und ſchritt in. ben Saal hinein, 
felne Teuchtennen Blide hefteten fih auf Woldemar, ver aus der Fen- 
ſlerniſche in ven Saal zurüdgetretien war und ben König mit einer 
tiefen Berbrugung begrüßte. 

Nun, da ift Er ja ſchon wieber! rief Friedrich, raſch zu ihm he- 
rantretend und ihn mit einen langen: prufenden Blide berrachtend. Hat 
Er Sein Eramen gut befanden? 

Ich boffe +6, Majeftät, fagte Woldemar adhfelzudend, aber — 16 
ik mir jegt ganz gleich. 

Was fagt Er dat rief der König baftig und in zürnendem Tone. 

Ich fage, daß ich Cw, Majeftät für die mir bewieſene Gnade 
uns Güte danken muß, fagte Wolnemar ernft und traurig. Geltft 
wenn Em. Mofeftät mir wirklich die Stelle geben wollten, kann ih 
fie jegt nicht mehr annehmen, 

So, Er kann fle nicht annehmen? fragte ver König ſtreng. Und 
weßhalb nice? 

Deil ich fort will von hier, Majeflät, rief Wolbemar in audbres 
Gender Berzweiflung, weit fort; meinstwegen biß and Ende ber Welt, 
nur recht weit fort! 

Der König blidte mit ſichtbarer Theilnahme auf daß bleiche, zufe 
kende Antlig des jungen Matnes. ! 


4 bildet - 


’ 
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⸗*Wunftedel, 2. Auguſi. 


eute wurde die von Kar des 
hleſigen Geiderbevereins vManftaltete Induſtrie- ung 


der Landgerichte Wunfiedel, Kirchenlamißz und Gelb durch Ans 
puac von * des ER Ausei Zandgraf 3 A 36 
ers ridt eröffnet Ausſtellung gibt ein ſchoͤnes Bir 
der —W Et des SFichtelgebirged und dürfte den 
und der Umgegend zu einem Bejuc, beſtens 


för findet in Würzburg eine Rabbinats⸗ 
Prüfung für Kandidaten aus allen Kreifen des Königreihe ſtatt 
und find die nörhigen Zeugniſſe bei det kal. Regierung von Unters 
franfen und Aſchaffrnburg biß zum 34. Auguſt eimurelchen. Jeder 
hat den Nadweid über vollendete Gymnaflals und philoſophiſche 
Studien beiqubringen. 

Würzburg, 3. Auyuf. (Eiſenbahnunfälle.) Heute Mors 
gend murde in der Nähe von Schweinfurt ein Bahnwärter, ale 
ec beim Hetanmnahen des Poſtzuges die Stranfen eines Wegübers 
anges fhhließen wollte, won der Lolomotive erfaßt und ihm der 

opf vom Rumpfe getrennt. Als der geftern Morgens um 8 Uhr 
bier amgelanzte Güterzug auf ber — Bahn bei Kehlheim 
soräber fan, ereigmete es fh, daß im felben Augenblicke ein 
Omnibus im Begriffe war, quer über den Schienenweg zu fahren. 
Bei dem erfolgenden Fufammenftoße wurde ein Pferd von ber 
Solomotive yerriffen, dem andern beide Beine abgefahren: die 
Paſſagiere ded Omnibus famen glüdliher Beife mit dem Schrefe 
fen davon, während der Führer deifelben vermißt wird, Man 
vermuthet, er habe and Furt vor dem Folgen feiner Bahrläjfg- 
feit die Flucht ergriffen. (Mürzb, Abendbl.) 

Die Berliner Börfen» Zeitung vom 2. Auguft fhreibt: „An 
der Börfe war heute vielfach von einer großartigen Betrügerei bie 
Nede, durch welche bie heute mit der Niederſchleſſchen Bahn anges 
fommenen Gelofummen der Poſtbehorde abgeſchwindelt worden fein 
follen. Die Angaben der die Höhe der Summen variiten wiſchen 
300,000 Thic. und einer Milton. Wie es ſcheint, bediente fh 
ein mit. ben Verhaͤllniſſen genau befamnter Bauner einc® gefälfepten 
Schreibens eines hohen Beamten, um feinen Anſchlag durchzuführen, 
Die Angaben Über das Detail find fo verihieden, daß wir ed vors 
ichen, erit genauere Mittheilungen abzuwarten, ehe wir eine aus⸗ 

hrliche Darfteltung geben.“ 

Karlsruhe, 29. Juli. Die von ber „Neuen preußlichen 
Zeitung" gebrachte Nachricht, ed fei den hiefigen Zeitungen amt⸗ 
li verboten worden, Hofnachtichten früher zu bringen, bevor fe 
in der „‚Rarlöruher Zeitung‘ geftanden, ift umrichtig. Cine ſolche 
Kopie anderortiger Juftänbe liegt ſicher nicht in den an maßgeben- 
der Stelle hertſchenden Intentionen. Wahr if nur, daß die Res 
daftionen in fehr fteundlidyer und angemefjener Weife aufmerffam 
gemacht wurden, Mittheilungen über Borfommniffe bei Hofe zu 
unterlaffen, von deren Genauigkelt fie fi nicht vorher auverläfflg 
überzeugt hätten, Gegen Diele Maßnahme läßt ſich fiber nichts 
eimmenden;, da es ſchon vorgefommen if, daß ſehr indiäfete und 
obendrein unwahre Nachrichten über Berhältniffe, welche Mitglies 
der der großherzoglichen Familie betreffen, in die Deffentlichfeit 
famen, und diefe hinterher wiberrufen werben mußten. Dem vors 


Er ift ja ganz verzweiflungsvoll, fagte er milde, Hat Er viel⸗ 
Teiche die Nachricht erhalten, daß Seine Geliebte davon gelaufen if? 
Der will Er eiwa ihr entlaufen ? 

Ich babe Peine Beliebte, Majeflät, rief Woldemar, +6 war ein 


ums 

So? Woher weiß Er denn das? fragte ber König. Wer war 
denn Hiert 

Er ſchaute mit einem ſchnellen Blig feiner Mugen im Saal mnber 
und gewahrte jegt die Generalin, welche angftooll und verlegen dort 
in der Fenſterniſche ſtand. 

Wer iſt denn das? fragte der König, langſam fein Haupt nach 
Woldemar Hinwenvend, währehb die Generalin fich ihm einige Sähritte 
gemähert Halte und den König mit einer tiefen Berbeugung begrüßte. 

Der König erwieberte ihren Gruß nicht, ſondern wiederholte nur: 
Wer iſt denn dad? 

Majeftät, fagte Woldemar Teife, das ift fle! 

Sie? wiederholte der König verwundert. Was für eine Giet 
Ah, ab, jet verſteh! ich, die Bram, vie Er liebt, nicht wahr ? 

30, eftät, feufzte Woldemat, dic Grau, bie ich liebe, und 
pie ih doch niemals beſthen Tann, denn fle iſt die Braut des Man 
{Hans von Keih,. 

Der König züdte zuſammen, und fein bligendeg Auge befteie ſich 
bald auf Wolvemar, bald auf die Generalin, 


Bewohnern 
zu empfehlen fein. 
naͤchſten 


94.) % ed. 66 £ # Pr 8 


den, Ihlker Bet | —— 
eine Bei gangen, wel⸗ 

öchſens eine Beiju { h 

werden fann. e aber ein Verbot ges 


Hannover, 31. Jull. Wie man hier zuverlä i 

ift bie demnächn bevorfchende Kündigung bed —— 

Stader-Zoll-Vertrags von Seiten Englands nicht länger zu bes 
veifeln. Damit wäre denn die entſcheidende Juttiative zur Bes 
—— het Zolls 58 (D. A. 3.) : 

arburg. 28. * Haſſenpi 

iſt vom Kurfürſten während des neulichen en —— 

in unſerer Stadt feiner Aurede gewürdigt worden, obgleich er 

demſelben wiederholt begegnete, ja, wie geſagt wird, beſonders 

zu Geſicht gegangen fein folk (8. 3) 


‚ in feiner 


2 








Ueber Ueberſchwemmungen. 
MNegendburg, 2. Aug. In Folge der ſchweten Regengüſſe 

am 28. und 29. v. M. if der Regenfluß zum reißenden ee 
angeſchwollen und hat bereit® geftern in hieſtger Gegend arge Bers 
beerungen angerichtet. Ein Granuipfeiler der Zrifrfperre bei Zape 
persdorf wurde um mehrere Zoll Breite von feinem Fandamente 
veriboben, der Triftreben ſelbſt jhmer beſchädigt umd genen 2000 
Klafter gerrifteted Brennholz dem offenen Waffer zugeführt und 
fortgeriffen. An der Ramhauſer Megenträde, oberhalb und unters 
halb welcher gegen 1000 Stück Bauſtämme in Flößen lagerten, 
ftemmte ſich das ſottgeſchwemmte Brennholz in Berbindung mit 
den gleichfalls fortgetriebenen Blochhoͤlzern in Beforgniß erregender 
Beife, bis endlich die jahlreihen Flöße der Bewalt der andringene 
den Fluthen weihen mußten und nun maſſenhaft der gleichfalls 
hoch gehenden Donau zutrieben. Die Donauftaufer hölzerne Brücke 
erfube nun am Grften die Gewalt 'der daber treibenden Flöße 
Baufämme und Bloͤcher und wurde theilmeife yertrümmert, ohne 
daß cd möylih war, die mindefien Borfebrungen genen weitere 
Zerflörungen zu treffen. Der Schaden, welder dem Staate und 
vielen Privaten durch dieſe urplögliche Ueberſchwemmung zugeht, 
wird jedenfall eine fehr bobe Summe. entiiffern. So eben trifft 
eine andere Hiobspoſt aus Zwieſel auf amtlihem Wege bier cin, 
Die Ueberſchwemmung erfirckt fih auf das ganze Regenflußgebiet; 
das Triftholz if an allen Triftbächen fortgeriffen, bie meillen 
Schleuſen find zeritört, und In buntem Wirrwarte, ohne daß eine 
Bergung oder Äusſcheidung möglich if, treiben die Trifthelzquans 
täten ded Staates, des hieſigen Stadtmagiftratd und des Hans 
deldmanned Maler Löwi daher. Man ſchäßt die Maſſe dieſes 
arößtentheil® zu Verluſt gehenden Triftholzes auf 10,000 Klafter. 
Kaum jemald hat der Regenfluß fo arge Verheerungen angerichtet, 
umd nod if ein Ende derfeiben nicht abzujehen, wenn ber feit 
Samftag firömende Regen gleihmäßig heftig und anhaltend au 
im Gebiete des Megenfluffes acfallen if. Die Donau hat zur Zeit 
einen Waſſerſtand von 8 Fuß erreicht, wird bei dem anhaltenden 
ſchweren Regen denjelben aber wahrſcheinllch bedeutend überfchreiten: 
Leippig, 3. Aug. Ueber das entfeplihe Schidjal, das über 

die Stadt Glauchau hereingebrohen, geben neuere von bott 
eingetroffene Nachrichten Kunde. An unfern Stadtrath if vom 
Stadtrath zu Glaucau folgende telegraphiſche Depeſche eingegangen: 
„Glauchau, 2. Aug. ne fürdterlie Ueberſchwemmung hat 


Bas? tief ver König erflaunt, und faft freudig. Die Braut res 
Korb Marfchalls von Keith? IA das wahr, Madame? fragte er haftig. 
Kommen Gie näher, Mibamel Sagen Sie, iſt es wahr? Sie find 
die Perfon, welche ver Marſchall von Keith beirasben will? 

Zu Befchl, Sire, fagte die Generalin ernft und würbevoll, Der 
Korb hat mich Hieher beſchieden, wo ich bie Gnade genießen follte, Cw. 
Mojeftät vorgeftellt zu werden. 

Der König ließ feine durchdringenden Blide eine Belt lang prüs 
fenb auf der Generalin ruhen und ſchien auf dem Grunde ihres Herzens 
leſen zu wollen. 

Madame, fragte er ftreng, Sie wollen alſo durchaus die Gemah- 
In ded Marjchalld von Keith werben? 

Wenn Ew. Majeftät ihre guädige Grlaubniß geben, ja! fagte bie 
Generalin ernſt und fanft. 

Und barf man fragen, was Sie biöher waren? fragte der König 
ſcharf. Darf man wiflen, wad Sie bis jegt find? 

Die Generalin begegnete ven flamnenben, firengen Blicdten bed Rd 
nigd mit einem ruhigen, furchtloſen Anſchauen. 

Majeftät, ſagte fir würdevoll, id bin die Witwe bed General 

von Belben. Emm 

Wie? rief der König ungeflüm und mit Tauter zürnender . 
Das für einen Namen wagen Sie da zu nennen? 


bädiat und zerſtört. Ein fehr 
ee > J * dm ke Habe eingebüßt 
—* nur dad nackte Leben gerettet. Man bedarf daher, Be 
eriten dringendfien Bebürfnig abſuhelfen, vor allem Niet up% 
i den, Strümpfe, und Beinkleider, ' Trop der 
ftüde, befonderd Hemden, np \ 
rößten Aufopferung ded von dem Unglück verſchont gebliebenen 
— der Bieflaen Einwohnerſchaft mangelt es noch allzu fehr an 
diefen 5453 Birowenden und daher in dieſer Roth vers 
trauendsolt an unfere ſachſt dern ehr 
Math, vielleicht RR entliäs Ancufung die Bes 
wohner Leipjig, auf ? erhäftgten edein wir ne 
vernebens zu bauen hoffen, zur Riefefung) —— 
aufzufordern, d * Wieunige —A—7 depgeehrte Rath 

I die Güte un wird zu wermittelm.‘“ 9 
woh nfolge davon z Ber ia unit, Stadt 9 einen Aufruf 
und Pitte, in werlhem ee ſich erflärt, Meidungsftüde für 
die Beichädigten auf dem’ Rathhauſe in der Stftungsbuchhalterei 

egenzunebmen. ' 

* Aus Glauch au lauter ein Brief, der bereits unterm 31 
Juli gefhrieben it. Derſelbe Tagt: Durch den jeit drei Tagen 
und zwei Nächten andauernden beitigen Regen ift Die Mulde auch 
bier ausgetreten und hat den zwiſchen derfelben und dem Mühle 
graben liegenden Staditheil, der „Wehrdigt““ genannt, in feinem 
ganıen Umfange, wie noch inte, ellentzech uͤbe tſa wemnmt. Die 
BWafferfläbe dehnt ſich bis zu den nahe liegenden Dörfern Geſau 
und Gerifau aus. und gibt leider ein ungelähreg Bıld von dem 
Umfange des frübern Muldenbertt, wie es ſich in der Vorzeit 
nad derfelben Richtung und Ausdehnung bingezogen baben ſoll. 
Die hieſtgen Hedentenden Färbereien, Appreturs und Mafdinen: 
bauanftalten, Spitmereien ꝛc. liegen faft alle in obengenannten 
Stadıtheile und find Tämmtlich mit unter Waffer geiegt, jo ta 
hre Thatſgteit · auf Wie Tage, if amgenditckiis mıcht vorand; 

feben) ‚nehemmt, ift,. ‚abgefeben won dem vor der. Hand uoch nicht 
berehenbaren Schaden, welchen unſere Induftriellen überhaupt 
durch dieſes Eteigniß zw erleiden baden.’ WR 

Die Befürchtungen, die man für die Dbererzgebirgijche 
Staarseifenbahn hegte, ſind leider eingetroffen. Giner jo 
eben | veröffentlichten Bekanntmachung ufolgeserteidet infolge der 
Muldenhochfluthh und der: dadurch veruriadhtem Zerſtoͤrungen der 
Betrieb auf der Bahn eine Unterbrecung Die Wiederöffnung 
des Perfonens und Güterverfchrs wird anderweit befannt gemacht 
werden. Inzwiſchen bat der Produftenverfehe auf der Kohlenbahns 
ſtrede des linken Muldenufers jenen ungejtörten Fortgang. 

Um falſche Gerüchte zu berichtigen, macht die Tireftion ber 
Leipzig- Dresdner Eifenbabn befannt, daß teineswegs 
die bei Wurzen über die de führende Eiſenbahnbrücke oder 
der dortige Sandviaduft, fonderitlediglih nur eine furge Wege 
überbrüdung bei Alteubach durd die Waſſerfluth betroffen worden 
it. Es find indeſſen alte Vorfehrungen getroffen, um den auf 
der Strede Leipzig: Wurzen dadurch‘ neftörten Werkehe Galdiaft wie 
der A eröffnen, Mind. fiebe DaB auf heute, den 3. Augufi, in 
Rüdfibt des Perfonenverfehrd in Aus ſicht. 

Zwickau, 2. Aug, Ubends 6 Uhr. Das Waſſer it bedeu⸗ 
tend gefallen, obgleich es feit dieſet Macht unausgeſezt heftig ges 
regnet bat. Die Stadt und Borfiädte find vom Waſſer frei mit 
Ausnahme eines Theils der niedern Vorfiadt. Yon da aber find 
feit diefem Morgen die Perfonen und Sachen aus den den Gin 
ſtutz drohenden Käufern gerettet und auf dem Rathhaufe md Ges 


Den Namen meine® verftorbenen Gemahlte, ven Namen des Gene: 
tale von Velden. 

Der König that einige Schritte auf fle zu und ſtreckte drohend 
bie Hand gegen fie empor, Den Nanten eines DVerrärhers, ben ich 
verboten habe in meiner Örgenwart audzufprehen! rief Er mit done 
nernder Stimme. 

Eire, fagte die Generalin lebhaft und mit flebendem Zone, ver» 
zeiben Gie e8 mir, wenn id) ed wage, meinen Gemahl gegen Ew. Ma« 
u zu —— Gr war kein Verräther, und feiner Ihrer Un⸗ 
erthanen bat Sie an iebt und glühent i 
u 1J % * bean d glühenver en, ald mein 

Doch hat er nicht allein gewagt, meinen Befehlen 
Bandeln, rief der „König ungeſtum, fondern er hat jogar Andere dazıt 

@r war «6, der dem Prinzen von Preußen vie unglädliche 
Idet eingegeben, mit meiner Armee die engen und Reifen Gebirgapfape 
einzuſchlagen, wo meine armen Keute zu Taufenden ums Lehen kamen. 
Der Geuetol von Velden gab dem Prinzen dirien Rath! 

Verzeifung, Majeflät, er "hat es nicht rief die Generalin ernft 


Der König ſchleuderte einen feiner glühenven Zornebblicke auf fie, 


wandbaufe, zum heil auch in der Bütgerſchule untergebracht: 
Die Veranftaltungen zur — — der Perſonen und 
Sachen find lobenswerth; die 6 nalgarde wie aud Bürger, 
bie, ſich freiwillig Dazu verboten, leiften dabei Dienfte, : Auch füe 
Beföftigung,. dieſer Perſonen ift von Seiten: des Raths und von 
Privatperſonen anerkennenswerthe Fürforge getroffen worden. Die 


Verheerungen, die das Waſſer an Gebäuden, Gärten, Ufern und Wer 


angerichtet hat, find. aber ſchrecklich. Ein Haus ift gany zus 
ni: furz nachher, als der legte Bewohner mit großer 
Gefahr von “einem Soldaten gerettet worden war. Von andern 
find die Außenwände weggeriffen oder Die innern Wände zufanız 
mengebrochen und, Diefelben theild vanz, theild cheilweiſe unbewohns 
bar geworden. In der Stadt find Loͤcher gewühlt von einer Tiefe 
von 3, 4, ja 5 Ellen, Die Gärten find mit Schlamm md Sand 
bedeckt und ihre Umzäunungen weggeriſſen. Mehrere Brüden find 
Hadhaft geworden, beionders die bodwaer Mutdenbrüde, die für 
hrwert nicht mehr gangbar ift, An diefer Brüde find duch 
beute zwei Männer ertrunfen ,’ dariinter ein Bergmann,’ der eine 
Frau und drei Kinder hinterläßt, beide hatten fdmimmendes of 
ergreifen wollen. Bon den niedrig gelegenen Dörfern Pölbig, 
Croſſen, Wulen und Schtun {3 And feine beftimmten Nacrichten 
da; fie fleben noch unter affer. Bon den Bergen ficht man 
anf einigen Käufern Leute auf den Dächern figen; an Rettung tft 
aber bei der jtarken Fiuth nicht su denken. Auf der Mulde fommt 
eine Menge Holz, Bäume, Baumftänme yon bedentender Größe und 
Dicke geihwonmen. Bei den Bergtellern find acht ber größten 
Linden mit forrgeriffen worden, da das üfer eingelunfen M 
—* 2. Ang. Bon geſtern Abends 7 Uhr fing bas 
Waſſer an zu fallen, fo daß bis morgend 4 Uhr der Ehemnigfluß 
in jein Bert zweücgetchee und die Paffage auf der Annaberger, 
Zwidauet und Leipjiger Straße nothdürftig bergeiiellt war. Bon 
6 Uhr an fing es jedoch infolge des Regens wieder an zu fleigen, 
jo daß um I0 Uhr das freiwillige Löſche und Rettungäforps Durch 
Signalhörner zuſammengetufen wurde, welches ſich auch überaus 
thärig, ſowohl durch Beiördern der Perfonen in dem überfbiwemms 
ven Strafen auf Kähnen und Flößen, ald aub durd Ketten von 
Mobilien ın den bedrohten Käufern zeigte. Mittags 12 Uhr fand 


das Waſſer ungefähr dreiviertel Ellen niedriger ald am Sonnabend - 


Abend, zedod war im Ganzen der Zuftand ein um fo. mehr Be: 
denfen ertegender, ald_bereitd mehrere Käufer infolge der langen 
Unterwaibung den Einfturz drohen und auch die beſtgebauten nicht 
ohne Schaden davon fommen. Auc der Schloßteich joll feinen 
Damm durdbrowen baben. Zept, Nachmittags 5 Uhr, fängt der 
Wind an ſich zu dreben und briht bier und da blauer Himmel 
durch Die Wolfen. Hoffen wir, daß num and wirflih eine Aende⸗ 
rung eingetreten iſt und die ſchwer geangſteten Anwohner des Waſ⸗ 
ſers und der niedern Gegenden Ruhe bekommen.“ 


Schuldienſt-Nachrichten. 

Der Schulverweſer Spindler in Gortfricddgrün ift auf Ans 
ſuchen auf ein Jahr beurlaubt und feine Stelle dem Lehrer J. 
Hermann in Langenbach überttraägen worden. Zum Lehrer der 
6. Madchentlaſſe in Hof im in Folge Präfentatton der Schtilver: 
weier M. Helm aus Floß ernannt; zum Derwefer der obern 
Schulflaſſe ın Hannberg Sehilfe F. Bahn in Ligendorf beitimmt, 
zum Sculgebilfen bier, Gehlife 3. Haas in Schlüffelau,. und 
auf letztere Gehilfenſtelle Expetiant M. Storcher angewieſen 
worden, Lehrer Hager in Mündberg ift auf die obere Knaben: 


Waß? rief er heftig. Sie wollen das laͤugnen? Gr hat e8 mir aber 
ſelbſt gefagt! 

Gr hat es geiagt, Majeflät, weil er hoffte, dadurch den Prinzen 
vor dem gerechten Zorn feines Aöniglichen Bruders ju retten. Er nabm 
einen Theil ver Schuld und ber Berautivortung auf ſich, um das 
Verſehen des Prinzen geringer zu machen, 

Leere Worte! rief der König ungeftüm, Beweiſen Sie mir pas! 

Eire, ih kann 68 beiveiien , fagte die Beneralin rubig. 

Wie wollen Sie das anfangen? fragte der König haſtig. 

Mojeftät, als mein Gemahl die Nähe feines Todes fühlte, rief 
er mich am jein Wett und übergab mir ein Papier. Dies da, fagte 
er, iſt das einzige Erbtheil, das ih Dir und meinem Kinde Binterlafe 
fen lann. Wenn Du einft Gelegenheit haben ſollteſt, dem König 
perfönlich zu naben, fo übergib e& ihm. Gr wird darauf erichen, daß 
ich nicht ſchuldig war, und vielleicht wird er die Gnade, die er mir 
entzogen, dann meinem armen Kinde wieberfchenfen,. Und nachdem er 
ſo geſprochen, mußte ich ihm ſchwören, dieſes Papier Niemanden an« 
ders anzuvertrauen, und es nur in des Königs Hände zu legen. 


° (Bortfegung folgt.) 


Hafie 
bier fünfte Knabentlaſſe in Mündberg verfegt worden. Die 
Berwefung der Shutftelle Ströffendorf erhielt Berweier E. Fries 
drid, vordem nad Oberreichenbach beftimmt, und die Bermejung 
der Schule Zangenbab erhielt Berweier Neupert, feither im 
—3 m Lichtenfeld if eine 5. Schulllaſſe errichtet und 

e folhe der Erpeftant Künell, feitber zur Aushilfe in Effeltrich, 
in ber 
Aushilfälchrer in Gffeltrih wurde Erpeftant P. Meyer aus 
Drügendorf beftimmt. Geftorben it Schulverweſer Schauer in 
Tannfeld. Entlaffen wurden Schulgehilſe Höch ſtädter in Gras 
fengehaig und Berweier I. Fuchs in Hanuberg. 


Lauten je Strauch rear EBRO 
(Mor: und EifenbabndienfedsRahridten.) Ernannt 
wurden: zu Aſſiſtenten bie Acceſſiſten G. Fröhlich in * 
J. Krämel in Bamberg, M. Glaſer in Würzburg. J Söll 
ner in Kempten und DO. Ebrifta im Rechnungö- und Kevifionds 
burean; zum Stationdmeifter mit der Funktion ded Dberpaders in 
Kufftein der Stationsdiener K. Bogenihüg; zum Oberpader 
in Münden der Eifenbahnfondufteur G. Steib; zu Cberfondufs 
teurd die Eifenbahnfondufteurd A. Schott, M. Leuterer und 
©. Baumgärtner in Münden, &. Helldörfer und 9. Frhr, 
v. Bobel in Augsburg; zum Poftfondufteur in Ludwigshafen der 
Stationddiener I. Gruber von Rüraberg; zu Eilenbahnfondufs 
teurd in Münden die Stationddiener M. Köhler, G. Bohrer, 
t. Schwendner, der Feldwebel 3. Raith, der Feuerwerler 
. Männer und der Militärpharmazeut U. Hartmann; zum 
Bagenmärter in Münden der Wagenwärtergebilfe Joh. Fuchs— 
ſchwanz; zu Briefträgern in Münden die Brieftempler und Pafs 
fetenmader Sg. Schlibt und J. Bogl. Berfegt wurden: Die 
Aſſiſſenten O. Zä ar von Münden zum Rechnungs s und Revis 
fionsbureau, M. Eberhardt von Augsburg nah Münden und 
J. Anfelm vom Rechnungs: und Revifiondbureau nah Augs-— 
burg; der Lofomotivführer M. Schafhäutel von Aſchaffenburg 
nab Münden, und die Pofifondufteure H. Sorg von Speyer 
nad Nürnberg und K. Haid von Ludwigshafen nad Beilngries. 
BPoftfondufteur 3. Drefjel in Beilngried wurde wegen phyſiſcher 
Dienftesunfäpigfeit in den Ruheſtand verfept. 


—— — —— — — — 
Getraidepreise zu Bayreuth anı 4. August 1959. 
— — — — — 0 — — — — 
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- und Barpmeter- Staud in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeres flaͤche 1050 par. Ruf.) 


Barometer 


Thermometer : 
* (Stand in par. Linien auf 0° 
vun Roc, R. teeucirt.) 


Auguft | (Iahreömittel = + 6°,29.) (Sapretmittel = 324,22.) 
1858. | (Monatemittel = + 139,99.) | Monatemittel = 324,28.) 
dr are A — 

6 uber | 12. Up | 6 Uuhr 6 Uhr | 12 Uhr 6 Uhr 
Morgens. Mittags. | Abends, Morgens. | Mirtagt. | Abends, 

4. |-+11°,8| +16°,5 |+18%,3 324,84|325,13]925°,17 
Mittel aus 6 
Beobachtungen. 








Mind und Witterung. — Bemerkungen. 
NE, W. SW. S. — Morgens bedeckter Himmel, Nachmittags und 
Abends ziemlich heiter. 
Höchfte Iemperatur: + 199,4. Miederſte Temperatur: + 110,8. 
In der Nacht: Nieverfie Xemperatur: 79,8. Höchfte Temp.: + 189,0. 
An 5. a 6 Uhr: Ahermometer: —9°,A,  Baromes 
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daſelbſt befordert und Lehrer Zahn in Thurnau auf die 


Eigenſchaft eines Schulgehilfen aufgeſtellt worden. Zum ‚x 


Anzeigen. 


Ich erfuche Jeden, dem ich noch eiwaß zu zahl 
ee zu zahlen habe, mir feine 
Bayreuth, den 4. Auguſt 1858. 
Dr. Schmidt, qu. k. Studienlehrer. 






















13. Auguft I. Is. findet das 


Feſt⸗Schießen 


des Fönigl. Landiwehr-Bataillons Statt. | 


Bayreuth, 5. Auguft 1858. 
Das Felt: Eomite, 






Franzöftichen Estragon-Senf 
vom beſonders feiner und pidanter Qualität in Töpfen unb Gläfern 
zu 24, 18 und 15 fr., fo eben frifch erhalten, wird zu geneigter Abe 


nahme beftend empfohlen von 
F. C. Dildert 


in Bahreuth. 


Fur Auswanderer nach Nordamerika. 
Carl Pokranz & Comp. in Sremen 


expediten am 1. und 15. jeden Monats fchöne große ſchnellſegelnde, 
tupferfefte und gefupferte, mit gutem Provlant vollſtandig audgerüftete 
dreimaftige Schiffe erfter Klaſſe: 
nd New-Work, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orlenns, Galvesten, Indianola 
u Qu 
Jede wünfchenswerihe Auskunft wird ertheilt und bünvige Schifft- 
fontrafte werden abgeſchloſſen durch den Agenten 


Herrmann Miengert in Bayreuth. 
Corſets ohne Naht 
in großer Auswahl, new eingetroffen bei 
Joſeph Böblen. 


Beſten, hellen Leim, billig bei 
Adolph Grünewald. 
Goftbans Verpachtung. 
Das nenerbaufe, nähft dem Bahnhof gelegene Gaſthaus zum 


rünen Baum vabier wird gegenwärtig auf längere Zeit verpach- 
8 und wollen fih Pachtluſtige an den Unterzeichneten wenden. 


Schwarzenbach an der Saale, im Auguft 1858. 
Erhard Schaller, Spebitur. 


——————— ———— — 
Es wird ein Scribent geſucht, ver eine huͤbſche Schrift ſchreibt. 

Offerten mit Zeugniſſen über Qualifitation sc, unter A. B. an bie 

GErpebition ber Bapreuiher Zeitung. . 


MT En — — — 

Mr. 149 zunächft der Kanzleiftrafe über zwei Treppen iſt ein 
freundliches Quartier auf Martini zu vermirtben. Naͤhered in ber Heu⸗ 
wage zu erfragen. 


Cigarren 
in reicher Auswahl und alter Waare 
empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 


— — — — —⏑ —— 
T dei Heinz, Höreth in Bayrcuch. 


Preis für den Jahr 


en Bayreuther Zeitung. Ei 


und Kuslandes. 


Fahrgang 111. 


Belle 4 fr. 








Deutſchland. 

München, 4 Aug. Aus Be den iR heute die kgl. 
Genebmigung des allerhöhften Reſttipts hier eingetroffen, durch 
weiches der Landiag auf Samſtag den 25. September 
bieber einberufen wird. Das Regterungsblatt, welches mors 
pen eriheinen foll, wird das f. alterh. Reſtript publiziren. 

Münden, 4. Aug. Ein bedeutender Brand, wie feit vie⸗ 
ten Jabren nicht mehr, ıft heute Nacht ausgebrochen. In dem &, 
Hofbauftadel Fam kurz vor Mitternacht Feuer aus. Mid Urſache 
gibt man bis ſetzt an, daß new eingebradter und noch etwas naſſer 
Kauf ſich m. babe, oder dad Feuer durch den im Gebäude 
befindlichen pffeffel entftanden fei. Das Fener, welches in 
der Berlftätte ausgebrochen war, griff mit ungeheurer Schnellig⸗ 
feit bei dem vielen Bauholz und andern Baurequifiten, welche In 
dem geräumigen Lokale aufbewahrt: lagen und unter denen ſich 
aud viele nicht meht gebrauchte Gegenſtaͤnde, ald vergoldete Ver⸗ 
netuugen ꝛc. aus der t Refidenz befanden, um ſich. Beſonders 
Stoff gaben dem Feuer die Bretter, welche bei den firdlidyen 
Feierlichfeiten in der fl; Nefidenz zu Progeffionen ıc , dann im 
Winter zum Deden der fleineruen Fußböden in der Allerheiligen 

fire, alten Hoffapelle, Theatinerkirche, Michaelstirche und 

3 Marburglapelle verwendet werben, und welche ſaumt und 

nderd verbrannten. 

Se, Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. Juli den Landwehroberlieutenant Gh. Biegler in Wunſiedel 
zum Zandiwchrmajor und Gommandanten des Landwehrbataillong' 
Bunficdel zu ernennen; unterm 31, Auli den Borfland der Strafe 
anfalt Münden, Regierungsrath v. Obermaier, von der ihm 
übertranenien oberſſen Zeitung der Befferungss Anftalt Waſſerburg 
unter allerhuldvollſter Anerlennung feiner bei Gründung und Eins 
richtuug dieſer Anftater geleiſteten ripriefiltiden Dienfte an entbeben 
und den Rechnungsführer der Berferungss Anftalt Waſſerburg, J. 
Schleneis, zum Potijelfommiffär derſelben zu befördern; unterm 
gl. Datum dem Hauptzollamts: Gontroleur F. Förfter In Fürth 
den allerunterihänigf erbetenen definitiven Ruhefand mit Belaffung 
des Titeld und Funftiondzeihend und unter allerhulbvoifter Ans 
erfennung feiner treuen und vichährigen Dienſte im Hinblide auf 
F. 22 lit. C der IX. Beilage zur VBerfaffungsurfunde, vom I. Aug. 
an, zu bewilligen, fodann vom gleihen Tage an auf die num ers 
tedigte Stelle eined Hauptzollamtd Gentroleurd bei dem Haupt: 
zollamte Für) den Hauptzollamts = Gonteoleur 2, Hopfenmül« 
ler zu Martibreit in gleicher Eigenſchaft, feinem allerunterthänigs 
ften Unfuchen entſprechend, zu verfegen; den Bollverwalter am 
Nebenzollamte I Bärnau, Hauptzollamtsbezirted Waldſaſſen, 6. F. 
Freund, ald Revifiondbeamten an das Hauptzollamt Lindau auf 


Nro. 216. 


6. Auguft 1858. 


die dort in Erledigung gefommene Revifiondbeamtenftelle zu vers 
jegen, fodann auf bie ‚hierdurch rn am 
Nebenzollamte | Bärnau den Grenzoberfontr Ev Sonvido 
au Lenggried, Hauptzollamtsbezirts Mittenwald, zu berufen. 

Kegernfer, 31. Zul. Se. Mal. der König fegen bie 
Bußpromenaden fort, obgleich fortgefegt und mit geringen Unters 
brebungen das Regenmetter noch bis 1 t anhält. Heute Mittag 
in der f. Leibarzt Dr. Schönlein ncbft ame bier ‚augefommen 
und im Gaſthofe zur Por abgefliegen. 

Die Neue Hanno. Ztg. theilt die vorläufige Protefation mit, 
melde der hannover'ſche Geſandte in der Sigung des Bundedtags 
vom 30. Juli unter Vorbehalt eines ausführlichen Minoritätögute 
achtens abgegeben hat, Diefelde lauter wörtlich: Dem Gefandten 
wurde der vorfichende Bericht der beiden Ausſchüſſe erſt am 26. 
d. M. befannt, und es war ihm unmöglich, ſchon bis zum 28. d. 
M. ein motivirtes Minoritätsgutachten ausgearbeitet zu haben, 
Er trug daher auf Bewilligung einer adttägigen Frift zu dieſer 
Arbeit an, Diefe aber wurde don den en verweigert und 
in der Sigung vom 28, d. M. beihloffen, den WBortrag heute, 
und ohne das Minoritätdgutachten abzuwarten, der hoben Buns 
deöverfammlung zu überreiben. Ye weniger biöher in den Auss 
ſchußberathungen und den früheren Berichterftattungen eine brins 
gende Eile in der Behandlung diefer wichtigen Angelegenheit her⸗ 
vortritt, defto mehr trägt die Verweigerung jener, nad dem Ge⸗ 
genftande gewiß nicht zu umfangreich erbetenen den Charalt⸗ 
ter einer Beeinträchtigung der Minorität in der Jehötigen Darles 
gung und Begründung ihrer Anfichtew, welche felbft mit der des 
fahr einer völligen Ausſchließung der Minorität verfnüpft if. Der 
Geſandte ſieht fih daher in der Rothwendigteit, yunähn gegen 
jene Verwelgerung der Friſt für ein Mimoritätsautadhten, als eine 
nad feiner Anſicht nicht arrewtfertigte Beeinträchtigung der Mis 
norität, zu presfiiren. Sodaunn eriaune er ip. nie Akehinde „die 
ihn zu einem Minoritätögqutachten beftimmten, in Kürje und unter 
Vorbehalt näherer Motivirung und Erweiterung darzulegen: I, Sind 
in dem Bortrage ber Mehrheit Punkte als theilweile Erfüllung 
des Bundesbeſchluſſes vom 20. Mai angeführt, welche niemals als 
ſolche angeichen werben durften. Hier nur zum Beleg biejer Ans 
nabe wenige Beifpiele:. 9) Hinſichtlich Lauenburgd werden die Mit⸗ 
theilungen der k. daͤniſchen Renierung als „hinlänglich eingehend“ 
bezeichnet, um daraus derem Abfichten im Wefentlihen überſehen zu 
fönnen. Die k. däniſche Regierung fagt aber nur zu, ſoiche vers 
faffungsmäßige Normen veranlaffen zu wollen, welche die Richtige 
keit ihrer Anſichten datthun, bie in der Erflärung vom 4. Febr. 
ausgeſprochen find, Iſt etwa in diefer Erklärung zugegeben, daß 
Lauenburg eine Stellung der Befammtverfaffung befemmen habe, 





Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich’s des Grofien. 
Hiftorifhe Novelle von 2. Mühlbadı. 
(Bortiegung.) 

Was war das für ein Papier? fragte der König, 

Die Generalin antwortete nicht fogleih. Sie zog aus ber Taſche 
thre® weiten faltigen Gewandes ein Papier bereor, das fle mit einer 
tiefen Verbeugung dem König barreichte, 

Aber Brieprich nahm e& nicht an. I das jened Papier? fragte 
er. Ja, Majeſtät. Da ich mußte, daß ich brute entlich ter Gnade 
tbelbaftig werben follte, meinem König gegenüber zu fliehen, nal 
ich das Papier mit. Nicht um meines Kintes willen, und um Wohle 
thaten zu erflehen, ſondern um melnet Gemahle willen, Mojeftät, um 
meined Gemahis willen, Der Sie fo fehr liebte, taf Ihr Name das 
legte Wort war, das über feine fterbenven Lippen kam. 

Und diefe® Papier, fagen Sie, entbält feine Rechtfertigung ? 
fragte der Rönig ſinnend. at if ce? 

Cire, cd ift ein Brief des Prinzen Auguſi Wilhelm an ben Gene 
ral son Velden. 

Sie haben ihn gelefen? 

Jda, Mojeftt, mit ver Grlaubnig meines Gemahlt habe ich ik 
gelefen. — 


Leſen Sie ihn mir vor! Ich will ihn hören! rief der König. 

Die Generalin verbeugte fich ſchwelgend, und indem fle dad Papier 
entfaltete, lad fie: „Mein lieber General non Belden! Ich ermächtige 
Sie hiedurch, ſobald «8 Ihnen angemeilen over mwünidenswerh er- 
ſcheint, es dem König zu jagen, daß Sie mir nicht zu jeuem unglück- 
lichen Müdzug duch dad Gebirge gersiben, ſondern daß Sir Eich 
gerade dagegen erflärt, und zwar im folder Heitigfeit, daß wir faſt 
In einen Zwifl darüber geratben wären, taf Gie ferner nur gezwun⸗- 
gen und wider Ihren Willen meine Befthle doch enrlich ausführten. 
Solches Teftärige ich hiedurch an Eides Start und mit meined Namens 
eigenhändiger Unterschrift. Auguſt Wiltelm, Prinz von Preußen.“ 

Das hat ver Prinz geſchrieben? rief der König. Geben Sie ber! 

Tie Generalin reichte ihm das Papier dar, das der König beitig 
ergriff und «3 prüfen von allen Seiten betrachtete: Ja, murmelte er 
leiſe vor ih bin, es If keine Tänſchung! ER find die Erhriftgige 
meingd Vruders Auguſt Wilbeln?! 

Gr ſenkte fein Haupt tiefer an feine Vruſt, und ſtand Lange, iu 
tiefe ernte Gedanken verjunfen, ſchwelgend da, das Papier noch immer 
in der Hand haltend und pie Mike auf dakſelbe heftend. Dann nad 
riner Tangen Vauſe richtete er dak Haupt wieder empor, und bat Mt 
ig, aus welchem jept eine tiefe Ruührung firabfte, und vie Mugen, in 
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welche die Stipulation h ko ass Wehr? Wo⸗ 
rauf follen ſich alſo J =: ingdmäßigen Normen. bejiehen und 
bei wen fie veranlagt werden, etwa beim Reichsrath, was die Ers 
flärung vom 4. Febr. nicht ausicliept? Jedenfalls gibt die Er⸗ 
Härung mit feinem Wort Aufſchluß darüber, welche Einrichtungen 
die £. Regierung hinfihtlid Zauenburgd beabfihtigt, um einen buns 
deöuetfaffjungd: und verfragämäßigen Zuftand in der @efanimtpets 
faſſung berzuftellen. Und doch foll die Mittheitung in diefer Bes 
genügend fein? 2) Die Zulage, während der Verhand⸗ 

ungen mit dem Bunde die Gefammtverfaffung vom 2. Det. 1855 
bezüglich der Herzogthämer Holftein und Lauenburg als außer 
BWirkjamteit ſtejend betrachten zu wollen, iſt als eine theilweiſe 
Erfüllung der Ziffer 1 ded Bundesbeſchluſſes vom 20. Mai dars 
geſtellt. So weit ift ſelbſt die £; daͤniſche Regierung mit gegan⸗ 
en, welche vielmehe ausdrüdlid in der Erklärung jagt, daß dieſe 
wage ſich anf die Ziffer 2 des Beſchluſſes beziehe, während fie 
einfad die Forderung der Ziffer 1, wie fie geftellt worden, vers 
weigere. In der That enthält auch jene, Zufage nicht die minde ſte 
Tonceſſion in der Hauptfahe, Ste veripriht nur, was ſich nad 
dem Bundesbeſchluß vom 25. Febr. von ſelbſt verſteht, während 
die Sache Mreitig in, einitweilige Sudpenfion der Wirffamfeit ber 
nichtigen Verfaſſungöcintichtungen. Wenn der Vortrag der Mehr⸗ 
heit died fo auffaßt, als ob die Antwort der f. däniihen Regies 
rung eine Befeitigung, d. b. eime nitive Aufhebung der Ge⸗ 
fammtverfaffung zugefagt habe, und alſo die einjtweilige Subpen⸗ 
fion für gieichde deutend mit. definitiver Außerwirfjamfeit nimmt, 
ed ald einen erſten Schritt zur Ausführung der Bundesbeſchlüſſe, 
ais ein Ebnen der Berhältniffe zu einer meuen Drbnung beyeidhnet, 
fo ift died eine Boraudjegung, zu welder die Antwort ber f. daͤ⸗ 
niſchen Regierung nicht beseitigt. Einftweilige Suspenſion mäbs 
zend der Verhandlungen und unter ber arı von Berhands 
lungen ift alled, was verſprochen wird. 3) Rimmt ber Vortrag 
an, ald ob die f. dänifge Regierung die Aufrechthaltung der Ge⸗ 
fammtverfaffung und die Ratihabition des Reichsraths zu den Ders 
handlungen ‚mit dem Bunde, und mit den Ständen aufgegeben habe. 
Auch dafür bietet die Antwort der k. däniſchen Regierung nirgends 
Anhaltöpunkte, und ebenſo wenig it man berechtigt, aus ber zeit» 
weile bedingten Suspenſion jene Folgerung berzuleiten, Il. Der 
Bortrag zeichnet daß Ungenügende der Mitiheilung vom. 15. d. M. 
egenäber. den Bundeöforberungen fo wenig ſcharf, daß ed den 
nfheim gewinnt, ald ob es Ach wur um eine fieine Bervoliitäns 
Alsuna banbia-. Das unsfprthe ader Weder den tharjählichen Ver⸗ 
hältnifien und dem Einlenlen in das Grefutiondverfahren,, noch 
iſt es dleihgültig.für den Bund, wenn -er die abermalige Weiges 
zung und. Ber, ng ſo leicht aufnimmt. Wie it es gerechtfer⸗ 
tigt, nad den jahrelang bereitä ſtuchtlos gebliebenen Bemühungen 
in diejer Erflärang- „neue SugeRänbnifie” oder „entgegenfommende 
Aofihten‘ anyuertennen? UII. Die Form, in mwelder die neuen 
Mittheitungen von der Föniglih däniſchen Regierung gemadt und 
behandelt werben follen, läuft doch auf Verhandlungen zwiſchen 
den Ausihüffen und dem königlich dänifhen Seren Bevollmächtig⸗ 
ten hinaus, zumal, da ja bie föniglie Regierung in ber Antwort 
ausdrücklich verweigert, ihre Mittheilungen vor Eröffnung ber 
Berhandlung zu machen. Bei der Stimmung, welde ber Bortrag 
Eundgibt, ift Died doppelt gefährlid, umd es muß beftimmt darauf 


welchen der Schimmer einer Thraͤne glängte, zum Himmel erbebend, 
flüfterte ver König mit Telfer, zitternder Stimme: Man fol die Tobten 
nicht beklagen, denn Sie find glüdlicher als wir! , 

So ſtand der König eine Zeit Tag, bad leuchtende Auge gen 
Himmel gewandt, das edle Autlig von tiefer Rührung bewegt, 

Endlich fenkte fich fein Blick nieder und heftete fi auf die Ger 
ftalt der Generalin. 

IH werde das Papier behalten, fagte der König, und ich wollte, 
daß ich es ſchon früher erhalten Hätte. Warum kamen Sie' nicht {chen 
früher zu mir? 

Mojeftät, ich kannte früher niemanden, der den Muth gehabt 
hätte, meinen Namen vor Ew. Majeftät zu nennen und für mich bie 
Gnade einer Audienz zu erbitten. 

Es iſt wahr, fagte der König, die Menfchen find alle fehr erbaͤrm⸗ 
U und fehr feige! Sie vertheidigen niemanden, vom bem fie wiffen, 
daß feln Name ſchlecht angefchrieben it! Es if brav von Ihnen, daß 
Sie vor mir die Vertheivigung ded Generals übernommen haben. Ich 
werde Ihnen das niemals vergefien! Und jeht wollen Sie Sich alfo 
dem Marfchall von Keith vermählen? Lieben Sie denn wirklich den 
alten Mann? 

AG, Mafeftät, rief Woldemar, der bis jeht ein ſtummer Zuhörer 
geweſen war, ad, Majeftär, es ik — 
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edrungen werden, daß die Wirkſamkeit ber Au e 

— bfeibe, die Mittheilungen det tinigli Yilkiarı Gen 
Gefandten einfach entgegenzunehmen und weiter an die Bundess 
verjammlung au überbringen, ohne vorher diefelben zu prüfen oder 
darüber mit dem Herrn Gefandten felbftidändig ins Benchmen zu 
treten. Ein anderes Verfahren würde mit dem Art. 3 der Erefus 
tiondordnung nicht in Einflang zu bringen fein und bie biſher im 
Bundesrechte unbefannte Abnormität herbeiführen, daf der Befandte 
derjenigen Regierung, gegen welche bie n beſchloſſen wurde, 
Sig in dem Erefutionsausihuß befomme und an den Berathungen 
dieſes Ausſchuſſes theilnehmen bürfte, Die Minorität muß daher 
entihieden gegen bie Abſicht, den königlich däniſchen Herrn Ger 
fandten in den Ausihuß bringen zu wollen, protefticen. AV. Die 
Yumendung der vorftehenden Anfichten auf die fünftige Behandiung 
der Sache ergibt ſich hieraus von ſelbſt. Das Außerwirkfamteite 
treten der Gejammiverfaffung wie der übrigen vom Bunde beans 
ſtandeten Erlaffe würde nur in der Form einer definitiven Befeis 
tigung den Anforderungen ber Bundesbeſchlüſſe genügen; ferner 
würden die Mittheilungen der föniglih dänifhen Regierung ohne 
verjönlihe Zulſehung ded Herrn Gejandten den Ausſchäffen, oder 
noch beffer der Qundesverjammlung gemacht werden ; emdli dürfte 
den leptern nit die Befugniß zur „iofortigen Prüfung‘ biefer 
Mitiheilungen einyuräumen fein. Dur die Weigerung, dem Ge⸗— 
fandıen Die erbetene Friſt zur Anfertigung eined Minoritaͤts gut⸗ 
achtens zu bewilligen, wird die königlihe Regierung gegenwärtig 
gerwungen fein, die Minoritätdanfiht unmittelbar zur Kenntniß der 
—* und hohen Regierungen zu bringen und, wie der Geſandte 
Mon jegt beigufügen ermächtigt ift, bei der demnächſtigen Abſtim⸗ 
mung gegen die Begründung ded Butachtend und die darauf das 
firten Anträge motivirt zu jlimmen, 

Berlin, 4. Aug. Nah der zwiſchen den Regierungen des 
Zollvereind, getroffenen Bereinbarung ſteht die Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Zolltonferen, am 10. d. M. in Hannover bevor. Nach 
der „Br. C.“ wird Breußen auf derfelben durd den f. Dber:Re: 
gierungsrath Deibrüdt und den f. Ober⸗Finanztath Henning ver 
treten. werden. Den eriien Gegenjtand der Konjerengberathung 
wird die Erörterung über erweiterte Zollertleichterungen im Hans 
beiöverfehre mit Oeſterreich bilden. Da für diefen Gegenſtand jahl⸗ 
reiche Anträge der Bereind« Regierungen vorliegen, fo dürften fie 
längere Zeit die Konferenz befcäftinen. : 

ı Belmar, 2. Aug. ‚Heute Rayman find ber Graf von 
Parid und der ‚Herzog von Ghartred, aus Mecklenburg fommend, 
bier dur nad Eiſenach paſſirt. 

Hamburg, 3. Aug. Die Seerehtäfonferenzen find bid zum 
Herbite vertagt worden, nachdem fie in der legten Woche ded April 
bier eröffnet worden waren. In der Preffe hat bis jept durch⸗ 
aus nichts von den Detaild oder dem Refultaten ihrer Berhands 
lungen verlautet. 

elgienm. 


B 
Brüffel, 2. Aug. Im Antwerpen bat am: Sonnabend eine 
Aundyebung zu Ehren des Bürgermeitterd Loos und gegen bad 
Regierungsprojeft flattgefunden, Maueranſchläge luden feit früh 
Morgens die Bewohner ein, fih bei Ankunft. des legten Zuges 
von Brüffel, mit dem ‚Herr Loos erwartet wurde, auf dem Bahn 
bhofe einzuftellen, um demfelben die Sympathien ber Antwerpener 


Still! unterbtach ihm der König. Schweige Er! Sie joll felber 
teben. Lieben Sie den Marfchall von Keith? 

Sire, fagte pie Generalin leife und zögernd, ich Liebe ihn wie einen 
Vater, ich verehre ihn, weil er die Zukunft meines Kindes fichern will! 

Hm, fagte der König Tächelnd, man braucht aber juft den nicht 
zu heirathen, den man wie einen Bater liebe! GEs iſt wahr, ber gute 
Lord Marſchall iſt fon ein wenig alt, und Sie — nicht wahr? 
fragte der König, indem er ſich mit einem ſchallhaften Bit an Wol- 
demar wandte, nicht wahr, fie ift noch fehr jung? 

Ungeheuer jung, rief Wolvemar frohlodend, fo jung, daß — 

Na, na, laſſ' Er das, unterbrach ihn Friedrich laͤchelnd und 
feinen Biick wieder auf die Generalin heftend. Und jept fagen Gie 
ehrlich, Madame, glauben Sie, daß Lord Marſchall Sie liebt? 

Sire, fagte die Generalin ernft, die befte Antwort darauf iſt wohl 
die, daß Lord Marſchall felber mir den Vorſchlag machte, wir wollten 
nach unferer Vermählung nit in demſelben Haufe wohnen, fondern 
ich follte wie bisher in Berlin und er in Potsdam bleiben, 

Das Hat Lord Marſchall vorgeſchlagen? rief der König lebhaft 
und freubig. 

Ja, ajeflät, dad hat er vorgefchlagen, und ich Habe e8 ange 
nommen, Der König midte leife mit dem Kopf und wandte fi ab, 
um, die Hände auf dem Rüden gefaltet, einige Male langfam auf und 


ab zu gehen. (Bortfegung folgt.) 


extheidigung, der Rädtiihen In⸗ 
tereffen fund zu thun, er 2008, den man benachrichtigt hatte, 
309 vor, die Huldigung abzulehnen und ließ anzeigen, daB er zu 

er angegebenen Zeit micht eintreffen werde, indem Gelhäfte Ihn 

n Bt urüdbielten. Nichts deflo weniger begab fih Abende 
eine große Menjhenmenge nah dem Bahnbofe; fie kehrte zulegt 
mit * + der Stadt zurüd und brachte noch einige Vivals 
dor dem Haufe des Bürgermeifterd aus. Ed waren ſowohl von 
Seiten der Garmifon wie auch der Bürgergarde militäriihe Bors 
febrüingen getroffen worden, die ſich jedoch glüdlicher Weife ald 
volfommen übe erwiefen. : 
“Die „ndepend.”* vom 3. Aug. enthält die eben in Brüffel 
eingerroffene Meldung, daß in der Nacht vorher Die Börfe in Ante 
werpen vollftändig abgebrannt if. j 

Brüffel, 4. Aug. Der Befegentwurf über die Befeſtigung 
von Antwerpen ift von der Repräfentautenfammer mit 53 gegen 
39 Stimmen abgelehnt worden. (T. D. d. R. 8.) 

Franktreicd. z 

Barid, 2. Auguf. Aus Konftantinoprl vom 23. Juli gibt 
die „„Independance* eine Fortfegung ihrer früheren Berichte über 
die bhiefinen a ra Dad Ergebniß it darnach 
in Folgendem zulammenzufaffen. Die Donaufürftenthümer erhalten 
die Benennung „„Bereinizte Provinzen der Walachei und Moldau, 

Sedes Fürſtenthum behält feine befondere Fahne; im Falle einer 
allgemeinen Revue der beiden vereinigten Milizen können fie jedoch 
aub eine gemeinfhaftlihe Fahne führen. Diefer Punkt erfuhr 
noch mewerdingd eine Aenderung. Der urſprüngliche Vorſchlag 
war, daß die gemeinſame Fahne „im Fall eines Krieged oder 
einet gemeinfchaftliben Grprdition” geführt werden fünne; aber dad 
ſch ien den Fürſtenthümetn ein Recht einzuräumen, das ihren nicht 
zufommt. Jede Provinz wird, mie biöher, ihren befonderen Dis 
van haben, außerdem aber ein Gentral=Komite von ſechzehn Mit 
gliedern gefhaffen werden, act aus jeder Brovinz, wad wahrjheins 
lich in Folfchani feinen Stg. haben wird. Diele fedzehn Mits 
glieder follten nah dem uriprünglichen Vorſchlage durch das Wolf 
erwäblt werben, aber Dcherreih und die Türkei erhoben lebhafte 
Bedenfen dagegen. Sie ſetzten es durch, daß querft bie beiden 
Hospobaren acht Mitylieder ernennen follenz dieſe ergänzen dann 
die neue Körperſchaft, indem fie den —— acht weitere Mit⸗ 
glieder zur Beſtaͤtigung vorſchlagen. ie# ſelen Die Hauptzüge des 
Hegenmärtigen Berfaffungd s @ntwurled, der als ein Kompromiß 
zwifdıen dem Walewsfiihen Entwurfe und dem englifchen Gegen: 
entwurfe angeſehen werden fönne. 

— Paris, 5. Aug. Der Kaifer und die Kalferin And in Ghers 
bourg unter dem Zuruf eimer unermeßlichen Menfhenmenge eins 
zen Das engliihe Geſchwadet befindet Ach auf der Rhede. 

ie Stadt und die Schiffe waren geitern Abend glänzend ers 
leuchtet. (J. D. d. R. 8.) 

—— — — —— —— — — —— 

Ueber Ueberſchwemmungen. 

Leipzig, 4. Aug. Die ganze Aue ge Leipzig bis Lüge 
ſchena iſt eine Waſſerfläche; die älteſten Leute wiſſen ſich einer ders 
artigen Ueberſchwemmung nicht au erinnern. Wahren, Stahmeln, 
Lũtzſchena find in den niedrig gelehenen Theilen überfhwemmt, 
und namentih bat dad Waller in dem Parf von Lützſchena mans 
hen Schaden angerichter. Schr gut hat fih die Thüringiſche 
Eifenbahn vom Leipzig Bis Köfen gehalten. Die Verbindung zwie 
ſchen Zwickau, Mur, Schlema imd Schwarzenberg ift durch die 
Hoch fluth unterbroben, da Eifenbahn und Ghauffee gleibmäßig 
anfahrbar find. Die Paradiesbrücke bei Zroidau und die badıwaer 
Muldenthalbrüde find gefpertt. Die Dämme der obererjgebltgis 
fen Bahn find an mehreren Stellen, z. B. an BWildparfe, an 
der Peinzenböhle, bei Aue unterbroden. Die elferne Brüde am 
Bildparfe it aus ihrer Lage verfhoben, das dortige Wärterhaus 
wahrſcheinlich weggeriffen worden, Leider if auch die Telegraphen: 
verbindung nah Schlema unterbroden, fo daß Eibenftod, Schnee: 
berg und Annaberg zwar unter ſich noch verbunden find, an das 
Telegraphenneg aber nur bei Ehemnig vermitteld ber Poft anges 
I&loffen werden innen. — Die fähfih:bayerifhe Staaräbahn 
if bis jept durchgaͤngig fahrbar, ein geringerer nahe bei Gößnig 
entfandener Schaden iR fhleunigit gehoben worden. — Die Linie 
Zwidau: Glauchau ift —— für die Bahn als für die Straßen— 
verbindung durch Ueberfluthung unterbroben, Auf der Linie Chem— 
nig Bößnig hat bei Befau, nahe bei Glauchau, der Durchbruch 
eined Dammes ftattgefunden, — Die Ghauffees und Brüdenbaus 
ten an der Schwargenberg-Johanngeorgenttädter Straße find zum 
großen Theil wieder zerflört worden. An der Zwidau- Schwarzen: 
berger Eifenbabn fanden ſchon aın 31. Juli an drei Stellen Brüche 
des Gifenbahndammes flatt, zu denen an diefem Tage auch noch 


Einwohnerſchaft für bie, 


ein, anderer vor ber bodwaer Witterbrüde, wo das Gleis 30 bis 
40 Ellen frei ſchwebte, und ein Fünfter am Haarhange, wo eine 
Strete bed Bahndammes von 700 Ellen weggeriffen wurde, famen, 
Auch am 2. Auguft fhritt die Zerftörung des Bahnlörperd trog 
des Sinfend bed Waſſers noch fort, ‘und an demſelben Tage 
Abends lief in Zıvidau die Nachricht ein, daß die eiferne Gitter⸗ 
brüde vor dem Wildpark, die viel von angeſchwemmten KHoljbrüden 
au leiden gehabt hatte, in den Fluthen verfunfen fei. ie ſteinere 
Muldenbrüde bei Aue war bereitd am 31. Juli jerftört worden. 

Telegraphiſche Berichte ded Dres dner Journals aus Zwidau 
vom 3. Auguft, 10} Ubr, bejagen: „Gefahr und Arbeit find vor⸗ 
über, Seit 1694 ift bier feine fo hohe Waſſerfluth vorgefommen. 
Dad Waſſer überftrömte zwei Dritttheile der Stabt, fand in eins 
zelnen Straßen vier Ellen hoch und überfirömte die. Hälfte des 
Marktplaged. Den Höhepunft erreihte cd am 1. Auguit, früh 
14 Uhr; ſeitdem iſt es langjam gefallen, fiebt aber jegt noch über 
drei Ellen hob, Am 31. Juli, 44 Ubr Rahmittagd, durhbrad 
es das erſte Haus am Fleiſcherplaß. Am Ganzen find fünf Häu— 
jer zgerflört, bei einer größern Yabl ein Theil der Parterrewände 
eingedrückt, in. vielen fämmtliche innere Bundwände, fowie das 
exſte Stockwerk zerweicht, Die Ocien umgeworfen. 

Penig, 31. Juli. Wir haben heute einen Waſſerſtand der 
Mulde, wie ihn bier die älteſten Bewohner nicht geichen haben. 
Ein großer Theil Altpenigs, der herrſchaftlichen Parke, die Bas 
pierfadrit und Stadtmüble fichen im Waſſet. - Stege, „Brüden, 
Luftbäufer, taufende Klaftern Holz trägt das tobende Element auf 
feinem Rüden, und noch wächſt ed, Der Schaden, der jdon den 
biefigen Ort a ift groß, fo find z. B. die Druderbäuschen 
fünmtlih wegraftet und die Brüde, welche bereit® geſperrt iſt, 
in großer Gefahr. 

In Rochlig, wo die Mulde zu nie erinnerlichee Höhe ge— 
Nie * bat dieſelbe Käufer und Fabriketabliſſements vielfach bes 

digt. 

Koldig, 1. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, War im Monat 
Juli 1854 der Waſſerſſand der Mulde ein folder, wie man fich 
beffen nur aus den flebziger Jahren erinnern fonnte, fo überjieigt 
diefen der heutige noch um mindeftend zwei Ellen, und es if der 
ganze niedriger gelegene Thell der Stadt in dem Maße übers 
fluthet, daß die Bewohner deſſelben, foweit es überhaupt noch 
möglih war, ſich geflüchtet haben. Die Strömung an den beis 
den Ausgangspunften der Badergaffe war eine fo beftige, daß 
alle Verſuche, in diefe auf einem Kahn oder Floß zu gelangen, 
vergeblid waren und bei folden mehrere Menfcen zw verunglüden 
in Gefahr famen; es mußte daher durch Durchſchlagen der Glebel⸗ 
wände ber Häufer ein Weg gebahnt werden. Bereitö find mehrere 
Häufer eingeftürgt; die Leonhardt'ſche Steingutfabrit it, was fid 
Ihon jegt überiehen läßt, dergefiält beihädigt;" daß wenigſtenẽ 
Wochen vergehen, ‚bevor dieſelbe wieder in Bettieb gefept werden 
fann; die Mühle hat ebenfalls ſeht gelitten und’ die Baumwollens 
fpinnerei iſt hoch umfluthet. Die Mutdendrücte vermaz die Waffer⸗ 
maſſen nit zu fafen, der Strom gebt über Diefelbe binwez und 
man bat Urfade, deren Einfurz zu fürdten; die Brüde über den 
Mühlgraben hat bereits eine Beſchädigung erlitten; der Verfebr 
nad Grimma und Mochliß ift feit nefern Abend gehemmt. 

Aus Frankenberg meldet man vom 2. Auguit,'daß bie 
Zſchopau dort wie im den benachbarten Fabriken arge Vetwüſtun— 
gen angerichtet habe. In Wechſelburg ſoll die Mulde den Part 
des Grafen Alban theilwelſe vernichtet haben. 

Ja Wurzen hatte am 2. Auguft, 124 Uhr Mittags, das 
Baffer ben hoben Stand von 1854 erreicht; der Pegel ber Muls 
benbrüde zeigt 6 Ellen über Null. Es war noch fein Fallen des 
Waſſers bemerkbar, Der Schaden an Ernte, Zeihen, Dämmen 
und Brüden iN groß. Ein Theil. der Stadt fieht unter Waſſer. 

Da die Gommunifation Dreödend mit Zeipiig auch auf der 
Ghauffee gehemmt war, fo find mehrere von Dredden angefonts 
mene Gifenbabnpaffagiere, die nah Leipzig wollten, nah Riefa 
zurüdgefebrt, um über Berlin nad Leipzig zu gelangen. 

Pegau, 3. Aug. Die Elfter hat au in biefiger Gegend 
fehr großen Schaden angerichtet. Die ganze. Elfteraue gleicht eis 
nem unüberichbaren See, und bie Fluthen haben den Mühlen, 
Brüden, den nahe am Ufer des Fluffes gelegenen Dörfern arg 
mitgeſpielt. Am größten it aber jedenfalld der Schaden, welden 
das De: an den Feldfrüchten angerichtet hat. 

barand, 2. Aug. Heute früh if durch den anhaltenden 
Regen die wilde und rothe Weißerig dermaßen gewadien, daß 
biejelbe aus ihren Ufern trat und von fünf Brüden, die über die 
Beißerig in Tharand geben, vier hinweggeriſſen worden And; das 
Dorf Hainsberg, ſowie ſämmtliche Fabriten mit der Thode'ſchen 
Papierfabrik ftehen unter Wafler, einige Häufer find bereitd vom 


Strome binmweggeriffen und mehrere Menfchenieben zu beflagen; 
die Gifenbahn fomie die Poften find von heute früh am eingeftellt 
werden, die Poft if heute Rachmitiags über Grumbach nad Dres— 
den genangen. Eine eiferne Brüde am der Dredden + Tharander 
Bahn, ſowie die zur PFelfenfellerei im Plauenſchen Grunde und die 
Godman Brü * ebenfalld hinweggeriſſenz der Salon 
von Un @lüd Dorfbain kam diefen Nachmittag ebens 
falls gefhwommen. Was ferner noch geſchieht, iſt nicht zu bee 
rechnen, 

Ueber daB Steigen der obern Elbe und der Moldau 
find in Dredven am 3. Auguft im Laufe des Wormittags folgende 
telegraphiihe Nachrichten eingegangen: 


„Zu Zeitmerig ſſand die Elbe geflern Vormittags 8 Uhr 2 
ne 9 Zoll über Null, iM bis Mittemaht 5 Fuß 11 Zoll ger 
egen und war heute früh 4 Uhr noch im Wachen.‘ 


„In Therefienftadt fand das Waſſer heute früh gegen 9 Ubr 
7 Fuß 6 Zoll über Null und war gleihfall® noch im Wachen.’ 

AIn Budweis bereite heute früh Ueberſchwemmung“ 

„In Prag hatte die Moldau heute gegen Mittag eine Höhe 
von 62 Zoll über Null erreicht und war noch im Steigen begriffen.“ 





Karldrube, 2. Aug. Bei der heute hier ftattgebabten 35. 
Serlenziehung der badifchen 50 fl.»Kooje find nahfichente 25 Se: 
tien gezogen worden: 7, 19, 39, 117, 161, 215, 250, 251, 271, 
276, 353, 265, 374, 396, 459, 509, 515, 571, 579, 611, 743, 
737, 790, 824, 985. 

a a Sn u .JJ 

Am Samflag den 7. Auguft fommen bei dem £. Bezirkäger 
richte Bayreuth im Öffentliber Sigung zur Aburtbeilung: 

1) a. Fiſcher, Johann, lediger Bauernichn, b. Weimann, 
oh. Andreas, Söldenguräbefiperejohn, c. Hetert, Jatob, 
Dienfifnect, fämmtlih von Neuth, wegen Bergebend der Körs 
perverlegung, verübt in verabredeter Verbindung, 

2) Baltbher, Conrad, Woebergejelle von Stammbach, wegen 
Vergebend des einfachen Diebſtahls. 


Bamilien-Rahridten. 

Gerraute: 26. Juli, Der Güterlaver Johann Hübner in St. 
Georgen, mit Katharina Kurz von Bindlach. 1. Aug. Der f. Einanp 
Rechnungsfonmiffär Lorenz Walter bei ver Megierung von Oberfrans 
Een dahler, mit Fräulein Karoline Kalbekopf von bier. 

Geborne: 20. Juli. Der Sohn des Bürgers und Mechanikus 
Hader vabier, 27, Der Sohn des Weldiwebeld Rämpf im f. 13. In» 
fanterie» Regiment, 4. Aug. Der Sohn det Bürgers und Lohgerber- 
meiſters Cronacher babier. 

Geſtorbene: 29. Jull. Der ehemalige Korporal Gorne dabier, 
alt 65 Jahre. 3. Aug. Der Bürger und Pofomentiermeifter Hafgall 
dabier, alt 58 Jahre, 2 Monate und 2 Tagt. 


Thermometer, und Barometer Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Auß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebukirt.) 
(Iahretminel = 324,22.) 











Shermometer 
nach Henumur, 


Auguft | (Iahresmittel = + 6°,29.) 
1858. | (Monatsmittel = + 13,99.) (Monartmittel = 324,28 ) 


6 Ute | 12 uhr | 6 uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mittags. | Abeuds. 
56. [+94 | +19,5 + 199,9 326“',03[326',88|325'",30 
Mittel aud 6 | 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
D., SW, W. — Morgens ganz heiter, Mittags etwas bewöllt, 
Abendse heiter, 
Söchte Temperatur; 210,8. Miererfte Temperatur; + 09,4. 
An der Nacht: Nieverfte Temp.: 110.8. Göchſte Temp.: -+ 199.6. 
Hm 6. Auguſt Morgens 6 Uht: Thermometer: — 130,1. Barome⸗ 
ur: 325,35. 


Fremden: Ungzgeige. 

GBoltene Soune: HH. Herrdegen mit Ramilıc, Kaufmann von 
Nürnverg; Beſold, f. Nentbeante son Gunzenhauſcn ©. Ammon, k. Land» 
richter von Vernet; Lang mir Gemablin und Huber, Priva.iers von Mürns 
berg; Rechmann mir Gemahlin, Kaufmann von Eincinnatiz Kropf, Brauer 
reıbefiger von Erlangen; Wollendt, Buchhändler von Hof; Echmidt, Fonr- 
wierbändler von Leupzigz Kaufleute: Echdubef, Lörınıhal und Ubljelder von 
Frankfurt a.M., Eerin und Silligmüler von Bamberg. Link von Sana, 
Popp und Kaifer von Märnberg, Ach von Mainz, Klein von Erfurt; His 
ring, PBrivarier von Dresden; Neder, Fabrifant vom Leipziz- 


Teranwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller, 
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Bekanutmachunmg. 

Seit etlichen Tagen haben ſich die ſeit vier biß fünf Wochen fpo» 
radiſch aufgeretenen Nörheln zur Epipemie gefleigert. 

Die Kranfheit tritt zwar unter heftigen Biebererfcheinungen, im⸗ 
merbin aber mit gutartigem Gharafter auf. 

Nachdem die Eulen wegen Gintrind der Bacanzen ohnedieß ge- 
ſchloſſen find, fo wird nur noch den Gltern von erfrankten Kindern 
biemit zur Pflicht gemacht, daß fle die Abſchuppungs- oder Abjchä- 
Tungsperiode der Möiheln befonder# beachten, da die Unterbrechung die 
fes in der fcheinkaren Mefonvaledcenz ſich bemerkbar machenden Pro 
zeſſes durch Ernäffung, Verfältung, grobe Diärfehler 16. ſchlimme Bol 
gen nach ſich ziehen könnte, 

Bayreuib, am 3. Auguf 1858. 
Der Stadt- Magiftrat. 
Dilchert. 
c. Ullrich. 


Bekanutmachung. 
Aus dem Abbruchtmateriale des prociforifchen Eiſeubahnhof - Dir 

triebtgebdudet werden morgen 

Sonnabend den J. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
Badfleine, Fenſter, Thüren ſe. an ven Meiſtbietenden gegen Baarzah- 
lung an Ott und Stelle verkauft. 

Bayreuth, 6. Auguft 1858. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Dilcert. 


Befauntmadbung. 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Bolge 
ungünftiger Witterung ber heutige Jahrmarkt dahier auf 
Sonntag den 15. diefes Monats 
verlegt wurde. 


Thurnan, den 1. Auguſt 1858. 
Die Marktgemeinde» Verwaltung. 
Bed. 


Anzeigen. 
Befaunntmwadhung. 

Am Mittwoch den 11, d. Mts. Tommen nachſtehende Grunde 
flüde der Hoipitalftiftung auf weitere 6 Jahre, und unter Vorbehalt 
magiftraslicher Genehmigung zur Wienernerpachtung. 

1) Nachmittags 2 Uhr: vie Burkelöwieie, 9 Tagwerk, am Main« 
fledlein, entweder getheilt oder im Ganzen, 
2) Nachmittags 4 Uhr: der Steinigader, 6 Tagwerf, am rothen 
Hügel, in 3 Mtıbeilungen, 
3) Nachmittags 5 Uhr: ver Hirtenader, hinter der Aliſtadt. 
Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Ort und Sielle einzufinden, 
Die Hofpitalverwaltung. 


BE Moderne Band=Cravates für Herren, 


fowie eine neue Sendung 


BE feiner Schweizer Foulards, 


welche ihrer ausgezeichneten Feinbeit halber jchr belicht find und 
auch deßhalb die Ielbenen Zafchentücher erfegen, billig bei 


N. 3. Löwenberger. 


— — — — — —— —— — 


Friedrichshaller es ar friihe Füllung anges 
fommen bei Adolarius Scmmelmann, 

Gin junges Madchen dad mit allen weiblichen Arbeiten umgeben 
Tann, Sucht einen Plap ale Kinder» oder Stubenmädchen. Mäheres 
in der Grpebition der Bayreuther Zeitung. . 

Dünger zu derkaufen Friedtiche ſtrabe Nr. 385. * 
8, Nr, 301 in per Fılerridd- Straße ıft bie Parterre« Woh · 
nung, Gingang fünfte, beſtebend in 4 Piegen, Kochſtube und übrigen 
Bequemlichkeitet, mit rer ohne Stallung, anf Martini zw vermieten. 

Ein meublirtes Zimmer mit freunvhicher Ausſicht iſt zu vermier 
iben und kann Fogleich bezogen werven; auch ift daſelbſt eine Walze 
maschine billig zu verfaufen. Mähered in der Eryed. ver Bahr, Itg- 
HM. 4504 in der Srierrichöftrage ift vie Varterre ⸗· Wohnung 
ſogleich und anf Ziel Mortini ein Quartier im Hintergebdute zu vere 
inletben. Müberes Sb "Nr. 562 SATA 
"Mr. 114 iR eine freundliche Wohnung son 6 Ziumern zu sermierben. 

Bwei ſedigt Herren wäünfrben in der Näße der Kaſetne ein tleintbs 
Zimmer, 





















































Gedruͤdt bei Heinr. Hörerh in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yohämter des Ir 
und Yuslandes. 





Sonnabend 


—— 





VBayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 
Nro. 217. 


preis für den Yabr- 

—* sf., 5 

hr 3 d; vierteljähr« 

lich 1 fl. 30 fr. Inier 

tions» Gebühr den 

Raum einer Spalt» 
Zelle 4 fr. 








Dentihlanme. 


Münden, 5. Aug. Ge. Maj. König Mar umd Köntgin 
Marie werden am 9. Sept. bier eintreffen, um melde Zeit auch 
König Ditorvon Griechenland hier verweilt, der in dem vrfien 
Zagen des Fommenden Monat? mit feinem durchlauchtigſten Bater, 
König Ludwig, von Uſchaffenburg hieher kommen wird. König 
Mar begibt fih fodann in die Lager nad Augeburg, Regendburg 
und Schweinfurt und wird der Subiläumdfeler und dem Detober⸗ 
feRe in Münden anwohnen, fpäter fh auf Jagden in die Ri 
begeben. 

2 Münden, 5. Aug. Geſtern flürte der Oberfi Braf von 
Buttler während eined Erereitiums auf dem Maröfelde vom Pferd 
und wurde zu Wagen In die Stadt zurüdgebracht; wir vernehmen 
indeffen mit Freude, daß der Sturz keine erhebliche Verlegung jur 
Folge hatte, ; 

Münden, 5. Aug Dem Berwaltungdrath der bayer. Of: 
bahnen, ber heute hier wieder zufammentrat, liegen mehrere fehr 
wichtige Punfte zur Entfheidung vor Es wird von den zu 
faffenden Beſchlüſſen auch abhängen, dis zu weldem Zeitpuntt die 
in wenigen Boden fahrbare Eiienbahnftrede von hier bis Landös 
but dem Berfehr eröffnet werden kann. — Bon ben [don früher 
rühmlibft erwähnten Gewehren nad der von Hm. Major v, 
PVodewilld erfundenen Konftruftion find jept fo viele angefertigt, 
daß das Bataillon ded inf.» Leibregiments, welches in dad Rager 
bei Augsburg beordert if, mit folhen Gewehren bewaffnet werben 
lann. — Sn ber bier tagenden Müngfonferenz follen fih Deinunges 
verfchiedenheiten fund geben, die den Abſchlüß der Verhandlungen 
ke dürften. "RR 

ünden, 4 . en ben Tom Drurtumim URE VRngEHtfe 
—— — hatte Im Jahre 1856/57 die Station Münden 
die größte Einnahme, und zwar mit 1,190,860 fl. Dann folgen 
Rürnderg mit 980,432 fl., Augsburg 800,183 fl., Lindau 707,588 fl., 
Bamberg 394,082 fl., Würurg_ 328,955 fl., Aſchaffenburg 
277,063 fl., Bayreuth 251,354 fl., Kempten 277,481 fl., Schwein⸗ 
furt 244,661 fl., Nördlingen 235,929 f., Fürth 218,139 fl. u. |. w. 
Die geringfte Einnahme hatte Harsdorf mit 323 fl. Bon ber 
Station Münden wurden Im genannten Jahr befördert 351,896 
Perfonen, von Augsburg 245,700, Nürnberg 144,253, Bamberg 
143,214 u. |. w. Die arößten Bütermaffen beförderte und lange 
ten am bei der Station Nürnberg, nämlich 1,325,602 Zentner Im 
internen und 702,756 Str. im direften Verkeht, dann folgt Müns 
&en mit 1,057,718 und 80,781 Ztr., Augsburg 1,044,727 und 
81,357 Ztr., Lindau 878,961 und 44,992 Ztr., Ulm 869,861 und 
14,982 Btr., Nördlingen 409,778 und 15,731 Btr., Kempten 
379,517 und 55,445 Itr., Donaumörth 278,089 und 7481 Str. 


u. f. w. — Die meiften telegraphiſchen Depeſchen im erwähne« 
ten Jahr die bayern Station in Frankfurt ren nämlich 
36,173, dann 8 Münden mit 14,127 Depeſchen, Main; 8401, 
Augsburg 6151, Würzburg 5972, Nürnberg 4648, Bamberg 3793, 
rt 3185, Ludwigshafen 2909 hen. Bon fämmts 
len bayerifhen Stationen wurden 128,147 Depeſchen befördert. 
Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. Juli zu genehmigen, daß die in Lauf erledigte Advolatenſielie 
eingeiogen werde; unterm 31. Juli den SHandlungscommis G. 
Jörg in Wallerftein, auf defien allerumterthänighe® Anfuhen, für 
voßjährig zu erflären; unterm 1. Auguſt dem erbetenen Dienfed« 
ellentaujd der UI. Bandgerichtsaffefforen R. Heinrich zu Rogs 
gendburg und J. Bäurle zu Wertbingen zu genehmigen und hies 
nad den IM. Landgerictsaffeffor R. Heinrich nad MWerthingen 
und den All, Landgerichtsaſſeſſor I. Bäurle nach Roggenburg 
ju verfegen; unterm 3. Muguft die am Wechſelappellationgerichte 
don Dberfranfen in Erledigung gefommene Rathöfelle dem Appels 
lnttondgerigtöaffeffor WB. v. Hey der in Bamberg, und bie bei 
— —— 
e . Wimmer zu Bam 
berg 2 — æ 

Tegernſfee, 2. Aug. Der Geh. Rath Dr. Schönlein 
— dem dal nad) — länger, ald er beabfichtigt hatte, ie 
zu verweilen gebenfen, weil feit eimigen Tagen Unfälle von Pos 
Pe * eg Ind —* haben Be: —— 
rite für e nfiger We biöheris 

gen Reivend erachten, .. * N 


Amberg, 3. Bug Ge fand bie Web Negro 
volRändig hergeftellten neuen Reiterkaferne, weit, IM, ner 
re PLGER Re“ Milpefer hen 35 E17 > 


Kom 10 A. 24 fr., Gerſte — fl. — fr, Haber 8 fl. 38 fr. 
Die Gefammts Forderungen, welde der deutſche Bund zu 
Gunſten der hoifteinifchen und lauenburgifhen Bande en bat, 
werden gegenwärtig paifend in Erinnerung gebracht. 8 find 
folgende: 1) dag auf Grund ber Wereinbarung von 1851 und 
185% den holfleiniihen Ständen ein Recht zuftehe, bei Orbnung 
der Gefammtverfafjung gehört zu werden, und daß, ba bie Vers 
faſſung vom 2. Det. 1855 techtäwibrig ber Kognition der Stände 
entzogen worden, nachtraͤglich diejelbe ihnen vorgelegt werben müſſe; 
2) daß dem verfchiedenen Zandeötheilen buch bie Bereinbarung 
von 1852 für die Gefammtflants » Berfaffung Gleichberechtigung, 
bezichungsweife gleihe Repräfentation geſichert fei; 3) daß bie 
Verwaltung und bad Recht der Entſcheldung über die Domänen 
der ProvinzialsBertretung zufehe und 4) daß bie Grenz» Megulis 
zung zwiſchen Schledwig und Holftein zur Erledigung gebracht werde, 


Feuilleton 


Ein Vormittag Friedrich's des Grofen. 
Hiftorifhe Novelle von &. Mühlbad. 
(Bortfegung.) 

Woldemar und bie Generalln ſtanden ſchwelgend da, mit gefpanns 
ten und erwartungssoflen Bliden dem König folgend und bemüht, in 
feinen Mienen feine endliche Entſchließung zu Irfen. 

Der König ſchwieg noch immer, aber feine Züge wurden tmmer 
weicher und milder, und bie Wolfe auf feiner Stirn verfchwand im⸗ 
mer mehr, 

@s ift Mar, murmelte er Teife vor ſich Bin, Lord Marſchall Ticht 
fle nit, Er Hat mich nur nicht befchämen wollen, und deßhaib wollte 
er ſchweigend thun, imas ich vieleicht Hätte thun müffen! Gr mollte 
die Witwe des Generals vom Velden verforgen, weiter nichts! 

Er fepte fein langſames Auf» und Abwandern noch eine Zeit 
lang fort umd blieb dann endlich vor Wolbemar Arhen. 

Na, fagte Friedrich Tächelnd, das alfo iſt die Dame, um berent 
willen Er mein Better geworben iſt? die Dame, um deretwillen Er 
eine Stelle Haben und nachher nach Amerifa gehen wollte? 

Ja, Majeftät, fie if es! 


Und Ele, Madame? fragte ver König. Lieben Sie den Doltor 
% 


Sire, fagte die Generalin janft, ich bin die Werlobte des Mar« 
[Halle von Keith! 

Das if wahr, fagte der König, lebhaft mit dem Kopf nidenv, Sie 
dürfen meine Frage nicht Beantworten. Aber, fuhr er nach einer Paufe 
fort, wenn Sie nit die Verlobte des Lords, wenn Gie frei wären, 
der Herr Woldemar eine Stelle hätte, die feine Criſtenz ſicherte, wad 
dann? 

Ah, Mojeftät, rief Woldemar ungefüm, wenn fle frei wäre, bann 
babe ih Grund, zu hoffen — 

Grund, zu ſchweigen, hat Er! fagte Frledrich fireng, aber feine 
Stimme warb ſchnell wieder mild und weich, ald er fragte: Sagen 
Sie, Madame, wenn Gie frei wären, wen mürben Sie wählen, Lord 
Marſchall oder diefen meinen Vetter hier? 

Majeftät, Füfterte die @eneralin leiſe und tief erröthend, wenn 
ich frei wäre, würde ich mit Freuden die Hand annehmen, welde mir 
die Liebe Bietet. 

Gin freundliches Lächeln erhellte das Antlip des Könige, und in« 
dem er den Blick auf Woldemar hinwandte, nickte er ihm freundlich zu. 


7. Auguft 1858. e 


” 


ei 7 * F & > = — 24 ar Zr En: Br , , a . 
e f . eeih € 1 ertigt wurden. Bei denſelben iM aber den neuen 
Maris; 3. u Mahn dem Raider) und rflubungen ——— getragen. So befindet AG der Deich 
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Keatferin warb geftern in Cherbourg ein begeifterter 
Theil. Auf A 8 des Maired, erwiderte ber, ve 
fhäge ſich glüdlih, die von Louis XIV. begonnenen Arbeiten vols 
{endet zu haben und einen in Kriegägeiten mit fo großer Thaͤlig⸗ 
leit if arnommenen Hafen jegt als Handelshafen einweihen 
au fönnen. Das engliihe Giſawader kam um 7 Uhr an. Heute 
bat. eine Zuſammenkunft zwiſchen Ihren Majefäten astaeiunden, 
Die and Land geftiegene Königin Viktoria hat eine Einladung des 
Marine⸗ Praͤfelten zum Dejeuner angenommen. .(T. D-d.NB.) 
‘  Cherbourg, 3 Hug. Am Montay Abends gelang «a mir 
endlich, ſchreibt ein Gorteip. der 8. 3, Paris zu entfommes Ich 
verließ ‚die Hauptſiadt um 4 Uhr Abends und kam bier heute More 
gend gegen 10 Uhr an. ch nahm einem gewöhnlihen Bug und 
fonıste fo. nad Muße die Mnftalten bewundern, die man in Nans 
ted, Gorrug, Gaen und Bayeux zum Empfange des Raijerd und 
der Kalſerin getroffen hat. Ein Schnellzug legt die Strede von 
Bari nad Cherbourg in 9} Stunden gurüd. Unſet Bummelzug 
brauchte ungefähr 16 Stunden. Die Borbereitungen, die man für 
den Empfang Ihrer Majefläten in den ‚genannten Orten, getroffen, 
Find höcft glämgend umd prächtig, und nad Ahnen zu uribelen, 
muß der Entbufiadmus der Bewohner ber Normandie ein großer 
fein. Bor Allem zeichnet fh Garn aus, wo ber Kaljer und Die 
Raiferin die wäcfte Nacht zubringen werben, Dort: glängt Alles 
in größter Bradt: Ihre Majeſtaͤten werben dort von co Bürs 
gen zu Pferde und zu Fuß, die fh ald Ehren-Garde Fonflitwirt 
haben ; empfangen werden, Dad Land: von Nantes nad Eyreux 
iR höqhn fruchtbar und gut angebaut. Die Rieder- Normandie, 
welchen. diefer: Laudſtrich angehört, ift bekanntlich eine der ftucht⸗ 
barfſen Provingen von Frankreich. Die Halbinſel Eorentin,, auf 
der Gherboneg Kept, it meniger ftuchtbat, ald die Normandie, obs 
wohl. and nodr gut -angebaut..; Bon Evreny bie Gberbourg it bie 
Bahnftvede, die bei diefer Gelegenheit ebenfalls feierlih eingeweiht 
wird. Sie if von einem Engläuder, ‚dem Jngenicur Rode , ge⸗ 
baut. An mehreren Stellen wird noch gearbeitet, ‚water ; ander 
an den Brüden von Berons und Maifon Zafitte, die. erſt zut 
Halfte beendigt ſiad. Mein erſter Gang war natürlich. nach der 
“Par; do Dur seinen prächtigen audı gropastigen Mnblig 
den fle auf mich machte, chwas hinter meinen Emvartungen zurüd. 
Der. Raum von den Quais nach dem Deiche. iſt zu befhränft, 
Dabei liegt Cherbourg fehr niedrig, und man fieht nicht über den 
Deich, hinaus, alſo nicht bie .offene Ger. Sept, wo acht 2inien: 
ſchaffe, einige andere Kriegäfahrzeuge, viele Yachten und eine Unzahl 
anderer Schiffe auf der Rhede liegen, bietet fie, wie geſagt, einen 
Anblid dar. Unter den Schiffen befindet ſich aud eine 
englifhe Fregatte, die heute Morgen angefommen ift und die 
Avantgarde der englifchen Flotte bildet. : Die Königin ſelbſt fommt 
mörgensauf der Rhede an. Die Dadıteu, melde ſich vor Eher: 
boucg befinden, werben ihr entgegen fahren und ſie nach der Rhede 
begleiten. Die fieben Fortd, Die den Eingang der Rhede und den 
Hafen ſelbſt beihügen, haben ein ganz fotmidables Ausjehen; doch 
will’ ed. mid bebünfen, daß der neue franzöfiche Kriegähafen nicht 
fo ſichet und feſt iſt, wie man biöher geglaubt. Derſelbe ift nach 
Plänen gebaut ,; die. zum Theil von Vauban, zum Theil von Nas 


Na, hoͤr Er einmal, fagte Frledrich güteroll, da Er doch einmalı 
—— Ines ift, fo wollen wir fehen, was fi für Ihn chun laßt, 

Eben war die Thür des Vorſaalt haſtig geöffnet, und Lord Mare 
ſchall vom Keith und Marquis; d’Ungend erſchien im -berfelben, 


i 10. Ende gut, Alles aut. 
Der König winkte den beiden Breunden lebhaft 


ten, und ging ihnen haſtig einige, Schritte entgegen. 0.9? 

‚mes amis, e# iſt gut, daß Gie- fpmmen! rief er.. Lord 
Marihall, fuhr er fort, ihm freundlich die Hand barreichend, ich habe 
den Namen ihrer Braut doch nicht, ermitteln koͤnnen. Wiſſen Gie ihn 
elwa, Marquis ? 

Ja, Sire, ſagte der Marquis feierlich, ich weiß ihn! . Der Lord 
Hat ihn mir gefagt, und ich weiß jept auch, daß er eine durchaut 
würbige Wahl ‚getroffen hat, . 

Still, nennen Sie mir den Namen nicht, rief ber König abweh- 
send, ich weiß ihn micht und will ihn auch nicht. wiffen! Aber fom- 
men Sie, Mylord ih will Ihnen eine andere Dame vorftellen !: Sie 
Find der Freund ihre® Gemahls gewefen, und e8 wird Ihnen daher 
von Intereffe fein, biefe Dame zu fehen! 

Mit einem unendlich gütigen und fanften Blicke nahm der König 


au, näher zu tre= 


Na au, 


bem Sande viel zu nahe und ber Kriegähafen mit weit - genug 
surüd. Man hat berechnet, und es fällt in die Mugen, daß eine 
in offener See aufgeftellte Flotte den Kriegshafen mit Geſchoſſen 
von ftärfitem Galiber leicht erreichen und dort Alles verbrennen 
faun, Cherbourg if alſo nicht fo mächtig, wie man biäher ges 
aldubt, und bie Worte Distaeli's, daß man in Cherbourg Alles 
verbrennen fönne, find gerade nicht aus der Luft gegriffen. 
Grotbritanniem 

2ondon, 5. Aug. Der Ayamemnon. if in Queendtomn 
und die amerikanifche Fregatte Niagara in ber Trinity-Bay ans 
gelangt Dir Herſtellung der ZelegrapbenBerbindung 
zwijben Europa und Amerifa ift mithin ala gelums 
gen zu betrachten. (T. D, d. Nat.sdtg.) 

Zürtei, . 

Trieh, 5. Aug. Einer Raygufaner Meldung zufolge haben 
die Montenegriner Kolaſchins angegriffen, wurden aber zurüdges 
drängt, Nach der Revantepoft beftätigt dad Journal de Gonftans 
tinople die Reife Strarford Cannings nah Konftautinopel, In 
Ganea ift neuerdingd ein Zürfe durch Griehen ermordet worden. 
Nach Nachrichten aus Teheran if der Erbpring geſtorben. Der 
türkifbe Geſandte hat feine Beziehungen mit ber Regierung abges 
broden, fie auf Murray's, des engliihen Geſandten, Bermittlung 
aber wieder aufgenommen. (X. B. d. Allg. Zta.) 


Ueber Ueberſchwemmungen. 

Beipsig, 5. Aug. Morgen Abends finder in der Refiauras 
tion zum Forfihaud zum Beften der in Glauch au beſchädigten 
Einwohner ein großes Ertraconcert flat. Nach einem vom Stadt⸗ 
rath in Glauchau beflätigeen Vergeichnilfe ind 49 Häufer ganz, 
7 theilmeije zerflört worden. 

Zwidau, 3. Aug. Ich komme ſoeben aus ber niedern Borz 
fladt, die nun frei vom Waſſer it. In den meliten Käufern find 
die innern Wände eingeftürgt und flürzen noch jegt ein; ed ſſehen 
nur die äußern Mauern, ld der Einbruch begann, hat man die 
Giebelwände dutchgeſchlagen und fib von Haus zu Haus nad 
den feitern Gebäuden gerettet. In Einer Stube find 64 Pers 
fonen beifammen gewefen. Man denke fib dad Vchklagen ber 
Maeiham mh Oinher Tnım_ Die hranlende Flut. bie ihnen jedes 
Entfommen unmöglich machte. Empfindiſch war aud der Mangel 
an Zebendmitteln; wer etwas hatte, -gab es her, doch reichte £6 
nicht weit, Er Sonntags fonnte man mit Kähnen hierher. ger 
langen und Hilfe bringen, Ein Burſche, der aud dem hier ges 
legenen Armenhaufe nad der Stabt zu kommen verjuchte, kam 
wegen des hoben Waſſers nicht mehr fort und vettete ſich auf eis 
ven Baum, mo er von früh 9 Uhr bid Abends 6 Uhr verharren 
mußte. Die Daͤmme an der Mulde find obers und unterhalb der 
Stadt mehrfach durchbrochen und die Strömung nimmt theilmeife 
eine anbere Richtung. Eine Denge Coalsöfen, weit über hundert, 
find zerftört. Die nad Glauchau zu gelegenen Dörfer Pölbig, 
Troſſen, Schlungig, ſtehen noch größtentheild unter Waſſer. 

Zwidau, 4 Aug. Nach trüben, ſchrecklichen Tagen durch⸗ 
brach heute die Sonne zum erften Male die Wolfen und erfreute 
die betrübten Gemüther. Doc ift noch viel zu thun, um nur im 
etwas den Schaden auszugleichen. Kohlen fönnen nur von ben 





bie-. Hand bed Lords und führte ihn zu der Generalin hin, die am 
Ende des Saales neben Woldemar fand. 

Mylord, ſagte der König mitweicher, beiwegier Stimme, ich flellte 
Ihnen hier die Generalin von Velden vor. Sennen Sie die Dame? 

D, Sire, rief der Lord erbleihend und zitternd vor innerer Mühe 
rung, Sie wiſſen Alles, Sie — 

„.. Der König Iegte fanft feinen Arm um des Lorb Marjhalls Nacken 
und führte ihm einige Schritte abfeits, Ja, mein Freund, fagte er, 
und ein Blig ver Rührung zuckte über fein Anılig Hin, ja, ich weiß 
Alles! Ich weiß, dap Sie ein edler, bochherziger Mann find, und 
mein Herz wird es Ihnen nie vergeffen, mad Gie beute hun wollten, 
Für Sie, Mylord, Habe id immer noch ein Herz, und fo lange wir 
leben, bleiben mir Freunde, nicht wahr ? 

O, mein König, flüflerte der Lorb mit Ihränen in ben Augen, 
Sie fragen das und miflen doch, daß ich auf ber Welt nichts lieb⸗ 
außer Ew. Mojeftät. 

Friedrich dankte Ihm mit einem innigen Slick und einem zärtlichen 
Handebruck. Gill jept, mein Freund, fagte er leife, wir beiden find 
einig, jegt wollen wir unfere Gefchäfte mit denen ba orbnen! 

Er näherte fld wieder der Generalin, fagte laut: Wiffen Sie, 
Molord, weihalb die Generalin zu mir gekommen if? Sie möchte 
fi zum zweiten Mal vermählen, und zwar, da fie dab erſte Mal 






werden; bie i ‚oberhohmborfer te ſſehen im 
und a ‚Die unterbtodien — Dis © 

Kin Ku nat ES Hält me 

Mürzt. — a den von hier nördlich gelegenen örfern 


und Gr ’ . 

ürchtete; im Pölbig, fi ei Gebãude „in Kroſſen fünf zufams 
ee Goa And er Ar a Ga 
das Vieh iſt gerettet. on IN er gelegenen 

weiß man noch nidee; USER TEN Waſſer. — Bon der 
Borftadt Wehedicht bet Blwudram wird gefage "daß bis jept 
30 —40 Haͤuſet eingefügt und 10 20 umgefommen 
feien. Die Bohtonniere Se ————— haben in Glauchau, 
Schlumig und Croſſen ungemein viel gewitlt. 

J 4. Aug. Infolge des ſeit dem 28. Juli Nach 

mit Ausnahme des Nachmittags genannten Tages und des Nach⸗ 
mittags des 1. Aug., bis geſſern fruh fortwährend fallenden Re⸗ 
gend hatte der "Stand Bes Afhivehhouiferd bereits am 31. Juli in 
Glaud au eine olche Göhe erreicht, daß der untere Theil der 
Stadt reine Elle tief, und barüber in Waſſer ftand und Die wild 
babinreigenden Fluthen Thon gegen Mbend den Damm der Dee: 
rane, Zwidau und Glauchau verbindenden nbahn durchbrochen 
hatten, da die ſehr ſolld und ſthön gebaute Eifenbaynbrüde über 
bie Mulde ſetbſt trog ihrer zahlreihen Bogen nit yenug Waffer 
durclich. 23 uͤberraſchie das Hochwaſſer Die eine halbe 
Stunde unter — **— gelegenen Döor F la und nal 
wo deider zahlreiche Men cu, und Berluieram ‚Bich,..Häu: 
jereinfturz = grenzenlofe — und —X — des 
entfeſſelten Ele „bogeihneten. Achnliches wird von Auſtadt⸗ 
Baldenbun. d Abenig „gemeldet. Während man nun in Glau— 
Gau nad Kräften rettete und in Siberheit brachte, erihienen am 


* —— gegend: Ahr ; —— — — 
td), dem caraphen vom Dresden herbeigerufenen Boni te, 
fo sie ——— 24 uhr at Leitung eines ets und 


des ram befannten Schwimmmeifters Gaffe (von Dresden). 
Die von einigen mik Lebensgefahr gewagte Paffage über die freis 


hängenden Gjentahnfalenen, unter welden das unerbittliche Ele: 
ment wild dahinrauſchte, wurde fofort durch Tequiritte Pfoſten, 
Ballen x, 


norhdairit et, und von ‚ben braven Manns 
ſchaften Hl). an ded Möbelausräumend und Mens 
fhenrettens begonnen. Am 2. Aug. rief eine kilcgraphiide De: 
peiche des Stadtrachs vom Glauchau die Hilfe der Schweſterſtadt 
Meerane.an,. da fi mährend der Nacht die Wailermaflen durd) 
den unaudgefegt firömenden Regen und einen in der Gegend von 
Schwarzenberg gefallenen Wolienbruch noch Bedeutend vermehrt 
hatten umd die ganze untere Stadt mit Verderben bedrohten, 
Gleichzeitig erging der Hilferuf um Lieferung von. Zebenämitteln, 
Kleidern und Hufsmannfbaften zur Ablöjung der feit zwei Tagen 
und Nähten in Todesangſt arbeitenden und rettenden Einmwoh: 
ner, von denen mehrere bereits dur die wilden Wogen fortge- 
jpült worden: Waren. Eine Menge Käufer ftürgien ein, andere 
drobten ben Einſturz, umd ed war die hödfte Seit, daß Hilfe 
fam. Ehon am 31. Juli waren die beiten Muldenbrüden dem 
—— der nie ſeit Menſchengedenten fo furhtbar und fo ſchnell 
Daherfirömenden Flut erlegen, und am 2. Aug. Mittags lich, ſich 


fie dieſes Mal einen 
die Ginwilligung noch 
Mylord! Sie waren 


mit-sinem ‚alten Manne vermäßlt war, möchte 
jungen Mann beiranhen. Ih babe ihr aber 
nicht ‚gegeben. && foll von Ihnen abhangen, 
ein Freund be& verftorbenen Generald, das gibt Ihnen ein Recht, für 
feine Witte zu forgen und ihre Sand zu vergeben. Wollen Sie 
daß thun? 

Ih kenne die Generalin und weiß, voß fle feine unwürbige 
Wahl getroffen haben wird, fagte der Lord Marſchall, auch — 

Das Oeffnen der Thür, bie zu dem Kabinet des Königs führte, 
unterbrach den Lord. Es waren der Grneralftabtarzt und der Fönig- 
lie Leibarzt, welche durch jene Thür in den Aubienzfaal eimtraten, 

AH, rief der König, da Fommen meine Herren Graminatoren! 
Nun, bat der andivat fein Eramen gut gemagt? 

D, ganz vortzefflih, Cw. Majeflät, Geibeuerte Litberkuhn. 

So ausgezeichnet, fagte der Generalſtabtarzt gewichtig, daß ich 
fofort feinen Namen in das Anftellungs » Patent geſchrieben habe und 
Em. Mafeftät etſuche pie Ernennung bed Heren Doktor Woldemar 
zum Oberarzt in der Charite anädigf unterzeichnen zu wollen, 

Er zog auß feinem Bufen ein 3ufammengefalteteß Aftenftüd herror 
und reichte eb mit einer tiefen Verbeugung dem König dar. 

Brievrich nahm «8 und warf einen haftigen Blick auf dadſelbe. 
Alſo noch? fragte er, Ich denke, die Gtelle war ſchon vergeben ? 






abet zu * DE . # 
und a ea Kae a * 
*— — 
theitäwacde, zu llefern. ei 


: arofen Eifenbahndrüde him) 
redlich und unermüder das Werk der Rettung von Menfhen und 
loſſe der Wrafen v. Glauchau, thells in ber 
ür die Tauſende yon Ob dachloſen ges 
hungrig, verzweifelnd, ein emtfege 
las Bild der fo plöptih Hereingebrochenen Norh beten, die ins 
genug nelindert 

Der Etaten, 
je Glauchau ers 


Theil der nom ſtehenden des Nenbaues a wozu noch 


mal wohl maflio aus Stein hergeftellt werden müffer, um nes 
ben andern Vorfihtömaßregeln ein ähnliches Unheil möglichſt abs 
jumwenden, 

Zittau, 3. Aug. Geflatten Sie mir einen fummariihen Bes 
richt über das rei Unglüd, was feit dem Anbruch des geftrigen 
Tages durch die Wafferfluthen der Neiffe über mehrere Ortfchaften 
des benachbarten Böhmen gefommen iſt. In dem eine Stunde 
von bier gelegenen Städichen Grottau find zehn, im daranſtoßen⸗ 
ben Dorfe Dehnis zwei oder drei, in Ratten nein und in Weiß: 
firhen 19 Gebäude eingeftürze und fünf Menſchenleben verloren 
gegangen. Schr großen Schaden bat der befannilich das Neiffes 
thal entlang gehende Bau ber ZittausReichenberger Eifenbahn ge: 


Ja, Mafeftät, fagte der Generalftabarjt, 8 war ein anderer Can- 
bibat da, den wir erwäßlt Hatten, aber das audgezeichnete Eramen, 
ba6 der Gere Doktor Woldemar gemacht — 

Die merkwürdigen Kenntuiffe, unterbrach ihn Lieberkuhn begeiftert, 
bie dieſer junge Mann entwidelt hat, mußten uns boch beſtimmen, 
unfere Wahl ſchließlich auf ihn fallen zu Taffen, 

Natürlich ganz ohne Nebenabſichten, nicht wahr?. fragte der König 
mit fharfer, irdnifcher Stimme. Sie dadıten nit daran, daß ber 
Doftor mein Weiter in? Die Verwandiſchaft Hat Ihr Urtheil nicht 
befimmt? Gewiß, Sie find beide fo unabhängine Michter, wie ich fie 
In meinen Staaten immer haben will, nicht wahr? Das freut mid, 
und ih will Cuch ven Willen tun! Der Doktor MWoldemar joll 
Oberarzt werben. Ich will ihm dad Patent felber übergeben! Adieu, 
meine Herren! Er verabjchiebete die beiden Herren mit einem leichten 
Kopiniden, und während diefe, gebeugten Hauptes und büfleren Uns 
gefltt, von dannen eilten, wandte. ver König fi zu Woldemar Hin. 

Na, fragte er, hat Eris gehört? Er iſt Oberarzt geworben, 

D, Mafeftät, rief Woldemar glühend, wenn ih Ew. Majeflät 
nur fagen fönnte, wie voll Entzüden und Dank mein Herz ift! 

Verwalt' Er Seine Stelle gut, fagte ber König ernft, mad’ Er 
recht vlele Kranke gefund, — das iſt der befle Dank! 


(Schluß folgt.) 


Titten, und it die aufopfernde Thätigfeit der ausländifhen, vors 
nehmlih fähffhen Arbeiter daran bei dem Rettungdwerfe befons 
ders hervorzuheben. Wenn ih von dem Anblid fhweige, den 
das Waſſer der Reife und Mandau auf der füdlihen und füds 
Öflihen Umgebung unferer Stadt bietet, ded Schadens nicht ges 
denfe, den ed mamentlih an der von bier über Grottau nach Reis 
chenberg führenden Ehauffee angerichtet hat, fo geſchieht Dies ledig⸗ 
lich unter dem Eindrud des ungebeuerlihen Unglüdd, was über 
* viele Du und Bewohner bed benannten Nachbarlandes 
in en 

inem andern Berichte aus Zittau entnehmen wir Folgended: 
In Weißenkirchen find 36 Häufer in der Naht von den Fluthen 
mweggerifien worden, deögleihen 14 fer in Grottau, von wels 
“ben legtern einzelne Fragmente bier —— ſind. In 
Beißlirhen haben mehrere Menſchen das Leben verloren, auch im 
Grottau vermißt man noch ein oder zwei Perfonen. 


— — nn —— — 
Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 3. Auguſt 1858. 

Genehmigt wurden: zwei Geſuche um Darlehen aus der fläbtis 
fhen Credittaſſe, 2 Gefuhe um Herausgabe von je 30 fl. zu viel 
erlegter Pachtfautionen, 2 Geſuche um Rrduftion der Schulgelder, 
ein Darlchendgefub, ein Gefuh um Stündung von Sporteln, das 
Geſuch des Hausbefigerd Wild. Adler dabier um die Erlaubniß 
zur Führung eines kleinen Seitenfanals von feinem Haufe in dem 
vorüberführenden KHauptfanal. Mbgemwiefen wurden: ein Geſuch 
um Reduktion der Schuigelder, ein dergleihen um Ausſtellung eis 
nes neuen Dienfibotenbuches, ein dergleihen um Auöftellung eines 
Armuthszeugniſſes. Die Reparaturarbeiten im Commun-Mulzhauſe 
am Friedrichſthore follen auf die möglihft billiafte Weiſe ausgeführt 
werden. Der fädtifhe Baurath erbielt den Auftrag zur Herſiel⸗ 
lung eined Planes und eines Koſtenvoranſchlags über den zu bes 
wirkenden äußern Anſtrich des Rathhauſes. Das proviforiihe Bahn 
hof» Betriebdgebäude wird von der Commune Bayreuth um die ers 
hobene Schägungsiumme zum Abbruche übernommen und joll dad 
bieraud genommene Baumaterial zu bereitd beftimmten Gommuns 
bauten verwendet, Thüren und fFenfter ıc. aber öffentlich verkauft 
werben. 
bier um die Erlaubnig zu einer Niederlage von Tapeten, Borbus 
ren, Rolleaur wird bei der f, Regierung bevorwortet, Mehrere 
Hofpitalgrundftüde werden der anderweiten öffentlichen Verpach— 
tung ausgeſetzt. Rahdem die Gorreftion des Pflafterd in ber Jaͤ⸗ 
gerhraße befchleunigt werben muß, fo erhielt der Hädtifhe Baurath 
den Auftrag, fämmtlibe Erdarbeiter an Diefem Bau zu vernehmen 
und ihnen zu bedeuten, daß, foferne fie aud der Arbeit 
treten, fie nie und gu feiner andern Zeit auf eine 
Beihäftigung bei der Gommune mehr rechnen dürfen. 

Strafbeihlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Berfon wegen Gras 
ſens auf fremdem Gigentbum, 1 wegen Anfaufs eines von einem 
Soldaten entwenbeten Hemdes, 2 wegen Realinjurien, 1 wegen 
Miphandlung, 1 wegen Entlaufens aus der Lehre, 1 wegen Uebers 
tretung der Schrannenorbnung, 3 wegen Einfteigend in Gärten 
und Entwendung von Obft. 


Thermometer und Barometer: Stand in Bayrenth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 
(Iahredmittel = 324,22.) 





Thermometer 
nah Neaumur, 

Auguft | (Iahredmittel = + 6,29.) 
1858. (Monatemittl = -r 13°,99.) (Monatömittel = 324,28.) 

6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 ihr | 6 uhr 
Morgene.| Mittags. | Abenbe. | Morgens. | Mittagt. | Abends. 
6. |-F13%,1 | +18%,9 [+ 139,3] 325°,35[325°,09]325°,41 
Mittel aus 6 
Beobachtungen. 





Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
DB, NW. — Morgens eiwas Megen, Nachmittag Gewitter mit Regen 
(1de”,2 auf den TJ’), Abends und Nachts heiter. 
Höchfte Temperatur: 199,6, Niederſte Temperatur: 4 139,0. 
In der Nacht: Niederſte Temp.: 79,0. Höchfte Temp: + 130,4. 
Am T. — Morgens 6 Uhr: Thermometer: 8,9.  Barome» 
ter: "05. 


Fremden: Anzeige 
Goldener Anker: HH. Kauf: BD A Dflaumer von Nürns 
berg, Zippadher von Zwidan, Friedſam von Fürth, Kradorn von Berlin, 


Verautwortlicher Redakteur : Im Schüller, 


Das Bench des Kaufmannd Herrmann Mengert das _ 


# 


Klug von Hof; Rorent, Dr. med. mM ; Geini 

#. Gebner, e t von Dresden; € € — Bau —— 
von pi; Renner mit Gattin, ———— von ingen 
FE ara ;e —8 von nr: 5 ® Sifher, Student von Erending; 
u nhändier vom Müplbaufen; Puls, Rothgerbermeifter yon 


Anzeigen. 


Abſ⸗ 
Da +8 uns nicht möglich war, perſoni ⸗ 
Greunden und Verwandten Abſchied zu —. 


Auguf 1858. 
Dr. Schmidt, qu. k. Stubienlchrer, 
neh Bamilie, 


Am Montag den 9. d, Mts,, 8 beginnt 
die biefjährige öffentliche Prüfung im Inflitute ver en 
werben biegu bie verehrten eltern und Verwandten der Schülerinnen, 
fowie alle ih dafür Intereffirende, ergebenft eingeladen, 

Bayreuth, den 7. Auguft 1858. 
&. Brunner, Infitus. Vorfteherin. 


Lichtbilder und Schirme mit Ansichten von Fan- 
taisie und Eremitage billigst bei 


der Spitalkirche gegenüber. 


Maorgen Sonntag bei gänftiger Witterung 
Ehevanlegerd-Mufit auf der Eremitage, 
woju ergebeuft einladet Seller. 











Heute Abend Spielt das Blechfeptett 
beim Bierwirh afel am Bahnhofe. 


Für Sonntag den 8. empfiehlt 


Gaſthaus⸗ 
Dad veuerbaute, nachſt dem Bahnhof gelegene Gaſthaus zum 
dahier wird gegenwaͤrtig auf längere Zeit verpadhe 
tet und wollen ſich Pachtluſtige an den Unterzeichneten wenden, 
Schwarzenbach an der Saale, im Auguf 1858, 
Erhard Schaller, Spediteur. 


Mir obrigkeitlicher Bewilligung wird ſich der Künftler Balthaſar 
Schäfer aus Naffau zum Trfienmale old nellläufer pro⸗ 
duziren und wird derſelbe die Mazimiliandfirafe vor» und rüdwärtd 
in 15 Minuten zweimal zurüdlegen. 


Am 5. d. Mis. it ein junger gelber, Tangbäriger Dachs⸗ 
hund entlaufen. Man bittet denfelben abzugeben bei 
Wilhelm Bög in St. Georgen. 


Eine Föchin, vie Ach auch dem übrigen Häuslichen Arbeiten zu 
unterzieben bat, wird geſucht. 

Ein freundliches Quartier iR fogleih ober auf Martini zu ver 
mirihen._ Mäperi® im ver rpevirton der Bayreuther Beitung. 2 — 

Nr. 149 zunähft ver Kanzleiftraße über zwel Treppen iſt ein 
freunpliches Owartier auf Martini zu vermiethen. Nähered in ber Hrus 
wage zu erfragen. A 

58..MNr. 447 in ver Friedricht Straße if eine Parterre» Woh- 
nung, enthaltend 4 Zimmer, Kammer, Küche, Sprifigewölbe, Keller, 
Holjlege ac., im Ganzen ober getheilt, auf Martini ober auch früber, 
zu termiethen. Naheres bei G. Richter 

&5 if Iemanden ein junger Hund, Rattenfanger, zugelaufen und 
Tann derſelbe genen Futtergeld und Infertiond» Gebühren wieber abgt · 
Bolt werden. Näheres in ber Erprbition ber Bayreuther Zeitung. 


Dünger zu verkaufen Briebriheftraße Mr. 386. 
Srdrudt bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 





Gefrornes 
A. Zippelins, Gonbiter. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Polämter des Ju⸗ 
und Auslandes. 


Sonntag Nro. 
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Iahrgang 111. 


deu Jahr⸗ 


218. 8. Auguſt 1858. 





Deutſchland. 


Bayreuth, 8. Aug. Im Monat Juni fam bekanntlich ein 
Driefbeutel mit Welt, wenn wir nicht ireen 600 fl., und Wertbpas 
pieren abhanden, Am vergangenen Donnerftag wurde nun ein 
Burſche, Namend Buhmayer aus Stäfling, Landger, Niedernau, 

der In der Gasfabrik dahler als Taylähner arbeitete, verhaftet, 
weil man bemerkte, daß feine Ausgaben mit feiner Einnahme nicht 
im Verbäliniß waren. Bel der bei im vorgenommenen Hausſu⸗ 
dung fand man in feinem Koffer noch 18 Aronenthaler und 1 Gul⸗ 
denftüd, die, wie er ſchon im erften Verhoͤt geftand, von jenem Gelde 
waren, das er mit einem Schneidergefellen, Namens Ked aus 
Frankenberg, in der Nähe des ſchwatzen Rojjes geiunden haben 
will. Die ſogleich bei Lepterem vorgenommene Hausjuhung batte 
"das Ergebnif, daß man unter der Bodendede mehrere Aktenbände 
und Stüde de# ledernen Poſtbeutels fand, worauf auch diefer vers 
haftet wurde. Ked bejeihnete nun ald weiteren Mitbelfer jeinen 
Stiefbruder, den Dienfifneht Mann dabier, der am Freitag von 
dee biegen Bolizeimannihaft vom Felde weg arretirt umd im die 
Frohnfeſte geführt worden if. Die Unterjuhung wird nun eryeben, 
od ein Funddiebſſahl oder ein größeres Werbreden zu Grunde liegt. 
‚Münden, 6. Aug. Sicherem Vernehmen nad bat Se.. 
Maj. der König den ‚Herrn Reſchsrathh Feben. v. Stauffenberg 
auch für die Dauer des bevorfichenden Landtages zum 4. Praͤſi⸗ 
denten der Kammer der Reichsſtäthe ernannt. Die inberufungds 
ſchreiben für die Mitglieder der I, Kammer find aus dem Staatd: 
minifterium des Innern bereits zur £ Unterfhrift nach Berxchtes⸗ 
gaben abgegangen. 
Münden, 6. Aug. 


Hofe, 


Der k. Geſandte am faif. franzöfiihen 
br. 
— 


Piehzzudiand⸗ „it geitern Abends aus. Paris bier 
am Starnbergeriee und von dort demnähft an Das f, Gran 
nach Berchreägaden begeben, — Das Direktorium der f. bayerijcei 
Hypotheten⸗ und Wechſelbank hat geftern beſchloſſen, den Diöconto 
für Wechſel von 3} auf 4 und für die Zombard von 4 auf 5 ‘Pros 
zent zu erhöhen, und c# ift dieſe Discepnto-Erhöhung bereits heute 
in Birfiamfeit getreten. ) : 

Se. Mai. der König baben Sih allergnädigſt bewogen 
gefunden: unterm 30. Jull der Oberhofmeifterin Ihrer fat. KHobeit 
der Pringeffin Amalie von Bayern, Gräfin I. von ber Maͤhle, 
die Bewilligung zu ertheilen, das von Ihret Majeſtät der Koͤni⸗ 
gin von Spanien ihr verlichene Maria-⸗Louiſen-Ordens-Kreuz ans 
nehmen und tragen zu dürfen; unterm gl. Datum im Regierungs— 
bezirte von Niederbayern noch weitere drei Communalreviere mit 
dem Sige zu Landau und Biläbiburg, im Forſtamte Landshut, 
dann Juldah, im Foritamte Paſſau zu bilden, die Forſtwarteien 
Julbach und Gberäpoint in bloße Forſtaufſichtsbezirke umyumane 


Fenil 


in Bormittag Friedrich’s des Großen. 
BHiftorifhe Movelle von 8. Mählbach. 
(Schluf.) 


Wieder öffnete ſich jet die Thür des Vorſaals da drüben, und 
mei Windfpiele ſtürzten herein und fprangen zu dem König Bin, um 
dellend und mwingelnd vor Freuden an ihm empor zu fpringen. 

Im der Thür aber erſchlen der Kammer» Bufar Konrad und blickte 
fragend und ertmartungsvoll nach dem König hinüber. 

Nun, was gibt eh? fragte der König. 

Ew. Mojeftät beighlen, um zwoͤlf Uhr daß Dejeuner zu ſerviren, 
fagte Konrad. Es ift fervirt, Majeftät. 

Gut, wir Tommen ſogleich, fagte ver Rönig. Es follen mod; zwei 
Courerts aufgelegt werden. Denn, fuhr der Rönig fort, ſich ſacheind 
an MWolbemar wenbend, meinem Hermm Better zu Gefallen, muß ich 
wohl heute elmmal eine Ausnahme marken und eine Dame in unfere 
Tafelrunde aufuchmen. Mabame, ich ‚hoffe, Sir find gleich dem 
neuen Herrn Oberarzt ba mein Gaſt? 
Die Generalin verneigte ſich. Konrad öffnete die Thüren, mb 





dein und erftere dem Revier Julbach und legtere de i 
biburg zuzutheilen; unterm er au dem en | Deofeler 
am der medieinifhen Facultät der Univerfität Würpburg, Hoſrath 
Dr. C. v. Textor, in wohlgefälliger Anerkennung — lang⸗ 
jährigen, mit Treue und Gifer geleifteten ausgezeichneten Dienfte 
den Titel und Rang eines geheimen Rathes foftenfrei zu verleihen; 
unterm 1. Augujt dem Revierförfler M, Haffen zu Franfentein 
auf Anſuchen und unter Anerfennung feiner ‚langjährigen treuen 
Dienfteiftung den wohlverbienten Ruheftand zu gewähren; den Res 
vierförfter J Friederi & von Alteylashütten in gleicher Denſtes 
eigenſchaft nad Franfenftein, Forftamts Kalferdlautern, zu verfegen ; 
das hiedurch erledigte Revier Alteglashütte , Forftamts Dürkheim, 
dem böherigen Revierförfter €, Martin von Elmftein zu übers 
tragen; den Forfiamtsaftuar und Funktionär im Kreidforfiturcau 
zu Spryer, 9. Hirfhmann, zum proviforlichen Revierföriter 
in Elaftein zu befördern; auf dad im Borflamte Zwieſel erledigte 
Forſttiwier Kögting den Forftamtsaftuar I. Mantel von Reyens: 
burg es provijorsschen Revierförfter vom 17, Juli an zu befördern. 
8 . — ren ri it Hr. Staatsrat v. Abel 
nem Schlaganfalle b i 
———— f eiroften worden und foll fein 
Baliau. Die Don. Zig. bemerkt zu. ihrem Artifel, bie das 
bier gende Gommifflen von Defterreih, Bayern und BWürtemberg 
betreffend, daß dieſe Konferenz au einer Webereinkunft über bie 
Grleigterung jur Hollbehandlung. des Sci abrtd » Verkehrs auf 
der Denau nod nicht volltändig ab ae fondern der fol. 
bayr. Oberzollinfpeftor Hr. Graf zur Fortführung berjelben babier 
jubftituirt worden if. Es ficht Hiervon wohl no eine günftige 


Uebereinfunft zu erwarten, 

‚Bürzburg, 3. Aug. Die dur den Tod des Lottofollef: 
—* J. B. Müller daier erledigte Zottofollefte wurde dem quiest. 
Stevierförfter Sen, Chr. Pehold verlichen. Die Zahl der Bewer 

BerliHhhe Hetrug über 1000. — 
ausſchuſſes in der boliteinischen Angelegenheit bemerkt die „Zelt“ 
gegenüber der Auffaſſung eines hiefigen Blattes: ed ſei unrichtig, 
dag ein Mutelweg zwiſchen Grefution und Unterhanblungen cinz 
geſchlagen ſei. ,.E8 iA das reine forrefte und allein zuläßige 
Erelutionöverfahren eingeleitet, die weiteren Verhandlungen „‚lols 
ien“ nicht etwa dem Exelutiongausſchüß übertragen werden, ſon— 
bern dieſer hat bereit? die ihm bundesverfaffungsmäßig zuſſehende 
Initiative ergriffen, indem er allein und nicht der holiteinifche 
Ausſchuß die veröffentlichten Anträge fell. Wenn verjciedene 
Blätter dieſen Weg ald cine mildere Form des „Erefutionäver- 
fahrens* bezeichnen, jo ift das ihre Sache; der Weg ift die nad 
den Bunbeöverträgen einzig und allein zuläffige Korm des Exeku— 
tiond= Berfahrend, — Der Ausdrud „nicht hinlänglich” in Be: 





leton. 


man fhaute jetzt Kinein in den Meinen Speifejaal, in beffen Mitte, 
bie fernirte Tafel ſtand. 

Die Windfpiele, angelodt von dem hereinſtrömenden Duft vet Bra« 
tend, fprangen in rafchen Sägen bon bannen, aber eben jo raſch kehrte 
eined derjelben wieber zu dem König zurüf und ſchmiegte fih bellend 
und gleichiam lockend an des Königs Seite, 

Friedrich beugte ſich zu ihm nieder und flreichelte das ſchlanke 
hier mit einem fanften Lächeln, Mh, Mapemoifelle Leorette, ſagte 
er, Sie wollen mid; zum Dejeuner engagiren? Geduld. Ich mu 
nur erft bad Papier hier unterzeichnen, fonft ift mein Herr Better böfe! 

Er trat zu bem Tiſche, der am Feuſter ſtand und auf welchem 
immer alles zum Schreiben Möthige bereit gehalten. warb. Langjam 
und. bebächtig ließ fich der König vor dem Aiſche nieder umd nahm die 
Feder; aber ehe er unterzeichnete, las er forgiam und genau den In« 
halt des Papierd durch und nidte wohlgefällig vazu- 

Gmilie, flüfterte Woldemar leiſe ver Generalin zu, noch iſt es 
Zeit, ſprechen Sie! Wollen Sie mid nun noch von Sich weiſen, ober 
wollen Sie ed mit mir wagen? Mur wenn Gie einwilligen, die Meine 
zu werben, nehme ich die Stelle an, 


der dänifhen Erfüllung der Bundesbeihlüffe iſt ber techni⸗ 
wie ihm Wetifel 3 der Erefutiondorbnung juppebftirt. Bon 
if in dem ganzen Beſchlußentwurf nicht die Rede, 
und geht auch weder aus, dem Beihluß, noch aus den Motiven 
die Abfiht hervor, Fe einzuleiten, wenn nicht Dänemarf zuvor 
die Bundesbefhlüffe erfült und dadurch bie erforderte Baſis für 
Verhandlufgen gewährt. Hierzu if Dänemark auf Grund des 
Art. 3 der Erefutiondordnung nunmehr aufgefordert und mit bies 
fer Aufforderung bat das Erefutiondverfahren unter allen Um⸗ 
änden zu beginnen und auch begonnen, Bleibt die Aufforderung 
ruchtlo®, fo wird mad Artifel 3 und 4 ber Erekutionsorbnung 
die Erefutionsvollftredung beſchloſſen und die zweite der drei vors 
geichriebenen Prien geftellt.’ 
Wien, 5. Ang Die a äußert ſich In der holſſeiniſchen 
Sache, wie folgt: „Die Veröffentlihung der in der deutihen 
Bundesverfammlung in Bezug auf die ug rer Ans 
gelegenheit geſtellten Anträge, und ber eigefügten langen mb 
diefer Anträge bat in ganz Deutſchland eine 
Wirkung gemacht, die man nur als Mäglih bezeichnen kann. An 
und für fih lauten diefe Anträge ziemlich entſchieden, aber ihre 
Begründung macht jede Illuſſon über ihre wirflice Bedeutung 
fponungslos zunichte.” Unfnüpfend an bie befannten Aeuferungen 
der „‚Reuen Hannoveriſchen Zeitung‘ bemerft das Blatt weiter: 
„Diefe Erflärungen ded amtlichen Organs der hannoverifhen Res 
gierung find fehr deutlih und Flar, mie überhaupt ihre ganze 
altung in der holſteiniſchen Angelegenheit in hohem Grade aufs 
Een muß. Es wäre intereffant, zu unterfuhen, von welchen 
Motiven Hannover hiebei geleitet if. Wenn man bedenft, mie 
die hannoverifhe Regierung in Bezug auf Ihe eigene® Land ſtets 
bemüht geweien, den leiſeſten Wünſchen ded deutfchen Bundes 
nadzufommen, wobei fie den Freiſinn feinedwegd an ben Tag 
legte, der fie in Bezug auf Holfein zu leiten fheint, fo if ihr 
gegenwärtiged Benehmen jedenfalls jehr beachtenswerth.“ — Bie 
die „Bazetta di Venezia’ meldet, hat Ritter Herbet, faif, franz 
zöfliher Generalfonful, am 31. v. M. dem Erjherzog Ferdinand 
Mar ein eigenhändige® Schreiben des Kaiferd der Franzofen über 
reiht. Der Graf von Flandern ift am 4, in Trient eingetroffen. 
— Der Statthalter von Niederöflerreih, Freiherr v. Eminger, ift 


geftern geſtorben. 
Stolpen, 5. Aug. In den Vormittagsjlunden deb gefttis 
gen Tages wurde In einer a ne von 
BR — * Piuuen ein etwa ein Jahr vernitet A 
gefunden. Ste Terfartı game es na in den Koth gewählt, —* 
mit Schmuß dedeckt und wurde von zahlloſen Ameifen gebiſſen, die 
das arme Weſen ganz ſcheckig erſcheinen liefen. Das Kind konnte 
weder gehen noch reden. Die Abſicht, daß das Kind auf dieſe 
Weiſe feinen Tod finden ſollte, iſt um fo mehr anzunehmen, als 
bie Ausfegung im Walde und zu einer Zeit flattgefunden hat, die 
nichts weniger als eine freundlihe Witterung verfprah. Möge 
die raͤchende Nemeſis bean den Ent ereilen. (D. A. 3.) 
weiz. 

Aus Lauſanne, 2. Aug, wird geſchrieben: Geſtern Abend 
ereignete fih in Nyon das fürdterlihe Unglüd, daß das Kahne 
führerfciff, dad die Zeute zu dem Dampfſchiff oder von einem vors 
ber paffiten Schiff an’d Land fahren wollte, von dem Dampfſchiff 
„Helvetie’’ überfahren wurde, Der Kapitän des Schiffed, beißt 


Die Generalin lächelte und blidte zum Lord Marfchall Hin. Der 

*3 * zu beſtimmen, ob ic Ihnen meine Hand geben darf, ſagte 
e fanft, 

Sie Haben ihm Ihr Gerz gegeben, fagte der Lord Marfchall lächelnd, 
geben Sie ihm alfo auch noch Ihre Hand, und Bott fegne Sie, meine 
edle Tochter! 

Eben fprang das Winbfpiel, einen Bratenknochen im Maul baltend, 
aus dem Efzimmer herein, faufte durch den Saal hin, häpfte in zier- 
lichen Sägen auf den Schooß des Königs, dann auf ben Tiſch, an 
welchem der König fchrieb, und ließ den Bratenknochen gerade auf das 
—* niederfallen, auf meldet Friedrich fo eben feinen Namen ger 

rieben, 

Ah, Mademoifelle, was macht Sie da! rief der König Tachend 
und unwillig zugleich. Beſchmuhzt mir dad Papier mit Weit! Eh bien, 
fuhr er heiter fort, ed feheint, die Diana will mich daran erinnern, 
daß ich daB Ernennungd» Patent für meinen Better noch ein wenig 
fetter machen fol. Run, Diana, ich will dir den Willen thun und 
noch Einiges hinzufügen. 

Er bob dad Windfpiel fanft von bem Tiſch und feßte ed auf bie 
Erbe, ſchrieb raſch noch einige Worte auf dad befettete Papier und 
fand dann auf, indem er Woldemar zu fi winkte. 


treff 
de, 
erbandlungen 


breiten Motivirung 


ed, habe dem zu gleicher Zeit in Nyon anhaltenden „Aigle““ vor⸗ 
fahren wollen und fei fo über den mit Zeuten angefüllten Kahn 
hinweg gefleuert, daß derfelbe im wahren Sinn ded Worte zer: 
ſchnitten wurde. Zuverläffig it, daß man bid heute um 7 Uhr 
bereitd 13 Leihen heraudgezogen hat, darunter eine Mutter, bie 
ihr —* noch im —* ; einer —* Leiche war der Arm 
vom Leibe getrennt. Es ſollen 35 onen im iff geweſen 
ſein. Der Kapitaͤn iſt verhaftet. une 
Belgien. 

Brüffel, 5. Aug. Die heutige Kammer⸗Sitzung war fehr 
fur; nad Erledigung verfhiedener unmefentliher Gegenflände bes 
ftieg Herr Rogier die Tribune und verla® zwei königliche Erlaſſe, 
von denen der exfle die Nüdnahme des großen Bauten-Projeftes, 
beifen erften Artikel die antwerpener Befeftigung bildete, zur Kennts 
niß ber Kammer brachte, während der zweite bie legislative Seſ— 
fion von 1857/58 für geſchloſſen erflärte. Die Kammer ging fos 
fort unter dem Rufe: „Es lebe der König! aus einander, 


Grantreid. 

Paris, 4. Aug. Ein heute durch den „„Moniteur'‘ verdfs 
fentlichte® Defret vervollftändigt die neue Organijation der algeris 
ben Regierung. Unterrichts: und Kultus» Angelegenheiten dem 
Provinz werden dem Pariſer Spezials Minifterium entzogen. und 
dem Miniterium für Algerien übermiefen. Man frägt ſich noch 
immer, wie ed denn eigentlih in Zukunft mit den franzöflichen ' 
Beamten in Algerien gehalten werden wird, Der. Prinz Minifter 
ftellt in Algerien z. B. die Profefforen an. Wie nun aber, wenn 
ein ug nad Frankreich zurüdjutehren wuͤnſcht? wird ber 
jeweilige Unterricht®sMinifter den in Migerien erworbenen Rang 
anerfennen und in Frankreich entſprechende Anftellung geben? Es 
verfieht fih von felbft, daß, was von den Profefforen gilt, auch 
von ben Richtern, Finanzbeamten u. ſ. m. gilt. Bebauerlich wäre 
eine Konfufion, namentlih wenn die neue Schöpfung nicht lange 
beftchen follte, was doc bei den befannten felbftiändigen @efin« 
nungen des Prinys Minifterd immer möglih if. 

Graf Walersti ift geftern nad Cherbourg abgereiſt und wird 
Freitag wieder in Paris eintreffen, um der 14. Konferenzfigung 
am Sonnabend, die nah dem „Pays“ die vorlepte wäre, zu pr 
flirten. Nuf der Konferenz iR man in der legten Zeit mit ber 


orte ger 
detatllirten Erörterung der Rechte ber ‚Kolpobaren Li. ** 


bar fh A — fan 24 
ne Hertthye Yür die DonausFürftenthümer abzufhließen, in 
fofern fie nit den Gerechtſamen derſelben widerftreiten. Die 
beiden Holpodaren dürfen fih in Konfantinopel durch zwei Ber 
vollmäctigte vertreten laffen, wie das Fürftenthum Serbien, und 
im Falle einer Verlegung der Landesrechte durd die Pforte fteht 
ihnen die Beichwerde bei derfelben und, falls feine Abhilfe eine 
tritt, die Appellation an die Bevollmächtigten der Großmächte in 
Konftantinopel frei. Die Wahl der erften Hofpodaren wird durch 
die Wahl:Divans erfolgen, — alfo feine Dftroyirung flattfinden ; 
ber Pforte ſteht natürlich das Beftätigungsreht zu. Bei Ihrem 
Antritte zahlen fie nicht, wie biäher, einen außerordentlihen Tri⸗ 
but, fondern einen. jährliben, und zwar bie Walachei 1} Mil. 

Piafter, die Moldau 24 Mill. Biafter, 

Großbritannien 

Man hört, daß die Yudengemeinde in London bamlt ums 
seht, Lord Hohn Ruſſell ihre Dankbarkeit für feine Verfechtung 


Da hat Er Seine Ernennung, fagte Friedrich. Zum Hochzeits⸗ 
Geſchenk Habe ich Ihm ein Höheres Gehalt und einen Titel hinzugefügt. 
Gr ift geheimer Medicinalrath; denn, nicht wahr, der Vetter des Rö« 
nigd muß doch einen anftändigen Titelhaben? Auch gehört Er ja zu 
den lieben Deutfchen, welchen der Titel oft mehr bebeutet, ald der Menſch. 

AG, Majeftät, rief Woldemar, menn Sie mich jegt zum glüdfe- 
ligften aller Menſchen machen wollen, fo müffen Sie mir noch einen 
Titel geben. 

Noch einen? fagte der König verwundert, Was denn für einen # 

Den Zitel des Gemahls der Generalin, rief Woldemar bittend, 
Ew. Mafeftät haben mich gnädigft zu Ihrem Couſin gemacht, ich bitte 
Sie um Gottes willen, Mojeftät, machen Sie die Generalin zu Ihrer 
Gonfine! 

Gr if ein lacherlicher Menſch! rief Friedrich lachend. Nun, Mr 
Iorb, fprechen Sie, wollen wir dieſem jungen Taugenichts die fhöne 
Frau da anvertrauen? Ich werbe für ihn. Gr {ft mein Better, und 
die Dame hat mir geflanden, daß fle ihn Tiebt! 

Wir geben fle ihm, und zwar mit Breuben, fagte ber Korb Mar« 
ſchall lacheind. Nur mache ich die Bebingung, daß bie Braut bem 
Freunde bed Generald erlaubt, bei ihr Waterfiele zu vertttten und 
feine Tochter würdig audzuſtatten. 


— — — 


amipallon zw bezeugen und Lady John Ruſſell eine Bou⸗ 
Des Eerlatung 3 einem Tiſch und 4 Stühlen von maſſtvem 


Silber zu verehrten. 


Beberf: 

Glauchau, 4. Kug. N 
Glauchau's Bewohner! Zwiſchen 20—30 Häufer find nod waͤh⸗ 
gend der Wafferflut im folde geftürzt und Schutthaufen; 50 — 60 
dergleichen find vollftändig und rauchbar und können nit erhalten 
werben, müffen vielmehr, wenn fie nit noch einftürgen, abgetras 

und vom Grunde aus neu gebaut werben. Gegen 100 ans 
dere Häufer erheifhen die wefentlihflen Reparasuren. Die Strafs 
fen des Wehrbigtd And förmlich durchlöchert und durchgängig uns 
gangbar. Die Muldendaͤmme find durchbrochen. Die Straße vom 
Bailenhaufe nah dem Feldſchlößchen ift zerriffen. Die neuanges 
legte, noch nicht ganz vollendete Dammſtraße eriftirt beinahe nicht 
mehr! Der Logidmangel, der fih ſchon vor dem Unfall bemerklich 
machte, it auf das Höchſte geitiegen! Das Gewerbe flodt, theils 
weil die Arbeiter feine Delete ı haben, theild weil es an Koh⸗ 
len fehlt, theild weil Mafbinen u, dgl. zerkört find. Es wird 
feitend der Behörden alles getban, was in deren Kräften ſteht; 
allein die Behörden können nur dem augenblidlihen dringendften 
Mangel abhelfen. Wir werden von auswärts mit Kleidungsſtücken 
und fonft, theilweife unter den rührendften Opfern, reichlich unters 
ftügt, und gewiß wird died auf dad Danfbarfte anerfannt, und 
doch müffen wir fagen, daß die meiſten Wehrdigteinwohner ruis 
nirt find, wenn die Milpthätigfeit nicht von allen Seiten geübt 
wird, Was von den Bewohnern der übrigen Staditheile gelciftet 
werden fann, wird geleiftet, wenn gleich jeder Blauchauer, ift er 
auch nicht direct betheiligt, indirect die weſentlichſten Verluſte hat. 
Auf den umliegenden Dörfern ſieht ed verhäͤltnißmaßig nicht beſſer 
aus, denn auc hier hat das Element zahlreiche Käufer niederges 
tiffen, und bier bat ed mehr Menichenleben gefordert ald in ber 
Stadt, wo wir, foviel bis jegt ermittelt it, nur den Berluft zweier 
Menfchenteben zu beflagen haben.‘ 

In Koldig ftanden im Ganzen circa 115 Häufer und zwar 
bie Beinaafie, Nikolaivorftadt und Die Badergafjje unter Waffer. 
Stellenweife war dad Waller bis zu 10 Ellen body gefiegen und 
And d Käufer mit vollem Inhalt ganz fortgeriffen, 14 ſtark bes 
ſchaͤdigt und nacträglich zufammenaehürit. mie nach wielen gleich» 
Shidjal bevorfieht. Menſchenleben find bier und in den Nachbar⸗ 
dörfern nicht verloren gegangen. 

In Alıfladt Waldenburg find 15 Käufer von den Fluthen 
gänzlich; zerftört und mod) eine größere Anzahl bedeutend beſchädigt 
worden. Nur mit großer Gefahr fonnten die Bewohner daraus 
gerettet werden. Wie viele Menſchenleben in hieflger Gegend zu 
beflagen, weiß man zur Zeit nicht. Am 4. Auguſt wurde am 
jenfeitigen Muldenufer in Remfe der Leihnam eined ungefähr ſechs⸗ 
jährigen unbelannten Knaben aufgefunden. 


— —— — 


Am Montag den 26. Juli wurden bei dem k. Bejlrkégerichte 
Bayreuth nachfolgende Perfonen auf die von Ihnen gegen die erfl- 
inftanzliben Erfenneniffe ergeiffenen Berufungen in I, Inſtanz 
adgeurtbeilt: 

1) a. Maul, Georg, b. Seig, Sohann, e. Seybold, Georg, 


Daran forvere ich auch meinen Antbeil! rief der König lebhaft, 
ich bin der Generalin die Benflon ſchuldig, die ihr verſtorbener Gemahl 
von mir hätte befommen müffen. Ich werde die Jahre der Benflon 
zufammenzäßlen laffen und Ihnen bie addirte Summe fenden, Madame. 

Dh, Sire, fagte die Beneralin tiefbewegt, ich Habe Feine Worte, 
um Ihnen zu banken! 

Das follen Sie auch nicht, fagte der König ernſt. Unrecht zu 
vergelten und Irrtümer wieder gut zu machen, ift eine heilige Piliche 
der Könige. Ih erfülle fie an Ihnen! Nun, Herr Better, nehme 
&ı Seine Braut hin. Mber, fuhr der König fort, indem er drohend 
den Binger emporhob und feine großen Fiammenaugen ernft und 
Areng auf Woldemar heftete, ich rathe Ihm, mache Er fie glüdlich 
und kleibe Er dran und tüchtig; denn die Vetterſchaft fehügt Ihn 
nicht vor meinem Zogg wenn ich ein Unrecht von Ihm erfahre. 


Sire, rief Woldemar, die Hand der Deneralin erfaffend, ich 
ſchwoͤre Ihnen, mein Dant } } 
—— * an Dank gegen Ew. Mofeftät ſoll fein, daß ich fie 

Der König nidte ihm zu und wandte fh an den Lord Marfı au. 
Nun, Mylord, ſagte er, ih kann mein Wort nicht einlöfen, in 


— zu Ihrer Braut nicht fagen, Wollen Sie ihn mir 








Das Ungluͤck iſt unüberfehbar für 


— —— — — 


d. Birth, Johann Georg, e Loos, Zobann Georg, 
f. Seig, Georg, ſammilich —* von Juafeid, wegen 
eg ren Uebertretung, in 1. % any wegen verbotenen 
ablen Abtriebed von 1 Tagwerk Waldfläche, dann wegen 
ge durch Heraushauen von 400 Stüd Hopfens 
fangen und eined Fohrenfaambaumes zu 55 fl, Geldſtrafe 
unter folidarifher Haftung und in fämmtlihe Unterſuhungs⸗ 
fofen von 49 fl. 43 fr. verurtheilt, wurden in IH. Suftanz, 
von der gegen fle erhobenen Anjhuldigung des fahlen Abtreis 
bend in einer Scugmwaldung unter Ueberbürdung ber auf 
biefed Reat ber I. und II. Inſtanz erlaufenen Koſten auf das 
Staatdärar freigefprohen, dagegen Ber Abſchwendung von 400 
Sıüd Hopfenflangen und eines Fohrenſtammes für ſchuldig 
erfaunnt und bdiefelben in eine Geldjirafe von 29 fl. 16 fr., 
fomwie in die auf dieſes Reat erlaufenen Koften, dann zur 
Aufforſtung verurtheilt, 
2) Lindyer, Andread, Weber von Leups, wegen forftpoligeilis 
her Uebertretung, nämlich Entwendung von grünen Fohrens 
und Fichten: Aeſten, in 1. Inſtanz zu 15 fr. Wertbds und 5 fr. 
Skhadend:Erfag, dann zu 4 fr. Koften veruerheilt, wurde im 
1. Inſtamz von der gegen ihn erhobenen Anfhuldigung unter, 
Ueberbürdung der Koften auf dad Aerar freigeſprochen, 
Skhillinger, Job. Baptiſt, Wafenmeifter von Hagenreuth, 
wegen forfipoligeiliher Uebertretung, nämlib Entwendung von 
5 grünen Fobrenländerfangen, in I. Inftanz zu 1 fl. 20 fr, 
Wertha⸗ und ——— dann zu 3 fl. 20 fr. Geld⸗ 
firafe verurtheilt, wurde in MH. Inſtanz die Berufung vers 
worfen und Appellant in die Koften verurtheilt; ferner wurde 
4) Bayer, Ernit, lediger Flurwächter von Proß, wegen Bers 
gehens des Dicbflahld, zu Amonatliher, im einer Zwangs— 
arbeitdanftalt zu erfichenden Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


— 





Am Montag den 9. Auguſt 1858 fommen in öffentlicher Siz—⸗ 
zung des königl. Bezirfägerichtd Bayreurh folgende Perfonen zur 
Aburtheilung: 

1) Marquard, Karoline Katharina Julle, Fournterfhneiberds 
tochter aus Kaffel, wegen Vergehens des nächſten Verſuchs 
zum Vergeben des Betrugd, 

2) Müller, Johann, lediger Zaglöhner von Kulmbach, wegen 
Dergebene des Diebſtahls, 


an Tnhann, ledige Ichtling von St. annid, 
wegen Bergchens —* a, Maurer htling v Johannis 


4) Rapotd, Michael, lediger Eifenbahnarbeiter von Markt 
fhorgaft, wegen Vergehens der Körperverlegung mit Waffe, 

5) Weigel, Ghelftiana, ledige Näherin von hier, wegen Ber 
gehens der Körperverlegung mit Waffe. 











Deffentliche Situng bed Stadt: Magiftratd Bayren 
am 6. Auguft 1858. 

Nahdem das königl. Randwehrbataillend «Kommando bahler 
die Rechnung pro 1857/58 und den Boranfhlag über die Ber 
dürfniffe pro 1858459 zur Vorlage gebracht hat, fo wurde be= 
ſchloſſen: es fet von Seite des Magifirard und des f. Bataillonds 
Kommando Termin zur Prüfung diefer Elaborate und Feſtſetzung 
der Reluitionsbeiträge anzuberaumen und bezüglih ber Baron 





Sire, rief der Marſchall zärtlich, meine einzige Beliebte heißt 
Sanbſouci. Ihr allein will ich leben, ihr allein will ich fterben! 
Sanbſouci ift meine Beliebte und meine Helmarh ! 

Der König reidhte ihm die Hand dar und nickte lebhaft mit dem 
Kopfe. Wohl geſprochen! fagte er. Wir wollen einander nicht mehr 
verlaffen. Gönnen wir dem jungen Volk die Liebe, Wir haben für 
und die Freundſchaft und unfere Erinnerungen! 

Und, rief Marquis d'Argens, die Rorberren, die Lorbeeren, die 
unfer König fih um feine Stirn gelegt und bie untergänglich find, 
wie die Rorbeeren auf dem Grabe Virgil's*). Jahrhunderte werben 
vergeben, aber ewig unfterblich ift der Ruhm und her Lorbeer unferes 
Königs, Friedrich's des Einzigen! 

Ach, fagte Friedrich, feine Augen zum Himmel emporhebend, Lor« 
beeren welken auch und zerfallen in Staub! Mögen meine Nachfolger 
Preußen neue Lorbeeren bringen, weun die meinen zu Ace zerfallen 
find! — Kommen Sie, wir wollen zum Dejeuner geben! 


) Einer alten Sage nach wellt der Korbeer, der auf dem Grabe bed Bir 
it Rebe, niemals feine Blätter. Die Marfgräfin von Bayreuth, die 
ieblingäfchwefter Friedtichs des Großen, hatte dad Grab Birgil’s 

befucht und fandte dem König won dem berühmten Lorbeerbaume einen 
234 begleitet von einem ſianigen Gedichte. Der König empfing die ſe 
endung äufälliger Weife gerade mac der Schlacht von Kumersderf. 





des Anlageregiſters eine öffentlihe Bekanntmachung zu erlaffen. 
Bezüglich der KHerftellung der Braufeffel und Einrichtung der 
Feuerung in ben Braubäufern follen Techniter der Gasanſtalt 
um gutachtliche Aruferungen erfacht werden. Die Herjtelung der 
Dadırinne am Shulbaufe in ber Jägerſtraße wird dem Fiaſch— 
nermeiftee Zohann Adam Vogel überlaffen. Vom Abbrud des 
proviſoxiſchen Gifenbahnbetriebsgebäudes werden Thüren, Fenfter, 
eiferne Defen und eine Parthie Backſteine dem öffentlihen Verkaufe, 
Sonnabend den 7. d. M. Vorm. 10 Uhr audgefegt. Die Kaſſeab⸗ 
ſchlüſſe der Stabtfämmerei für den Monat Juli 1858 murben zur 
Kenntniß des Kollegiumd gebracht und zugleich — den größten 
Theil des Aftivbeftandes fruftifichrlih angulegen. Genehmigt wurs 
den: dad Geſuch des Defonomenfohnesd Martin Bor von Bent 
um die Erlaubniß zur Anfäßigmahung und Berebelihung mit der 
Bauerntochter Apollonia Strömddörfer von Oberfonneräreuth, 
ein Geſuch um ein Darlehen aus ber fläbtifhen Kredit-Kaſſe, das 
Geſuch des Zimmermeifterd Anarr um Loßiprehung feines Lehre 
Iings Johann Schufter von ber Lehre, ein Geſuch um Erlaß 
der Beerdigungäfoften. Abgewiefen wurde ein Gefuh um fäuf: 
liche Ueberlaffung einer Parthie alter Badfteine aud dem Stadts 
bauhofe. — Strafbefhlüfe wurden erlaffen gegen zwei Perfonen 
wegen S{njurien, 


Getraidepreise zu Bayreuth amı 7. August 1838. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 


Preis per Scheffel 





Getraide - Gattung. letzten Marktes, 
höchster | mittlerer [niedrigsterf mehr | minder 
ke ihre I Keil Ihe fl | ke 

Waizen .. 19 sein IT I BI — | — 1 — | 12 

Kom . 2... 3/2 112 36 111 2] —- ii —i— | — 

Gerste. . 2 | 8512) 24111) 351-1 —I— | 18 

Haber ... .» . 9 mi 9 — s 2 I —- 101-1 — 

Erbin. . . . —-1—-1-1-—-]1-—-1-]1-]-1-]1- 

Linsen. . * -Ii- F2-1-.1- 1-1. 1- Toto 

Thermometer» und Barometer Stand in Bayreuth. 


(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt,) 


Shermometer 
nah Reaumur, 


Auguft | (Iahresmittel = + 6,29.) x au) 
a FE, en 32a 3a 
6 Uhr | 12 Ur | 6 hr | 6 Uhr | 12 uhr | 6 ihr 


Morgens,| Mittage. | Abends, Morgent. Mittags. | Abenns. 
7. | +8°,9 | 412,7 (+ 12°,2]327,05]327°,61]327,63 
Mittel aus 6 a 
+ 11,62. 327,49. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

N. und NO. — Sehr bewölkt, Nachmittags eiwas Megen (de',2 
auf- den U’). 

Hoͤchſte Temperatur: + 149,8, 

In der Nacht: Niederſte Kemperatur: + 59,3, 

Am 8. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 89,0. 
ter: 327,74. 


Fremdben:AUnzeige. 

Goldene Sonne: HH. Baron Uſo v. Künsberg, Nittergutsbefiker 
von Dberfteinbah; Henge mit Kamilie, Stadtrath von Leipzig; Kindeilen 
mit Familie, Landrichter von Altenburg; v. Köhler, Agronom von Borpat; 
Kaufleute: Obermeyer von. Jeff+ Eitp,. Schröber von Döbeln, Gergaß von 
34. Emen von Aachen, Brandau und Schick von Frankfurt a. M., 
Engelhardt von Eeipäig, Schröpfer von Erfurt, Traute von Magdeburg; 
Krober, Privarier von Naumburg; Brunner, Gutöbefiger von Mainz; Por 
denbeim, Rabrifant von Bremen; v. Eharpentier, Megierungsrarh, und 
Schrog, Afieffor von Zwidan. r 
— — — — ⸗ 

— Bekanntmachung. 

Auf ver Virke iſt im einem zum Stifte gehörigen Gebäude eine 
Wohnung für eine kleine Tnglöhnere-, Zimmermannd« oder Maurer» 
gejellen - damilie auf Martini I, ober Lichtmeß naͤchſten Jahres zu ver- 
mietben. Dad Weitere iſt bei der unterzeichneten Aominiftration zu 
erfragen. 

Bayreuth, am 6. Auguft 1858. 
König, Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen. 


Baron 











Anzeigen. 
Ein gejidter und follder Büttwnergefelle kann am 1, Sep⸗ 
teimber eintreten im der hieſigen Bucferfabrif, 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


Um noch ngr Ablauf der Salfon mit-wrfern ziemlich bedeutenden 
Borrätben von 


Zapeten und Borduren 


möglichft aufzuräumen, empfehlen wir ſolche wiederholt beſtens und 
werden bei Abnahme mehrer Zimmer oder ganzer Hefte, außer ven Fabrik 
preifen noch befondere Vortheile einräumen. 


I Schweiger & Eomp, 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzei 
daß er ‘ vo... ien, —* einzelne 
Portraits, ald auch Gruppen in jeder belicbi- 
gen Größe fertigt. 2 

Heinr. Förderreuther, 


Photograph aus Nürnberg. 
Bei Herrn Fr. Beyerköhler im vormals Dennler'ſchen 
Gute im heiligen Kreuz. 


Englifcher 


Patent-Portland-Cement 


Keenes Patent: Marmor: Cement 


aus der aiten, patentirten und größten Fabrif Enylande 


i J. B. White et Brothers. 


Auf bie prabferifchen und unwahren Annonten, durch welche die 
Gonkfurreng ihrer Waare Abſatz zu verichaffen ſucht, ermibern wir: 
1) daß die ſchon ſeit 50 Jahren rühmlichft bekannte Birma J. B. 
White & Brothers doppelt foriel Gement fabrigirt, ale jede 
andere und demnach nur diefer allein das Prädikat der größ- 
ten Gementfabrit Englands zukommt, 
daß die frangöfliche Megierung, mie feit einer Reihe von Jahren, 
io auch jegt wieder die Kieferung von 40,000 Faſſern mit J. B. 
White & Brothers fontrahirt hat, abgeſehen vom deren 
banfligen Palsfirlen Qiferungen für snglifiie und franzöfliche 
Staat@bauten, für den Bau der netten Parlamentöhäufer, bie 
Safenbauten von Havre, Cherbourg u. f. w., 
daf wegen unferen, raſch ———— Beziehungen, bireft 
auß den White’ihen Gementwerfen, Niemand eine frifehere 
MWaare liefern kann, al wir, 
daß überhaupt ein befferer Gement, als der White’fche nirgends 
eriftirt und noch nie exiftirt hat, endlich 
5) daß wir für die Aechtheit, Friſche und flets gleiche, umübertreff+ 
liche Güte des von und und mit unferen Griqueiten verſandten 
White’jhen Gements in allen Bällen einftehen. 

Der Portland: Gement wird namentlich zu allen verMäfie, Luft 
und bem Druck beſonders audgeſetzten Werken, zu Mauerungen unter 
Wafler und unter der Erde, Gewölben, Waller» und Delbehältern, 
Trottoirs, Treppen, zum Verpuh von Häufern und feuchten Waͤnden, 
zu Verzierungen an Bagaden u; j. w. verwendet und übertrifft jedes 
andere Material durch jeine ſeht jchnelle Grhärtung zu einer feiten 
Steinmaffe, feine Bindekraft, Undurchoringlichfeit, Dauerhaftigkelt und 
fhöne Steinfarbe. 

Der Marmor : Gement- (juperfein und 2te Dwaltiät) dient dar 
gegen zur kunſtlichen Darftellung aller Marmorarten, zum Gießen vom 
Statuen und Ornamenten, zu Fußböden, Plafonde und überhaupt zu 
jeder Art Stuffaturarbeit im Inneren ber Gebäude, 

Alles Nähere findet ſich in unferen Gebrauchdanmweilungen, 


Leyhold & Kothe in Köln. 
Alleinige Geifionäre für den Verkauf der White’ichen Gemente 
in Rheinland, Weſtphalen und ganz Süddeutichland. 

Der Alleinverfauf bieson für Bayreuth und Umgegend iſt 
Herrn W. Höflich daſelbſt übertragen. 

Gine Köchin, die ih auch den übrigengäuslichen Arbeiten zu 
unterziehen bat, wird gefucht. E — 
Ein farkes Kubkalb, ſchweizet Race, iſt in ber Zucker⸗ 
fabrik zu verkaufen. 


Gin neuer, beügrauer Filshut ift geflern Abend in ber Bürger 
Reffource ausgetaufcht worden. Mau bittet um Zurückgabe. 
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Sedrudt bei Heine, Höreth in Bayreuth. 
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Die Zeltuug erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Polämter des In⸗ 
und Luslaudes. 
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Deutſchland. 

Münden, 8. Aug. Zur heutigen Schranne wurden bels 

geführt 20,289 Schäffel ſammtlichet Betreidegattungen. Berfanft 
wurden 8027 Sch., im Ref Tun _ —* eg 
116,007 fi. Baigen flieg um ı fl. 52 fr, Komm um 13 fx, 
Get ſte A Ir ” fr., Hader fiel um B fr. Fremde Händler 
auften 953 Sch. Korn. 
Nö Bürgerihaft des Städihend Eltmann beabfibtigt, um 
den ve en £. b. Regierungd» ımd Krelsſchaltath Dr. Graſet, 
ob feiner wielfachen Verdienſte um Unterricht, Jugendbildung und 
Ersebung ıc.. u ehren, eine Gedenttafel an defien Geburtshaus 
anzubringen. Hoffentlich wird die hierüber gebietende Höcfte Stelle 
der Sache alien Vorſchub feiften. (A. 3.) 

Berlin, 7. Aug. Wie man der „B. H.“ aus Hannover 
hreibt, if das hannoverſche Minoritätds Butahten ded Bundes⸗ 
— für die Herzogthümer in dieſen Tagen an die Res 
alerungen verfandt worden; es unterzieht bie Majoritärd > Anträge 
und namentlih den Bericht des bayeriſchen Bundestags-Geſandten 
einer auẽsführllchen Kritit und beantragt ſchließlich: 1) der danl⸗ 
fen Regierung das Bedauern auszudrücken, baß bie Erwiderung 
vom 15. Juli nicht hinreihende Grundlagen zur Eröffnung ber 
Verhandlungen barbiete, 2) die Friſt zur fernern Erklärung unter 
genauer Beiolgung der Vorſchriften der Erefutiond «Ordnung ans 
subsranmen, umd 3) auf die Erfüllung ded Bundesbeſchluſſes vom 
35. Februar zu beftchen. 

Die „Did. Bon’ ſagt heute über den legten Bundedtagäbes 
fhluß in der Hemogthämerangelegenbeit: Blidt man ber Sache 
undefangen auf den Grund, jo muß das ruhige Urtheil dahin 
lauten, daß die beiden vereinigten Ausſchüſſe eben jo wie das 
daͤniſche Gabiner vorberrfhend bloß die Form berüdfibtigt haben. 
Die Sache ſelbſt it noch um feinen Schritt weiter vorwärts ges 
rüdt. Dänemark fagt in feiner Erklärung vom 15. Juli ausdrüds 
Ud: daß es die Welammtftaatäverfaffung für bie KHerzogtbümer 
mittlerweile fußpendire, um jedes „formelle Bedenken“ zu befeltis 
gen. Es hat num auch den Perfonaljtand ded Befammtminiflerir 
ums für die Innern Ungelegenheiten geändert, und ed wird nicht 
anftehen, auch die andern beanftandeten Verfügungen „formell 
außer Wirffamteit zu fegen. Es if num nice zu läugnen, daß 
der Ausihußvortrag diejew rein formellen Zugeftändnifien Dänes 
marts zu viel Anerlennung zu Theil werden läßt. Man kann fi 
darüber hoͤchſtens durch die Vorausſetzung teöften, daß es fih aud 
bier eben nur um eine diplomatiſch böflıhe Form handle. Durch 
alle Zugefändniffe, welche Dänemarf gemaht hat und vorauds 
Ahtlih noch machen wird, ann, wie der Ausſchußvortrag jelbit 
zugeſſeht, nur der Boden für die Berbandlungen gewonnen mer 
den. Ob aber auf diefem von formellen Hinderniſſen gereinigten 
Boden die Sache ſelbſi gedeihen werde, das ift und bleibt uns 
gewiß. Dad Weſen der Sache befteht darin, daß Dänemark offen 
und beſtimmt anzugeben hat, in welder Weiſe ed die Verfaſſungs⸗ 

ümer zu ordnen gebenkt, und baß biefer 

Modus die Genehmigung des deutſchen Bundes erhält. Hier 
gibt Ah nun der Musfhußvortrag offenbar einer zu vertrauens⸗ 
vollen Hoffnung bin, in einer Sache, in welcher die Erwartung 
ſchon jo oft getäuſcht und geradezu verhöhnt wor: 

den if. Diefer Punkt des Vertrags ift es weſentlich, gegen wels 
hen fi die Öffentlihe Meinung ausipriht. Das hier auöges 
ſprochene rüdfihtövolle Vertrauen fann in Kopenhagen zu ber 
Hoffnung verführen, daß es möglich fein werde, aud den be— 
vorfichenden neuen Bundesbefhluß wieder zu iludiren, die Sache 
immer weiter hinaudjufgleppen, um dann mit Hilfe möglicher 
Eventwalitäten doh noch über das Recht Deutfclands zu 
trlumphiren, In der That bat Dänemark die Hoffnung, welde 
die Bundesausſchüſſe am 29. Zuli ausſprachen, fhon am 
15. Jull beftimmt widerlegt. Es erklärte mit offenen trodenen 
Morten, daß ed am einer frieblihen Ausgleichung über die Sache 
weile. Da nun diefe Ausglelchung lediglih von der Pflichter⸗ 
füllung Daͤnemarls abhängt, fo war damit zugleich gefagt, daß 
Dänemark nicht gewillt ift, feine Bundespflicht zu erfüllen. Der 
Mus des daͤniſchen Grflärung vom 15. Zuli hätte in 
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dem Bundedvortrag vom 29. nicht übergangen, fondern mit firengem 
Rachdruck hervorgehoben werden follen, denn er bildet in der That 
den Punkt, um den fi die ganze Sache dreht. Dümemark vers 
meigerte dort bie Mittheilung feiner Pläne In Betreff der Herzog⸗ 
thümer mit der ausdrüdlihen Mottvieung: befürchten zu mürlen, 
„daß eine gütlihe Schlichtung, feibn wenn (te fonftju er 
reichen wäre, durch eine ſolche berfrühte Mitthetlung unmdalich 
emacht werden würde "Das war doch gewiß deutlich geſprochen. 

aͤnenart fagıe damit: „Ich weiß, daß meine Plane dem deutſchen 
Bunde nidyt gefallen werden, ich will aber freimiltig leine andern 
faflen!" Werden num dieſe bänifden Ptäne, wenn fe jegt ben 
Bundesausſchüſſen vertraulich mitgetheilt werben, eine andere Natur 
befommen? Niemand faun fo fanguinifb fein, bie zu hoffen. 
Dennoh muß man zugejteben, daß mur die Motivirung der Aude 
fnußanträge zu mild ift, die Anträge felber aber fo ftreng find, 
wie fie ed nad den Bundeögefegen fein können, Es tft wirkitch 
bad Greluriondverfahren beantragt. Run befteht aber. der erfte 
(Brad der Erelution darin, daß der dem Bundesrecht widerſtreben⸗ 
ben Regierung eine kurze Friſt zur Pflichterfüllung geſtellt wird, 
Dieß it beantragt und wird ohne Zweifel beſchloſſen werden, 
Laßt Dänemark diefe Frift verftreihen, oder fommt ed den Bus 
deöbeihlüffen wieder mur ungenügend nad, dann erft tritt der volle 
ruft der Sache in unmittelbare Naͤhe. KHoffenulih wird ber 
deutſche Bund vor biejem verhängnißvollen Ernft nicht zurüdfchreden. 

Berlin, 7. Aug. Die im Schloffe Babelöberg für den ber 
vorfehenden Befuh der Königin Biktoria von England getroffer 
nen Urrangemenis find jept vollitändig beendigt. Geſtern Bormits 
tag begab fih der Hofmarfhall Graf Püdler nah Potodam, um 
die neuen Einrichtungen in Augenfhein zu nehmen. — Der Ger 
helmerath Freiherr von Bunfen wird, wie die „Zeit“ vernimmt, 
während des Beſuchs der Königin von England feinen Aufentyalt 
in Bordvam nehmen. 

Baden, 4. Aug. Die Bank ift in dieſer Saiſon nun ſchon 
zwoͤlfmal gejprengt worden. Giner der von Fortuna Begünftigten, 
ber oͤſterteichtſche Hauptmann Baron v. 2., welcher fünfmal die 
Bant geiprengt, bat vor feiner Mbreife der Stadtdireftion 5000 Fr. 
für die hleſigen Hausarmen zur Verfügung genellt. 

Gotha, 2. Aug. Die Geſuche preußliher Brautpaare um 
Gewährung der Eirhlihen Trauung, die ihnen in der Heimath 
aus den befannten Gründen verfagt wird, geben noch immer in 
der alten Weiſe bier ein, und die Behandlung derfelben iſt konſe⸗ 
quent biejelbe firenge wie biäher. Neuerdings find aber zwei Fälle 
vorgefommen, wo bie dieſſelts als zuläffig erfannte kirchliche raus 
ung an den betreffenden preußiſchen Verlobten nicht volljogen wers 
deu fonnte, weil die reſp. Bräutigame feinen Urlaub zur Reife 
nach Gotha erhielten, Der eine derfelben ift ein Gensdarm in Kö⸗ 
penid, der andere ein höherer rihterliher Beamter in Ofipreußen; 
ber lehtere hatte nunmehr feine einzige Hoffnung auf die Gerichts⸗ 
ferien gefept, allein die in Bezug auf diefelben bei feiner Behörde 
getroffenen Einrichtungen find derart, daß auch biefer lepte Aus⸗ 
weg immer mehr ald ein unflherer erfceint. 

Eiſe nach, 5. Aug. Der König der Niederlande iſt zum 
Beſuch in Wilhelmsthal bei unferen großhergogliben Herrſchaften 
erwartet; ebenſo — jedoch nur auf ganz kurze Zeit — die Frau 
Prinzeffin von Preußen, k. Hob., auf ihrer Rüdreife nad Berlin 
und Babelöberg. Hinacoen it ed eutſchieden, daß die beiden 
Bringen von Drleand den 24. d, M. wieder nah England yurüds 
gekehrt fein werden. Es iſt diefed nämlich der Geburtstäg des 
Grafen von Paris, den im Kreife der orleanifhen Familie in Elas 
temont zu feiern diefer felbit micht verfäumen mag. Beide Brins 
zen jolen ungemein ergriffen gewefen fein, ald fie gefteen zum er= 
ſtenmal ihre Zimmer und die der verflorbenen ‚Herzogin von Dre 
leand im biefigen Scloffe befuchten. 

Eibenflod, 6. Aug. Auch in unferer nächſten Nähe hat die 
ange der Mulde vier Menfchenleben gefoftet und an Fluren, 

tefen und Baulichkelten den erbeblihften Schaden angerichtet. 
m fogenannten Dorfbache, einer Flur der berrlihften, üppigften 
iefen, an dem weftlihen Ende unferer Stadt nah ber Mulde 
zu gelegen, ficht man ein oͤdes trauriges Bild der Berwüftung ; 
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fie And faſt fämmtlich cken, In von Steinen und Sand über: 
flutet, Bei:dem Sch vr” Hammer hat fih die Mulde noch 
ein zweited Bett gewühlt und beide dortige Brüden thellweiſe gers. 
ftört,, während die beiden über Wilzi führenden Brüden gänzlich 
vernichtet find. Entlang des Muldethald vom Scönheider Ham: 
mer, Muldenhammer, Neidharbtsthal, Wolfögrün und Unterblaus 

I:nichtd ald ein Bild Verwüſtung, zerftörte Brüden,uns 
terh Gebäude, Feld und Wieſe von dem zum majeſtätiſchen 
Strome angefhwollenen Muldenfluß Ba die Wege in einer 


fo furdibaren Welfe serien und zerflüftet, daß man nur mit 


Mühe, theils fpringend ‚von einem Stein zum andern und über 
weite Deffuungen, cheils Metternd ſie pajliren kann. 

Bei der-Ueberfhwemmung in Böhmen find die Prager mit 
dem Schreden davon gefommen. Dagegen haben bie zu reißenden 
Strömen angefhmwollenen Flüſſe Neiſſe, Kamenig, Wittich und 
Sfer bedeutenden Schaden angerichtet. Am ſchwerſten ſcheint bie 
Stadt Reihenberg gelitten zu. haben. 

#rankereicd. 

Bariß, 6. Aug. Der Monitenr meldet aus Cherbourg, 5. 
Aug.: „Gehen um 7} Uhr Abends verkündeten die Salven aller 
Schiffe und Forts die Anfunft Thret Mafeftät der Königin von 
England auf der Rhede.” Unmittelbar nachher fam Ge. re, der 
Herzog von Malafom, um feinem Souverain bie Aufwartung zu 
mahen. Um 8 Ube flatteten der Kalſer und bie Kaiferin der Ks 
nigin auf ibrer Daht einem Bejuh ab. Ihre Majcftäten kamen 
erft um 10 Uhr im Hotel der Marinespräfefiur wieder an. Heute 
Mittags fam Ihre Majeftät die Königin, begleitet vom Prinzen 
Albert, dem Prinzen von Wales, dem Hetzog von Cambridge, 
Lorb Malmesbury, dem erſten Lord der Momiralität und einem 
zabtreiben Gefolge, um Ihrem Mafjekäten einen Gegenbeſuch ab« 
zuftatten, und nahm an einem Dejeuner Theil, weldes ihr durch 
den Kaifer angeboten worden war, Um 2 Uhr beftiegen Shre 
Mojeftäten und ihre erhabenen Gäſte den Wagen, um von ben 
Höhen von 2a Reule dad großartige Schaufpiel zu bewundern, 
welches in diefem Augenblide die Rhede von Eherbourg darbietet, 
bie mit Flaggen gefbmüdt und von einer leuchtenden Some bes 
febienen if. ‚Heute Abends wird ein großed Diner Ihre Kaiſer⸗ 
lihen und Königlichen Mafeftäten, die Prinzen, Lords, Marſchalle 
und Minifter, welche in Cherbourg gegenwärtig find, und mehrere 
andere Perfonen von Auszeichnung vereinigen.“ 

Der Moniteur berichtet: „Graf Portalis, Senator und ers 
ſter Ehren-Präfident des Caſſationshofes, früher Minifter der us 
ftig und der auswärtigen Angelegenheiten, Wroßlteug der Ehren⸗ 
legion,, ift plöglich in der Nacht vom 4. auf den 5. d, Mits., im 
81. Jahre, geitorben, 

Die neuefte Nummer des Pımd wurde geflern von ber Pos 
lizel mit Beſchlag belegt, durfte aber hrute wieder ausgegeben wer« 
den. Diefelbe fiellt Napoleon IH. als Sphinx bar, die fit aus 
den Wogen des Meerch erhebt, Die Unterfehrift Tantet: „Die 
franzöfiihe Sphinx, das Rärhjel der, Gegenwart.“ Darunter liest 
man die Worte Rapoleon's I: „Ich werde in Gherbourg die 
Wunder von Aegypten etneuern.“ 

Paris, 7. Aug. Wie der heutige Monitenr meldet, findet;dte 
Einweihung ded großen Beckens zu Gherbourg heute Statt. Ge⸗ 
Nern ward eine Revue über das franzöſiſche Geſchwader abgehalten. 
Der Kalfer und die Saiferin beſichtigien ſämmtllche Schiffe. Am 
Abend war die Stadt beleuchtet. Namentlich zeichnete ſich Die JIllu⸗ 
mination des Theaters und des Bahnhofes aus. (K. 3.) 

Der Phare be la Koire meldet, daß abermals ein Deeimafter, 
der den Namen „Pbenir” führt, von Nantes nach der Weſtküſte 
von Nirifa ahgngehen im Begriff iftz der Capitän Chevalter hat 
einen Gontraft abgeſchloſſen, 3000 Stüd freiwillige ſchwatze Emi— 
granten nad den Antillen abzuliefern. 

Die Debats enthalten einen Bericht Über die Rage der Ver— 
bündeten im China. Nach demfelben iſt eim weitered Vordringen 
auf dem Peiho unthunlich, weil mur 4 Kanonenboote einen ſo 
geringen Tiefgang haben, um den Fluß binaufzudampfen. Gin 
weitered Fortführen des Angriffs ſcheint in Folge deſſen zunächft 
unthunlih, und die Debatd rathen, ein Winterlager zu beziehen, 
um das Frühjahr abzuwarten, zugleich aber dem Feinde zu zeigen, 
daß man nicht daran denkt, die eroberte Stellung aufzugeben, 

Großbritannien. 

London, 5. Aug. Der Herjog v. Malafoff, welder in 
Begleitung des Admirald Lord Lyond an Bord des „Royal Albert‘ 
aeftern früh mad Gberbourg fegelte, wurde Abends vorher mit 
einem Banfctt von 28 Gedecken bewirtbet, weldem mehrere Ads 
miralitätslords und Sir John Pakington beimohnten. 


Teranmwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler, 
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Daly News b ——— | 

aly News bringen Nachrichten aus Kalkutta v h 

Die Flüchtlinge von Gwalior fanden 50 englifhe —— 

ang ng ar et Robertö 34 engliihe Meilen von 

and, Sn w 

— — worden. De oe ER HHRNINE 
In Kanton hatten bie Ghinefen verſchiedene a 

Europäern verübt. Die Geſandten der Fir h ya 8 

d ber- Opexationen. Der Geldmarkt war unverändert... . 
Die aus Hongkong, 23. Juni, gemeldet wird, hat das 

engliihe Geſchwader Zienfin erreicht. . Die Einwohner bejeigten 

Be —5 ei braten ben fremden Antömmlingen Lebens⸗ 

. ochgeſtellter chinefliher Unterhänd 
men. (8. D. d. K. 3.) en ee 


Thermometer- und Barometer-Staud in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0° 
R, rebueirt.) 


Thermometer 
nad Reaumur, 
Auguſt (Iahresmittel .— 46,29.) ' PM 
1808. | (Monautmitsl =} 130.43.) | m meremint = 3248 
6 Uhr] 12 Uhr | 6 Uhr. 1.6 Uber, | 12 Uhr | 6 Ubr 
j |Morgens.| Mittags. | Abende. |Morgent,| Mittags, | Abenns, 


+80 FI * 327 ,,741327,421326°°,96 





Mittel: aus 6 Ho Au 
Berbachtungen. 12,9. 327,29, 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NO. N. — Sehr bewölkt, Abends bedeckt, in ver Nacht Regen (60,7 
auf ven DJ’). 
Hochſte Temperatur: + 169,0. Kemperatur bed Mans: 44201. 
In ver Nacht: Mienetfle Temperatur: 120,0, 
Am 9. Aupuft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 120,6. 
ter: 325,60. 


Fremden:Umngeige 

Goldener Anker: HH. Meier, k. Landrichter von Stadiſtein ach z 
Erädiner, Negierungsrarm von Coburg; I. Bründl mit Sohn, Rentbeamter 
von Höchflatı a. 4; Kaufl: Roth vom Kigingen, Hille von Leipzig, Gei- 
genmüller von Delsnig, Baſchke von Berlin; Haubert mir Famiſie, Habri« 
font, Adler mit Gattin, Färbereibeiger von Ach; Weinzierl, Brauereibefiger 
von Euerdorf; Euglert mit Famile, Hüttenmeilter von Weiherhammet; 
v. Befferer, Etamee von Achaffenburg; Ruhwandl. Forkcandıbar von 
Landshut; Echrider, Nentamtsgchilfe von Wunfledel ; Schwenmer, Gra- 
ver von Nürnberg; Schramm und Meier, Hopfenhät dier von Plech. 
—— — —— — —ñ 

Betfanntmadhung. 

In Sachen der Raufmanndfrau Margareifa Hartung von 
Schorgaſt gegen dem ledigen Heinrich Krautlein von ba, wegen 
Borderung, hat man zur Liquidation der Borberungen auf 

Mittwoch den 18, Auguft c., Vormittags 8 Uhr, 
Termin angefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger andurch vorgeladen wer - 
den, widrigeufalls bei Ausfchüttung der Maffe keine Berüdſichtigung 
darauf genommen werben Fönnte, 

Berned, am 31. Juli 1858. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
v. Ammon, Laundrichter. 


Barome⸗ 





Welgand. 





Anzeigen. 
ide 


Das dietjährige SanpteFeftfebiefien der Schüßengi 
findet am 1A., 15. und 16. d. Mis., verbunden mit dem am 
12. Anguft beginnenten Landwehr- Feſtſchiehen Statt. 

Liebhaber dieſes Vergnügens werben hlezu hoͤflichſt 

Bayreuth, den 9. Auguſt 18583. 
Die BVorftände, . 


Hm 5. v. mis. ift ein jünger gelber, Iangbäriger Da hs: 
hand entlaufen. Man bittet denfelben abzugeben bei 
Wilhelm Gög In St. Georgen, 


H6.-Nr. 385 in der Friebrichöftraße iR die Manfarben- Wot · 
mung, ans 7 Piegen beſtehend, zu germiethen und ſolgeich zu beziehen, 
Bernhard Mayer, 


— 
Gedrudt bei Heinz, Höreth in Bayrtuth 


eingeladen. 
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Münden, 7. Aug. Se, Maj. der König baben zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie am f. Hofe noch vorhandenen Hofwaͤgen, 
Sattel» und Rüftzeug aus frühern Jahrhumderten, die zu dem 
roßen hiſtoriſchen Feſtzug, der aus Anlaß der Jubiläumsfeier uns 

ver Stadt veranfinltet wirb, benügt werden fönnen, hlezu auf 
serwendet werden bürfen. Ebenfo geruhten Se. Mai zu genehmis 
gen, daß jowohl Mannfhaft als Pferde von dem biefigen Reis 
mentern an dem Feſtzuge Thell nehmen dürfen. — Der bermalige 
Stadtfommandant von Münden, Generallieutenant v. Züber, bes 
geht in einigen Tagen fein fünfzigiähriged Dientjubiläum und 
wird aus diefem Anlaß dad Ehrenkteuz des Ludwigsordens erhals 
ten, wovon ‚Hr. v. Züber bereits geſtern durch ein allerh. Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Mal. des Königs in Kenntniß gefegt wurde, R 

Münden, 8. Aug. In Betreff der Regierungsvorlagen für 
den bevorfichenden Landtag vernimmt man nur dad mit Beſtimmt⸗ 
beit, daß außer den Rechnungsnachwelſungen von mehreren Jah— 
ven, ber Entwurf eined Gejeged über Arrondirungen, der ſchou 
am vorigen Landtag der erfien Kammer vorlag, aber nicht mehr 
zur Berathung gelangte, in revidirter Faſſung zur Borlage foms 
men wird, Bezüglich anderer vorbereiteter Borlagen haben bie 
Schlußberathungen im Minikerrathe noch nicht Nattgefunden. Allem 
Aufcheine nah wird die Zahl der vorgulegenden Geſeheutwürfe 
feine große fein, fo daß aud die Dauer des Landtages keine lange 
fein wird. (N. Abdz.) 

Dem Vernehmen nah hat geftern der Schluß der Sigungen 
ber jeit einiger Zeit bier tagenden ſübddeutſchen Münztonferenz ftatt= 
gefunden, Die von der Konferenz gefaßten Beſchluͤſſe ſollen, wie 

ed heißt, im fehe kurzer Zeit zur Beröffentlihung gelangen. ı 
> Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden: unterm 
31; Juli dem f, Kämmerer und Miniferialjefretär im Stantömis 
nifterium des Kal, Hauſes und ded Meußern, A. Frhen. v. Stredke 
Beizay, bie von demfelben aus Gejundheitdrüdiichten nachgefuhte 
Entlaffung aud dem Staatödienfte auf Grund $. 22, lit, A. ber 
IX. Berfafjungsbellage unter allerhöchfter Zufriedenheitäbereuaung 
mit feinen biöherigen Dienften in Gnaden zu gewährenz unterm 
gl. Datum auf die am Bezirfönerihte Bamberg erledigte Eiſenmeie 
RReröftelle den Eiienmeifter C. Oppelt in Erlangen in feiner bid« 
berigen Eigenſchaft auf deſſen allerunterthänigite® Anjuchen au ver⸗ 
jepen; die hicdurch ſich erledigende Gtienmeifteräftelle am Bezirke: 
gerihte Erlangen dem Bezirfögeribtöbeten A. Shmaußer in 
Bamberg in feiner bisherigen Eigenſchaft, deſſen allerunterthänigs 


Ber Bitte mm Verleihung einer foldien Stelle entſprechend, und 
vum Boten am Bezirfdgerihte Bamberg in widerruflicher Eigen ⸗ 
ſchaft den Lagerpla zwächter C. Birzer in Hoirtirchen zw ernens 
nen, dann die am Bezirfögerichte Kempten erledigte Eiſenmeifters⸗ 
Delle dem dostigen Boten G. Grauvogl in feiner biäherigen wis 
derruflihen Eigenſchaft auf deſſen allerunterthänigted Anfucen zu 
verleihen, und zum Boten am Bezirksgerichte Kempten den Feld ⸗ 
webel J. Braum im 12. Infanterie» Regiment (König Otto von 
Griechenland) in widerruflicher Gigenfcaft zu ernennen; unterm 
8. Aug. dem E. Landeihter und Badefommijjär Grafen Feiedr. v. 
Zuzdurg in Kiffingen die Bewilligung zu ertheilen, dad von Gr, 
MRaj. dem Könige von Würtembery ihm verlichene Gommenthuts 
kreuz KH, RI. des Friedtichs ⸗ Ordens annehmen und tragen ju dürfen. 
Seanffurt, 7. Aug. In der Bundestagsfigung vom 

3. Auguſt machten wieder mehrere Geſandie die Generale nams 
haft, welche von ihren Höcilen Regierungen zur Antheilnahme 
an der demnächitigen Muſterung der Gontingente des Bundeäheeres 
befllmmt worden find, und ed überreichte der Gefandte der freien 
Städte ſtatiſtiſche Meberfigten der Bewegungen des Haudels in 
den Hanſeſtädten Lübed und Hamburg während bed verfloffenen 
Jahres. — Der Gefandte von Hannover machte eine Miüttheilung 
über beu Stand einer bei dem Dberappellationdgerichte zu Gelle 
amöträyalgerichtlich anhängigen Streitfabe. — Derfelbe legte ſodann 
eine ausführlihe nähere Auseinanderjegung feiner abweichenden 
Anfchten zu dem in der Sigung vom 29. v. M. erHatteten Auds 
ſchuß vortrage in Bettteff der Berfaffungds Angelegenheit der Hers 
wothümer Holtein und Lauenburg vor. Nachdem indeilen Diele 
Auseinanderjegung ald ein Separatvotum der Minoeität der be⸗ 
treffenden Ausicüfe bezeichnet war und fürmliche Anträge enthieit, 
welche den Ausſchüſſen noch nicht vorgelegen, der 8* Geſandte 
ed auch ablehnte, dieſelbe als eine Erklärung feiner Reglerung abs 
sugeben, fo jtellte es dad Praͤſidium, mit Zuftimmung der Majoris 
tät der Verfammlung, dem fönigligen Geſandten anhelm, dieſes 
Separatvorum-zunähft dem für bie holftein=Tanenburgiiche Wers 
faffungdangelegenheit  niedergegefepten Ausſchuſſe zur geſchaͤftlichen 
Behandlung zu übergeben. — Auf Vortrag des Milltärausfhufles 
genehmigte die Berfammtung die geitweife Entfernung der babier 
enifonirenden kaiſ. Öfterreihifhen Dragoner-Abtheilung von FFranks 
urt zum Behuſe der Antheilnahme an Mandvern bei Main. End: 
ih wurbe auf Vortrag der Reflamätionstommirlon eine dem Wira 
fungöfreife der Bundedverfammlung fremde Beihwerde abweislich 
beſchieden, eine andere Beihwerde wegen angeblicer Verweigerung 


Fenilleton 


Eine Reife mit dem atlantifchen Zelegrapbentau. 


Die Zeitungen haben bereits mit ber das Telegramm charatierl⸗ 
Arenden lakoniſchen Kürze die Machricht gebracht, daß Die Legung bes 
atlantifchen Telegrophentaued nach drei vergeblichen Berfuchen jun zeiten 
Male mißlungen ift (der letzte Werfuch iſt gelungen). Bas das Telegranım 
ledoch verſchweigt, And Die Beſchwerden und @efabren ohne Bleichen, welche 
während dieſes Verſuches eine I3tägige Geereife brgleltet- haben, und Aber 
die wir umd in den Stand gefept jehen unſeren Leſern aus den Briefen eineg 
Mitrelſenden aufden „Agamemnon, einige Mittheilungen zu machen. Der 
„Ugamemnon* war ald eines ber fhönflen und ftärkiten neuen Rinienfchlffe 
englij@er Geitß, wie die Dampffregaste Niagara” amerifanifcher Seit 
anderfehen worden, das Kelegraphentau auf den Grunb.peb arlantifchen 
Deand zu legen. Um für das Tau Plag zumaden, waren alle Ge 
ipüge heraudgenommen, ader trogdem waren fowohl „Agamemnon*, 
wie „Risgara" fo ſchwer beladen, duß wohl toramdzufchen war, daß 
fe bei ſtürmiſcher Witterung kaum warden Ger halten koönnen. Aber 
auf Aürmifche Witterung war auch gar nicht gerechnet, und die Alte 
Ren und erfahrenften Seeleute veriachten den Gebanfen, paf Be Reife 
in birjer günftigen Jahreszeit durch eiwag Anderes, als hödfene ti- 
nen, —— — 3 — geſtött werben könnte. Der Agemem.⸗ 
non“ trug eine todte Luft von Tons, am und für fh“ 
gefährliche Ueberbürdung, aber gefährlicher noch —* er 
geflauet war. Im Mame lag die Hauptmiafle des Taues 1100 enge 


Nice Meilen Länge, und daher 1100 Tond ſchwer. Auf dem Orlog⸗ 
dec ganz vorn lag ein Ring von 800 Tons, während auf dem Ober⸗ 
ded ebenfald ganz horn ein Ming von 236 Xond lag. Diefe Baften 
bewirkten nicht bios, daß das Schiff vorm fehr Hief ging, daß de 
Dedplanken fi bogen und zolltwelte Zwifhenräume awifchen einander 
ließen, und daß bie Balken zu brechen drohten, ſondern brachten auch 
bei ſturmiſchem Wetter Die Gefahr nahe, daß bei dem Moflen des Bahr 
zeugeh die ganze ſchwere Maffe ruiſchen und die Schifisicite durchbre- 
Gen konnte. Beim Antritt der Reife am 10, Juni fchienen jedoch alle 
diefe Gefahren überängfliche Befürdptungen zu fein, denn das ſchönſte 
Wetter begünftigte das Unternehmen, und eher hätte man über u 
wenig Wind lagen Fönnen, ba bei dem Mangel an Play nur vie al 
lernoſhwendigſte Quantität Kohlen eingenommen worden war, und das 
der zur Eriparniß verfelben bad Schiff fo oft, als irgend möglich, 
6108 unter Segeln ging. 

Wenige Tage nur dauerte die Freude. Erft trat kaltes Meter, 
dann Mebel ein, und beteits den dritten Tag, Sonnabend, verfündete 
der hohe Sergang, ber fih dem Schiffe entgegenwälgte, den berorſte⸗ 
henden Sturm. Ungeftümer wurde das Wetter während des Sonntags- 
gottesdienſtes. WE regnete beftig, rind ſchwete graue Wolken More 
mit unbegreiflicher Schnelligkeit über ten Simmel; jedes Tau und fede 
Want, bit zum außerſten augeſpannt, fummte mit einem lauten, Maren 
Tor, alt ob 10000 Mfkordions anf eimmst ſpfelfen, und dann und 
ran: wen as Segen den Wind: anlier Matten die großen 








der Redtöpflege aber hbadna Regierung zur Aeußerung 
#rantreid. W 

Cherbourg, 6. Aug. Der geſtrige Aufenthalt ber Königin 
auf dem Lande beſchäftigt heute alle Geſpräche oder vielmehr ganz 
ae. Ueberall fpriht man von der Wieder: Ausföhnung des 

fer» und der Königin und von der erflarkten und erne 

Allianz. Nah dem zufriedenen, wohlgefälligen, ja, ſelbſt glüds 
lihen Lächeln zu ſchließen, das bei ber geſitigen Ausfahrt nad 
den Hanteurs du Roule die Lippen ded Kaiferd umfpielte, müffen 
die Gonceffionen, die ihm: die englifhe Königin in Cherbourg machte, 
ihm: ganz zuftiedengeſtellt haben. Zuerſt wollte die Königin fih gar 
nicht and Zand begeben, umd ;zulegt entfchloß fie ih fogar, von der 
höchſten Spige von Gherbourg aus dad Werk zu bewundern, das 
doch eigentlich gegen die engliſche Uebermacht zur See gerichtet if. 
Die Königin von England fah, als fie durch Cherbourgs Straßen 
fuhr, ganz heiter und froh aus, Gie trug ein'graufeidenes Kleid 
und einen weißen Hut, unb bie vielen „Vive la Reine“, bie 
überall ertönten, und zu denen der Kaifer das Signal gegeben 
hatte, ſchienen ihr gang gut zu gefallen. ine dichte breite Menge 
drängte fih um die Faiferlihen Wagen herum, die langfamen 
Schrittes durch die herbourger Straßen fuhren. 

Der fogenannte Roule ift die höchſte Spige der Umgegend 
von Gherbourg. Er ift ſehr fteil, und Shre Majeſtäten legten 
einen Theil des Weges zu Fuß zurüd,. da es zu gefährlih war, 
ſich der Wagen bis zur Spige zu: bedienen. Rad der Promenade 
fehrten Ihre Majeftäten nad dem Ufer zurüf, und der Kaiſer 

itete die Königin bis zu ihrer Yacht. Einen eigenthümlichen 

orfall, der fih ‚bei der. Landung der Königin im militärifchen 
Hafen ‚ereignete, kaun id; nicht ohne Etwaͤhnung vorübergehen 
kaffen. In dem Hugenblide, wo Ihre Majeilät dem Kaifer bie 
Hand reihte, um and. Land zu fteigen, fiel plöglih die Hülle, 
welhe die Statue Napoleon's I. bedeckt. Der Kopf mit feinen 
frengen, etwas finficren Zügen und die drohend ausgeſtreckte Hand 
wurden plöglid ſichtbat. Diefer Zwiſchenfall jtörte jedoch die Hei⸗ 
terfeit des ed nit, und beim Diner, welches des Abends auf 
der Dretage ftattfand, herrſchte dad befte Einvernehmen. Der Kal 
fer und Ye Albert ſprachen Worte, die, wie id höre, an eine 
ewige Allianz glauben laffen müffen. An dem Diner nahmen ume 
gefähr 70 Perſonen Theil. Der Kaifer, die Königin, die Kaiferin, 
der rag eg und ber Bring von Wales (die beiden Legteren 
ur Seite der Kailerin) , ber. Herzog von Cambridge. und die beis 
en Borfhafter, Lord Cowley ‚und ber. Herzog von Malatow; 
nahmen den Mittelpunkt der Tafel ein, welder etwas erhöht war. 
Die übrigen Gäſte faßen zu beiden Seiten der faiferlichen Tafel: 
Die Mufiter der Guiden fpielten während des Bantettes. Fahr⸗ 
zeuge mit Sängerhören, ber Feierlichleit angemefjene Lieder vors 
tragend, umſchwärmten ohne Aufhören das Admiralſchiff. Beim 
Deffert ergriff der Kalfer das Wort, Prinz Albert antmortete, 
und die Königin Biktoria trank zulegt auf bad Wohl des Kaifers, 
der Kaiferin und das Wohlergehen Frankreichs. Der Kaifer ſprach 
feine frieblihen Worte mit fefter farker Stimme, Prinz Albert 


en — — — 
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ſprach leiſer, und feine Stimme zitterte etwas. Die Königin das 
gegen hatte, wie man mir erzählt, al® fie lad und Stimme ers 
bob, etwas fehr Gutmũthiges und Wohlwollendes in Ihren Bügen, 
. Nah beendetem Banfette begaben ih II. MM. nach dem 
Ded. Als fie dort erfhienen, erglängte bereits bie ganze Rhede 
und Cherbourg felbR in einem Feuermeer. So weit dad Auge 
reichte, Licht an Licht, Feuer an Feuer; ſelbſt die umliegenden 
gel waren erleuchtet, und der Deich, auf dem um 9 Ühr ein Feuers 
werk abgebrannt wurde, fand plöplih im Feuer und Flammen, 
Dazu donnerten die Kanonen der Fortd, und bie Schiffe warfen 
Bomben und Raketen. Es war ein herrliches, präctiged Schaus 
fpiel. Um 104. Ußr verliehen der Kaifer und die Kaiferin nebft 
ihren hohen Gaͤſten bie Bretagne. Sie landeten im militäriidhen 
Hafen und begaben ſich unter dem Zujauchzen der Menge zu Was 
gen nad der Präfektur. Ungefähr hundert Boote brachten bie 


_ Herren und Damen, die während des Mbendö die Ermächtigung 


batten, auf der Bretagne zu verweilen, amd Ufer zurüd. Alle gas 
ben dem kaiſerlichen Boote das Geleite nach dem Bande, 

Gherbourg, 6. Aug. 123 Uhr. ute Morgend um 10 
Uhr begaben fih der Kaifer umd. die Kalſetin an Bord der Bil: 
toria und Albert, um von der Königin Abfchied zu mehmen. Sie 
nahınen dort ein Frübftüt ein und begaben fih gegen 12 Uhr 
mad der Bretagne. Einige Augenblide fpäter fegte fich die kduigl. 
Dacht in Bewegung. Die Kanonen der Flotte und des Forts 
donnerten, und um Mittag hatte die Königin die Rhede verlaffen. 
Die engitiche Flotte war ſchon im der Nacht außerhalb der Rhede 
vor Anker gegangen, wo fie das Schiff der Königin erwartete, 
Im gegenwärtigen Augenbtice beginnt die Revue, die der Kaifer 
und die Kaiferin über die Flotte abhalten. Auf der Rhede liegen 
fa gar feine engliſchen Schiffe mehr. Die ganze Dactensfrlotille 
{ft mit der Königin verſchwunden. 

Paris, 7, Aug. Eine Depefhe aus Gherbourg vom 7. 
Aug, 3 Uhr 25 Min., meldet: „Um 124 Uhr begaben fi der 
Katjer und die Kaijerin, begleitet von den Marihällen, den Mis 
niſtern, den Ehrene Damen und einem impofanten Gefolge nadı 
dem Kriegähafen. Ihre Majefläten fliegen mit dem Gefolge in 
dad Bafjin Napoleons IN, hinab, und nachdem in eine Aushöhs 
hung des Felſens die Dentmünzen und DMedaitten eingejenft was 
zen, flieg der Kaifer wieder herauf. Der Biſchof feguete das Bafs 
fin. Die NerilleriesSatven erdröhnten, und dann folgte die Ein« 
laſſung des Waſſers; dad Meer fürjte Ach mit gewaltigen Bogen 
in virjenhaftem Sturze in. das Baffın. Bon allen Seiten ertönten 
die enthuſlaſtiſchſten Rufe und Bivard der auf mehr ald 100,000 
Menſchen ‚gefhägten Menge.” 

Paris, 9, Aug. Bei der geftern in Cherbourg ftattgehabs 
ten Enthüllung der Statue Napoleno's J. hielt der Kaifer eine 
Rebe, worin er fagte, die Bollendung Gberbourg’d dürfe bie 
Öffentliche Meinung nicht beunrubigen. Je mächtiger eine Nation 
fei, deito geachterer fei fie, und je flärfer eine Menierung, deſto 
mehr fei fie mäßig und gerecht und ſetze nicht die Ruhe des Lane 
ded auf’d Spiel um des eiteln Stolzes auf eine ephemere Volks⸗ 
gunft willen. ine Regierung, die fi auf den Willen des ges 





Segel mit donneräßnlihem Schall und zerrten mit gewaltigen Ruden, 
als wollten fie die Maften berausheben. Dennoch rührte ſich unter der 
Heinen Gemeinde Niemand mehr, aldındıhig war, um bei dem Schwan- 
Ten bed Schiffes feinen Pla zu behaupten, und nur Kapitän Preevy 
blidie mandmal, beforgt durch die Luke hinauf wach den Maflen und 
Segeln, denn der Sturm warb mit jeder Minute Heftiger und bie Luft 
bunfler und bider, und bad Heulen und Saufen durch das Tauwerk 
übertönte jeden anderen Lärm. Unmittelbar nach dem GBotteßdienfte 
wurben bie Maröfegel eingerefit, und bereits um vier Uhr Nachmittags 
ſchoß ver „Agamennon“ unter Bodjegeln und dicht gerefiten Mard- 
ſegeln durch das wildſchaͤumende Meer, 

Während deſſelben Nachmittagt verlor der Agamemnon“ feine 
beiden Begleitichiffe, den „Balorous" und „Borgon”, aus dem Ge- 
ht, und nur ver „Nisgara* Hielt bei ihm aus. 

Sonntag Nachts ſchien das Unwetter feine Höhe erreicht zu har 
ben, Der Djean glich einer ungeheuern Schneedede, deren blendentes 
Weiß, indem «8 fih in ven faft auf dem Meere ruhenden bunfeln 
Wolken abfpiegelte, einen grauenhaften und unnatürlichen Efſekt her- 
vorbrachte, ald Hätte der Sturm die gewöhnlichen Maturgefege auf ben 
Kopf geſtellt. Der „Niagara‘, der ſich bis jept ganz nahe gehalten 
Hatte, fing ebenfalls an eine flcherere Entfernung aufzujuchen und mit 
dem Nachidunkel war er verſchwunden wie die Anderen, und ber „gar 
memnon“ war nun allein. Das Schiff hatte eine ſchlimme Nacht. Es 
zitterte und ädhzte unter feiner ſchweren Laft, ale ob es in Stüde 
gehen wollte, und bie flarfen Ballen des Oberdeckeß, wo bad Tau 
aufgerollt Tag, krachten und fplitterten mit einem Lärm, der einem At · 


stifferiefeuer ans Kleinen Gefchügen gleih kam und faſt das grauenhafte 
Toſen deB Sturmes übertönte, wie er durch bad Tauwerk beulte und 
die Meinen Sturmfegel von den Raaen zu reißen verſuchte. Die Wogen 
trafen mit dumpfen, ſchweren Schlägen den Bug des Bahrzeuge, und 
ganze Waſſermaſſen bahnten fi einen Eingang durch die Rlüßgaten 
und bie ſchlechtverſchloſſenen Stüdpforten, und machten den Bewoh⸗ 
nern der Kafjüte bald bemerklich, daß bie Blur ihres Bimmerdend uns 
ter Waffer geſeht war, und daß bad Klappern und das Bufammen« 
floßen, das fle hörten, von ihren Habfeligfeiten herrüßrte, vie auf 
eigene Bauft eine Wafferfahrt in der Kajüte machten. 

Sp verging die Sonntagänacht, und fo vergingen Montag, Dien« 
flag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag, und nur bad Wirbererfchei« 
nen des „Niagara* brachte einige Abwechſelung in dieſe Einförmig« 
teit. Sonnabend ven 19. Juni ſchien ſich endlich der Sturm zw Tegen, 
und man Fonnte endlich wieder einmal im Teiblicher Sicherheit auf dem 
Det herumgehen, Aber leider trügte der Schein, Nachmittags fiel 
das Barometer von neuem, und ein büünner Gtreif vom ſchwarzem Dunft 
Iustwärt8 wurde immer breiter und breiter, Bid er den gangen Hi 
mit einem ſchwarzen Schleier überzogen hatte unb Allen verfünbeit, 
daf dad Schlimmfe noch zu erwarten war. Des Mbenns reguete +4 
flark, und dann erhob ich der Wind — nicht heftig oder in Sıößen, 
fondern mit ſtetig zunehmender Gewalt, ald wolle ber Sturm feine 
Sach langfam, aber gut verrichten. Anfange begnügte er ſich die ger 
waltigen Waffermafen mit nerboppelter Kraft gegen dab Sqhig zu 
wälzen und bie Luft mit dem Scheumregen zu füllen, den er von ihrem 
weißen Ramme riß. MWmäplic; ward «6 jedoch flimmer, und Kapi- 


heginne nur Krieg zur - Bertheibigung ber 
I —— u ge —— Voller. Die lai⸗ 
ſerlichen ** Den fit Mittags um 3 Uhr nad Breſt 


T. D. d. J. —5 
* Rußland und Polen 
— Pelerobutg, 30. Juli. Man erinnert ſich, daß in Folge 
der Vorfälle zwiſchen Studenten der Moskauer Univerfirät und 
den dortigen ‚Beamten der exekutiven Polizei eine Unterfuhung 
bed Gonflifted auf faiferliben Befehl amgeftellt wurde, Die ges 
richtlichen Recherchen haben zu einem anfänglich nicht erwarteten 
GEryebniffe geführt, welches geflcen von der Senatd = Zeitung ders 
Öffentliht wurde, nämlich zu der vom Kaijer beftätigten Sentenz 
in Betreff der Poliziften: 1) des Polizeir Lieutenant und Golles 

ien-Sefretärd Stmomomw, der wegen Ausſchreitungen gegen die 
Studenten der faiferlichen Univerfttät und Aufreizung der unteren 
Polizeldiener und anderer Perfonen gegem diefelben, faljher Be: 
richte an feinen Oberen und Berheimlihung ded wahren Sadvers 
haltes der Vorgänge, zum Verluft ded Ranges, der Standedrechte 
und zur Einftellung al® gemeiner Soldat verurtheilt wird; 2) ded 
Kreid:Auffebers TitularRarhd Morofom, welcher der Unthätige 
keit feiner Gewalt, fatjchlicher Handlungen und. der Verheimlichung 
nefegwidrigen Verfahtens des Simonow ſchuldig befunden und zur 
Dienſt⸗Ausſchliehßung und Nichtwiederanſtellung in Zufunft kondem⸗ 
nirt if; 3) des Hoftaths Zwilenew, der. wegen Läffigfeit im 
Dienfte und Mangeld an Didpofition des Dienfted entlaffen wird; 
4) des Hofratbd und Urztes Liltejew, ver, fchuldig befunden 
der Ausſtellung eined unrictigen Zeugniſſes über Krankheit der 
Studenten und ded Polyzeibeamten, feined Amtes entboben wird. 

Peteröburg, 31. Juli. Der Kaiſer hat fünf neue in: 
duftrielle Aktien @efellibaften genehmigt, theils zur Erweiterung, 
theild zur Anlage von Fabriken, nämlich die Geſellſchaft zur Fä— 
brifation von Schreibpapier in Ligat mit 250,000 S.:R. Kapital, 
die Tapeten = Kabrit: Befellibaft „„Gamufe’, mit 180,000 S. -R. 
Kapital, die Handels und Induſirie-Akilen-Geſellſchaft unter dem 
Ramen die „BielomoröfasKompagnie’, „mit 3,000,000 ©.:R., 
zur Förderung des Schiffbanes und der Schifffahrt im Hafen zu 
Arhangel, der Jagd und Fiſcherei im weißen Meere, nördlichen 
Decan und an den Küften der Inſeln im biefen Meeren, Export 
don Eid und Holj, Gründung von Mehl- und Delmühlen nad 
neucfter Konftruftion und zu anderen mit den genannten Gegen— 
Händen zufammenhängenden induftriellen Unternehmungen. Der 
Gründer dieſet Befclifhaft ift der Kaufmann Kari Brandt in 
Arxchangel. Ferner: die Manufaftens Gefellfhaft von Narwa, mit 
einem Kapital von 750,000 S.⸗R. Das Kapital tann bis auf 
950,000 S.:R. in der Folge vermehrt werden, und endlich die 
Steatin⸗ und Spermacetir Lichts und Seifen » Fabrik: Kefellichaft 
von Wöldt, mit 150,000 ©.:R. Kapital. — Ferner if beſchioſſen 
worden, die Tabads: Fabrifationd Steuer bei der Ausfuhr Der 
Waare den Exporteuren zurüdjuerftatten, 

Zürtfei, 

Aus Trieft, 5. Auguft, wird der „Wien. tg.” geſchrie⸗ 
ben: Wie aus Ragufa gemeldet wird, griffen die Montenegriner 
neuerding® am 28. v. M. Kolaſchin an, drängten bie Bewohner 


tän Preedy blieb während der ganzen Mittelwache auf dem Ded, denn 
der Sturm nahm ſtundlich zu, und ber „Agamemnon* rollte nach jeder 
Erite 30°, und arbeitete fich immer ſchwerct durch die Wogen. 

Um 4 Uhr wurden alle Segel bis auf dich gerefite Bodmard- 
und große Marbfegel und das gereffte Focſegel eingenommen — eine 
lange und ſchwere Arbeit, denn der Wind beulte fo, und das Toſen 
der Ser war fo arg, daß Fein Kommandowori verflanden werden 
Tonnte, und bie Leute oben, bie fi mit aller Kraft an die Raaen 
Hammerten, wie daß Schiff faſt bis auf die Waſſerfläche berüber und 
hinüber rollte, fi kaum halten und ver ſchweren, maffen Segel, welche 
flatterten und Matfchten, ala ob Leute, Rasen und alles Nebrige über 
Bord geben follte, kaum Herr erben fonnten. 

Kurz nad) zehn Uhr fah man brei.oder vier riefengroße Wogen, 
gleih Hügeln von grünem Waffer mit einer Schaumfrone, bie ihre 
Höhe zu verboppeln fasten, Tangfanı und ſchwer durch den Nebel näber 
und näher kommen. Der „Ayamemnon“ bob fi Tangfanı mit ver 
erften uud ſchoß dann rafch hinunter im die tiefe Mulde des Meeres, 
und lehnte ſich dabei fo fehr über, daß er faſt gefentert wäre, Gin 
furchterliches Getrache durchdroͤhnte während biefer Zeit das Schiff, 
denn Alles xiß ſich ios und Aufruhr und Verwirrung waren einen 
Augenblick lang fürdterlih; aber dann hob es ſich wieder, um ſich 
gleich darauf, aber nur raſcher und noch tiefer, auf die andere Seite 
zu legen. Wieder daffelbe Gekrache und Getöfe, und bie Dffigiere in 
der untern Kafüte, weldhe die @efahr des Schiffee kannten, fprangen 
auf und öffneten die auf das Hauptverbet hlnaudgehende Thur. 


von Ober⸗Kolaſchin nach Unter⸗Kolaſchin zuruck und liefetten ihnen 
ein hitziges Gefecht. Die Montenegtiner geben diesmal feib zu, 
ber ‚angreifende Theil geweſen zu feim. 

Die Kommiſſion zur Feftfellung der Grenze hat am 21. Zuli 
ihre erfte Sigung in Ragufa in Gegenwart des türfiiden Bevoll: 
mädtigten Kemel Effendi dehalten. Zu ihrer Dispoftion ſteht 
die öfterreihifhe Fregatte ©. Lucia. Won den’Kommifarien heißt 
der: türfifhe- Huffeln Paſcha, der englifhe tt Colonel Churchill, 
der oͤſterreichlſche Major Jowanowich, der preußiihe Major v, 
Stein, der fraumgöflfge Sberſt Hequard, der ruffifhe Kapitän 
Blangali, und der Adjutant de® Be en Aukowitſch. 
Da eine Trianyulirung der Terrainz Berbältniffe nöthig if, um 
eine richtige Karte zu zeichnen, fo wird die Arbeit wohl ein Biertel- 
jahr in Anjprud nehmen. Da feder der Kommiffarien noch mehrere 
Offiziere und Diener zur Diepoftion hat und bie Beenden an 
den Grenzen fait nur Wildniß darbieten, fo wird pur Fortſchaffung 
der Zelte und Lebensmittel ein vollftändiger Train von nahe an 
100 Pferden ausgerüſſtet. "’ a a 

nem Schreiben aus Wlerandria vom 27. Zuli entrich« 

men’ wir Folgended: „Das Kurban-Bairamfeft hat am 21. Juli 
begonnen und ift ruhig verlaufen. Der Bite-Rönig durcritt an 
demjelben Tage Kairo und gleich darauf Alexandria, wohin er 
fih begeben hatte. Den Konſuln, welche ihm ihre Aufmwartung 
machten, gab er die Verſicherung, daß alle Mafregeln getroffen feien, 
die Ruhe aufrecht zu erhalten, SBahlreihe Batrouillen durhtreinten 
beide Städte, und der Bolizei-Präfeft von Kairo, Haſit Paſcha, 
wurde duch den fehr fähigen und von dem Europäern fehr nes 
achteten Abdul Paſcha eriegt. Der erſte Dragomaı für die uropäis 
fen Angelegenheiten, Jorahim Effendi, wurde ebenfnlld, ohne 
daß man weiß, warum, entaffen.“ — Der Kurban Bairam ift 
in ganz Aegypten ohne alle Unruhen gefeiert worden, da Said 
Paſcha alle Ulemas von Katro und Alerandria- berief und ihnen 
amfumdigte, daß jede Beunrubignng von Europäern ftreng bes 
ftraft werden würde, Auch in Gaza (mo nad franzöfliben Ber 
richten die Chriſten, während fie in der Kirche waren, überfallen 
fein ſollten) haben ſich die Unruhen nad einem Briefe der „Ins 
depenbance Belge* aus Aerandeia, 27. Zuli, auf einige gegen 
den Biihof ausgeſtoßene Drohungen beſchräntt. Zu Thätlichteiten 
{ft es nicht gefommen. a 
Das „Journal de Gonftantinopfe” vom 28. Juli beſtätigt 
eine ‘frühere Meldung, der zufolge die in Bengazy Megeniſchaft 
ripolig) ausgebrochene Epidemie wirklich die Veſt if: ' Diefelbe 
Heine in einem Dorfe nahe bei -Bengazy ausgebrochen zu fein. 
on den 10 — 12,000 Bewohneru der Stadt hatten fi wei 
Drittel geflüchter, und von den 4000 Zurüdgepliebenen waren, 
wie die legteingetroffenen Nachrichten melden, 1500 erfranft, 800 
bereit? geftorben. Bon der 200 Mann ſarken Garnifon waren 
120 erfranft, 30 geſtorben. Als die behufd der Erhebung der 
eigentlichen Natur der Krankheit von der türkischen Regierung ent 
fandte Kommiſſton Bengazy wieder verließ, wurden durdfchnittlich 
29 PBerfonen täglih von der Seuche befallen. Ein von Bengazy 
in Werandrien angefommened Schiff, welches 3 Vefttranfe an 
Bord hatte, war ſchon nad einigen Zagen, weil man damals die 


Was man hier fah, ſpottet far ver BVefchreibung. :- Unter lautem 
Geſchtei und Bemühungen, fi anzuhalten, warn ein durcheinander 
trabelnder Haufen Matrofen, Schifftjungen und Marinefolbaten, 
untermifcht mit Benereimern, Tauen, Leitern und Allem; was fich 
hatte lodmachen können, ein Kaufen, der durch die rafche Neigung de6 
Schiffes auf die VBadborbfeite gerutfcht war, jeht wieder quer über 
dad Verde in einer Maffe nach dem Steuerborb geſchleudert. Das 
neben Manmerten fh Gruppen bon Matrofen mit aller ihrer Kraft 
an Balken und Kane, und eine Waffermaffe, welche dutch Städpfor« 
ten und Verdeck Hereingebrochen war, wogte herüber uud hinüber. 
Alles das war nur einen Augenblit in den ungewiſſen Umriffen 
naͤchtlichen Dunkeld zu fehen, und dann, wie fi dad Schiff noch tie 
fer auf bie Seite legte, vernahm man ein noch fürdhterliches Ges 
Trade: die auf dem Hauptdeck geftauten Kohlen brachen dur, riffen 
Alles mit ſich fort und rutſchien mit dem Uebrigen feewärts. In 
einem Augenblid war Alles von Kohlen und Gtaub, wie von einer 
ſchwarzen Wolke umhüllt, aber dad Krachen hörte man In allen Mid 
tungen fi fortpflangen, wie die ſchweren Koblenwürfel und Side mit 
Leitern, eifernen Stuͤhen und Rochgefchirren auf den Verdecken herum« 
follerten, durch die Luken flürzten und durch bie Deiffenfter in ven 
Mafhinenraum flelen. Aber wieder erhob fich ver „Agamemnon“ auf 
einer gewaltigen Welle, noch tiefer Tegte er fi auf die Badborpfeite, 
und auch vie Kohlen ber Steuerborbfeite des untern Dedes machten 
fi 108 und riffen Alles mit ſich fort. 
(Schluß folgt) 


— 


Natur der Krantheit noch nicht mit Beſtimmtheit lannte, zum 
freien Berfehe zugelaſſen worden; eine Folge hiervon war, daß 
ein peſtkrankes Mädben in der Stadt ng Die rürfifdye Regie 
zung bat firenge Duntantäne-Maßregeln eingeleitet 


YUmeritla 

Merxito. Ueber die Lage Merifod findet man im City⸗Ar⸗ 
titel der Londoner „Zimed‘ folgende Betrachtungen: Die legten 
Nachrichten zeigen, daß der Wellen in diefem Augenblide mit bem 
Diten in allen Gräuein der Anardie wetteifert, und daß kaum 
eine Gräuelthat aus Gentralindien berichtet werben fann, zu ber 
ſich nicht ein Seitennüd an den Grenzen von Gentralamerifa fin 
det. Mexiko fliht ſogar gegen Audh unvortheilhaft ab. In der 
Hauptſiadt hertſcht eine Partei, welche fih die Regierung nennt, 
einfach, weil fle 
von den Geiſtlichen, wußte fie den früheren Präfidenten Commons 
fort, der doc einen gewilfen Grab von Drtnung im Lande aufs 
Fecht erhalten hatte, durch Vertath zu flürgen, aber in allen Sees 
häfen, einen ausgenommen, bietet man ihrer Autorität Zrop, und 
da ihr fo die Bolleinnahmen abgefgnitten And, fucht fie das Eis 
genthum der eingebornen, wie ber fremden Kaufleute willlührlich 
zu Drandfhagen. Gin halb Dugend Häuptlinge fiehen ım selbe, 
eder mit einem andern Programm. In Sonota hat ein General 
eöqueira eine unabhängige Republik errichtet. In Ehibuabug, 
welches zur alten Berfaffung ſchwoͤrt, fammeln ih Truppen, um 
den benahbarten Staat Durango zu bebrängen, Zacatecas und 
Zalidco werben abwechſelnd von den Regierungätruppen und von 
denen Bidaure’d mit Feuer und Schwert heimgeſucht. Daſſelbe 
if das Schidjal ven Tamaulipas, wo die Regierung bem ‚Hafen 
Tampico behauptet, während General Garza in allen andern Thei⸗ 
fen der Provinz ‚Here ds Im Staat Sınaloa ſcheint ein Gene⸗ 
zal Danez dadurch, daß er «ö mit keiner Partei hält, einen größee 
ren Grad von Ruhe aufrecht zu erhalten. Veractug hat ber res 
ationären Regierung von Anfang Zrop geboten und der alte Ge⸗ 
meral Alvarez, der wegen feines (fin fee auf die Sndianer ges 
fürchtet. ift, droht jeden Augenblid gegen die Hauptſtadt k mars 
fhiren. Während fo. die weiße Bevölferung in fi zereiffen und 
zerfallen it, haufen die Indianer überall nad Belichen, fie ers 
fiören die Pflanzungen, treiben das Vieh weg, ſchlagen die Pflans 
jer tobt und entführen ihre Weiber und Kinder. In der hat 
fan man-fagen, daß das Land unter bie Herrihaft der Indianer 
zurödgefallen if, weiche weniger verfommen und nidt unmi nder 
als die. weiße Bevölterung find, und noch am meiften Gohäflonds 
fraft haben. Die Naturgewalten hun das ihre, um das politiiche 
bao8 zu accömpagniren, Eines der ſchwerken Erdbeben, welches 
vielen Jahren vorfam, fuchte unlängſt Guadalajata heim; ein 
L der Stadt ftand in Flammen, ein anderer War ein Schaus 
plag der Plünderung und Megelei, und vor den Thoren fand ein 
Gefecht ftatt, ald das Erdbeben alle Parteien in ihrer gräßlichen 
Arbeit unterbrach. Es fragt fih mur noch, wie viele Monate oder 
Tage die Agonie-Mezito’8 ſich hinziehen fann, bevor die diplomas 
tiihen Mafregein gereift find, bie es feinen ſtaͤrkern Nachbarn in 
die Hand liefern werden. Spanien, weldhed durch Schürung geiſt⸗ 
licher. Intriguen gegen. ‚die aſttophe nad Kräften 
beicleunigt hat, fiebt ohne Zweifel mit ohmmächtiger Wuth dad 
Ende berannaben. Mber felbft der Seiſtand Frankreihd wirb bie 
Bergröherung Norbamerifad nicht aufhalten, woducd ein nominell 
reier Staat in einen Sllaven-Staat verwandelt würde. Mus bier 
m Grunde wäre ein Beoteftorat mwünjhenöwerther, ald eine Fine 
verleibung, doc. würde amdererfeitd legtere das baldige Grlöfhen 

des Stlavenhandeld in Ausflt flellen. 


Thermometer. und Barpmeter: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand . par. Linien auf 0% 
reducirt.) 

822 ** = 324,22.) 


Thermometer 
nach Neaumur. 


Auguſt (Zahremittel = 


1858. | (Monatömittel = + 13°,43.) | Monarsmitiel = 324,34) 
6 de f 42 Uhr | 6 Hr | 6 Uhr | 126 | 6 uhr 
Morgens] Mittags, | Abende. Morgens. Mittags. | Abends. 


325°, 44]324”,99]325,20 
326026. 
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Beobachtungen. 
| Wind unm Witterung. — Bemerkungen. 
NE ,:D., NO. — Haft bevedt, Nachmutags 34 Uhr Gewitter and 
S. und W. mit Regen (30°,0 auf zen DO’). 
Hoͤchſte Temperatur: +19%,2, Teuwerotur des Maine: -+13°,1. 


Verapiwortliher Nedafteur: Wilhelm Schüler. 





die Hauptfladt in Ihrer Hand, bat, Unterfügt - 
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Ih der Nacht: Niederſte Teuperatur: 10,0. 


An 10. Auguſt Morgens 6 Uhr: Thermometer: 41830 arvint⸗ 
ter: 324,96, z ” BERN 


Mesh 
Course. — Frankfurt a, M., 7. August 1858, 


Gold, IM | kr. $ Bayerische Papiere, 
Pillolen. . . » .'. 9 | 334—341 1 59 ObLv.1855 bi 
dito Prus, . . . | 9 Fur i ah dito Eu: 3 
Holl.:108. Stücke. . | 14-1241 de: „: ;* fü 
Rand-Dukaten . . » 5 | 23-30 4 % Ablös.-Rente . . O8 
20 Frankenstücke . « 9 | 204-212 ] 35 $ Oblie.,. . . . v6 
Engl. Sovereigns . . I 11 8242 Ludwigshafen-Bexbach | 144 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122, 


Gremdpen:WUnzgeige 


Goldene Sonne: HH. Frhr. v. Künsberg mit Gemahlin, 
utöbefiger von Guttenthau ; — v. Sauerzapf, — —2 
— Heder, Staatädiener, und Dr. Ublig, Advekat von Ghemnigz 
a. sler, rg —— ge * von Edenkoben, 

pp von Fulda, r von Erlangen, nflein von ei ä | 
son Hof, Scheerer von Bamberg, Gebhard von Kempten. Oelagen, Beihies 








Bekauntmachung. 

Aus dem Mobruchömaterlale des proriſoriſchen Eifenbahnhoft- 
Betriebögebäubes werben morgen 

Mittwoch den 11. Auguft d. Is., Vormittags 10 Uhr 
Badfteine, Benfter, Ihüren ac. an den Meiflbietenven gegen Baarzafe 
lung an Ort und Stelle verkauft, 

Bayreuth, 10. Auguft 1858. 
Der Stabt- Magifrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachnng. 

Die Tochter ded KRaufmannd Morig Eſchenbach von hier, 
Mathilde, nun verehelihte Coſſack zu Buffalo iu Norbamerifa, 
Hat um Aushänpigung ihres Vermögend gebeten, weßhalb alle diejenie 
gen, welche hieran eine Forderung geltend machen zu Fönnen glauben, 
aufgefordert werben, ihre Borberung binnen 4 Wochen dahler anzus 
melden, wibrigenfalld die Aushäntigung det Vermoͤgens ohne Rüdficht 
bierauf erfolgen wird, 

Dunflevel, am 30. Juni 1858, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Baumer, v. n. 


— 


c. Hoffmann. 


Bekanntmachung und Euratelbeftellung. 

Der am 236. Juli 1830 geborne ledige Mepgergefelle Heinrid 
Garl KRünnerth aus Gefrers, Sohn bes ſchon länger verlebten Pofe 
expebitort Theobald Künnerh vafelft, hat ſich ſoeben unter Cu- 
ratel feine® Ohelms, ded Mehgermeiſters Gonrad Klınneih in Gm 
frees, geftellt, jo daß er ohne deſſen und reſp. oberrormunbfchaftlichen 
Genehmigung Feinerlei läftige Verträge eingeben kann, was andurch, 
nach geſehlichet Vorſchrift, zur Darnachachtung veroöffentlicht wird. 

Bernel, am 23. Jull 1868. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. , . 
d. Ammon, Landrichter. — 
c. Welgand. 





Anzeigen. 


Das diet jdhrige Seupt geht ießen der Schügengilbe 
findet am 14, 15. und 16. b. Mits., verbunden mit dem am 
12. Auguf beginnenden Landwehr- Feſtſchleßen Statt. \ 
Liebhaber dieſes Vergnügen werden hiezu hoͤflichſt eingelaben. | 
Bahreuth, den 9. Auguft 1859. " 


Die Vorſtände. 


Gaſthaus⸗Verpachtung · 
Das neuerbaute, nacht dem Bahuhof gelegene Gaſthaut zum 
grünen Banım vabier wird gegenwärtig auf Tängere, Zeit, virdach⸗ 
tet und wollen ſich Pachtluſtige am den Unterzeichneten wenden, 
Schwarzenbach an ver Saale, im Yuguft 4858. 
Grbard Schaller, Spedittur. 


58, +, 385 in ver Frieprichäftraße ift die Manſarden - Woh- 
Aa en, 


7° Mecen beficheitb, zu vermiethen und folge r 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 


= Bayreuther Zeitung. 
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Preis Für den Jahr⸗ 
as 6 fl., balbjäbr- 
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1% 30 fr. Inſer · 
tions» Gebühr für den 
- Raum einer Spalt⸗ 
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11. Auguſt 1858. 





Deutſchland. 
Münden, RaAuge Rab bier eingetroffenen Rachrichten 
bare fib Se. Mai. der Köntg von Griechenland am Sonnabend 
Morgens von Kifingen nah Brüdenau begeben und bi8 gu der 
aeftern Morgens eriolgten Abrelſe des k Baterd mach Uſcha ffen⸗ 
burg dafeldft vermertt. Bu Kiſſingen wurde geftern Nachmittag Sr. 
Mai. dem König Otto zu Ehren von ber dortigen Shüpengefells 
ſchaft ein Feſtſchleßen und cin ländliches Feſt mit Zany veranflaltet. 
Münden, 9. Aug, Für die Dauer der Abiweienheit des 
€. Staatäminiterd ded Innern, Hrn. Graf v. Reigersberg, «der 
morgen in Urtaub geht, ift deſſen Portefcuille dem f. Staatömis 
nifter der —— Dr. v. Aſchenbtenner, übertragen. 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
5. Aug. dem bisherigen Landwehrmajor und Gommandanten des 
Zandwehrbataitlons Herzogenaurach J. 2. Dorſch gm Hertzogen— 
aurach die nachgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen ; unterm gl. Datum 
die erledigte IF, proten. Pfartſielle in Weidenberg, Defanatd Bay: 
reutd, dem Piartamts:Gandidaten 3. Eh. P. E. Ritter aus Bes 
frees zu verleihen; umterm 6. Aug. die fathol, Pfarrei Landau a. 
d. J. Log. al. Namens, nad dem Vorſclage des nominationds 
berebtigten Senated der. f, Univerfität Münven, dem Prieſter H. 
Rußmurm, Blarter u Schwarzah (KHengeräbery), Xdg. Ken: 
ner&berg, zu verleihen; unterm gl. Datum zu genchmigen, dap in 
Kufftein vom 1. Aug, an ein kgl. Bahnamt errichtet werde; zum 
Verweſer dieſes Bahnamtes den bisherigen ‘Bofts und Bahnvermwals 
ter F. 5, Diem in Erlangen, und am deijen Stelle zum Ber: 
weier der Pot» und Bahnverwaltung Erlangen. den bisherigen 
BVoftoffizinlen A. Rath im Nürnberg zu ernennen, 
Hof, 9. Au. SI M.-HH. der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Heſſen find geftern Abends von Dresden kemmend 
infoaniro bier eingetroffen und mit dem heutigen Eilzug nach Bam⸗ 


.—-—— 


Tante unter Streifband eingebenden Bettungen, deren Berbreis 
tung Im Inlande anf Grund einer gerichtlicen Vernrebeilung ver: 
boten ift, wnrten bieber von den lköniglicen PBofanjtalten an 
die Rinierungen oder Poltzelbehörden abgeltefert. Nach einer neuern 
Anordnung des Deinifters fir Handel, Gewerbe und öffentliche 


weieer er ; 
Die Preufeſche Gorrefpendenz jbreibt: „Diejenigen vom Aus— 


Arbeiten follen derartige Sendungen Fünftlgbir von der erflen dieß- 
feitigen Boftanftatt, bei welcher bdiefelben eingehen, ſie mögen 
franfirt oder mit Porto belaftet fein, als undeſtellbat nach dem 
Abgangsorte zurũckgeſandt werden. 
Relpyig, 9. Aug. Das Direltorium der Leipzig Dresdener 
Eifenbahn erllärt: von morgen ab erfolge die regelmäßige Per: 
fonen» und Guͤterbeförderung wieder ungehört: (T. B. d. A. 3.) 
—Glauchau, 8. Aug. Zur Berichtigung verſchiedener Mit: 
theilungen wird über die Zahl der in Glauchau durch die Waſſer⸗ 
Authen zerftörten und beſchädigten Gebäude mitgetheilt, daß 64 
Gebäude völlig eingeürgt; 51 Gebäude: fo deftruirt And, daß fie 
unbedingt vollends abgetragen: werden müfen, und 27 Sebäude 
eine ſolche Beihädigung erlitten haben, daß vom Landbaumeifler 
Kraſting Die gänzliche Abtragung derfelben ebenfalls für värhlich 
gefunden worden M. Die Zahl der gänzlich deftruirten Gebäude 
beläuft ſich alſo hiernach auf 142. Hiernächſt find jedoch immer 
noc ziemlich bedeutend beichädigt: 75 Wohn und 18 andere Ge⸗ 
baͤude; weniger erheblich beſchädigt And aber mindeftens nod 30 
Gebäude verſchiedenet Art, fo daß Ach die Zahl 265 ergibt, Wollte 
man nun no die Scheunen, welde theils eingeftürzt, theild mehr 
oder weniger gelitten haben, und mehrere andere fleine und unbe— 
deutendere Bebäute, welche bei obiger Aufftellung feine Berück⸗ 
fichtſgung gefunden, hinzuredinen, fo ergibe ſich fiher die Summe 
von 300 Gebäuden, welche dark das Wafferunglüd betroffen wor: 
den find, — Im Zwickauer Bezirk find bet den Hochfluthen, foviel 
bis jegt ermittelt ift, 20 Menfben um das Leben gefommen. 
Prag, 6. Aug. Seit geftern ift die Moldau, die bereits 
63 Zoll über den normalen Stand erreicht, ſedoch in Prag feinen 
Schaden angerichtet hatte, jo weit: gefunfen, daß die Schifffahrt 
heute wieder aufgenommen werden fonnte. Dennoch läßt man des 
Rachta MWactfeuer brennen, well die Berichte aus dem füdlichen 


‚ Böhmen, wo die Moldau großen Schaden angerichtet hat, no 


immer nicht befriedigend lauten. Die Verbeerungen im norböflli- 
wen Böhmen find höchft bedeutend und auch bie Berlume an Men 
ſchenleben nicht gering. Am ärgſten wurde Neihenberg mitgenom: 
men, wo infolge der Plöglicfeit Des Unglücks nur wenig aerettet 
werden fonnte. Weber Hundert Häufer find, wenn auch nicht alle 
eingeftürzt, fo doch unbewohnbar geworden, ımd nad tinem Pri— 





TFenilleton. 


ine Neiſe mit dem ten Telegrapbentan. 
(Schluß.) 

Die Orfabr mar jeht greß, denn wenn Das Schiff nech zweic ober 
dreimal in dleſtr Weiſe rollte, fo brachen vie Maſten mie Schilf, une 
Die halbe Schiffemannſchaft konnte beſchädigt oder getödtet werten. Kir 
pitän Preedy gab ſoſort Beſehl, das Schiff zw wenden, aber es warb 
der Mannſchaft ſchwer anf das Deck zu kommen, denn alle Leitern waren 
zerbrochen. Erſt nach einigen Minuten erſchien ſie, ſchwarz von Kohlen» 
ſtaub, und Manche mit Veulen und Wunden im Geſicht, fo waren fie 
unten bin» und hergeworfen worden. Anfangs herrſchte einige Verwir⸗ 
rung, denn der Sturm war fürchterlich; die Offiziere wurden nicht gehört, 
und vie bergehbohen und unregelmäßigen Wogen hoben dat große Schiff 
tortärt® und rüdmärts, ſo deß ſich die Leute leinen Augenblick anf 
den Büfen Halten konnten, und einige vom ihnen in hödıfk gefährlicher 
MWeife quer über nd Det geſchleudert wurden. Schlimmer ward bie 
Sache noch durch dat große Boot, das vom Tosgebrochen war und 
mit jedem Rollen des Schiffes hinſiber und herüber ſchleuderte und 
Ieden zu zerfämmettern drohte, ter ſich ihm nahte. Die Gewohnheit 
der Die ziplin gewann jedoch bald die Oberhond, und die Edhiffämann« 
ſchaſt war bald beſchaͤftigt, tat Schiff nach Steuerbord zu wenden, 
mährend vie Lieutehante Mobinfon und Murreh hinuntergingen, um 
nach ben Verlegeen zu ſehen, über teren Zahl bie übertriebenflen Ge— 
rücte durch dad SAH Tiefen. Leiter war Me bedeutend genug. Der 
Poften vor ver großen Kajtte auf mom Hauptdeck hatte nicht Zeit ger 
Habe, fi zu reiten, und mar ganz unter den Koblen begraben. 8 
dauerte einige Zeit, ehe man ihn herandbringen Tonnte, denn einer 
ber zum Erühen ber Koblenfäde derwendeten Waffen, ver feinen Arm 
ſehr bedeutend beſchädſgt Fatte, ‚Ing immer bh quer über dem zerſchmet⸗ 


terten Gllede und quetſchte eß fo, daß man ohne Lebensgefahr für den 
Mann ihn nicht bewegen fonnte. Ed mußten daher Sägen geholt und 
der Balken durchſägt werben, ehe man ten armen Menſchen freimachen 
konnte. Gin anderer Marineſoſdat anf dem untern Verdeck hatte, um 
fi ſeſtzuhalten, nach eſwad gegriffen, was er für eine Audkehlung in 
ber Berplanfung hielt, was aber zu feinem Unglüd nichts mar ald eine 
Spalte zwifchen ven aukeinander gähnenten Balken, und va dleſe ſich 
natürlich wieder ſchloß, fobalb ver „Agamennon® fich anfrichtele, waren 
die Finger ganz zermalmt. Ginet ver Unteringenieure war anf dem 
untern Verdeck von den Kohlen verfihüttet und Hatte innerlich ſchwere 
Veſchaͤdigungen erlitten. Man rechnete aus, daß ſich das Schiff fünf 
mal in raſcher Aufeinanderfolge 450 nach jedem Bor auf die Eeite 
gelegt Hatte. Die Kochkeſſel waren nur Halb voll Suppe geweſen; viele 
aber war trodtem faft ganz verfchüttet und Bafte einige arme Kerle, 
die fih auf Das Det geworfen, verbrüßt. Dies waren aufer einer 
Berrenkung bie hauptfächlichlen Unfälle; doch gab ed noch Verlekungen 
und Dnetichungen genug. Wunderbar waren Manche darongekommen. 
Giner war von dem Haupided, ohne verlehzt gu werben, kopfüber in 
den NRaum geftärzt, und mit einem andern Matrofen- baten brei 
grofe Delfäfler, jedet grofi gentig, um ihm fo flach mit einen Eier⸗ 
kuchen zufamenzprefien, zehn Minuten Tang Knfden® geſpielt. 

Dad Wenten red Schiffet brachle nur geringe Erleichterung, und 
tie Gefahr ver Schiffbruchet trat Jedem nahe genug vor Augen. Niew 
mand konnte in ter Macht em Auge zulhun. Gelbft anf ten Hinges 
matten mußten die Schläfer weichen, weil fie bei ten Mollen des 
Schifſet gegen tie Eeite deſſelben geſchleudert wurden. Die hölzernen 
Vritfchen im ter Kojüte tet Hauptrerdeckes waren aus ben Fugen ner 
gangen, Erkhle und Tiſche waren zerbrochen, Kommoden umgeworfen, 
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vatbriefe von dort dürfte an die Wiederaufnahme der Yabrifation 
fobald nicht zu denfen fein, 
Srantreid. 

Parid, 7. Aug. Der General der franzöfiihen Marines 
Infanterie Ferson wird ein Kommando in China erhalten und 
ed Scheint fomit, daß man bie Abſicht heat, die Erpebitiondtrups 

nm in den hinefigen Gewälern bedeutend zu vermehren. — 

er Oberſt in Dſcheddah, welder ſich weigerte, etwas zur’ Ber 
theidigung der Konfuln von Franfreih und England zu thun, ift 
degradirt und nad einer entlegenen Provinz ald gemeiner Sols 
bat geſchickt worden. 

Pariß, 7. Aug Der Moniteur berichtet aus Cherbourg, 
6. Auguft: „Geſtern fand auf dem Linienſchiffe „La Bretagne‘ 
dad Diner Statt, zu weldhem ber Kaifer die Königin von ⸗ 
land eingeladen hatte. Ihre kaiſerlichen Majeſtäten ſchifften ſich 
um jehd Uhr mit ihrem Gefolge ein, um ſich an Bord zu bes 
geben. Als das faiferlihe Boot auf ber Rhede erſchlen, ward ed 
dur drei Salven aller franzöfiiben und engliſchen Kriegsſchiffe 
umd der rtillerie der Forts begrüßt, im die fi bie Hurrabe 
der Matrofen miſchten, welche auf den Raaen und Berdeden auf: 
geftellt waren. Um 7 Uhr fah man das Boot der Königin von 
der föninliben Yacht abſtoßen und auf die „Bretagne““ puſteuern. 
Die Artillerie donnerte von Neuem. Der Kaifer empfing feinen 
erhabenen Gaſt an der großen Treppe der „Bretagne. Die 
Hurrahs der Mannfhaft und die wiederholten Rufe: „Vive la 
"Reine d' I* verfündigten ben Geſchwadern, daß Die Sous 
veränin der Bereinigten Königreihe ein franzöſiſches Kriegöſchiff 
betrat. ine Zafel von fiebenzig Gedecken war in der hoben 
Batterie der „Bretagne gededt. Während des Mahles ließ bie 
Muft des Regimentd der Guiden der faiferliben Garden fid 
hören, Beim Nadtifh erhob fih der Kaifer und fprad: „Ich 
trinfe auf dad Wohl ber Königin von England, des Prinzen, 
welder ihren Thron theilt, und der fönigliben Familie. Indem 
ic diefen Toaft in ihrer Gegenwart an Bord des framoͤſiſchen 
Admiralſchiffes im Hafen von Gherbourg auöbringe, bin ich glüd: 
lich, die Gefühle zu offenbaren, die ums gegen fie beſeelen. In 
Wahrheit, die Thatſachen reden für fi felbft und beweilen, daß 
die feindjeligen Leidenihaften, erregt durch einige unglüdlihe Bors 
fälle, weder die Freundſchaft, melde zwiſchen beiden Kronen bez 
ſteht, noch dad Verlangen beiber Völker, im Frieden zu bleiben, 
flören fonnten. Und fo babe ich die fee Hoffnung, daß, wenn 
man den @roll und die Leidenſchaft einer anderen Epoche wieder 
anfachen wollte, fie ſcheitern würden an dem gefünden öffentlichen 
Sinne, wie die Wogen fih breden an dem Deiche, ber in bie 
fem Augenblide die Geſchwader beider Staaten gegen die Bogen 
des Meered fhügt.”" Prinz Albert antwortete folgendermaßen: 
„Site, die Königin wünfht, daß ih Em. Majeſtaͤt ausſpreche, 
wie ergriffen fe von dem neuen Beweiſe ber Freundſchaft ift, den 


Sie ihr fo eben dur dieſen Toaſt gaben und durch die Worte, 


bie ihr auf immer theuer fein werden. Em. Mair t fannte 
————— Gefühle, welche fie gegen ei F — N 
alferin hegte, und ich habe nicht nöthig, Sie daran zu erinnern, 
Ebenfo wiſſen Sie, daß die gute Eintraht zwiſchen unferen beis 
den Ländern der Begenfland ihrer wie Em. Mojenät Wuͤnſche 
if, Die Königin if daher doppelt ylüctich, bie Gelegenheit zu 
haben, durch ihre Gegenwart bier im diefem Augenblide fi mit 
* Site, in dem Bemühen zu verbinden, bie Bande der 
teundſchaft wilden unferen beiden Rationen fo fett ald möglich 
zu fnüpfen. Diefe Freundſchaft if die Bafld ihrer beiderfeitigen 
Wohlfahrt, und der Segen des Himmels wird ihr nicht fehlen. 
Die Königin bringe bie Gefunpheit des Kaiferd und der Kaiferin 
aus!“ Die Königin beurlaubte ſich von II. MM. um 10} Uhr. 
Der Kaifer wollte Ihre Majeftät feloft nad ihrer Yacht zurüdbes 
leiten. Im dieſem Augenblide bededten ib alle Kriendichiffe mit 
euer, und cine legte Mrtileries Salve kündigte dad Ente eines 
eſtes an, welches von herrlihem Wetter begünftiat war und 
unauslöjhlihe Erinnerungen in dem Beifte aller surüdlaffen wird, 
die jo glüdlih waren, demſeiben beiguwohnen. 

Der „Woniteur“ veröffentlicht das Programm der am 15. 
Auguſt zu Paris Rattfindenden Rational-Beluftigungen und ehe. 
Wie im vorigen Jahre befichen fie aus Wrtilleries Salven, Ber» 
theilung von Lebensmitteln, Hochamt im der Notre Dome⸗Kirche, 
militaͤriſchen Darflellungen, Kietterbäumen, Luftballonen, Regatten, 
Breis Theatern, Kongert von 250 Jnftrumentiften und 300 Säus 
geen in den Eiyfäligen Feldern, Beicubtung und Feuerwerk. 

Cherbourg, 8. ug. Die Rede, welbe der Raijer bei 
Gelegenheit der Einweihung des Standbilded Rapoleon’s 1. hielt, 
lauter ungefähr folgender Maßen: „Bei meiner Ankunft ſagte ic 
Ihnen, es feine mir beſchieden zu fein, im Frieden die während 
bed Krieges entworfenen großen Bläne des Katierd Napoleon zur 
ne au bringen. Nicht nur gedeiben feine riefgen Arbeiten 
ur Bollendung, fondern auch die Grundjäge, welche er durch bie 

Baffen zur Geltung beingen wollte, feiern ihren Triumph durch 
bie Bernunft. So iſt die dad Recht der Reutralen ſicher ftellende 
Freiheit der Meere beſchloſſen worden. Indem wir dem Kaifer 
Getechtigteit erweiſen, dürfen wir die Reiungen anderer Regies 
rungen, namentlich die Ludwig's XIV., welher io viele Kriegs 
häfen und Feiungen ſchuf, nicht vergeffen. Ih danke Gherbourg 
fir dad Standbild Napoleons. „Die öffentlibe Meinung braudt 

dh wegen der Bollendung des Hafens und der Einweihung des 

Standbildes nicht zu beunrubigen. Je mäctiner eine Nation iſt, 
beito mehr wird fie geachtet; je Märker eine Regierung il, deſto 
mehr Mäbigung herrſcht in ihrem Ratbe, deito mehr Gerechtigkeit 
in ihren Entihliefungen. Sie if dann mit der Gefahr audges 
fept, dem Drängen ded Landes nahzuaeben, um einen eitien 
Stolz zu befriedigen und nah einer flüchtigen Bolfdqunft zu has 





und eine ſeichte Brandung brach fi über die Blur der Kojüten und 
tränkte Koffer und Meifefäde voll reinen Leinenzeugs mit falziger Fluth. 
So raſch va Waffer dur die Speigaten ablief, fo fam «8 doch noch 
fchneller zu den Klüdgaten und Gtüdpforten wierer herein, während 
die Balfen und Knien ädjjten und flöhnten, ald könnten fie feinen 
Augenblid länger zufammenhalten. Kapitän Preedy verließ während 
der ganzen Macht feinen Augenblid die Campagne, obgleich es keine 
Kleinigkeit war, ſich dort aufrecht zu halten, felbft wenn man fi 
zit beiden Händen an den Regelingen feſthielt. Der Morgen bradhte 
Teine Veränderung. Ganz unbeutlih und nur bann und warn durch 
ben norübertreibenden Waſſerſtaub, und jet oben auf der Spige eined 
hohen Wellenberged, dann wieder dahinter verſchwunden, wie der „Aga- 
memnon* in den Trog hinunterſank, erblidte man den „Niagara“, 
Aber ſelbſt dieſe flüchtigen Blide auf ihn zeigten, daß er ſchwer 
ſtampfie und ſchlingerte, ſchwere Gturzieen an Borb bekam und an» 
Rrengend genug zu arbeiten hatte, obgleich «8 ihm leichter wurde, ald 
den „Agamemnon“, ver freilich, gleich fchwer beladen, 2000 Ton 
weniger Raum hatte, Plöglich zog es dunkler und dicker heran, ber 
„Riagara* verfhwand hinter einer viden Mebelwolfe, und der „gas 
mennon“ Hatte nur noch für ſich felbft zu forgen, was gerade genug 
war, denn wäre #8 brei ober vier Stunden länger im biefer Weiſe fort« 
gegangen, fo hätte «6 das Schiff ſchwerlich noch aushalten können, 
Die Maften wurden immer unficherer, der Telegraphendraht auf dem 
Verdeck wurde bei jedem Sinunterfchießen des Schiffes zwilchen bie 
Wellen unrubiger, und ſelbſt wenn beide außhielten, war ed Har, daß 
das Schiff bei längerer Foridauer dieſes Wetters in Stüde gehen 
mußte. Auf dem untern Dei fand das Waſſer fo hoch, vaf eb das 
Beuerloch erreichte, fo daß die Heizer kaum ihre Poſten behaupten konn · 
ten. Das Wetter zeigte keine Audſicht zum Befferwerben, im Gegen« 
Theil ſchienen vide ſchwarze Wolken einen immer engeren Kreis um 


das Fahrzeug fließen zu wollen. Das Telegraphentau über Borb zu 
werfen — der kärzeſte Weg zur Rettung — konnte fih Kapitän 
Dreedy nicht entſchließen; er beſchloß noch einmal „auf den andern 
Schlag zu wenden, che er zum legten Ausfluchtömittel griff, dad Schiff 
vor dem Gturme treiben zu laffen und ſich dadurch von dem Mendeje 
vous» Plage zu entfernen. Kurz nach zehn Uhr Vormittags, am 21,, 
ertbeilte Kapitän Preedy den Befehl zu dem beſchloſſenen Manöver. 
Es war ſchon ſchwer genug, das Kommando zu verſtehen, aber fait 
unmöglich es auszuführen. Das Schiff wendete gerade weit genug, 
um feine breite Seite den Wellen zu bieten, und blieb eine Zeitlang 
In viefer Rage. Das Mollen vom vorigen Tage war eine Kleinigkeit 
gegen dad, was man jet ſah. Bon mehr ald 200 Mann, die ſich 
auf vem Verdeck befanden, wurden minpeften 150 in einzelnen Haufen 
von einer Seite mach der anberm geworfen, während Andere, bie fi 
an Zauen fefthielten, wie in einer Schaukel herüber» und hinüberflo« 
gen. Es war wirklich, ald ob vie legte Stunde ded Schiffe gefommen 
fei, und es war ein wahre® Wunder, daß die Meften nicht brachen. 
Iepedmal, wo eb ſich auf die Seite meigte, tauchten die großen Pute 
tingen tief ind Meer. Das untere Verdeck ftand unter Waffer, und ben 
Dbenftehenden fagte dad durch dad Gebrüfl des Sturmet hörbare fürch ⸗ 
terliche Gekrache, daß die Kohlen unten wieder [od geworben waren 
und Alles mir ſich fortriffen. Unter ſolchen Umfländen war ed um 
möglich, länger dem Gturme die Spige zu bieten, und Kapitän Preedy 
entichloß fih, das Schiff vor ihm Ienffen zu laſſen. Der solle Dampf 
warb angefpannt, und mit Bodfegeln und Fodwardjegeln, um das 
Borveripeil zu heben, ſchoß der Agamemnon“, wie ein feuriged NRoß 
fi bäumend, über die gewaltigen Wogen dahin, Es war gut, daß 
der Wind fo viel Ciadruc auf ihn machte, denn font hätte ſicherlich 
die Gewalt der Wellen den Stern eingeichlagen. Selbſt jegt noch traf 
eine. Sturzſee wie Steuerdordvierung, jerſchmetterte bie Gallerie und 
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; Indem die Regierung ſich auf die Maſſen Müpt, it fe 
nit die Sflavim irgend einer Partei. Sie führt nur dann Krieg, 
‚wenn fle gegwungen if, die Ehre der Ralion und bie großen 

nterefien der Völker zu vertheidigen. Laßt und fortfahren, im 
eden gleihmäßig alle ng en Franfreihd. zw entfalten, Laßt 
und die Fremden einladen, uns bei unferem Werke zu helien, nicht 
ald Nebenbuhler, fondern ald Freunde. Bir wollen ihnen zeigen, 
daß eine Nation, in melher Einheit, Vertrauen und Eintraht 
berrfhen, ſich nicht von dem ungeftümen Antriebe eined einzigen 
Tages binreigen Täßı, ſondern, ſich ſelbſt behertſchend, mur ber 
Ehre und der Vernunft gehorcht.““ Der Kaiſer verließ die Rhede 
von Gherbourg heute Rahmittags um 3 Uhr. 


Großbritannien 


London, 6. Aug Der Atlantiſche Telegrapb iſt in London, 
in 2iverpeol, in nanı England und in allen Keeifen ded Publis 
tums das ausſcließliche Tanesgeipräb, und die Freude über feine 
glüdliche Legung if um fo größer, ala man ziemlich allgemein die 
Hoffnung aufgegeben hatte, das Werk anf dem biäherigen Wege 
und mit ber bid jegt angewandten Maſchinerie zu vollbringen. 
Der unerwartete Erfolg hat nicht blod die Mftionäre (von denen, 
wie es beißt, nur wenig in unglüdliher Stunde audverfauft hats 
ten), fondern felbft Die Ingenieure auf dem „Agamemnon‘ über: 
xaſcht; die Elemente ſchienen gegen ihr großes Unternehmen vers 
fhworen, und vom 18. bis zum 31. Juli hatten fie mit den wis 
drigften Winden und furdtbar hoch gebender Ser zu fämpien; am 
29. trat in der Mafcinerie eine Störung ein, der „„Agamemnon‘ 
mußte halten und Reparaturen vornehmen. Erft vorgeftern gaben 
die Elemente ihren Widerſtand auf, und die Arbeit ging did zum 
Einlaufen im die BalentiasBai leiht von Statten. Wie ſchon ges 
meldet, telegrapbiren die beiden Schiffe von Neufoundland nad 
Irland fib ihre Signale gu; dod it man geipannt, zu hören, mit 
welchem Grade der Geſchwindigkeit. Auch wenn, wie mande vers 
mutben, die Ränge des Kateld die Geſchwindigkeit vermindern 
follte, jo daß mur 5 oder 3 Worte in der Minute ſich über den 
Ocean befördern ließen, fo wäre das Reſultat doc immerhin ein 
fehr fructbringendes. Alle Blätter wetteifern in begeiſterten Leit: 
artifein, um bdiefen Sieg der Wiſſenſchaft zu feiern; die „Times 
läßt dabei die Gelegenheit mit undenugt, die beiden Tagesereig⸗ 
niffe — den atlantiihen Telegraphen und das Gberbourgieft — 
neben einander zu ftellen. „Seit der Entdedung Aınerifad dur 
Kolumbus tft nichts vollbracht worden, was fi im geringfien 
Grade mit diefer ungebeuern Erweiterung des Spielraums menſch⸗ 
licher Thätigkeit vergleiben ließe. Jeht, nachdem dieſes ſchwie⸗ 
rigfte aller Probleme gelöſt if, dürfen wir mit Recht voraudfegen, 
daß es feinen Punkt auf der Oberfläche der Erde gibt, mit dem 
wir und nidt in unmittelbare Verbindung jegen können, Wir wife 
fen jegt, daß die Mittel einer faftifben Allgegenwärtigfeit und zu 


die Kafütenfenfter umd ſchickte eine ſolche Waflermaffe in die Kajüte, daß 
zwei Difigiere buchſtäblich vom Sopha heruntergefpült wurben. Damit 
ſchlen jedoch der Sturm feine größte Wurh ausgetobt zu haben. Der 
Barometer fing an zu fleigen, und die See ging zivar noch hoch, aber 
weniger unregelmäßig, und gegen Mittag zeigten ſich deutliche Angels 
gen einer beflern Zeit. Die große Rajüte wäre an biefem Ma 

eine würbige Studie für einen Künftler geweſen. Die Fenſter halb 
zugeftellt und zerbrochen, das Meerwafler immer noch in den Eden 
plaͤtſchernd, und Alles, was fi Hatte Tosreißen können, zerſtückt und 
zerbrochen über den Fußboden zerfireut, und mitten in vielem allge 
meinen Ruin fünfzehn oder zwanzig Dffiziere, vie ſich mit der einen 
Hand an den Tiſch feſtklammerten, während bie andere nicht ohne 
große Anftrengung ein zähes Mittagbmahl zu zerlegen ſuchte — für bie 
Meifen der erfte Biffen feit vierundgwanzig Stunden. 

Den übernächften Tag, Dienftag, befferte ſich das Wetter foweit, 
baf ber „Agamemnon® wieder wenden und mach bem MRedenz · vous 
feuern konnte. Mech einmal verfälimmerte ſich das Wetter, fo daf 
ber Breitag, ber 25. Juni, beramfam, che man fi ver beflimmten 
Stelle näherte, und am Abend desſelben Tages lagen fämmtliche vier 
Stiffe nicht weit von einander. Auch ber „Niagara* haite fehr ge · 
litten. Es hatte den Kläverbaum verloren, und die Mefervefpieren und 
Bojen für das Telegraphentau waren über Borb gewalchen worden. 

Rad dem Sturme trat merkwürdigerweife fait volllommene Wind- 
Rille und ruhige See ein, was dem „Agamemnon* fehr gelegen kam; 
denn während des Lnmwerters Batten die oberflen Lagen des Telegras 
pbentaues fÜh zu einem formiofen Gewirr verwidelt, an weldiem wäh. 
send der erflen vierundzwangig Stunden alle Mühe verloren zu fein 
fGien, denn manchmal gehörte eine ganze Gtunde anfttengenbfler Ar» 
beit dazu, um eine halbe englifche Meile Far au machen. Tropbem 
waren Freitag Nachte 140 Meilen neu aufgerollt, und den Meft fand 





Gebote ſtehen. Die Entiernung, ald ein Grund der Ung 
wird aus den Berechnungen des Staatömanned und des s 
manned verſchwinden. Ohne Uebertreibung können wir und ſchmei⸗ 
Kein, daß wir im ſeht furzer Zeit im Stande fein werden, unjern 


Refern jeden Morgen eine Chronik von Allem, was den vor 
ber dem ganzen Erpballe vorgegangen if, auf den Tiſch zu 
legen. Die. Admiralität wird bid auf ein paar Meilen die Stel⸗ 


lung eined jeden in J. M. Dienft umberfahrenden Schiffes fen« 
nen. Bir werden die Kunde von einem Kaffernfrieg und einer 
indifhen Meuterei haben, bevor der erſte Tropfen de# dabei vers 
n Blutes ertalter it. Wir fchen mit nicht umnatürlicher 
iedigung, daß jene Staaten, melde die entlegenften Beflguns 
gen haben, aus der Entdedung den grösten Bortheil ziehen wer— 
den, und daß daher England mehr, ald irgend einer feiner Ne— 
benbubler zu gewinnen bar. Es if geflern zur Befeſtigung uns 
En Reiches mehr geihehen, ald jemals dur die Weidheit uns 
erer Staatdmänner, durch die Kiberalität unferer Geſetzgebung 
oder die Loyalität unferer Roloniften hätte bewerkitelligt werden 
können. Die Entfernung zwiſchen Kanada und England bat aufs 
gehört. So weit ed auf gegenfeitige Mittheilung und Berftändis 
ung anfömmt, if der Dcean audgetrodnet, und wir werden in 
irflichfent, fo wie in unjern Wünſchen, ein und bafjelbe Land. 
Man fann auch die Stellung, in welche und der atlantiſche Tele 
graph zur großen amerikaniſchen Republik verfegt hat, nicht mit 
Gleichgultigkeit betrachten. Gr bat die Erflärung von 1775 halb 
ungeiheben gemacht und viel dazu beigetragen, und felbjt zum 
Tıog wieder ein und bdajfelbe Bolt aus und zu mahen. Bu den 
Banden yemeinfamer Arftammung, Sprache und Religion, zu den 
innigen Beihäftsverbindungen und zu der vollfommenen Sympathie, 
die mir in Bezug auf viele Kragen haben, geſellt fib jegt die 
Fähigkeit augendlitiiher Mitcheilung, welche allen jenen Einigungds 
elementen eine Jutenfität verleiben muß, welche fie vorher nie bes 
Aigen konnten.” „Wir jhägen und böchſt glüdlih, daß ed Eng—⸗ 
land beſchieden worden ift, ein Unternehmen, weldes für die ganze 
Menſchheit von fo tiefem Intereſſe if, im Berein mit der einzigen 
andern Ration auf Erden audıufübren, bei der die Flamme der 
Wiſſenſchaft durch den Haub der Freiheit angefacht und lebendig 
erhalten wird. Mögen diejenigen, die in Gberbourg zufammen 
famen, um eine neue Entwidelung der Zerſtörungskunft und die 
Einweihung einer Beite, die nach franzöfiibem Geſtänduiß die 
Unabhängigkeit und Wohlfahrt unferer Eilande bedrohen foll, zu 
feiern — mögen fie nahdenten über die wahre Natur dieſes Baues 
und ih von der zur Dienerin ded Mordes und der Zerftörung 
herabgewürdigten Wiſſenſchaft zur Wiſſenſchaft wenden, die ihrem 
natürlıhen und legirimen Beruf gemäß als Verfähnerin, Wohls 
thäterin und Aufllärerin der ganzen Menfbheit aufteitt. (Eine 
miltäriihe Monarwie hat Eherbourg geſchaffen, politiſche Freiheit 
und commerzieller Unternehmunysgeift baben ten atlantiſchen Tele— 


man zur freubigen Ueberraihung Aller in der beſten Ordnung. — 
Ueber dab mißlungene Legen des Tauts find mur menig Worte zu 
fagen. Es begann zum Erftenmale am 26. Juni bei rubigem WWets 
ter, allem Anfchein nach unter den. günftigften Umftänven, aber noch 
waren nit drei Meilen von jedem Schiffe in das Meer gelenkt, als 
dab Tau auf dem „Niagara“ brach, wo es ſich auf der Molle ver 
widelt hatte,“ Noch venfelben Tag fplifte man von neuem das Tau 
und begann den zweiten Verſuch Gr ging ohne Störung vor ſich, 
bi6 Sonntag früh, wo die elektriſche Verbinpung mit dem „Niagara“ 
plögli unterbrodden ward. Montag kamen die Schiffe wieder zufame« 
men, und nun fand es fih, dah bad Tau von beiden Schiffen ruhig 
und ohne Störung abgelaufen war, und daß der Bruch auf dem Mer 
reöboren aus unbekannten Urſachen Rattgefunden haben müſſe 

Der dritte Berfuch dauerte am längften, und bereit® waren vom 
„Agamemnon* 146 Meilen eingeienkt, ald das Tau bei ganz glattem, 
ungebindertem und keinetwegs fchnellem Ablaufen, bei gang rubigem 
Gange des Schiffes, bei einem Zug von nit mehr ald 2100 Pfund, 
ohne alle ſichtbare Urſache riß. Es war Feine fehlerhafte Stelle im 
Tau ſchuld, wie ſich fpäter herausftellie, denn die Probe, welche man 
mit dem übriggebliebenen Ende nach ver Landung des „Agamennon“ 
in England anftellıe, bewies, daß ed weit mehr ald das garantiue 
Gewicht von 62 Geninern sragen koante, während es zur Zeit des 
Berreißend nur 20 Geniner zu tragen batte 

Nachdem der „Agamemnon“ nach dieſem feblgefchlagenen Bere 
fu der Verabredung gemäß dad Mendeguous aufgeſucht Hatte, um 
noch einmal zu beginnen, kehrte er, da er ven Genoffen nicht vorfand, 
am 12. Juli nah Durendtown zurüd, mo der „Riagara" bereits 
vor ihm eingetroffen war. Sonnabend, den 17., haben beide Schiffe 
noch einen, aber für dieſes Jahr ven legten Berfuch zur Legung des 
atlantifgen Telegraphentaued begonnen. (Guropa.) 


. graphen ind Leben gernien, und ſie haben bei ber Vergleichung 
nicht & erröthen.‘“ 2 
nden fortwährend Zruppenfendungen nad Yndien Aatt; 
geſtern allein gingen drei: Transportſchiffe mit Truppen von Gra⸗ 
vefend nach Ralfutta ab. 

London, 7. Aug. Die Königin mit der fol. Familie und 
dem Geſchwader bed Admirald Lyond verlieh geftern um halbıı 
Uhr Rachmittagd die Rhede von Gherbourg und traf um 5 Uhr 
in Osborne ein. 

Mr. Campbell, der britifhe Konful in Lagos auf ber Well: 
tüſte von Afrika, befindet fih in biefem Augenblick in England 
und wohnteam Mittwoch einen großen Meeting des „Baumwollens 
beibaffungsvereind” in Manchefter bei. Er theilte bei dieſer Ge— 
legenbeit folgende Notizen über jene Weltgegend mit: Der Palm: 
ölhandel auß der Bucht von Benin hat ih feit 6 Jahren um 
600,000 2. im Wert vermehrt. Warum follte fh der Baumwoll⸗ 
Handel nicht eben fo leicht entwideln lajfen? Die Gingebormen 
haben eine ausnehmende Vorliebe für den Landbau, In Abeotutu 
ziehen fie Die Plantagens Arbeit für einen Zagelohn von 3 Pence 
jeder andern mit 9 Pence bezahlten Beihäftigung vor. Der Nis 
ger würde bei einiger Entwiciung des Baumwollbandels zum Miſ⸗ 
fifippi Afrikas werden. Eigenthümlich ſei es, daß jener Theil Arie 
tas Städte mit 40,000 bis 120,000 Einwohnern enthält. Die 
Kingebornen bauen nicht nur, fondern fabriziren Baumwolle und 
im Jahre 1857 jeien von dort 200,000 Stüd Kattun von einheis 
miſcher Arbeit nah Brafilien und anderdwohin ausgeführt worden. 

Zürfei 

Wien, 9. Aug. Aus Trebinje, 4. Auguſt, wird gemeldet: 
Man hat bier audführlibe Nachtichten über den von den Montes 
negrinern ausgeführten Ueberfall Kolaſchin's am 28, Jull. Tau— 
fende find in den Flecken eingebrochen, deſſen Bewohner, auf den 
Waffenſtillſtand vertrauend, unvorbereitet waren. Wehrlofe wur: 
den zu Hunderten niedergemacht, Käufer verbrannt, zahlloſe 
Gräueltlaten verübt und 200 mufelmännijde Weiber und Kinder 
fortgeihleppt. Im Trebinje ift große Aufregung. Auch fteht fe, 
daß bei den beiden vorangegangenen Podyorizzers Affairen die 
Montenegriner mit Kanonen die Angreifenden gewejen find, (N. 8.) 

merifa. 

Aus NewsMork ift der Dampfer Canada mit 250,000 Doll. 
und Nachrichten bis zum 29. Juli eingetroffen. Alle Mormonen 


find nach Utah zurüdgefehrt. General Zuloaga hat abgedanft und 


"bie Stadt Merico verlaffen. 


ermometer» und Barometer» Stand in Bayreuth. 
" (Höhe Öber der Meeresflihe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par, Yinien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Jahret mitiel = 324,22.) 
(Monattmittel = 324°,34 ) 





Thermometer 
nach Réaumur. 
‚Auguft| (Jahretmittel = + 6.29.) 
1858. | (Monartmitel= + 130,43.) 


— —— — — — 


6 Ube | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 12Uuhr | 6 Uhr 
Morgens, | Mittags. | Abenne. |Morgent.| Mittags. | Abends. 


10. [+ 13%,4] + 189,1 | 18%,5] 324,961324,72]324°,29 
Mittel aus 6 +16°,65. 324,67. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ND. und D. — Ueber Tage etwaß bewölkt, gegen Abend ganz beiter, 
Hoͤchſte Temperatur: + 209,2. Xemperatur des Mans: 149,8. 
In der Nacht: Niederfte Temperatur: +8P,3, 
Am Bar 6 Uhr: Thermometer: 109,0. Baromes 
ter: "19. 


Fremden: Ununzgeige 

Goldener Anker; Hd. Seel, f. Bergmeifter von Ramsbeck; Walz 
tber, ER Rppiesidente von Hobenberg; Tanzer, F. Bezirfögerichts » Nach, 
Qäger, Pf. Bezirfsgerichts:Afefor, und Mütfcher, f. Besirksgerichts.Sefretär 
von Hürth; Lereus, Berg Ingenieur von Bilset; Kaufl.: Permorrner von 
Reipzig, Feiſenheld von Fürth, Grant von Burgbaßlach, Artmann von Znatnt, 
Raum von Redwis; Schmidt, cand. med. von Erlangen; M. Herzog mit 
Frau, Eeminarichrer und Prediger von Greiz; Dibeld mit Gattin, Drivas 
tier, und Wagner, Fabrifane von Wien; Lichtenftetter, Fabrifant von Klein- 
ſteinach; Dan, Eoncipiene von Bapreutb; Bauer, Gaſtwirih vom Heilbronn ; 
Brennbofer, Student son Kemnarb; Fröhlich, Hopfenkändler von Mühl 
Bee Bürr. Handelsmann von Gönningen; Frau A. Savel von Ebers: 
dort; Frau Müller, Raufınanns-Bartin von Mainfedheim ; Frau Lichten- 
fletter, Kaufmann! « Witwe von Kleinſteinach. 


Befanntmabung. 
Auf der Virke iſt in einem zum. Stifte gehörigen, Gebaͤude eine 


Verantwersliher Nrdaftsur; Wilhelm Schüller. 














Wohnung für eine Heine Toglöhners-, Yimmermaniit« ober Maurer» 
geſellen · Bamilie auf Martini I. over Lichtmeh nachſten Jahres zu ver⸗ 
mierden. Dad Weitere ift bei der unterzeichneten Adminiſtratſon zu 


erfragen. 
 Bapreuih, amt 6. Auguft 1858, 
Koͤnigl. Adminiſtratſon ver allgemeinen Stiftungen, 


———— — 
Anzeigen. 


Bekannuntmachunmg. 
Die für dad Monat Juni 1857 unautgelötten Pfänder bon 
Nr. 38,857 bis 41,682 inch werben in dem auf 
Donnerftag den 26. Auguft 1858, Vormittags 
—** Sirichtermin an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. 
Bayreuth, den 10. Auguft 1858. - 
Die Leihh und Pirnphans +» Verwaltung. 


Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch 
bei mir zu erhalten, 


Carl Giessel, Buchhandlung in Bayreuth. 


Das vietjährige Haupt-Feftfchiefen der Schütengilde 
findet am 1., 18. und 16. D, EA , verbunden mit * am 
12. Auguft beginnenden Landwehr» Beftichiefen Statt. 

Liebhaber dieſes Vergnügen® werben biezu höflichſt eingelaten. 

Batrentb, ven 9, Auguft 1859. 


Die Vorftände, 


Umnterzeichneter bittet vie Herren Mühlbefiger und Mahlgäfte ta 
bier, daß viefelben ſich genau nach der Inftruftion haften mögen, wole 
6.16 beftimmt: Alles Getreive, welches in ven hieſtgen ſtädtiſchen 
Mühlen gemahlen wird, und zur auswaärtigen Confumtion beftimmt ift, 
iſt nicht aufſchlagepflichtig; die auswärtigen Mahlgäfte find jedoch 
gehalten, bei der Mehlaufichlage» Einnabme für ven Betrag tes u 
vermablenden @etreive- Oinantums Preipolletten gu Iöjen, und fein 
ſtadtiſcher Müller darf fih bei Vermeidung der Defraudationdftrafe 
erlauben, ton fremden Mahlgäften Getreide ohne Freipollette anzunche 
men 16. Sobald das zum auswärtigen Verbrauche bejtimmte Mehl 
die Mühle verläßt, Hat ver Müller vie Freipolletie ſogleich zur näd- 
ſten Pflaftergoliftation ober am den Srationiften ver Polizeimannfcaft 
abzugeben, jo auch alle Andere. 





P. Sammet in St. Gtorgen. 
Eitronen, groß und Billig, bei G. Dolhopf. 
Ein Rarkes Pferd (Wallach), als Einjpänner ſowohl wie zum 
ſchweren Fuhrwerk tauglich, ift zu verkaufen, 


Eine ganz gun erhaltene ſpaniſche Wand, Torte was Eiſenwerk 
eines Sparherdes mir FOrffnimgen iſt zu berfühfen. or ſagt 
vie Erpedition der Bayreuther Zeitung. 











Am 5. d. Mis. iſt ein gunger gelber, Tangbäriger Dachs⸗ 
hund entlaufen. Dan bittet, denſelben abzugeben bei 
Wilbelm Gög in Et. Georgen. 


Gin brave®; folfves Madchen weſches gute Zrugniffe befigt, kann 
fogleich im Dienft treten. Näheres in der Erpebition der Bayr. ig. 


Gs wird ein Quattier von 2 Zimmern, Alfeo, Stubenfammern 
und den übrigen Zugebörungen, zu mierhen geſucht. 3 
5H5.-Nr. 499 bei Wiepgermeifter Tobbad Kwörr ift ein Dinar 
tier, anf, Martiui zu veorminben. om 3 . 
Med ie Freundliche Logis mit 4 Zintmern za vermietben. 




















Nr, 290 im Nennmeg ift bir miklere Stod, tefichend aut vier 
beiztaren und einem unbeizbären Zimmer, verſperriein Hautplag, Küche, 
Kannnet, Boden Holzlege, trodenem Keller, Mitgebrauch, des Waſch- 
Haufed und ter Monge auf Ziel Martini oder Lichtieß zu vermietben, 
Mhered beim Gigentbüner, 

In vem Wobnhaufe Nr,, 420 in nen: Morighöfen üpiemistiere 
Gage, bejichend in ſechs beizbaten Bimmern, eiurm Kabinet, Küche, 
Boven,. Keller und Holzlege ‚auf, Martini zu dermiethen. Das Nähere 
in. ber, Erptditlon der Bayreuther Zeitung. | 
Gedrudt dei Heine, Hörerh in Bayreuth. 
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Donneritag 


Nro. 222. 


12. Auguſt 1858. 





lan. 


Dans Beribten aus Nihaffenburg 


Münden, 10. Aug. L 
d Se. Majeftät der — Ludwig daſelbſt eingettoffen. 
Die vom Schwäb, Merk. gebrachte richt, daß ber urf 
eined neuen MWahlgefeged die fol. Genehmigung wicht erhalten 
habe, if, wie die R. M. 3. glaubt verfihern zu können, die 
Erfindung eined mäfligen Kopted. 

Münden, 10. Aug. Der faiferl, —— von 
Kufftein, Hr. Graf v. Mercandin mit mehreren feiner Offigiere, 
fowie viele andere Kufiieiner find * mit der Eiſenbahn zum 
SGegenbeſuche bier eingetroffen. — Die hohe Bundestommilfion, 
welche die Inipeftion des bayeriihen Bundesfontingentd im näd: 
ſten Monat vornehmen wird, beficht aus dem fönigl. preußiſchen 
General Fürften v. Hohenzollern Sigmaringen, dem f. hannover: 
ſchen Genaralmajor v9. Müller und dem großhergoglih badifhen 
General ber Gavalerie v. Bayling. 

Das f. Regierungsblatt Rr. 41 vom 10. Hug. bringt folgende 
Föniglihe allerhöcfte Berorbnung: „Marimilian IH. x. 0. In Bes 
rüdfichtigung der großen Ausdehnung, welde die f. Verlehrs-An⸗ 
ftalten dermalen erreicht baben, finden Wir Uns bewogen, eine 
Aenderung der biöherigen Stellung der GeneralsDirektion derielben 
eintreten zu laſſen und verordnen, was folgt: 1) Das nad Unſe⸗ 
zer aliechöchften Verordnung vom 6. Febr. 1851 beftchende Ver⸗ 

Imiß der General Dirchiion der F. Verlehrs-Anſtalten ald einer 

eftion Unferes Staatäminiftertumd des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten it aufgehoben, und die genannte SeneralzDireftion 
hat fortan eine jelbitändige, Unſerem Staatöminifterium des Hans 
dels und ber Öffentlihen Arbeisen untergeorbnete ZentralsBerwals 
tungöfielle zu bilden. 2) Der Vorſiand derfelben bat den Zitel: 
n»Benerals Direktor der k. Verkehrs: Anftalten‘‘ zu führen. Rang 
und Gehalt des General:Direftord wird von Und jedesmal befons 
ders beftimmt. 3) Die Verhaltniſſe des geſammten übrigen Ber 
fonals der General⸗Direktlon der f. Verkehrs⸗Anſtalten verbleiben 
die biöherigen. Berchtesgaden, ben 6. Aug. 1858. Mar. Frehr. 
v. d. Pfordten.“ 

Daß die Münzkonferenz eine Herabſezung der Zwanziger auf 
234 fr. beſchloſſen bat, ſteht außer Zweifel, allein der Tag, von 
weldhem an bie Kerabjegung eintritt, wird noch ald ſtrenges Ge— 
beimniß bewahrt, jo daß felbit fonft in folhen Dingen gut unters 
richtete Perfonen bievon feine Kenntnig haben. Dagegen vers 
nimmt man, baß die f. Kaffen angewieſen iind, bi® auf weitere 
Anordnung die Zwanziger noh anzunehmen, von nun an aber 
feine Zahlung mehr mit denfelben zu leiften. Die k. Regierung 
will fi hiedurch ohne Zweifel vor dem Vorwurf hüten, als hätte 


das fommente 





“fe, nachdem if | Ä 
fe, nachdem die Herabfegung bereits Ian 1 der Zwan⸗ 


iger noch jhnell zum vollen Werthe e wo 


Sr. Maf. ver König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
7. Aug. die erledigte —— arı —A— 
Detanats Graſfenderg, dem bisherigen Pfarrer zu Ei 18, 


Delanats Suljtah, Ch. Th. J. Sannwald zu verle 
Bürzbug, 8. Aug. Das Refultat der geftern an biefiger 
ochſchule hg Wahlen Ift folgendes: Zum Rektor 
ahr wurde gewählt: ah Dr. Albrecht. 
den Senat pro 1858/59 wurden gewählt, und zwar aus der 
theologtſchen Fakuttät. Prof. Dr. Hettinger, aus der jurififcen 
Hoftath Dr. Lang, aus der fameralififden Prof, Dr. Debes, aus 
der. philojophlihen Prof. Dr. Hoffmann, aus der medizinifchen 
Prof. Dr. Kölliter, Ws GErfagmann für den außgetretenen nuns 
mehrigen Appell, = ®er.» Rath Dr. Weis wird pro 1858/59 Prof. 
Dr. gr eintreten. 

Ahweinfurt, 10. Hg Da fih gefern bie Kunde ver 
breitet hatte, Seine Majenät König Dtto von Griechenland würde 
gegen 2 Uhr von Kiffingen bier eintreffen, um feine mit dem Eil⸗ 
zuge von Bamberg erwartete erlaudte Schwefter, die Frau Groß: 
berzogin Mathiide von Heſſen, am Bahnhofe * begrüßen, ſo 
erbat fi der Vorſtand des Liederfranges eine Audieng, um Ge. 
Majeftät einzuladen, einige Piecen der fonntäglihen Fenprodufs 
tion mit anhören zu wollen. Nah Ankunft des Eilzugs erhielt 
der Direftor unſetes Liederfranzes die Mittheilung, dag Se. Mai. 
feine erlaudte Frau Schweiler auf deren Wunſch nah Würburg 
begleiten und nad der Ruͤckkeht Abends um halb 8. Uhr die 
Sänger mir einem Befuhe beehten wirbe, Beim Ginteitt ‚im 
die Gefangshalle wurde der König mit der Bayerifhen Volls— 
hhmne und mit einem dreifachen Hoch begrüßt und hlerauf die 
drei Piecen: Choral „Jehova!“, Kriegerd Gebet, von Lachner, und 
das „deutſche Lied" vorgetragen. Auf den Wunſch des Königs 
famen noh zur Aufführung: „„Meereöftlille und glüdlihe Fahrt‘ 
von G. 2. Fifher und „‚Auf der Wanderung‘ von Dürrner. Wähs 
send den Paufen hatten die Stifter des Licderfranges, der Dirl- 
gent der Feſtproduktion, Herr Stadtfantor Schneider, die Führer 
der Sänger aus den verfhiedenen Städten, Herr Neeb aus Franf⸗ 
furt und Here Beder aus Würzburg, die Ehre, St. Majeflät 
vorgeftellt zu werden. Nachdem Se. Majeftät noch die einzelnen 
Bahnen ſich hatte zeigen laffen, verließ er die Halle unter einem 
dreifahen muſikaliſchen Hoch der Sänger, um die Nüdreife nad 
Kiffingen anzutreten. Den Schluß des Feſſes bildete ein im der 
Feſthütte veranftalteter großer Ball. Heute in den Vormittagäftunden 
verlleß und der größte Theil unferer Sängergäſte. (Schwf Tabl.) 
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Feuilleton. 


Der Nebenbuhbler. 
L 


„Bür mich ift Dein Herr immer zu Haufe, merfe Dir daß, alter 
Errberus!" fo zankte Baron Balbner mit dem Bebienten ded Abvofa- 
ten Mereille, indem er ohne weitere Umſtände das Himmer feines 
Breundet betrat. 

Das Geficht de jungen Elegants zeigte eine große Aufregung. 

„Hole der Teufel Deinen Bebienten!" rief der Baron, ſich ganz 
sans fagon in einen weichen Fauteuil fallen laſſend. „Laufe ba wie 
son Sunden geheht ber, komme athemlos an und mun will er mir 

den Ginteitt vermehren! Schwaht da vom nicht zu Haufe fein, von 
wißtigen Arbeiten und dergleichen Unftnn, als wenn +8 für Dich ettons 
Witigeres geben Lönnte, ald Deinen Freund Mobert zu empfangen!“ 

Mereille legte eiligft einen Brief, den er eben lab, als er fo 

—* een u wurbe, in fein Pult, und ohne ſich den gering 
ng anjzutbun, da er mi er r Uni 
ee t Baldner von ber Uninerfität her auf’& 

„Du ereiferft Di mit Unrecht über meinen Martin, denn er 
bielt Ich nur an meinen Befehl, da ich allein und ungeftört bleiben 
wollte, weahalb ich Dich, lieber Mobert, denn au bitten muß..." 

„Den Plat zu räumen ?* unterbrach ihn. Balpner, „daraus wird 


nichts, Herr Adrokat. Ich bleibe wider Deinen Willen und ungead« 
tet Deines fauern Geſichte, welches ſich übrigens gleich aufbeitern wird, 
denn ich komme, Dir ein herrliches Geſchaͤft vorzufchlagen, ein wahres 
Golrgeidäft..., ja, ja, Goldgeſchäft, dab ift daß rechte Wort!” 

„Ein Goldgejhäft?* wiederholte Mernille mit zweifelhafter Miene, 
ba er die Schwäche feines Freundes, die in einem großen Gange zur 
Projeftenmacherei beftand, nur zu gut Fannte, 

„Wie ih Dir fage, Freund, und nichts ift ernflbafter ald mein 
Borichlag”, verficherte Baloner. „Ih will Dich nämlid dreimalhun- 
derttaniend Thaler verbienen laffen.“ 

Merville konnte ein ſpoͤttiſches Lächeln nicht unterbrüden, ald er 
feinen Freund fo fprechen hörte, biefer aber rüdte, ohne fi auß ber 
Faſſung bringen zu laffen, feinen Fauteuil näher und fuhr fort: 

„Höre erft, und wenn Du auch dann noch Luft Haft zu lachen, 
nun, Dann fache in Gottes Namen, Du wirft Dich aber bald über⸗ 
zeugen, daß es ſich biedmal nicht um Baldner'ſche Lufiſchlöſſer, fon« 
berm um die veellfie Wirklichkeit Handelt. Du weißt, daß meine Mut» 
ter and Amſterdam gebürtig ift, wo fle auch mit ihrem Bruber nach 
den frühzeitigen Tode ihrer Eltern von entfernten Verwandten erzogen 
wurde. Diefer Bruber nun, mein ſehr verehrter Herr Onfel, ben ich 
übrigens nie Fannte, von feinen Verwandten vielleicht zu firenge ge 
halten, vielleicht auch einer jener unrublgen, nach Abenteuern Lüflernen 


— 
NE. 
Bir haben —— enes 
mehreren Jahren aufgeſundenen und nad) ihren ungen aus 


Ungarn ftammenden Mädchens zu Offenbach geſprochen Ueber 
ihren bermaligen Aufenthalt und ihre Abſtammung ift jegt der 
Schleier auf unerwartete Weife gelüftet: - Das „Fr. J.“ ſchreibt, 
daß ae 32 J—— Bayern begeben -bat, 
‚hier "bald feigenemmen als eine Anfangs October 1853 
aus einer bayerischen Zwangsauſtalt entlaffene Kunigundg Red: 


ner aus Linden, Landgerichts Reuſtadt a. d. Aiſch, erfannt wor? “daß es, 


den iſt. Alle Diejenigen, welche der rätbiehaften Berfon ihre werk 
thätige Theilnahme gewitmet haben, werden * Entwirrung ihrer 
Vergangenheit mit großer Ueberrafbung und Betrübnig wanrnch- 
men, weil cd einesthells faſt unglaublich flingt, daß es Jemandem 
"gelingen konnte, Die ſorgfältigſten Beobachtungen fo lange mit raf⸗ 
finieter Konſequenz zu täuſchen und dic Kenutniß der eigenen Mui— 
‚teripradhe mehrere Jahte hindurch zu verleugnen, und weil c8 ans 
derntheils Höhn niederfhlanend fein muß, Wohlthaten, mit denen 
fo manches unverfhuldete Unglück hätte gelindert werten können, 
an eine verſchmitzte Betrügerin verſchwendet zu haben, der es nur 
darum galt, iht Leben auf eine behagliche Weife in Sicherheit und 
ohne Anſtrengung durchzubringen. 
Berlin, 10. Aug. Der „K. Z.“ wird von hier geſchrie⸗ 
Ben: Da die Zahl der geſchiedenen Ehepaare, welche eine firdlichs 
cvangttiſche Trauung nicht erlangen koͤnnen, Immer mehr zunimmt 
und im vorigen Jahre gegen 700 betragen haben ſoll, jo it man 
——— mit Abhilſe⸗Maßtegeln beſchäftigt. Dieſe werden dom 
ernehmen nad zusörderft in einem dem nächſten Landtage zu 
eg Geſetzeutwurf auf Einführung der North (Giyilz) Ehe 
beſſehen. 
Dreoden, 7. Aug. In Bezug auf die Einführung von 
Hindgeanaten hat die k. Kreisdireftion zu Dredden an ſämmtliche 
Amtẽehauptmannſchaſten und Polizeibehörben des Drrötener Regie: 
‚rungsbezirkd folgende Soneralverordnung erlaffen: „Zufelge einer 
Mittheitung der großherzogl. badiſchen Regierung fellen die im 
Auslande Rh auihaltenden Führer dir Revolutionspartei Grana— 
‚ten von befonderer Form zu Mordverſuchen anfertigen laffen, In 
‚der nengt. folbe duch ihee Agenten in Deutichland einzuführen. 
Dieſe Mörtiniteumente find mit Leder überzogen, fo daß ihre 
wahre Beflimmung nicht leicht zu errathen Ift und man fle für 
Tutnwerkzeuge, logenannte DunazBelld anfchen fan. Auf Anz 
orduung des f. Miniſteriums werden fanmtlide Amtshauptmann— 
haften ꝛc. mit der Beranlaffung hiervon in Kenntniß gefegt, Die 
ihnen untergebenen Gensdarmen und fonftigen Exekutlensorgane 
zur befonderen Aufmerkſamkeit auf das etwwaige Vorkommen dieſes 
Geſchoſſes, Indtefondere auf verdicdtige, aus dem Auslande, 
namentlih aus England, Frankteich (?) und aus der Schweiz 
aufommende Reifende anzuweiſen.“ 


Franfreid. ; 

Parto, 8, Aug. Während die balboffiziellen Blätter im 
gegenwärtigen Augenblide mit großer Freundſchaft von England 
ſprechen und zum wenigiten thun, als halten fie die Alllanz auf 
lange Zeit geftchert, ſucht die „„Breffer in einem längeren, „Cher- 
bourg et Falliance anglo-Traneaise* betitetten Artıfel Die Lage Der 


v 


Uſche Krieg babe aber, 


’ in * 
d nicht ch 
haften Lichte darzuſtellen. Ihr zufolge gidt ie eine a org 


über die England und fFranfreih verfdieden denen A 
die man ſich nur dann einigen fönne, —* England — 
beſehlen und immer - feinen Willen zu wollen. Seit 
1815 Habe England immer das große Wort geführt. Der orientas 
wie bie „Preffe andeutet, diefei Greklung 
da dort Franktelch der Welt-bewieien habe, 
Bee, anbelange, ihm um fei. 
müfle England mit Frankreich abrechnen. 
lands Königin, feine Ariſſokratie, die Mitgue der feiner Regierung 
und feined PBarlamentes nad Cherbourg eingeladen babe, wollte 
daſſelbe, wie bie „Preſſe““ meint; ihm feinen guten Willen bes 
zeugen, ihm aber auch ſagen, daß die framöflihe Secmacht auf 
einen folden Grad der Stärke erhoben werden fell, daß ‘feine 
Altanz für England zum wenigften eben fo foftbar fein muß, als 
die engliſche für Franfreih, Die Bufammenfunft in Cherbourg, 
die man ſowehl al eine Drohung wie eine Vertheſdigung be— 
trachten fann, — fagt die „„Preffer zum Schluß ihres Aetifele 
— fell Enzland andenten, daß man den Wunid beat, feine 
Alanz zu bemahren, ihm aber au die Möglichkeit darthun, da 
man diejelbe entechren fann. — Nach dem Furiner „‚Eipero bat 
der Graf Cavour dem Könige Vittor Emanuel ein eirenbändigeß 
Schteiben des Kaiferd Napoleon mitgehradt. Der Kaifer foll 
darin ertlären, daß er duch feine Unterredung mit dem Grafen 
fehe zufrieden geellt wurde, und daß man in allen Fragen, die 
verhandelt wurden, einig iſt. — Die Regierungen von Bayern 
und Baden haben den Antray geftelle, daͤß Franfreich ſich über 
die Grundfäge wegen Aufftellung fetter Brüden über den Rhein 
init den deutſchen Staaten, melde in der Rheinfchifffahrte » Gom: 
miffion vertreten find, einigen möge. 

% Parı, 8 Aug. Heute fand die Einweihung des Stand: 
bildes Rapolcond I. Aatt. Ber ‚„‚Anbependancer acht darüber 
folgender Bericht zu: Heute 11 Uhe hörten AY. MM. die Meffe 
in der Dreifaltigfeitöfiche, wo fie von dem Biltofe von Gentans 
ces, umgeben von feiner Geijtlichfeit, empfangen wurden, Nach , 
der Meffe begaben fie Mb mit ihrem ganzen Gefolge nah dem 
Plage NRapolcon I. zur Einweihung der dort aufgeitchten Relter— 
ftatue Napoleons I. Bet ihrer Ankunft fiel der das Standbild 
bedeckende Schleier unter dem Rufe „Es Icbe der Kaifer! es lebe 
Napoleon I! e8 lebe Rapoleon Ul.!“ worauf Artilleriefrtven von 
alten Schiffen der Rhede und der {Forts die Antwort gaben. 
MM. nahmen In einer reichgefhmütten, vor dem Standhilde er— 
richteten Tribüne Plap, und ſchienen von da aus mit lebhafter 
Befriedigung das berrlihe Panorama, das Ad vor ihren Augen 
entjaltete, zu betrachten. Der Sailer, der um das Standbild 
herum dic mit der St. Helenamedallle Deforieten erblidte, lieh 
dieſelben bis an den Fuß ber Eiteade vorſchreiten, wo Ihnen Sie 
errichter waren, Die fle unter Dem Rufe es Iche der Ralfer und 
die Harferin“ in Wefig nahmen, Alle dirfe alten Krieger trugen 
Kränze von Lorbeeren und Immortellen m ihren Händen. So⸗ 
bald die Etite hergeſtellt war, beſſſeg der Maire von Cherbourg 
die erſſten Stufen der Eſtrade und fprad folgende Rede: „Cher— 
beurg iR von allen Srätten Fraufreichs diejenige, die dem Karfer 


Englands modifizirt, 
a. 


dem Franiteich ng⸗ 





Köpfe, die ſich zu Haufe zw beengt fühlen, verließ iu. feinem fünf⸗ 
zehnten Jahre Feine Heimarh, um in den Golonien Hollands fein Glück 
zu fuchen. Wie ed ſcheint, ſuchte er fo geſchickt, daß er es auch fand, 
denn ſchon mit dreißig Jahren war er ein fehr angefebener Negoziant, 
in feinem vierzigften aber hatte er ih Liß zum Gouserneur ton Batavia 
und zum Herrn eined ungtheuern Vermögenk emporgeſchwungen. Da 
er meine Mutter in guten, wenn auch richt gerate in glänzenden Ver— 
hältniffen wußte, fo begnügte er fich, ihr vom Zeit zu Brie zu fchrei= 
ben und und feiner Liebe zu verfihern, ohne dieſelbe übrigent je an» 
ders als Im feinen Briefen, und fpäter auch dadutch an ten Tag zu 
Tegen, daß er und nach dem Tode meines Water& einlud, zu ihm mach 
Balavia zu ziehen, wozu fi} aber meine Mutter nie entjchliegen konnte, 
Ganz unerwartet, ba mir erſt vor ein Paar Monaten von ihm Mache 
richt erhalten hatten, wird und num durch dieſen Brief, ven teir vor 
taum einer Stunde bekamen, von einem feiner Verwalter mitgeibeilt, 
daß ber Herr Gonternent von Batayia daß Zeitliche gefegnet und ein 
Vermögen hinterlaſſen babe, welches fich nach unferem Gelde auf uns 
gefähr drei Millionen Thaler belaufe. Diefe® Vermögen aber, fügt 
ber Schreiber des VPriefed bei, werde tom Fiskud mit Beſchlagnahme 
berrobt, weil mein Onkel ohne Teſtament geftorben fel, doch lies vie 
fen Brief ſelbſt und urtheile Tann, ob c& bier noch etwas zu lachen 
gibt oder ob die Sache ernft if.“ 

Nachdem Mersilfe ven mit allen möglichen Stempeln und Pofts 
zeichen verfehenen Brirf aus Vatavia geleſen Hatte und mit dem beften 


Willen nicht mehr zweifeln konnte, daß hier von feinem Scherze die 
Meve dei, fuhr Baldner fort: 

„Nun, warum lachſt Du denn nicht mehr? Gicht Du nun eln, 
daß «8 ſich darum handelt, diejed Vermögen berangzubolen, und da 
wir dazu eined Mannes bedürfen, ber außer feiner Gewanttbeit und 
Geſchafte kenntuiff auch unſer vollſtes Vertranen befipt? Und mer follte 
‘es mithin fein, wenn nicht Alfted Merville, rer gefchidiefte Advokat 
in gang B...., den meine Mutter und ich zur Bertrerung unſerer 
Intereffen gewählt haben? Verſthen mit dem nötigen Papieren, die 
unfere Rechte und Aufprüche beweilen, mußt Du nach Batavia und 
bringt Du und vie drei Millionen, fo find dreimalhunderttauſend Tha« 
ler daron Dein!“ 

Merville fhüttelte "feinem Freunde die Hand und gratulirte Ihm 
Herzlich zu feinen Minftigen Güde, aber vie Ausfiche, die fich ihm 
felbſt dabti auf ein große® Bermögen bot, fehlen jo wenig Eindruck 
auf ihn zu machen, daß Baldner ganz erftaunt fragte: 

„Nun, will Du etwa meinen Antrag nicht annehmen?“ 

‚Mein lieber Mobert,” erwiederte Merville, „ich bin anßerordent · 
Lich erfreut über das Vertrauen, welches Drine gute Mutter und Du 
mir ſchenket, indem Ihr mir den Vorzug vor fo vielen anderen aut. 
gezeichneten Advokaten gebt, allein... aber..." ' 

„Was „aflein,“ mas „aber?“ rief Baloner, ohne feinen Freund 
auffpreigen zu laffenz; „Rönnteft Da und etwa Deine Hilfe verfagen? 
Und dent Du fo wenig an Dein eigenes Glück, daß Du auf ein 


in gay 
verzeich⸗ 


am danktt Die Geſchichte Ihrer Erneuerung: 
und gr in dem er Wen Zur 1811 

BaR IE. r vden Fuß dieſes Dentmmts nieder 
Are fih aus dee kaiſerliden? Hera der fräfs 
tige Autsieb..ber „oder diefen ungeheuten ZR gegeben wurde, 
denen die Ginbildungsfraft Fannt und) devem Michrigfeib:fic 
durch die denfwürdigen Worte kenngeichnenlaͤht: ch 
hatte deſchloſſen, zu Gherbourg Bir Wunder Aegypteus zu erneut: 
ern; Ya harte ſchon Int Meere meine Wyramide wirfgerichtet. Ich 
datde auf meinen Mörldiee gehalten haten· “Den Grenzen 
es Hörigonted zu erhebt fih mujertärifc dich Pyramide mit ‚breis 
ter Bafle, im Scheoße der, Fluiben, deren Wurh an ihrem Buße 

ch beide; eine vorgeſchebene Schildwacht ſalleßt und.verbeidigt 

dieſe Beer Rede, wo unfere Sifft gun jeder Zeitcin 
ſchützendes Obdach finden. Bor wenigen Fayen kaum machte das 
Meer unter den Augen Ihter Maf., unter dem Zuſauchren Yon 
ang Frantreſch ſeinen Enſſurr im dies weite Seden, daB aus 

elömaffen ausgehauen wurde, die den Anſtreugungen ‘der ** 

ben Beharrlichteit trogen a müſſen ſchlenen; aber wenn MN⸗ 
nen gebührt, Sire, die großen Entwürfe des maͤcnigen Bründers 
Ihrer Dynaflie zw vollenden, jo gebührte, 8 auch der Statt 
Eherbourg — und dies eine Ehre, die Ihte ag ihe au 
beanfpruhen erlaubt hat — ald ein unvergängliches Zeugniß ib 
rer Dankbarkeit ein -Stamdbild dem Andenken ihres unſterblichen 
Moktthäterd zu errichten, Von mun an werben wir bein mit 
Ston bier das vereinte Bild des Helden zeigen, dort dag rie⸗ 
fenbaftefte Werk ter älteren und neueren Zeit, fortgeiege und zu 
Ende geführt unter den ruhmreiben Regierungen Rapoleond I. 
und Napoleous UI. Indem wir nun in Lem einzigen Grdanfen 
ſowohl unjere Erinnerungen, ald aub den Gintrud der Wunder 
iufammenfoffen, woron wir fo eben-Zeuge wären, wollen wie für 
immer unfere Gefüble in dem beneiternden’ nationalen Rufe wie— 
dergeben: Es lebe der Kalierb’ Die Erwiderumg Des Kalſers 
hlexauf baben wir bereus geſtern mitgerbeilt, 

Breft, 9. Aug. Der Kaiſer und Die Kalſetin nenn nme 
uhr in’Pren ein und wurden von ben Behoͤrden empfangen, wo⸗ 
bei der Matre eine Mede bielk Der Kaiſer antwortete, er iri 
alũctlich, Breit befucht zu haben, und hoffe, über mebrere für die 
Stadt wichtige Kragen Btfhherden gu können. Die Majeltäten be— 
ſuchten darauf die Kirche; auf Die Anrede des Rifhofes ermwiderte 
der Kalfer: Er el aludlib, in der Breragne von einer fo aus— 
wrreihneten Bbelftilihteir empfangen zu werden und werde mit khr 


den Sautz des Himmels auf Frankteich heratfichen. Ihre Mafes 
ſtäten fliegen auf der Präfektur ab, 
Zürfei, 
In einem Schreiben aus Ronftantinopel, weldes bie 


MDeſterr = Zeitung‘ mittheilt, wird eine warnende Stimme er= 
heben, die Durchführung der von der Pforte zugefauten Refor— 
men nicht mit Beeinträchtigung hrer eigenen Würde zu betreiben, 
um nice den ganzen Orient ın lammen zu jegen. „Es ift eine 
bereits fattiſch erwieſene Thafſache, es ande eine mächtige Bewe— 
gung durch Die ganze mebamedanidhe Welt vom Ganges bid zur 
Donau, und es in wahribeintich der Sunset, wo dieſe Erſchütte⸗ 





Vermögen verzichten mollifi, welches Dir in zwei Jahren, ja viele 
Teiche ſchon viel rüber gewiß if, da der Prozeh nicht verloren werden 
fann ?" 

„Gben weiß er nicht verloren werben kann,“ fagte Mereifle, „und 
weil Du vom mir feinen zigenslichen Freundſchaftedieuſt, ſondern nur 
die Uebernahme eines Gicihäirs verlangft, welches -Annere eben fo gut 
und wohl mod beffer beſergen können, eben deßhalb, Heber Robert, 
lehne ih Deinen Borichlin ab * 

fe Baldner pidglidh mir kaltem Waſſer überichünee worden, 
er hätte nicht ärger auffahren können, ald er et bei Vernebmung die 
fer unerwarttten Autwort tbat. 

„Wirt“ Tief er, „babe ich recht gehört® Du lekuft anierm Une 
traguab? - Aber fage mir ner, bit Du dran von. Ginnen?, Orer 
fürchte Du eiwa das Meer oner die Beichwerden der Meile? Aber 
ſo ſorich doch! Gekläre mir dieſes Märbiel!* 

Weder Das Meer, lieber Robert, noch die Beſchwerden ter Reiſe,“ 
enigepnee Mernille rußtg, „bälten mich zurüd, auch Pin ich niche von 
Sinnen, allein erlaube mir, Dir die Mrfüce meiner Weigerung wenfg · 
ſſeng jegt noch zw verſchweigen, ſpättt, ja morgen ſchon wirft Du fle 
erfahren und ich bin überzeugt, ed wird Dir dann mein Benehmen 
weniger rärbielhaft ericheinen,* 

„Sollte Du am Ende gar verlicht fein,” fragte Baldner lachend, 
„Du, ver rubige abgemeſſene Juriſt, der kalte Mann dr& Geſehed, 
der ſich von jeher jo ſprode gegen daß ſchönt Geichlecht gezeigte har?“ 


me ihre Wurzel hat; ,: Mamı bat rss aiſche Element 
‚für. enflorben gehalten, vegt. fh, ſo mäcıia „drobend.. dan 
an mit Augſt datauf Vom jmus ergriffen, weh⸗ 
«zen ſich jean ; nm Juden, und, alle gewonnenen 


ton, alles ursgpilene edie Brittenblus vermag den Beitand 
— lilche n Magt an Südasien une noch prekaäter Ju machen. 
Man dente ſich, doß der Bufall dieſen Fanatitern einige eurepãtſch 
— and. inige genlate Haupter gibt, und die Geſammimacht 

ropa's vermöcre kaum, Zudien allein zu bezwiugen. Das Feuer, 
weiches am Foße des Dawalagbirı aufgelodert, hat Funken, in 
danz Aſien umbergeftreun Die, Metzelet in Dſcheddah wie ‚Die 
Blofade Adens waren deſſen Folgen. Dean erzählt fih davon. in 
Weyypien, wie in Kleinaſien und in, Bosnien, Das Zeitungämes 
fen: ſceilich Hit ‚da fremd, Aber die Detwiſche und. die Erzähler geben 
sumber vor Ort zu Dre; aAn den Ihüren des Cafs's, der Miedrr- 
ſches und Moſcheen deilamiren ſie in pbantaftiicher Darftellung, 
mir alleın Heuer des Drientalen, von dem: großen Rinaſſeb (Nena 
Sahib) und. von ‚den Thaten der Glaubensbrüder gegen &binuren. 
‚Mid Begenitüd malen fie, wie der Sultan ſelbſt ein Ghiaur: [ei, 
wig ec ein Diener ſei der Feringhis und Moskows (Franken und 
Bun), nad. deren Weiſung feine Minifter regieren. Die Grie— 
Ken und ſonſtigen Raſahs aber find häufig unfiug genug, eben 
auf dieſen Schuß und Dieje Unteriügung zu poden, und wenn 
man fortfägrr, zu handeln, wie es in der legten Zeit einigen eu— 
ropãiſchen Broßmäcten beliebte, fo fann man mit Wahrſcheinlich— 
feit darauf rennen, eines ſchönen Morgens davon zu leſen, ber 
Sultan fei enttpront, dad Osmanenteich geſtürzt, aber, nicht, wie 
man bis jegt immet hoffe, von dem flegbaften Kreuge, Tondern 
von dem auflodernden Fanatismus der Islamiten. Man ann 
dann ın ungebeusem Maßſtabe Die Wräuelfcenen von Cawnput 
auf der Ausdehnung einer halten Welt wiederbolt jeben, und. wenn 
Europa hinzieht, um Race zu, nehmen für das vergefjene Blut 
feiner Glaubensbrüder, jo wird ed mit neuen Blutthaten die bins 
gemordeten Chriſten nicht wieder jum Keben erweden, wohl aber 
einen Racen: und Relipionsfrieg führen, der ‚über die ganze alte 
Welt eutbrennen, Jahthuuderte fortwähren und die junge Kultur 
unter ſeinen Zrummern begraben laun. Scließlib wird auf Das 
Verhalten Der öſterreichiſchen Regierung hingewieſen, „welde bes 
mubt tft, das Beiipiel zu geben, wie eine chriſtliche Regierung mit 
Kiebe und Eifer für die Glaubensgenoſſen handelt, dabei aber 
eben die Empfludlihfeit Der Mohamedanet ſchont.““ 








Deffentliche Zitung des Stadt: Magiftratd Bayreuth 
am 10. Auguſt 1858. 

Dos Sigungsprstofoll der Herren Stadtgemeindebevollmädhten 
vom 6. d. Dies. wurde zur Kenntniß des Kollegiums gebracht. 
Beſzuͤglich der Herſtellung dee Braufefjel erbielt der ſtadtiſche Bau: 
rath den Auftrag, mit den biegen Kupferſchmledmeiſtern begüglich 
‚ber folorttgen Reparatur der Kejjel Akkorde absuichlienen. Auf 
das Geſuch der Schüpengilde um Herſtellugg von hölzernen Blau— 
fen beim Schießhauſe erbielt der Stadtbaumeiſter den Auftrag, au 
recherchiren, welche Borrihtungen zur Berbitung von Unglück noch 
norwendig find. Die von den Erpedimonen der Bayreuthet polls 





„Scherzen wir nicht, mein Lieber,“ gab. Wernille,. plöglic euniler 
geworten, zur Antwort. „Es mag fein, was es molle, für heute 
begnüge/ Dich, meinen Entſchluß zu wiſſen, ohne darüber eher zu ur- 
‚theilen, alö morgen, wo Du Dir Urſache vefjelben erfahren Haben wirft.“ 

„Nun, ich dächte,“ meinte Balpner, „viele Urſache könnteſt Du 

"mir. ſchon heute ſagen, doch weil Du den Geheimnigrollen. ſpielſt, fo 
sche ich. Ueberlege Dir's übrigens noch rim Mal, vielleicht befinnft 
Du Dich doch noch eine® Beſſera! Bedenke, daß marine Mutter uud 
ich unſere Sache ſchon für gewonnen halten, wenn Du. fie führft, 
und daß für Did; ſelbſt dabei: ver: Weg zum Glüde offen ſteht.“ 

„Reichtbum macht mich nicht gläcklich,“ erwinerte Merville, - „Du 
tennſt mich, daͤchte ich, zu gut, ald daß Du nicht wiſſen ſollteſt, wie 
wenig ich danach ſtrebe. Wehrigend,*" fügte er bei, „home Ih, daß 
meine abichlägige Unwort in nichte uniere Freundſchaſt beeinträchligen 
trirde 

„ot bewahre,“* vericherte Baloner, „ich kenne Dich fa längſt 
alt einen Eonverling, dem man feine @igenbeiten nicht verübelu Darf. * 
Und feinem Freunde vie Haud ſchuttelnd verließ Baloner dad Zimmer, 

Merxille näherte“ ſich ſeigem Puhte und nahım den Brlef wieder 
beraut, welchen er während Baltners Aquweſenheit dort ſchnell verſtedt 
hatte. Gr las ihn mir ſichtlichem Vergnügen zu Eude und drüdie 
dann einen ſo feurigen Kuß auf denſelben, daß Baldner ſicherlich vie 
Wrigerung feines Äreundes begriffen hatte, wenn er Zeuge diefet Kuſſek 
geweſen wäre. (dottſetzung folgt ) 


fiiden Zeitung und bes Bayreuther Tagblattes liquibirten 2 
Hond:@ebühren wurden zur * eingewiefen. Ald Miglie 
zur Bildung eines 68 zur Beranftaltung der Feſtlichteiten 
im Jahr 1860, als dam 50. jahre nach dem Uebergange des che» 
maligen Bayteutb an die Krone Bahceınd, wurden 
aus der des Gollegiums gewählt: die eng Irre 
Dilnert, Vechtstath Munder, ſtädtiſche Baurath Rittler, 
Kranf, Burger und Grießhammer und 

M Yu wählm. Dab Gefuh —232 
ihrer Mitte Mi bhiezu ju en. epgers 
meifter Reufel und Schmidt um Erhöhung der Taxe für das 
Außgejeltierefie Fleiſch von 12 aus der Stadt Weiden bezogenen, 6 
dis 8 Gentner fhmeren Ochſen von 12} fr. auf 13 fr. pro ‘Pfund 
wird bei f. Regierung zur Genehmigung begutachtet, Dem Drecht⸗ 
lermeifter Johann Blank dahier wird die durch den Tod bed 
Kunopfmachers Has gall erledigte Stelle eined Leichenträgerd über: 
fragen ımd der Schuhmachermeifter Eger ald Stellvertreter auf 
geſſelit. Die Stadttämmerel erhielt den Auftra pur Auszahlung 
des üblihen Koftenbeitrags zu dem Landwehrfefiihiehen mit 25 fl. 
aus ber Kommunfaffe und 25 fl. aus dem Bürgergemeindevermögen. 
Dem Stadtmagifirat Weiden wurde auf feine infrage erwidert, 
daß ein Stüf der entbehrlihen Hänglaternen um 4 fl. 30 fr. abs 
wird. Genehmigt wurden: die Geſuche des Schuhmacher⸗ 

eellen Johann Georg Meyer um die Erlaubniß zur Anfäßige 
madung, Verleihung einer perfönlihen Schuhmachetkonzeſſſon und 
Verehelihung mit der Polizeifoldatentohter Joh. Mary. Magda: 
Irma Wiebel, bed verheitatheten Schuhmachergeſellen en 
Kropf um Verleihung einer Schuhmagerfongeffion, ein Geſuch 
um ein Darichen aus der nädtifhen Kreditanftalt, die Bitte des 
Tedigen Martin Ludwig Kaſtner um die Erlaubniß zum Flecken⸗ 
reinigen. Abgewleſen wurden: der Antrag des Müllermeiierd Ri 
folaus Bauer zu Busbach um Rüderfattung eined angeblid in 
debite bezahlten Handlohns zur Hofpitalfiftung, ein Geſuch deö 
Sähuhmadergefellen Heinrich Röthel um me einer Schuh: 
maderfongefflon, ded Bärtnerd Frey zu Potaſchhütte um Bers 
leitung einer Zapfenihenffongeffion, gleichfalls abgewieſen wurden 
die Piründenerhöhungägefuche des Handels manns Haas, der Aufs 
wärterin TZappert, der Mepgerdtohter Sophie Morg, der Be: 
diententochter Katharina Sieber und des Webermeifterd Ullrich 
Walter. In der Heimathsſache der Taglöhnerd-Wirtwe Margas 
retba Buchta, geborne Goͤtſchel, wurde beſchloſſen, daß Diefelbe 
ihre Heimath zu Vierfeg in der Gemeinde Oberkonnersteuth ans 
zuſprechen habe. 3 Perfonen erhielten die Erlaubniß zum Aufents 
Halt in hiefiger Start, Bezüglich der Aufnahme tüchtiger Maus 
tergefellen zu Kommun⸗Arbeiten fol —— werden, weiche Maus 
termeifter bereit find, tuͤchtige Wrbeitöfräfte abzulaffen. Bei naͤch⸗ 
fer Gelegenheit werden * entbehtliche Juventarienſtuͤcke der 
Hoſpitalſiftung verkauft. 

Strafbeſchlüſſe wurden erlaſſen; gegen 1 Perſon wegen Ver⸗ 
raufs zum leichten Brodes, 2 wegen Badens am verbotenen Plägen, 
1 wegen Verbalinjurien, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Gewerbs⸗ 
pfufcherel, 1 wegen Begünfligumg derſelben. 


Samilien-Rahricdhten. 
Getrante: 10. Ang. Der Bauer und Gemeinbenorficher Io- 


Hann Dörfler zu Heinerörenth, ein Wittwer, mit Yungfrau Anna Lau 


Geborne: 4. Aug. Die Tochter des Mitbürger und -Drkonoms 


Pogıl in Oberobfang. 5. Der Sohn des Vürgerd, Gold» und Silber 
arbelter® Gräfvahier. 6. Die Tochter des Banere Höhn in Heinerdreuth. 
7. Die Tochter des Mitbürgers umd Hofbeflgerd Leufauf auf ver Gans, 

Grforbene: 31. Bull, Der Soldat Adam Rochholz, im Ef, b. 
43. InfanterimMegiment, alt 28 Jahre. 1. Aug. Die Zwillingetochter 
des Werfmeifters Leonhardt Blank vor: dem Brandenburgertbor, alt 19 
Tage. 4. Der Webergefelle Senmmelmann in Meyernberg, alt 39 Jahre, 
8 Mowate und 19 Tage. 


Getraidepreise zu Bayreuth am 11. August 1958. 
— — — — — — — — — — — 
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ortliher Nebafteur: Wilhelmn 


Zhermometer- aud Barometer: Stand in 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Auf.) 
Barometer 


(Stand in par, Linien auf 09 
R. rebueirt.) 





Shbermometer 
nah Neaumur, 


Auguft | (Iahretmittel = 469,29.) 
1858. | (Monatömittel = + 139,43.) —— = 34-30) 
6 Me 42 Up |-6 Ube-)-6-Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 
„___ [Rorgene.| Mittagb. | Abends. |Morgens.| Mittags. | Abenps. 
11. |+10%,0| #19%,8 [+19%,3] 335 ”,19/325”,35]835”,15 
325,29, 


Mittel aus 6 
Beobachtungen. r16°,68. 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D., SD., D. — Wenig bewölft, 
Hoͤchſte Temperatur: — 219,0. Temperatur des Maind: 150,3. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 489,6, 
An 12. Auguſt Morgens 6 Uhr: Thermometer: 4 10°,0. Barome- 
ter: 325,84. 


Fremden: Angeige 





fen; Grünheim, Gutsbefig ttgart; R , Fabrik, Leid · 
; Ber .. Kameeipe von denken; Hahn, Drisakier 
erh; Kaufleute: Reiharb von New» Drleand, Scelmann von Ofenb 


von Nürnberg, Dietesheim von Gt. Imier (Schweiz), Panijja von 
ainz, Teichſiſcher von Erfurt, Hepderhoff von Gräfrarh; Frau v. Ester 
mit 2 Frl Töchter, Oberſten ⸗· Wiitwe von Bamberg; Frau mit Kami 
lie von Regendburg. 





Anzeigen. 


Eger Saljquelle, Carlsbaber Mühl: & Schloß: 
brunnen, Emfer Kränches & Selterfer Mineralwaf: 
fer, in großen und Meinen Krügen, ſind in friiher Büllung ange 
kommen bei Abolarius Semmelmann. 


Den 31. Auguſt 


Ziehung des Großh. Gadiſchen Eifenbahn- 
Anlehens vom Jahr 1845. 

Die deſſelben find 14mal fl. 50,000, 
54mal fl. 20,000, 12malfl. 35,000, 23malfl. 15,000, 
55mal fl. 10,000, A0mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 
.366mal fl, 2000, 1944 mal fl. rung Babel zer 

Der geringfle Preis. den mindertene jedes n6+ 
met A, Nm Ben ei an 
nach Sean" "hass weniger hr. 2 Pr. * oder 2i. X Pr. 

auch unfere rein. 2** welche jeht ſchon geſonnen 
nur —⏑ ſes 


er: 
* le. 3 Dr. Eour. für jedes zu verlangende Obl⸗ 

2008 —5 (NB. Bei abıne von 18 Opligations: 
nur fi. 42 zahlen, gegen —* 


— find — 3a dr. 6 

fenbung von - ——— 50 pr. Fon. werden dage 
Ziehungstiften ofen franco nad) der Ziehung. 

&$ Greim, 

Staatd-Effetten«Handlung 

in Srankfurt a/M. 

©. Dolhopf. 

3. ©. Arauß. 








Eitronen, groß und billig, bei 


Packkiſten kauft 


It ifche Wand, ſowie das Eiſenwerk 
* —8* eigen 3 Ei —* iſt zu verkaufen, a fagt 

die Erpebition ber Bayreuther Beitung. 
ee a — nn ae 
4..Mr. 385 im ber Wrievrichöftrape iſt die Manſarden » Wob- 
BER T Biegen Sehehen, zu vermieihen und folgeich zu beziehen. 
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PREEHFENBBEIKHEEB ——— eg 
Serdrudt bei Heine Soreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 


äglich. 
3u Mieten durd alle 


Poftämter des Ju⸗ 
und Yuslanbdes. 


Bayreuther Zeitung, 


Jahrgang 111. 


Yreis für ben Jahr⸗ 

gun 6f., balbijähr- 

ih 3 fl., vierteljähr- 

lich 1...30 fr. Hin 

tions» Gebühr für den 

Raum einer Spalt 
Zeile 4 fr. 


5.41% 





Freitag 





Xro. 223. 


13. Huguft 1858. 





Deutſchland. 

Münden, 11. Aug. Folgendes in der Wortlaut der allers 
höchſſen Entſchließung über inberufung des Landtags: Marimie 
lian I. von Gottes Gnaden König von Bayern Ic. ꝛc. Bir 
baben befhloffen, den Landtag auf den 25. September dieſeẽ 
Jahres einzuberuſen. Wir beſehlen ſofort Unſern Kreidregierungen 
alle aus ihren -Kreiien in die IH. Kammer befiimmten Abgeordneten 
fogleih umter abihriftliher Mittheilung diefer öffentlihen Aus⸗ 
freibung aufjufordern, fih an dem beflimmten Tage unfehlbar in 
Unferer Haupts und Reſideniſtadt einzufinden, und nad ihrer 
Ankunft ih in dem Ständehaufe nach Art. 2 des Geſetzes vom 
25. Juli 1850, den Geſchaͤftsgang des Landtags betreffend, zu 
melden. Der Tag, an welchem die Gröffnung ded Landtags zu 
erfolgen hat, wird durch bejondere Entſchließung befannt gemacht 
werden. Berhteögaten, 10. Auguf 1858. Mar. ehr. v. d, 
Piordten. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann, v. Zwehl. 
Graf v. Reigerdberg. v. Manz, Auf Föniglih allerhöchſten Bes 
fehl der General» Sekretär. An deſſen Statt der Minijterialrath 
v. Dillis.“ 

Müncen, 11. Aug. Nah nunmebhriger Beftimmung find 
die öffentlichen gg Jane zum DMüncdenersZubiläum in folgens 
der Weiſe fengelegt: Samſtag, 25. Scpt., beginnt dad Feſt wit 
einer Feitvorftielung im f. Hoftheater; mit Abfafjung eines geelgnes 
ten Fefipiel® ward der einheimifhe Dichter Dr, H. Schmid beaufs 
tragt. Der Stoff if, wie man vernimmt, aus ber Regierungds 
periode ded Churfürften Ferdinand Maria entnommen. Sonntag, 
26. Sept., feierliber Gotteddienk, Prozeſſion der Gewerbe ıc., 


ſodann feierliche Grundſteinlegung zur neuen Ziarbrüde am Ende 


der Marimiliandftraße durh Se. Maj. den König. Nachmittags 
Ausipeifung von 700 Armen. Montag, 27- Sept., großer hiſtori⸗ 
fer Feſtzug. Abends großed Bankett im Odeon. Dienftag, 28. 
Sept., Vormittags Feſſperſammlung im Rathhaufe, in welder von 
Mitgliedern der ĩ. Mademie ber Wiffenihaften Vorträge über die 
Gefhichte Muͤnchens gebalten werden; Abends Koflümball im Hofe 
theater. Weitere Fejllichfeiten werden beſtehen in einem großen 
Concert der f. Hoifapelle, in einer vom Dbermufifmeifter Stred 
veranftalteten großen muflfalifhen Produktion, dann einem in 
einem biefigen großen Sommerfeller ftatıfindenden Feſie. 


Die Diglofation der vierten Uebungsbrigade des Lagers bei- 


Megendburg vom 11. bis 18. Sept. ift folgende: Brigadeflab und 
DOrdonnanzabtheilung in Regensburg, 1. Chev.⸗Reg. Kaifer Alexan⸗ 
der von Rußland, Regimentöftab in Barbing, Stab der 2. Divi⸗ 
on in Sarbing, 3. Garadron in Sarding, 4. Eskadron in Bars 
ng, Stab der 3. Divifion in Regensburg, 5, Estadron in Frl 
und Harting, 6. Eöfadron in Kreuzbof, Itlmauth und Regends 
burg. 3. Chev.⸗Reg. Herzog Marimilian, Regimentöftab in Ober: 


traubling, Stab der 2. Divifion in Riedertraubling, 3. Eöfabron 
in Riedertraubling mit Embah und Lerhenfeld, 4. Eskadron in 
Birka und Obertraubliny, Stab der 3. Divifion in Burgmweinting, 
5. Göfadron In Buryweinting, 6. Edfadron in Oberiöling, Unters 
iöliny und Scharmafling. 5. Chev.:Reg. vac. Leiningen, Stab in 
Regenäburg, cbenfo die 1., 2. und 3. Eskadron, 4. Estadron auf 
dem untern Wörthe (die Mannihaft lagert in Zelten), die reitende 
Batterie in Regendburg, eine halbe Genielompagnie in Pürfelgut, 
der Sanitätszug in Ich, (Megendb. Ztg.) 

Dberforf, 8. Aug. Am verwihenen Mittwoh lam Se. 
fl. Hoh. Prinz Quitpold bier an und ging am Donnerftag auf 
die Gemfenjagd, wobei er felbft ald fühner Bergfleiger und Jäger 
drei Gemſen fhoß. Am Freitag wurde die Fortfegung der Jagd 
durch Unmetter vereitelt. Geftern Abends fam auch des Prinzen 
Semablin, Prinzeifin Augufte, Fol. godeit bier an, und ftieg in 
dem allerliebiten, einfahen Jagdhaus ab. Bei hereinbrechender 
Nacht wurde den hoben Bäften von der Gemeinde Oberftorf ein 
intereffanter Facelzug mit Muſit dargebracht, Nämlich ein Zug 
von etwa 500 fFadelträgern bildete an der Halde eines Kleinen 
Berged, dem Jagdhaus gegenüber und ungefähr eine Biertelftunde 
davon entfernt, die Buchftaben L und A in riefiger Dimenfion. 
Es war ein pradhtvoller Anblid. 

Pafſau, 9. Aug. Dem Bernehmen nad erhielt auf dieß⸗ 
feitige Anfrage das F, Rentamt hier von ber k. Regierung von 
Niederbayern eine Entſchließung, wornach bie öfterreihiidhen 

wanziger und Zwölfer bei allen Kaſſen und im dfs 
entliben Verkehre ald landesüblihe und gangbare 
Münzen zum vollen Preife angenommen werden müfs 
fen; und daß im BES BIERRZEIHNNE fogar polizeilid 
eingefdhritten würde. (R. T.) 

Die Zahl der —— Sänger aus ben Städten Bams 
bera, Bayreuth, Kronach, Koburg, Erlangen, Fürth, Hildburg« 
haufen, Kigingen, Meiningen, Reufadt a. A., Nürnberg, Schleus 
fingen, Suhl, Werthheim und Würzburg, legtere mit der tüchtis 
gen Würzburger Artillerie: Rufit, welhe an der Jubiläums— 
feier des Liederfrangesd zu Schweinfurt, die am 8, und 
9. Auguft ftatıfand, Theil nahmen, betrug über 500. Die Aufs 
nahme von Seite der Einwohner war die gaftlihfle. Der Feſt⸗ 
vorabend wurde unter abwechſelnden Muflf= und Gefangsvorträs 
gen in der Feſſhalle in ungerwungenfter Heiterkeit zugebradt. 
Die Feftproduftion in der vormaligen „freien @emeinbehalle‘ übers 
traf alle Erwartungen. Rad derſelben fand ein Feſtzug der Saͤn⸗ 
ger mit ihren prädtigen Fahnen zum fFerplage flatt, wobei um 
jede Fahne Ah 3 in Weiß gefleidete Jumgfrauen des Schwein» 
furter Riederfranges fhaarten. Die Halle, welde gegen 1500 
Menfhen faſſen fann, war Mittags beim Eſſen überfüllt und 





Feuilleton 


Der Mebenbubler. 
(Bortfegung.) 
1. 

In der That, der Falte Mann bed Geſetzes, wie Balbner felnen 
Breund genannt hatte, liebte und wurde wieder geliebt. Pauline von 
—5 die Tochter eines Privatlerd, war ed, die Alftede Herz ger 

eſt. 

Merville Hatte ſich im Holmfeldſchen Haufe vorſtellen laſſen, und 
ba er eine Geſellſchaft verſäumte, bie Herr von Holmfeld gab, fo 
hatte er bald vie herrlichen Eigenſchaften Panlinens ſchähen gelernt, 
während ihrerfeits das junge Mädchen den intereffanten Apvofaten mit 
Immer feigendem Wohlgefallen fah. 

6 wäre gegen Mernilles Grunbjäge geweſen, eine Verbindung 
einzugeben, ofme vorher ſich gegenfeitig durch eine ernfle Prüfung 
der Gharaktere eine Garantie für's tünftige Lebentglüd gegeben zu 
haben. Diefe Prüfung nun Hatten Weide befanden, zwiſchen Beiden 
— fig —— und —— er — und aufrichtige Liebe ent 

— e hatten er P inanb 
und daß Keind ohne dad Andere a ee a oo 


Vauline zählte neunzthn Jahre und war eine Erſcheinung, die um 
fo mehr gefallen mußte, als die Liebenswürbigkeit ihres Beuchmens 
im harmoniſchſten Einflange mit ihren äußeren Reizen fland. 

Sie Hatte eine vorzügliche Erziehung genoffen, denn nachdem ſich 
der reiche Kaufmann Holmfeld Hatte adeln Taffen, war er, allerbings 
mehr aus Eitelkeit als aus wirklicher Liebe zu feinem Kinde, darauf 
bedacht, ihr in einem ausgezeichneten Inflitute jene Bildung geben zu 
laſſen, melde er für eine fo reiche Erbin, die befimmt war, in feinen 
Salons zu glänzen, angemefien hielt, 

Gerade diefe antgezeichnete Erziehung war aber für Pauline eine 
Quelle mancher trüben Stunde, denn durch ihre geifiigen Vorzüge fand 
fie hoch über den Ihren, ohne weder zu ihnen herabzuſteigen, noch fle 
zu ſich erheben zu können. 

Sie paßte nicht mehr ind elterliche Haus, wo fle in fo nielen Bes 
ziehungen oft biß auf Xieffte verlegt wurde und wo fle ganz allein 
und vereinfamt ſtand. 

Die bit ind Lächerlie gehende Prunkfucht umb @itelkeit ihrer 
Eltern widerfirebte ihr auf's Höcfle. Hätte Herr von Holmfelb den 
vernünftigen Borftellungen feiner Tochter Gehör gegeben, jo würbe er 
dur weniger Prätention fl) weniger Beinde gemacht und viele Des 


Pc 

in "a > “ 

herrſchte ne Heiterkeit, ve Beiine eder Sälk 
eeretine * un Koburg, de KRürmberg 


und Würzburg gewürzt würde, ur 
Berlin, 11. Aug. Ueber die weitere Kur des Rönige iſt 
bis. jept Folgendes feſtgeſtellt. Die. Majefläten verlaffen gegen 
Ende d. M. Tegernſee und treffen am 28. in Sandjouci ein; vo 
begibt fih der Möntyg zim Gebrauch des Secbades nad Birke 
bus, wo bid zum Ende des September verweilt werben fol. 
Wenn es dann irgend noch die Witterung und der Gefundheitds 
zufland Sr. Maj. geftattet, foll der Spätherbft auf Schloß Erd⸗ 
mannsdorf in Schleſten zugebradht werden, da die Aerzte Luftver⸗ 
Änderung fir das Heilfamfte Mittel zut Geneſung ded Königs ers 


achtet haben, 

Dresden, 10. Aug Heute hat der Schluß des neunten 
ordentliben Landtags Flattgefunden. Gin Paſſus in der Thron: 
rede lauset: Die Angelegendeitch der Herzöatbümer Holſtein und 
Lauenburg unterliegen noch den Berathungen und Beichlüffen der 
Bundesverfammlung. Ich hege die Zuverſicht, daß dieſelben durch 
ein feſtes und zugleich umſichtiges Verfahren, verbürgt durch die 
Eintracht der Bundesglieder, zu einem glücklichen und für Deutſch— 
land ehrenvollen Ende gelangen werden. 

Die „Wiener Zeitung‘ Außert ſich in ihrem Abenbblatte wie 
ber über die holfteinslanenburgiihe Frage, Sie fchreibt: „Wie 
bedauerlih auch die Meinungsverſchiedenheit if, welche Ab in den 
legten Tagen des verfloffenen Monats über die Frage der Elbe— 

erzogthümer am Sige des Bundestages ergeben hat, fo mußte: 
ch doch Jedem ſchon bei dem eriten Blicke zeigen, daß der Zwi— 
ſchenfall weit entfernt iſt, eine Uneinigfeit blos zu legen, weldie 
auch nur im geringſten die Stärfe und Macht Deutſchlande in 
feiner politifchen Geſammtheit gefährden könnte. Er begreift fein 
Zerwürfniß in fih, das Feindfeligen Hoffnungen, die im ridtigen 
Berfländnig von der Mifften ded Bundes auf feine Loderung ges 
richtet find, irgend einen Anhaltäpunft bieten würde. Gr iſt micht 
geeignet, Das Ausland zu neuen und flärferen Verfuben aufius 
muntern, um ſich auf den Organigmus und die Selbſtbeſtimmung 
bed Bundes einen zerfegenden Einfluß zu verfhaffen. Wir möd: 
ten eher fagen, daß diefer Zwiſchenfall nur noch ſchärfer den Ernft 
hervortreten mache, mit melden der Deutfhe Bund gefonnen if, 
durch einen enticheidenden Akt feiner vollgiehenden Gewalt die ber 
rechtigte Thatſache ſeines Dafeins zu fanftioniren, feine Selbfl: 
ftändigfeit und Unabhängigfelt zur zmweifellofen Anerkennung zu 
bringen. Die Beweggründe, welche den königlich hannover'ſchen 
Bundestags-Geſandten veranlaßten, ein Minoritätds Burachten 
aus pudrůcken, liegen deutlich und offen In dem vorläufigen Proteſte, 
den er überwicht bat, Es handelt fih um die Erflärung, welde 
der Ermwiederung des königlich-herzoglichen Rabineted in Kopen— 
Bagen vom 15. Juli zu geben it. Nur darauf bezieht fih im 
Grunde die Verfchiedenheit der Meinung.” Anfchliefend an den 
legten offiziellen Bundestagäberiht, ſagt das Blatt weiter: „Wie 
wir ſchon bei dem Empfange des offiziellen Berichtes über bie 
Bundestagefigung vom 29. v. M. die Hoffnung ausſprachen, daß 
im Wege eines gegenfeitigen Meinungsaustaufched wohl eine Merz 
fländigung erfolgen werde, fo fünnen wir aud heute nur fagen, 
daf die Nachricht von ber erfolgten Einigung und nicht im minde: 
ſten überrafhen werde. Das Gegentheil würde es thun.“ 

Der Neuen Hannoverſchen Beitung geht folgende telegraphiſche 


mütbigungen eripart haben, denen die Geldparvenüs fo häufig andge- 
fegt find. Allein Pauline kämpfte vergebens mit ihrem Tafte und 
richtigen Sinne gegen die verkehrten Lebendanflchten ihrer Eltern, und 
fo erftihte nad und mach alles Vertrauen in ihr zu denfelten. Sie 
hatte fie daher auch ton ihrem Werhältniß zu Merville, welches über» 
haupt Niemandem bekannt war, nicht in Kenntniß gefekt und felbit 
dann ahnten Herr und Frau von Folmfeld noch nichts von bemfelben, 
ale Merpille mit Paulinens Ginteilligung, vie fle In jenem won ihm fo 
freudig gefüßten Briefe gegeben hatte, fih entſchloß, am andern Tage 
nad) Empfang jenes Briefed um ihre Hand anzuhalten, 

Kaum hatte ver Morgen dieſes Tages zu grauen begonnen, ale 
Merpille erwachte und nicht ohne Bangen ver Stunde harrte, mo er 
biefen für fein ganzes Leben fo wichtigen Schritt thun follte, 

Seine Aufregung war groß, unrubig ſchritt er in feinem Zimmer 
auf und nieder, und Bilder aud feinem vergangenen Leben tandhten 
witten unter den lachtnden Traumgeftalten einer ſchöneren Zufunft in 
ihm auf. Sollte er, der fhon fo viel im Leben gelitten, nun enblich 
glüädlih werden? Es war ihm, ald fehe er feine Mutter freunklich 
winten, als lache fie beifäflig zu feiner getroffenen Wahl. Dann aber 
trat wieder der Gedanke an Baulinend Gltern vor feine Gerle und 
nur zu begründete Zweifel verbrängten vie Hoffnung auf ven Erfolg. 
Durfte er, der bit jegt noch arme Advokat, auf die Einwilligung 
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fimmen, doch ſich zugleich gegen die Fiktion ded Ausibugvo 
"; daß die Regierung zugelagt- habe, die —— 
—2* einen oͤffenilichen Afı fuspeniren oder befeitigen zu 
Frankreich. 

Paris, 9. Aug. Die beitte 34 Rede in Cherbourg 
krftätint den Eindruck der beiden erflen. Sie it weder ſehr fried⸗ 
Id noch ſeht friegeriſch, ſcheint aber doch darauf berechnet, zu im⸗ 
poniten. Gleich Szipio vor den Karthegern, fo deutet Die CThet— 
beurger Rede verftändlib genug an, dag man fomohl den Krieg, 
wie den Frieden in der Toga trage und England die Wahl übers 
löffe. Den Engländern, welde der Enthülluny der Statue beis 
wohnten, mag wohl eigenthämlich zu Muthe gewefen fein, als fie 
jene Erflärung aus dem faiferlihen Munde vernahmen und fle 
werden ſich überzeugt haben, daß gemwiffe Organe ihrer vaterläns 
diſchen Preſſe nicht ganz Unrecht hatten, als fic die Anfiht äußere 
ten, die Königin fer nad Cherbourg eingeladen worden, um fi 
zu überzeugen, dad Frankreich im der Lage fel, die vielbeiproces 
nen Pläne gegen England zur Ausführung zu bringen. Man bat 
natürlich bemerkt, wie ſich Prinz Jerome und fein Sohn der Prinz 
Napoleon von den Eherbourger Feten ferngehalten haben. Grites 
rer bält ſich augenblidiih in Havre, alfo ‚wenige Stunden weit 
von Gherbeurg auf, Beide Prinzen lieben gelegentlich ſolche Des 
monftrationen zu machen. Zur Zeit des orientalifhen Krieges 
war mamentlich Pring Napoleon ein entfchiedener Anhänger der 
engliſchen Alllany; feitden aber England mit Defterreibd Hand in 
Hand gebt, if der Prinz kühler geworden und feine Abwefenheit 
bei dem Beſuch der Königin foll darin ihren Grund haben. 

Man bat bemerft, daß weder die Befandten Deiterreih® 
noch Preußens und Rußlands den Feſtlichkeiten in Eherbourg beis 
gewohnt haben. 

Paris, 9. Aug. eute fand die 14. Konferenifigung ſtatt. 
Diefelbe dauerte von 2 bie 6 Uhr. Graf Walcwäti war deshalb 
geſtern Abend aus Eherbourg hierher zurückgekehtt und ſchickte noch 
die Einladungen an die betreffenden Mitglieder. Wie es beißt, 
ift der Entwurf zu einer Ucbereinfunft bezüglih der Donaufürftenz 
thümer, welder von den verfchiedenen Bevollmächtigten an ibre 
betreffenden Regierungen gefandt war, wieder hieber zurückgekom⸗ 
men und zwar mit fo unbedeutenden Anmerkungen, dag man noch 
immer bofft, bis zum 15. Aug. die Arbeiten beſchließen zu können, 

Eine heftige Feueröbrunft, meldet der „Moniteur““ ſchließlich, 
ift diefe Nacht in 2a Vilerte ausgebrochen. An diefem Augenblick, 
54 Uhr Morgens, brennen nod mehrere Häuſer und Zimmerwerfte. 

Großbritannien 

London, 9. Aug. Heute mahen fih alle Morgenblätter 
über Cherbourg Luft. ‚Herald und „Ebronieler find über bie 
entbufiaftiihe Aufnahme, welche die Königin dort gefunden, voll 
Entzüden und ergehen fib in loyalen Bariationen auf die vom 
KaiferRapolcon uud dem Prinzen Albert ausgebtachten Trinkſorüche. 


eined Mannes rechnen, der nur Geld und wieder Geld kannte, und 
der das Glück feiner Tochter nur in einer reichen und glänzenden Par« 
tie fah? Und war Paulinens Mutter nicht befannt wegen ihres lächer- 
Tichen Stolzed auf ihren Xitel, fo neugekauft verielbe auch war? Lief 
fich ihre Unterſtühung feines Derlangens beim Vater für ihn, den 
Bürgerlichen, erwarten? „Doch warum fo ängſilich?“ rief Merville 
mit fich ſprechend aus. „Zt Panlinens Liebe nicht erprobt? Bürgt 
mir ihr Eharafter nicht dafür, daf fie ausharren wirn, bis vie Zeit 
die Hinderniffe entfernt, welche ſich und vielleicht in ven Weg ftellen? 
Vorwärts aljo! Friſch gewagt ift Halb gewonnen!“ 


1. 


Alfred Merville zählte zu den Vielen, deren Beſtimmung es iſt, 
fih mit eigner Kraft ihren Weg durch ein Leben voll Mühieligfeiten 
und Entbebrungen zu bahnen. Nusgerüftet mit ven glaͤnzendſten Gi» 
genfchaften des Herzens uud Geiſtes flrgte er in einer Reihe von 
Kämpfen gegen ein Geſchick, melden j ihm vom feiner früheften Kine 

eit an hart und unerbirtlich gezeigt hatte, 

; Een von einer Ma frangöflfchen Bamilie her, wie 
zut Seit der Meformarion aus Branfreih ansgewandert war und fidh 
in ®.... nievergelaffen hatte. 
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Ihrer Maf. kaum zumurben darf, daß fie ganzlich vergeffen follte, 
zu welchen Zwecken der große Bau beſſimmt, und gegen wen er 
nach offenem Ginarftändnig getidytet if. Dann gab es cine häß— 
liche alternormännifbe Start zu eben mit dem gewöhnliden Zus 
bebör enger Straßen, hober, dunkler, überhängender Häufer umd 
unausjlebliber Gerüche. Und die Forts, die zur Zerſtörung irgend 
einer emalifben Flotte, die ein minder behutſamer Napier innerhalb 
ihrer unvermeidlihen Schußwelte bringen fell, angelegt find? — 
diefe Forts icfen wohl nicht ander& aus, ald alle modernen Ber 
feittaungen, nämlich gradlinig, ſcharfwintlig, alätt gemauert, widrig, 
ſteif und häßlich in ihrem ganzen Weſen. Vergeſſen wir bei die— 
ſem Katalog ven Wunderwerken die Elſſenbahn nidt — cine ein— 
zige Linke, nebenbei geſagt — welche dieſe ſchoöne Gegend mit je— 
nen andern Bahnlinien verbindet, auf welchen mar Truppen aus 
den ungcheuern Soldaten: Refrrveirs im Innern mac Gberbourg 
ergießen fann, eine Linie, die dur ihre Vereinzeleh it vierfagend 
ift, indem fle andeuter, daß Die Truppen, die fih anf diefer Bahn 
bewegen, atıf einer ganz andern Route, wenn überbaupt je nach 
Franfreihh zurüdfehren werden; Dieſer Art find die Genülfe, 
welche Cherbourg dem⸗Geift und Auge der Herrſcherin von Enge 
land geboren haben may. Gin anderer Genus iſt nod zu erwäh⸗ 
nen, zu deffen voller Würkigung man eiyentlih ein Monarch, ein 
Feldmarſchall oder ein Atulerie-Hauptmann fern müßte — cin 
Vergnügen, das weder mit dem Geiſt, mod mit dem Geſichte, 
fondern ausichlichti mit dem. Trommelfell enfpfunden wird. Die 
König von England it in Gherbourg, wer weiß wie oft, von 
3000 Kanonen ſalutert worden; cine ſolche Operation dauert jedes— 
mal an 20 Minuten; cine feine Ewigkeit, während deren es feis 


Schon mit jeinem fünfzebmen Jahre hatte Mernille feine beiden 
Eltern verloren und ſtand allein und verlaffen in ver Welt, 

Don dieſer Zeit an begannen für ibn jene hittern Prüfungen ver 
Armuth, jene traurigen Tage des Glends, in denen nur eine ftarfe 
Serle aunszjubarren vermag. Durch vie Iebhaftefte Wißtegierne getrie⸗ 
ten, gab er Die begonnenen Erupien wiche auf, und fo ungebeuer pie 
Schwierigkeiten waren, die der fünfgehnjährige Knabe zu befänmfen 
haste, am feinem inmern Berufe folgen zu können, fo groß war feine 
Energie. Da wo taufend Andere den Muth terloren und ſich zu Bo» 
den hätten beugen laſſen, blieb er auftecht fteben und mwanfıe nicht. 
So vollendete er feine Studien, unterftügt durch bereortagende Talente 
mit fo außerordentlicem Erfolge, daß er mit feinem dreißigiten Jahre 
A. Bi... die ehrenvolle Stellung eints geſuchten Arrofaren 

Sein außgezeichneter Ruf batte fih überallbin verbreitet. Man 
bewunderte feime Verenfomfeit und im vollften Mafe zollte man feiner 
uneigennügigen Nichtlichkeit weit und breit die gerechteſte Anerkennung 

Merpilte ſtrebte nicht nach Reichthum, denn er hatte ja mir We- 
nigem zu leben gelernt, fein höchſtes oral war vie Gere, diefe aber 
glaubte er nur im einer treien Erfullung feiner Pflicht und in einer 
durch nichte zu beflegenden Unbeftechlichkeit feines Cbarakters zu finden. 
Bür ihn harte Goid keinen Reiz, fomit auch Baldnere Vorichlag michte 


nen größern Genuß geben kann, als ſtocktaub zu fein, und auf 


eine oder die andere Weiſe den n Athmungdpropeß eins 
frellem zw können, Unſere höflihen und tapfern Nadıbaen haben 
die Kunſt ded Salutirens zu einer gebracht, bie 


den ungeſchliffenen und barbariiben Eingebornen unjerer;nordiiden 
volllommen unbekannt 


et, darauf. solgt eine Pauſe, it. der er volle Zeit 
Pr ‚die, eutjegli — NT „Im Bors 
aus vergegeniwärtigen zu fönnen, und dann krachen die Achtund⸗ 
ichzinpfündner, „einer nad dem andern, in glatten, raſcher und 
gleihmäßiger Reihenfolge, gerade wie sein guter Virtuoſe die hro: 
matiihe Scala auf. dem Piano herunteripielt. > Iſt dann das O 
durch Dieje angenchme, Ouvertüre. gehörig. geftiimmt worden, fo 
folgt eine Anzahl Salven von je.8 Kanonen auf, einmal, ‚und, 
wenn eudlich die Kanonen heiß und die Aztilleriiten aihemlos wer— 
den und die Erttagungsfähigkeit menſchlicher Nerven das Acußerſte 
geleiſtet hat, aimmt das eigenthümliche königliche Vergnügen eines 
Saluts ein. Ende. Inwiſchen iſt das Angeſtcht der Natur wir 
verſchwunden. Die Flotten, die Stadt, die Bätterien, dies Alles 
it fort, und man fieht nichts, als cinen"diden, aus Holzkohle und 
Schwefel gemlſchten, Ihmugigen, faulig riechenden, Alles durch⸗ 
dringenden Nebel, der die Kehle würnt und auderoduet und. das 
Waſſer in die Augen treibt. Dieſer Räuberungsprozeß iſt natürs 
lich eine der nothwendigen Beigaben, die zum Ruhmesglanz einer 
Schlacht gehören, aber ald Accompagnement einer Feſtlichkeit iſt 
ed und immer ein wenig wunderlich vorgefommens; Noch «in 
Schauſpiel gab ed; die Füllung des großen Beckens mit Wajler, 
und died har die Königin nicht abgewartet. Wir können und 
denfen, wie ed weniger hochgeſtellten Gaſten ergangen ſein mag, 
die da hinübergingen, um, fie wußten nicht recht was, iu, jchen, 
und die jegt in Gefaht find, zurädzufommen, ohne etwas geichen 
zu haben. Gewiſſe Arrangements zur Füllung des großen Bek— 
fend ließen die Schließung des Mititärhafend nothwendig erfcdeis 
nen, jo. daß der eigentlihe Anziebungspunft verhüllt blieb. Die 
Gentlemen vom Haufe der Bemelnen, die binübergingen, tum dem 
Kaifer Napoleon zum Ausbau einer Feſtung Glück zu wünſchen, 
die, wenn fie jemals ihre Beſtimmung etfült, und möglicher Weile 
ganz und gar von einem Hauſe der Gemeinen befreien wird — 
diefe Gentlemen daten wahrſcheinlich, daß man zu ihren Gunſten 
eine Meine Ausnahme maden und ihnen erlauben werde, die Con— 
ſigne zu brechen, weldye Das Bublifun von dem Milttächafen aus— 
ſchloß. Ste harten jedeb vergeffen, auf welcher Seite des Kanals 
ſie fh befanden, und dag repräientattve Verſammlungen im heu— 
tiaen Franfrei nicht ſehr gut angefbeicben find. ünſere Leer 
wiffen, daß wir die Ider an den Freudenbezeugungen beider Ers 
Öffnung eined gegen und gebauten SKrtegahafend niemals mit 
Wohtgefalten berramter baben. Wenn cs der frangöfiiben Regie⸗ 
rung beliebte, fib zu Ungriffsgmeden im ungeheure Ausgaben zu 
ſtürzen, fo fünnen wir dies nicht anders machen; aber wir haben 
nur niemald einjehen lönnen, wie ein ächt gwilunter Engländer 
die Errichtung einer Breite, wie Gherbourg, mit einem audern Ge— 
fühl, ald dem des aufrihtigen Bedaucıns zu betradıten vermag. 
Die framzöſtiche Preſſe kann ſich über dieſe Stimmung billiger— 
weile nice beklagen. Sie machte kein Hehl aus hrem Mißver— 
anügen, über den Vorſchlag, Antwerpen zu befeſtigen, obgleich 
dieſer Votſchlag einen rein defenſtven Chatakter hatte; ſie kann 


Verfübrerſches. Demungeachtet würde er aus Freundſchaft ohne Zwel⸗ 
fel darauf eingegangen fein, wenn ihn die Liebe zu Vaulinen nicht zu— 
rüdgebalten, wenn er nicht gebofft bätte, am folgenven Tage die Ge- 
liebte feine Braut nennen zu dürfen. 

IV. 

Ee war Mittag, ald Merville Holmfeld's Haus betrat. Mit po— 
hendem Kerzen flieg er Die Treppe hinan uud ließ fich von einem im 
Vorzimmer ſtehenden Berienten bei Baulinens Eliern melden. 

Gr wurde in ein Gmpfangszimmer geführt, veffen Einrichtung von 
tem übertriebenen Yurwd zeigte, womit ſich Holmfeld zu umgeben pflegte. 
Der Beriente bat ibn, hier einige Minuten zu warten, die Merville da« 
mit zubrachte, daß er vie drei Portraits beiracdhiete, Die in ungebeuern, 
mit Warpen verzierten Golorabmen auf der rorben Sammertapeie prang · 
ten, und Herrn und Frau von Holnfelo, ſowie Baulınen darſtellten. 

Der Herr des Haufed bare in Grmangelung einer Uniform 8 
für falbionable gehalten, fid) in dem Goftume einet Sportman malen 
zu laſſen, und fab auf viefe Weite mis feinem geröcheren Geſichte und 
der lachelnden Miene, zu der er ſich beim Sigen gezwungen hatte, weit 
eber einem in ver Weinlaune befindlichen Kutſcher ähnlich, als dem 
noblen Jofeillub- Miigkieve, welches er vorzuilellen beabjichrigte. 

(Borrfegung folgt ) 
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und baber fonfequenter Weiſe nicht ihre Sympathie verfagen, 
wenn wir es geradezu ausſprechen, daß wir. feinen Grund jehen, 
uns über bie Erribtung Eherbourgd zu freuen, die zw dem Zwecke 
ſtattfand, DOffenkvsOperationen gegen England leichter außführbar 
und erfolgreich zu maden.‘ 





Am Samflag den 14. Auguft 1858 kommen in öffentlicher 
Sipung des kal. Bezirfögeriht® Bayreuth folgende Perfonen zur 
Aburtheilung: 

1) @örl, Georg, Bauer von Kauperöberg, wegen zwei Ber 
aehen der fahrläffigen Körperverlegung, 
2) Ruppredt, Konrad, ehemaliger RentamtdsErefutor von 

Berned, wegen eines Bergehend der Unterfhlagung in Kon⸗ 

turtenz mit 15 poligeifih ftrafbaren Unterfhlagungen. 


« und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflaͤche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Shermometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
nad Roaumut. R. rebucirt.) 


Auguſt (Iahresmittel = -+ 6,29.) i = .. 
41858. | (Monarsmittel = + 139,43.) —— re, 
Five ie Tue | Bü Tate Tour 
Morgend.| Mittags. | Abends, | Morgene.| Mittags. | Abends. 
12. | 10°,0] +19,5 — 32684 326,71326, 18 





Mittel aud 6 + 17°,03. 325,57. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NB,N, O, SD. ©, SD, D. — Vormittags ganz heiter, Nach- 
mittog® ein wenig bewoͤllt. 
Höchfte Temperatur: — 219,2. Temperatur des Mains: -— 159,5. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: + 99,4. 
Am 13. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 4 109,8, 
ter: 325,64. 


Gremden:Anzeige 

Goldener Anker: HH. C. Mallickh mit Gattin, Kanzleidireftor von 
Breslau; Döderlein, f. Affeffor von g' ; Hoffmann mit Gartin, k. Ober 
lientenant von Münden; E. Stagl, ®. Fried, R. Dechant, k. Profefioren 
von Wien; Ederdt, Fabrifant von Nürnberg; Eh. Zıamer mit 3 Söhnen, 
Geiflicher von Streßenbaufen; Steinhäufer, Stubienlehrer von Miltenberg; 
&. Reflen, Techniker von Ealcutta (Indien); Hitſch, stud. med. von Prag; 
Kaufleure: Fleiſchmaun von Ebnath, Haur von —— Maymwald von 
Magdeburg, Daber und Echwarg von Rheydt; Wirtelöböfer mit Familie, 
Rabbiner von Floh; Hartmann, Organift von Leipzig; Obermeyer, Fabri- 
kant von Münden; Meißner, Hofmeifter von Altenhammer; Schmid, Defos 
nom von Gräfenberg. 2 


Barome» 





Betanntmadhung. 

Der Bedarf der Wiltwalien für bieflge Straf und Befferungt- 
Anfalt pro Etatdjahr 1855 foll am die Wenigfinehmenven in Liefe- 
rung gegeben werden und wird zum Abſtriche Termin auf 

Dienftag den 21, September d. Is. 
in ver Kanzlei der unterfertigten Infprktion anberaumt. Die Verſtricht⸗ 
beringungen fönnen täglih von 8— 12 Uhr Vormittags und 2— 5 
Uhr Nachmittags eingeſehen werben. s 
Der approrimative Bedarf beſteht in: 
180 Gentuer Bollmepl, 


1400 „ Maoggenmehl, 
150°, Waijenmehl, 
100 ,„  Rollgerfte, 
100 , Gries, 
100°. Weis, 

40 Eimer Eſſig, 


1400 Maaß Brennöl, 
2 Centner Zwetſchgen und 


300 , LRagerfirob. . 
Zu bemerken if noch, daß der Hinſchlag vorbehaltlich der Hohen 
Genehmigung königl. Regierung erfolgt. 
St. Grorgen, den 10. Auguft 1858, 
Königliche Strafhaus- Inſpektlon. 
Wirth, vn 


————— — ———— — — 
Anzeigen. 
Gl ⸗ 
Scheiben — 


Geſtern Abends wurde ein Steck ſporn verloren. 
Berantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schäller. 


Zodes-Anzeige 


Gott dem Allmaͤchtigen hat «8 gefallen, unfern i 
liebten Gatten, Vater, Bruder und Onfel, un suche 


Carl Seitz, 


beute Morgens 4 Uhr, in einem Alter von 36 
AAtägigem Rrankenlager, in ein beffered Ienfeits 

Um flilles Beileis bitten 
Die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren 3 unmünbigen Kindern. 


Jahren, nach 


abzurufen, 








d ’ - —— 
ne; —— —— 
(Für Brudleivende:) 


Radicale Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, 
nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie ra- 
dical geheilt und Bruchbünder unnülz gemacht werden. 
Von Peter Siemen. Aus dem Französischen. 
Sechſte Auflage. Preis 1 1. 12 Mr. 

Dem Berfader des vorliegenden Werkes ift es endlich gelungen, die 
Heilung der Brüche, die früher ohme eine fchmerzhafte ‚Operalion uns 
möglih, durch ein Diittel, welches alle Bruhbänder unnöthig macht, 
binnen Kurzem radical zu heilen. — Der Erfolg diefes Mittels wird nicht 
nur durch Die gerichtlich beglaubigten Zeugniffe, ſondern auch durch die bin⸗ 
nen fehd Monaten vergriffene Auflage von 5000 Eremplaren bemielen. 





Da uns in Folge des Ablebens unferes Chefs, 
ded Herrn Hellweger, vom wohllöblihen Stadt- 
Magiftrat hier die Erlaubnig zum 


AHusverfauf 


eneigteft ertheilt wurde, fo bringen wir hierdurch zur 
4 e, daß unſer + fowohl in allen ge 
Papier und S materialien, als in Gas 
lanterie:und Manufakturwaaren, Tapeten, 
Nouleanz, Goldleiften, Gardinenftangen, 5 
Lithograpbien und Kupferftichen in folorirt 
und fehtwarz, Bilderbücher, Uhrfournituren, 
Guitarren u. Biolinen, Eau de Cologne 
und fonftigen Toil egenftänden, Kaffee: 
bretter und Bro en, er sed ge und 1 
Wachsftöcken ze. ze. eine große Auswahl bietet, 
Bejonderd machen wir auf unſere 


Dronce- und Stahlwanren, 


als: Broches, Coliers, Bracelets, Bronce- und | 
Stahlnadeln, Bügel zu Portemonnaies, Gürtel- 
chnallen, 


Land eine süchige, folide Verſon gefucht, 
Hausarbeit mit verrichtet. Lohn 
Schlopplag in ein Duartier mit 
allen Bequemlicgkeiten auf Biel Walburgi 1859 zu vermitthen, auch 
Tann Stallung dazu gegeben werben. 

Sedrudt Hei Heine. Horeth in Bayreuth, 


Gs wird glei aufs 
bie gut kochen kann und jebe 
58.-Nr. 351 auf dem meuen 


aglich 


= Bayreuther Zeitung. EEE 


Sonnabend Nro. 


Iahrgang 111. 
224. 


Zeile 4 fr. 


14. Muguft 1858. 





Deutfiblant.. 

Münden, 12. Aug. AH der König haben vermöge 
allerhöhften offenen Dekretes, d. d. Berchtesgaden den 10. Aug 
1858, ven E niederländiiben Kämmerer und Maitheier » Ordens⸗ 
Nitter Karl Leopold vn v. ——* in ———— 

Gen Reibörache der Krone Bayern zu ernennen geruht, — 
= * 8. —— werden die von Er, Maj. dem König 
tto von Griedenland bei früberem Hierſein bewohnten Appartes 
ments in Bereitihaft arfegt, da Ge. Maj. nadı ber demnächjligen 
Beendigung der Kur in Kiſſingen von dort aus direkt hieher lom⸗ 


men werden. ’ 
Bon Seite Bayernd find zue Bundedinjpeftion beflimmt: für 
das äfterreibifbe Kontingent, wie Ihon erwähnt, General Für 
v. Zarıt, dann für dad mwürtembergifde der f. &eneralmajor und 
Flügeladjutant Frhr. v. Zoller, Brigadier der vierten Armeedivis 
fion, und für die Kontingente einiger Staaten, deren Truppen zur 
Reiervedivifion nebören, der Generalmajor v. Heß, Brigadier der 
erfien Armeediviflon. 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
1. Aug. zu genehmigen, daß auf die bei dem Landgeritte Wuns 
fiedel erledigte Taxbeamtenſtelle der Taxbeamte des Landgerichts 
zogenautab, 2. Fifber, auf Anſuchen verfegt, und deſſen 
Er dem Rentamtsoberfhreiber A. Mayer zu Marltſchorgaſt, 
jedoch ohne Anſpruch auf Penſion und jonflige pragmatiſche Rechte, 
verlieben werde; unterm 9. Aug. den bisherigen Landwehr : Dis 
friftdeInipeftor und Gommandanten des Landwehrbataillons Neus 
ftadt WR, Landwehr-Oberſtlieutenant G. ifrben. v. Lihtems 
fern, unter Belaffung des Gommandos über dieſes Bataillen 
zum 4. Landwehr: Kreis: Znfpeltor der Oberpfalz und von Res 
genäburg mit dem Range eines Randwebroberften zu befördern. 
(BewerböprivilegiensBerleibungen.) Unterm 31. 
Quli I. Is. dem „Scloffermeifter auf der Aerarialgrube Mittelbere 
bab, Z. Quirin, auf Ausführung feiner Erfindung, beftebend 
in einer neu Fonfteuirten Schmiedes@jje für den Zeitraum von drei 
Jabren, vom 31. Juli 1858 anfongend; dem B. Zilgmann 
von Philadelphia auf Einfübrung feiner Erfindung, beischend in 
einem neuen Verfahren, um fette und Del haltende Körper flarr 
zu machen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. Juli 
1858 anfangend, und unterm 4. Auguf I. Is. dem Bildhauer 
J. Kielinger von Münden auf Ausführung feiner Erfindung, 
befichend im einer neuen Methode des emfauftiiben Farbendruckes 
auf Leinwand für den Zeitraum von einem Jahre, vom 4. Auguſt 
1858 anfangend. (Verlängerung) Unterm 31. Juli 1.38. 
das dem Mechanikus ©. Terzer von Münden unterm 30. Juni 
1853 verlichene Brivitegium auf Anfertigung einer eigenthümlich fon: 





firuirten Thurmuhr mit nur einem Gewichte für ben Beittaum von 
weiteren zwei Jahren, vom 30. Juni 1858 —— 

Regensburg, 11. Auguſt. Naächſſen Samjtag Nachmittag 
fommt das öſtert. Dampfſchiff „die Flora” mit vollen F 
und Wimpeln bier an. Daſſeibe überbringt 5 Standbilder deut⸗ 
ſchet Kaifer, ein Geſchenk Seiner Majehät dei Kaiſers von Defer- 
rei für den Speyerer Dom. Diefe Standbilder. werben von der 
öfter. RT a auf einem Borbe von Wien bis 
Speyer geliefert. 

Beiden, 12. Aug. Mittelpreiſe: Walzen 13 fl. 56 fr., 
Korn 10 fl. — fr, © aber 8. fl. 24 fr. 

Du Berliner BörjenZeitung fdreibt unterm. 10. Auguft aus 
Berlin: „Wie man hört, bat die Berufung des Regimentdarited 
Dr. Böger aus Düffeldorf mad Tegernfee infofern eine größere 
Bedeutung, als die beiden Reibärgte ded Könige, Scönlein und 
Grimm, in formelle Welfe von der weitern Behandlung bed Kö: 
nigs entbunden worden find. Dem Bernehmen mad iſt bie Auf: 
merkfamfeit auf den Dr. Böger bereitd infolge der glüfliben Kurs 
tefultate bingelenft worden, die derfelbe bei der Behandlung bed 
Dberpräfidenten von Kleiſt⸗Retzow erzielt hat, bei ber es ſich bes 
fanntlih um eine dur einen Sturz herbeigeführte Gchirnerfhüts 
ie ° handelte. 

em Nord wird aus Münden vom 10. Aug. telegraphiſch 
berichtet, daß die legten Mittbeilungen aus Tegernfee über die Ges 
fundheit des Königs von Preußen ehr beunrublgend feien. 

Berlin, 12. Auguf. Die Königin von England und ber 
Prinz Gemahl, welche heute Abend auf Schloß Babelsberg er⸗ 
wartet werden, find, naddem fie am 11. d. Vormittags 11 hr 
von Bravedend abgefahren, am Abend deſſelben Tages vor Unt- 
werpen angefommen, blieben jetoh am Bord der Hacht „Bictos 
ria und wollten ſich erft am folgenden Morgen 19. Ur ausſch 
fen. Ein Aufenthalt in Antwerpen findet nıht ftatt, ſondern fo 
die Reife unmittelbar biß zur preußiihen Grenze fortgefegt wers 
ben, wo der Oberpräfident der Rbeinprovinz die bohen Reifenden 
begrüßen wird, Der König der Belgier wollte die Röntgin auf 
der Station Mecheln empfangen, in Nahen follte dad Dejeuner 
eingenommen werben. In Düffeltorf war die offizielle Meldung 
eingetroffen, daß die Königin geilen um 3 Uhr 57 Minuten 
Nachmittags daſelbſt eintreffen würde. Die Stadt war feſilich 
mit Fahnen und Guirlanden geſchmücht, Abends pwiſchen 9 und 
10 Uhr follte auf ein vom Hofgarten aus gegebened Signal die 
allgemeine Beleuchtung beginnen. Heute gibt der König von 
Hannover der Königin auf der Station Herrenbaufen im Hans 
növer’fhen ein Dejeuner. Der Prinz und die Prinzeffin Friedrich 
Wilhelm fahren der Königin bie zum Werder entgegen. 


erſte — — 





Benilletia 


Der MNebenbubler, 
(Boriiegung.) 

„Mavame de Holmfeld*, mie fi Paulinend Mutter auf ihren 
Bifltenfarten nannte, ohne ein Wort Branzöfich zu verfieben, war in 
ihrem Bilde nicht minder grotdf, Ihre unter Spipen und Gammet 
Halb vergrabene Bigur von außerorbentlicher Beleibtheit, Ihr Gericht, 
in dem ſich Unverfland und Hochmuth ausprägten, ihre von Ringen 
firogende Hand, die nachläffig mit einer goldenen Kette ſpielte, ihre 
Haltung, kurz Alles gab auf den erfien Bli die fofbare Perfon zu 
erkennen, für vie Brau ron Holmfeld in der ganzen Stadt galt. 

Zwischen dieſen Beiden hing dad Portrait Paulinens, Hätte 
Merville nicht bereit® gewußt, wie wenig Pauline zu folden Eltern 
pafte, er würpe es fldherlich auß den drei Bildern erfannt haben, 

Der edle Ausorud ihres Geſichtes, bie Grazie ihrer Gehalt, bie 
Ginfacbeit ihrer Toilette, Alles vereinigte ſich im dieſem Bilde, um 
seht ſchatf den Gontraft Hervorzuheben, ver zwiſchen ihr und ihren 
Eltern befand. Er war verfunfen in feinen Betrachtungen, als ſich 
endlich die beiden Blügel einer Seitenihür öffneten und Herr und Frau 
von Holmfeld eintraten. 


Merville hatte eine Stunde vorher feinen Beſuch anfünbigen und 


um eine wichtige Unterrevung bitten Tafien; Frau von Holmfelo hatte  - 


daher große Toilette gemacht und eine recht feierliche und ernſte Miene 
angenommen, bie ibr bei dieſer Gelegenheit die „conventionelifle* zu 
fein ſchien, wie fle fih gegen ihren Mann audgebrüdt hatte, 

Gin Lafai in weißen Strümpfen, Schnallenfchuhen und einer mit 
Greiten orten, in denen das Holmfelv’iche Wappenidild eingewirft 
war, befegten Liprde von orangegelbem Tuche, rüdıe dem Kamaper, auf 
welchem Brau ron Holmfeld Plap genommen hatte, zwei hohe Lehn- 
fühle gegenüber und entfernte ſich dann unter tiefen ceremonidfen 
Berbeugungen. 

Nachdem bie üblichen Gomplimente zwiichen Holmfelds und Mer- 
vie gewechſelt waren und die dide Dame deB Hauſet die Herren ge» 
beten hatte, fich zu placiren, fragte Paulinens Vater, was ihnen bie 
Ghre eines fo feierlichen, voraus angefagten Befuches verfchaffe. 

Ich Habe mir erlaubs,* fagte Merville, „Sie um eine Unter 
rebung zu bitten, ton ber das Glück meihes Lebens abhängt.” 

„Eine Unterretung, von ber da6 Glück Ihres Lebens abhängt?" 
wiederholte Herr von Holmfeld gang erſtaunt. „Sollten Sie vielleicht 
In Schulden gerathen jein und bei mir Hilfe fuchen? D, ich keune 
das; ein junger Mann, wie Sie, richte ſich ein, hat große Ausgaben 
und ...“ 

„Richt doch," unterbrach ihm Merville, mit Mühe feinen Unwillen 
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, Berlin, a. U hin zum Mbgrordne= 
tenhaufe finden wir in „Patrlotiſchen Zeitung‘ die offiziöje 
Mittbeilung, daß diefelben erft nad der Entfheidung Pen Regie⸗ 
rungöfrage würden vorgenommen werden. „In wachſendem Maße 
deuten beacdtenöwerthe Anzeihen darauf hin, daß mit dem Monat 
8 4 Drdnung. unferer Regierungds Berhältniffe eine, feftere 

t aid feige annehmen werde. Cine abermalige Verlänges 
rung des jegigen Interimiſtikums in der Oberleitung der Staates 
geſchaͤfte ſcheint nicht in Ausſicht gu ſtehen. Dan von 
allen Seiten mehr und mehr das Bedürfniß, wieder zu feſten 
definitiven Yuftänden zu aelangen. So viel bis jeßt verlautet, 
En die Reumwablen zum Abgeordneten-Hauſe erſt mach der Ent: 
beidung der Regierungdfrage vorgenommen werden, Bu Ende 
Detober erwartet man die Auberaumung der BablmännersBahlen. 
Dor Mitte November follen die Wahlen der Abgeordneten nicht 
in Ausſicht ſichen.“ 

Der Boß'ſchen Zeitung wird aus Naumburg a. d. S. vom 
17. Aug. geſchrieben:“ „Ein Fremder ward jüngſt gelegentlich ei— 
ned Beſuchs von der Polizei mit 2 Thlen. Sirafe belegt, weil 
man Ihn mit efner brennenden Gigarre zwiſchen den Ringmauern 
betroffen, Er verfügte ſich ſelbſt auf's Rathaus, proiefnere ges 
gen die potizeilihe Strafe und verlangte, daß ihm das betreffende 
Geſetz vorgelegt werde. Das Geſetz gehörte längit der Antıquie 
titenfammer an, „„Ich hätte ein ſolches Gefeg kennen u 
fagte der Fremde, „„denn, meine Herten, ich bin der Minifter 
v. Weftphaten”", Schon die nächſtfolgende Naht wurden bie 
Schilder, auf welchen die Strafandroiung mit Sapidarjeift 
— ſtand, entfernt, und jetzt geht eine paffloniete Rauch: 
geiellfbaft mit dem Plane um, an jenen Stellen das Bildniß des 
Minifter® zu befeſſigen, aus Dankbarkeit dafür, daß er fie von 
einem läftigen Verbot befreit hat.“ 

Franffurt, 13. Aug. In der gefrigen Bunbeötagäflgung 
wurden die Anträge der vereinigten Auefhüffe in ber ſchleswig— 
boffteinifben Angelegenheit mit großer Mehrheit angenommen, bie 
Motive dagegen, mit welchen die Ausſchüſſe vie fraglihen Anträge 
eingeleitet und auf welche fle dieſelben geftügt hatten, für micht 
maßgebend erflätt. (8. D. d. N. Korr.) ° ’ 

Hamburg, 10. Aug. Wie meit Schifffahrt und Sechandel 
noch davon entfernt find, fih vom dem harten Schlage zu erholen, 
der Ihnen durch die Krifls zugefügt worden ift, läßt ſich u. A. 
Darat® enttichmen, daß in dem heutigen Mbenbblatte der „„Börfens 
halle“ von bier, Altona, Flensburg und Bremen aus nit weni 
ger als 6 Schiffe demnächſt zu verkaufen angezeigt find. 

Bien, 11. Aug. ic fatferlihde Rede in Gherbourg bes 
friedige die „ONdentfhe Poſt“ fehr wenig. „In einer Beziehung 
— ſagt das Blatt — geben fih die Reden Napoleons II. feiber 
einen verhängnigvollen Charafter, indem fie mit ftolgem Nachdruck 
die Polltik des zweiten Kalſettelches als eine Fottſetzung der Maris 
men und Tendenzen de erjten bezeichnen. Wir ſprechen hier ſelbſt— 
verftändlich nur von der äußern Polltik Frankreichs, da wir daß 
funere Staatsweien billig dem freien Urtheil der Franzoſen Übers 
laffen. Bei dſeſer Befchränfung aber müffen wir behaupten, daß 
gerade den innigſten Anhängern bed zweiten Kalſerthums die fübne 
Anfnüpfung deffelben an das erite ſchwere Beforgniffe erwecken 
muß. Bel aller Bewunderung für Napoleon IL müffen doch ges 
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Feind als 


zade feine wärmiten Anhänger +8 für einegefährlibe Geran 
rung des Fatums halten, wenn mit Biftetortiger — 
Gebingen eines Wertes vorausgeſetzt wird, weiche⸗ Demjenigen 
mißlungen ift, deffen Größe vielleicht in Jahrbunderten von feis 
nem Stesbliben erreicht werden wird.” ferner: „Wozu den Vers 
dacht erregen, daß durd den Parifer Frieden viel weniger der 
vielmehr die allirten Mächte befleyt fein fake? Kaft 
anz deutlich wird dies in Dem Paſſus geſaat, daß „die Grunds 
‚ denen Rapoteon 1:-burdr-die- Waffen Geltung 

wollte, jegt dur die Uebergeuaumg fiegen, mie die nunmebr ans 
erfannte Freiheit der Meete,' vie dad Recht der Reurralen fbüpt.r 
Es it wahrlid fein Fteundfchaftobewels, wenn eine Konseifien, 
weihe England der Humanität gemabt bat, ale ein Sieq der 
Bruntfäge Rapoleons I. dargeitellt wird. Dabei füllt überdied 
die Entjtellung der Geſchichte unanaenehm auf. Napoleon I, dabte 
wahrlib nicht am das Heil der Reutralen, fondern nur an da 
Verderben Englands, und die Verfügungen, melde frım Mann 
gebot von Mailand und Berlm and defretirte, um England zd 
tummiren, waren feinen Alltirten und den Rentralen ungleich vers 
derblicher ald dem Feinde,’ 

Nach dreitägiger Debatte wurde von dem Malländer 
Kriminalgerichte am 6. d. M. das Todesurtheil über dern Mörder 
ausgeſprochen, ber vor eintuer Zeit ſeme Gattin fammt ihtem Water, 


‚dem Direftor der biefigen Veterinärs Anftalt, auf der Treppe deB 


erzbifhöflihen Gebaͤudes mit mehreren Dolchſtichen umgebracht 
hatte. Der Verurtheilte wollte bie zum legten Augenblicke der 
Berhandlung dadurch Charatterfeſtigkeit bewerfen, daß er auf die 
Frage des Präfldenten, ob er die That berene, wiederholt vers 
fiherte , er wäre im Gegentheil ſtets bereit, Rache auswwüben. 


Srantreid. 


Parid, 10. Aug. Die Konferenz hielt beute ıhre 15. Gig 
zung. Wir wiſſen nicht, ſagt das „Pays““, ob dieſe Sitzung, 
wie man behauptete, die legte geweſen, aber pwei ſich fo raſch 
folgende Berfammtungen feinen anzuzelgen, daß die Arbeiten 
der Bevollmächtigten fib dem Schluſſe naben, Im der geſtrigen 
Berathung lafen Die Mitylieder der Konferenz die Redaklion det 
Statuten begüglih der DonansFürjtenthümer und ſprachen ſich in 
einenen Bemerkungen dazu and, Diefe Arbeit follte heure fort 
gefegt werden, 

Parts, 10. Aug. Der „Moniteut“ berichtet aud Breit, 
9. Aug: „Die Ueberfahet Ihrer Maferäten vom Cherbourg nad 
Breſt, weiche durch befonders ſchönes Wetter begünftigt mar, "if 
auf das glücklichſe von Statten gegangen. Die zehn Linienfchiffe, 
welche die Bretagne begleitet, fuhren Die game Nacht in der groͤß⸗ 
ten Ordnung, jeded an dem angeiwiefenen Plage. Es war um I 
Uhr Nachmittags, als das Geſchwader in der engen Mündung 
des Hafend von Breft eintraf, Sogleich begrüßten die Batterteen 
der Forte, die an der Küfte entlang liegen, die faiferlihe Flagge 
mit drei Salven. Nichts kann die Majeität des Scauſpiels mas 
len, wie dad faiferlibe Saff und die herrlichen Fahrzenge, die 
es begleitet, im Die Mhede von Breft einliefen, Die Zantbevölfes 
tung, welde auf den Höhen gruppirt war, die Einwohner der 
Stadt, melde fib auf allen Punkten drängten, wo man das ‘Meer 
erbliden kann, fehwenften ihre Tücher und ihre ‚Hüte, und ihre 





unterbrüdend, „meine Sache ift eine gang andere, und damin Sit nicht 

wieder falich rathen, fo beeile ich mich, fie Ihnen kurzweg mitzuthei⸗ 

—* ... Ich komme, Sie mm die Hand Ihrer Fraulcin Tochter zu 
tten.* 

„Die Hand unferer Tochter!" riefen Herr und Frau von Holm 
feld zugleich. „Wie, Herr Meroifle, Haben wir recht gehört? .., 
Sie wünfden? ... Ste wollen? ,,." 

„Die Hand Ihrer Fraulein Tochter! Ja, Herr von Holmfeld, 
Ja, gnadige Frau,“ fuhr Merville mit Feuer fort, „ich Hebe Paulinen 
mit der ganzen Kraft meiner Seele! Wie Sie willen, fahen wir und 
öftert auf Bällen und Goireen. Ich hatte die Ehre, von ihnen felbft 
ein gern geſehener Gaft in Ihren Cirkeln zw fein, es bot fih mir 
alſo Hinteickende Gelegenheit, um Paulinend Herz, um Paulinens eb» 
len Geiſt, kurzum alle Eigenſchaften an Paulimen fchägen zu Termen, 
die Ihre Tochter zum liebenswürdigſten Mädchen machen, tuelches ich 
Tenne: Ele zu befigen, iſt die Bedingung meined künftigen Glüds.* 

„Ich bezweifle es micht, Kerr Merville,“ erwleberte Herr von Holm- 
feld, „mein, nein, bezweifle e® ganz und gar nicht, „.. meine Tochter 
ift ſchön, iſt gebifter, Habe ich mir Ihre Erziehung nicht Tanſende 
koſten faffen? Und mas die Hauptfache if, Pauline iſt reich, ſehr reich!" 

„Bahren Sit nicht fort, Herr von Holmfeld,* rief Merville ent 
rüfet. „Pauline dürfte ohne Vermögen fein, mie ich ſelbſt, fo wäre 
bied nur um fo beffer. Gerade ihr Reichthum ift ed, der mich fo 


lange zurüdbielt, Sie um ihre Hand zu bitten, va ih von Ihnen 
verfannt zu werden fürdhtete, wie Died num wirflih ver Ball zu fein 
fcheint, Nicht nach hrem Geſte trage ich Verlangen, ſondern nach dem 
Befige Paulinens, die ich über Miles liebe, und die... meine Liebe 
erwidert.* 

„Wat?“ ftagle nun Frau von Holmfeld, „meine Tochter Tiebt 
Ste ohne meine Etlaubnißf Und fle verſchwieg mir ihre Liebe, vie 
Undankbare! DO, die Balfche, fo konnte fle ihre Mutter bintergeben, 
mich, von der fie weiß, daß ich mur ühr Weiten will, und vaß- ich 
meine Einwilligung nur zu einer Wartie mit einem Adeligen gebe!“ 

Frau von Holmfeld dachte nicht varan, daß nur fle ſelbſt die 
Schuld trug, wenn ihre Toter gegen fe zurückhaltend war. Oft 
tweinte Bauline im Stillen bittere Thränen darüber, daß diejenige, vie 
ihre beſte Freundin, ihre Vertraute hätte fein ſollen, jeten Erauf 
ihres Herzens unmdglich machte, da nur Pläne, tie fie Frau von 
Holmfeld eben unmmmunden außgefprochen hatte, die eitle Mutter ber 
ſchaͤftigten. 

„Ih habe,“ erwiederte Merville gelaſſen, „ich babe, mie Sie 
nicht im Abrede flellen können, eine ehrenrolle Stellung in einem 
Alter errungen, wo e8 noch nicht fehr Viele fo weit gebracht haben: 
Der meitverbreitete Ruf, Sie zwingen mich baten gu ſprechen, den 
ich befige, dürfte wohl einen Titel aufwiegen, ver ſich am Ende noch 
erfaufen lirßer 


lichten fi in den Kanonendonner. Der Karfer flieg, 
* ee * Boot, af welchem Napoleon 1 wie Müns 
dungen „der Shelte, und „Die Werte yon Mucwerpen beffchtinte,* 
Der Mae von Breit; bielt an den „lrwäblten, ber aoͤtiligen 
Gnade und des Rationalıwillend‘’ eine Anrede, Emplanaen Sie, 
Sire — Ihließr diefelde — die Schlüffel der maritimen Haupt: 


8 Reiche i8 heute gar noch nie ein Souverän 
arg ei 3* bee Nenn PA A die Vortheile des 


end Breibsfelbft- aewurdigt haben zwarden ſo ward ſich 
Se Goch — über eine Lokalſtaͤt ausdehnen, 
die fo voll von Reichthümern zur Ausbreitung Joret Seemacht 
und gut, Entinidelung, von, Fiankteichs Händel mit der ganzen 

u fr’ ar fer Prag te hie, 
4— Ar ifänlichen Boben, tun & der Abha⸗ 
lität traditionmel iſt, jene tiefe mad adrungsvelle Zuneigung fin 
den werde, deren fe ſo würdig A „Erlauben Ele — enter der 
Matte’ — doß ich Ahnen’ wit der ganzen Einfachheit bretomiicer 
DOffenteit fanet Madame, mir lieben Ste aus ganzer Seele: Kür 
den Kaifer, für E. Mund für den faiferlien Prinzen, bei jedem 
Antaffe , werden die Bewohner det alten Armotila Herzen und 
Urme-baben, Der Kmfer erwiderte, daß er feit- lange wumſche, 
die Stadt Breit zu beſuchen, daß er glüdlib über ben ibm bereis 
teren Empfang fel, und dab_er hoffe, mahrend feines Aufenthalte 
mehrere Frayen don Haken Inereſſe mie wien er ſich wär jeis 
ner, Abreiie beiohte, löfen zu fönnen. — Eine Deputarion Junger 
Madoen überrrinte der Aaıferin einen Blumenkorb. — Auf dem 
Wege der St Louts⸗Kirche brideten die Kande und See⸗Kruppen, 
ſowie Drpktationen der Landgememden im) National:Roftum Spas 
liere, ..Au der Thür der Kıraes empfing der Buchof, won Qumper 
FL. MM. mit folnenter Anrede: „Ste, die Bremmume fl glüdiih 
und Tag auf die Ahr zu Thyeil werdende Ehre. Dieje edler Pro⸗ 
vinz hatte die Beachtung der Hereiber jeit mehreren Sabshunders 
ten auf Ab gerogen.  Dennoab empfing fir ned nie den Bewels 
der Ach nn ind Zneigung, welchen E. M. ihr heute gewähren. 
— Chdriſten „und Landleute, danken Ihnen die Bretonen für Ihre 
vtebe ihr Nelgion und Die Aerungen, welde Sie dem 
Ackerbau gemäßren 5 fie ſpendeten Befakt, als ein madiiger Arm 
die Phramide wieder auf ıhre Grundlage ftellen, 
Sie bewunderten dad Genie, welded nach der Leitung eines ent— 
ferntenSörieged dem Komgrefle jeıne Weisheit Voribrieb: und ihm 
den Frieden diltirte.“ Der Bıiboj ſchloß mit den Worten eines 
bretoniichen Mitterd an Maria Stuart: „Janais Breton ne fit Ira- 
hison!* und wandte fib dann an Die Kalierin: Madame, Ihre 
anmutbige Anwefenbeit erinnert dieſes Voll an feine ıbeure Gets 
zogin, deren f, Gemahl aud Der Water des Bolfe wur (Eine 
betedte hediyeachrere! Grimme. harte ed Frankreich verfündet, daß 
Sie Farholifdb und. fromm And. Gore guten Werke zeigen 
dies jeden Zagq.., Dad ebrmalige Vaterland von Jeanne De Pens 
tbiöpre und von Jeanne ve Montfort zeichnen fih and in Muth 
und Hingebung. Es bebte bei der Schilderung der Feſtigkeit, 
welche Sie einſt bei einem ſcomerzlichen Vorfalle bewieſen. Aue 
ſeine Sympathien und Wünſche, Madame, gehören Ihnen. Es 
wird Gott bitten, Sie ſtets zu beſchüßen, den Kaiſer zu ſegnen 
und über Ihten vielueliebten Sohn zu waken, damit er ibn, wıe 
wir heffen, ſeiner großen Briihmüng würdig hawe.” Der Kai: 


ſer erxwirderte / daß ser ſich Gluͤct wuͤnſche bei feiner: Yafunft in der 
Bretagne durch den: fo würdigen bretoniſchen Klerus tmpfangen 
zu werden; und daß er ſich mu ihm vereinen werde, um den Him⸗ 
mel zu sbirten,< Frankteich auch ferner zu beſchühen und die, Ber 
mühungen Aller zu feanen, welche für dad Wohl des Bande ars 
beiten, — Nahmdem Tedeum beqaben Hide die Maſeſtäten nah der 
Geo-Präfeftur) morgtoßer Empfanguwar, > Der Gerichts⸗Praͤſi⸗ 
dent hielt giticsfalle eine Aurede, in welcher es beißt: u, -.:. Obhut 
Iweifen Sir ind die Etinnerungen an die Bergangenbeit,. welche 
ſo dange Ens waren min unfern Nationat⸗ Traditionen, nad edle 
fromme Reliquien, und wir acten fie; +: Über" wenn der Finget 
des Heren Ein dem: Beifall und Dem Danfı der Bölfer jo deulich 
weint, dann Sirepımülfen wir nach ſo vielen Stürmen : Bertfaue 
haben auf den Stern Ihres Brfida.“, u 
fuͤrchterliches 


Geſtern Abend genen 6Uhr brach sein Feuer 
im 2a Bittere im Weibbilde von Paris). in dem’ fe Rs 
29 der Route DM llemayme aus. Daffelbe  gebört den Gebrübern 


Rombard , die, datin eme große Danıpf- Sägemühle: errichtetr hats 
ten. Das Feuer ſceint in der Raͤhe der Dampfmafbine. andges 
brochen zu ſeim und zwar einige Augenblicke, nachdem die Arbel⸗ 
ter die Wertfiättni.verlaffen hatten!) Man bemerkte den Ausbtuch 
des Feuers far augenblicklich, aber es gelang nicht, daſſelbe ſofort 
zu erſticken. Ein heftiger Wind gab dem Feuer ehue ungeheure 
Macht, und in kurzer Zeit ſtanden neun Häuſer nebit den hinter 
ihnen gelegenen Holz⸗ und Sreinfoblen» Mayayiuen im hellen 
Flammen. Trotz der ſainellen Hilfe, die von allen Seiten. herbeis 
frömte,; umd des vielen Waflers rin der Nähe iſt der Kanal ©; 
Martin), das am Plage war, machte dad Feuer doch ſolche uns 
fbe Fortſchritte, dag man mehrere Häufer und Magazine. nieder: 
reißen mußte, um die weiteren Fortſchritie des Feuers zu verbins 
dern. Beim Einbruc der Naht bemerfte: man ben: Wiederfchein 
des Feuers an allen Punkten von Barid und Umgegend. Cine 
ungchetire Menfoeiiimenge firdınte nach der Treuerftätte hin. Dott _ 
berribte die größte Verwirrung. An 50-60 Sprigen, dad qanje 

mpiet: Korps von Parid und der Umgegend, an 6000 Mann 

oldaten und eine Umahl anderer. Leute waren beim Löſchen und 
Metten beſchäftigt. Der Aublid der Feuerſtätte felbfi war, furcht⸗ 
bar fhdm, Das Feuer batte ſich eines Raumes von: ungefähr 
4000 Qꝛe Merrea bemaãchtigt. Haußhohe Flammen“ ſcalugen / ohne 
Aufhören aus dieſem Feuermeer hervor. Ein dicker, gluthtothet 
Rauch erhob ſich mir ſucchtbarer Wuth gegen den Himmel und 
verbreitete Tageshelle auf 20 Minuten in der. Runde: Das Ge⸗ 
ſchtel der armen dort wohnenden Arbeiter; deren Hab und Gut 
ein Raub der Flammen wurde, war hergjerreißend. Leber 300 
Pamitten, melde die im der Rähe tienenden Häufer bewohnten, 
braten die Racht it Ihren Möbeln im freien u. Der Mars 
(dal Maynan, der Grybifbof von Paris, der Polizeis Präfeft 
Doitelle waren von B Uhr an auf der Branpdflätte; der Prinz 
Napoleon fand ib um Muternacht ein. Er nahm Platz auf ei: 
nem Kolfoße, vom mo aus, wie die halbamtllchen Blätter erzäh— 
len, Seine Karferlibe Hoheit einen Theil der Lifhmannihaften 
befebligte.. Um 125 Ube war man im fo welt Here des Feucks 
geworden, daß man feine Ausbreitung deffeiben zu beficchten 
brauchte. —— Morgens um 7 Uber brannte es aber noch im— 
mer, Die Steinfoblens Layer läßt man ruhig ausbrennen. Die 





„Berzeiben Gie, Herr Mernille,* Tenkıe Herr von Holmfeld ein, 
„die Schwäche meiner Frau für wie Mriftofratie. Ich theile niefelbe 
wicht, und fühle mich fehr geſchmeichelt durch Ihren Antrag,‘ allein, 
mein lieber Herr Mervifle, wenn Gie au gleich „anerkannt ein Ahro- 
far von amdgezeichnesem Mufe find, ſo beſigen meines Wiſſens 
doch nicht Das dat, Be —— mu er mein Schwie⸗ 
geriohm werden will. Dur einen eihenen Aufffänd bin id} aufer 
Stand t, meiner Tochter eimer ſolche Mitgiis zu geben, daß fie 
008 Leben mir ’ einen Männe ohne Vermögen Gerıfäbren fünnte, Jan 
welches fie bei und gewöhnt wurde. Sagen Sie mr) nicht, herr 
—— daß ſich —* —— wiſſen werne, wenn’ auch Ihre 
Sinnesarı infsche o bat flewies doch nie- ‚denn Sie 
akt nschiah N FE: + — ſchon 
während Vaulinens zarteſtem Alter auferordentlich vermehrte und daß 
ich damals fchon fait daſſelbe Kauf machte, mie jrgt, Ich weill Mite 
bin das Gluck meiner Tochter wicht auf das Spiel Teen, "und ſo leid 
es mir ibur, ich kann Ionen Banlinen midt achen.* 

„nohlen, Herr ton Holmfeld,” rief Merville aus, „weil Gie 
Reichthum verlangen, mun gut, fo till ich reich wernen! Gönnen Sie 
2. —— * gt und en Sie mir, während dieſer Zeit 

aullnen zu Feiner ihr verbaßten Wahl twingen, van 
son Holmfeld, wird Pauline ren * —— 

„Wie, Herr Mervilleſagte Holmfeld, „Sie wollten in zwei 


Jahren daß erwerben, wozu Andere ihr balbed Leben brauchen ?— Das 
find Jluflonen, mein Breund, veren Nichtigkelten Sie gar. balo ers 
kennen werden. Min, was Work IM nit Chimaret“ parodirte er 
lachend. das ‚Lied aus Mobert, „Wenn e8 Ihnen aber ,*- fuhr er fort, 
„gelingen follte, nun, dann um fo beffer für Siel Was aber bad 
Beripresben betrifft, welches Sie von mir verlangen,. fo kann id) eb, 
befter Herr Merville, nicht leiften. Bwei Jahre ift eine ſchöne Zeit, 
in: der meiner Pauline mehr als zehn Freier finden wird, nun 
Giner darunter, der mir entipricht,.fo wirn er ihr Mann, da ich auf 
die ungemiffe Hoffnung him, wie Ste und geben, eine paſſende Partie 
für meine Tochter hie außfäpfagen werdet  ° 


Merville erbob fich ſtolz. „Der Himmel,* ſprach er, „wird micht 
geftatten, daß Gie das Guck Ihres Kindes vernichten. Batlnend 
Herz gebört mir. Ic) ſcheide ohne Furcht fie zu verlieren! Paulinens 
Charatier birgt und Für ihre Treue, fle wird warten, bis ed mir ge⸗ 
kungen Sein wird, Ihre Bedingungen zu erfüllen, und ſomit ... auf 
Wieperfehen!* 

Und ſich Teiche verbeugend entfernte ſich Merville, da er es umter 
feiner Wörde hielt, noch Sänger in Leute zu dringen, deren Beleivi- 
gungen er nur deshalb nerzieh, weil es Paulinend Eltern waren, von 
denen fie kamen. 1— 


‚KBortfepung folgt ) 


en arbeiten aber heute Nachmittagd noch ohne Auſhö 
gg Mef der Gluth zu löſchen. Die Zahl der —— 
iſt groß, Ungefähr 30 Perſonen erhielten mehr oder weniger 
ſchwere Wunden. Der Schaden wird auf drei Millionen Frans 


fen geſchaͤtzt. 
 Groübritannien 

London, 10. Aug. Kur nab 10 Uhr Morgens fliegen 
heute die Königin, der Bring Gemahl in Gravedend an Bord 
der Dacht „Biltoria und Aber und fegelten unter den taufend« 
flimmigen Cheers der Bolldmaffe, unter den Klängen der Rationals 
bymne und dem Kanonendonner von Tylbury Fort nad Deutich- 
land ab. Die Korporation überreichte vorber eine Adreſſe, und 
die Tochter des Mayord, Miß Trougbton, erſuchte Ihre Majeſtät, 
der Princeh Royal ein „Souvenir“ von den jungen Damen, die 
im vergangenen Februar die fyl. Braut auf demſelben Landungs⸗ 
plag das Geleite gaben, mitzubringen. Es beficht im einer Sticke⸗ 
rei, dad f. Wappen, dad von Gravedend und bie in einen-Krang 
verfblungenen Ramen der Seberinnen, mit folgender Inſchrift: „Wir 
vertrauen Dir unfern Schatz mit voller Zuverficht‘ im deutſcher 
Sprache. Ihre Majeftät lobte die Arbeit und nahm das Geſchent 
buldvoll an. Um halb 11 Uhr war die f. Dacht nur noch am 
zum su ſehen. — Mn die Nactſcht, daß die Kondoner 

udenfbaft Lady John Rufe ein Geſchent von 3 Stühlen 

und 1 Ziih aus gediegenem Silber machen will, foll, wie man 
jegt vernimmt, fein wahres Wort fein. Es fei vielmehr die Abs 
fit, die zu einem Ehrengeſchenk für Lord John Ruſſell gefammels 
ten Gelder auf eine Schulfiftung zu verwenden, melde vermuth⸗ 
li den Namen des edlen Lords tragen wird. 

2oudon, 12. Aug. Nach bier eingegangenen Nadrichten 
aus Irtand burcftreifen in der Grafſchaft Kutenny Pöbelbans 
den die Gegend und zerftören bie Ernte: und andere landwirths 
fhaftlibe Geräthſchaften unter Mifhandlung der Eigentümer. 
Die Behörden waren gendthigt, Polizei und Wititär gegen dieſen 
Unfug einfcreiten zu laffen. — Mittel des transatlantı[hen Has 
beiö werden fortwährend Signale ausgewechſelt. (X. D. d. R.-8.) 

Aufralien. Rab den geitern angefommenen Briefen und 
—— iſt der Goldertrag in der Kolonie Biftoria bis zum 12, 

uni beinahe ganz fo reichlich ausgefallen, wie in ber entfpredes 

iode des vorigen Jahtes — nämlich 4,060,000 2. nad 
dem Berbhältniß von 8,500,000 8. per Jahr. Die Lotal⸗Regie⸗ 
rung von Biftoria beabfichtigt 8,000,000 2. im Laufe der nächſten 
Sabre auf Eifenbahnbauten zu verwenden. Bei Ballarat hat man 
einen Monfter-Kiumpen aus reinem Gold gefunden, der 2217 Uns 
gen ſchwet ij. 


Thermometer. und Barpmeter- Staud in Bayrenth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Auf.) 






Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebucirt.) 


Thermometer 
nah Meaumur, 


Auguft | (Iahretmittel = -+6°,29.) hun 
158 | Greni= 718°80) (amt = 36:38) 


6 Uhr | 12 Ufr | 6 Uhr | 6 Ute — 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. Abends. 
13. [-+-10°,8] +19°,6|+ 325",64|325,53]324°,98 
Mittel aus 6 .. 
Beobachtungen. 16,85. 325,34, 
Dim um Witterung. — Bemerkungen. 
SD. S., SO., D. — Bormittagd ganz heiter, Nachmittags ein wenig 
bewoͤllt. 
Hochſte Temperatur: 210,2. Temperatut des Main: 159,9. 
In der Racht: Mi e Zemperatur: + 99,2, 
Am 14. Auguft Morgens 6 Uhr: Ihermometer: 119,0. Barome 
ter: 325,31. 


FGremdben:Anzeige 
Goldene Sonne: . Frhr. Wer. v. Groß» Trodau, Gutsbeſi 
von Würzburg; Febr. v. kotſch, KRammergerichtd-Rach von Berlin; 
Trandlin, Notar von Leipzig; €. Riel, Kreisrichter von Soldin; Aue, 
Spenal · Commiſſair von Kothen; Govelt, Rentier von London; W. Franf 





mit Fräul: Tochter, Fabrikant von Hof; Kaufl: Schmi 

Gebhard von Nürnberg, Vrpold von Plauen, —2 u 
hardt von Schweinfurt, W. Duilling von Peipzia, Bondi yon Mainz, Etwarj- 
fhild von zum Frau Oberſt Jerpe von Münden; Hirt, Privatier von 
Augsburg ; Seimon, Fabrifant von Bennep ; Eremer, Defonomichefißer vom Min. 


Anzeigen. 
u EN SFR ben Bubanbing u Bayup 


(Bür Zeichner und Maler ift ſehr müplig:) 


40 entdeckte Geheimniffe 


* für Zeichner, Maler und Lackirer. 
er über: Farbenlehte, — Verfahren, Zeihnu iren, 
Aupferſtiche und Lithogtaphieen auf Holy, (erg Glos adım 


"ziehen. — Barifer Malerei, — Portrait: Materel, — Zubereitung 


der Farben, — Berfertigung der Firniffe sum Uebergiehen von Ges 
mälden. Bon Fr. Dietrih. — Bierte verb. Auflage. 
Preis AB Ar. 


Beſte neue Voll Häringe bei 
Adolph Grünewald, 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 


daß er Photographien, ſowohl einzelne 
Portraits, ald auch Gruppen in jeder belicbi- 
gen Größe fertigt. , 
Heinr. Förderrenther, 
Photograph aus Nürnberg. 
Bei Herm Pr. Beyerköhler im vormals Dennler'ſchen 
Gute im heiligen Kreuz. 
Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegers⸗Muſik auf der Eremitage, 
wozu ergebenft einladet Seller. 
Scheiben: Glanz: Pulver empfichtt 
Joh. Gottlob Käftner. 
Für Sonntag den 15. empfiehlt Vanille- nebſt Himbeer⸗ 
Gefrornem U. Zippelius, Conditor. 
Auf dem Schiefplag wurbe ein feidened Sacktuch gefunden und 
kann gegen die Infertiond« Gebühren in der Erpepition der Bayreuther 
Beitung abgeholt werden. 
Friepricgeftraße Mr. 435 if ein Fleines Quartier zu vermiethen. 


Anı 2 5 Uhr geht eine leere Chaiſe von 





Dünger 
zu verfaufen Friedricht - Straße Nr. 385. 


Cigarren 
in reicher Auswahl und alter Waare 
empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 


Allen Leidenden und Kranken, 


die fih portofrei 
„die naturgemäßen Heilträfte der Kräuters 
Hypochondrie, Hyſtetie, Gicht, Sceropheln, 


durch verdorbene Säfte, Blutſtodungen u. f. w. herrührende innere und aͤußerliche —— mit 


das Beſte behalter”, unentgelblich zuſenden. 
Berantwortliher Redakteur: Bilhelm Schuller. 


i i berg) 
an mich wenden wollen, werde id mit Vergnügen die warm zu empfehlende Ecrift (des Dr. Wilhelm Adr 
Rt "und Pflanzenwelt, ir untrũglich heilfame Mittel gegen Magenframpf, Hämorrhoiden, 
Unterleiböbeihwerben aller Art, aud gegen den Bandwurm, 


wie überhaupt gegen alle 
dem Motto: „„Brüfet Alles, 


, Kühne in Braunihweig. 
Sedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 





Die Zeitung erſchtint 
täglich. 
Zu begiehen durch alle 


Yoftämter des Im 
und Yuslandes. 


— — — — — 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 
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Sonntag 


Nro. 225. 


15. Auguft 1858. 





: Dentfblann. 

Bayreuth, 15. Aug. Es geht und nahfichende Erklärung 
des Herrn Grafen von BU zu: „Auf die mie zugehenden Ans 
fragen, ob id gegen dad in einem Preßpolizel⸗Proeß ergangene 
Ertenntniß des koͤniglichen Seritksgetichts Bayreuth vom 2., ins 
finuirt am 6. Auguft c., das Rechtämittel der Berufung ergreifen 
wolle, fo wie auf die am mid gerichteten beingenden Aufforderuns 
nen, eine höhere Entiheidung zu veranlaffen, erfläre ich meinen 
Freunden auf biefem Weg, unter danfbarer Anerfennung der mir 
gewidmeten freundlichen Thellnahme und Aufmerkjamfeit, daß ic, 
im guten Bewußtſein als Staatsbürger kein Beleg Übertreten, als 
Spnodalmitglied aber meine Pflicht erfüllt zu haben, ſowie mit 
Rüdficht auf Anlaß und Art der Anregung der Unterfugung von 
dem Rechte der Berufung feinen Gebrauch maden werde. Schloß 
und Markt Thurnau, am 12. Auguſt 1858. Graf und Kerr 
von Giech.“ 

Müncen, 13. Aug. Das heute auögegebene Militärs Ber 
ordnungsblatt bringt nachſtehe nde allerhoͤchſte Verordnung: „Mas 
rimilian I. von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 2. Wir 
haben die befichenden Vorſchriften über das Unterrichts weſen im 
Heere einer Prüfung nach Maßgabe ber biöherigen Erfahrungen 
unterfiellen laffen und verorbnen — unter Aufhebung ber im $. 
447 der Dienftvorjriften enthaltenen und der darauf begründeten 
fpäteren Bellimmungen — mas folgt: Mrtifel 1. Die Säulen 
bei den Heeresabtheilungen follen ausfhlirflih die Heranbildung 
zu Unter: Offizieren und bie weitere Ausbildung als ſolche yum 
Zwede haben. Artikel I. Zur Ergänzung ber Difigieröflellen 
im Frieden aus den UntersDffizieren, Kadeten und Soldaten has 
ben nadftehende Vorſchriften in Anwendung zu kommen: a) Jeder 
in das ‚Herr Fingetretene, welcher zu höherer Beförderung gelangen 
will, hat zunächſt in einer Prüfung den wiffenihaftliben Anfors 
derungen nah dem bier beifelgenden Programme zu entjprechen. 
Ausnahmweiie können auch fhon länger bienende Unteroffigiere, 
Gadeten und Soldaten vor zurüdgrlegtem 22. Rebendjahre zu 
einer folhen Prüfung zugelaffen werden. b) Nah befiandener 
Prüfung und mindeftens einjährigem Baffendienfte werden Die 
Dffiglerdafpiranten aller Waffengattungen in die zu Müngen auds 
fhließlich für militärische Lehrgegenflände zu errichtende Kriegsſchule 
berufen. c) Die in einer Sclußprüfung an der Kriegsſchule dar⸗ 
gelegte wiſſenſchaftliche, — dann die nad den Verordnungen für 
die Vorſchläge der zu höherer Beförderung geeigneten Judividuen 
nachgewie ſene ſittliche und dienſtliche Befähigung gewähren zunaͤchſt 
die Ausfiht auf Beförderung zum Junfer oder Offizier. Berch⸗ 


teögaden den 30. Juli 1858. Mar. v. Manı. Auf Seiner 


. Königligen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl der Beneral: Sekretär 


v. Gönner.” 

Münden, 13. Aug. Der k. Kuiraffler-Oberlieutenant Graf 
v. AhuensBelafi wurde zum Hoffavalier J. k. Hoh. der Herzogin 
Helene, künftigen Erbprimeſſin v. Zarie, befiimmt, — Für die 
dieſes Fahr hier ftattfindende allgemeine Künftlerverfammiung find, 
der 20., 21. und 22. Sept. bejtimmt. In dem nun audgegebenen 
Kaialog zur allgemeinen und biftorifhen Kunſtausſtellung find 2065 
Kunftwerfe, worunter 1744 Gemälde, Gartond ꝛc. verzeichnet. 

Münden, 14. Aug. Die Herabfegung ber öfterreidifhen 
Zwanziger auf 23} Kreuzer und der Zwölfer auf 11 Kreuzer tritt 
übermorgen in Wirkſamkeit. Niemand ift gegwungen, die herab» 
gelegten Münzen anzunehmen. Die f. Münze nimmt die hetab⸗ 
gelegten Geldſorten bis zum 15. November a obigen Preiſe an. 

(D. &. d. N. Korr.) 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
9. Auguft die kathol. Pfarrei Maudab, Landeomm. Speyer, dem 
Briefter Ph. Braun, Pfarrer in-Rorbeim, Landcomm. Franlen⸗ 
thal, und die Earhol. Pfarrei Rülzheim, Landeomm. Germeräheim, 
dem Priefter A. Obig, Pfarrer in- Pforg, Landcomm. Germerds 
beim, zu übertragen, und die Funktion eines proteſt. Defans für 
deu Defanatöbezirt Markt-Einersheim dem biöherigen Senior und 
Pfarrer in Nenzenheim, defjelben Dekanatsbezitles, 5. C. Ebers 
mayer, ju verleihen, 

Das Dienſtestauſchgeſuch der Bataillonsärzte Dr. Heine. Seig 
vom 3. Inf-Reg. und Dr, Raimund Würth vom 13. Inf.Reg. 
find genehmigt worden. 

granffurt, 13. Aug. In der gefirigen Bundestagö— 
ſizung, find die Anträge der Exelutiöns-Kommiſſion betreffs der 
bolflein=lauenburgifchen Angelegenheit zur Abſtimmung gefommen 
und, wie äußerlich verlautet, mit einer faſt einfimmigen Diehrheit 
angenommen werden. Auch Joll die — ch vo der Berliner 
„Zeit“ angeregte) Frage, od die Aus —I — ei Der Des 
falußfaffung maßgebend feien, in Berathung genommen worden fein, 

Berlin, 13. Aug. Die Königin Viktoria if geſtern 
Abend einige Minuten nah 10 Uhr, begleitet vom Peingens&es 
mahl, dem Bringen von Preußen und dem Prinzen Friedrich Wils 
heim, an der Wildpark:Station bei Potsdam eingetroffen, wo bie 
Peinzeffin Friedrih Wilhelm fle begrüßte und bid nad Potsdam 
mitfuhe, Rah der herzlichſien Begrüßung beitiegen die hoben 
— — die k. Equipagen und begaben ſich nach dem Schloß 

abelsberg. 


Fenilleton 


Der Mebenbubler. 
(Bortfehung.) 
V. 

Getrieben vom den ftürmifchen Gefühlen, eilte Merville in bie 
Wohnung Balbners, 

Noch Hafliger, ald Jener vor zwel Xagen zu ihm gefommen war, 
drang er In dab Zimmer feines Freundes, der fahr erſchreckt auffubr, 
als Merville rief: „Um Gottes Willen, Haft Du fon einen andern 
Advokaten gewählt?* 

„Nein,* beeilte ſich Baldner zu erwledern, benn noch nie hatte 
er feinen Freund fo aufgeregt gefchen, „mein, aber ſprich! Warum?* 

„Warumt* rief Merville. „Weil ich Deinen Prozeß übernehme, 
u n nad Batavia gehe, weil ih binnen zwei Tagen B.... verlafe 
en muß!“ 

„Aber fo erkläre mir doch! Mor zivei Tagen mod...“ 

„Wollte ih um keinen Preis gehen und jegt will ih Knoll und 
Ball fort! Doch Höre,“ und num erzählte Merville feinem überrafch- 
ten Freunde Alles, was ſich mit ihm fo eben im Haufe Holmfelde zur 
getragen hatte, er ſchilderte Ihm feine Liebe zu Banlinen und verſicherte 
um jeden Preis entfloffen zu fein, Alles aufzubieten, um fle zu er⸗ 
singen. „Da Helmfeld durchaus einen reihen Schwlegerſohn haben 
wii,“ fuhr er fort, „mun, fo will ich weich werben! "I win Gold, 


ba er feine Tochter nur um Gold verkauft! Deßhalb will ich Deine Sache 
führen und fobald als möglich nach Batania abreifen. Meine Glienten 
übergebe ich einem Freunde und zwar noch heute, denn längftens in 
zwei Tagen muß ich die Stabe im Müden haben. Möge man fich 
mein plögliches Verſchwinden erflären wie man will, bier Halte Ich es 
nun einmal nicht wehr aus, denn bier bleiben ohne Paulinen zu fehen 
und zu fprechen, wäre mehr als ich zu leiſten vermöchte! Aber während 
id in Batavia Deine Intereffen vertrete, mußt Du Hier die meinen im 
Auge haben, denn ſiehſt Du, ich würde es nicht ertragen, wenn ich 
bei meiner Rüdkehr Paulinen alt die Frau eined Anbern fände!*... 

„Aber wie fol ich dies verhindern, * fragte Baldnen theilnehmend, 
„wenn ihr Bater fle zwingt?“ ö 

„Du fragft moch?* rief Merville. „BR Du nicht ein aukgezelch⸗ 
neter Piftolenfchäget Fordere Jeden, der ſich ihr naht! Schleße Je- 
dem tobt, den ihr der Mater aufzwingen will!... Doch ich bin ver 
rüdt! Denke, Handle Du für mih!... Du wirft wohl ein Mittel 
finden, um von Paulinen diejenigen fern zu halten, die ihr durch ih⸗ 
ren Vater gefährlich werben könnten. Laffe Feinen Reichen in ihre 
—* darum bitte, darum beſchwoͤre ih Dich bei Allem was Dir hei- 

” 


Baldner fhlm ergriffen von dem Zuſtande feines Freundes. Gr 
ſuchte ihn fo viel alt möglich zu tröften, flellte ihm eine frohe Zus 
tunft in Ausfiät und verſprach ihm über Paulinen wie ein Bruder 





Berlin, 12. Aug. . Ueber die eben eröffnete Bollconferenz 
melden officiöfe Gorrefpondengen: „Die preußiſchen Bevollmägtige 
ten wurben gutem Vernehmen zufolge inftruirt, entſchieden auf die 
Aufhebung der Zranfitzölle oder doch mindeſtens auf weſentliche 
Ermäßigung derfelben binzuwirfen. In Betreff der fpegiellen Ans 
träge Perußend vermuthet man, daß der Anırag auf eine Ermäs 
Bigung der Eifenzölfe aud bei viefer Gonferenz wieder zur Sprache 
fommen wird.’ , 

Berlin, 13. Aug. Die Gencralzollfonferenz ift geſtern (12) 
zu Hannover in dem an der Georgsſtraße gelegenen OffizialsWes 
bäude des f. Ober-SteuersKollegiumd durch den dazu Seitens ber 
hannöver'ſchen Regierung beauftragten General:ZolleDirehor As 
brecht eröffnet worten. Die betheiligten Staaten waren dabei bis 
auf Würtemberg, Baden, Heſſen und die freie Siadt Frantfurt 
durch ihre Bevollmärbtigten vertreten; Die Konferenz wird ih nun, 
einer vorgängig getroffenen Verabredung zufolge, zunächſt mit dem 
Berbandlungen über die Modalitäten ber Fortſetzung der foms 
miffarifben Verhandlungen mit Defterreib wegen Erweiterung des 
Handels- und Zollvertragd vom 19. Februar 1853 umd fodann 
erit mit den gewöhnlihen Konferenz: Grgenfländen zu beſchäftigen 
haben. Da unter der nicht geringen Zahl der legteren, bemerkt 
die „R. Hann, 3, ih ebenfalls einige vom größerer Bedeutung 
befinden, jo ift allerbing® die in andern Blättern audgeiprodhene 
Vermuthung, daf die Dauer der Konferenz eine längere jein werte, 
wohl nibt.ohne Grund. 

Bien, 11. Aug. Die nunmehr angelangten offiziellen Des 
tails über dad von den Montenegtinern am 28. Juli im Dis 
firift von Kolatſchin angerichtete Biutbad geflatten ein klares Bild 
von der ganzen Furdtbarfeit der ſtattgefundenen Morbfcenen, 
Das Dorf Kolarfhin ſelbſt ift mur von wohlhabenden Mohammes 
danern bewohnt, welche legtere von den Montenegeinern nädılic 
überfallen und wehtlos hingeſchlachtet wutden. Das a 2 und 
die Barbareien,. die hierbei verübt wurden, waren jo groß, daß 
die Greuelicenen von Dſcheddah dagegen ald Kleinigkeit eriheinen. 
infolge deffen ift die Aufregung unter der dortigen modlemitiihen 
Bevölferung und jener der anarenzenden türkiſchen jo weit geflies 
gen, daß jeden Nugenblid der Ausbruch neuer Blutfcenen befürdz 
tet wird. Wiewobl Fürft Danilo die Anführer des legten Raub 
zugd damit beftrafte, daß er diefelben unverzüglich ihres Ranges 
und ihrer Würden entfegte und hiedurc den Beweis liefern wollte, 


daß die Affaire von Kolatſchin ohne fein Willen und Wollen ges 
ifo has honnah Die Minrte nie Ahfiht fund gegeben, 


fhehen_fei 
ein jirenged Strafgericht über Montenegro ergeben zu lajlen, da 
fie eine ſolche Genugthuung ihren in fo unſchuldiget Welle hinges 
mordeten Unterthanen fhuldig fei- Auf den guten Ruth Dejters 
reichs jedoch ift die Pforte von diefem ihrem Vorhaben mit dem 
Vorbehalt abgejtanden, bei der eventuellen diplomatiihen Berhands 
lang über die montenegrinifhe Frage In Konftantinopel auf die 
legten Greuelfcenen von Kolatſchin zurücdtommen zu wollen. 
Prag, 11. Ang. Eine unferer belebteften Straßen ift der 
Schauplag einer Begebenheit geworben, wie man ihtesgleichen 
felbft in den Romanen der blübendften franzölihen Schauerromantif 
nur felten geſchildert finden dürfte. In einem Haufe der erwähns 


ten Straße fand man zwei Mädhen, die acht Na i i 
einem beinahe licht» und Tuftlceren Raume cn wie 
worden, wo fle in Gemeinſchaft mit einer Kage und einem Hunde 
der infolge der verpejteten Luft die Haare verloren, lebten und 
ibre Nahrung dur eine Deffnung in der Wand erhielten Der 
Zuftand der Unglüdlihen iſt ein foredliber. Die Ältere 2 Jahre 
alt, iſt völlig ieefinnig, die jüngere, 18 Jahre alt, nleichfale völs 
lg blöde; beide find im höchſten Grade verwildert und durch den 
Schmuj bid zur Unfenntlickeit entitellt, Nicht minder furchtbar 
wurde ber Zujtand der Zimmer gefunden. Die Mutter der beiden 
gibt am, fie habe dieſelben, weil fie irefinnig geworden ſo lange 
eingeſchloſſen gehalten, um fie nicht der Irrenanftalt zu übergeben 
in welche ſie jept abgeführt worden. Doch vermutbet man ; 
dem myiteriöfen Duntel, das über diefer baarfträubenden Geibicte 
waltet, irgendein Verbrechen au Grunde liege, und es bleibt nur 
raͤthſelhaft, wie die Exiſtenz und das Berfhwinden der beiden bes 
jammernswerthen Geihöpfe von den Nachbarn fo lange unentdedt 
bleiben fonnte, bis der Zufall zu der Enthüllung führte, 
Srantreid. 

.. Paris, 11. Aug. Der Staatsrath bielt geflern feine legte 
oͤffentliche Sigung des Jahres unter Borfig des ‚Hrn. Boubdet ; 
er widmete einen Theil derſelben der Debatte einer interejfanten 
Angelegenheit. Es handelte ih um das Maforat, weiches Rapos 
lconl. einige Tage nad feiner Eheſcheidung zu Gunſten der Kais 
ferin Joſephine und der Ractommenſchaft des Prinzen Eugene 
ereichtere. Urfprünglid beiland die Dotation aus einer sum Her⸗ 
zegthum v. Ravata ertichteten Domäne; ſpäter wurde ſie in eine 
Sıaatsrente von 60,000 Fr. umgewandelt, deren Beiug in der 
Familie des Färſten Guyene, anitandelod bis zum Tode des 
Herzogs Maximilian Eugene Joſeph v. Leuchtenberg, Fürſten 
v. Eichſtädt, fortdauerte. Aber unter dem 9. Auquſi 1850 ent⸗ 
ſchied der Finangmimijter, daß, da der Prinz Nifolas Marimtlianos 
witſch, Altefier Sobn des Herzogs von Leuchtenberg und Entel 
des Kaifers von Rußland, jo wie feine jüngeren Brüder, das 
Majorar nicht ererben können, e8 an den Staat zurüdfalle. Der 
Finanzminiſtet ftügte feine Anſicht auf den Umitand, daß die juns 
gen Prinzen, ald Auständer, den durch das otganiſche Beieg über 
die Majorate vorgeihriebenen Eid nicht leiften können. Die Groß⸗ 
fürflin Maria Nicolajewna, Wittwe des Herzogs don Leumtens 
berg, legte Namens und als VBormünderin ded Prinzen Nifolas 
Marimilianowitih und der jüngeren Brüder Berufung genen biefe 
Entſcheidung ein. Staatstath Mardand rapportirte. Kerr Paul 
Fabte vertheidigte Die Berufung der Großfürfin. Der Maitre 
tes Requsted Leviez, Reyierungss Kommiflär, ſchloß auf Berwers 
fung der Eingabe, worauf der Staatsrath berieth. Sein mit 
fatjerliher Genehmigung begleiteter Beſchluß kann erft nah ven 
Balangen veröffentlicht werden. 

Heute Nachts war wicder Feuerlärm in La Villette. Gegen 
Tagesanbruch ſchlugen die Flammen wieder mit aroßer Heftinfeit 
aus den Trümmern bervor. Die ganze Löſchmannſchaft von Baris 
und Umgegend ftrömte wieder herbei. Heute wurde den ganzen 
Zay noch gelöſcht, doch fonnte man gegen Mittag ungefähr die 
Hälfte ver Mannſchaft entlaffen. Die Hiße, die das Feuer vers 





zu waden. Dann übernahm er die Verpflichtung, Merrillet Gorrefpon« 
denz mit Paulinen beforgen zu wollen, wozu er bei feinen Öftern Be— 
fuchen im Holmfelofchen Haufe leicht Gelegenheit zu finden hoffte. 


Mereille ſchien erfreut über dieſe thellnehmenden Verſicherungen 
feined Freuudes. Gr verließ ihn, um, wie er ſagte, noch einen Mb» 
ſchiedobrief an PBaulinen zu fhreiben, den ihr Baltner nach feiner 
Abreife übergeben follte Dann wollte er feine Reiſtanſtalten treffen, 
während Baldner bie nörhigen Papiere in Ordnung bringen möge, dü« 
mit nichts ihn abhalte, B.... wo möglich in zwei bI6 Drei Tagen zu 
verlaffen. 

Zu Haufe angelangt, ſehte ſich Merville augenblidlih an fein 
Pult und begann an Paulinen zu ſchreiben. Er gelobte ihr ewige 
Treue und bat fie, außjuharren, bis er wieder kommen werde, um fie 
an den Altar zu führen. Ohne Biiterfeit erzählte er ihr ven Ders 
Tauf ver Unterredung, die er mit ihren Eltern hatte, und fie damit 
tröftenn, daß er ſich breilen wolle, fle ihrer mißlichen Lage im eltere 
lichen Haufe zu entziehen, tbeilte er ihr feinen unabänderlichen Ente 
ſchluß mit, B.... auf längere Zeit zu nerlaffen, um ſich nad) Batavia 
zu begeben, 


„Baron Baldner“, fuhr er in feinem Briefe fort, „wirb Dir, 
Du theure Seele, ein treuer Bruder fein. Durch ihn werben Dir 
meine Nachrichten zufommen und Du wirft Dich feiner ehenfalls Ges 
dienen, um mir Deine Briefe zu ſeaden. Ich habe: ihn, wie Du 
ſtehſt, ganz ohne Ruͤchalt zum Vertrauen unſeres Bündniffes ge 


macht, wende Dich daher während ver Zeit, ale ein fo unermeßlicher 
Raum und trennt, ſtets an ihn, da er Dir nur ſteis das Beſte rathen 
wird. Did vor meiner Abreiſe noch einmal zu feben, if nicht rach« 
fam! I will Dir und mir den Schmerz des Abſchiednebmens er« 
fparen, denn ich fühle e& zu fehr, wir würden Beide ven Muth ver 
liereri, deſſen wir doch fo fehr bedürſen. Ich will e8 daher über mich 
gewinnen, von Dir zu ſcheiden, ohne Did; vorher am das treue Herz 
zu ſchließen. Glaube mir, mein Leben, ed ift vied das größte Opfer, 
welches ich Dir bringen kann.“ 

Mit Worten ded zärtlichtten Abichienes fchloß er feinen Brief, 
den Pauline am Tage feiner Abreiſe erhalten follte. 

Seinem unermüpfichen Gifer, die Reifeanftalten zu beihätigen, ge- 
fang es, daß er ſchon zwei Tage fpäter, wie er eb gewünfd;t hatte, 
B.... verlaffen konnte. 

Baltner Hatte feinen Freund zur Eiſenbahn begleitet, nicht ohne 
Thränen ſchloß er ihn bier nochmals in feine Urme und gelobie auf's 
Neue, alle feine Verſprechungen geireu zu erfüllen. 

„Erhalte mir meine Pauline!" war der lehte Muf, ben er von 
Alfred hörte, als der Zug ſich in Bewegung fepte, und er ſendene 
ihm die beflen Wünſche für das Gedeihen feiner Unternehmung nad. 
Als er miched mehr vom Train fehen Fonnte, der ihn ven Freund enis 
führte, kehrt er in die Stadt zurüd, um ſobald ald mögli den, ihm 
anvertrauten Brief an Pauline von Holmfeld zu übergeben. ; 

(Bortiegung folgt ) 


breitete, war ungebewer. Mehrere Bäume, die fi in der Nähe 
der. feuerflätte befanden, verfoblten, andere gingen in belle Flam⸗ 
men auf. Mehrere Perfonen wurden vermißt. Dan glaubt, daß 
fie in den Flammen umgekommen find. 

Nah dem „Gonftirutionnel” werden binnen Kurzem alle Abs 
gaben auf den Binnenwaferwegen Frankreitöd bedeutend vers 
mindert werden, Diefe Verminderung war erjt in neueſtet Zeit 
möglich, da die Kanäle vielfach mit Berpflibfungen belajlet waren, 
welche die freie Fenftellung der Zaren binderten. Die Flnanz- 
Kompagnien. And aber jept dur ein Opfer von 46 Millionen Fr. 
abgefauft worden; obne eine Verringerung der Zaren würden die 
Kanäle nicht mit den Eifenbahnen fonfurriren können. — Ein Konz 
veoi von 500 Straigefangenen it am Dienſtag nad Cayenne 
abgegangen. Es find jegt nur noh 1000 Sträflinge in Breit 
zurüdgeblieben, von denen dad Bagno wahrſcheinlich bis Ende 
dieſes Jahres vollends geräumt. fein wird. 

Der „Conflitutionnel““ veröffenttibt einen Actikel über die 
franzöflibe Marine, der mit folgenden Worten ſchließt: „Frant- 
reich befigt in diefem Augenblick zahlreibe und vortreffibe Kriegäs 
faiffe. Die kaiferlihe Marine if ſchon jet auf der Höhe aller 
Mifftonen, die fie befommen fünnte. Jedes Jaht vermehrt ibre 
Kraft und ihre Wirkfamfeit. Die neuen Erfindungen nd ihr vers 
bälnigmaßig vortbeilbaft. So fiber fih unjer Land immer mebr 
und mehr die Achtung, welbe man der Kraft jlers angedeihen 
läßt, unp entfernt jede Ausfiht auf einen Angriff oder eine Bes 
fbimpfung, welhe es in die Nothweudigkeit verjegen würde, für 
fein Recht und feine Ehre zu kämpfen. 

Nah Evreuz warn 680 von 701 Maires yefommen, um 
den Kaifer zu begrüßen, 7000 Munizipalräche, vieriaufend Pompiers 
und 60,000 Bewohner von Dorfgemeinden. — Der Kaiſer und 
die Kalferin werden Sonnabend den 21. Aug. wieder nah Patis 
zurüdtchren, fie werden einige Tage in St. Gloud ausruhen, ehe 
fie fih nad Biarrig begeben. Die Abreife nah Bartitz würde 
fomit gegen Ende dieſes Monats Start finden. Die Karjerın wird 
dafelbft den ganzen Monat September zubeingen, Der Kaiſer das 
gegen nur kurzen Aufenthalt dafelbit nehmen. Ex wird im Lager 
von Chalons erwartet, wo er den großen Mandvern beiwohnen 
will. Grgen den 25. Sept. wird er nah Biarrig zurückehren, 
"um ‘die Kaiferin abzuholen. — Der Herzog von Malatow ift in 
Patis angefommen. — Mohammed Ben Adj Muſtapha, der trene 
und tapfere Diener des jranzölihen Konjuls Eveillard ın Dſched⸗ 
dab, hat das Kreuz der Ehtrenlegion erhalten. 


Großbritannien. 


London, 11. Nun. Das Gefhenf der 59 jungen Grave: 
fenderinnen, welches Der Königin fur die Prineſſin Royal übers 
reiht wurde, hat der Meporter der geitrigen Avendolätter falich 
befchrieben. Es befteht aud feinem Stickmuſter, jondernhus einer 
feinen -Malerei auf Bergament, umgeben von einem Kranz aus 
Rofen und „preußiſchen““ Kornblumen, das Gange reich einger 
rahmt, und in einer rei mit Gilber verzierten Matoquinkiſte eins 
geſchloſſen. Dan war Anfangs im Zweifel, ob es fih zieme, J. 
M. eine Kommiſſſon auf den Weg zu geben, aber das Bader 
war faum an Bord, ald die Königin e8 mir fimtlicher Freude ans 
fab, e8 dem Prinzen Gemahl zeigte, und es feibft unter ihre Hut 
nahm, indem fie das Kifihen zuihloß und den Soluſſel in bie 
Taſche jtedte. Man hat bemerkt, daß auch föniglibe Frauen. mehr 
ald eine Hutſchachtel auf Reifen mitnehmen, und das Publikum 
ergögte fib an der arhemlofen Hurtigfeit, mit Der die Marrofen 
die fait endlofe Reihe von Manteljäden, Regenſchirmen, Hutſchach⸗ 
teln u. f. w. an Borb erpedirten. Dem Mayor wurde auf halt« 
amtlihem Wege angedeutet, daß Ihre Maj. über den Empfang 
außerordentlich erfreut fei, und daß fie hoͤhſiwahrſcheinlich in etwa 
14 Tagen in Gravefend landen werde, ' 

Der „Mancheſter Eraminer‘’ erzählt folgendes Geſchichtchen, 
für das ihm natürlich die Bürtgſchaft überlaffen dleiben muß: „Der 
Kaifer Napoleon weiß ohne Zweifel ſeht gut, daB jih in unferm 
Kriegszeugamt Pläne von Gherbourg befinden, welche even fo gr= 
nau umd wollitändig find, wie dad Modell, welches er angeblich 
unferer Königin zum Gefchenk machen wird. Br find den franz 
zoͤſiſchen Behörden dafür feinen Dank fhuldig, denn jene Pläne 
wurden uns durch das Geſchick, die Grduld und den Takt eines 
unferer Genie sDffigiere verihafft. Vor 2 oder 3 Janren fonnte 
man in einem der Hotels vom Cherboutg einen cimlicben entles 
man fchen, der zu den größten Mürfiggängern auf Erden zu ger 
hören und zunleih in jenen Riebhabereien bödit ercentriid zu 
fein fbien. Es war ſchwer zu begreifen, warum ein Wann, der 
wirflih nichts zu thum zu haben fhien, fondern ſeine Zeit in Kafz 
fechäufern und auf Spaziergängen vertrödelte, fh gerade einen 


ſo langweiligen Ort, wie Cherbourg, zu einem längeren Aufenthalt 
ausgeſucht batte. Zu geibäftlihen Zweden fonnte er nicht ge⸗— 
fommen fein, denn nie fab jemand etwas anderes, ald cin Spas 
zierſtöckchen in feinen Händen, und, obgleich es wahr it, daß cr 
gelegentlich auf diefer oder jener Baflion cine Gigarre rauchte, 
nabm er fih doc nie die Mübe, um die Enccinte herumzugthen, 
und unter den Fremden im Drt interejfiete ſich niemand fo wenig 
für den Gang der Frllungsbauten, Und doch war diefer Mann 
die ganze Zeit über ‚damit befdäftige, einen Plan dieſer ſelben 
Bauten auszwarbeiten. Sein barmlod ausſehender Sparlerflod 
war cine Elle, die, während er fie fbeindar gedanfenlod nachſchleppte, 
ihre Arbeit that. Ein Zafbeninftrument vermag jede Ede und 
jeden Winfel, wenn fein Auge ihn beobachten konnte. Judem er 
jo Monate lang einen Theil der Keftungswerfe nab dem andern 
befuchte und feine Noten fombinirte, bat unjer Landsmann zulegt Die 
Genugthuung, den Mihtärbehörden jene vollitändige und genaue 
Rarte von Eberbourg, welche fie jegt befigen, überreiben zu können.“ 
Die Faber ded „„Nyanıemnon” von Balentia bis in Die Mitte 
des Oztans und wieder zurüd ift, von einem der Sciffsoffiziere 
ausfuhtlich geſchildert, in allen Tageblättern zu leſen. Die Erzäbs 
lung bat für den, der von den KHandthierungen bei der Legung 
eines unterfeeifchen Kabels nur irgend eine Ahnung bat, denſel— 
ben Reiz, wie eine fpannende Novelle, aber aud andere Abenteuer 
famen bei diefer unglaublich mühjelinen Fahrt vor, zu deren Würr 
diaung fein jpezielles Sachverſtaͤndniß gebört. Wie ein nedijcher 
Dämon verfolgte einmal ein juzendlicher Wallſiſch das Kabel und 
[bien in jedem Augenblif bereit, es entzwei zu brecben, bis ibm 
piöglih ein anderer Einfall durch den Kopf ging, und das bur— 
fhifofe Ungeheuer ſich gerade rechtaum warf und nad der entge⸗ 
gengefegten Seite ſhwamm. Gin anderes Mal fegelten zwei 
amerifaniibe Schiffe, ein Schooner und ein Barkſchiff, ſporn— 
freib8 auf dad Kabel zu, und der „„Anamemnon” mußte cin balb 
Dugend Warnungsſchüſſe abfeuern, bevor die beiden Amerikaner 
ihren auf änderten. Solchet Gefahren batte der Telegraplı nicht 
wenige zu beſtehen, und die Aufregung der Dffixiere, fo oft das 
Gelingen ihres mühlelinen Werkes an einem Haar gu bängen 
ſchien, läßt ſich cher denken, alö beſchreiben. er von der beus 
‚tigen „„Zimed’ ausgehende Boriclag, die Dffigiere und die Mann—⸗ 
ſchaft des „Agamemnon“ auf nationale Weile zu belohnen, wird 
wahrſcheinlich allgemeinen Anklang finden, „Die Aufgabe’, fchreibt 
die „Times““, „iſt ſetzt gelöſt. Das Ei iſt auf dic Spige geflellt, 
und cd ift Kinderjpiel, Die Sache nachzumachen. Doch dürfen wir 
nit den unermüdlichen Fleift, die ſeemänniſche Tüchtigkeit, die 
Geduld und den hohen Muth vergeffen, welden bie Offiziere und 
das Schiffsvoll des „Agamemnon“⸗ bei ihrem erjten erfolglofen 
Berfuhe an den Tay legten. Wir gluuben, ſelbſt in Ken glorreie 
ben Fabrbühern des engliſchen Seeweſens gibt es wirklich nur 
wenige Beifpiete, wo folben Gefahren die Spige zu bieten war, 
wie fie der „Agamenmnon’ während jener fuchtbaren Kreufahrt 
zu beilehen hatte, als er eine Nacht nach der anderen der Wuth 
der Elemente teogen und zugleich das ſchwere Kabeltau, mit wel— 
Gem jein Deck betaftet war, retten mußte. Nichts als die vollens 
detite ſeemãnniſche Geſchicklichkeit fonnte während jener furchtbaren 
Stunten voll Sturm und Finfternif den Ayameınnon und feine 
foftbare Fracht retten. Und doch war Died mur der erite Theil 
der Dienjte, welche der Kapitän und die Mannfhaft des waderen 
Schiffes leiiteten. Nicht abgeſchteckt durch das einmalige Schei— 
teen ihres Unternebmend, obgleib fie unmöglib vergeffen haben 
fonnten, daß fie fo eben erft dem Rachen des Toded entgangen 
waren, gingen fie zum zweiten Mal and Werk, mit dem feiten 
Entſchluſſe, die ihmen obliegende Aufrabe zu löfen, Diesmal was 
ten die Elemente freundlicher, und binnen Kurzem war das Werk 
nerban, und zmar qut getban. Wäre es nun nicht der britifchen 
Nation würdig, dem Kabitän und der Mannjbaft des „Agamem— 
non’ irgend eine Belobnung zu ertheilen? Es iſt ohne Zweifel 
vollfommen wahr, daß andere Diffiziere und andere Matrojen bei 
einer anderen Gelegenheit gleihen Gifer und gleihen Muth an 
den Tag gelegt haben würden, Aber die Mannſchaft des „Aga— 
memnon““ war ed denn doch am Ende, welche die Arbeit wirk— 
lich audführte., 
[men EEE EEE — — — ——— 
dt!) Bayreuth, 15. Aug. Das alte interimiftiibe Bahn⸗ 
bofucbäude ift mabezu abgetragen und man fleht allmablin, daß 
unfer neuer Babnbofplag, wenn er nurerit ganz vollendet iſt, 
eine neue Bierde für unfere Stadt werden wird. YZu.diefer Zierde 
wird nicht wenig eine Heime architeltoniſche Schönheit beitragen, 
deren tiefe und arimdliche Fundamentarbeiten bald vollender ſein 
werden, und fönnen wir nicht begreifen, wie dad Tagblatt an 
deren Situation Aergernig nchmen fonnte, 


Beförderung der materiellen Sntereffen it die Loofung 
bed Tages. Was wäre aber materieller, als diefer achteckige 
Tempel des Stoffwebjeld! und wobei wären alle Menihen obne 
Ausnahme fo nahe wie bier betheillgi!!! — Wird alfo wirflib nur das 
materielle Intereſſe aller Geſchlechter befördert, was unterfängt ſich 
dad frankhaftsempfindliht Gerubdorgan ded Tagblatted ein Inſtitut 
zu bemängeln, das mehr Ahnen zählt, als das Tagblatt Abonnenten 
und das (defen Ab das Tagblatt nit rühmen fann) fogar von den 
hoͤchſten Hertſchaften gefucht werden wird. In affectirter Aefihetit will 
man es unpaffend finden, daß diefer Tempel juft an die Auffahrt 
und KHauptfiraße den Männern und Frauen jur Schau poftirt 
werde. D ber Berbientung! Will man denn nicht einfehen, daf 
damit lediglich der anwohnenden Rahbarfhaft Belegenbeit gegeben 
werben foll, unter den Anfümmlingen ihre guten (Freunde zu ents 
beden. Und ijt ed denn nicht angenehm für Damen, wenn man 
ſchon vom Warteſaal aus das ganze Terrain fo redet offenkundig 
tecognodeiren fann!!! 

Die Befürchtung, der Bahnhofplag möchte in üblem Geruch 
fommen, iſt allerdingd nichts weniger ald aus der Luft gegriffen; 
indeß, c# ift ja Alled nur Gewohnheit, und fo mird denn auch 
diefe moderne Schauftellung gemeinnügliher Agrieulturchemie das 
Bürgerrebt nod erlangen. 

Wir finden es daher ganz in der Ordnung, wenn bei Erbaus 
ung ded bemußten Achteds weniger auf die Augenweide der Bors 
übergehenden und Anwohner, oder gar auf die Geruchſinne des 
Tagblattes, fondern vielmehr auf die unbegreifliben Peinzipten 
gebeimer und unerfchütterliber Staatswiſſenſchaft Rüdfiht genoms 
men wurde. 


LU U] 


Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 13. Auguſt 1858. E 


Die Rendantur des Lokal-Schulfonds erhielt den Auftrag, die 
Ausweißung der 8 Lehrzimmer im Kuabenfhuls Gebäude auf die 
möglichft Billigfte Weife in Afford zu geben. Genehmigt murben: 
dad Befuch des beabjhiedeten Hautboiſten Adler von Regniglojan 
um die Erlaubniß zur Anfäßigmabung, Berehelibung mit der 
Schuhmadpermeifterd: und Traiteurätochter Zobanne Barbara Mas 
ria Eule und Verleihung einer Traiteurconzeifton, des Pächters 
Georg Bayerlein auf der Bürgerreuth um Ertheilung einer Lie 
zenz zur Musübung der Traiteur-Wirthſchaft während feiner Pacht 
zeit. Abgewiefen wurden: das Geſuch des penflonirten Gendarmen 
Willibald Peter Müffel von Beraghaufen, k. Landgetichts Gems 
mau, um die Erlaubnig zur Anfäßinmahung und Verchelichung 
mit der Edfadronfhmicdstochter Elife Wehrle dahier, ein Geſuch 
um Geftattung des Aufenthalts dahier, ein dergleiben um Erlaf 
der Sculgelder. Als weiteres Mitglied des Comtté's zur Ders 
anftaltung der Weftlichkeiten im Jahre 1860, ald dem 50. Sabre 
nah dem Uebergang des Fürftenthumsd Bayreup an die Krone 
Bayern, wurde Herr Magiſtratärath und Landtagsabgeordneter 
Wagner gewählt. 

Strafbefhlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Perfon wegen Thiers 
quäferei, 1 wegen Verkaufs zu leichten — 1 wegen Verkaufs zu 
fhwarzen Broded, 1 wegen Snjurien, 1 wegen Mitnahme eines 
Hundes in ein Wirthähaus, 1 wegen Entwendung. 


Getraldepreise zu Bayreuth am 14. August 1858. 





idt von Solingen, Fiſcher von Aſch; v. Pleßen, Privatier von Stuttgart; 
Dr Königsmar en ürnberg Kor , Prinatler von Münden; Bittig 
mir Frau und ‚ Privatier vom Coburg; . s 
üttenmelfter von mer; Rautenfchlager, alefor von Erbendorf; 
ihenmüller , efiger von Sta ; Neun, Ta von 
Amorbach; Rinfenbarıh, Lehrer von Apolda; Frau Dombart von Münden; 


Beranwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler. 
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Thermometer. umd Barometer: Stand iu Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Kuf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 09 
R. rebueirt.) 
(Iabresmittl = 324”,22.) 


Thermometer 
nah Reaumur, 


Auguft | (Iahretmittel = + 69,29.) 


1858. | (Monatemittl = + 13,43.) | Monarminet — 324.34) 
6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 br 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens. Mittags. | Abends, | Morgens.) Mittags. | Abends, 











14. |+11'0,] + 198, [+ 199,9] 325,31/325°”, 10330761 
Mittel aus 6 
-+17*,08. 324,99, 


Beobachtungen. 
Wind une Witterung. — Bemerkungen. 
S. und SD. — Vormittags heiter, Nachmittags bewölkt. 
Hoͤchſte Temperatur: 220,0. Temperatur des. Maind: + 169,2, 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: + 12,0. 
Am 15. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: +12°,9. Baromer 
ter: 324,84. 





Anzeigen 


b s 
A u rn ſchen Buchhandlung in Bayreuth 


Um in allen Lebensverbältniffen beffer fortzufommen, um den Anftand 
zu beobachten, liefert die befteu Anweifungen: 


Fr. Meyer, — Nenes 


Complimentirbuch. 


eim Zange, — 10 Einladum- 


eierlichkeiten, — 14 Schemata zu ie ih 
umen · 


Ein und zwanzigſte Auflage. Preis 48 Kr. 
&3> Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbüchern is 
dies von Fr. Meyer herausgegebene, dns beste, vollständigste 
und empfehlungswertheste, Es ist ein für junge Leute fast un- 
entbehrliches Buch. 





Danffagung 

Dem Herin Stabtfantor nebft Herren Gollegen, dann den Herren 
Unteroffigieren ve& k. Lantiwehr» Bataillond, fowie dem ganzen Mufll» 
Ghor ve6 #. 5. Ehevaulegerd-Megiments, für die fo innige Theilnahme 
und Mitwirkung zur erhöhten Beier des Leichenbegängnifed unferes 
unvergeflichen dahingeſchledenen Mitbruberd, des Sautboiſten Earl 

Seib, ſei hiermit unfer tiefgefühlter Dank gebracht. 

Das Mufit- Chor des k. 18, Infanterie- 

(Kaifer 3 Joſeph von Defterreich, 


Donnerftag den 19. Auguſt 
ſollen im Haufe Nr. 432 in der Briebrihäftraße verfchiedene Blumen 
und Gemwäcfe, Miflberte, Garten» @erärhichaften aller Art, von früh 
8 Uhr anfangend, gegen gleich haare Bezahlung meiftbietend verſteigert 
werben. 

Ein Frauenzimmer von guter Bamilie und angenehmen Arußern, 
welche im Rechnen und Schreiben ſeht gut und im Spezerei- und 
Schnittwaaren ⸗ Geſchaft etwas Kenntnif bat, auch Im Häuslichen nicht 
ganz unerfahren iſt und für deſſen Treue gebürgt werben Tann, fucht 
bis fünftigen November einen ihren Berhältniffen angemeffenen Plag 
zu erhalten. Mäheres bei der Expedition der Bayreuther Zeitung. 


Im Haufe Mr. 432 ift ein zugeflogener Kanarienvogel abzuholen, 
BEER alliierten ————— 


Bei Unterzeichnetem iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 heizba- 
ren Zimmern, 3 Kabineten, 2 Küchen, verfperriem Haudplat und fon» 
Rigen Brqurmlichkeiten, fogleich oder auf Martini, zu vermiethen. 


— — — — — — benthaler. 
Ein Pferd, das ald Einſpaͤnner gut zw gebrauchen iſt, wird 
geſucht. Mäheres in der Erpebition der Bayreuther Beitung. 


Dünger 
zu verkaufen Friebricht ⸗Straße Mr. 386. - 
Srdrudt dei Heinz. Höreth in Bayreuth. 


ents 
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Moitäg Nro. 226. 16. Huguft 1858. 






Dent far. iheen, Regierungen wur Antheilnahme an der Muferung der Con⸗ 
—— — Seſoluſſe der hier verſammelt timipende zum Bundes heete beftimmten Generale nambaft 

























deh am Montage 16 rer Begierung, ließ Bemerfungen zu dem von der 6 
* vetri —* ten amılıh--publiziet, ie zu Pf gern an und Bi lub ann 15. 
* ‚der, fätioh, tritt Bi Orte. ni öfters jut Kenntnif un A egierungen gebrad . 
chen Sianziger auf 2 T önemerifhen Sch:  begügkidg der allgemeinen : sauna überreichen um 
nee A RER aa (Die ;.Bälrer Big.” Dabei tee Geneigehes, jenen, Werfhlduen, Bekker — 
hat folgende Beſmmungen aus der alle öchſten Verordnung. ‚bad Der Geſandie Hannover. legte eine Vern 
der im Konventionsfuße auögeprägten Bwanzige Ddaıdası von. » ii, der: Sipu vom 5. Hug. ü 
und Sehnkreu . Kun TODEONTE BU, Dem gemtnderten  catvohum: zu dem-Mußihußvorttage in der Berjaflun an 
WertbesmüffennDie beiden orten ‚mad,dem 16. Aug ber HerzogthiimerKolitein, und ——— in, da stöR 
jener jei. „Bei.der bietauf erfolgten 


als gefeglihed Zahlungsmittel überali angenommen werden, ‚Der 
t ie dem ſie auſhöten, eim- jotde® zu fein, wird erſt Abſimmung wurde den in dieſer 
Ipäter beſtimmt. Das Gieſche qu — der erwähnten Runj⸗ ſieliten Ausihußanträgen, von der Majerität der Berfammlung bels 
forten derjenigen früheren Herribaften,, deren Gebiet jeßt zu Oeſtet⸗ geflimmtsumnd e6 wurde demgemäß beſchloſſen: 1. der f, dänfien, 
reich gehört. Die Sechs und Dreibägner der Staaten dee füt-  bregbolfteinzumd lauenburgifen Regierung zu erflären, daß Die 
deutſchen Münzvereind bebatten bie um 15. Nov, 1. 3. chten dole Mittbeilung vom 15, Juli». Is als eine binlänglihe Erfüllung 
len Berb von A und am fe Won 16.:No. 1. g. an erliſcht des Vundesbejhlufies nom 20. Mai I. Is. und, der -bundeätedite 
Egg a8 gefegtimes Jablungdmittei und Re werden mur liben Pflichten, auf weihen Diejer ‚nebji dem Beidluffe vom 11. 
noch bei den Staardfaffen su dem Werthe von 23] , vefpı du fr. Febtuatd. I, beruht, nicht angeſehen werden fönne; IM. die £, 
angenommen. . Jene Secht⸗ und Dreibäßner, welche daß bayet ſche bemonliche Regierung demnach auf Grund des Arrifeld IM. der 
Geptäge oder das einer ſoichen Münjberrfhaft tragen, deren Ge⸗ Gretutiondordnung vom 3, Auguſt 1820 aufzuforbern, Binnen einer 
jegt : einverleibt ij, werden vom 16. Det. bid 13. Brit von drei Boqhen 1) ih darüber zu erklären, 0b mit Dem 
Rov..t. RA allen bayer. Staatsraffen zum vollen Bertbe gegen Beriaffungsgefege für die gaemeinihaftlihen Angelegenbeiten der 
ünzen umgewechſelt) daͤniſchen Monardite vom 2. October 1855 gleichzeitig ‚die fyl Bes 
Münden, 14. Aug Die Abreife Sr. Maj. des Könige kanntmachungen vom 16. October 1855. ‚die Erribtung eines Mi: 
von Berhreagaden dirdfi nad Augaburg ft auf den 9. Sept, fell ntiteriums für die ‚gemeinjbaftliben inneren Angelegenheiten der 
oelgt, und mern Sr, Maf;, wie fon früber erwähnt, den Monardie, und. vom 23. Juni 1856, eine nähere Befimmung 
Schiußs Mandvers der im Zayer dafelbft verfammelten Truppen der befonderen Angelegenheiten des Herzontbums KHolftein betkefz 
beiwobnen. Se. Mai: der König Dito von Griebenland, Aller: fend, für gedahıcs Herzoytbum und beziehungswelfe für das Her⸗ 
hoͤc ſideſſen bayer. InfanterieRegſment an den Zugerübungen Theil zogthum Lauenburg außer Wırffamteit treten, 2) durch das Organ 
nimmt, wird Ks fgl. Bruder nah Augsbur begleiten. der vereinigten Ausſchuͤſſe, deren vertrauliber Sigung der Hett 
Münden, 14. Yu Dem Vernehmen nah foll binichtlib  Bundestagsgefandte der f. bergogliben Regierung ‚ju diefem Be: 
der vom Schwurjetihfähefe von Oberbayern in deſſen jüngfter hufe anzumohnen eingeladen wırd, der Bundrsverfammlung folde 
sum Tode Verurtheilten, als: Jo. Da ergünther, Dienſt⸗ Muthellungen machen iu laffen, welche dem Beſchluſſe vom 20. 
fnedt von Hundham; Balıh. Zahenbatber, —E von Furhz; Maiık Je, Buffer 1, entiprehen, und Die Ausiührung der Be- 
Andre. Pongrag, 1ed, Tnglähnet von Münden; Jatob Pöltt, Dienite + faluffe vom M. und 25. Febr. I. Se, fiberitellen; IE, die ver⸗ 
net von Deifenyofen; Kone. Wimmer, Guürtlersfohn von Brof: einigten Ausſcuſſe zur Entgegennahme uud fefortinen Prüfung der 
böhenraim — die Todesijtrafe gegen die beiden erjten (Mayerninz (zit erwartenden Dirtbeilungen des f, bänifben Hettn Bundes- 
tber und Bachenbacher) beftätigez’ die: Lodesitrafe gegen die drei tagsgefandten für Dr und Lauenburg zu ermächtigen,, und 
——— VPoltt, Wimmer) in Kenentafe umgewandelt AV. Diejen Herrn Geſandten zu erſuchen vorfichenden Beſchluũ 
worden. ſein. Hinſichtliſch des Martin Oſtler, Dienftimest von zur Kenntniß feiner höchten Regierung zu bringen. Endlich ſchritt 
Obergrainau ‚> hat e bei der vom Schwurgeribistofe andjefpto: Die Verſammlung jur Abjtımmung über den von der Reflamations- 
chenen KRetienftrafe fein Berbleiben: (Die Beirätigung des. Fobed- tommiſſion erftatteten Vortrag bezüglih der Beihwerde einer Anz 
urtheild fol Mayergünther umd Zachenbacher am nähen Monıag zahl von Handelsvorftänden, Dampficifffahrt:Gorporationen und 
Publizist ‚werben, ) Schiffern wegen der zwifben Röln-und Deup im Bau begriffenen 
Das: der“allerh. Verordnung über das Unterrichtätefen Im  Brüde und befhloß, den Beihmwerdeführern eröffnen zu laffen, 
Heere Feigefügte „Programm der wiflenfbaftliben Anforderungen, daß fle auf die erhobene Beihwerde nicht eingeben könne, da in 
welchen die mit Ausſicht auf höhere Beiörderung in das Heer derſelben nicht nachgewieſen ſei, daß ſie, die Beſchwerdefüͤhrer, in 
Gingetretenen zu entfprehen haben’, umfaßt folgende Begenftände: Gerechtſamen, welche Die Bundesgeſetze zu Gunſten von, den deut⸗ 
Athmetit, algebraifhe nalyſts, Geometrie, Ztigonometrie ; deutſche ſchen Bundedjlaaten angebörigen Privatperfonen feftgeflellt, durch 
Sptahe; lateinifhe Sprache (Meberfegem und bintorifhes Erfläten den von der f. preußifben Regierung unternommenen Bau einer 
von Caſat s beilum Gallicum) ; anzdüjgs Sprabe (die ganze For feſten Eifenbahnbrüde zwiſchen Köln und Deug verlegt worden; 
meniehre,. geläufiged Leſen und eberfegen vom Demtihen in's es Üd vielmehr bei den durch dieſes Unternehmen bervorgerufenen 
söfliche und umgefebrt) ; allgemeine, deutſche und bayerifhe Differenzen nur um die Anwendung des den Rheinuferitaaten de: 
ſchichte Geographie. — Ra den organifatorifchen Beitimimm: meinfamen Rechtes handle, die Bedingungen der Zuläifigfeit neuer 
gen ‚für die Schule bei deu Heeresabtheilungen fol für dem wii: Stromanlagen durch gürlihes oder rechtliches Uebereinfommen uns 
ſenſcha ftiſchen Unterricht bei jedem Infantetie- md Küvallerieregie tereinander zu beitimmen. 
ment, Jägerbaraillon, dann bei denjenigen Infanteriebatafllonen Potsdam, 13. Aug. Während ein Theil der Infanterie 
und Kavalleriediviitonen, melde entfernt vom Negimentöfabe gar» und Kavallerie biefiger Garnifon diefen Nachmittag auf dem Felde 
nifoniren, eine Schute mit zwei Klaſſen beſtehen, von weichen die am Ruinenberge mandvrirte, machte die Königin Victoria mit der 
site den Unterticht für die Befähigung zum Unteroffiierägrade, Prinzefin Friedrich Wilhelm und deren Gemabl im offenen Wa: 
On zweite den Unterricht für die Ausbildung im diefem zum -Bmede gen, dem ein zweiter mit dem Primen Albert und dem Bringen 
bat, Zu 8 Paragraphen werden jodann Benlimmungen über die von Preußen folgte, eine Spazierfahrt durch ben herrlichen Part 
Untershtögegenftände, bie Dauer der Schulkurſe (von Anfang von Sansſouci. . 
Novembirg bis Ende März), die Pflicht zum Schulbeſuch, die Leie Rheine, 11. Aug. Geſſern Abend, für; nad der Entfer- 
fung ber Schule und Anderes gegeben, nung der Arbeiter, entftand in der Baummollenipinneret der HH. 
Frankfurt, 14. Aug. In der Dundestags-Eigung Zimmermann und Kumpers bierfelbft ein Brand, der bei der gro: 
vom 12, d. Ms, wurden von mehreren Gefandten noch die von Ben Maffe leicht entzündlichen Stoffes jo raſch um fi ariff, dag 
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Bariß, 12. Mg. 
die HR mit Organifirung der Donau zn. beſchaftigi 
neflern ihre 16. | a Hat. Un Samft 


Bernehmen nad, 
ung und in Viefer die Untergeiche 

nung ber Uebereinfunft erfolgen, weldje "einen Anhang’ zu dem 
Friedend-Bertrage vom 30. Mäti eifden fol.’ Die „Gonvention“‘, 
wie Diefeg Meteupüct offiziell bezeichnet fird, trägt Demmach nit, 
wie biährr gejagt Würde, das Datum des 15. Auguf. Was die 
oifiielle Beröffentlihting der Protofolle anbetrifft, fo if diefelde, 
wenn. die Unterzeichnung dieſet Attenftücke wirtlich am naͤchſten 
Montag erfolgt, von den Ratififationen "abhängig, melde minde 
ftend zwei Monate Friſt in Aniprutb nehmen. Bor Anfang Ro⸗ 
pembers, ift dieſelde demnach ſchwerlich zu erwarten 

Paris, 13. Aug. Einem Schreiben aus Breſt entnehme ich 
folgende Einzelheiten über den Aufenthalt des Kalſers Und der Kai« 
ferin an Bord der Bretagne. Als ihre Majenäten am Bord des 
Schiffes angekommen waren, empfing bie Kalferin den Beſuch der 
Saiffstungen. Diefelben überreichten ihr einen Blumenftrauß und 
erbielten dafür em reiched Geſchent. Die Katferin blieb aladann 
auf dem Verde bis zum Diner und unterhielt fi auf das freund- 
life mit, ihrem Gefolge. Nah dem Diner begaben ſich Ihre 
Majeftäten auf das Deck des Skiffes zurüd, wo eine großartige 
Vorftellung Start fand. Die Muſit, die ſich an Bord des Schiffes 
befand, fpielte auf; die Matrofen tanzten den „ iqie*, andere 
fämpften auf Seemannsweife mit einander, und die iffejungen 
tanzten eine Quadrille. Allgemeine — herrſchte. Am anderen 
Tage beſuchten der Kaifer und die Kaiferin die Bretagne in allen ihren 
Tpeiten. Die Kaiferin ſchrieb ihren Namen in das Saiffebud ein, 
indem fie fih dabei den Titel: „Grand amiral* beilegte. Was dic 
Bewohner der Bretagne ſelbſt anbelangt, fo bieten diefelben, wie 
einer der vorliegenden Berichte jagt, einen feltfamen Rontraft mit ben 
Bevölferingen dar, die nach Gherbourg gekommen waren, In legs 
terer Stadt jahen die Leute luſtig und froh aus umd überließen ſich 
ohne Rüdhalt ihren Eindrüden. Die Bretagner dagegen find ernft, 
flolg, und der Ruf. „Vive lEmpereur !* ertönt » gemeffen ‚/ fo 
falt, daß man ſich Frankreich ganz fern glauben fönnte. Der 
Ball, der am 10. in Breft ſtattfand, fiel fehr glämgend aus. Der 
Kaifer und die Kaſſerin blieben bis Mitternacht. Ungefäbr 1200 
Damen in Ball Zoilette faßen auf leben Reihen Stühle, 500 
Damen, die feine Forderungen mehr an die Tänzer ftellten, be: 
fanden fi auf den Galerien. Um 10} Uhr erichienen die 50 
Paare in Nationaltrat. Die jungen Burfhen trugen Banner, 
anf denen der Name ihrer Gemeinde verzeichnet war. ' Sie, mad: 
ten zwei Mal die Runde nad dem Saal und tanzten dann nad 
dem Binion, einem ſchrecklichen Inſtrument, ihren Nationaltanz, 
der viele Aehnlichkeit mit der Gavotte hat. Zugleich ertönten von 
außen National = &e änge, die von Randbewohnern, welche feinen 
Zulaß gefunden, gelungen wurden. Der Kaifer und die Kaijerin 
fahen dem Zange mit großem Mohlgefallen zu. Die Uniform war 
auf dem Balle flarf vertreten. Man bemerfte mehrere ruſſiſche 
Marine: Offiziere. Diefelben gehören einer ruſſiſchen Fregatte an, 
die auf der Rhede vor "> legt: 


en. 

Hongfong, 22. Juni. Bon dort haben die Preſſe und bie 
Patrie Nachrichten. Sie beftätigen den feindfeligen Geift der Ber 
wohner Gantons und den Uebermutb der „Tapferen“ feit der mißs 
glüdten Expedition des Generald Straubenzee, Auf den Kopf 
diefed Generald und des engliihen Gonfuls Parfed fegten fie einen 
Preid von 5000 Taels. Europäer dürfen fi, ohne Gefahr zu 
faufen, nicht bieten laſſen. Die Verhandlungen zu Tien-⸗Tin mit 
dem dineflihen Abgefandten Toming= Ha, wie man fagt General 
des MandihurBannerd, haben unter ziemlihem Pomp begonnen, 
Kommt ein Verfiändniß nicht zumege, fo werben bie Bevollmäd;s 


BT I —— 
Deranmwortlicer Redakteur: Wilhelm Schüller. 
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Barometer 


Thermometer (Stand 
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nach Reaumur. — —— auf 0° 
Auguſt (Zahresmirtel = +8,29) | gaßreamiitel: = 
1858: | (Monatemittel =:-}43°,45,) — —2* Hr 
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Kr eg + 1808, 1-15°,9] 324“,841325°%,38]325°,73 

— +15°9. 325,62. 

Wind und ng. — 

DB, — Bewöltt, Nacdmirtags theilweiſe 
(196,8 auf ven DO’. | 

Höfe Temperatur: + 190,8. Xemperatur bed Mains: 159,7. 

In der Nacht: Nieverfte Temperatur: +99. 

Am — Morgene 6 uhr: Thermometer: 109,3. Barome 
ter: * 





Bemerkungen. 
fat Genre, Abends Megen 


Fremden: :Anzeis® 

Goldene Sonne: Ge Erlauht Here Graf von, Sich mit Bedienung 
von Thurnau; Lighton, mit-Nichte, Rentier aus England; & er 
mit Gemablin,. Cafa-Rath von Coburg; M. Frinius mit milie, Banquier 
von —J Böhler mit Familie, Kaufmann von Plauen; Brüdner, stud. 
phil. how Xeipzia; Dr. Frank, f. Vrofeſſer von ** &. Frant, Vaſtor 
don Kirbirfch bei Meenburg; E. Fraut, Adrokat von Altenburg ; Baperlein, 
cand, med; von Erlangen; Nordmann mit familie, DOberamtmann vom Treben 
bei Arenburg; Kaufleute : Treplin von ra, Schumm von Mauen, 
Strauß von Zwidau, Morig von Reipzig. Arens von Eiberfeld, Nöder von 
Gladbach, Engerer von Regendburg, "Dr bfter von Nürnberg, Reumuth von 
Magadebutg; ran Major v. Gongenbah und Fräul. Meyer von Et. Ballen ; 
gen Elife Römer von Coburg; Fräaul. rauf von Brielehal ; rau 
seaıh Thaler, Ftau Habrifaut Beer, Frau Weinbändier Ehrig, Hrau 
Bierbrauer Hertlein, Frau Kaufmann Scholl, Frau Fabrifant Junge und 

Frau Bädermeifter Schere mit Sohn von Erlangen. 


anzeigen 


Anfündig seichneter Mäncherwerfe 
—— 


Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 
Duft- Easig iu 15 f., indischer Rüucherbalsam ju 10 fr. 
und 20 fr. das Glas und feinsten Königsräucherpulver ju 
6 fr. die Schahtel. Diefe rübmlichit befannten rg ee zeichnen da 
durch langandauernden vortrefflicen Woblgerud) aus. alländischer 
Haar a zu 30 fr. und 54 fr., Emu d’Atirona oder feinfte 
füffige Schönbeitsfeife zu 20 Fr. und 40 fr., Extrait d’Enn de Co- 
logne triple zu 18 fr. und 36fr., Eus-Bouquet y 15 fr., 30 fr. 
und zu tfl, Eau de Mille fleurs ju „ Essence 
of Spring - Flowers ( rüblingsblüchen » Effenz) zu 18 fr. und 36 kr. 
Anndoli oder orientaliiche ahnteinigungemufi fl. 128. md 36 fr. 
per Glas und zu 24 fr. und 1 fr. die Schachtel. Die tn In» und Auslande 
(änak anerfannte Vorzüglichleit dieſer renommirten Parfümerien und cosme» 
eifchen Mittel macht jebe weitere Anpreifung überlällig. Auswärtige Beftel: 
{ungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Terpadung und Poſtſcheiu 
werden franco erbeten, Carl Kreller, Shemiter in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Bayreuth bei I. Schweiger & Eomp. 


Auktion.) Donnerftag den 19. Auguſt curr., 
Bormittags 9 Uhr, werden aus der Merlaffenihaft der Frau 
ofrast Wagner, in dem Kammerbiener Fröhlichſchen Haufe, MM: 
el®, darunter ein ganz neuer Kleider: und Küchenfchranf, 
Weißzeug, Betten, eider, Silber, Worzellan: und 
Glasfachen, dann verſchledene Sausgerätbe an den Meifbie- 
tenden gegen Tofortige Bezahlung verſtelgett. — 
Eine Köchin, welde im Koden und allen häuslichen Arbeiten 
bewandt iſt, ſucht jo bald als moͤglich einen Plap. Näheres in »f 


Erpebition ber Bayreuther Beitung. 


_— 


Hop Ber 7909 ä. — 
Gin Schreinergefelle wird auf dauernde Mrbeit ſoglich or 
fu. Mähereb in ber Grpeion ber Bapıruther Blume. 

58. Nr. 391 im der vriedricht · Straße iR die Pirterte- Woh · 
nung, Eingang links, beſtehend in 4 Pleçen, Kochſtse und abrigen 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stallung zu verweiethen. 

Sedrudt bei Heine, Höreth in Bayreuth, 





Die Zeitung erſcheint 


täglich. 
Zu bejiehen dorch al⸗ 
Poſtaͤmter des J nr. 
und. Lusiandes. 





‚Deutfbland 
Münuen, 16 Ming. Das beuteiaudgegebene Megierungbe 


blatt enthält fotgende aller; Verordnung, bad Guröverhältniß dev 
im Gonventiondfuß andgrpräyten Zwanzig: und Zehn fceugerftüde beit. 
„Marimitiin Hi: von Gottes Gnaden König von Bayeın 26 M. 
Bir finden Uns bewogen, in Hinblid auf- die mit den übrigen 
Megterungen des ſäddeutſchen Düns= Vereines aepflogenen Ber: 
bandlungen bezüglich des ferneren Umtaufes ſowohl der Zwanzigs 
und Zebmfrengeeitüde öfterteibiihen, als ber gleichen Mumnſtucke 
füpdeutiben Gepräges au beftimmen und zu verordnen, was folgt: 
4. Die bidberige Geltung der Zwanzige und Zehnfreugerftüde 
terreiifben Gepräges zu 24 und 42 Kreuzer wird hiemu auf 
23} und 11 Kreuzer berabaeiegt mit der Wirkung, daß Niemand 
verpflichtet iſt, dieſe Münzen in der Gigenihaft als geſetzliches 
Hablungsmittel in einem höbern ald im dieſem geminderten 
Werthe anzunchmen. Wir behalten Und vor, den Termin ju bes 
fimmen, von weldem an diefe Münzen aufhören werden, geſetz⸗ 
lied Zahlungsmittel zu fein: Unter den vorermähnten Zwammg⸗ 
und Schnfreugerftüden öflerreibiftben Gepräges find die von dem 
Gepräge derjenigen erlojhenen Müngherridaften inpegriffen, deren 
Gebiete gegenwaͤrtia zu Deflerreich gehören. $. 2. Die Zwanzigs 
und Sehnfteuertüde, melde das Landesgepräge eined Der fübs 
deutihen Müngvereinsfaaten, nämlich der Rönigreibe Bayeın und 
BWürtemberg, der Geoßherzogthümer Baden und ‚Heilen, des Her⸗ 
zogtbumd Sahfen: Meiningen, der Hobenzollern’iien Lande Preus 
hend, des Herjogthums Noſſau, des Furſtenhums Echwarzburgs 
Nudolſtadt, der Landaraffhait Heſſen⸗ Homburg und der ferien 
Stadt Franffurt oder einer denfelben einwerleibten etloſchenen Dünzs 
berrfchaft tragen, behalten ihre biäberine Geltung von 24 und 12 
Kreiner bis jum 15. Nov. 1858 einſchließlich allgemein fort; vom 
16. Rov. 1858 anfangend hören biefelben auf, 'geieglihe® Zahlungs⸗ 
mittel zu fein. Im übrigen And begüglich diefer Münftüde Die fol: 
genden Beflimmungen maßgebend. $- 3. In der Zeit vom 16. Dit. 
bi® 15. Nov. 1858 werden im ganzen Königreiche die Bwanzige 
und Zehnfreigerjtüde, welbe das bayeriihe Bepräge oder das Ge⸗ 
prägc einer dem Königreihe Bayern einverleibien Münzhertſchaft 
tragen, als die Zwanzig» und Zehnkreuzerſtücke a) vom furbayeris 
ſchen, igl bayer. und pfälgiihen Bepräge, b) vom Gepräge der Matk⸗ 
nrafen ven Andbah und Bayreuth und der Fürſten von Zöwenjteins 
Wertheim, c) vom Sepräge der frürftbijböfe von Würzburg, Bams 
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berg, Angdbung, Fulda, Eihfädt, Speyer und Worms und beb 
Eburfürften von 4, d) vom Gepraͤge deriehemaligen Reihänädte 
Augsburg, Nürnberg und Regenäburg'u, ſ. w. bei dem bayeriidrem 
Staatslafien nah ihrem vollen Werthe zu 24 umd 12 Kremer 
gegen andere Münzen eingelöl.  Unjer Staatsminifterium der 
Finanzen wird die * und Aemter, welche zu dieſer Einloͤſung 
fpeziell berufen find, ſowie dad dabei zu beobachtende Verſahren 
näher. begeihnen. und befannt geben laſſen. F. 4 Bon dem 16 
November 1858 an ($. 2.) werden die Zwanzig= und Zehnfreugers 
Hüde bayeriiben Gepräges und des Gepräges der überigen ſüd— 
deutſchen Bereinäftaaten noch bei den Staatöfaffen, jedoch nur 
nad dem geminderten Werte von 234 und 11 Kreuzer in Zah— 
lung angenommen. $ 5. Die Zwanzigs und Zehnkreuzerſtücke 
bayeriſchen &epräged werden von eben dieſem Zeitpunfte an, außers 
dem aud noch bei dem fgl. Haupt: DüngsAmte nab dem Gewichte 
und Silberwerthe angenommen, und wird Unfer Staatöminifterium 
der Finanzen ermächtigt und beauftragt, Die Modalltäten und Bes 
dingungen diefer Annahme ferzufellen und zu veröffentlihen. Vor⸗ 
ſtehe nde Beitimmungen treicn in den Landestheilen dieffeitd des 
Rheines mit dem Tage der Belanumachung durch dad Megies 
zungsblatt und in der Pfalz mit dem Tage der Belanntmachung 
ducb das dortige Kreis: Amtsblart in MWirkfamkeit.. Gegenwärtige 
Berorinung ift durch die Amtöblätter in den übrigen Kreiſen des 
Königreibed zu veröffentlihen, Berchtesgaden, 9. Auguſt 1858: 
Mar. Dr. v, Aibenbreuner. Frhr. v. d. Pfordten. Auf fönlgr 
lich Allerhöchften Befehl der Generals Sefretär, Miniſterlalrath 
v. Bolfanger.” 

Se. Waj. der König haben gerubt: dem Hartjhier J. Bohn: 
von der Leibgarde der N rg für mit 2. Juli ehrenvoll urüde 
grlegte 5Ojährige Dienitzeit die Ebrenmünge des Ludwigsordens 
zu verleihen; den temporär penflonirten Hauptmann H. Ertel 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſiande zu beiajfen; dem Generals 
liewtenant und Generaladjutanten 2. Fehr. v. Hobenbaufen, 
Kommandant der Il, Armer-Dinifion, das Großlreuz des Berdienft« 
a. dom heiligen Michatl zu verleihen; dem Unterarjt Dr. F. 

heller von. der Kommandantſchaft Bürgburg die nacgefuchte 
Entlaſſung aus dem Heete zu bewulligen; dem Oberfllieutenant 
M. v. Steinsdorf vom Generalquartiermeifters Stab die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des faiferl, osmaniſchen 
Medjidieordend 4. Klaſſe zu ertheilen; den Profeſſor I. Häring 
vom Sadetenforps in den Ruhefiand zu verfegen; dem temporär 








Feuilleton. 


Der Nebenbubler. 
ah 


In der Familte Gohmfeld Herrichte eine Gtimmmung,, vie deutlich 
jeigte, daß der Wille der Eltern bei der. Tochter auf harten Wider⸗ 
fand gefloßen and daß es zwiſchen ihmen zu Erflärungen 


getommen- 
war, wodurch ſich ihr gegenfeitiget Werpälinig mu noch trüber geftal» 


tet hatte. 

Hert und Frau von Holmfeld Hatten in der That gleich nachdem 
Merbille fortgegangen war, Baulinen mit ven bitterfien Vorwürfen 
überhäuft und Drohungen, daß man fie ſchon zu zwingen wiſſen werde, 
Mar Willen der Eltern zu geboren, waren die Erwiederungen auf 
die MVerfiherung, nie einem Andern ihre Hand reichen zır wollen als 
Alfted Metoille, 

Doc welt mehr als durch ihre Eltern fühlte fhe ſich durch Alfred 
verletzt. Sein Benehmen mar umerfiärlih. Won Binute zu Minute 
erwartete fle mit fleigender Unruhe von ihm einen Brief, und noch 
immer Heß er nichts won ſich Hörm! Daß Mifren fie aufgebe, dad 
wußte fie, war unmöglih. ie kannte ihm zw gut, war zu fehr von 
ſcher Diebe überzeugt, ald daß ihr bie Iace hane Bommen Können, 
er Wide fie ohne allen Rampf, ohne allen weiteren Verfuch, wie Harte 
derzigker der Eltern zu beflegen, vehldffen. Aber warum war ihr dann 
af dert Fuifdhen ihnen‘ verabtebenen UBage- feip nei Tagen Beine Beile, 


ten - 
anf. ‘ erommen? Sle waßte Aindp, vah Merville nie fange 


vdaß er ſtetd Fepnell in ritiſchen Zagen eine Ende 


ſcheldung für fein Verhalten fand, maß mochte er aber jeht beſchlo ſſen 
haben? Warum ließ er le. hierüber fo gang ohne Mittheilungen ? 

Bon allen dieſen Bivrifehn aufs Uenferfte gequält, war Pauline: 
eben ian Begriffe, ſich aus dem Zimmer ihrer Mutter in das ihrige 
zu begeben, um am Meroille jelbft zu ſchreiben, als Baldner gemeldet 
wurde. Manline blieb nun, denn fie Höffte, durch diefen intimen Freund 
Alfred vielleicht Aufflärungen zu erhalten. Bin während der gegen«. 
feitigen Begrüßungen auf fie gebefteter Blick Baldnerd unterrichtete fie 
ſchaell, daß fe: ſich nicht getaͤuſcht habe. 

Gany unbefangen, als wife er nicht das Geringfle von bem, mad 
zwiſchen Merville und Paulinens Eltern vorgefallen war, ja, ale habe 
er wicht ‚einmal eine Ahnung rom den Beziehungen, in benen Pauline: 
zw. feinem: Breunbe ſtand, erzählte der Baron, daß Merbille nach Bas 
tayia, abgereift ſei. J 

„Und wiffen Sie warum, meine Damen?* fuhr er fort; ohne 
anf vie Utberraſchung zu achten, in die er bie beiten Damen verſeht 
bhakte, ‚and Peinenm andeth Grunde, als um mir drei Millionen Thaler 
zu holen!“ Und er theilte nun bie Geſchichte feiner Erbfchaft mit, der: 
Frau von Holmfeld mit ganz befonderem Vergnügen jußörte, während 
Päulinen: ſich kaum mehr zw beherrſcheu vermochte und ſicher in Fhrä- 
ned amdgebrocdien wäre, wenn ihr Baldner nicht mit großer. Geſchid · 
Tichkeit, unbemerkt von ihret Mutter, einen Brief, und: ſomit bie Roth ⸗ 
wendigkeit gezeigt hätte, gefaßt und muthig auszuhalten, hbid er eine 

Welepenheit gefunden ‚haben würde, ihr ibn zu geben. 
„Da uf il augeablicklich meinen Manu hetüber bien faffen,* 


die nachgeſuchle Entafung aus dem Heerverbande mit 
fortbegug zu bewilligen; die Fahnenfadeten des Kadete 
Rauterbah im 14. Inf. Reg. und F. v. Grundhert im 5, 
ägers Bat. nfern zu ernennen: ben temporär pen t 
4 om ER im Nubeftande zu belaffe 3 
Dienfledtaufchgefub der Dberlieutenanis &. Warnberg v % 


den temporär penfionirten Hauptmann 3. Oswald bleibend im 
Ruheftande zu belaffen; den Unterlleutenant A la suite. Frhr. 
9 Mandt die nachgeſuchte Enchebung von feirem Militär pas 
zufter zu bewilligen; dem Unterlientenänt M. Frhr. v. Matfen 
vom 1. Kulräffter-Reg., Adjutant des Prinzen Adalbert won Bay: 
ern, bie Erlaubniß zur Annahıne und jum Tragen bes Dffisterd- 
kreujes des Ef. ariebifhen Erlöfer- Ordend, und des Falferl. osma⸗ 
nifhen MebjidiesOrdend 4. Klaffe zu-ertheilen ; ben Unterapothefer 
2. Klafe A. Kiging von der Tommandanſchaft Augsburg jur 
Militãt⸗Rechnungs⸗Kammer zu verjegen; das rer von 
ber Hauptleute 3. v. Baurs-Breitenfeldb vom 7. nf. Rey. 
und Eh. Mayer vom 10. Inf.«Reg. zu genehmigen; den Unters 
lieutenant 8. Mayr vom 1. Inf.⸗Reg. und den Regimentdquare 
tiermeifter J. Minges von der Zeugbaus-Haupt:Direftion, biefen 
auf ein Zahr, in den Ruheftand zu perfegen; den temporär penf. 
Dberlieutenant E. Angerer auf ein meiteres Jahr im ren 
zu belaffen; dem Korporal F. Bühler von der Barnifond:-Komp. 
Nymphenburg für ehrenvoll zurüdgelegte 50jährige Dienftzeit die 
Ebrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; die temporär penf. 
uptmann 2, Rolb vorbehaltlich der Wicdervermendung — und 
nterlieutenant R. Margraf auf ein fernered Jahr im Rubes 
Rande ju belaffen; dem Lehramtsfandibaten B. Dombart vom 
1. Det. d. I. an die Stelle ald Studienichrer am Radeten«Korps 
zu verleihen; den temporär penj. Hauptmann A. Notthaft Frhr. 
v. Beißenſtetn auf weitere ywei Jahre im Ruheftande zu bes 
laſſen; die nahbenannten Edelfnaben, und zwar: zum Unterlieus 
tenant: F. Graf v. Tattenbac extra stalum im 3. Chev⸗Reg. 
Herzog Marimilian, — zu Zunfern: 9. Schr. v. Rummel — 
und €, Graf v. Rebberg und Rothenlöwen, beide extra 
statum im 1. KRuir.:Reg. Prinz Carl, — €. Frhr. v. Pfettens 
Arnbach im 8. Inf. Reg. vafant Sedendorff, — und Th. Frhr. 
v. Berhem im 1. Jaͤger-Bat. zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Si allergnädigſt bewogen ges 
funden: unterm 11. Hug. die erledigte proteftant. #. Piarrftelle 
zu Wonfeed, Defanats Thurnau, dem bisherigen Pfarrer zu Spars 
ned, Defanatd Münchberg, 3.M. U. Weidmann, zu verleihen; 
den zum britten proteftant, Pfarrer in Wunfledel ernannten Geifi⸗ 
den DO. Stählin auf fein allerunterthänigite® Anſuchen von dem 
nteitte diefer Stelle zu entheben, folort die dritte Pfarrftelle in 
Wunfledel dem biöherigen Pfarrer in Buchau, Defanatd Thurnau, 
2. 5. Vogel, zu verleihen; unterm gl. Datum den Dffigialen G. 
Staudbadher zum Bahnhofverwalter in Münden zu ernennen, 


fagte Frau von Holmfeld, „denn biefe Neuigkeit wirb ihm: nicht wenig, 
intertſſtren. Geh, liebes Kind,* wendete fie fih an Paulinen, „läute 
den Bebienten und ſchide nad Deinem Bater.” 

Bauline Heeilte fi, den Auftrag ihrer Mutter zu vollziehen, denn 
mit ber Schlauheit, welche dem ſchoͤnen @efchlechte in jo hohem Grade 
eigen ift, hatte fle ſchnell überlegt, daß nun der Moment gelommen 
sei, ſich Alfrede Brief zu verfchaffen. 

Sie mußte, um von ihrem Plage aus zum Glockenzug zu gelangen, 
an die entgegengeiegte Seite des Zimmers. Wie aus Berfeben lief 
fe mun Im Hingehen ihr Taſchentuch fallen, was Baldner kaum be» 
merkt hatte, ald er auch ſchon mit einem Sprunge dort war, um «6 
aufzuheben und mit ber graciöfeften Berbeugung zu überreichen. 

Es verſteht ſich von felbft, daß der gewandte Baron Paulinend 
Abſicht augenblidlich errathen und viefe Gelegenheit benutzt hatte, mit 
einer Schnelligkeit, bie auf große Urbung in dergleichen Kunfifertige 
Zeiten fchließen ließ, unter dem Taſchentuche Mernilles Brief in Baus 
Iinens Hände u brüden. 

Hocherroͤihend dankte Pauline dem Baron. Um keinen Breis hätte 
fe aber nun auch nur noch eine Minute im Salon bleiben können, fie 
berabfchlenete ſich daher unter dem Vorwande einer heftigen Migräne 
und: eilte auf ihr Zimmer. 

Hier ſchloß fie die Khüre ab und auf dieſe Welfe vor jeber Gtö« 
rung geflchert, erbrach fie mit zitternden Händen den Brief, der ihr 
über dad. Unglaubliche, was file jo eben aus Baldnerd Munde vernom- 
men, Gewißhelt geben follte. 

Kaum vermochte fle dir iheuren Zeilen zu leſen, fo heſtig floſſen 
ihte Thtanen, als fie aber beendet Hatte, ſchlen fie fichrlich getroͤſtet, 


linger vom 4. FägersBat, zu genehmigen; 
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zum.ei Poll: und Bahnamte Albaffenburg, beide ihrem all s 
ge 2 ——— u verfegen, ſodann * 
n_provijoriiber Eiaeuſchaft bei dem f. Ober⸗Poſt⸗ und 

Kae die Affitenten B. Redlich und en 
&yYahramte Kufftein den Affitenten I. Enzler, bei dem t. Bofk 


zu Offiziaten 


und Babnamte Lindau den Ajfitenten €. Haugf und bei dem 
t. Ober⸗ Poſt⸗ 


ner zu ernennen; unterm 12. Aug. zum l. Aſſeſſor des Landge— 
tichts Bruck den ——— I: Aſſeſſot i B. Hoͤß, * 
rüden zu laffen; auf die 11. Affefforsflete in Brut, feinem Ans 
ſuchen willfäbrend, ben II. Sandyerichtäaffeffon zu Abensberg, G. 
Bad, zu verfegen, und die hiedurch ſich eriedigende Aſſeſſors elle 
am Kandgericte Abensberg dem Acceſſiſten der Menierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, A. Rudhart aus Regensburg, 
zit verleihen. Die fathol. Pfarrei Wattenuweiler, f. Ada. Rose 
genburg, iſt mit einem faillonsmäßigen Reinertrage von 867 fl. 
4 fr. und die fathel. Pfarkei Mpeldried, f. Log. Busmarsbaus 
fen, mit einem Reinertrage von 705 fl. 21 fr. 1 dl. in Ericdi⸗ 
gung gelommen, 

Münden, 15. Aug. Ge. Maj. der König geruhten den 
fat. Kammerjunfer Landritter Frhrn. v. FrepbergsDepfingen zum 
f. Kämmerer zu befördern. Auf re ge ber farferlih frans 
söflihen Geſandtſchaft an unferem kal. Hofe wurde heute Bormits 
tag zur Feier bed Napolcondtages in der Ludwigskirche ein feier 
lied Hobamt mit Te Deum celedrirt, dem das Perſonal ber 
Geſandiſgaft — ber Herr Geſandte feibft iR nod abmeiend — 
in Cwilkleidung belwohnte. — Die neue Kriegeſchule foll bereits 
im fommenden November ind Leben treten. 

Münden, 15. Aug. Mährend der Zubiläumsfeier — ber 
richtet die „Randeb. 3. — wird nidt nur eine Feitvoritellung 
im ©. Hoftheater ftattfinden, fondern ed wird auch im k. Reſidenz⸗ 
theater eine foldhe gegeben. Geltdem Se. Maj die Abyabe von 
Ausrifiungdnegenftänden aus den Hof⸗ und Militärdehord geneh⸗ 
migte, läßt ſich überdies jegt fon behaupten, daß der Jubilaͤums⸗ 
feflsug eine Großartigkeit fondergleiben annehmen wird, Dan 
dente fib überhaupt nur einen Feſtzug, an dem fih mehr als 
4000 Perfonen mit 1000 Pferden in den verfchiedenen Kojtümen 
von 7 Zahırhunderten betbeiligen werden, fo wird es Einem wohl 
nicht einfallen, obige Behauptung bezweifeln zu wollen. Gaferier 
Probft wird DM I. Bürnermeifter der Stadt Münden darftellen. 

Bom Main, 13. Aug., wird dem „R. 6. geſchrieben, es 
bätten in der legten Bundestagafitgung mehrere Bundesregierungen 
ihrer Zufimmung zu den Anträgen des Ausihuffes Erklärungen 
beigefügt, welche den Grundſaß entihieden gewahrt milfen mollen, 
daß der holfteinz-lauenburgiibe Bundestagsgefandte nicht einen Sig 
in den vereinigten Ausſchüſſen, welchen die Weiterbehandlung der 
Angelegenheit nun obliegt, in der Art erhalten dürfe, daß er als 
Mitglied diefer Ausihüffe zu betrachten wäre. 

Berlin, 14. Aug. Die Königin Bictoria iR von dem außer: 





denn Merville verfprach ihr ja, baldigſt die Hinderniffe zu befeitigen, 
welche durch die unfrlige Verblendung ihrer Eltern der Erreihung ihret 
Zieles in ven Weg gelegt wurden. 

8 galt nun nur, währenn Alfrebs Abweſenheit allen fremben 
Bewerbungen um ihre Sand eine fefte Weigerung entgegenzuftellen, und 
bies zu thun gelobte fle bei ſich ſelbſt aus Dem tieften Grunde lhres 
Herzens. Suzwilden hatte Baloner feine Intereffanten Neuigkeiten auch 
Herrn von Holmfeld erzählt, im deſſen Achtung er durch viejelben fo 
fehr flieg, daß er aufs Dringenpfte aufgefordert wurbe, feine Beſuche 
ja recht oft zu wiederholen. 

NIS ſich Balder entfernt hatte, begegnete ſich vieleicht zum er- 
ften Male wieder feit Tanger Zeit die Gedanken der beiden Batten, denn 
Beide fahen in Mervilles Abweſenheit ein Heilmittel gegen die „ihörichte 
Liebe* ihrer Xochter und hofften, daß ber Einbrud fi bald verwlſchen 
werde, den dieſer armfelige Advokat, wie fie Merville zu nennen ber 
lichten, auf Banlinen gemacht hatte. Beide endlich dachten, vaß Baron 
Baloner felbft nunmehr ver Mann fel, der für Paulinen am beiten 
pafie und den man mit feinem enormen Vermögen für fie zu erobert 
fuchen mäfle. 

„Gin Vermögen von brei Millionen Thalern!“ fagte Holmfelo. 

„Ein Baron!“ erwlederte jeine Frau. 

„Bei Gott,“ riefen alle Beide, „diefer foll Paulineus Man 


werben ober Keiner!" 
Monate feitbem ver En Balder hatte fh eits ale 
—— Ir, (eh ehohen fid} täge 


freund bei Holmfelos etablirt, feine Beiuche wiede 
19, allen was fo fehr non Paulinens Eltern gewünist wurbe, daß 


ordenttih freundlichen und herzlichen Empfange, welder ihr allent⸗ 
halben anf ihrer Reife durch Preußen zu Zbeil geworden, tief ers 
arıffem geiweſen ‚und hat ber inniglien Freude, melde. De wegen 
dirfee alle Erwartungen üderiteigenden gafuihen Aufnahme ‚Don 
Seiten der ıpreußsichen, Bevölterumns hefeelt, mebimald den wärms 
Ren Husdrud geliehen. „Das, Gäolge ber Königin und des Prige 
jene Wemahld beflcht aus etwa 36 Perfonen. „Der Minſſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Kot Malmesaury, „at ein Cabinet, 
aus fünf Perſoren beſſtehend, bei ſaa, und — eine Anjahl 
Gabinetd:Gouriere, von ‚denen, er während der, eife fon mehrere 
nad London mit Depeſchen eutſandt bat. Die Köntgin hat den 
np aus Terre, 

nn Gebiete in einer Weiſe von deutſchen Sitten und Ge— 
bräuben hinſichtlich der Bewirſhung abgehen: möge, fie würde fi 
freuen, dieſe Zeit hindurch ganz in deutjcher Weiſe —— toͤnnen. 

Berin 14, Mag: Um 2 Uhr war Im Swoiloſſe Babelsberg 
Dejeuner, an welbem Ihre Maj. die Königin Bicteria, ber Peine 
Gemabt, die fämmtlihen Prinzen und Prinzeffinnen des Königl. 
Hauſes, der Prinz Auguſt von Würtembery, ber Prinz Wilhelm 
von Baden, der Erbpring und der Prinz Katl von Kobenzjollern: 
Sigmaringen, der Für Wilhelm Modiheill und andere fürfttiche 
Perfonen Theil nahmen. Abends 8 Uhr ift auf Schloß Babeld: 
berg Diner, an welhem der Here Minıfters Präfdent Theil neh: 
men wird. — Der Bring ımd die Frau Peinzeffin Friedrich der 
Niederlande treffen, nam einer geftern bier eingegangenen Nadıs 
richt, am näditen Dienftay aus dem Haag bier ein, werden bie 
zur Mbreife der Königin Victotia an unjerem Hoſe verweilen und 
dann einen > länger Aufenthalt auf Schloß Mustau nehmen. — 
Der Graf vorn Flandern traf beute früh unter dem Namen eines 
Grafen von Poftel auf der Riederfhlefiigen Gijenbahn hier ein 


und ſtieg im Hotel Royal ab. 

Dresden, 13. Aug Geſtern mar bie. Mitgliederzahl der 
Rebrerverfammtung bid auf. 1128 gefliegen. Ein ee vers 
einigte fie gejteen in der Wirthſchaſt des kal. großen Gurtend, 
Rab den übliben Zoaiten auf den König und das fol. Haus 
brachte der Staatöminifter Dr. v. Falfenjtein in einer längeren 
Rede ein Hoch. auf den Lehrerftand aus, 

Jeng, 15 Nug. Geſſern Nachmittags um 5 Uhr traf der 
Großherzog von Weimar hier ein, Es fanden geftern das @ins 
läuren des Jubiläums und die Freudenfeuer auf den Bergen ftatt. 
Heute trat ein Regenihauer beim Feſtzug ein. Die Enthüllung 
des Denfinald um 13 Uhr Mittage. (A. 5.) 

Wien, 13. Aug. Die „Ondeutihe Pop’ hält heute der 
Cherbourger Rede einen Epilog; fie ſagt unter Anderem; „Die 
Akrien find in Folge der Napoteoniihen Redefunft witklich geftiegen 
und foll dies Nllen, die dadurch gewonnen baben, herzlich vers 
aönnt fen. Deffenungeachtet erlauben mir uns beſcheidentlich bie 
Bemerkung, daß dieſes Börfenerelgniß ein eklatantes Zeugniß ift 
für die hohe poltifbe Bitvung, welde an den fontinentalen Bör: 
fen Europa's herrſcht. Weil Napolcon IH. der Königin Bıftoria 
in Eherbourg nicht den Krieg erflärt, fie nicht vielleicht gar gleich 
arfangen genommen und genen Europa nicht ausdrüdiih gedroht 
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bat, daß er es ‚von Gherbourg aus 
lauben fi bie — 32* Beten crecht 
cbourger Feſte durch eine allgemeine ne 

‚haben die Börfenpolititer. dem Kaiſer een ein, entgege 
gelepien Berfahren zugeltaut.- Das If a u. der Thal eine 

Bi Er die ſoziale und polltiſche Bilbung des 
framzöfihen Herriherd. — Wit heilen die Friedendh ins, jes 
doch nicht im ‚Bertrauen auf raſch verflingende Belegenheitsreden, 
fondern In Ermäyung feſt ſichender, mächtig mirfender thatſäch⸗ 
a eg Denn folde Thatſachen nicht vorhanden wären, 
o a man aud den kalferligen Reden ohne; weileres beunru⸗ 
higende Schlͤſſe ziehen.’ ' KW 

- Groübritannienm t 

2ondon, 14. Aug. Der geſtern in Southampton aus New: 
Dort angefommene Dampfer „Nord Star’ bradte 602,000 Dol: 
ſars an Gontanten und Nabricten aus Rewyotk vom 31. v. M. 
Nah denſelben war ein Geſandter aus Ricarayua in Wafbington 
eingetroffen, um die Unterbandlungen des Tranfltd mit der Reyies 
rung der norbamerifanifhen Freiftaaten zum Abfchluß zu bringen. 
Der Cours anf London war in Newyork 9£, 9} bis 10, Weizen 
fit, Baummolle 113. Fonds waren gedrüdt, (X. D. d. N.-3.) 

Dänemarf, 

Kopenbagen, 12 Aug. Borgeftern iſt, wie aus einer ofs 
firiellen Bekanntmachung ded Poltzeipräfidenten Bräftrup als Vor— 
figenden der außerordentlihen Geſundheitskommtſſion für Kopen— 
hagen bervorgebt, bier ein Todesfall unter Symptomen ber epls 
denifhen Cholera vorgefommen, Der Berftorbene if ein 15jäb- 
tiger Schifföjunge, welcher zur Beſatzung eined in deu rujfiihen 
Gewäflern verloren gegangenen norwegiiben Schiffes gehörte ; 
derſelbe war der offiziellen Belanntmadung zufolge von einem 
engliiben Dampfihiffe aufgenommen uud von dieſem beim Vor—⸗ 
beifegeln bier am 9. Abends abgefegt worden. Am 10. gegen 
Morgen von Diarthoe und Brechen befallen, wurbe er In ein bies 
ſiges Hofpital geihafft, wo er noch an demjelben Abende unter 
den obengedadten Symptomen verjtarb. 

Rußland und Polen. f 

St. Betertburg, 8. Aug. Vorigen Dienftag, am Namens⸗ 
tage der Kaiferin Maria Alexandrowna, fand in Beterhof großer 
— ſtatt, dem das ganze diplomatiſche Korps beimahnte. 

eute wird zur Feier des BGeduttefen⸗es dor Pailorin Marin Me 
xandrowna in der YfaafdrKathedrale ein feierlihed Hobamt ges 
halten werden. Der Kaifer Alerander wird am 2. September in 
Barjbau eintreffen, um die dortigen Truppenübungen abzuhalten. 

Zürkfei, 

Konittantinopel, 4. Aua. Eine über Marfeille einge— 
gangene Pont von vorfiehendem Datum meldet, daß die Kollifios 
nen in Bodnien, Türfifch: Eroatien und Montenegro auch in der 
türliſchen Hauptftadt eine Art Panique veranlaßten, Die Muſel⸗ 
männer und die Ghriiten fürdten fih gegenfeitig. Um Sein Bere 
trauen zu befunden, ift der Sultan mit der flotte abgereit, um 
eine Erkurflon nah Smyrna und in den Arhipel zu machen. 





Balpner nämlich um die Hand ihrer Tochter enplich anhalte, war bit« 
her noch nicht geſchehen. 

Alles was Paulinent Eltern thaten, um eine Erklärung herbei- 
zuführen, war vergebens, der gewandte junge Mann Hatte ſich mit 
biplomatiicher Feinheit biäher fo zu benehmen gewußt, daß glei we— 
nige Grünre für, wie gegen bie Vermuthung feiner ernftlichen Abſich- 
ten auf Panlinen fprachen. 

Vauline bingegen empfing den jungen Baron ſtets mit ſichtlichem 
Vergnügen und zeigte eine Bertraulichkeit gegen ihn, die zum Winde 
ften eine recht herzliche Freundſchaft von ihrer Seite vermuthen ließ, 

Jevenfalld berichte Darüber, daß Paulinens Liebe zu Merville 
ganz erloſchen fei, für Herrn und Frau von Kolmfeld Fein Zweifel 
mehr, venn fie nahm mit vollfommener Gleihgiltigkeit die Behauptung 
ihrer Eltern, Merville Habe fie nie gelieht, hin, und ging mit nnbes 
fangener Heiterkeit auf die Scherze und Nedereien ein, womit Frau 
don Holmfeld die Fünftige „Erau Baronin* in die Enge treiben wollte, 

Allmälig begannen übrigend Paulinens Eltern ungebuldig über 
Baldners Unfchlüffigkeit zu werden, al berfelben mit einem Male ein 
Ende gemacht wurde 

68 war nämli unter den vielen jungen Männern, bie Holmfelbs 
us beſuchten, eiu gewiſſer Herr Malot, ver Sohn eines ſehr reichen 
Barfiers aus Wien, der ernftlicd daran dachte, die reiche Erbin dem 
Baron zu entreifien. Bei allen Gelegenheiten ſuchte er fi ihr zu nähe 
em, war fie in ver Kirche, fo fand er immer ihrem Stuhle gegen« 
ei befamn fie fi auf der Promenade, fo konnte fie fldher darauf 
üble, ihm zu begegnen, kurz er legte fo deutlich den Wunſch an den 


Tag, fe zur Gattin zu bekommen, daß Herr von Holmfeld in Pauli» 
nen drang, fl für Malot zu entſcheiden, wenn Baldner nicht in der 
kürzeſten Friſt um fie anhalte. 

Noch am nämlichen Tage hatte Pauline eine längere Unterredung 
mit dem Baron. Sie erzählte ihm, was ihr der Vater gefagt hatte, 
„und Sie fehen, Tieber Baldner,“ ſchloß fle weinend ihren Bericht, 
„daß aller Wahrfcheinlichkeit nach unſer Spiel verloren iſt.“ 

„Baffen Sie Muth, mein Fräulein,“ erwiederte Baldner, „ich 
habe meinen Freunde gefhmworen, Sie gegen alle Bewerbungen gu 
fügen, und ich werde mein Wort auch halten, Sie haben biöher 
meine Rarhichläge befolgt, folgen Sie mir auch ferner, dann ftehe ich 
ihnen gut bafür, daß Sie Alfreds Gattin werben.“ 

Ziel Tage fpäter triumphirte Herr von Holmfeld, Baron Bald- 
ner harte feierlich um die Hand feiner Tochter gebeten. 

Paulinend Mutter verkündete ſtolz ihren Belannten, daß fle nun 
bie Schwiegermutter eined Millionen beflgenden Barond werde, waͤh⸗ 
rend Herr von Holmfeld ſchon in Gedanken die Vortheile erwog, bie 
er and diefer Partie für ſich erwachſen ſah. Die Hochzeit ſollie dann 
fein, fo hatte Baloner beftimmt, wenn er in Beflg jeiner Erbichaft 
gelangt fein werde. 

So war denn nun Pauline für die fernere Dauer von Mervilles 
Abwesenheit gegen den wirklichen Verluſt ihrer“ Breibeit geihügt und 
zugleich auch nicht länger mehr ven Vorwürfen ausgefegt, die fie von 
Seiten ihrer Eliern wegen ihres „ungeſchickten Benehmens, der alleie 
nigen Urfache von Baloners biäheriger Unentſchiedenheit“, zu ertragen 


hatte. (Bortfegung folgt ) 


Am Montag den 9. Auguſt 1858 wurden bei dem fi Bezirfds 
derichle Bahreush nachfolgende Perfonen abgeurtbeilt und 

1) Marguarp, Garolme Kath. Julie, Fottmieribneiberstocdhter 
von Kaffel, wegen Bergebens des närhfien Berfüchd zu einem 
Vergehen ded Betrugs und 7 poltzeilich firafbaren Betrüge⸗ 
reien, zu Idtägiger doppelt gefhärfter Gefänguißftrafe,, 

3) Müller, Zobann, Zaglöhner von Kulmbach, wegen Bet: 
chend bed Diebfiahle, zu 22frägiger einfach gefhärfter Ge: 
ärgnieftrafe, 

3) Raps, Sobann, Manrerlehriing Yon St. Johannis, wegen 
Vergehend der Körperverle zung, zu 7itägiger Doppelt ges 
fhärfter Gefängnißſtrafe, 

4) Kafjold, Michaels lediger Eifenbahmarbeiter von Markt 
ſchorgaſt, wegen Vergebend der Körperverletzung mit. Waffe, 
sw a5tägiger doppelt geihärfter Gefängnißſtrafe, 

5) Weigel, Chriſtiana, ledige Nährrin von bier, wegen Bers 
gehens der Körperverlegung, zu Trägiger-deppelt geſchärftet 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

— — ——— — — ——— — — — 
Thermometer · uud Barometer- Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Jahresmittel' = 324,22.) 


Shermbmeter 
nah Réaumur. 


Auguft | (Iahretmittel = + 6°,29.) 


1858, | (Monattmirel = + 13°,43.) (Monartmirtel = 32434 ) 
6 Uhr | 12 ußr | 6 Uhr | 6 br | 42 uhr | 6 hr 
Morgend.| Mittags. | Abenns. |Morgene.| Mittage, | Abents. 





— —— —— —— — —— 
16. |+10°,3] + 15°,8 [+ 16°,2| 327,03j327°,17 1326,56 
Mintel aus 6 4 14002. | 326 88, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
W. — Bewölft, Abends ganz heil. 
Höcfte Temperatur: > 179,2. Xeniperatur bed Mains: + 159,0. 
In der Nacht: Niederſͤe Teinperatur: 4 5°.8. 
An 17. Anguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 469,7. 
ser: 326,12. 


Barome- 


— Eremden:AUngeige 
Goldener Anfer: HS. Dr. Bauer, & Drofeffor der voletechniſchen 
und Reftor der Gewerbſchuſe von Münden; Häffner, Forkamts-Aftuar von 
Amberg; Schuhgraf mir Kamilie, k. Fondrichter uud Schoberrh mit Familie, 
Apvotar von Kemnath; Ritter v. Haubner, Suräbefiger von Riglasreuch; 
KRaufl.: Keilholz von Bamberg, Giölzgel von Zwidau; Geith, Fabrifanı von 
Coburg; ober, Hutfabrifant von Hof; Panzert, Fabrifant von Auerbach; 
Golfer, Fabrikant von Weißenfladt; Parfe, Faktor von Auerbach; Licren 
—— Fabritfaut non Kleinſteinach; Ehrhardt, Maſchinenmeiſter von Drei 
a; Schmidt mit Kamilie, Dekonom von Border; Wölfe, Maurermeifter 
von Selmbredtd; Frau Areifrau ». Lindenteld mit Familie und Begleitung, 
Obertten » Hattin von Mürnbern; ran Pachmayr mir Ramilte, Revierförs 
flerd« Gortin von Grafenmwöhr; Kran Lichtenſtetter, Kaufmanns» Wittwe 
don Krinfteinach; Frau Müller, Kaufmanns» Gartin von Mainſtockheim. 


E—_———————_———_—_ ————_>—L — nn — — ] 


Bayreufh, ven 8, Juli 1858, 
Detfanntmadung. 
Dom Königlih Bayerifhen Bezirkögeriäte 
Bayreuth. 
(Amortifation eined Banliheind ad Num. 85224 betr.) 

Nah einem Schreiben des E Bol- und Bahnamtes Bayreuth 
ding am 20. Juni 1868 ein dort aufgegebened Schreiben verloren, 
welches einen Schuldſchein ver & Bankfiliale Bayreuth vom 19, Juni 
1858, Mr. * über 1840 fl. 43 fr. zu 21/, Procent auf den 
Namen des königi. Landgerichts Kulmbach im Betreffe ver Heinlein“ 
ſchen Kindetkuratel von Steinenhaufen ausgeflellt enthielt. 

Es ergeht num am. den unbekannten Inhaber dieſes Banffcheins 
die Aufferberung, binnen ſechs en, von bente an, benfelben 
bier vor Gericht vorzuweiſen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos er 
Mlärt werden würbe, 





Der kgl. Direftor, 


ä Sreiberr v. Waldenfels. 
Kropf. 


Bekanutmachumg. 
Zum Verſtrich des Beparfs an 
Grife, 
Lichter, , 
‘Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüller. 


Del und 


Stroh 

für die Iren» Anftalt zu St. Georgen pro 1858 an bie 
menben ift Termin pr e — J — 

ben 24, Auguſt I. Is., Bormittags 10 
in der Irrenhaus+ Kanzlei em worden, moju Fl — 
biemit eingelaven werden. 

St. Georgen, den 16. Auguft 1858: 
Verwaltung ver Fönigl. Iren» Anftalt, 
Dr. Stahl. Hildebrantt. 





Anzeigen. 


in Re ARE. PORN Buchhandlung in Bayreuth 


(Für junge Leute it die ſeht belichte Schrift zu empfehlen, wovon mehr 
; als 11,000 Eremplare abgeiegı wurden :) 


ZZ’ Galanthomme, 


oder: der Gesellschafter, wie er sein soll. 


Eine Anwelfung. in Gefellfchaften beliebt zn machen und 
fich die Gnnft der Damen f erwerben. ferner enthaltend: AU 
muftsrbafte Yiebeöbriefe, — 2 Seonrtätnnbgeniht — 40 deflm 
matorifche Städe, — 28 Gefellfchaftsfpiele, — 18 beluftigende 
Kunftftüce, — 39 dee Anekdoten, — 22 verbindliche 
Stammbrichöverfe, — 35 Zoafte, Zrintfprüche und Kartenorakel. 
Herandgegeben vom Profeffler B...+f. 
Sechste verbefferte Auflage. Preis 1 Al. 80 Ar. 
8%” Es ist nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs - und Gesell- 
sehnftsbuch, es ist zugleich ein Buch für Liebende, ein Lieder- 
hueh, ein Anchdotenschatz, ein Stammbuch, ein Blumen- 
deuter, ein Gelegenheiltsdiehter und enthält ausserdem noch 
ausgezeichnete Gesellsehnftasplele und sehr passenle Trink« 
sprüche. 


Don den Geſellſchaſten der Bergſchühen und Schützengilde wird 
Sonntag den 22, d. Mts. Nahmittagd eine Nummer » Echeibe 
in Dberobfang geſchoſſen. Freunde dieſes Vergnügens find hiemit 
freuudlichſt eingelaven. 


Die Vorftände ber Bergichüben und Schützengilde. 


Für Auswanderer nach Nordamerika. 


Earl Pokranz & Comp. in Sremen 


erpediren am 1. und 15. jeden Monats ſchöne große ſchuellfegelude, 
kupferfefte und gefupferte, mit gutem Proviant vollſtäudig autgerüflete 
dreimaftige Schiffe erfter Mlafie: 
nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 
New- Orleans, Galvesten, Indianola 
und Quebeck. 
Jede wünſchenbwerthe Auskunft wird ertheilt und bündige Schifit- 
tontratte werben abgefchloffen durch den 


Agenten 
Herrmann Mengert in Bayreuth. 


Donnerftag beit 19. Auguſt 
follen im Haufe Nr, 437 in ver Friedricheſtraße verfchierene Blumen 
und Gewäcfe, Miſtbeete, Barlen»Gerärhihaften aller Art, von früß 
8 Uhr anfangend, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert 
werden. 


Somtag den 95, wurde auf dem Schiefplage eine fllberne uhr 


mit -Schilofrorgehäufe verlören.. Dir redliche Finder wirb gebeten, dies 
felbe gegen angemeſſene Belohnung in ber Erped. der Bayr. Big. abzugeben. 


Eine Köchin, mit guten Zeugniffen verſehen, die ſich auch an« 
bern häuelichen Arbeiten unterzieht, fucht bie Ziel Martini einen Plahz. 


Ein jünger Menſch von atıewärd, winfdht in einer Spegereis 
ober Eiſenhandlung dahier als Behrling unterzufommen. 


Ein feidbener Sonuenſchirm it in der Jägerfirafe gefun« 
den worden und Bann gegen Zahlung ber Infertiond-Gebühren in ber 
Grlangerfiraße Mr. 541 das Weitere erfragt werben. 


' Ein goldener Ming wurde gefunden. Mähered in der Ge⸗ 
pebition der Bahreuther Beltüng. 


Me 2 — 

Gine chromatifche Zither für einen Anfänger if allig zu 

verlaufen, _ — 
Gedruti dei Heinz. Hörer m Bayreuih. 














—— 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu-bezichen burch alle 
Pordmter Des Yu 
und Yudlandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


Preis für den Yahr- 
WFe 6fl., balbjährs 


Hr B. Min 12 









Deutſchland. — 


Münden, 16. Aug. Der k. Stadtkommandant won ins 
den, Generallieutenant v. Züder und. ber Artillerie Korps «Roma 
mandant &eneralmajor Frht. v. Brandt haben heute Mittag vor 
ber Front der hiezu in Barabe nuägetüdten Truppen die ihnen 
von Sr, Maj. dem König für 50jährige treue Dienfte verllehenen 
Ghrentreuge ded E. Qubmwigdordend erhalten umd zwar von dem 
hiezu von Sr. Maj. beauftragten kal. Generallieutenant v. Bold; 
— Ya Gefolge St. Mai. ded Königs bei den Zruppenübungen 
in den Lagern bei Augsburg, Regenöburg und Schweinfurt wird 
ſich auch Sr. f. * der Prinz Buitpoid und ber k. Kriegsmi⸗ 
nifter, Generalmajor v. Manz, befinden. 

Münden, 17. Aug. Der £. Staatäminifter der Yuftig Dr. 
v. Ringelmann ift unter dem Geſtrigen von Tegernfee bieher zus 
züdgefehrt und bat fofort die Geſchaͤftoleltung im Staatsminifies 
rium ber Juſtiz, forvie zugleih auch, für die er der Abweſen⸗ 
beit dei Hrn. Stantäminiderd, Graf v. Retgeräberg, die Interimis 
Rife Führung des Vortefeuille des Innern gemäß allechöchfter 
na der Son babe bewogen gefun 

er König u Sich en ben: unterm 

12. Yung, die katholiſche Piarrei Ucholdhaufen, Ldg. Ochfenhurt, dem 
Briefen J. 9. Batter, Studienichter der U. Klaſſe der Latein 
Schule zu Aſchaffenburg, unter gleichzeitiger Enthebung deffelben von 
feiiem bermaligen Dienjle zu übertragen; unterm 13. Aug. auf 
bie erledigte Stelle eined Bereinäfontroleurs bei den F. preußifchen 
—— Saarbrüden und Trier mit dem MWohnfige im 
aarbräden den Zollrehnungdfommifjäe A. Rezer unter Berlehe 


bung bed Titeld „Bellinfpektor” zu befördern; unterm 14. Bug. 
den biöherigen Mininesiuump uuv Dwifisuv VER WnInTieHaieen 


für die €. Verkehrs⸗Anſtalten, 2. Frhrn. v. Arüd, zum Generals 
Direktor der f. Berkehrs Anfialten unter Verleipung des Ranges 
eines 8, Regierungds Präfdenten zu ernennen, — Die latholiſche 
Pfattei Midhaufen, Ldg. Schwabmünchen, in miteinem faſſtons⸗ 
mäßigen Reinertrage von 755 . 48} fr. in Erledigung gekommen. 
erlin, 16. Aug. Die „Beit bementist bie Nachricht ber 
Rewen Hannov, Zeitung, daß der Bundestag die Motivirung des 
ee sera angenommen habe; fie bezeichnet bie Nachricht 
ad Fälihung, und behauptet, daß Preußen und bie Majoritüt 
mit der Meotivirung nicht einverflanden jeien. 
Berlin, 16, Qug. ute, Montag, Bormittag gegen 14 
Uhr beſuchte die britifche Wajenät zum eritien Male unfere Refl« 
den). Schon geraume Zeit vorher hatte ih, eine große Menfhens 
menge eingefunden, welde auf bem Wege vom Potsdamer Bahn 
Bi oͤls zum Palais des Pringen von Preußen ihrer Ankunft hartte 
Königin Viktoria fuhr, begleitet von dem Prinzen von Preus 


Ben, in dem erſten offenen Wagen, bie Frau Peingeifin von 

den, die Frau Pringeffin Friedri Wilhelm, vn — — 
Choil⸗· Annige und Bein, Friedrich Wilhelm folgten im. einem wel⸗ 
tem offenen Wagen. Herzliche Lebehochs ertönten von allen Geis 
ten, als der Zug, dem fi eine Anzahl von Magen anfhioß, bie 
bite Reize ber Zufhauer burbfuhr. Kurz nah 12 he trat die 
5* in dem Palaſt des Prinzen von Preußen ein. Gegen 
de, hr erſchlen die Königin, geführt von dem Brinjen von Preußen, 
auf dem at Ballon des Prinzliben Palaid, ben Immer mehr 
pe enen Menihenftrom freundlich begrüßend, auß dem uns 
aufbpörlich die Hochd! herauftönten. Um 12 Uhr begaben ſich die 
Sana = zur Beſichtigung des neuen Palais des Bringen 












iedrich Wilhelm, und von dort um 125 Uhr nach dem F. Sälofe. 

ie wir bören, wirb die Rüdfahrt nach Potsdam heute Abend 
7 Uhr erfolgen. — Geſtern, Sonntag, Bormittag fand um 213 Uhr 
in der biefigen St. Hedwigskirche zur Feier des Napoleondtages 
ein feierliches Hochamt fat, mwelhem ein Tedeum folgte. Die 
—— der feanzöfichen Geſandtſchaft waren dazu in alla 
Uniform erſchienen. ’ 

Es iR gegemrsärtig hier Die Angabe verbreitet, ſchreibt man 
der D. ©. 3. aus Berlin, 15. Mug., der König werde am 1: 
Det. die Regierung wieder übernehmen, dieſeide jebodh nur bie 
um 15. Det, führen und dann feierlich zu Gunfen bed Prinzen 
von Preußen abdanken, Bir wiederholen abermald, daß alle folge 
Angaben, wenn die in Rede chende aud mit großer Beflimmts 
heit auftritt, nun dem Gebiete der Bermuthungen und Borauds 

Hungen angehören. Gin feſter Anhaltepunft für die 2hfung der 
zungöfrage kann fi nur aus dem Ergebniffe der Sommers 
har de6 Röniae, Aerauansflen- ucken Dee SH e 
figen hohen Kreifen liegt Beftimmted über die Angelegenheit noch 
wicht vor. Das ih der wirkliche Sachverhalt. 

Aus Blogau vom 12. Aug. wich der Rat;-Ztg. gefchriebenz 
„Seiten Abends 94 Uhr eriönten vom Ratkhausıhurme Feuers 
kigmale, die niederſchleſtſche Zucerraffinerie auf dem Dome fand 
in. Flammen, bie durch ben weichen Nahrungöſtoff, ala: Holy 
Kohlen, Zuder x. genäbet, fo mädtig murden, baf gegen 10 
Uhr die, ganze Fabrlt mit ihren GSeltengebäuden und Magazinen 
ein Flammenmers, bildeten. Die Gluth und das Flugfeuer waren 
fo bedeutend, dag won Loͤſchen falue Rede mehr war und man 
einen Theil des Doms, beionderd die Fiſcherei, verloren gab, 
Die Rettungds und Löfhmannihaften thaten bad Möglichitez 
gegen 2 Uhr Morgens hatte man bie Mebergeugung gemonnen, 
daß für den Dom Leine Gefahr mehr vorhanden, dagegen {ft jegt, 
Morgens 9 Uhr, die Fabrik’ mit ihren Lokalien, Borräthen ıc, 
vellkändig vermichter, bie glühenben Mauern finb die einzigen 





Fenil 


Der Mebenbnbler. 
(Bortiehung.) 
Vol, 

Nicht fo glũdlich als Pauline, die nun ruhig die Rücklehr Me 
villes abwarien konnte, war Balbner, ber im Gegeniheil mit Bangen 
derfelben entgegenfah. Gr Hatte, um feinem Freunde bie Gelichte 
zu erhalten, fich in den Augen der Welt und den Eltern Panlinend 

über zu einen Mofle hetbeigelaffen, welche durch bie vollendete 

onheit Vaulinens, durch ihre Licben&mwirbigkeit und dat unbedingte 
Dertrauen, welches fie mit wahrhaft kindlichet Unſchuld in ihn. fepte, 
fo ſeht an Ottz für ihm gewann, daß allmäßlig der Schein zur Wahre 
delt, die fingirte Liebe zu einer reellen wurde. Yu edel aber, zu lohal, 
um au& feiner Situation irgend einen. Bortheit ziehen zu wollen, hatte 
mit heroiſcher Meflgnation der. Tanten Stimme feined Herzens 
en geboten, und weber durch ein Wort, noch durch einen. Blid 

erfuhr Pauline was in feiner. Serle norgirig. Er bemeifterie mit une: 
glaubliger Giergie ſeinen Schmerz, ja feidſt die Heiterkeit, welche 
ſonſt den Grundzug feines Charakters bildeie, blieb Paulinen gegene. 
über auf feine Stimm auögeprägt, während rine giahende Leidenſchaft 


leton 


im ihm 'tobte, und er don MWünfch, ſte zu beflgen, mit dem Gefühle 
feiner Pflicht bekämpfte. 

Io. feinem hetzten MBeirfe hatte ihn Merville dm Kenntulß geſeht, 
daß er ben Mozeß gewonnen wu fich auf dem nächften nach Europa— 
gehenden Dampfer einſchiffen werbe, . ! 

Mit Airerd Müdkehe Irat für. Baldner die traurige Wirklichkelt 
an die Stelle der: liebgewordenen Taͤuſchung, und ungern fügte «x fich 
in: Den Gedanken, alle ſeine Mechte, Die er durch diefts Gieinnerhält» 
niß erworben ‚hatte, nunmehr an Merville abtreten zu muſſen. 9a, 
tra feiner To glänzenn erprobtm Freundſchaft für Alten Hätte er 
doch mit Freuden feine Millivuen darum gegeben, wenn er ihn bar 
durch an feinem: Komwen hätte Hinbern Bönnen, 

Allein: wozu Hätte Abm dies genügt? Hatte Pauline wicht ſtels 
ihm dm ihnen traullchen Geſpraͤchen ihre Liche für den Abweſenden ge» 
zeigt® Hete fle je, elmmal die Grenze überfihritten, bie ihr Beneh- 
men gegen ihn ald das einer Schwefter bezeichnete? Pauline war für 
einig Arrviſtes Bramt und wäre diem ſelbſt mach feinem. Tode noch ge= 
blieben, dem oft Hörte Baldner fle verfichern, Daß fle-der Melt in el“ 
nem Kloſter für immer Lebewohl Tagen würde, wenn Ihre Goffnungen 
unerfüllt blieben, 





Spuren des großarti { 
beträgt ngefäßr RA . 
ena, 15. Aug. Das Jubiläumsfeſt unferer Unive 
begonnen. Geſtern Abend Zufammenfunft der Gaͤſte 
beimifhen in der ftattlihen Halle im „Paradies.“ euer auf. ben 
umliegenden Bergen. —* war — Brise N * 
n Einheriı Wie Bainer der Studenten wehten 
Ag —X man 8 I Leider hatte der Feſtzug fpäter 
über; Regen flellte Ah ein, der ſich bald in Strömen ergof. Man 
og in die Stadtlirche ein; ber Feſtprediger, Hr. "Geh. Kirchen⸗ 
zath Schwarz, Bemerfte mit. Rebt, daß Jena ih’ jeder andern 
Untverfität am bie Seite ſtellen dürfe; er hätte noch viel: mehr 
jesen fönnen in Beziehung auf das Anregende,' daB von dort ges 
ommen und ſo tief eingegriffen im die Entfaltung der geiftigen 
Kräfte ber Nation. So eben, gegen ı Uhr, flellen ih auf: dem 
Markt die langen Reihen auf: Der Großherzog verweilt nod im 
Rathhaus; aber ſchon Haben feine Minifter und die Damen des 
ofs auf der feilih gefhmüdten Schaubühne fi eingefunden 
er Augenblid der Euthüllung des Standbildes ift nahe. Wohl 
denen, bie bier verweilen -fönnen, und deren ein Nachtquartier 
geſichert ift; nicht allen iſt es fo gut ergangen. \ 
. » Jena,16. Aug. Abends. Go eben ift die Fefflafel been— 
det.. Bödh von Berlin bradte einen Toaft auf den abwefenden 
Alerander v. Humboldt, Staatdrach Frank auf den Herzog von 
Koburg und auf Arndt aus, Haſe von Paris iſt unter den Ans 
wejenden. (T. B.d. 9. 8.) ⸗ 
Koburg, 12. Aug. Gin Heute erſchienenes Geſetz hebt bie 
Verordnung vom 3. Juni 1815 über den Handel zwilchen Jus 
den und Epriften auf. Nah vieler Verordnung hatten namentlich 
alle aufergerichtlih abgefagten Urfimden über die zpwiſchen Juden 
und Ghriften abgeſchloſſenen Käufe, Berfäufe und Tauſche, ſowle 
alle außergerichtlichen uldverfhreibungen, ausgeſtellt von Chri⸗ 
fen an Juden über Forderungen, welche den leptern aus einem 
mit den erflern — Kauf⸗, Verkaufte⸗ oder — 21 
ſowie auch aus einer Geldanlelhe zuſtehen ſellen, feine Beweis⸗ 
kraft, ſondern ed mußte ſich der Jude zur gerichtlichen Verfolgung 
feiner Forderungen anderer Bewelsmitiel bedienen. Ein anderes 
te „publictsteß Oejeg betrifft die Vereidigungen ber Juden. Ee 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in allen Unterfuhungsfahen und 
allen Verwaltungsſachen, je nahdem nah geſetzlichen Vorſchriften 
oder rechtöbegrünbeten — ben Chriſſen förmliche Eide 
oder eidliche Handgeloͤbniſſe abgenommen werden, auch von den 
jüdifhen Glaubenögenoffen förmliche Eide oder eiblice Hemden 
löbniffe zu leiſten. Der Eid, welhen ein jüdifher Blaubendgenoffe 
bei feiner Verpflihtung ald Staatöbürger, bei feinem Eintritt in 
einen Landtag, bei Uebernahme des Amtes eined Geſchworenen 
oder bei einer Anfellung im Staatödienf zu fhmwören hat, wird 
von ihm nach der Formel geleitet, welche im Staatdyrundgefeg, 
der Strafprogeßorbnung und dem Geſetz über ben Eivilftaatädienft 
vorgeſchrieben ift. . 


ch weiz. 
Der Prozeß gegen Kapitän und — ber „„Helvetie’ 
ift Im Gang, Er wird in Nyon geführt, ald dem Drt der Has 
taftrophe; dagegen wird in Genf, ald dem Sig der Geſellſchaft, 


tem Ihe, 1. Mu 


bogen, die an den 8 Eingängen des Plaged aufgeftellt find, 
ging vors- im { Jahre in allen Dekorationen 


ing Pinsuucie 
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der Verunglückten gefordert werden. 
Srantreid. 

Die Vorbereitungen zur morgenden feier 

des Napoleondfeftes And fhon feit geſtern beendet. Die Js 

lumination des Goncordes Plages verfpriht fehr glänzend zu wer⸗ 

Sie befteht aud Säulenhallen, Thürmen und n h⸗ 

Alles 


der vor⸗ 
hertſcht. Die Avenüe der Champs Elyſees, die eine doppelte Reihe 
von Laternen und farbigen Glaſern ‚erhalten, bat, wird von Die 
tanz zu Diftan, von großen Lüjtern durchzogen, die aus je 500 
Siäkrn beftehen: Auf der Fontaine des Rondells if ein großes 
Orqheſter errichtet, wo um 6} Uhr ein Goncert beginnen wird, am 
weldem 250 Militärmufifer und 300 Sänger Theil nehmen follen. 
Auf der Edplanade ber Invallden werden im Laufe des Tages 
zwei Thrater, dad. eine die Einmahme ber Peibofortd, das andere 
eine PBaftoralpantomime darftellen; außerdem find daſelbſt 4 Klet⸗ 
terftingen mit Preifen errichtet, und ein Monftreballon mit. Mufie 
fen wird um 4 Uhr aufjteigen. Auf der Seine werden Regatten, 


.in fämmtlihen Theatern unentgeldlihe Vorftellungen, Abends end⸗ 


lich ein großed Feuerwerk ftartfinden, deffen Hanptflüd ein großer 
Adler von 150 Fuß fFlügelfpannung mit der Taiferlihen Krone 
auf dem Haupte bilden wird. 
— Mus Plombléres erfährt man jegt nachträglich, daß der 
Kaifer, obgleich er daſelbſt durchaus feine geſchäftlichen Deputatios 
nen empfangen wollte, doch kurz vor der Abreife mit den Mitglies 
deren ded Ausſchuſſes der a von Eifenhämmern in den füde 
weftlihen Departements eine Ausnahme gemacht hat. Diele Her⸗ 
ten haben dem Kaifer dringend die Gefahren der großen metallars 
diſchen Induſtrie gejchildere,‘ Gleichzeitig iſt bei der Regierung 
eine in vierzig Departements untergeihnete Petition eingegangen, 
worin um „farfe Schugmaßregeln’ gebeten wird. — Auf ber 
Inſel Reunion find Goldlager enidedt worden, dic 86 Fr. 
Golpwerib von der Tonne Geſchiebe ergeben. Einer Altiens &es 
felljpaft find von der Regierung 24 Kilometred Terrain zum Bes 
triebe der Goldwäſchereien abgetreten worden. — Eine evanges 
ide Synode der freien Kirchen von Franfreih foll in Bigau 
in den Gevennen und zwar am 20, d. M. flattfinden, Man ers 
und SIETITR, ugltand, Belgien, der 
Schwein, Sardinien, Deutſchland und überhaupt aus fait allem 
europäljhen Staaten. — Der berühmte Luftfhiffer Poitevin 
fiel zu Malaga mit feinem Ballon ind Meer und kam um, ’ 
Paris, 14. Aug. Es haben fih wegen der, felbit von ber 
„Batrie‘ mit großer Buverfihtlifeit angekündigten Entlaffung de® 
Marſchall Randon Zweifel erhoben, Wie es fheint, if die That⸗ 
Be“ an und für ſich mod nicht feſtgeftellt. Der Prinz Napoleon 
oil lebhaft wuͤnſchen, daß der Marfgall feinen Poften in Algier 
behalte, wo er durch feine Erfahrung und durch fein unbeftreitbares 
abminiitratived Talent große Dienfte leiten könnte, Wndererjeit® 
iR es gewiß, daß der Marſchall fit) der neuen Orbnumg der Dinge 
nicht fügen will. So lange er vom Kriegaminifter abhing, hatte 
er fait völlige Selbſtſtaͤndigkeit in Algetien; das Kriegdminifterium 
kümmerte ſich wenig um die Kolonie, die wichtigſten Beſchlüſſe 
wurden von Algier aud angeregt. Diefer Zuftand wird nun bes 
fanntlih durch die Gründung des Kolonialminijteriums völlig ges 





IX. 


Es war an einem fehönen Kerbfitage, ald vor dem Kaufe dei’ 


Barouß. eine. mit: ſchweren Koffern bepadte Drofchke hielt, die Nieniand 
andern von ber Eiienbahn gebracht Hatte, ald .„.. Merville. 

Nach einer anderthalbjährigen Abweienheit, während welcher ber 
junge Advolat feinem Breunde den Prozeß gewonnen hatte, war Mers 
ville wieder in B.... angelangt, In der Ueberzeugung, daf er nit« 
gends willlommener fein werde, als im Haufe Deffen, dem er ein fo 
Lolofjaled Bermögen mitbrachte, war er zu Baron Baloner gefahren, 
Allein er hatte den Tag feiner Ankunft nicht mit Beſtimmtheit feſtge⸗ 
ſeht, al er daher nad) feinem Freunde fragte, hieß es, derſelbe ſei 
nicht zu Haufe, fondern mit feiner Mutter in ber drei Stunden won 
der Stadt entfernten Billa Herra von Holmfelvs, 

„Defto beſſer,“ dachte Merville bei Ah, „fo werde ich dorthin 
sehen. Habe ih während anderthalb Jahren in Batavia Balonerd 
Sache geführt, jo Fönnen feine Mutter und er mich jegt dort in der 
meinen unterftügen und mir vlelleicht noch heute zu meinem hoͤchſten 
@lüde verhelfen,“ i 

Gr ließ mun ſchaell fein Gepaͤk in einen benachbarten Gaſthof, 
fich ſelbſt aber von feiner Droſchie mad der Villa bringen, die ber 
raue! gegen ein gutes Trinkgeld in Bünfvlertelftunden zw erreichen 
verſprach. 


Endlich nad einer fo langen Trennung ſollte er die Geliebte 
wiederſehen! 

Stolz konnte er jeht mit feinem Begehren dem reichen Manne 
gegenüber treten, denn er hatte bad nach Holmfelds Meinung Unmög« 
liche geleiftet, war ja in weniger als zwei Jahren reich geworben. 

Bon Paulinens fortvauernder Liebe hatte er während feined Auf⸗ 
enthalted in Batavia bie heiligſten Verſicherungen in ihren zärtlichen 
Briefen erhalten, was fonnte jet mach der Erfüllung feiner heißeſten 
Wunſche im Wege fichen? Was jept fein Glück noch hindern? 

Goch auf Hätte er jawdhzen mögen, ald er endlich am Ausgang einer 
balbentlaubten Allee Holmfeldse Billa ſah. Er erhob fih im Wagen, 
um beffer nach den Benfler ſchauen und vielleicht das geliebte rien 
entbedten zu koͤnnen, welches nun bald feine Frau werben follte, und 
trieb den Kutfcher zu noch größerer Eile an, da jede Sekunde ihm zu 
einer Gwigfeit wurde. 

Denige Minuten fpäter war Merville dem auf's Höchfte erkaun 
ten Herrn von Holmfeld gegenüber, 

„Wie?* fagte Merville, „Sie kennen mid; nicht mehr? Hafen 
mich achtzehn Monate in Batavia denn fo veränbert?“ ’ 

„Nicht doch, Herr Merville,“ erwiederte Holmfeld verlegen, „aber 
Ihre fo ganz unerwartete Erfheinung, unfer fo plögliches Wiederſehen 
nach jenem Abſchiede, Sie begreifen ..., Sie ſehen ...” 


und rden, 

als fie einem ja 
Uebertra ‚der „außgedehnteften Bollma einen 
—5* das Kabine —— machte. Die N 
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a J d t 
Frage werden demnach Im J u elgendeh Bote. ihre einſt⸗ 
weitige Erledigung finden; die Dip w ‘ 
glauben, daß das einftweilige Definittvum mehr ald ein einfweilis 
ged Proviforium fei,.umd man it nur geipannt zu erfahren, welche 
europäifche Frage demnachſt wieder Stoff zu neuen Parıjer Kon: 
ferenzfigungen neben. werde. _ _ . £ 

Stoße Genfa ‚erregt hier ein! Girfularfchreiben des Präs 
fetten ded Sarthe- Departemenss über die Kolportage. Derſelbe 
verbietet mämlich darin, ben — s Minifterd des Innern 
gemäß, die-Kolportage der proteflansishen Bibeln, felbjt wenn fie 
mit dem Stempel verſehen Mind, Doc bier die betreffende Stelle 
des Cirtularſchreibens: „Man beſchwert ſich an einigen Oxten über 


Die elt der 'xeliniöfen Propaganda. Die Gentratverwaltung 
RT ER jirfilire , welches "geeignet 
wäre, die Bemüther irre zu führen und Leidenſchaften wieder wach 


ur d t maͤ br Eifer muß. ih dieſet weis 
= SR ee Punkte, wie in allen ande⸗ 
ren, beñeht Ihre Aufgabe darin, fib wohl zu vergewilleen, ob 
der Kolporteur autorifirt if, und ob alle Gegenſtände, die er bes 
figt, blau geflempelt And. Ich muß hinzufügen, den Jnftruftios 
nen des Herrn Minifters des Innern gemäß, daß in einem Des 
partemert, wie das Ihrige, im weldem die Proteſtanten nur eis 
nen ſchwachen Bruchtheil der Bevölkerung andmaben, die: protes 
ſſantiſchen Bibeln als den Glaubenslehren der Majorität wider: 
ſprechend und fohälich als in gewilfer Beziehung beunrubigend zu 
betrachten find: Grund genug, dieſe Werke von ber Koiportage 
aus juſchließen, felbft wenn fle geftempelt wären.’ ; 

Paris, 13. Aug Die Erzählungen, die Rocbud und Lind: 
fay nah ihrer Rückkehr aus Gherbourg in England zum Beiten 
gaben, haben bier wenig gefallen. Das „Pays jagt darüber, 
wie folgt: „Wir kennen jegt die Findrüde, welche gewiſſe eng— 
liche Parlaments» Mitglieder in Gherbourg davongetragen haben. 
Die Herten Rocbud und Lindſay baden fie in einer üffentihen 
Verſanmlung in Jynemouth fund gegeben. Was irgend Bös- 
willigteit, Neid und Unvoiffenbeitauftreiben fünnen, um pöbelhafz 
ten Leldenſchaften zu dienen „finder ſich in den Vorträgen dieſer 
Herren. Wir begnügen uns füc heute, Alt zu nehmen von dieſen 
miedrigen Inſulten gegen den Kaifer und gegen Frankteich durch 
unfere Gäfte von geſtern, denen man fo viel Attigkeit und Herz⸗ 
lichfeit erwies," 

Grofbritanniem 

London, 13. Aug. Die „Times fommt zu der berubigenz 
den Ueberzeugung, daß eine Snvaflon Englands von Cherbourg 
aus doch nicht leicht in einer Racht bewertftelligt werten fünnte. 
Sie hätte dies vwielleibt früher willen fönnen, aber es ſcheint in 
der That, daß fie erft allmählig zu dieſet Einſicht gelangt if, denn 


- 


5 beweiſt mit ernſter und trodener Miene, dag man. 100,000 
Musketen und Zornifier nur. 


portiten wären; daß die Vorbereuungen 
betrieben werden könnten; Fury, baß man bie 
Invaſton wenigftens eine ‚nor der A 
in London erfahren würde. Wenn, fährt die „Times“ fort, Enge 
land nicht: gerade seine ſehr ſchlechte Regierung hätte, w 9* 
Woche ſaſt volllommen ausreichen, um den 36 mit 100 


bendreidedern ergriffen würben. —— be⸗ 
ſſeht in dura ilia von ungefähr ; den, welche nicht 
nur die nationale Liebe zur See, ſondern auch Konflitutionen, und 
Gewohnberten befigen, die der Serkrankheit ſpotten. Wenn der 
Karfer der Franzofen ein ſpeziſiſches Mittel gegen die Seekranfs 
beit erfinden ann, Dann wird er etwas jur Beſeſtigung der 

uptungleicbeiten zwilben Engländern und Framoſe 

eberbrüdung des Kanals gethan haben. — — 

Nach einer Mittheilung des Schriftſtellers Charles Reade (in 
„Daily News) it in den leßzten Tagen in London einer jener 
abjbeulih romantifben Fälle vorgelommen, die man früher fir 
Erfindung zu balten pflegte. Ein junger, Mann entjprang aus 
einem Privatırrenhaufe, wurde wieder eingefangen, floh zum zwei⸗ 
tenmale mit größerem Glück und fand Freunde In; einer Vorſtadt, 
bei denen er fib verborgen Hält, Er iſt kerngeſund, hat nit 
einmal die geringſſe Anlage zum prcentrijben,. wie 2% Yerjte, 
welbe Reade mit ihm aufammenbrachte, joriitlih bezeugen, und 
ift einfach von feinem Onkel und einigen andern Bermandten aus 
finanziellen Gründen eingeferfert worden. Ge ift eine Waiſe und 
bat ein anſehnliches Vermögen zu erben. Einer der Wärter in 
jener Brivarbeilanftalt hatte ibm am erſten Tage feiner Gefangens 
ſchaft mit einem ſchlauen Blick nelagt: „ob Sie kommen hier nie 
heraus!““ Seine Berwandten ſpüten ibm jegt überall nad, wäh 
rend Dir, Reade die nöthigen Schritte gethan bat, um eine [os 
genannte: WahnfinnssKommiflten, d. b. eine öffentlihe und yes 
richtliche Unterfuchung feine® Geiſteszuſandes pu erlangen. Mr. 
Reade gibt Die Anfangẽbuchſtaben feines Namens und die Adrejfe 
des Advofaten, der die Angelegenheiten des jungen Mannes übers 
nommen hat, 

Aus VBalentia meldet man, daß die bißherige Verbindung 
mit Reufundland ununterbrochen fortdauert, Aus Neufundtand 
erhielt man heute ein Telegramm von 26 Worten, deſſen Inhalt 
ſich auf Signale und nfirumente bezog. Auf der amerifanishen 
Seite gebt es mit dem Leſen der Depeſchen nod etwas langjam, 
auf friiher Seite macht 08 gar feine Sänvierizkelten mehr. In 
der Eity wird fchen die dee einer Fortleitung des Telegraphen 
bis an das stille Welrmeer befpromen. Gin TımedsEmgriandtes 
veranfhlagt die Koſten auf nicht meht als 100,000 2. Die Statio- 
nen wären folgende: Vom füdtrhften Kap von Florida, das ſchon 
jegt mit Londen in Verbindung ftebt, 140 Meilen nach Havana; 
von dort 155 Meilen Landdraht nah Kap San Autonio; 158 
M. Seedraht nah der Zujel Cozumat_ an der Küfte von Yucatan ; 
185 nach Belige; 145, nah Por Cortez, Dem nörblibiten Hafen 





„Dap Sie darüber erflaunt ind," ſagte Merville lachelud. „Noch 
mehr aber werden Sie ftaunen, wenn ich Ihnen fage, pay ich jegt eine 
halbe Million befige, und daß fomit meine Armuth bejeitige if, wegen 
der Gie mir vor; achtzehn Monaten Ihre Einwilligung verweigerten.* 

„Uber, lieber Herr Meroille, willen Sie denn nicht mehr, haben 
Sie deun ganz vergeffen, daß ich Ihnen nichts verſprochen habe, daß 
ih mi auf Ihren Wunſch, über Paulinens Hand nicht zu verfügen, 
niche einlich?* 

Durchaus nicht! Allein willen Sie Ihrer Seits nicht mehr, 
‚Herr von Holmfeld, daß ich auf Paulinent Irene, auf die Fortdauer 
ihrer Liebe baute?" 

„Da, Hm! Herr Merville Vertrauen auf ein Weib iſt megge- 
worfened Geld, ver zinſt ſich Schlecht, .* 

„Halten Sie ein, Herr von Holmfeld !* rief Merville entrüftet, 
‚Sthmähen Sie um Boneswillen nicht Ihre rigene Tochier, denn ich 
wiederhole es Ihnen, Pauline lirbt mich und wird meine Brau, da 
die Beungung erfüllt iſt, die Sie mir damals ftellten.” 

"Here Merville,“ antwortete Holmfeld mit Nube, „aus Ihrer 
ſchnellen Abreife fheint Bauline nicht günftig auf Ihre Liebe geichloffen 
au haben, denn fie hat, ich bedaure 8 Ihnen geſtehen zu müjfen, nun« 


mehr eine andere Wıhl getroffen! .. Berichen Sie wohl, Herr 
Merville, fle ſelbſt Hat eine andere Mahl getroffen %., und chen Sie 
bierber, fo brauche ich Ihnen ven Namen ihres Vräutigams nicht zu 
fagen ... * 

Bei dieſen Worten bob Hofmfelo die herabgelaſſene Gardine In 
die Höhe und veurete hinab in ven Garten, Mit vorgehaltenem Kopfe, 
die Augen weit auf, ald wollten fie aus ihren Höhlen treten, ohne 
Athem, jo Hand Merville unbemrgfich gleich einer Statue an dem Benfer. 
Er ſah Baloner mit Vaulinen, vie, im lebhafter Gonverfation mit ih- 
ren Müttern begriffen, feine Ahnung davon hatten, daß er ihnen jo 
nahe fei . 

Schwere Thränen entrollten endlich Teinen Mugen, aber als hätten 
ihm dieſe Ihränen neueg Leben verliehen, fo richtete ſich Merville nun 
empor. 

„DO Unglüdielfger!” rief er im einem Tone fo voll Schmerz , daß 
ſelbſt Holmfeld fich darvon ergriffen fühlte, „Er mein Freund, mein 
Brurer, raubt mir bie Geliebte!“ ,.. Er benedie fein Geficht mit 
beiden Händen ald molle er das Bild nicht länger fehen, nat ſich ſei- 
nen Augen zeigte, dann aber fchrite er langfam gegen die Thüre zu 
und begab ih in ven Garten. (dortſehung folge ) 


an der‘ dımad» Eifenbahn; und von dort 200 M. nad dem 
Meerbuſen von Fonfeca. Ein Admiralitätsbeicht, ber Morgens 
würde Abends das britifhe Geſchwader im 
pda erreihen. in Smeigbraht von Havana bis Gabo 
Eruz auf Euba (zu Lande 300 M.) und von dort unterfeeifd 
bie alca (120 M.) in in dem Plane mit inbegriffen. 
ndon, 15. Aug. Auf amtlihem Wege aus Aleranbriem 
hier Nachrichten melden aus Bombay vom 19. v. 
M., dap die engliſchen Truppen in Gwallor ihre Quartiere beyos 
. General Rofe, der von feiner Kranfheit geneſen if, 
fommanbirte wieder feine Divifion. General Roberts hatte Dſchey⸗ 
ore am 3. Juli erreicht und verfolgte die Rebellen, welche ſich 
Ärtd y . General Hamilton war mit fämmtlichen 
aus Bombay und aus dem Dedan Ir europätfchen Trup⸗ 
yon in Indore, mo man Unruhen fürdgtete, angelommen. Die 
Ruhe ſcheint ſich übrigens in allen Thellen Indiens wieder berzuftels 
im, obgleich noch 20 bis 30,000 Rebellen im Felde find. Die Res 
Hengeit it unter a a ai eingetreten. (T. D.d. Nat.=3.) 
2onbon, 15. ig. e der Dfiindifhen Kompagnie zu: 
geganigene Depeſche aus Bomtay vom 19. v. M, meldet, daß Ger 
netal Napier jum Nachfolger des Generals Roſe deflgnirr fei. Der 
Nadſchah von Shagur hatte fih ergeben, (8. D. d. Nat.r2.) 


Am Donnerflag den 12. Auguſt 1858 wurden bei dem k. Be: 
uirtsgerichte Bayreuth; nachfolgende Perjonen abgeurtheilt umd 
1) Bierfad, Johann, verheiratheter Taglöhner von Ketten, 
wegen fortgefegten Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher 

Privatgewalt durch Verführung feiner Stieftochtet zur Uns 

jähriger Arbeltshausſtraſe und zur Unfähigfent für 
alte öffentlichen Aemter und Würden, 

Schüpfomsry, Ludwig, Tediger Tuchmacergefelle von Kö— 

nigäberg, wegen —2 der Widerſetzung, zu 4MBiägiger 
doppelt gefärfter Gefängnißitrafe, 

3) a Gran, Adam, Schuhmadersiohn von Heubſch, b. Grau, 
Georg, Bauernfohn von Heubſch, c, Riedermayer, Jos 
hann, Tediger Taglöhner von Eafendorf, wegen Vergehens 
der Körperverlepung, verübt in verabrebeter Verbindung, ers 
fterer zu Simonatlider, die beiden lepteren jeder zu Smonats 
licher doppelt geſchaͤrfter Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Thermometer- umd Barometer. Stand im Baprenth. 
(Höbe über der Meeresflaͤche 1050 var. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 

R. rebueirt.) 
(Iahretmittel = 324,22.) 
(Monstimittil— + 13*,43.) (Monatemittel = 324” 34.) 


6.Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | A2 Ubr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abende | Morgend.| Mittags. | Abends. 


17. 1-6°,7) + 18%,2]+ 18°,8)326°,12)325°,52]324",72 
+14°,9. 325,35, 


Mine aus 6 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

D. u. SO, — Ganz heiter. 
Höhle Temperatur: 190,5. Temperatur bed Maind: 149,4. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 60,6. 
Am 18. Auguh Morgens 6 br: Thermometer: 470,6. 

ter: 324,82, 


Fremden: Anzeige 

Goldene Soume: HH. Ritter v. Haubner, Butdbefiger von Niglade 
reuth; Escalis, Kabrifant von Zmeibrüden; M. Weiß, desgl. von Nürne 
berg; Dormann „. Gutäbefiger von Couſtanz; Burkheim, Habrifbefiger von 
Dresden ; Kauflente: Geis mit Gemahlin von Wirjburg, v. Safleiger von 
Auzsbhrg, Meriker von Mtenburg, Simon von Eöln, Scharlah von Lrins 
zig Ullmann von Seilbronu, Leop und Ullmann von Frankfurt a. M., Wur- 
sing von Schweinfurt, Hirih von Mainz. 
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Thermometer 

nah Rdaumur. 
Auguſt (Fahresmitte = + 6°,29,) 
1858. 


Baron» 





AUSeELEEN 


Douuerſtag den 19, Auguſt 

follen im Haufe Mr. 432 in der Briebrihäftraße verſchlebene Blumen 
und Gewädhfe, Miſtbeete, Garten -Geräthichaften aller Art, von früh 
8 Uhr anfangend, gegem gleich baare Bezahlung meiftbietend nerfteigert 
werben; 

' Ein Sat, Barbivaaren se, enthaltene, iſt bom @remitager Thore 
bis auf die Dürfinip verloren gegangen. Der Finder wire gebeten, 
venfelben in der Expebltion der: Bayreuther Zeitung abzugeben. 
Derantwortlicer Aebafteur: EBilhelm Schüler. 


ee 
en: 
Zur allgemeinen Erbelterung auf Reifen, 
bei Tafel und in Gefellfhaften dient die befichte 


Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt Tachen. 


d 
Ra Dei ai Reel ges 
Großen, füwie auch Nnefkoten aus dem “ Striege, 
Nebſt 36 Mäthfeln und Charaden. Zur Anfdeiterung im gefcligen Kreifen. 
“ 2 $ Habener. Sa rar Preis 86 Ar. 
—— 


Liederkranz. 
Donnerſtag den 19. d. Mts. 
Produktion im Eaffe Neichsadler. 


Anfang 5 Uhr. 
Der Borftand, 


Englifcher 


Patent-Portland-Cement 


Keene's Vatent- Marmor: Eement 


au® der alten, patentirten und größten Fabrit Englands 
J. B. White et Brothers. 

Auf die prahleriſchen und unwahren Annoncen, burd welche bie 
Gonkurrenz ihrer Waare Abfap zu verichaffen fucht, erwidern wir: 

1) daß die ſchon ſeit 50 Jahren ruhmlichſt belanute Birma J. B, 
White & Brothers voppelt foniel'Gement fabrigirt, als jebe 
andere und demnach nur diefer allein das Prädikat der groͤß · 
ten Gementfabrit Englands zulommt, 
daß die franzöftiche Reglerung, wie feit einer Reihe vom Jahren, 
io auch) jeht wieder bie Lieferung von 40,000 Faſſern wit’). B. 
White & Brothers fontrabirt hat, abgeichen vom deren 
ſonſtigen koloſſalen Weferungen für englifcge und franzöflice 
Staattbauten, für den Bau der meuen Parlamentehänjer, wie 
Hafenbauten von Havre, Öherbourg u. |. w., 
dafı wegen unferen, raſch aufeinanderfolgenden Beziehungen, direkt 
aus den White’ihen Gementwerfen, Niemand eine friſchere 
Waare liefern kann, als wir, 
daß überhaupt ein befferer Gement, ald ber Whité'ſche nirgende 
eriftirt und noch nie eriftirt bat, enblich 
daß wir für die Aechtheit, Friſche und ſtets gleiche, unũ 
liche Güte bed von und umd mit uuferen Gtiquetten verſandten 
White'ichen Gements in allen Bällen einftchen. 

Der Portland» Gement wird namentlich zu allem der Näffe, Luft 
und ben Druck befonders audgelegten Werken, zu Mauerungen unter 
Waſſer und unter der Erbe, Gewölben, Wafler« und Delbehältern, 
Krottoits, Treppen, zum Berpug von Käufern und fendhten Wänben, 
zu Verzierungen an Bagaben u. f. w. verwendet umb übertrifft jedes 
andere Material durch feine ſehr ſchnelle Erbärtung zu einer feſten 
Steinmaffe, feine Bindekraft, Unburheringlichkeit, Dauerkaftigkeit und 
ſchone Steinfarbe. 

Der Marmor: Cement (uperfein und 2te Omaltidt) dient da⸗ 
gegen zur künſtlichen Darftellung aller Marmerarten, zum Sießen von 
Statuen und Ornamenten, zu Buhböpen, Plafonde und überhaupt zu 
jeder Art Stuffaturatbeit Im Inneren der Gebäude. 

Alles Nähere findet ſich in unferen Grbrnuchsammelfmgen. 

Leybold «& Kothe ** 
inige Gefflionäre für den Verkauf der White‘ en Cemente 
= —* Weſtpheien und ganz Suͤddeutſchland. 

Ber Alleinverfauf hleron für Wayrentb und Umgegend iſt 
Sen WB. Bafelbft_ übertragen, 


Anfrage i 
ZA deun bad Commitbrod 75 fr, wer, wenn ed nur 2 Pfund 


Rn Yaul Sammet, Meflauffäilagepägter. 
i Kltie 
! otited Märchen, melchen ſehr ſchoͤn Meipnähen: und 
ber- u, wirb höflich um Arbeiten gebeten. Bu erfragen 
in ber Biegelgaffe Ne, 189 im Sintergebänbt. 
Gehradr bei Sein. Möreth in Bapreurf. 


Spazi 
a hängen, 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durd alle 
PoRämter des Ins 
und Yuslandes. 


Donnerftag 


Preis für den Yahr- 


Bapreutber Zeitung. Ei 


Jahrgang 111. 
Nro. 229. 


Bee fe 


19. Auguft 1858. 








Deutſchland. 

Münden, 17. Aug. Die Hieherfunft Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigd Dtto von Griechenland wird nad neuerer Beilimmung nicht 
vor kommender Woche erfolgen, Der f. Feldmarihall Prinz Karl, 
fal. Hob., wird in feiner Eigenfhaft als Generalinfpeftor der Armee 


den größern Zruppenübungen in den im naͤchſſen Monat bei Augds , 


burg, Regendburg und Schweinfurt flattfindenten Lagern bel⸗ 
wohnen. Im Schloſſe Bu rer wird morgen dad Namensfeft 
der erlaubten Braut, der Prinzeffin Helene, feſtlich gefeiert wer⸗ 
den, wozu der hohe Bräutigam und deſſen Brüder bereits in Poſ⸗ 
fenbofen eingetroffen find. Ce. al. Koh. der Herzog Mar in 
Bayern wird In den nächften Tagen hier eintreffen und ſich fofort 
nah Poſſenhoſen begeben, 

Münden, 17. Aug. Beim bevorftehenden Landtag wird 
auch ber junge Graf v. Deroy zum erfien Male feinen Sig in 
ber hohen Kammer ber Reihsräihe ald deren erbliches Mitglied 
einnehmen und foll, wie die A. Abendz. vernimmt, noch vor Ber 
ginn bed Landtages die allerh. Ernennung einiger neuer Reichs— 
rärhe zu erwarten fein. 

Der Münchener Korrefpondent des Schwäb. Merf. hält 
der N. Münd, Ztg. gegenüber feine Behauptung aufrecht: daß 
der dem König urfprüngli vorgelegte Wablgejegentwurf die allers 
böcfte Genehmigung nit erhalten habe. Inzwiſchen fei allerdings 
dem Entwurf in modifzirter. Beftalt die Zuftimmung Sr. Maj. zu 
Theil geworben. (Feſtzuſtehen ſcheint — und das bleibt die Haupt⸗ 
fabe — daß den Kammern ein neucd Wahlgefeg unterbreitet 
werden foll.) 

Er. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
9. Auguf dem Kanzliften des Appellationsgerihtd von Schwaben 
und Neuburg, 2.5 Kolb, auf Grund der IX. Beilage zur Vers 
faffungdsUrfunte $. 22, lit, B und C unter Belaffung feined &es 
jammtgebalted, Titeld und Funftiontzeihend den von ihm erbetes 
nen definitiven Ruheſtand zu bemilligen und demfelben hlebei in 
Anerkennung feiner mit mufterhaftem Eifer gelcifteten 48jährigen 
treuen Dienfte das goldene Ehrenzeichen bed Verdienſtordens der 
bayerischen Krone zu verleihen, ſodann auf die hiedurd erledigte 
Stelle eines Kanzliten bet dem Apprllationsgerihte von Schwaben 
und Neuburg den Rathäbdiener bei dem Appellationdgerihte von 
Mittelfranken, M. Eliner, in proviforifher Eigenſchaft auf fein 
alleruntertbäniafed Anfuchen zu ernennen, 

Nürnberg, 17. Aug. Der Magiftrat macht öffentlich bes 
fannt, daß der gefellige Verein „Frobjinn‘ gemäß Polizeifenatd: 
beſchluſſes vom 12. Mai d. Js, beflätigt dur Regierungärefcript 


vom 19. v. Mis., auf Grund bes Art. 19, Nr. 5, des Bereinds 
geſetzes amtlich aufgehoben if. (N. 8.) 
Regeneburg. Die beiten Flanken des Schiffe, weldes 


die acht Kaiferftatuen nah Speyer bringt, ziert eine von dem 


Bicepräidenten der Faiferlihen®Mrademie der Wiſſenſchaften, v. 
Karajan, entworfene Devife im folgenden Berfen: 
Scht hier acht Kaifer im ſchmuden — 
fe zieh'n nach Speyer zur Kalſergruft, 
mit Oeſterreichs altgewohnter Fahne, 
die freudig weht in deutſcher Luft. 
Auf Garld des Großen —— 
naht dies Geſchent von Kalſers 
ed bringt den treu'ſten Gruß und 
ber Kaiferfiadt am Donauftrand, 

Berlin, 17. Aug. Der Nordd. 3. wird von hier gemel: 
det, dap Ludwig Reltftab im Tegel, wo er feinen Sommers 
aufenthalt zu nehmen pflegt, vom Schlage getroffen, ſchwer er— 
frankt jei. Die betrübende Nachricht ift allerdings richtig, aber, 
wie wir hören, Ift jede ernftlihe Gefahr durch einen Aderlaß raſch 
befeitigt — und vorerft nur eine Lähmung des linken Armes jus 
rüdtgeblieben. 

Die die „Zeit berichtet, hat der König, laut Berichten aus 
Xegernfee vom 14. Muguft, bei der eingetretenen anhaltend ſchönen 
Bitterung, nachdem fib, dem Bernehmen nad, die Erfheinungen 
des Podagtas bei demfelben ganz verloren haben, wieder mehre 
mald des Zaged mit früherer Rüftigfeit weitere, nicht unftrapaziöfe 
Bergpromenaben unternommen, Rad der Neuen Breußiihen Bel 
tung dürfte die Ankunft ded Königs in Sansfouci im Laufe der 
nägften Woche zu erwarten fein. 

Karldrube, 16. Aug. Das heute erfcienene „‚Regierungds 
blatt“ Nr. 30 enthält eine Verordnung bed großh. Finanzminifier 
riums: die fernere Zulafjung der Zwanzige und chnereugerftüde 
des Zwanzigguldenjußed in dem grofh. Stontttöhen betr. Sie 
lautet wie die Bayerlſche. (In Heffen-Darmftadt wurde am gleis 
chen Zage bie gleiche Verordnung publizirt.) 

. Jena, 16. Aug. Morgens. Dan muß es gefichen, die 
Boͤrgerſchaft von Zena Hat ſich große und erfolgreiche Mühe ges 
geben, ihre Stadt in der rechten Weife nufzupugen. Jedes Haus 
iR mit Blumen, Kränzen, Saubgehängen und ahnen geziert. Eis 
nen fehr guten Eindrud macht e8, daß an allen ‚Häufern, in wels 
hen nambafte Deutſche ald Studenten, oder fonft gewohnt haben, 
die Namen mit Laubkrängen geziert, angefchrieben fichen. oa 
grüßen und von den Wänden herab faR alle ausgeztichneten Män« 
ner ber legten brei Jahrhunderte von Luther und Melankthon 
bid auf Schiller und Börhe, Schlegel, Fichte, Hegel, Dfen, Ruden 
und Humboldt. Das ſchon erhöht die Stimmung, in der man 
heute dieſe gemweihten Straßen durchzieht, Denken Sie ih nun 
dazu bie Menge der jungen Studenten, von allen Univerfitäten 
herbeigeftrömt, und dann die alten ‚Herren mit grauen Haaren, 
bie bier, oft von ihren Söhnen begleitet, das alte Verbindungss 
band über die Bruf tragend, auf Schritt und Tritt bie legten 
übrig gebliebenen Studiengenoffen wieder finden. Dann bleibt bier 


and; 
gen 


Feuilleton 


Der Nebenbubler. 
(Bortfegung.) 

Herr vom Holmfeld, der eine Rataftrophe befürchtete, fing an, ſich 
ſelbſt im Stillen Vorwürfe zu machen, daß er mit an Mervilles Un 
glact ſchuld fe. Seine Reue war um fo aufricptiger, da er für Mer 
ville eine geiwiffe Vorliebe fühlte, feit er ihn dm Beſthe einer halben 
Million mußte. ES war ihm nicht bekannt, da Baldner nie etimad 
davon gefngt Hatte, daß Merville diefe Summe auf anderm Wege 
verdient habe, ald auf dem, welchen der frübere Kaufmann für allein 
moglich hielt, nämlich auf dem Wege der Spekulation. Deßhalb war 
Merville in feinen Augen ein auferordentliched Genie, von bem ganz 
Außergewoͤhnliches zu erwarten ſei. GHolmfeld war überzeugt, daß ver 
junge Adrokat c8 in Pürzefter Zeit zu einem viel größern Vermögen 
dringen werde ald Balbner, der zu feinen drei Millionen nur durch 
eine unrerhoffte Erbſchaft gekommen war, während Jeuer fein Wermör 
gen feinem, Verſtande, feinem Fleiße, mit einem Worte feiner eigenen 
Kraftanftrengung verbanfte. Go wog Holmfeld ſelbſt in einem folden 
Momrute die DBertheile ab, die in ber Perfon bed Einen und det An⸗ 


bern geboten waren, und er Kälte fich wahrlich; Tieber für Merville ent⸗ 
ſchieden, wenn bieb noch thunlich gewefen wäre, nachdem Balıner be⸗ 
rtits fein Jawort Hatte. 

Dichte Gebaſche verbedien den Weg, ber zu dem Plage führte, 
wo Pauline und Baldner mit ihren Müttern jagen und Niemand von 
ihnen bemerkte Merville eher, ala er ganz nahe vor ihnen ftand, 

"Mervillet ... Mifren!* rief Baldner, der feinen Freund zuerſt 
gewahr wurde, faſt erſchredt über. dieſe fo unerwartele Erſcheinung. 
„Wie, iſt's möglih! Du hier, Freund, den mir erſt in acht bis 
vierzehn Tagen erwarteten?! 

Und mit außgebreiteten Armen entgegeneilend wollte Balbner den 
jo Tange entfernt Bewelenen an feine Bruft drüden, aber Merville 
blieb Falt und unbeweglich flehen und mit vorgeftredier Hand Baldner 
zurüdweifend, fagte er mit fürdhterlichem Erufte: „Ge giebt Fein Du, 
giebt Reine Freundſchaft mehr zwiſchen Ihnen und mir, mein Hert, 
denn Sie haben mich aufs Schäntlichfte nerraihen! , Und Sie, 
mein Bräulein,® fuhr er fort, indem er fich an Vaulinen wandte, „Sie, 
haben Ihren Schwur gebrochen, Sie haben treulos mich geopfert! Sie 


Een ur Een = 


+ I 7. > 


Einer ficken und fiche> den Morisergfepehdkh an, bigauch biefer 
den. Stehengeblledenen demerkt, ihn gemuftert und enblih erfannt 


bat; dann öffnen Ab bie Arme, dann fpigen ſich die Appen und, 


die alten grauen Herren Eüffen ih nod einmal mit denfelben Ger 
fühlen, in dem Andenfen an denſelben Gedanken, mit welchen ſie 
vor achn, vor wangip, vor „fünfzig Jahren Abfhied genommen 
haben? — Uaditomm’ mit luber Leſer, auf den Burgfeller oder 
wo fonft die Jugend Jena’ fih in ihren Berbindungälofalen vers 
t, und da fieh, mit welcher Rührung, mit welcher froben 

und dod heiligen Stimmung bie alten Herren zwiſchen den 
fungen Leuten zurecht finden, wie fle cinfiimmen in ihre Lieder, 
mitjauczen zu ihren Trinffprüden und Becergrüßen, oder auch 
ſelbſt mit a ul das Wort ergreifen, verjüngt mit Zugends 
feuer und Altererfabrung bie jungen Leute anreden; — das ift das 
a das ift das Wefen beffelben und alle Andere ift Dekoration. 
u der legteren gehörte denn and der große Feſtzug, der ges 
ſtern Morgen Rattfand. Er war fhön und zablreih; wohl ein 
paar Tauſend Leute zogen durch bie Straßen Jena's. In der 
Kirche hielt Here Kirchentath Schmarz eine Rede, vie fehr ſchön 
geweien fein foll, ib wohl aber noch beffer gebrudt ausnehmen 
wird. Die Kirche war fo gedrängt voll, bie Luft fo heiß, daß 
ib meinerfeitd die burd den Regen abgekühlte Luft unter dem 
Portal vorzog. Ja, der Himmel hat dem Feſtzuge feinen Segen 
in einem ganz erbaulihen Plagregen bandgreiflih auf den Rüden 
herabgegoſſen, und pwar fo, daß alle Welt, bid auf den Reftor 
und die Defane mit ihren Sammtmäntelben keinen trodnen Fa— 
den am Leibe haben modten, Sch hörte fagen, daß die Sadye 
eigentlich mit einem Wunder zufammenhänge, da man wiſſen wollte, 
ein Pater Jeſuit habe geftern Morgen fo lange 'gebetet, bis der 
liebe Herrgott feinen Regen auf den ketzeriſchen Zug herabgeſchickt. 
Dafür hat denn ber ‚Herr Kirhenrath Schwarz wieder fo lange 
geprebigt, bis die Luft wieber rein war und wir dann Gott dans 
Ten durften, daß wir nicht auf dem Marfte während der Enthül— 
Iungsfeierlidgkeit die brennenden Sonnenfirahlen des vorbergehen: 
ben Tages zu ertragen hatten. Die Enthüllungsfeierligfeit war 
fehr ſchoͤn; es mar ein ſehenswerthes Schaufpiet — alte dieſe ges 
ſchmüdten Stubenten, die Defane in pontificalibus auf dem Martte, 
ber Heriog, der Hof, die Ehrendeputationen auf ber Tribüne; 
aber ſchoͤner noch waren bie Fenſter der Häufer, die Dächer, jede 
Zure und oft fogar die Schornfteine, aud denen frifche neugierige 
Gefihter und Geſichtchen herab und herausibauten. Es war in 
Wahrheit ein fhöner Anblick Bei der Enthüllung des Dentmals 
Johann Friedrih® trat und bad Werk Drake's ald ein fehr ges 
fungene® Kunſtbild entgegen. Es if ſchwer, den Fels, ala mwels 
Ser der geißedtapfere Kurfürft im Leben baftand, [hön darzu— 
Rellen; ber Künftler aber bat hier erreicht, was zu erreichen war, 
und man wird jein Wert jtetd gerne fehen und ſich lebendig defs 
n erinnern, ben ed vorftellt, Ka ben Enthüllungsfeiertigkelten 
and dann das große Feſteſſen unter dem Vorfige des Großher— 
32098 ſelbſt ftatt. Da gäbe es freilih Etwas zu befhreiben; aber 
er bier in’8 Einzelne malen wollte, würbe mehr Raum brauchen, 
ald Sie mir zugeftehen werden, Es maren wohl 200 und mehr 
Gäfe aus allen Bauen Deutfhlands oder beffer der deutſchen 
Zunge (Schweiz und Elſaß waren auch vertreten) verfammelt, 
Sterne, Orden, geflidte Uniformen aller Art, aber auch der ſchlichte 
ſchwarze Oberrod fehlte nicht. Die Toaſte wurden meift kurz dar: 
ebracht (vom Großherzog felbft der Univerfität Jena, vom Rektor 
uden dem Großherzoge, ter Im erneftinifhen Geiſte, wie diefer 


Tannten meine Liebe und Tiefen mich an Ihre glauben! DO, mein. 


Bräulein, fo Fonnten Sie an mir hanteln, der Sie für einen Engel 
des Himmels hielt!" ... 

Bauline Hatte ale Faſſung verloren, zum erften Male fühlte 
fie, wie gewagt ihr Spiel war. Sie ftand fprachlos da, fle wollte 
ihm alles erklären, allein bie Gegentvart ihrer Eltern, denn auch Herr 
von Holmfeld war inzwiſchen binzugetreten, hinderte fle daran, fle 
brachte kein Wort über ihre Lippen, fie wollte fih in feine Arme 
ſtürzen und Fonnte fi nicht von ter Stelle bewegen. Endlich verlie⸗ 
Ben fle alle Kräfte und fle ſank bewußtlos nieder, Baldner, der une 
mittelbar neben ihr fand, fing fle in feinen Armen auf, Merville aber 
entfernte fih, indem er drohend fagte: 

„Sie, mein Herr Baron, Sie werben von mir Bären!“ 

Vor allem Half Baldnet Paulinen in das Haus tragen, dann 
aber eilte er Merrille na, allein biefer Hatte inzwifchen feinen Wa⸗ 
gen wieder erreicht und fuhr fon in einer foldien Entfernung, daß 
e8 unmöglich geweſen wäre ihn einzuholen. 

AS Baldner wieder in den Garten zurüdfem, fand er Herrn von 
Holmield in großer Beſturzung allein, da bie Damen beſchäftigt waren, 
Paulinen wieder in’d Leben zu rufen, 


‚die Univerfität geichaffen, handele ; vom Herrn von Bapdorf den 

Gäften; vom Kanzler Wächter auß Leipzig den Frauen des ernes 
ſtiniſch⸗ſãd ſiſchen Haufe ; und noch ein paar andere). Das Eifen 
— und Zrinfen (dad für mit geladene Gäfe 4 Thlr. foftete) 
rear gut, der Bein (Bordeanr, I, Johanniäberger 
und Champagner in Strömen) vorzüglic. Ib glaube faum daß 
‚eine fo ausgeſuchte Geſellſchaft bald wieder jufainmenfommen’ und 
fo _feuerbegeijtert in Ehren und Anftand NH der frohen Stunde 
rücſichtstos und freudig hingeben wird. Zulept kamen allerlei Arc 
tige Beine Bildchen heraus, denn der Tag war fiber für Viele — 
warum nicht für Ale?-— ein che frohet, der fic ohne Schranfen 
und Rüdfihten an ihre flotieften Tage des Lebeus erinnern durfte, 
Später fand eine „Soirder, im Rofenfaale vom Rektor und Kur 
rator der Univerfität veranftaltet, fatt. Während derfelben i0gen 
die Studenten im Fadelzuge durch die Straßen, Ihre Abge⸗ 
orbneten begtüßten und wurden begrüßt von dem Gtoßherzoge 
auf der Soirer, Dann ging's auf den Kornmarft, wo die Fadeln 
verbrannt wurden. So ſchloß den Tag bat alte: Gaudeamus igi- 
tur — nos habebit humus! (Nat.:3tg.) 

} zilfit, 13. Aug., Rahmittags 24 Uhr, Seit 4 Stunden 
wuͤthet ein furhtbare® euer auf der Worftadt „Freiheit“ und in 
dem Gute Ballgarden, unmittelbar an Liefer Vorſtadt belegen. 
Der Brand entftand auf dem Buskeſchen Holzhofe, Innerhalb der 
geſchnitteuen Holzſtapel. An ein Löſchen des von der Gonnens 
bige glühenden I war gar nicht zu denken. Immer mehr 
Holziapel ergriff die Flamme, die Dampffhneidemühle brannte 
herunter, bid das Feuer auch die Häufer ſuͤdlich des Holzhofes ers 
A und taſch verzehrte. In diefem Gewirre und Angitgeichrel er— 
choll mit einemmal der Schredendruf: „das But Ballgarden brennt 
auch!“ Diefer ſchoͤne weitläufige Hof liegt in Nie. — In einer 
zweiten Korreſpondenz vom 14. theilt die „RK. H. 8.” mit, daß 
21 Bohnhäufer theild ganz vernichtet, theild mehr oder weniger 
duch Feuer gerfidrt find; daſſelbe Schickſal hatten faſt eben fo 
viele Stallungen, die Buskeſche Schneidemühle, dad Brauhaus, 
der Keller, der neue große Speicher, der Speicher des Brauereis 
befigerd Geiger und zu allem noch die Birihfhaftsgebäude ded 
Gules Ballgarden. Etwa 5 Uhr Abends waren der weitern Vers 
breitung des Feuers, in Hoffnung auf Windſtille, beſimmte Gren- 
zen gefept. Die Gebäude der Telchſtraße find fämmtlih in Aſche 

elegt; in der Fleiſcherſtraße if ein Theil der Käufer, aud das 

teipeiter Schulgebäude eingeäfbert. — Der Schaden wird, nad 
ber „Oſtſ. Ztg.“, auf 2—300,000 Ahle. geſchäßt. 


Italien. 


Nah einer Korrefponden, aus Rom vom 11. Hug. ift Pros 
fefor Wagner feinem Leiden (Wafferfuct) erlegen, 
Frantreid. j 
Paris, 15. Kur Man unterhält ih bier in diefem Augens 
bli viel von einer Spaltung, die im englifhen Kabine aus ge⸗ 
btochen ſei, und deren Grund Die gegenwärtige Lage der Türkel 
fein fol und die Stelung, welche England zu derfelben einzunche 
men habe. Lord Stratford de Redcliffe nämlich, der in orientalis 
[hen Angelegenheiten noch immer eine Autorität if, wenn er auch 
feine amtliche Stellung mehr einnimmt, foll jegt zu der Heberzeus 
gung gefommen jeln, daß die wirkliche und firenge Durchführung 
des bei Abſchluß des Parifer Friedens erlaffenen Set: Sumayım, 
betreffend die Gleihftellung aller Nationalitäten und Religionen, 


. Wer Härte das gedacht,“ fagte Holmfeld, „Wer konnte wiffen, 
baf er, der damals Paulinen fo ſchnell verließ, dennoch fie jo liebe ?* 

„35, Herr von Holmfeld! ... IH und Pauline!" erwiberte 
Balduer laͤchelnd. 

„Wie, Baron, Sie? Gie und meine Tochter hätten gewußt 

„Daß Merville keinen Augenblick aufgehört hatte, Paulinen zu lle⸗ 
ben,“ unterbrach Baldner ven ganz verblüfften Herrn von Holmfelb, 
Ja, ih und Pauline waßten es, und num Hören fie mein Geftänd«- 
niß ...* 

„In Ihrer Liebe und väterlichen Bürforge,* begann Baldner mit 
Teiähter Ironie, „hatten Sie ed ſich zur Aufgabe gemacht, Paulinen 
fobalo alt möglich zu vermäßlen. Sie waren fo freundlich, ihr Auge 
auf mid; zu werfen, ohne zu wiſſen, daß ich es gerabe war, ber 
Merville geſchworen hatte, ihm die Geliebte zu erhalten, Würbe ich 
mich zurüdgezogen, würbe ich nicht Gebrauch gemacht haben von See 
gütigen Aufforderung, Sie recht oft zu befuchen, fo hätte unfeblbar 
ein Anderer Ihre Gunft zu erwerben gewußt, In der That Jatten Sie 
fon ein Auge auf Malor, ald ich mich Ihnen wicht fegnell genug ere 
Märte und fo zwangen Sie mich felbſt, um Paulinens Hand zu bitten, 





; ir Gefahren für den Beſtand der Tuͤrkel verknpft jet, 
pe rg daher nicht getathen fei, gegenwärtig auf die wirk⸗ 
He Durdfübtung fettes Hat zu beſtehen, wie es namentlich Franfs 
reich und Rußland than. Dieſe Anſicht nun werde von einem 
Theil ded engliiben Kabinets, Dierark und Lotd Mafmesbury, 
gerheite; banenen ſoll der nette eagiſſche Geſandte in Koönſtanti 
nopel, Sir Henty Bulwer, ſich zut gerade "entgegengejegten An⸗ 
bt betennen und dabei den Chef des Kabinets, Lord Derby, 
ür ſich haben. So erzählt man fid hier felt einigen Tayen; wır 
vermögen nicht zu beurtheilen, ob die angeführten Thatſachen ge⸗ 
weünder. And. Bei ber Schwierigkeit der Frage wäre ed immer 
bin möalich, aber zu bedauern wäre ed, wenn durch eine ſolche 
Spaltung in Beztehung auf dieſe wichtige Ftage England in der 
orientallihen Potieit jene Sicherheit und Ronfequenz verliseen follte, 
melde den Jutriguen Ftankreichs und Rußlands geyenüber jept 
vor Allem Roth thut. L j j . 
Paris, -15. Auguſt. Der „Moöniteur berichtet über 
den Aufemhalt des Kaners in Sorient und feinen Beſuch der 
Gitadelle Port: Louit, derfeiben, wo Louis Napoleon 1836 nad 
der Affaire von Straßburg als Gefangener etwa 10 Tage lang 
Rötionirte, ehe er nad Amerika eingeſchifft wurde. Hier fand 
nun eine rüdrende Erkennungs-Scene pwiſchen dem Kaifer und 
der Wittwe eined ehemaligen Barde du Benie ftatt, welche wäh: 
rend des Aufenthalts des Kaıferd zu Pott-Louis, wie eine Mutter 
für ihn geſorgt hatte. Map. Perreaux pries Am glücklich, den 
Kaifer noch dor ihrem Zode zu fchen und der Letztere beeilte ſich, 
ihre und ihrer Familie Zukunft zu fibern. — Von der Kaiferin 
erzählt man fi folgende Auckdote aus Ihrem Beſuch des Schiffes 
„Bretagne“ in Eberbourg. Als fle nämlih von den Offizieren 
des Schiffes Abſoled nahm und der Kommandant deſſelben fein 
Bedauern darüber ausiprab, daß eine Erneuerung des hoben 
Beſuches nicht fo bald zu boffen fei, foll die Kaijerin geantwortet 
haben: „Wer weiß? Meine Herren, vielleiht werden Sie mich 
früher wicderichen als Sie nlauben, vielleicht ſchon nächſtes Jaht; 
doch ſull ..“ fügte fe hinzu, indem ſie den Finger an den Mund 
legte und mit erheuceltem Schreden den Kopf nad der Zımmers 
thür des Kaiſers hinwandte, „ſtill! wenn man mic hörte, könnte 
id am Ende in Nrreft kommen.” 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Aug. Dem Dagblabet zufolge wird 
der König binnen Kurzem nad bem Herzogthim Schleswig abreis 
fen und dert im Stwloſſe Glücksburg refidiren. Unmittelbar nad 
ber Bundrs-Infpektion über das Hoiftein-tauenburgifche Kontingent 

bt der Köma nad Rendsburg, um aud feinerfeitd die Dort vers 
ammelten Truppen zu infpielten. (T. D.d. Kin. Big.) 


Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 17. Auyuf 1858, 

Genehmint wurden: dad Geinch des Maurergefellen Friedrich 
Lorenz um die Erlaubniß zur Anfäßigmabung und Verchelichung 
mit der Icdigen Sufanna Seifert von Dberfonnerdreuth, ein 
Darlehenage ſuch ein Geſuch um ein Darlehen aus der ftädtifchen 
Greditkaffe, ein Geſuch um Erlaß ded Schulgeldes, ein dergleichen 
um Reductton deſſelben, ein dergleichen um Geftattung des Aufs 
enthalts dahier, die Aufnahme der Hebamme Widles ind Hos⸗ 
Be bie Offerte des Johann Stromspörffer zu Lained zur 

'eperung von 12 Klaftern Blaferfleinen ganz quter Dualität um 





wenn ich fie dein Gecken wicht preisgeben und meinem Freunde entre» 
Sen laffen wollte. Id bielt an, Gie willigten ein, und Pauline war 
eretiet! Ich war für Paulinen nie mebr ale ein treuer Bruver, und 
als folder, Herr von Holmfelo, Bitte ih Sie nun, und unfere Fleine 
Kriegelift zu vergeben, und das Glüf Panlinens wirtlich zu begrün« 
ben, Indem Sie ibr Mernille zum Gatten geben!" „u ;- - 

Holmfeld fühlte ſich beleidigt, er konnte nur mit Mühe den Aus 
bruch feines Sornes unterprüden; allein nad} und mach gewann er feine 
Ruhe und wit ihr. die Ueberlegung wieder umd jo entſchloß er ſich, gute 
Miene zum ‚böfen Spiel au machen, da ja ohnehin die Sitwation,. wie 
En * Baldner Mar gemacht worden war, mehr zu den gehei · 

unihen paßre, Di i i i 
—*— e ſich ſeit Metvilles Rackunft In ſein Herz 

Ih ſollte fie eigentlich jegt," ſagte er halb in ernflem, halb in 
ſcherzendem Tone, „zur Straft für Ihren Betrug zwingen, meine 
. Jeöter zu beiranfen, aber ih will Ihnen beweifen, daf ih wirklich 

—** Glaͤck will," fuhr Holmfeld fort,. „und wenn Merville ur 
ug zu bringen if, was ich Ihnen überloffen will, fo foll er fie 


Baldner fühlte fein Herz bluten, ald Holmfelo dies fagte; wäre 


"den 


1859 theattallſche Vorftellungen dähler geben zu dürfen, und 






Begrädnipfoften,, in bergleigen um Ausſſellung eines Mrmuthd: 
grob 8, das Wefuh des Schäufpiel: Direktors Wip ma gen 
Bamberg um die Erlaubniß, in den Monaten April und Mai 
jwar 
Letzteres bedingt. Abgewicſen wurden: daß Geſuch des Schub: 
machergefelfen Chriftopp Erufi um ern eines Arbeitsbuches 
Bebufd_der. Bornahme einer Reife nah Hersoͤruck, ein Geſuch um 
Redultlon der Schulgeldet. Der jtädtifhe Baurath Mittler wird 
beauftragt, über die Herſtelleg der Braufeffel sin den Commun— 
rg mit den Hieftgen Kupferfhmtebmetftern Aecorde abru⸗ 
ließen, 

— wurden erlaffen: gegen 1 Müller, welcher ſich 
weigerte, die auf feinem Wagen befinpliben Getraidvorräthe Bes 
hufs der Gontrolle der richtigen. Bezahlung des Aufſchlags abmeſ⸗ 
fen zu laffen, 3 wegen eigenmädhtiger Entfernung aus der mes 
hanijben Baummollenfpinnerei, 2 wegen Mißhandlung und Erz 
ceſſe, 1 wegen Inſultirungen. 

—⸗ — ⸗ —— e —— 

Am Samſtag den 14. Auguſt 1858 wurden bei dem kgl. Be: 
zitksgerichte Bahreuth nachfolgende Perſonen abgeurtheilt und 

1) Bär, Beorg, verbeiratbeter Bauer von Rauperdberg, wegen 

Bergehend der Körperverlegung Il. Grades aus grober Fahr 

laſſtakeit zu 2Otägiger doppelt geſchärfter Gefängnißitrafe, 

2) Rupprect, Konrad, vormaliger Rentamtserefutor von Bers 
ned, vworgen Vergehens der Unterichlagung in Konfurreng mit 

15 polizeilih ftrafbaren Unterfhlagungen zu 4ötägiger doppelt 

aefbärfter Gefängnißſtrafe verurtbeilt, 

Am 21. Auguft 1838 fommen nachfolgende Perfonen, welde 
genen die erſtinſanzgerichtlichen Urtheile Berufung ergriffen haben, 
in IL Jnftanz vor dem f, Beziefögerichte hier yur Aburtheilung; 

1) Reuner, Andreas, Bauer von Kleingefee, 

2) Spredner, Adam) Bauer von Kleingefee, 

3) Martin, Georg, Bütler von Frankenberg, fänmtlih_ we: 

gen ‚forftpoligeiliber Uebertretung. 


F au 3 fl. 80 ft. pro Klafter, ein Geſuch um Etlaß ter 





Getraldepreise zu Bayreuth am 18, August 1858, 
im Vergleich zum 


Mittelpreise des 


Preis per Scheffel 
letzten Marktes, 


Getraide - Gattung, 


höchster | mittlerer N niedrigster| mehr | minder 





R. I kr. N. I kr. f ii. kei Ike di kr 
Waizen 19 | 6 171421 17 — — — — — 
Korn 12 I. 11 wii — I— 1 — 124 
Gerste. . . 3/812/412!-TıjJaT_ 1Z 
Haber . . . si-Ielnjstasl- 14-12 
Erbsen, . — Dee er ii _ ln 1 _ 
Linsen . « — — — — — — — 





Famitien-Machrichten 

Getraute: 8. Aug. Der Taglöhner Khomas Schubert im Neuen⸗ 
wege, mit Glifaberhba Büttner dafelbfl, 15. Der Bürger und Weber 
meifter Friedrich Vogel dahler, mit Margareiha Tutſcheck von Bier. — 
Der Maurergeſelle Karl Weivenbammer in ber Altſtadt, ein Wittwer, 
mit Jungfrau Barbara Göller daſelbſt. 17, Der Bürger. und Gilen« 
händler Friedrich Greil dahler, mit Jungfrau. Marie Krober dahier. 

Beborne: 27. Juli, Die Tochter pr Zahnarztes Mayr vahier. 
8. Aug. Die Tochter des Dberfonpufteurt Panzer, dahier. 12. Die 
Tochter des Pachtbädermeiſters Küfner auf der Dürfchuig, 15. Der 





die vermeintliche Strafe nicht fein höchſtes Glad geweien und war nicht 
gerade dis Entfagung feine Strafe! 

Er bewahrie nichtadeſtoweniget den Schein einer großen Zufries 
benbeit über Holmfelds fchnellet ‚Nachgeben und feinem Gr» Schwie ger⸗ 
popa herzlich die Hand ſchüttelund, dankte er im Namen Meroliles und 
Paulinend, deren Gluͤck nun ald gemacht zu betrachten war. 

„Eilen Sie in das Zimmer Paulinens,“ fagte er, „und bringen 
Sie ihr die frohe Nachricht. Dies wird fie ſchneller wieder In’& Leben 
rufen ald alle Salze wer Welt, dem das arme Mädchen, glaube ich, 
fiel zum Theil auch aus Angf vor Ihnen in Ohnmacht, Nun gilt «6 
aber auch Merville wieder zu. bejänftigen, und damit dies -nollfommen 
gelinge, wird es wohl am beten fein, wenn Sie mit den Damen heute 
noch in die Stadt zurückkehren, bamit dann der Berjöhnie fogleidh obne 
weirern Aufenthalt von, mir zu Ihnen geführt werden Lan. ° ; 

Herr von Holmfeld war damit einverflanden. Es drängte ihn ſelbſt, 
bie Sache ſobald als möglich geordnet zu ſehen und fo brach er denn 
eine Stunde fpäter mit den Damen auf, von denen Frau von Holıme 
feld ein verdrießliches, Brau von Baloner ein erftauntes, Pauline aber 
ein freuveftrahlendes Geſicht machte. 

(Schluß folgt) 


— N — 


848 


Sohn des Lehrers ter Mathematik an der k. Kreis» Gewerbiägule, Bich- 
zinger bahier. 16. Der. Sohn des Maurergefellen Drechſel dahlet. — 
Der Sohn ded Obermüllers Neff zu Geigenreuth. 19. Die Tochter des 
Bürgers und Büttnermeiſters Döring bahier. 

Geſtorbene: 8, Aug. Der Sohn det Bürgers und Schloſſer⸗ 
meifterd Sommet in St. Georgen, alt 2 Monate und 24 Tage, 13. Der 
Beilenhauergefelle Reinhardt dahler, alt 54 Jahre. 15, Der Kutſcher⸗ 
knecht Sengenberger dahier, alt 68 Jahre. 


Thermometer» und Barometer- Stand im 
(Höhe über der Meeresfiliie 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 09 
R. rebucirt.) 
(Jahresmittel = 324,22.) 








Shbermometer 
nach Réaumur. 


Auguſt (Fahresmittel = + 69,29.) 








1858. | (Ronattmittel = + 139,43.) | Monatsmittel = 324”.34 ) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 UGr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. | Abends. 
18. | +7°%,6 | + 20°,0 [+ 199,6] 324,82]324,49323*,77 
Beobachtungen. —ã — 
n Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D., ED, ©, SO. — Ganz heiter. 


Höchfte Xemperatur: 4 210,2. Temperatur des Mains: + 15°,4, 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: + 79,0. 

Am 19. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 480,9, 
ter: 323,16. 


Fremden: Anzeige 
Goldener Aufer: 


Barome⸗ 





Kaufleute: Brandts vom Gladbach, Hanzel mit Sohn und Wolff von Er 
aris, 


von en 3 


abrifant von Mändverg 
von GI 


von Sagan; Baͤum er, Eantor von Preffed; 


fand; 
Frau 


ran Oppenbeimer von Burgfundfladt, Frau Zimmer von Fürth und 
agner von Märnberg, Kaufınannd » Gattinnen. 


Befanntmahung. 

Der Bedarf der Viktualien für hieſtge Straf» und Befferungts- 
Anftalt pro Etate jahr 1855 fol an die Wenigfinehmenten in Liefer 
rung gegeben werden und twirb zum Mbflriche Termin auf 

Dienftag den 21, September d. Is. 
in der Kanzlei ver unterfertigten Infpeftion anberaumt. Die Werfiricht- 
bedingungen können täglih von 8— 12 Uhr Vormittags und 2— 5 
Uhr Nachmittags eingelehen werden. 
Der approrimatine Bedarf beftcht in: 
180 Gentner Bollmehl, 


1400 „ WRoggenmehl, 
150 ,„  Walzenmehl, 
100°. MRollgerfte, 
100°, Gries, 
100°,  Meib, 

40 Eimer Eſſig, 


1400 Maaß Brenndl, 
2 Eentner Zwetſchgen und 
300 „ Lagerfiroß. 
Su bemerken if noch, daß der Hinfchlag vorbehaltlich ber Hohen 
Genehmigung Tönigl. Regierung erfolgt. 
St, Georgen, den 10. Auguft 1858. 
Königliche Strafhaus- Infpekilon, 
Inh, v.n, 


Anzeigen. 


Die unterzeichnete Verwaltung verpachtet unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des Stadt» Magiftratd auf 6 Jahre, von Martini 1858 
His dahin 1864, folgente Grunvftüde: 

1) 2 Winterumgen beim untern Quellhofgute, 

2) den Finflerweiber, mit der halben Streu, daſelbſt, 

3) ben Meinen Kaftenweiber, mit Streu, daſelbſt, 

4) den Saafjer Weiber, ohne Stren, 

5) dem großen Kaftenweiber, jegt Wiefe, 74 Deyimalen, beim Al⸗ 
moſenwald, 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


6) den Tangen Weiher, jept Wiefe, 1 Tagwerk 40 Dezimalen, Keim 
Almofenwald, — 
7) Ader mit Wieſe, 1 Tagwerk Dezimalen, 
3 Zuqeet 28 Depmalın, da ter Belkin 7 Mi: 
:ermin bierzu ift auf 
Dienftag den 24. Auguft c., Nachmittags 2 Upr, 
feſtgeſetzdt. Die Zufammenkunft if beim untern Durlipofgute. Zah 
Iungsfähige Vadhrliebhaber werben hierzu eingeladen. 
Bayreuth, den 16. Auguft 1858. 
Die Almoſenkaſten ⸗Verwaltung. 


I * Graw’fhen Buchhandlung in Bayreuth 
zu haben: 

Für Liebhaber der Angelfificherei ift als amsgezeichnet im ſechtter Auf 
lage zu empfehlen: 


Baron von Ehrenfreug, — das Ganje 


der Angelfifderei, 


oder: die Angelfifcherei mit dem glüdlichiten Erfolge zu betreiben. 
1) Don ber Yaichzeit, 2) vom Röder, Lodfpeifen, Witterung, 
3) Anugelgerätbichaften und Meufen, 4) Fifchweifen der Englän« 
der, Ben ofen und Schweden; — ber Krebsfang, 5) 
auf Fünftliche Weiſe zu vermehren. 
Fünfte verb. Auflage. Dreis 1 5. 80 Ar. 

Die Geheimnisse der Angelfischerei sind hier aufs Beste, Vollständi 
und Empfehlenswertheste, mit Hinweisung, die Fisehe auf kKünstik 
Weise fortzupflanzen, dargestellt. 


Schwarze und bunte feidne Halstücher, 
vorzüglider Qualität, 
empfiehlt zu außerſt billigen Preifen 
Bernhard Mayer, 


Briebrichöftraße Mr. 386. 


Den 31. Auguſt 


Bichung des Großh. Badifchen Eifenbahn- 


Anlehens vom Iahr 1845. 

Die Hauptgewinme dejjelben find 14malfl.50,000, 
54mal fl. 420,000, 12mal fl. 35,000, 23malfl. 15,000, 
5ömal fl. 10,000, A0mal fl. 5000, 58mal fl. 41000, 
366mal fl. 2000, 1944mal fl: 1000, 1770mal fl. 250, 

2 geringe — * ziehe = * Dilanione- tnod erzielen 
. . . T. * our. 
1 Origeien an, De eehnf Are gti rent 
⸗ ‚me un 
nad genannt Bichung weniger Thlr. 2 Pe. Cour. oder 2.8 30 kr, 
u daher auch unfere refn. Abnehmer, welche jept ſchou gefonnen 
find, uns ihre Obligations » Loofe nach ermähnter Ziehung wieder zu erlaffen, 
anftatt des vollen Betrags nur dem Unterſchied des An« und Berkaufpreifes 
von fl.3. 30 Er. oder Thir. 2 Pr. Eour. für jedes zu verlangende Dblis 
ationd» Zoos einzufenden. (NB. Bei Uebernahme von 13 Obligationds 
ofen find nur F 42 oder Thlr. 24 Pr. Cout. zu zahlen, gegen Gin» 
fendung von fl. 87. 30 Fr. oder Thlr. 50 Pr. Eour. werden dagegen 
30 Obligations » Looſe überlaffen.) 
Ziehungslitten fofort franco nach ber Ziehung. 
Stirn & Greim, 


Staatd-Effeften-Handlung 
in Srankfurt a/M. 


BARS I SR ——— 
Herrn Ki. Z. die herzlichſte Gratulation zum Geburtsfeſte- 
— ee 1 


Kirchweih in Leben bei Bindlach 

am nächiten Sonntag und Montag, den 22. umd 23. Auguſt, 
wozu hoͤflichſt einladet Schultheißt, Gaſtwirth. 

Auf dem Markt wurde eine gehäfelte Geldbörfe von brauner 
Seide mit weißem Buͤgelſchloß, worin ein Guldenſtück befindlich, ver⸗ 
Toren. Der redliche Binder wird gebeten, ſolche gegen Grfeuntlichkeit 
zurüdzugeben. Den Gigenihümer nennt bie Grpebition ber Dagr. 39. 

98. ,Nr. 466 if auf Marıini ein Quartier um 12 fl. zu verwiethen. 

58. Nr, 385 im ber Friedriche · Straße iſt vie Man ſarden · Woh · 
nung, aus 7 Piegen beſtehend, zu vermitthen rn en 


—  T — 
Gedruckt bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 








Die Zeitung ericheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Voftämter des Im» 
und Auslandet. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


YHreis für den Yahr- 
gun 6 fl., — 
, ® ⸗ 
1 Fin 30 fr. —* 
tions · Gebühr für de 
Raum einer Spalt» 
Zeile 4 fr. 





Freitag 





Deutſchlaud. 


Münden, 18. Aug. Der regierende Fürſt v. Thurn und 
Zari® wird mit bober Familie am fommenden Samſtag aus Re: 
gendburg bier eintreffen und 2 am folgenden Tage nad Polens 
bofen begeben, mo befanntlidh die hohe Bermäblungsfeier am 24. 
dv. Mio. fattfindet. — Der beutige Jahrestag der Schlacht bei 
Polojt wurde von unfern Beteranen, deren Reihen ih immer mehr 
und mehr lichten, im naben Bogenhauſen dur feierlichen Gottes⸗ 
dienſt für die verlebten Kameraden und durch geſellige Unterhal⸗ 
tung im dortigen Wirthsgarten feſilich gefeiert. — Nachrichten aus 
Tegernſee zufolge werden daſelbſt bereits Vorlehrungen zur Abreiſe 
des Königs und der Königin von Preußen getroffen, und wird dies 
felbe, wie zur Zeit beftimmt, Anfangs der nächſten Woche erfolgen. 

Münden, 18. Aug. ine Entſchließung des k. Staatömi- 
nifterlums der Juftiz vom 2. 1. Mis. regt die praftifh wichtige Frage 
an, unter weibem Gbefibtöpunfte die auf Grund des Vereinsge— 
icped vom 26. Febr. 1850 entftandenen Vereine zivilrehtlih zu 
beurtheilen find, namentlich ob fie aud dann, wenn Ihnen Kotpo— 
ratlonsrechte durch ſpezielle landeshertliche Verleihungsalte nicht 
bewilligt wurden, als ſelbſtſtändige Rechtsſubſelte (juriftie 
ide Perionen) zu betrachten und als ſolche rechilich befähigt feien, 
Vermögen zu befigen und zu erwerben, woran fi die weitere 
Frage nüpft, durch welche Vertreter oder Organe fie in gedadı- 
ten Fällen bandeln fünnen. Da die Gerichte durch bie beregte 
Entſchließung zue Berihterfiattung angewirfen werden, welche Aus 
risprudenz fl in diefem Betreff in den einzelnen Landestheilen 
aebilder hat, ſcheint Die verwürfige Frage noch als eine offene bes 
trachtet zu werden. Es dürfte faum zu bezweifeln fein, daß deren 
Loͤſung cließlich im verneinenden Sinne erfolgt. Der Anſchau⸗ 
ung, daß jeder auf Grund des Vereinsgeſetzes gebildeten Aſſocia- 

- tion vermöge eints allgemeinen Rechtsfages auch ohne befonderd 
ertbeilte ftaatliche Autorilation Die Eigenſchaft einer jurijtifchen ‘Bers 
fon innewohne, fiehen, mag man die Frage vom Standpunfte des 
öffentlichen oder des Privattechtes beurtheilen, zu gewictige Des 
denfen entgenen, als daß fie fonderlihe Ausſicht auf Erfolg hätte, 
zumal fle auch der biöherigen Praxis der Berwattungsbehörden, 
fußend auf den Rompetenzverorbnungen vom 27. März 1817 unb 
17. December 1825, widerftreiter. (N. Abdy.) 

Münden, 18. Aug. Bon Seiten des Verwaltungsrathes 
der bayeriihen Oftbahnen werden zw der im näditen Monat in 
Trieſt fattfindenden diesjährigen Verſammlung der Vertreter beuts 
[her Eifenbahnverwaltungen Hr. Diteltor v. Denis, Hr. Minifes 
tialrath v. Schuberth und Hr. Fabrifant Gramer «Klett abgeord- 
net werben. 


Nro, 230. 


20. Auguft 1858. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigt bewogen ge— 
funden: unterm 15. Aug. bem orbentlihen Profeffor, gebeimen 
Rath und Reichsrath, Dr. H. dv. Bayer, feinem allerunterthänigs 
fien Anſuchen entipredend, von ber Annahme der auf ihn gefals 
lenen Wahl zum Rektor der königl, Univerftät Münden pro 1855 
allergnädigft zu entbinden, und die ewentwell vorgenommene Ma 
des ordentlihen Brofefford Dr. 3. Bögt für das bezeichnete Rek⸗ 
torat, fowie nachfolgendes Ergebniß der Senatorenmwahl pro 1858: 
in der theoloyifhen Fakultät den ordentlichen Peofeffor und fal. 
geinlihen Rath Dr. M. v. Stadlbauer, In der juriftifhen Fa— 
fultät den ordentlihen Profeffor Dr. C. Bluntfhli, in der 
ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät den ordentlihen Profeffor Dr. E. 
8. Kaifer, in der mediciniihen Fakultät den orbentlihen Pros 
fefor Dr. &. 9. Buchner und in der philofophiihen Fakultät 
den ordentlihen Brofeffor Dr. F. Streber zu beftätigen; ferner 
der auf den ordentlichen Profeſſot Dr, R. v. Raumer gefallenen 
Wahl zum Proreltor der koͤnigl. Univerfität Erlangen für das Stu— 
dienjahe 1858 die allerhöcte Beftätigung zu erteilen, unterm 
gl. Datum die katholiſche Pfarrei Roßbrunn, Ldg. Würzburg I. M., 
dem Priefter A. Reinhard, Pfarrer zu Egenhauſen, Ldg. Wer⸗ 
ned, zu übertragen, und der von dem Frhen. v. Pöllnig zu Frans 
fenderg als Kirchenpatron für den PBiarramtscandidaten E. Ch. 
Frifch aus Weigenheim allerunterthänigr ausgeftellten Präjenta= 
tton auf die proteftantiiche Pfarrei Gedenheim, Defan. Uffenheim, 
die fandesfürftlihe Beilätigung zu ertbeilen. 

Stuttgart, 17. Aug. Die Abgeorbnetenfammer hat den 
Antrag, den Bundestagägefandten Würtembergs dahin zu inftruis 
ten, daß Holfteinsfauenburg volled Recht werde, faſt einftimmig 
angenommen. (X. D. d. Nat.«gtg.) 

Aud der Pfalz, 17. Aug. Se Majeflät der König Mar 
bat diejenigen Gemeinden unfere® Kreiſes, welche in dieſem Som: 
mer ih des allerhöhften Beſuches zu erfreuen hatten, auf eine 
eben fo zarte ald gronartige Weife bedacht. Zur’ Unterftügung 
ihrer Armen erhielten nämlich aus der fol, Kabinetäfaffe die Gr= 
meinden Speyer, Ludwigẽhafen, Edenfoben und Zweibrüden je 
1000 fl.; Germeräheim, Landau, Dürkheim mit Grethen und 
Hardenburg, Neuftabt, Elmftein mit Iggelbach und Mppenthal je 
500 fl.; Wachenheim 300 fl.; Homburg, Freankenftein, Frantencd 
und ad je 100 fl.; yufammen 7200 fl. Außerdem hat Se. 
Majeität den im Laufe dieſes Jahtes durch Hagelſchlag beimges 
fuchten Gemeinden ber Pfalz 4800 fl. wugewendet, weiche unter 
diefelben nah Maßgabe ihres Bedürfniſſes und ihrer Würdigkeit 
vertheilt werben. 

Jena, 16. Aug., Abende, Der heutige Feſtzug war weni⸗ 
ger bedeutend im feinen offiziellen Bethätigungen als ber geftrige, 





Feuilleton. 


Der Nebenbubler. 
Echluß.) 


Balduer, der Sereit® voraudgeritten war, erfuhr zu Hauſe, wo 
Alfred fein Gepäk hatte Hinfchaffen laſſen. — Er eilte unverzüglich 
in ben ibm bezeichneten Gaflhof, allein zu feiner nicht geringen Be» 
flürzung hieß ed dort, daß Mernille vor kaum einer halben Stunde 
ſammt feinem Gepäd mit einer Drofchke fortgefahren fei, ohne jedoch 
Binterlafien zu haben, wohin. 

68 wäre zu ſchwer geweſen, in bem auegedehnten B.... Mer 
ville zu finden. Baldner beichloß daher, wieder nach Haufe zu geben 
und dort zu bleiben, da Alfred mit der Drohung „von fi hören zu 
Ioffen" aus Holmfelos Garten gegangen war, und fomit bie Vermus 
thung nahe lag, daß er felbft Fommen, ober einen Bekannten ſchicken 


Leptered geſchah im der That. 6 ſchlag eben acht Uhr und ſchon 
war es bei der vorgerüdten Jahreszeit Macht geworben, als Waldner 
im Anftrage Merville'ö einen Beſuch erhielt, der ihm eine Heraudfor⸗ 
ge Sad," erklärte ® 

„Die ganze Sache,“ erflärte Balbner beruht inem ir 
Mifcerflänbniffe und einem Irrthume Meroille's, = —T er 


fatales Zufammentrefien verſchledener Umſtaͤnde bis jet noch nicht ber 
nommen werben fonnte. Da er übrigene auf bem Duelle beftcht, und 
er, wie Sie mit, mein Herr, fo eben verſicherten, unter feiner Bes 
dingung ein Arrangement ftattfinden Taffen will, fo werke ich morgen 
mit meinem Sekundanten auf dem Plage erfeheinen, ten Sie mir, 
mein Heer, vieleicht glei jet beftimmen könnten.“ 

Merville'8 Setundant bezeichnete eine Stelle in einem benachbarten 
Walde, die gewöhnlich zu Duellen benugt und von Balbner Hinfänglich 
gekannt wurde. Die Wahl der Waffen fiel auf Piftolen und Schlag 
fleben Uhr follte am andern Tage vie Sache vor fih geben. 

Nachdem Balbner wieder allein war, nahm er feinen Hut und 
Palletor umd begab ſich, wie wenn nichts vorgefallen wäre, zu Herrm 
von Holmfeld, 


X. 


Am andern Tage hielt zur beftimmten Stunde in ber Mäbe ber 
zwiſchen Balbner und dem Sekundanten Merville's verabredeten Stelle 
des Waldes ein Wagen, aus dem Merville mit zwei Zeugen flieg, von 
denen der Gine in einem Käftchen die Piftolen unter dem Arme trug, 
durch die ſich Merwille für die umerhörte Treuloflgkeit feines Freundes 
rächen oder felbft fallen wollte. 

> 





Die Rebe bes prolessor 
eifen in dem neuen Bihtl 


ein Bruder dem Andern. Nur waren einzelne Toafte beſſet gez 
halten ald geftern, und am Ende die Begeifterung, die 
— num wie foll ich's nennen? — noch 
war noch mehr Champagner gefloffen. 


tößer ald geftern. Es 
ie beiferen Reden bielt 
ngen, der fapte, daß «#7 
: n d erfität auch geiſtige gebe, 

er bie Profefforen meinte, und biefen ſchlleßlich ein Hoc brachte. 
Profeffor eden hielt eine Lobrede auf die „Gemuͤthlichkeit in 
Jena’, worunter er verftand, daß in Jena die Lehrer ihren Stu— 
denten nicht nur durch die Wiſſenſchaft, ſondern überhaupt im Bes 
ben und in der Geſellſchaft nahe treten. Ein Student beantwors 
tete diefen Toaſt, indem er Jena hoc leben ließ. Noch ein paar 
andern Zoaften wurde immer weniger aufmerffam zugehört. Als 
Hr. v. Wächter, der Kanzler von Leipzig, auch heute wieder [pres 
chen wollte, war bie allgemeine, freudige Aufregung fo geitiegen, 
—*3 er gar nicht zu Worte lam, ſondern, ohne Rede gehalten zu 
haben, abtreten mußte. Auch der Präfident Franke fonnte nicht 
zu Wort fommen. Sein Toaft galt: „dem alten Arndt.“ Kaum 
hatte er den Namen audgeiprochen, ald dad Lied „Was ift bed 
Drutihen Vaterland“ von der Muflt angeftimmt wurde. Die 
freudige Stimmung war fo groß, daß ‚Hr. Franke nicht mehr durds 
drang und das Lied bed beutiben Baterlanded den Sieg daven 
trug. Während des offiziellen Efjens waren viele Sonderverfamms 
Iungen ; eine derfelben in Ziegenhain hatte eine etwas höhere Bes 
deutung, weninftend für die älteren und theilweife auch die jüngern 
Burſchenſchafter. Die ältern Burſchenſchaftet hatten ſich in Ziegen⸗ 
hain Stelldihein gegeben, um ein paar Stunden ungeflört beifans 
men zu fein, wieberzufinden und ausjufpreden. Der Zufall 
wollte, daß auch cin Theil der jüngern Burfhenihafter in Ziegen⸗ 
hain war, die Tcutonen. Hier murde dann bei ſchlethtem Bier 
mand gutes Wort geredet. Bon den erflen Gründern ber Burs 
ſchenſchaften waren mehrere gegenwärtig, Horn aus Medienburg, 
Klögner aus Eifenberg, Kantor Haniſch, der Komponift des Lies 
des „Sind wir vereint zur guten Stunde”, Beholm(?), genannt 
der Hufar, wie Horn ein Kügomwer und mit dem eiſernen Kreuz 
geſch mückt, Mabmann, Klopffleiſch, Herzog, (Heinrich Riemann in, 
Friedland war leider dur einen plöplichen Todesfall in feiner Fa⸗ 
milie abgehalten zu fommen); Rüder, Andree, Rochau, Venedey 
gen bier ſchon dem Mittelalter an. Es lag nahe, an bie 

ampftage bed frreibeitöfrieged zu denken, aus melden die Burs 
ſchenſchaft hervorgegangen war, und fo wurde mit Begeifterung 
der ſchoͤnen Zeit gedacht. Auch die Zeiten von 1848, des deut⸗ 
fhen Parlaments und des ſchleswig-holſteiniſchen Krieges fanden 
helle Anklänge im Schwunge der Begeifterung, die bier nad und 
nach die Zünglinge wie bie Greiſe ergriff. Es it möglich, daß 
die Gegner ded Gedankens der deutſchen Einheit in diefen hellen 
Tönen, die von 1813 bis 1848 die ganze Meihenfolge der deuts 
ſchen Kebend: und Leidenderfahrungen wiederklingen machten, eine 
politiidhe Demonftration jehen möchten und hineinzulegen verſuchen 
werden. Es war aber in all dem feine Spur von Abfiht, fons 
dern” ſtets und überall der augenblidiihe Anflug der Begeiſte⸗ 
rung. Das deutſche Volk aber und feine Regierungen mögen 
ſich glücklich ſchäßzen, daß noch fo viel Entbufiatmus in den 


Sie waren die erften am Plage, doch nicht Lange brauchten fe 
zu warten. Schon nach wenigen Minuten hörte man auf dem herab 
gefallenen Laube einen zweiten Wagen rauſchen, der Merville's Gegner 
brachte. 

Zuerſt flieg Baldner aus, dann aber folgte „.., Merrille glaubte 
Tarım feinen Augen trauen zu dürfen, ald Baldners Sekundant Herr 
xon Holmfelo, 

„Da Sie mich hier jehen,“ fagte Holmfeld, inbem er auf Mer- 
sille und feine Sekundanten zuging, „fo werten die Herren bereitö er⸗ 
zarhen haben, daß von einem Duelle nicht die Rede fein kann! Wenn 
fih Jemand mir Baloner ſchlagen müßte, fo wäre ich's, denn ich bin 
der Betrogene, mein lieber Here Meroille. Is, ich und mit mir bie 
ganze Stabt, die Baldner und meine Tochter jeit beinahe einem Jahre 
mpftifieirten. Sie unterhielten nur zum Scheine ein Verhaͤliniß, um 
Paulinen gegen die Bewerbungen Anderer ficher zu flellen und fle Ihe 
nen zu erhalten,” — 

„3a, mein iheuerer Merville!“ ergriff nun Balbner bad ort, 
„wenn Du geftern nicht das Unglüd gehabt hätte, zuerft mit Heren 
von Holmfeld zufammenzutreffen, ver bis mach Deiner Flucht aus fei- 
nem Garten nit die Teifefte Ahnung von der Wahrheit hatte, fo wäre 
Dir, mein armer Freund, die Dual erfpart geblieben, Did von mir, 
Deinem Freunde und von Paulinen, Deiner Braut, fo fchändlich ver» 
rathen zu glauben,“ 
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alten und en Burſchenſch aftern lebt; denn wahrli 
fanrt morgen fommen, wo Volt und an " Deus 
land bed ‚hoben, hellen Aufſchwunges bedürfen, ber Bier fih 
als noch in fo vielen Herzen vorhanden befunder bat, Wer 
die Greife und die Zünglinge von Einem Geifte beſcelt ges 
ehen, der bat dad Bewußtfein mit nach Haufe getragen, daß 

der Tag fommen wird, wo Deutfhland feiner ner 6 
darf, fei'd zum ernten Werke in feinen inneren Angelegenheiten 
fei’ö — Kampfe auf Leben und den 
von Oſſen ober Weſſen, er fie, mie heute hier in Jena zu Tau⸗ 
fenden,, dereinſt zu Hunderttaufenden mie aus der Erde erfichend 
um die Fahnen Deutihlands ſich ſchaaren fehen wird. Und menn 
das jet in Jena nur diefen Troft den Befudern mit nad Haufe 
gibt, fo war es ein Glüd, daß in dieſer Zeit, wo im Muslande 
fih allerlei Unhelldrohendes vorbereitet, das Den in Jena ſtattge⸗ 
funden hat. Gin paar Einzelheiten über die Berfammlung in Bier 
genhain And noch werth, mitgetheilt zu werden. Gin Wort das 
andere gebend, wurde auch Schledwig.Holfleind gedacht, worauf 
dann ein Student eine Sammlung für die bolfteinifhen Flücts 
linge vorſchtug, die fogleih ſtattfand. Während des Sammeln 
trat ein KHolfteiner auf und ſagte in ſchlichten, aber herſergreifen⸗ 
den Worten, daß er mit feinem Sobne gemeinfchaftlih aefämpft, 
daß er den Sohn an feiner Seite fallen gefeben, daß er aber des 
ren mehrere noch habe und fie alle in deutſcher Zucht, in beutfcher 
Ehre, in deutſcher Mannbarfeit erziehe, fie alle zum Rampfe und, 
wenn Gott das Opfer fordere, zum Tode für's deutiche Vaterland 
vorbereite. „Wir Holiteiner haben unfere volle Pflicht gethan — 
Deutihland wird, wenn wieder der Ruf für feine überelbifcen 
Brüder erjehen wird, fie ebenfalld ganz und voll thun, des leben. 
und fterben wir Holſteiner!“ — fo fchloß er feine Rede, bie in 
aller Herzen Wiederhall fund. Gine Nebenſache, die aber das 
Senaer Leben fennzeibnet. Das Bier, das gefterm in Ziegenhain 
getrunfen wurde, zahlte die Gemeinde in Zirgenhain. “Die Gaſt⸗ 
freundſchaft in Jena bat fidh in diefen Tagen fo glänzend ats mög⸗ 
lid bewährt. 

Frankreich. 

Paris, 16. Aug. Heute fand die 18. Sigung der Kons 
ferenz ftatt. Nähten Mittwoch wird die 19. Sigung Betreffs 
der Donaufärftenthümer flattfinden und die Konvention, melde 
bie Herren Bevollmächtigten zu Tage gefördert haben, unterzeichnet 
merden können. Die biöherige Bezeldimung „Divand‘ für bie 
Landesvertretung iſt abgeibafft und durb „Wahlverjammlungen 
erfegt worden, da der Majorität der Konferenzmitglieder die vors 
geſchlagene Benennung „Repräfentativ: Berfammlung‘’ zu revolutios 
när erichien. 

Paris, 16. Aug. Dad geftrige Fer if ohne bedeutende 
Zwilhenfätle, wie feine unzähligen Vorgänger, abyelaufen. Rur 
die Vorkehrungen zum Feuerwerk waren nicht bedäctig nenug ges 
troffen, um Unglüd zu verhüten, das unter Umftänten leicht bee 
deutender hätte fein Fönnen, Der Wind, der vom Maröfelde her 
weht, trieb die Schwärmer in die Richtung von Paſſy. Als das 
große Schlußbouquet aufplagte, ftelen bumderte von brennenden 
Rafeten in die Straßen von Bafly hinein und eine derſelben fedte 
ein Haus in Brand, zwar fo, daß es nur mit großer Mühe ges 
fang, die Nahbarhänfer zu retten, Außerdem entftand auch ges 


Er erzählte nun jeinem ſichtlich aufs Freudigſte überrafchten 
Freunde, wie er gefterm ſchon die Abſicht gehabt habe, ihm Alles zu 
erflären, daß aber Merville dies unmöglig gemacht habe, indem er 
feinen erften Gaſthof verlaſſen Hatte, ohne angegeben zu haben, wo 
man ihn finden koͤnne 

„Mebrigens weißt Du jept," fuhr Balbner fort, befien Amar» 
mungen von Merville herzlich erwiebert wurden, daß Niemand redli⸗ 
cher an Dir hätte handeln Fönnen als id, Was aber Paulinent Liebe 
für Dich betrifft, fo kann es keine inmigere und theurere geben, doch 
ed ift bier Icmand, der Dir hierüber die beſten Beweife liefern kann," 
und den Wagenfchlag öffnend half er Paulinen Heraus, die nun in 
bie amögebreiteten Arme — ſank, aus deſſen freudetrunkenem 

en ell alle i wanden. 
* ner Eis faß Pauline an der Seite Mervilled zwi 
ſchen ihren Eltern und vis a vis von Balpner und von Merrilled Zeur 
en am tiner woblbefi Zafel. 

. Paulinens — * die Verföhnten in einem an ber Lande 
firaße gelegenen Gaſthauit erwartet, wo ein ſchon voramsbeftrlite® Der 
jeumer ferwirt wurde, bei welchem aber died Mal eine wirkliche Ver⸗ 
ĩobung flattfand, die Herr von Holmfeld feinen Gäfen ankünbigte, für 
dem er mit dem fchäumenden Ghampagnerglafs in ner Hand ausrief: 

„Gb Iche Alfred und Pauline 1* 

5. Belipeim. 


ein furchtbares Gedraͤnge indem die Maſſen deu nie⸗ 
—2** Rafetentöden zu entichlüpfen verjuchten, babei aber 
Richtung flohen, wo die Gefahr am größten war; 


erade in. ber 

8 Boli 4 haste die Bar ae geiperrt und nur, 
ind Dim, »founte man vor 
den Rafelen pe weien Frauen wurden die Kleider 
von einer: u ehe in Brand geiledt, andere wutden ges 
Die Zllumination war gut gelungen, SPBrivasyäujer jah 
man, Kafises ‚und fonfiige öffentlihe Kokale ausgenemnen, werig 
beleuchten — Hur Feier des Napoleondtages hat der Kaiſer 1241 
Begnadigungen und Strafermäßigaitgen ertheilt; von denen 1020 
auf Sträflinge, die wegen ſchwerer Verbrechen, 221 auf ſolche, 
die zu zuchtpolizeilichen Strafen verurtheilt wurden, ſich bezogen. 
Auch in Breſt hat der Kaiſer auf Erſuchen der Kalſetin nach Bes 
ridpt des falferlıchen Prokurators fünf Verurtheilten, darunter eis 
ner Mutter von ſieben Kinderm; die Straijeit vollſtandig erlaſſen; 
die Begnadigten wurden ſogleich auf- freien Fuß gelegt. 

ME dem ‚Kalfer auf jener Reiſe in der Bretagne in Bans 
ne& die Behörden im Präfektur @ebäude vorgeftellt wurden, hielt 
der Senator v. Sivry, welder Präfident des Beneralrathes 
in Banned ift, eine Autede, in der er dem Kaifer für den ſtets 
zunehmenden beifpiellofen Aufihwung, den das Rand in den leg: 
ten ſechs Jahren trog Mißwachs und Iheuerumg genommen, bie 
Danfbarfeit der Bretagne ausſprach; feit einem halben Jahthun— 
derte fei diefed Land von feinem Herrſchet beſucht umd ſichtbar 
vernachläfflgt worden; e8 hoffe daher, daß der. Beſuch des Kaiſers 
den Anfang zu einem neuen Spyfieme bilden, und daß den G@ijens 
batmen, den unvollendet gebliebenen Kanälen, den induſtriellen 
Berbefierungen,, dem Aderbau, der Scifffahre und dem Handel 
ein meuer Aufſchwung zu Theil werden möge. Der Kailer ants 
mworteter „Es freut mich in der That, wenn von meiner Reiſe 
durch dieſes Land eine neue Hera größeren Woblitandes für Die 
Bretagne anhebt. Zu dem Zwecke, um im der Nähe und an Ort 
und Stelle die Bedürfniffe dieſes Theiles von Frankreich zu ers 
foriben, babe ich meine Rerie unternommen. Ich zähle gern auf 
bie Senerafräthe und auf dem allzeit regen Eifer derfelben, um mich 
in Berwirflihung der Pläne zw unterftügen, die ich zu dieſem fo 
wunſchenswerthen Zwecke werde vorbereiten lajfen”. — Der Stadt 
2oritnt bat der Empfang des kaiſerl Paares mehr ald 100,000 
Franks gefofte. — Der kaiſerl. Pring ift geſtern zum Korporal 
in der 1. Kompagnie des 1. Bataillond des Gardegtenadier⸗Megi— 
mente emannt worden, uud bat der „Heine Korpotal“, wie ihn 
feine Kameraden nennen, dieſe geſtern, in die Uniform des Regi— 
mentd geMeidet, mit den Korporalihnnären an ben Aermeln, empfangen. 

Paris, 17. Aug. Die Parrie fündigt an, daß die Konfe— 
venz no ywei Sigungen halten werde, daß jebod alle zu erör: 
ternden Fragen gelöft ſelen. Die Konferenz follte ſich wriprüngs 
lich befanntlih nicht nur mit der Reorganıflrung der Donau⸗Für⸗ 
ftenthümer, ſondern auch mit der Donau⸗-Schifffahrt beicäftigen, 
In teprerer Beziehung if jedoch feine Bereinbarung erjielt wors 
den, und Baron Hübner bat fich bloß dazu herbeigelaffen, Kennt 
nig von den Bemerkungen zu nehmen, die feine Kollegen gegen 
den bereitd in Wien unterzeichneten Schifffahreös Bertrag geltend 
machten, und dieſelben feiner Regierung unterbreiten zu wollen. 
Der Wiener Hof wird fih aladann mit den Höfen von Münden 
und Stuttgart wegen der Abaͤnderungen in ben angegriffenen Are 
tifein des Vertrages zu verfländigen und einer fpäteren Berfamms 
lung der Konferenz die Ergebniſſe vorzulegen haben, um den Seife 
fahrts⸗ Wertran mit ben Beftimmungen des Pariſer Friedens in 
Einklang zu fegen. In Betreff der Bedingungen, welde den 
fünftigen Hofpodarat®= Kandidaten auferlegt werden, erfährt man, 
daß dieſelben erftend Rumänen fein und vom rumänliben Vätern 
abftammen, zweitens über 35 Jahre alt fein, drittend 3000 öjlere 
reichiſche Dufaren jährtiben Einfommens beflgen und vierten® feit 
mehreren Jahren bereits höhere öffentliche Acmter im Lande bes 
fleidet haben müffen. 

Die hatboffigiellen Blätter bringen heute alle Reitartifet über 
den Empfang, der dem Kaifer In der Berragne wurde. Sie füns 
nen feine Worte finden, um die dortige Brueiiterung zu ſchildern. 
Der Confirutlonne drüct fogar dieſe Vege ſterung in einer Deprfce 
aus, Die er aus &t. Brieue erhalten. Dieſelbe lautet: „Saint 
Brieuc, 17. Aug, 7 Udt 20 Minuten. Rapoteonville, 16. Aug. 
Heute findet Diesmirliine Groderumg der Bretagne dureh die Na- 
poleonifbe Dynaitie Rat. Bwilsen Banned und Napoleonville 
finden wir 10,000 Bretagner mit der dreifarbigen Gocarde. Weber 
als 800 find zu Pierde. Der Kaıfer pafüct jle in Revue. Prämtis 
a8 Refumb der Reıfet — Die Dauy Roms murden heute mit 
Beihlag belegt. — Douglas Home, der befannte Zauberer, iſt 
wieder aus Rußland zurud ohne Frau. ; 


quetict. 


Großbritannien. 

London, 16. Aug. Wie ed ſcheint, beabfichtigt die Regie: 

rung, die Kanalinfel Alderney, welche, fowie Jerſey und Gucrns 
jeg, mit der engliſchen Südtüſte in unterfeeljh telegraphlicher Vers 
bindung ſteht, auf mözlihft großartige Welfe ja Befeftigen. Wir 
finden darüber Andeutungen im „Dbjerser” und in der „Bolt... 
Erſteres Blatt hält es für durchaus nothwendig, Miderney zur 
Beherbergung und Beidrüguny einer Flotte, mit. der Cherbourg 
im Nothfall blodirt werden fönnte, herjuricten; und.die „Boll“ 
bemerkt, daß eben die engliihe Regierung ed auch nicht an —* 
bouegartigen Bauten fehlen läßt, obgleib ed mehr im engliſchen 
Charakter Itege, bei folden Dingen jede Oftentation au vermeiden. 
„Es iſt nicht unfere Gewohnheit, fagt fe, die Eröffnung neuer 
Dods in Portsmouth und Devonport durch die Enthüllung eines 
Relfons oder Jerwisdenkmals zu feiern, und in Folge einer Ex— 
jentrieität unjerer Berfaffung muß fih die Krone, wenn ſie ein 
einzige® neued Miliz, Regiment bilden will, um die Erlaubniß bes 
Parlaments bewerben, während fie zur Ausführung der unges 
heuerfien Benichauten feiner jolben Formalität ober höchſſens nut 
eined retrofpeftiven und mitternäctlien Botumd von eintjew 40 
fhläfrigen Unterhaudinitglievern bedarf. Alderney it eine See— 
veite, der die Franzoſen nichts Entſprechendes an die Seite zu 
Rellen haben, Ihr Cherbourg ift unfer Portömouth. Alderney 
ift der vorgeſchobene Bolten von Portdmonth und it von bem 
franzöfiihen Kap la Hogue nur 8 und von Gherbourg nur 26 
Meilen entfernt. Es befigt einen Hafen, weit genug für eine 
toße Rekognoszirungsflotte, und mit Feſtungswecten, die wahrs 
cheinlich uneinnehmdar find‘ (oder nach der Audeutung des Ob⸗ 
ſerver““ bis zur Uneinnehmbarkeit vervollfommnet werden follen). 
— Der Hof wird dein Vernehmen nach am 31. d, aus Deutfchs 
land zurüdfchren, bis zum 6. in Ddborne verweilen, am 7. vom 
Buckmaham-Palaſte aus die Reife nad Leads und Schottland ans 
treten und am 15. October wieder im Windſor-Schloſſe fein. 

London, 18. Aug. Nah den neueſten aus Balentia eins 
gegangenen Berichten koͤnnen jegt vermittelt des atlantiihen Kas 
beld 100 Worte in der 77 — werden. (N.⸗3.) 

reftei. 

Telegraphiihe Nachrichten, die am 15. d. aus Ragufa in 
Bien eingelaufen, melden Folgendes: „Fürſt Danilo hat an feine 
Untertbanen eine Broflamation erlaffen, folgenden Inhalts: 
Der Senator Novitda und der Woiwode Milan find für immer 
abgefegt und zur Gefängnißitrafe verurtheilt, Kein. DMontenegriner 
ſoll bei Zodedftrafe in Zukunft wagen, die Türken anzugreifen 
oder an irgend etwas ihnen Gehörigem zu rühren. Berbreden 
und Zühtigung Lleiben diefeiben für Häuptling oder Untergebene. 
Sollte der Angriff von den Zürfen ausgeben, fo fei mit der Ger 
genweht zu warten, bis fie auf Flintenſchußweite in dad innere 
des Landes vorgedrungen wären.“ 

Ueber den legten Weberfall ſelbſt wird der „DOeſterr. Big’ 
„aus Wlbanien, 9. Auguft“, geihrieben: „Um 26. Juli überfielen 
die Montenegriner plöglih Kolaſchin in der Hergegowina, plüns 
berten diefen Ort und ermordeten alle Bewohner, die fih nicht 
durch die Flucht retten fonnten. Bon den faum 2000 Einwoh⸗— 
nern jened Marktfleckens find 500, größtentheild Kranke, Greife, 
Weiber und Kinder, graufam hingeopfert worden. Die Mabtbas 
ber zu Gettinje haben auch dieſes Mal, wie ſtets zuvor bei ähns 
lichen Anläffen, ſich beeilt, zu erflären, daß diefe That eigenmäch⸗ 
tig, mithin ohne ihren Befehl vollführt werben fei, und fic fogar 
die Anführer, das iſt die Häupter der Rabien Kutſchi und Mos 
tatiha, zur Verantwortung gezogen hätten. Doch dieſes Blend— 
werk beirrt und nicht, denn in derſelben Weile, wie fie nächſt 
Podgoriga durch das Weiden ihrer Heerden auf fremdem Eigen: 
thume und das Ernten auf fremden Hedern Grenz» Streitigkeiten 
bervorgerufen hatten, um den Fluß Moratſcha als ihre Grenze 
erſcheinen zu laffen, fo war bier ihre Abfiht nod offener audaes 
proben, indem die Montenegriner ſchon feit lange in den Fluß 
gebieten der Zara und ded Lim ſich auszudehnen fuhen, um das 
dur ihr Gebiet bid an die Grenze Serbiens auszudehnen. Sie 
trachteten bereitd feit langer Zeit die Bewohner jener Strede in 
ihr Jutereſſe zu gichen, mitbin zur Echebung gegen die türfifche 
Regierung zu bewegen. Die Bewohner des flachen Landes ſchenk⸗ 
ten ihnen theilweiſe Gehör, allein die Bewöhner des Marktfleckens 
Kolaſchin leiitelen ümen feine Folge. 


Fremden: Ungeige 
Goldene Sonne: HH. Frhr. v. Stromer mit Gemahlin, Dr. Hreit- 
mapt, f. Adoofat, Seiler, Drarrer von Nürnberg; Dr. Lamprecht, f. Anpel- 
lationde@erihtt-Rach und Schwurgerichts · Präfdene von Bamberg; Dr. Ries 
dermaier, t. Adsofat von Bräfenderg; Daaner, Jauſtizrath von Mübibaufen ; 
2. Hending, Fabrifant von Ehemnigz Kaufleute: Brüdner von Magdeburg, 


Lömwenbaar von Fürth, Brazy von Mainz, Febon von Breifach, Miliger und 
Wucheret von Hof, Baling von Frankfurt, Labindfy von Leipzig. Bachmann 
von Kigingen, Krauß von Wiefendronn ; Herrmann, Privatier von Kelheim; 


Seig. Gutöbefiger von Augsburg; Aymann, Defonomiebefiger von Kronach 
Thermometer- und Barometer: Stand in Bahreuth. 
(Höbe über der Meeredflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0 
R. rerueirt.) 


Thermometer 

nah Réaumur. 

Auguſt (Iahretmittel = + 6°,29,) mittel = 342 
1858. | (Ronattmüttel = - 13°,43.) ar * — 
"6 Uber | —— MR 
Morgend.| Mittags. | Abende. Morgens. Mittags. | Abenne. 
19. | +8°,9] + 21°,2 |4+ 16°,5] 323”,16]322°,241321%,17 
Mittel aus 6 +16°2 322” 17 
Beobachtungtu. —* sr 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

Dr und: SD., Abende W. — Vormittags wenig bewölkt, Nachmitings 
Sewöltt, Abends mehrere Gewitter in NW. und W., Wegen mäh- 
rend ber Gewitter und in der Nacht: 130c,3 auf den ['. 

Hochſte Temperatur: 220,0. Temperatur des Mains: + 159,9. 

In ver Nacht: Nieverfte Temperatur: + 10°,4. 

Am 20. Auguf Morgens 6 Uhr: Thermometer: 119,2, Barsme- 
ter: 322,07. 

m —— 


Betfauntmahbnng. 

Nachſtehende Perfonen, ale: 

1) Handarbeiter Wolfgang Bergmann, 
2) r Johann Röniſch, 
3) " Andreas Dörfler, 
4) A Gottlieb Stau und 
5) Schreinergefelle Franz Erufi, 

find gefonnen, nach Norbamerifa auszuwandern. 

Allenfallfige Anfprüche an diefe Perfonen müffen innerhalb 8 Tas 
gen, bei Vermeidung der NMichtberüdfichtigung, beim Fönigl. Bezirkes 
gerichte dahier angemeldet werben. 

Bayreuth, am 18. Auguſt 1858. 
Der Stadt -Magiftrat. 
Dilchert. 


Befanutmadbung. 

In der Verlaſſenſchaft des Schneidermeiſters Johann Nicol 
Fritſch von Hier werden auf Antrag der Witiwe Anna Maria 
Brief und des Vormundes ihrer minderjährigen Kinder folgende 
Immobilien dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Bei.-Lit. A. 
0,06 Dez. Gehäute und Hofraum vabier, Bl. Mr. 2954, nämlid: 
a) -ein Wohnhaus, HI Nr. 200, idftödig, von geringem bauli» 
- Kem Stande, Schägungswerth 430 fl., 
b) eine Scheune aus Holz, einftödig, von gleichem baulichem Stande, 
geihägt auf 125 fl., 
c) ein an bad Wohnhaus angebauter Stall für zwei Stuͤck Dich, 

Bauzuftand gut, geihägt auf 70 fl, - 

d) 0,04 Dez. Gemüfegärtlein, Pl.-Mr. 2955, geihäpt auf 24 fl, 
€) der vor dem Haufe befindliche Hofraum, werb 16 fl. 

Bietungdtermin wird auf 

Freitag den 10. September c., früh 11 Uhr, 
im Landgerichtölofale dahier anberaumt und werden Kaufsliehhaber 
hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß bie Verkaufäbeningniffe im 
Zermine felbft vor Beginn der BVerfteigerung bekannt gegeben werden. 
Rehau, am 9. Auguft 1858. 
Königliches Landgericht. 
Kellein. 


Groh. 
— — — — —— — — 
Anzeigen. 


Ich zeige hiemit hoͤflichſt an, daß ich mein Logis bei Hertn 
Schnappauf verlafien habe und vom 19. Auguſt an bei Herrn 


Zahnarzt Mayr, Nr. 122 in der Ochfengafle, wohne. Ergebenft: 


ar 
Schuhmacher» Witte, 
Bei Mepgermeifter Kndrr in ver Kulmbacher Strafe Nr. 558 
ift dad Gequartier über zwei Stiegen, befichend aus Stube, Stuben 
Tammer und Küche an eime folide Famille auf Lichtmeß zu vermiethen, 


Verantwortlicher Redakteur; EBilhelm Schüller. 


ber 
* — — rau’fchen Buchbanblung in Vayreuth 
Bon wichtigem Inhalte und näglich für Jedermann ift: 


TE Bom Wiederfehen 


und der Fortdauer unferer Seele nach de 
GE Emneheiiee Te Eee a Ban LADE, 


ur ründung wa SHaubens und 2 i 
Berpelungen Son Dräfeke, — 
Neunte verb. Auflage. — Preis 86 Kr. s 


Was zum innern Frieden dient, was im grossen Jenseits zu erwarten 


ist und @b und warum wir unsere Lieben wiedersehen 
diese mi Beilsll aufgenommene Scheiß wrofliche Aufschläme" "Met 


Mit allerhöchter Genehmigung des . Staats - Minifte- 
riumd des Yankeı — konigl. Seat: Diniberiume deö 
Empfehlung vorzüglider Parfumerie- 
Waaren und Toiletten- Gegenftände 


von Prof. Dr. Rau. 
Kölner Wafler, Extrait double d’Eau de Cologne, 4 Glas 
36 fr., 4 Glas 18 fr. 

„Blüthenthau‘‘ Rosce de fleurs (, odeur ä lous nations“), 
Glas 54 fr., 4 Glas 30 fr., Probeglas 18 fr. — Diele 
traits d’Odeur,, bereitet aus den feinften Eſſenzen, find als 

vorzügliche Riechwaſſer beftend zu empfehlen; wenige Tropfen, auf 
eim reines Tuch geträufelt, find hinreichend, den lieblichſten Wohl« 
geruch zu verbreiten, unter reines Waſſer gemifcht, erzeugen jle 
ein belebendes und erfriichennes Waſchwaſſer. 2äft man, unter 
Waſſer gemiicht, biefelben verdampfen, fo erfüllen fie vie und wm 
gebende Luft in Zimmern und Salond mit den berrlichitien Wohl - 


gerüchen, 

Drientalifcher Räucherbalfam per Glas 12 fr. 

Räucher-, Duft: und Zoiletten« @jfig per Glas 15 fr. 
Beide ganz rorzüglide Salond- und Zimmer-Parfüme. 
Wenige Tropfen auf einen heißen Dien, Stein over Blech ge 
goflen, unter Waſſer gemifcht verbampfend, verbreiten einen ſehr 
angenehmen ige 1 

Reapolitanifcher Daarbalfam, Balsamo di Napoli per i ca- 
pegli. — Diefe feine, hoͤchſt Fräftige Kräuter-Pomape bient 
vorzüglich zur Erhaltung, Verſchoͤnerung und Wachtthumbe förde- 
zung der Kopf» und Varthaare; 4 Glas 48 fr., } Glas 30 Fr. 

Renpolitanifche aromatische flüfjige Schönpeits » Seife, 

Glas 42 fr., 4 Glas 24 fr. — Diefe flüffige aromas 
iiſche Schönheitsjeife if ein fehr vorzügliches Neinigungd- 
mittel der Haut. 

Mailändiſche Zahntinetur zur Reinigung der Zähne und zur 
Vertreibung des üblen Gejchmades und SGeruches ded Mundes 
und der Zähne, welches, uns oft felbft unbewußt, auf Andere 
einen · hochſt unangenehmen Gindruf macht. + Glas 48 fr, 
4 Glas 24 fr. 

Die Pflege der menfchlichen Haut, des Kopfes (ber Haare) bed 
Mundes und der Zähne find jo wichtig für das Wohlbefinden bed 
Menſchen, daß ed wohl ver Mühe lohnt, einige Sorgfalt darauf zu 
verwenden, — Eltern und Erzieher erlaube ich mir beſonders darauf 
aufmerkfam zu machen, daß meine Provufte im ihrer Reinheit und 
Güte auf dem Zoilettentifche ner gebilveten Welt ſich der beten Auf 
nahme zu erfreuen haben. 


Jedes Glas ift mit nebigem Pettichaft verſehen. 
Alleinige Niederlage in Bayreuth bei 
Wilhelm Höflich. 


Einladung. 


Zur Bindlacher Biehmeit Fa nächften Sonntag 
vet, ladet i ein 
und Montag fattfindet, ladet h —— 


Brönner’s Flecken- Wasser 


zum Ausmachen aller Arten von Bett- und Harzfleten aus jedem Stoffe 
ohne den geringften Rückſtand ober Geruch zu Ginterlaffen, namentllch 





zum NReinigen ver Glacé -Handſchuhe 2 Loth zu 8 Fieuzer, 8 Loth 
ve 30 Arie, Wei Wilhelm cbüller. 
Gedrudt bei Keine. Höreth in Bayreuth, 


Die Zeitung erſcheiut 
äglich 


"und wasle 
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Vreis für den 
fl. 
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3* "sierteljähr- 

fi 1 fl. 30 fr. ion 
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—— 
ünchen, 19. a. r fai 171 ms 
merer Graf Taſcher de la Pagerte iſt bereitd heute Morgen von 
bier aus nach Paris zurüdgereifl. — In Betreff der Jnfpeltion 
bes bayer. Bundeöfontingenss in beſſimmt, daß ſich die Herten 
Bundess Inipeltoren. in erien Tagen Septemberd hier ver⸗ 
fammeln und ſich dann zu den Truppenübungen in die vier Lager 
begeben., Exit hierauf werden biefelben die biefigen Truppen ins 
fpigiren und von ben verſchledenen Militärs Etabliffements ıc. das 
bier Einfidt nehmen. 

Münden, 19. Ay. Wenn einige Blätter diefer Tage uns 
aünftige Mirbeilungen über das Befinden ded Königs von Preu— 
Pen brachten, jo if das, wie man bier in unterrihteten reifen 
verminmt, unbegründet, allein eben fo begründet if, daß bis jept 
wenigiend im Befinden Sr. Majeftät eine wefentlihe Befferung 
leider noch ‚nicht eingetreten iſt. (R. Korr,) 

Münden, 19. Aug. Die Hinrichtung der beiden Delin⸗ 
quenten Jofeph Engelöberger (Mapergüntber, aud Spreifl) und 
Baktbajar Zachenbacher ging heute früh nah 6 Uhr anflandslos 
und ſchnell ver fh. 

Als umfafendfied und. vieffeiht auch befled derartiges Wert 
erſcheint demnaͤchſt eine neue Karte Bayeınd und der fübmweRtichen 
Staaten Deutihlandd, von ‚Ken. Bieutenant Heuberger, fie e8 
ſcheint, mit Benügung amtlicher Quellen, jedenfalls aber mit der 
forglihften Genauigkeit entworfen und ausgearbeitet. Eine volls 
fommene Staats = und Kicchenfarte, Bietet fie neben den Terrainds 
und Poſt ⸗Ueberſichten die neueſten Bezirke: und Gerichtseinthels 
lungen, nebenbei aber aud alle jtatifliihen und topographiſchen, 
—— Boriyen: — Fürs. fie it wieder ein Mujler deu— 
*.. Ce. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 


17. QZuli dem tal. würtembergifden Nıtilleriemajor v. Bayer: 
Ebrenberg-das Ritterfreug I. Klaſſe des fol. Verdienſt⸗ Ordens 
vom heil. Michael zu verleihen. 
——— Der Major J. Ritter 
v- Reichel vom Genies Stab it In den Rubeftand verſetzt; ber 
Dterlieutenant 8. v. Lilicr bleitend im Ruheſtande zu belaffen ; 
dem Unterlieutenant Frhin. v. Sedendorff vom 2. Chevaurle⸗ 
gerd-Reyiment und dem Unterlieutenant Frheu. v. Karg⸗Beben—⸗ 
burg vom 3. reitenden Artilleries Regiment die nachgeſuchte Ent⸗ 
loffung aus dem Heete, erſterem mit dem Charafter al® Unter: 
hientenant. a la suite, bewilligt und nachbenannte Zöglinge der 6. 
Klaffe ded Kadeten-⸗Kotps zu Sunfern ernannt worden: €. Schnipe 
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Stuttgart, 19. Aug Der preußifche Generallieutenant 

v. Herrmann, der bayerlihe Generalmajor v. Zoller und der 

hurbeffihe Generalmajor v. Bardeleben find zur Sufpeftion der 

würtembergifhen Armee hier angefommen mnd im Hotel Marquardt 


u 
eriin, 19. Aug. Das offiziöfe Dresduer Howrkal ders 
fihert, dag die fähfihe Regierung den ak Deflerreichs 
und Preufend, für den Elbfhiffiahrtsverkehe radikale Grleichte- 
tungen iu erzielen, vollftändig beitrete und In dieſer Uingelegenheit 
ganz gleihe Abihten verfolge. Die ſächſiſche Regierung tat,‘ fagt 
das genannte Blatt, jederzeit Hierbei die allgemeinen Berkehräs 
es finan rs Sue vorangerellt. Sie wird das 
en gegenwärtigen Berbandlungen dem is 
bett ‚2 Be td ge Vorſchlage Ham 
dem von fol. preufiicher Seite, daß nur die Klajen F 
34 beibehalten werden mögen, entgegentreten. Wohl aber geht, 
all® ein allfeitiged Einverſtändniß hierüber nicht, herbeizuführen 
it, ihe eifrige® Beftreben dahin, daß wenigſtens fowohl die zur 
Zeit mod im vollen Elbzoll ftehenden, als Aud die bereitd auf bie 
Hälfte ermäßtgten Artikel in den }rEibzollfag eingreift und wo 
möglich gewiſſe überfeeiiche Erzeugniſſe, welche Gegenftand eines 
befonders lebhaften Waarenumfages find, nur mit }, % und „y 
des normalmäßigen Elbzolis tarifirt werden mögen. Wilerbings 
Richt mit den beabfihtigten Erleichterungen des Elbverkehrs die 
Frage wegen Sollaufpebung oder Herabfegung für den Landtranft 
in fehe nabem Zujammenhange, damit nicht eine zu weit gehende 


Feuilleton 


Maria Franeisca. 
Movelle von Paul Hevfe 


Wir hatten den fommerheifen Tag in der engen trägen Poſtkut · 
ſche faſt ganz verſchlafen. Denn bie Benfler waren zu ſchmal, um ſich 
bequem an ven wolkenloſen Linien des Gebirges, dem wir entgegen· 
fuhren, zu weiden, und Sonnenbrand und Staub hatten bat flache 
Borland feit Wochen bel heimgeſucht. In einer Urt von trodiger 
Müpdigkeit und mehmütbiger Verftodiheit aller Sinne jap mein Freund, 
ver Maker, mir ‚gegemüber, und mit einem kraͤftigen Freudenfluch ſprang 
er Abende aus dem fchwülen Kaften, ald wir vor dem Pofihaufe ved 
Iepien Stäpichend an der Schwelle bed Gebirges hielten. Gr warf 
feinen Mantelfast neben den meinigen in einen Winkel der Gaſtſtube 
und 309 mich ſoglelch wieder auf die kühle Straße hinaus, 

Der Drt hatte jenes gemifchte Anfehen, wie man et nur bei jol« 
chen am Das Borgebirge ‚gerüdten Borpeften der Gbene findet. Die 
Häufer zeigten ſich gegen das Hochlands» Klima wohl verwahrt, manche 
gang in einen Gchuppenpanzer von Schinbeln gekleidet, die Dächer 
mit Belsftüden beſchwert, andere wiederum mit aller flachen Zierlichkeit 
großfläptijcher Bauten ausgerüftet, Mitten aber durch die Stadt lief 
ein raſcher Bach, fo Elar, daß wir der Lodung nicht wiberflanden, hie 
ſtaubigen Hände darin zu kühlen. Dabei nahm ſich mein Breund ſehr 
befremblich und gefährlich aus, da ihm beim Bücken vie Haare tief 


übers Geſicht fielen und mit dem Bart zufammenfloffen, wie ein mäch- 
tiger Stromgott, von deffen Haupt und Augeſicht die Quellen entiprin- 
gen. Del näherer Betrachtung erkannte man freilich, daß dieſer ein- 
ſchachternde Haarwucht zu dem Finplich - finnlichen Autorud feined Gr- 
fichtes nicht paßte. Gr Lätte, geſchören, troß feiner fegaundoreißig 
Sabre, noch immer ein ganz artiges Mätchen vorflellen können. Un 
fo war e8 auch mit feinem inneren Wefen beſtellt. Man konnte wohl 
fagen, daß er Haare auf ben Zähnen habe, denn mo es galt, ſich nach 
außen hin Reſpect zu verſchaffen, war er allezeit unverlegen. Im Web 
rigen theilte er mit jenem alten lodenberühmten Helden die Schwäche, 
bag manch ein Philifter ihn zu überliften und manche Delila feine arg- 
Tofe Seele zu fchäbigen verſtanden hatte, 

Als er nun den Tageöftaub von ſich gethan hatte und ſich aufrich- 
tend den reinen Heiteren Abendwind empfand, der durch die Gaſſen 
ſtreifte, wurde er gang aufgeräumt und lachte über vie verdrießliche 
Fahrt, Er nahm mich unter den Arm und jchlenverte, daß ergrauende 
Blau bed Himmels ftubirend, längs dem Bach die Strafe hinunter. 
Mir ift wohl, fagte er, wle ver Maupe, die aus der Schathtel eines 
Schulbuben enttwifht und Im einen frifchen Strauch geräth, wo fie ſich 
zu verpuppen dent, ohne ven Wiſſendrang irgend eine® zuſchauenden 
Menfchenauged dadurch zu befriedigen. Du follft fehen, wie gut id) 
morgen erſt, wo ed and Wandern geht, zu brauchen fein werte. Ich 
freute mich feiner guten Stimmung; denn als Ich ihn vor vier Wochen 


— u * 


BaE. 
Ernie der erfleen Benchung dahin fü 


port vu dem zu Zande aud dann vorgezogen werbe, mo 
der Zandıweg an und für fih die naturgemäßere und Aenabere 
Richtung darbietet. Welche Erleichterungen dem Land⸗ Tranſi ⸗· Ver⸗ 
fehe. indbefondere auch ODeſterreich gegenüber, ſeitens der deutſchen 
Zouvereins ⸗· Regierungen für zaͤthlich zu achten, wird eine der 
Fragen fein, die der ſeit dem 10. diefed Monats in 
aulammengetretenen 13. Generals Konferenz in Zollvereind » Ange: 
legenheiten zur Loͤſung vorliegen. Je nad dem Ausfall der legt 
wird auch ihe die von den dem Zollverein angehörigen Elb⸗ 
uferftaaten über bie fünftige Höhe der Ibzollfäge zu Rn ende Ents 
fhliefung in eine gewiſſe Wechſelwirkung treten. ielleiht läßt 
fic ‚ein günfliged Vorzeihen darin erbliden, daß beiderlei Fragen, 
wenn auch an ———— Drten, doch — gleichzeitig, zut 
Grörterumg und Erledigung gelangen werben. 

In einer ber —* die von Jefuuen in der Pfarrfirde 
zu Graudenz Anfangs diejed Monats abgehalten wurden, wurde 
der Sinn der am Portale diefer Kirche in Stein gehaurnen In⸗ 
ſchrift: „Wir glauben alle an einen Gott und die Liebe vereinigt 
und alle erörtert und ald unrichtig und verwerflich bezeichnet. 
Der dortige Pfarrer, Dekan Heller, ließ ſich hlerdurch beflims 
men, die Inichrift in der Rad vertilgen zu laffen. Das Erftaus 
nen, mit weldem die Bevölkerung am andern Morgen das leere 
Feid der Jaſchrift erblidte, führte einen großen Boltsauflauf her⸗ 

ei, im’ weldhem ſich eine heftige Aufregung ber Gemüther, 
Gereiztbeit wider die Jejuttenpatred, welchen die Beranlaffung zu⸗ 
‚geihrieben wird, und eine allgemeine Mipbilligung des Verfahrens 
deutlich fund gab. Defan Heller fhidte nun dem „Gtaubenjer 
Gefelijhafter” Folgeubes zus Beröffentlihung zu: „Zur Gewins 
nung eined richtigen Urtheild über die Abnahme der Jaſchtiſt: 
„Bir glauben all’ an einen Gott und bie Liebe vereinigt und 
‚alle von der katholischen Kirhenpforte diene folgende Erflärung: 
4) Die Abnahme geſchah im vollfländigften Einvernehmen mit 
meiner vorgefepten geiſtlichen Behörde. 2) Eier Io deshalb ſchon 
länzf in meinem Willen und ift alſo fein Att plögliher Etleuch⸗ 
tung. 3) Zur Vermeidung aller ſchroffen Fotm geihah fie den 
10. Auguf am frühen Morgen, nahdem Abends zuvor meine 
Gemeinde über die Bottlofigfeit diefed Sptuchs beichtt worden if. 
‚@raubenz, 13. Aug. 1858. Der latholiſche Pfarrer‘ 

us neape, 1 u, wird telegtaphirt: „In wohluns 
tertichteten Kreiſen bält man die Ausfet auf eine 232 
pfung der Beziehungen zu den Weſtmaͤchten für ſeht fern.” 


. Frankreich. 

aris, 17. Aug. Ueber die neue Verfaſſung der Donatıs 
fürſtenthümer wird der „Oſtdeutſchen iin Se Berfon, 
deren neutraler wiffenfchaftliher Gharakter ihr .manded Gehelmniß 
zugängli& macht, mad gegenüber politiſchen Berfönlihkeiten ſorg⸗ 
fältig verhält wird“, Folgendes mitgetheilt:- „Die Berfaffung, 
mweldye die Konferenz für bie —— ausgearbeitet hat, bes 
ſteht aus 56 Paragraphen. Die Berfaffung ift gleihmäßig für 
„beide. Länder, welche den offiziellen Zitel reinigte Fürjtenthüs 


nad einer Tangjährigen Trennung wiederfand, Hatte mich ber Druch 
der fein Gemüth belagerte, nicht wenig geichmerzt. Durch entferntes 
Hörenfagen mußte ih wohl, daß er injwiſchen feine Frau verloren 
hatte. Ich war ihm in den Jahren feiner Ehe mie begegnet, und da 
man vom geliebten Todten nur zu benen ſprechen mag, benen wenig. 
flenb die äußere Beftalt bed Abgeſchledenen nicht fremd war, fo ber 
mied id es, mach feinem Kuymer zu fragen. Bornehmli um ihn 
zu zgerfireuen, hatte ich vie Gebirgäreife eifrig weranftaltet, und fah 
nun mit großer Genugthuung, daß Alles nad Wunſch zu geben ver 
ſprach. Ahrend wir jo planlos und ergingen und mit ver Aufmerk 
famkeit, die man bei Beginn einer Reife auch den geringften neuen 
Gegenfländen ſchenkt, und nach allen Seiten umſahen, entdeckten wir 
ziemlih am Ende der Stadt ein niebriges Haus von einem Stodwerk, 
nad Art der italleniſchen mit einem flachen Dache gedect. Ein Zelt 
war oben audgeipannt, unter dem ein Haufe von Männern beim Weine 
faß. Ueber der Thür aber ſchwankte ein metallenes, wunderlich aut⸗ 
— Schild mit ver kunſtloſen Inſchrift: Marlonettenfpiel und 
ofoglio, ausgeübt durch Alleſſandro Tartaglia. Und beide gelüftete 
nach dem Tuftigen Plap in der Höhe, wo wir au das Volk, in dem 
ſchon viele romantifhe Elemente ſpuken, zu beobachten hofften, und da 
fi fein Aufgang von aufen erfpähen Tief, traten wir im bie nicht 
gar —— Schenke ein. 
n Gewirr wunderlicher Stimmen brang und entgegen, zugleich 
ein unfeiner Miſchgeruch ver verſchledenſten gebrauten und gebrannten 
Getränke, ver und faft den Athem benahm. Links vom Eingang war 





t, daß der Trand- mer der Moldau. und Malahe 


"pentihen Regierungen als“ 


erhallen. — Jedes ber beiden 
Länder behält fen fpezielles Wappen und feine fpejielle Fahne, 
welche jedoch zum Zeihen der äußern Einigung an der Spige eine 
Kotarde von gemeinfamer Farbe haben fol. Diefe Fahnenfrage 
foll eine der gefährli geweien fein, welche die Harmonie ber 
Bevollmächtigten auf eine harte Probe gefegt hat, da Frankreich 
durdaus auf eine gemeinfame Fahne bean, biB-enblid, der oben 
erwähnte Ausweg, der and im Jahre 1848 bei den Fahnen der 


diente, 
wurde, — Jedes der beiden Fürftentyämer wählt irn Befpse 
baren auf Lebendzeit, welden der Sultan beflätigt und einfept. 
Ein Beto fheint der Pforte nicht zuzuſtehen, wenigſtens foll feine 
Befimmung ih vorfinden, aus welcher ein ſolches Recht dedupiet 
werden fönnte, — Die Fürftenthümer erhalten jebed für ſich eine 
Tonfitutionelle Verfaſſung. Die Mitglieder der Divand gehen aus 
indireften Wahlen hervor. Alle Wähler find einem Genfus, der 
für die Verhälmiffe fehr gering iſt, unterworfen, Die Urmähler 
müffen ein Vermögen von hundert, die Wahlmänner ein Bernd: 
gen von taujend Dufaten nachwelſen. Db zur Eigenfhaft eines 
Divands Mitgliedes auch ein Cenſus vorgeihrieben, babe id uns 
tüdlicherweile wieder vergefien. — Was den KHofpodar betrifft, 
h ift feine perfönlibe Qualifizirung bloß an Lie Borbedingung 
daß er ein Landedeingeborner (ein Moldauer in der Mols 
bau, eim Walahe in der Walahei) und Sohn eined Landesein⸗ 
nebornen fein müfle, der ein Jahredeinfommen von dreitaufend 
Dufaten befigt. — Um die fünftige Union anzubahnen und die 
gemeinfamen Bedürfniffe beider Länder zu organifhen Reſultaten 
und @efegen heranzubilven, wird nicht ein Senat, wie ih in den 
Beitungen gelefen babe, eingefegt werben, fondern nur eine Kome 
miffton. — Die Kommiſſion des vereinigten Fürftenthümer der 
Moldau und Walahei wird aus 24 Mitgliedern beftchen, wos 
von 6 von dem Divan der Moldau und 6 von bem Divan ber 
Walachel gewählt, die 12 anderen in gleider Vertheilung von den 
ofpodaren jedes Landes ernannt werden. — Diefe Kommlſſton 
N permanent während ber Dauer einer jeden Divand « Seiflen. 
Auf wie viel Jahre die Divans gewählt werden, it mir gleichfalls 
nicht befannt. — Rah der Proflamirung des organiihen Status 
oder vielleicht gleichzeitig mit berfelben Toerben ae . am 
mie -uhahen wrıben, un w 

wärtigen Kalwatame ihre, M aus mehreren Mitgliedern Geftehend, 
eingeführt, welde die Berwaltung führt und die Wahlen einleitet.“ 
In Napoleonville hat der Kaifer durch ein Geſchenk von 
400,000 Fr8. ur Erbauung einer Kirche wieder bei der Geiftlich⸗ 
feit einen Stein im Brett gewonnen, und bie Geiſtlichkeit iſt in 
biefen Gegenden noch immer fo einflußreih, mie je. — An vielen 
Drten werben dem Kaifer landwirthſchaftilche Produkte der Bre⸗ 
.tagne und zwar natürlih die beften in ihrer Mrt gezeigt: Im 
biefer Bezichung bemerkt ein Korrefpondent der „Independance*: 
„In den Berichten über die Reife in ber Bretagne febe ich mit 
Leidweien, daß wie gewöhnlich über die Gegenwart die Bergans 
genheit und Zufunft vergeffen wird. Ueberall it man mit „ ‚Reichs 
thümern gefegnet, die durch die verbefferte Landwirthſchaft im Fries 
den produgirt worden." Wenn man aber die Wünfdhe der Ger 


gefnüpft, 


ein fhwerfälliger Schenkriich aufgeichlagen, Hinter dem eine blaffe Frau 


mit dunflen und loſe aufgeſteckten Haaren faß, einen Gäugling an 
ber offenen Bruſt. Sie flarrte thellnahmlos in ein @las mit rothem 
Bein, das vor ihr fand und aus dem fie von Zeit zu Beit trank. 
Auf den Geſtellen an der Wand Hinter ihr ſah man verfchienenartige 
Flaſchen, deren Inhalt in alle Farben ſpielte. Ein Gpinnrad lehnte 
im Winkel, eine gelbe Kape fehlief auf dem Fußgeſtell amd hielt einen 
berausgezupften Baden im Traume feſt. Auch die Bram ſchien halb zu 
fälafen. Wenigftend ſah fle und Eintretende mit einem zerfireuten 
ungaftlihen Blicke an, midte kaum mit dent Kopf und machte fid mit 
dem Kinde zu thum, das die Bruft verloren hatte, Unſere Aufmert- 
famkeit wurde auch bald vom der übrigen Ausfattung der Schenke in 
Aufpruc genommen. Da faßen und flanden eine große Zahl von Land- 
leuten und Gebirgebewohnern tor dem ziemlich umfangreichen Marios 
nettentaften, der aus dem Hintergrunde bed Zimmers mit feinen pwei 
trüben Seltenlidtern und dem von oben erhellten Bühmenraum aller- 
dings phantaftif genug Hervorfah. Et war ſehr geſchict fo veran- 
ſtaliet, daß, wer nur im Borübergeben am Haufe einen Blick im die 
Schenke warf, die grell bemalten Puppengeflchter erfennen mußte. Den 
Tert des Schaufpield verſtand man aber nur, wenn man eingetreten 
war und ſcharf zubörte. Denn die Stimme bed Schentwirches Alci- 
fandro Tartaglia ſchlen durch den Umflanb, daß er mit dem Marionet» 
tenfpiel das Mofoglio- @eldäft verband, an Tonfülle nicht wenig ein« 
gebüßt zu haben, zw geſchweigen, daß bie Sprache, die aus der hei⸗ 
feren Keble kam, ein bedenkliches Gemengſel deuticher, frauzoͤſtſcher und 


er und. Protofolle der „burdficht „. fo 
man, daß — F der Sol. Kr —AI 
Süden ausgenommen, des Beiſtandes und der Unterflügung bes 
daci. Es ware alſo au, wüniden,.baß man mit jener bretonijben 
Freimüthigfeis, vom der man jo viel jpridt, Trophän uud Zris 
umphbögen errichtete, welche wirft Den Kult des Lan⸗ 
des danftellen, und ‚pa men Air bloſß. wie in Sejardcau . »., 
„die ſchoͤnſen Broben der gezogenen flanzen und ber Aderbaus 
“og außjtellte,“ Man ficht es auch bier, wie nict Alles 
Wold-tR, was glänzt, umd_ wie, [hier #8 einem abjoluten Don ts 
hen in einem Lande, das ber freien Preffe enttebtt, it, Rd 
Faufhungen zu fibern, mie fie ald Fr für alle Zeiten ein Pos 
temfin der Kaiferin Katharind in der Krim zu bereiten wußte, 


Eine Gherbourg « Aneldote, für deren vollfommene 
Wahrbeit die „Qiterary Gazette” fi verbürgen will, iR niat uns 
intereffant. Der Bring von Koinyille hat in der Erinnerung vieler 
Dffigiere, die ehemal® unter ihm gedient Haben, einen dauernden 
Eindrud zurüdgelaffen. Gin febr audgejeihnerer und wohlde⸗ 
fannter Offiiier, der feinen @eftnmungen mt größerer Auhnheit 
treu geblieben war, al® in der Art der Framoſen zu feim pflegt, 
hatte feinen Anftand genommen, das Porträt von Louis Phillpp's 
Sohn in feiner Staard+Rajüre "zu laſſen; und ald der 
Katfer vor einigen Tagen fein Schiff befihtigte, fand er, dort den 
erwähnten Stahlſich. Louis Napoleon zeigte, mie meljt bei fols 
then Beraniaffungen,, fehr viel Talt; diejenigen aber, welche ties 
fer bliden zu fönnen glauben, neben die Werfiherung, ‚daß fein 
erfted Gefühl eim tiefer Merger war, abet ein fo qut verhaltener 
und jo vorübergehender, daß ein gewoͤhnlicher Beobachter nichts 
davon merken fonnte. Alles, was die Perſonen in feiner Umges 
bung zu Fewahren ſcienen, war, daß er vor das Porträt des 
Dberadmiral® von Franfreich gerade hintrat und zum Schiffskapi⸗ 
tän am feier @eite in kühlem Zone bemerkte: „Es iR frappant 
aͤhnlich!“ (worüber er, nebenbei gefant, nicht urtheilen konnte, ba 
er den Prinzen nie gefeben haty, — Der Korreipondent:des Wo⸗ 
benblatted Preß Ihreibt: „Id höre, der Kaifer Napoleon in 
lange nicht jo heiter geweſen, al® ſeſt ſeiner Zuſammentunft mit 
der Königin von England, Er detrachtet diefelbe mit Recht nicht 
nur al einen Triumph für feine Mllianz= Politik, ſondern als ein 
Zeiben perſoönlicher Freundſoaft, und viele it für den Monarben 
des revolutionären Franfreibd, zumal den Emporfömmlmg, von 
unfhägbarem Werth. Mod die Kaiferin betrifft, fo blide fie zut 
Königin mıt ginem Gemiſch von Danfbarfeit, Achtung und Liebe 
empor, und Ihre freude beim. Anblit 3. M. mar daber grenzen: 
108, Der Raifer und die Kaiſerin füßten die Königin bei der Ber 
acamung und beim Abſchiedz der Bring Wemabl, ber Bring von 
Wales und der Hexzog von Cambridge, küßten der Kaiferin die 
Hand und drüdten die des Kalſers mit fichrliber Hetilichkeit.“ 


Paris, 20. Aug. Der Moniteur meldet: Geſtern (Dens 
neritay) haben bie ſieben Bevollmächtigten die Uebrreinfunft bes 
züglib der Walachei und Moldau unterzeichnet. Der Austauſch 
der Natrıfifationen wird in 5 Woden ober, wenn es geſchehen 
fann, eber erfolgen. Der Text ber Uebereinfunft wird nidt vor 
der Ratifitarion veröffentlicht worrden. (J. D, d. Rürnb. Korr.) 


a roübritanniem. 
, Londen, 19. Augun. Die heutige „Times“ meldet aus 
Alexandrien vom, 8 d..- daß die ennliihe Fregatte en ⸗ 
mac, vierzigtündigem Warten auf Nachricht von der Beittafung 
der Schuldigen, Dibeddah drei Tage lang mit Unterbrehunngen 
bembardırt habe. Die türfiiden Berichte hatten indefjen die Mör: 
der zwar zum Tode verurtheilt, Naamif Paſcha hielt ſich jedoch 
sur Bolfredung der Urtheiſe nicht bevollmädtigt, Hierauf wurde 
das Bombardement bis zue Ankunft Ismael Paſchas fortgriegt, 
weicher 11 der Schuldigen hängen und 4 nad Konftantinopel 
transporticen ließ. Den Mecca- Pilgern hatte man während der 
Unterbredungen des Bombardementd die Eiuſchiffung geftattet. 
Die Forts And von tütliſchen Truppen befegt worden, — Aus 
Malta wird die Abnahme der Beit in Bengazi gemeldet. 
(tel. Dep, d. Rat.⸗Itg.) 
Ra dem „Syduey Herald“ if Pring Alfred im Begtiff, eine 
GErdumiegelungsjabrt anzutreten, und wird einige Zeit in Auftralien 
ermerlen. Sir 6. Nicholſon foll diefe Mittheilung vom Prinzen: 
Senat felbft erhalten haben. — Das irifhe Blatt „„Chronice” 
erflärt Ab in Stand gefegt, aus beter Quelle mitzurgellen, daß 
Lord Balmerfion auf die dringenden Bortellungen feiner Wemahlin 
und zum Theil auch, meil ibm das Gehör zu verfagen anfängt, 
Unfalten träfe, um Ad aus dem öffentliben Leben zurüdzugiehen, 
und zu diefem Zwecke eine paffende Billa bei Eliffong bauen laſſe. 


YAfiemw 


Der Monlteur bringt cine Ueberfiht ber Ereigniffe im nord⸗ 
-werlihen Ebina jeit Einnahme der Forts am Petbo.  Allch yielte 
dahin ad, die cineſiſchen Behörden ju ernſtlich gemeinten Untere 
Handlungen zu zwingen, Bei ter viertägtigen Stromfabrt der drei 
engliſchen Kanonenboote, die am 22. Mai nah Tientſin begann, 
dad 54 Seemeilen oberhalb der Peiho-Mündung ıhegt, lief. der 
Goromandet 32 Mal auf, die Fufee noch After, die Avalanche 
blieb 19 Mat figen. Um nicht durch das Dſchunken-Geſchwadet 
abuelhnitten au werden, wurden mebrrre der Dunſchken Im Brand 
deſieckt und fo der Reit — ed waren ıbrer auf dem Fluſſe an 600 
Sbewogen, eilends zu Ihal zu fliehen, Die Berbündesen lenten 
hierauf in Tientſin Hand auf Pelinyd KRornfammer, Die Eins 
name der Forts an der Peibo: Mündung und das Vordringen 
der Verbündeten bis Zientfin hat bei Hofe feinen Eindrud machen 
können, da in dem offiziellen Berichte die Sache fo dargeitellt war: 
„Die Schiffe der Barbaren griffen am erjien Zage bie Fotts an; 
biebei ungen Viele zu Grunde, Aber während der Naht erhob 
Ah ein furatbarer Sturm, der mit einer Springfluth zufammentraf. 
Diefe außerordentlihe Hochfluth uberſchwemmte die Ufer des Preiho und 
rafirte die Ford, In Folge davon Haben die Barbaren» Schiffe 
In den Beiho cinlaufen und bid Zientin vordringen können.” . Leg: 
tere Stadt wird ald Operations: Bafis betrachtet, falld man genö- 
thiat fein follte, Peking felbft anzugreifen. Nah Einnahme diefes 
Piaged yingen die beiden Bevollmäctigten ſtromaufwärts und 
nabeıen Sig in einer Pagode, in deren Nähe die Srieadiciffe 
liegen. Die Beziehungen mit den Chineſen haben, wie der Monis 
tur die Sache daritellt, einen „durchaus friedlihen Ebarafter ()3 
die neuen kaiſerl. Kommiſſare haben ‚‚unbedingte Vollmachten“ (?), 





italienifcher Phraſen war, dem man erſt nach einiger Uebung Sinn 
abgewinnen founte. 

Wie wir nun unſchlaſſtg, ob wir bleiben over geben follten, die 
Treppe zum Dach hinauf umfonft mit ven Augen ſuchten, hatten bie 
legten der andächtigen Zubörerichaft und bemerkt und mit unmillfür« 
licher Höflichkeit und einen Zugang in ihre Mitte geöffnet. Es mußte 
nichte Ungewöhnliches fein, daß Frempe ſich hier den Abend vertrieben, 
denn ehe wir und verfaben, fanden wir und zu einer Irergelaffenen 
Banf ganz vorm an der Bühne durchgeſchoben, auf der wir nun wohl 
oper übel Play nehmen mußıen, Ih für mein heil lieh mir vie 
Ehre gern gefallen, Die munteren Beivegungen ver groteäfen Biguren, 
die ein Stüd mach dem Arioſt tragirten und auch bei den Icbbafueften 
Prügelfcenen ihre laͤchelnde bunte Miene over den Auddruck erhabenen 
Aefflumes nicht veränderten, waren mir fehr geötlich Und ale ich 
mit dem Jargon ded „außühtaden*Rünfiler® erfl wertrauter geworden 
war; bewunderte ich das Geſchict des Simmenwechfels und den Reid. 
thum an £reiichennen, quirichenden, hiepelnden und fchnarrenden Natur 
lausen, Die zumeilen das Bublitum zum döchſten Jabel fortriffen. Je 
mebr mich aber, trod des erftidennen Dunftes in der trüben Höhle, die 
Zufigkeit des Schuufpield anfledte, deſto unrubiaer und verſtimmter 

— was Geſicht meines Freunneb... Er rücdıe unmutbig auf per Bank 

A und ber, wandie ſich verdriehlidh mn, ob an fein Entrinnen zu 
denken fei, und ale er die lebendige Mauer fah, die ſich hinter unite 
vom Rüden wieder ſtart geſchloſſen hatte, verbiß er fi in feinen dich ⸗ 


‚ Aufmerfiamteit feffelte. 
- herauf, wiederum rieſenhaft gegen die Werbäliniffe der Gouliffen, und 


ten Schnurrbart und ſchloß die Mugen. Nicht ver glücklichſte Spaf 
des unfichtbaren Stimmführers fonnte ihm ein Lachen mehr ablocken 
So war dat Stück zum Ende gedlehen und bie feierlihe Mors- 
ſchlacht des Finales, die einen großen Lumprubügel aus ſammilichen 
mitripielenden Verſonen aufıhürmte, hatte den tiefften Cindruck auf vie 
Zuſchauer nicht verfehlte. Auf einmal aber fuhr eine koloſſal "erichei- 
nende Hand über das Todtenfeld bin und fegte mit den fämmtlichen 
Helden, Königinnen und Iuftigen PBerionen alle Nebel ber poetiſchen 
Phantafle von der Bühne. Schom machte ſich ein Rühren und: Regen 
hinter unferem Rüden bemerklih, wie es dem Aufbruch vorherzugehen 
pflent, als eine gelleade Klingel Hinter ver Bühne noch einmal vie 
Aus der Tiefe des Kaſtent tauchte ein Kopf 


von fo fonderbarem Ausdruck, daß ich einen Augenblick zweifelte, 06 
hinter diefer Maske eine lebende Seele ſtecke. Die kurzen Schwarzen 
Haare fanden ibm flarr zu Berge, eine große Stirnmarbe lief von den 
Augen aus hoch hinan über ven Kopf und hatte in das ſchwarze 
Getrüpv eine breite rothe Richtung gebahnt. Die Augen bewegten ſich 
rafch. aber automatenbaft in ven geichligten Höhlen, der lachend offene 
Mund zeigte zwei Reihen glängenn weißer Zähne, die Minge in den 
Dbren bligten, ein Gemiſch von Brutalität und gutmürhiger Luftigkeit 
ſprach fo wunderlicd aus allen Falten des Kopfes, dab derſelbe fait 
das Aaſehen einer carititten Studie hatte, wie fle niederlaͤndiſche Maler 
wohl zu machen pflegten. (Bortirgung folge ) 


— Bann ® Verft A nad dem Süden * Auch 


Graf Rutiatin, und nA er Reed, trafen In Tieutſin an Bord des 
rufflihen * pf-MAvifo’d Amerika ein. Nach den neueſten Rach—- 
Ann 2 * m die bi8 zum 9. Juni geben, war eim neuer 
Kommiffar zu den zwei früheren Aritoßen, welcher Rising 

2 Mk, Wr mit Gelipo den Frieden von 1842 mit den 
— ve ch. Diefer mar befanntlich. biäher in Ungnabe. 
nit TEN die Sendung diefed verhändigen Mannes 


(wenn nämlich beftärigt!) als einen bemerfenswerthen Bes 
weis Yin der friedfertigen Gefinnung der Ghinefen. 

Nah in Marfeille eingerroffenen Drpeiben aus Bombay, 
19. Zuli, IH Nena Sahib wieder gegen Nepaul hinaufgegangen. 
Kofhemir „ft bewegt, Pendſchab aber ruhig. Nihtödefiomeniger 
wurden 2 Reiterregimenter dieſes Landes verabihiedet und Sipahis 
hingerichtet, Der Chan. von Bothar abeabfihrigte, in Ehofand ein: 
zufallenz;, Rußtand bielt ihn davon ab, indem ed diefed Land zu 
unterftügen, verſprach 


Thermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Baromeier 
(Stand in par. Rinien auf 0° 
R. redueirt.) 
(Jahresmittel = 324,22.) 


Shermomerer 
nach Neaumur: 


Auguſt (Iahresmiriel =: 60,29.) 
1858, | (Monatemittel = -+13°,43,) (Monarmirtel = 324,34) 


6 Ubr 5 Uber f 12 übe | Uhr 6uhr 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Mittags. un — Abends. 


+ 12°.6. 322,20. 


Mittel aus 6. 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
eB., ©, SD, — Beredt, Vormittags etwas Megen (1,7 auf 
den II), Abenns fpäter ziemlich heil, in der Nacht ein wenig Me 
gen (0c*,T). 
PIECE Temperatur: + 16,0. re des Mains: 139,1. 
In der Nacht: Mieverfte Temperatur: 99,0. 
Am ne Morgens 6 fr: Thermometer: TR ‚Bermme- 
ter: o. 


Fremden: Anzeig — 
u Meib Ant . 2 ‚at von en; 
get Offelal * 3 De Re * — ——— 
f. —— von Ebermannſtadt; —— Rach —— A 
“Gräf von —— 


on Jieriohn j Dr. B. Schuldt nebft 
u u m 


13 55 — Ai Mü an: Em y ki eivatier 
emt en » i 

son — Unger, k. Kellermeifter, Reiter, A u. "Münden; 
‚Harbauer, Sefrerär vom Prag. 


Son 





Anzeigen. 


a Ben. Eraw'ihen Buchhandlung In Bayrentb- 


if zu.b 
> a für Jedermann! — — 
Sammlung und Erklärung 


von 6500 fremden Wörtern, 


= ern der 2 ſprache, in gerichtlichen Verhandlungen und 
em täglich vorfommen, nm folche ee zu ‚verfichen 8 tich⸗ 

tig zu ſreiden. Vom Dr. und Rector Wiedemaum. 

Zwoͤlfte Auflage. Preitß BA Kr. 
In diesen vom Professor. Petri empfohlenen Buche Ändet man 
aa orkommende Fremdwort, as: Amendement — Anar- 
ehie — Aristolirntie — Budget — Demokratie — In- 
stitution — Permanent — Resktion u. dergl. die genügend- 
ste. Erklärung. 


Indem Haufe Nr. 189 in der Biegelaaffe werden Dienfta 
den 24. d, Mis ai : a u 2 anfangend, verſchiẽ 
dene Weenbies, als; + — Bettſtellen, 
Betten, Weißzjeng, Rıbungen sftüde, 'zivei Uhren und 
noch andere — Gegenflände” gegen glei baare Sablung ber 
* angemann Aarator. 


Ein weißes Taſchentuch iſt Heute gefunden worden: 
Merantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


der oberfränkifchen Berg: 


; Dberfränfijche Berg- und — 
Sir 15. „fen . * 
e am a. c. flüttgefundene General, Verſammil 
Andre ha den Beidfuß seah, ffot mit vom —* 
Aa ve ———— Aueſchuß autorifirt, zu 
* Einzahlın no 
a * Beni tm. —— 
deſſen werden Herren Aktionäre erfucht, bie 
und Iäte g, abzüglich ver treffenden Siwifchenzinfen, = 
22.f1. 2 fr. per Aktie bie langſtenz ven 
31. Auguft a. c. 
an Herrn Geo mzing bier over an bie H 
22 dwabuseı in Bahrentb, 
ard Kalb in Nürnberg, 
bmid & Comp, in Augsburg 
leiften zu X und wird babel ‚wegen Verſaumniß rechtzeitiger Gin- 
zablung auf die im $. 27 der Statuten feitgefegten Nachiheile aufs 


gemacht. 
Hof, ven 18. April 1858. 
Der : Ansfchuf 
und Sütten: Gewerkfchaft. 
Morig Steinhäufer, Borfand. 


Schwarze und bunte feidne Dalstücher, 
vorzüglider Qualität, 
empflehlt zu äußert billigen Preifen - 
Bernhard Mayer, 


Beiebrihäftraße Mr. 385. 


es ——* von dem älteften Deſtillateur 
—— — arina, rag x. 4 in Köln; feinfte Parifer 
arfums, ale: Senke, Neſeda, 5* 
nd: eliotrope ara Drange, Ach 

ee Efbonquet, Monffeline, Fleurs d'italie Fe 
bie — mit Parfumerien gefüllten ar. * fein 
Hiechkiffen zum Barfumiren vor Wäfche, KH band, 
chuhe und zur Abhaltung ver Motten, nebſt zu andern Zois 
ette: Gegenftänden we"; bei 

E. Schmidhammer, 
Opernfiraße, vis a vis dem goldenen Anker. 


2er und 12er 


werden umgewechſelt bei 
S. 9. Wilmersdörffer. 


Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegers⸗Muſik anf der Eremitage, 


Aechtes Rölnifch 





wozu ergebtnft einladet Seller. 
Für Sonntag den 22. empfiehlt a und Aprikoſen⸗ 


— mebft verſchlebenen O 
A. Zippelius, Eontitor. 
In dem Batakaufe Nr. 420 in dem Moörighöfen iſt vie mittlere 
Etage, beſtehend in ſechs hetzbaten Zimmern, einem Kablnet, Kühe, 
Boden, Keller und Holzlege auf Martini zu vermieten. Das Nähere 
in ber Erpevition der Bahreuther Beltung. 


Amel Latein» ober Gewerbſchüler werben in Koft und Logis zu 
nehmen geſucht. Nähere in der Erpebition der Bayreuther Beitung. 
A ae este Pate sei ee 


Cigarren 


in reicher Auswahl und alter Waare 
empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 


Gedrückt bei . Höretb in Bayreuth. 


Die Zeitung erfcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yoftlämter des In- 
und Yuslandes. 





Sonntag 


Jahrgang 111. 
Nro. 232. _ 





22. Auguft 1858. 





Dentfbland. . 
Münden, 20. Aug. Der Erbprinz Marimilian von Thum 
und Taxis gibt aus Anlaß feiner hoben Bermählung am Dons 
nerfiag dem 26. db. zu Poflenhofen ein großes Feſiſchleßen mit 
werthvollen Preifen, zu weichem jahlreiche Einladungen erfolgt find, 
Münden, 20. Aug. Auf der gefirigen Schranne in Erding, 
die oft als Mafftab für die Preiſe auf der bieflgen Scranne 
gilt, find die Preife bedeutend gefallen und zwar Waijen um fl. 
13 fr., Korn 1 fl. 22 fr. und Haber 1 fl. 27 fr, nur Gerſie iſt 
um 24 ft. geftiegen. Die Mittelpreife waren: Waigen 17 fl. 12 fr, 
Korn 9 fl. 28 fr, Gerſte 12 fl. 35 fr, Haber 7 fl. 24 fr. 
Münden, 21. Aug. Das geflern audgegebene Regierungds 
blatt enthält eine k. Verordnung, die Vergütung ded Aufwanded 
bei Gefchäftsreifen des Bezirkögerihtöperjonals betreffend, 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
16. Aug. auf die im Kreiſe Niederbayern neu gebildeten drei Goms 
munalreviere zu Landau, Forſſamts Landshut, den Revierförfter 
. Fifhold zu Zwieslerwaldhaus zu verfepen, nach Wildbiburg, 
orflamtd Landshut, den Forſtamtsaltuar und Funkiionaͤr im Res 
glerunys-Forfibureau, W. Pösl zu Landshut, nah Julbach, Forts 
amts Pafau, den Forflamtsaltuar B. Plaß zu Ballau, fodann 
an bie Stelle des nah Landau verfegten Revierförfterd F. Fiſchold, 
den Forflamtdaftuar und fzunftionär im Regierungd « Forftbureau, 
A. Hartmann von Landéhut, auf dad Werarialsevicr Bwiedlers 
waldhaus füblich, im Forſtamte Zwieſel, rg zu proviſoriſchen 
Revierförftern vom 1. Septbr. an zu beförbern;, vom 1. Aug. an 
den Rehnungdtommiffär bei der Regierungö⸗Finanz-Kammer von 
Unterfranfen ıc,, 9. Dill, auf Anſuchen zum Renibeamten von 
Eitmann in Seit zu befördern, und die fih hledurch erledigende 
Etelle eines Rechnungökommiſſärs bei der Regierungdsfginangfamıner 
von Unterfranfen zc., gleichfails auf Anfuchen, dem Rathöacceſſiſten 
der genannten Rrgierungd-Finanzfammer, F. Kandgraf, in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; auf bie bei der Generals 
Bergwerkd- und Salinens Abminifiration erledigte U, Sefretärd- 
ftelle den penfionirten Lieutenant und funftonirenden Galje 
amtöfhreiber Eduard Müller in Münden vom 15. Auguft an 
in proviforiiher Eigenfhaft zu ernennen; die durch den Tod 
des f. Minifterialcarthes A, Riederer erledigte Miniſterlalraths⸗ 
flelle in dem f. Staatsminifterium ber Finanzen unbefegt zu laffen, 
dagegen dem fgl. Staatöminiflerium der Finanzen einen weiteren 
geheimen Sefretär beizugeben und auf dieſe Stelle vom 1. Auguft 
an ben Regierungsaſſeſſor und Fiöcaladjunften bei der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 6. Pra— 
her, auf Anfuchen zu befördern, und an beffen Stelle zum Res 
terungsaffeffor und Fiscaladjunften bet ber Regierung von Schwas 
n und Neuburg, ebenfalld vom 1. Auguſt an, ben Rathöacceffl- 
I bei bem fFißcalate der Regierung von Oberbayern, E. Wir⸗ 
hinger, in proviſoriſcher Eigenihaft zu ernennen; unterm 18. 


Auguſi den A eſſor der 


ar re von Schwaben und Reuburg, 


Kammer ded Innern, E. Roͤſch, zum Landrichter in Obergüngs 
burg zu ernennen, 
In Würzburg iſt der Mbvofat Dr, Hartmann wegen Ber 


legung feiner Pflichten ald Bertheidiger In einer Unterfuhungs 
durch Erlenntniß des Oberappellationsgerichts auf * —* 
zwei Monaten von feiner anwaltihaftlihen Praxis fuöpendirt worden. 

Berlin, 19. Aug. Die Königin Viktoria und der Yrim⸗ 
Gemahl Albert gedenken den 27. d. M. früh von Schloß Babelds 
berg nad Koburg abzureifen. Belanntlih war biöher der 26. 
Aug. = —— —— 

x Bteslauer Zeitung wird aus Neuſalz geſchtieben: „Wir 
haben ein bedeutendes eg en zu AR, in 15. Aug. 
wurde naͤmlich die Fabrit von Brufhwig und Söhne ein Raub 
der Flammen. Dan jhäpt den Schaden auf 60 — 80,000 Thir. 

Gotha, 19. Aug. Die heute außgegebene Geſegſammlung 
für das ‚Herzogihum Gotha enthält eine Miniſterial- Bekannima- 
hung, die Waſſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für das Herzogtihum Gotha 
betreffend, vom 16. Juli 1858. Die genannte Stiftung tritt an 
die Stelle der im Jahre 1702 gegründeten Stiftung des Baifens 
und Zuchthauſes zu Gotha und hat den Zwed, hilfsbedürftige 
Baifen, welche in einer —* en Gemeinden heimatheberechtigt 

db, bie zum Herjogthum Gotha in feinem gegenwärtigen Ums 
ge und Beftande gehören, zu verforgen und zu guten und nüßs 
lien Mitgliedern des Staates zu erziehen und zu bilden. 

Bien, 17. Aug. Die Berufung der Brovinzial-Sys 
noden In mehreren Kronländern und namentlich der ber Erje 
biögefe Wien durh ben KarbinalsFürfte@rgbiihof Ritter v. Raus 
fer if bereit® erfolgt, Wie man der „Zeit ſchreibt, wird dem 
Provinzial» Syuoden eine General⸗Synode in Wien folgen 
und biefelbe die Borarbeiten zur Erledigung bringen. Die Ber 
rufung fei die Folge eines im Monat Juni d. J. dem Enbiſchof 
von Bien von böhmifchen Biſchoͤſen und mehreren anderen Ordis 
nariaten überreihten, von fünfhundert und leben katholiſchen Prie⸗ 
ſtern unterzelchneten Bromemoria, dem wir Folgendes enineh⸗ 
men. Rah einem Hinblik auf den im Reichärarh zur Berbeffes 
tung ber materiellen und geſellſchaftlichen Stellung der Guratgeifte 
lichfeit eingebrachten und die auch feitdem in biefer Beſle⸗ 
bung umerfüllt gebliebene Hoffnung, heißt ed weiter: Da jedoch 
gie die Erwartung Aller zue Hebung der Religiofltät und Vers 

ferung ber ſehr drüdenden Lage der niederen —— bisher 
Lichts geſchehen iſt und es den Anfchein hat, ald ob mit bem 
Kontordate, dad wohl dem Episkopate viele Votrehte und Macht 
einräumt, ben Prieſter aber die ganze Laſt des Unwillens und 
mo raliſchen Widerſtandes, den es im Bolte erregt hatte und uns 
terhält, fühlen läßt, die Reige der Reformen zu Ende wäre; ba 
außerdem bie Kirchenfürſten über den wahren Zuſtand der Kirche 
amtlich nie und nirgends ber Wahrheit gemäß berichtet werden: 


Benilleton 


Maria Franeisca. 
Novelle von Paul Heyfe. 

(Bortiegung.) 
Diefer Kopf ſchaute eine Weile durch ven Rahmen ber Bühne 
In bie dunkle Schenkftube hinaus und ſchien ſich die Gefichter au mere 
ten, bamit Keiner mit ver Bezahlung hurchgeben Tänne. Dann ſprach 
er mit amtömäßig monotouer Gtimme: Morgen wird aufgeführt una 
va Commedia lirica, benannt Gaftruecio Gafttacani — — Wie 
dur chgeſchnitten ftodte Hier die Ankündigung. Der Ausrufer hatte 
endlich bie beiden Fremden ausfindig gemacht, die, weil fie tiefer faßen, 
unter feinen Horizont fielen, Ich bemerkte, wie ſich die Augen des 
Kopfes mit flarrer Seſtürzung auf meinen Freund befteten, ber feiner 
rubiger, aber ebenfalls nicht gleichgültig die Züge im Kaften mufterte. 
—* einen Moment bauerte diefe gegenfeitige unbeimlihe Begrüßung, 
—2* tanchte der Puppenſpieler biihſchnei unter die lange Barbine, 
—8 Ne al *— rn — und bicht vor und ſtand in. 

en bie un 

ſandro Tartaglia felbft. rt ge 


Icqh war aufgeſtanden, denn e6 ſchlen mit nicht anbers, als 
eine Kape, die eine Weile unſchuldig ae fi ** zum —2 
anſchide. Mein Freund aber blieb unbeweglich auf feinem Gig, nur 
fad ih, wie er den rüfligen Bergfiof mit langer Gijenfpige fefter 
zwiſchen die Fauſt nahm. Indeflen war jebe Beſorgniß grundlos. 
Denn nach bem erſten Schrecken ber Ueberrafhung erhellte ſich das 
poſſenhafie Geſflcht des Scheukwirthes und mit einem freundſchaftlichen 
Schmunzeln ſagte er: Che diavolo Go iſt «# nid Euer Geſpenſt, 
Profefior, ſondern der Sohn ton Eurer Mutter ſelbſt Aspetta, 
aspetta, nur zwei Momente, und id fein zu Eurem service, Id ab 
— — multe cose, multe! — 

© hab’ ich mit Euch zu fchaffen? brummite der Maler, 
ich gewußt, daß Ihr in dieſem Nauchloche 
— — —— Cartluecio. 

legte der Mann und legte feinen breiten Binger auf den 
Mund des Malers, Ich Heiße Saͤndro Tartaglia, — wißt, 
und Bafta! ‚Habt Ihr Gurt? Meint Ihr, daß ich Euch die ſchön⸗ 
Beichnung, die Ihr mir anf die Stirn gemacht, bezahlen würbe ? 


Hin’ 
ſpukt — nicht zehn Pferde 





* * 
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o füblen fh gehorſa Beh in te Bewer ner it 
* Shelserkteten Chi En achlage vorz en, damit 
fie, Tofern huen die Religion und das Heil der untergebene eilt 
iichteit wirflih am Kerzen liegt, nod zur Zeit einem —* Uns 
plüde vorbeugen, eingreifende Vorkehrungen treffen und den Fluch 
einer ſchlecten Berwaltung bed Haushaltes Chriſti von abs 
köhnerh Die heitigite Sache der Menſchheit Liegt ide 
der. Es gibt nur noch eine Scheinreligion, fo wie die Kitchen: 
eine acht if. Die Religion IN fah ganz aus 
den Herzen verfbwunten. Diefe traurige Erfahrung macht man 
nihe blos bei den ſogenannten Gebildeten; der &huerteig des 
Unglaubend und Indifferentismus hat bereitd in die Maffen den 
Stoff der böfen Gähtung gefegt und verbreitet ſich mit großer 
Schnelligkeit. Die Religien if zum Gegenflande allgemeinen 
Spottes geworben. Der lange verhaltene und durch dad Kons 
fordat felbft bei Bemäßigten hervorgerufene Anarimm gegen die 
„‚mittelalterlien” jegt nicht mehr anmentbaren Verordnungen der 
Kirche und gegen die Vollſtrecker derfelben fängt an, immer alls 
gemeiner umd lauter zu werden. Diefe Stimmung if um fo ges 
fährlicher , weit fle im eigentlichen Wolfe ſelbſt überhanb mimmt, 
68 für Nachmehen der legten Revolution zu halten, wäre wmrecht. 
Denn in genannten Beiten gab ed nur wenige Kirdengemeinden, 
in denem das Unkraut groß geworden; jept findet man bei ber 
größten Fürforge feine, wo ed nicht wucerte. Es Ift wahr, daß 
die Umfurzpartei, die fortwährend im Stillen und mit raſendem 
Erfolge arbeitet und wohl weiß, daß das Bolt nur durch Berluft 
des reltgiöfen Gefühle und Glaubens für politifhe Umtriebe zu 
geroinnen fel, auch hierin ihre Hand hat, Aber man begeht kitch⸗ 
Iherfeitd einen großen fFebler, daß man biefen Menjhen bie 
auptmittel, das Bolt zu ködern, forglos überläßt, da ſelbſt die 
änner ber achtundvierziger Jahre Me beheben wollten. Das 
Bolf bringt man am leichteſſen um bie Religion, fobald man bie 
Diener derſelben verhaßt und verächtlich macht. Und hauptjäd: 
lich dadurch laͤhmen die Feinde der Ordnung jept Die Er 
Birfjamkeit und allen Einfluß des Prieſters auf das . 
Die niedere Geiffichfeit, deren fircd Gehalt in ben meiſten Fäl⸗ 
Ien daB eines Lohmfurfberd nicht erreiht (gwifhen 20 und 60 Bil. 
des Jahrs) friſtet ihr Fümmerlihed Dafein von einem geringen 
Antheit m der Stolagebühr, zu der die arme Volksklaſſe, die die 
meiften Funktionen zu bezahlen hat, am meiflen beifteuern muß, 
Die Einhebung diefee Steuer führt nicht blos ſehr oft zu widers 
lihen Seenen, fondern der Priefter erfcheint dadurch ald Bedrücker 
der Armuth, er und mit ihm die Relinion als eine gehaßte Bürbe, 
die'man abfchätteln müßte. Diefe Stimmung wird von geriffen 
Sciten noch angefaht, Indem man nicht auf das Elend ber 
niederen Weiftlichfeit, fondern auf den Ueberfluß des hoben 
Klerus hindeulet. — Märe die niebere Geiftlichleit aus dem Res 
liglond-Fonde und den infünften jener Klöfer, deren Mes 
wohner gänzlich unbefbäftigt find, und die man gerechter Weiſe 
aufheben follte, ausfömmlih bejoldet und, wenn bieje bedeus 
tenden Mittel nicht reichten, das Fehlende nad direfter Steuer 
vertheilt, fo wäre dem vorzugdmelfe arbeitenden Prieſter fein bar 
te® Roos erleichtert und den a. der Religten und ber flaats 
liben Ordnung ein wichtigeß Mittel der Berführung entriffen. 
Dann mürde die Religion faum mehr für bloßen Erwerbszweig 
und Bedrüdungsanitalt gebalten werden, ſowie den Staatsbeam⸗ 
ten fein Gold, ten der Befteuerte ebenfalls zahlt, nit zu feiner 
und ſeines Amtes Erniedrigung gereit. Den Todesſtoß hat aber 


= 


Der Andere fhüttelte bedeutſam feinen Stock und muttte; Ihr) 
hattet fie reichlich vorher abverdlent; übrigend noch einmal, haltet ed, 
wordr Ihr‘ wollt, ich bim fertig mit Euch; um das If für die Komödie 
von heute. Die alten laſſen wir ruhen. 

Er warf ein Paar Zwanziger Hin und fand auf. Sofort aber 
Hängte ſich der Andere an ihn und übergoß ihn mit einer Fluth von 
Geſchwaͤd in einem dumpfen wälſchen Dialekt, der mir neapolitanif 
ſchien. Der Maler Tief eine Beit lang Alles an ſich abträufen. "Fin 
Wort jedoch ſchlen ihn feltfam aufzuregen. Er fah den Zupringliäfen 
mit feharfen Augen an und that eine Frage In der gleichen Mundart, 
Die Antwort Darauf verfinfterte ſein Geſicht noch mehr; aber feine 
Meugier ſchlen noch nicht geſtillt. Billig ließ er fich wierer auf ba6 
Bankchen drüden, und den Kopf auf den Gtod geflügt, fo daß feine 
Haare ihn rings umbingen, ſaß er theilnahmlos und kummervoll vor 
dem Gerüfl. Ich fragte, was dies alles zu fagen babe. Nachher, 
nachher! gab er haſtig zur Antwort. So will Ih inzwiſchen aufs 
Dad geben, und dich dort erwarten, fagte ih und flieg, während ber 
Wirth mit dem Teller herumging, eine wintelige Treppe binan, aus 
der ich bald in vie freie Luft des oberen Gezelies auftauchte. 

Das unbegreifliche Abenteuer, dad meinem Freunde zugefloßen, 


* ſchen mot, 


T 
—I— 

d e Bitfantet der er babur 
aß man jeht allgemein ihre Moral N Such u 
benügen die Felnde Gottes der Mrt, daß es jept feinen 
tbt, der auch an die moraliſche Reinheit eieng Prieſters 
e, feinen Priefter, der. nicht zum Gelpötte nicht dioe ber 
erwahjenen, fondern an manchen Orten felbft der Jugend diente. 
Man glaubt niht an feine Sittenreinheit blos dedhakb, weil hm 
die orbentliche Ehe unmöglib gemacht worden. Aber nicht blos 
und - - den Prieher von diejer Seite; er 
muß mit Schmerzen zufchen, wie fein Stand Urfahe wird an der 
fetiihen Auflöfung, -die ſeibſt unter dem fonft fo ehrenhaften nies 
dern Ständen allgemein wird, indem man die grafficende Lmucht 
mit dem gejwungen unmoraliihen Leben der Peichter entichuldigt. 
Darum findet man jegt fo felten eine hriftlihe Familie, darım 
hört man auch fo häufig Stimmen bedäctiger, um die Zukunft 
beforgter Männer, die, um einer allıemeinen Sittenfofigfeit zu 
begegnen, verlangen, daß man ſelbſt den Verdacht derjelben erft 
am Prieſter unmöglih made. Das Wort Gottes if in feinen 
Berhindern gefeffelt. Kommen nicht bald Reformen, die und eine 
die Armuıh micht bedrüdende, vom Wolfe unabhängige Exifenz 
fibern, von dem Verdachte des abfcheulihiten und verderblihiten 
Laſters reinigen und uns der Familie und biermit der Menfchheit, 
der wir in diefem Zuſtande Actd fremd bleiben werden, zurüdges 
ben, fo ift unfer Wirken null und nichtig, die Religion der Bere 
achtung, die Hletarchie dem Sturze, der Staat unendlihen Wir⸗ 
ren preiägegeben. Denn die beabfldtigte Folge der Itrreligioſität 
ift politifher und firdlicher Umfturz. Unſere ergebenfle Bitte gebt 
daher dahm: Ew, ... mögen geruben, Im Bereine mit dem hoch— 
würdigften Epiſtopate und der hoben MRenierung, das Uebel, wels 
ches nicht blos unſere Wirfiamkeit untergräbt und bie ganze Siel⸗ 
lung für die Folge unmöglich macht, fondern der ganzen Kirche 
und dem Staate mit ſicherem Berberben drobt, anädigit zu bebebew, 
bamit wir unfer Keil nicht erft von ber Umflurpartei erwarten 
und e8 den Feinden Gotte® und der Orbnung danken müßten.’ 

Wien, 18. Aug. Im neuntirchener Zager hat fih aus bis 
jetzt noch nicht aufgeflärter Urſache beim legten großen Manöver 
ter Vorfall ereignet, daß das ungarifhe Regiment Dom. Miguel 
auf ein gegenüberfichendes deutſches InfanteriesRegiment ſcharf zu 
feuern begann, wodurch 3 Mann todt geblieben und 8 verwundet 
worden fein ſollen. 

Aus Eger vom 13. Hug. fhreibt man der Wiener Zeitung: 
„Es begann geftern Leim hiefinen Rreitgericht bie Schluß verhand⸗ 
lung eints Strafprogefjes, bei welcher 43 der fogenannten bäringer 
Beldmänner auf der Anflagebant figen. Wie umfangreih dieſer 
Prozeß iſt, fann man darand erfehen, daß für die Schlußverhand⸗ 
lung fünf Wochen anberanmt und daß noch für den 9. Sept. Zeus 

en vorgelaten find. Bäringen, ein kleines Städtchen bob im 
—53 iſt der Wohnort einiger Individuen, in deren Händen 
die Fäden aller in Liefem Prozeffe vortommenden Betrügereien ſich 
fongenteirten; daher der Name „‚bäringer Geldmänner.“ Spigens 
fanmter, welche mit rothbaarigem Ranzen auf dem Rüden das 
Gebirge burcjtreiften, machten die Golporteure und Agenten in 
diefem großen, vielvergweigten Betruaddrama, das feine Scluß⸗ 
tataſtrophe in dem Kerfern findet. An Sachſen eriftire ein Ge⸗ 
fhäft, welches für 1 fl. Banfnoten Einlage ein Grträgniß von 
5 fl. abwerfe; nur müffe Die eingelegte Buldennote eine echte fein, 
während das Erträgniß in falſchen Banknoten ausgezahlt werde, 
aber fo gut nadaemant fein, daß fie überall für echte angenom: 


jufoingen ‚mit der beflommenen Hige im unteren Raum, batte mich in 
eine Art von Schwindel verſeht, der erft nach und nach von mir ließ, 
als ich auf einer Bank ram . Geländer des Daches fag und die freie 
Abendluft, getränkt mit ven Düften bed unten blühenden Bärtdiend, 
langſam im mich einfog. Der Burfche, ver die Gaͤſte am andern Tiſche, 
—⸗ qweiten Rauges, bediente, fellte mir Srod med eine 
Blafye rotben Iombardifcgen Weines auf. den Aiſch und überließ mi 
meinen Betrachtungen. Ich war nicht gelaunt, mid in bad Geſpraͤch 
ver Gefellfchaft gegenüber kingudrängen, Auch eniging es wir nicht, 
dafı man mid) eher mißtramiich behandelte und bei meinem Erſcheinen 
die Stimmen vämpfte. So ſah id unverwandt nach ver anderen Geitr 
hinüber, wo die Maſſe des nahen Gebirges ſichibat ſich verpunfelie, 
während über ven Gipfeln ſacht die Sterne bortraten. Es vergnägie 
mich, dieſes plögliche Lichtwerden der einzelnen abzupaflen und im Stils 
len dabei die Zahl der ſchon ſichtbaren feſtzuhalien. Bis ih mid; denn 
auf einmal wie zum Spoit von unzählbaren Augen des Birmamenıd 
angefunfelt fa und In ein weltvergeffened Araͤumen und Starıen ge⸗ 
rierh. Auf Augenblide erwachte id; wieder darauf, auch mob! durch 
einen’ Tauteren Nudruf meingr Nechbarn ermuntert. Dann grübelte ih 
nah, wa wohl mein Freund mit dem confiscirten Gchelm won Birch 


men würden. So lautete Ya An gebirge gang und gebe Sage, 
die allgemein unterm Gebirgävolfe aeglaubt wurde und einen der 
Köner bildete ‚mit welchen bie Zeihtgläubigen- gngeſockt wurden, 
Aber wohl feiner von allen den dielen, sn. hr —— —— 

trauendvoll erlegt hatten, hat je da& verſptochene Griräg: 
IiB" gefehen "En zweiter Röder, mit dem man die eich Ri 


i e imgurerorden, Wer fih, verlautbact 

die — —X Maen —— erg 
Ade lobriefe, Ehten und ſo viel daß er le⸗ 

al Nr Meifter ded Stuhls, Ordenslaſ⸗ 


beteleben, mander um Haus und Hof gebracht, und mander 

arme Tagrlöbner gab feine legten Kreuzer her für ein Paar_,,gols 

dener Sprren“ (aus Blech), welde ıhm der Meifter des Stuhld 

ſchictte. Soviel zur Orientierung über den Hauptſachverhalt des 

Prozeſſes, auf. deſſen ur * wohl geſpannt fein darf.“ 
ta en. 

Neapel. Wenn man Korrefpendenzen der „Gazette de Lyon“ 
plauben darf, welche keineswegs feindliber Geſinnungen gegen den 
König von Reapel verdäbtig iſt, jo zeigen fib in dem Königreich 
beider Styifien beunruhigende Symptome. Die treneiten Anbäns 
ner der bourboniſchen Dynaſtie find überzeugt, daß fie in dieſem 
Aunenblid von wirfliben Gefahten bedroht jei, die aus einer vers 
borgenen SKonfpiratiom entſpeingen, und. dieſe Konfpiration wırd 
nach jenen Briefen dur das traurige Syſtem begünitigt, welches 
den König volltändig ifoliet, weldesd die wahren Freunde der Mo: 
narbie von feiner Perfon entiernt umd namentlib audı den -Agnas 
ten, den natürlichen Stügen des Throns, jenen Einflaß verjagt, 
der ihnen mit Recht gebührt. 

Brainftreicd. 

Paris, 18. Aug. Ein intereffanter Prozeß wird näftend 
die Gerichte und die Öffentliche Aufmerkiamkeit beſchäftigen. Fräul. 
Auife König, Tochter cined Raths am Hole von Colmar, Schwes 
fter Karl Köniad, Repräfentanten des Obertheins in ber Kons 
Rituante: von 1848, batte im Jahte 1834 im Klojiec des heiligen 
Herzens den Schleier genommen. Im Aunenblid, wo fle eımtrat, 
befaß fie an Mobilien und Immobilien ein Bermöyen, das 100.000 
Fr. überfiien. Einige Sabre fpäter. war birfes ganze, Bermögen 
in Geld realifirt worden, und als Fräul. Könıg 1849 flarb, bins 
terlich fie ein Teſtament, durch weldes fie ihren Bruder Kart 
König zum Uninerfalerben und Zeftamenıserefutor emfegte, mit 
dem Mufrrage, einige befondere Legate von der Erbidaft aus u⸗ 
zablen. Hr König wandte fib an die Kongtegation wegen Aus— 
lteferung der Summen, welche dieſelbe im Namen des Fri. Kö 
eingergen hatte, Wan antwortete ibm, jFri. König babe Ka 
binterlaffen, und der Orden babe nicht nur feine Auszahlungen 
an bie. Erben gu maden, fondern nod eine Summe von 400 
Franks für Beerdlaungéfoſten von ihnen zu fordern. Hr. König 
lieh ſich hierdurch nict irre manben; da er wußte, mie das Ver— 
mögen feiner Schweier nab und nad au Gelde gemant worden, 


fo lange und angelegentlich zu ſchwahen haben möchte, und ale ic) im 
aller Welt feinen Aufſchluß daruber zu erfinnen mußte, überlich uch‘ 
mich von) Neuen dem irfühl Tüßer Abſpamung, mie ed mach einer 
Zagererie im Voſtwagen io erquidiicd if. 

Auf dieſe Arı mochte eine Stunde. oder noch mehr ber ein 
Die Andern ſtaͤnden auf, fchütteren die Neigen des Ren A = 
GSelander auf die Bäume im Garten und gingen alle zuiammen, obne 
von mir Notig zu nehmen, Ich hörte fie Die enge Stiege hinunter 
palteru und: war.mum jeden Mugenblid gewärig,. meinen Freund aus 
der Berfenkung: hervorkommen zu ſehen. Aber ich batıe alle Zeit auch 
mob den zweiten Schoppen au leeren und einem Bericht Forellen ge= 
bührenve &tıe auzurbun. Der fegıe Laut um mich ber mar nerichols 
Ien ſelbſt vie GSlockenfroſch ⸗· harten fidh autgrfungen, und eben bepadite 
ich, ob ed. nice rärblich fei, nachzuiehen, wie es unten ſtehe; denn wer 
bargıe dafür, daß die burleafe Frage des Wirbes nicht ein eben fo 
zweideutige Kue bauge ſchild für eine trübe Seele fei, wir die Zufchrift 
vor feiner Sihenter Da erlöfte mid; ver Burſche, indem er mich hin⸗ 
ge md der andere Herr auf mich warie 

/ and unten. in der Gchenke eine zweifelhafte Beleuchtung 
einer Mefiinglampe herrührend, welche * * un auf dem —* 





ſelbe vollſändig angeelgnet 


eſczlichen — ala Si 
Un. 10, terjeitd. die Beitimmungen de 
feinem Sinn batten, wenn die Berfiorb PR 


Hr. Koͤnig iſt daher gegen’ das Klofer vor dem Tribunal der 
Seine Mägbar geivorden. Die Nahforfhungen des Klägers. haben 
ihm die Ueberzeugung  verfhafft, daß alle an Fl. König in bie 
verſchiedenen Hänfer des Ordens adreffirten Werthe in Mebereins, 
ffimmung mit den Ordensregeln unterwegs von den Aebtijfinnen 
fegebatten und in die gemeinfame Orbenstaffe gelegt worden; 

Paris, 20. Aug. Der Kaifer hielt eine Rede in Rennes, 
in welcher er farte, er fel in die Bretagne gefommen aus Pflicht⸗ 
gefühl und Sympathie. Er fühle fit glüdlich, inmitten des bees 
tonifhen Boltes zu fein, das vor Allen monarchiſch, fatholiih und 
friegerifhb fei. Daran fnüpfte der Kaiſer gute Wünſche für bie 
Wohlfahrt der Bretagne. (X. D, d. Nürnd, Hort) ' 

Dänemarf. "DE 

Kopenhagen, 18. Aug. Der König, der geflern. Abend 
wieder zur Stadt gefommen war, wohnte heute Nachmittag ber 
TFeier-der Einweihung des neuen Docks in Begleitung feined Oheims, 
des Peingen Ferdinand, und ded Prinzen Ghriftian zu Dänemark 
bei. - Die Füllung des Dodabaffınd dauerte J Stunden und ald 
(um 14 Uhr) die Schleufenpforten geöffnet worden waren, wurde 
die neugebaute Fregatte Själland in das neue Don langfam eingelegt. 

Zürtei. „ 

Eine Korrefponden, aus Tripoli vom 27. Juli theilt über 
die Per in Bengazi Folgendes mit: Die Staaten "der Berbarei 
find viele Jahre von den Heimfuhungen der Peſt verfchont ges 
blieben, umd ala vor 3 Monaten fit das Gerücn verbreitete, daß 
im Bezirk. von Bengazi mehrere von peftartigen Symptomen bes 
pleitete Sterbefälle vorgelommen fiien, mollte anfangs Niemand 
an die Eriftenz jener furchtbaren Seuche glauben, und der Ge— 
fundheitdbeamte von Bengazi felbit farieb die Sterbefälle dem 
Tyrbus zu. — Die Krankheit brach zuerft unter einen arabiſchen 
Stamm aus, der ungefähr 6 Stunden von Bengazi haufte, und 
die: erite Kunde davon getangte am 35. April hab der Stadt, 
Sogleich drängte -der britische Vicelonſul Mr. Crowe den Bey, 
BVorfibtsmafregetn ju treffen ‘und einen militärifhen Gordon wm 
die Stade awgieben. Dee Bey wollte aus religiöſem Fatalismus 
oder aus Indolem feinen Finger rübren. Die Folgen zeigten fi 
fer atd. Die Belt drang in die Stadt und raffte- merit-bie 
Briber und Kinder der Armen hinweg, griff aber. fur darauf 
Reich und Arm obne Unterfhied an, und. ganze. Kamilien jtarben 
eined Mäyliben Todes. Eine allgemeine Banif brab aus und von 
def 9000 Seelen ftarken Einwohnerſchaft floh die Hälfte in die 
Büne. Bon den Zurüdgeblichenen wurden täylib 40 oder 50 be= 
araben.. Enduch ſchickte die tütkiſche Regierung, in Folge von Mr. 
Crowe's Vorstellungen, einen Dampfer aus Konftaminppel mit 
mei Meriten nah Benyaziz; und erit alf Diefe in der Seuche die 
aͤchte alte Veit erfannten, wurde über die Häfen Nordafrifad eine 
irenge Quaranräne verhängt. Konſul Crowe btieb 10 lange, bange 
Bosen-in Bengazi und bielt auf feinem ſchredlichen Pollen aus, 
bis er alle feine Bedienten bid auf einen verloren hatte, und er 
fetba von den Ausdünftungen eines benachbatten Goitesackers fo 
affizier war, daß frin Magen weder Speife noch Tranf meht be— 
balten fonnte, Dann exit ſegelte er im Bewußiſein, an Ort und 
Stelle nichts mehr nügen zit fönnen, nach Eripoli ab, und al er 


sich fand, Der Säugling war fängft eingeichlafen und Tag auf vem 
Schooße ver Mutter, ‚Dig langſam und ungeſchidt ſpann. Gin paar 
Nadch zugler ſpielien im vem Labten Winkel gegenüber eig Kartenfpiel, 
während ein zerlumpter Menſch, auf der Bank außgefredt, fchnarchte, 
Erft ald sch eine geraume Zeit in dem wüſten Gemache mich hin und 
ber gewandt und vergebend verſucht haste, mit der Frau, die vor Jah- 
ren schön. geweien fein mußte, ein Geſpraͤch auzufnüpfen, öffnete, ſich 
die Thur eines Seitenverichlage, und ver Maler trat neben dem Wirıh 
heraus Ich fab durch die Thür, daß fle drinnen bei einer Kerze am 
Tiſche geſeſſen Hatten, auf vem ein großes Glas voll rothen Weines 
unberührt geblieben war. Jetzt ergriff ver Freund meinen Arm und 
ſchritt unverweilt auf’'vie Thür zu. Erſt auf der Schwelle drehte er 
fi voch einmal am. und schien noch etwas ſagen zu wollen, Aleſ— 
ſandro Tartagfia begleitete und Seine unterwürfigen Brivegungen 
waren fo gelenf. und geichmeinig, daß mir das Bilp einer Kape wie- 
verum lebendig wurde Er rief und bie devoteſten Gomplimente mach, 
auf vie der Maler mit einem kurzen Händewinken antwortete. Dann 
zoq er die Tbür binter und zu. und wir flanden Draußen in der ver 
öorten Gaſſe unter dem Sternenhimmel, 
(Borifegung folgt ) 


fo zweifelte er feinen Augenblick, A 
J Ks 
egelu 
t 


sco 


nad 17tägiger Quarantäne bie freiheit erhielt, begrüßten ihn feine 
Freunde, wie einen vom Grabe Erftandenen. 


_—_————_ U nn mn m nn nn m — ——— 
Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 20. Auguſt 1858. 

Genehmigt wurden: 2 Geſuche um Erlaß der Schulgelder, 
ein Geſuch um Ausflellung eined UArmuthözeugniffes, die Offerten 
einiger Bewohner der Jägerſtraße zu einem Beitrag zu den Kos 
fien für die Anlegung der Kanäle von ihren Häufern in den ‚Haupt: 
fanal unter dem Straßenpflafer, dad Geſuch des Appellationds 
Gerihtd-Boten Mihael Schreiner von Gihflätt um ben Bors 
behalt des Heimathsrechts für feine Perfon und feine erſtehelichen 
Kinder bei feiner Wiederverehelibung mit Dorothea Findel von 
Rüdenbanfen. Als Kranfenfhläter wurde der Mepgergejelle Mis 
had Schrödel aufgeteilt. 

11 Berfonen erhielten die Erlaubniß zum fernern Aufenthalt in 
biefiger Stadt. Die im Betreffe der Aushebung des Thiergärtner 
Feuerweiherd und ded Kreuzfteiner Weiherd und der Einfüllung 
des Weihers vor dem Eremitager Thore ergangene königliche Res 
gierungd s Entſchließung wurde zur Kenniniß des Gollegiumd ges 
bradt und Berihterftattung an die hohe Kreisſtelle beſchloſſen. 

Strafbefhlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Perjon wegen Bers 
taufs zu leihten Brodes, 1 wegen Außerachtlaſſung der angeords 
neten Gontrollemaßregeln in Betreff ded Getraidauficlagd, 1 we⸗ 
gen Exceſſe, 1 wegen ungeeigneten Benehmend, 1 wegen Pflaſier⸗ 
zolidefraudation. 





Preis per Scheffel Mittelpreise des 


letzten Marktes. 





| Im Vergleich zum 


höchster | mittlerer niedrigster mehr | minder 


fü. | kr. A. ke 40 kr. $ fl. Ike. | fü | kr 
Waizen 17 48 1 17 6 16 | 0 — — — 1 36 
Korn 121 —- 11113201] 111 —-1-—- | -1—|- 
Gerste 13| 18j13]—- 112) —1— 61211— 
Haber . . » » 8174 BIS I 21—-1-1— 12 
Erbsen — —1 — —1 — — — —21 — — 
Linsen — —- 1-1 —- 1-1. 1- —1 — — 





Thermometer» und Barometer. Stand im Bapreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. retueirt.) 


Shbermometer 
nad Renumır. 


Auguft | (Sahresmittel = +- 69,29.) mittel = 324,22 
1858. | onattmitet = +49°,43.) |(Monsieminet Z 324/34) 
—— sen 

6 Uber | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Upr | 12 Uhr 6 Uhr 


21. |-F 10%,0] +12°,4]4+13%,6 32240132 “,991323",49 
Mittel aus 6 +11%,67. 393".16. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
6, W., ND. — Vormittags bevedt, ein wenig Regen (0c',6 auf 
den I), Rachmittagt Anfangs Gebet, jpäter bewoͤllt. 
Höhfte Temperatur: 149,8. Xemperatur deb Maind: 120,3. 
In ver Nacht: Nieverfle Temperatur: + 6°,3. 
Hın 22. Auguf Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,6. 
ter: 324,09. 


Fremiden:Anzeige 
Goldene Sonne: HH. Foß mit Gemahlin, Militär - Intendant von 
Stettin; Duca mit Gemahlin, Kabrifant von ge Fehr. v. Reigen» 
u, Apvellationsgerichtsrath von Amberg; Jul. Bolt, Dr. med. von Bam- 
erg; Kaufleute: Heing von Magdeburg, Herzfelder von — Rambrecht 
von Min en, Deiterd vom Münfter, Törner von Detmold, €. Wiebe und 
. Mäller von Plauen, Helbing und Fränfel von Würzburg, Köhnert vom 
emnig; Bauer mit Yamilie, Buchdrudereibefiger von Würzburg; Graf, 
Privatier von 5 Berner, Gutsbefiger von Coburg; Roſcher, Fa 
brifant von Zeig. 


Barome ⸗ 


Bekanntmachundg . 

Der Tagloͤhner Johann Hübner von hier iſt geſonnen, nach 
Norbamerifa auszumandern, 

Allenfallfige Anfprücde an diefe Perſon müffen innerhalb 8 ia 
gen bel Vermeidung der Nictberüdfichtigung beim fönigl. Bezirlöges 
richte vahier angemeldet werben, 

Bahreuth, am 21. Auguft 1858. 
Der Stabt-Magiftrat, 
Dilchert. 


—, 
Perantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Anzeigen. 


in — — Buchbhaudlung in Bayreuth 


Um ein flärteres Gedaͤchtni N 
lieh, Te Behalten zu md - m erhalten und Alles, was man Hört und 


Die Kunft, ein vorzügliches Gedächtuig 


zu erhalten, auf Wahrheit d Verunmft abet. 

—— Stände un —— — 

erausgegeben vo r. artenba ” 
— Auflage. Preis 36 nr 


Die Gedächtnisskunst verlangt das Verstehen und fördert das Verständ- 
niss, wozu dieses mit vielem aufgenommene Buch die ng 4 Anwei- 
sung ertheik und daher zur Anschaffung mit Recht zu empfehlen 


CONCORDIA. 

Heute Abend produziren ſich Wehefritz und Wilbner von 
Nürnberg im Deutſchen Hans, die verehrlihen Mitglieder 
find Höflihft eingeladen. Fremde können eingeführt werben. 

Der Borftand, 


Am —22* den 26. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, wer⸗ 
ben im hieſigen Hofpitalgebäube verſchledene Effekten verſtorbener Ho⸗ 
ſpitalpfründner, ald: Betten, Kleider und Hautgeräthe se., ſowie meh⸗ 
rere entbehrlich geiworbene Inventar» Brgenflände öffentlich verkauft. 
Bayreuth, am 21. Auguft 1858. 
Die Hofpitalnermaltung. 


Die unterzeichnete Verwaltung verpachtet unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung bed Stadt» Magiftrats auf 6 Jahre, von Martini 1858 
bis dahin 1864, folgende Grunpftüde: 

1) 2 Winterangen beim untern Duellhofgute, 
2) ven Binfterweiber, mit der halben Streu, daſelbſt, 
3) den Meinen Kaftenweiher, mit Streu, daſelbſt, 
4) den Saafer Weiber, ohne Streu, 
5) den großen Kaftenweiher, jept Wirfe, 74 Degimalen, beim Als 
mofenwald, 
6) den Tangen Weiher, jegt Wiefe, 1 Tagwert 49 Dejimalen, beim 
Almoſenwald, 
7) Ader mit Wieſe, 1 Tagwerk 87 Dezimalen, und eine Wieſe, 
3 Tagwerk 29 Dezimalen, in ver Pechhüutten. ö 
Termin bierzu ift auf 
Dienftag den 24. Auguft c., Nachmittags 2 Uhr, 
feſtgeſeht. Die Zufammenkunft it beim unterm Duellhofgute. Babe 
lungsfählge Bachtliebhaber werben bierzu eingelaven. N 
Bayreuth, den 16. Auguſt 1858. 
Die Almofenkaften» Berwaltung. 


Zu dem am 28. und 26. Augnft in Mofenbantmer 
Hattfindenden Iandwirtbfchaftlichen Fefte und Eoften- 
freien Scheibenfcbiefen mit guter Muſik und Abends 
Ball ladet der Unterzeichnete Freunde dieſes gefelli» 
gen Vergnügens zur zahlreichen Tbeilnabme ein. 

Rofenbammer, am 21. Auguft 1858. 
Nothe, Gaſtwirth. 


2Aer und 12er 


werden umgewechſelt bei ‚ 
S. M. Wilmersdörffer. 
Zwei Schreinergefellen finden Arbeit bi Eyfer. 


Für einen einzelnen Herrn wird ein fehön menblirted Zimmer mit 
eigenem Gingang, einem Schlafzimmer und befonderd gutem Wett, 
in einer ber Hauptftraßen, mit fdhöner Audſicht vornheraus, auf 2 
Monate geſucht. Monatlih 5 — 6 fl. und außerdem 2 fl. für Bes 
dienung. Adreſſen beliebe man balbigſt in der Erpedition ber Bay⸗ 
reuther Zeitung unter A. O. abzugeben. 


Gin Höbriger Königehund, Tchwarz und weiß gefledt, I 
feit ——— are um beffen Zurüdgabe im 
Haufe Nr. 25 gegen Grkennilichkeit gebeten wird. 

mi ‚ welches im Kochen und Nähen (Kleivermachen) er⸗ 
en u in allen weiblichen Arbeiten bewanbert iſt, ſucht 
auswärts bei einer ſtillen Herrſchaft unterzufommen und fieht weniger 
auf großen Lohn, ald auf gute Behamplung. Zu erfragen in ber 


Erprebition der Bayreuther Zeitung. 
Gedrudt bei Heine. Döretb in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich 


duch alle 


Zu be 
r des Ju⸗ 


Bayreuther Zeitu 


ur Vesishfih.- Ä Iahrgang 111. 


Preis für den Jahr⸗ 
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ang 6 fl., halbjähr- 
ig. id} 2 1 uk 
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Montag 


Nro. 233. 





Ant 


| lant. 
Münden, F u AREA Dienjtag wird Ihre 
as die Kalſerin⸗ Wittwe von N —— ber > 


und von da mit Relals Er, f. Hoh. des Prinzen Garl Sich nad 
Tegernfee begeben, um den den Königspaare noch vor hoͤchſt⸗ 
beren Abreife einen Beſuch abzufatten. (Die Kaiſerin⸗Wittwe reift 
unter dem Inkognito einer Gräfin v. Hohenſtaufen). — Ser f. 
Hob. Herzog Mar in Bayern begab Sich heute nah dem Schloſſe 
Bofjenhofen. — Kommenden Montag wird der 8, fächflihe Minis 
fterpräfldent ‚Hr. v. Beuſt hier eintreffen. — Der Genrraltirchor 
der k. Berfehrd +» Anftalten, Frhr. v. Brüd, bat fih zum Beſuche 
feiner Familie nah Bade ben, — Anjet den fortwährend in 
toßer Zahl bier. weilende den bemerft man den regierenden 
ürften von Reuß. 

Münden, 21. Aug ie heutige Betreideihranne entbielt 
im Ganjen 11,377 Sch. wovon 8149 verfauft und 3228 Sc. 
eingefegt wurden. Mittelpreife: Weisen 18 fl. 28 fr, (gefallen 
um._ı fl. 19 fr.); Korn 10 f. 35 fr. (geitiegen um 5 fc.); Gere 
13 fl. 20 fr. (gefallen um 8 fr.); Haber 8 fl... 35 fr. (gefallen 
um 51 fr). Die Nefte Beflunden in 1409 Sch, Weijen, 787 St. 
Korn, 835 Sch. Gerſte, 197 Sch. Haber, Umfagiumme 112,243 fl. 

Münden, 21. Aug. Der au für unfern königlichen Hof 
neuernannte Gefandte Griechenlands, Frhr. v. Sina, wird foms 
mende Woche zum erflenmal in feiner diplomatiſchen Eigenſchaft 
bicher fammen, und währehd der Anweienheit feined Monarchen 
im —* Stadt verweilen, 

ertin, ao. Aug. Alexander v. Humboldt hat zur Jubel⸗ 
feier der Univerfität Jena folgendes Schreiben an den Protektot 
derfelben gerichtet: „„Ew. Magnificenz haben in Ihrem Namen 
und in dem Namen bes hochverehrten Senats der großherzoglic, 
herzoglich fähfliben Gelammtuniverfität mich mit einer fo aus: 
deudsvollen- und -feeundlihen Ginladung ald Ehrengaf zu dem 
herrlichen aͤcht proteſtantiſchen Jubelfeſt am 15, Aug. beglüdt, daß, 
jo wenig ih mich mit der Hoffnung in meinem 89, Lebensjahre 
ihmeiheln durfte, die Vorſchrift der Aerzte, keine Ortöverändes 
rumg zu unternehmen, vielleicht überfhreiten zu dürfen, id dennoch 
babe anftehen wollen, meinen tiefgefühlten Dank ſchon darzubrins 
gen. Meine 18 ir niet erfüllt worden, Nicht meine Ar⸗ 
beitfamfeit, Mi mheil an dem freien, lien, geiftigen 
Leben Deutſchlands, wohl aber meine koͤrperlichen Kräfte ſind in 
beſchleunigter Abnahme. "Ih werde gerade da jurückgehalten, wo 
mich die lebſten, anregendſten Erinnerungen umd die inmigſten 
Danfbarfeitögefühle bingieben, Werebrumgsvoll und mid freund— 
ſchaftlichſt Ihrer Wohlgewogenheit empfehlend, Ew. Magnificenz 
gan, ergebenfter College Merander v. Humboldt. Berlin, 10. 
Auguſt 1858, 

Eifenab, 19. Aug. Die beiden Bringen von Orleans, bie 
in. den letzten Zagen einen Befuch beim ‚Herzog von Altenburg ges 
mat, find heute wieder na Claremont zurüdgereift. 

Hannover, 18. Aug. Belanntlic haben fih eine Menge 
KHamioveraner ſowohl an der Zwangsanleihe, ald aud an der 
ireiwilligen Anleihe Schleswig = Holfteins mit erheblichen Summen 
fm Verttauen auf bie Solivität dieſer Obligationen bethelligt, ohne 
daß feildem das Kapital oder die Zinfen aczahlt find. Eine Eins 
anbe an die StändesBVerfammlung iſt anjceinend aus formellen 
Beönden Dort ntdit genügend gewärdigt; dagenen ſind jegt einige 
Blänbiger bei Dem F. Mintterium der auswärtigen Angele genhei⸗ 
ten eingefommen, um durch deſſen Vermittlung zw ihrem guten 
Rechte Ju lommen Dem Vernehmen nac bat der Minifer Graf 
Platen ad) Feine "Bereitwilligkeit zu erfennen gegeben für den 
Fall, daß diefe Angelegenheit bei dem deutihen Bunde zur Sprache 
fomme, die Rechte der bannoyer’iben Gläubiger zu vertreten. 

Bien, 19. Mug. Der Kaifer hat mit Entfeblleßung, d. d. 
Laxenburg, 3. Aug. d. I8., angeordnet, daß die Induftrie- Nuss 
Helung in Wien einem fpäteren ala dem bie nun bejtimmten Sabre 
1859 vorbehalten bleibe. Bezüglich der Feſtſetzung dieſes neu zu 
bertimmenden Jahres, jo wie des Umfangs der Ausftellung. wird 
teinemgeit bad Erſorderliche veröffentlicht werden. 


Wien, 9. 


Aug. Eben vertanden 101 Ranonenfhäfie die 

deſtern um 10 Uhr Abends in Laxenburg glüctlich erfolgte, Geburt 

eines Kronpringem (8. B. d. A. 3.) u 
Belgien. u; 


Brüfiel, 20. Aug. Gin Rundfhreiben des Miniſſers des 
Innern an die Direktoren jämmtliher Mittelihulen des Landes 
dacht in Diefem WMugenblide viel von id reden. Das € r 
des Hertn Rogier bat einfah zum Zwede, die Benölferung der 
beigiiben Mittelihulen zu den SeptemberzFeiten ın Brüffel ju 
verjammeln und Dieje jugendlihe Schaar vor dem Könige Revue 
paffiren zu laſſen. Wenn die Zungen gut gearbeitet haben, fo üft 
Ihnen eine unentgelblihe Reife nad der Haupiladt ale Belohnung 
wohl zu gönnen — jedenfalls wird ein ſolcher Kongreß in den 
jo eintönig geworbenen SeptemberziFeften ein recht liebendwürdi: 
ged Schaufpiel darbieren. Sollten Sie nun glauben, daß eine fo 
einfahe Maßregel den feindlihen Blättern den Gegenfland einer 
äußert bilfigen Polemik Itefert und dag die gewiß gut gemeine 
Abſicht dem Herrn Rogier fhon mehr Schimpf und Sfandat eit: 
gebracht, ald ob er das Vaterland an die Perjer verrarhen Habe! 

Brantreid. 

Barid, 20. Aug. Die Konferenjfigungen wollen fein Ende 
nehmen, Zum allerleptenmale verfammeln ſich die Bevollmäctig: 
un morgen in einer zwanzigften Sigung, um das Protofoll der 
achtzehnten über die Donaufonvention zu unterzeichnen. Dificiöfe 
Indiöfretionen gehen darauf hinaus, das Finde der Donaufür: 
ftenthümerunion vor dem Publifum zu befhönigen, In einigen 
Punkten, läßt man fagen, mußte die Union geopfert werden, 
Barum nicht ihre gänzlihe Befeitigung eingeftchen ? ‚Hingegen, 
fährt man fort, gibt die Konvention den Fürftenthümern alle 
Boriheile, welche fie von der Union erwarten konnten, inäbelon: 
dere werden fie duch Ddiefelbe gegen den Nüdfall in veraltete, 
eingerottete Mißbrãuche ſicher geitellt. Zwar bat jedes Fürften: 
thum jeine eigene Abgeordnetenfammer, aber eine Art von Comits 
bient den zwei Kammern ald Berbindungsplied, Zwar würde die 
Gemeinſchaftlichkelt der Militärverwaltung umd der Fahne abye- 
Ichnt, aber man gibt den zwei verfbicdenen Fahnen ein gemein: 
ſchaftliches Schmudanhängfel, da man im Deutiben Quaſte 
nennt, wenn id nicht irre, und im Franzöſiſchen In eravalle ge: 
nannt wird. Damit find alfo die Unioniften für lange Zeit ab: 
gefertigt. Für das Bittere ihrer enttäufchten Slufonen mögen 
fe ſich bei Franfreih bedanfen, dad im Monitenr jo tapfer ger 
proben bat und deſſen Diplomatie, als fle auf ern en, überleg- 
ten Widerftand fließ, fo fein nachgab. Auc Rußland it um ale 
uneingeitchbaren Hoffnungen gebracht, welde c# auf Frankreichs 
entjdicdened und emtichloffenes Vorgehen in der Fürftentbümer: 
frage gebaut bat, und es iſt hierüber vernehmbar verftimmt, 
Frankteich ſcheint alſo in der Frage auf allen Seiten mehr ver: 
loren ald gewonnen zu haben. (M. 3.) 

Paris, 20. Aug. Der Moniteur it fehr wortfarg in ſel⸗ 
nen Mittheilungen über das Bombardement von Dſcheddah; doch 
läßt ſich bei aller Zartheit und Zahmheit dieied Artifelbend, dad 
über die Thatſachen audy nicht eine Zeile Neucd bringt, leicht herz 
auslefen, daß daB ZTuilerieens» Gabinet gerade nicht entzüdt über 
diefen Handſireich britiſcher Race if. „Namik Baia befand ſich 
in Metka,“ berichtet das amtliche Dlatt, „deſſen ungeachtet wurde 
Genugthuung gefordert und im anderen Falle nad 36 Stunden 
Beſchleßung angedroht. Am 25. Juli Morgens wurde das Feuer 
eromnet, am 26. angelangt, begab fih der Baia au Bord des 
Gyclopd; doch er harte nicht die Volmacht, die Schuldigen bin: 
titen zu laſſen.“ Der biefige Gorrefpondent der Independance 
Belge, welcher täglich das Ende des cualiſch⸗ ſtanzoſiſchen Bünd: 
niſſes zu propbezeien pflegt, ſleht in dieſem Ereignife eine That der 
britiſchen Eiferfucht, die Frankreichs Mitwirfung nicht habe ab— 
warten, jondern ihre Allmacht im rothen Meere den Völkern des 
Islam rede fühlbar mahen wollen; ſchon aus dielem Grunde 
fönne dad Bombardement dem Verbündeten der Königin von 
England nicht angenehm fein, Auch der „Nord’, der zunãchſt 
auf dad Tanſimat hinweiſſt, wonach in der ganzen Türkei ohne de— 





044 
ſonderen Beſchl von —8 voraenom⸗ 
men werden darf, iſt gleichfolls der Anſicht, daß ü — Gr: 
eigniß „bad Staunen in Europa und namentlid in Frautreich 
aroß fein werde‘, da britiihe Offiziere in Erlangung der Genug— 
thuung „eine gegen Frankreich keineswegs bundesfreundlice Eil— 
f “ entjaltet haben. Der „Nord erblidt in dieſer Halt 
n Schwäte; England habe fdy be— 
eilt, „‚lein im Orient fo tief gelunfened Anfehen herzuftellen; das 
tr 


denfen follen.‘“ Unter den Eindrüden dieſes Artentates auf bie 
Autorität des Sultand erfolgte die Unterzeihnung des Vertrages 
wegen Reorganifirung der Donausyüritenthümer, Die Veröffent: 
lichung dieſes Aftenftüdes wird, wie der Moniteur bemerft, erit 
nad; erfolgter Ausweclelung ‚der ‚Ratififationen geſchehen, dieſe 
aber binnen fünf Wochen oder früher zu erwarten fein. 

Varis, 20. Aug. Die Rere, die der Kaifer beim Bantet 
in Rennes Hielt, Tautet! „Ih Lin nad ber Bretagne gekommen 
aus Pflichtgefühl fowohl, ald aus Sympathie. Es war meine 
Pfliht, einen Theil Frankreichs fennen zu lernen, welchen ich 
noch nicht beſucht hatte, Es lag in meinen Sympathien, mic 
in der Mitte des bretagner Woifed zu befinden, das ver Allem 
monarchiſch, katholiſch und friegeriih geflunt it. Man hat die 
Departementd des MWeftend häufig jo darftellen wollen, als frien 
fie von Gefühlen befeelt, die von denen der übrizen Nation ab: 
weihend wären. Die beyeifterten Zurufe, mit denen die Kaiferin 
und ich auf unferer ganzen Reife aufgenommen wurden, jtrafen ſolche 
Behauptungen Lügen. Wenn Frankreich nicht überall aleiher Natur 
ift, fo in es doc einig in feinen Gefühlen, Es will eine Regierung, die 
flabil genug if, um alle Chancen eines neuen Umſtutzes zu vereiteln, 
aufgeklärt genug, um den wahren Fortſchritt und die Entwicklung der 
menſchlichen Fähigkeiten zu begimjtigen, gerecht genug, um alle ehren⸗ 
werben Männer zu berufen ohne Rüdfiht auf ihre politiſchen Antes 
cedentien, gewiffenhaft genug, wm zu erflären, daß fle die katho— 
lifhe Religion befhügt, aber aud den anderen Culten ihre Fret: 
heis läßt, eine Regierung endlih, ſtark genug durch ihre innere 
Einigung, um fo geactet zu fein, wie ihr gebührt, im Rathe Eus 
ropa’8; und eben defhalb, weil ich dieſe Ideen der Nation reprä⸗— 
fentire, bat dad Volk überall auf meinen Wegen ſich aufgeſtellt 
und durch feinen Zuruf mich ermuthigt. Glauben Sie, meine 
Herren, daß das Antenfen an meine Reife in der Bretagne tief 
in dem Herzen der Kalſerin und in dem macinigen eiugeprägt 
bleiben wird, Mir werden auch die rührende Fuͤrſorge Kr den 
Faiferliben Bringen nicht vergeffen, welche wir in den Stätten und 
auf dem Lande gefunden haben; überall erfundigte ſich die Beuölfes 
rung nach unferem Sohne, ald dem Pfande ihrer Zukunft. Ich danke 
Ihnen, meine Herren, dieſe Berſammlung angeordnet zu haben, welche 
mir geflattet, Ihnen meine Gedanken auszudtũcken, und Ic ſchließe 
indem ich einen Toaſt der bier fo ehrenvoll vertretenen Bretagne aus⸗ 
bringe- Möge ſich ihr Aderbau bald entwideln, ihre Berbindunges 
mittel bald vollendet fein, ihre Häfen ſich verbeifern, ihre Intutrie 
und ihr Handel gedeihen und die Wiſſenſchaft und Kunft blühen! 
Meine Unterftügung wird ihr nicht fehlen. Aber möge fle, wähs 
rend fe ihren Schritt auf dem Wege der Civiliſation beſchleunigt, 
die Tradition der edlen Gefühle, die fie ſeit Jahrhundetten aud- 
gezeichnet hat, unverändert bewahren. Möne fie biefe Einfachheit 
der Eitten bewahren, die ſprũchwöriliche Offenbeit, die Treue, dem 
geihmwornen Glauben, die Ausdauer in der Pflicht, die Unterwers 
fung unter den Willen Gottes, der über dem demüthigſten bäus: 
lihen Heerde wacht, wie über den hoͤchſſen Geſchicken ber Kaiſer⸗ 
reiche. Died find meine Wünſche; ſeies Sie, meine Hetten, deren 
wuͤrdige Dolmetſcher.“ 

Großbritannien. E 

Kondon, 19. Aug. Alle kedentendften Mitglieder bed Has 
binetd find auf dem Land, fommen aber gelegentlich nach ber 
— — herein; jo Graf Derby, Hr. Diſraei und Sir Erw. 

ulwer Lytton. General Reel, der Kriegsminiſter, ıft mit Bes 
fihtigung der Gafernen in Chatham beſchäftigt, welhes der Haupt 
einfhiffungspunft für Truppen nad Indien ift. Der Marincmiz 
nifter, Sie John Pakington, befigtigt dle Werfte des maleriſch 
gelegenen Devonport (Plymouth). Eine Anzahl itiſcher Küſſen— 
punfte wird in aller Siille ſtark befeſtigt. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 19. Aug. Der Kaifer von Rußland wird am 
22. d, Peteräburg verlaffen, am 25. Aug. (6. Sept.) in Moss 
fau, wo er bid zum 31. Aug. (12. Sept.) verweilen wirb, und 
am 10. (22.) Sept. In Warfhau eintreffen. Hier wird er bI8 
zum 17. (29,) Sept. bleiben und am 20. Sept, (2. Oct.) in Per 
teräburg zurüc fein. Man glaubt nicht, daß er von der Kaiſerin 
begleitet fein wird. 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 
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Barometer 
(Stand in par. Rinien auf 0% 
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(Jahresmittel —* 8 


Thermometer 
nach Meaumur. 
Auguf | (Iahresmittel = 4 6°,29.) 
1858. | (Monatemitl = + 13°,43.) (Monatemittel — 


16 12 
et. — Mittag. Abene. Morgens. ne Tee 
En ‚| +7°6] + 15690 [+ 139,3] 324-,09)323°",781323 84 

ttel aut 6 + 120,17. 323".87. 


Beobachtungen. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

Pr arg a ae * aa im Laufe des ganzen 
Tag tät, Degen Nachmittagd: 4c”,T, ‚in der Nadıt: 8 
en Fi} n der Naht: (5Ic,3 

Höchfle Temperatur: 169,6. Temperatut des Maind: 120,0, 

In der Nacht: Niederfte Temperatur: + 109,8, 

Am 23, Auguf Morgens 6 Uhr: Thermometer: 110,3. 
ter: 323,69, 


Goldener Anker: HH. Kaufleute: Gebhardt 
von Augsburg, Schaurer von Prog Vobl Er —ã———— Bu 
Bermann von Beidnip; v. 3erion, Gutsbefiger von Rairig; Dr. es . 
Eetner von Breuttarı& IR; Müller. Babikcüter von Beiden; Zäpter wi 
. oburg; Müller, h 
and, jur. von München; Burm Babrifant * a lin; Appel, 


a] 
Befanntmahbung. 

Der ledige militärfreie Dauernfohn Johann Böhner aus Stem- 
menreuih, geboren am 1. Bebruar 1832, beabfihtige, nach Norbamerifa 
audsumwandern, weßhalb alle Diejenigen, welche an den Genannten it« 
gend welche Anſpruüche zu haben glauben, hiemit auf 

Mittwoch den 8. nähften Monats September 
unter ben Bedeuten hieher vorgeladen werben, daß nach fruchtlofem 
Adlanfe diefe® Termined demſelben der Meifepaß würbe ausgehänbiget 
werben. 

Pegnitz, ben 16. Auguft 1858. 

Das Fönigliche Landgericht. 
Ehrlicher. 


Anzeigen. 


In der Grawfchen Buchhaudlung in Bayreuth 
in zu haben: 


Louis le petit, 


oder der immer gern gesehene 
Gesellschafter, Taschenspieler und 
Lustigmacher. 

Eine Sammluna ſchetzhaftet Aufgaben, Wortipiele, aritpmetiicher Be 
—5 icherzbafter Werten. — Ferner AO Taſchenſpielerkunſte, — 

Kartenfunftftüce und 28 Gefellfchaftsfpiele. 
Unterhaltung mit 18 Zeichnun — zn Bahr, 

re t. 


Heute Abend — der Herren Wehefrig 
und Wildner. Höfli et ein 
& Peter Diemer. 


Vierundzwanziger und Zwölfer wechjelt 
S. Schwabacher. 

Eine neue Sendu Spazierstöcke mit 
Ihnittenen Elfen -, Wallross- und 


orngriffen, nebst einer grossen Au 


Iichneter Cigarrenspitzen empfiehlt zu 
aan bllkasten Preisen 3 mM. Schmidt, 


Opernstrasse Nr 164. 
Schwarze und bunte feidne Dalstücher, 


vorzüglider Qualität, 
empfiehlt zu außerſt billigen reifen 
Hernhard Alayer, 
Srieprichöftraße Mr. 386. 
Sedrudı bei Heinz, Soreth in Bayreuth. 








Barome · 








Zur u 
Zweite Auflage. 











Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Popämter des Jr 
und Yuslandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 
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Nro. 234. 


242. Auguſt 1858. 





Deut { Hlanv. i 

Münden, 22. Aug. ie aus Wien heute früb hier ans 
gelangte Jubelbotfhaft von der Geburt eines faiferliden Kron⸗ 
pringen, in allen hieflgen Kreifen mit freubiger Theilnahme bes 

rüßt, traf die Eltern der Kaiferin in Poffenboien, wo heute 
Famitientafel und Se. D. der Fürft v. Thurn und Tarid und 
defien Erbptinz Maximilian zugegen waren. Durch diefed heißs 
erfehnte Famılien-Ereigniß erhält die übermorgen fattfindende Ber: 
mähblungsjeler no den Nimbus erhöhter Freudigfeit. Diefen Abend 
erwartet man IJ. fl. HH. Prinz und Vrinzeſſin Luitpotb, 
welche, eben fo wie Prinz und Prinzeſſin Adalbert der Zraus 
ung anmohnen werden. — Sr. Majefiät König Mar wird bei 
feiner am 9. Sept. erfolgenden Anfunft aus Berchtesgaden nur 
wenige Stunden hier verweilen und Äh fofort nad Auydburg begeben, 

Se. Mai. der König haben Sih bemogen gefunden: unterm 
18. Aug. dem Dberaufjhlagdbeamten J. R. Dietrich in Ansbach 
in Ruͤckicht auf feine langjährige, treue und eriprießtibe Dienit 
leinung ald Zeichen befonderer allerhöchſtet Zufriedenheit ben Zitel 
und Rang eine® f. Rathed tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen; uns 
term 19. Aug. den zum rechtäfunbigen Magiftrardrard der Stadt 
Augsburg wicderholt gewähiten K. v. Rraffı in diefer Eigenſchaft 
allerhäcit landesherrlih zu beftätigen. 

Berhteögaden, 22. Aug. Ihre Maf. die Königin reifen 
zum Befuh Ihrer Maj. der Königin von Preußen beute Morgens 
9 Uhe nad Tegernſee und kehren übermorgen wieder hieher zurück. 
Ihre Maj. werden in Bad Kreuth Wohnung nehmen. 

Wie der Kurier für Niederbayern mittbeilt, if die Frau Bas 
ronin v. Gumppenberg zu Balerbach (in Niederbayern) am 19. d. 
mit drei Knaben enibunden worden, und ift deren Befinden, wie 
jene® der Mutter, den Umftänten gemäß erfreulich wohl. 

Die „Zeit“ berichtet über den Empfang der Könlgin von 
England, weiber dem Bürgermeifier Raunyn zu Theil wurde: 
„Ihre beitifhe Majenät verfiherte dem Bürgermeifter, daß fie ſich 
hier ungemein glüdlic fühle, well fie wahrgenommen habe, mit 
welder Liebe und Hingebung Jedermann dem Königsbaufe und 
ihrer Tochter zugethan jet. Cine wahre ‚Herjensfreude ſei es ihr 
geweſen, als fie von dem herjliben Empfange gehört, ben die 
Stadt Berlin ihrer Tochter bei deren Einzuge bereitet habe, Aber 
auch hocbeglüdt fühle fie Ab über die fhönen Zeichen der Theile 
nahme, welde bie Bewohner Berlins bei jedem Beſuche fundges 
geben hätten, den diefelbe der Stadt made. Diefe herrliche, Derjs 
lihe Aufnahme ſeitens der Stadt, habe fie im der That tief ges 


ührt, und nie werde fe die glücklichen Tage vergeffen, melde fle 
ler zu verlieben bie freude Habe,” i 

Die Mbreife der Königin Viktoria von Babeläberg If jept 
auf dem 28. Auguſt feſtgeſetzt. Geflern empfing Ihre Mai. im 
biefigen föniglihen Schloſſe die Baronin v. Manteuffel, Bes 
mahlin des Minifterpräfidenten. 

Aus Aucheffen, 18. Aug. Das Minifterium bed Innern 
dar fo eben den in Kurheſſen Fonzefkontrten preußiſchen Bers 
fiherungds@efellfhaften die Welfung zugehen laffen, daß 
bie in ihren Bolicen enthaltenen Beflimmungen, wonach Gtreitigs 
feiten mit der Gefellihaft von ben Berichten bed Ausftellungds 
Ortes gefchlichtet werben follen, bei neuen Berfiherungen hinweg⸗ 
gelaffen werden müfen. Die Beranlaffung zu diefer Maßregel 
ih darin gu fuhen, daß die preußifchen Gerichte dieffeitige Urs 
theile nicht vollfiredt haben, felbt wenn bie preußifhen Unter— 
thanen fib vertragsmäßig den bieffeitigen Gerichten unterworfen 
hatten. (Rat.:3tg.) 

Seminars, 20. Aug. Dad Shidjal der Hamburg: Altos 
naer Berbindungsbahn if, fo weit ed von ber Genehmigung 
der Mfrionäre der Kiels Altonaer Eifenbahn abhing, geitern mit 
einer ungeheuren Stimmenmehrheit (770 gegen 76 Stimmen), in 
Uebereinflimmung mit dem Untrage felbit, entihieden worden. 
Mährend die vorhergehende Generals Berfammlung wegen Mans 
geld der zur Befaluhfähigkeit erforderliben Stmmenzahl der Ans 
weſenden (4 der Aftionäre) obne Refultat geblieben war, hat die 
geftern achaltene &eneral: Berfammlung, im der ed mur ber eine 
faben Mehrheit bei der Abitimmung bedurfte, mit ber obenge= 
dachten immenfen Majorität das Projekt, gegen das bis zum letz⸗ 
ten Momente noch viel geichrieben und noch mehr intriguirt wor⸗ 
den war, in feinen beidenviufammengebörenden hellen: -Berbins 
dungebahn pwiſchen ber Berlin Gamburger und der AltonasKieler 
Eifenbabn und Zmeigbahn von Ditenfen (Altona) mach Blanfenefe 
angenommen. Es ficht nun bald eine Borlage gleiben Inhalts 
an die Erbiefeffene Bürgerfbaft wegen Baues der Berbindungds 
bahn bid am die Mitonace Grenze zu erwarten, — Aus Helgos 
land, deſſen Frequen; von Badegäfen in legter Zeit ſehr zuge 
nommen bat, wird gemeldet, daß die Inſel im freudigfter Mufres 
gung fei, indem fi da® Gerücht verbreitet habe, die Königin 
Bittorta werde auf ihrer Rückreiſe auch Helgoland befuhen. (?) 

Dremen, 21. Hug. Die Befer :Beitung ſchreibt über das 
Bombarbement Dſcheddah's: „Ueber die That fann natürlich bei 
gefitteten Rationen unter allen Umfländen mur Eine Stimme fein; 





Feuilleton. 


Maria Francidca, 
Movelie von Paul Hepfe. 
(Bortiegung.) 

Ich Lonnte auf dem Geficht ‚meines Üregoes eine tiefe Gehwer- 
wohl erfennen, und der Kom feiner Stimme beflätigte mir, daß 
dem Wirte völlig erihättert haben mußte, 
wir langfom Arm in Arm der Poſt zugingen, bat er mich, gleich 
wirder mit ihm aufzubrechen und ein Paar Stunden in vie Nacht hinein 
ya wanbern. Gr jei vmschand- nicht müde, z. «4 grame: ihm daror, 
ledt im ein dumpfes Zimmer zu verſchließen. Gern flimmse ich 
bei, und wir ſteuerten bald, den Manzen auf dem Rüden, in 
Seifen Wander ſchritt gegen dad Gebirge zu. Der Weg, der in ber 
wochſenden Binflernig wie ein weißer Streif vor ums lemdhiete, lief 
neh eine gute Strede weit eben fort, Zu beiden Seiten flanden 
Apfelbäume, Hinter denen Kornfelder und Biehtriften im Gternenlicht 
ſich ausbreiteten, bewohnt von unermeflien Grillenfhwärmen, vie 
sofles Äh in faſt leidenſchaftlichem Belang überboten. Erf alt die 
Stroße die Vorberge erreichten, wurde «6 fliller um und. Hier aber 
warf plöglich mein Freund den Ranzen vom-Müden, ſtürzte daneben 
In® feuchte Grab nieder und überlieg fich, währen» ich rathlos bei ihm 
Rehen blieb, dem moßloſeſten Schmerz, der fl in Xhränen und Sıöhnen 

aewaliſam Luft machte, 
I wagte Fein Wort vorzubringen und rührte mich nicht, damit 
er ohne Zwang mit feinem Kummer. ins Meine kame. Und enplich 


ſchien der wilde Unfall vorüber zu gehen. Er richtete ſich Halb auf, 
fh umber und zu mir empor und hielt mir, während feine Augen 
fortweinten, die Hand entgegen. Mun erſt fprach ich ihm zu und hatte 
ihn bald fo weit, daß er auffland und mit einem fräftigen Rud Tränen, 
Nachtthau und die weiche Ehwäce von fl ſchüttelte. Verzeih, fagte 
er, ed mußte einmal heraus, Vor dem armfeligen Schuft, dem Scheut. 
twirth, konnte ich dieſe Shränen zurücdiwürgen. Hier in der Dunkelheit 
und neben kir erziwangen fle fi ihr Recht. Komm, Taf und wieder 
aufbtechen. Wenn ich wir fage, wie fi dad alles gefügt bat, wirft da 
es begreiflich Auen, daß eb mich üherrumpelte und fo wehrlos hinwarf, 

Wir fegien unfern Weg langfamer fort, und erft nach einer Baufe 
fing er wleder an. Du weißt, Liebſter, fogte er, daß es mir inwiſchen 
bunt genug ergangen iſt, aber das Mähere kannſt du nicht erfahren 
haben. Es wiffen auch meine anderen Freunde nichts Rechtes davon. 
Ich babe niemald Briefe geſchrlieben und, feit intr und an jenem Abend 
in Düffelporf irennten, Peine feſte Stätte gehabt, ſondern ein fahrendes 
Zigeunerleben geführt. 

Aber gerade an jenem Abend ſpann ih daB unglüdfelige Schid- 
fal an, das mich in der Irre Herumtrieb, und beflen Tegter verworrener 
Knoten Ach erſt heute Abend, unerwartet genug, Iöfen ſollte Es ging 
mir bamald fehr nahe, daß ich dich verlieren mußte. Als ich dem 
Magen mit dir fortrollen fah, fland ich eine Zeit lang auf demſelben 
Fleck und bedachie, ie frhr du mich allein Tiefe. Du Hatteft mich 
Immer jo relchlich mit allem geifligen Vorrath verforgt, den man zum 


indeß iſt es moͤglich, Wr einem 4 M MM— Pr ſchem 
milderen Lichte erfbeinen laſſen, und ſicherlich wird man anneh⸗ darzuthun a ge 
ber 


men dürfen, daß es der engliihen Regierung gelingt, die Witants | 
mortlihfeit für Diefelbe von ih abzumwälgen. Es möchte ihr dag 
um fo teldster fein, ba es ihr beifer noch, als jedem Anderen, 
far fein mußte, olche Handlungen dem engliihen Namen 
nicht tur nit zur ‚ Tondeen auch zum großen Rachtheif-ges 

ihen. Denn der imponirende Eindrud, den die Urheber der 


at durh dad Bombarbement einer wehrlofen Stadt bei den ” 


Drientalen beabfihtigt haben mögen, wird fehr bald unter ber 
allgemeinen Indignation [hwinden, mit der fe überall gleichmäßig 
verdammt werben wird.“ 

Bien, 20. Hug. Die ge e’ flebt in ben Verhandlungen 
der Parifer Konferenz über die Donaufsifffahrtd-Afte, „daß Franks 
reich fein Beftreben, die Konferenz in ein periodiſch fi verfammelus 
bed Schiedögeriht zu verwandeln, noch immer nicht aufgegeben 
bat. Die Donaufcifffahridös Akte und bie Unmdglicfeit ihrer ges 
gernmärtigen Reviflon gibt zu einer abermaligen Einberufung der 
endlojen Konferen, einen paſſenden Vorwand, den Frankteich ſich 
nicht entgehen Loft kann.’ Meiter bemerft dad Blatt: „Bad 
alled aufgeboten wurde, um die Erledigung der Donaufdifffahrtds 
Angelegenbeit für jept unmoͤglich zu mahen, davon bat der Ges 
fandte Franfreiha in Konftantinopel, Hr. v. Ihouvenel, eine neue 
Probe gegeben. Befanntlib iR die Donau-Ravigationd= Alte mit 
dem Tage Ihrer offiziellen Bublifation au ald in Wirtjamteit bes 
fichend von den DonauzÜlierfiaaten anerfannt worden. Demzus 
folıe war «8 und mußte ed aub Sache der Regierungen ber Dor 
nausUferflaaten fein, diejenigen Moßregeln einzuleiten, welche den 
Vollzug der Navigationd sAfte auf ihren betreffenden Ufergebieten 

m Bwede hatten. Die deutſchen Donausliferflaaten Oeſierrtich, 

m und Würtemberg becülten fi, hiermit den Anfang zu mas 
en, und aud die Pforte war in diefer Richtung — fäus 
mig, indem biefelbe an die beiden Raimalame der Donaufürflenz 
tbümer fofort die Fermane auöfertinte, welche bie Kinleitungen 
zum Vollzug der DonaufaiffiabrtdAfte anordneten. Sowohl der 
Kaimalam der Moldau, Fürft Vogorides, ald aud jener der Was 
ladei, Fürh Ghita, befleißigten ib, den —— Beichlen ber 
Piorte nadbzufommen, indem fle beide beiondere Kommifläre zu 
dieſem Zwecke ernannten, benen bie betreffende Aufgabe oblag 
Plöglic jedoch kommt aus Jaſſy die Rachricht, daß die Kaimafame 
der Moldau und Walacei die Ordre aus Kouftantinopel erhalten 

ben, die ſchon begonnene Bolljichung der Donauſchifffahrts-Alte 
ich zu fitiren. Es war dies lediglich den Mahinationen des 
tanzöfihen Geſandten in Konflantinopel zuzuſchteiben, melder 
bierdurd die Donauſchifffahtts⸗Alte gewißfermaßen durch einen ihrer 
Kontrahenten ſelbſt für umgiltig erflären lief. Und was mar ber 
Zwed diejer Intrigue? Kein anderer, ald bie auf denjelben Ge: 
genftand bezüglihen Manöver des ſramöſiſchen KonferenzsBevoll- 
mädtigten zu unterflügen und bie raſche Be Se ſchon 
laͤngſt ins Reine gebrachten Angelegeuhelt durch die Konferenz zu 
pereiteln. Das find bie Mittel, welche ind Wert geiep! werben, 
um_(uropa bie Rothwendigkeit.ber Fortdauer der Barifer Konfe: 


Leben bedarf, wenn man au „mur ein Maler" if. Mid dem Böpfen 
und Schaurrbaͤrten, die meine Kunſtbrüder fein wollten, vertrug id 
mich nur fo eben, weil ich le gänzlich entbehren Tonnte, fo. lange bu 
neben mir Rand. Es ſchauderte mir baver, nun auf diefe Chrenwerthen 
und Gerechten allein angemwiefen. zu fein und am Enbe gar einer ber 
Ihrigen zu werben. So flirgen deum, ſobald bein Wagen aud meinem 
Bereiche war, ängflihe Fluchtgedanken in mir auf, und ich gab mir 
das Wort, nur noch fertig zu machen, was ich gerabe auf ber Gtaffelei 
atte — du entfinnft Did; wohl jener Zanzicene aus dem roöͤmiſchen 

ktoberfeſt — und dann den Staub von meinen Schuhen zu ſchütteln 
und die Luft ein« für allemal zu wechſeln. 

In folden Stimmungen der Trauer begegnet eb einem wohl, daß 
man nad dem Mbgefchmadteften greift, um nur wieber fehlen Alltagb- 
grund unter die Büfe zu befommen. Als ich darum bei einer Stils 
tänzere Bude vorbei kam, die ich biäher mie eined Blided gewürdigt 
hatte, bedachte ich mich Feinen Augenblick, fondern trat, ald wenn +6 
fo frin müßte, hinein. 

Die Borftellung Hatte eben erſt begonnen, und ein Jungelchen von 
ſecht Jahren machte unser der Aufficht ſeines Baterb, deb Imprefario 
der ganzen Bande, feine Kunftflüde. Ich fah mit peinlichen Empfin« 
bungen zu. Das Befireben, zu lächeln und zierlih zu fein, mo noch 
dab GSleichgewicht in Brage fand, Iegte den Bemegungen bet ſchmuden 
Burſchen einen Zwang an, der in meinen Augen Alles verdatb. Ich 
aihmete auf, ala ver Kleine endlich auf pen Boren fprang, das Nafch« 
wert, das man ihm zumwarf, behende aufraffte und mit poffierlihen 
Derbeugungen fi davon machte, 





Borpe 


1. Bie lange wird (Europa den Drud no 

— Hilfe der Konferen, auf feine — * —2 
wird?" — Die auferordentlih Meine Derbeiligung offizieller öfters 
reidifhyer Perföntichteiten au ber, am Napoteondtage criebrirten 
Mefe, tft allgemein aufgefallen. Der amtliche Bericht nennt unier 
den Unmefenden, außer der franzöfihen Gefandifbaft und den im 
Bien befindliben Franzofen, nur die enigen Mitglieder des diplo— 
mafifden Korps, „melde ter franz en Ehrenleglon angehören. 
Rod auffallender if, daß ber dem Diner, weldhed der franzöfliche 
Borfhajter, Baron Vourqueheh, am Abend in feiner Billa wu St. 
Beit gab, diedmal der Obechofmeifter des Kalſers von Deiterreich, 
Für Lichtenſtein, fehlte, weiber font bei diefer Gelegenheit immer 
den Zoaft auf die Geſundheit des Kaiſers Napoleon ausgebracht 
hatte. Dieſen Toaſt brachte vorgeilern Graf Buol aus, und Bas 
ron Bourquenep beantwortete ihn Folleftiv mit einem Trinffprud 
anf dem Kaifer von Orfterreih „und die mit Franfreid befreuns 
beien und verbündeten Souveräne.” 

rankreich. 

Barid, 21. Aug. Aus England gebt der Köln. Sta. fol⸗ 
gendes intereffanted Schreiben zu: „Bon allen Selten, in Alder 
ney, @uernfey und Jerſey, wird forwährend gerüflet, und bie 
Hertififationdarbeiten And febr Aart, Die Lords der Mdmiralität 
befinden ſich in diefem Augenblide in Alderney und drängen dort 
bie Arbeiten im Hafen vorwärts. In Guernfey werden bie 
Sapfündigen Kanonen duch 68pfündige erfegt, mit Einem Worte: 
man antwortet auf Gberbourg dur freundiihe Grüße, wie durch 
Borfibtömaßregeln.” 

Franzöffe Blätter veröffentlichen ein Rundſchteiben von Mis 
niſtet des Junern, Hertn Drlangle, in der Frage wegen Ums 
wandlung der Hofpitiengüter in Staatötenten. Daffelde ift aus 
Parid vom 14. Auyufi datirt. Befanntlih hatte Genetal Efpinaffe 
durch Ser berühmt gewordene Rundſchrelben fofortige und allge 
meine Ausführung befohlen. Die Weifungen des Heren Delangle 
lauten nicht fo beflimmt; k laffen ben Depariementals Bebörben 
und Berwaltungds Ausihüjfen ziemlich freie zus unb empfehlen 
benfelben, je mad den Berhältniffen das Belle der Hofpitien« 

onds zu wahren. Das Rundſchreiben Delangle's hat mehr zum 

wed, die uneigennügigen Abfihten der Regierung gegen Bors 
würfe und Verdähtigungen zu veriheidigen, ais die Eſpinaſſe'ſchen 
Maßregeln zu rechtfertigen, indem er erllärt, die Regierung babe 
nienald beabfihtigt, u. an bie —— zu legen oder 
Mıißtrauen gegen die Verwaltungs: Ausfhüfle fund zu geben; bie 
Ummandlung jei, fügt Herr Delangle binzu, nur dann räthlid, 
wenn es fih um ſchlecht ausgebeutete, ſchlecht unterhaltene Biegens 
haften handle, deren Berbefferung große Unfofen made, oder 
n Fälen, wo das Ginfommen von den Gütern den Armen z Bes 
bürfaiffen nicht genüge und eine Ummwanblung in Staatörenten 
die Dedung des Deficits verfprebe; in folden Fällen fei c# 
Pflicht ber Präfekten, auf Umwandlung der Güter in Renten zu 
deingen. Handie es ſich hingegen um gute, einträglich betriebene 
Liegenfhaften, die für die Zufunft mehr und mehr Eiunahme ver- 


’ Die Reihe war nun am Bajazzo. Damals fah ich die Bauner- 
Poyflognomie meines Freundes Aleflandro Zartaglia zum erſten Mal, 
und zwar verfehrt, da er auf ben Händen bereinfpazirte. Ich will dir 
geſtehen, daß mir der Wicht bei jener Gelegenheit nicht übel gefiel. 


Wenn ihm auch vK: Langer Seit dieſe Künfte eben‘ fe gut mit der 
Beitfche beigebracht fein mochten, wie dem Knaben, fo waren bie Strie 
men doch längſt vernarbt, und jegt Härte man Ahr prügeln müffen, 
um ihn vom der derganuglichen Ausübung feines Talentes abzuhelm, 
Weberbieh machte er feine Lani in jenem mach Auſtern und febenbem 
Del riechenden Medpolltanifch, bad er rum mir einer Ganbnoll fram 
söficher Medenbarten vermifchte, und fein iel erinnerte fo 
art am bie Buffonen in’ San Garline, vap id unverfchens mich ſeht 
gut unterhielt und bel den falglofen Vroductionen der Anderen biefen 
Deſellen immer im Auge behielt. 

Die Bande war nicht fehr zahlreich. Außer den vier Kindern des 
Direktor, der feinen deuiſchen Namen Ebert in Eberti umgewaͤlſcht 
hatte, sraten nur der Bajazjo, eine fehr verblühte Schöne, Namenb 
Glelia, und ein Meger auf, der eine pramolle Geſtalt beſaß unb 
pwiſchen ben Känzen feine Kraft» Kunfiflüde zum Beflen gab. IH will 
aber von den @inzelhelten ſchweigen, obwohl jened Mal, wenn ich mir 
den Abend zurüdrufe, jeder Meinfte Umſtand mir wieder vor die Seelt 
tritt. Genug, nachdem alle Nummern de6 Programme bis auf bie 
Iepte Heruntergefpielt waren, auch die beiden jüngeren Bräuleln Ebertl 
ühre große Sicherheit und Schamlofgkeit auf dem Geil bewiefen hat · 
ten, erfhienen fle ſchlleßlich von Neuem, um mit der Aelteſten, die dem 


folgendes 


überbringt dem Fürften Sotıihafeff die Nadriht, daß 

Keller Coina 9 TH 4 Vertrag abgeſchloſſen worden, 

meinen Gruntlagen mit den jmifen Ehina und 

den andern Mädten — ‚Berrrägen ir 9 Die 

äfen find geö u er en Religion 
—— wu uk: 


„fowie auch die 
Arenten nah Peking Im Falle einch Gr: 


&cı ipi 35 
fern ranfreib und England haben außerdem eine bedeu⸗ 
iende ſaad una chalceur · 

Na MT LIE und Polen. i 

Sr. Be a7 76. Auguf, Der Startbalter, Für 
Bariatindfi, bat aud Anl für 9 erfolgter Siege an Die 
faufafiibe Armee folgenten —5 t ir De „Wiederum ha⸗ 
den, Bir ‚runpdi)dch Jliulen, Kügeie der! | ufaßfhen, Linie, eine 
mubmvölle Ahat vollbracht, Anders Ale im erbisteriem Kampf in 
einer fait undurbdrinnliben Dertlichfeit in den Difirikt von chu⸗ 
bug vorgedtungen find. Die Raibs Schamylis wurden zerftrent 
und ming® 2 Gurjbeidung, überlafjenen Einwohner, des 
troffen duch die Plöglihfeit einer jo fühn und jdön berechneten 
Bewegung, nabmen unfere Truppen friedlih auf, im Vertrauen 
auf den mädıgen Schuh Rußlandd. Dh elle, dem Generals 
Rieutenant -Jewdolimefi und allen Truppen, die an einer fo ber 
vorranenden That. Theil genommen, meine hetzliche Dantbarfeıt 
ausjuipredhen,’‘ 

Der „Köln. Big“ gebt aus Petersburg vom 17. Auauſt 
auf Privarwegen die Diribeitung (die nach obinem Telegt. des Mo: 
niteur® ihre Beftätiiung.fimdery- gm3 «8 gelte daſelbſt ſeit einigen 
Bonen als öffenılihes Gcheimmi, daß Rußland einen ſeht vor— 
tbeilbaften Bertrag mit dem Pelinger Hofe abgeſaloſſen hate, 
werın erfterem das bertliche Amurgebiet abyerreten werde, das bie 
Rufen bekanntlich vertragsbrüchig beiegt und mir Anflediungen 
und Fefumgswerten zu verichen begonnen hatten, Die Gegen— 
leiftungen, welde der Gyar dem Eobne des Himmels für diefe 
un Errungenſchaft zuaeiagt bat, find zur Zeit noch in tiefch 

untel gebüllt. Gerüchte von beftebenden Untrbandlungen zwi— 
fhen Petersburg und Pefing waren feit nun faft einem Jabre 
verbreitet, 
— — — —— — — — — 
Bermiſchtes. 

Ein origineller Feitiug fand am Sonntag, bei Gelegenheit 
ber Feiet des Auszuges der. 1000. Zofomotive aus der Borſſg'ſcen 
Fabrif im Moabit bei Berlin art. Diefen Feitzug, „Die Wunter 
des Dampfes“ daritellend, eröffneten zwei Herolde mit Bannern, 
denen ein Muſiklorps zu Pierde in der Tracht der Berulcute folgte. 


— —— nn — — — — — — — 
Beuel zufolge Maria Branzista bie, rin Pas de trois auf drei Seilen 
neben einander außzuführen. 

Im erflen Anblid fchien mir diefe Meltefle das unfdheinbarfle Mit- 
glied der ganzen Geſellſchaſt. Sie war etwas ichlanfer ale vie Echiwe- 
ern, ſchien ſich aber, als fie in ihre Mine herein trat, am linkiſchſten 
zu bewegen. Während die ſunkernden Augen der anderen nad) Kräfe 
ten lintä und rechte zu günden verfuchten und aud wohl ein zärtliches 
Einverflänenig mit gewiffen Verehrern auf ben vorderſſen Plägen zur 
Schau trugen, fahb Marie Brancidca mit ſchüchternem Stolj zu Boten. 
Das Geſſcht war gar wide ſchön. Die getrüdie Stirn, den breiten 
Mund, die bleiche Farbe Hätte fie tom Pater, Mber der Echnitt und 
Glan, und Siolz der Augen machte Allee wieder gut, Auch ihr An 
ug geflel mir, ein weißer Afeid, das wohl eine Handbreit länger war, 
ale Die fliegenden Mouffeline» Fähndden der Schweflern, gegürtet mit 
einem ſchwarzen Bante, worauf goldene Sterne geflidt waren, ein 
gleiches Band um ven zuchtig verhuͤllien Raden, ein ſchmalet filbernes 
Diadem ver der Stirn, und Die ſchwar zen Haare rund abgeſchnitten. 

Nun aber mußte man ſehen, wie fie ſich auf das Geil ſchwang 
und bie berbe Unbeholfenheit, mit der fie aufgetreten war, auf Einen 
Schlag von ihr el, Wie wenn bei einer Brucrebrunft eine Blamme 
am oberften Firſt eined Haufeh binläuft, jo bob und trug und neigte 
Me fi und loverte in lachtem Schwung in vie Höhe und ſchien von 
dem Seil die elefirifche Schnellkraft immer iwiener zu empfangen, ſobald 
Pe e6 mit den Bußipigen berührte. Das Ghenmsf unt die zarte Bile 
dung ihrer Geftalt entzüdten mich, ale fie fi im Tanz mehr und mehr 
entfalseren. Breilid) waren nun bie Arme völlig frei, aber unier einer 
weiß, daß die Matur im dem meiften Fällen ein jedes Gebilde auf 





Das erfie Bild ſiellte den Neptun“ dar, das zweite den „„Buls 
fan’, das dritte die Samie de⸗⸗, das vierte die Wande rburſchen. 
fünften, außerordenth komiſc ausgeführten Bilde, „die 


alte Pop, ritten ,,Eifele und Beifele”, ging „Durpby“ und 
— „drei Sr —— en die hu Dans 


—* — * * abe 
af» und Bade nein polizeilier engwagen umd 
den Schluß ehe die —— ofomotive”” umgeben von 
——6 Uebetall, wo der Zug vorüber fam, ſcholl Ihm laute 

ewunderung und Jubel entgegen, und die Hoch's und Hurrah's 


nahmen fein Ende, 


Schuldienſt⸗Nach richten. 

Die Schulſtelle Kirchenlaidach wurde dem dortigen Verweſer 
S. Ruppert verlieben, Die Schul: und Kantorsitzlle Lonner⸗ 
ſſadt erbielt zu Folge Bräfentation der Schulverweier I. F. Beyer 
in Decheldorf. Auf die Schulverweiung Decheldorf wurde Gehilfe 
Greiner in Kaierlindab und an de# lepteren Stelle expon. Ge⸗ 
bilfe WB. Mulzer in Lobau beftiimmt. Schulgehilfe Gahn in 
Ligendorf wurde, vom, Antritte der Schulverweiung Hannberg ent 
bunden und in Zigendorf belaffen. Sofert iR Gehilſe R. Wein: 
mann in Sclüffelield zum Schulverweier in Hannberg ernannt 
und Gehilfe J. ha in Sclüfelau nad Doug yet verſegt 
worden. Die Schulverwefung Taͤupetlitz ethielt Verweſer Bär 
in Walbernyrün. 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Hobe über der Meercsflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
7 a re * (Stand in par, Linlen auf 0% 

A R. rebucirt.) 
Auguft (Jobresmitsel = + 6°.29.) (Babresmittel ei 324,22.) 
1858. | (Monartmiti= + 13°,43.) (Monartmittel — 324,34 ) 


6 uhr | 42 Uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Adenns. |Morgent.| Mittags. | Abends. 


33. |+11°3] +13%,6|+ Er 323',69j924”,131324”,2 


Mittel aus 6 ö — 
p 32422. 


Wind und Witterung. — Bemerfungen. 
S, SW., W., N. — Bevedi, Nahmittage Regen (2d4e’,2 auf ben 
DD’), Abenns bemölft. 
Hödite Temperatur: 4 16%,0, Tempetratut des Maint: + 129,4. 
In ver Nacht: Niederfie Temperatur: 72,3. 
Am — 6 Uhr: Ahermometer; 99,2. Barome- 
ter: 325°,30. } 


Einen Wurf ſchafft und Feine vollkommenen Glieder an einen verfüm- 
merten Rumpf zu verſchwenden pflegt. Außerdem Fonnte das faltige 
Gewand, das Hffenbar vie Umriffe der Geftale moͤglichſt verſteden follte, 
den Beftigen Bewegungen nicht auf die Länge widerſtehen und ließ, 
fi; anſchmlegend, den reizrollſten Wucht wenigſtent einem Rennerauge 
durchſchimmern. dir NEN 

Id dachte im Stillen, wel ein Heft das fein müßte, dieſeg Mäb- 
hen, deſſen Geficht, je mehr +8 ſich rördere, an fnnigen and zugleich 
leivenfchaftlichem ‚Ernf, zunahm, in ber Tracht griechiſchet Tänzerinnen 
eine jener Vantomimen aufführen zu fehen, tie wir hier und ba bes 
fehrieben finden und-ung, nad) unferer jepigen arnifeligen Springerkunft, 
mir dunfel vorzuftellen vermögen, Dub drachte mid; in meinen Ges 
danken auf das Ofrober- ent, an dem ich malte, und je mehra ich die 
berrliche Geſtalt der Känzerin ind Muge fafte, deſto fehntüchtiger. wurde 
ich danach, ein Platt Papier und ein Stück Kohle irgendwo aufzu⸗ 
treiben, um ein’ Paar ihrer gladlichſten Bewegungen feflzubalten, 
Die Schweſlern, die in mandherlei Gruppen um fie herumgaukelten, 
fielen völlig weg neben ihr, und als fle zufegt gar ihre Mojenkränge 
vom Kopfe nahmen und tanzend die einzelnen Blumen umer bie Zus 
ſchauer ſchleuderten — ein rechtes Sinnbild ihre® Leihtfinn® —, war 
die Neltefte wahrhaft erhaben zwiſchen ihnen, indem ſie flille Rand, die 
Arme über ver Bruſt kreuzte, im Bluge auf dem Geil niederfniete und 
dann plöglich hinunteriprang und fi allem Beifall und Dacapo-Rufen 
entzog Much Famen, al man bie Schweſtern zum Schluß herauörief, 
die jüngeren allein, und ich hörte von meinem Nachbarn, daß bie Ael· 
tefte 8 immer fo halte und wahrſcheinlich dadurch um jo intereſſanter 
zu werden mine, (Borfegung folgt) 


Fremden: Anzeige 
Goldene Sonne: Hh- v. Bolfamer mit Gemahlin, Revier förſter 
von Neuhof; Nacum mit Kamilie, F. griech. Eonful von Leipzig; Torno mit 
eg und E. Torne, Kabrifanten, W. Torne, Jumelier von Lüneburg; 
raf v. Reiningen, Pf. b. Oberlieutenant von Bapreurb; Frhr. v. Ründberg, 
Bezirks gerichta Affeffor von Hof; Adler, Diafonus von Ebersdorf; Tolt- 
man, Fat und Bichler, Major im Rriegsminifterium von Berlin; 
Kaufleute: Hundiud von da, Dannbeimer von Kempten, Sinning von Kafiel, 
Greve von Leipzig; Frau Siadtgerichtsrach Weber mebfi Töchter und Frl. 
tiederici, Privatiere vom da; Rupert, Privarier vom Dresden; Mumm, 

abrifant von Hamburg; Hüfer, Gursbefiger von Reuf. 





Befanntmabung. 

Der ledige militärfreie Bauernfohn Jobann Böhner aus Stem- 
menreub, geboren am 1. Bebruar 1832, beabfihtigt, noch Nordamerika 
aut zuwandern, webbalb alle Diejenigen, welche an den Genannten ir 
gend welche Anfprüche zu haben glauben, hiemit auf 

Mittwoch den 8. nächſten Monats September 
unter dem Bedeuten hieher vorgelaben werben, daß nach fruchtloſem 
Ablaufe biefeb Termined demſelben der Reiſepaß würde aufgehänpiget 


werben. 
Prgnig, den 16. Auguft 1858. 
Das Fönigliche Landgericht. 
Ghrlicdyer. 


Betanntmadhung. 

. Der Bedarf der Bittualien für Hieflge Straf» und Befferungs- 
Anpalt pro Gtaisjahr 1855 ſoll an die Wenigfinehmenten in Kiefe 
tung gegeben werben und wirb zum Abflriche va auf 

den * + + 
in der Kanzlei der ————— Iuſpelion anberaumt. Die Verſtricht⸗ 
bedingungen Fönnen täglih ton 8— 12 Uhr Vormittage und ?— 5 
Uhr Nachmittags ringefehen werten. 
Der approrimative Bedarf beficht im: 
180 Gentner Bollmehl, 


1400 „  Boggenmehl, 
150 ,„  Baijenmehl, 
100 ,.  Mollgerfe, 
100°. Gries 


100. Mei, 
40 Gimer Gifig, 
1400 Maaf Brennöl, 
2 Gentner Zwetſchgen und 


300 ,„  Sagerfirah. 
- _ Bu bemerken ift noch, daß der Hinfchlag vorbehaltlich ver hoben 
Genehmigung Lönigl. Regierung erfolgt. 
&t. Georgen, den 10. Auguf 1868. 
Königlihe Strafbauß + Infpeftion. 
Birb, v. n. 





ZUSICKEER 
” * Grau’fichen Buchbandlung in Bayreuth 
zu ni 
a 
» Die nehtel 600 Eyremplare ftarte Auflage von: 
Der Leibarzt, oder (500) 


Sansarzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Aeuſchen. 


as: M äche, — Magenträmpfe, Diarrhöde, — 
ne Gnodennen Giht. — Kheumatienne, 


Preid nur BA Ar. 
NB. Ein solcher Hausdoktor sollte billig in keinem Hause, in keiner 
Familje fehlen; denn mit einem einfachen guten Hausmittel kann man in den 
meisten Fällen den Krankheiten abhelfen. 


Neue Säringe empfiehlt Wr. Eruft Eripfi. 


Der Ynhaber der beiden verlooßten Ajprogentigen Obligationen 
Mr. 2988 und 1912 a fl. 100 wolle fi bei Unterzeiche 
uetem melden S. M. Wilmersdörffer. 


Verantwortlicher Redakteur: WBilhelm Schüler, 


Vierundzwanziger und or 


Aa 2* den 26. 
den im Biefigen Hofpitalgebäube ver Det 2 Bin, wer⸗ 
—— alt; — — Haubgeräue sc, f —— 
rere entbehrlich gewordene Inventar» ände d 
— me 21. Moguh 1Ee. 7 nee Öffentlig vrrtanft. 


Die Hoipitalverwaltung. 
@inlabdbun J— 
Heute Abendo Produftion der Herren W 
in Nürnberger Mundart, wozu a einladet me 


Anfang 8 Ur, 


Neue Herbst-Mäntelchen 


J. IM. Aub. 


wechfelt 
Schwabacher. 
Englifcber 


Patent-Portland-Lement 


und 


Keene's VBatent- Marmor. Cement 


aus der aiten, patentirten und größten Fabrif Englands 


J. B. White et Brothers. 

Auf die prahleriſchen und unmwahren Annoncen, durch welche die 
Gonkurrenz ihrer Waare Abſatz zu verſchaffen fucht, ertwidern wir: 

1) daß die ſchon ſeit 50 Jahren rühmlihR befannte Birma J. B. 
White & a he Gement fobrizirt, als jede 
andere und Demnach nur dieſer dad Pradikat groͤß · 
ten Cementfabrik Englands zukommt, 

2) daß die ftanzoöſtjche Regierung, wie ſeit einer Reihe von Jahren, 
ſo auch jetzt wieder die Lieferung von 40,000 Fäſſern mit J. B. 
White & Brothers fomtrahirt hat, abgeſchen von deren 
fonftigen Foloffalen Bieferungen für englifhe und franzöffche 
Staatöbauten, für den Bau der meuen Barlamentehäufer, die 
Hafenbauten von Havre, —— f. w., 
daß wegen unferen, raſch aufeinanderfolgenden Beziehungen, birelt 
aus den White’fden Geureniwerken, Miemand eine frifchere 
Waare liefern Tann, ald wir, ® 

A) daß überhaupt ein befierer Gement, als der White'fche nirgende 
, exiſtirt und noch nie exiſtirt hat, endlich 

5) dag wir für die Aechtheit, Brifche und ftetö gleiche, mmübertreff 

Güte des von und und mit unferen Gtiqueiten verfandten 
White’fhen Gements in allen Bällen einftehen. 

Der Portland» Gement wird namentlich zu allen der Näffe, Luft 
und dem Drud befonderd außgelepten Werken, zu Mauerungen unter 
Waſſer und unter ber Erbe, Gewoölben, Waller» und Delbehältern, 
Trotiolr®, Treppen, zum PVerpup von Häufern und feuchten Bänden, 
zu Verzierungen an Bagaden u, ſ. w. verwenbet und übertrifft jenes 
andere Material durch feine ſehr fchnelle Erhärtung zu einer feſten 
Steinmaffe, feine Bindekraft, Undurderinglichteit, Dauerhaftigkeit und 
ſchöne Steinfarbe, 

Der Marmor: Eement (fuperfein und 2te Oualtiät) bient bar 
gegen zur fünflihen Darftellung aller Marmorarten, zum Sießen von 
Statuen und Ornamenten, zu Fußbsden, Plafonde und überhaupt zu 
jeder Art Stuffarurarbeit im Inneren der Brbäube, 

Miles Nähere findet fi im unferen Gebrauchsanweifungen. 


Leyhold & Kothe in Köln. 
Alleinige Geffionäre für den Verkauf der Mhile ſchen Eemente 

in Rheinland, Weſtphalen und ganz Süddeuiſchland. 
Der Alleinverfauf hlevon für WBayrentb und Umgegend iſt 
Her W. Söflich vafıldft übertragen. ; 
(Zu verpachten.) Untergeihneter it gefonnen, fein zu Bel 
elegened Müblanwefen, beftebend aus Mablmühle mit Sähneid- 
nis nebft er Keller, Hofraum, Garten, Schupfe und Stabel, 
beliebig auf 1, 5, 10, 15 üner 20 Jahre zu verpachten unb labet 
Luſtiragende hiezu ein. Bemerki wird, daß dab Wohngebdude 4 Zime« 
mer enthält, ſowie daß auf Verlangen jährliger Futterertvag für 2 

Kühe mit in dem Vacht gegeben werden Fann. on 


ünchberg. * 
BR | iu Ittmer, Betriieifter. 


Ein Portmonnais if im Hefgarten gefunden mordm. 
Gedrudt bei Heinr. Höreth in Bayreuth, 


empfiehlt 


3) 








Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu begieben durch ale 
Popämter des Iu⸗ 
und Austandes. 
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25. Auguſt 1858. 





Deutfblann | 


Münden, 4 Rn J. Mai, die Kaiferins» Wittwe ‚von 
Defterreib iſt aus ) 
troffen, I. Moj. kamen zu einem Beſuche der deutſchen Rı 
außptellung hicher und begaben ih deöhalb fogleih vom Bahnbofe 
aus in den Gladpalafl. Die hohe Frau verweilte mit Jhrer Bes 
gleitung. kängere Zeit in Mitte der zablreihen Kunftwerke und bes 
ebrte dann au die Lofals-Fnduftrir-Ausftellung mit einem Beſuche. 
Diefen Abend find J. Maj. mit, der Eiſenbahn bi Rojenheim nad 
Salzburg zurüdgelehret. Auf der Fahrt bieher hatte die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von der Station Holgfirben aus Ab zum Beſuche Höchſt- 
ihrer hoben Verwandten auf einige Stunden nah Zegernice bes 
eben, — Der feierlihe Gottesdienſt aus Anlaß der glüdliden 

ntbindung J. Maj. der KRaiferin von Deiterreih wird am Mitte 

woch Bormittagd 11 Uhr in der Ludwigskirche ſtattſinden. Nach 
dem neueften ärztlichen Intelligenzblatt it der Geſundheitezuſtand 
unferer Hauptfladt gegenmärtig ein fo günfliger, Daß bereits Tage 
vorfamen, an welden mit ein Todesfall bier angemeldet wurde, 

Lindau, 23. Aug. Aus Anlaß des für das öſterteichiſche 
Regentenbaud freudigen Ereigniffed dur die Geburt eined Prins 
zen erglänzten gefteen in ben Abendftunden die benachbarten Höhen 
der algduer Alpen und Borarlberg® im fFreudenfeuer; der Donner 
der Bejhüge verkündete ben Bergbewohnern das freudige Ereigniß. 
In der benachbarten Stadt Bregen; waren einige Gebäude und 
der Duai des Geebafens jefilih beleuchtet und bie zur ſpäten 
Abend ſtunde wogte die Bevölkerung in den Strafen auf und ab, 
überall gab fib die Iheilnabme und die Freude des Volles zu er= 
fennen. - Der Anblid der SFreubenfeuer, welche pyramidenförmig 
von der Stadt Bregenz bie zur Höhe des Pfänder ib zogen, 
war äußerft impofant, und ſeibſt die romantiſch gelegene Kapelle 
des Gebbardsberges ſchimmerte im Lichtglanze über den See bere 
über. Der Mond, welcher nad einem untreundlichen Regentage 
im ſchoͤnſten Lichte fib präfentirte, begönſtigte die feftlihen Anords 
nungen, welche allenıhalben getroffen wurden, um den Freudentag 
würdig gu enden. 

Schweinfurt, 23. Aug. Morgen Vormittag 10 Uhr trifft 
Se. Mai. König Otto von Griechenland von Kilfingen bier ein 
und jegt ſogleich feine Reife nah Aihaffenburg fort. 

Alihaffenburg, 22. Auy. Geſſern wurde an der Brüde, 
welde eine Stunde von bier über ben Main führt, ter Schluß— 
fieim ‚feierlich gelegt, To daß von dieſet Seite Fein Hinderniß bes 
ſteht, daß die Eifenbahn von bier unmittelbar nah Darmftadt bie 
zum Monate November eröffnet werde, Abends fuhr Er. Maj. 
der König Ludwig in Begleitung 5. k. Hob. ber Großherzogin 
von Heſſen nad der mit ahnen in ben bayeriihen und heſſiſchen 


Ijburg heute Nachmittag 2 Uhr bier ringen. 


Sorten geihmüdten Brüde und ließ id von den anmefenden 
orjiänden mebrere vorfiellen. (N. 8.) 

Berlin, 23, Bu Heute-Bormittag 11 Uhr beehtten Ihre 
Mojenät die Königin Victoria Berlin mit einem dritten Befüce. 
Doran fuhr ein königliher Stallmeitter, in dem eriten Wagen die 
Königin Victoria, die Frau Prinzefin (Friedrich. eim und ber 

vun, von Preußen, gefolgt durch den Prinzen: Gemabl und den 

ingen Friedrih Wilhelm, Das Publitum. hatte ſich in allen 
Straßen, welche der Zu —— wiederum zahlrelch eingefun⸗ 
den und begrüßte die Königin und ihren Gemahl mit. lauten Zu— 
rufen. Eine gehe Anzahl von Käufern war mit der Allianjts 
Sahne geihmüdt; einen ſeht flattliben Eindrud machte da Ge: 
bäude der Feuerwehr in der breiten Straße, an welhem von 
oben bis unten dergleichen Fahnen weheten. Als fih der Zug 
demjelben mäherte, trat eine Abtheilung der Feuerwehr auf die 
Straße und rief mit dem zahlreich verfammelten Bublifum ein 
dreimaliged Hoc u Tin Die Königin Victoria kehrte mü der 
Peinzeffin Friedtich Wilhelm bereitd wieder um 1 Uhr mit einem 
Sepatatttain nah Porätam zurüd. Der Prinz von Preußen wird 
bis Abends se verweilen und mehrere Vorträge entgegennehmen. 

Die Oſtſee jeitung vom 20. Aug, fhreibt aus Stettin: „Zu 
dem heute vor dem hiefigen Appellationdgeriht unter Worfig des 
Hm. v. Brauchitſch flattgehabten Termin in Sachen der wegen 
unbefugter Ausübung Der Cabotage angeflagten ficben, unter dänie 
ſcher Flagge fahrenden Schiffer wurde, das frelſprechende Erkennt 
wi erſter Juflan, aufgehoben und die Angellagten zur. Gonfiscas 
tion don Schiff und Gut, fowie in die Koften beider Injlangen 
veruetheilt, ie wir vernehmen, wird ein Gnadengejub an den 
König vorbereitet.” 

Bien, 21. Aug. Seit mehreren Tagen bereitd finden bei 
dem Finanzminiſter Baron Bruck finanzielle Konferenzen ftatt, an 
welden Der aus Paris hierher gefommene Baron James Roth: 
ſdild Theil nimmt, welder als Vertreter der italieniiben Eifenbahns 
gejellihaft dem Aerat Offerten wegen Uebernahme der füdlichen 
Staatseienbahnftrede von Wien nad Trieft gemacht hat. 
WBlen, 28, Aug. Der Kronprinz erhielt bei der um 2 Uhr 
in Sarenburg erfolgten Taufe die Ramen Rudolf Franz Karl Joſeph. 
Ein kaiferliber Erlaß ernennt den Prinzen zum Oberft: Inhaber 
des 19. Imfanterieregimentd. (X. D.d. Ally. Ztg. 

‚Die Wiener amtlihe Zeitung enthält-einen gegen die „Zeit 
gerichteten Beridtigungdartifel, den wir mörtlic bier folgen fafe 
fen. Die Wiener Zeitung fagt: „Wir haben ein ernfted Wort 
mit der „Zeit“ in Berlin zu Be In ihrer Ne, 381 brachte 
fe in feinem vollen Zubalte unter der Auffbrift: „Ruf nad einer 
Synode’ ein nad. ihrer Angabe „von 507 fatholihen Prieftern 
untergeihneted Promemoria, welches dem Kardinal⸗Fürſtetzbiſchof 





Feuilleton. 


Maria Francidca. 
Novelle von Paul Heyfe 
(Bortfegung.) 


Damit war die Vorftellung zu Ende. Uber ich dachte noch nicht 
daran, zu gehen. Ich mnfie gleich Heute mir Gewißheit verfchaflen, ob 
ih immer nur auf das angemiejen. fein follte, was. hier für wenige 
Groſchen Jedermann zu jeben bekam, oder ob «8 mir glüden würde, 
meine, burfigen Augen reichlſcher zu Taben. Es fdien mir das nicht 
eben ſchwierig. Den Neger hatten manche meiner Freunde zum Movelle 
gehabt, umd wie ich mir ben Direktor angejchem batte, waren feine 
Töchter , lede nad ihren Gaben, ihm nidht zugut dazu, feinen Beutel 
füllen: zu helſen. Auch mifchten fid Feinerlei Gelüfle, bie der Kunft 
fern Tagen, in meinen Wunſch, und ich hörte mir bie Chrenwache bed 
Baterd ohne Widerrede gefallen laſſen. 

Alſo ſuchte ih ihm, während. ber Bajazzo mich mit fchiefen Bli⸗ 
den argwoͤhniſch muflerte, in dem Breuerverſchlag anf, ver an bad 
Ende ded Schauplates fließ und bie elende Wohnung der Haupt Mit 
glinder nebſt der Garberobe enibiel. Jch weiber ihn ohne Umſchweife 
in ancint Wanſche ein und bot ihm ein jahr ounchuiliches Stud Gelb, 


wenn er feine Tochter zu ein paat Sitzungen in meine Wohnung führte, 
Der Mann hörte mir aufmerfjam zu und ſchmunzelte bei meinem Ge— 
bot, Dergleihen Anträge ſchienen ihm nicht zum erſten Mal-gemadht 
zu werden. Er bat mich, auf einem Koffer Play zu nehmen, ‚erfriichte 
fi, waͤhrend ich weiter ſprach und bie Unperfänglichfeit meiner Ab« 
ſicht berausfizich, aus einem Weinglaſe, das er mit Branntwein voll 
goB, und ſagte zuleht, indem er, bie Hände in den Hoſentaſchen, ger 
müshli vor mir fteben blieb, daß dieſes eine eigene Sache ſei. Ziwar 
ſchmeichle ed feinem, Baterbergen, daß ein Künfiler, wie ich, ‚fein leib» 
liches. Kind. für fo mohlgerathen Kalte, daß ex es abzumalen wünfche, 
aber gerade dieſe Aeltefte habe einem eigenfinnigen Kopf und wolle im- 
mer etwas Veſonderts vorſtellen. Jede feiner jüngeren Toöchter werde 
ſich eine Ehre daraud machen, der Kunſt dieſen Gefallen zu thun und 
er ſchlage mir vor, ed zunächſt mit ‚einer, von ihnen zu verſuchen. Als 
ich, ihm nun ſagte, daß eb mir gerade: auf die. Heltefte anfonne, 
ſchnalzte er mit ter Zunge, hielt mir die rechte Hand zum Einſchlagen 
bin, was ich einftweilen noch unterließ, und bat mich, ihn hier zu 
erwarten, Auf able Bälle ji er. der Vater und werde dad Seinige thun. 

Sogleich trat er in eine ver Seitenfammern und lieh mid in einer 
wunberkihen Verftimmung (zuräd, Der ganze Handel ſchien mir auf 


von Wien, den böhmifchen Bifchöfen und mehreren anbern Orbis 


nariaten übergeben worbem fein fol, (Rr. 232.) Der Juhalt 
deffelden, der, kurz gefagt, in Geufjern nad Geld, nadı Aufhebung 
des Gölibats und in einem lüfernen Hinblid auf die zu biefem 
Zwecke zu vertheilende Beute des Kloſterguts befteht, mußte jeders 
mann, dem ed an einem Bien gefunden Berfande und an Liebe 
zur Wahrheit nit mangelte, augenblidlid zur Ueberzeugung brins 
gen, daß es fih bier nicht um eine wörtlihe, von einem mambafs 
ten Theile des katholiſchen Klerus in Defterreih an das 
gerichtete Eingabe, fondern um ein elended, auf bloße Zäufhung 
ganz Unwiffender berechnetes Machwert handle. Dad Wahre an 
der Sache in Folgendes: Es wurde allerding® eine ſolche Eingabe, 
mwortyetreu, mie fe In der „Zeit““ abgebrudt wurde, dem Epiſto⸗ 
pat im Wien zugeſchickt; ob Died auch an andere Epiſtopate ges 
ſchah, wiſſen mie nicht, und werden und gewiß nicht die Mühe 
nehmen, danach zu fragen, Die Eingabe trägt aber feine Ramend« 
unterfhrift, ftatt derfelben gefiel ed dem undefannten Berfaffer, 
die Worte „507 katholiſche Briefter« an die Stelle der Unterſchrift 
binzufegen. Der Mann hätte obne Schwierigkeit auch nad einer 
höbern Zahl greifen fönnen. Bir brauden kaum zu bemerfen, 
daß eine folbe anonyme Zufendung diejenige Würdigung gefunden, 
die fie verdient. Die „Zeit theilt aber nit dlos den Inhalt in 
der bereitd angeführten Art und Weiſe mit, fonderm fie begleitet 
ibn zum Schluß noch mit der Bemerkung, „daß, infolge dieſeẽ 
Promemoria, vorerſt in den einzelnen Ktronlaͤndern Provingialſyno⸗ 
den zufammentreten werden und daß in Bien fodann eine Gene⸗ 
zalfpnode zur Erledigung der Vorarbeiten diefer Provinzialfynoden 
fammenlomme*”. Man bat es hier verflanden, mit ber Zendenze 
füge aud die größte Unmiffenheit zu paaren. Die ergangene 
Einberufung der Provinzialtoncilien hängt weder mit dem elenden 
Machwert, noch mit der in Ausfiht gefellten Generalfynode zus 
fammen, Seit den erfien Jahrhunderten bat Das u bie 
Abhaltung von Provinzialfoncilien vorgefhrieben und die erfolgte 
Einberufung if, da nunmehr derfelben fein Hinderniß mehr im 
Wege ſieht, eine einfache Erfüllung der dem etropoliten oblies 
enden Pfliht. Zum Schluß nod die Bemerfung: Es gibt genug 
Blätter auf deutihem Boden, welche die große, herrliche und fo 
Iohnende Aufgabe der Preſſe, zur Erziehung, Belehrung und Sit⸗ 
tigung der Bevölletung redlich mitzuwirken, beinahe täglich ins 
Gegentheit verkehren. Iſt es nicht begreiflih, daß man mit tiefem 
Unmwillen erfüllt wird, wenn man äffentlihe Organe, die doch gemäß 
ihrer Stellung die Aufgabe der Preffe fennen follten, in fo grober 
Meife auf der Fährte der Gegner zu betreten Gelegenheit har? 
Frantreid. 

Paris, 21. Aug. Wenn man die Note des „„Moniteur” 
hinſichtlich der Konferenzen wörtlih verfichen darf — und alles 
deutet darauf hin, daß das amtliche Blatt feine Worte ſehr wohl 
berechnet hat — fo ift bie Angelegenheit wegen der Donaufaiff: 
fahrt noch gar nit zut Sptache gelommen. Wie es heißt, fo 
hätten fh neuerdingd Differenzen zwiſchen Defterreih und Eng— 
land erhoben, Letztetes, ohne Rüdfiht darauf zu nehmen, daß 
Tranfeeih und Rußland aus der Revifion der Donaufsifffahrtds 
afıe einen Hafen gegen Defterreih ſchmieden, hat ausſchließlich 
eine merkantilifchen Intereſſen vor Augen, welche e8 gefährlich ers 
einen laſſen, Deftereeih an der Donaumündung bie Rolle zu 
überlaffen, welche Rußland vor dem Kriege dort fpielte. Es foll 


einmal, dem Bater gegenüber, fhändlih und ſundlich. M Farb auf 
und durchmaß dad niedrige Gemach. Da lag in einem Winkel auf 
einer dürftigen Streu, mit einem zerfegten Mantel zugedeckt, der Knabe, 
der die Borftellung eröffnet hatte. Er ſchlief und hatte ſicherlich von 
meinen Abſichten auf die Schwefter nichts gehört. Im der Hand hielt 
er eine von ben Düten, die man ihm zugeworfen hatte, Das Zucker-⸗ 
wert darin mochte fein ganzes Abendbrod geweſen fein. Wie ih das 
arme Rind fo liegen fah, einer Zukunft entgegenſchlafend, die den 
Stempel der Meinheit und Menfchenwürde von feiner Stirn verwiſchen 
und ein Sklavenzeichen darauf drüden follte, erfähien ih mir fehr ver⸗ 
worfen, daß ih an meinem Theil dazu Helfen wollte, dieſe Kamille 
aus den Schranken ſchlichter und ehrbarer Menfchenfitte noch weiter 
Kinauszudrängen und die Einzige in diefem Krelfe, bie no ein Ge- 
fügt! ihrer Entwürbigung im fh zu tragen fehlen, um ſchnoͤdes Gele 
ebenfall® zu erniedrigen. Ich war brauf und dran, mid aud ber 
Hütte wieder hinand zu fehlen, ale mich einzelne Worte des Geſprächt 
in der Nebenkammer feſt Bielten. Ich hörte den fauberen Vater mit 
lauter Stimme, offenbar um mir zu zeigen, daß es am ihm nicht fehlen 
folle, von dem mürbigen Zwecke veflamiren, der diefe kurze Hintane 
fegung der Schambaftigkeit Heilige. Ginen fo tollen Bafel über Kunft 
und Künftler framte er auß, daß ich hätte lachen mögen‘, wenn mır 
die Sache nicht gar zu miitöwärbig erfählenen wäre, - Alt er nun 


no nicht ferüchen, ob dieſe Trage Bereits unmittelbar von 

Konferenz in Berathung zw ziehen fei, oder ob bie a Ban 
anf laͤngere Zeit zu vertagen habe, um abzuwarten, ob die 
rfaaten etwa aus eigener Initiative die Akte tevidiren, 

Der „Gonfitutionnel‘” entyält Heute mit der Unterfgrift des 
Hertu Rende einen Artifel über die Donausffürfienthümer, worin 
er einigen Aufihluß über den Bertrag gibt, den die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten in dieſer Angelegenheit am 19. Auguft unterzeichnet haben, 
— Grund Prinzip der Union, fo wie e# Frantreih verftand“ 
— fagt derſelbe — „wurde nicht zur Geltung gebracht. Diefes 
war leicht vorausjufehen, da man wußte, daf die Majorität der 
Maͤchte gi dagegen ausgeſprochen hatte. Wenn num die Regies 
sung des Kaiſers mit dad erlangte, was die befle Bafld der neuen 
Lage der Dinge in den Fürftenthümern geweſen fein würde, fo 
ſcheint es aber doch, daß das, was geidhehen if, eine Anbahnung 
zu biefer Union if, und daß das Reglement fie in vielen Bunften 
verwirklicht. Die beiden Fürftenthümer werden, wenn wir redt 
unterrichtet find, volljtändig gleide Sinftitutionen erhalten. So 
werden bie Glelchheit vor dem Geſetz, die Gleichheit der Abgaben, 
bie individuelle Freiheit, die Achtung vor dem Eigenthum mit allen 
feinen Sicherheiten, die Abſchaffung der Borrete der Kaften und 
die Zulaffung Aller zu den Staatöftellen durch in den beiden Pros 
Dingen identiſche Berfpredungen geheiligt werden. ine rt pers 
manenter und gemeinſchaftlicher Staatsrath wird mit anfehenlihen 
Atributionen, mamentlih, was die Berbereitung der Geſetze bee 
trifft, befleidet werden. Die Mitglieder dieſes Rathes werden 
nad einem kombiuitten Modus von den Hoſpodaren und den Ber 
fammlungen der beiden Ränder ernannt werden. Gin hoher Ger 
richts⸗ und Caſſationshof, deffen Mitglieder unabfegbar find, wird 
eine den beiden Zändern gemeinfhaftlice Anftitntion fein. Was 
die Wahlverfammiungen anbelangt, fo wird jede Provinz die ihrige 
erhalten. Die Wahl derfelben findet nicht mach dem allgemeinen 
Stimmrechte flatt, fondern nah einem voraus beftimmten Cenſus. 
Diefe VBerfammlungen werden, wie man verfibert, einen wichti— 
gen Einfluß im Staate erhalten. Ihnen gehört 4. B. die Wahl 
der Hojpodaren an, die bis jept vom Sultan ernannt wurden, 
Sie werden direft von der Berfammiung einer jeden Provinz ger 
wählt werden. Die Kandidaten müffen gewiſſe Bedingungen, die 
im Bertrage angegeben find, erfüllen. Die hohe Pforte, die, man 
muß es anerkennen, dem Werke der Konferenz eine loyale Unters 
Rügung gegeben, wird den Hofpodaren nur die Inveſiltur vers 
leihen. Man erkennt hierin die ganze Wichtigkeit, die diefe Vers 
fammtungen haben werden. Kein Defret eines Hoſpodaren {fl 
gültig ohne die Geyenzeihnung eined Minifterd, Genaue und 
frenge Dispofitionen erflären die Berantwortlichfeit der Miniftee 
vor den gejepgebenden Verſammlungen, welhe in der Sphäre 
ihrer Gewalt Die ernſthafteſte Ueberwachung auszuüben haben. Die 
für diefe Provinzen delifarefte Frage war wohl die Abſchaffung 
der Frohndienfte und Zehnten umd der übrigen verfchiedenen feudas 
ten Beziehungen zwiſchen den Grundbefigern und ihren Bauern. 
Dicfe Schwierigkeiten find, wie man verfibert, nidt mit Still: 
ſchwelgen übergangen worden. Die Konferenz hat fi bemüht, 
dieſe Lage der Dinge zu verbeffern. — Außer diefem Artikel beinat 
der „‚Gonftitutionnel” noch eine kutze Note über die Donau-Sciffe 
fahrts-Frage, worin er beflätigt, daß fi die Konferenz fait eins 
flimmig gegen den Donau-SchifffahrtösBertrag ausgefprohen hat. 


Teifer damit ſchloß, daß fie feine gute Tochter fein und ihren armen 
Bater nicht im Stiche laffen werde, wo ein fo mühelofer und erfled- 
licher Mebenverbienft ſich darbiete, vernahm ich erft eine Zeit fang nur 
ein erflidte® Schluchzen, dann aber die deutlichen, flehentlih wieber- 
Holten Worte: Um FJeſu Barmherzigkeit willen, nur dad nit, Vater, 
nur daß nie! Die Madonna wird Euch nie fo in Noth ae 
laſſen, daß Ihr mir das antun müßter! Water, ich will ein Jahr 
länger tanzen, ich will verſuchtn, ob ich fo lächeln lerne, wie bie 
Schwehern, damit Ihr nicht mehr fagt, daß ich bie Leute abichreite 
mit meinem @eflcht; aber um alle Heiligen, nur ba® erfpart mir! 
Ih wäre längft binzugeeilt, um bad arme Märchen zu berubigen 
und ein für alle Mal den Handel abzubredhen, wenn mich ‘nicht die 
Aeußerungen einer frommen Schwärmerel an diefem Orte noch mehr 
beftembet hätten, als Re mich mitleivig machten. Dazu war ein jo 
wunbervoller Schmelz in ter Stimme, daß ich, zu meiner Schande gee 
ſtehe ich es, faft wänſchte, der Ale möchte vom Neuem in fle pringen, 
mur um fle noch länger bitten und Mlagem zu hören Das Grfpräd 
wurde aber unnerfländfi, und nur Einmal Hörte ich noch das Märchen 
anstufen: Weiß «8: Garluceio? Gr mwürbe e6 wicht zugeben, Batır, 
nimmermehr! — Den Namen hatte ih ſchon auf dem Zettel gelefen; 
der Bäfajgo führte ihn. Wie kam aber dieſer miebrige — 
zu ſolchem Anfehen in ver Familic, ja, fogar im den Augen der Tochter 


ba grivefen, fo 


Man babe anerfannt, daß diefer Berteag in feinen 
Abfaſſung nicht in Ausführung gebtacht dpi un 
deswegen — wie dad haibamtliche Blatt hinzufügt — ei ji 
lauben , deſſen Jutraftſetzung vertagt werde, bis er in dem 
inne modifljirt fein wird, der dem Prinzip der Freiheit der 
Schifffaber gemäß it, dad der Wiener Bertrag profamie und 
der Varifer befätigt hat, Die Sigungen der Konferenz find wbrte 
gend vor der Hand ald beendet zu betrachten. ‚Here von Kiffeleff 
verläßt bereitd morgen Parid. Die Konferenz beſchäitigte ſich beis 
nahe 3 Monate mit der Donausffüritenthümersrage.- Die erſte 
Sigung fand am 22. Mal, die lehte am 19. diefed Monats jtatt, 
und die Zahl ihrer Sigungen beträgt im Ganzen 19. Bi zur 
13. Sigung führte rn Benedetti dad Protofol. Bon da ab 
‚Herr Fougotes, der in Abweſenheit des erſteren mit ber Direktion 
der politiihen Uingelegenheiten im Minifterium des Aeußern bee 


traut worden war. j 
Parid, 22. Aug. Dem „Nord wird von hier gejhrieben, 


daß auf Antrag ded engliiben Bevollmächtigten in der Icpten Sij⸗ 
a der Gonferenz entjdieden wurde, den St.:@rorge:Ganal durch 
afferbauten zur eigentliben Donau Mündung zu erheben. ben 
fo habe der englifhe Bevollmaͤchtigte ſich in der Frage wegen ber 
Donaufhifffahrtds Afte zum Drnane feiner Gollegen gegen Dejiers 
reich gemant; es fei dies ein meuer Beweis, daß Englands Ver— 
bindung mit Defterreih eben fo loder fei, wie deſſen Bünbnip mit 
Frankreich, deffen oftenfibler Gharakter neuerdings zwar in her: 
burg, deſſen wirllicher Beſtand ſich aber in Dſcheddah abgeſpiegelt 
habe. — Der Zudependante Belgt wird von bier geſchrieben, daß 
in der Depeſche des Möniteur aus Zienfin der Zufag, es follten 
nur ‚„‚ImFalle der Noch“ diplomatifhe Agenten nad Peking ges 
lafjen werden, um fo mehr auffalle, weil Baron Gros und Korb 
Elgin die Weiſung hatten, von der chineſiſchen Regierung die Ers 
laubniß zur Errichtung ftändiger Gefandijaaften in Peking zu ver 
langen. [Es in alſo nicht bioß uns auffallend erſchienen, daß 
man fib ftatt der ftändigen diplomatiſchen Vertretung mit dem 
ſchickfalsvollen „en cas de besoin* har abfertigen laffen.] Die 
wunderbare Energie der ruſſiſchen Agenten wird in Patis dems 
felben Berichterftatter zufolge wabrbafı angeſtaunt. Auch der bie 
fine Gorrefpondent des „„Rord’ finder den Zulag „en cas de be- 
soin* für FFranfreih fo wunderſam, daß er bemerkt: „„ienn man 
fih aller Mißverftändniffe erinnert, zu welchen der Verttag des 
‚Herrn von Lagtenee im Jahre 1842 VBeranlaffung gegeben bat, 
fo wird man einfeben, daß einzig und allein die permanente Ans 
weſenheit europärfber Geſandten in ber Hauptſtadt des chineſiſchen 
Reiches die treue Bolljiehung eincd neuen Vertrages ſicher zu fick 
len im Stande war.‘ . 
Paris, 22. Aug. Der Kaifer begibt fih Mitte diefer Wo: 
de in Geſellſchaft der Kaiferin und des Faiferlihen Prinzen nad 
Biarrig. Der Karfer bleibe jedoch nur furze Bert dort. Er kommt 
Anfangs nächiter Woche wieder nah Paris zurück und geht dann 
nad dem Lager von Ehalond. Die Kaiſerin und der fatjerlihe 
Prin; bringen das Ende der fhönen Jahreszeit in dem genann⸗ 
ten Drte zu. — Berichte aus Marſeiũe erklären mit Beftimmts 
beit, daß auf einem aus der Levante und Genua angefommenen 
Segeljbiffe ein Peftfall_ vorgefommen ſei. Die genuefer Blätter 
hatten befanntlib dieſe Nachricht in Abrede gejlellt. 
Paris, 22. Aug. Bei Ankunft des Karferd gegen balb 8 


Denn daß dieie nicht umſonſt an ihn appellirt hatte, erkannte ich gleich, 
old der Alte wieder heraußerat und mir mit ärgerlicdhem: Adielzuden 
und Rilen Berwünfdungen feiner eigenen weichen Geele erkläre, daß 
feine Aochter ſich, wie ſch wohl gebört bätte, um feinen Preis dazu 
verfichen werde, die alberne Dirme! Er wolle die Hoffnung indeß noch 
nicht aufgeben, und mir den Erfolg feiner Bemühungen melden, - aber 
ich möchte fonft nichtz davon verlaufen laſſen. Daß Lepte fläſterte er 
mir eilig zu, als eben. ver Bojazzo ſich durch die Khür ihob, und 
trieb mic) fat unhöflich Hinaus, fo daß ich ihn kaum noch bitten konnte, 
die Sache auf fl beruhen zu laffen und feine Tochter nicht ferner da« 
mit- zu: quälen, 


In welcher unmutbigen, mit mir ſelbſt grollenden Werfaffun l 
nach Haufe kam, tannft du dir vorftellen. Se war ſchon un 
weien, daß ich um einen Freund getommen war, Mufte ich nun in 
derfelben Stunde auch den unfhuldigen Gleihniurb verlieren, ver das 
Leben in der Ginfamteit allein erträglich macht? Du wirft mid aus⸗ 
laden, daß I mir die Sache fo zu Herzen nahm. Wäreft vu noch 
Hätıeft du auch wohl diefe meine Empfinpfamfeit, wie 
———— — wieder twegraifonnirt. Nun blieb mir nur daß 

ropmittel, was mir Gottlob in alier Noth auszubelfen pflegt. 
Bein Hhlegmarifches Blut trug «8 über meine aerPböreen Sharan u 


Uhr Abends in St, Cloud hat ein feierliher Empfang nicht ſtatt⸗ 
gefunden, und zwar auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiferd, bei 
dem im Laufe des Bormittagd telegraphiih über: Empfang oder 
Nicht» Empfang angefragt worden. war. Nach dieſer endloien 
Reihe von Feſtlichteiten, Banfetten, Bürgermeifters und Bildofds 
Reben, welche längd der ganzen Reife: bingon, fonute man dem 
faiferlichen Paare wohl feine ertwünictere Aufmerfjamfeit erzeigen, 
ald es in aller Stille heimfehren zu laffen. Die Geſuche, melde 
von jeber Stadt, ja, von jedem e, buch welches der Kalſer 
fam, eingereicht wurden, jollen zabllod fein. Man kann wenigs 
ſtens dem bretagnifhen Volle nicht nacbfagen, daß es die feltene 
Öbelegenbeit, etwas zu verlangen, unbenugt hat vorübergehen lafs 
fen. Dan bat. bereitd berechnet, daß, wenn man auf alled eins 
gehen wollte, was man nur von Seiten der einzelnen Gemeinde: 
Behörden (aljo jedes individmelle Geſuch ausgeſchloſſen) verlangt, 
bie hierzu nötigen Summen beinahe um dad Dreifahe dad Bud: 
et des Kalſerteichs überfchreiten würden. Gin langes Verzeichniß 
von Ehrenlegiond- Kreuzen, welche aus Beranlaffung biefer Reife 
ausgerheilt werden follen, ift bereitd aufgeRellt und ſoll diefer 
Tage vom Kaifer unterzeichnet werden. 


Großbritannien. h - 
Rondon, 23. Aug. Wie die Moming Por meldet, wird 
der Herzog von Malakow fi nächſtens mit eimer Berwandten der 
Kaiferin Eugenie vermählen. — Die Zimed ftellt heute in einem 
größeren Artikel die Forderung auf, die Weftmächte möchten die 
Geldverfhwendung des türkfhen Sultans zügeln. (T. D. d. K. 3.) 
London, 20. Aug. In Woolwich iſt eine qcineſiſche Tro— 
vhäe aus dem Drient angekommen. Eine gewaltig ausſehende 
meſſtngene Belagerungskanone, 8 Tons ſchwer, faſt 2 mal fo groß, 
wie ein engliſcher 68pfündner und mit einer Bohrung von 124 Boll 
im Durdmeijer. Sie iſt vernagelt und ſoll in Windſor aufgeftell 
werben. 
Zürfei. 
Die „„Agramer Zeitung‘‘ meldet aud Eattaro, 7. Auguſt: 
In Folge ded Vorfalled bei Podgorizia bat die Pforte die Ver—⸗ 
baftung von 30 Häuptlingen dieſes Ortes angeorbnet, die unter 
Bededung nah Sfutari abgeführt wurden, um einer förmlicen 
Unterfubung in der Beziehung unterzogen zu werden, ob fie den 
Baffenftillitand gebrohen und das montenegriniſche Gebiet verlegt 
haben. Es gebt auch dad Gerücht, daß der Gouverneur von 
Sfutari, Abdi Paſcha, wegen zu geringer Energie abberufen wets 
den fol. Auch Fürſt Danilo wird zum Schein den Woſwoden 
Novica Cerovib wegen der in Kolatſchin verübten Unthaten einer 
Unterfubung unterziehen, obwohl diefe Erpedition auf ausdrüdits 
hen Befehl von Gettinje aus ftattgefunden bat. — Die Diploma 
tlihe Rommifften befbäftigt ih jo eben mit der Aufnahme des 
Planes von Grahova. 
nn nun Unmut mg — 
Feſt ſetzung 
der Sitzungs-Tage der HI, Schwurgerichts-⸗Sitzung für den Kreis 
Dberfranfen im Sabre 1858, 
Montag den 30. Auguſt: Martin, Anna Margaretha (Magda: 
lena), ledige Taglöhnerin von Roßbach, wegen Berbrechend des 
Kindemorde. 


und ich ſchlief fo frievlich ein, ald hätte ich nichts verloren und nichts 
zu bereuen. . 

Sobald id aber am Morgen aufwachte, fand fih vie Stimmung 
bed legten Abends wiener ein. Ich ſetzie mich vor die Staffelei und 
freute mich, gleichſam zur- Buße, mein Beld grundſchlecht zu fladen. 
Ee wurde mir das nicht ſchwer. Wenn ich dieſe tanzenden Maͤdchen 
aus Traſtevere mit der Erinnerung an Maria Francisca verglich, fo 
fienen fle mir cher in einem amfländigen Veltstanz als in einem 
fröglichen Saftarello begriffen. Die eine Figur, die zufällig den Arm 
genau fo gegen die Hüfte ftemmte, wie es der älteften Eberti zuweilen 
einflel, wurde mir: fo unleinlich, daß ich fie unverzüglich von ber Rein» 
wand" fragte. Mur die mistlere,- die ich am inenlften empfunden hatte, 
bielt noch ein wenig. Stand, bis auf ven Hals, der mir ‚ganz ſtümper⸗ 
haft auf die Schultern geiegt ſchien. Indem ich nun bdedachte, wie 
viel mir für ein ſolches Detail das Vorbild. jener ſchönen Natur nügen 
wurde da gerade der Hals und der Anſatz dea Mackent bei der Gtilr 
tanzerin unvergleichbar war, beſann ich mid, daß ich dieſen Vortheil 
menigftend. ohne dem guten Klude irgend wehe zu thun, mir nerichaffen 
Fönne. Zu einer Gıyung im Coſtume war fie gewiß zu bereven, und 
auf Diefe Art hoffte ih am beften ihr darthun zu können, daß ih fie 
wirflih nur mit den Augen des Kanſtlers betrachte Hätte, 

(Borıfegung folgt ) 


* 


Dienftag den 31. Auguſt: Hohmann, Erharbt, lebiger Litho— 
araph von Kronach, wegen Verbrechens der Motkyuct, 

Mittwoh den 1. Sept.: Wolfrum, Philipp, verwittwieter Mau⸗ 

‘ rergefelle von Ralla, wegen Verbrechens des nähften Verſuchs 
zum Berbreden des quafifiyieten Mordes, 

Donnerflag den 2. t.: Shröbdel, Georg, verbeiratheter We⸗ 

‘ bergefelle von Schwuͤrz, wegen Verbrechens der Fälſchung einer 
öffentlichen Urkunde. 

Freitag den-8. Sept.: Völker, Johann, verheiratheter Gaſt⸗ 
mirth und Bierbrauer von Thelienort, wegen Berbrediend der 
Körperverlegung mit erfolgtem Tode. 

Samſtag den 4 Scpt.: Dorn, Glifaberba, ledige Dienfimagb 
von Hohenfämwärz, wegen Verbrechens des Aindemords. 


Berzgeibnif 
der Gefhwornen und ———— zur IM. Schwurgerichts⸗ 
Sigung für den Krels Oberfranken im Yahre 1858. 
A. Geſchworne. 


1) Scheubel, Friedrih, Rothgerber von Thüngfeld. 

2) Gebhard, Job. Ehriftian, Fabrifant u. Mag.-Rath von Hof. 
3) Schmidt, Fohann Ehriftian, Färbermeifier von Bayreuth, 
4) Soneider, Balthafar, Bauer von Forchheim. 

5) Wagner, Jullus, Kaufmann von Bayreuth. 

6) Horn, Wilhelm, Tuchmacher von Hof. 

7) Koch, Job. Ehrifian Ernft, Privater von Bayreuth. 

8) Jahreis, Johann Jakob, Fabrifant und Magiſir.⸗-Rath von 

Mündberg. 

9) Martin, Konrad, Berbermeifter von Bayreuth. 

10) Schrud, Paul, Kaufmann von Bamberg. 

11) Zeibinger, Friedrih, Handelsmann von Gräfenberg. 

12) Köhter, Wilhelm, Gaſtwirth von Bayreuth, 

13) Wiggall, Matıhiad, Oekonom, Gaftwirth und Floßhänd⸗ 

ler von Steinberg. ia 3 

14) Schobert, Johann, Birch von Wüftenjtein. 

15) Pflaum, Andr., Bädermeifler und Mag.:Rath von Pegnig. 
16), Buchner, Dr. Friedrich Chriftoph, praft. Arzt von Bayreuth, 
17) Kern, Simon Heintich, Gaftwirth von Kirchleus. 
38) Zolleiß, Friedrib, Gaftwirth von —— 

19) Goller, Bernhardt, Fabrifant von Münchberg. 
20) Rögner, Friede, Kebfühner und Mag.-Rath von Berne, 
31) Strößner, Ghriftoph Lorenz, Gaſtwirth von Konradsreuth. 
22) Burfart, Franz Michael, Buchhändler von Bamberg. 





23) Herzog, Johann Geotg, Kaufınann von Walsdorf, 
24) Bumsky, Raul, Oekonom von Beufenhof. 
35) Heß, Georg, Kandeldmann von Bamberg. 
26) Kraus, Georg Friedrib, Kaufmann von Wunſiedel. 


27) Ament, Peter, Bierbrauer von Bamberg. j 

28) Böhm, Johann, Bauer und Vorfieher von Küps. 

29) Dumpert, Franz, Müller von Forchheim. 

30) Raithel, Heinz, fFärbermeifter von Schwarzenbach a. d. ©. 
B. Erfag-GBefhworne 

1) Raub, Sofeph, Bädermeifter von Bayreuth, 

2) Keim, Anton Friedrich, Kaufmann von ba. 

3) Neupert, Friedrich, Privatier von ba, 

4) Bapyerlein, Friedrih Chriftian, Kaufmann von 
5) Wi, Edolph Zachartad, Juwelier von da; — 
6) Burger, Wolfgang, Magiftratdrath von da. 


ba. 














‚Thermometer, und Barometer: Stand in Bayreuth. 
Höhe Über der "Meeresflähe 1050 Par. Auf.) 





Barometer 
(Stand in.par. Linien auf. 0° 
R, rebueirt,) 
(Jabreämitiel = 324,22.) 
(Monatämistel — 324”,34 ) 


Tyermonmenrer 
nach Reaumur, 
(Iahreömintel = + 6%,29,) 
Moratemiel= 4 130;43.) 


6 u hr uhr Te 12uhr 6 Uhr 

Morgene.| Mittags: | Abends.) Morgene;| Mittags, | Abenps. 
2. +92] + 1359] 19.2 325,301325*,42]324%,76 
Marl. „21.40.38 | 325,45. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung, — Bemerkungen. 
SDR, SW. NE. — Morgens ftarker Nebel, Dormittägs 
bedekt,, Mittags und Nachmittagd bewölkt, ein wenig Regen (Oc',D 
auf: ven; TI. Abenns. ziemlich hell. 
Höchfte Temperatur: 460,2, - Zemperatur des Malnd; +12°,4, 


Verantwortlicher Redakteur :' Wilhelm Schüller. 


Au guſt 
1858. 





In der Macht: Mederſte Vemperatur: +83.2, 
Am ————— 6 Uhr: Thermometer: RS, Vareome. 
ter? 324,21. 


EEE —— — 
Course. — Frankfurt a. M., 23, August 1858, 





Gold, ı@ | kr. 1 Bayerische Papiere. 

Pistolen. . . 2.7 „1733-3 7% R ) 
ditto Preus; , . . 9 55_36 4 ee en 102" 
Holl. 10 4. Stücke... | 9 124 Ba 8° odmen 2... |. 984 
Rand-Dukaten . , , | 5.1.2030 "| 4% Ablös-Benie. . | 9 
20 Frankenstücke a. 9 | 204—21} 34 5 Ohlie.. . i 2 96 
Engl. Sovereigns . In 10—44 büdwigshafen-Bexbach | 145 

Actien der mech, Baumwoli - Spinnerei Bayremh 122. ; 








n Fremden: Umgeign 
j oldener Anker: HH. Rumpler mit Familie, f. A i 

richtd- Rath vom Eihfädt; Kaufl.: öichele Ar rc —————— 
von Fürth, Laͤmmert von Stadeln, Paplor von Neapel, Seeligenfiäbier von 
Rem» Orleans; Ende, Bantagift son Reinzig; Gran, Gaſtwitth von Weir 
den; Poland, Piarrvermwefer von Unterredach Bäumer, Cantor nom Preffed. 


a 
Anzeigen. 


der & ’ 
in — raw’fchen Buchbandlung in Bayreuth 


Ein fehe werthvolles Buch für erwachſene Töchter iff: 


ie Zeſtimmun 


OSrdnung, Reinlichkeit, Selbſiſtäͤndigkeit, dſchaft, Liebe, 
Ehe hbſchaftlichkeit, Regeln üb d das 
A eitiihe Bessbens. en Wr. — 


Fünfte verbefferte Auflage. Preis 54 Ar. 

XA Wir empfeblen dies in fümfiter Au erschienene Buch allen 
Jungfrauen, die ihren schönen Beruf darin finden, ihre natürliche und 
sittliche Bestimmung zu erfüllen, dass häusliche Leben zu 
verschönern, in Gesellschaften liebenswärdig zu erscheinen, wie anch 
sich zu'einer würdigen Gattin, Erzieherin und guten Hausfrau 
vorzubereiten. 
Roder’s Bierwirthschaft. 

Heute Abend 
Bofal: und Iuftrumental:Unterbaltung des Sängers 
Meirner aus München nebſt Gefellfchaft. 


Bernhard Mayer, 
Friedrichs: Strafe Nr. 383, 
empfichls jein, namentlih in Miebderländer Fabrifaten, reid- 
baltig affortirtes 
| Tuch Lager 
unter Zuſicherung reeller und ſehr billiger Bedienung. 


Der Eigentümer der K. Baher. Obligativn Mr, 5498 — 9907 
von fl. 100, von welcher ver Sins» Eoupon über fl. 5 — pro 1. 
Auguft 1858 bei mir gewechſelt worden ift, wolle ſich baldigſt hei mir 
melden. — — Ir. Earl Dilchert. 


a Lederne Damentafchen —— in newer Auſwahl ⸗ 
—— tr. — 


Pormefankäs, ſriſchen, um Macaroui bei Fr, Eruft Tripfi. 


— Hinigft bei 
Beinfted, raffinire 2eniyendl Ani Moder, — — 


Eine Beamtenfamille dahter nimmt "gel Pflegeföhne aus gutem 
Haufe für das Schuljahr 1855 in Koſt und Logid, Das Mahere im 
der Erpebition ter Bayreuther Zeitung, 


Wohnungs Bermietbung. 

HM, 336 in der Friedricht · Straße iſt die Manſarden « Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem.veriperaem. Boden and 
allen Häwslichen Bequemlichkeitem zu: sermiriben. und. kann ſofort be⸗ 
zogen werben. Bernhard Mayer, 


. Mine Meine Wohnung in der Friedrichs » Straße iſt fogleih ober 
auf Martini zu vermieihen, Bo? fagt vie Erpsbition ber Bahr. Big. 


Geprudı dei Meine, Mpdeehb in Bayrguik« 
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täglich. 
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und Auslandes. 
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Bounneritag 


26. Huguft 1858. 





Deutfibland... 

Bayreuih, 22. Aug. de N. Wünd. Big. wird von bier 
folgende imsereffante Mittheilung über bie biefüge neuerrichtete Gres 
bitanftalt gemadt: „Die Greditanftalt für Minderbemittelte in Bays 
reuthe beſſeht mm feit einem Jahte und if mis bem gegenwärtig 
gegen 18,000. fl. betragenden Mejervefond der biefigen Spartafla 
vom Stadtmagiftrat, mit Genehmigung der fönigl, Regierung von 
Sberftanten, für ſoiche zeitweiſe Hüfsbebürftige hiefiger, Stadt er 
richtet worden, ‚welche die von Banlen, Brei tal, Gewerbs⸗ 
hallen, Zeig: und VPfand-Anſtalten und dergleichen Juſtituten für 
Darlehen geforderten Nachweiſungen, Depojiten und Unterpfänder 
nicht zu geben vermögen und fi defhalb häufig mur duch wus 
berifche Darlehen heljen können, im der Regel aber dadurch mit 
der ganzen Familie in gänzlihen Vermoͤgensverfall gerathen. Dieje 
Anfalt gibt Darlehen bis zu 500 fl., rüdjahlbar in monatlichen 
oder jährlihen Raten, over in der Gefammijumme gegen '/, püt. 
für den Monat, 6 pCt. für das. Jahr Berzinfung, an in gutem 
Ruf ſtehende Einwohner, namentlih a) Gewerbtreibende, welche 
er Ma Fe abihließen, Arcorbarbeiten übernehmen, vers 
befferte Werkzeuge und Maſchinen zum ſchwunghaftern Betriebe ihres 
Gewerbes anfhaffen, abfegbare Gewerbs-Produlte zum Berfaufe auf 
Märkten und im Haufe anfertigen, überhaupt eine nugbringende 
Tpätigfeit zur redlihen Ernährung ihrer Familie entwideln wol 
ten; :b) Bedienflete, welde durch ihre Anftellung in den Stand 
gefept find, einen Haudfiand zu gründen, ohne gerade die, Mittel 
zur Anſchaffung des Nötbigen zu haben, oder deren Haushalt durch 
uͤnverſchuldete Unglüdsfälle, lang dauernde Krankheiten und ders 
gleichen zerrüttet worden iftz c) geihidte und fleipige Lohnarbeiter, 
welche durch Mißgeſchick in Verlegenheit gerathen, aber im Stande 
find, durch ihren Arbeitslohn neben ihrem und ihrer Familien Uns 
terhalt auch mac und mach ein Darlehen zu berichtigen; d) Dctos 
nomen, Fuhrleuie ac. 2c., deren Nutzvieh gefallen oder zu Verluſt 
gegangen it und deren Nahrungsſtand von der Wiederanſchaffung 
iheed Viehſtandes abhängt u. ſ. w., wenn zwei gut beleumundete 
und wohlhabende Bürgen bie treffende Schuldurklunde mit dem 
Schuldner unterzeichnen. Man glaubte Anfangs, daß das Auf— 
beingen guter Bürgen dieſes Datlehens-Geſchaͤft ſehr erſchweren 
würde; um fo erfreulicher iſt ed, daß an 34 Perſonen die Geſammt⸗ 
fumme von 6415 fl. dargelieben werden konnte und bie Rüchah— 
lungen im geregelten Gange find, ohngeachtet dieſe Anfialt, wie 
Eingangs bemerkt, erſt feit kurzer Zeit eröffnet worden iſt. Die 
Bahn ift demnach gebroden, fo mandem Minderbemittelten es 
möglich zu machen, fih von betroffenen Unglüdöfällen zu erholen, 


uu Tı2°7ı { f sl 
einen Haus: und Rahrungsſtand ‚zu verbeſſern und fd und feine 

amilfe in Ehren zu erhalten. Borausficelic wird du „gweiten 

bre dieſes woh Sat noch < beijer benägt. werden und 
die, verderblichen Wucergeihäfte noch mehr. vermindern, 

; Münden, 24, Aug. Die Errlide Trauung J. £ &. 
zum elene in Bayera mit Sr. Durhl. dem Erbprimen v. 

urn und Tazis wurde heute Nachmittags 2 Uhr in der eigend 
biezu in Poffenhofen erbauten Kapelle durch den bad. Hrn. Abt 
Dr, Space volljogen — in Gegenwart ber erlaudten. Elterit 
und eigwiher bed hohen Brautpaared, forwie der Prinzen und 
Pringeffinnen Zuitpold und Mdalbert ff. HH. Unter den ferner 
anmwelenden hohen —* befand ſich auch der Staatöminifter 
des f. Haufed und des Heußern, Behr v. d. Piorbten. - Dem Betr 
nehmen nah haben Se. Maj. der König geruht, dem Erbprinzens 
Bräutigam den hohen St. Hubertus:Orden zu verleihen, und war 
Er v. d. Piordten beauftragt, deuſelben zu überreichen. Dex 

ug. der höchſten und Hohen Herrihaften nach und von der Kapelle 
bewegte ſich über einen Theil des Schloßhofes durch eine auf die 
pradtvollie Weile aus Blumen und Buirlanden gebildete Gaſſe. 
Beim Ginzug in die Kapelle fpielte das Muſilkorps des f. Inf. 
Leibregimentd und während der heil. Handlung wurde von dem 
Zoͤglingen des Erziehungs Infituts zu Kloſſer Deuerberg — es 
befanden Ad unter denjelben aud — Mohrenmaͤdchen — ein 
hertlichet Choral vorgetragen. Die Zoͤglinge waren von der Prins 
eſſin⸗Braut in freundlichiter, herablaffendfier Weife zur Kodzeitös 
keier geladen. Da dem Bublitum der Zutritt in den Schkhhof 
geftattet war, fo hatten jehr Viele Gelegenheit, den Glanz und 
die Pradt des hohen Brautzuges beroundern zu können. Nah 
dem TrauungdsAfte war GCour, dann Feilmahl und Abends ihö 
dansant. Morgen Abend wird in Poffenhofen großes Feuerwerk 
ſtattfinden und übermorgen bad fon erwähnte Feftiwießen. Cine 
finnige Borfeier ward geftern Abends veranſtaltet. Von Statu— 
berg und andern Orten am See zogen zahleeihe Perſonen, alle 
farbige Laternen tragend, auf beleuchteten Schiffen herbei und bes 
gaben ſich mit zwei Mufifforps in den Schloßhof, wo eine Seres 
nade fattfand. Diele Beier, fowie die heutige Feftivität, war 
vom ſchoͤnſten Wetter bealinftig, 

Münden, 24. Aug. orgen reift Se. f. Hoheit Pring 
Adalbert im Auftrage Sr. Maj. des Königs nah Wien ab, um 
dem allerhoͤchſten Kaiferpaar die Glüdwünihe zu dem frohen Er: 
eigniß der Geburt des Kronprinzen barzubringen. 

Münden, 24. Aug. Gin unverbürgtes Gerücht will von 
einer Zufammenfunft Sr. Maj. des Königs Mar mit FF. MM, 


tige 


der 





Fenilleton 


Maria 
Novelle von Paul Heyſe. 
(Bortfegung:) 

Nun war ich auf einmal ganz vefgnügt und ging in bie Gtabt 
Binein, um mein Vorhaben aldbald ind Werk zu fegen. Ich bemerkte 
jedoch, daß ed noch fehr früh war, und wollte die Leutchen in ber 
Bretterbube, wie ihren Schlaf wohl verdient hatten, nicht zu fo ine 
u Zeit überfallen. Darum ſchlenderte ich einige Straßen weit, 
um den Tag ein wenig wachen zu laſſen, und trat in bie alte Kirche, 
die neben dem Klofter der Karmeliterinnen flieht. Giniger Weihrauch 
son der Brühmeffe Ger darin ſchwebend, Todte mich hinein. Ich fand 
ven marmorkühlen, daͤmmerlichen Raum ganz leer, die Fenſter bramıe 
sen fanft in der Morgenfonne, und bie flinfen Kirchenſchwalben fchofe 
fen um die Anäufe und Pfeiler mach ihrem Neſt, das fie zierlich in 
der Sipfelbiume des Kanzelbachet eingerichtet hatten. NRunfehte ich 
mi dicht beim Gingang in den vorderſten Stuhl, und «8 mar mir 
bald, ald jähe ich die ſchlanke Geftalt, die mit immer im Korfe jpufte, 
mit Tanzfheitten auf vem ande des legten Rirdhenfluhlet ganz ferin 
einherſchreiten, jegt mit einem Teichten Schwung auf den nächften hin» 
übergleiten, und fo an allen ter Reihe nady hinſchweben, bis fle in meinen 
helleren Vordergrund tom und verfchwand, Nicht lauge aber, fo dam 
was fiebliche Geſpenſt wieder zum Borfdjein, wire Mal jedoch in wer 

he auf dem Geſinis, das breit über den Pfellern vortrat, unbıtamgle 


68 an die außerſte Spige hinaus, wo ed wieberum im Nichts gerram. 
Ich mich dabei und ſuchte den Zuſtand viflonären Selbſthe⸗ 
truges forgfältig in mir zu unterhalten, um das Vergnügen länger zu 
geniehen, ald ſich auf einmal aus einem der Beichttühle im Hinter 
grumde eine Geftalt erhob, vie ich biöher völlig überfehen Hatte, da 
mit ihrer dunklen Reibung gegen den tiefen Schatten ſich nicht un« 
serien, Ein alter Priefter verlieh wenige Augenblide nachher feinen 
Sig im Innern und ging in bad Ghor zurüd, Die Geftalt aber, den 
Schleier am Hut niederlaffend, fchrite nach einer tiefen Verbeugung ger 
gen ben Hauptaltar dem Außgange zu. 
Als fie an mir vorbeifam, ohne mit den geſenkten Augen mich 
auch nur zu reifen, fuhr ich in jeltfamer Verwirrung zuſammen. Denn 
id; erkannte deintlih unter dem Schieier die Züge ver Nelteften, und 
ber Gang lieh mir vollends Leinen Zweifel übrig. Ich fäßte mich noch 
zeitig genug, mm ihre Spur nicht zw verlieren, unb ging ihr durch bie 
nädhften Straßen nach, immer noch ſchwankend, ob ich fle anreben follte, 
In einem Gäfchen endlich ergab fi ein Aufenthalt durch einen Hand« 
wagen, der den Weg fperrte. Ich fand, erwartend, baf man uns 
turchliege, eine Welle neben ihr und konnte ſehen, daß ich ihr gattz 
unbefannt geblieben war. Alb wir dann weiter gingen, begrüßte ich 
fie ſehr Hörlich, nannte fie Fräulein Brameisen und entſchuldigte, daß 
ich mir erlaubte, fle zu begleiten, da ich ehem zu ihrem Bater gewollt 
hätte, Jeht erſt Tab fle mich am und fans einen Augenblick ſtill. 


dem Kaiſer von Defteeih und bem Könige von Sachſen wiſſen, 
welche angeblih zu Inndbrud ſtatifinden foll und zwar bei Ges 
legenheit dee im October bevorftehenden Eröffnung der Eifenbahns 
ſtrecke Mũnchen⸗Innsbtuck. (B. 2.) 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 

3. Juli dem Schultathe und quiedc. Bymnafial:Profeffor Dr. M. 
Ch. F. v. Bomhard in Ansbach das Ritterfrenz des kal. Vers 
dienſtotdens der bayeriſchen Krone zu verleihen. 
— Kandehut, 28. Aug. Heute Nacht 2 Uhr brach, wahrs 
ſcheinlich durch ruclofe Hand gelegt, in Vilsbiburg’ Feuer aus, 
und 5 Wohnhäufer und Scheunen fammt dem Getraide wurden 
ein Raub der Flammen. 

Berlin, 24. Nug. Die Königin Victoria beſuchte geftern 
auch die fönigliche Boriellan- Manufaktur und machte mehrere Bes 
ſtellungen. Auch der Prinz von Preußen begab ſich geftern in die 
—— und kehrte darauf um 5 Uhr nah Schloß 

abeldberg zurüd. Auf dem Bahnhofe hatte der Prinz nod eine 
Bufammenfunft mit dem Admiral Prinz Adalbert. 

Die Rheinfhifffahrtss-Kommiffion ift, wie die „Pr: 
Corr.“ erfährt, mit der „Berathung einer Flößorbnung auf dem 
Rheine” beſchaͤftigt. 

Eiſenach, 23. Aug. Der König der Niederlande ift fo 
eben zum Beſuch der großberzoglihen Familie in Wilhelmsthal ane 
getommen. 

Gotha, 22. Aug. Die Zuſammenkunft deutſcher Vollswirthe 
in Gotha, zu welcher die Anregung von Heren Schulze-Delißſch 
ausging, wird hier in den Tagen vom 20.— 24. Sept. ftattfinden. 
Sn der Einladung zur Theilnahme heißt ed: Die Aufgabe der 
BZufammenfunft wird fein, für einen volfSwirthicaftlihen Ber: 
ein und Kongreß zu ermitteln: 1. die leitenden Grundfäge — das 
er 2. die Formen — das Statut, 3. ein Organ — den 

usihuß. Das Programm wird die vollswirthſchaftliche Richtung 
ber Verſammlung feitdellen und fomit Jeden in den Stand fegen, 
fh die Frage zu beantworten, ob er an dem gemeinfamen Werk 
theilnehmen fann oder nicht. Diejenigen Männer, melde in dem 
angebeuteten Sinne an der Zufammenfunft theilnehmen wollen, 
werden hiermit zum Erſcheinen an den gedachten Tagen eingeladen 
und gebeten, die Zulage ihres Erſcheinens an den Borfigenden 
bes Gothaer Lokalkomitéoͤ's, Mehidanwalt Dr. Henneberg, gelangen 
zu laffen; 
amburg, 23. Aug. Der „H. C.“ theilt folgenden Außs 
ug aus einem Briefe des Sefretärd der Submarine Telegraph— 
ompany an deren biefigen Bevollmächtigten, Datirt Sonden, den 
19. Auguſt, mit: „In Betreff des Tarifs nach Amerifa ift nod 
nichte teen bod dürfte der Preis, zumal im Anfange, hoch 
fein. Man fagt mir, daß ein Telegramm von 20 Worten von 
London nah Rew-York ca, 4 2. 125 6d fein mird, nämlih 75 
GA nah Balentia, 2 2. 105 von Balentia nad Rewfundland 
und 1 2. 108 von dort nad New: Port. Die Arlantic-Zelegraphs 
Company ift jegt in Unterhandlung mit den andern Kompagnien, 
um die Gebühren überall zu ermäßigen, und ich zweifle nicht, daß 
heute über ein Jahr Die obigen Säge um wenigſtens 50 Proz. 
niedriger fein werden. Nach den heutigen Preifen würde demnach 


Fr —— weilgen Hamburg und RewsMork ca, 5 2, 25 
Die offizielle Defterreihifhhe Gorrefponden, vom 23. 
hält folgenden Nrtifel: „Der Wlmäctige hat bie —— Winfge 
unferd Monarchen, er bat das fromme Gebet Defterreih8 erhoͤrt. 
Ihre Maj. die Raiferin iſt geftern Abends von einem Kronprins 
zen glüdlih entbunden worden. Wie im der uptſtadt, fo wird 
die frohe Kunde, von einem Ende des weiten Reiches zum andern 
getragen, überall von dem treuen Unterthanen mit Jubel vernoms 
men werden, und alle werben fi im heißen Dante gegen den 
Öchften vereinigen, der unjerm faiferlichen Heren und feinem 
aufe eine ſo große Freude beſchieden, unierm Vaterlande diefes 
nterpfand einer güücklichen Zukunft gegeben hat. Er lenkt in 
feiner unendlichen Weisheit die Gefchtde ver Staaten, und bie 
Geſchichte —— beſonders an, vertrauensvoll zu ihm 
aufzubliden. it feiner Allmacht und feiner Gnade wird er das 
fheure Leben fügen, an dem ein ganzes und großes Land, an 
dem Milltonen treuer Seelen fit freuen. Mn der Hand feiner er⸗— 
habenen Eltern wird der kaiſerliche Sprößling, an: deſſen Wiege 
wir fiehen, auch der Erbe ihrer Tugenden, der Tugenden de® urs 
alten Regentenhaufes werden, dem das vielgeprüfte Oeſterreich 
er Größe und feinen Ruhm, feinen militärifhen Glanz, feine 
ortſchritte in Kunſt und Wiffenfhaft, im Handel und in der Ins 
duftrie, feine Einheit und feine Kraft verdankt. Ihte Mat. die 
Kaiferin und der durchlauchtigſte Kronprinz befinden fih den Um— 
fländen gemäß,“ 
Schweiz. 


Dern, 22. Mag, Majzini bat wieder einen Schredihuß 
gethan. In einer Proflamation an feine in der Schweiz lebenden 
Mitbürger fordert er diefe auf, Ad für die „nahe dbevorſtehende“ 
Revolution bereit zu halten, Der Kampf fei ein doppelter: in 
Frankreich handle es ih um die Berwirflihung der revolutionären, 
in Itallen um die nationalen Ideen. Parid und Rom it Mass 
zin’d Loſungswort. Zugleich fordert er auf, die Schweizer für 
feine nationale Idee zu gewinnen, weil nur in dem Anfetuffe an 
re IUDOORTENRER Stalien eine Garantie der ſchweizetiſchen reis 

eit liege. 
Frankreich. 

Paris, 22. Aug. Die bevollmächtigten Mitglieder der Kou— 
ferenz jhiden ih an, Paris zu verlaffen, um in den Bädern Er⸗ 
bolung für ihre mühevollen Arbeiten zu ſuchen. Graf Kiffeleff 
ift bereitd heute über Brüffel nach Oſtende abgerelit, wo er bie 
rufflibe Sroßfüritin Helene finden wird. Lord Glarendon hat 
neulich mehrere Tage mit Lord Cowley in feinem Landſitz von 
Ehantiliy zugebracht. Lord PBalmerfton it heute In Paris anges 
fommen und wird mit dem Kaiſer noch vor deffen Mbreife nach 
Biarrig zufammenfommen. Der junge Prinz von Auch hat mit 
feinem Gefolge geftern Paris verlaffen und ift nad Marſeille ges 
gangen, um fih von dort nad Nlerandrien zw.begchen. Nach 
zwei Monaten, gegen die Zeit der Eröffnung des Parlaments, 
wird er nach London zurüdfehren. — Der „Moniteut Vinicole“ 
gibt folgende Ueberfiht über den Stand der Weinberge in Franfs 
reib, Das mittäglihe Frankteich bat viel dur die Krankheit, 





Angſt, Abſcheu und Beftürzung lag auf ihrem Geſichte, fo van ich 
ebenfalls ftchen blieb und erichroden fragte, ob ihr unmohl frei. Sie 
fchürtelte den Kopf. Verlaſſen Sie mich, fagte fie plöglih, Sie irren, 
mein Herr, wenn Gie glauben, ich wüßte mich gegen Ernieprigungen 
nicht zu wehren. Diefe Morgenflunden wenigftend gehören mir unb 
dem Himmel. Wein Sie die Geiltängerin fuchen, fommen Sie heute 
Abend in Die Vorſtellung. 

Ich begriff auf einmal, daß file mich an der Stimme mwiebererfannt 
Hatte umd fich Ahmlicher Anträge zu mir verſah, wie ich fle ihr durch 
ben Bater gemacht hatte. Anſtait aber von ihr zu geben, fante ich 
ihr weitläufig und infländig, mie mich die Reue verfolgt und ber 
Gang zu ihrem Vater vor Allem auch ihr gegolten babe, um mich in 
ihren Augen wieber zu reinigen. Gie hörte mit unbemeglicher Miene 
nicht ungläubig zu, aber ihren Blick gönnte fle mir erft wieder, als 
id; von dem Knaben anfing, wie mir fein forglofer Schlaf geftern ind 
Herz gefchnitten habe. Sie feufzte tief auf, ſprach aber nichte, ſondern 
feßte ihren Weg langfam neben mir fort. Ich fand noch Zeit, fie zu 
bitten, eine Zeichnung von ihr im Goftume machen zu dürfen, und fie 
fogte nicht Ja noch Nein. Endlich, ald wir und belebteren Strafen 
näherten, flüfterte fle mir zu: Bleiben Sie jegt zurüd, ich bitte Gie. 
Aber wenn alles aufrichtig war, was Sie fagten, fo fommen Sie 
morgen iwieber in die Kirche, Ich will fehen, ob ich Ihnen vertrauen 
Tann. Ih bin fo allein in der Welt, Sie glauben nicht, wie allein. 
Bielleicht Halten Sie mich nicht für unwürdig, mir zu rathen und zu 
helfen. Und wenn Sie mir ein Beichen geben wollen, daß kein Falfch 


in Ihren Worten war, fo bleiben Sie heute Abend aus ter Borftellung 
weg. Verſprechen Sie «8 mir! 

Sie hielt mir raſch ihre Schmale blaffe Hand Hin, die ich ſtatt je 
ber Verſicherung berzlich ergriff. Dann ſah ih fie in dem Gewühl 
der Marktleute eilig verſchwinden. 

Der Tag wollte fein Ende nehmen. Beſondere mußte ich am 
Abend eine Harte Anftrengung machen, um nicht trog ihrer Bitte in 
die Selltängerbude zu geben, wo fie heute einen Tanz allein aufführen 
follte. Ws die ſchiechte Muſit drinnen verflungen war, ſtrich ich in 
der dunklen Macht um die Barade herum und hielt mein Ohr an bie 
büpne Bretterwand, bie ihre Kammer abſchloß. Es wurde mir Teicht, 
zu verftehen, daß fie Gebere berfagte; auch börte ich die Kügeldyen 
eines Moienfranges auf einander fallen. Dann warb drinnen bie Thür 
lärmend aufgerifien, Garluceio, der Bajazzo, rief in feinem buntfchedigen 
Sargon etwad berein, was ich nicht verfiand, die Gtimme des Alten 
Iegte fi ins Mittel, und vie larmende Scene ſchloß damit, daß ber 
aufdringliche Buriche, der ſtark betrunken ſchien, vom Barer binaudge- 
ſchafft wurbe, worauf der Miegel an der Kammerthür Hang und nad 
einer Paufe das Murmeln der Gebete von Neuem zu hören war. Ich 
tann nicht ſagen, wie fi) in mir bie Stimmungen und Gedanken freujten. 
Faft wünfchte ih, das rärhfelhafte Maͤrchen nie mit einem Blide ger 
fehen zu haben. Denn die Buft, in der fle lebte, auhmere Zügellofg- 
keit und Faulniß, und ich hatte von jeher einen natürlichen Hang zur 
Meinlichkeit in mir gehabt. Ueberbied war mein Gefühl für dad Mid 
den nichts weniger ald Meigung over gar Lirbe. Daß id Immer an 


— — — 
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die Trockenheit und durch Gewitter gelitten. Dad Bordelais wird 
eine gewoͤhnliche Ernte machen, wie auch Rouſſillon. Die Haute 
Bourgogne, die Gegend von Macon audgenommen, bietet die 
üppigften Audfichten, wie auch die-Baffe Bourgogne, bie Cham: 
pagne, Beaujolaid, die Weinberge der Aube und des Rheins, 
Die Weinberge in Otleangis, Nortaid, Eher, Saitttonge, Agou—⸗ 
mois bieten, wa® Quantität und Qualitaͤt angeht, einen fo über 
reihen Segen, wie er in diefem Jahrhundert noch nicht dage— 
weſen 


Paris, 22. Aug. Ein Artikel der „Pattle“ vom vorgee 
firigen Zaze, betitelt „der Müffiggang der jungen Leute aus reis 
hen Familien‘, macht in den gefellfhaftlihen Kreifen viel von ſich 
reden. Die Thatſache iſt nämlich richtig und verdiente fonftatirt 
zu werden, nämlich die, daß die Zahl der jungen Söhne der Reis 
chen täglich zunimmt, welche ſich zum Lebensziel einzig und allein 
ben materiellen Genuß vorgeftedt haben und jeder praftiihen oder 
ſelbſt rein geiftigen Beſchäftigung fern bleiben. Wie gejagt, gr 
Rimayrac, der Berfaffer jenes Artifeld, hat Recht gehabt, den ins 
ger auf bie Wunde zu legen. Nur hätte cr wohlgetha, die Urs 
ſachen des Uebels anzugeben, welche weniger in einzelnen Gebre— 
chen der Inſtitutlonen, als vielmehr in der ganzen Richtung des 
franzöfliten Staat: und Erziehungafgitemes zu fuchen find. Den 
Reiben mwinfen in der Regel drei Garrieren: der Soldatenfland, 
der Beamtenfiand und die Landwirthſchaft; alle drei erfordern, 
"jeder in ſeiuer Art, ein gewiſſes Vermoͤgen. Der Solvdatenftänd 
iſt in den höheren Klaſſen Ftänkteichs in deu Bann gethan, feits 
dem bie häufigen Revolutienen aus dem Soldaten eine Maſchlne 
gemadt haben, welde jeder Regierung dienſtbat iſtz außerdem ift 
das frangöflidhe Konferiptionswefen nicht gerignet einen reihen Fa— 
milienfohn anzuloden. Die franzöflihe Armee ift brav imd tüd 
tig, allein fle befticht aus zufammengewürfelten Elementen; aus 
Zeuten, weiche für Geld ihre Haut au Stelle Anderer zu Markt 
tragen. Auch hat der Reihe, der denn doch nit ewig Gemeiner 
bfeiden will, wenig Ausſicht zu ſchnellem Moancement, da befannts 
li nur cine geringe Anzahl von Difizierftellen den Böglingen der 
Militärihulen vorbehalten ift, die Mehrzahl vielmehr durch avans 
eirte Unteroffigiere befegt wird. Im Beamtenftand ift für den teis 
Hen Famitienfohn nicht viel mehr zu holen. Das auswärtige Mi: 
niftertum {ft mit Hilfsarbeitern für Jahre verforgt; dabei herricht 
jegt mehr als unter dem Königthum das Prinzip vor, nur hohen 
Adel in die diplomarifche Garriere juzulaffen. Der uͤbrige Givils 
bienft fennt nicht, was die höheren Aemter anlangt, jenes Anciennes 
tatsprimip, wie es namentlib in Deutfchland vorherrihend ift. 
Bom Minifter dis zum Divifionschef herab gilt, bei der Befegung 
ber Stellen, das jeweilige politifhe Prinzip; oft vermag jheon 
eine Veränderung gewiffer adminifmtiver Einribtungen eine Menge 
von Garrieren völlig über den Haufen zu werien. Man if heute 
Miniflerials Direktor und morgen nicre. Mich zu vergeffen, daß 
gegenwärtig die Tribüne, das Parlament feblen, welde es früher 
talentvollen, unabhängigen Männern möglich machte, mit Erfolg 
‚bem Lande dienen zu fönnen. Bleibt endlich die Bewirthſchaftung 
des landwirthſchaftuͤchen Grundbrfiges. Seit Jahrzehnten ift e8 


fie denken mußte, fam nur aus dem pifanten MWirerfpruh ihre Ge— 
mũthes mit ihrer Rage, und, um mid; nicht Schlechter gu machen, aller⸗ 
dings mit aus dem tiefen Bedauern, fie ringen und kampfen zu fehen 
gegen Verbältniffe, die zu ändern ich doch nicht hoffen Fonnte, 

So ging ih denn mehr mit dem Gefühl, eine traurige Pflicht 
zu erfüllen, als irgendwie einer Lodung folgend, in ver Frühe des 
nächften Tages wieder nach der Kirche. Diefed Mal war dir Meſſe 
noch nicht vorüber; ich ſah ein Paar abgefonderte Bänke gefüllt mit 
Urfuliner-Nonnen, und gu meiner größten Verwunderung meine Freuns 
bin dicht neben ihnen. Ja, fie fühlen, wäßrenn fie fi auf ihr Buch 
büdte, in eifrigem Gefpräc mit ihrer Nachbarin, deren weiße Flagel · 
haube ihr zugewandt war. MS dann das Mint borüber war und bie 
üßrigen frommen Schweſtern nach ihrem Klofler zurüdgingen, blieb die 
eine, mit der Branzitfa fprach, wohl noch eine Viertelftunne zurüd und 
ſchloß dann das Gefpräch mit einer Segendgeberde und einem Kuß auf 
die Stirn des demũthig vor ihr ſtehenden Mäpchens, 

Ich hielt mich fill am Eingang der Kirche und ließ fle an mir 
vorübergeben, ala hätten wir und durchaus nicht früher gefehen. Erſt 
in demfelben engen @äßchen wie geftern, wo ein Thorweg ſich im einem 
dven Hof öffnete, erwartete fle mid und trat mit mir in den vertrau⸗ 
lichen abgelegenen Verftet. Sie vanfıe mir zuerft, daß ich ihr geftern 
Abend Wort gehalten hätte, worauf ich gutmüthig genug war, mein‘ 
Horchen an der Bretterwand einzugeftehen. Ihr farblojes Geſicht wurde 
duntelroth. Sie fagte, ich hatte allerdings dadurch ihr Zutrauen faſt 
wieder verſcherzt, aber e8 fei einmal geſchehen, und nun mäüffe fie 
mid im all ihr Elend einweihen, damit ich ihr nicht mit falichen Eine 


Sitte in Frankreich, daß die Beflger von Gütern biejelben nicht 
ſelbſt bewirthſchaften, fondern fie verpachten und fih mit dem Bers 
schren des Pachtzinſes begnügen. Ein Stand, wie der der Dckos 
nomen in Deutſchland, das ſachgemäße Erlernen der Landwirth⸗ 
Ih: exiſtirt im Franfreih nicht; ein junger Mann aus reicher 

milie würbe fih degradirt alauben, wenn man ihm jumuthete, 
einige Jahre lang Mh den Mühen des landwirthfhaftlihen Bez 
triebed zu widmen. Aus dieſen kurzen Andeutungen ergibt ſich, 
was Franfreih zu thun hat, um feine jungen reichen Söhne ihren 
heutigen frivolen Beftcebungen „abwendig zu machen... 


Großbritannien.‘ 

London, 22. Aug. Beinahe während des ganzen geſtrigen 
Tages wurden zwiſchen den beiden Ufern des atlantifhen Meeres 
dur den Telegraphen Signale audgetaufht. Die Botſchaften be⸗ 
zogen ſich * ausſchließlich auf Dinge, welche mit der Thaͤtig⸗ 
feit der Anie und der Herrichtung der Inftrumente zuſammen⸗ 
hingen. Die Linie arbeitet rüſtig fort, und die Schnelligkeit, mit 
weicher die Signale befördert werden, ift in fletinem Zunehmen 
begriffen. Die Botſchaft der Königin an den Präfidenten Bucha— 
nan und bie darauf ertheilte Antwort find noch nicht veröffentlicht 
worden. Sept, wo der atlantifhe Telegraph glüdlih vollendet 
if, wird man wohl bald daran denfen, die verſchiedenen briti⸗ 
ſchen Kolonien mit dem Mutterlande und mit einander durch dem 
eleftriihen Draht zu verbinden. Dem „„Obferver’ erfcheint dies 
als gar fein beſonders gewaltiged Unternehmen; er meint, das 
dazu erforderlihe Kabeltau brauche nicht länger ald 24,000 eng⸗ 
liſche Meilen zu fein, 

London, 24. Aug. Die heutige Times verdammt die mol: 
dau⸗walach iſche Verfaffung, weil fle der Anſicht if, daß dieſelbe in 
indirekter Weiſe die Union der Donau-Fürſienthümer anbahne und 
den ottomaniſchen Einfluß aufhebe. — In der Nähe von Wot— 
cefter find durch einen EifenbahnsUnfall neum Perfonen ums Leben 
gefommen. (T. B. d. K. 3.) 


Schweden und Norwegen. 


Stodholm, 20. Aug. Außer Petersburg, Cronſtadt und 
Heifingfors ift munmehr auch Riga für von der Ehotera anges 
ftedt erflärt. 

—— — — — — — — — — 
Familien-Machrichten. 

Getraute: 15. Aug. Der Inſaſſe und Kutſcher Andreas Maufer 
in St. Georgen, mit Sophie Schmidt ven bier. 17. Der Babrifarbeiter 
Martia Hofmann in St. Georgen, mit Eliſabetha Sendelbach daſelbſt. 
24. Der Bürger und Orfonom Martin Popp dahier, mit Appollonia 
Strömbpörfer von Oberkonnerereuch. r\ 

Geborne: 29. Jull, Die Tochter bes Babrifarbeiters Häfner dar 
bier, 10. Hug. Die Tochter des GArtuerd Grüner auf dem Mündtgut. 
15. Der Sohn des Bürgers und Bädermeifters Wilhelm Gig in St. 
Georgen. — Der Sohn des Zuderfiederd Winterftein I. in St. Geor · 
gen. 21. Die Tochter des Maſchiniſten Buch in der Altſtadt. — Der 
tobtgeborue Sohn bed Bürgerd und Lohgerbermeifters Friedrich Martin 


bildungen Unrecht thäte, Und nun erfuhr ich auf einmal ihre nanze 
Page. Sie hatte früh ihre Mutter verloren, der fe jeden edleren Trieb 
ter Seele verdanfte. Auch den Water und feine rohen Reidenfchaften 
hatte die ſanſte Frau noch zu bändigen gewußt, Geit ihrem Tode 
war mit ber Grfchütterung über ben Verluſt vie Erkenniniß dieler 
unfeligen Eriſtenz über fie gefommen, Gin Paar Erbauungsbüdher, vie 
ihr irgendwie in die Hände gerierhen, nährten vie Ungk und -Schu- 
fucht, fi dem niedrigen Beruf zu entziehen, und wo fie irgend fonnte, 
Hatte fie den Zufpruch geiftlicher Väter und würdiger Klofterfchweftern 
geſucht, um ihr unfterbliches Theil wenigftens zu heiligen, wenn fle 
auch das flerbliche der Gewalt des Valers nicht entziehen Eonnte, Alle 
Verſuche, fih von ber Bande loszumachen uud Im irgend einem bee 
ſcheidenen Dienft der verhaßten Schauftellung überhoben zu fein, waren 
an dem Falten Eigennutz des Baterd geicheitert,. der feine beſte Taͤn⸗ 
zerin nicht verlieren wollte. Denn, dad war dad Merkwürvigfie, und 
worüber fie ſich ſelbſt mit bitterlichen Thränen anflagte, daß fle wirk⸗ 
li von früh am das auffallennfte Talent zu diefen Künften gezeigt 
hatte. Ach, fagte fie, ed zerreißt mich oft, wenn ich fo fühle, wie 
zwei Naturen in mir find, ein lichter Geift und ein Dämon, und wie 
der finftere Geiſt, fo Tange ich auf dem Geil bin, ordenlich trium« 
pbitt, daß er nur allein herricht, und wie dann mitten unter den ber 
wegenen Sprüngen, bei denen er mir hilft, plötzlich mein Schugengel 
mich anfleht, oft in Geftalt einer ebrbaren Brau, die in einer Loge 
figt, oder eines unſchuldigen Mädchens, daß ich dann nicht fdhnell 
genug Binunterfpringen Tann, um in meiner Kammer mich audjumeinen, 
(Borifegung folgt ) 


pabter. 22%. Der Sohn res Bürgers und Pfläfterermelfterd Gruft jun. 


in der Alıftabe. 23. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns Leopold 
Würzburger vahier, 

Geforbene: 12. Aug. Der penflonirte Soldat Hafner dahier, 
alt 66 Jahre. 13. Der Haufboift Karl Seig im #. 13. Infant.» Meg., 
alt 36 Yahre. — Mathilde Heiveriaber in St. Georgen, alt 25 Jahre 
und 1 Monat, 17, Der Sohn des Fleifchauffchlagt- Controlturt Nieriche 
im Neuenwege, alt 1 Jahr, 41 Monate und 9 Tage. 18. Der Por 
zellanhandſer Hagen vahler, alt 64 Jahre, 4 Monate und 10 Tage 
20. Der Maurergeſelle Lochmüller auf dem Gerzög, alt 37 Jahre und 
1 Monat. 23. Die Swilliugbsocdhter „nes Mitbürger und Decfonome 
Hübner. auf der Gloden, alt 4 Mona und 7 Tage. 24. Die ‚Lohn- 
zößlerewirtwe. @roh dabier, ‚ala 71 Jahre, 6 Monate und 40 Tage. 
— Die Tochter des Malers Strobel dahier, alt 1 Jahr und 28 Tage, 
25. Die Tochter des FE, Bankdieners Belbinger vabier, alt 7 Sabre, 
3.Monate und 16, Tage. 

Getraldepreise zu Bayreuth am 25. August 1958. 









Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 


letzten Marktes, 


Preis per Scheffel 
Getraide - Gattung. 





höchster | mittlerer Jniedrigsterf mehr | minder 

fl, N kr. I. hr. I 0. | kr. I 0. | kr. 1 0, | kr. 
Waizen 17 — 16 1 96 T 16 | — — — 1-1%3% 
ſkorn 1142711 sI10o 1365141 —- 1 —- 1 — 128 
Gerste , » 13) 12 12 1 24 11 21-1 —1— | 86 
Haber » ..ı« a 1 81.12 7|)%1— — 41 118 
Erbsen. . . » — —1 — —1 — —1 — —1 — — 
Linsen. . * * PIE IAII 49—— 





Ebermometer- amd Barometer: Staud in Bayreuth. x 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 
Barometer 


(Stand in par, Linien auf 00 
R. rebueirt.) 


Sbermometer 
nad Reaumur, 


Augufl (Iahresmittel = 


6°,29,) = 4er 
1858. | (Monatömittel = + 130,43.) —— = Sl) 
6 Uhr | 42 uhr | 6 Uber | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgenb.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. | Abenpe. 
25. 1-+8%,8 | +14%,71-4+ 149,61 324 
et pie , 323,13. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB., W., NE, MR — Morgens flarker Mebel, im Mebrigen fehr 
: Sewöllt. In der Nacht Megen: 5e’,i auf den D'. 
Höcfte Temperatur: 170,0. Kemperatur des Maind: -— 12,9. 
In ver Nacht: Nieberfte Temperatur: + 10°.0. 
Am ne Morgens 6 ihr: Thermometer: —400,2. Barome- 
ser: 320°',97. 


Fremden: Anzeige 

Boldene Sonne: Hd. ©. J. von Voorthuven mit Gemahlin, Ren: 
tier vom Utrecht; 3. Gober mit Gemahlin, Hofjumelier von Berlin ; 
Kiahton mit Nichte, Menrier auf England; Frhr. v. Reigenftein, f. Rdıms 
merer und Gutsbefiger von Reuth; Bedmann, Fabrifant von Eranfenberg ; 
Raufl.: H. Rittmer mit Gemablin und O. Wiß mit Gemahlin von Nürns 
berg; und Maas von Frankfurt a. M., E. Pader von Göppingen, 
W. mibt von Mainz, C. Thorbeck von Mannheim, H. Weber und Eu— 
gels von Neuß, ©. Beberer und Laubner von Berlin, Oppenbeimer von 
Burgkundſtadt, Kaufel von Hanau, Grobe von Köln; Madame Bieberbadh, 
Fabrifbefigerin vom Nürnberg. 





Anzeigen. 


Zuchtvieh⸗ Berfteigerung. 

Dienftag den 31, Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
werden anf ber Herzoglichen Drfonomie Geigenreuth bei Bayreuth, 
gegen baare Zahlung, Öffentlich nerfteigert: 

1) ein ae ſchwar iſchediger Sprungftier (Berner Oberlän- 
der Hacke), 
2) einige — Kälber, 


3) * ee ER der englijchen Hamfbire- Rage. 


Schloß Fantaiſie, den 25. Auguſt 1858, 
Die Herzoglie Dekonomie + Verwaltung. 


Mene Haäringe empfichtt Boa RE 
Gg. Kretichmann. 


Rerantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


a Een Buchhandlung in Bayreuth 


Die vierte Auflage eines Fehr näglihen Gartenbudes: 


populäre Gartenfreund, 


oder die Kunſt, 
alle in Deutfchland vegetirenden Blumen und Gemüſe 


auf die leichteſte und einträglichfte Welfe zu ziehen. 

Nebſt einem Garten Kalender, (melder die monatlichen Garten» Verrich⸗ 
tungen enthält). Auf praftifhe Erfahrung gearümder. 
Ton DO, Schmidt und F. Herzog (Rumitzärtuer in Weimar) berausacachen. 

Preis 1 RI. SO Kr. > 
Ist als ein in Jeder Hinsicht zur Selhstbesor ung der 
rivat- Gärten nützliches Buch zur Anschaffung zu —* 


in 





—— Großh. Badifchen Eifenbahn- 
nlehens vom Iahr 1845. 
Die Hauptgewinne defjelben find 14malfl.50,000, 


54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 23mal fl. 15,000, 
5ömal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 1000, 
366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 1770mal fl, 250, 

Der geri eis, den mind jedes Obligdtiond «Loos erzielen 
u AB over —* re % 

Dbligationd » Looie, deren Verkauf überall gefeglich erlaubt ift, 
erlaffen wir zum Tages» Cours, nehmen aber Tolche au Ze bi 
—— Ziehung weniger Thir. 2 Pr. Cour. oder 21.8. te, 
w , 

&6 haben daher auch unſere rein. Abnehmer, weldye jept ſchon geſonnen 
find, und ihre Obligationd » Roofe nach erwähnter Ziehung wieder zu erlaffen, 
anfatt des vollen Betrags nur dem Unterſchied des Au» und Verkaufpreiſes 
von fl.3. 30 Pr. oder Thlr. 3 Dr. Eour. für jedes zu verlangende Oblie 
Be a ——— 
N von fl. 87. 30 Er. oder Zhlr. 50 Pr. Gr —— Dagegen 

ligations » Yoofe überlafen.) . 

Zirhungstiften fofore franco nad der Ziehung. 


Stirn & Greim, 


StaatörEffeften-Handlung 
in Srankfurt aM. 
Sichellege in der Altitadt 
am naͤchſten Sonntag un Montag. Es ladet mit dem Bemerken, 
daß «8 am Freitag frifche Siedwürſie gibt, höflichſt ein 
Glenf, Gaſtwirth. 


Bernhard Mayer, 
8: Mr. 385, 


Friebrichs⸗ Straße 
empfiehlt fein, namentlich in Niederländer Fabrifaten, reih- 
haltig affortirte® 


Tuch Lager 


unter Zuſicherung reeller und ſehr billiger Vedlenung. 


Doppeltes Adinifhes Waſſer 
von dem älteften Deftillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Julie: Play Wr. 4 in Köln, 

Diefed Waſſer, zufammengefept aus ven feinflen, geiftigften und 
gewürzbafteften Hiechftoffen, welche die Erbe herrorbringt, iſt feiner 
ruhmvollen Gigenihaften wegen in ber ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß es überflühflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen ven erjten Rang, und bildet 
einen der vorzüglicften Beftandiheile ver Toilette der feinen Welt, um 
fo mehr, da e8, beim Wafchen ober nach dem Baden gebraucht, aufitre 
orbentlich belebt; nur muß man ſich hüten, wenn man ſich damit eins 
reiht, bem Feuer oder Lichte zu mahe zu treten, weil fein flüchtiger 
und brennbarer Gelft fich Teicht entzündet. 

Niederlage diefe® achten Kölniichen Wafler befindet ſich bei 


Wilhelm Schüller. 
— — — — 
Serdrudt Hei Hein. Höreth in Barreuth. 
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Die Zeitung erſcheint " a 

„ee wi vierteljähr« 
ar alle abs nein 

„de Tr i däng — —2 Kir 9 Q — 

——— 4 — iu yiny von * +) Bi ’ — / 





+ Deutfhlann 


Rind en, 25. Aug. Wegen. Üblebens der eneiltweten, 
Färftin Gmma,, zu Walde am Pyrmont wird eine — Sol 
irauer dom 27. bid 29 d., angelegt. * 

Se. Maj, der König,baben, Sich unterm 22. Aug. b em 
gefunden ;.. auf dem, Grunde der zur Zeit beſtehenden 
überbuishung michrerer Bezirfögerichte I), bei.dem Beutks gerichte 
Traumüeim einen, Ratbz 2) bei den Bezirfögerichten Deggendorf 
und ‚Lanböhut je, zwek Ajjefforen, und 3) bei den Bezisfägericten 
Nibab, Weilbeim, Demenz vorm Wald, Regensburg ,. Weiden, 
Bamberg, Kronab, Eichſtädt, Erlangen, Nürmberg, Windsheim 
und Neuftadt afB.Ijc em Aflciher —Nammlſche aufer dem Sta: 
tus — aufzuſtellen, und zu dieſem Zwecke II. den Affeffor des 
Bezirlögerihtd Traunflein,,G, Mayer vom 1. Sept. d. 8. ans 
fangend, zum Ratbe biejed Berichtes zu befördern, dann ni. von 
demjelben Tage am die nachfolgend in trier Mbrheilung benannten 
Berionen zu Aſſeſſoren und „die in zweiter. Abtheilung benannten 
Perſonen zu Sefretären. an. den bezeichneten Bezirfögerichten, zu 
ernennen: 

1, Abtheilung. Bezirksgerichts · Aſſeſſoren. 
I») im Areiſe Oberbayern. 


Bezitfögericht: Bisher: 

Alchach Wiedemann, J., Bezirfögerihtö-Sefrerär in 
Augsburg. 

Traunfiein Shayı FF, Burirfeger sSefr. in Traunftein, 

Beiheim Niedt, Di, Bezirksger.»Sefrerär in Weilheim, 


2) im Kroife Niederbayern 
GHabertbrunner, JM., Beyirkäger ⸗Sett. 


in Werden, auf Anſuchen. 
Zyrwttt, Ss ‚ S——— RER TOR A rien m A 


Hutter, 8, Bezirfäger. zAffefor in Schweine 
furt, auf Anſuchen verlegt. 

Karl, 9, Appell Gerichte-Acceſſtjt in Freiſing. 
3) im Kreife Oberpfalz und von Regendburg 

Neunburg v / W. Lilien, ©. v., Beirköger«Sefrerär in Amberg. 


Deggendorf 


„ 
Landehut 


Regenseoburg Treetter, Ed, Bezrköger-Aſſeſſor in Amberg, 
auf Anſuchen. 

Weiden GErdmanmsdorifer Te, Beyiefäger.-Sefrerär 
in Münden r/3. 

4) im Kreife Oberfranken. 

Bamberg Gleitsmann, F. & W., Apell.⸗Ger.Acceſſiſt 
in. Bamberg. 

Kronach Pauſch, H., Bezirföger.-Selretär in Kronach. 


DIE „Ai —— 





— 9 im Rreife Mittetfsanfem.. — 


"Sung, J., BeyiefägeriaSchretär: in. Gihädt. 

Eetangen ——— Landget. Affeffor'in Erlangen, 

Kürnberg _. 2 b Beitägenafeer in Kemp- 
- Anſuchen verjegts 4: 7 

Windsheim ; —— 8: Appell. oWerichtß  Arcefit ir 


& 

6); im Kreife Unterfranken und Aibafienburg. 
Neufladt a/S. Behr, D;, Beziefäger»Sefterär in Neuftadta/S. 
Schioe infurt Hammelbacher, M;, Appell: Gen = Acceſſiſt in 

Bamberg. 
7) im Kreife —— und Neuburg. 


Kempten Gteihauf, 2, Berirköger.-Affeffor in Memmin⸗ 
zen, auf Anfuhen verſezt / 
Memmingen Shieder, Ch, Bezirfäger.-Sekretär in Kempten 


11. Abtheilung Bezirksgerichts Sekretäre. 
Münden VRZ Röfen, $., —* ⸗Acceſſtn in Munchen r / J. 


Münden J. Metzler, ãa Bezirksger.«Acceſſiſt in Münden 1/5. 

Traunjiein Zangenbrunner, Dr., Bezirföger. <Necefift in 
Neuſtadt a/S. 

Weilheim Peter, Ri vw, Begirkäger.-Acceffit in Münden ryJ. 

Weiden Brunner, Kafp, Berirköger.-Aeceffift in Weiden. 

Kronach Fey, Karl, geprüfter Rebtöpraktifant in Kronach, 

Eibftädt Dertel, Jul Dr., geprüfter Rehtöpraftifant in 
Neuftadt a/ A. 

Reuſtadta Se —5* pert, * Bezirksger⸗Acceſſin m Würzburg. 
Augsburg ezner, U, Bezirföger-Nereffift in Münden 17/%: 
Kempten uppert, R., Berirkäger. Meceffitt in Münken’r/F. 
an ag 24. ug. Die (fon teigarankffs ggmplpeighnffie 
Sufanierie = "Megimeuss vor tth N Kinn: Armeebefehl ausgeſpro⸗ 


wen: „Ih wi, daß ber, — Gottes Gnade Mir. geſcheutte 
Sohn von feinem Eintritte in dieſe Welt an, Meiner braven Armee 
angeböre, und ernenne ihn biernab zum Oberſt⸗Inhaber Meines 
19. Ziniensänfanterie-Megiments, welhes von nun am den Namen 
„Keonpring‘“ zu führen hat. Laxenburg, am 22. Auguft 1858. 
Franz Jofepb. — Femer hat der Kaifer  mittelft Kabinetd- 
ſchreiben vom 22. Unguſt „dem neugebornen Erzherzoge Rubolph, 
als Kronpringen nad der in dem Kaiſerhauſe beſtehenden alther« 
fömmlihen Lebung ben Orden bed goldenen Vließes, mit Nadı= 
fibt aller Geremonien‘, verlichen, Die aus Anlaß der Geburt 
ded Kronprinzen dem Miniſter ded Innern zu milden Bweden 
übergebenen Befchenfe fließen ſehr reichlich. Unter Anderem hat 





SEHILIEERE 


Maria Francisca. 
Novelle von Paul Heyſe. 
(Bortiegung.) 

Ich faßte ihre Hand, während ihre Thränem flofien, und fagte, 
um fle zu beſchwichtigen, daß ich du ihrem Beruf, fo wenig er geach⸗ 
tet werde, am ſich nichts Unchrenhaftet entdeden könne. Es Tomme 
auf die Art an, wie man ihn treibe. In meinen Augen flche fie nur 
defto Höher, weil fle nicht, wie jo Mande, ſich durch die Umſtande in 
ven Schlamm Hinabzieben laſſe, ſondern ihren Welt eigen Dingen 
gumende, 

Sie ſprechen wie ein Mann, erwiberte fie. Gin armed Mädchen 
bat nichts worauf fle mehr Halten foll und muß, ala ihre Merion. 
Und daß id jedem Erſten, MDeften geflatten muß, mich allabenblic an- 
zugaffen, für Gelb, daß ich noch einen Aufwand ten Kunft machen 
muß, damit er fein Gelb nicht für verloren hält, o, daß ift fchimpfe 
lich das vrüdt ſchon ganz allein in den Schlamm hinab und ift nie 
wieber zu verwiſchen und zu verwinden! 

Noch lange ſprach fie über dieſen Punkt, verglich unter Anderm 
ihr Loos mit dem von Sängerinnen und Schaufpielerinnen, und kam 
imnter wieber daranf zurüd, daß ihr die eigene, arge Luft an ihrem 
Gewerbe im Nugenblid der Ausübung die ſoͤdlichſte Marter von allen 
ſei. Ueber die Bußen, bie fle ſich ſeübſt dafür auferlege, ging fie leich · 


ter hinweg, wie denn überhaupt in Ihrer Art, geiftliche Berrachtungen 
einzumifchen, durchaut nichts Prahleriſches durchklang. Die ſtrenge 
und wilde Myſtik, der fle ſich auch ſpäterhin überlieferte, mar eine 
aufrichtige Zuflucht für Ihr geängftigted und anfgefcheuchtes Gemürh. 
Und fo gefiel fie mir immer beffer, und bie Stunde, bie wir in jenem 
Hoͤſchen Hinter dem geöffneten Thorflügel zubrachten, verftrich mir fo 
ichnell über den Herzendbefenntniffen de armen Kindes, daß ih, als 
fie endlich ging, mich erſt beſann, wie wenlg fle mir von den übrigen 
Mitgliepern ihrer Geſellſchaft mitgeteilt hatte. 

Dod) fanden wir une am folgenden Tage wieder an bemielben 
Drte, und ihr Geſicht fab mir fehon vertrauender, banfbarer und jelbit 
beiterer entgegen. Sie gab mir gleich die Hand und nannte mid ei⸗ 
nige Dale „mein Freund“. Das mochte mich dreiſter im ragen, und 
ich erfuhr leider mehr, ale erwünſcht war. Der Vater hatte ihrem 
entſchledenen Willen, in ein Mofter zu geben, endlich nichts mehr an- 
baben Fönnen, da fie beitimmt erflärte, wenn er fle Gindere, nicht mehr 
zu fangen und Fieber bie ſchlimmſte Behandlung zu dulden. Darauf 
war eine Art Vertrag zwiſchen Ihnen geſchloſſen werben, ber fe ner» 
pflichtete, noch ferner bei der Geſellſchaft zu bleiben, bit fle dazu ar- 
bolfen hätte, eine beflimmte Summe zu ertanzen. Mit diefer wollte 
der Water irgend ein Unternehmen keftreiten, daR fle mir micht vertraute, 
vie Tochter aber dann im eim Kloſter entlaffen, Sie erkannte es Felkit, 


„Ir J » “ & 


der griechiſche Gefandte, Frelherr v. Sina, 10,000, ber bänifche 
Generale ut und ‘6 ded Handlungshaufes Wenftein und 
Esteles, Freiherr v. Göfeled, 2000, ebenioviel der Dischor der 
Rationaldant, Morig v. Wodiane, geſchenkt. Der Gemeinderarh 
beftimmte fämmtlihen Armenfonds s Pfründnern in und außer den 
BVerforgungshäufern, deren Anzahl gegen 17,000 beträgt, pr. Kopf 
Einen Guiden und dem mittellofen Eltern der am 21. Auguft 
eborenen ehelichen Kinder ein Taufgefhent von 400 @ulden. — 
Br brachten im unferem legten Mittwochblatt (nad der „D. 4. 
8.”) eine angeblic der „Wiener Zeitung‘ entnommene Rotiz über 
das von 507 fatholifhen Prieftern unterzeichnete Bromemoria. Die 
„amtliche Wiener Zeitung‘ enthält. aber bis Mittwoch jene Bes 
merfungen nicht; auch die „Seit, welche jened Aftenftüd zuerit 
gebracht, enthält fi jeder Geyenbemerfung auf die ergangene Bes 
rihtigung,, fo lange fit bdiefelbe in der „Wiener Zeitung nicht 
ſelbſt entdedt Haben wird; Man möchte beinahe glauben, daß bie 
»D: 8. 3.” die „amtliche Wiener Ztg.“ mit einer anderen in Wien 

erfcheinenden Zeitung nicht amtlichen Charakters verwechſelt hat. 
Der Kölniſchen Zeitung war kürzlich geſchtieben worden) u. 

fib im Lager von Neunkirchen „aus. bis jegt noch nicht au 
geflärter Urfahe beim letzten großen Manöver der Borfall ereige 
nete, daß das unyarifhe Regiment Dom Miguel auf ein gegen: 
überfiehendes deutiched Infanterieregiment fharf zu feuern begann, 
wodurd drei Mann todt geblieben und acht verwundet fein ſollen.“ 
Die Wiener Zeitung nennt diefe Mittheilung eine „ſrevelhafte Myr 


Rification.” 
Srantreid. 

Paris, 238. Aug. Das „Pays“ läßt fi heute über dem 
Friedensfhlug mit China aus und gibt einige Einzelheiten, um 
die Wichtigkeit dieſes Ereigniffed mehr ins Licht zu ſtellen. Es 
fagt: Die verbünteten Gefandten verlangten im Prinzip, daß bie 
fünf Häfen dem Handel aller Mächte frei eröffnet würden, und 
dap überdied neh einige andere Häfen zu gewiſſen Zeiten dem 
gegenfeitigen Austaufche geöffnet fein follten, wenn dort die großen 
Sahrmärfte abgehätten würden; ſte verlangten außerdem das Recht 
für alle Nationen, ftändige Konfuln zu halten, um die Intereſſen 
ihrer Staatdangehörigen zu vertheidigen. Diefe Forderungen ſind 
günfig umd ehrlih angenommen worden. | 
red Intereſſe. Künftighin werben vn in den eu. 

i i ’ en un 
den Häfen. glei berechtigt, wie die Einyeborenen, wohn 


tntar i In 
und fih den Geſetzen des Landes TR Sal A A 
entſchieden, daß die chriſtliche Religion. frei im ganzen himmliſchen 
Reiche darf ausgeübt werden. Diefe —** GConzeffion ſetzt die 
f&önen freifinnigen Edilte, die der erlauchte Kaiſer KangsHi 1741 
erließ, und die zur. Größe und Blüthe Chinas fo fehr beitrugen, 
wieder in Wirkfamteit. Das „Pays verfehlt natütlich nicht hin⸗ 
zugufügen, daß man dieſes Ergebniß ganz und gar Fraufreic zu 
verdbanfen habe. „Der Punkt, — beißt ed ſchließlich — der am 
meiften Schwierigkeiten zu bieten ſchien, ift in einem günftigen 
Sinne geldft worden : fünftigbin werden biplomatifche Agenten im 
Fall ded Bedürfniſſes nach Befing geſchickt werden dürfen, d. h. 
age eine wichtige Frage auftaucht, wird fie nicht mehr zum Kai⸗ 
er durch die Bermittlung der Mandarinen, die fletd die. Wahrs 


Sie haben ein befondes | 


it. verber m gi ern bireft demſelben unterbr 

Kon fe würdigen um *F eigenem ak töfen N 
And die Hauptpunfte ded Bertraged, der den HFeindfeligkeiten ein 
Biel gi bat." — Die erfte Folge des zwiihen den Weiimächten 
und China abgeihloffenen Bertraged wird die fein, daß die rifts 
liche Propaganda im himmliſchen Reiche mit ernenertem Gifer bes 
trieben werden wird. Die beiden apoftoliihen Vikate von Sans 
und Kong Tſcheon, Mir. Guillemin und Mar. Verny, haben 
bereit Befehl erhalten, fih auf ihre reſp. Poſten zu begeben. 
Lepterer nimmt zwanzig neue Miffionare mit fi. 

Die Rachticht von der bevoriichenden Bermählung des Her⸗ 
zogs von Malakow mit einer jungen Spanierin von großer Shöns 

wird don mehreren Seiten beflätigt. Dieſelbe it Dona Sofla 

a, Scwefter des Marquis de la Baniega und eine Ber: 
wandte und alte Freundin der Kaiferin. Das Fräulein wurde im 
Gefolge der Kaiferin in Eherbourg bemerkt. Man glaubt, daß die 
Bermählung ſchon in einigen Wochen ftattfinden fol. Die Kaifes 
rin ſoll dieſe Berbindung befonders betrieben haben. Der Mars 
fall iR bereits 68 Jahre alt, — Der Rüderitt des Marſchalls 


» Randon aus feiner Stellung als Generals Bouverneur von Alge⸗ 


rien feine ſich nad dem „Ackbat“ zu betätigen. 


Groeübritanniem. 


London, 23. Aug. Die „„Zimed‘ hat von Seiten der ats 
kantifhen Telegraphen-Geſellſchaft folgende Zuſchrift 
erhalten: 

„An den Redakteur ber Times! 

Da die Direftoren die buldreiche Etlaubniß der Königin ers 
halten haben, die durch das atlantifhe Kabeltau beförberte telegras 
phifhe Depeſche Ihrer Majeſtaͤt an Se. Excellenz, den Präfiven? 
ten ber —— Staaten, fowie die auf demfelben Wege beför: 
derte Antwort Sr. Ereellenz darauf zu veröffentliben, fo erlaube 
ih mir, Wofhriften davon beizulegen. Die Borfhaft ded Präfle 
denten nebit der Adreſſe zählte im der Form, wie fie überfandt 
wurde, 143 Wörter und war mit Einſchluß verfhiedener Wieder: 
holungen und Korrekturen zwei Stunden unterwegs. Ich lege 
ferner die Abſchrift einer beglückwünſchenden Botſchaft bei, welde 
die Direktoren der Newyort, der Rewfoundland and London Te— 
legtaph Company ald Antwort auf die Inaugurations-Botſchaft der 
Mtlanric Telegraph Company überfandten. Aufrichtig der Ihrige- 
Benro* Snward, Seren 22, Div nuuus Street, LXons 
don, 23. Auguſt.“ 

„Ihre Majeftät die Königin Großbritanniens 
an Seine Ercellenz den Präfidenten der Verei— 
nigten Staaten. 

„Die Königin wünſcht dem Präfdenten Glück zu der geluns 
genen Bollendung diejes großen internationalen Werted, an wels 
chem die Königin das größte Iurereffe genommen hat. Die Kö: 
nigin hegt die Ueberzeugung, daß der Präfident ihre innige Hoffe 
nung theilt, das eleftriiche Kabeltau, welches ſchon jetzt Gtoßbri— 
tannien mit den Vereinigten Staaten verknüpft, werde ſich als 
ein neues Berbindungsglied zwiſchen dem beiden Nationen erweis 
fen, deren Freundſchaft fih auf gemeinfames Intereſſe und gegens 
feitige Achtung fügt. Es gereicht der Königin zur großen Freude; 





daß ihr Dämen, wie fie ihm mannte, fie bei biefem Vertrage berathen 
hatte. Denn ihm graute natürlih vor dem Klofter, und da er bach 
gegen den lichten Geiſt auf die Ränge obmmächtig war, Hatte er fi 
wenigfend noch eine Friſt geflchert, in der er fein Spiel mit ihr treis 
ben Tonnte. Als ich fragte, ob dieſe Friſt noch lang fei, fhüttelte fie 
den Kopf und wurde plaͤtzlich ſehr ernfihaft. Ach, ſagte fie, und wenn 
ed erſt fo weit fein wird, daß ich der heiligen Mutter Gotted allein 
dienen könnte, firht mir noch das Schwerfte bevor, - Der elende Menfch, 
der Bajazzo, hat ein Auge auf mich geworfen, und leider ift der Bater 
in feiner Hand, wegen einer dunklen Geſchichte, um die Garluccio weiß, 
Dann wird ed an mich kommen, über mein und bed Baterd Schidfal 
zugleich zu enticheiden. Aber wie es auch werben mag, das Weib 
dieſes Muchlofen werde ich nie, und gingen wir alle darüber zu Grunde. 

Gegen ihre Geichwifter, mit Ausnahme des Knaben, äußerte fie 
die größte Kälte und Gerinaihägung. Wie ich fpäter erfuhr, war 
nur die Eine eine Tochter des Alten, vom einer früheren Primadonna 
ber Truppe, die andere dagegen ein fremdes Rind, bad der faubere Herr 
Eberti einer armen Frau, bei der ed in Koft war, für eine Gumme 
Geldes abgeſchwatzt und den Eltern entwendet hatte. Um biefet Ge— 
beimniß wußte Garlucclo; aber ed mochte nicht das einzige fein, mit 
dem er die Familie in Schach hielt und feinen Anmaßungen Nachdruck gab. 

Wenn ich nun an meinen einfamen Tagen diefed Neh von Schmach, 
Gefahr und Noth betrachtete, von dem daß arme Wefen umftridt war, 
fo verzweifelte ich immer mehr, einen Weg zur Rettung zu finden, 


Es .war freilich Leicht, den Schug der Kirche anzurufen, vie Macht ge 
nug aufgeboten haben würke, ſich der hingebenden Geele zu verſichern. 
Auch verfprach ein fo ungewöhnlicher Ball, daß eine Seiltängerin ven 
Schleier nahm, nicht einmal durch unglüdliche Liebfchaft dazu getrieben, 
Aufſehen zu erregen, und der Schein bes Wunders lag fo nahe, daß 
man dad Greigniß ſicherlich gern erbaulich ausgebeuter haben würde. 
Aber wenn auch die Gefahr für den Vater, von Geiten des Hehlers 
feiner Verbrechen, nicht fo groß geweſen wäre, — ich konnte nicht 
glauben, daß mein Schüpling den rechten und unfehlbaren Beruf zum 
Flößerlichen Leben in ſich trage. 8 fehlen mir mehr und mehr eine 
überfpannte Laune, mit der fle ſich einfiweilen für ihre täglichen Leiden 
in ver Phantafle entſchädigte, um daß eine Extrem durch da andere 
aufzuwiegen. Sene wilde Myſtit, nom ber id; wir ſchon fagte, Hatte 
bei aller Ehrlichkeit dennoch einen Auſtrich von feiltängerifcher Berwegen- 
heit. Sie war eben fo fÄhwinbelfrei im Kopf, wie in den Büßen und 
der Efftafe im ähnlicher Weife bedürftig, wie die Luft an Luftiprüngen 
ihren Teiblichen Temperament inne wohnte, Der einzige Retiungkweg 
ſchien mir immer eime plöpliche Heirath mit einem tüdhtigen, recht 
ſchaffenen Manne, etwa einem Förfter oder Sandmanne, der ihr Gpiel- 
raum gegeben hätte, in freier Luft fi zu tummeln, auch wohl ſich 
anf ein Pferd zu ſchwingen, während fle in der landlichen Stille m 
wohl von Mehbuven ald vom Kläflern für immer fern geblieben wäre. 
Bo war aber ein folder Ehrenmann in der Geſchwindiglelt aufzu · 
treiben, dem übderbieß eine Borurtheile vom ihr getrennt hätten? Und 


folhergefalt mit dem Praͤſtdenten in Berfehr 
ten und ihm nodmals ibre beten BWünjge für die Wohlfahrt 
Wereinigten Staaten aus uſprechen. ee —X 
Die Antwort des Präfldenten lautet, wie folgt: ge 
räfident der Vereinigten Staaten an Ihre 
Königin Großbritanniend, 
„Stadt Walhington. Der Präfldent erwicdert von Her 
gen die Gt tder zu dem Gelin⸗ 
en ded dur die Weihidlichkeit, die Kenntuniſſe und die unbeugs 
um Energie der beiden Ränder vollendeten, großen internationalen 
—5—*8 Dieſer Triumph iſt, weil er der Menſchheit nüpe 
er IR, glorreicher, ald irgend einer, den je ein Eroberer auf 
dem Shlawrfelde erfochten hat. Möge der atlantiſche Telegraph 
unter dem Gegen des Himmels ein Band ewigen. Friedens und 
eroiger en den verwandten Nationen fein und 
ein Werfjeug, von. der göttlihen Fürſehung befiimmt, um Relis 


zu tre⸗ 
der: 


—* Der P 
Majenät Biltoria, 


ion, & Freiheit und Recht in der ganzen Belt zu ver 
—— —* ih zu diefem Zwede alle Nationen ber Chriſten⸗ 
beit. fxe 9. »ereinigen in der Erklaͤrung, daß cr für immer 


heutral PR und daß feine Mitiheilungen auf dem Wege nad 
ihrem Befimmungsorte heilig eradtet werden follen, jelbjt immits 
ten von Feindſeligteiten. James Buchauan.“ 

Veter Cooper, Präſtdent der Rew⸗Hork, New: 
foundland and London Telegrabh Company an bie 
Ditektoren der Atlantic Telegraph Company 
in London. 

RewsDorf, 18. Auguſt. Die Direftoren der Rew:Dort, New: 
foundland and London Telegraph Company erlauben Ab, den Dis 
reftoren der Atlantic Telegtaph Company ihre Freude und Danfs 
barfeit für die Beleyenheit und den Bortheil auszudrücken, daß 
fie in näbere Berbindung und Genoſſenſchaft mit ihnen und ihren 
Mitmenſchen in der ganzen Welt treten. Möge der Erfolg, wel 
Über unfere Arbeiten gekrönt hat, ein ewiges Band des Friedens 
und der Freundſchaft für die Rationen der Erde fein.” 

Die „Times““ bemerkt hierzu: „Es handelt fich bier um weit 
mehr, als um einen förmlihen Austauſch von Höflichtelten zwis 
ſchen den Häuptern zweier mächtigen Gemeinmefen. Daß die drei 
Königreiche und die Vereinigten Staaten jeden Augenblid mit eins 
ander verfchren können, wird — das if uniere fee Ueberzeugung 
— die Wirkung haben, daß Feindjeligkeiten gwiihen den beiden 
Rationen in Zukunft fo qut wie unmöglich find. Es follte billi: 
ger Meife zwiſchen zwei Nationen, deren Intereſſen offenbar iden⸗ 
tifch find, feine Streitpunfte geben, die nit von ehrliden Minis 
fern auf beiden Seiten des Weltmcerd mit Hilfe des atlantiſchen 
Telegrapben geſchlichtet werben fönnten. 

2ondon, 24 Aug. Von dem Befehlshaber ber arktiſchen 
Erpedition find Rachtichten eingegangen, nah welchen er vergans 
gened Jahr im nördlichen Eiömeere angefommen ſei, den Winter 
über im Eiſe zugebracht habe und jegt die Aufiuhung ber Franks 
lin'ſchen Schiffe fortfege. (T. Dvd. D. A. $:) 


Rußland und Polen. 


Berlin, 25. Aug. Das „Journal de Peteröbourg” vom 
21. Auguft bringt die Nachricht von dem Abſchluß des Friedens 
mit China in folgenden Worten: „Am 7. (19.) Auguft traf in 


war . * noch die Frage, ob fie mit einem ſolchen fürlieb genoms 
men hätte 
Denn leider bemerkte ich, daß fie ihr Herz Immer fefter an mich 
anbing, der id. wahrlich damals nur die Rolle einet ‚väterlichen Mer- 
trausen zu fpielen wänfdhte. Keine Spur von abſichtlichem Entgegen. 
fominem oder Zürülziehen ührerfeits- verrieth Died, Mber ihr Blig uhd 
ihre Heftige Unruße, wenn ich mich einmal um wenige Minuten Hei 
unferem Stelldichein nerfpäsete, ihr gänzlich willenfofes Thun und Laffen 
nad meinen Wünfden und Rathſchlaägen, und ihr täglich wachſendes 
Bögern, unfer Gefpräcd zu endigen, das alles zeigte mir deuitlich 
wie es ſtand. Es war matürlih genug, daß fle das erfle uneigen⸗ 
nügige Gefühl, welches ihr enigegenkam, mit Leldenſchaft erwiderte. 
Und «8 machte fie begreiflicher Weife nicht abſchreckend in meinen Au— 
gen. Doc hleit ich jeden Gedanken, mich ihr hinzugeben, für eine 
Chimaͤre und nahm eines nachdenklichen Abends Herz und Kopf ge 
—— zwifden die Hände, mir einen Verb auf die ganze Sache 
u machen. ı 
Al⸗ ih aber am anderen Morgen, wohlbewaffnet mit dem treffe 
lich ſten Gründen, weßhalb ein Bortbefiehen unfered Verkehrs und beie 
den nachtheilig fei, mich an unferer fillen Hofthär einfand und fle ende 
Uch im dem engen Gaßchen heramfchreiten fah, fiel mir ſchon auß der 
Geene ihr ungewöhnliches Wein auf. Nun ergriff fie mich ungeftüm 
bei den Händen, zog mich in ven Hof hinein uns flug, immer noch 


St, Pereröburg ein und begab ſich von ‚dort fofort nad Peterhof 
der Oberfilientenant Martynow, welder al® Gonriec vom Graien 
Butiatin abgefhidt war und in 50 Tagen feine Reife von Tien⸗ 
Ein durb den nördliben Theil von China, die Mongolei und 
ganz Sibirien bewerfftelligt hatte. Er bringt die Nachticht von 
dem Ginftellen der kriegeriſchen Operationen der vereinigten Streite 
keäfte von Franfreid und England und von dem Abſchluß eines 
Sriedensvertraged mit Ghing. Rußland hat. mit diefer Macht am 
(?) Juni einen Vertrag unterzeichnet; ibm folgte ein Vertrag mit 
den Vereinigten Staaten von Nord: Amerika. Frankteich und 
England haben ihte Berträge einige Tage ſpäler unterzeichnet, 
Das Chineſiſche Reich ſteht alfo nunmehr Europa, feinem Bancı 
feiner Givilifation, der freien Ausübung der qchriſtlichen Religion 
u. ſ. w. offen.” „Det Bertrag, welcher ſchon vorher durch ben 
Generals Adjutanten Murawiew abgeſchloſſen und am (7), Mai zu 
Aibun unterzeichnet wurde, bat bereitd unjere Grenzen mit China 
firirt, indem er Rußland den Befig des linken Ujerd des Amur 
fiherte.” (Nat.:drg.) .. 


I —  —— U I 
Deffeutliche Sitzung bes Stadt: Magiftratö Bayreuth 
am 24. Auguit 1858. 

Genehmigt wurden: die Verpachtungen folgender KHofpitals 
grundftüde: 9 Tagwert 0,6 Degimalen, die Burkelöwieien, in 6 
Abtheilungen, um jährlich 309 fl. 30 fr., 3 Tagwetk 82 Dezimalen, 
der Hirtenader, in 2 Abtheilungen, um jährlih 93 f. 15 fr., 6 
Tagmwert 16 Dezimalen, der Steinader, in 3 Abtheilungen um 
jäbelib 112 fl. 50 £r., der Verkauf der Aſche im ſtädtiſchen Kran- 
fenhaufe um Den Erlöd von 2 fl. 30 fr., 3 Geſuche um Erlaß 
von Sporteln, 2 dergleihen um Reduction der Schulgelder, daß 
Geſuch des Mepnermeifterd Friedtich Hopfmüller dabier um 
Verleihung einer Conzeſſſon zur pachtweiſen Ausübung des Metz⸗ 
gergewerbed auf der erpabteten Schmidrfhen Fleiſchbank, ein 
Beh um Etlaß der Beerbigungsfofen, dad Geſuch des Ball: 
wirthbd Blend um die Erlaubng, am nächſten Sonntag Tanz⸗ 
muſik halten zu dürfen, ein Geſuch um Ausitellung eines Dienfts 
botenbuches. Abgewiefen wurden: 2 Gelube um Reduction und 
1 dergleiben um Erlaß der Schulgelder, das Geſuch des Gommuns 
taglöhnerd Moll dabier um einen Beitray zur Anihaffung eines 
Paar Vorſchuhe. Die auf den Grund der Bernebmung der Sach⸗ 
verfländigen angefertigte Berechnung der Fleiſchtaxe für den Mos 
nat September 1858 wird der k. Regierung mit gutachtlichem Ber 
tihte vorgelegt. Die Krankenhaus: Verwaltung wird jur Herftels 
lung einiger Reparaturen im Krankenhauſe und zur Anſchaffung 
nethwendiger Utenfilien ermächtigt. ine hohe Reglerungsentſchlie— 
Bung im Betreff des Staatsbeitragd zu den Koften für die Polis 
zeiverwaltung der größeren Städte und eine dergleiben, die Leis 
chenordnung —*E wurde jur Kenntniß des Collegiums ges 
bracht und Letztere beſchloſſen: „bezüglich des Verbois der Anmwens 
dung von Särgen aus Eichenholz bei Beerdigungen im allgemels 
nen Begräbnißptag die erforderlihe Belanntmahung zu erlaffen 
und die Borftände des Schreinergewerbed über die Preiſe der 
übrigen Särge zu vernehmen.” Die Reandantur des Schulfonds 
und die Berwaltung dee Almojenfaienftftung wurden ermächtigt, 
das Audweißen in den Lofalitäten des Lehrerd Zwanziger auf 
die moͤglichft biltigfte Werie berirfen gu fnffen. 


die eine Hand feſt Haltend, ihren Schleier zurüd. Ihre Augen waren 
rothgewelnt, die Wangen noch gang ſchimmernd von den Thränen, und 
ihr voller Mund zucdte unheimlih. Es ift aus, brach fie hervor, ich 
babe feine Hoffnung mehr, der Tod ift über mir, ich erliege ihm! 
— Mehr war: in. den. erfien Minuten nicht von ihr Kerauszubringen. 
Ich legte den Arm um fie — vergleichen hatte ich fonft nie gethan 
— und beftand ernfihaft darauf ,- zu wiſſen, was gefhehen fel. Nun 
erfuhr ich die nichtswärpigften Dinge. Der Alte hatte die vorige Nacht 
mit Garluceio geipielt und felnen Tepten Thaler an ihn verloren, 
Aehnliche Verpflichtungen maren früher immer auf das große Gonto 
gefchrieben worden; dieſes Mal aber hatte ver Wicht darauf beftanden, 
augenblicklich befriedigt zu werben, oder Maria Branzieca zur Brau zu 
erhalten. Gefchehe Keines von Beiden, fo werde er den Kaften, in 
dem er bie Geheimniſſe der Bande bewahre, weit aufſperren und bie 
Väter der Stadt einladen. ſich den Inhalt zu beſchauen. — In Bolge 
hiervon war der Water mitten in ver Macht, Halb ermüchtert durch dieſe 
Drohungen, in die Kammer der Tochter geftürmt und hatte ihr ange» 
fündigt, daß ed mit dem Klofter auf alle Gälle jegt vorbei fel, denn 
fie folle und werde, ehe eine Woche verfirichen, die Frau bed ihr wohl⸗ 
bekannten Frelers fein. Auf alle Erinnerungen an den alten Bertrag, 
auf alle Bitten Und Beſchwörungen hatte er nur ein wüſtes Gebrüll 
der Wurh und des Haſſes gegen feinen fünftigen Eivam, der ihm felbft 
leldiger war, ald feinem armen Rinde. (Borsfegung folgt) 


Strafbefchlüffe wurden erläffen: gegen 7 Perion wegen Ueber: 
tretung der Pflaſterzollordnung, 4 weren Bürbens “auf fremden 
Eiaentbirm, 1 wegen Huthens während des vormrttäginen Gottes— 
Dienfted, 1 wegen unerlaubten Ausbleibend aus bem’Dienfte über 
Naht, 2 wegen Verübung von Exceſſen, 1 wegen Lebertretung 
der Flelſchbankordnung, 1 wegen Thierquälerei. 








Am Samftay ten 21. Auguft 1858 wurden nachfolgende Pers 
fonen, welde, wegen forftpoligetliser Uebertretung, gegen die forſt⸗ 
ſtrafgerichtlichen Urtheile erfier Inſtanz Berufung ergriffen, im zwei— 
ter Anftang vor biefigem #. Bezirfögerichte abgeurtheiltz 

1) Neuner, Andread, Bauer von Kleingejee, in erfler Inſtam 
zu 2 fl. 16 fr. Werths- und Schadenserfag und 2 fl. 16 fr. 
Geldſttafe, 

2) Speckner, Nam, Bauer von Kleingeſee, in erſtet Anftan; 
zu 2 fl. 16 fr. Werths- und Schabenserjag und 1 fl. 8 fr. 
Geldſttafe, 

Martin, Georg, Gütler von Frankenberg, in erſter Inſtamz 
zu 7 fl. 47 fr. Werths- und Schadenserfag und ı fl. 47 fr. 

Weldſtrafe verurtheilt; in zweiter Inſtanz wurde die hirgegen 
ergtiffene Berufung verworfen unter Verurtheilung ber drei 
Angeibuldigten In die Koften zweiter Inſtanz. 

Ferner wurde am nemlihen Tage abgeurtheilt: 

4) Grob, Katharina, Dienftmagd von Buchau, wegen Vers 

brechens des fortaefegten ausgezeichneten Diebftable, zu 2jähs 
tiger rbchötenähtofe verurtheilt, 2 


3) 


mn e — — 

(Eingelande.) Die geftern in der BürgersReffourge von dem 
Herm Mufitdireftor und Komponiſt Hamm aus Würzburg abs 
gehaltene muſtkallſce Abendunterhaltung gewährte allen Zuhörern 
einen. beben Kunftgenüß, der .fib von Bortrag zu Vortrag fiel: 
gerte. Mir Staunen brwunderte man bie Zeilungen des neunjähs 
rigen Eugen Fleißner, Sohn des Herm Kaufmann und Fabris 
fanten Guftav Fleißner aus Müncberg, auf der Violine. Die 
Bahn zur Meilterfbaft auf dieſem fo ſchwierigen Infirumente if 
von dieſem junaen Künſtler gebroien; denn feine TFertigfeit und 
Schönheit im Spiel und Portrag erfreute alle Anwejende, fo dab 
fie in lautem Beifall ihr Wohlgefallen zu erfennen gaben. 

Das von Frau Direftor Hamm gefungene Lied: „Gute Nact 
du mein herziges Kind von Fr. Abt, war hinfichtlich des ſeelen⸗ 
vollen Vortrags und ter weſchen und klangvollen Altſtimme in 
jerer Beziehung äußerſt anfpredend und gefällig; die Bubörer 
auſchten in fautlofer Stille diefeom Mufifftüde von Gedanken zu 
Gedanken. 

Befonderer Erwähnung und hoher Anerkennung verdient noch 
die von dem Herrn Muflfdireftor Hamm vorgetragene freie Hans 
tafic auf dem Piano. 

Auch mehrere muſikalſſche einbeimifde Kräfte verihönerten 
dieſen Abend durch ihre gefällige Mitwirkung. Zum Schluße er: 
beiterte die ganze Geſellſchaft daß in komiſcher Weiſe vorgetragene 
giev: „Bergiß mein nicht!“ 

Thermometer» und Barometer-Stand im Bayreuth. 

(Höhe Über der Mieresfläche 1050 var. Fuß.) 
Barometer 


(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 


Shermometer 
nad Reaummr, 


Auguft | (Iahresmittel = +6,29.) Jahredmittel = 34,22, 
1858. | (onatamiuel = + 139,43.) — == 32434) 


6 Ußr | 12 Uhr | 6 Uber | 6 Uhr | 12 ühr | 6 Mor 
Morgens.| Mittags. Abenda. | Morgens. | Mitiags. | Abenne. 


26. [-+10*%,2] + 110,2] 110,0] 320°,97]321”,82]322”,13 
Mittel ans 6 + 10,57. 221” 06. 


Reobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 





WB,NE,N,NW. — Vormirtage bevedt, Megen (de’,5 auftn U‘), ° 


Nachmittags und Abends ſtark bewölkt. 
Höfe Temperatur: + 120,5. Xemperatur des Maind: 120,3. 
Yr wer Nacht: Nieberfte Temperatur: + 6°,7. 

Hm 27. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 77,8. 

ter: 323,58. 

Fremden: Amngeige. 

Goldener Anfer: HB. Dr. BWierrer mit Tochter u. Sohn, praft. 
Arzc won Bamberg; I. I. v. Sitſch mit Bedienung, * auf Gereuth 
nub Banguier ven Würzburg; v. Keme, F. Landgerichts⸗Aſſeſſot won Cſchen⸗ 
Badı ; Neureutber, f. Bauratb von Münden; Hamm mit Kamilie, Muſit. 
nireftor von Würzburg; ©. Fleißner mit Gattin, Fabrifant von Mönchberg ; 
Thoma, f. —— son Epeinsbardt; Dr. Tutſchech, & Bataillons arzt 


Kerauimortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. . 


Barome · 








von Münden; Kaufleute: Schaurer von da, Schaͤfer von * 

noſd von Rürnberg, Golzinger von Ansbach, Strauß ne » 
wenthal von Münden, Gurbmann von Wafertrüdingen, Uebermeifer vow 
Hochſtadt; Arbr, v. Eller, Landwitth von Trefau; Richter, Hürtenverwalter 
und Klemm, Beraingemeur von Zwidau; Bed, Faktor von —— 
Doble maun. Bautafient von Nürnberg; . Blank mit gamie Brauereiber 


figer von Eulmbah; Maifet u. H. Adam, ; 
— J * eh aiſel u. H. Adam, Lehrer von Banfiedel; N. Ana, 


Auzeigen 


n ter Graw’fch k 
in ne IE Buchhandlung in Vayreuth 


De beluftigende MR artenhünfiler 
oder Anmweifung zu 126 Kartenkunſtſtücken 


Ge Auflage. Bon U. v. Meerberg. Preis 86 Rr. 


Diefes nette Büchelben enchält viele ſinnreiche neue Kunm de, 
Rartendentimgen md Kartenorafel, die bei — ——— 
viel Vergnũgen gewähren und leicht ausführbar find, j 


Oberfräukiſche Berg: und GHüttengewerf: 
ſchaft in Hof. 


Die volleingtzahlten Aftien« Interimöfcheine können, vom 15. 
September anfangend, bei Herrn Georg Prinzging dahier gegen 
die wirklichen Aktien, umgetauſcht ‚werten. ; 

Auch ud, die Herzen 

S. Shwabacder in Bapreutb, 

Leonhard Kalb in Nunnberg, 

Fr. Schmid & Comp, in Nugdburg 
bereit, die Ginienpung und den Umtauih der. bei ihnen gezeichneten 
Aktien zu vermitteln, t 

Hof, ben. 25, Auguſt 1558. 

DOberfränfifche Berg: and Sutten⸗ Gewerffchaft. 
Der Berwaltungs-Nueichuf. 2 


Wollen-Strikgarne ! 
empfiehlt F. Eißenbeiß. 
Zum Verkaufe der. unterhalb der Herzogs gelegenen Gtund- 
Rüde, ale: : 
4 Tagw. 25 Dez. Wiefe, Plan-Mr. 1544, 
2 „67T „ Me, Dlan-Mr. 1546, 
* Boad ermeiſtet Friedrich Hertel'ſchen Haufe dahler Ter- 
min au 
Donnerftag den 9, S ber d. Is, Bormittand 9—12 Uhr 
an, wozu zahlungsfäbige Kaufslichhaber hiemit eingeladen werden, 
Bayreuth, den 26. Auguf 1868. 
Ebriftiana Sertel, Witwe. 


In Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Kreid- Amısblatie 

Nr, 72, „die Vifltation von Waagen und Gerichten betreffend", made 

ich Hiermit die Anzeige, daß ich ſowohl neue Waagen und Gewichte, 

ganz nach Vorfchrift, anfertige, jowie alle daran erforberlichen 

eparaturen übernehme. t 
St. Georgen, den 27. Auguft 1858. 

YBanl Sammet, Mehanitus und Schloffermeifter. 


Marinirte Säringe bei Fr. Ernft Tripũ. 
Ronlenur, von fl. 1an, bei F. Eißenbeiß. 


Ich mache Hiermit die Anzeige, daß alle Sorten Kleiner ſchnell 
und beſtens von mir gewaſchen werben, und bitte deßhalb um gütigen 
Zuſpruch. B. Kaftner, Bledenreiniger, ‚bei Oekonom 
Scharer im Neuenwege, Nr. 736 
Eine Beamten- Bamifie fucht für's künftige Schuljahr einen ober 
zIwel Latein» oder Gewerbſchüler in Wohnung und Verpflegung zu 
nehmen, Das Mebrige in ver Erpebition ver Banreuther Zeitung. 
"58 wird ein Ginftandsmann zum 13. Inj-Weg. auf 2 Jahre 
4 Monate geſucht. Näheres in der Grpebition ber Bahr. Beitung. 
Für einen einpelmen Herrn wird ein ſchon weublirtes Zinnmer mit 
eigenem Gingang, einem Schlafzimmer und beionderd gutem Bett, in 
einer der Sauptflraßen, mit ſchöner Ausficht vorneherauß, auf 2 Mo⸗ 
nate geſucht. Monatlich 5— 6fl. uud auferbem 2 fl. für Bedienung. 
Aorefien.. beliche man baldigft im Der Erpedition ber Bayreuther Zei⸗ 
tung unter A. O. abzugeben, 
Gedruct bei Heine. Höretb in Bapreuth. 


Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
poftämter des Aus 
und Auslandes. 
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Deutſchland. 


Bayreutb, 28. Aug. Dem königl. Regierungd- und Krels⸗ 
GRevicinaleath Dr. Daganer daher ift, wie wir hören, von Gr. 
Majrfät dem König von — — das — I. Klaſſe 

iebifben Erlöferordend verliehen worden. 
* Ri Auguf. Der König und bie Königin von 
Breußen merden ben 20. d. Tegernſee verlaffen und fi nad 
Ihren Staaten zurüdbegeben. Das erſte Nachtlager auf der Rüds 
reife wird in Mugsburg (im Baflhofe zu den „drei Mohren‘, 
wo am gleihen Tage aud Ihre f. Hob. die Frau Herzogin Mar 
in Bayern eintreffen wird), Das zweite in Nürnberg, das dritte 
in Leipzig genommen, fo daß die preußiſchen Majeftäten am ı. 
Sept. in Sansſouct eintreffen, acht Tage dort verweilen und ſich 
ſodann nad Erdimanndterf begeben werden, i 

Münden, 26. Auguſt. Der feierliche Danfgotteddienit für 
bie glüdlihe Geburt ded Kronpringen von Dejterreih fand heute 
Bormittag in unferer Rubmigäficche flart, deren Hodaltar hiezu 
in feſtlichſter Weiſe gefhmüdt war. — Morgen früh begibt ſich 
5. f. Hoh. die Frau Herogin Mar in Bayern mit einem Extras 
bahnzug nah Holjfirhen und von da nah Tegernſee. Der Herr 
Herzog wird in nähften Tagen nach dem Schloſſe Dany abgehen 
und dort cinige Moden verweilen. 

Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden: unterm 
20. Auguſt dem f. Kämmerer und erblihen Reichsrathe 9. Sehen. 
v. Bumppenbergs: Pdttmes die Bewilligung zu ertheilen, ven 
verliehen erhaltenen f. preußiihen rothen Adierorden zweiter Kaffe 
annehmen und tragen zu dürfen; unterm 23. Auguſt den Reviere 
förter P. Jänerbuber zu Burglengenfeld, Forftamtg Regends 
burg, in ben nachgeſuchten Ruhefiand nad $. 22, lit, C. der IX, 
Beilage zur Berfaffungsurfunde unter Anerkennung feiner während 
49 Jahren treu und erfprießlih gelcifteten Dienſte treten zu laffen; 
an deſſen Stelle auf das Nevier Burglengenfeld den Revierförjter 
N. Särve zu Neubäu auf Anfuhen in gleicher Dienftedeigenfazaft 
u verfegen; auf das bienad ſich eröffnende Revier Reubäu, im 
Bram Bruck, den Forftamtsaftuar und Funktionär im Regie: 
zungssForjtbureau zu Negeneburg, H. Sand, vom I. Septem: 
ber an zum proviferiihen Mevierförfter zu ernennen; ferner ben 
Bergmeiiter J. B. Raft zu Borenwöhr auf Anſuchen von dem 
Antritte der ıhm unterm 17. Zwli verliehenen Bergmeifteröjlelle zu 
Sonthofen zu entheben und auf feinem biäherigen Polen zu ber 
lajjen, und den nad Botenwöhr bejiimmten Bergmeifter C. Berg 
zu Königähürte auf das Berg: und Hüttenamt Sonthefen zu vers 
fegen; unterm gl. Datum die katholiſche Pfarrei Ottenberg, Land⸗ 


tomm. Kaiferdlautern, dem Priefter 8. Madin, Pfarrer zu Feil⸗ 
Bingart, Landcomm. Kirhhrimbolanden, zu übertragen, und bie 
erledigte proteftantifhe Pfarrflelle zu Obermiefau, Defanatse Home 
burg, dem PBfarramtöfandidanten =. H . Ruddefhel von Weif⸗ 
fenftadt in Oberfranken zu verleihen. 
(GewerböprivilegiumdsBerleifung.) Unterm 15. 
Aug. 1. 3. dem Ingenieur C. Ehmann von Stuttgart ein Ger 
mwerböprivilegium auf ——— feiner Erfindung, beſſehend in 
einer Bertifal » Saͤgmũhl ⸗ Einrichtung und den biezu gehörigen bes 
fonder® geformten Bertifalfägen, ik den Zeitraum von ſechs Jah⸗ 
zen, vom 15. Auguft l. 3. anfangend, (Gemwerbspriviles 
giumsd:Berlängerung.) Unterm 15. Auguft 1. J. das dem 
Narcid Baltenberger unterm 29. Juli 1851 verlichene, ingwots 
fpen auf Anton Reifhmann von Ringenderg, dann auf Ka— 
tharina und Anton Reifhmann von Deggendorf eigenthümlich 
übergegangene Privilegium auf Bereitung von Schnell: und Thranz 
— für den Zeitraum von einem Jahre, vom 29. Juli 1858 
anfangend. (Einziehung von Gewerbäprivilegien.) Es 
wurde die Einziehung des dem Rederfabrifanten Görifian Kno⸗ 
derer von Straßburg unterm 3. Auguſt 1857 verliehenen und 
unterm 31. Auguſt 1857 audgefhriebenen Gewerböprivilegiums 
auf ein verbefferted Verfahren in der Schnellgerberei, pen die 
Einziehung ded dem Schmiedmeifter Lucian Arbel Deflaffieur 
unterm 2. Februar 1858 verlichenen und unterm 6. Mär; 1858 
ausgefhriebenen einjährigen Gemwerbö » Priviteglumd auf Anfertie 
gung elgenthümlih Fonjteuirter Räder für Eifenbahn Waggons 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfine 
dungen in Bayern verfügt. 
Beiden, 26. Auguſt. Mittelpreife: Walzen 14 fl. 14 fr., 
Korn 10. f. 2 fr, Gerſte — fl. — fr, Haber 7 fl. 40 fr. 
Berlin, 25. Aug, In der Angelegenheit in Bezug auf ein 
Ehrendenfmal für den hochverdienten Staatdmann Stein ift, wie 
bie D. 9. 8. hört, bereits bie Entſcheidung getroffen. In biefen 
Zagen ift eine Cabinetsordre erlaffen worden, wonad bier in der 
Hauptfladt ein Denkmal zu Ehren Stein's auß Staatömitteln ers 
richtet werden fol, Auf die inhaltſchwere Bedeutung diefer Ente 
ſcheidung ded Prinzen von Preußen brauche ich faum hinzuwelſen. 
Die Thatſache am ſich führt eine fo beredie, bündige Sprache, daß 
* der weitern Auseinanderſetzung entbehren kann, um auf die 
efammtheit des preußiſchen Volls auf das mãchtigſte zu wirken. . 
Berlin, 26. Aug: Verſchiedenen auswärtigen Blättern, u. 
9. der „R. Hann. Ztg.”, wird von hier geſchrieben, daß die preus 
Biime Regierung in Veranfaffung der dur Majorttätäbefhluß ers 
folgten Ablehnung des Antrages auf Uebermweifung ihrer Borfchläge 


Feuilleton 


Maria Francisca. 
Rovelle von Paul Hepſe. 
(Bortfegung.) 

Nachdem fie das alled gebeichter Katte, bat fle mich, fle um Jeſu 
willen in dieſe Hölle auf Erden nicht verſinken zu laſſen, ſondern ihr 
den Tod zu geben, baran wolle fie fehen, ob ich wirklich Freundſchaft 
für fie hege. Denn die Meligion verbiete +8 ihr, den Tod ſich jelbft 
zu-bereiten, und leben Fönne fie nicht. Sie wolle mit mir in meine 
Wohnung gehen; dort möge ich ihr den lehten Liebesbienft erweiſen. 
Dabei leuchteten ihre Blicke fo verzweifelt büfler, daß fle manchen An» 
deren zu dem allerwabnfinnigften Verbrechen verführt ‚haben würten, 
Noch. aber blieb ‚ich Herr meiner. Vernunft, fehnitt ihr biefe tollen 
Diengeipinnfe ohne Umſtaͤnde durch und zieh dringend zur Flucht, 
Der naiſche Menfch werte die Zeufelei nicht fo weit treiben, ihren 
Bater für mas büßen zu laffen, woran er aunſchuldig el. Sie möge 
alſo in Bott Namen, ein eitwad abfeits gelegened Ktofter auffuchen, 
wo fie für's Grfe geborgen wäre und fpäterhin den Schleier nehmen 
Töne. Allem dem Hörte fle mit Hngem Befinnen zu, und bie Sterbt- 
luft ſchien plöglich verraucht. Ms ih ihr zulegt jeben Beiftand-anbot, 
der in meiner Macht liege, blickte fie mit ‚freien Augen zu mir auf. 
Uc ſagte fir, nun fell ich meinem Mreunde zur Saft fallen und werde 
Ihn darüber verlieren! Ich fireichelte ihr fräfend die Wangen, und 


in der feſten Meinung, dleſes ales ſei eine Veranflaltung der Vor⸗ 
fehung zu meinen Gunften, um dad bedenklich werdende Verbältniß zu 
loſen, verſprach ich ihr, fle big am die Schwelle ihres Afyle zu Dee 
gleiten und alle Folgen auf mich ju nehmen, 

Diefe Worte verwandelten fle förmlich, Ihr Geſicht wurbe ganz 
fonnig, fle ſprach von ikrer Flucht, wie ein Kind, das nach dem lane 
gen Winter zum erften Mal wieder über Land gehen fol. Dazwiſchen 
freilich zuckte immer wieber sin Schatten. Aber an dem Gelingen un« 
feres Plane zweifche ſie wicht, ja, fle deutete allerlei Träume und 
Difonen, die fe früher gehabt, auf einen glüdlihen Ausgang. Und 
ald eine mürrifge Alle, die an dem einzigen Benfter des Höfchens 
manchmal id; gezeigt hatte, ohne und irgend zu beläfligen, Heut das 
Sudloch öffnete und und mit groten Morten non ihrem Hofe wegſchalt, 
fahen wir dies alt hen deutlichiten Simmelswint an, daß unfere® Bleie 
bens Hier nicht I uger fein follee, Wir Hatten gerabe bie lehten Vere 
abredungen geireffen- und gingen mit einem inbaktefchweren: Auf mor⸗ 
gen! aus einander. Deun ed war burdaus nicht raͤthlich, ſchon bie 
Nacht zur Flucht zu henugen, da, wie fie mir verlegen gefaub, ber 
eifgrfüchtige Gefell mehr als einmal mitten in der Macht fie in ihrer 
Kaumer aufgeſucht, ‚oder den Vater mit einem Auftroge an fie Hinein- 

Idt hatte, Auch in den Mergenftunden hätte.er fie ſchwerllch ohne 

ufſicht gelaffen, wenn er feinen Rauſch nicht hätte augfchlafen müffen. 


— 


in der Raftatter -Ungelegenbeit an die Bundes-Militärommifflen 
eine Depeſche an die öflerreihiihe Regierung erlaffen babe, worin 
fie auf dad Bedenflie einer derartigen Abhängigkeit der Juteref⸗ 
fen einzelner Bundeöftaaten von der Majorität des Bundestages 
aufmerffam made und gegen die Anwendung diefer Art der Ers 
Tebiaung au die von. Defterreich. und Baden in Bezug auf KRaſtatt 
eingebrachten Anträge Verwahrung einlege. Die Depeſche foll etwä 
vor kin Tagen, aljo um die Mitte d. M., nah Bien abgegans 
gen fein. 

Hannover, 24. Auguſt. Aus Göttingen wirb eine ers 
bauliche Geſchichte erzählt. DObergerichtöaffeffeor Bland in Dans 
nenberg, ber befannte Redner und Oppoſitionsführer der zweiten 
Kammer bid 1855, hatte fih beim Beginne der Berichtöferien Urs 
laub erbeten und foldben vom königlichen Yujtigminiflerium denn 
aud ohne Bedingungen erhalten. Er begab ſich demnach nad 
Göttingen zu feiner Mutter, die erft im legten Jahre Wittwe ges 
worden ift. Ginige Tage darauf erhielt er einen ſehr unermwarte- 
ten Beſuch mit einer mod weniger erwarteten Ankündigung. Ein 
Rittmeifter der Lönizlihen Landgenddarmerie, Herr von Holleuffer, 
trat bei ihm ein und unterjagte ihm ım Namen des föniglihen 
Sufigminifteriumd, während der Dauer feiner Urlaubezeit die 
Stadt Göttingen zu verlaffen. Planck drüdte natürlich feine Ber 
wunderung aus und warf die Bemerkung bin, ob dieſe Bes 
firitung fh auf Spaziergänge in der Umgegend eritreden folle. 
Der Rittmeifter gab feinen Befheid; wohl aber umgehend das k. 
Qujtizminifterium, dabin lautend, daß zwei Stunden tägliher Abs 
wefenheit aus der Stadt bis auf halbftündige Entfernung von 
derjelben nah zuvoriger Benachrichtigung ded Nittmeiterd von 
Holleuffer erlaubt fein. Hierauf befbwerte ſich Pland_bei diejer 
feiner vorgefegten Behörde über die durch nichts veranlaßte erorbis 
tante Mafregel gegen ihm und namentlich audy über bie gewählte 
Form ded Verkehrs mit ihm durch einen LandgenddarmeriesDifigier, 
die bis dahin unerhört ſei. Zugleich beantragte er, ibm zu ges 
flatten, daß cr feine Mutter nad dem Dorfe Schwarmſtedt begleite 
und zur Herftellung feiner laut Ärztliben Atteſſes angegriffenen 
Geſundheit eine Fleine Harzreife daran fnüpfe. Das Sufttzminiftes 
rium antwortet, zu feinem Bedauern fönne es auf die geftellien 
Anträge Feine Entfheidung geben; feines Dafürbaltend aber fei 
die über Planck verhängte Berridung nur eine zuläffige frengere 
nen ded ertheilten Urlaubs. Die Gründe der getroffenen 

afregel anzugeben, hielt fh die hohe Behörde nit verbunden, 
Aht Tage fpäter erfolste dann der definitive Beſcheid, Pland 
möge immerhin feine Mutter nad Schwarmſtedt begleiten und 
dort den Reit feines Urlaubs hinbringen; hinſichtlich der für Got⸗ 
tingen angeordneten Beſchräulungen aber behalte es ſein Bewen⸗ 
den, ‚Die Harzreiſe muß Hr. Planck ſich alſo vergehen laſſen. 
Vorigen Sommer wies man ihn auf das öde Eiland Spidrooy, 
ald er ein Secbad zu beſuchen wünſchte, und gab ihm, damit er 
feine Einfamfeit weniger ſchwer fühle, einen Randgensdarmen zum 
Begleiter und Berichterjlatter bei. Diefen Sommer ift man foviel 
höfliher, flat des gemeinen Landgenddarmen einem adeligen Of⸗ 
figier die Sorge für Plancks vermuthlich anftetende Perfönlichfeit 
zu übertragen; aber das gänglidhe Verbot ber Erholungsreife ift 
doch noch verdriefliher, ald wenn man ihm 3. B. wieder vorge: 


Darum follte fie nur eine Stunde früher als gewöhnlich ſchein⸗ 
bar ſich zur Kirche rüften und mid in meiner Wohnung abholen, 
Ein Mänyer- Anzug und breiter Malerhut verſprach flchreren Schug, al 
wenn ich Im Nacht und Mebel fie mit Wagen und Pferden entführt 
Hätte. Da fie mandimal, ehe wir und Tanuten, dem ganzen Tag bie 
zur Abend» Vorftellung im Kofler bei der würdigen Oberin zugebracht 
hatte, fo Fonnte ihr Ausbleiben nicht auffallen, und wir hatten viele 
Stunden voraus, um au zu Buß einen beträchtlichen Borfprung zu 
gewinnen. 

Nun kannſt du denken, im welchem Traum · Zuſtande ich nach Haufe 
tam. Ehtlich geſagt, ed war mir gar nicht geheuer; am meiſten gab 
«8 mir zu denken, daß ich heute zum erſten Mal eine aufglimmende 
Neigung in mir verfpürt zw haben meinte. Ihr kindlichet Sichfteuen, 
ihr fefted Vertrauen auf mich, lleßen fle mir unendlich reizend erſcheinen. 
Gut, daß ihr Sinn fo feſt auf dem Kloſter ſteht, ſagte Ih mir. Wer 
weiß, ob es dir micht mit der Zeit fehr angenehm und erbaulich vor⸗ 
Lommen möchte, diefeb durch falſche Selbft-Erziehung und Mangel in 
aller Elternzucht verbogene Weſen in die matürlihe Fotm zurũckzu · 
bringen. Du hätteft dir was einzubilden, wenn du eine ralfonnable Frau 
aud ihr zu machen verfländeft. Aber gewagt wäre es auf alle Bälle. 

In der Nacht ſchlief ich unruhig und glaubte beftändig, ihr Pochen 
an ber Thür zu hören. Als fe enplich wirklich anflopfte — in grauer 
Dämmerung — war ich Tängft angefleivet und machte fon unfer 
Frühfüd zurecht. Sie ſchlapfte herein mit glühentem Geficht und bem 


* so 


ſchrieben hätte, fih nur auf dem rauheſten und men 
Hoden * — a —— (R. 3.) Manieren 

en, 25. Aug. Die „„Defterr. Ztg.“ beſchäftigt 
mit dem „Ende ber Barijer Konferenzen“ und et vr En 
tage fehrt, daß ein Staat wie Defterreich nicht als Diener, und 
wäre ed auch des geſammten übrigen Europa's, bebandelt werden 
fönne, und daß die Konferenz zwei unabhängigen Staaten nicht 
befehlen koͤnnte, die mit ihr in gar feiner Verbindung jtänden, 
Eine Beratbung über, die Einzelheiten der Donauſchifffahrtskonven⸗ 
tion hat nicht fattgefunden und wird nicht ftattfinden, und body 
ift dad Werk der Konferenz zu Ende Die anderen Staaten mös 
gen zu Einwänden Anlaß baben, fle werden fi deshalb des ges 
wöhnlichen diplomatifden Weges bedienen, zu einer Sanftion eines 
Altes fouveräner Staaten hatte die Konferenz nie ein Recht, mochte 
fie darnach Gelüſte tragen oder nit, aber auch an eine fonftige 
Einmiſchung der Konferenz iſt nidt mehr zu denken, iht Walten 
hat ein Ende,” 

Frankreich. 

Paris, 24. Aug. Das Protololl der Konferenz-Sitzung 
vom 16. Auguſt, in welchem von ter Doönau⸗Schifffahrt die Rede 
iſt, hat noch nicht unterzeichnet werden können, weil Redaftiond: 
Schwirrigfeiten erhoben wurden. Da die Convention felbit aber 
unterzeidwmet wurde, fo kann dieſer fpegielle Fall wohl kaum ernfts 
liche Folgen haben. — Die Konferenz, welde hier in Paris von 
Bertretern derjenigen Staaten gehalten wurde, die ſich des Morſe'- 
hen Telegraphen⸗Syſtems bedienen, hat ſich dahin geeinigt, daß 
dem Herrn Morfe 400,000 Fr. für feine Erfindung bewilligt wers 
den follen. Die Bertheilung diejer Bewilligung fol nad Maßgabe 
der Benugung der Morſe'ſchen Telegraphen erfolgen, wozu Franfs 
teih an 200,000 Fr. zahlen würde, — Hr. Babinet wird deme 
naͤchſt nach Petersburg abreifen. Die rufflihe Regierung foll, nad 
dem Gelingen der Kabellegung zwiſchen England und Rewfounds 
laud, entſchloſſen fein, fofort nad dem Vorſchlage des berühmten 
Gelehrten Veiſuche anzuftellen, eine eleftrijbe Verbindung über 
die Meerenge von Behting herzuſtellen. — Die Zahl der frans 
zöfichen Sees Stationen wird durch eine neue vermehrt werden, 
deren Mittelpunft die Inſel Reunion fein wird, Diefelbe- wird die 
franzöflihen Ricderlafjungen von Rojü-Be und Mayotte, Madagads 
far, den Canal Mozambique, den perfiihen Meerbufen und die 
Befigungen ded Imam von Maskat beherrjben. Der Schiffe: 
Kapitän Fleuriot de Landle, Kommandant der Gorverte Gorteliere, 
die im Begriffe ficht, Zorient zu verlaffen, wird biefe Diviflon 
befchligen. Es Liegt übrigens auf der Hand, daß man bei dieſer 
Vermehrung der franzöſiſchen Streitfeäfte in den genannten Ge⸗ 
waͤſſern ſich nicht auf eine einfache Bewachung deſſen, was man 
beſiht, beichränfen, fondern cd auch verſuchen wird, bie dortigen 
franzöfiiben Golonien, und zwar zuerit durch eine Grpedition 
gegen Mavagadfar, zu vergrößern. Uecberhaupt geht aus allem, 
was man hört, hervor, daß der Kaifer eraſtlich daran denkt, der 
Seemacht Frankteichs die größtmözlihe Ausdehnung zu geben. — 
Der ſpauiſche Herzog, Here v. L. und ber franzöflihe Herzog, 
Here dv. G., die fi im Girque de lImperatrice geohrfeigt hatten, 
haben ſich geftern geihlagen. Der Degen war bie Waffe, den 
jedoch Veide nicht zu führen verftanden. Sie ſchlugen und ftießen 


tindiſchen, faft ausgelaffenen Grauen, das man in ber Jugend beim 
DVerftetenfpielen empfindet. Ich aber hatte mir das Wort gegeben, 
zur Sicherheit für und beine die Sache fehr ernfihaft und zwedgemäß 
zu betreiben und unfer Vorhaben durchaus nicht im einen tollen Madken⸗ 
ſcherz ausarten zu laſſen. Sobald fie mir dieſe Stimmung anmerfte, 
verſchwand ihre unruhig vibrirende Munterheit und machte einer nite 
dergeſchlagenen "Stille Plag. Sie fepte ſich faft wie eine Bertlerim, 
die man von der Straße Bereingerufen, an eine Ecke des Alſches unb 
genoß wenig, nachdem fie leiſe vor fi Hin ein Gebet geſprochen hatte. 
Kaum wagte fie, im Zimmer ſich umzuſehen, und betrachtete nur immer 
das Pild auf der Staffelei, das ſich gerade im rothen Morgenfgimmer 
fehr vortheilhaft ausnahm. Dann öffnete ich meinen Schrant und‘ bat 
fe, fi ihre Verkleidung auszumählen. @in lelchter Sommer- Anzug 
war bald zufammengeftellt, nicht yon meinem Borrath freilich, ſondern 
aus den Sachen bed armen Horner, du entfinnft dich feiner wohl, des 
Kleinen Bilvhauers, ver beim Baden verunglädt war und die Tepte Zelt 
ganz bei mir gelebt hatte. Ich trug ihr das Habit in mein Schlaf- 
zimmer, wo fie ſich nun eilig umzukleiden begann. Während id mes 
benan auf fle tvartete, dachte ich, wie ſeltſam «8 ſich gefügt Hatte, daß 
fe nun doch in dieſen Räumen ſich enttlelden mufte, io ich zuerft ger 
Hofft hatte, nach ihr zu zeichnen. Nur einen Augenblick jedoch u 
das Bemnftfein in mir auf, baf fie in meiner Macht fel. Dann der 
fann ich mic meiner heimlich beſchworenen Borfäge und hielt mich der 
<hür, die fie micht einmal verriegelt hatte, fern, (Bortfegung folgt.) 


fo lange darauf lod, bis Herr’v. G. an der Hand verwundet 
wurde und die Sefundanten die Sahe für beendet erflärten. — 
68 bat fi feit Ruriem daß Gerucht ih den türfifhen Provinzen 
verbreitet „die. Weltmädte> wollten "die. heilige Stadt Mekka nies 
ißen. Dieſes Gerücht hat ſo vielfah Glauben —* den, daß 
Kerle. Regierung fi gendthigt fab, ein Eircufa reiben zu 
erlaffen, worin fie die Behörden der verſchiedenen Provinzen des 
Reiches auffordert, dem Glauben an dieſes unfinnige Gerücht, bei 
deffen Verbreitung ruſſtſche Agenten thätig geweien fein follen, 
entgegen zu fteten. Die Beihiekung von Dſcheddah hat, wie 
man cd nicht anderd erwarten fonnte, eimen fehr üblen Eindrud 
in Konjlantinopel gemacht. Der GroßsBezir hat ih bei Sir H. 
Bulwer über das Betragen des Kapitaͤns Bullen beftagt. Einer 
bierher gelangten telegraphiſchen Depeſche zufolge, foll der engliſche 
Gefandte erflärt haben, der Kommandant des Cyclops habe ohne 
Befehl von feiner Regierung gehandelt. Lord Derby foll eine 
ähnliche Erklärung an den Herzog von Malafom abgegeben haben. 
— Das Siecle von morgen wird folgende Rote veröffentlichen: 
„Wir erfahren, daß die Differenz zwiihen dem Prinzen Pierre 
Napoleon Bonaparte und dem General Fleifhmann duch eine 
feierliche Erflärung des Generals beigelegt worden iſt, daß er mit 
Veröffentlihung der Memoiren des Grafen Miot nice die Abſicht 
hatte, noch die Abſicht haben konnte, den Prinzen oder ein Mit: 
glied von deifen Familie zu verlegen. Für den Fall einer zweis 
ten Auflage wird: General Fleiſchmann die Stellen weglafjen, welde 
die Sohnesliebe des Prinzen Pierre Bonaparte verlegt haben.“ 

Der „Nord⸗“läßt fih aus London ſchreiben, daß die Wie: 
deraufnahme der unterbrocenen diplomatiſchen Beziehungen zwi— 
fhen Neapel und den Weſtmächten bei Gelegenheit des Bejuches 
der Königin Viktoria in Eherbourg nicht nur beſprochen worden, 
fondern daß auch die Bedingungen endgültig feitgeftellt worden 
und dieſelben ber Art feien, daß fie von dem König Ferdinand 
leiht angenommen werben fünnten. 

Paris, 25. Aug. Bei Eröffnung des Generalraths zu St. 
Etienne hielt Berdany eine Rede, in welcher derjelbe zuerſi über 
innere, fodann über äußere Angelegenheiten fprad. Unter anderm 
fagte Berfigny, die franzöſiſch-engliſche Allianz werde durch die öf— 
fentlihe Stimme in England gewünjat; trog der Mißverftändniffe, 
bervorgerufen durch das Attentat und durch diplomatiihe Zwi— 
ſchenfälle, gäbe e8 zwiſchen beiden Bölfern feine ernite Frage, 
über die man ſich nit verländigen fünnte, So bänge es von 
Franfreich ab, das für beide Bölfer fo vortheilhafte Bündniß aufs 
recht zu erhalten. 

Paris, 27. Aug. Der Moniteur enihält die Ernennung 
des Marquis v. Turgot zum Botſchafter in Bern, des Hm. v. 
Barrot zum Borfbafter in Madrid, des Grafen Montteffuy zum 
Gejandten in Brüffel, des Hrn. v. Salignac-fFendion zum Geſand⸗ 
ten in Frankfurt a. M. Die für Hrn. Morie ausgefegte Beloh⸗ 

nung ift auf'400,000 Fr, beftimmt. (T. D. d. Allg. Big.) 


Grofbritannien. 


London, 24. Aug. Ueber die DonausfFürftenthümer fchreibt 
heute die Times: „Rußland hat den eleftrifhen Telegraphen übers 
flägelt, um und von unferen diplomatifhen Triumph in China zu 
benachrichtigen; und in der That, gerade in dieſem Augenblide hat 
die Diplomatie alle Triumphe nöthig, die zu erringen nur irgends 
rote menfchenmöglih find, um einen Erfag zu bieten für die Schmach, 
Die auf ihre laſten muß wegen des Beihluffes, gu welchem der ges 
genmwärtig in Parid tagende europäifche Kongreß gelangt if. Wenn 
Jemand eine Gefhichte darüber jhrelbt, wie wir mit den Donaus 
VFürjtenthümern umgegangen. find, fo wird diefelbe in den Bor: 
gängen, weldie su dem großen Stiege zwiſchen den Weſtmächten 
und Rußland führten oder aus ihm entſprangen, eine zwar fehr 
ſchimpfliche, aber doch nicht ganz unergögliche Epifode bilden. Wie 
unfere Lefer ſich erinnern werden, war es nicht um eines Einfalls 
in die eigentlibe Zürfet willen, daß wir Rußland: ben Krieg er= 
Härten, fonbern weil der Kaifer fih als einer materiellen Garant: 
tig der Yrrvinzen Moldau und Waladyei bemächtigt „hatte, welche 
it einer do Awelbeuitigen Beziehung zu der Pforte fliehen, daß es 
er (ft, in der engliihen Sprache einen dafür paffenden Aus: 

tuck zu Anden. Mag jollte man nah Beendigung des Krieges 
mit den Fürfenthämern anfangen Bere Snpäflon der unmitgldare 
Anlaß ber Beindfeligfeigen geivelen war? Cine Meinungs: Bers 

nn gab Ah unter den Großmächten fund. Rußland und 
\ ranfreih wollten bie rumaniſchen Fürftenthümer zu einem einheits 
then Rönigreihe machen, das bon der Pforte unabhängig oder 
nur dem Namen nad abhängig fein follte, Defterreich ftellte ſich 
von Anfang an und England nad einigem Schwanfen auf die 
entgegengejepte Seite, Die Gründe, welche beide Parteien leiter 


ten, wateh far genug und Schienen wenig Bezug auf bad zu ha⸗ 
ben, was ausgeſprochener Maßen der Hauptzweck der. Berathun— 
gen war, .nämlib auf die zufünftige Wohlfahrt des rumänifchen 
Bolked, Wenn Rußland den Wunſch begte, die Fürftenthümer 
unter einem einzigen Kerricher vereinigt zu ſehen, fo wünſchte eö 
das offenbar defhalb, um: durch eine ſolche Union feine alte eins 
din, die Türkei, zu ſchwächen, und weil es an dem Beifpiele Gries 
henlands die Erfahrung gemacht hatte, daß fein Einfluß in einem 
an feiner Grenze gelegenen kleinen Königreibe allmächtig fein werde, 
Wenn Frankreich Rußland unterftügte, fo fonnte ed dazu unferes 
Erabtend durch nichts Anderes bewogen werden, ald durch ben 
Wunſch, eine Stimme bei Vergebung einer neuen Krone und bei 
Einführung einer neuen k. Familie in die Hieparchie der Könige 
zu haben. Die Gründe, weßhalb Deiterreih und England ander 
ter Anfiht waren, lagen volltommen offen da. Sie hatten duch 
aus feine Luft, die Pforte zu ſchwächen, und England zum mins, 
deiten jah bald ein, wie lädperlih der Plan fei, die Türkel dieſer 
Provinzen zu berauben, da ja England und Frankreich im Yahre 
1854 gerade deihalb das Schwert gezogen hatten, um die Piorte 
im ungefähmälerten. Befige derielben zu erhalten.” Was nun die 
von der Konferenz befbloffene Verfaſſung angeht, fo bemerft bie 
Times: „Natürli würde es vorcilig fein, eine entſchiedene Ane 
ſicht über eine Verfaſſung audjufpreben, die und nur in ihren 
allgemeinften Umeiffen vorliegt; allein wir fönnen nicht umbin, zu 
fragen, welche Rolle denn eigentlich bei diefer ganzen verwidelten 
Mafbinerie für die Türkei übrig bleibt. Wenn es und nicht wire 
lih darum zu tbun war, der Zürfei etwas mehr, ald einen bloßen 
nominellen Einfluß über die Fürſtenthümer, zu erhalten, jo vers 
lohnte es ſich kaum Der Mühe, uns der Gefahr eines Zwifted mit 
Frankreich auszuſetzen, bloß um dic Fürſtenthümer der Türkei nicht 
auf eine Art zu entfremden, ganz daffelbe aber auf eine andere 
Art eben fo gut zu tbun. Eine Berfafjung, die mehr demoktatiſche 
Elemente in fih hätte und der Pforte weniger bireften Ginfluß 
ließe, fünnen wir und nice denfen. Auch läßt ſich feine Röfung 
der Frage denken, die auswärtigen Intriguen fecieren Spielraum 
gewährte. Wenn cd Rußland nur gelingt, durch Künjte, mit des 
nen ed nicht unvertraut iſt, eine Mehrheit in den beiden Verſamm— 
lungen für fi zu gewinnen, fo bat es Die Regierung der Provins 
zen der Sache nad in der Hand, Die Diplomatie fpielt in der 
That in diefer Sache eine klägliche Rolle. Zuerſt betrachtete fle 
die Donau-Fürſtenthümer ald jo wichtig für die Türfei, daß fie 
Krieg anfing, um fle derfelben nicht, wenn audı nur anf einige 
Zeit, entreißen zu laffen. Dann überließ fie das, was in Wahr- 
heit die Frage der zufünftigen Verbindung diefer Provinzen mit 
der Zürfei war, den Bewohnern diefer ‘Provinzen felbft. Den 
Beſchluß der Bewohner ftieß fie darauf um, weil ſie wünſchte, daß 
fie doch noch von der Türkei abhängig bleiben follteg, und jept 
hat ſie ihnen endlich, vote es icheint, eine Berfaffung gegeben, welde 
ihre Abhängigkeit von der Zürfei chen jo gut vernichtet, ala ob 
fie förmlich zw einem einzigen Königreiche vereinigt wären, und ins 
dem die Diplomatie diefe That vollbrachte, hat fie die Donaufürs 
ſtenthümer 2'/, Jahre lang, was ihr vermuthlicd als eine jehr kurze 
Zeit erjcheint, in einem zerrütteten und elenden Zuitande erhalten,’ 
London, 25. Aug. Der Dampfer Vigo ift mit 67,433 Doll. 
und 2000 Pf. St. an Gontanten, foıwie mit Nachrichten aus Neus 
yott vom 12, Aug. eingetroffen. Der Dampfer Vanderbilt ift 
ebenfall3 aus Neuyorf eingetroffen, er überbringt 13,4413 Doll. 
und Nachrichten bis zum 14. Aug. Nah bdenjelben hat General 
Zuloaga Merifo —* und General Morero Zampico geräumt. 
Sr Merifo und in Reuorleand wüthete das gelbe Fieber. In 
euyork waren Fonds fteigend, der Eurd auf London 1095 bi8 
1094, Baumwolle war mäßig begehrt. Der Arago und der Nias 
gara waren aus Europa in Neuyork eingetroffen. (8. D.d. D. A.3.) 
Aus Aberdeen vom 23. Auguſt wird -telegraphirt: ‚Die 
Ballfihfahrer Lady Frankim und Sophia find bier von ihrem 
Winters Feldguge im nördlihen Eiämeere mit 28 Wallflſchen und 
16 Tonnen Filhbein eingetroffen. Das Schiff Peterhead ging Im 
ee durch dad Aufbrechen des Eifed zu Grunde; die Manns 
haft warb gerettet.’ like 
Zürfei. 


Ein Korrefpondent der „Patrie“ ſchreibt aus Sınyrna, 8. 
Yuz.;7,.@Die retanife von Bſcheddah haben im ganzen Orient 
einen großen Nachhall gefunden. Während die Regierung und 
bie einfihtsvollen Leute von der Nachricht tief betroffen! wurden, 
ſteht e8 mit der Bevölferung ganz anderd, und alles, was man 
über die Stimmung berfelben erfährt, iſt durchaus nicht beruhigend 
für bie Chriſten. Ueberall predigt man den heiligen Krieg, und 
in Smyrna erhalten die Konfulm, fo wie der Admiral Clavaub 
Petitionen über Petitionen von Seite der franzöſiſchen, griechiihen 


und armeniſchen Ghriften. Es geht das Gerücht, baf fofort nad 
Abreife der Fregatie „Pomone‘ die Türken des Junern ſich auf 
die Stadt flürzen werden, um fie mit euer und Schwert zu 
verheeren. Es ſcheint, daß es auf der ganzen ſyriſchen Küfte eben 


ofleht.“ 
—— Ymerita 


Nemw:Dorf, 10. Aug. Der malhingtener Corteſpondent 
des ew Hort Expreſe erzählt mit zuverſichtlichet Miene, daß die 
| serie von Nicaragua und Coſta Rica, als fie vor einigen 

onater die Damals ſchwebende Grenzfrage beilegten, gleichzeitig 
eine Adreſſe an die Regierung von Franfreich und Großbritannien 
rihteten,, worin fle den Schup und Beiftand bderfelben genen die 
Vereinigten Staaten anriefen. In Folge davon habe bie Regie 
tung der Vereinigten Staaten ein Verfahren eingefhlagen, wels 
he8 allen fremden Mächten deutlich zeigen werde, da die Union 
nicht gefonnen fel, ſich irgend eine auswärtige Einmifchung in bie 
central zamerifanifben Angelegenheiten gefallen zu laffen, fondern 
im Sinne der Momtoe : Doftrin zu handeln. 


Ehermometer- und Barometer» Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer, 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nah Réaumur. 
Yuguft | (Iahresmirtel = + 6°,29.) Imittl = Mr 
1858. | (Monaremirtel = + 139,43.) —— = 24.30) 


6 Uhr | 12 Uhr |-6 Uhr | 6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Aben»s. |Morgene.| Mirage. | Abenns, 


27. |+7°8]| + 10°,6 |+10°,6 323-,58|323,431920,96 
Mittel aus 6 e 
Mesbetiungen. 1 10%08. 32323, 





Mine und Witterung. — Bemerkungen. 
W. — Im Allgemeinen bededt. Bor» und Nachmittags ein wenig Mes 
gen (0c,5), in der Nacht Regen (28°',2 auf ven I’) 
Höcfte Temperatur: — 129,5. Temperatur bes Mains: -+11®,2. 
In der Nacır: NMieberfte Temperatur: + 8°,0, 
Am 28, Auguft Morgens 6 Uhr: Ihermometer: 489,2, 
ter: 321,74. 


Gremden:Angeige 
Goldene Sonne: HH. Gryneaus, Privarier von Nürnberg; Schmidt, 
Gutsbefiger von Rothenburg; Hirih, Fabrifant von ei: Kaufleute: Mes 
melsderß von Samter, J Jaum von Coln, Blafe von Erfurt, Fötſch von 
ranffurt a. M., Wolf von Schwäbiid- Gmünd, Knauer von Schweinfurt, 
aubill von Leipzig, Honsterg von Nemfcheid, Lucius von Eflingen. 


Barome» 











Anzeigen. 
An der Erawmfchen Buchhandlung in Bayreuth 
iſt zu haben: 
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, ift für 


angebende Materialiften, Schnittbändler, Babrilanten und jeden 
Geihäftsmaun das ausgezeichnete Buch in achter Auflage zu empfehlen: 


Die Handlungs- Wissenschaft 


für 
Handlungslehrlinge und Handlungsdiener; 
zut leichten Eriernüng 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 
3) ber anbeleotagranbie 2) des. Fanfmännifchen Mechnens, 5) 
der Buchbaltung, 8) ber Agio- und Gonrd-Mechnung, 7) über 
Stantspapiere, Hetien und Banken, 9) über das Speditlons weſen, 
5 VBorfchriften zur Eriernung einer Schönen Hamdichrift. 

Bon Er. Bohn. — Achte verd Auflage. — Preis 2 El. Ar. 
5° Angehenden Kaufleuten können wir.kein besseres, als dus vorstehende 
Buch zur Aneignung kaufmännischer Kenntnisse empfehlen; es enthält in: der 
eben erschienenen achten Aufinge alles das, was einem jungen Kauf- 
man zu wissen Wöthig ist. 


Feinften Estragen: Senf in Büchien. zu 24, „18 und 
12 fr. bei Fr. Eißenbeiß. 





Erheiterung. 
Sonntag den 29. Auguſt: 
im Saale zur Sonne 
Muſikaliſche Unterbaltung 
(Anfang 5 Uhr) 
mit barauffolgender 
Tanzunterbaltung. 
Bayreuth, den 28. Auguft 1858, 
Die Vorſteher. 
Yuftiom 


Im Haufe ded Bädermeifters Beufhel, H6..Mr. 451 in ber 
Vrieſtergaſſe, werben 


Dienftag den 31. I. Mts., Vormittags 9 llhr, 
verſchiedene Meubled, ald: Kanapee, Schränke, fowie mehrere 
Re age Kleidungs ein Clavier, Zinn, eine 
BParıhie Bücher, meiſt theologlſche Werke, und mehreres Makulatur · 

durch den Unterzelchneten meiftbietend verfteigert, wozu Kauft- 


iebhaber eingeladen werben. 
Meinlein, Tarator. 


Bernhard Mayer, 
Friedrichs: Strafie Nr. 383, 


empfiehlt fein, mamenılih in Mieberländer Fabrikaten, reich» 
baltig affortirie® 


Tuch Lager 


unter Zufierung reeller und ſehr billiger Bedienung. 


Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegers⸗Muſik auf der Eremitage, 








wozu ergebenft einlapet « Seller. 
Tapeten und Borduren in reiher Auswahl empfiehlt 
Fr. Eißenbeif. 


Iu Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Kreis» Amteblatte 
Nr. 72, „die Bifltation von Wangen und Gewichten betreffend", mache 
ich hiermit befannt, daß ich ſowohl neue Waagen und Gewichte, 
nach Vorſchrift, anfertige, fowie alle daran erforderlichen rn 
raturen übernehme. — Zugleich mache ich das verchrliche Publikum 
aufmertkſam, daß ich fortwährend eine Auswabl von Deeimal«, Meifing-, 
Gilen-, Balken» und Schnellwaagen vorräthig habe. 

Geneigte Unfträge werben auch In meiner Bes bei Sattler 
meifter Zellpöfer am Markt angenommen. 

Paul Sammet in St. Georgen. 


dar Sonntag den 20. empfiehlt Wienerkrapfen 
U. Zippelius, Conditor. 


Wohnungs: Bermietbung. 

H8-Mr. 385 in der Briebrichd - Straße ift die Manſarden · Wobe 
nung, aus 7 Piegen beſtehend, wit großem verfperrtem Boden uud 
allen häuslichen Benuemlichkeiten zu vermiethen unb kann fofort be⸗ 
z0gen werben, Bernhard Mayer, 


Cigarren 
in reicher Auswahl und alter Waare 
empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 











Allen Leidenden und Kranken, 


die fih portofrei an mic werben wollen, werde id mit Vergnügen bie ) 
„bie naturgemäßen Keilftäfte det Kräuter» und Pflanzenwelt, ‚oder untrüglic heiljame ‚Mittel gegen 
Hopohendtie, Hufterie, Bit, Sctopheln, Unterleiböbefhmerden aller Art, auch ‚gegen ‚den. Bandıwurm , 
durch verborbene, Säfte, Blutfiodungen u. j. w. herrühbrende innere- und 


das Beite behalter”’, unentgeldlich jufenden. 
Meräntwortlicher Redafteut: Wilhelm Schüler. 


Schrift (ded ‚Dr. Wilhelm Ahrberg) 

Magenframpi, „Hämorrhoiden, 

wie ‚überhaupt ‚gegen alle 

äußerlihe Kranfbeiten”, mit dem. Motto; Pruſet Alles, 
Di F. Kübne iu Braunihmeis 


— 
Gedrunt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 


warm zu empfchlenbe 


Bis Zeitung erſcheiat 
täglich. 

Zu beziehen darch alle 

olldaitif des Ju · 

uud Yuslandes. 


Sonntag 


 Iahrgang 114: 
ro 339. 


Bporeuchet, Zeitung. SEE 


= orBeile dor. 








Deutſchland. 
Münden, 27. Aug. —* Miıtag find der Fuͤrſt und bie 
u Fürfiin v. Thurn und Zayis mit hober Famille aus Pofs 
—8 hier eingetroffen, und haben dieſelben heute Abend bie 
Reife mac Regensburg fortgefegt. Zu dem Feſtſchießen, welches 
der Erbpring v. Taxis geſtern in Poſſenhofen gab, hatten, ſich der 
{ehe ungänfigen Witterung ungenchtet, die eingefadenen Shügen 
fehr yahleei eingefunden und wurde jehr gut geſchoſſen. ie 
bohen Herrſchaften ſelbi nahmen Theil an dem Schießen. Das 
am Abend zuvor von dem KHerm Herzog Mar veranftaltete Feuers 
wert war eben fo glänzend als gelungen und erlangte den Bels 
fall des yahlreih gu demfelben berbeigefommenen Publitumd. — 
Die Mannihaft des erften Artill. «Ren. bat dieſen Abend nad eins 
getretener Dunkelheit auf dem Kugelfange Leuchtkugeln geworfen 
und dann aus ſchweren Geſchühen nad der Scheibe geſchoſſen. 
Münden, 27. Aug. Der f. Etaatöminifter bed Innern, 
Hr. Graf v. Reigersderg, voird fommende Woche vom Urlaub wies 
der bier eintreffen, und ed werden dann im Staatsrathe bie vers 
ihiedenen, den Kammern vorzulegenden Gefegentwürfe zur Ber 
rathuug fommen, 
Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden: unterm 
28. Juli dem Wegmacher P. Schneider in Hemau in Rüdficht 
auf feine fünfziggährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des fl. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen; unterm 
31. Juli dem fol, Revierförter J. Morigbed zu Bug, im Forfts 
amte Bamberg, in Rüdfiht auf feine fünfjigjährige treue und ere 
iprießlihe Dienfleitung die Ehrenmünze de# kyl. bayer. Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen; unterm gl. Datum dem fathol. Schullehret 
S. Shwarjmann zu Stadelfhwargah in Rüdfiht auf feine 
fünfziniährigen mit Fleiß und Rechtſwaffenheit geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze bed f. b. Ludwigs-Ordens zu verleihen; unterm 
al Datum dem f, Forftiwart P. Kieswerter zu Xönigfein, im 
Forflamte Bilde, In Rüdfibt auf feine fünfzigjährigen mit Treue 
und fietem Wohlverhalten geleiteten Dienfte bie Ghrenmünze ded 
töniglich bayerifhen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; unterm 26. Aus 
guft auf die bei dem Appellationds Gerichte von Oberbayern erle⸗ 
digte Seftetäräftelle den Sefretär des Beſirkagerſchts tr. d. far, @. 
—— zu befördern; auf die hledurch in Erledigung kommende 
telle eines Sefretärd bei dem Bezirfögerihte. Münden t. d. far 
dem Bezirfögerichtäjefretär DO. Mayerbhofer zu Weilhelm, feiner 
alerunterthänigften Bitte entfprebend, zu verjegen, und zum Se 
fretär am Begiefögerihte Wellpeim den Acceſſtſien des Bezirfäges 
richts Münden L d. far, 6. Mayr, in provifor. Eigenſchaft zu 
ernennen. Die fatholijhe Pfarrei Attenhofen, Ldg. Mainburg, 





{ft mit einem Fafflondmäßigen Reinertrage von 708 fl. 35 fr, in’ 
Erledigung gefommen. 

Derlin, 27. Aug. Die erfte Intereffantere Rachticht, welche 
über die in Hanmover tagende Bollvereindfonferenz ind, 
Publikum gelangt, ſpricht von einer Unterbrechung derfelben, die 
indeg nicht eben einen zufälligen Gharafter zu —— — ſon⸗ 
bern auf einen wenigſtens vorläufigen Abbruch der Betalhungen 
über die Verhandlungen, mahrfheinlih wegen Grfolgloflgfeit der⸗ 
fetden, fließen läßt. Der „Sp. Ztg.” geht „von adtbarer Seite‘ 
mit dürren Worten die Rachricht zu, „daß die in Hannover tagende 

ollvereinsfonferen, ihre Berathungen über die Verhandlungen mit 

eferreih bereits abgebroden habe“ Nicht fo unummunden 
find die Angaben der „Neuen hannov. Ztg.“ Sie ummidelt die 
Unterbrehung der Berhandiungen mit mannigfaden Motiven, gibt 
ald eigne Schlußfolgerung, was fle wahrſcheinlich als Thatfache 
erfahren hat, doch kommt die eigentlihe Bedeutung derfelben ſchließ⸗ 
ch ebenfalls zu Tage, Sie vornimmt, „daß fih der eine der 
beiden zur Generals ZolsRonferen, bevollmädtigten preußifhen 
Kommifarien, Beheime Ober: Reglerungdrath Deibrüd, heute (am 
26. d. M.) auf einige Wochen von Hannover nad Mainz begeben 
hat, um ber dort in biefen Tagen zufammentretenden Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Kommlſſton beizumohnen.” Aus bdiefem Umftande fhlicht 
fle dann fehr viel, nämlih, „daß bie hier tagende General⸗Kon⸗ 
ferenz ihre Berathungen über die öfterreihiihen Angelegenheiten, 
menn auch nicht beendet, doch vorläufig geichloffen hat, da es bes 
fannt if, daß der genannte Herr an den früheren Berhandlungen 
in Bien thätigen Antheil genommen hat, und jegt auch vorzugds 
weiſe in Rüdfiht auf jene Angelegenheiten zu ber General: Zoll: 
—— kommittirt if.” — Sn der weiteren Schlußfolgerung 
verräth das genannte Blatt eine ungenaue Keuntniß der Beras 
thungsgegenftände, indem cd von einer Beendigung der Berathuns 
gen mit Defterreih ſpricht, während es fih nur um bie Borbes 
rathung über die mit Defterreih wieder zu eröffnenden Berhands 
lungen handelt, die „N. H. 3. fährt nämlich fort: „Wir glaus 
ben deöhalb nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß wenlgilens 
die erfimaligen Berathungen mit Defterreih beendigt, oder doch 
bis zu einem Stadium gediehen find, wo weitere Snftruftions: 
Einholungen ſich ald mothwendig ermwiefen haben. ie übrigen 
Mitglieder der Generalfonferenz werden, wie es beißt, ſich heute 
26.) Nahmirtag nach Bremen begeben, und von da morgen eine 

hrt nach Bremerdafen und Gerftemünde unternehmen, theild 
um die gerade ‘dort anweſenden neuen und prachtvollen Dampfe 
ſchiffe ded norbbeutfhen Lloyd zu befitigen, theild um die mans 
chetlei jonft dort vorhandenen oder noch im Bau begriffenen groß⸗ 





Feuilleton 


Maria Francidca. 
Novelle won Paul Heyfe 
($ortfegung.) 

u Ar yier auch bald für mein Ausharren belohnt, Denn der 
nappe und bie hellen Höschen, in denen fle jept aus ber Kammer 
trat, Eleiveten fie allerliebft. Ich fehte ihr noch einen grauen Bil; auf 
daß zunbgefänittene Haar und gab ihr eine Mappe zu tragen, fo daß 
fie genau wie ein hoffnungsvoller Zögling der Akademie ſich audnahm. 
Dabei trat ihr das Blut in die Wangen, ala ih fir nun zufrieden 
mufterte, und. aus Derlegenbeit wurbe fie wieber heiterer. Nicht Tange, 
fo verließen wir das Haus, ich ebenfalls mit einer Mappe und einer 
Meinen. Jagdtaſche beladen, und wanderten durch die Fühlen, erſt fpär 
lich beltbien Strafen zum Thore hinaus, wie man in Düffeltorf Tag 
für Tag ein Paar der Landſchaft befliffene Kunfljünger ſich aus dem 
Staube machen ficht, 
Die alten Reute, bei denen ich wohnte, ſchliefen noch, als Frans 
jira zu mir kam, Mein Fortgehen, ohne daß ich hinterließ, wann 
id wieberfommen würde, waren fie jangſt an mir gewohnt, und hie 
Näpenlriver Hatte ich in einem Koffer forgfältig. verſchloſſen, So 
ging ich wirklich ohne jede Sorge, daß man uns entpeden könne. 
Einen ‚ganz ausgeführten Plan Batte ich nicht entworfen; aber daß 
die Reife und micht weiter ald höchſtens bit Mainz Hinausloden Tolle, 


kaſten ober einem Kupferwerf davon trägt. 


wo ih meinen Schüpling entweber einem Kloſter, oder den ſicheren 
Händen einer bejahrten Breundin zu übergeben rechnete, fand fe bei 
mir. Ih fagte ihr dad, und fie hörte e® mit einem banfbaren Did, 
ohne eitwad zu eriwiebern. 

Nun ivar e6 im Juni und ber Tag wunderſchön, fo daß und Halb 
die Sonne beſchwerlich wurde. Alſo fpannte i den grauen Leinwanb- 
ſchirm auf, der zu unferer Landſchaftertracht gehörte, und fie King ih 
ungeziert an meinen Arm, daß wir im Schatten vor und unferen wuns 
derlichen Aufzug fahen und lachen mußten. Damit war die feierliche 
Sammlung, in der wir bie Stadt verlaffen halten, unrettbar über dem 
Haufen geworfen, und wir plauberten völlig tele gute Gameraben, die 
einen "Tag lang zufammen Frifche Luft ſchöpfen wollen. ‚Sie war auf 
den Streifzügen der Bande weit durch Deutfchland, ein Stück Frank. 
reich und ganz Belgien berumgefommen und hatte doch von allen Städ- 
ten wenig mehr geſehen, ald vie nähften Strafen um ven Plag, wo 
ihre -Bure ftand, und ein paar Kirchen, in denen fle zu beten ‚und 
zur Beicht zu geben pflegte. Dadurch war ihre Vorſtellung von die» 
ſen Städten eine höchſt wunberliche, wie man ſie etwa auß einem Oud- 
Doch wußte fie ven leded⸗ 
maligen Eindruck mit irgend einem. treffenden. Worte fo. ſcharf zu be— 


‚selönen, daß es mich ſehr Krluftigte; die Menſchen beurthelte. ſie nad 
ben wenigen Gremplaren, mit. denen ihr Beruf. ſie in Verkeht gebracht 
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den geſtrigen Tag uͤberwohl 
Gegen de der Andrang der Milch zur Brut 
Rärker geworben und babe aud in der Nacht angehalten, daher 
der nachtliche Schlaf ofters unterbrochen worden fei, ohne flärkes 
zen Ueberreig veranlaft 
befinder Mh woht. — D emeindeausfhuß von Debreczin 
hat aus Anlaß der Geburt des Kronprinzen 160,000 8, iur Grün: 
dung einer Armenverforgungsauftalt für 100 Hilfsbebürftige bes 
wiligt, Aus dem gleiden Anla5 hat der Qutöbefiger Buldo v. 
Karatdonyt einen Beitrag von 100,000 6 levon 20,000 fl. für 
die Woiwodſchaft Serbien mit dem Temeſer Banate, zu Wohlthä⸗— 
tigfeitägweden gemidmet und die Beflimmung derfelben dem Er— 
mejen des Erzherzogs Albrecht, General-Gouverneurs von Ungara, 
anheimgeftellt. Fthr. Anſelm v. Rothſchild fiellte dem Minifter 
des Innern 5000 fl. zu gleihen Zweden zu. 

Belgien. 

Brüfiel, 25. Aug. König Leopold bat diefen Morgen feine 
Reife nad Deutſchland angetreten. (Drr König ift an demſelben 
Tage bereitd duch Köln und Bonn gefommen.) 

Frankreich. 

"PBarid, 35. Auguſt. Die Reben der Grafen v. Perſtany 
und v. Morny liegen bereitd ihrem Wortlaut nad vor. Hr. v. 
Perjigny, der die Seffion des Genetaltaths in St, Etienne 
eröffnete, erinnert zunähft daran, daß cr „vor 20 Jahren, nod 
kaum der Schule entwacfen, einer dee erſten Framoſen war, die 
fi, in der Berbannung dem Neffen des Kaifers anſchloſſen und 
ihn ald Kaifer begrüßten,“ und fährt dann fort: „Zu der Zeit, 
von. welcher ich fpreche, war der Herzog von Reichsſtadt tobt und 
[bien in feinem Grabe die napolconiſche Ueberlieferung zu bergen. 
Dat Publikum ſchlen gar nicht zu wilfen, daß nod andere Glieder 
der Familie Bonaparte in der Verbannung lebten, und es ſchlen 
auf Immer. um tie faljerlihe Dynaſtie gefbehen zu fein. Unter 
dieſem allgemeinen Vergeſſen träumten indeſſen einige Männer von 
der Rüdfehr zu den Ücberlieferungen ded großen Kaujers, und dies 
wurde für fie Grund einer Art neuer Aufflärung. Frankrelch if, 
fagten fie ſich, monarchiſch durch feine Geſchichte, feine Ueberlirfe: 
rungen, feine Eitten, feinen Geil, feinen Gharalter felbit, und es 
ann nur eine Monarchie fein. Es verfuche es zehn, zwanzig Mal 
mit, der Republik, e8 wird zehn, zwanzig Mal diefem widernatürs 
lichen Verſuche unterliegen. Die frage ift alfo nicht, wie man fle 
font wohl aufitellt, ob. Monarchie oder Republit, ſondern welche 
Wonarchie, welhe Dynaſtie? Welches Zutraucn, fügten fie hinzu, 
fößt nun —— Tages, ſo berühmt und glorreih auch das 
Haud der Bourbonen fein mag, deſſen Bergangenheit ein, bente, 
mo ed, geflürzt duch die Nepublif, nah Frankreich zurüdgeführt 
duch, fremde Waffen, die neue Geſellſchaft nit mehr repräfentirt. 
Fremd, wenn nidt feindlich, den neuen Jutereſſen, wie dem neuen 
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Sympathie und Liche 
fed rechnen zu können, ift es fortan ebenfo unfähig, —R 
mie einft die Fatholiihen Stuarts im proteftantiihen Eng« 
land, Sie müffen alfo dur eine populäre Dynaftie etjegt wer» 
den; bie dem Herren ber Revotution ; die > Ger 
ftinfte, ſelbſt die Leidenfchaften der neuen Gefellfpaft trägt 
und auf die Sympathien der großen Voll&maffen fid : Denn 
nicht bloß die Beihilfe der Reihen und Mächtigen der Geſellſchaft 
mat die Monarchie ſſtark. Wenn Alle und Feder 100,000 Fr. 
Renten hätte, fo wäre die Wahl der Dynaftie-gleibaältig. Es if 
vielmehr das graße Problem zu loͤſen, daͤß die Millionen Menſchen, 
die von einem e zum anderen leben in Dürftigkeit, in Roth, 
ſelbſt in Elend, ein ſolches Bertrauen auf Ihre Regierung fegen, 
daß fie feine andere Beruhigung kennen, ald Zag für Tag ihren 
Arbeiten obzulienen. Es gendgt nicht, daß die Dymaftie beliebt 
fel in den mit Wappen aeıierten Häufern des Faudoury St. Ber: 
main, oder in den vergoldeten Salons der Ghauffee P’Antin, fonz 
dern vor Allen in der Hefe ded Volkes, auf dem Lande und In ben 
Berktätten. Und welder Rame redet fo zum Herzen des Volles, 
wie der Napolton's, welche Ueberlieferumg vermag mehr feine Sym— 
patbie, fein Vertrauen zu etwecken ? Das in alfo die wahre, bie legl⸗ 
time Dynaſtie Franfreihd, und an demjelben Tage, wo dieſes Ge: 
fügl ber Volksmaſſen Ab zu zeigen Gelegenbeit haben wird, wird 
bie faiferl, Dynaſlie wieder hergeflellt fein. Wohlan, meine Herren, 
heute bat dieſe Weiſſagung ſich erfüllt. Die Dynaſile Napoleon 
hertſcht Inmitten eines zufricdenen Volles, und dieſes Wolf, wel⸗— 
ded einſt jo unlenlſam ſchien, iſt beute das ruhlgſte Europa’s. 
Ein Name, ein geliebtes Symbol genügte, die Leidenſchaft zu bes 
rubigen, dieſe Gluth, welche unfer Land völlig verderben zu mol 
len ſchien. Fern iſt es von mir ſicherlich, das. perfönlihe Verbienft 
ded Kaiferd bei diejem Werke der Beruhigung ſchmälern zu mollen. 
Wie Cäjard Neffe, Augufus, hat Rapoleon® 1. Neffe jeinem Ra- 
men fo viele große und feltene Faͤhigkeilen hinzugefügt, um eben 
fo viele Hinderniffe zu überwältigen. Aber man muß ed der Ehre - 
der Nation nahlagen, wenn Napoleon IH, fo glüfli voran fon: 
nen fonnte, wo fo viele Andere unterlegen wären, fo hatte feine 
äblgfeit das edle und rührende Vertrauen des Voikes auf den 
Ramen Napoleon zur Seite und das if cben die beſte Mechtfertiz 
gung der Dynaftifchen Ideen, von denen ich vorhin ſprach. Nun, 
meine Herren, kenne ich ſehr wohl die Vorwürfe, die einige Pars 
teien der Wiederberfiellung des Kaiſerthums machen. Man fann 
die großen Dienfle, welche es der gefellfhaftlihen Ordnung leljtete, 
nichs verfennen, Die Ruhe, die es in den Gemüthern wieder ber= 
elite, und die Sicherheit, welde ed den Intereſſen bot. Aber 
man wirft ihm bad Streben vor, das Rand feiner gejeplihen Mit⸗ 
wirfung in den öffentlichen Angelegenheiten zu berauben, wie im 
alten Rom eine Art cäfariiher Diktatur zu gründen, geſtützt auf 
den Glan; des napoleoniften Namens. Erlauben Sie, meine 
Herren, dieien Vergleich zu widerlegen. Zwiſchen Gäjar und Ras 
poleon hereicht nur die Aehmlichkeit, daß fie den Ruhm an ihre 
Namen feſſelten. Aber die Situationen find ganz verjhieden. In 
Kom handelte ed ſich darum, cine verberbte und durch Bürgerkrieg 
desorganifirte Geſellſchaft yon der Republif zur Diktatur zu füh— 





hatte. Gine gewiffe Claſſe von galant brutalen Stugern, die fid ihr 
genäßert, blieb ſich übrigend unter jedem Gimmelöftriche- glei, + und 
unfer Heitere® Gefpräch verfinfterte fih, als fie diefer berben Erfab- 
rung gedacht. 

ange und effrig ſprach ſie dann von allen ehrwürbigen, geiſtlichen 
Bätern und Müttern, die ſich ihrer verftörten Seele angenommen hat» 
ten. ‚Sie pried nad Glück, das fe ſich nun fo nahe glaubte, in einer 
lauttoſen, fonnigen Zelle einzig mit einer Höheren Melt zu verkehren 
und die miebere nme aus. dem vergliterten Kirchenſtuhl zu betrachten. 
Ale fie merkte, daß ich Im dieſe Weltwerachtung nur mit zweldeutigem 
3a wohl! einftlnmte, Anberte fle dad Thema und brachte mich auf 
meine Kunſt zu reden. Ich fuchte Ihr in ber Gegend, durch die wir 
gingen, Beifplele anf für vielen oder jenen elementaren Sap über Farbe, 
Licht und Zeichnung, und freute mid über mich ſelbſt, wie profeffor« 
mäßig ich mid; geberbete, während mich mahrli dann und mann bie 
Luft beſchlich, mitten auf ber Landſtraße den Schätten unferes Schirmö 
zu mißbrauchen und vie horchend geöffneten Lippen meines ſchlanken 
Gameravden nur fo kurzweg einmal zu Füffen. 

Ich will dich nicht Tänger bei allen klelnen Schiefalen der erflen 
Tagreife aufhalten. Genug, die gute Stimmung und Zufriedenheit 
wucht cher, ala daß fle nachlleß, und es war mir zu Murh, wie den 
Kindern Im Maͤrchen, die nor dem böfen Oger ziellos in die Melt 
Hineinlaufen. Als wir jedoch im Abenograuen nach Röln Kamen, hielt 
ich es Im kelner Weife rathlich, dort Maft zu machen. Ich fürchtete 
mi) nor ‚ mit dem lieben Geſchoͤpf, Das ich mit dem Wink 


eined Fingerd regierte, unter bemfelben Dache Duartier zu nehmen. 
Ihr aber fagte ‚ich, daß wir von jetzt am Feinen Augenblick vor Nach - 
fellungen ſicher fein, und fchlug ihr daher vor, in rinem Nachen die 
Reife gen Mainz fortzufegen. Wir fanden einen Schiffer, ver und in 
fein Fahrzeug nahm und balo ben ſchmalen Kahn an ein großes Hol» 
Tänpifches Kohlenſchiff anhing, In deifen breiter. Furche wir faſt ohne 
Schaukeln gegen den Strom fortfhwammen. Der Wind mar Febhaft, 
und hielt die ganze Nicht an, fo daß der Hollander Teichte Fahrt hatte. 
Ich ſah, daß mein Schähllng In der Tuftigen Meldung fror, als die 
Nacht vorrüdte, Do fand fidh zum @IüR elne Dede auf dem grö« 
Seren Schiff, die und ber Steuermann, in beffen, heimlichen Schup 
wir und gleich Anfangs eingekauft hatten, bereitwillig zutwarf. Nun 
Tieß ich das Mänden ſich in der glatten Höhlung des Nachen® nicber 
legen, da6 Haupt auf die Jagdtafche gebettet, und dedte fie mit brü« 
verliger Sorgfalt zu. Sie lächelte mich am, ehe fle das Kreuz ſchlug 
und die Augen ſchioß. Ich ſaß auf ver Bank zu ihren Fuͤſſen und 
fah in das ruhig ſchiafumwobene Geflht, dag gegen den Nadrhlmmel. 
gefchrt war. Much jept fagte ich mir wieder, daß fie nicht ſchon ſet. 
Aber ea Toten mich ihre Mppen Immer mädhtiger, und nur bie Se⸗ 
gentwart des Schiffes, der feine kurze Pfeife nachdenkllch vor ſich Hin 
rauchte hielt mich zurüf, meine Gelüsde zu verlegen. Dann kam bie 
Müvigfeit auch über mich, ich ſrecke mich am Boden des Kahns noth- 
dürftig bin und fäpltef, wie wenn ich daheim im meinem Bette wäre 
und nie baram gedarht hätte, eine junge Geiltängerin Ins Kloſter zu 


geleiten. (Beriftgung folgt) 
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beitenchebtsoder niederichlägt, bricht oder tödten, ſich audnabmdmeije 
darin befchränft findet durch das Spitem der Verwatnung Aber dies 
jex Vorbehalt, ift uur ein AR der Klugheit, mie die Siherheilsflappe 
einer Dampfmalhine. . Dad ‚Syitem ‚der Verwarnungen, weldes 
bie Bewegung unferer Inſtitutionen jo wirfjam mäßige, vernichtet 
nicht. den Seh derjelben. ie wahre freiheit rubt und wird ru⸗ 
den in unferen Sitten, wie in unjeren Brjegen, und wird ſich in 
der mäßigen Temperatur, welche Ihe alſo bereitet ſt, nur itm fo 
feäftiger und gewaltiger entwideln. Ich weiß ſehr wohl, daß eis 
nige Parteimänner der kaiſerlichen Reyierung nit verzeihen, daß 
Re den Fehler der Reftauration und des Hauſes Drleand nicht 
nahahmt; fie möchten gern den parlantentariichen Kampf mit all 
feinen Leidenſchaften und folgen jelbft anf die Gefahr bin, eine 
dritte Kataſtrophe herbeizuführen, ſich wieder erbeben jchen: ber 
das Beifpiel diefer beiden Regierungen barf für Trramfreid nicht 
verloren gehen. Im Grumde waren diefe ſchönen parlamentariſchen 
Kämpfe, die gewiſſe Leute fo fehr zuruͤkwünſchen, große Unflug: 
beiten; denn in einem Lande, in melden Niemand über das Res 
gierungs:Prinzip felbft einig war, wo es vier, fünf Nationen in 
der einen Nation gab, eine legitimiſtiſche, eine otleaniſtiſche, eine 
bonapartiftifhe, eine republifänijde, de b. Faftionen, nicht Pars 
teien, konnte die volle Entwictlung der öffentlichen Freiheiten nur 
die Bildung von Koalitionen hervorrufen, nicht um im Staate ges 
wife Beinzipien triumphiten zu laffen oder um gewiſſe Wuͤnſche 
jur Geltung, zur zu bringen, fondern mm den Staat 
ſelbſt zu ftürgen, auf die ungeheure Gefahr Hin, die; gange Geſell⸗ 
ſchaft zarpermichten, Heute, meine Herren, genügt die einfache 
Baterlanddlicbe, um und vor jolhen Thorkeiten zu bewahren. 
Devor wir alle Räder der freiheit in Bewegung fegen, bevor 
wir alle Zügel ſchießen laflen, gründen wir eine Regierung, grüns 
ben wirseine Dimaftie, die wie in England geſchützt ift gegen bie 
Partei Angriffe und erhaben über die öffentlichen Disfuffionen. 
Aber alle Dynanicen bedürfen der Helligung durch die Zeit. Die 
Zeit allein kann die Werföhnung der Parteien vollenden, welcht 
Frantreich ſo lange entzweiten, Un dem Iage, ‚der, wie ic hoffe— 
nicht mehr fern ift, san welchem dieſes große Mefultat erfüllt jein 
wird, daß unter dem Throne der Napoleoniden nur Eine Natiomw 
in der Nation beſtehen wird, an Dicfems Tage Tendsic,, wird die 
framoöſiſche Rewalution vollendet fein, und Die Kreiheih der Dies 


tuſſon wird dann nit mehr eine Bebrehung, eine Gefahr, RE von? 
ren, bewah⸗ fitutionen gegen 


wird eine Wohlthat Aller fein. Bid vahin, meineigt 


zen wir mit Geduld in unferen Snfitntionen das, was die Klug: 


beit zu wahren rättyz wunſchen wir uns reine Aendetung der 
Preßgefege, und behalten wir die Sicherheitöflappe, wenn fie und 
auch für dem Augendlit unbehaglid it. Wahrlid, Niemand könnte 
mebr ala ich· es beflagen, wienn hr Folde des aegenrnärtigen Yuz 
ftandes der Preſſe die Kontrole der öffentlichen Meinung nicht 
genügend groß wäre, fei e®, um die Regierung aufzuflären, ſel 
ed, um Privats \ntereffen_ zit verhindern, unter der Maske des 
Öffentlichen Juteteſſes den Namen des Kaifers zit mißbraumen. 
Aber man muß nicht vergeſſen, daß menſchliche Dinge immer 
menſchlice Dinge find. Das Guͤle kann nicht abfolut von allem 
Uebel feci fein. Die Hauptfache IR, dag man nicht für Kleinige 
feiten das Große opfert! Bor allem, ic miederhale 8, gründen 
wir eine Dynaſtie, die den fpreikeiten,. wie der Größe und ver 
ea Landes unentbehrlich iR, und. wiſſen wir für ein 
zukünftige | 
fetten Yu tragen. fie, m. H. bat, wie jede andere 
Siurihtung, ihre mitrflihen und ihre And Gefahren. Durch 
eine berfeiden wurde fie im Anfange dieje® Jahteb heiingefudjt, 
und dieſe hat eine folhe Beftürzung hervorgerufen, daß felbft het 
vorragende Männer Worte der Entmuthigung fallen: ließen. Aber 
Jet acfahr rg. ua feft ins Auge fehen, und ic glaube, daß 

‚diejenige , von welcher ich fprede, 'um’ fo tubiger betrachten 
därfen, als ich die Urberyeugung habe, daß politifher Mord, um 
eine Dynaftie zu flürgen, fet gegen den Zweck wirft, welchen die 
Berbrerier vorbattem, So hat Taſars Ermordung nie, dagu ge⸗ 
* die Republit ‚mu Rüren und das Kalſerthum zu gründen; 
er Mord der Medici’s, um fle zu Herten von Florenz zu machen; 
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—“ hen Phanomens ruht Gm Herten’ des 
Menſaen; allemal nach Dem etſten Schrecie n Abetlã ſich das 
vn des Menſchen feinem matürlien'Einprud Dad Bauen vor 
Motde, der gegen Die Rhhter,, das. Mirleiv. mitt dem’ 
Dpfer und das Mitgefühl mit feinen Angehörkjen! das And: die 
ehe “ von allen Sr cd ofenbarem: 
Vkanı, rein Aiker. ——— 
Bewegung gegriffen , und ed ereignet fih alddann, daß diefe Ge— 
fühle iay mit der Kunde der That verbreiten, fib bermehren durch 
ihre Mütyertuing, und jene unwiderſtehlicen Wogen der öffentliben 


Memung hervorrufen, vor denen fh beitgt nb Bitabı. L. 
— ‚Rieder mit den. Moͤrdern Het an t bie 
Idwosenen und verbergen fd; Die: Faktoren in der Furcht, der 
Miſchutd Beziichtige ju werden, machen Chorus mie der Öffentlichen 
Entrüftung oder Juden ſich hter Wuth gu entziehen; endlich wers- 
ben die böfen gejellfihaftlichen "Elemente, welche fletd die ‚geheime 
Hoffnung des Verbrechens find, patatyfikt durch den Auffand der 
Mehtzahl, und fo hercſcht Die Suche felbft, welche die Mörder im 
Blute eined erhabenen Opfers zu erſticken hoffte, wur mächtiger 
und-glängender fort. Das tft, meine Herten, jedegmal die Wen: 
bung, welde die natürlihen Gefühle bes menſchlichen Herzens Er: 
eigniffen der Art geben. Aber um wie viel mehr würde dies der 
Hall fein, wenn, was Gott verhüte, 28 ſich um den Erwällten 
des franzöfichen Volles handelte, wenn -der Dolch, der: den SKaifer 
träfr, das Herz von Millionen- ſelber durddränge! Sicherlich 
würde in ſoſchem Falle Jeder feine Schuldigkeit thnit; die Kais 
ferim, unfere edle und anmuchige Herrſchetin, mit dem tiiter- 
lien Muthe, der fe ‚audgeichnet, würde ihren Scmrer-gu' unter: 
deuden willen, un dem Wolke, der Armee ihren Sohn gm zeigen; 
der Prinz Jetome, diefer chrwürdige Bruder des großen Kaiferd,- 
würde · ihr nahe fein und Re= mir fernen Matte untertigen, und 
der Prinz Napoleon feinerfeitä, der, heute dem Lande ſo ſchöne 
Hoffnungen bietet, würde nicht ermangeln,‚alle die .Maßregeln zu 
ergteifen, Die nöthig wären, um den Thron feines Neffen zu Adern ; 
endlich würde der Regentſchaftsrath und Das ganze Souneriement 
auf der Höhe der Umftände, fichen, während alle Hilfsmittel der 
menjhligen Klugheit ſich überboten fänden duch die Wirkung der 
Öffentliben Entrüjtung. Die Rufe „‚Nieder mit den. Mördern ! 
und „Es lebe Napoleon! würden von einem Ende Frankreichs 
um andern ertönem, fe würden wirkſamer fen, als alle gejchidten 
Anordnungen, umd wie heite würde der Beift des großen Kaffers 
aus dem Grabmale im Invaliden-⸗Dome fortfahren, tuhlg zu here: 
ſchen in Ftautteich. So, meine. Hertu, üt die napolconifhe Dy— 
naflie in. den. beiten Bedingungen der Macht und des Beitanded. 
Stark im der Sympathie der Maſſen, bat fie eben deshalb nichts 
von-Volsumtsälzungen zu befürditen; verteidigt durch unfere In⸗ 
die inneren Barteiungen, in je. geſchüßt vor den 
parlamentarifen Futriguen, die jo. viele Kataſtrophen verurjadt ; 
und obwohl auf einem einzigen Haupte rußend, kann fle ſich doch 
nach Bedürfniz aus den Rachlommer der Brüder des Kaiferd er: 
gänzen, ein Mordverſuch kann fie nicht gefährden, und fo tann 
„Apr: fie bietet alle Bedingun⸗ 
gender Macht and Züfmft. S folgt.) 

Graf Mörny deſchäftigte fih in feiner Rebe, womit et bie 
Seffton des Generaͤlraths von Buy de Dome gefterh in Glermonts 
dertand eröffnete, micht mit der außwärtigen Moltfit, aber er ftellt 
Reformen: ar Innern‘, namentlich; eine. fertere Bemeindeverwaltung 
durd Decentralifation in Ausſicht. Die bejfiglihe Gauptflefle in 
feiner Rede lautet: Danf von den gefeggebenden Werkzeugen, 
welde und die Vergangenheit hinterlaſſen hat, fönnen wir in 
Franfeeich feinen Stein in Bewegung fegen, feinen Brunnen gras 
ben; feine Pine ausbeuten, keine Fabrif bauen, ums nicht ci⸗ 
iten — mit Einem Worte, weder unfer But gebrauchen noch mniß⸗ 
braugen ohne die Erlaubnig oder Ueberwahung der Gentral:Res 
gierung. Uud die großen Intereſſen werden ‚oft verzögert oder ges 
opfert im dem umteren Scihten der adminifttativen Stufenleiter. 
IH glaube, dag mehrere Reformen in nachſter Zelt hiergegen Abs 
bülfe bringen werden, Danf der tigen Znitiative und dem 
mädjtigen Willen des Kalferd, der -feit: lange alte Elemente diejer 
Srase Rudirem läßt, — An dem Tage, wo bad Departement, die 

emeinde und das Individuum fh ſo zu jagen ſelbſt verwalten 
fönnen, werden die Weſchäfte ſchneil befördert werden, und viel» 
fache ‚Ungufriedenhete, ‚wie ſich bis zur Gentral» Gewalt ausbehut, 
wird verſchwinden Ich ‚begreife aber auch, baf dad Land feine 
eigene Erziehung in diefem neuen Syfteme maden muß. Es muß 


nicht Alles von ‚der Regierung erwarten und nichts von feinen eis 
genen Bemühungen und nicht in feiner böfen Laune biefelbe für 
die Wendung ber; Ereigniffe end der Jahresjeiten verantwortlich, 
madsen, deren Herr. ſſe unglüdliber Welfe nicht tft; 

Paris, 25. Aug. Die Trauung ded Marfballd PBeliffter, 
Herzog von Malafoff, mit der fpaniihen Dona Sofia Balera, 
Matquiſe de Paniega, wird dem Vernehmen nah am 8. Septems 
ber, am. Sabreötage der Ginnahme von Sebaftopol, in der Mas 
delalne⸗ ſtirche ftattfinden. 


— — — — — —— —— — 
Getraldepreise zu Bayreuth am 28, August 1658. 
Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 
mehr 
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—— ‚Ehermometer- und Barometer- Stand in Bavrec 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 





Barometer 


nee (Stand in par. Linien auf 0® 


nah Reaumur, 
1858, (Monatsmittel = 13%,43.) (Monatömittel — 324,34) 
6 Uhr u 6 Uhr | 12 U | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abends, |Morgens.| Mittags, | Abenne. 


Ei rg 


Mittel aus 6 5 * 
Beobachtungen. +9,78. 321,83. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

W. — Schr bewölkt, Vormittags etwas Megen (7c",8), gegen Abend 
und Abends entfernte Gewitter in NW. u. W. mit ergiebigem Res 
gen (35,0 auf den ). E 

Höchfte Temperatur: + 130,0. Temperatur des Mains: 109,9, 

In der Nacht: Nieverfte Temperatur: + 6°,0. 

Am 29. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: + 69,6. 
ter: 322,63. 


Fremden: Anzeige 
Goldener Anker: HH. Kaufleute: Maurer von Bamberg, Lam 
parter von Fürth, Leppoldt von Nürnberg, Guthmann von Waffertrübingen ; 
Paten, f. Forftamtd-Mftuar vom Amberg; Birfner, stud. jur., G. v. Welfer, 
. 9 Weller, R. v. Welſer und Geyfert, ——8 von Mürnberg; 
Blumtritt, Lehrer von Erimmigfchau; Ihenersbaher, Privarier von Erlan- 
nen; Brandner, Stationdmeifler von * Madame Bieberbach und 
ve D. Forgeog Nürnberg; Fran v. Ebart, Fräul. M. Humbert, Fräul. 
und Fräufl. M. Pfell von Berlin. 


Baromm 














Befanntmahung. 

Die allgemeine Anorbnung, daß Gärge von hartem (Eiden«) 
Holze wegen der dadurch erfchwerten Verwefung der Leichname und ber 
hiedurch verurfachten Störung ded in Benügung bed Kirchbofes einzu⸗ 
baltenden Zurnus auf dem allgemeinen Begräbnifiplage gar nicht, fon» 
dern nur in gemauerten Grüften, welche Privateigenthum geworben 
find, verwendet werben dürfen, wird im Auftrage der kgl. Regierung 
von Oberfranken zur genauen Darnachachtung mit dem Bemerken ber 
fannt gemacht, daß der Vollzug firenge überwacht werben wirb. 

Bayreuth, am 24. Auguft 1868. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Pfahler, Sekretär. 

— — ——— ——— — — 


Anzeigen. 


Der Inhaber der beiden verlooßten 43 progentigen Obligationen 
totbe Mr. 2988 und 1912 fl. 100 wolle ſich bei Unterzeich⸗ 
netem melden S. M. Wilmersbörffer. 


Feinftes Lampenöl empfiehlt F. Eißenbeiß. 


Weiſtroggenmehl J. ven Gentner Sl. 30 Er, Moggen- 

mebI IL. u. —— fl. 30 fr. — ss 
Georg Dolbopf, Melbermeifer. 

Verantwortlicher Rebafteı : Wilhelm Schüler. E * 











34.20 Kreuzer, bei 


————— Buchbaublung in Bayreuth 


Gamilien· Feſtgedichte beſtet Are und voetiſche Scherze enthält:) 
Lubdwig Schellborn, 120 auserlefene 
Geburtstags», Hoczeitd- und Neujahrsge⸗ 
dichte, Polterabendſcherze, Stammbuchsverfe 
und Gefellichbafts=Näthiel. 

Nm. Ein fabnes Berihe, in yockifcer Scherg 18 bet Familien 


feften von großem Werthe. In dieſer Sammiung findet man der- 
gleichen Mufter» @edichte für alle vorlommenden Aälle, 


— —— * 


Der Jahrebbericht des Unterflühungs» Vereins für das Amts. und 
Kanzleiperfonale und des damit in Verbindung gebrachten Leichenver« 
eine für daß 25. Verwaltungsjahr vom 4. Januar bit 31. December 
1857, weldper 

A. für den Unterftügungeneein 
186,459 fl. 16 fr. Einnahme, 
176,684 fl. 41 fr. Autgabe, 
9,774 #. 35 fr. Beſtand, 
dann ein Grfammtvermögen von 
1,590,156 fl, 17 Er., 
fomit 32,778 fl. 21 fr. 
mehr als im Borjahre; 
B. für den Leichenverein 
11.402 fl. 56 fr. Einnahme, 
10,175 fl. 24 fr. QAutgabe, 


1,227 fl. 32 kr. Beſtand, 
dann ein Gefammtvermögen von 
33,227 fl. 32 &r., 
alfo 


3,452 fl. 21 fr. 
mehr als im Dorjahr, 
erſehen laßt, iſt eben eingefommen und wirb bei Zahlung der Duartald» 
beiträge den verehrlichen Mitglievern auf Verlangen mitgetheilt werden. 
Bayreuth, 23. Auguft 1858. 
Der Bezirks: Ausfhuß ded Unterftügungs · Bereins. 
Stiiltrauth, Vorſtand. 


Moacaroni: und Parmaſan-Fäs billigſt bei 
Fr. Eißenbeiß. 


R 
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Das Venen 
Herbst-Mantelets ; 
so eben eingeiroffen bei 


|MAX W. WILMERSDÖRFFER,, 


Maximili 





Bernbard Mayer, 


Friedrichs: Strafe Mr. 385, 
empfiehlt fein, namentlich in Miederländer Fabrikaten, vig- 
haltig affortirte® . 
Tuch Lager 
unter Zuſicherung reeller und ſehr billiger Brrienung. 

E8 wird für dad Ziel Martini ein Quartier, beftehenb aus zwei 
DR ech pe — einem Kabinet, Küche und Kammer zu 
miethen geſucht. Adreſſen beliche man im der Expedition der Bayreu- 
tber Seitung unter L. P. abzugeben. 


Brönner’s Flecken- Wasser 
zum Ausmachen aller Arten von Bett» und Harzfleten aus jedem Stoffe 


interlaffen, namentlich 
ohne ven geringen Rüdfiand oder _ 8 * * 8 —— 
il 


zum Reinigen der Glac-Handſchuhe 
Wilhelm Schüler, 
Gedrudt bei Keint. Höreth in Bayteuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen ducch alle 
Poſtamter des Im 
und Juslandes. 


Preis für den Yabı- 
gan 6fl., balbiähr- 


Bayreuther Zeitung. Ei: 


Jahrgang 111. 


R einer Epaltr 
ne 4. 





30. Auguft 1858. 





Deutiblann. ; 

Münden, 27. Aug. Der Dueligegner ded Grafen Obetn 
dorf, Hr. v. Ditini, wird gegen Gaution morgen aus der Unter: 
fucungsbaft cmtiaffen werden; er bat den Rechtekoncipienten Dr. 
Sottbelf zu feinem Vertheidiger gewählt. — In Berreff der 700: 
jährigen Jabelleier unierer Stadt, au welder die umfaffendfien 
Borfehrungen gerroffen werben, wird aus ſicherſter Quelle Hol 
gendes mitgerbeilt- Daß von umferm Stadtmagiitrar und. vom 
Verein für die Jubiläumsfeier entworfene Feſtprogramm hat un: 
term. 19. d, die allerböcdite Genchmigung Sr. Maj des Rönıye 
erhalten. Rad demfelben fell am Somitan den 25. Sept. Abends 
die Jubelferer mit einem patriotiſchen FFeifpiel im f. Hofz und 
Nationaltheater begiımen, Mit Verfaſſung dieſes freitiptels it dem 
Bernebmen nad der durcd ſeinen Gameind und andere gelungene 
Dichtungen: ebtenwoll befannte Dr, Herman Schmidt betraut. Am 
daraufiolaenden Tage, Sonntag den 26. Sepr., Toll dur eine 
firblibe: Feier dem Sihöpfer der Danf für den jederzeitigen Schuß 
biefiger Stadt dargebracht werden, und hierauf eine feierliche Bros 
zeiten alelb jener am Fronleichnamstage ſich im Die neue Maxi⸗ 
miliandftcaße begeben, mo der Grundſtein zu den neuen Brüden 
über die far geleat wird. Es iſt ein eben fo glücklicher als ſinni⸗ 
ner Gebanfe, das Jubiläum biefiger Stadt, weiche ibe Aufbluhen 
der durb.den fatierliben Sprub vom 14. Sunt 1158 ſanktionit⸗ 
ten erſſen Brüde.über die Jiar zu danfen har, durch die rund: 
fteinlegumg zu einer ueuen Brite‘ zu fetern. Mittags jollen die 
Armen durch eine Spende bedacht werden, und am Abend findet 
arofe Dper im Hof⸗ und Ratiorfiltheater flat. Montag der 27. 
Sept. it für Abbaltung des großen hifiorıfden Feſtzugs beilimmt. 
Nah Abhaltung des Feſtzugs foll am Abend deſſelben Tags im 
fl. Odeon ein Banker ſtattfinden. Am Dienjtag den 28, Sept. 
wird im großen Rathhausſaale rine Feſtverſammlung ftatthaben, 
wem auch die Beyenwart Sr. Maj des Königs erbeten wird, 
und wobei auf die Geſchichte Mündens bezuglihr Vorträͤge yes 
balten werden; dem Vernehmen nad haben die HH. Brofeifor 
Dr. Xöher und Archivſektetär Muffat die Haltung diejer Borträge 
zugeibert. Den Saluß dieſes Tages bilder ein Coſtumball im f. 

oftheater. Neben allem dieſem ſteht nob eine reide Anzahl von 

gerten in Ausſicht. (9. 3.) 

Münden, 38. Aug. Se. f. Hoh. Herzog Max in Bayern 
bat ib wieder nad dem Schlofje Ranz jurüdaegonen. Die Neus 
vermäblten, Se, D. der. Prinz v. Thutn und Tari® mit Gemah— 
In Prinzefin Helene f. Gob., find beute bieher gefommen und 
wohnen Abendö. im Refidenztkeater der Boritellung „8 lepti Kens 
fier’n 1. und 1. Theil bei, welbe Singipiele auf bödftveren 

wurden. Bei der Traum tr dre hohe Braut 
ein Gollier in Brillanten im Werthe von 160,000 fl., welde® 
Hoͤchſidieſelbe von ihtem Schwiegervater, dem Fürften v. Thurn 
und Zarid, jum Brautgefbenfe erhalten hatte. 
Münden, 28. Auguſt. Der im nähften Monat in Trleſt 
Nattfindenden biekjährigen Verſammlung der Abgeordneten beuts 
ſcher Eifenbahnverwaltungen werden von Seite ber Generaldtreke 
tion der bayeriihen Berfebrdanftalten deren Direktor, Frhr. v. 
Brüd, und Rath Nobiling, der Referent in Eiſenbahnfachen, Beis 
wohnen. (A. Abdyg.) 

Münden, 28. Aug. Bel der am 5. October ſtattſindenden 
Eröffnung der Eiſenbahn von hier Bid Innebtuck werden die £ f. 
Öfterreichiihen Eifenbahnbeamten nah Münden fommen, um von 
bier aus die Eröffnungsfahrt mitzumanen. 

Straubing, 26. Aug. Heute früh 6 Uhr wurde das To— 
dedurtheil an dem Söldner Engelhart von Schröttmoos, f. Logd. 
Landau, dur öffentliche Enthauptung velljogen. Was bereitd ge⸗ 
vüchtöweile mitgetbeitt wurde, befiätiate fi, denn nach Verleſung 
des Urtheild verfündete der Hr. Erefutionsfommiffär, daß Engels 
hart, ſowie er mährend der ganzen Schwurgerichtsverhandlung 
hartnädig geleugnet und ſich ald unfhuldig Himgeflellt hatte, auch 
am vergangenen Montag früh nad ber Eröffnung der F. Urtheild- 
Brflätigung wiederholt feine Unſchuld bethewerte, — („Ib ilerbe 
jo — wie Chtiſſus am Kreuze“, waren feine Worte) — 
am mittage deſſelben Tages jedoch ſchon ein umfaffended Ges 


ftändnig ablegte und ib als den Mörder der Anna Marta Zöpfl 
Hefanme, Dennoch Hab derſelbe Reine Auferen Zeſchen kinet er- 
preifenden Reue von ſich und ging übrigens ruhig und gefoßt 
dem Tode entgegen. 

Das Könſgeſchleßen in Murnau, zu dem Se. Mai. König 
Mar 50 Dulfaren als Preisgabe überfendet bat, findet vom 6, 
dis 8, September ſtatt. Ga wird dabei mir Scheſbengewehren 
und Stugen auf 150 Schritt mit Gucker (‚Haupt und Süd ers 
fer Preis je 4 Dufaten mit Fahne), mit Bürfhftugen auf 120 
Schrut (Preiſe wie beim vortien), auf den Hitſch auf 126 Schritt 
(erfier Preis 3 Dufaten mit Fabne) und auf Ehrenſcheibe (erter 
Drei 2 Dufaten mit Fahne) geſchoſſen. Mit diefem Köniud: 
frießen if auch ein landwitthſchafmches Feſt, welches am 5. Sep: 
tembet gefeiert wird, verbunden. 

Kannevder, 3. Aug. Einem hieſtgen Berichterſatter des 

burgiſchen Goreefpondenten zufolge, ſollen neben Machtſum nun 
auch Die mit der Regierung ſimmenden bäuerlichen Grundbeſttzer 
Remna und Strube ihren Austritt aus der Ständeverſammlung 
erflärt haben. — Ein Hannoreraner von freifinniger kirclicher 
Rıktuna, Hr. Achilles Ziegel ın Sulingen, ft zum Hofprediger 
des Hergogs Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha in Kodurg ernannt, 

sauftreih. 

Paris, 25. Hug. (Schluß der Rede des Grafen Berfiany 
bei Eröffnung der Seffion des Genetaltaths in St. Etienne.) 
„ben jo it es, meme Seren, im Auslande. Selt langer 
Zeit gewohnt, die getingſten Bewegungen Frankteichs zu fürchten, 
das der Reibe nah tevohutionde und erobernd war, ſah Europa 
erft nicht ohne Umrube die Wiederherſtellung der durch die Ver: 
täre von 1815 verbannten Familie auf dem Throne Franfreihd. 
Wog aber aub die wahren Befühle der Großmächte im Augen— 
biide der Wiederberitellung des Kaiſerreſches waren, fo in ed ded 
gewiß, daß heute alle glücklich And, In SFrankrei eine ftarke, mic 
Kae, geabtete und weife Regierung zu fehen, Die nad einem glor⸗ 
reihen Kriege einen no ylorreiheren Frieden fließen fonnte, 
Die allgemeine Befriedigung, au feben, weile Kraft die Wieder⸗ 
herſtellung des Karferreihe den monarchiſoen und Ordnungs Ideen 
aab, if ſo groß, daß fir den Eindruck ausloͤſchte, den die Eifer: 
ſucht der Mädste durch bie neue Größe Frankreichs erbalten konnte, 
Und heute lann man fayen, daß niemals feit 1815 die Beriehuns 
gen Frankreichs zu Europa ebrenvoller und freundſchaftüwer zur 
nleib waren. Cine Wolfe, die bätte aefährlib werden fännen, 
bat aber dom Iegıbin unfere Verbindungen mit einem Rande vers 
büftert, deſſen Alltanı mıt uns fo glüdlic befeftigt wurde, und Die 
jo fruchtbringend war; und es beturfte nichts weniger, ald der 
ganzen Weisheit und der ganıen gegenfeitigen Freundfoaft der 
beiden Souveraͤne, um einen Bruch jwilhen den beiden Mäcten 
zu verhindern. — Glüdliher Welfe würde aber, wenn man, wie 
ber Kaifer in Gherbourg fagte, die Zwiſtigkeiten und Leidenſchaf— 
ten einer anderen Zeit wieder wach rufen wollte, dies an dem 
gefunden Öffentlihen Sinne fheitern. An der That, meine ‚Her: 
ten, find die Intereſſen der beiden Bölter heute fo emg verbunden, 
daß es ſelbſt für Die blindeften Leidenſchaften fhmierig fein würde, 
fie zu einem gänzliben Bruce zu bewegen. Die Solidarität der 
Jatereſſen iR fo groß geworden, daß, wenn morgen London oder 
Paris verbrannt werden würbe, wir gegenfeitig unnebeure Handels⸗ 
Berlufte zu erleiden hätten; und während eine Kataſirophe in Berlin, 
Bien und Pereröburg nur unfer Mitgefühl erregen würde, würden 
wir in London im Begenttell in unferen Imtereſſen fait ebenſo ftark 
berührt werden, als in Paris fett; wenn nun zwei Völker anf 
biefem Bunfte angefommen find, fo find fie augenſcheinlich dazu bes 
Nimmt, ihre gegenwärtige Bereinigung täglich inniger zu machen, 
Sehen wir zuerft, welches Intereſſe die engliſche Allianı für Frank: 
rei hat. Mit England find mir die Herren der Meere, und 
wie haben dedhalb nichts an unſeren Grenzen zu fürdten. Seine 
Allianz gegen und if möglih; der allgemeine Friede ift deshalb 
gefihert. Unjer Land fann ſich deöhalb allen Entmwidelungen feis 
ner Thätlgkeit ohne Sorgen überlaffen und mit der Gründung 
einer nftitutionen forrfahren, ohne irgend eine Gefahr zu lau— 
em Wir haben übrigen® Peine materielle Etferſucht mehr auf 


England „feit es ish 
zu feinen ungeheuren € 


ler; wenn wol," indem wir unfere Produfte zu hoben, 
abjegen, nit befferen Nugen daraus zu ziehen verſtehen. Was 
England anbelanat, ſo liegt fein. Intereffe für die franzöflihe 
Allianz noch Mater am Tage. Es bat 1814 und 1815 bie Er: 


REN OR THNR Maniac war und au der Bern 


feine geogtaphiſche Lage und das Genie 5 agrabüs, are 
maßen be le iß neh genießt c8 heute ohne 
Widerſpruch, und- es fagt fih, daß, wenn ein„neuer Kampf, mit 
Franfreih. ausbrechen follte, und wenn dann — was Gott ner 
hüten möge — dad Gefhid der Schlachten und neue Unglüdes 
fälle vorbehalten follte, «8 nur ald Refultat die Erhaltung deſ⸗ 
fen erlangen könnte, was es jhon befigt, nämlih die Sees und 
KRolonialsOberherrihaft, und es würde beöhalb in einem Kams 
pie mit Frankreich viel zu verlieren und wenig zu gewinnen 
haben. urd eine volljiändige Umgeftaltung feiner Intereſſen 
iR England alfo dahin gelangt, daß es heute eben ſo ſehr bie 
Freundihaft Frankteichs wünicht, wie es ihm vor vierzig Jah— 
ren feindfelig geflunt war, In der That iſt jeine gegenwärtige 
Reigung, feine Äntereffen mit von den unſtigen sremnen zu 
wollen, fo groß, daß. bei zwei ernſten Gelegenheiten, bei der 
Grflärung ded Krieges umd beim Mbjcluffe des Friedens, es 
ſich cher durch unfere Sage berathen ließ, ald durch jeine eigene. 
Wie kann man aber nun aus der gegenjeitigen Stellung der .beis 
ben Mächte ſich die Folgen des Attentates vom 14. Januar ers 
flären? Dur die gewöhnlicite aller. Erlärungen, dur cine 
Reihe von Mißverfändniffen auf beiden Seiten. des Kanals. Schon 
feit dem Frieden war bie —*5*— Meinung im England ‚dur 
einige diplomatifhe Zwifchenfälle ‚verlegt worden, Bei Gintreffen 
der Nachricht vom Nttentate vom 14. Januar brandmarfte aber 
England einfimmig diefes gebäffige Verbrechen. Zu jener Zeit 
wolle das wahre englifche Publifum, das in Wirklit;feit den Graat 
leitet und regiert, das daran, gewohnt iſt, aus dem größten Agita⸗ 
tionen die Ruhe hervorgehen zu fehen, die Exceſſe der Preſſe zu 
verachten, mit Einem Worte auf feine Uebertreibungen der Frei⸗ 
heit zu achten, — das enalifche Publikum, ſage ich, wußte nis 
von den früher in England gegen den Kaijer orgamfisisn Ver— 
fudyen, noch von dem von einem Theile der Flüchtlinge gelchrien 
Doftrinen; es war ehrlich und. meinte es offen, indem es dieſe 
Infamie eben wenig fannte oder gar Mitſchuld hatte. Wit dem 
peinlihften Grftaunen glaubte es alſo aus ben, unter dem Eindtuch 
der Öffentliben Aufregung in Paris gehaltenen Reden — jedoch 
fiberlib mit Unrecht — zu erieben, daß Ftankreich die Abſicht habe, 
es für dad Attentat vom 14. Jan. verantwortlich zu maden und 
ed zu verdäctigen. „Bon diefem Augenblide an — bie oͤffent⸗ 
liche Meinung in England, die einſſimmig die Mordthat brauds 
marfte, plöglich die Manifeftationen ein, welde von allen Seiten 
vernommen wurden. Dann, ald die gute oder ſchlechte Aenderung 
ded Paßweſens, welde der öffentlichen Meinung ald eine or 
(ung des Mißtrauend gegen die Engtänder auf jo. ungerechte Weiſe 
bargeftellt wurde, und als beionders die Adrejien der Armee die 
öffentliche Gereiztbeit auf das Höchſte gebradı harten, ereignete ſich, 
was in einem freien Lande immer vorlommt, wenn bad nationale 
Gefühl im Spiele ift: die Volkäleidenihaften fannten feine Grene 
zen mehr und bie politifhe Lage wurde von biejen Leidenſchaften 
beberriht, So geſchah es, daß, während wir glaubten, uns über 
die Abſichten unferer Verbündeten bellagen zu müflen, das engliſche 
Volk, dad fich feinerieitd von Franfreih aufs Tiefſte verlegt wähnte, 
nur noch feiner Gereiſtheit Gehör gab. Dieje Wereijtheit rief na— 
türlih in Franfreih eine cben fo ftarfe hervor, welche gefährlidy 
hätte werden lünnen, ohne die bohe Weisheit und das Gerech—⸗ 
tigfeitögefühl des Kaiferd, der die wahre Urface der «Haltung 
unferer Nachbarn richtig zu beurtbeilen wußte. Aber, ın. H., wel⸗ 
ches auch dieſe bedauernswerthen Mißverſtändniſſe geweſen fein 
mögen, und deren Wiederkehr wenigſtens leicht gu verhindern iſt 
— die Rage der beiden Völker hat fih micht geändert, Was ums 
beftreitbar bleibt, in, daß die weuen Inſtinkte Englands «8 auf 
eben fo natürlihe Weife dahin bringen, fi Frankreich zu mähern, 
als es fib Früher demfelben. ferne bielt; daß die unfrigen einer 


ähnlichen Richtung folgen, fommt daher, daß umneachtet der Miße " 


verftändniffe und der kleinen gegenfeitigen Zwiſtigkeiten, ſo wie 
trog der Intriguen der Barteien, die ſie auäbeuten, das gtoße 
engliibe Publifum die Freundſchaft ded Kaiſers und. Frankreichs 
auftichtig wünfht; daß es mit Einem Morte in -Wirklichfeit zwis 
den den beiden Völfern fein Intereſſe, feine ernfhafte Frage 
gibt, wo der einfache gefunde Menfhenverftand ‚die beiden Regie— 
rungen nit einig machen fönnte, und dag +8 alſo nur von und 
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iſen 


abhängt, 


eine. den beiden Völkern fo vortheilhafte Alllanz au 
au erhalten. Ich wiederhole es alfo, meine HEN, die 5 
e.Dynaftie ift im Inlande wie im Auslande im den glüdlihften 
* Bedingungen der Kraft, der Größe und des Wohlfiandee, Was 
Napoleon IM. in diejem Sinne dem Werke Rapoleon’s I, hinzu⸗ 
gefügt bat, iſt ungeheuer; und wenn Franktelch, eines Tages 
‚noliitändin fonfituirt, & aller Wohlthaten einer in den en, 
en Gewiſſen und der Zeit definitiv errichteten Fr bin 
und Er⸗ 


fenntlihfeit für fein Qndenfen baben. Ich habe c# für Pflicht 
gehalten, meine Herten, biefed meinen Mitbürgern zu fagen, aber 
fiher nicht deshalb, weil ih mir ſchmeichle, etwas in diefem großen 
Werke geweſen zu fein, ſondern weil ich feit mehr-ald pwangig 
Jahren nicht aufgehört habe, es mit allen meinen Wünfden für 
das Glück und die Größe unfered Landes herbeizurufen.“ 
Paris, 27. Aug. Man fagt aus guter Quelle, baf der 
Vertrag von Tientfin zumächft die wichtige Folgen Haben werde, 
den Hof von Peking zur Sendung einer außerordentliben Bots 
ſchaft nah Europa zu beftimmen. Der Kaifer des himmliſchen 
Reiches foll, durch die jünghen Erfahrungen gerwigigt, endlich die 
Augen geöffnet haben und ih den europaͤiſchen en in aufs 
richtigerer Weile nähern wollen, ald biöher. Wie verfihert wird, 
wäre die Wahl auf den Unterhändler von 1842 und von 1858 
weiallen. Seising eignete ih in der That beffer, als irgend eine 
andere Perſoͤnlichleit, da feine Sympathieen für Europa befannt 
find, Diefer Mandarin würde in Begleitung von zwanzig Pers 
fonen juerft nach London und dann mac Paris fommen. [?] 


‚Thermometer. und Barometer: Staud in Bayreuth. 
(Höbe-über der, Meeresfläcdhe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in yar. Linien auf O* 
R. rebteirt.) 
(Iahresmittel = 324,22.) 
(Monatemittel = 324,34 ) 


6 Ubr | 42 Uhr | 6 Uhr 
Morgens, | Mittags. | Abenps. 


322,631322,86]322“,92 
322", 87, 


Thermometer 
nad Réaumur. 
Auguft | (Iahresmitiel = + 6°,29.) 
1858. | (Wonatsmitel = + 139,43.) 


6 Ubr | 42 uhr | 6 Uhr | 
8 Morgens Mittage. Abend. 
29%. :1+6°,6 | + 109,8 [+ 10%,7 
Mittel aub,6 +9°,45 


Beobachtungen: 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB, — Bedeckter Himmel, Macht ein wenig Megen (20, P auf den 1”). 
Höchfte Temperatur: + 120,0. Temperatur des Maind: +98. 
Im ver Macht: Niederſte Temperatur: + 59,8. 
Am 30. Auguft Morgens 6 Uhr: Thermometer: 608. 
ter: 323,94. 











Barome» 


Fremden: ur, e. 
@oldene Sonne: HH. Baron v. Nedwig, Gurasefiger von Metzen · 
bof; Baron M. v. Küusberg von Dberfleindah; Ritter v. Mann, Ea 


vale 
lerie-Oberlieutenant von Amberg; Ep. Spencer, Fabrif von Oldham 


in England; Sington, Kabrifant von Mandyefer; Burkart, Buchbändier 
von — orig Schentel. cand. theol. von Dodelmig; Kaufl.: Echrud 
von Bamberg, Gebhardt von Hof. H. Frank, Rofendaum und Eohn von 
Fürch; W. Boigt von Hainsberg; Kann, Privarier von Münd 


Anzeigen. 


(Zur Erwiderung auf die mehrfachen Anfragen und Bewerbungen 
um bie Haußvater» und Lehrer · Stelle am biefigen Jean Paul - Stifte.) 
Den Anfrageftellern und "Bewerbern diene zur Nachricht, daß bereits 
Unterhandlungen eingeleiset find, welche es überflüfflg machen, auf- die 
eingelaufenen Anfragen und Geſucht weiter einzugeben. 

Bayreuth, 29. Auguft 1858. W 
Die Vorſtände des Jean Paul · Bereines. 
VPiarrer Hopf. Magiſtraterath Krauß. 


Harmonie, 


Dienftag den 31. Auguft d. Is. 
Statutenmäßige halbjährige General -Berfammlung, 
Abents 8 Uhr. 

Ein ſeidenes Tüchlein, in dem eiwas Geld eingebunden, iſt von el 
nem Armen verloren worden, Der Binder wolle daffelbe in der Grp. 
der Bayr. Beitung abgeben. 

Wohnungs: Bermietbung. 

58-Nr. 385 in ver Belariat- ae ” 8 Manfarben- Wob- 
nung, aus 7 Wiegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann fofort be⸗ 
zogen erben. Beruhard Mayer, 

Gedrudt hei Heine. Höreth in Bayreuth. 





Die Zeitung ericheint für den 
Zu beyiehen durch alle 


Yorämter des In- 
und Yuslandes. 


Bayreuther Zeitung, 


Zahtgang 111 


— — — 24 u. 





4 


“fl, 

3 

1 1179 
3 — —— 





D- t am». 
—— Gele fand die Gremiak 
Berjammlung ber — liinen Apotheker ‚unter 
-Borfig bed wen 98» und gm »Ratheb FR 
m ee 30. Auguf. Durch bobe Yinanı« 


feld, @ößweinfein, KHerrnadorf 223 ad und 
’ ’ ” 
Lauenbeim für geeignet bezeichnet worden. * 
Münden, 29. Diefen Abend vor 7 Uhr find II. 
MM. der König und die Königin von im biefigen Bahn: 
bofe eingetroffen und dajelbit. von SI: fl. . dem Bringen und 
der Frau Pringeffin Luitpold, der Frau Pringefiin Adalbert und 
der Frau in Mar mit u ngen worten. Rat 
viertellündigem Bermweilen im Salon des 8 erfolgte bie 
MWeiterreife nab Au „ wohin bie in Mar mit 


nen Marie und Matbilbe die k. Majeftäten begleiten und 
bei Höhftdenfelben bis morgen Nachmittag verweilen werden, IJ. 
MI, werden morgen Nabmittagd die Reife von Augsburg aus 
fortfegen und morgen in Rürnderg verweilen. 3. 8... die Frau 
Prinzeifin Luitpold begibt ſich * Früh wieder nad Lindau, 
begleitet: vom Ja 8, H. der Frau Erzherzogin Rainer von Deſter⸗ 
reich, Hoͤchſtweiche geftern Abends hier eintraf und im „Goldenen 


tſchen⸗· ab 
9 Se. eu König haben Sich bewogen geben: unterm 
29. Auguft dem quiedeirten Aal. Sefretär. der Eiſenbahn⸗ 
baufommiffon J. Minder die Bewilligung zu ertbeilen, das 


verliehen erhaltene Offinieratreuj des failerl. osmaniſchen Med⸗ 
ſchidie ⸗Ordens annehmen und tragen zu dürfen; unterm 27. Aug. 
den 1. Aſſeſſor des Landgerichte Berned, F. Ch. W. H. Heyde, 
zum Landrichtet von Thierbheim, und den I. Aſſeſſot des Landa. 
Alzenau, D. Beder, zum Landrichtet von Schölltrippen zu befördern. 

Undbab, 29. Aug. Ein ısjähriges Dienftimäbdhen aus ber 
Gegend von Rörblingen, in Dienften bei einer bürgerliben Fa⸗— 
milie. dabier, harte voörgeſtern Bleiſucter (eſſigſaures Blei), das fie 
aus einer Apotheke unter dem Borwande geholt, ihr Dienfiberr 
brauche folbed zur ‚Herfiellung einer Ba in die Mittagdiuppe, 
von der bie Familie genießen ‚ gemifct. Zum Btüde 
wurde die Suppe, wegen üblen Gejhmads, nicht gegeſſen, fo 
daf Niemand Schaden genommen hat, Das Mädchen fell, mie 
man hört, dieſes Bift aub unter dad Kochſalj gemifht haben. 
Das Motiv zur That it nob niet befannt. Die Anzeige wurde 





31. Auguft 1858. 
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Promemoria Bemerkungen K 
Bien, 27. Die , * müpft am die Nachricht, 

daß die Parifer Konferenz zur ®B der Donaufürftenthümer 
einen artifel ansdgearbeitet habe, Zwei «8 if, die 
onfularsJurisdiftion yu reſormiten und bie da— 
mit bieher verbundenen Privilegien und Mipbräube abjuſchaffen, 
den Wunſch, daß dieſer Zufagartifel in: feiner Anwendung nicht 
bloß auf die Schooßfinder der europäifhen Diplomatie, die Donau⸗ 
fürnenthämer, beichränft bliebe, fondern daß dieſe wohlthätige 
Reform auf dad ganze türkiſche Reich ausgedehnt würde. Man 
würde, wie bied Blatt jagt, mit einem Sarlage mehr für die 
Autorität des Gultand und die Kräftigung feiner Hertſchaft thum, 
als alle Brotofolle und Konferenzen zu leiften biäher im Stande 
—— zw in = Au * von uralten Kapitula⸗ 
tionen die Gewohnheit, € elbſt repräjentitte europaͤiſche 
Mahıt von dem Rechte Gebrauch macht, ihre in der Türkei * 
fäßigen Landes angehoͤrigen nad Ihren Geſegen zu richten. Ein 
anzoje, der in der Zürfei einem Diebſtahl begeht, wird midht 
nad türfiihem Gefege gerichtet, fondern vom Gonful, der zugleich 





Feuilleton 


Maria Franeiscn. 
Novelle vol Paul Hevfe. 
(Bertiegung.) 

Is ich von Kags aufwachte, ſah ich le auf dem Bänkchen über 
mir figen und mid mit eimer ſchalthaften Kräumerei betrachten. Sie 
hielt die Mappe auf den Knien und hatte mit rimem Stift ein Baar 
unge heuer liche Striche auf rin Blatt gegogen, welche die Umriſſe meines 
Geſichte vorſtellen ſollten. Der Schiffer ſchnarchte num feinerfrire am 
anderen Ende des Fahrzeugt, und: zu beiden Geiten lagen bie ſchönen 
Rheinufer im der Verzauberung der erſten Brühe, Ih wußte durchaus 
nit, imo wir und befanden. Hinter ver Ruine zur Rechten ging ber 
Mond unter, und jept flammmte mar noch ber Morgenſtern in der reinen 
öde.) Dazu das Alingen und Grufjen der Wellen amd Habnenfcheri 
in den ſchlafenden Winzerbörfern, und bie fühe Stimme de Mändent, 
die Tragte, Mole ich geichlafen hätte — kein Wunder, wenn fi mir 
AleO zu einem fhönen Traum verflüchtigte: = Wald baranf Irgte daB 
Kohlen ſchiff Hei einem maleriihen Mek am Min Wirıhehaus redte 
ſeintn Arm mit dom Mebkranz fo angelegentlich über den Strom bin 
aus und entgegen, daß ich -fofort den Entſchluß faßte, Hier ven Tag 
über zu bleiben, we man und ſchwerlich ſuchen 'würbe, und erft genen 
Ve Macht weiterguzichen., Das Münden nidte zu allem, mas ich vor- 
Mölng.” Ehe no and Ausfteigen zu benfenumar, Fand fie ſchon anf 


dem Auder-Bäntchen, und mit einer Leichtigkeit, über die der Schiffet 
fi moͤchtig verwunderte, fpramg fle die ziemlich weite Stredde über win 
flache Brandung weg and Ufer, Drüben erft fiel Ihr ein, daß viefes 
Kunftflüd am daB Leben erinnere, vom dem fle für immer Abſchied pr» 
nommen hatte, Gie flug die Augen tot wir nieder und folgte mir 
Meinlaut ind Haud. 

Der Tag verfprah fo Heiß zu werben, daß eine Wanderung ba 
Rheinufer hinauf, auf welche Art wir ums am ſicherſten bid Mainz 
durchgeſchlagen hätten, nicht rärhlich ſchien. Und va ber Holländer zu 
Nacht weiter firoman wollte, ſchlug ih vor, ums bie Zeit bis dahin 
in der Meinen Schenke zw vertreiben und Abende wieber einen Nachen 
zu mierben, der für ein Trinkgeld hinten angehängt werbin Pönnte, 
Daß die Sache feuergefährtich if, fagte I, brauchen wir dem Koblen- 
ſchifſfer nicht zu verratben, — Das wor Dad erfle Mal, daß ich eine 
verliebte Anfpielung machte. Sie ſchien fle gar nicht zu verſtehen. 

Bir hatten in unſerem Stübchen bie Yaloufleen verſchloſſen, und 
Bein und Kirſchen fanden auf dem Tiſch. Ale eu nun, je mehr pie 
Sorme flieg ‚- deſto beimlicher und grüngoleiger um und wurde und 
ich fie in ter Sopha-Ede figen und eifrig in einem Gebetbüchlein 
blättern Tab, und im Hellpunfel mir die Meigung des Kopfes auf dem 
wundervollen Salſe fo gefiel, nahm ich Aiflichweigend ein Platt aut 
ber Mappe umd zeichnete nah ihr, Sie wurde rotb, ſaß aber mäuß- 
Senftill, mir das Buch loſe fe und ſah ruhlg in ihren Sceoß. 


{ H a Do jir >. C# mr ern Sean . a 
Rider WM, na — NE... here. 
Beife verfähren. Die jentanten aller am te gegen — Marid, 30. Hug. Der Moniteur enthält eine ı 


Ibre Nation. Selb über diejenigen Zürfen, welde im Dienfien 
von Europäern fichen, baben die. türfiihen Gerichte feine Macht. 
Es exiſtirt alfo in der Zürkei eine ganz beträchtliche privilegirte 
Bevölkerung, welde —* x eng der europaͤiſchen vs 
3 ind ene, JE nah den Ländern, bene > 
eb he Aurisdiktion hat. Während der Auslände 
Bande, wo er cn Merbcesen buaht, na@ den Gegen dh 
andes, in dem er fi befindet, abgeftraft wird, bat die türfijche 
Küftiz feine Mächtnüber! ifm. ı ‚Die Folge davon if; daß die Kürten 
fd daran gewöhnen, "die europälfhen Konſulate als unabhangige 
Inftitutionen zu betrachten „deren: Hauptgeibäft es if, ausländk 
jhe Sauer (ihre Amahl iſt in der Türkei belanntlich nicht ges 
ting)- mit dem Schilde: ihrer Spezial⸗Futisdittion zu beinügen, 
Man bat das ſchreiende Unrecht, welches tn ſolchen Zuſtünden 
liegt, bezäglih der Donaufürſtenthümer anerkannt und in biefem 
Theile des türfifhen Reiches abgeihafftz aber in den’ andereh 
Staaten des Sultans wird daſſelbe vorläufig noch aufrecht erhals 
den Die europälfhen. Konſuln bilden eine Gewalt, welche gay 
unabhaͤngig von den turkiſchen Geſezen daſteht, ſich ebentuell über 
dieſelben ſtellt, und in jedem europaͤiſchen Staate als unverträg⸗ 
lich mit geordneten Zuſtäaden anerkannt werden würde. 
Die. Kaiſterin beſindet ſich nach dem neueſten Bulletin „ih 
reinem ſehr befriedigenden Geſundheitszuſtande⸗, der neugeborne 
‚Kronprinz „iſt geſund und gedeiht vortrefflich⸗ 


Schweiz. 


+ :Bafel, 26: Aug. Welchen Eindruck das großartige Tefſfa— 
ment von Ehr Merian auf die Burgerſchaft gemast, iſt nicht zu 
jagen; » Manswar gewohnt, von ihm nun Außerordentliches zu ver⸗ 
mehmen :umd qw erfahren, aber einem fo hohen, mie’ dageweſenen 
‚Bürgerfinn hätte Riemandı erwarten: fönnen. Unter ven’ Legaten, 
welche bad Teſtament entiält, und welche theils nach drei Mona— 
ten, thells drei. Monate nach dem Tode ſeiner Frau ſollen aus⸗ 
‚bezahlt werden/ ſind außer 5 Mill.’ SFr, welche an vier der näch— 
‚fen Berivandten falten , beſonders hervorzuheben: ı Million an 
bie verſchie denen wohlthãtigen Anſtalten zu vertheilen, 400,000 ft, 
an die Milfondanftalt (cine Summe, die wohl dafür ausgeworfen 
iſt, um den Mitbürgern aus ber Halbbatzenkollekte zu verhelfen). 
Allen Schuldnern, außer Banliers und Handelshäuſern, wird ein 
Sabreszind geſchentt, ebenſo allen Paͤchtern, Müllern, Gypfern xc. 
der Pachtzins. Jeder Dienſibote erhält für ſedes Dienſtjahr rooo 
Fr. Die Eliſabethentirche ſoll ganz nach dem Voranſchlag gebaut 
‚werben. Dad Vermögen wird eine‘ von dem ſtädtiſchen getrennte 
— erhalten, wofür ein beſonderes Verwaltungsgebaͤnde 
geihentt: ift, 
; Am Bodenfee hat man ed gern gejehen, baß der Säntid (Ran. 
son Appenzell) diefer Tage eine friſche Schneehaube trug — denn 
aus diefer Eribeinung laſſe fih auf. einen günſtigen Rachſommer 
ſchließen. — Aus Altdorf (Kanton Ur) wird: gemeldet: „Am 
Sonntag: den 22: Yuguft fuhr die Diligenee mit vielem Schnee 
bededt hier buch." j ; 
Ich kam indeß nit nom Fleck mit meiner Zeichnung; das Gebeugte, 
Andächtige in ihrer Haltung wollte mir auf die Ränge gar wicht zuſagen. 
Und als fie nun.felbft von meinem Octoberfeft anfing und fragte, was 
#6 vorftelle, und ich. ihr jene. Serne ſchilderte, mie ich fie an Ort unb 
Stelle mit immer neuer Wonne erlebt hatte, warf fle non felber die 
Stirn in bie Höhe, und: meg. war. alle Andacht. Ich bat. fle, aufzu- 
fiehen unb bie Stellung der. einen Tängerin im. Borvergrande nadyyus 
ahmen, vie fle behalten hatte, Sie that es unverlegen und.mit der 
glädlihften Leichtigkeit, Auch Ueß fle ſich nicht lange bitten, ven Not 
abzuwerfen. Als ich ihr aber dad Halttuch abnahm und ihr den Hemb⸗ 
tragen zirüdichlogen wollte, wehrte fie mich in Verwirrung und mit 
ſehentlichet Geberde ab und orbuete Alles allein, ſo daß der Hals bie 
an die Schultern freiswurbe. Auch die Arme entblößte ſie und faßte 
mit den Händen geſchickt einen Teller, den fle wie ein Zamburin über 
dem Haupie hielt. Sie lächelte mir unſchuldig und freunplidh zu und 
trieb mi an, fleißig zu fein, da fle es nicht lange aushalten wärte, 
Ich aber, der ich ihr am liebflen um ben Halt gefallen wäre, auf bie 
Gefahr Hin, die Schönen Linien des lebenden Bildes zu gerfiören, ver 
ſchanzte mich gegen. ven böfen Feind hinter meine Mappe und hatte 
genau, waß ich brauchte, aufgefchrieben, ald ihr bie Arme ermünet 
nieverfanten und fle bat, ein wenig ausruhen zu bürfen. 

Ic nörhigte fle, von dem Wein zu trinken, ben fle aber vorſich⸗ 
tig mit Waſſer miſchte. Dann fepten wir und einander gegenüber an 
das eine Benfter; fle nahm den Kirfchenteller auf den Schooß, und 
wir frühflüdten zufammen, während wir allerlei kindiſches Geplauder 


r In 


Depeibe von 


am ſerin Geſandten in China, aus Tienstfin vom 19. Sull, welbe die 


aus Rußland gefommene cineſiſche Depeſche über die Erd 
China's für das Chriſtenthum und den Handel Europa’s —* 
rifa’d.beftätigt, und beifügt: ein chineſiſcher Geſandter werde nad 


. Sun fommen. Der Mörder Chappedelaine's werde) Beflraft werben. 


ie Zeitung von Pefing kündigt alles dieß an. (2. D.d. Aug. 3.) 


5 Grofbritannienm. 
ondon, 26 Aug, In einem die „Vreußiſche Allianz” 
uͤberſchriebe nen Artikel beſprich die Continenial Mevienw — 
varieır für England; melde fich bei Gelegenheit des Befunde der 
Königin Biltoria nicht nut in Berlin, ſondern in gan Preußen 
fund gegeben haben: Es lohnt der Mühe, ſagt die „‚Gontinental 
Revier‘, nachdem fle die Wuftihtigfeit und Herlicteit ber deut: 
fhen Benelfterung für die Könlain anetkanne bat — #8. lohnt der 
Mühe, zu fragen, wesbalb die britiſche Alllanj in Preußen fo po⸗ 
pulaͤt ift, und was für Hoffnungen die Preußen darauf billiger 
weife bauen fönnen. Daß das Beifpiet des Tonflitutionellen Enge 
lands zus Entwidlung Hiberaler Staatseinrichtungen und zur Ber 
gründumng der Seldftrejierung in Preußen führen werde, ift eine 
offnung, welche ſich nidt- leicht, wenigſtens nicht in preußifchem 
Sinne, erfüllen wird. Berfaffungen- fann man nicht kopiren. Die 
Gelbjiregierung täßt fly nicht nach einem gewiſſen Mufter zufchnels 
ven, jedes Volt muß dies für und durch fi ſelbſt chun. Wenn 
es möglih wäre, durd einen allerhöhften Machtſpruch unſete 
ganze Berfaffungsmafhine nah Preußen zu verpflangen, fo würde 
dieſe Mafditwerte in Händen, vie an ihren Gebrauch nicht gemäbnt 
And, dloßes Gerümpel fein. Sie wäre eine Laſt für Beute, bie 
nur. zu gem mach den Genüjen der Selbfiregierung ſchmachten, 
‚aber 2 über ihre Unbequewmlichkeiten ein Geſchtei erbeben, 
und denen’ zuweilen der entidloffene Muth abgeht, ihre Gefahren 
zu. übertoinden,: Wir vermeinen, daß die Preußen viel zu ſeht 
an Auffiht und Oberauffiht gewöhnt find, Ach zu ſehr auf Polis 
gei und VBerwaltungsautoriräten zu fügen lieben, um jener Jnitie 
tutlonen froh zu werden, melde der Gegenſtand ihrer umgebulbis 
gen Sehnſuctt And. Wenn fie in gegenmärtigem Stadium ihrer 
Entwidelung. eine Verfaſſung glei der unferen hätten, jo würden 
fie mit ihr fpielen umd fie. zerhären. Wir ſagen dies mit Fleiß 
und woblüberlent; doch leugnen wir niet die Thatſache, fonbern 
verweilen vielmehr mit freubiger Hoffnumg darauf, daß Preußen 
mit raſchem umd fletigem Schritt der rechten Würdigung und dem 
poſſenden Gebrauch lideraler Inſtitutionen ſich nähert, und daß 
die preußtfche Allianz, wenn man von berfelben aud nidt einen 
mwejentliben Beiftand bei diefem Fortſchriti erwarten kann, ihm 
mindeftend nicht Mören oder aufhalten: wird. England. kann Preus 
Pen auf dem Wege jum Konfirmtionaliamus nidt vorwärts beifen, 
aber es tann and wird Preußen durch ſeinen Zuſpruch umd jeime 
guten Winfbe aufmuntern, ... Der Fortſchritt in Preußen, To 
groß er fein mag, hätte größer-fein fünmen.. Et wurde verzögerk, 
bauptfäblich durch den verderbliben Einfluß, welden Rußland 
viele’ Jahre lang in Berlin ausgeuͤbt bat... - Die ruſſiſche Al⸗ 


jführten und Und eifrig bemühten, die Gteine fo geſchlat durch die 
Sralten der "Ialoufle zu werfen, daß fle glatt durchflogen und im 
Bogen in ven Fluß hinmnterfielen. Ich kann dir nicht beichreiben, in 
welchem wunderlich uufchuldigen Mathwillen wir die Stunven jubrach⸗ 
ten. Daß ed ein Abenteuer war, eine ‚richtige Entführung, und wir 
eb doch gar nicht auf Liebſchaft angelegt hatten, vielmehr hinter und 
und: vor! und. ders bikterfte Gruft: lag) dab: machte und die kur je Begens 
wart unſerer Freundſchaft fo koſthar und entfeffelte une bämpfte unferem 
Qumor in deimfelben Yugenblide. Wir ſahen, nachdem der lehte Kirich · 
fern. durch die grüne Jaioufle geſchnellt war, lange auf ven Fluß hin ⸗ 
aus; wo in der glangenden Sonme-alle: Arien von Schiffen vorüber» 
glitten, Das ſchlen und alles. wie eigens für und zum Schauſpiel bes 
ſtellt, dem wir aus unferer verftedten igen Loge behaglich zu⸗ 
fahen. , Wir fühlten und fo ſficher, fo feſtlich und wem. ſorgenvollen 
Mltagöleben jo ganz enttüdt: Mancher Blick der Meifenden auf bem 
Berdeck der. Dampfichiffe flog zu unferem grünen Benfterhen hinauf, 
und eine Englänverin machte fogar Anftalten,; im Borüberfahren unfer 
Dauschen zu geipnen. Wir lachten binter den Gtäben unſeres Käfih, 
und ich blied den Mauch meiner Cigarre durch die Jalouſie um zu 
erkennen zu geben, welche verfioßlene Staffage fh in ver Londichaft 
befinde. Dann fahen wir drüben am Ufer eine Proceffion baberziehen, 
der Priefter voran mit vem Grucifir, Faͤhnlein zu den — 9 — 
aus dreißig müden, lechzenden Kehlen. Denn kein Schatten, nur * 
Sırohhalms breit, Tag drüben am Wege. Ich wollte ſchon zu une 
anfangen, als meine Freundin fill nieverfniete und eins geraume 
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find; fle hoffen daber ale eine, der rüchte der Allianz; durch 
den gemäßigten um eh ei fierer —— in 
Stand gelr Er nieder, Rue 2 zu liberalern 
Srundiägen ill Ohr aa wich a fprengen und 
einen ftifchen auf binlänglich ** bandeläpotitifher Grundlage 


u bilden, um den Anſcluß der vorddeutſchen Staaten und der 
Banferatre mögli ögtidht "Sie husenim Buglh nd, den Grund⸗ 
ton ihrer —— erwarten, baf. beide nn jedem Ron: 
areßi aufammen -Mimmen werden, daß. in jeder europäilben Ver⸗ 
wirtelung ihre Gehhide uud. Streitkräfte gleich. denen Der, Spröß: 
linge ihrer Königebäufer auf gut Glück oder Ungiück ‚Hand in 
‚Hands geben werden Zur Begründung. dieler Hoffnungen, berufen 
ſe auf viellanerSympatbieen und Inteteſſen, welche ‚Die deis 
den Nationen mit under. gemein.baben,.. Ste find; die, Bor: 
fämpfer der Religionsfreibeit und Dwsbjamkeit in Eutepa; x 

eine- Staat bat die Handels freiheit naugutirt, der andere fir 

fie an ; während fie.beide Frieden, in Europa winjden, haben 
ein aleiche 8 Insersile dabei, rufiihen oder ‚frauzöflihen ebkeanfe 
fen vorzubeugen & in. gwilcen ihnen ‚gar fein Grund jur Ne: 
benbublerelz im ber. That, fie fünnten beim beſten Willen nıdt 
Nebenbubler werden. Was uns nebört, bat feinen Werth für 
Preußen, was Preußen gehört, hat keinen Werth, für ung, (68 
fanın nie mit ung in Streit neratben, weil es dazu am Banfapfel 
fehlt» So nroß feine Milirirmabe fein med: fann, cd ‚ung, doch 
— — 


niemals bedrohen oder — 

e 

für den Kreis ee A im; Se abre 1838. 

Montag, den. 30 Auguſt Anklage gegen, die ledige Tagloöͤh— 
nerin Mana Margatetha Martineven Roßbach, wegen Verbte— 
chens des Kindsmordes. 
















betend, mir abgewandt, nor ihrem Stuhl liegen blieb. ‚NE ſie ſich 
dann wieder erbob, mar ed mir Sehr ſeliſam, daß ich mich ihr fait 
wieder enrirembet fühle, Zum ‚Städt ‚aber kam der Wirth Kerauf, ſch 
beftellte has @ffen auf unser Bimmer, und über" Fifch fand ſich wie 
trauliche Stimmung raſch Innpfünverfümmfth wierer. Ich lieh fie dir 
Wirtbin machtn, und fogut le font ich In ihre Verkleldung ſchicken 
und reinen munteren Jürgen an wußte, fo gang war fie Mär- 
&en, ale fle nun aufftand, die © Buszuibeiten. R Reizend und edel 
war die Bewegug ihrer Hände, die Hanbgefenfe von der größten Biere 
Tichfeie, und fo aß ich zuerft fange mich, meit ich Immer mir binfaß, 
mie fir Alles anfaßte. Grit ale fie roth wurde, folgte ich ihrem Beie 
fpiel und ſcherzte darüber, daß fie fo gewandt die Haußfrau zu machen 
verflebe. Eo ſei doch Tchare, fo viele ſchöne Anlagen im Klofter zu 
Grunde geben zu Taffen. Ob fle nicht Neber bei mir bleiben und die 
Welt mir mir durchwandern wolle? Zum Heitathen hätte ich ohnehin 
noch wirmals Neigung geſpurt, obmobl-ich häusliche Bequemlichkeit nicht 
enibehren möchte. Ich wolle fie feierlip ald meinen Bruder anoptiren. 
Diefe Reden machten fie ftill und verlegen, und fle antworiete nur 
mir einem sieffinnigen Kopfichurteln, Nach Tiſche dann, ala ich mich 
rauchend neben fie aufs Gopba fepte und ihre Hand In die einige 
ſchloß, wehrte fie ed mir nicht. Mer pliöglich fab Ich, daß ihr Ihrär 
nen in die Augen getreten waren, und ale ich in ter Beflürzung dar 
über ihıe Hand frei ließ Mind fie raſch anf und ging hinaus. Ich 
fühlte es ihr zu gut mach, was ihr das Herz beflemmte, ala daß ich 
fle mit Bragen hätte prängen follen. Grfchien +8 doch auch mir fine 
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; Yin Mainz unfete j 
und ihrer. Freihen dad. Bielrgeftedt: war, -, Ueberdies lie. 
daß ich eigentlich ohne jene ———— bither nur nach Männern 

meinen Umgang geſucht Harte, Das Gefirhl, Anem Welbe Bet 
etwas zu fein, überftrömte mich damals zuerſt mit unbekannter Wonne, 
mit Stolz; und Kraft und Mebermurh, Uno wenn ich bedachte, in 
welcher Imgebung vieles Mädchen fo mweibfih geblichen war, wucht 
meine Verehrung für fle faſt über meine Zuneigung hinaus. 

Das alles ſchoß mir zu Kopf, als He mid im Zimmer allein ges 
laſſen hatte, und im Gewühl diefer durchaus fröhlichen und jeligen 
Gmpfindungen fland auf einmal der Entſchluß feit, fle mit aller Macht 
rom Klofler zurück und im meinen Armen feſtzuhalten. Ich war auf 
einmal ganz rubla, pi und fang die Stube auf- und abgehend vor 
mich bin und wartete nur ungeduldig ihrer Müdkehr, um ohne lange 
Vorreve ihr mein Herz zu öffnen, Aber fie kam immer nicht. Ich 
alng endlich hinunter und fragte nach ihr, Man wies mih in ben 
Garten, wo ich ſie zuerſt miche finden Fonnte. Denn in meinen Ge— 
danken fand fie To old Weib, ald mein Weib, daß id) an dem jungen 
Manne mat dem Malerhur in der Weinlaube mehrmals achtlot vorüber- 
ging. Sie ſelbſt aber kam auf mich zu, und als hätte fle geahnt, mit 
welchen Abſichten ich ſie aufgelucht, knüpfte fle ein fo eifriges Geſpräch 
an über Dinge, die gar nichts mit und au ſchaffen hatten, und jah 
mich dazwiſchen fo unbefangen an, daß bie natürliche Blöpigkeit, fi 
einem Maͤdchen zum Manne anzubieten, bald in mir lebendig wurde 
und die Stunden ungenuht vergingen, (Bortjegung folgt.) 


Diny und Witterung. — Bemerfung 
N ne ————— Bingen (20,8 oil 
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Todes-Anzeige | 


Gott, dem Mllmöchtigen, Hat «6 gefallen, heutt Nachmu⸗ 
tag 3 Uhr meinen innigſtgeliebten Gatten, 


en koͤnigl. Finanz Rechnungs: Commiſſat 
foren; Walter, 


im mad nicht ganz vollendeten 36. Lebentjahre in ein befferet 


Zanfeith zu ſich zu rufen, 
Diefe Krausrkunde wibmet allen lieben Verwandten und 
Bekannten mit der Bitte um ftilles Beileiv 
Bayreuth, ven 30. Auguſt 1858. 
‚Die tiefbeträbtie Witte 
 Rarolina Walter, geb. Kal botopf. 


Die Beerdigumg findet Mittwoch den 4. September, Rede 
mittäge 2 Uhr, vom Leihenhaufe aus Statt. 


Anzeigen 


m = —* ‚Erawfchen Buchhandlung in Bayreuth 
AR zu da 

Um die —— des Herzens zu Dei um und Gemdth zu führen, if das 
für 4 ausgezeichnete Buch zu emy 


Briefjteller für Liebende 


beiderlei GSeſchlechte Enthält 9O Muſterbriefe über —322 Lie 
Beöverhältuie im , Bläpendjten Lund in den ——— 
dungen, — nebjt 20 cherzen und Hochjeitögedichten. 
Don Guſtav —22 Dierte verb. Aufl. Preis BA Kr. 
Eine sichere Anleitung, sich Verwandten und liebenden Personen mit 
Richtigkeit, Deutlichkeit und Eleganz der Sprache schriftlich mitzutheilen, 
liefert dieses Buch. 


Zum Verkaufſe ber unterhalb des Herzogt gelegenen Grund» 


——— 2 Birfe, Plan-Pr. 1544, 
w. 25 ie 
* 67 23 Ader, Plan-Nr. 1546, 
ſteht im — Erieprih Sertel ſchen Haufe dahier Ter- 


min auf 
d. 38., Bormittags 9-12 
hehe Hm eingeladen — 


EEE Ehrifiana Sertel, Wittwe. 


Weißroggenmebl #. tem Gentner BR. 30 fr, Roggen 
mehl IM. ven Geniner 6 ft. 30 fr. verkauft 
Seorg Dolbopf, Melbermeifter. 


Ein Hamfchein über Tauſend Gulden iR gefunden werten. Nähe 
res. in derr Erp. der Bann) Zig: 


Reranmwortiihitt Medama. Wilhelm Schüler. 

















Für Auswanderernach Nordamerika. 


Earl Pohranz & Comp. in. Bremen 


iren am 1. ind 15. jenen Monark f 
füpferfefle und gefupferie, mir I — —— —— 
erſter Mlaffe: 


dreimaſtige Schiffe 
nd New-York, Baltimore, Philadelphia 
‚ Galvesion, Indismeik 


New- Orleans 
un Quebeck., 
Jede wünichenswerihe Auskunft wirb ertheilt 
tontrafıe werben abgefchloffen durd) pen — und bundige Sqhifft- 


Herrmanu Mengert in Bapyrenth. 


— — * 
Für Bau⸗Unternehmer. 
Don den Koͤnigl. Baperiſchen und Königl. Preußiſchen Mi- 
nifterien als feuerſicher anerkannte 


Btein⸗ Dach-Pappen 


aus den Jabriken von 


Stalling & Ziem » 


in 
Berlin, Breslau, Barge, Börlig, Barfızun. 
1) Zur Cindeckung von Gebäuden, namentlich Wohn-, Tandiirchfchaft- 
’ - Tihen und Babril-Behäupen, befonpers der Tepteren mit Pultbächern, 
fo wie sur Umbrdung alter Schindel · GSchlefer⸗ und Dornſcher 


2) zum Befleiden ver dem Regen und Metter audgefegten Mauern 
und feuchter innerer Bände (die Pappe geflattet dab X: 4 

3) zum Ueberzlehen vom Lehm⸗-, Rohrt · und Zolzdeden ale 
gen aufſteigende Dämpfe; 

4) zum Aut ſchlagen von Hohikchlen, Baffetrianen und ame; ; 

5) zur Zwiſcheniage pwifchen Rohrpeden in Wohrihäufern, wo fle den. 
Schall vämpfen, fe warm Halten ald Lehmdeden und bri aubbri- 
chendem Beuer die Verbreitung Binden! 

6) zum Bedecken von Heu⸗ und Korn» Schobern, Kartoffel-, Mübeh- 
Miethen u. vergl. m., ald Unterlage für viefelben, 10 wie ferner 
zum Schup ver Miſtbeete und Treibhäuſer. Die Pappe Hält ber 
deutend wärmer alt Stroh, ſchuht gegen das Eindringen der Feuch⸗ 
tigkeit und hält das Ungeziefer ab, namentlich Matten und Däufe; 

7) Zum Abdecken von Balkonen, Umfaffungsmauern u. dergl. m. 

Dieſes Babrifat, vom Herrn Ingenieur a in Münden, 
in deffen Bericht an die kgl. Staatörtgierung, fomwie in feiner Brofgäre 

„die Endeckung mit Theerpappe, Münden 1858 bri Kaifer*, vortheil⸗ 

haftet begutachtet, empfiehlt der unterzeichnete General» Agent zur gte 

fälligen Abnahme zu Fabrif: reifen und macht befonderd baranf 
aufmerkjam, daß fletd tüchtige, mit der Eindefung der Pappe vollfoii- 
men vertraute Fehlefifche Decker, Tür deren Leitungen eine dreijährige 

Garantie übernommen wird, ben verehrligen Bauunternehmern zur 

Verfügung geflellt werben Pönnen. 


Der General: Agent in Bapern für Stalling & Ziem 
Peter Bed, 


innere Zauferftraße Rt. 795. 
ürn e 
ES” Begen Uebernabme von Special-Agenturen beliebe man 
fih an den General- Agenten zu wenden. 


Anzeige 
Am Mittwoch deu 1. September, Nagmittage 3 Uhr, 
findet im dem neuen Schloß die monatliche Sihung des hiſtoriſchen 
Vereind flatt. 


2 Kagwert 62 Dezimalen dels ud o Biete, yunächft dem Shmp- 
gaßlein, auegezeichnetet Bonität, find fofort zu verkaufen. Das Nähere 
befagt die Erp. der Bapı. Sis 














In dem Wohnhanie Nr. 420 in ven Moriphöfen iſt die mittlere 
Etage, beſtehend in ſecht heizbaten Zimmern, einem Cabinet, Küche, 
Boden, Keller und Holzlege auf; Martini zu eermierben, Auf Bei 
langen fan auch Stallung auf zwei Pferde Dazu gegeben werden 
Das Mäbere in wer Erpeditlon der Bapreucber Beitung: 

ER: udt Fri Heime, Höreth in Bavreuth. 








DdDie ee A erſcheint 
u bejiehen buch ale 
and Yuslanden 


Deutfiblanı. j 

Bapreutb, 1. Sept. te früh 7 Ubr ‚verliefen die hier 
Stadt die feit 2 Jahren bier garnifonirenden 2 Esladronen 
—— votern dad Lager bei Regenebutg —. 


d naher. ne arnifon erg zu beziehen, 
* bier fien Freitag ywei Esladronen von Ford 
abe t . 
* Bach I : "at Bis fommenden Samſtag wird Prinz 


Mdalbert von der Sendung nah Wien bier zueüderwartet und 
wird fi derfelbe und Die Frau Prinzeifin kommende, Worte nad 
Paris begeben, um bafelbik mit. dem ebenfalld dort eintreffenden 
erlaubten Vater der Frau Prinzeſſia zufammenzutreffen und 8 bid 
10 Tage dort zu verweilen. — Aus Tegernſee vernimmt man, 
daß die f. preuf, Majejtäten vor der Abreife von dort dem gejamme 
ten berfonal des Soloſſes ſehr bedeutende Präjente zuntellen ließen, 

Se. Maj. dee König baden Sich bewogen gefundenz unterm 
2. Auguft die erledigte proteftantiihe Pfarrſtelle zu Marnbeim, 

„vatd Kirhbeimbolanden, dem bisherigen Pfarrer zu Maucens 
v. Ectanate Kirbbeimbelanden, ©. I. & H- Fleifamann, 
zu verleiben ; unterm 26. Auguſt dem von dem Biſchoſe in Regenss 
burg zum Regend des dortigen Kierical-Seminare und biihöfliden 
geiftliben Mutbe ernannten Lyccalproſeſſot, Priefter Dr. 2. Mittl 
in Regendburg, die nabgeiuhte Entbebung von jener bisherigen 
Dienfteöftelle unter moblgefälliger Anertennung der von ibm ftetd 
bewährten Berufstreue zu bewilligen; die latholiſche Pfarrei Rocbam, 
Rand. Pfartlitchen, dem Prieftet I. Kicsling, Gooperarer in 
Holztirchen, Landg. Bildbofen, und das Ancuratbenefictum Ries 
derleperndorf, Landg. Rottenburg, dem Beicfter M. Beinmaler, 
Pfarrer in Hobennebrabing, Landg. Stadtamhof, zu übertragen; 
die erledinte proteftantifhe Pfarritclle zu Jochsberg, Drfanatd 
Leuterähaufen, dem biäberigen Piarrer in Rörbenbab, I. H. M. 
Sirt, zu verleihen; der von dem feeiberrl, v. Munſter'ſchen Kir⸗ 
Kenpateonate für den Pfartamtskandidaten Ch. A. Fleiſchner 
aus Sraßelfingen ausgeſſtellten Präſentation auf bie proteſtanti ſche 
Pfatrei Gnerbach, Detanats Schweinfurt, und der von dem gräfs 
ih Broddorffihen Kirdenpatronate für den PBiarramräfandidaten 
5 Hader and Schney audgefteliten Präſentation auf die pros 
tetansiihe Pfarrei Sooney, Defanard Mibelau, die allerbödite 
fandedfürftlibe Beflätiung zu erbeilen; die katholiſche Pfarrei 
Shmwarjab (Hengersberg), Landg. Hengereberg, ift mit eis 
nem folfionämäßigen Reinertrage von 827 fl. 18} fr. in Grledı- 
gung gekommen. d 

Rürnberg, 31. Aug. IF. MM. der König und die Kö: 
nigin von Preußen mit der Pringeffin Alcxandrine find geſtetn 
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Abends 8 Uhr mitteld eined Ertragugd auf der Rüdeeife von Ze⸗ 
ein — 6 ne year 
— — 


nah Bambe 
men 


in Augenſchein. 3 

ug. (Schrannenberiht.) Auf den ſchweize⸗ 
rien Getraidemärkten überfteigt in Folge der reihliben Zufubs 
ten an Zerealien, melde von dem duzenten für die Märfte 
aeihehen, das Angebot die Nachfrage und den Bedarf in übers 
wiegender Weiſe und made ſich defhalb eine rüdgängige Preisbe⸗ 
wegung bemerkbar. Der Ertrag an Getreidefrüchten läßt ſich in 
der Schweiz ald eine überwiegende Mittels Ernte bezeichnen und 
it —*5 im Stande, für längere Zeit den inländiſchen Bedarf 
zu deden und die Zufubr von auswärtigen Orten zu befthränfen. 
Der hieſtge Markt weiſt einen Abſchlag bei Waigen von 9 fr. und 
bei Kern von 15 fr, nad, während die Preiſe bei Rongen ſich 
um 20 fr. in Folge der Nachftage nad den beffern Qualitäten 
diefer Ftuchtgaſtung erhöhten. Für die Konfumenten zeigt ſich 
der anhaltende Rüdyang der Gerreidepreije fehe erwünſcht, wähs 
vend für die Produzenten und Spekulanten bei den wecſelnden 
Preiſen die Ausfihten auf eine Beijerung des Marktes und für 
gelteigerte Rachfrage mehr und mebr ſchwinden. 

Berlin, 30. Aug. Nach allen über die Jollkonferenz 
in Hannover vorliegenden Nachrichten hat Dielelbe ihre frübere 
Stellung zu den Öfterreibiihen Anträgen behauptet, da® beißt, fle 
bat allen wictigeren Borfcläyen, Berebfcgung der Weinzoͤlle, 
Aufhebung der Tranftzölle, Bereinfabung des Begleitſchein-Ver— 
fahtens u. f. w. ihre Genehmigung verjagt. Uebrigen® find bie 
Verhandlungen allem Anſchein nad noch nicht ganz abgebroden, 

Potsdam, 28. Aug. Die Königin Biftoria hat nebft dem 
Prinz? Gewahl heute fruh 8 Uhr Schloß Babelöberg nah mebr 
ald Fünfschnrägigem Aufenthalte wieder verlajfen, um in ihre 
Staaten zurüdjufebren. Die Königin -traf in Begleitung aller 
bier anwejenden Mitglieder des fönigliben Haufes am Bahnbofe 
en und fand einen Extrazug bereit, der fir, um SI Uhr abiah: 
rend, über Magdeburg nah Köln bringen follte, it der Könis 
gin fuhren der Bring und die grau Brinzeffin von Preußen, der 
Prinze&emabl, Prinz Friedrih Wilhelm und Gemahlin, der Groß: 
herzog von Baden nebſt Gemahlin. Der Prin, von Preußen 
reift nur bis Magdeburg mit, ebenfo bie Prinzeffin von Preußen, 
die von dort aus fih uber Weimar nad Kobleny begibt. Prinz 


Feuilleton. 


Maria Francisca. 
Movelle won Paul Hepfe 
(Bortiegung.) 

Erſt in der Nacht, ald wir in einem gelichenen Heinen Kahn, nun 
ohne die Aufficht eined Echffere, Hinter tem Koblenichiff binfubren 
und Die Bemannung ded Holländers, dem guten Winte und einigen 
Zugpferven am Ufer ſich überlaffend, biß auf den Steuermann der Mube 
vflog, erft da fehrte mir die kede Stimmung det Nachmittags zuruict 
nicht wenig unterſtuht von dem Zauber der Nacht und dem Beivußtjein, 
dag mir meine Liebſte bier nicht entrinnen könne. Sie fah neben mir 
auf bem Brett, und oft bei einem Schwanken uniere® ſchmalen Sciffhens 
lehnte fe fih unwillfürfih näher an mic an. Ich Irgie den Arm 
um ihre Schulter und ließ ihn dort ruben, obwohl fle zitierte, Brane 
zidca, ſagte ich, wir taugen viel gu gut zufamamen, ale dab Gruft auß 
tem Klofter werden bürfte, Auch biſt du viel ficherer bei mir, denn 
als Norize, mo bein Vater dich zurüdfordern wird, weil du gegen 
feinen Willen fortgrgangen Gift, Ach will dir keine Metteort, tie mich 
glüdlih machen würte, gleich jegt ablocken. Befchlaf' ee dieſe Nacht 
und fage mir tuorgen, ob tu mit Peinem Herzen ine Reine fonımen 
kannſt. Daß ich dich ſehr Liebe, Erauche ib dir nicht fange zu bee 
theuern. Mber ed iſt durchaut noͤthig daß zuch du mic febr Lebt, 
wenn wir nicht ungleiged Spiel baten follen, Als überlege cd wohl, 


Ib würte nicht unglücdlicher werken Tönnen, ald wenn du and üßel 
ongebrachter Dankbarkeit over gar aus einem Meft von Klofterfchru Fa 
ſagteſt. Darum lege dich nieder und bedenke und heiräume bir bie 
Sacht und fage mir morgen, was aus und werben wird, 

So ungefähr ſprach ich und hielt arflchtlich am mich, nichts Zärt« 
lichere® hinzuzufügen. Denn meine Werbung foflte jeren Schein von 
übereilter Leidenſchaft vermeiden und der Gedanke ihr nicht von fern 
begrgnen, daß ich eb wohl auch nicht viel ernfter meinte, ald mancher 
Auvere, dem fie gefallen haste. Sie aber folgte meiner Bitte nicht, 
fonvern ſprach gleich jegt, mir einer Heftigkeit und Beſtimmiheit, als 
ſei fie auf eine Scene diefer Art im Stillen gefoft geweſen Nie 
Lönne von ſolchem @lüd für fie die Rede fein; ihre Geburt, ihr Leben 
babe fie ausgeſtoßen aus der Geſellſchaft, aus dem Frieden elned Hau— 
fed und Gerdet. Es bleibe ihr pun amd Immer Feine Zuflucht, als 
Got, uud je mehr fie mir zugethan ſei — und dabei fab fie mir voll 
und arm int Auge —, defto feiter müſſe fle bleiben und iht einenes 
Herz taub machen gegen foldte Worte, Auch wife fle nur zu wobl, 
daß mic pad Mitleiven und meine Güte verblende. Dad werde alled 
ron mir fallen, wenn fie erft im Monnenkleine fire, und ich würde 
eb ihr noch Dank willen, daß ſie ſtandhaft gewelen fe. — Gie ſprach 
daß Prpte unser Ihränen, Die mir zeigten, wie ed um ihre Weflinfeit 
fand. Aber fe wehrte alle weiteren Erörterungen uner ſchütterlich ot" 
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wieder na Babelöberg zurüdjufchren. Der Abdjutant 
n von Breeußen, Major- Graf v. d. Goltz. begleitet die i 


im bödften Auftrage bis zur Landesgrenze nah Aachen. 
d a 29 ie. benb um 9 Uhr 40 


motive aus der Borfig’fhen Fabrif. Auf dem feitlih geſchmückte 
Bänrhofe wi ‚re ciapfantgen von dem Fürſten zu —65 
tn: S ee gehe öferreihifhen Oberftin Grafen von Mens 
vor PBouitiy;, tr "pechpifhen Benetafität, "dem Oberpräfidenten 
ver Mheittproni vo. Mes Rehorb, dem Regieriingöpräftdeirten v. 
weölfet, dem Grafen von pen und seiner zähle 
reichen Menſchenmenge. Durch die relchgeſchmückten und erleüch⸗ 
fern Steaßen von Beuß fuhr die Königin ſodann zu ihtem Ab⸗ 
fleigequartier im Hotel Bellevue. Heute Vormittag 11 Uhr wohnte 
die Königin- dem im Hotel durch einen engliſchen Geiftlichen abs 
gehaltenen Privotgottesdienſte bei. Um 1 Uhr befuchte Ihre Mas 
jefrät den Dom, too der Pfarrer und Dom⸗Kapitular Vill nebſt dem 
Dombaumeiſtetr Hıhimer Re empfirigen und umberführten. Deime 
nächt beſuchte die Königin den Kaufhaus-Saal Würzenid, wo dıe 
Büuͤrgermeiſtet und die Beſgrordneten der Kölner Stadtverordneten 
Int ur Beyrüfiiig eingefunden hatten. Der Kölner Männerges 
angrerein Hatte die Ehre, einige Lieder vortragen zu dürfen. Um 
halb 3 Ute kehtte die Königin wieder nah Deup zurück. 
VBom wuͤrkembergiſchen Schwarzwalde, 26. Aug: 
Die pteußlſchen Kaffen im nahen Hohenzollern And angerwieien, 
alle Dasftenger= ud 12ſtreugerſtücke für vol anzunehmen und 
zur Einſchmneizung mad Berlin abzufenden. (Wrfi. 3-) 
Leiprig, 277. Mg. Am geſtrigen Haupttage der Generals 
verſammlung des Guſtav⸗Adolf-Vereins fand tm 8 Uhr in der 
Thomastirche ein Feſt⸗Goftesdlenſt ſtatt, wobel Profeſſor Dr. Thos 
luck aus Halle die Predigt hielt: — Bald nah 11 Uhr begann 
bierauf‘ in der Rifotaificche die erſſe Hauptverfainmlung.  Kitchens 
tath Hoffikann eröffnete Me als Morfigender mit einem Blid auf 
die «bißtyerkge) Geſchichte des Bereind. Erſt um 5 Uhr ſchloffen die 
Verhandlungen. Die Thellnehmer vereinigten ih darauf in den 
Räumen des Schuͤßenhauſes zu gemeinfamem Mittagdmahle, Die 
drirre Brffensline wein 398 fremde Theilnchmer nad. Zum Orte 
der nachſten⸗ Zufammenfurft befiimmte man Ulm, Der Verein if, 
wenn man das einzige Medienburg: Schwerin ausnimmt, allen 
halben im Wadfen. Im vorigen Jahre find 107,000 Thir. für 
235 deurfche und 155 fremde Gemeinden verwandt worden. 
rnntfreid. 

Die Reden der Herren v. Morny und 


Parit, 28. Aug. 
nicht abgedruckt worden, 


Perfignh And bibher vom „Moniteut“ 
ein Beweis, daß die Regierung fi diefelben auch nicht indirekt 
trieigtien will. Nicdtädeftsweninee läuft das Gerücht umber, daf 
der Kaifer die Frage der Decentralifation ermftlich prüfen laffe und 
eine Kommiſſſon von Bertrauensmännern eigens beauftragt habe, 
ihm einen Bericht über bie ne zu erſtatten. Wie ſchon neu: 
lich bemerkt, hängt aber die Eentralifation zu intim mit dem bes 
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traf die Königin von England und der Prinz⸗Gemahl in Deuß 
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daß der Kommandant der framöfiſchen Station eben ci 
ag mit dem König von Dabomey zu Bunften * Sin: 
r wie man das hier nennt, abgeſchloſſen habe. Die 
einfache Thatſache eines Uebereinfommend mit diefem Fürfteg de# 
Stlavenhandels und Beherrſchetrs der eigentlichen Srabenfähe if 
beredter, ald Alles, was die englifben Blätter gegen die Einfühs 
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werden gegenwärtig Medaillen zum Ande ie Ei 
* —* ug J * ale — + "ben an die Einnahme 
ati, 28. Aug. Wus beſter Duelle kann Ih Ihnen di 
Be erung Zerthellen,, dag Lord Palmerſton nit dat denkt, 
fd (ne Privatleben surüdzuzichen, — Die Abendblätter widerles 
gen daB Gerucht von einen Noten⸗Austauſche pwiſchen (England 
and Ftantreich bezüglich Ter Angelegenheit von Dfeebbah. An 
politiihen Kreiſen glaubt man nicht minder Fe, daß Lord Derbp 
um Erklärungen erfucht werden fei und das Benehmen von Mas 
Pitän Pullen entſchieden „desavouirt habe, — Herr v. Thouvenei 
fe in einigen Wochen auf Urlaub bier eintreffen; von feiner ans 
geblihen Abbernfung verlauter kein Wort. 
Großbritannien. i 

London, 27. Aug. Die „Zimed” fhreibt in ihrem Cityt 
Artitel: „In unferer Barıfer Roreefpondenz leſen mit, daß die 
von China zu zahlende Kriegs⸗Entſwädigung dem Bernehmen nady 
1,200,000 2. beträgt, Aus der betreffenden Angabe iſt mit zu 
erjehen, ob Enyland und Frankreich jedeß Diele Summe erhalfen 
follen, oder ob fle unter England und Frankreich vertbeilt werben 

Wahtſchemlich if Bepteres ter Fall.” — Dem „Nord wird 
von Her geſchricben: „Es ijt bier die Nachricht eingetroffen, Daß 
die türfifhe Regierung bei dem engliſchen Geſandten in Pera Bes 
ſchwerde wegen ded Bombardements von Dſcheddah erhoben 
bat, zumal daffelbe in dem Augenblicke erfolgt fe, mo man wußte, 
dag Isman Paſcha mit Vollmachten über Leben und Tod unters 
wegs war. Der biefige türfijhe Gefandte hat bereits vor einigen 
Tagen ſich über diefen Borzang in gemeffenen, doch entſchiedenen 
Ausdrüden beſchwert.“ 

London, 28. Aug. Sir Charles Napier, auf deifen Ehers 
beurg-Eimdrüde man längft gefpannt ift, veröffentlibt endlich heute 
eine lange Epiſtel, in welcher er mande von Lindſay's Bemers 
kungen berihtigt. Die Zah der ſoweren Befbüge, welche Eher 
bourg fpiden, jhägt re auf 2000. Er glaubt, dag man In Kriends 
zeiten Ghecbourg viel bequemer beobachten wird, ald man in frühes 
ten Zeiten Breft beobachtete; es wird jegt von Alderney, Ports 
fand und Gt. Helend aus geſchehen. In der alten Zeit eriftirte 
dee Dampf und Piymouch nicht, und die Beobachtungöſchiffe, die 
keinen Schuß als Torbay fanden, mußten mit jedem Windmechfel 
über den Kanal bin und ber laufen. Er fürdstet nicht eben bie 
Möglichkeit einer Invaſion, aber einen plöglien Angriff von Breit, 
Eherbourg, Bouſogne oder einem andern Kanalhafen aus, wozu 
Frankreich Richts nöthlg hätte, als eine gewiſſe Anzabl Trands 
port:Dampfer in Cherbourg zu verfammeln. Der tapfere Admiral 
wiederholt darauf feine bekannten guten Rathſchlaͤge und verlangt 
unter Anderem cine Kanalfloıte von nicht weniger, al® 10 Ziniens 





gleich mit dem ſchmerzlichſten Weinen, ab, und als ich ihre HimeNerd 
griff und Teivenfchaftlich küßte, zudte fle zufammen und entzog fidh 
mir in der Höchften Aufregung Erniedrigen Sie Sich nicht! Aöhnte 
fl. Ich bin nicht werd, Ihnen mehr’ ale Mitleid einauflößen, fo 
lange der Heiland mid nicht mit feinem Blute rein gewaſchen Hat 
Nach dieſem begriff ich wohl, daß Fire jeht nichte zu erreichen 
war, Ich hoffte, daß die folgenden Tage dieſer Ueberteizung des @t« 
muthes Linderung bringen würden, und zweifelte nicht an meinem end« 
lichen Siege. Sie Hatte ſich auf den Boden des Schiſſchens hingekauert 
und dad Haupt ganz verhullt. So Tief ich fie mit ſich allein, bettach⸗ 
tete dab Spiel ver Wellen und vie-immer wechſelnden Ufer mit dem 
geheimen Wohlgefühl, welches und der Werhfel der Scenerie gemäßtt, 
wenn wir in unferem Innern jo eben erfi und recht befrienigt Gaben, 
und wiederholte mir jenes ihrer Worte, aus denen ich mich immer mehr 
in dem landen beflärfte, daß inich ihr Beſitz glüdlich machen würde. 
So ſeltſam ed Flinge: ich war durchaus nicht ſtürmiſch aufgeregt, wie 
ed bei einem jo plöglichen Entichluß unter ungewöhnlichen Umftänben 
natürlich gewelen wäre, fondern ich fah dad alled an als einen not» 
iwendigen, zweifellofen Schritt zu meinem Heil, Und über biefen fried- 
lichen Gedanken fchlief ich ein und wachte erſt auf, als in ver Mor« 
genpämmerung unfer Holländer mit einem kräftigen Ruck ans Ufer ſtieß. 
Defto weniger hatte meine arme Freundin geichlafen, fondern die 
langen warmen Nachtſtunden in heftigem Grelenfampf vwerträumt. Als 
wir nun wieder bei einem ſchmuden Wirıhöhaufe and Ufer flirgen, bat 


ſle mich, ſte ſich ſelbſt zu überlaffen, da fle vor Ermattung ſich nicht 
aufrecht halten könne und zu ſchlafen begehre. Ich mußte ed ſchon 
gefchehen laffen, daß fle ſich in einem gimmerchen abſchloß. Auf meine 
Bitte, mfir die geftrige Wrage zu beantworten, hatte ſie nur ein ſtum · 
mes, ſchwermumig entſcheldendet Kopffhätteln. Aber ihr Händedtuck 
dar wärnter, ald fonſt und konnte mich ſchon ein wenig troͤſten, wäh 
tend ich einfam vie Meine Stadt durchſtrich, ven Berg dahinter beſtleg 
und Immer ſchmerzlicher empfand, wie fehr fie mir feplte. Zu Mittag 
kehrte ich zurüd; ihre Thür war noch verſchloſſen. Alfo mußte ich 
allein tafelm und wunderte mich, mie verwittwet ich mir babel vorkam, 
da ich doch erſt einmal die gierliche Sorge einer Hausfrau gefoftet hatte, 
Ich ſaß im Garten, wo die betäubende Hige freilich nicht am erträg« 
lihften war. Aber I Fonnie von meiner Laube auß ige Benfter im 
Auge behalten, veffen Vorhänge ih noch immer nicht bewegen wollten, 
Er da die Schatten ſchon lang wurden, erſchlen ihr Geſlcht oben 
über den Wipfeln der Apfelbaͤume. Als fle mic entoedie, nidte ſie 
freundlich herunter und rief, daß file ſogleich in die Laube fommen 
würde. Ich empfing fie mit tauſend Freuden, und fie ſchien mir zu 
geihaner, als je, mur daß fie jedet Geſpraͤch über daß, was mir - 
Mictigfle war, vermled. Ihr Geſicht war nach dem Schlaſe —* 
und frifd) geworden, ihre Augen höchſt lebendig Sie safelte mad, 
trant ein wenig Wein, fragte den Kellner nach dem Wege und wie 
weit wir nod} 6i8 Mainz zu reifen hätten, und exſchien mir er 
die ſchalthafte Sicherheit ihre® Weſend zngleih liebendwürbig und ' the 
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(abgeben, weſches Ichi 
ara me} ak Mae and guaale 
up’. peiicen. England und dem pidy ar 
— han vos größte ‚und, ſchwerſte Ravel, welches 
gefertigt worden iſt. Bisher telegraphirte man * a 
mittelit: a ** a ’ waren N 
abar, denn, 
band feist find, war ein oder daß andere a in 
h durh Stifftanter ſchadhaft gewerden, nd die Geelſch 
Äte fortwährend einen Dampfer Halten, 
u aufwmfiiben, aufzubefern und wirder zu legen. ; 
Aigen Störungen und Musiagen cin Eude zu machen, läßt 
pmpaynie das erwähnte MonfiersKau fabrigiren; es enthält & 
| ren im einem md. auch font jo. Ark und wuchtig, Da 
Wenn ein Schiff jo unglüdtid if, fh darin au verfangen, cd ul 
febibar den Anter verlieren, aber Das Kabel weder heben, noch 
— 98. Ur. Dr. Auguit Petermann rißtet’ an bie 
Fimen, die Über die ſchnelle Poſtverbindung zwiſchen Behng und 
Berrrabung fo eritaunt war, eine Zuſch taft/ Der win das Wich iigite 
entiehnem Der ruſſiſae Centier ‚Icat Die Suede aiſcen Den. beir 
den Hauptilädten in 26 0dıt 27 Tagen zurud. Die telcgraphijase 
Verbindung reibt jopt yon Pererdburg var biE Mostau; ſie tann 
jede ohne Stwicrigfeit bie Kiachta ausgedehnt werde, und 
dann würde eine Rachricht von Peling nah Petersburg binnen 
at Tagen gelangen. Die Wichttgleut des Amut als, ıemer direl· 
ten. Berbindungse und aaneie@tche fann nicht hoch genug ans 
arfehlayen erden. Wıfofajewety, welches an der Diundung bed 
Amur liegt und bon jegt jene (Gegenden mit Waaren und Luxus⸗ 
Artikeln vᷣtrſorgt, die früher aud dem fernen und ıheuren Ptiers⸗ 
burg famen, iſt beflimmt, das Bonbon oder Liverpoel des aflatır 
iben Mußtanbsigu werden. Bor acht Jabren war ed eine Aid 
niß, dept es ein bifender Handeldort, und bie rujjiä« Megie⸗ 
rung mumert durch bie liberalite Unterjiäpung Irembe, wie einher 
mijbe Kaufleute zur Unfedlung auf. Schon jetzt ſhwimmen 29 
Dampfoben darunter 14 Kriegeſcufft, auf dem Amut. Rußland, 
fast Dr. Perermanı, macht aus diefen Dingen fein Geheimuiß/ 
und man muß geſtehen, daß der gegenwaätlige Gjaar eine ganz 
andere Polltit, ald fein Vorfahret verfolgt. Die Echebniſſe den wich⸗ 
tiaften Vermeffungen und ForibungssKeijen, welche 50 Dahre au 
den Gtaars : Archiven wergraben lagtn, ind ſeit 1866 zugänglich 
ersorden. Der Mmur ‘Hat übrigens bie Eigenthümlicteit, daß 
ine Mündung, ebgleich Me in feimeriböheren Breite lieat, ale 
die ded Shannon in Arland, in Folge Mimarifber Gmjlujje ande⸗ 


jelhaft. Wir machten mit vem Wirthe aus, daß er und «inen Fleinen 
Bagen für die Nacht leihen ſolue nm der: Halläuper dieſtemal nicht 
über Tag gerafter hatte und die Rheinfahrt im Machen grgen den Strom 
beſchweruch gewefen wäre. Schon wurde et fühl und abendlich, ſchon 
war 208. Wigelhenzıpat_ und fahren ſollte, aus dem Schuppen gezo⸗ 
- gen, als plöglich ein raſches Gefährt, mit einem Saul bejpannt, in den Hof 
raffelte und eine nur'zwiwohl bekannte Beftali herausiprang. "Brähcidca, 
vie fo eben Ins Hand purudgewollt hate, um ibre Mappe zu bolen, 
ſah deu Werfolger, ber Niemand. anders war, ald Garlureio der Dar 
jag30, zuerſt und kehrte toßtenblaß in bie Laube zurüd. Huch ich er- 
ſchral heftig. Der Weg aus dem Garten ind Haus ging über ven 
Hof; abem ich hatte eine Seiteuihür entdeckt, bie geraden Weges ans 
Ufer führte, Lauffen wir Alles im Stich, fagte ich taſch, und Juden 
ven Blaf zu erreichen. Mir finden ficher einen Kahn, ver und firome 
ab trägt und den Schurken irre macht. — Bebend bing ſie ſich an 
meinen Arm, und wir gewannen glüdlih das Ufer, an dem fi meh« 
zere Gondeln und Kähne fchaufelten. Sie fpringt in den einen, ich 
loͤſe den Strid, ver um den Pfabl am Ufer geknüpft war, da fehe ich 
den verhaßten Feind wie einen Tollen aus dem Kaufe Rürgen und auf 
und zu. Ich kann mur noch in den Kahn fpringen und mit dem Mus 
der abfloßen. Aber ver linke Teufel iM wie der Blig bei uns, haſcht 
den Sirich der in den flachen. Wellen nachſchwimmt und giebt mit aller 
Matt, indem er ein Hohn⸗ und Triumphgeſchrei auffcplägt, unier 
Bahrzeug and Ufer zurüd, Würbend erhebe ich das Ruder und drobe, 


3 Monate; im Jahre geſchloſſen 
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Gaftried- Bar -amgulegens umd:diefe BarıR 8 Monate im Mnhreiofien. 
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Ein fürdsrertisch Unge wittet emtkuund fire a Aug Mor⸗ 

gend: uder⸗ die Stadt Savage Bolitz ſaiug guverſchiedenen 

Malen ein, wenf| deu Ahurmſder Kathedraltteche und fündete in 

einem Kaiser oo das feuer mit großer) Anitren ung getoſcht wer⸗ 

den munte "Der geäßum! Schaden rentladitc) adet der 

Inte Bergitom ASetumbros der; Fersithehe, auszerfene Band und 

Maue rworrt anır Mar koltend; alte Beoucean gerſtoͤrre und die Der⸗ 

daft Cava qaota ia ecnes Haufen⸗· vonn Ruinen verwandelte, Die 

Bewohner hauten tan Deit, dr und einen Theil Ihrer Habe jn 

rertenz vtrog aller Anſtre rguugen⸗· Boten jdn mit alle) mie 

lien fidyubeı Betten and) dom Dedrohten Wohnungen Aüchten und 
man hate den Verluſt manches Menſchentebens mriberranem.  °<'> 

Dext Etephant im amt wecac nen zoologiſoen Wareren wird 
vor, Boſuchern oft mit Bacwert u: >| Sun beſchentt. Mm verwiche⸗ 
nen Dient a ge beſud ie Jem and den Garten undeteich ter dem Ele⸗ 
phantenꝰ einen Seferitein. Dev Flerhant mahın Bew Stein, merkte 
egleich, daß der Fremde rt drtrogen, verhielt, ſich aber rubig 

Rad einer dalben Stunde, als der Beſuchtt nach Hauſe geben 
wollte, tam er wieder am Elephauten worüber. er ertannte 
im aus der) Meuſchenmenge ſogleich· wieder · heraus nah n den 
Fieſelſtein und warf hm denſelben · mit folder Kraft ine Geſſahtj 
daß ih das Sin aus Mund und: Roſe ief/ 

Am Badeort Worthing (weſilich von Brightoön ſching heute 
bet chöniten Werter ein Spazierr Segetbeoot mir 20° Perſonen 
um; 13 erranfem' enni> - 13 AuDz 777°" 


J via 3 


HEN. Schwurgerichts-Sitzung für den Kreis Ober 
ui .. franfen im Jabre 1888, 

en pe A Fall, am 3 Mu . 
Gerichtaboſ: Bampredt;t. Appriationsgeriht®:Rath,MPräs 
fiventz Dr: Poͤhlmann, Bezirfsgerihtss Ratb; Hartmann, 
Wöhrnig, Lölh, Affrfforen; Prorofollführer: Röder, Bezirkds 
nerihtes Sefrerär; Wertteter der Stanrdbebörte: Sadpf, k. U. 
Staatdanmalt; Wertbeidiger: Advokat Dr. Weyſe.“ 

Geinworne: Sheubel, Rotbgerber von Tpüngfeld; Schmidt, 
Färdermeiſter von Bayreuth; —8 andelsmann von Bamberg; 
Dr. Buc mer, pratluſcher Arit von: renh (Obmann); Jol⸗ 
Leid, Gaſtwitih von Kachleus; Kom, Privatier von Bayreuthz 
Strößmer, Gaſtwirth von Konradsreuid; Köhler, Gaſtwirih 
von Bayreuihz Schneider, Gaſtwirih von Fotchheim z Dumsth, 
Delkonom von Peufenheiz Scobert, Wirb von Wültenjtein; 
Scht uch, Kapimann von. Bamberg; RT 
Die Anklage berrifft dad Berbreden der Nothuucht U. Gra⸗ 

des und iſt gerichtet gegen Erhardt Hohmann, ledigen Lithe— 
graphen von Krela. ° 7 me 

Der Augeſchuſdigte Ift ein äußert ichlede belcumundetes In— 
dividuum. Er wurde ſchon dreimal wegen einladen und audges 





ibm Die Hände zn -geridhmettern, wen er den Strick nicht fahren lafle. 
Er zieht mar flärfer an, ich debe dan Ruder, und der heftige Schlag 
trifft eine Stirn ‚mit ſolcher Bewalı, di du heute noch Die breite 
Narbe geichen bad Damals. aber dachte ich nicht anders, al& ich Härte 
ven Blenden richlagen Denn augenblidlih Ueß et die Hände fnten, 
daB Blur fhürzte ihn über Stirn und Augen herunter, und befinnungds 
To8 fiel er um er 3 

Man hatte den gangen Antritt aud dem Hauie mit angeichen 
und eilte jegt-beraud, dem Verwundeten zu Hulſe. Unſere Lage wurne 
bedentlich; denn wenn man auch ven wahren Zufammenbhang nicht abnıe, 
fo verrieth doch unfere Haftige Flucht aus Dem Garten ein böfed Gewiſſen. 
Indeß hatte ich die Kellner durch reichliche Trinfgelver ſchon vorher mir 
geneigt gemacht, und va der Wird ſelbſt niheiim Haufe war, überredete 
ich vie übrigen Hondgeuofien,Ieiihr,- das ſchaell und ungeſchickt erionnene 
Märchen, das ich ihnen zum Beten gab, zu glauben, "Der Befinnungd- 
loje wurbe in rin Beit getragen, und ein Arzt war rafch bei ber Hand, 
dem ich Geld für den Kranken und die Wefung zurädlieh, wohin er 
fih in möglichen fchlimmen Bälen zu wennen babe. Nachdem Alles 
vergeftalt geordnet war und ich die Beruhigung erhalten hatte, daß bie 
Wunde das Reben nicht gefährne, betrieb ich unverzüglich unfere Abfahrt. 
Wir Hatten feine Zeit zu verlieren, denn ala unfere flinfen Pferde 
eben anzogen. fahen wir Die Orispolizei ſtattlich gegen die Schenke 
vorrüden, wo fie nun aber dad Machieben hatte, 

(Borsiegung folgt.) 


rosa Diebſtahls beſfraft, obwohl er erſt 28 Jahre alt if. 
8 Berbreden wurde an einem Yährigen Mädchen verübt, Das« 
felbe Im Detail aus zufühten, verbietet der Anſtand 

Der Angefchutdigte verlegte ſich wie in der Borunterfuhung, 
fo auch in der öffentlichen Sipung durchweg auf das Laͤugnen. 
Sein Verhalten waͤhrend der gamen Verhandlung zeigte, daß er 
ein gang Burcitriebenern@numer ſel. Er lich feinen für ihn nur 
etwas güniligen Moment bei jeiner Beribeidigung, die er theils 
weife in ſeht gewandıer Weiſe felbit-zu führen ſuchte, unbenügt. 
Der Antrag ber f. Staatsbehörde ging dahin, den Angefhuldigten 
des Berbreben® der Nothzucht für ſchuldig zu eradıten. 

Die BVertbeidigung nahm an, dag man im gegebenen Falle 
ein Berbredien der Nothzucht nit annchmen könne, «8 liege hödte 
ſtens eim Berfuh vor, In fubjeltiver Beziehung fei es ſeht zwei 
felhaft, ob fein Glient der Thäter fei, indem ein Yähriges Mäd: 
ben der Hauptzeuge ſei. Eine eigene Frage auf Verſuch zur 
Rothzucht wurde nicht beantragt. Den Geſaawornen wurde die 
einzige Frage vorgelegt, ob der Angeſchuldigte des Verbrechens 
der Rothzucht ſchuldig fet oder nicht. Nach einvierselftündiger Be: 
zarhung fehrten diefeiben aus dem Berarbungszimmer zurüd. Iht 
Wahrſpruch Inutete ſchuldig. Die f. Staatsbehörde beantragte 
bierauf in Berückſichtigung des ſchlechten Leumundes des Ange⸗ 
ſchuldigten und der Rödfälligkeit 10 Jabte Zuchthaus. Der Bere 
theidiger beantragte das Errafminimum von 8 Jahren. Der Ge— 
richtshof veruribeilte den Angeſchuldigten bierauf nad dem Ans 
trage der Staatöbebörde- zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
‚0 Jahren. Die Sipung war Abends 7 Uhr bremdigt. Die 
Deffentlichfeit der Verhandlung war nah Berlejung der Anflages 
ſchrift beſchraͤnft. 


Thermometer und Barometer- Stand im Bapreutb. 
(Döbe über der Meeresflähe 1050 var. Ku.) 


Barometer 
(Stan» in par. Linien auf 0% 
R. repueirt.) 

. KIabretmittel = 324,22.) 
(Monaremitiel = + 13°,43.) (Monarömittel = 324 34 ) 


Thermometer 
nach Neaumur, 


Auguf | (Jahresmittel = -+ 6°,29,) 
1858. 





6 Upr | 12 Upr | 6 Uhr | 6 br | 12 Uhr | 6 lhr 
Morgens.) Mittags. | Ubenpe, |Morgens.| Mittags. | Abenns. 


Mittel aus 6 2 
Beobachtungen 323.34. 
Wins und Witterung. — Bemerkungen 
DB. um SW, — Morgens bevedt, auferdem flark bewöllt, Wornit 
tags und Nachmirtags ein wenig Regen (de,3 auf den LI"). 
Höchite Tempera: + 159,4. Temperatur des Mains: 119,2. 
Sn ver Nacht: Niederfte Temperatur: + 69,2. 
Am 1. Sceyiember Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,0. Barome- 
“ter: 323,92 
Gremden:Anzjeige. 

Idene Sonne Baron ». Echaumberg, k. Kammerherr und 
Aittergurabener sn Si endorf; Paron ». Erein mit 2 Ridten, Räm« 
merer und Gebeimer-Juftitsrarh v. Darmfladt; Freibert v. Grafenftein mit 

amılie, Ritrergutsbeliger von Hammer» Gänlad; Baron v. Mosien mit 
amilie.und Dienerfhaft großb. oldenburgiſcher General von Didenbura j 
Önede mit Kamilie, Buchhaͤndler von 


31. [#951 + Fl 





Anzeigen. 


Harmonie. 


Am Montay den 6. September Ball zu Ehren des Dffixierd: 
Corps des von eh zurũckgekehrten a. Bataillond des königl. 
13. Infanterie s Regiments und der am 3. September dohler rin 
rüdenden Divifion des fönial. 5. Chevantegerd- Regiments, 

Anfang um 8 Uber, 
Die Borftcher, 

Letzien Sonntag wurde eine Lorgnette (Zafchenfernglat) verlo⸗ 
ten; man bittet den Finder um Abgabe im Haufe Mr, 440 in rer 
Damntalle über 2 Stiegen. 


Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüller. 









Todesd-Anzeige, 


Dem Gesrn über Leben und Tod hat r# i 
er ſorſchlichen Rarbichluffe gefallen, Ba 22 er us 
unfere innigfigeliebte Batein, Mutter, Schwrfler an» Schwägerin 


Stau Babetta Admpf, 
geborne Weitmeier, 


na einem Öwöchentlidhen ſchweren Keiden in dem früben Alt 
zon 32 Jahren, 7 Monaten und dem noch nicht —* 
* Jahre En Ehe, zu fi in ein beſſeres Lenfeire ab 
aumien, um fle mit ihren erſt im viejem Ju 
genen 2 Geſchwiſtern zu vereinen. — — 
Diefen für uns fo ſchmerzlichen BerluR zeigen wir Bier 
dur allen nahen und fernen Breunden mir ter Bitte um 
ſtillet Beileid ergebenft an. 
Bapyreuib, 1. September 1858. 
Wilbelm Kampf, 
Brlowebel im 13. Infanterie» Regiment, 
für fi und im Mamen feiner 2 unmünbigen 
Kinder und fämmılicdher Hinterbliebenen. 





















Wir beehren uns, anzuzeigen, daß wir dem Herrn W. 
Schüller für Baprent Hauptlager unferer Cacab⸗ 
fabrifate, betehend in feinen Vauille⸗ Gewürz: und 
Gefundbeits:Ebocoladen, fowie auch Ehoeoladen; 
Pulver und entölten Gacan übertragen und denfelben 
in den Stand gejept haben, ſolche zu den Fabrik» Preifen 
zu verkaufen. 
Braunfchweig, im Auguſt 1858. 
Wittefop & Comp. 

Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabrikate beitens und kann um jo mehr zu einem Verſuche 
damit einladen, ald ich mich von der Güte und Preiswürdig 
feit derjelben überzeugt babe. Bei Abnahme in größeren 
Parthien gewähre ich einen angemefenen Rabatt und diene 
auf Verlangen darüber gern mit ausführlichen Preisliſten. 


Wilhelm Schüller. 


(Gaſthof · Verkauf.) Der Umterzeichneie har ſich wegen ankale 
dender Kränklichken ensfchloffen, fein vabier zu Sauerbof an der Rande 
fraße gelegened Auweſen, beſtehend aus rinem 6 Zimmer enthalteuden 
Wohnpauie mit GSaſtqerechtigkeit und realem Badfeuerreht, nebft 
Stellungen für 26 Srüd Pierve und Minpnieh, 3 Scheunen, Keller 
und fonfigem Jugehör, ſodaun BO Tagwerk Feld, 30 Taqu. Wieſen, 
Holzungen, Huihrecht u. ſ. w. aus freier Hann zu verkaufen unn if 
Termin hiezu auf 

Sonntag den 26, September c, Nachmittags 
anberaumt, wozu Kaufllebhaber andurch eingtladen werden. 
Saurıhof, Landgerichte Münchberg. 
Wolfgang Wirtb, Gaſtwirch. 
Grofien wei übenfamen bei 
We den — sun Sameabänpler. 








Verloren 
wurde am 30. Auguft d. Je eine filberne Taſchenuhr (Shweizerubr) 
mit einer fllbernen Kette, vom Obernfee® bid zur fogenannten @icer» 
mühle. Diefelbe IM binten auf dem @ehäufe mit ven Buchſtaben IE. M 
gezeichnet. Der redliche Binder wolle jolche gegen ein Bundgelb noir 
IR. in ber Grpedition der Bayreuther Zeitung abgeben. Zugleich 
wird vor deren Ankauf gewarnt. * HEN « 

Haud- Mr. 144 In der ägerfirafie it für einen Herrn ein Binte 
mer auf 2 Monate zu vermirben, e = ee 
Rei Drebölermeifter Fin ner ift das mitılere Ouartier ſogleich 
oder auf Martini zu vermlethen 

Leere Kiften und Faäffer find zu verkaufen 
bei Wilhelm Schüller. 


Gertrud beı Heine. Höretb in Bayreuth, 














Die Zeitung ericheimt 
täglich. 
Zu beziehen duch ale 
Yoftänter des FH 
und Yuslandes. 
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Donnerttag 


Deut land. 

Münden, 31. Aug. —— iſt heute die telegt. 
Meldung hier eingetroffen, daß Ge. Maj. der König von Gries 
Senland am naͤchnen Donnerllag Abends hier ‚eintreffen, in der 
f. Reflden, übernasten und am Freitag die Reife nad Serchtes⸗ 
gaden fortiegen, Mon dert wird fi König Dito mit Er. m 
unferem Könige am 9. Sept. nad Augeburg begeben. — Da 
welbes die Dienerfbaft des Prinzen Karl vor der Abs 
reife der fol. preuß. Maleſtaͤten von denfelben zuyenlellt erhielt, 
beileht in 3000 Stüd Dufaten, — Nah heute aus Ajgaffendurg 
hieher gelangıen Nachtichten wirb Er, Maj. König Ludwig am 
4. Sept. jene Stadt verlafen und, während Allerhoͤchſideſſen Hof: 
haltung hieher zuruücktehtrt, einen Abſtechet an bie Donau zur 
Achtigung der Fortichritte bed Baues ber Ruhmeöballe bei Kık 
beim masen. ®e. Maj. wird den 6. Sept. in Regenöburg 
verweilen und dann für einige Tage zum Beſuche der allgemeinen 
deutihen Kunfts und Anduftrieausftellung hieber lommen, ſonach 
am 7. Sept. Abende bier ser er an weldıem Tage auch J. f. 
H. Prinzeffin Alerandrina aus Bechteögaden — wird. 

Münden, 1. Sept. Das geftern audgegebene Regierungbs 
blatt enthält eine f. Verordnung, die Ausführung bed Münzver 
trage® betreffend, und eine meitere, die Beilrafung der Fälſchung 
von Kreditpapieren aus ben Bollvereindftanten berreffend. — Der 
f. bayerifhe Stabdarjt Dr. Fröblich it mit Tod abgegangen. 

Die V. Preuß. Itg. emtbält heute Folgendes in Betreff des 
Zuftandes, der nah dem 23. Oct., an mwelbem Zage die Stell: 
vertretung ded Prinzen von Preußen aufhört, eintreten werbe: 
„Indem mir mit dem ganzen fol. Haufe und allen gerreuen Uns 
terthbanen Str. Maj. nicht ablaffen, Bott den Allmächtigen anıus 
rufen, daß er unfern fgl. GHeren balb völlig wolle geneſen lajfen, 
wiederholen wir, daß im Diefer Angelegenheit bis jegt durchaus 
nichts entſchieden ift — was freilib, da die Rüdfchr des Königs 
exit bevorficht, eigentlih wohl ſelbſtverſtändlich ift. In diefem 
Sinn — weil chen nichts entſchieden fein fann — erwähnten wir 
auch neulih, daß dad Gerũcht wegen einer um biefer frage willen 
beſch loſſenen Einberufung ded Landtags nicht glaublich erfheime. 
Wir bemerken dieß bier, um den Mißverfländniffen zu begegnen, 
die etwa durch die verfhiedenen umlaufenden Nachtichten entſtehen 
fönnten, - 

Gotha, 30. Hug. Briefe aus Koburg melden, daß daſelbſt 
geftern der neuernannte Generaljuperintendent und Öberpfarrer 
Dr. Meier (aus Kaſſch) feine Antrittöprebigt gehalten babe und 





Nro. 243. 


2. September 1858. 


durch den hielgen Oberbofprediger Dr. Schwarz In fein Amt eine 
geführt worden jei. Das Urtbeil eines ſehr kompetenten Zuhörerd 
über bie vom dem beiden Herren gehaltenen Reden gebt babim; 
daß wohl noch mie in der Kirhe zu St. Morig zu Koburg fo 
fraitwolle und gebiegene Vorträge gehoͤrt worden feien. — Db bie 
Unnabe eines banndver'ihen Blatted, dab cin Hannoveraner von 
freifinwiger firdlier Ribtung, Herr Achilles Ziegel ın Sulingen, 
yum „Hofprediger in Koburg ernannt worden fei, begründet if, 
haben wir mir Sicherheit bid jegt nicht erfahren können. — Aus 
der Angabe eined biefigen Blatted gebt bervor, daß aus dem 
gorhaifhen Orte Herbsteten allein 83 Perfonen nah dem Borges 
birge der guten Hoffnung ausgewandert und gegenwärtig dahin 
unterwegd find. 

Bormd, 25. Aug. Nah einem vor einigen Tagen bier 
eingetroffenen Reicripte des Miniftertums des Innern vom 14. 
Aug. bat der Großherzog genehmigt, dab das Zurberdenfmal auf 
dem Marfıplage vor der Dreifaltigfeitäfirhe aufgellelle und ber 
biezu erforderihe Grund und Boden abgetreten werde, 

Hamburg, 3. Aug. Heute Morgen find, von Mediens 
burg fommend, die 3 mit der Inſpeknon des X. Bundedarmees 
forps beauftragten Generale: der Öfterreiiiche Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Baron BWernbard, der furbeiflihe Generalmajor v. Specht 
und der badifhe Grnerallieutenant von Borbed bier angefommen 
und in Streitd Hotel am Jungfernſtiege abaefllegen, vor weldem 
zwei Ehrenpoilen von der banfeatiihen Jänerfompagnie aufgenckt 
find. Die große Inipeftiondparade wird webl übermorgen ftatts 
finden. Bon bier werden fi die Generale nah Lübech, Bremen 
und Divenburg beaeben und mit der Jufpeftion des holfteinslauens 
burgifhen Bundesfontingenis in Rendsburg am 14., 15. und 16. 
September den Saluß mahen. — Zum 25jährigen Jubiläum des 
„Rauben Haufes‘‘, welches im September zu berfelben Zeit, zu 
welder bier der Kirchentag verfammelt fein wird, fattfindet, wer⸗ 
ben, dem Bernehmen nad, dem Dr. Wichern, ald dem Gründer 
und Dirigenten diefer vielberufenen Anflult, von feinen Freunden 
große Ueberraſchungen in Bemeifen der ehrendſten Ancertennung bes 
reitet, — Der bier erfheinenden Wochenſchrift: „Das Jahrhundert‘ 
if in voriger Woche der Pontebit in Preußen entjogen worden. 
— Zum Berfaufe des in, voriger Wocde unverfauft gebliebenen, 
zur Fallitmaſſe der hHamburg-brafilianiihen Dampficifffahrtögeiell- 
ſchaft gehötenden eiſernen Schraubendampfſchiffes ,‚Berropolis’ 
ıft ber 20 September ald zweiter und lezter Termin angelegt. 
Das Schiff wird dann, fei es aub zu einem geringeren Breile, 





Feuilleton. 


Maria Franeisea. 


Novelle von Paul Hepyfe- 
(Borifegung.) 


Er jeht, da wir den Ort dbiefer jähen Schreden im Rüden 
hatten, konnte ich mich um meine Gefährtin befümmern, die in willen⸗ 
lofer Beräubung mechaniſch all mein Thun begleitet hatte. Die here 
liche Frage, die ih am fie richtete, Iöf'te den Bann, ber über ihr zu 
liegen ſchien. Sie brach in Frampihaltes Weinen auß; und das erfle 
Wort, defien fle wieber mächtig wurte, war bie Bitte, umzulehren und 
fie bei dem Verwundeten zurüdzulafien. Sie ſehe eb jept erſt eim, 
wie frevelhaft fe mich in den Strudel ihres Unglüd® mit hineingerifien 
babe, imie viel Gefahr und Mühe und Ungelegenheit fle mir bereite, 
Sie wolle lieber zum Vater zurüd, als mich fernerhin ſolchen Auftritten 
außfegen. — Michi Teichter, fagte ih, als und für immer zu berubigen. 
Denn du einwiligft, meine Frau zu werben, fo habe ih größere Macht 
über di, alb dein Bater, und kann all feinen Anfprüden getroft die 
Stirn bieten. — Gie ſchwieg und weinte fort. Ihre Lippen bewegten 
RS, und ih glaubte, einzelne Gebetworte zu vernehmen. Dann lag 
fe eine Zeit lang im Wagen, das Geſicht im ihr Tuch gebrüdt. Ende 
lich ſah fle auf, Sie fchien dur einen plögfichen Gedanken beruhigt 
worden zu fein, Mit dem feelenvollften Blit reichte fie mir die Hand. 
Sie find gut! flüfterte fie, ich fühle nur zw fehr, was Gie mir find, 
Ars in Einem. Aber ih müßte mich ewig neradhten, wenn ich Ihre 


Güre mißbrauchte. Nein, Sie follen kein Seiltängerfind durcht chen 
führen. Uber ich nehme die Retiung, bie Sie mir bieten, dennoch am, 
Laſſen Sie mi morgen vom MPriefler Ihnen antrauem. Mber vom 
Altar weg, wo id Ihnen ewige Treue gelobt, gebt mein Weg In vas 
nachſte Kloſter. Ich muß eb Ihwen geftchen, das ift mein bitterfter 
Kunmer,. daß ich Ihnen nid ander& angehören”darf, baf meine 
ſchmachrolle Jugend ewig zwiſchen und Acht. Aber es wir mir in 
meiner Buße und Ginfamfelt ein Troft für immer fein, doß ich Ihnen 
geifig zuneböre. Und wenn eß meinem ‚Water gelänge, mich aufzuſin- 
den und während des Probrjahres zurüdzuforpern, fo können Sie das 
zwifchentreien, und Ihre Einwilligung zu meinem Schritte wird meine 
Nuhe fihern und mid nor der Müdkehr in die Welt befchügen. 

Ich traute meinen Ohren Baum, ald ich dieſe abentewerliche Lift, 
dieſe überfpannte Liebe und Entiagung in Einem Athem vernahm. Da 
aber alles Eimeden vergeblich war und fle darauf beſtand, nur Daß von 
meiner Breundichaft anzunehmen, oder dahin zurüdzufehren, mo fle fi 
mit Schaudern Garluccio auf feinem Wundbette vorſtellte, verſprach ich 
ihr, Alles genau nad ihren Worten zu ihun, und wir feierten, wäh. 
rend bad Wagelchen neben bem dunklen bein Iuftig hinfubr, eine der 
feltfamften Berlobungen, die vielleicht je geſchloſſen worken find, Gie 
lut ed, daß ich fie führe, während fie fill mit beiden Händen meine 
Hand prüdte und halblaut vor fih Hin ſagte: Lieber, Liebſter, licher 
Mann, mein einziger Breund, alle Deiligen feiern dir hold! und fo ind 
Unendliche. 


als zu dem ed eingejopt worbem, ent Werben. — üin _ 
demfelben Tage Toll au Das zu derſelden Fallltmafſe gehörende 
eiferne Shraubens:Dampfihlff „Teutonia im erften und einigen 
Termine gewiß verkauft werden. u 
Bien, 31. Aug. Die „Defterr. Eorreipondeny’ zeigt an, 
daß Maßregeln zur Rebabilitirung der Nationalbank in naher Yuss 


3 > \ J J Pr 254 - Pr ’ 
t die Reden von Perfigug und Morny zu beſprechen. 
daß beide dem Kater Io nabe fichende — Ar 


en. bed vorhandenen Regierungsfyitems anerkennen, 

fragt man, Reformen einem fo allgemeinen Bedürfniffe 
daß zwei Mitglieder des Gcheimrarha, wie früher der 
poleon, folde in Ausſicht ftellen, 


Wenn alfe, 
entiprechen, 
Prinz Nas 


Ä warum wartet Die 
Arne (EDER...) 2.8 ‚Modi länger damit? Könnte ed noch einen — — 
Sqweiz. dazu geben, als dem gegenwärtigen? Wann foll die Zeit fommen 
Die „Bas: Big in zwei Spalten einen Auszug Aus wenn mitten im mitten in der -Bentfahe 
dem Teſtamente bed Kroͤſus von Bajel, Chriſtoph Merians Burks mit der erfte Verſuch gemacht werden foll? Das „‚Siclers bat 


Hardt. Als Univerfaterbin ift die Gemahlin des Berftorbenen und 
wach. deren Abſterben die Stadt Baſel eingelegt, zur Bermendung 
für nothwendige Unternehmungen und für Armenzwecke. Die Erbs 
ſchaft iR auf 24 Mil. gejbägt und repräfentiet eine Rente von 
1 Mil, Fr. Unter befondern Legaten find für ein weiteres Pubs 
litum folgende Poiten bemerfensmwerth: 500,000 Fr. für gemein: 
nügige und wohlthätige Anſtalten nad der Wahl der Haupterbin, 
und eben fo viel nad dem. Tode berfriben; 200,000 fir. an bie 
evangeliite Miſſtonsgeſellſhaft und am bdiefelbe eben fo viel nad 
dem Tode der Haupterbin, (Bei Lebſeiten des Beritorbenen ſchon 
bat biefe Anfalt zu zwei Malen je 100,000 Fr. erhalten.) Der 
vom Berftorbenen auf eigene Koften unternommene Bau der Ell⸗ 
fabethbfirche fol aus der Maffe ausgebaut und ein Kapitalfondé 
jum Unterhalt derjelben ausgeſchrieben werben; der Architekt Rig⸗ 

bat, ald Erbauer der Kirche, erhält 20,000 Fr. Die nächſten 

wandten, 5 Perſonen, erhalten sheild jet, theild nah dem 
Tode der Haupterbin, jede 1 Million. Die Legate an Verwalter, 
Arbeiter, Dienfboten, Zaufpathen u. a. bilden eine lange Reihe; 
den. Schuldnern in Bajel (mit Ausnahme der: Banthäufer), auch 
den Staatsobligationen wird ein Jahreszins erlaffen. 

Das Feldihügenmweien breitet fih in der fliben Schweis 
immer mehr aus umdb wirb hoffentlih das fhmwerfällige, für den 
Krieg wenig brauchbare Standihügenthum ganz verdrängen. Reue 
lich hielten bie Zürcher Feldſchützen in Winterthur ihre Jahresfeſt 
ab und erzielten ſehr befriedigende Ergebniffe. Das Schießen war 
aufs Zwedmäßigfte eingerichtet. Auf einem fehr günftigen Plage 
Randen nicht weniger als 40 Scheiben in Beflalten von Soldaten, 
Die Shügen ftellten ſich gam im freiem Feld auf, ohne Brufte 
wehr, duch feine Shieffände abgeſchieden, in gleicher Weile, 
tie bei-unfern militärifhen Schiegübungen. Die circa 170 Mann 
ſtarte Schaar ward im vier Abtheilungen gefhieden, die der Reihe 
nady im Schießen abwechſelten, fo daß auf jede Scheibe immer 
ein Dann fam, welcher fieben Minuten Zeit zum Schießen hatte. 
Mande braten es in biefem furgen Seltraum bis auf 10 bie 


12 Schuͤſſe. 
Frankreich. 

» Pario, 20. Aug. Endlich bringt heute ber „Menitetir‘, 
jeboh ohne irgend eine Silbe der Einleitung oder der Andeutung 
über fein bigherlges Schweigen, die Rebe, bie der Senator Graf 
Verſtany bei Eröffnung der Sihung ded Generalrathed im Depare 
tement der Zoire gehalten Hat. Natürlich unterlaffen die unab⸗ 
bängigen Blätter nicht, fo weit ihnen der Preßzwang dies geſtat— 


Um Mitternadt kamen wir in Goblenz an. Ich beftanb barauf, 
die Meife wicht Fortzufegen und morgen in aller Brühe hier unferen 
Scheinbund einſegnen zu laſſen. Wahrend fie im Wirtht hauſe zurüd 
blieb, lief ich eilig zu einem. Geifllichen, ven ich auf einer früheren 
Beife Eennen gelernt. hatte. Ich pochte ihn aus dem Schlaf und flellie 
ihm die Sache vor, wie fle mir am günfligften war, daß ih vieles 
Märdyen einem barbariſchen Vater und niedrigen Künften- entführt 
hätte, da ihre Seele Gefahr gelaufen, Schaden zu leiden. Iqh er⸗ 
langte, indem ich das Klofler natürlich verſchwieg, befonderd auch durch 
ein ansehnliches Gefchent an bie Kirche, Diepens vom allen weiteren 
Börmlichkeiten: und dab Berfprechen, morgen nach der erſten Meſſe zu 
unferer Trauung bereit: zu fein. 

Mit vieler guten Nachricht kehrte ih im umfer Wirthahaus zurüd, 
wo meine ſchoͤne Braut fih in ihrem. Zimmer forgfältig nerriegelt hatte. 
Ich fagte ihr den Erfolg meiner Bemühung durch das Schlüſſelloch 
und empfing die vanfbarfie, zärtkichfte Gutenacht zuräd. Dann legte 
ich mich, Fehr zufrieven mit diefer Wendung unſeres Geiide, zum 
Schlafen nieder und träumte bie angenehmflen Dinge. 

Am Morgen Mopfte «8 fachte an meine Thür, als ich eben in 
ſchweren Sorgen herum ging, woher ich ein irgenb -anftänpige® Hodhe 
zeirefleid für meinen Schah nehmen follte, va mir jeht erſt ihre Ver⸗ 
Kleidung aufs Herz gefallen war. Aber vie Thür ging auf, und meine 
Liebfte ſtand vor mir in einfacher ſchwarzer Grive, einen Schleier und 
Kranz im Haar, hinter ihr die Wirthin, die fle ſchon geſtern Abende 
eingeweiht und um ihren Beiftand gebeten hatte. Ich war entgidt, 
ihr liebes laͤchelndet Angeficht, das fih an meiner Verwunderung wei⸗ 


wohl nit Unrecht, gi fagem: ‚Wir glauben, da v. 

einer ſchlechten Eingebung folgte und a er, —* — 
gebung für die Faiferlihe Famlli hegt, ſich täuſcht, wenn er bie 
kideralen Reformen auf unbeftimmte Zeit binausfciebt, da fie doch 
feit fo lange angekündigt und erwartet find... Hr. v. Perfany 
bat mit Auszeichnung eine bervorragende Stelle in einem freien 
Lande befeider; er bat die Nothwendigkeit der Freiheit bei unferen 
Rabarn begreifen geletnt. Wie kann er ſich einbilden, daß Franf: 
reich nicht denfelben Errungenſchaften ſich mit Liebe zwwente, Er— 
rungenfhaften, für die es fein Blut vergoffen bat? Wir glauben 
feſt, daß, abgefehen von allen Berföntichkeiten, in ganz Franfreic 
eine wahrhafte Anhänglichfeit für eine weile Freiheit, für liberate 
Anftalten hetrſcht.“ Much die „‚Preffer drüdt beider Mitrheitung 
der Perſigny'ſchen Rede ihre tiefed Bedauern auf, daß er, der für 
einen liberalen Mann gelte, das gegenwärtige Preßrezime, das felbit 
von Freunden der Regierung ald ein proviſotiſches betrachtet werde, 
fe warm lobe und ihm einen definitiven Gharafter verleibe, 


Rußland und Polen. 

St. Peterdburg, 28. Aug. Die meueiten Berichte von 
dem in Scubuz eingedrungenen Korps des Genetals Jewdokimoff 
geben nah dem „Kawlas““ bis zum 29. Juli. Schamyl hatte 
dem Bordringen Weneral Jewdokimoff's durd eine aroße Krafte 
anftrengung Halt geboten. In der Äch⸗Schlucht, welde das vas 
randiihe Feld in gerader Linie zum Araunfluß bin durcſchneidet, 
nahm er mit 9000 Mann eine feite Stellung und verrammelte 
alle Zugänge, Die ruffiiben Borpoften waren unter ftetigen Käm— 
pfen bis auf eine halbe Meile von dieſem Punkte vorgedrungen 
und der Hauptangriff ward vorbereitet, 

Am 12. Aug. brach anf der Rhede zu Aſtrachan ein feuer 
aus, das bis zum andern Tage brannte und große Holge, Getreides 
und Munitiondvorräthe, dazu mehr ald 20 Schiffe und 121 Pris 
vathaͤuſer verzehrte. 


Türkei. 
Alerandria, 24. Aug. Eine Verſchwörung gegen bad 2er 
ben bed Vizekoͤnigẽ iſt entdedt, aber vereitelt worden. (T.D.d. A. 3.) 


III. Schwurgerichts-Sitzung für den Kreis Ober 
franken im Jahre 1838. 
I. Fall, am 1. September. 

Anflage gegen den verwittweten Maurergefellen Ph. Bolfrum 








deſe, mum vor einer dritten Perfon küffen zu bürfen, und lud fröhlich 
die Wirthin mit ihrem Gheheren zu Beugen unferer Hochzeit, 

Alles verlief im der beſten Orbnung. Alb wir auß ker nahen 
Klrche Hand in Hand zuräd kamen, mar. ed noch jo früh, daß unfer 
Zug kein Auffchen machte. In großer Heiterkeit, die befonters durch 
bie rüftige Wirthin angefeiert twurbe, frübftüdten wir zufammen, und 
die gute Alte, die an der ganzen Sache nicht den geringften Anftoß 
nahm, gab mir Rath, wie ich meiner Jungen Frau im der Geſchwin- 
vigkein zu einer Meinen Mubftener verbelfen Könnte. Ich aber zog +8 
vor, die Hoczeltsreife in tem alten Goftume fortzufehen, und nachdem 
wir noch ein feftliches Mahl fenirt gehalten hatten, mobel ver Wirk 
ſeinen beften Wein nicht Tchonte, fliegen wir wieder tin und fußren 
im amferm- leichten Wagen davon, ter un vom ven Mäpcdhen im Haufe 
mit givei großen Krängen bunt umb lachend behängt worden war. 

Welchen Weg nehmen wir? fragte meine Liebſte, als wir allein 
waren. Liegt das Klofler auftrhalb ver Start? — Das Mofter nit, 
Herz, aber dad Beben und umfer "Haus. — Sie fah mi erblaffend 
an. Was fagft du par ſprach fie ernfihaft und ſchlug die Augen nie 
det. — Dof ih der Marr nicht fein werde, Kind, jeht, wo ich dich 
Habe; Dich am irgend wen in der Welt wieder autzuliefern. IG habe 
alle Macht über dich, die mein Herz nur wünfden kann, und benfe 
fie ehrlich zu behaupten. Mur in dem Balle, daß du bein Brlenntnif, 
mich zu lieben, wiverrufft . . . j 

Sie warf ſich im meinen Arm und Tüßte mich Rürmifdh. IM ee 
denn möglich? rief fir. Du willſt ed mit mir magen? Du willſt 
wergeffen, tna® hinter mir Hegt? I fol eine Zukunft haben, einen 
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von Ralla —* re — u nätflen Verſuchs zum Berbres 
en des qualıfizirren 5 em Br» 
: Berihtöbet: Lamprest, f. Appellationsgerichts-Rath. Präs 
fident; Dr. Pöhlmann, Bezirfögerihtd : Rab; Hartmann, 
Wöhrnig, Lili, Ffm; Prototollfuͤhrer: Schtend, Ber 
efsgerihtd Setritdt; erfteter der Staardbehörte: Shumann, 
N \ — Vertreter des Angeklagten: Held, Bezirkds 
PR? a ‚ 
riheR Sieh EEE Detonom von Peuſenhof z Sch obert, 
Gaſtwirih von —R— Rothgerber von Thuͤng⸗ 
feld; Ament, Bi rauer von Bünberg ; Martin, Gerbermeifter 
von Bayreuth; Roc, Privatier von Bayreuth; He, Kaufmann 
2 * von PFordtieim;; we, 
Kaufmann von Bamberg; Schneider, Gafwirth von Forabeim; 
Aurfart, Buchhändier von’ Bambergz; Witgall, Octonom 
von Steinberg. . 

Abermald handelt ed ſich im heutiger Sigung, wenn auch nur 
von einem Verfuhe zum Giftmord, mwelber in Oberfranfen jo 
bäufin ſchon Gegenſtand fbmwurgeribtliber Berbandlungen war, 

Der Angeklagte, cin Mann von 48 Jahten, genießt einen 
ganz ſchlehten Lenmund. Durch Liederlickert und ſchleqte Ber 
raltung feine® Vermögens brachte er feine (Familie, beftebend aus 
feiner Ehefrau und_3 Söhnen fo tief herab, daß erſtere auf ihrem 
Todtenbette von. Bohlihaten ihrer Gemeinde jehten mußte und 
einer von legteren in einer Kinderrettungdanftalt untergebracht wer⸗ 
den mußte. 

Im Laufe) ded--behrigen Frühjahres trat der Angeklagte in 
Hof bei einem Fabrifonten in Arbeit. Wohnung und Koft nahm 
er bei einem Taylöhner Namens Hofmann, welder Vater von 
einem Sobne und 2 Töchtern it. Dit einer biefer beiten Töch— 
ter, Margaretha, ging. Anneflagter, Wolfrum, cine nähere Bes 
fanntiaafe ein, melde jedech von Seite der Margaretha Hof 
mann, da fie hörte, daß tie Gemeinde Naila, zu der Bolfs 
rum gebörte, unter feiner Bedingung die Erlautnıf zu einer 
BWiederverebelibung des Wolfrum geben werde, im Suli 1. 38. 
wicder abgebroben wurde. Schon darüber war Wolfrum ehr 
erbittert, melde Erbitterung fh auf's Höcjte fteigerte, als er 
börte, daß die Märkaretba Hofmann mit einem gewiſſen Alos 
pfier ein neues Licbeöverbäliniß eingegangen habe, Wolfrum 
machte verfeiedene Beußerungen, welche jene Muth und feine 
Rachegedanken beurfundeten und ließ ed au, mie wir ſogleich be— 
richten werden, nicht bei Worten bewenden. 

Am 10. Juli Abends vertheilte Margaretha Hofmann den 
für ih, ihre Hawsangebörigen und Koſtgänger beftimmten Kaffee 
in verſchledene Töpfe, welche fie fämmtlih in Die Ofenröhre Rellte. 
Marg. Hofmann that Died in Gegenwart des Angellagten und 
ihrer Schwehter Sophie Hofmann und verließ ſodann mit ihrem 
neuen Liebhaber, ohne ihren Kaffee getrunken zu haben, das Yim- 
mer, um fpazieren zu geben. Abends gegen 10 Uhr fam Sophie 

ofmann, welde mittlerweile ebenfall® aufgegangen war, na 
Bu und verfubte, um zu prüfen, ob ihre Schweſter Margares 
tba, nit, wie fie.öfter that, mehr Rabm in Ihren Kaffee gegoffen 
babe, als in den der Übrigen, den Kaffee der Mary. Hofmann. 
Sogleich mußte fie den Meinen Scluck, den fie genommen hatte, 


Mann, der mir angehört tor der Melt, ein Haus, einen Heerd, ein 
Leben Mein, du wirft ed bereuen, du wirft eints Kaged dich befinnen, 
wo bu mich aufgelefen Haft, und mid; verfloßen. Mer gleichviel, ich 
müßte dich nicht ven der erſten Stunde an gelieht haben, wenn ich 
dee Mask genug wäre, an dat zu denken, was fommen wird, Und 
ort if mein Zeuge: noch heut in der Frühe ahnt' ich nicht, tof +6 
möglih fri, Mur dab machte mich ſelig, daß du in Bukunft ber 
Mann feiner Anderen fein könnteſt, fo lange ih am. Leben wäre, 
Und nun will ru mein Dann fein und mid jur Brau haben! If 
ed denn wahr? ift ch dein Ernſt — I hielt fir lange Ai wer 
innigften Umanmung. Vertraue mir, fagte ich, fo wirft du mich immer 
gladtich fehen. 

Sort weiß, daß Ih nicht zw viel verſprach. Denn in ben vier 
Jahren, doß ich fle beſeffen habe, «waren mir mar bie Tage und Moden 
srübe, wo eim Hauch des Miftrauend zwiſchen uns fom. Sie hatte 
ein reineh, fihere®, zutrauliches Berhältnig nie gekannt, denn die 
Menſchen, die Ahr zunachſt fanden, ſahen fle um ihres myſtiſchen 
Ernſtes willen mit ſchiefen Augen am, und ſelbſt ber Vater heuchelie, 
durch eine ſeltſeme Art won Adytung beherrſcht, in ihrer Gegenwari 
ein ehtbares Weſen, das freilich im Rauihe jeder Macht deſto eiliger 
von ihm fiel. So war fle gewöhnt worden, überall auf ihrer Hut 
iu fein und Echlimmeret au befürdten, als fie mit Augen fab. Und 
obwohl ih mir bewußt bin, auch in Gtunden des innerlichen Unfrie⸗ 
dent, mie jeder ſtrebende Künfller fle kennt, niemale ihr Anlaß gegeben 


wieder ausſpucken; da der 
und auch gam Ihleht roh, SopieHofhann warnte nun ihre 
Shwefer Margatetha vor dem Genuſſe des Kaffees melde Wut— 
nung dieſe auch befolgte, da Me Die gleichen Wahrnehmungen wie 
ihre Schweſſer machte. Mara Hofmann’ melde ſogleich Ver⸗ 
dacht gegen Wolftum äußerte, zeigte den Vorfall am und-übers 
gab den Kaffee dem Gericht. mi 

Eine hemifbe Unterfuchnng-de Kaffees ergab, daß 4 Gran 
Phosphor in demſelben aemifcht mar. iM 

Dur die Ausſagen der Zeugen wurde feſtgeſſellt, daß bes 
reis um BOT Ha | —æã 
verſchloſſen und mir nod tm Vj Uhr ner der Hausgendſſen ein 
gelaſſen wurde. Andbefontere aber erinnert ſich Sophie Hofs 
mann, nachdem Mary. Hofmann mit ihrem neuen Liebhaber 
das Hofmann'ise Wohnzimmer verlaffen hatte und Bolftum 
noch im Zimmer war, im den Hof gegangen zu fein und dort ge— 
bört zu haben, daß der Riegel an der Röhre, in mweldyen die von 
Marg. — 355 gefüllten Kaffeetöpfe ſtanden, klappette. (ine 
fremde Perſon wurde weder in der Wohnung bed Taglöhners 
Hofmann, noch in deren Nähe gefeben- und im Zuſammenhalt 
mit den obenangegebeuen Umftänden mußte der Verdacht auf Wolf: 
rum baften bleiben. Wolfrum jelbit geftand zu, am Tage ber 
That Zuͤndhölſchen gekauft, fie jedoch im ‚Haushalten verwendet 
zu haben. 

Das Gutachten der beiden Sachverftändigen, des Profeſſors 
der Univerfieät Würzburg, Dr, Scherer, und des k. Gerichtdargs 
td Redenbacher ging dahin, daß Phosphor in dem breiprodes 
nen Kaffee vorgefunden wurde, differirte jedoch bezüglich der vor⸗ 
gefundenen Quantität. Profeffor Scherer batte laut ſeines Gute 
achtens „I, Gran Phosphot vorgefunden und erklärte, daß mehr 
als 4 Gran auf feinem Fall im Topfe gewefen fein könne und erit 
4 Bran Phosphor tödtliche Wirkung für den Menſchen hate, wähe 
rend die Behauptung des Gerichtsatztes Dr. NRedenbader.das 
hin ging, es müfle Die in dem Kaffee vorhantene Phoſsphotquan 
tität arößer geweſen fein, 5, 

Der Antrag der f. Staatäbehörbe ging dabin, den Mngellag: 
ten bed Verbrechens des Berfubes zum Verbrechen des qualifizige 
ten Mordes, eventuell des Verbrechens des nähiten Verſuchs zum 
Verbreben der Körperveriegung 1V. Grades ſchuldig zu fpreben. 

Die Bertbeidigung entwidelte dagegen febr gewandt, daf von 
einem Verbrechen des Verſuches zum Verbtechen des qualifizieten 
Mordes feine Rede fein könne, da nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verftländigen die im fraglichen Kaffee vorgefuntene Bhosphorquans 
tität nicht tödelib wirken könne und beantragte Freifpregung des 
Angeflagten, ſchloß ſich jedoch eventuch dem zweiten Antrage der 
t. Staatöbchörte an. 

An die Geſgworenen wurden 2 Fragen geflelit: „Ob das 
Verbrechen des DVerjuhes zum Verbrechen des qualifieirten Mors 
bed’, oder „Ob das Verbrechen des nähen Verſuches zum Ver⸗ 
brechen der Kötperverle zumg begangen worden ſei. 

Nach etwa Fitimdiger Beratung verneinten die Grſchworenen 
dur iheen Dbmenn, Kaufmann Schrud von Bamberg, die 
erftie Frage, während fie die zweite bejahten. : Der Berichtähof 
verurtheilte den Wolfrum zu febsjähriger Arbeitähausfirafe. 


Kaffee flärtonay Jundhotzchen ſchmecte 


zu haben, an meinem Herzen zu zweifeln, fo Iegte fie ſich doch eine 
ſede Wolle auf meintr Etirn zu ihren Ungunften aus, lagte fi leiden⸗ 
Fbaftlidp am, vap le mich unglüdktid male, Bat al Xhränen, fe zu 
serfichen,' und ale fie im Laufe det Zeit begriff, daß ſolche Scenen 
mi nur tiefer aufregten und bekümmerfen, nahm fle ihre Zuflucht 
teter zur Kirche und verbarg mir ihre fillenNötbe, vie fie doch eber 
mir als jedem Priefter hatte hetahten ai feni" "Denn wer bene hatte 
Troſt für fie, ale ich? In ſolchen Tagen Ti Ih unfäglih. Ich ver⸗ 
greeifette Taf, daß ich je im Stante fein Hfirde, iwaß erfäiroben im 
ihr wor, außzurotten und eine Geelt, die Jahre fang Faß unheimlicht 
Epiel der widerſprechendſten Nufregungen erduldet Katte, auf die friete 
lie gerade Mittelfirafe eines alltäglidgen Biüdrs jurüd zu führen. 
So dankbar fie alles empfing, as id} ihr zu Lirbe thun Bonnte, ich 
merkte doch, daß ihr ein Hang zum MAbenteuerlihen, zum Gprunge 
und Schwunghaften unvertügbar im Blute fat. Dabei Hatte dieier 
Hang durchaus nice Mbflofendr&; vielmehr ri er mich fort, und ich 
fühlte mich dur das eberfliegende ihrer Mätur wunderfam erfriſcht 
und gehoben, zumal fle ihre beſte Schmärmerei in ihre Liebe zu mir 
hineinlegte und auch nach der Zeit der eriten litterfreuden mit einee 
phantaſtiſchen Heftigkeit an mir Bing, die unwiderſtehlich war. 

Mir brachten den Reſt des erflen Sommers in Münden zu, und 
fle fire ſich mit faſt angſtlichem Eifer in alle Pflichien einer Haut- 
frau, Wie reijend war fle da, wie rein trat die unnerdorbene Weide 
lichkeit in der Stile unfere® Lebens herrot! (Bortiegung folgt.) 
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Am Donnerfiag den 9. September 1858 fommen in äffent 
liher Sigung des f. Bezirfögerichtd Bayreuth folgende Berjonen 
zur Aburtheilung : 

1) Lauterbach, Geora, lediger Bauernfohn von Brüdiein, 
2) Hübner, Berer, Dienfifneht von Schwingen, 
3) Dreßel, Ritolaus, lediger Shuhmachergefelle von Dreſchenau, 
4) Hofmann, Beter, ledıger Maurergefelle von Hornungsrcuth, 
egner, Adam, lediger Dienitneht von Brüdlein, 
fämmtih wegen Berbredien ber Körperverlegung erſſen und 
niebrigften Grades als Miturheber in verabredeter Verbindung. 


I — — ——— —————————— ——— — I 
Oeffentliche Sitzung bes Stabt ⸗Magiſtrats Bayreuth 
am 31. Auguſt 1858, 

Die Sparfaffeverwaltting wird au dem Anfauf von bayeriſchen 
Staatäpapieren im Betrag zu 10,000 fl. nah dem gegenwärtigen 
Cours ermächtigt, Die Bactzeit des Zimmergefellen Georg Kolb 
zu St. Georgen bezüglib eined zur Magiftratörarh Leers’ihen 
Waijenftiftung gehörigen Stüdes Feld und Wicſen wurde von 3 
auf 6 Sabre verlängert. Genehmigt wurden: die Verpachtung 
mebrerer Grundflüde ter Almofenfafenftiftung um 95 fl. 27 fr. 
jährlibes Pachtgeld, der Verkauf mehrerer Effekten verftorbener 

olpitalpfründner um 314 fl. 16 fr. und nventarienjlüde der 

ofpitalftiftung um 11 fl. 40 fr Erldie, die Bitte des Getreids 
und MehlsAufiblands Bäcterd Mechanilus Sammet um Abſiel— 
fung des Meblabiahrens an Sonn: und fFeittagen aus den Mühr 
len an die Mablgäjte, ein Gelub um ein Darleben, die Kojten 
für die Ableitung des Regenwaſſers in der bintern Schulgaſſe durch 
einen Kanal bid zum Main, die Repararır eined Ofens und eines 
Fenfterd in einer Lehrerswohnung im Knabenjhulgebäude. Abgewiefen 
wurden: ein Darlehensgeſuch, ein Geſuch des Getreid⸗Aufſchlagspäch⸗ 
ters Mechaniklus Sammet um Erleichterung bei der Ethebung des 
Aufſchlags für dad von den hieflgen Müllern zum eigenen Bedarfe 
ober zum Berfaufe zu mahlende Getreide. Auf das Geſuch der Ser: 
gean en⸗Wittib Kimmerl um Hinausgabe der Helrathäfaurion 
m̃tes verftorbenen Mannes wurde beſchloſſen, vorerit das f. Land⸗ 
gericht Wunfledel um Mittbeilung eines förmlichen Beſchluſſes der 
Gemeinde Roͤthenbach über die Einräumung ded Heimarhörechted 
für die Kimmert im derfelben zu erfucen. Das Ausweißen der 
6 Mädchen: Schulzgimmer foll in der Oſterwoche nächſten Jahres 
vollzogen werden. j 

Strafbefhlüffe wurden erloffen:"gegen 2 Perfonen wegen Ber 
balinjurien, 1 wegen Mißhandiung, 2 wegen milder Ehe, 3 wer 
gen Körperverlegung. Außerdem murben wegen Entwendung von 
Stödholz bei Gelegenheit des Kleinmachens beffelben bei einem 
biefigen Bürger, mit je Stägiger doppelt geſchaͤrfter Arreiifirafe 
belegt: die KHoljbauer Jobann Hübner und Perer Lorenz. 
Bei ähnlichen wiederholten Fällen werten immer die Namen der 
Beftraften ur Sicherung des Publifumsd veröffentliht werden. 
nn 
Getrnidepreise zu Bayreuth am 1. September 1858. 

Im Vergleich zum 
Mitselpreise des 
letzten Marktes. 
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Thermometer, und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über ber Meeresfläche 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
Aysmameist (Stand in par, Zinien auf 0* 
Stptbr. gr 29.) B. sonen.) 
. — 1 = we & 
1858. | (Benstimiin! = (Iahresmittel 324,22.) 


109,39. (Monarsmittel = 324"',62 ) 
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Morgens.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. Abends. 
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Mittel aus 6 + 109,68. 324,29, 


Beobachtungen. 
ind und Witterung. — Bemerkungen. 
W. und SW. — Bewölkt, wach Mittag kurzer, aber intenflver Regen 
(Ac',9 auf den DJ). 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Höhe Temperatur: + 449,0. . er 6 j 
In ver Nach: — a Mains +119,3. 


Um 2. Sepiember Morgens 6 Uhr: Thermometer: » 
ter: 325,36. * +6%,6. Daron⸗ · 


Gremden: Anzeige, 


Woldener Unter: HH. Engler mit Familie, i 
berbammer; ». Geldern, Fa KR und 5 ———— 
und Profeffor von Graizz Küffner, Dr. med. von Rebwig; Kaufleute: Kang« 

u mn von Bamberg, Mi von Deisniß, er von Ha 
I Se Ei Bene 6 

Big; Fleſſa. Bauführer, um ’ i 
berg; Erd, Fioßhändler von Unterronad. Nannefar von Wink 





Anzeigen. 


d 
if F Haben ern ſchen Buchhandlung in Bayreuth 


(Für Ingenieure und die, welche ed werden mollen:) 


Vollſtändiges Lehrbuch 


Feldmesskunst, 


worin die Aufnahme, Berechnung und Cheilung aller Selder, 
Wieſen, Gärten, Wälder, Städte, Flüfe, Seen u. ſ. w.; ferner das 


Söbeumeflen und NMivelliren, 


nebſt allen dabel anmendbaren Hand» und Kunflariffen auf die eiufachſte 
uud zuverlälfigfte Weile vorgetragen find. 

Don E, R. von Schlieben (Königl. Sähfiihen Kammerrath.) 
Dritte umgearbeitete Aufl. mit vielen Zeihnungen, verb. durch I. B. Montag. 
Preis 2 Fl. 42 Mr. 

Die grosse Brauchbarkeit dieses zur Erlernung der Feldmesskunst nütz- 
lichen Buches, mit 1000 Zeichnungen versehen, wird durch den raschen Ab- 
satz von 2 Auflagen bewiesen. 


Vollkommen dauerhafte photograpbifhe Portraits 
auf Glas, Wachtituch, Papler ıc., in allen beliebigen Größen, Tolorirt 
und unfolorirt, von 1—15 fl., fertigt und empflehle fi hiermit 

©. U. Thiem, Maler und Photograpf, 
Schrollengaffe Nr. 339. 
Hier ftabil, 


Sichellege mit Tanzmufit in Eolmdorf, 
nächften Sonntag den 5. September, wozu höflichſt ein- 
ladei Johann Scherm, 

Gaſtwirihh in Golmporf. 


Gin gefunrer, fräftiger und gut beleumundeter Mann, der das 
45ſte Lebensjahr noch nice überſchritien hat, und eine Gaution ton 


undert Gulden fiellen kaun, wird für ven Nachtwächterdien 
* von der — — — — 


Die ſich noch In der Schwimmfchule befindennen Schwimmhoſen 
und Handtücher können binnen 8 Tagen im ber Gaferne bei der 1, 


Compagnie abgeholt werben, 


Wohnungs-Vermiethung. 

He⸗Nr. 385 in ver Friebrihd- Straße iſt die Manſarden · ots 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem verfperriem Boden und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann fofort bes 
zogen werben, Bernhard Mayer. 


Ein Brauenzimmer wände im Weißftiden und Nähen Beſchaͤfti- 


- gung. Naͤhered in der Expedition ber Bayreuther Zeitung. 


Ein Frauenzimmer ſucht ein Zimmer zu miethen. 


Cheater-Anzeigt. 
Freitag den 3. September 1858, 


Engliſch. Zufiipiel in 2 Akten von Börner. 
Diefem folgt: 
Michte und Tante. Lufiipiel in 1 Akt von @dmer, 
Die Abonnementölifte liegt zur — —— in En 
ädermeifter Krigentbaler, Grlanger Straße, 
a  oiipmer, Direr. 


Gedrudt pei Heine. Höretb in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yoftämter des In» 
und Yuslanden. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


Yreis “ den 
3* , viertehjähr» 
— * 40 — ben 
R einer 
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Freitag 


Nro. 244. 


3. September 1838. 





Dentfblaunı, — 
Münden, 2. Sept. Bon Dredden fommend, wird heute 
Abend J. M. die Königin BWittwe von Sahign bier einteeffen 
und im „Goldenen Hirfh‘’ abfeigen. Die bobe Frau begibt ſich 
una ſt nad VPoſſenhofen. — Dem König von Griechenland wer⸗ 
Den für die Dauer des Auſenthaltes Sr. Maj. am unferem k. Hofe 
der f. Flügeladiutant Oberſt v. Sprunner und ber f. Drdonanzs 
Difizier Rittmeifter Febr. v. Bumppenberg beigegeben. — Der Bee 
fub ber deutſchen Kunſtausfellung if erfreuliher Belle fortwaͤh⸗ 
rend ein fo zahlreicher, daß die bedeutenden Koften derfelben, wie 
ich böre 25,000 fl., nabezu fihon jegt gededt fein follen, 
Se. Maj. der König haben Si bewogen gefunden: unterm 
38. Aug. die farb, Piurrei Urging, Log. Lihtenfeld, dem Prieſſer 
. Hofmann, Pfarrer in Schnalttach, 2dg. Lauf, und die fath, 
farrei Deubab, Loy. Burgau, dem Priefter 3. Geiſt, Pfarrer 
und Diitriftöfbulinipektor zu Kemnath, des gen. Zdg., zu übertragen. 
Aus Schloß Poſſenhofen bringt die W. 3. einen länger 
zen Bericht über die Bermählungäfeier, an deffen Schluß es beißt: 
„Nur ungern fehen die Landleuie die hohe Reuvermäblte ſcheiden. 
Ihre unermüblihe Wohlthätigfeit und Herzendgüte fauf ihre im 
Munde bed Bolked den Namen ded „Engels von Poffenhofen‘, 
Sie kennt alle Armen und Bedürftigen der Umgebung, fein Kranz 
fer entbehrte ihres Troſtes und die Zahl der Thränen, die fie im 
Stillen gettodnet, kennt nur Gott allein! So möge fie denn in 
ihrer neuen Stellung ala Gattin auch des Segend des Allmächti⸗ 
gen im reichfien Maße theilhaftig werden und eine lange Reihe 
von glüdlihen Jahren an ber Seite ihres hohen Gemahis verle⸗ 
ben! Dies ij der einſſimm ge Wunſch, der aus dem Munde Aller 
fam, welde ber feierlihen Trauung beiwohnten.“ 
Braunfbweig, 30. Aug. Heute, 9 Uhr Vormittags, 
wurde die zwanzigite Verfammlung ber dbeuifben Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthe durch deren erfien Vorſtand, Oberland-Jägermeiſter v. Velt⸗ 
beim, in der fenlih geibmüdten Egidienfirhe eröffnet, Nachdem 
der Geheimerath v. Zangerfeldt die Berfammlung im Namen bed 
Herzogs willtommen gebeißen, fam die Preiefrage zur Erledigung, 
welhe Baron Ricjes Stallburg ſchon vor Jahren geitclt hatte, 
nämlib wegen der Konfleuftion in jeder Hinſicht ausgezeichneter 
Hein⸗ und Kohdien. Die drei Preife von reip. 500, 200 und 
100 Fl. EM. wurden einem Arkitchten in Pray, einem Ürzte 
in Prag und einem Zöpfermeifter in Puſen zuerfannt, Sodann 
wurde jur Beratbung der erfien allgemeinen Frage übergegangen: 
„Welchen Einfluß bat die Zufammenlegung der Grundjtüde auf 
die Hebing der Landwirthſchaft und des allgemeinen Wohlſtandes 


“ Detonomierath Retiberg auß hob hervor, was 
in biefer Beziehung in Hannover geſchehen fel, und Oberfinanzs 
Rath v. Biebahn aus Berlin fhilderte das Verfahren bei ber Zus 
fammenlegung der Grundftüde in Preußen-und die Erfolge, welche 
dar urch erzielt worden feien. Beide Rebner kamen dahin überein, 
dab die Zufammenlegung der Grundftüde ſowohl in landwirth⸗ 
[haftlier, ald in volfdwirthichaftlider Hinficht von ber größten 
Bedeutung fei, baß fie des Guten überaus viel vermittelt habe, 
daß aber die Segnungen berfelben bo mehr dem größern ald dem 
Fleinern Grundbeſize zu ftatten gefommen und daß es deshalb 
nothwendig fel, mit Zwangsmaßtegeln gegen den Bauer in Betreff 
ber Grundfüdszufammentegung vorfihtig zu Werfe zu gehen. 

Altona, 31. Aug. Heute war bier dad Gerücht verbreitet, 
daß geftern und heute bei den im Lager bei Rendöburg liegenden 
bolfteiniihen Truppen Demonftrationen flattgefunden haben, von 
den Soldaten „Schleswig⸗Holſtein“ gefungen worben und in Folge 
deſſen mehrere Berhaftungen vorgenommen worden fein. Wenn 
wir ed nun auch durchaus erflärlich finden, daß junge 2eute, zus 
mal Bauernföhne, die von den Künften ber Diplomatie nichtd ver= 
fichen, ben Bewegungen ihred Hergend folgen, jo würde man doch 
derartige Demeonftrationen um fo mehr bedauern müflen, ba fie, 
abgejehen davon, daf ihre Folgen ſchwer auf den Einzelnen laften 
werden, die daͤniſche Regierung in ihrem Entſchluſſe, die holſtein⸗ 
fen Truppen nach Beendigung der Bunbedinfpeftion und des Ras 
gerd wieder nad dem eigentlichen Dänemark zurüdjuverlegen, nur 
beftärfen können. 

Bien, 31. Aug. Die „„Deflere. Zig.“ bringt heute eine 
gebarnifchte Abwehr der „Hohihuggollagitation“, über deren Ents 
widelung fe fagt: „Ein Theil eine® Zwelges der Wiener Induſtrie 
hat fih duch die Situation und dur ihre Schuld In einer ger 
drüdeen Sage gefühlt. Er hat deshalb mit einer Monftrepetition 
begonnen, die an den Stufen des Thrones niedergelegt wurde. 
Andere haben mitgefhrien, weil fe dur einen Syſtemwechſel etz 
mas zu erlangen bofften, dann find diejenigen hinzugefommen, bie 
ſich aud für die Folge affefuriren möchten. Würde man ihnen 
nachgeben, jo würde der Staat die Grenze hermeliſch ſchließen, 
ſtatt der 7, Mil. 20 Mill. für Grengdbewahung jährlih audges 
ben, an der ganzen Grenze ben Belagerungsjuftand etflären und 
Jeden, der andländiihed Erzeugniß trägt, zu Schangarbeit auf Les 
bendzeit verurtheilen, nur damit fie ein paar Gazeklelder abfegen, 
ihre Sammte nad der alten Methode weben und am Montag 
blau maden fönnen. Der Staat follte fein Eintommen aufgeben, 
damit fle größere Profite erlangen und den Bau feines Eiſenbahn— 





Benilleton 


Maria Francisca. 
Novelle von Paul Heyſe. 
(Borifegung.) 

Dom Bater hörten wir lange Zeit nichte mehr. Erſt ein Jahr 
mach unferer Flucht, als file mir eben ein ſchönes Kind, ein Märchen. 
geboren Katte, Sam ein Brief aus einem entlegenen Winkel Polens, 
der mid anf großen Umwegen geſucht hatte. Wegen irgend eine 
ſchandlichen Verbrechend, über das auch Garluccio Heute nicht mit der 
Sprache heraus wollte, weil er den Helferähelfer gemacht hatie, war 
der Alte angellagt worden und hatte eb vorgezogen, mit einigen Krüms 
mern feiner Bande zu fliehen. Vorwürfe enıbielt das unleferliche Blart 
nit, aber Die Bitie um Unterlügung, die ich natürlich nicht abmmei- 
>» tonnte. Zugleich aber verbat ich mir jede weitere briefliche Zupringe 
ichtelt und verſchwieg die ganze Sache meiner Grau, die immer wie 
—— nn Fleimed Geſchöpf keinen Zug der Mutter im 

„un en i 
> ir 1 Schü. Himmel beſchwor, auch jede andere Achnlichkeit 
amald hat ih Einfpradpe gegen dieſes Gebet, Und heut’ und 

alle nn — har unerbört geblieben ift. — 
ing zwei Jahre alt und ging und 
Rand fler auf den jlerlichen Büßen, fo — Luſt 22 
und Springen und Zangen in ihr, die weder mit Güte, noch mit Strenge 
nieverzußalten war. Ih für mein Thell fand ihre Bewegungen viel 


zu Tieblih, um mir dieſet unfchufbige mütterliche Erbiheil nicht wohl« 
gefallen zu laſſen. Nur wenn fie ſich im Garichen zu Hoch verflieg, 
der verfuchte, oben auf der Lehme der Bank hinzugeben, bob ich fle 
augenbliklih herunter und verbot ihr ſolche Mngfifpiele. Ihre Mutter 
aber geritih, ſchon wenn fie das Kind fpringen oder auf einen Stuhl 
Nleitern jah, in die größte Aufregung. Gie, der fonft nie ein Heftiges 
Wort eneihlüpfte, Tonne bann bad e Weſen in maßloſem 
Born ausfcpelten und, wenn nergleichen am bemfelben Tage ſich wieder⸗ 
Yale, ihren Liebling fo ſtreng zuͤchtigen, daß fle fi machher ſelbſt die 
ſchwerſten Vorwürfe machte. Ach, fagte fie dann, ich habe «8 ja ge⸗ 
wußt, frũh oder fpät wird es ſich rächen, du haft bir das Unglüd 
ind Haus gebracht, «8 erbt fort, und mum ift es zu ſpät, eb aufzu» 

n. 
Ih ſuchte ihr das Ahörichte dieſes Kummerd aud zureden, ihr be⸗ 
greiflih zu machen, daß die Breube am Sptingen und Zangen einem 
Raͤdchen keine Schande made, daß ja fle feldf troddem eine fo gute 
Frau geworden fe. Es war aber Alles am ihrem feltfamen Voruriheil 
verſchwendet, und fle brachte es auch wirklich dahln, Daß das arme 
Kind nur mit ebrbaren, gemeſſenen Schritien gehen durfte und jede 
Neigung, einen Baum zu befleigen ober auf der Gartenmauer binzu- 
wandeln, als die fchlimmfte Sunde anfehen lernte. 

So war unfer Meiner Schaf vier Jahre alt geworben, fang mit 
feinem fliberhellen Stimmchen Meine Lieder, zeichnete mit dem größten 


* 


lUefern. Dies und nie Weniger wün 
Patriotlsmus.“ „Die Schupzöllner und Bropibitiften in» — wie 
das Blatt ferner bemerft — es ja vor Allem, welche diefe Selbſi⸗ 
ſucht, dieſe Furht vor Berluß, bieje Luft nah Gewinn zur Schau 
tragen. Sie vertheidigen ein Syſtem, welches in feinen ä— n 
De —— Werk hr unmöglich macht, blos um ihres FR 
willen. Jeder von ihnen it in der Regel in Allem, außer einem 
einzelnen ‚darin er produgirt, 
ber abjolutefte Freihändler.’ * 

Hert v. Lefſeps und der Lord⸗Oberlommiſſär der ſonſſchen 
Inſeln, Sir John Young, And in Venedig angekommen. Der 
Erfigenannte iR am 28. nach Paris qgurüdgereift. Ueber feine 
Anweſenheit in Trier fdreibt man der „Wiener Zeitung“ von 
dort: Herr v. Leſſeps fepte die befriedigenden Fortichritte auseins 
ander, welche das große Unternehmen in der Zwiſchengeit gemacht 
und bie es geftatten, wahrſcheinlich ſchon in den erſten Tagen des 
Rovember d. 3. eine Verſammlung des Adminijtrationds Rathee 
nach Paris zu berufen, um das usmaß der Einzahlungen und 
ben Zermin zum Beginne der Arbeiten feftzufegen. Mad bie er- 
fteren betrifft, fo foll der Kanal bekanntlich durch die vereinigten 
Kapitalfräfte Europas, mit Einfhluß der Türkei und Egyptens 
und ber Vereinigten Staaten von Nord» Amerifa ind Leben gerus 
in werden, umd Defterreich iſt dabei mit 20 Millionen Franfs, 

Fland mit Schweden und -Dänemarf, der Schweiz, den Mieders 
landen und Belgien mit 15 Millionen Frants in Anſchlag gebracht. 
Die General-Agentie für unferen Kahſerſtaat wurde dem biefigen 
Großhändler uud Börfedeputisten, Heren Ritter P. Revoltella, 
übertragen, ber aud unter die Gründer und Ditalieder des Ber: 
Wwaltungsrarhed der „allgemeinen Suej-KanalsGefellihaft auf⸗ 
genommen ift. Herr v. Leſſeps if überzeugt, daß der Suͤßwaſſer⸗ 
Kanal von Kairo an den Zimfahs See mit Verzweigungen nad 
Sur; und Peluflen im Laufe eine® Zahres vollendet und dann 
binnen zwei Jahren eine für neun Zehntel des gegenwärtigen 
Handelöfhifffahrrs: Verkehrs genügende Waſſerverbindung zwiſchen 
beiden Meeren hergeftellt werden kann, wozu nicht mehr ald zwei 
Bünftel_ded Geſammttapitals, d. i. 80 Millionen Franks, erfor 
derlich fein dürften. 

Schweiz. 


Aus dem Montavon, 29. Auguſt. Regen, Nebel und 
Scneegelöber waren bie für Touriften in den Hochgebltgen höchſt 
unangenehmen Begleiter der letzten Tage. Sämmtliche Päſſe de® 
Montavon, ded Davos, des Engadin find eingefchneit, und fogar 
bie überaud rüftige und thätige eidgenöſſtſche Forſtkommiſſion, welche 
von Chur aus durchs Prätigau und Davos Ind Engadin wandert, 
fah ſich wegen ber bedenflihen Schneefälle auf dem Scaletta-Paß 
zu einer längeren Raft in Plag-Davos genöthigt. Dagegen prangt 
die reiche Thalebene beit Schrund, rings von hoben gletigergeichen 
Bergriefen umgeben, im herrlihften Grün. Diefe Thalmweltung 
ber ZU bei Schrund und Tſchagguns if eine der großartigfien, 
hönften Gegenden Borarlbergs und Süddeutihlands, Oberfidorf, 

artentichen, Reutte weit übertreffend, wird aber erft feit kurzer 
von Touriſten nad Verdienſt gewürdigt. 


* J 
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ne hes fuspendiren, „m Elan gemcen, die Bein Bj 


aris, 30 .“ 2; es n ee 
+ 30. Aug. er Herzog von Malakoff hatte be 
eine Abſchieds⸗ Audienj beim Kaifer und diniet ea 
am Hofe; der Marſchall fehrt morgen früh nah Sonden jurüd. 
— Die (bereitd im Weſentlichen mitgetheilte) Depeſche des „Boni: 
teut“ über den Frieden mit China ift von Baron Gros an ben 
Minifter des Auswärtigen gerichtet und wurde aus Kientfin vom 
19. Juni 1858 datirt. Diefelbe lautet: „Die Wünfhe des Kale 
ſers ſind in China -in Erfüllung gegangen. Dieſes unermeßliche 
Reich erſchließt ſich dem Chriſtenthum und faſt vollſtaͤndig dem 
andel und ber Induſtrie des Abendlandes Unſere dipiomani— 
Ken Agenten werden zeitweilig in Peking reſidiren Können, unfere 
Miffionäre werden überall zugelaffen werden. Gin dinefliher Ge— 
fandter wird ſich nach Paris begeben. Der Mörder des Rıfftonare 
Chapdelaine foll_beftraft werden; bie Pelinger Zeitung wird e# 
anzeigen, Die Gejege gegen das Ghriitenthum follen abge ſchafft 
werden, Dieſe ſaͤmmtlichen Verpflichtungen find von den kaifer— 
lichen Kommiſſaren eingegangen und theilweife beflegelt worden. 
Franfreih und England erhalten die breiteften Sugeftändniffe.“ 
Aus diefer Depeſche acht zunächft hervor, daß die fommerzielle 
und induflrielle Erfbliefung China's nicht, wie e8 biäher hieß, 
eine volffändige, jondern nur „presque entiöre‘ ift; ferner wird 
beftärigt, daß dee franzöſiſche und der engliihe Bevollmächtigte 
die Hauptbedingung, mämlih eine fiehende diplomatifche Bertres 


tung in Peling nebft einer chinefifchen Vertretung in Paris und - 


Zondon, nit erlangt, fondern fih mit einem bipfomatifhen Aus—⸗ 
nahme» Spiteme haben abfinden laffen; enblih muß es auffallen, 
daß nicht diefe Stipuiationen ſämmtlich, fondern nur zum Theil 
mit dem Siegel der kaiſerlichen Kommiſſaͤre befräftigt wurden. 
Der „Moniteur beftättgt zugleich die fhon andererfeitd gebrachte 
Mittheilung von der Sendung eined China vertretenden Diplo: 
maten nach Frankreich — Der „Moniteur“ beginnt heute bie 
Veröffentlihung der Denkſchrift, welde der Seine: Präfeft, wie 
alljährlich geſchleht, dem Parifer Bemeinderath fo eben über die 
Finanzlage unterbreitet. Darnach hat die Stadt Paris im Fahre 
1857 ‚nahe an 135 Millionen verbraudt; vor wenigen Jahren 
noch blieb dad Gefammts Budget Belgiens um 15 Millionen hinter 
biejer Ziffer zurück; noch heute bleibt ed weit unter berielben, wenn 
man bie Koften der Armee abzieht, die dod im Parifer Stadt: 
Budget nicht figuriren. Hierzu lieferten bie orbentlihen Einnah— 
men 75,5 Mill, die Rüdftände früherer Jahre 23 Mill., fo daß 
36,5 Mil. durch außerordentliche Mittel befhafft werden mußten, 
Bemerkenswerth if, daß die ordentlihen Ausgaben 77,8 DM. 
betrugen, alfo um 2,3 Millionen binter den orbentlihen Ein— 
nahmen zurüdblieben, Das Pariſer Budget wäre derart im Defls 
sit, wenn nicht die außerordentlihen Mittel (Anichen 2c.), welde 
jur Deckung der außerordentlihen Ausgaben beſchafft werben 
müflen, auch das Defizit des ordentlihen Haushaltes dedten. Für 
die nähften Jahre flieht Baron Kaufmann mit Recht eher eine 
Erhöhung, ald eine Abnahme ded Ausgaben-Budgets voraus, da 
ber Bertrag vom 18. März 1. I. der Stadt für zehn Jahre hin⸗ 
aus einen Jahredbeitrag von wenigfend 14 Mill. zu Yen Neur 
bauten auflegt. Eine Bergleihung des ordentlihen Ausgaben— 





Eifer Figuren auf eine Schiefertafel, die Blumen und Bögeln ‘gar micht, 
mehr fo unaͤhnlich fahen, und erfreute jeden Menfchen mit bem reis 
tadſten Lächeln, nad ich jemals auf einem Kindergeflcht habe glänzen 
Tehen. Wir waren feit einigen Monaten in Iuntbrud, und es ging 
ſtark auf den Gerbft zu. Eines Abends Fam ich mit meiner Frau, bie 
eine dunkle Angſt nach Haufe trieb, früher ald gewöhnlich vom Spazier- 
gang zurüd Gin Gintergebäube unferes Hauſes war Im Bau begriffen, 
und allerlei Ballen und Bretter lagen. umber, Es war ver Magb 
wicher und wieder eingefchärit werben, dad Kinb nicht in ben Hof; 
am wenigften aber auf bie Balken. Hettern zu laſſen. Run hatte-eine 
Liebfchaft mit: einem der. Zimmerleute fie doch hinab gelodt, und eben 
da wir in ben Hof traten, ſahen wir unſer Feines Mädchen einen ziem⸗ 
lich breiten Balken befleigen, deſſen eimed Ende in einem Benfter des 
erfien Stodwerfs ruhte, währenn bab untere noch am Boben lag. 
Die Magd Hatte eh einen Augenblick entfernt; bie Arbeiter fanden 
oben und unten mit lautem Zuruf und ermuntertem frevelhaft bad. toll« 
Tühne Kind, das freilich jo Teicht und ficher den fchrägen Balken er⸗ 
flieg, die Händchen im tie Seiten geftemmt, daß feinem die Gefahr vor 
die Seele trat. Mir aber fträubte fi das Haar. Ich Hatte nur fo 
viel Befinnung, meiner Grau, vie wie ber Tod drein fah, bie Hand 
zor den Mund zu brüden, daß fie nicht durch einen Anruf das Rind 
erjchredte, eben jet, imo ed ſich dem Wenfter näherte. Uber bad Mer 


derben Fam unaufhaltfam. Noch ſehe ich, wie daß holdſelige Geſichtchen 


af dem oberſten Ende des Baltend fichen blieb, mit dem fröhlichften 
Lächeln von ber Welt ſich zu feinen Zuſchauern umwandte — und jet 


mi und die Mutter erblict, plöglih fih an das Verbot erinnert und, 
im Screden alle Vorſicht vergeffend, mit einem Schrei, ven ich bis 
an den jüngften Tag hören werbe, in bie Tiefe flürzt.* 

Er ſchwieg, und eine gamge Welle gingen wir ftumm neben einan« 
ber Kim, denn die Schrecken jener furdtbaren Stunde, bie alle wieder 
ine ihm lebendig wurden und mich durch und durch erſchutterten, here 
ſchloſſen ums beiden ben Mund. Endlich wälzte er mit einem tiefen 
Seufſer die Wucht der Erinnerung von feinem Herzen zurüd und fagte 
wie für fih: „Das war ber Anfang bed Endes! Ach Liebfter, wenn 
der Blig mir den kleinen Engel an der Geite erfchlagen Hätte, «6 wäre 
eine mildere Schiung geivefen, als das, Ich Hätte dann doch meine 
Brau behalten! — — Nun hat mid) der Eine rädifhe Schlag völlig 

armen Mann gemacht. 

2 Denn ber Rüdielag, ben das Entfepliche auf dad Gemuth mel« 
ner armen Geliebten machte, war faft noch jammervoller, als der Ans 
blid meine® todten Maͤdchend. —* en ur F nf 
irrfinnige Verfchloffenheit gegen Allee im ihrer e au 

a Mae ie fle ganz allein die Treppen binauftrug, 
wuſch, anfleivete und wie zum Schlafen in das kleine Bett legte. Sie 
redele nichts mit mir, gab auf keine Frage Antwort, nur Tegte ſie den 
Finger auf den Mund und wies mad) dem Betten. Dann und —*5 
hörte ich fie murmeln: Ich hab’ #8 ja gemuft — gewußt — gewußt a 
Das Gerz wollte mir brechen, umd ich Tief Ind Breit, mic autzum 
nen und amdsutoben. 

Erſt ale wir unfer armes Kind begraben hatten und Hand in Hand 


993 % 
‘ 


den tepten ſechs Sahren nergiht, daß der allgemeitte 
—— von ns auf 20, & Mill., aiſo taum um. 21: Peoy. 
geftiegen, während Die Huötagen: für ben Wol so 7,8 
auf 03: Mill. und für Die bene Schuldı von 004,301 auf 
636,156 Fr. geſtiegen. I Zeptere Siffen, da du Stade rim Durch⸗ 
fehnitt micht über 4 Pro gahlt, zepräjentizt: für: 3857 eine Schni⸗ 


denlaſt von Serächrweiie pricht 0 Hr: 
—— 1% olcon milk Der meifin 


37 Märy 1843. Diefe,Heicath jpl mährend des jüng« 
BE Sistenthane vs Grafen v. —— in Blombıered beſchloſſen 


worden fein. - j 
—* ariſer Correſpondent der Independance erzaͤhlt, daß 
ein Ad en in Ghina, als er die Frledens⸗Depeſche 
des Moniteur gelefen, geäußert habe: „Wenn biefer Bertrag ges 
baltem wird, fo hat er eine unberehenbare Tragweite; in Kur: 


wird das cineflibe Reich alddann jertrümmert und durch 
* oder vier von einander unabhängige Staaten erſetzt ſein.“ — 
Wie der Independance Belge von bier gefeprieben wird, will man 
willen, daß die "Regierung -einen Gefegentwurf über Die Berände: 
rungen in der Preßgefeßgebung in liberalem- Sinne vorbereite. 
Wäre ſeht zu wuͤnſchen, fieht jedoch faum zu emmarten. — Der 
Moniteur zeigt an, dag bei Zaind zwei Bilder: „Rapoteon 1. auf 
St. Helena” und „Napoleon II. empfängt den Beſuch der Köniz 
gin Victoria”, erſchlenen und zu 5 Frs, für Perſonen aber, weis 
he die Helenas Medaille befigen, für bloß 3 rd. zu haben feien, 
Das amtlihe Blatt zeigt ferner an, daß Die erften beiden Liefes 
zungen deö neuen Journals „La Nobleſſe““ erſchienen ſelen, wos 
von alle 14 Tage eine gig ausgegeben wird. 


yaniem. 
Madrid, 27. Aug. 





— 


hung. dr 










Die Eſpana berichtet aus Melilla 
vom 10., daß die Mauren jeden Tag unerträgliher und Feder 
werden; fie baben jept 3 Kanonen in ihrer Batterie, und vers 
urſachen im Plag beträchtlichen Schaden, Weder in dem Häufern 
noch in den Straßen it man mehr in Sicherheit, und wenn der 
eind, wie er ed im Sinne hat, einen Mörjer aus Gibraltar hers 
eibringt, fo iſt es um die Stadt geſchehen, und bleibt nicht ein 
Stein auf dem andern. Die Infanterie verbrauchte feit einigen 
Tagen mehr als 12,000 Kartuſchen, und feuerte 700 Kanonen, 
‚Haubizen= und Bombenihüffe ab. Die ppen, welde Tag 
und Naht im Dienft fichen, erliegen vor Müdigkeit. Man hofft, 
daß der Brigadier Buelta diefe Elenden an der Spige von 10,000 
Mann (?) vertreiben werbe; bis jegt aber iſt nichts gefchehen. 
Großbritanniem. 
London, 30. Aug, Die türfifhe Anleihe von 5,000,000 
Pi. St. ift nun faftiih mit dem hieſigen Haufe Dent, Palmer 
und Gomp. ng 
London, 31. Aug. Die Königin und der Prinz-Gemahl 
find heute Vormittags um 11 Uhr 40 Minuten in Dover anges 
fommen, von wo fie fofort nad Portömouth meiter reiften, tum 
ſich daſelbſt nach Osborne einzufßiffen. 
Amerifka. 
Newyork, 18. Aug. (Per „Perfla““ mit 695,462 Doll. 
baar,) Alle Briefe und Zeitungen diefer Poft find voll von der 


unter der großen Menge mitleivigen Volks ven Kirchhof verliehen, 
Sprach fle wieder mit mir. Der Ton ihrer Stimme war dunkel und 
fanft, und ihr eigene® Sprechen verhalf ihr zu lindernden Thränen, 
Aber dieſe weiche Stimmung Yielt nicht vor, und bald trat wieber eine 
ſtarre Abkehr von allem Troſt an die Stelle. Sie ſchloß ſich des Nachts 
in. einer Fleinen Kanuuer ein, wo ſte auf dem harten Boden Tag, fühlafe 
los betend, wimmernd, unzugänglich für al’ mein Bitten und Beſchwõ · 
zen. Much die Meife, bie wir gleich nach dem Begräßniß antraten, 
vermochte nichts über ihr nerftörtes Grmüth. Wiertelftundenfang freie 
lich ſchlen fle vie Alte zu fein. Dann aber verfenkte fie ein Blick auf 
bad goldene Kreuzchen, welchet bie Kleine Tag und Nacht am Halfe 
getragen und bad nun am dem ihrlgen hing, im bie alte Düftertelt, 
Sie ſtieß dann. wie im Selbftgeipräcd bie härteften Anklagen gegen ſich 
bersor, beſprach fl mit Gott über ihre Seele und die unfühnbare 
en bie ſie gegen mich auf fich gelaben, und bei jedem Haufe, 
o IB bad Kofler fei und 06 man fie aich außflofen werde, da fie 
fünf Jahre zw ſpat komme: ir felten gelang es mir, biefen todtlich 
* Gef zu Belegen und mit doppelter Wärme und Sunigkeit fie 
zu rühren, daß fie mir verſprach, ſich mir zu erhalten. Aber ald vier- 
zehn Tage vergangen waren uud Feine Aenderung in ihrem Zuftand 
nr: — a ganz und ergab mich einem hoffe 
; a 
— — wir halbe Tage Tang kein Wort mit 


Jh Iebte erft wieder ein wenig auf, ald wir aus dem einfomen 


ßen Feler zu Ehren Ses Telegraphen· Die Danktes zeigen, 
daß fie . etwas EnathufladmiısimBeibe haben, und die Tranbe 
arente, mit welden fie am 17. dad „größte Ereigniß aller Jahr⸗ 
derte »werherrlichten, find. mitumter Poetifch, ja’ ſogar feritimens 
KR ywnamen. Aus der. Zahl der Toamdparente: heben wir fol 
gende: Inſchriften hervor: - „Verbindung Englands und Ameritas; 
der Tauring das arlantische Kabeltau, -— ‚England und Amer 
wita durch den Telegraphen vermählet — „Elektrizität: Gefan— 
gen von Frantlin, von Morſe ins Geſchirr geſpannt, von Field 
über das Weltmeer geführt.” — „Getraut dutch Cytus W. Field 
im Auguſt 10080 At Itland und Miß Jung⸗Amerika. Moͤgen 
ihre Flitterwochen ewig dauern!““ — ‚‚Ziberts, Egalit, Prater: 
nitd; allgemeine Republit. — „‚Bicteria, Burhanan, Niagara, 
Agamemnon.“ — „Der Blig warb von Franftin gefangen und 
gezaͤhmt. Morſe Ichrte ihn. lefem und ſchreiben und fette ihm 
auf Botenzänge aus. Ein Geſchaͤft rtablirten für ihm Field, Coo⸗ 
ver u. Comp. mit Johnny Bull und Bruder Konathan als Com: 
pagnond.’ — „Der alte Gyrus und der neue ener eroberte 
bas Land für fih, diefer den Deran für die Welt. — „Königin 
Victoria, Ihre Depeſche ift angefommen. Laſſen Sie und wieder 
erwag von Sich hören.” — „Das atlanıifbe Kabeltau if die 
ſtärkſe Saite Europas und Amerifad.“ — „Our Field is the 
Field of Ihe world.“ — „Die Tage, die wir feiern: 4. Juli 
1776, 36. Auquf 1858. — „Atllantiſcher Telegraph, Symbol 
und Pfand der ewigen Freundfhaft zwifden den Mölfern, Ehre 
fei denen, die dich zu Stande gebracht! Geſegnet feien die Fries 
denäftifter!" — „Eintracht ift Stärfe. Magna opera Domini.” — 
Die Hournale erzählen, man habe, dergleihen in Amerifa noch 
nie gefehen; die ganze Bevötferung ſet freudetrunfen geweien und 
bergl. mehr. 





III. Schwurgerichts: Sikung für den Kreis Ober: 
fraufen im Iabre 1858. 
IV. Fall, am 2. September. 

Anklage gegen den verheuratheten Webergefellen Georg Schrös 
dei von Schmwürz wegen Verbrechens der Faͤlſchung einer öffent 
lichen Urkunde, - 

Gerichtshof: Lamprecht, k. Appellationsyerichtd:Rath, Präs 
fident; Dr. Böhlmann, Bezirfänerihtd: Rath; Hartmann, 
Wöhruig, Löih, Wfeiforen; v. Regemann, Beſirksgerichts— 
Acceſſiſt, Protofellführer; Schöpff, f. H. Staatsanwalt, ala 
Bertreter der Staatsbehörde; TFalfner von Sonnenburg, Bes 
nelsgerichts⸗Aeceſſiſt, als Vertreter des Angeklagten. 

Geſchworne: Scheubel, Rothgerber von Thüngfeld; Köh: 
ler, Gaſtwirth von Bayreuth; Rögner, Lebtuchner und Magi⸗ 
ſtratsrath von Betueck; Leibinger, Handels mann von Grafen⸗ 
berg; Kraus, Kaufmann von Wunfledel; Strößner, Gaſtwirth 
von Kontadéreuth; Dumpert, Privatier von Forchheim; Wa g⸗ 
ner, Kaufmann von Bayreuth; Martin, Berbermeifter von Bays 
reuth; Rafthel, ärbermeifter von Schwarzenbach a. d. ©; 
8 Gaſtwirth von Wüftenftein; Dums ky, Oelonom von 

euſenhof. 

Der auf ber Anklagebank figende BWebergefelle, Georg Schr: 


Gebirge heranblamen und in das Thor von Wien einfuhren. Das 
rauſchende Leben in der großen Stadt fhien auch meine Frau ihren 
quafvollen Träumen zu entreißen. a, fie lich es rubig geſchehen, als 
Ih fie Mittags an bie Table d'Hote führte, wo eine zahlreiche Gejell- 
ſchaft gerauſchroll deiſammen var. Die Erſcheinung Franzibka's in 
tiefer Trauer, bie rund abgeſchnittenen Haare durch ein ſchwarzes Band 
über der Stirn zuſammengehalten, dazu bie tiefdüſteren Augen, bie 
faum einmal die Anweſenden überblicten, — das alles machte einen 
plöglichen Einbru anf vie Gefellſchaft Aber während er den Uebri— 
gen wieder verſchwand, ſah ich, daß die Blicke einiger Herren am an— 
deren Erbe des Tiſches beſtändig auf und gerichtet blieben und ein 
flüfterndes- Gefpräd fi ohne Zwelfel mit uns befchäftigte. 

Ih achtete nicht ſonderlich darauf, bis plötzlich Franzleta mir ins 
Ohr fagte, daß ihr unwohl werde und fle Dinaufgehen wolle, Wir 
verfießen die Tafel, und fle fagte mir, ald wir oben allefn' waren, mit 
einem feltfam verftörten Geſichte: Man Hat mich erkannt; fle willen, 
wer ih Bin, wer ih war. Laß uns fliehen! — Mahſam überzenste 
ich le, daß michts gefähehen fei, mas fle irgend kränken könne. Sie falle 
den Leuten auf durch ihre Haartracht und bie Trauerkleidung. Wenn 
ed fie aber beruhige, fo wollten wir morgen aufbrechen. Ich mülle 
nur zuvor zu einem Bangquier, mich mit Geld zu verfehen, — Das 
machte fle fheinbar ruhig; fle trieb mich an, unverzüglich zu gehen 
und bald wirberzulommen. Sir ſelbſt wolle indeß flafen. — Und fo 
ging ih vom ihr. (Schluß folgt.) 


del von Schwürz, if ein mit getrübtem Leumund behaftetes In⸗ 
dividuum, da er bereitd wegen Diebſtahls Arbeitshausſtrafe zu 
erfichen hatte. 

Der Hergang des Berbredend, welches Schröbdel zur Laf 
llegt und deſſen diefer aud geftändig ih, iſt folgender: Am 28. 
März I. 38. fam Schrödel in die Wohn der ShwenP; 
fven Eheleute und fagte: „Er made andern Tag's einen Gang 
nad Pegnig und würde, wenn die Schwenffden Eheleute dont 
etwas zu beforgen hätten, es gerne beforgen.“ f gab Ka» 
tharina Shwent dem Schrödel ein Waldzinsbüchlein nebſt 
6 fl. 12 fr. mit der Bitte, ſolche als fälligen Waldzins für das 
Jahr 1857 im Rentamte Pegnig zu bezahlen. 

Sährödel verfügte Ach andern Tag's nah Pegrig, Fonnte 
-aber, da ein anderer Steuerdiftrift an der Reihe zum Zahlen war, 
im Rentamte nicht vortommen und den Waldzind nicht bezahlen. 
Bom Rentamte ging Shrödel im zwei Wirthöhäufer der Stadt 
BVegnig, mofelbft er nicht mur fein eigenes Geld, fondern auch einen 
Theil des ibm von den Schwenffdhen Eheleuten übergebenen 
Geldes vertranf. Auf dem Nachhauſewege fehrte der Uingefiagte 
auch noch in Schnabelwaid ein und tranf dortfelbft wieder Bier, 
fo daß er zulegt betrunken wurde. Zu Haufe angelömmen fiel 
dem Schrödel trog feiner Betrunfenheit ein, Schwenf würde 
fein Büchlein mit der Quittung haben wollen und er griff zur 
Feder, ſchtieb ganz denfelben Eintrag in dad Büdlein ein, wie 
der des vorigen Jahres if, und —* den Ramen des Rentbeamten 
„Dbenberger” darunter. Go übergab er noch an dewſelben 
Abende dad Büchlein dem Schwenk, welder in der heutigen 
Verhandlung angibt, man habe allerdings dem Schroͤdel das 
mald angefehen, daß er nicht nüchtern ſel. 

So blieb die Sache unentdedt, bis der Gerihtädiener Wers 
mer im Wuftrage des Rentamtsbotengehilfen Dennerlein am 
5. Mai die Shwenffhen Eheleute auf dem obenangegebenen 
Betrag von 6 fl. 12 fr. erequirte, Die Shwenrfden Ehe⸗ 
leute zeigten ihr Büchlein und da Werner mit ben Einträgen 
und der Schrift des Rentbeamten Obenberger nicht vertraut 
war, merkte er nichts von der Fällbung. Im April d. 38. erequirte 
nun Dennerlein felbft die Schwenffhen Eheleute und ents 
dedte, ald diefe ihr Büchlein vorzeigten, jowohl an bem Eintrage, 
ald der Unterſchrift, daß eine Faͤlſchung begangen worden ſei. Im 
Lauf des Jahres war nemlich eine Steuererhöhung von 4} ir, 
erfolgt, was dem Schrödel unbefannt war und weßwegen jein 
Eintrag ftatt auf 6 fl. 164 fr._nur auf 6 fl. 12 fr. lautete, die 
Unterjchrift ded Rentbeamten Obenberger war natürlih dem 
Dennerlein fo. bekannt, - er die Fäljhung ſofott wahrnahm. 

Auf die Anzeige des k. Rentamts Pegnig wurde Schrodel 
ofort in Unterfuhung gezogen. 
er Es muß noch — werden, daß die unterſchlagenen 6 fl. 
12 fr. von einer Summe Gelbed, die Shwent beim Sch vos 
del fhuldete, abgezogen on fo der Geldpuntt pwiſchen Schrös 
del und Schwenf bereinigt wurde. 

Der Antrag der f. Staatöbehörde ging dahin, den Sch t oͤ⸗ 
del des Verbrechens der Fälfhung einer öffentlichen Urkunde ſchul⸗ 
dig zu fpreden. 

a uf Vertheibigung beantragte eine Frage, ob Schrödel 
nicht bei geminderter Zurehnungsfäbinfeit gehandelt habe, fellte 
es jedoch iediglich dem —— gr räfldiumd anheim, dies zu 
thun, ohne einen Sitzungsbeſchluß zu gehren. 

Die beiden Fragen: ob Shrödel das Verbrechen der Faͤl⸗ 
ſchung einer oͤffentlichen Urkunde begangen und ob dies bei ger 
minderter Zurechnungsfähigkeit geſchehen fei, wurden von ben Ge⸗ 
fhworenen nach faum zftündiger Berathung bejaht und Schrös 
del vom Gerihtöhofe zur Arbeitähauäftrafe auf bie Dauer von 
einem Jahre verurtheilt. 


FSamilien-Rahridten. 

Getraute; 22. Aug. Der Maurergefelle Yubread Hofmann im 
Neuenwege, mit Kunigunda Dietel von ber Altſtadt. 24. Der Zimmer 
geſelle Johann Dörf in St. Georgen, mit Marie Fidenſchet von Lets 
tenporf, k. Landgerichte Wunflevel, 

Beborne: 21. Aug. Die Tochter deb Maurergeiellen Neukam 
im Neuenwege. 28, Der tobigeborne Sohn ved Zimmergefellen und 


Brauzubelferd Friedrich dahler. — Der Sohn deb Anſtreichergehilſen 
Schmidt vahier. 30, Die Tochter ve Bürgerd und Webermeifters 
Reiner bahier. 


Geftorbene: 23. Aug. Die ledige Voſthalterd · Tochter H. Ianfon 
aus Landöhut, ftarh in der Irren» Auftalt zu St. Georgen, alt 64 Jahre. 
24. Der Bürger und Schubmachermeifter Köhler in St. Grorgen, alt 
53 Jahre, 7 Monate und 18 Tage. — 26. Die hinterlaffene Tochter 
der Bürgerd und Bädermeifterd Heinrich Wolf vahier, alt 1 Jahr, 2 


erde ee inte ——— 
Berantwortiiher Redakteur: EBilhelm Schäller. 


Monate und 20 Tage. 27, Der Steinbrecher Lienhardt in einerdreuth, 
alt 55 Jahre und Tage. 29. Die Swillingstocter re 
und Drlonomen Hühner auf der Sloden, alt 1 Jahr, 5 Monate und 
13 Tage. 30, Der k. Binanz-Redmungs- Gommiffär Walher dehier 
alt 36 Jahre, T Monate und 8 Tage. 1. Septbr. Der Bürger un 
Mulzermeifter Braun dahier, alt 75 Jahre, 


Thermometer und Barometer Stand in 
(Höhe über der Merresflähe 1050 par. Fuß.) 






Barometer 
(Stans in par. Linien auf 0% 
R. reducitt.) 
(Iahredmittel = 324”',22,) 





Shermometer 
nah Reaumur, 


Septbr. | (Iahredmirtel = +6,29.) 
1858. (Monatämitiel = + 10,39.) (Monatsmittel = 324" 62 ) 


6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 ihre 
Morgene.| Mittags. | Abenps. |Morgens.| Mittags. | Abends. 


2. |+6°,6 | +15°,2 | 13°,8) 325°,36|325°,56]325°,57 
Mittel aus 6 +12°,35 - 
Beobachtungen. — 22861. 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SO., W. — Benölkt. 
Hochſte Temperatur: + 160,3. Tewmperatur des Mains: 44110,7. 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: 70,8. 
Mn 3. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 90,1. 
ter: 326,30. 


Fremden: Anzgeige 

Goldene Sonne: HH. Frhr. v. Lindenfeld, f. Negierungd-Direftor 
von Ansbach; Baron v. Kündberg, Rittergutsbefiger von Kaibip; v. Frihſch. 
großberzogl. bad. Hauptmann von Mannpeim; Merk, Kabrifant von Dfien» 
badı ; ig, Retar von Leipzig; Schwabe, Aftuar von Zwidau; Fermo, 
f. preuß. Landrach von Smwinemände; Frhr. v. eilig, Gursbefiger vom 
Dot; H. Wilhelm, Fabrifbefiger von Geroldsgrän; &. v. Pollen mit Frau 
und —— —— von Zedlig bei Trebmig; Kaufleute: G. 
Rupfian von Schönberg, Wolff von Zwidau, Wachtet von Kobleny, D- 
Sternberg von Berlin, Kumwer von Barmen, Fiſchet von Eiberfeld, Mehl 
von Mainz, Höfer von Leipzig, Blum von Herzheim, Schüg von Stuttgart. 


— —— — — 
Anzeigen. 


Dankſagung . 

Für die zahlreiche, ehrenrolle Begleitung meines feligen Mannes 
zur Icgten Rudeſtaͤtte fühle ich mich verpflichtet, meinen innigftgefühl« 
ten Dank hiemit autzzuſpuechen. 

Bayreuth, den 2. September 1858. 
Karolina Walter, Rechnungs « Eommifjärd- Wittwe. 


Danftfagung 
Für die Tiebenofle Theilnahme bei dem Tode und der Brerbigung 
meiner unvergeplichen Gattin fühle ich mich gebrungen, allen Theil» 
nehmenven, die der Verfiorbenen die legte Ehre erwiefen, namentlich 
den Herren Hautboiften, welche durch ihre vortrefflich außgeführte Trauer» 
muflt dem erhebenfien Einbrud machten, meinen tiefgefühlteften Dank 
auszufprechen. 
Die Entfälafene dem frommen Andenken empfehlend, bittet um 
ferneres Wohlwollen = 
Bapremih, 2. September 1858. . 

Wilhelm Kämpf, deldwebel, 
für ſich und im Namen feiner 2 Kinder und 

den tranernden Hinterbliebenen. 


Loofe ju der Bofal:Zubuftrie: Hnselung in Münden 
’ n 
a ol, Hure. BUT. 
Serzogl. &. Goftheater in Koburg. 
Sonntag den 5. September 1858. 
Die Grille. Schauſpiel in 5 Alten von Chatl. Birch: Pfeiffer. 
Herzogl. ©. Hofkapell · und Theaterintendanz · 


Ein Mähriger Pferd, fehlerfrei, ein» und yweifpännig brauchbar 
| el en auf 
iſt nebſt Geſchirt und * — — — ee 


Drudfedern zu verkaufen. 
In einer Proninzial » Stadt Dberfranfen® wird in * ai 
ann, Ri« 


eine tüdtige Köchin gefucht, welde zu Martini eintreten 


hereb bei der Crpediion ber Bayreuther Zeitung. n " 
i , Parterre, And ſoolelch zu vermit · 
Bwei meublirte helzbare Binmer, P den wa. —* 


then. Stallung für — — — 
hei der Erpedition ber Bapreut ang. 
Gebrudt bei Heinz» Höreth in Bayreuth 


— — 


Die Zeitung erfheint 
täglich. 

u bezieben duch ale 
J ea 
und Yustandes. 


— - = u" 


Preis für dem rt 
ang 6 fl., balbijäbr- 
3 fl., vierteljähr» 
A * 
t 
a 





Sonnabend 


-..Dentfhbland. 

Münken, 3. Sept. Se. Mat. der König von Griechen⸗ 
land und Fr Mei. die. Königins Wittwe von Sachen And geſtern 
Abend furz nad 10 Uhr mit dem Filzuge ber Eiſenbahn hier. ein⸗ 

toffen. Se Hoh. Prinz Luitpold empfing Seinen königlichen 

euder im Babuboie, wolcbit auch der f. Hofmarſchall Graf v. 
Heſch, der £. Flügeladjutant Oderſt v. Spruner, der le gr 
offizier Rittmeißer Frhr. v. Bumppenberg, der f ice Ge⸗ 
ihäftöträger- Baron v. Boſe, ber F. griechtſche Gonful Hejrah v. 
Schauß, der f. Regierungspräfdent. Frhr. v. Zu-Rhein, ber 
ded-f, Oberpofie und Babnamied Graf v. Reigeräberg,, der flells 
vertretende Stadtfommandant Generalmajor Ott, der k. Poligeis 
dieeftor v. Düring und der. I, Bürgermeifter Dr. v. Steinddorf 
ih zum Empfaug der hoben Anfommenden, einfanden. Trotz ber 
fpäten Stunde fuhren Se, Maj. der. König mit Sr. f. Koh. dem 
Bringen. Quipold noch nah Nympbenburg, um J. &..Hob. die 
Frau Prinzeſſin Adalbert [Y begeüßen und kehtten von. bort Nachts 
gegen 12 Uhr bieher zurüd. Um Babnhofe hatten ſich viele ‚der 
bier lebenden Griechen mit dem grichijchen-Beiftlihen verfammelt, 
die ihren geliebten Monarchen beim Ginfelyen in den bereit ges 
Nandenen fol. Hofwagen mit den berzlihften Zaren begrüßten, 
Schen heute Morgen bat fih Se. Maj. der König Drto mit der 
Eifentahn 68 Rofenbelm zu unferen ff. Maj. nad Berchtesgaden 
begeben, Ihre Ma, Die Könfgins Withne ven Sadıfen wird bis 
heute Mittag Hier verweilen und ſich dann nach Poffenhofen begeben. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
5. Auguſt dem Pfarrer U. Keller in Glosberg in Rüdfiht auf 
feine fünfzigjäbrigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienjte die 
Ehrenmünze des fol. Layerifchen Qudreige » Drbene zu verleihen; 
unterm 28. Auguft dem Kal, Kämmerer und Landwehr: General 
major A. E. Grafen v. Drebfel die Bewilligung zu ertheilen, 
den verliehen erhaltenen f. preußiichen rotben Adlerorden I. Kaffe 
annehmen und tragen zu dürfen; unterm 29. Auguft zu genchmis 
gen, daß der Hauptzollamtds Gonteeleur J. Baur zu Lindau in 
gleiher Gigenihaft an das ——“ Mittenwald, dann ber 
Kauptjollamtt:Gontrefeur X. Det zu Mittenwald In gleicher Eigen: 
[haft an das ‚Hauptzollamt Lindau verfegt werde, 

Laut der geflern ermätnten, durch das Regierungöblatt pub: 
lieirten f, Berorbnung zur Ausführung des Münyvertraged vom 
24. Jan. 1857 bat am die Stelle der biäherigen Müny- Marl 
zu 283 A Brammen (Köln. Mark) das Pfund zu 500 Gram— 
wen als ausſchließliches Münggewict zu treten. Das Pfund wird 
in deeimaler Abftufung in taulend Theile netbeilt, der zehnte Shell 
eined Taufendiheild heißt „Ag. Wis Grundlage des Münzweſens 
bleibt Die reine Silberwährung aufrecht erhalten, und ald Haupt⸗ 
landedmünge der. Gulden zu ao Kreuzern. Aus der früheren Muͤnz⸗ 
marf wurden 244 Gulden geprägt, aus dem: Pfund fein Silber 











nunmehr 52} Gulden, an die Stelle bed 244 Guldenfußes tritt 
nnach der 525 Guldenfuß als LandedsMünziuß, Beide Münzs 
bilden im ihrer Bereimigung die. füi ng. und 
darj ein Untetſchled zwiſchen den Münzen beider Drünziuße nicht 
gemacht werden. Außer den biöherigen Silbermuͤmen zw 2,1 
und; Gulden befiehen die Vereins- Silbermünzen auch in Eins 
und ZweisVereinsrhalerflüden zu 14 und 84 Gulden _ Die Ber 
einäthaler werden zu 5 aus Silber und zug and Kupfer ber 
Reben, 27_Ginthalerjtüde 1 Piund, 27 Zweitbalerftüde-2 Pfund 
wiegen, Sowohl im öffentlihen ais im Privatverkehte darf. die 
Annahme einer | blung auch dann nicht verweigert werden, wenn 
die Zahlungsleiitung in einer beflimmten Münze der Landedwähr 
rung zunejagt war, iſt die Zahlung aber in Bereinämünge bedun⸗ 
gen, muß fle aud in folder erfolgen. Als Scheide-Münzen wers 
den fernerhin geprägt in Silber: Stüde zu 6, 3 und 1 Rreugerz 
in Kupfer: Stüde zu 4, } und 4 Kreuzer (Zweipfennige, Piens 
nige und Heller). Niemand iſt gehalten, eine Zablung 


welche 
den Werth der Fleinften groben Sübermünze der Randed- Währung 


exteicht, in Silberjheidemünze, und ebenſo einen ‚Betrag von 8 
Kreugern in Kupferiheidemünge anzunehmen... Eben ſo beflebt für 
Niemand eine Verbindlichkeit zur. Annahme grober Sübermüngen 
oder Sceidemüngen, welde durchloͤchert, beidinitten oder jonfl 
anderd, ald dur den gemöhnliden Umlauf am Gewichte ver 
ringert oder beſchädigt find. — Die Vereind:Woldmünzen beſtehen 
in ganzen und ‚halben „Kronen“, fie werben zu je gl; umd 
Pfund feinen Goldes mit Kupferlegirung ausgeptägt: ie 
find Handeldmüngen, und ihr Werth: im Privatverkehre wird durch 
das Verhaͤliniß des Angebots zur Nachfrage beitimmt. Diefe Gold⸗ 
münzen fönnen daher nur in: Zahlung gegeben werben, wenn: fi 
ber Empfänger zug Annabme vericht oder Dazu befonder® vers 
pflichtet hatz die kyl. Kaffen fünnen fie nah Umfländen zulaffen 
oder ausſchließen. 

Nürnberg, 3. Sept, Se, f. Koh. der Prinz von Preußen 
bat dem Germanifhen Mujeum einen Beitrag von Hundert 
Thalern gewährt. 

Weiden, 2. Sept Mittelpreife: WBaizen’12 fl. 42 fr., 
Kon 9 fl. 32 fr, Gerſte — fl, — fr., Haber 7 fl. 34 kr. 
Gotha, 1. Sept. Heute Mittan wurde unſet Oberhofpres 
diger Dr. Schwarz; in der ‚bieilgen Hoftirche durch feinen. Bruder, 
einen Geifilidhen von ‚der. Inſei Rügen, getrausf die Braut ift 
eine Tochter des hieſſgen Medizinalraths. Dr, Madelung. 

‚ Die lange erwartete Faiferlige Verordnung Aber die Wieder 
auſnahme der Baarzahlungen von Seiten der öſterreichiſchen Na: 
tionalbanf ift endlich unterm 30. Aug. d. 3. erichienen. Als gejtern, 
fagt die N.⸗g., erit die telegr. Nachrichten darüber vorlagen, wagten 
wir nicht, ein beflimmtes Urtheil über die Uebereinfiimmung der 
Verordnung mit dem Art. 22 des Müngvertraged aus pujprechen, 





Feuilleton 


Maria Franeisea. 
Novelle vom Paul Deyie 
(Scluf.) 

Id warf mich in einen Fiaker der mich im kaum einer Stunde 
Hin und zurüdt brachte: Als ich in bangen Gebanten dad Gond wie⸗ 
der betrat, haͤndigte mir der Portier den Schlüffel sein. Madame fei 
einer Weforgung wegen aukgegangen. Aber nicht mich hatte ſie durch 
dieſe DWeftellung taͤuſchen wollen. Auf dem Tiſch in unſerem Zimmet 
fand: ich einen verfiegelten "Brief, ber, wie ich iange gefürchtet hatte, 
Abſchled nahm. Gie dankte mir mit: der wührenpften Zärtlichkeit für 
alled, mas ich ihr geweſen fei und ewig bleiben würde, Aber unfere 
Kinder, wenn Gott und Erfag für das entriffene gönnnen wollte, würs 
den gebranpmarkt ſein durch bie Jugend ihrer Mutter, und fie ſelbſt 
serfolge der Fluch. Die Herren, bie bei Tiſche ſie wieder erfannt, 
hätten in Brüffel ſchon wor Jahren eimmal ihr mnäbgeftellt, und als 
ich weggeweien, habe fle im Hof die Mage lat daron veben hören, 
baf die Dame oben eine Geiltärigerin fe. Ee ſel nun entſchieden. 
Sie kehrte in Gotied Arm zurüd, der" aud Gnaben fie nicht zurück⸗ 
weilen werke, Ich folle für fe beten, wie fie für mich und ihr Kind 


alle Tage ihres Lebens beten würde, Aber fle aufzuſuchen, fei verger 
bend. In einem wunderbaren Gemiſch der andächtigſten Segenewümſche 
und ber glühenpfien Liebeb ſchwüre endete der Brirf — Ich ſteckte ihn 
ein und raunte, Tod und Elend im Herzen, in die Stadt hinaud und 
ging ſtraßeln und aus und merie in alle Fenſter und pochte An alle 
Kirchen und Kloſterpforten; bid ich um Mitternacht. in einem: kleinen 
Kaffeehaufe der Vorſtadt wie ein Trunkener umfänt und fo vier Nacht 
biegen blieb, — — a 
Seitjenem unglũckſeligen Tage find zwei Jahre vergangen, in denen 
fie für mich verſchollen blieb. Noch heute begreife ich nicht, wie +8 ihr 
gelingen tonnte, jede Spur von fich völlig auszulöfchen und den ver» 
zweifelten Nachforſchungen, bie ich anftellte, zu entgehen. Ich ſchweifte 
feitbem in der Irre umber, ſtrich durch Böhmen, Ungarn und Loms 
barbei, Tieh mich plögkich durch eine betrügliche Ahnung nad Mainz 
jagen und dann, da auch dort Alles von ihr ſchwieg, den Rheln bin« 
ab bi an die Morpküfte von Holland. Mit welchen Empfindungen 
fah ich die Stromufer und Fleinen Winzerfiäpichen wieber, bie einft un« 
fer aufwachendes Eluck beſchiumt Hatten! Erſt jegt glaubte ich an 
meinen Schmerzen ganz zu erfahren, wie theuer fie mir geweſen war. 





aber, wo ber volltänbig vorliegt, müffen wir uns 
Erſtaunen ausdrüden, daß bie Verordnung bi® zum 1. Jam. 
noch durhaus nicht den Zuftaud der Geldverhältniffe herbeiführt, 
welden ber Urt. 22 ded Münzs Vertrages offenbar herbeizuführen 
beabfihtigt. Der Art. 22 unterfagt nämlich die von 
an mit Zwangs⸗Cours, „falls nicht Einrihtung getroffen. ift, 
folcheß jedergeit gegen vollwichtige Silbermünzen auf Berlans 
gen der Inhaber umgewechjelt werden könne,“ und fügt hinzu: 
„bie im zur Zeit etwa beftehenden % 
u längfens bid zum 1. Fan. 1859 jur Abſtellung zu bringen.‘ 
nter biefen Ausnahmen waren die mit Zwangskours — atte⸗ 
ten und nicht gegen Silber einlößbaren Noten der öſterreichiſchen 
Nationalbank verfanden. Nach der Abſicht und Inhalt bed Bers 
trages konnte man alfo erwarten, daß Defterreich mit dem 1. Yan. 
1859 entweder den Zwangdfourd der Roten aufheben, oder deren 
jederzeitige Einlößbarkeit gegen Silber ausfprechen und fihern werde, 
Die vorliegende Verordnung thut Feind von Beiden. Ihr zufolge 
werden auch nad dem 1. San. f. J. die umlaufenden auf Kon: 
Hentiondinünge lautenden Noten der Rationalbank den Zwangskours 
behalten, ohne daß die Nationalbank die Berpflihtung hätte, Dies 
felben auch nur gegen Roten neuer Währung, geſchweige denn ges 
gen Silber, auf Berlangen umzutaufgen, Im Laufe des nädilen 
Jahres follen freilich zu beftiimmten Terminen bie größeren Apointd 
einberufen werden, bie Mpoints unter 10 fl. &.:M. dagegen follen 
nur auf den Betrag von 100 Mill, fl. vermindert werden; über 
bie Einziehung derjeiben iſt nichts feftgefegt. Die fraglihe Ber: 
ordnung lautet: „„KRaiferlide Berorbnung vom 30. Auguſt 1858, 
(wirffam für alle Kronländer mit Ausnahme ded Lombardifch: Bes 
Ketianifchen. Königreiches), betreffend die Durhführung des Münz- 
vertraged vom 24. Jan. 1857, mit Beziehung auf bie priv. Defters 
reichiſche NRationalbanf, In meiterer ——— bed Muͤnver⸗ 
trages vom 24. Jan, 1857 und namentlich des Urt. 22 deſſelben 
Er Ich mac Bernehmung Meiner Minifter und nad Anhörung 
eined Reichsrathes Rachfolgendes zu verorbnen: 1. Bom 1.Rov. 
1858 an darf die priv. Oeſterreichiſche Nationalbanf nur auf Deflers 
reihifhe Währung lantende Noten zu 1000, 100 und 10 fl. aus⸗ 
geben. Es bleibt ihr aber freigefellt, ſolche Noten ſchon vor dem 
1. Rov. 1858 zu verwenden. 2. Die priv, Defterreichtfhe Ratios 
nalbanf Ift verpflichtet, ihre auf Defterreihiihe Währung lautens 
den Noten anf Verlangen ber Inhaber bei ihrer Haupttaſſe in 
Wien jederzeit gegen vollwerthige Silbermünze einzulöjen. 3: Bon 
den auf Defterreihifhe Währung lautenden Noten muß wenigftiend 
ein Drittel mit gefegliher Silbermünge oder Eilberbarren, oder 
— nad Umfländen und mit Bewilligung Meine 0. 
— theilweife au in Golbmünzen oder Goldbarren, der Rent aber 
mit Peso eöfomptirten oder beliehenen Kredits⸗Effelten 
bededt fein, 4. Die Roten der Deſterreichiſchen Währung genießen 
nicht nur das im * 15 des Paientes vom 1. Jull 1841 ben 
Roten der Nationalbant überhaupt eingeräumte Privilegium, daß 
" von allen öffentlihen Kaſſen angenommen werden, ſondern auch 
ie Begünfligung, daß Jedermann verpflichtet ift, fie bei allen in 
Deſterreichiſcher Währung zu leiftenden Zahlungen im vollen Renns 
werthe anzunehmen. 5. In dem Maße, als die priv. Defterreis 
chiſche Nationalbank die auf Deflerreihifhe Währung lautenden 
Noten hinausgibt, hat fie die —— noch umlaufenden, auf 
Gonventiond: Münze lautenden Noten einzuziehen. Bid dahin find 
biefe, nach den Beflimmungen ber 88. 10 und 13 Meines Patents 


Und der Gedanke, daß nicht ber Tod, den Gott fenbet, fonbern 
ein eigenfinniger Wahn mich meined Theuerſten beraubt Hatte, daß fie 
ſelbſt vielleicht ſchon jegt eingefehen, wie ſchwer und frevelhaft fie und 
Beide um umfer heiliged Anzecht an Gluck betrogen, jept wo «6 zu fpät 
war, das trennende Banb noch zu zerseißen, — biefer Gedanke lag mir 
wie ein Alp auf der Bruft und hielt jede Lebenskraft darnieder. 

Und fo bim ich bir ewig. Dank ſchuldig, wandte er fi zu mir, 
indem er feinen Arm im Wandern um mich ſchlang, daß bu mich aus 
meinem Ichenbigen Begräbnig aufgeftört und in biefe Gegend entführt 
Haft, wo fi die Wolken über mir zertheilen und mein Simmel fidh 
einigen. jollte, wenn er auch hinfort dunfel und ſonnenlos bleiben 
wird, Seitdem ich weiß, daß fie tobt if, hat ber Bebanfe am fie ſ 
nen Stachel verloren, und ih Tann hoffen, daß ber wunbe 
mir mit den Jahren ausheilen wird. Ob ih wieber eim fr 
werde — Bott weiß eb! 

IR doch felbft der Harigefottene Sünber, Garluecio, m 
mehr und fagte +8 mir mit baren Worten, vaf ihm das 
unglüdlien Frau immer noch nadhgehe, wie ein Schatten. 
fie kaum wiedererlannt, fo fei ihr Auge mait 
gewefen. Wie eine Heilige habe fle an 
nach tonnte id; won ihm erfahren, wie alles ſich zugetragen, 


ER 
Er 


* 
— 


"30. Juni, zu 100 und 50 fl. der 31. Auguſt, 
- October 1859 fegefegt. 7. Die auf Gonventionds Münze lauten, 


vom 27, April 19858 (R. G. B. Re. in Zahl 
6. Für die Einberufung und für das een Dean ee 
auf Gonveniionds Münze lautenden Roten zu 1000 fl. wird ber 


au 10 fl. ber 31. 


den Roten zu 5, 2 und 1 fl. find von nun am mit tbunlicite 
Beihleunigung auf den Betrag von hoͤchſtens 109 —* ei 
herabzumindern, Der Beitpunft, in welchem fe einzuberufen und 
gaͤnzlich aus dem Umlaufe zu ſiehen find, wird nach traͤglich fe 
—* werden. 8. Ein aus der Mitte der Bankdireftion von biefer 
eſtelltes Romite von drei Mitgliedern bat unter Mitwirfung des 
tandesfürftlihen Kommiffärd die jtrenge Befolgung der in den $. 
3, 5 und 7 audgelprochenen Beſtimmungen zu überwachen, 9, & 
Ende eined jeden Monats ift der Stand jämmitliher im Umlauf 
befindlihen Noten der priv. Defterreihifhen Rationalbanf und 
ihrer im $. 3 angeordneten Bedeckung zu veröffentlichen. 

Bien, 1. Sept. Das Pesti Naplo berichtet von einem fres 
—* Raubanfalle, der zu Anfang der verfloffenen Woche in der 

etfhaft Doͤnſod im Peſther Komitate verübt wurde, Gegen 
Mitternacht kamen zwölf verlarnte Individuen In bie gedachte Ori⸗ 
fhaft auf zwei Wagen angefahren, nahmen dort fofert die im 
Dorfe aufgeftellten Nahtwähter und alle Perfonen, die fle auf 
der Gaſſe trafen, in Gewahrſam, befepten die Thüre des Kirc⸗ 
thurmd mit einem ihrer Pollen, um ein etmaiged Sturmläuten 
zu verhüten, drangen hierauf in dad Gemeindehaus ein und bes 
raubten bie dort verwahrte @emeindefaffe, worauf fe wieder von 
bannen fuhren, ohne daß man bis jegt eine Spur der fredyen 
Etrauchritter hätte erhalten können. 

Brantreid. 

Paris, 31. Aug. Rab heute aus Biarrig einnetroffenen 
Nachtichten if dort und in bem nahe gelegenen Bayonne die Bräune 
mit neuer ‚Heftigkeit aufgetreten; die Kaiferin hat daher beichlojien, 
ben faiferlihen Prinzen er. nit mitzunehmen, wie es ihre 
Abfiht war. Dad „Kind Frankreichs“ bleibt in St. Cloud zurüd. 
Der Marfhall Peliffter ift leicht erfältet, und hat deshalb feine 
auf Heute angefegte Reife nah London um einige Tage aufgeſcho— 
ben. — In 2yon haben in den legten Tagen eine Anzahl politis 
fer Berhaftungen ftattgefunden. Wie ed heißt, ift wieder ein 
Zweig der berüdtigten Rarianne entdedt worden. — Der Prinz 
Napoleon wird in den erften Tagen bed Momatd Detober feine 
Reife nah Wlgier antreten. 

Parid, 3 Sept. Unterdrüdung ber Stelle eined Generals 

ouverneurd von Migerien; Errichtung einer oberfien Befeblöhabers 
Helle über die Zandtruppen und die Eriegämaritimen Kräfte, bie 
zu Algerien gehören. General Macs Mahon hat den Titel eines 
obern Gommandanten von Algerien erhalten, mit dem Auftrag, 
überall die Autorität des Kailerd und die Ausführung der Ge— 
fege zu fihern. (J. B. d. A. 8.) 
Grofbritannienm. 

London, 31. Aug. Am morgigen Tage hört bie ofindis 
fhe Kompagnie auf, eine regierende Körperfhaft zu fein. Die 
Aktionäre beziehen fortan bie Intereſſen ihrer India-Stocks von 
ber Schapfammer, wie die bona fide Befiger von Konfols; ihre 
Revenüen bleiben natürlich ungefchmälert, aber Ihr Einfluß if das 
bin. Bel den Wahlen der Beamten haben fie keine Stimme mehr, 
und ob Einer für 1000 2. oder für eine Million 2. indiſche Par 


wollte nicht aufhören, fie zu preifen. Damals freilich, als er und nad 
fegte, Habe nur Wurh und- Eiferfucht im ihm getobt, und er Hätte fie 
ohne Bedenken erwürgen fönnen, nur um fie mir zu entreißen, Unferen 
Weg Hatte ihm jener. Fiſcher verrathen, der fie ben Sprung aus bem 
Nahen ank Land thun fah. Da war.eh ihm aufgegangen, baf in bem 
Moleranzug ein Midchen fielen möchte, under Hatte bei der Heimtehr 


für ihm Gereitet. Ms Marketender, Spion und Poſſentelßer 

lie er feine mannichfachen Talente glänzen uud bielt ich vabei, 
fagte, immer -forgfältig aufer Gäufweite. Xropbem reichte 
eine ruffifche Kugel weiter, F Ku — —— er nach ſtat 
luſt im 2 1} er ’ 
a lie, ver Ihn J feiner — Schwache irre machie, 


nennt, bleibt im politiicher Beziehung ganz 

Die Direktoren legen ihre Aemter nieder, um entweder 

ind Privatleben zurüdzufehren, oder in den neuen Rath ten, 
oder anderweitig ald r der Königin fh einem der 

‚einverleiben zu laffen. Die Militär und Gıpilbeamten der Roms 

‚pagnie tragen fortan den Ramen Her Majestys oflicers und hören 

auf die servants of the Hon Bast India Company zu fein. Go« 


allen, und die jüngere Gene⸗ 
mit if diefeifelb Der Gejwihte verfallen, u end Jabus 


a und Mohamedaner am Ganges 
en on m m Königin, ſtatt eined bloßen Bes 
griffed, den Ad der Orientale nie reht Mar maden fonnie, als 
feinen Herrſcher anzujehen. Sie werden wahrſcheinlich jagen, daß 
Bohn Fass (fo nannten fie bie Rompagnie) geflorben if, und 
in Witterie oder Biltoria Company das große Reich 


des Dften geerbt bat, Im Mebrigen werden die Wenigſten von 
ihnen . — durch welche patlamentatiſche Diöfuffionen, durch 
welbe Billd und Amendementd der große Wechſel zu Stande ges 
tommen iſt, der einer der merfwürbigfien in der Geſchichte Eng» 
lands und Indiens genannt zu werben verdient. Daß die Abe 
fung fo flille vor ſich gebt, kann ihr von ihrer Bedeutjamkelt 
nicht® rauben, macht fie:vielmehr noch großartiger. Die Diretoren 
ſchloſſen thatſächlich ſchon geſiern bas alte Haus ab, und die 
morgige Schlußfigung ift eine bloße Förmlidfeit. Sie beriethen 
geſtern noch über einige finangielle Differenzpunfte; dann ſprachen 
le Öffentlih und einftiimmig Ihren Dank aus gegen alle ihre Unter 
teamten; dann drüdten fle die Hoffnung aus, daß das neue Regis 
ment ſich fo gut bewähren möge, wie das alte es durch eine fo 
lange Reihe von Jahren gethan; dann ſchüttelten fie einander die 
ände und dingen auseinander. Die ganze Prozedur gli der 
eined gewöhnlichen Meetings von Eiſendahn- Aktionären. Man 
mar troden gefbäftlih. In Amerika würde die Schlußicene wahrs 
fheiniih viel bombafifhe, und in Frankreich mehr fentimental 
audgeftattet worden fein. 
YAfien. 

Ueber Marfeille, 31. Auguß, find aus Hongfong vom 8. 
Jull folgende Rahrihten eingegangen: „Die hineflihen Aruppen 
hatten zablreihe Angriffe gegen die Kanton offupirenden Berbüns« 
deten unternommen, Der Nachfolger Deh’s in der Regierung dies 
8 Provinz hatte eine Proklamation erlaffen, in welcher er den 

binefen die Ausrottung der Ghriften verfprad. Ermordungen 
waren gegen ——— oldaten begangen worden und es war den 
Verbündeten unmöglich, in Kanton umherzugehen. Leztere haben 
Repreffalien gebraudt und ein ganzes Stadtviertel niedergebrannt. 
Ungeachtet diefer beflagenäwerthen Thatſachen hat die Rachricht 
von dem Friedensabfhluß zu Peling die offnung einer zufries 
benftellenden 2öjung erwedt. Der amerifanijhe Kommiſſar 
bat den von ihm mit ber chlneſiſchen Regierung abgeihloffenen 
Vertrag verdffentlihen laffen. Diefer Vertrag ift auf diefelben Be: 
dingungen, wie der mit den enropälfhen Mädten rag ge⸗ 
gründet, Er beftätigt, daß den Geſandten diefer Mächte das Recht 
eines jährlichen Beſuches und eines zeitweiligen Aufenthalts in Pe⸗ 
fing bewilligt worden if. Die diplomatiſche Korrefponden; wird 
bireft zwifhen den Regierungen ſtattfinden und in allen diploma= 
ilfpen wie militärifhen Beziehungen Gleichheit des Ranges ob: 
walten. Im ganzen chlneſiſchen Reihe wird für das Chriftenthum 
und für bie zu biefer Religion befebhrten Chriſten unbebingte Dulds 
famfeit beobachtet werben.“ 


er mache ober Im einem Jenfeits wieder zu fi Tomme, Cine bare 
derzige Schweſter fand an feinem Bett und ermenerte den Verband an 
feinem Arm. Erſt am folgenden Tage konnte er das Wort an fle 
sichten und fragen, ob fie ed-fel. Sie legte ben Finger an ben Mund 
und kam nicht wieder zu ihm. Mon ben Anberm hörte er, baf man 
fe Schweſter Maria nenne, daß fie unermübet die Bertvunbeten pflege 
und alle Gutbehrungen des Bagerlchens ohne Murten heile. Er ſah 
fe m rd hg — * - — —— ihre ſtrenge Micne 
und ewu wie viel er er t verſchuldet Kiel 
u —2* * zu u ” 7 hielten ihn 
nes nb8 aber, nach eimem mörberifchen \ ‚ ala 
« zielfähen den Ambala —8 hinſchrin und Fon da darf, 
einen en m * gelangte " = E Heinen ** 
elpunki Kampfes geweſen war, bit die 
ſich näher an die Stadt zurüdtzichen mirften. Hier lagen Todte 
und Bertwunbete wie gefäct Sei einander, ber zwifgen" ben Waffen 
und Uniformen erkannte das fdarfe Auge des Italleners das ſchwarz 
und weiße Orbmölleid diner Säwefler, die früßer, als 
—— an = un bed. Todes gelangt war. Sie lag aber 
‚ von einer nadhzüge ben Kugel in die Bruft getroffen, N unter 
den Andern. Garlurcio hob has Schleiertuch auf, das de ik 6e 


um Wa, am 8. tember. nu. ! 

" Getitöbof: Bampret, f. Appellationsgeridtä:Math, Präs 
Rbdent; Dr. Böhlmann, Bezirfögerihtd-Rath; Hartmann, 
Böhrntg, Loͤſch, Afiefforen; Silent, Bejirkögeridtd-Sektes 
tär, Prorotollführer; Shöpff, €. I. Staatsanwalt, ald Ber: 
treter der Stamtöbehörbe; Dr. Dbermeyer, f. Advolat, ald Ber: 
treter des Angeklagten. 

Geſchworne: Koch, Peivatier von Bayreuth; Martin, 
Berbermeifter von Bayreuthz Schneider, Gaſtwirth von Forch⸗ 
beim; Scheubel, Rotbgerber von Thüngfeld; Leibinger, Hans 
belömann von Bräfenderg; Raithei, Färbermeifler von Schwars 

ubach a. d. ©.; Strößner, Gaftwirth von Ronrabdreuth; 

ahreis, Fabtilant und Magifiratörarh von Münchberg; Sch d⸗ 
bert, Battwirh von Wüftenflein; Ament, Bierbrauer von Bams« 
berg; Dr. Buchner, praftiiher Atzt von Bayreuth (Obmann) ; 
Dumsty, Delonom von Beufenhof. ‚ 

Die Anklage war gerichtet gegen den verbeiratheten, ganz 
gut beleumundeten Gaſtwirth Johann Wölker, 28 Jahre alt, 
von Theiſenort, wegen Verbrechens der Körperverlegung mit nach⸗ 
gefolgtem Tode. Die That wurde verübt an dem 62 Jahre äls 
ten übel. beleumundeten Floßknecht und Flurer Johann Mur - 
mann, genannt Steinmeg, von Zohannisthal, tfelbe begab 
Rh am Samſtag den 17. Zuli 1. J. Abends nad Thelienort, in 
weldem Drie des andern Tags das Kirchweihfe gefeiert werben 
ſollte. Et hatte ſich noch an demfelben Abende in das Wirthé⸗ 
haus des Ungeflagten begeben und dort berauſcht, mit mehreren 
Perfonen, namentlih aber auch mit dem Wirthe ſelbſt Streit bes 
kommen. Nachts gegen 11 und 1% Uhr fand ihn der Schreiner: 
gejelle Georg Waldmann, welder mit ihm in dem nämlichen 
Haufe zufammenmwohnte, ſchwer verlegt auf der Straße liegen, 
worauf er ihm mach Haufe bradite- Murmann biutete ſtart am 
— und verſicherte ſeiner Haushaͤlterin Margaretha Braum, 
daß er das In der Stube angezündete Licht nicht ſehe. Rah 12 
Uhr ſallef er endlich ein. Wis es Tag wurde, bemerkte Margas 
retha Braun, dab dem Murmann das Blut aus ber Rafe 
und dem Munde ſioß. Zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens fing er 
an zu zaffeln und zu röceln und bald darauf gab er feinen Geiſt 
auf. Bei ber Obbuftion und Sektion hatten fi folgende Bere 
mundungen an dem Murmann vörgcfunden: Eine etwa 2 Lie 
nien tief eindeingende Wunde befand fib über dem äußeren Wins 
fel des rechten Auges; eine weitere trianguläre Wunde befand 
fih an der rechten Seite der Unterlippe, welche durch die Lippe 
in die Mundhöhle drang. ine dritte 2 Linien tief eindringende 
Bunde wurde auf der linken Beite des Kopfes umd außerbem 
noch mehrere Gontufionen vorgefunden. Später ergab fi, daß 
ſich auf der linfen Seite des Shadels ein furhtbarer Bruch befand, 
weicher hauptfählih den Tod des Murmann zur Folge hatte, 

Rah durch geführtem Beweisverfahten begründete die Fönigl, 
Staatöbehörde die Unflage, nachdem fie im Eingange ihres Bor: 
trages die Herten Geſchwornen auf diejenigen Momente aufmerk 
fam gemacht paste, welche bei dem in Frage fiehenden Verbrechen 
bauptfählih zu berüdfichtigen find. 

Die mit Fleiß durchgeführte Vertheidigung fuchte darzuthun, 
daß der Angeklagte des ihm zur Raft gelegten Berbrechens nicht 
überführt fei und daß er defhalb frei geſprochen werden müffe. 


Ft gefallen war, Da erkannte er fle, unb-der jähe Aublick entfegte 
ihn. Als nun die kühle Luft ihr Geſicht berüßrte, flug fe die Augen 
noch einmal auf. Er neigte ſich de ihr herab und rief fie bei Namen. 
Sie verſuchte fh zu bewegen. Über nur bie Geele regte ſich noch in 
ihr. Dat goldene Kreuz hing an ihrer Bruft; fie blidte darauf Bin 
und fagte: Beingt'+s meinen Gatten, Garluecio. Sagt ihm Lebewohl 


son mir. Er fol. „den der blick ein Prieſter 
mit dem Sa Sie konnte —* he An fal« 
ten und bie Megfrhrufg 


enißſangen Dann war über. 
In der Naht grub der * Gefell mit 3* Händen ein 
Grab für. fie und beitete ſie hinein. Dann Iöfte er dag Kreuj von 
ihrem Halſe, kaßte ed und faß 68 an den Morgen wie ein treuer 
Hünd anf dem flachen Toptenhügel und weine, wie er mir fagte, zum 
erfien Mal in feinem Beben andere Ihränen, als vor Zoru und arger 
Bobheit. MS er mir dad. Kreuz gab, das er forglich in eimem bee 
ſonderen Kaſten nerfchlofien Hatte, bat er mich, «8 mur noch eim ein. 
aiged Mal Füffen zu dürfen. Ich konnte eb ihm nicht abſchlagen. 
IH legte ein Goldſtuc auf den Tiſch, als ih aufſtand;, aber er war 
durch nichts zu bewegen, «8 anzunehmen, Dann mußte ich ihm ver» 
ſprechen, wieberzulommen und mehr vom Ir zu erzählen, ais ich ihm 
auf fein Dringen mitteilte, Er wird vergebens auf mich karten.“ 


Hierauf wurden den’ Geſchwornen 8 Fragen vorgelegt, häm⸗ 
ih ob die in Frage ſtehende That von dem -Angeflagten mit Bors 
bedacht oder in aufmallender Hige ded Zornd begangen worden 
fei und ob bei Berübung ber That der Tod ded Beidädigten 
votausgeſehen werden fonnte. 

Nach kurger Berathung verfünbigfe der Obmanfı,. Dr. Buch⸗ 
‚wer von bier, den Wahrſpruch. Derſelbe fautete auf bie beiden 
quer gefiellten Fragen : nein, woburd die Beantwortung der drit⸗ 
ten Frage wegfiel. Hierauf wurde der Angeſchuldigte fofort im 
‚Freibeit verfept. Die Sigung dauerte bid 8 Ubr Abends, 


Kartörube, 31. Aug. Bei der heute fiattgefundenen Ber: 
loofung der badifhen 85 fl.⸗Looſe wurden folgende Serien ge⸗ 
jogen: 21, 121, 211, 388, 636, 778, 1066, 1336, 1560, 1705, 
1785, 1786, 1835, 1887, 1996, 2206, 2273, 3138, 3173, 3298, 
3316,'8355,'3444, 3486, 3503, 3690, 3791, 3797, 3843, 36883, 
‚4381, 4692, 4787, 4080, 5038, 5076, 5675, 5865, 6114, 6237, 
6597, 6824, 7066, 7187, 7287,'7605, 7685, 7776, 7812, 7932. 
ee ——⏑ 


— — ———— — — 
Thermometer» und Barometer⸗ Stand in Bayreuth. 
(Höhe über Der -Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. redueitt.) 


Sbermometer 
nach. Nenumur. 
Septbe.) (Iahresmirtel => 469,29.) | aifresmittl — 2A 
ns | (mm E00) (rau = San) 
6 Ubr.|. 42 Uhr | 


6 Uhr 6 Ubr | 12 libr 6 lihr 
so) Morgens, Mittage. Abeune. Morgens. Mittage, Abends. 
39 A| + 16°,9]#14°,2) 326,30 ,326"",16]325°*,86 
wine eu 6 5 1 ygeijs, | 326-",07. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
eo., 6, SEW., ®. — Vormittags bewölft, Nachmittagd bedeckt, 
ein wenig Regen (0.3 auf den I). 
Höchfte Feinperatur: 4 189,0. Temperatur des Maind: 4129,56. 
In ver Nacht: Niederfte Temperatur: 4 12,6. 
Am 4, September Morgend 6 Uhr: Thermometer: 120,8. Barome» 
ter: 326,77. 


Fremden: Unzgeige. 

Boldener Auler: HH. Lerous, Berg-Ingenienr von Vilseck; Bud» 
heit, P. Rentbeainter von Tirfchenrentdb; Kaufleute: Mad von Burglunds 
flabt, Eblers von Harburg; Mitter ©. Lengrißer, f. Oberlieutenant, und 
Pircgichmer,if: Lienrenant von Bayreuth ; Alf, Gerbermeifter von Lichten · 
feld; Brückger, Pharmazeut von ‚Hollfeld. 








— 





Befanntmwadnng. 

Mon der Militär «Pokal» Verpflegd- Commiiflen Bahreuth wird am 
Mittwoch den 15. September laufenden Jahres, Rormittags 
9 Uhr, in der Verimaltertwohnung bie Lieferung von Holz, Lein» und 
raffinirtem Lampenöl, jowie Dochtgarn, Seife und Lichter, dann Etall« 
und Zimmerbeſen für tab Gtatsjahr 1855 an den Wenigſtnehmenden 
in Akkotd gegeben. 

Bayreuth, den 16. Auguft 1858, 





Anzeigen 


- Su * Erawfchen Buchhaudlung in Bayreuth 

u haben: 

’ H Aren Inmiter iM als beſtes Bienenbuch zu empfehlen: 
Des Pfarrerd Diierzom, . 
„berühmten Immllers iu Schleſſen, 


net nn ee verbeſſerte 
er — —— 3 

Bienenzucht 
mit dem günftigfien Gefolge angewendet. Nebit Theorie und 
6 en B ed, Herausgegeben von dem 
jenen. Bereind = Borjteher, Dem Reutmeiſſer Bruckiſch zu Koppnißz. 

Fünfte Auflage. Mir 16 Abbildungen. 
Peeis 1 F1. 48 Ar: 

Daierzons regen Anleitung zur Honig- Gewinnung, wie auch die 
Erbauung, Einrich‘ Behandlung der neuen en- Stöcke, die Ein- 
lei gen das T der Bienen, ferner wie es anzufangen, sich eind 
neue Königin zu verschaffen, ist so wichtiger Art, dass jeder Bienenzüchter 
sich dieses in Zeitungen belobte Buch affen sollte, 


Werantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


Ir 1 Bottbeitbafte Diferte! 

. die ärhe, der bon ind bieher In Gommiffton gehabten 

lackirten Gummiſchuhe, prima Qualität, 

von der Babrif in Harburg nicht retourniren zw mäflen ‚at dieſelbe 
und in den⸗ Stand geſeht, die bieherigen Preife um iciren’20 bis 25 
—5* zu ermäßigen, und verkaufen wir deßhalb Herrenſchuhe 11 
ir. Damen⸗ 4 Fl 15 Mr,’ Rnabene DR. 24 Pr, Rinder» BA 
Selfacting Herten» 2 fl. 13 fr. und Demenſchuhe 1 fl. AD Mr., fotweit 


dad jegige Lager noch autreiht. J. Schweiger & Comp, 


" Danffagumg. 
Bür die ehrenvofle und zahlreiche Begleitung meiner Teligen Frau 
zu ihrer Auheftärte ſpreche ich biemit meinen tiefgefühlteften Dank ans, 
Büprenth, den 3. Septeniber 1858. 


Baperlein, Häfnermeifter. 
Ein gefunver,. kräftiger und gur beleumundeter Mann, der das 
Adfte Lebendjahr noch nicht überiritten hat, und seine Gautiow von 


Humdert Gulden fellen kann, wird für den Machtwächterdieuft 
gefucht non Der Baummwollen » Spinnerei. 


Mode-Band 
in ven fchönften Farben und Deffins fo «ben eingetroffen bei 
Joseph Boehlen. 


Morgen Sonntag und Montag if 
Sichellege mit Tanzmufik 
bei Sad in den Neuenhäuſern, wozu höflichſt einlavet 
Sad in ven Neuenbäufern. 
Eine Mühle mit 3 Gängen und einer Stampfmühle, nebft 40 
Tagwerk Wieſen und Welver, it auß freier Hand zu verkaufen, wozu 
Sermin auf Mittwoch den 15. d. Mts. anberaumt wird. 
Friedrich Maifel in Thurnau. 
Für Sonntag den D. — Vanille-Baiſers, mir Rahm 
gefüllt, mebt Zwetfchgenfuchen U. Zippelins, Gonziter. 
Vel Unterzeicinetem find 112 Eimer neue Gap, die Größe von 
5'618 zu 14 Einer, zu haben und Tönnen dieſelben fogleich in Augen« 


fchein genommen werben. 
Heiligenftabt, Landgerichtt Ebermannftadt, 


ben 3. September 1858, Mir 
. Yobann Seiler, Büttnermeifter. 


Friſch gebrannter Malt 
in der Mltitädter Ziegelbütte. 
Wohnungs: Bermietbung. 

Ht-MNr. 385 in der Friebrichd. Straße if die Manfarden« Woh⸗ 
nung, aus 7 Piecen beflchend, mit großem verfperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlicpketten zu vermiethen und Tann fofort ber 
zogen werben. Bernhard Mayer. 


Don ver Cremitage bid in die Stadt wurde geftern eine Brocbe 
verloren. Der rerliche Binder wolle virfelbe gegen angemeſſene Ber 
lohnung in der Erpepition der Bayreuther Beitung abgeben: — 

Bergängenen Donmerfiag wurke Auf der Würgerreuih oder von da 
eis im die Srievricheftraße ein golbenes Ohrringchen verloren. 
ld Ai u a DEE ab A — — — — 

Eine * beziehbare Wohnung nebft Stallung {ft 
zu vermethee Merkheiiiber. 

Gin Leviged, Örawengiumer ſucht ein Kleines Quartier nict 
wm außer der Stabt. Mährres in der Erpedition, der Bayreuihet 

tung. wäh st hr 


 Eigarren 
in reicher Auswahl und alter Waare 


empfiehlt | | 
Wilhelm Schüller. 


nr — 
Gedendi bei Heinr. Höreth in Bapreuth. 











a Bayreuther Zeitung. Ei 
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Deutſchland. 
Münden, 3. Sept Die Mbreife Sr. Maj. des Königs 
von Grieweniand nah Berchtesgaden ift iben heute Morgen vor 
6 Ude erfolgt und waren biebei Im Bahnhofe wieder —9 
of⸗ und Siaats Diener anweſend, wie geſtetn Abends bei 
. neunft de Köniad, BW. die Königin Witwe von Sachſen, 
welche heute den größten Theil des 


Tages in Poffenhofen vers 
weilte, wird morgen früh die Reife 








nad Saljburg 2c. fortfegen 
und zwar über Kigbühel zum Beſuche der Eapelle, welde an der 
Unglüdsnäne de# felgen Königs von Sachſen erbaut wurde, 

Se. Maj. der König baben Sich — gefunden; unterm 
30. Aug. den bisherigen Brivatdocenten der Univerfirät Göttingen, 
Dr. €. 3: Rößler, in proviforifher Eigenfhaft zum jmeiten 
Bibliorbefar an der Hochſchule Erlangen zu tenennen, und Die 
katbolifhe Pfarrei Wald, Ldys. Nitenau, dem Priefter M. Wen: 
ning, Pfarrer zuMedwig, 2dys. Wunfledel, zu übertragen; unterm 
31. din. den Affiftenten des KHauptzollamts Münden, Dr. jur. H. 
—— —* —— des Nebenzollamiz I. in Schaldt 
proviforifher Eigen yu ernennen. 

Regensburg, 2. Sept. Zuverläffigen Nachrichten gemäß, 
werden Se. Maj. König Ludwig am Samflag den 4. nn 
gie 7 Uber Aſchaffenburg verlaffen, mittelſt Bahnzug nad) 

üenberg begeben, dort übernachten, Sonntags bie Weiterreife nach 
Regensburg antreten und im „‚aoldenen Kreuz’ abſteigen. Mons 
tag Morgens werden. Se. Mei, die Balhalla, Nachmittags die 
Befreiungshalle In Kelheim befuhen, wo Allethöchſtdieſelben im 
„deutſchen Hofe übernachten und Dienſtags die Relſe nad Landes 
but fortfegen, um das dort durch Allerhoöchſideſſen Munifjenz ers 
richtete Monument Herzog Ludwig's des Reigen zu befihtigen, und 
fh fodann direft nad Münden zu begeben, 

Aus der Borderpfalz, 1. Sept. Der fogenannte Kodıs 
monat für die Trauben iſt vorüber. Sein feuer bat zwar nicht 
ganz an jenes bingereicht, welches der Auguſt ded vorigen Jahr 
red entrwidelt hat, dafür aber hat er ih in anderer Weiſe in hohem 
Grad förderlich ermwiefen, Während der Auguſt ded vorigen Jah— 
res nur da und dort einige wenig wirffame Gewitter: und Riefels 
regen brachte, war in dieſem Jahr fein letztes Drittel befonders 
duch ausgichigere —* ausgezeichnet, die nicht nut den Trauben, 
fondern allen Gewäclen die längit erfehnte Feuchtigkeit gegeben, 
und mamentlih die Sorge wegen Futtermangeld in hohem Grad 
gemindert haben. (Pi. Itg.) 

Lindau, 2. Sept. Die Gemſenjagd in den Revieren von 
Dornbirn und Pludenz und in Orten Braubündtens hat beyon: 
nen, und ſcheint die diesjährige Jagv eine reiche Beute zu liefern. 


Zahrgang 111. 





der 
55* Sandmer Bapen, etiwas über 12 Farı ala 





ef gi mung mr" 





Die Krinae: (48 Both) Gemfenfieii wird in 


Bierden der Alpenweit, die edein d bei diefen 
Ben Gl Br Ba it wand 
Berlin, e er wißheit der Stunde der 
ntunft Ihrer Majeäten des Königs und der Königin hätrte 
eine große Menihenmenge geſtern Mittag In der Mähe ded an— 
halt ſchen und Potsdamer Bahnhofes und ermübete nicht, dem heim⸗ 
fehrenden Monarchen mit lautem Jubel zu begtüßen. Rach dem 
lebigen Feſtſtellungen werben die Majeftäten bis um Winter in 
Sandfouci bleiben und von dort nach Gharlottendurg überfledein, 
ohne eine andere Reife zu machen. Es heißt, daß die Erörteruns 
gen über die Regierungdfeage demnächſt beginnen follen. 
Brauuſchweig, 31. Aug. Heute fanden von Morgens 
7 Uhr an die Sigungen der einzelnen Seftionen der Berfammlung 
deuticher Land» und Forſtwirthe flatt, denen dann um 11 Uhr die 
weite Blenarverfammlung folgte. In diefer ſprach zunächtt Landes⸗ 
Ötonomierarh Griepenkerl in Fortſegung der Behandlung der Frage 
über die Berfoppelung der Grundſſude, über den Rugen biefer Aus 
fammenlegung mit befonderer Rückſicht auf die im Kerjogthum 
Sraunſchweig bereitd erzielen Refultare, welche günftiger und größer 
feien, ald die bis jegt in irgend einem andern Lande bervorges 
tretenen. — Dann ging die Berfammlung zur Dietufflen der 
untet 3 bed Programmes aufgeftellten Frage über: „ft es 
ſtaats witthſchaftlich rathſam, befiehende WBerechtinungen auf 
—— in geſeßlichem Wege abjuloͤſen, oder forftpolizeilich zu 
beihränten ? der Rachtheil, welcher den Forſten dur Ent⸗ 
nahme der Waldſtreu zugefügt wird, größer, als der dem Ackerbau 
und der Biehzudt aus der Benugung derfelben erwachſende Bor: 
theil, und können irthe — große und Meine — die Walds 
fireu ohne überwiegende Nachthelle entbehreu?⸗“ Sberlandforfi: 
meifter 9. Beriepjä aus Dresden fagt, die Waldftreuberechtigungen 
abzulöjen, fei Nantswirthfchaftlich richtig und rathiam, fraglich 
bleibe es, ob man mit Grund und Boden oder mit Geid abldien 
wolle. Zur Begründung weit der Redner bie Abnahme der 
Bäder und ben gleichzeitig zunehmenden Golibedarf nah. — 
Rittmeifter von Munchhauſen aus Schwöbber will nur von einer 
Ablöfung mit Grund und Boden etwas wiſſen; wo Roggen wachen 
rg Pe Kon — nr Kleinwaͤchter aus 
eußiſche Waldftreuablöju 
die Sizung geſchloſſen wird, . — — 
Sanbinihe Aal — ⏑—————— 
mmig gegen her ‚ das 
Zabaldmonopol und den Zoll auf landſchaftliche 5* mit 


Feuilleton 


uber Sübfee 
Bon Eriebrih Gerftäder (Hus der Köln. Big.) 
1. Die Bootamannſchaft. 

Ueber die Ger tobte der Sturm, mühlte dis büumenden Wogen 
auf und peliſchte den Schaum In Mebelm über die ziichenden Waſſer. 
So wild und grimmig er aber auch auftrat im feiner furdhibaren Kraft, 

be Leidenſchaſt der Menfhen konnte er nicht zügeln. in bie Zähne 

hinein trogten bie Feden Sterblichen, die mit den ſchwanken Booten 
draußen auf den Wellen ſchaukelten und ihre winzigen Fahrzeuge te» 
detmuihig Hinburchlenkten durch die häumenben Merrröroffe. 

Gin greller Blig, ber dann und wann bie Nacht durchzudte, ließ 
wohl in der Berne die kühn gerifienen Kuppen der Tonga« Infel Mo- 
nui ſichtbat wernen. Aber die ſchlanken Fanoeß ker Indianer, die 
mit geblähten Mattenfegeln, trog Sturm ung Dunkelheit, die Bogen 
zitten, hatten bis jeht Feinediwegd die Küßle zu erreichen gefucht, ſon⸗ 
dern waren dem weißen Feinde gefolgt, der ihmen eim Kinb ihrer In⸗ 
fen, die Tieblihe Hua, geraubt und fortgeführt. 

Brüher freilich, ald fie «8 gedacht, exeilte die weißen Mäuber ihre 
Strafe, Der Wallfühfänger: die „Aue. Walter", anf dem fie ihre 
Infel angelaufen, war verbrannt und das geraubte Mädchen 
unter dem Schut ibred-Bräutigamd, des tapfern Tal» Manavachl, Die 
meiſten der Wallfifchfängerbote retteten ſich allerdings, indem fle ein ans 


bered Schiff erseidhten; eine aber war durch das: Berfchl feines 

Segels gefüllt und gefunfen, und das ihm nächte Canoe blieb jeht bei 

»siem zurüd, bie fi 
una 

Berfolgung forıfepten, drehte 

u Bug ben züngeinden Wogen ente 

rar t feine 8 8 Anſpruch nehmen 
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, ober ber um zifchte im dem N la · 

en .. BA Überftürgenden Wogenfammes — fonft war Milch rubig 


antwortete, mb 
Nu der Bug des flüdtigen Ganors, die Freunde 


ah —3 federge ſchmudiet dunkler Krieger 
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Bahrzeng war allerbings sineh jener geräumigen, auferordente 
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— werin ans drelandet will es nun babingeftellt ſein laſſen, — * 

genoamen 111 aun t eher Tadel als Lob verdient hätte; aber, einmal beichloir 
Branktreid. tie fie aud ausgeführt werden müſſen. Da folle ſich aber 

Bir, 1. Seht. Die Borſe if jeit einigen Tägen W i 2 2 ⸗ — 
— fe if piöglie, eine ar ne Lindenerone, der früher Gommandeur des 2, eini ) 

ee hr» DAN unter Umfländen ersRegimentd geweſen, aus Vorliebe für 4 





. een 


8 endlich auch Verſignys Rede. In Betreff der Morny'ſchen 
welche b 


„me ‚die. Gentenlifatiom. der alten Monarchie weiter geführt: habe. 


gend lebt, Die, — ihres. verbiſſenen Ceutraliſtrungs- Begei⸗ 
lein. X 
> 2:43 


yerste myt 


„braudit werden .. °- -< Z 

h v.Dänewart. 4 
Y:: Mopenhagen, 30. Aug. Facdrelandet enthält heute einen 
Leitartikel über die Verwaltimg des Kricyds Minifteriums, Es 
heißt darin, es fei läugft.befannt, daß 8 — wmögliber, Weiſe fo: 
gat im Staafdrathe — beſchloſſen war, daß die früheren ſchleswig⸗ 
‘ bolfteinifchen Offiziere, die noch In den holfteinifhen Bataillonen und 


* 


_tegorie gehörenden Difiziere, die unter ihm geſtanden, mit aller 


200 ma 
Ka 
esfuchug RANAEK“ 


gade die Aofehieddogprgd 98 — *8B 

&gin5R 69 fe 23 re rd ne 
{ et r 
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He 


a fie yo LIE. "dit: 
— SBomba u * — 
be AUTbfonzentsitten Streuträfte der Juſeni abi 
‚100,900 Mann, und bringe nähere Zahlen Anyasen über verifit: 
„Dine Korps, Die fh iufannten auf 66,000 Manh biladfen, Sie 
„drüdt jedoch die Heffuung aus, daß cine verfd Alche Pottit Un: 
eininfeit al den Anifändiihen beruprrufen werde, EN aenug 
engiſche Truppen Horhanden fein, um diejenigen zu fbägen, die 
bereit. ſelen, fi zu, unterwerfen. Aus dem Mebellen:Korpt, wel: 
"He Mäun: Singh belagerte, Defertirten viele Leute, da ra An 
Geld fehite, Der vor dank aenorbene Oberſt Gampsell, Br: 
fehlshabet der BärdesDraganer, if der fünfte in Beir von tincm 
Monat geiferbene Oberſt lin enyufbelndticden  Krere.” 


hi 


— — —ñ — — — —— — 
III. Schwurgerichts⸗ Sitzung für den Kreis Ober: 
franken im Jahre 1838, 

RT NE Fa, am Sephemer 
.. Srtarndiz Sampredit, t. ApvellnlionsgerihesRulb, Wr 
ent; Dr.‘ nd N.’ Beziehögerintg: Rath, Harewand, 
‚Bönruip, Lölh, Afeforen, Röder, Bezirfägeriats : Eifer: 
tät, Preotofölführer, Shumnann,t E Staatsinwalt, als Per: 
treter der Staatebehörde; Nehtspratiitant Körber, ale Wetter: 
Re ee irre 
7 Anklage gegen Die ledige Dienitmayd, Elifaberha Dorn vun 
‚Hobenihmwär wegen Verbrechens des Kintämorded. 0° 
Geſaworne Rögner, Lebfüchner und Magifratsrarh von 
Berned; Strößner, Gaſtwirth von Kontadörcuth; Koſch, Pris 
vatler von Bayreuth; Lelbinger, Handelemann von Gräfenz 
berg; Zolleis, Gaſtwitth yon Heiligenſtadt; Boller, Fobri— 
‚kant von Mündberg; Kraus, Kaufmann von Wunfledel; Mate 
tiw, Gerbermeifter von Bayreuth; Kern, Gaſſwirth von Klech— 
leus; Wagner, Kaufmann von Bayreuth; Herzog, Kaufmann 
„von Walsvorf, Schmidt, Firbermeifter von Bayreuth. m 
ö Die Angeflagte, 23 Jahre alt, it ein ganz ſittenloſes Andi 
vlduum; wir werden daher, deren früheres Leben mir Stillfpweis 
‚gen übergehend, tne das Wichtigſte bes Thatbeſtandes berichten. 
Bereits Mutter zweier Kinder, die bei. dem früheren Liebhaber 
ber Angeflagten, wohnen, verheimllchte teptere ihre dritte Schwan« 
gericaft und forgte nicht einen Muyendllt für dad zu erwartende 
ind. 2 : = 


:im hölfteuifhen Dragoner-Regiment angeftellt wären, verabfhlee _WIB fle am 18. Juli earr. in früher Morgenftunde das Het— 
— — — ——— —— nn —— — — 


lich langen und trefflich gebauten Kriegécanoes; glüdlider Wäſte abet | I IMege, Ai 


nit für den Krieg, fondern nur für vie Brautfahrt, mit vielleicht 
halber Männfgäfrt briehr, fo vaß Me ohne Gefahr für ſich felber die 
Schifbruchlgen — und jept Gefangen’ — Aufmhnten Tonnten, „aris 
deſto weniger mußten ſich dieſe volllommen vubig verhalten * A 
‘auf ‚dem - eg Gansıd lang aue geſtrect end za ort genug, 
‘famser Pe 9, 2 Aal Be FE 1ER a — 
— Wins Gruhe abtr mit een ui er’ Me aufperngtb Et; 
bie’ Wie zueten, ımd der Donner Praffelte An wilden fähen Schlägen 
fehällems dreh, waren man Ihlante Bahrzeug' mil vöflgebfägtcht Se - 
geh mie ven Wopen baumte "und fahf und gur' nicht felten ‚gfingähnde 
„Sprigwellen über Borb nahn. * 
3 Yonab, ıder eine ver @erenteten; Fühlse dateı wohl daß et eng ge · 
nug zufammen gepreßt einen feiner Kameraden neben hatte‘, Wär 
aber noch nid Im Stande: geweſen, drraus guTbehonmaen, fort bad fei, 
und auch bi: zu dieſem Augenblkte viel zw kr mitt na felter 6 

stigt  geivefen,  Gefonbere Mächlorfäfturtg zuꝰ haltan. "Legt aber 

{tm eim außergewöhnlich greller und Tanganhaftennet SU was Gaſthi 
feines Nebenmannd, wud er erfannte. ben 


Meinen u - 
Lrg6 (Beirie) berdankte vieſen Bel« oder Ehlffändmen eigenlich 
nur feinen ſehr kuͤrgen, aber tro hdenn auch ſeht gebogenen Estremitätn. 
Dieſe zog er auch jeht, fo viel Ihn was überhaupt mögllch war -Im, 
Sbloß bie Augen und fehlen anf: dem: Müdten liegend und imit alf her 
Bruft ‚gefalteten Händen vollſtandig In fein Stchicſel ergeben. - 


flertr va — der neben ihm auf dem Bauch lag, und 
ein wigrigfeit nach i in 6, 6, 
ee — 
30 wolle, ich wärs nicht, ſtoͤhnte ver arnje Teufel, ohne jedoch 
bie Augen dabei zw onnen daB IR eine ſchöne Lage bier für einen 
"orbentiiähen Chriflen, wo enem das verdammte Seewaffer um ’Naden 
—— am ganjen Racken Hinurter lanft —das Halte · Booi mus 
Sol ER te wm Irre een sl u I 
Dis ſet Gott aetlat Mint Fonad " "1 kann den Mund‘ jdn 
aum über Waffer' Halten, und Häbe mir ve di 8 Heinih abgedreht. 
Bei nur wenſgſtenz auch auf dem Rucken füge, "wie du fe 
inte ich mich abet tihre hauen mir vielleſcht die wermtmichsen braunen 
Beftlen Eint Über. Wrachtigt Welchenfeit für einen’ Menftgen hier, 
al6 Sallaft Für die teilden Saktıriten im Boot 'zn Meg!" 
zer ge uns nut erſt einivelchen, Möhnte Legs tn waht · 
daft ſotfchen Gleichntunh um And madgper cher gat zu betommene 
Blie Tenfel warens im Stände, und auch hoch zu Braten, ſenftle 
BVnas, und weni’ id’ das "gewiß wüßte, Hat Ah große Kuft, vat ganze 
Ding bier umyuwerfen und und alle mit einander aan atetin, Eben 
0 gern ober nöd Ieber don einem berdammten Haifl ch auf einmal 
verſchluct, tie von fol einer nichtswürdigen Norkhaut ftüdweit ge 
wa gi werden — EEE 
nnndvaran if nur Diele "nehmafeveite Captian ſchuſd, brummite 
Bigb; "der das Mischen — Heiland mas für ein Donner! — ber väs 


aß. a einen gegen 300 
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owohl in der Borunterfuhung, wie 
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ee, —— 1858, tommen effepdhiche 

Ba tueyeuihid, Buprsur Fohiende, Par a 
N ei Ki * "ae EEE ee, 
n: fe ah Wera ch der Foraelegtän cia werici unierſota gang 


und Verzehens des Betrugs, 
2) ee —— „Bis und Bauer Ku, Bicibere ‚nrgeuer: 
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— Zigung des Stadt: -Magiftrats,Bapreutb jr 


u, DM. Erpiember. 1898, ., 
rei, für das Kıöfto im, „näbaifben . Schmale 
peehen Ma Minderbensiteetren anf TO fl. 12 fr. pro Klafter 
und für die Abriden Eintnehner auf 10 6) ſonlt auf Die: 
sjeiten TPerife,Twoie Anm Worfanre, feſmeſezt Wrnehngt wurden: 
ein Geſuch um Außiteltun.g: emrs — 
J rti IT eimarbiceined, Die Anſchaffung De 
r A ec Nehme 2 A Regiekaſſe, das Geſuch des Zim- | 
—û— Reonbard Bareifen um Zurüdgabe feiner, für bie 
„richtige ‚Hetilellung, der. Arbeiten ‚am Braͤuhauſe vor. dem, Erlans 
6 aufted gemachten Gaution. Las Usbezeinfominen, wit 
HM agelfeb michmci räWittwe Kropf bezüniib der Hetſtelling 
eines Fauna init Duürbfaßktstboren von ihrem Nagelſchmiedehaus— 
sen Rh ee ar Brouhouſes 
‚langer Store, drum eines, mieihen Zaunes pwiſchen dem Reei '⸗ 
Adyen,-MAnweien und dem -Braubaufe 2c., das. Geſuch Des. Saft: 
- wirt Satin den nruen Häufern um die Erlaubnif zur Hal⸗ 
a 08, 9 Zanmuff am nähen Sonntag und Wonag, Die Be: 
Id es Drehöleimeiftere Schmide und des Kaufmannd Hat: 
burger um die Erlaubniß zut Anfareibung ihrer Firmen an die 
Maucr ihrer Käufer: me hoͤch ſte Miniftertatentfchließiug‘ bezügs 


—— —— — —ñ — — — ——— 
„Mädchen baue das laſſen jollen, wo ſie der Ki Sort ‚hingelegte Jeht 
haben wir die Geſchichte — den Teufel zu jablen und fein Pech heiß, 
und Lege wird wieder, wie gewohnlich wir ner ‚Metien miffen, 
vis Maoere) füp hun ihgehredu II) 0/8 


Na, brummte Jonat, du * bieten. Mil nice in an her 
Schuͤſſel, * der, e auf eile unter 
brochen, d Fler ng Ft m Bug auf 


bie Spipe ——— Vnde das Farüktjägienenst darin beſtudliche See⸗ 
«wajferfällten dem geöffneten Munpı des armen ‚Teufels dermaßen, daß 
vers durch Sprudelmsund Spuden kaum wieder Luft und Achem be · 
»tommenFonnte: 

099 meine ige wurde ieht auch ſo unertraͤglich ja; gefahriich 
dad· Bande reichlich Waſſer eingenommen: hatte, daß 'er ſich —24 
begann umzudrehtu und Legb dedurch Abarmungdloe gegen die Sei- 
ten wände Dritte. Eego übrigen „' leine owegse in’ der Stimmung;ſich 
das Mindeſte gefallen Zu Kaffe) > Huchte laut und wurde nur zum Sch wei · 
gen gebracht; md: ex·die drobend aber ſich gebeugte Geſtalt eines: der 
Wilden erblicten Beim: Leuchten eines Blipes erfannte er aber den 
dunfeln Feind, wie den mit der Waffe oder einen Ruder gehobenm 
—— und Eniffi mit einem kurzen Stoßſeufzer beide Augen feſt zi- 


ka LER 
— ee — jegt hoören, daß ſich ihr Fahrzeug wieer 
det’ "Heften Candeflocte · ungeſchloſſ ec hanne, und dadurch gewannen Te 
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Beobachtungen‘ 
Wind und Witterung: Ü {fr 
— Morgend bevedi- Ada Midemigu®, gr Ä * im Vie 


—* übrigen —— bia 
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Soote zu und tgahnen bat u . 


2 realer wieder dem eigenen 
. ee eye — — — j 
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nen war dadurch um ein WWöfent ert, und wenn die zlirmene 
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Die Lage der „art yın Fun 
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go: A utgeftredten Grfange- 
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zu fein, br i Ri u ertr 6 : 
jegt ch +44 fi: ten, m Sturme 
und Mt el onas, ver einmal den Kopf 


bob, zu ** wo ſie ri — —* gar nicht, wie ihre 
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Fonnten. "— — It eat Lira 
wenigen Quaprat:Meile > — und hielten fie jeßt 
hinaus _i Se Ih o DANCE NEE THE werden? 
BP R er 
Der Sturmtdhl Bald ER Aee Mlige 


am norpiweit 
se fl 2 — die 


Dorn 

Halgezekp Huhn, dep! * en die 
ganze Geichilichkei 3 aslın = Ehe 
for und unbeſchadigt ZUR I una rerga —— — 


En 


Höfe Temperatur: 419,5. Temperatur des Mains: -+13°,5, 
In der Nacht: Miederfie Temperatur: —400,0. 
An 5. September Morgens 6 Uber: Thermometer: 4-42%,2. Barome- 
ten: 324% 33, 
Fremden Ungeige = 
Goldene Sonne: HH. Philippi mit Gemahlin, Geheimer Rath, Rit» 
ter ıc. von Berlin; Kuhn mit Sobn, f Landriditer von Hollfeld; v. Schien- 
4 { Ne. ad 


beim mit Demdie. von —— Vtoſeſſor 
von Leipzig; Barleth mit Gewablin, f. Adoofat von Kronab; Ir Be 
füreiber von fd; Kaufleute: 

t 


23 Schobflocher von Fürch, ®. Planyner 
von Erfurt, 3» 


er von Berlin, Kerdel von Mainz, Schirmer von 
— erh ae von Sumarg) Madame Mäller mir 2 Söhnen, Kauf» 
manıs « tin von Erlangen; 


euber „ Sutöbeliper von Kothen; Burger, 
Sabritant von Beha; eiftiner, Babrifbefiper * Barmen. u 


— — — — — — — — 
Bayreuıh, den 30. Auguſt 1858. 
Betanntmadung. 
Bom Königlig Bayerifhen Bezirtagerichte 
Bahreuth, 
als Eingelnrihteramt. 
(Schöner c. Hübner, Forderung betreffend.) 
Im Wege der Hülfevollfiredung wird 
dad Wohnhaus des Zinmergefellen Thomas Hübner in ber Mu 
trofengafle zu St. Georgen mit Keller, Stadel Stall, Holjlege, 
Schweinkal und Hofraum, Pl.-Mr. 2399, 0,07 Dezimalen, der 
Gemüdgarten nor dem Kaufe, BL.-Nr. 2400, 0,06 Dezimalen, 
der Gemüd« und Graßgarten hinter dem Stadel, PI.-Mr. 2401, 
0,07 Dezimalen, helaftet mit 3 Kreuger Arealfieuer, IB Kreuger 
Mieihfteuer, 3,89 Kreuzer Grundſteuer um» 1 fl. 5 Kreuzer Ber 
denzind, geſchaht auf 625 fl, 


den 28, ber I, 36,, Vormittags 11 Uhr 
anfa ‚ m bießgeriähtlichen Gommiffondzimmer Nr. 12 dem Ber- 
Arie unterflellt, wobei nach F. 64 des Dypothekengeſe hes und ber 
S6. 98—101 dei Wrogefgeieges vom Jahre 1837 verfahren wird. 
Die Strichebedingungen werben im Termine bekannt gegeben. 
Der lönigl. Direktor, 
Freiherr von Waldenfels. 


Kropf. 


Todes- Anzeige 


Heute Morgend 8 Uhr hat «8 Gott dem Almächtigen ge · 
fallen, unfere innigſtgellebte Mutter und Schwiegermutter 


Frau Chriſtiana Beitler 
aus Selb 


in eim beſſeres Ienfelts abzurufen. 
Diefe Krauerkunde wikmen Freunden und Bekannten mit 
der Witte um flifles Beileid. 
Bayreuih, den 4. September 1858. 
Friedrich Schlenck nebſt Gattin. 
Dir g findet Montag, Nachmittagt um 2 Uhr, 
vom Leichenhauſe aus Statt, 


Anzeigen. 
In der Girmw’fchen Bacbanblung 11 Wahreutb 


"Er Tabellen 


zur 
Preisberechnung der einzelnen Pfunde eines 
ober wenn 1 % fi BE 
er o 
— N a ana iiee 
Bon G. 8, — Preit 36 Kr. 


Bei Jem jetzt men ei 
dem handeltreibenden Publikum schr nützlich. 


Berantwortliher Rebafteur: Wilhelm Schüller. 








führten Gewicht ist dieser Rechenknecht 


| RER Weelte 
a ben neueſter Deffind empfichlt zw deu bill Preifen 
Joseph kochler‘ 


Horn: Waagfichaalen zu jeder, beliebigen Bröße, fü 
Kaufleute, jo wie —* Hra. Apotheker, ſiud ſtete — ehe 
arz, Kımmmader, 
nweg · 

Ih mache Hiermit das berehrliche Vublilum darauf aufmertſam, 
daß die von Fabriken bezogenen Waagen und Gewichte größteniheile 
unrichtig find; ich erbiete mich vefhalb, Diefelben nach Megierungs- 
Vorſchrift zu teguliren und garantire für deren Midhtigkeit, 

Paul Sammet. 


Vorhangstoffe 
in neuen Muſtern und reicher Auswahl empfirhlt zu Febr billigen 


Preiien S. M. Wilmersdörffer, 


am untern Markt, der Mobren» Apotbele gegenüber. 


in den Stand gejept haben, ſolche zu den en 
zu verfaufen. 
Braunfchweig, im Auguft 1858. 
Wittefop & Comp. 


— — _———,— 
Mit Bezug auf Sr Annonce empfehle tch die erwähnten 
Fabritate beftens und kann um fo mehr zu einem Verſuche 
damit einladen, als ich mich von der Güte und Preiswürdig- 
keit derfelben überzeugt habe. Bei Abnahme in größeren 
Parthien gewähre ich einen angemefjenen und diene 
auf Verlangen darüber gern mit ausführlichen Preisliften. 


Wilhelm Schüller, 


Ein geſunder, Fräftiger und gut beleumundeter Manu, der das 
Adfle Lebensjahr voch nicht überſchritten hat, und eine Gaution ron 
Hundert Gulden flellen kann, wird für den Machtwä terbienft 
gelucht vom der Baummwollen- Spinnerel. 


Dienftag den 7. September a. c. Nachmittags 3 Uhr wire 
dad Orummet der Schloßwieſe zu Laineck an Ort und Stelle öſſent ⸗ 
lich an den Meifibietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verpachtet. 

Zwei elegante, meublirte Zimmer, Parterre auf der Gommerfeite 
gelegen, nebft Bedientenſtube, Stallung für zwei Pferne find ſogleich 
zu vermiethen. Näheres in der Grioition der Bayreuther Zeitung. 
— Flmerikaniiches Korn, fehhser Walzen, beides auf Guano gebaut, 
find ald Samen zu verkaufen. Nähere in ber Exp. ber Bapr. Big. 

Man fucht auf sem Markt Mr. 84/3. ven Korreipondenten mite 
zulejen. En _ 

Doppeltes Rölnifhes Waffer 
von dem Älteften Deftillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Zülichs-Plap Mr. 4 in Köln, 

Diefes Waffer, zufammengefegt aus den feinften, geiftigften und 
gewürzhafteſten Riechſtoffen, welche die Erde hervorbringt, iſt feiner 
ruhmvollen Eigenſchaften wegen in der ganzen gebildeten Belt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß ed überflüfflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. @8 behauptet daher auch mit Medht unter allen ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen ben erften Rang, und bilbet 
einen der vorzüglichiten Beftanbtheile ver Tollette der feinen Belt, um 
fo mehr, da eb, beim Waſchen ober nach dem Vaden gebraudit, außer» 
otbentlich. belebt; nur muß man fich hüten, wenn min ſich damit ein« 
wibt, dem Bewer ober Lichte zu nahe zw treten, weil fein Hüchtiger 
md brenubarer Geiſt fich Teiche entzündet. 

Nieverlage dieſes Achten Mölniichen Wafjerd beſindet ſich Bei 

Wilhelm Schüller. 


— — 
Sedrudt hei Heine. Döreth in Bayreuth. 
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Deutfhbland. 

Münden, 4. Sept. Der Sroßherzog von Weimar iſt ges 
Bern-Raciö.im Ärengiten Incoguito.bier eingetroffen und im HGoiel 
zu den vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen. Geſtern find auc ber Her— 
zog und die Herzogig von Aumale und die erlauchte Mutter ber 
Herzogin, die Primeſſin von Salerno, bier angelangt und werden 
diefelben heute Abend auf der Rofenheimer Kijendbahn die Reiſe 
nah Defterreih fortfegen. Die hoben Serrfhaften beehrten heute 
unter andern die deuiſche Kunjtausttellung miveinem längeren Befuc. 

Münden, 4 Sept. Geſtern Abend verfammelten: fih im 
Saale ded Meinen Rojengartend die Vorſſehrr ſaämmtlicher biefiger 
Gewerbö » Innungen zur Beiprehung des Huldigumgsaftes, reſp. 
der Ausführung des 19. Zahrhumderts bei dem hiſſorſſchen Feſ— 
zuge. Wie mir vernehmen, werden damit die Regierungsperioden 
FI MM. der Könige Mar Joſeph I., Ludwig I. und Warimis 
Kan FI. angedeutet md fih fjümmtlibe Zünfte mit ihren Fahnen 
und Handwerfdabzeihen, dann die Geſangsvereine zc. anſchließen. 
Der von einem eigend hiefüt gewählten Ausſchuſſe des Feſikomité's 
vorgebrachte Vorſchlag fand Seitens der Berjammelten ſolch en— 
thuafifche Aufnahme, daß eine Außerft zahlreiche Betheiligung ans 
genömmen werden fann und voraudfichtlid jede Innung ihr Meus 
Berfted,zum ‚Gelingen des ſchönen Ganzen beitragen wird. 

ünsen, 4. Sept. Die heutige Getreideſchranne enthielt 

im Ganjen 11,944 Sch., wovon 9208 Sch. verfauft und 2736 

2. eingeſetzt wurden. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 54 Er. (ges 

ftlegen um 8 fr.); Korn 10 fl. 16 fe; Gerfte 12 fl. 35 fr. (ger 

fallen um 6 fr.); Haber 7 fl. 48 fr. (gefallen um 23 fr.) Die 

ſte deande In va Sch. Weisen, 943 St, Kom, 744 Sch. 
Berfie, 55 Sch. Hader. Umfagfumme 116,862 fl 

Augsburg, 5. Sept. (Aus dem Layer) Geſtern Vor— 
mittag 7} Uhr rüdten zum erfienmale die im Lager verfammelten 
Zruppen ju den Uebungen auf den großen Ererzierplag aus, wor 
jelbt das erſte Schulmandver in der Brigade ausgeführt wurde. 
Die Truppen fehrten erft gegen 12 Uhr in dad Lager zurüd, 
Kette früh 8 Uhr wird Feldgottesdienft für beide Konfeifionen ‚abs 
gehalten, wobei für die fatholijbe Mannihaft am rechten Flügel 
des Lagers bei dem dort errichteten Feldfapellen-Belte die Mufiten 
der -Regimenter „König. Ludwig‘, „Being Karl umb „König 
Dito vom Gsiehenland‘ eine große Meſſe von Haydn (unter Xeis 
tung des Muflfmeifters Haunreiter) aufführen. Die Meſſe jele— 
britt Here Domdefan Dreer. ‚Der Gottesdienſt der Proteſtanten, 
abgehalten von Herin Stadepfarrer Auguf Krauß, findet am 
linfen Flügel des Lagers bei dem dortigen Kapellenzelte ſtatt. Am 
Montag Morgen finder Uebung zu vier Bataillons nebit Zutheis 
ung von je 2 Shwadronen und J Batterie ſtatt. Heute Abend 
werden“ Se, Aal. Hoheit der Feldmarſchall Prinz Karl von Bayern 
mit Abjutanten zu ‘den Uchungen dabier eintreffen und im Hotel 
zu den drei Mohren‘” abiteigen, wofelbit Hochderſelbe von dem in 
biefiger Garniſonsſtadt verbliebenen Offizieren erwartet wird. Eine 
Schügenfompagnic des 3. nf. Reg. hat ſich nebſt der Jäger— 
Mufit als Ehrenwache vor dem genannten Hotel aufzuftellen. Se. 
t. Hoheit werden moryen früh den Uebungen anmwohnen, zu denen 
fhon geftern Abends die Patronen im Lager gefaßt wurden. Auch 
geſtern war das Lager von einer Male Wolkes befucht, und c# 
hertſchte in den Wirthihaftäbuden reged Beben, das erit mit bem 
Abends 9 Uhr erfolgenden Kanonenſchuſſe endete, der das Signal 
zum Zapfenftreiche gibt, 

Nürnberg, 5. Sept. Se. Majeſtät König Ludwig, von 
Aſchaffenburg fommend, wurde geftern Nachmittag 3 Uhr auf dem 
Bahnhof von den Spigen der Behörden empfangen, Nachdem 
Rd derjelbe mit Vielen der Anmwefenden huldvollſt unterhalten, bes 
gab er fih im das zu feinem Empfauge geſchmüchte Germanifce 
Mufeum, dem er eine volle Stunde lang die hödjte Aufmerffams 
feit widmete und für beute balb- 8 Ubr einen wiederholten Beſuch 
verſprach. Hierauf begab fih Se. Mai. in die Gt. Korenzfirche 
und in die BurgfcmietsLenzifhe GErgnießerei zut Beficht igung des 
RadeptysDentmals, das — 2*— bereits theuweiſe zur Verſendung 
aus einandergelegt war. Nachtlager nahm Se. Mai. im Goſthaufe 
zum Bayeriſchen Hoß. Heute Morgen um halb 7 Uhr hörte ders 
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felbe die Meije,in U. 2, Fr. Kirche. Zur Mbreife Sr. Maj. toerden 
die. Spigen der Behörden Vormittags wieder, ſich einfinden. 

Bien, 29 Aug: . Zur Eharafteriffeimg der Lotterie⸗Anlehen 
diene rine Entſcheidung des oberiten ‚Sberibtähofed des Kaifetitan: 
tod, nad, welcher nämlich eine von. den Bellgern ber befannten 
Graf⸗ Gafmırz Eſte rhazy⸗ Looſe beantragte Berpeigerung ‚der. ver: 
pfaͤndeten Guͤter zurüdgewielen wird... Graf Gaftmit Eſtethazy 
hatte bekanntlich, nad Aufnahme «ined bedeutenden Lotterie-Anle 
bend ‚auf feine Befigungen ſich zahlungsunfählg erwichen, Die emit⸗ 
tirten, 2oofe wurden fomit. werthlos, und die von den, Bläubigern 
in den erſten zwei Jaſtanzen durchgeführte Segueſtrrung, reſpek⸗ 
tive Fellbietung der geäflih Eſterhazy'ſchen Befigungen ift nun in 
höchſter Inſtanz als unguläffig zurüdgemwielen worden. Es bleibt 
fonah den um ihren Beſitzanthell geprellten Inhabern diefer Looſe 
nur noch die Möglichkeit, im Werne der Erefution gegen das pers 
fönlihe Eigenthum des falliten Lotterie Unternehmerd etwaB zu 
erftreiten. Aber auch dieſen Wen, welder allerdings die Konkurs: 
Eröffnung zur Folge haben würde, widerräth die ,Preſſe“ ernft- 
li, weil er vorausſichtlich ſehr foftfpielig und erfolglos bleiben würde. 

Zufolge allerhöchſt genehmigender Entihliehung vom 26. Au: 
guß wird die I8te Berfammlung deutiher Philologen, Schulmän: 
ner und Drientaliften in den Tagen vom 25. bid 28, September 
einschließlich in Wien abaebalten werden, 

Bien, 2. Sept. Obſchon in biefigen offigiellen Kreifen der 
fraglibe Beſuch des Kaiſers von Rußland in Wien mit auf: 
faltendem Stillfhweignen behandelt wird, fo muß man ed doch ans 
bererjeitd charakteriftiich finden, daß der hierauf begüglihen Ver— 
flon, welche doch in dem aröäten Theil der — Preſſe 
ihren Umzug bereits hielt, von Petersburg aus bisher fein De: 
menti entgegenyejegt wurde. — Einen fehr günfligen Eindruck am 
faiferlihen Hofe bier hat das Einteeffen eines eigenbändigen Gra— 
tulationdibreibend der Königin von England an den Kaifer 
Fran Joſerh zur Geburt des Kronprinzen gemacht, Die Köni- 
gin Bictoria har dafelbe von Potsdam aus überfendet, und der 
engliſche Geibäftöträger Here Julian Hane (Sohn des Grafen 
Weitmoreland) hatte die Ehre, daſſelbe dem Kaifer in einer be- 
jonderen Audienz zu überreichen, 


Shwei;. 


Genf, 2. Sept. Der König der Belgier, der während der 
legten Jahre unfere Stadt wiederholt mit feinem Beſuch beehrte, 
it vorgeftern Abends hier einnetroffen. Geſtern jtattete er der 
Sropfüritin Anna Feodorowna auf Billa Boifflere feinen Beſuch ab. 


Frankreich. 


Paris, 3. Sept. Der Moniteur meldet, daß durch Spruch 
des ZuctpoligeisWerichted in Bordeaux vom 27. Aug. von vierzehn 
Angeklagten, denen Theilnahme an der geheimen Geſellſchaft „Ika— 
riſche Gefellihaft” und unerlaubte Verbreitung von Schriften zur 
Laſt gelegt wurde, Dreischn verurtheilt wurden, und war Gafı- 
rade ald Haupt der Belellihafit zu fehd Monaten Gefänaniß, 
100 Fr. Geldbuße und Berluf der bürgerliben Rechte auf ein 
Jahr, elf Mitglieder zu drei Monaten bis vierzehn Tagen Gefäng— 
ni, und der dreigehnte Angeklagte zu 25 Fr. Geldbuße, wegen 
unbefugter Verbreitung von Schriften. — Der Moniteur veröffente 
licht heute die Adreffe der in St.:Servan und St.:Malo wohnen: 
den Engländer, weiche dem Kaifer bei feiner Durcreife überreicht 
wurde. Das Evolutions-Geſchwader traf von Brei am Morgen 
des 2. Sept. auf der touloner Rhede an. — Der Staatd: Mini: 
fer Achill Fould, der in Vichy einen Tag das Bert hüten mußte, 
befinder fich wieder mich beffer. 

Die Fndependance Belge widerſpricht der Angabe, daß poli: 
tiiche Gründe Lord Redeliffe nam Konkantinopel zurükgeführt bät- 
ten, die einzige Urſache fet die Regelung perjöntiher Verhältniſſe. 
Die tuͤrtiſche Regierung foll der Durhiiebung der Landenge von 
Suez abgeneigter fein denn je, und ed werde daher auch der Ber: 
faaf der Juſel Perim an England, wenn dadurch deffen Anflände 
achoben, nicht die Autorifation ded Sultans zut Ausführung des 
Reffeps’ihen Planes zur Folge haben. — Zu Betreff dieſes Projefts 
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bringt das Journal „EIſthme H 4 die Erwieb Robert 
Stepbenfond auf den Negrelli’fchen Brief in der Defterr. 3. vom 18. 
uni. Hr. Reber Stephenjon wiederholt darin die Behauptum 

ein Kanal unmoͤgllch fei, weil das mittelländifche und das rothe Meer 
feine .. an ferner-beide ug —— —* ſtehen, 
und die Bay von Peluſſum nothwendig ge der Strömung ver⸗ 
ſande. ‚Die BWiderlegung er en Ingenieurs ift reicher am 
Perjönlichfeiten ald an Gründen, und das franzöfifhe Blatt weist 
Hrn. Stephenfon mit vieler Klarheit nad, daß es ihm im feiner Bes 
ziehung gelungen ift, Herrn v. Negrelli eined Irtthums zu übers 
führen. Man bedarf gerade auch keines großen Scharfblidd, um 
fh zu überzeugen, daß die Gründe gegen den Ganal von Sur 
rein politifher Art find, und Hr. Stephenfon mit feiner Anfiht 
nur eine techniſche Arabeöfe bei den fonfligen Bebenfen des eng» 
liihen Minifteriumd war. Ausführbar ift der Canal nad dem 
Ausſpruch der beften Autoritäten; ob er fi rentiren wird, das 
allein fann man noch bezweifeln. Rebenbei bemerkt haben ſich eins 
jelne Organe der deutichen wie der fremden Preffe dahin audges 
fproden, daß die Öfterreicifche Regierung gegen das Leſſepp'ſche 
Projeft erkaltet fe. Wir glauben mit Zuverficht das Gegentheil 
behaupten zu können, wenn aud bie öſterreichlſche Regierung, ana⸗ 
log der frangöfffhen, zumächt nur eine zumartende Stellung einhält. 


Grofbritanniem 


London, 2. Sept. Aus der City höre ih, daß bis heute 
Nachmittags 4 Uhr weit über die geforderten 3 Mil. 2, für die 
neue türfihe Anleihe gezeichnet worden find. Die biefigen gries 
chiſchen Käufer, die auf der Stodbörfe eine große Rolle fpielen, 
haben vergebens alle Minen fprengen laffen, um die Anleihe in 
Mißkredit zu bringen, verfauften Gonfeld, um die Stimmung im 
Ganzen zu drüden, und fprengten die abenteuerlihften Ges 
rüchte aus. Diefelben Manöver machten fie bei der Hprogentis 
gen türkifhen Anleihe während des ruffifhen Krieges. Es If 
aber nicht bloß ihr eingefleifhtes Ruſſenthum, was fie im Puntte 
der Finanzen antitürfifc macht, fondern fie wiffen ganz gut, daß 
ihnen die ungeheuren Gewinne, die fie auß den Schwanfungen 
der konitantinopeler Wechſellourſe gezogen haben, aus den Händen 
ſchlüpfen müffen, fo wie die türfifhe Währung nur erft geregelt 
fein wird, Jede Mafregel, welche zur Gonfolidirung der türtifhen 
Finanzen beitragen fann, ift ein baarer Verluſt für die Bilanzen 
der griechiſchen Firmen, nicht nur in Zondon, jondern aud in Wien, 
Trieft, Parid und den andern fontinentafen — 

LTondon, 4. Sept. Der Herzog von Nalatow iſt aus Pas 
ris wieder bier eingetroffen. — ‚Here Taird, Mitglied des Unters 
hauſes, wird nad Amerifa gehen, um den Werth der Ländereien zu 
unterfuchen, welche der Zlinoie-Eifendahn angehören. (T. D. d. K. Z.) 


Dänemark. 


In Eckernförde if Kaufmann Mortenſen in, Aullage ver: 
jegt worden, weil er zu einigen Soldaten der von Kopenhagen 
nad Holſtein fommandirten deutihen Regimenter fagte: „Will: 
fommen,.deutfche Brüder, auf deutihem Boden!” Flyvepoſten 
hofft, der Verbrecher (!) werde feiner Strafe nicht entgehen, wäh: 
rend die fonfervative Kſöbenhavnspoſten in Den infriminirten Wors 
ten nichts Arges ſehen kann. Lepteres Blatt beruft ſich für feine 
Meinung darauf, dap jene Soldaten Deutſch fprechende feien, in 
Edernförde ebenfalls Deutih geſprochen werde und der Angeklagte 
ja nicht gejagt habe: „Willkommen in Deutſchland!“ 





Thermometer» und Barometer. Stand in Bayrenth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 par. Ruf.) 

Barometer 

(Stand in par. Linien auf 0% 
R, vebueirt.) 


’ 
Thermometer 
nad Reaumur, 


Septbr. | (Iahresmittel = 4-6°,29,) Zabrehmittel = 324,22, 
1858. | (Monatsmittel = + 10%,39.) —— aus av 
12 ußr | 6 ußr | 6 Uhr | 12 ubr | 6 Ihe 


6 Uhr 
weine | Mittage, | Abende. |Morgens.| Mittags. | Abends, 


6. [#122] #17°3,]15%,1 ee 


Mittel aus 6 4. — 
Beobachtungen. ram, 323,91, 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

&, ®., © — Morgend gegen 8 Uhr Gewitter von N. nah W. 
mit wenig Regen (60,7), Bormittagd bepedt, Mittags u. Nach-⸗ 
mittagd bewölkt, kurzer, aber intenfiver Regen (24e'',2), in ber 
Macht Regen (5°”,3 auf den UN. 

Berantwortlicer Redakteur: Wilhelm Schüller. 





Höfe Kemperatun: -+190,0. Kemperatur des Maind: 

In der Macht: Nieberfie Temperatur: 120,2, — 

Am 6. 5— Morgens 6 Uhr: Thermometer: 120,6, Barome 
ter: en * 


Fremden: Anzeige 


Goldener Ante Gombart mi k 

von Ansbach; Dr. Klin A praft. Ken ia Affe 

Bürgermeifler von — Geith, —— von Heilbronn; Käfl- 

ner, Kaufmann von Ghmweinfurt; Boigt, Maler von Drebben; 

zo sr En — 2 4* Sedendorf, Gpmnaflaften von Tat, 
ü 

brifbefigers» Gattin von MRürnberg. Da mi Sad, Wer 





Anzeigen. 


Dean Paul: Berein. 

( .) Am nächfttünftigen Mittwoch, ven 8, d. M., als 
dem Allerhöhften Namend- Feſte Ihrer Majeftät der Königin Marie, 
foll von g 2 Uhr an die Jahresfeier des Ican Baul- Ber 
ein® ſowie der damit werbundenen Florentin Theodor Schmibt 
Marien-Stiftung im Kinderrettungsbaufe abgehalten, zugleich auch 
bei der ftattfindenden General» Berfanmlung öffentliche Redinungs- Ablage 
gepflogen werden, Saͤmmtliche Vereind« Mitglieder und fonft für unfere 
Anftale ſich Intereffirende werben zw diejer Beier biemit höflichſt ein" 


geladen. Bayreuth, 5. September 1868. 
— Hopf. Krauf. 
Sch meinen lieben Landleuten zur Anzeige, 


daß ich alle Schafwollengarne zur Anfertigung des 
fogenannten Hausgemachten nach Verlangen zu ver: 
ſchiedenen Artikeln auf das Neellfte und Schnellfte 


verfe laſſe. 
— A. Stoll, am untern Thor Nr. 52, 


Nebst meinem frisch assortirten Tuch-Lager 
empfehle ich eine so eben erhaltene Sendung der neuesten 


Beinkleider- und Westenstoffe 


unter Zusicherung billig stellender Preise. 
Jacob Würzburger sen., 


‘ Maximilians - Strasse Nr. 6. 
Meine Tuchhalle ift großartigit aſſortirt. 
A. Stoll, 


Dienftag den 7. September a. c. Nachmittags 3 wird 
dad — Schloßwieſe zu Laineck pe * a. 
id an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verpachtet. 


Eine Mühle mit 3 Gängen und einer Stampfmühle, nebſt 10 
Togwert Wieſen und Felder, if aus freier Hand t , 
Xermin auf Mittwoch den 15. d. ME, anbraim min. > 


Friedrich Maifel in Thurnau. 


Ameritanifches Korn, jhöner Walzen, beides auf Guauo 
find ald Samen zu verkaufen, Mäheres in ber Erp. der Bayr. Big. 


Bobhnungs. VBermietbung. 

HN, 385 in der Friedricht · Straße ift die Manfarden« Mohr 
nung, aus 7 Piegen beſtehend, mit großem verjperriem Boben uud 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermieıhen und kann fofort bee 
sogen werben, 3 ver, 

Zwei elegante, meublirte Zimmer, Parterre auf der Gommerfeite 


gelegen, nebft Bevientenftube, Stallung für zwei Pferde find fogleich 
zu vermiethen. Näheres in der Erpebition ver Bayreuthet Zeitung. 


Ein lila Stein aus einer Broche wurde von ben Morighöfen bis 
auf den untern Marke verloren. Man bittet um gefällige Abgabe in 
der Erpedition der Bayreuther Beitung. 

56,-Nr. 447 in der Friedrichtſtraße ift die Parterre- Wohnung 
vehtd nom Cingange auf Martini oder auch fogleih gu vermischen, 


Näheres bei. ©, Richter. 
‘ Gedrudt bei Heine. HDöreth in Bayteuth. 
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' t08. in. unferer Stadt, um deren 
nd Inäbefontere aud die deutfhe Kunſtausſtellung zu befuben 
Se Koh. der Feldmarfball Prinz Cart von Bayern haben ſich 
— ra von Tegernfee nad Augsburg begeben. 
Se, Mai, der. König haben Sid bewogen gefunden? unterm 
14. Auguft dem Schullehrer B. Würth in Dettingen in Rüchſicht 
1 feine während. eines Zeitraumes von fünfzig Jahren treu und 
eifrig. qeleijteten Dienſte Die Ehrenmünze des ful. bayer. Ludwigs⸗ 
Drbens zu verleihen ; unterm 17. Auguſt den Tarbeamten bei dem 
5*8 erichte Beismain, F. Reifer, dieſer Stelle behufs der 
znahme der Verwaltung des Pfründeſpitals zu Scheßlitz aller 
on 


zu entheben. 

Sei der. Ul. ordentlichen Schwurgerlchtöſizung für Oberbay⸗ 
kan 13. Sept. beginnt und. bis jum 27. bauer, werden 

€ 
„rted. Zimmergeielle von Hilzung — wegen: Raubes III. 
drades,, Steph. Kiermaier, led. Sqhäffiergeſelle und Dienſiknecht 
on Sroßenviecht m wegen qualifigirten Mordes. Thom. Schleßl, 
led, Dienftbube von Schanz bei Kufflein — wegen Brandſuftung 
1L;.@tades, Joh. Flehibüg, led. Dienfitneht von Margaretbens 
berg — wegen Raubes HI, Grades. Job. Krieger, Kertenfträfe 
ling des; Strafanflalt Münden — wegen Morded, Ga. Stepfer, 
led. Dienfifneht von Mehring — wegen Raubes IM. Grades und 
Diebſtahls. Gäcılie Reumaier, led. Tienfimagd von Achthal — 
wegen Kindsmordes. Anna Müller, ledige Sattlerstochtet von 
Schwifting — wegen Kindsmordes. Karl Rang, led. Schneiders 
gefelle, von Münden — wegen qualifizietem Morded. Seb. Sterns 
zeder, led, Dienſtlnecht von Dörring — wegen Raubes HI, Gras 
des. Gy. Straffer, led. Häuslersſohn von Fridorfing und Eols 
dat des k. 3. Inf.» Reg. „König Ludwig“ — wegen Körpervers 
letzung mit nachgefolgtem Tode, — Math. Maier, led. Bauersfohn 
von. Stodham, und Gig. Kittl, led. Dieniifneht von Kienhauſen 






— ‚wegen Körperverlepung. Joh, Reinwald, led. Dienfilneht von 
Dafelibab — megen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. 
Leonhard Stengle, led. Schmiedgefelle von Großaltingen — wegen 
Diebftahle, 















het Das Germaniihe — geein fo; 33 * 
Ankunft, fo auch heute Morgend nad, der m Pilca na Ks 


si Auguſt Theodor Frhen. v. Fraums 
——— — 


8 Aburthellung fommen, und zwar: Klement Kohl⸗ 






Nürnberg, 5. er Se. Maß dir 







in 


Vündigen Beſuche und nahm nicht nur die Sammlungen, ſondern 
die Ürbeiten, insbefondere die Mepertorien, des Mufcums 
„worüber ee feine volle An Ä ZT 


94 Uhr reiste Sr. Majeflät mad Regensburg ab. 

Ertangen, 5. Sept. In der Nadıt von geſtern auf heute 
Narr, im hohen Alter von 87 Jahren th Dr. Friedrich ww 
pen, früher Profeffor der Phliofophie in Landahut und an . 
ger Unmwerfität: Gr war ein Schüler Zafobird und Fand beſon⸗ 
derd als ausgezeichneter ÜR in den erften Degennien unfere® 
Jahrhunderts im großem Anſehen. 

Würzburg, 4 Sept: Die Moindampfiarffiahrtd + Geich 
ſchaft iſt im Begriffe, fih aufjulsſen (W. J) 

Frantfurt, 5. Sept: Die Beträge önerreid. Zwanziger: 
und Zehner, welhe unferer Müniſtätte bereits zum Umtaufch und 
zut Umprägung zugebracht worden, vepräfentiren ein gewaltiges 
Kapitat. Vot einigen Tagen wurden von einem einzigen hleſtgen 
Dankyaufe nicht weniger als Hundert Bentner Sroanziger an die 
Münzflätte zut Umpräyung im Bereinsgeldforten abgeliefert. Die 
Gewoͤlbe unierer Banquiers'bärgen, in den Beferve-Bantuorräthen, 
enorme Maſſen jeiter ferien Münzforten. Die Börräthe, 
—— —— a * —* ——— ran 
nung der Frankfurter Bank zum Zwecke der taägung aug E 

Mainz, 34. Aug Während mehtere Fiere tbeller 
des eingegangenen Blattes „‚Deutfchland” zur Bechelllgung an 
einer Ahieneichnung einladen behufs der Gründung eines neuen 
tarholiihen DOrganed in Frankfurt, erfahren wir, daß dud in 
Regendburg die Gründung eines folchen beapfihtigf if." Eigent- 
lim beſteht dort ſchon das „‚bayerifche Bolfäblatt‘, n di 
fol num in ein größeres Organ umgewandelt werben. Ws Were 
antwortlihen Redalteur nennt man einen ehemaligen Mitarbeitek 
von „Deutihland“, der GChefzRedakteur wird aber der bifhöfliche 
Sekretär Dr. Mayer (vom neuen Bifdhof aus Frankfurt berufen) fein. 

Dien, 3. Sept. Gine heute erjhienene Befanntmadhirig 
macht mit Beziehung auf die bezüglihen Verorditungen in Bayern 
und Preußen (für die Hobenzollernfden Lande) darauf aufmerf- 
fan, daß die Bmoanzigkreuzerftüde und Zehnkreuzerſtũcke füddeut 
Iden Gepräges, melden taur falfı Watented Yom 27. Mprit 1858 
$. 12 der gejeplihe Umlauf im Kaifertbume nur bie einfchließtich 
34. October 1858 gewährt Bleibt, in den Bebleten der obenges 
nannten Regierungen nur bis einfchlieflih 15. November 1858 
die bisherige gefeplihe Geltung ven 24 Kreuzer und 12 Kreuzer 
ſüddeutſchet Währung haben werden. 


Fenilletonm 


Inu ber Südfee 
Don Friedrich Gerfiäder. 
(Bortfegung.) 

Die engliigen Matrofen hatten dabei Feine Ahnung, im welcher 
Richtung: dat Band: Tag, welche Richtung fie felber fteuertein. Das 
vordere Canoe jchien jedoch diefelbe anzugeben und ein in furzen Zıyia 
fhenräumen ‘port ausgeflofener und Ianggezögener Schret — der wie 
ein Weheruf über die Bluch ſchallte — Bielt die verſchledenen Canbes 
zwjanmen. So viel entging ihmen aber nicht, daß der Wind Ihnen 
nur wenig günftig ſei, denn das Mattenfegel war: ſcharf angebraßt und 
die zu windmwärtd: überfchlagenden Wellen verstehen ebenfalls; daß fie 
ſo Dicht wie möglich am Winde: lägen, gegen: die hohe See alfo ſchwer⸗ 
li, raſchen Bortgang machen würden, 

e nach Stunde verging auch, und noch war ihnen feine 
Nacht im Leben fo lang vorgefommen‘ wie’ diefe Die: gar kein Eude 
nehmen -wohlte, Da plöglich: Hallte ein wilder, jabelnder Ton über das 
Waſſer, und als Jonad ertaunt dem Kopf hob md: danach aubhorchte 
herrſane in dem Augenblicke Todtenfiſiie rigen. Ihm ſelber 
aber war eh, alt 06 er in: ber Ferne um: zwar gerade voraut die 
Brandung hören koͤnne, wie fie ſich tofenm: über: den Riffem vieler Ins 


filn bricht; und als ob auch die Indianer diefem millfommenen Laute 
— bem Zeichen bed nahen Landed — gelaufcht, fo brach jegt donnerhd 
ihr Fubelruf durch die Nacht. 

Doch ulcht allein ver Branbung jauchzen fle entgegen, noch ein 
anderes, willfonimenes Zeichen hatten fle erblict, und zwat einen rothen 
Teuerſcheln, der mit feinen fladernden Licht zu ihnen berüber glühte. 
Dat war dad Zeichen tes befrrundeten Stammet auf Monul, der bag 
Beuer auf einer der vorragendſten Bergkuppen entzündet und unterhal« 
ten hatie, den Führen Schiffern al® Reitftern zu dlenen. 

Auf dem vorderen Boot haften ſie et zuerſt entberft, und in froher 
Luſt ſtimmten die Häuptlinge, die ſich im erſten Boot mit ihrem jun⸗ 
gen Fuͤhrer Tai-Manavacht befanden, den Siegesgeſang ihrer Heimat an. 

Kaum aber trug die Belſe die gellebte Welſe zu den anderen Gas 
nord‘ hinüber, als dieſe fauchzend eimfiefein und ver donnernde Ghör 
das rauſcheude Brechen ver Wogen ſelbet übertäubte. 

Ian’ Oſten dammerte dabel der Tag — immer breiter, immer lich⸗ 
ter wiirde der Streffen, und nur kurze Belt noch verfloß, 68 fie die 
düfteren Umriſſe daß micht mehr fo" fernen Lankks' vriulich vor ihrem 
Bug erlenntn fönnten, 

Las, jo’ thellhähimlos' er ſich Sie Fehr gegen alles gezeigt, waßihn 
umgab/ hand doch nicht umhin gelonnt, mit dem dammernden Tag tie 





arte, 8, — ih 


r Beriht 
Kaifer hinſichtlich des 


des men Napoleon an den ctalgou⸗ 
vernemente von Algerien lautet, wie folgt: „Varis, 31. 4 iret 
Die Errihtung eined Minifteriumd für Algerien und die Golonien 


Bedingt nolhwendigerwelſe erg in der ee 
in. en, und te und widtigfte dieſet Vere 
en —AI biſher dem Beneralgouverncut 
eingeräumten Madt. Die, ſo hohen Funftionen des Generalgous 
verneurs müffen heute nothwendigerweile durch eine kluge Decentras 
liſatlion zwiſchen dem Spezialminifter und den Zofalbehörden vers 
theilt werden. Diefe Anordnung IR um fo angemefjener, als Ew. 
Maj.. wollte, daß das neue Minifterium. von Algerien feine Aus 
torität in ‚Algerien, wie in Frankreich, ausüben fünne, Ich nehme 
deß halb keinen Anſtand, bei Ew. Maj. zu beantragen, bie Funkti 
nen des Generalgouvernrurs zu unterdrücken. Eine doppelte C 
tralifation In Algier und in-PBarid bietet. ernſte Nactheile und ein 
wahrhaftes Hinderniß zur. raſchen Erledigung der Geſchäfte. Kr: 
lauben Sie mix, Gire, Eurer Majeftät darzulegen, welches die Fun⸗ 
damentalprinzipien ind, welche die Maßnahmen, die ich beantrage, 
bedingen, und welches die Lage Algeriens if. Um die Entwick⸗ 
lung biefes Landes beforgt, will der Kaifer, daß (unter Beibeljals 
tung einer genügenden Armee zur Unterwerfüng der Araber und 
pas Sicherung der Ruhe) der Hauptzweck feiner Regierung bie Co⸗ 
onlfation fei. Hiezu bedarf es, neben der Sicherheit, größerer 
Freiheit,, ‚ Algerien fann ‚mit ‚feiner der. großen auswärtigen Bes 
ungen verglichen werden: in Indien wirb bie Regierung durch 
jermittlung eingeborner Chefs ‚und Entfernung der Golonifation 
ausgeübt, in den Bereinigten Staaten geſchah die Niederlaffung 
der, Europäer ‚burd ‚Bernihtung und Austreibung der Indianer. 
Sn Afrika; kann Achnlihes nicht geihehen, unfere Schwierigkeiten 
find weit, größer, wir: haben eine Eeiegeriihe Race im Zaum zu 
‚halten und zu eivilificen, eine Bevölferung von Einwanderern ber 
beizugiehen, eine Berfchmelgung ber Racen zu erlangen, eine höhere 
Eivilifation duch, Anwendung der großen Entvedungen: der mos 


dernen nſchaft zu entfalten. Mir. befinden und angeſichts el⸗ 
ner bewaffneten und lebendfcäftigen Rationalität, welche man durch 
Alltmili auslöfhen muß, und einer ſich erhebenden europälihen 
Bevölkern Man muß alle diefe entgegengefegten Jatereſſen vers 
einbaren und danach die Rollen der Militär und Givilbehörben in 


Algerien„beftimmen. Bis jegt forderten die erzielten Rejultate ſeht 
große Opfer, namentlih wegen ber Rothmwendigfeit der Eroberung 
und der Unterhaltung einer beträchtlihen Armee zur Aufrechterhals 
tung vollfommener Sicherheit; es ift Zeit, daß das eroberte Ter⸗ 
ritorium, mit einer Küftenausdehnung von 225 Stunden und uns 
begrenzter Tiefe, ein Erträgniß abmwerfe, welches nad und nad 
die Koften ded Mutterlandes dedt und es für feine Opfer ente 
ſchaͤdigi. Algerien ift in drei Provinzen getheilt, welche ihrerſeits 
in Militär« und Givildifteifte zerfallen. Die erfleren, wo das 
arabifhe Element faft ausſchließlich vorhanden ift, werben durch 
Generale verwaltet, weil man erfannte, daß bie Militärbehörde 
am befien zu ben Sitten und dem Herkommen der Eingebornen 
paßt. Zeptere, wo bad europälfhe Element vorherrſcht, wo unfere 
Gelege, unfere Gewohnheiten und eine weiter vorgeſchrittene is 
pilifation bie Herrfhaft von Givilinftitutionen zulaffen, ja erbeis 
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entfalten und ber Agaregation bed. 






Mod 


len, .sinen Einfluß aus ihen end 

og , we vermindern und 
Ads müffen, Unfer Ziel muß fein, die individuelle Handlung 
Die L 
das Eigenthum, die Befleuerung des Einzelnen 
—— wirkſam auf Sie ——— nr 
den Givilterritorien muß bie enge Vormundſchaft winden, 
2* gie une Berjonen suäh der 

ugenbli gelommen, der Lofalbehörde ei iteftene 
Einwirkung einzuräumen, Indem, ——— 
und badurd aud verantwortlicher zu handeln. &8 iR mit einem 
Borte nörhig, daß der Minifter den Aominiftentoten, Generalen 
oder Präfekten größern Spielraum laffe, und nur Bei’ s 
‚heiten von. einer gewiffen Bedenting oder von emeinem —R*8* 
tereffe einſchreite. Bon Paris aus Tegieren, ah Ort und Girlie 
verwalten, durch eine Thellung der Verwaltung, tie id Me ars 
deutete, Das if: das Syſtem, welches mir am geeignetſten ſcheint, 
um zur raſchen Entwidlung der Woblfahrt unferer nordafrita mſaen 
Beigungen beizutragen. Die Staatdmänner, welche die afgerifche 
Frage jeit 25 Jahren ſtudierten, find darüber faft einfiimmig, obs 
wohl dee Zerrpunft vielleicht noch nicht gefommen war, wie er «# 
jegt if. Aus diefer Bedanfemrichtung wird Ew. Mai. erkennen, 
daß die Gentralifation der Geſchäͤfte zu Algerien durch ein: @enes 
talgouvernement ein muplofed Xriebrad wird. In der That mar 
ten nur zwei Syſteme rationell, um die Fortſchritte zu verwitk⸗ 
lihen, welde Sie wünfden, Sire: entweder den Ben. «Wouverr 
neue noch größere Machtbefugniſſe einräumen, den ganzen Dienft 
nach Algier zu verlegen und ihm zum Minifler zu machen, ober 
den Generalgouverneur zu abforbiren und ein befonderes Miniſte 
rium einjufegen. Dieje beiden Vorfhläge wurden Ihnen Horgen 
legt; Sie wählten lepteren. Es if dringend nothwndig, die 
fentlibe Meinung zu befriedigen, welche von der Regierung DER’ 
Kaiferd eine Entſcheidung diefer wichtigen Annelegenheiten ermadr 
tet. Ew. Mai. wird mitt wollen, daß der Mirifter, welcher Beh 
Kaifer allein verantwortlich iſt, die Laſt einer falfben Stellung, 
bie er wicht zu überfiegen vermödte, zu tragen habe, Der 
fand Algerlens it kurz folgender: Biel Buted ward gethan, uns 
gebeure Refultate wurden erzielt, aber man darf fih nicht verhehr 
len, daß Mißbräuche abyuftellen- find, und daß e8 hiegu vieler 
Stärke und Willendeinheit bedarf. Die Eroberung und bie Si— 
herheit find volltähdig, Dank den ruhmvollen Bemühungen uns 
ferer Armee; Verbtechen find felten, Straßen und Eigenthum find 
fiher, die Steuern gehen gut ein. Und dennoch ift die Coloni⸗ 
fation fat null, faum 200,000 Europäer, wovon die Hälfte Frans 
zofen, weniger ald 100,000 Feldbebauer, die Gapıtafien felten und 
theuer, der Fnitiatives und Unternehmungsgeiſt erftict, der Grunde 
befig auf dem größten Theile ded Territoriums nod zu fonfitife 
ren, Gntmurhigung unter den Goloniften und Gapitaliften, welche 
fommen, um Algeriend Boden zu Eefruchten — das ift die wahre 
Rage. Die Aufhebung der Funktionen des Generalgouverneurs 
wird die Eimwirtung der Regierung erleichtern, file wird dem Mi⸗ 
nifter und den Rofalbehörden völlige Freiheit zu handeln gewäh⸗ 
ren, fie wird die Direftion vereinfaben, den Gehorſam erleichtern, 
Vom Centrum der Regierung ausgebend, wird der Antrieb fräftie 
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nen Ausguck zu Halten. Raum brebte er aber den Kopf herum, als 


er auch ſchon die zadigen Umriſſe der nicht mehr fernen Küfte om 


Horizont erkannte, und wieber in feine alte Rage zurüdfalleud, brumm te 
er halb Taut vor fi Hin: 

Na ja — da find wir wieder. Die rohen Ganaillen müflen Nafen 
wie die Spürhunde haben, daß fle in der. Nacht ihren Gours halten 
Tonnten — und jeßt freue dich, Benjamin, und fich bei den Ballen, 
denn ich will ein Landlubber fein, wenn ich nicht ſchon bad Heuer tie 
Ge, an dem wir gefchmort werden follen. — Jonas! — de, Jonas! 
— ſchlaͤfſt vu? 

Schlafen ? knurrte ber Angeredete, ba ſoll einer auch ſchlafen, wenn 
biefe rohen Heiden einen Spektakel machen, daß die Fiſche auf dem 
Grunde aud einander fahren. Mir ift überhaupt nichts weniger ale 
Thläfrig zu Muthe. Hör du die Brandung ? 

Bah, ſchon felt einer halben Stunde! fagte Legh. Wir werben 
gleih Anker werfen. Schilofröten und Geefchlangen, wie ſich die gu» 
ten 2eute auf Monvi freuen werben, und wieder zu ſehen. 

Ja, Tann ih mir etwa denken, brummte Jonas, und fo eine bürre 
@piere, wie bu bift, kann Tagen! Die hat nerbammt wenig babei zu 
befürditen; aber wenn ich meine Rippen und Arme und Beine ane 
fühle, if mir's ſchon immer, ald ob ich ausgenommen und mit beißen 
Steinen gefüllt und fanber in Bananenblätter eingepadt In einem von 
ihren verwünſchten Badöfen fhwigte. Meine einzige Hoffnung iſt nur 


jeht no die, daß ich vor lauter @ift und Galle ganz bitter ſchmecken 
und vollfländig ungeniefbar fein werde. 

Ma, Ihr habt Euch ja alle fo ſchrecklich danach geichnt, an Bord 
bleiben zu können, meinte Legs, jept koͤnnt Ihr dad Vergnügen genießen, 

Und du wohl nicht ? fagte Jonas, den Kopf raſch nach ihm Hin 
umbrehend — aber meinetwegen, fehte er, wieder im feine alte Lage 
zurädfinfend, Hinzu — mir iſt'a recht, und wenn fle uns nicht gera= 
dezu todıfchlagen und auffreffen, befinden wir uns dennoch am Ende 
noch immer beſſer hier, als auf dem biutigen Blubberkocher, der Luch 
Walter, die jegt wenigftend ihre Thranfäfler ficher auf Meeredgrund 
geloͤſcht hat. 

Grfcpredt ſchaute er in bie Höhe, denn wie er gerade aufſah, hing 
anſcheinend dicht über ihnen eine mädhtige- Woge mit fllberbligenpen 


‚ Kamm, die im nädften Mugenblid über ihnen zuſammenbrechen und 


ihr ſchwankes Fahrzeug rettumgslos begraben mußte. — Aber die Woge 
bileb fichen, und der Jubel der Eingebornen ſagte ihm bald, daß «# 
die Brandung geweſen fei, die über den Miffen ihre einigen Sturzwel⸗ 
Ten ıhürmt — daß fle die Einfahrt in. bad glatte Binnenwaſſer glüd- 
lich erreicht, und mur noch Baum eine engliſche Meile von dem geſtern 
Abends. mit fo ganz anderen Erwartungen verlaffenen Sande entfernt ſelen. 

Bom Ufer aus begrüßte fe auch ſchon das Jubelgeſchrei der Wils 
den, die alle mit einander am. Gtrande verfammelt fehienen, die glüd« 


‚ li und ſiegteich Heimgefehrten zu begrüßen. 


mäßiger ' licfeit eines Conflitie ver 
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odin günflig. , Die Reform, welche id. Bräntrage, Fünf die Dienfte 
nicht a eat ‚Beamte Teintte, ‚ Maj. 


riens⸗ halten wünſctenz ſſe wird im Ge⸗ 
—— Bild Benwalieth hrfihnkn, deffen Dienfe 
während der langen Beriode jeiner Gommandantjbaft die neue Qr⸗ 
tion andglıh ‚machten, indem Me jeigen ; wie fehr fein Eifer 

und feine * Groberung ſſcherten. Aber indem id 
verlange, daf die Verwaltung in Algerien freier und umabhäns 
iger werde, behalte id bie milttärifhe Frage gänzlih vor. Sn 
biefer Beziehung muß die Gentralifirang in Algerien unberührt und 
daB Obereommando der Armee einem einzigen Ghef verbleiben. 
Die. dem Generalgouverneur verliepene Miltärgewalt wird durch 
eimen Oberfommandanten audgeübt, melder das DOberiommando 
der afrifanifhen Armee hat; er bleibt verantwortlich für die Sicherheit 
der Landes und ber Grenzen; er verfügt Über die Armee und den 
Algerien jugetbeilten Seefireitfräfte, um alle Rubeflörungsverfuge 
und energifh unterdrüden zu fünnen. — Der Kommandant 

en Ühef, welchen ic dem Generalgouverneur ju unterjiellen bes 
antrage, fell, mit aus gedehnterer Vollmacht, in einer ähntıchen 
Stellung fein, wie die Marfbälle, welde die Oberfommandant: 
aften der aktiven und territorialen Divifionen Frankteichs inne 
ben. — Die Beziehungen mit den abminiftrativen und Gerichts: 
Behörden werben nad) denfelben Prinzipien geregelt; die Präfekten 
welche die Givilterritorienrverwalten, und namentid die Generale 
welde über die Miitärdiftrikte nefegt find, Haben ibm über Allee 
Beribt zu erflatten, was fih auf die allgemeine Politit und bie 
des Landed. bezieht. Außerdem wird er, je nach dem 
Umftänden und unter feiner: Berantwortlikeit, alle dringenden 
Mafregeln ergreifen, um der "Autorität: des Kaiſers Beltung zu 
verſchaffen und die Ausführung der Befege zu fihern. Aber die 
Berwaltung gehört nicht zu feinen Befugniffen, weder auf den 
Dilität⸗ noch auf den Givilterritorien. Seine Beztehungen zu 
den Miniftern von Aigerien, 10. des Kriegd und der Marine finden 
nah den von E M. auf meinen Bortrag vom 29. Julius ger 
mehmigten Dispofttionen ftatt. In diefer Weiſe werden die Etvil⸗ 
und Militär-Attributionen verteilt fein, die heute in dem Generals 
deuverneut vereinigt find. Bon diefer Reorganifation, Site, darf 
man die beiten Refultate erwarten. Jede Autorität hat ihre näher 
begeichneteren, ausgedehnteren Befugniffe, die Wrledigung der Ge⸗ 
fadfte wird raſcher fein, die Stäatd» und Privatinterefien wer» 
den im unmittelbarer Berührung mit den Obrigkeiten fichen, melde 
ihnen genügen fönnen, Die Militärbehörde bleibt, mie ed fein 
fol, in einer Hand in Algerien concenteirt, und die Verwaltung 
t. ganz auf die Präfelten und Generale in den verſchiedenen 
erritorien über, und das Diinifterium endlich wird, unbehindert 
in.feinen Handlungen, eine wirkliche Verantwortlichfeit übernehmen 
Fönnen, leß, Site, werden bie Folgen der Maßnahme jein, 
welde ih bei E. M. beantrage. Sie können hoffen, Sire, die 
Eotonifation fo zu befruchten und durch einfache, gefunde Prinzipten 
ben Strom der europälfhen Auswanderung nach Mlgerien zu lenfen, 


Die gefangenen Matrojen hoben wohl die Köpfe und blidten vort 
binüber, aber der Jubel galt ihnen nicht, das mußten fle recht gut, 
und mißmutbig, und Manche wohl mit äugfllich pochendem Herzen, fans 
ken Re in ihre früberen Stellungen zurüd, vie Landung und damit den 
Beſehl zum Aufftchen zu erwarten. 

Die Indianer, in deren Gewalt fle ſich befanden, Hatten ſich übrie 
gend die ganze Zeit entfeglich wenig um fle gefümmert, und nur nicht 
gelitten, daß fie fi bewegten. Außerdem hatten die Gefangenen aber 
au Feine Ahnung, was aus ihrem Gapitän und der übrigen Mann 
[Haft geworden fein konnte, Ob die Wilden Ihre Gameraben gefan» 
gen oder fAnmtlih erſchlagen und wie [le vielleicht für ein ganz dr= 
fondereb Keftmaht aufgelpart Hatten, oder ob fle von dem Schiff, defe 
fen Schaffe fle gehört, gerettet worden — fle wußten’s nit und — 
fümmerten fich auch in der That nicht viel darum. In diefem Hugen- 
blide Hatte Jeder zu diel mit fid) ſelber und feiner eigenem Haut zu 
thun, um befonderd viel auf dem Nachbar au denken, 

- Bon: ber frifchen Briſe getrieben, {offen die madteren Bandes in- 
deß dem -Landungsplage entgegen, und der Federſchnuck, mit dem die 
hechge ſchwungenen Buge gegiert waren, flatterte fuftig Im frifchen Winde, 
Sept foriten fle ſich in langer Meihe, das Boot ihres jungen Häupt« 
lings mit Hua in feinen Armen voran, bie andern ihm folgend in wil⸗ 
bem | und mit Siegebliedern, und als vie ſcharf gebauten Echnä- 


Diefe Brinzipien Raw: "Siayergeit —*3* für alle; Frans 
yofen „@urspäer und — — 25 der 
Menjsen und der Jatereſſen. Wenn EM. diefen’ Vortrag billi- 
gen, biete ich beifofgendes Detret- ji wnterjeittimen: Ich werde 
—— demnaͤchſt das Detret, betreffend die neum Bes 


Ber „Rord‘ veröffentlicht eine 


Großbritannien. 

2ondon, 3. Sept. Der jept etwas über 14 Jahre alte 
worite Sohn der Königin Biltoria, Prinz Alfred — cr if am % 
Aug. 1844 geboren — hat ein vier Tage lang dauerndes feemäns 
niſches Cadetten⸗Examen beitanden, Die Begenftände, in welchen 
er geprüft murde, waren Arithmetif, Planimetrie, Trigonometrie, 
bibliſche Geſchichte, ennliihe Geſchichte, Geogtaphie, Batein, Frans 
Vfiſch, Deutſch und Engalliſch, Se. f. Hoh iftamısaı Aug als 
Widſhipman auf der Fregatte Euryalus eingetreten. Gr wird zus 
voͤrderſt einen tiichen Urlaud nehmen und Dann auftäre 

eit an Bord des erwähnten Schiffes dienen. 
ondon, 4. Sept. Der erſchienene Banfausmeid ergibt 
einen Notenumfauf von 20,302,820.2. und einen: Metallvorrarh 
von 17,797,196. 2. (T. D. d. Nat.sZtg.) 
Ameritka. 

Newyork, 21. Aug. Seit am vorigen Montag Abend ganz 
unerwartet (denn [con batten wieder die fhlimmften Befürdtuns 
gen fi Geltung verfhafft) die Meldung eintraf, daß der atlans 
Hide Zelegraph „gebe“, hat ſich nicht dioh Rewyorf, fondern 
faſt das ganze Land in einem, wentjftend den äußern Kundgebuns 
gen nad an Wihnflun geengenden Freudenraufbe beiunden, Zols 
leg Fann ſich Rouſſeau nicht gefreut baden, ald Die peimitive Waſ⸗ 
ferleitung, die ihm jo verderblih wurde, zu laufen-anfing, ale 
unfere quedflibrige Bevölterung über jened: „Ehre fei Gou in der 
Höhe, Friede auf Erden und den Menihen cin Woblgefallen !r- 
womit die in England wohnenden Diteftoren der: Teiegrapbenges 
felfhaft den völferverbindenden Draht einweiheten, dem man wohl 
nod mit größerem Rechte, ald Karl Bed den Eſſenbahnen, nach⸗ 
fagen fann, daß er einen Verlobungsring der Nationen bildet, 
oder wenigſtens bilden fol. — Am Dienitay fanren bier und 
in allen andern großen Städten Iimprovificte Fenlichkeiten ſtatt, 
beſtehend aus Kanonenſchüſſen, Glockengelaͤute, Juumination, Feuer⸗ 


bei den Corallenſand berübrten, da fliehen die am Ufer verfammelren 
Infulaner ein ſolches tolles entiepliches Geſchrei aus, daß die Luft 
ordentlich erbebte und bie Gefangenen in banger Ahnung zufammene 
ſchauderten. — 


gere 


2. 

Wohl waren fie an dem Raub des Madchent voflfommen unfchul« 
dig, würden aber dleſe Barbaren darauf Rucficht nehmen? -Gie ge⸗ 
hörten mit zu dem Schiff, das Die Gaflfreunpfhait wer Eingeborenen 
in fo undanfbarer, böfer Weife vergolten, und was wer Gapitän ge— 
fündigt, konnte jeht wahrſcheinlich die Mannſcheft entgelten. 

Im Anfang nahm aber Niemand von ihnen auch nur bie mindeſte 
Notiz Die Mannſchaft ver Canoes fprang, ſo wie ihre Buhrjeuge 
Grund berüßrten, über Bord und an Band, und ſchaute ſich aicht ein« 
mal nach ven Guropäern um Diefe blieben auch noch immer, eines 
weiteren Befehls gewärtig, im Boote und richteren fih nur jege halb 
auf, dem wilden Toben am Lande zuzuſehen. 

Guten Morgen, Lemon, fagte da Jonas, ald er den alſo -benann« 
ten Gameraden dicht neben filh erblidtie — auch mit angefommen? — 
und Spund, Pfeife und Lord Douglas find auch mit va? 

Die ganze blurige Gejellichsit, knurrte Lemon mit einem Geſicht, 
ale ob er fi und vie ganze übrige Welt hätte vergiften können. Jeht 
baden wir wie Beicrerung! (Borriegung folgt.) 


werfen u..f. w. ‚Wa ein böfed Damen betrachte ten ed Manche, 
daß dabei ümjer ſchoͤnes Stadthaus in Brand. gerieih und das 
obere Stodwert Gammt veribiedenen Ufıenfascitein, Belege über 
faitgebabte Schwindeleien enthaltend) gehört wurde Mm. Mut⸗ 
wo wurben in Den großen Nachbarfiädien Brooliyn und Wis 
Uamsburg ähnliche SeRlihteiten veramfaliet, am nertag. viel 
die Wufunik- der Fregatte „Riagara”, welde den Draht gelegt, 
neuen Kreudenlärmen hervor. Doch foll dad Alled nur Boripiel 
au einem großen genen in England und Umerila abzuhalten« 
den Feite fein. na folen aud ext die venfiebenen grofien 
8 egen Reden losgeichoſſen werden, mit deren Audarbeitung 
ewiß icon hunderte und tauſende won Otts⸗Poluilerne. bes 

äftigt Mad. MWlein fehr möglich iſt ed auch, daß bis dahin bie 

aumfeligteit des Telegraphen die Freude bereit® ſeht gedämpft das 
en wird. Menigiiend müßte es als eins der größten Wunder bes 
teamtet werben, wenn ed dem Telegraphen gelänge, das excilement 
länger als jmei Wochen auftecht zu erhalten. Don einem biefigen 
Blatte if die richtige Bemerkung gemacht worden, daß die Kegung 
eined Telegraphen von irgend eigem andern Theile Europas ala 
Großbritannien (und fpeziel Irland) nad den Bereintgten Staa - 
tem nicht im Entferntefien eine fo große Aufregung bewirtt haben 
bau Grabe bei ſolchen Gelegenheiten zeigt fd, wie nabe und 

nig noch dad verwandtidhaftlibe Werhäumig zwiſchen England 
und Amerika von der großen erg ded amerifanishen Volles ger 
dacht wird. Und dab Balentia m Itland liegt, regt aud ben 
Stol, und die Theilnahme ſelbſt der ärmfien und roheften Jrläns 
der an, die am Dienftag zu Tauſenden ihre Arbeit verliehen, um 
dust einen Umzug durch die Straßen ihre Freude darüber, daß 
„oulb Seeland" einen Lowenantheil am trandatlantifhen Telegras 
phen Habe, fundzugeben, 


Ebermonster- umd Barometer- Btand in Bayreuth. 
(Höbe Über der Meerenflähe 1050 part. Auf.) 
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Wins und Witterung. — Bemerkungen. 
®, SW., &, B., NE. — Worgend bededt, Bormittags ſtark, 
Machmittaga w bewöltt, Abends dell, 
— Temperatur des Main:413603. 
In ver Nacht: Niederſte + 


3. 
Am Tı September Morgenb 6 Uhr: Khermemeter: + 6°,4. Baromts 
eu: DAB, 





Gremben:Aiujeige 
Goldene Sonne: Hd. Shorh, Golay, Schmid, Frank und Müller, 
Vrofeſſoren nebft 37 Zöglingen von Kailbau bei Rudoltadt; Kaufl: Milt« 
ler von Gtuttgart, Wolf von Augsburg, Droſte von Gladbach, Hübner von 
OSffeubach; Kramer, Kabrifant von Doos; Dr. Scheidig, Gutöbejiger von 
Muggendorf: Killmanı, Fabrifbefiger von Limbach. 





Todes-Anzeige 


Heute Morgend nah 10 Uhr verſchied zu Goldkronach 
im Haufe ihres Sohnes, unfere gute Mutter, Groß» und 
Schwirgermutter, bie Pfarrerd- Wittme 


Eva: Wilhelmine Maria Eyber, 


in einem Alier von 71 Jahren und 6. Monaten. 


Inden wir chellnehmende Breunde nur auf biefem 
DBege,von unſern Berluft in Kenntniß fegen, empfehlen. wir 
— ihrem frommen Andenken und und ihrem: flillen 

eileid, 


Golbkrouach und. St, Grotgen, ven 6. September 1858, 
Die Sinterbliebenen. 


Verantwortlicher Redafteur: Millhelm Schüler. 
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Ws fchr bramdba Ien di „6000 drcm. 
— n die Ute nerbeffense, 6900 a⸗em 


Ka 3. G. Eampe, gemeinnügiger 
llee 


Briefite 


für alle Fälle des menjchlichen Lebens, mit der 
Titulaturen und den bewährteften Regeln, Briefe 
[reiben zu lernen. 
Vierzehnte Auflage. Preis BA Rr. 

Diefer ausgezeichnete Brieffteller enthält 180 vorzäglice Briefe 
mufter zur Nahabmung und Bildung, mie auch 100 Kormulare zur zmeds 
mäßigen Abfafung 1) von Eingaben, Gefuchen und Mlagefchriften an 
Behörden, 2) Rauf-, Mieth-, Wacht, + beste 
3) Erbverträgen, Zeitamenten, Schuldverfchreibungen, 4) Qnit- 
tungen, VBollmachten, 9 Anweiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten, 

Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren. 

Ausgezeichnet sind (lie Freundschaftsbriefe, die Er- 
innerungs-, Entschuldigungs= und Hechtfertigumg#- 
Schreiben. — Die Berichts-, Bewerbungs- und Empfehlung= 
Schreiben. — Die Glckhwünschungs- und Belleldsschreiben 
und die Handlungsbriefe. 





Nebst meinem frisch assorlirten Tuch-Lager 
empfehle ich eine so eben erhaltene Sendung der neuestem 


Beinkleider- und Westenstoffe 


unter Zusicherung billig stellender Preise, n 
Jacob Würzburger sen 
Maximilians- Strasse N. 6. “ 


Vorhangstoffe : 
in neuen Muſtern und reicher Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen 
Brrifen 9... Wilmersdörffer, 

am ungern Markt, der Mobren « Apoihele ‚gegemüben., 

Sen Bang ihasien beliebigen Größe, für Hmm. 
Kaufleute, fo wie, für-Sru. Mparhster. An fters gen haben bei 
3. W. Schwarz, Kammmachet, 
wohnhaft im Mennmwrg. 


Dienftag den 7. September a. c. Rachmittags 3 Uhr wird 
das — der Schloßwieſe zu Laineck an Ort A 
id an den Meifbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verpachtet, 











2 ZTagwert 62 Deyimalen Feld und Wiefe, zunaͤchſt dem Schmape 
aäflein, ausgezeichneter Bonität, find fofort zu verkaufen, Das Nähere 
befagt bie Erp. ver Bayr. Zig. 


Im einer Provinzial» Stadt Oberfranfens wird In einem Gaſthof 
eine tüdhtige Möchin gefucht, welche zu Martini eintreten kann. Ni» 
bereß bei ber Erpeditlon ver Bayreuther Aritung. 


Zwei elegante, meublirte Zimmer, Parterre auf ber Sommerfeite 
gelegen, nebſt Vedientenſtube, Stallung für zwei Pferde find ſogleich 
zu vermietben. Mährreb in ber Grpebition ver Bayrcuthet Zeitung, 


Nr, 299 im Rennweg iſt der mittlere Stock, beſtehend aus vier 
heijbaren und einem unbeigbaren Zimmer, verfperriem Hautplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebrauch ded Waſch⸗ 
haufed und der Mang auf Ziel Martini oder Lichimeß zu vermilethen · 
Näheres beim Gigenthümer. 


Brönner's. Flecken- Wasser 


zum Ausmarhen aller Arten von Beit« und. Harzfleden and jebens Stoffe 
ohne den geringflen: Rüdfland: oder: Geruch zu hinterloſſen, nauuuilich 
zum: Reinigen der: Glac» Handſchuhe; 2 Loth: zw: H:Kreuger, 8 Loth 


au 20° Kreuger, bei Wilhelm Schüler. 


Gerrudt bei Heimr, Höretb: in Bapreuib. 








Die Zeitung erfcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle . 
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Mittwoch 


Deutfdlanun. 


ayreutb, 8 Sept. Zur hoben Namensfeier Ihrer Mas 
Eh Ber Königin Marie war yeftern Nabmittagd von 5— 6 Uhr 
auf dem neuen Schloßplap als Borfeier Muft von dem Infantes 
tie: Muffforps und Abends Zapfenftteih mit Muſit. Heute Vors 
mittags war Slirdenparade und Fengotteßdienf. 2 . 

e. Maj. der König’ haben Sich bewogen gefunden! unterm 
3. September die erledigte eriie -proteftantiihe Pfarrſtelle zu Pir⸗ 
mofend, Detanals „leihen. Nament, dem biäherigen Pfarrer, Ser 
nior und Diftriftsjbulinfpeffer Joehann Dannheimer zu Kai: 
ferdlautern zu verleiben und demſelben das proteſtantiſche Defas 
nat Pirmafend zu übertragen. 

ie bayer. Hhpordefens und Wechſelbank hat heute eine Erz 
böhung des Disconto für Werhfel, und zwar von 4 auf 4) pGt. 
eintreten laffen, den Didconto für den Lombard aber wie feit 


Kurzem auf 5 pCt. belaffen. 

Re 7. Sept. Geftern Nachmittags von 3—5 Uhr 
fand Diner von 60 Bededen bei Sr. kal. Hoheit dem Prinzen 
Karl von Bayern in dem Hotel zu den „drei Mohren““ ftatt, 
wozu die im Layer befindlihen HH. Offiziere, fomwie der Hr. Reg.⸗ 
Bräfdent Frhr. v. Lerhenfeld, der Hr, Layer Rommiflär Reg.⸗ 
Raıh Buchner ic. eingeladen waren, Zeule findet gleichfalls gro⸗ 
bed Diner Hatt, welhem fämmtlihe Difiziere des f. 3. Zuf.sReg., 
defien Oberſtinhaber befanntlih Se. E. Hobeit if, ſowie die HH. 
Dffigiere des hier garnifonicenten 1. Jäger» Bat, deigezogen wer 
den. Dad auf heute anberaumte Schulinanöver findet trog des 
leidet feit geſtern Mittag eingetretenen fehr enphndlgen Wetters 

att, und focben reiten die beiden Divifionen d wirafflers und 
——* in Mäntel gehüllt, zum Lagerplatze hinaus. 

Würzburg, 2 Sept. Die Delmühle zu Tüdelbaufen (zur 
Konkursmaſſe des fürzlih wegen Banferoits 2c. verurtheilten Mep 
gebörig) murde bei dem gefirigen wiederholten Verſtrich von der 
f. Banf um 49,000 fl. erfianden. (NR. W. 3. — 

Lindau, 6. Sept. (Warktbericht.) Auf den ſchweizeriſchen 
Getreidemarllen zeigte Ich in der leztvergangenen Woche faſt durds 

ängig ein nice. unbebeutender Rückgang der Betreidepreije; die 
Bufußten find fortwährend reihlih, und da Die Nachfrage nur 
auf den Ankauf von Onantitäten Getreided, welde dem Kofals 
fonjum zu dienen baben, ſch beſchränkt, Ift auch der Umfag und 
der Bezug auswärtigen. Betreides auf das Minimum gejunfen. 
Auf biefigem Fruchtmarkte erlitten die Weizenpreife einen derattis 
gen Rüdgang, daß diefelben zur Zeit niedriger ala bei ber (Frucht: 
gattung des Kerns ſtehen. Weizen ſchlug um 2 fl. 14 fr, Kern 
um 3 fr, Roggen um 6 fr. und Haber um 18 fr. ab, und be: 


gang. 111. 


Nro. 249. 


8. September 1858. 





Bars & bie — Me 17 f. 2* Bon ae 
„ANAoggen 12 fl. 23 fr., Haber 8 18 fk. er bie 
Dbfimarft bietet in teicliher Weiſe die Ge des Sertfrs h 
Aepfeln, Birnen und Zweiſchgen dar; die Preife ftehen bereits 
niedriger als im BVorjahre; da mittlere Sorten Birnen von 40 
bis 50 fr, Aepfel 30 did 40 fr. und Zwetihgen 2 fl. bie 2 fl. 
30 fr. für die einen halben Mepen baltende Bulke abgejegt werben, 
Im Allgemeinen if der Ertrag au He weniger, als in Birnen 
ergiebig und Zweiſchgen liefern nur Mn einigen Orten reihlihen 
Ertcag. Die vorherrihend venneriihe Witterung läßt fürsdie Zeis 
tigung der Trauben einige Befürchtungen rege werben und baden 
die legten Wochen ded Bormonats bei falten Bitterungselnflüffen 
bie qualitative Entwidlung nicht derart begünftigt, um eine frühere 
Leſe und beſſeres Rebenproduft ald im Jahre 1857 erwarten zu 
lajfen. Die berbftlihe Witterung macht fd” diefes Jahr früher 
als gewöhnlid geltend und find die höhern Lagen der benachdar— 
ten —— und porarlbergiſchen Berge vorzeitig mit Schnee 
bededt, wodurch auch fältere Temperatur für die Niederungen herz 
vorgerufen if. 

Berlin, 4. Sept. Bon bannover’fher Seite wich der preu⸗ 
Biihen Regierung ein Vorwurf daraus gemadt, daß Me auf der 
Bollfonferen, einen Antrag auf Ermäßigung der Tranftzölle eins 
debracht habe. Hannover hätte Ah dadurch in feinen Befltebuns 
gen für die gänzlibe Aufhebung der Tranfitzölle gehindert gefun- 
den. Hannover will auch bier wieder, wie In der holfteinslauen- 
burgiihen Frage, den übrigen Regierungen um eine Pferdelänge 
voraus fein. Dem Berfuhe ſteht jedod der Umftand entgegen, 
daß der preußiihe Antrag auf Ermäßigung ber Tranfitzölle erft 
erfolgte, ald duch die Verhandlungen konftatirt. war, daß für die 
Aufhebung Feine Stimmeneinhelligfeit zu erlangen fein würde, Ins 
dem mehrere ZollvereindsRegierungen der gänzlihen Befreiung des 
Eanbtranflt® nur unter der Bedingung beitreten wollen, daß gleich» 
zeitig auch bie Flußzölle aufgehoben würden. Es war Hierbei nas 
mentlich die Befreiung der Rhein: und Mainftraße In’® Auge ges 
faßt, hinfihtlih deren fo verfhiedene Zntereffen anhängig wurden, 
daß auf eine Stimmeneinhelligfeit über diefen Punkt nicht zu rede 
nen war und fomit für die Tranſit-Angelegenheſt nur der Weg 
der Bermittlung gen blieb, auf welhen Preußen unter Einbringung 
des erwähnten Ermäßigungs: Antrages einzulenfen Beabfihtigte. 
Preußen verlangt eine allgemeine Ermäßigung der Tranfitiölle, d. 
b. e8 will Defterreih nicht Votthelle einräumen, Die e8 den Als 
deren Staaten verfagen müßte und es fchließt ich in dieſem Punfte 
prinzipiell am die Anträge derjenigen füdbeutfhen Regierungen an, 
welche die Tranfitfreineit innerhalb des bereinsländifch = öfterreichiz 
fhen Bebieted nur gegen eine gleichzeitige Zollbefreiung ihrer Waa, 


Teunilletom 


Bei meiner Mücfehr aus Italien. 
(Don König Mar Il von Bayern) 


Ich kehre aus dem Meich der Lieder, 

Der Kunft, der Liebe Hrimarhland, 
Zurüd zu meinen Kindern wieder; 

Was nehm’ ich. mit ala ſchönſtes Pfand ? 


Der ew'gen Schönheit Ideale 
Sind tief der Serle eingeprägt, 
Daß fle erwärmt von dieſem Strable 
Entfalte, was fie in ſich trägt. 


Do ſah ih auch nom Fühnften Werke 
"Dit nichts ale eine Handvoll Staub: 
Wad nüht des Arnd, des Geifled Stärke, 

Wenn Alles der Verweſung Raub? 


Co fern!’ i nun mach dem zu firehen, 
Was zu voflbringen Bott gebent, 
Mid ganz dem Herren hinzugeben, 
Zu nügen frob das flüge Heut‘, 


Inder Sübdfee. 
Bon Friedrih Gerſtäcker 
(Bortiegung.) 

Und wo iſt unfer zweiter Harpunfer? fragte Jonad, ſich nach 
diefem unter ben Gefangenen umſehend, denn unfer Boot iſt doch 
twenigftens bier beifammen. 

Das ift dem zweiten Harpunler feine Sache! Enurrte Lemon, nach 
feinen ewig fauertöpfigen Geflht alfo genannt, Wahrfeheinlich früh— 
füdt er Heute Morgen mit irgend einem Halfiſch — bel! ihn der 
Teufel! : 

Hallo da, Mates, am Land! rief da ber Schoite Mac Kringo, 
von feinen Cameraden im Spott Lorb Douglas genannt, feinen Came- 
raben zu — ſeht Ihr nicht, wle und das bite Moihfell da drüben zu⸗ 
winft und ſchreit ? — Sie wollen die Canoes wahrſchelnlich auf bie 
Gorallen ziehen, 

Na darım look out for a squall! miurmelte Jonas vor fi bin, 
indem er Tangfam den voranfteigenden Gefährten folgte, Jeht wird 
tie Bombe plagen. 

Seine Befürchtung zeigte ſich indeſſen, wenigſtens für ben Augen 
blick unbegrändet, denn bie Inſulaner, vie für jegt noch viel zu fehr 


un? ®_ e.) 


2 TL- 

nſendunggen d — 
Bei zugeRe iM St.⸗ A) 

Zur Sicherung einer ununterbrodenen Beförberu eni⸗ 
gen Reiſenden rwiſchen Berlin und Franffurt a. M., fd 
der über Magdeburg, Wolfenbüttel und Kafel führenden Liuie 
bedienen, „it die, Finribtung, getroffen worden, daß, wenn aus 
Pa Firm Grunde der Bug e betheiligten Verwaltung den 
Anſchluß an den forreipondirenden Zug ber andern Bermaltung 
verfehlt, die —*8 unter allen Umftänden ohne Aufenthait 
duch Grteagüge weiter befördert werden, und zwar in ber Rich: 
And von Frantfurt her biB na Berlin; in der Richtung von 
Berlin aber bid nam Kaſſel — Außerdem ſollen bei Rachtzügen, 
hm die Reifenden nit im Schlafe zu flören, die Billetö nur reſp. 


in Berlin und Kaffel koupirt werben. 
Berlin In offitöfer Welfe geichries 


Der „B. H. wird von i 
ben, daß die Verhandlungen der fegten Barijer Konferenz „wicht 
tlihfelt gelangen werden; 


in voller Ansfünrfidfeit an bie 
iwenigftend foll in diefer Beziehung ein Beſchluß vorliegen, wo⸗ 
durch fämmificre Regierungen fü verbmmdlih machen, außer dem 
fpäter dem Druck zu übergebenden Prorotoll» Auszuge feine Mit: 
tbeilungen aus den Ronferenz-Aften zu veröffentlichen." Derfelben 
Tuchte jufolge tritt die enropärhe Konferenz in etwa ſechs Bogen 
hodmals in der franzöfihen Hauptſtadt jufammen, um die Donaus 
Sciffrahrts » Angelegenbeit m definitiven Abſchluſſe zu beingen, 
und die yon fterteihifhen Blättern aufgeftellte Behauptung, daß 
dieſelbe fürmlib geſchloſſen worden fei und ihre Xhärigfeit feinen: 
falls wieder aufnehmen werte, fei unrichtig. Betanntlich habe die 
Konferenz; nach dem Friedend: Bertrage vom 30. März nod die 
Aufgabe, bie Arbeiten der Galacyer Kommifflon zu prüfen, fo mie 
diefe Kommiſſton ſelbſt aufzulbſen und ihre Geſchafte der Uferftaas 
tene Kommiſſion zu überweifen. Bei diefer Gelegenheit fol dann 
au& die von den Uferfinaten vereinbarte Sciffiahrtd« Afte ihre 


endgültige ee | und ihre förmliche Aufnahme unter bie Dofus 
mente bes Friedens⸗Vertrages erhalten. 
Wien, 5. Sept. Der Kaifer hat nachſtehendes Hands 


füreiben an ben Minliter bed Inneren eriafien: Lieber Frhr. 
v. Boah! EB gelangen fo zahlreiche Afte ber ildtpätigfeit, welde 
aus am ber Geburt meined Sohnes, ded Kronyrinzen Erjhere 
z098 Rubolf, in allen Provinzen meines Reiches geübt wurden, zu 
meiner Kenntniß, daß rd mie zum wahren Bebürfniß wird, meine 
wäre Mnerfennung dafür auszulpreden. Sch beauftrage Eir, 
diefe zu verlautbasen und beizufügen, daß mir ſolche Kundgebuns 
gen der Wohlthängteit meiner Untertanen ber erwünfdrefte Auds 
drus ihrer freudigen Thellnahme an dem erwähnten glüdlihen Er⸗ 
eigniß And. Sazenburg, 9. Sept. 1858. Franz Joſeph m. p.” 

Wien, 5. Sept. ER Samen der Wiederaufnahme der Baar⸗ 
* Scilens der Rationalbanf iſt eine neue Kundmachung 
erfelben erjhlenen. Nach derſelben iR zwar bie Zeit der Einbes 
Yufung, aber nicht der Eintöfung der Roten feRgeneltt. Außers 
dem wird die Bank ſchon vom 6. D. M. an bie Noten In neuer 
Wägrung emittiren,, fie jedoch zuförderſt mur im Eotomptegeſchaͤfte 
b 


ei Beifeln, die auf neue Währung lauten, verwenden. Gelbe 
der auf Konv.: Münze lauten⸗ 


verftändlih dauert bad Eöfomptiten 
den Wechſel, fowie das Darichengefäft einſtweilen mit alten, 
in Konv.-Münze lautenden Roten fort. — Das Morgenblatt de 


hatten, thaten 


= nicht, ald 
Belt wären. 


hne 


Die Er 
Beit, pflüdten breite Blätter, beſondert von ben 
zu Tifptüchern und Servietten dienen follten, holten in letren Gocoie 
nüffen Gerwafier herbei, das die Stelle des Galjed vertrat, und pflüd« 
fen Brüchte von ven nädften Büfchen, welche dann bie Knaben zu ben 
Brabfigeigten @fplägen trugen, 


- 


een h ve Sombie / 


ans Rayufa vom gefirigen Tage ift der 
mit Mit der Gren 


h R 2% 2, .d 

Eu bb E% . 

5 ditetdd- vom 1, d. M. it Ponflägiet worden; bie s 
degel ſcheint mit dem Verbote jeder tadeinden Kririt —* — 
en welches allen biefigen Blättern augegangen fein 
ol, im Zulammenbange zu Heben. Der „Wanderer hatte im 
Abrede geitellt dem Mrtifel- 22 der Münze Konvention ges 
nügt worden. 

‚Wien, 6. Sept. 


r 
Pa 


’ 


Nach einer bier eingetroffenen Nachricht 
Dampfer „Impetuenſe“ 

ſturntlichen rreguitrungs⸗Kommiſſton am 
Bord, Morgens 10 Uhr nad Gorfu abgeſegelt. (T. D. d. R.e3.) 

Hamburg, 6 Sept. Die heute eriälenenen „Hamburget 
Radribten” enthalten eine Depeihe aud Kopenhanen vom 5. 
d,,. nad welchet ein Koͤniglicher offener Brief den dänifhen Reichs⸗ 
tag auf den 4. Detober d. Is. beruft, — Die Ernennung bed 
Bilbofd Monrad zum Direftor ded Kultusminijteriums Aft offls 
ziel befätige tworten. (T. D. d. 3.3.) 


Srantreicd. 


Paris, 4. Sept. Das geitern durch ben „Monitenr” vers 
Öffentlichte Defret hinſichtlich der Reoryanifatton Algerten® ente 
ſpticht im Allgemeinen den Grmwartungen, welche man davon 
begte. Die fFortdauer des Benerals&ouvernements in Algier war 
durchaus unverträglich mit den Mactbefugniffen des neuereidteten 
Miniteriumd. In gemiffer Beziehung entipriht bie Aufhebung 
des erwähnten Poften® ben Ideen der Gentralifationdfrennde; denn 
die Regierung Algeriene, deren Echwerpunft biäher in Algier faq, 
wird-nuumehr nah Paris verlegt. Es ift dies aber nur ein ſchein⸗ 
bares Abfehen von dem Prinzipe der Decentralifation. Die oberfte 
Verwaltung einer Kolonie ſoll immer am auptfige der Megies 
tung ihren Schwerpimft haben; dagegen foll die Zofalregierung 
fetbAfändig Innerhald gewilfer allgemeiner Grundfäge fungiren 
dürfen. Die Decentralifatton In Beziehung auf Mlyerien beſteht 
num darin, daß die Präfekten der einzelnen Provinzen und bie 
militärifien Verwalter ber reinarabifhen Gebiete fernerhin nicht 
mehr von einem Beamten adhängig ind, welder den Vermittler 
pwiſchen ihnen und der Eentraltegierung ſpielt. Es iſt dies allers 
dings nur die erſſe Grundlage des Self: Bovernement, diefer Ans 
fang aber berechtigt zu der Hoffnung, ve auf der beiretenen Bahn 
weiter gebaut werde. Ich muß bei dieſer Welegenheit erwähnen, 
daß der Rüdtritt des Marihalld Randon, einem Gerüchte aus 
bye, duch einen Borfall herbeigeführt worden it, welcher allers 

ing® einer fernen Vergangenheit angehört. Als nämlich der Kals 
Jahre 1815 von Elba zurüdkehrte, zeigte ek ſich 
um fle von Neuem zu feiner Fahne 
ais der Kaifer vor der front pallitte, 
befahl ein junger Offizier, anf ihm au feuern. Die Soldaten 
teigerten fh, zu gehotchen. Da ergriff der Offigier das Gewehr 
eines Soldaten, legte auf den Kaifer an und wurde mur durch 
ine eigenen Soldaten abgehalten, die That zu vollbringen. Diefe 
hatfache foll neuerdings dem Prinzen ind Gedaͤchtniß gerufen 
worden fein und fle mag wohl ben Marſchall beftimmt haben, 
freiwillig feine Entlaſſung zu geben. — Da der Gefunbbeitdzus 
and in Biarrig dem Kaifer keine Beforgnifle mehe einflößt, fo 
at er heute Morgen ben faiferlihen Prinzen Ihm nach Biarrig 
nacreifen lafen, — Die Reife des Prinzen Napoleon nah Afrika 


‚ Bir Europäer ftanden indefjen noch immer auf einem Krupp und 
Teife flüfernd zufammen, fahen zu, wie die Berkel ausgenommen und 
geröfter wurben, und wit die Gäfte ſchon Miene machten, Ihre verſchie⸗ 
denen, ihnen vurch den Rang angemiejenen Bläge einzunehmen. 

Da trat ploͤhlich Koanonga, ber Häuptling ber Infel und Bater 
Kreib der Seinen, wadelte gemathlich auf bie Matro« 
Seite Bände auf feine Hüften legend ftehen blieb, 

Iht Männer — chio do fa — Ihr fein nicht 
Strelche mit Eurem großen Ganse 
war dab her Danf, daß Ihr 
und Hertel hier ber 
fommen habt und fo freundlich von und aufgenommen worben ſeld — 
Wil ſchamt Euch i ! moͤchte 
nicht In Eurer Haut ſtecken, Glabperlen der ganzen Welt, 

Wenn die Meiſten vor Scha Worte verflanden, 
vo alle deulich genug, wa Dir Mann eigentlich zu *8 
fagte, was er ſagen und Denken mußte — und er hatte Mecht. 
fi fo undeheglich wie moglich und fahen, ur 
einem fpäteren Vergleich Spund’s**), wirtlich gerate fo aus, wie € 
Hund, dem man beim Sıeblen etwiſcht. 


fer Napoleon im 
in Grenoble der Warnifon, 
zurüdjuführen. Im Moment, 





3 2* m der 38. Beiname des Bottchers auf jebem SM. 


> re Anttfinben „abet ſie anfänglich: angezeigt war, Wie 
—— weiß ex bereitd am 26. September. in Begleltung 
feined eriicn Adjutamten and Kabinetö: Chef, bed. Kern v. Fran 
conniere ab. ß h 
ri8, 3. Sept: Der Prinz Minifter will in eigener Pers 
fon — Deganifation in Algerıen einfübren; er wurd’ fidh 
defhalb- ſchon am 25: b. nach Wigier einihiffen und zwar in 
Gerte, da der Generaltath des Herault den Wunſch fund gegeben 
dat, der Primy'mdge dieſen Hafen do® einmal befuben , da der⸗ 
felbe für'den größten Thell des fünwertiihen Frastteias al En⸗ 
irepot des Handels - amt Afrika eine entihlehene Bubtigfeit, habe. 
din Betreff des im brüffeler Blättern wiederholt beſprochenen 
Heirarhöplaned deso Pringen wird ‘dem „Nord“ wen hier berich⸗ 
tet, die Verhandlungen mit dem turiner ‚Hofe ‚Seien noch wenig 
vorgerüdt, auch ſei ein anderes Fürftenbaus mit Berbungen um 
die fehjchmjährige Tochter des Königs von Sardinien, Prinje ſſin 
Glothilde, denjenigen des Prinzen Rapolcon zuvorgelommen. 


Broübritanniem 

1 Rondon, 3. Sept. „Daily News⸗⸗ tommentirt die gehen 
angelangten dineffahen Nadrideen und jagt ner Anderm: Kam 
ton it weit von Veting und die Gamtonejen haben felten den lal⸗ 
ferliben Edikten, die ihnen niat zuſagten, große Achtung bewieſen. 
Die Engländer und Framoſen können nicht mit einem Theil des 
Reiches in Frieden fein und einen andern Thetl befriegen. Der 
Kalfer von China Pam ſich nicht wit England und Frankreich 
verbinden und feine eigenen Unterthanen als Rebellen nie derſchla⸗ 
en, obne die Gefahr fi die Auhänglichkeit des ganzen dineflihen 
ites zu entfremdben. Es it daher ſawer zu glauben, Daß bie 
Unterzeibnung der Verträge von Tien⸗tſin ſogleich Ten Ftieden 
n ECEhina und den Allürten herſtellen wird. Andets ſteht 
Thina zu Rußland -und- dem Vereinigten Staaten; fie haben mies 
mald Krieg gegen China geführt, fondern xubig und [lau ihre 
Zeit abgewarter, um biefeiben Zugeſtändniſſe zu erlangen, welche 
England und Frankreich mit den Waffen in der Hand etzwangen. 
Die Ehinefen zeigen ſich ihnen gefällig, in der Hoffnung, damıt 
ihre Vermittelyun au erfaufen. Die Gineſiſche Regierung bat ſich 
„die gutem Diemie der Vereinigten Staaten im all von Schwie⸗ 
rögkeiten mit andern Mächten‘ ausbebungen. Die Republik der 
Bereinigten Staaten wird außdrüdlıd als die eine „Schußmacht 
anerkannt. Wenn der Wortlaut des ruffliben Vertrages befannf 
woird, dann fieht man gewiß, daß China ın Rußland jeinen zwel⸗ 
ten „Beidüger” anerkennt: Das alſo Ai ed, was England und 
Frant reich durch ihre Reindfeligkeiten genen China erreicht haben, 
Der „Keratb"* fpricht fi über die neuefte und, wie er glaubt, 
legte Phaſe des deuridrdäniiden Streites in demſelben Sinne wie 
früber,, nämlich Dentfsrfreundfih aus. Der gejwungene Ruderitt 
Andres, ded danıjben Finanzmimiftere, deute auf eine gludliche 
Lölung, da Andrae mit der Geſammiſtgata-Verfaſſung, jemer eis 
genen Außgebure, Mbentifizirt fei. Der König von Dänemarf habe 
erkannt, daß der Bund wide tänger mit ſich fchergen laſſen wolle 
und die enalifche und Franjöfiidie Regierung hätten der däniſchen 
Deutlich zu verſtehen ſegeben, dag fe feinen Finger gegen De urſch⸗ 
land rühren würden, Daber Andraes Reſignation. Der Bund 
bobe fehr weile nebandelt, indem er die, wenn auch unvollfommer 


nen, Zugeftändniffe Dänemarks annahm. Der Widerfiand Hans 
noverd gegen diefe Taltik des Bundes rühre vielleicht Yon dem 
Bunfbe her, durch Verfechtung einer Yopuläten Sache andere 
fehr haͤßliche und achäffige Scharten audjumegen: denn Hannover 
ftebe _ ieined Berfofjungsbrune® in ſchlechtem Geruch in Deutſch⸗ 
land. Üntererfeird könne man ſagen, der deutſche Bund fompros 
mittire feine Eriften,, wenn er 16 berablaffe, mit einem wider« 
fpenitigen Mitalied, wie der König von Dänemarf if, zu unters 
haudeln. ber — fhreibt der „Herald“ — die Ausflbt, einen 
langwerligen und vielleicht gefährlichen Streit durd Wie der herſtel⸗ 
lung der Rechte der Herjogthümer zu Ende zu bringen, ſchien 
vernünftigerweile zu werthooll, um für eine feere Abftraftion 
weggcworfen in werden, denn Riemand kann glauben, daß bie 
Autorität des Bundestages duch dem eingeſchlagenen Weg die ger 
einge Schwächung erleiden wird. Wir erhalten zuyleic eine ſchla⸗ 
gende Widetlegung des allgemeinen VBorurtheils, daß der deutfche 
Geiſt das Ideale über dad Praktiſche ſtelle 

London, 6. Sept. Lord Stratford iſt geſtern nach Sons 
ſtantinopel abgereiſt. Aus Valentia wird gemeldet, daß der 
tansatlantiibe Tele araph fert dem vergangenen Freitage deran⸗ 
giet if. (T.D.0.R.2.) 


Zürtfei, 


Montenegro. Nach der „Oeſtert. 3. haben ſich bie Koma 
mifüonds Mitglieder, welche mit der Feftftellung der Montenegriuers 
arenze beauftragt find, nabdem fle den Halbfreiß um dieſes Länd⸗ 
Ken von Grahowo bis Spiga zurüdgelent hatten, am 28. d. zu 
Antivarı auf dem f. k. Kriegsdampfer „„Burtalone” nach Gravoſa 
eingeibifft. Obwohl die defnltipe Feſtſtellung der Grenzlinie erft 
zu Konftantinopel mad längeren Unterhanblungen erfolgen dürfte, 
jo iſt es doc bezelchnend, daß fhon jept von Mund zu Mund in 
Montenegro die Sage gebt: der’ältere Sohn Mirko's — der Brus 
ber der Danilo's — werde die Regierung übernehmen, des Suls 
tans Oberhoheit anerfennen, und dafür eine Erweiterung der Brenge 
erhalten; ob ſich aber auch gleichzeitig: das Verſpreczen bewähren 
werde, das Jene auf Den Bergen oben von Fraufteich und Rufs 
land erhalten haben wollen, nämlich, daß ‚das Gebiet von Spitza, 
ſomit die Sırede am Meere pwiſchen öſterreichiſchem Lande zu Laſſua 
und jenem. der Türkei zu Anıivari Eigenthum der jhwarzen Söhne 
würde, dürfte no ſeht zu bezweiieln fein, Der erfte Theil diefer 
Gerüdte nähert ih jedoch in Etwas der Erfüllung. Am 24. d. 
febrten nämlich bie beiden Söhne Mirko’ aus dem Inſtitute in 
Parit, mo fie einige Zeit lang erzogen wurden, mit dem Lioyds 
dampjer über Cattaro beim; ſie vourden ſchon in Raguſa von-ihrem 
Vater und dem vielgenannten de ja Rue empfangen, bierauf aber 
feierlich an der Rıya zu Cattaro durch viele ihrer Landsleute eine 
geboltz; fie trugen noch die Uniformen des franzöfiiben Inſtituts, 
und mit, ihnen lamen drei Franzoſen, angeblich Lehrer, ‚melde: fich 
alle am 25. weitet nach Gertinje begabten. 





Fremden Ungeige 
Goldener Anker: HH. Rumpler mir Famme 2 Woprllakioud-Ge- 
rihi4Rarb von,FidMädt; u. Mann, f. — von Mürnbers ; Sulzer, 
Dartifulier von Zürich; Popp mie Gartın, Vartitulier von amberg ; 
Kauf: Wertheimber von Wien, Funk und. Schmdr von Rürnberg, Michael 
son Deldnig, Eronacher von Bamberg, Wichenbad von Koslau; Urban, 





Der alte würdige Infulaner war dabei fehr ernft und finfter ger 
worden, und. Spund, der Furchtſamſte ver Schar, that ſchon einen 
Schritt vor, ihm wo möglich zu büflen zu fallen und um Gnade zu 
bitten. Mac Kringo jedoch, ver Einzige von ihnen, der die Landebr 
ſproche verſtand un darin verkehren fonmte, während die Urbrigen bis 
jegt nur wenige Worte davon brariffen, trat davor und fagte: Du haft 
Vecht, Toanonga, eb war ein ſchlechter Gtreidh, den dir der Gapitän 
geſpielt — aber was können wir dafürt Waren wir in dem Boot, 
das deine Tochter vom Are Mir sein Eingiger: - Frag’ ie 
felber, und fie muß dir meine Worte betätigen Du bift deßhalb auch 


zu vernünftig, und da6 entgelten zu laffen, was ein Anderer verbro-“ 
“ denn es that ihm wohl, micht allein den Weißen gegenüber feine Auto- 


Gen bat, 

Schweig du, bid du gefragt wirft, mein Burſche, rief aber" Toa⸗ 
nonga, ver es umer fehner Würde hielt, ſich mit einer whtergeord« 
neen Verſon — und er wußte seht gut, daß die Matrofen das an 
Bord ver Schiffe waren — in ein Argument einzulaffen. Ihr Medt 
alle mit einander unter Einer Dede, und wenn du in dem Baote ge · 
weien wäreft, wurdeſt du eben fo gut gerudert haben, wie die Anderen 
et geihan, fobato- «6 Dir Dein Gapiıän hefshlen. . 

Tai halla! tai halla! — armwiß! ſchrieen jet eine Menge junger 
Burfhen, die ſich herbeigenränge, fo wie fie fahen, daß ihr 
mit den Bapalangid ſprach, und wilde Musrufe, bier und va 


auch mit 
Berwänfäungen gemifägt, Treugten soll und 


laut durch einander. 


Sa hob Toanonga nur den. Arm auf, und im Augenblick ver- 
Rummie der Lärm. Auf ein zweites, eben fo ‚gebieterifches Zeichen be⸗ 
mächtigte fi aber eine Anzahl Meiner Burſchen der Männer und futhtt 
fie unter Laden und Schreien von ihrer Stelle hinweg und beim Holz« 
rand „zuzuführen. 

Wiverftand wäre unter allen Umſtänden frudhtloß gewefen, und 
bie Leute, wollten nem Befehle fon ruhlg geboren. db jedoch, 
ber glaubte, daß rd jept am ihr Leben ginge, drängte bi zu 
Toanonga bin. mnb.mer wiefem ir a die Kniee fallend, bat er 


ren alten ehtlichen Häuptling im Sreſteſten Iriſch um fein Reben. 


Ueber das Belle des Alten ſtahl fich aber ein gutmürbiges Lächeln, 


rität gezeigt zu haben, ſondern ih auch von ihnen gefürdgtet zu fehen, 
Er war ber viel zw ig, Ahnen irgend ein Reid anzuchun. 
Seine Tochter hatte er wieder zurück, das Schrf, weicher ihm hatte 
Schaden zufügen wollen, war verbrannt, und die paar dayon an feine 
Jaſel verfchlagenen Weißen dachte er nicht für Vergangeneb zu beftrafen. 
Die Jungen Burfchen harten im G@egentheil die Bapalangis nur eben 
um Grübftü führen follen, das emwas abfeirt von den Eingebornen 
ür fe hergerichtet worden, und ale ihnen dies jegt von dem alten 
Häuptling erflänt wurde, war den armen Teuſeln eine grohße Laſt von 


der Seele gemäljt. 
(Borifegung folgt.) 





stud. phil. von. Raslau; Witte und Lehmann, stud. jurvon Berlin; Heu⸗ 
mantı , stud. ‚ihcol: ‚und Emmerling ‚2ebrer ander Oberflaffe der höheren 
Töhrerfule von Nürnberg; Klärlein, Eantor von Lauf; Höhn, Müblen- 
befiger von Gleußen; Meier, Hopfenhändler von Heräbrnd; Schramm, 
Hepfenhändler von Plech. 

Thermometer. und Barometer · Stand in Bayreuth. 

(Höhe über der Meeresfläche 1050 var. Auf.) 

Barometer 


Shermometer 
(Stany In par. Linien auf 0% 
nach Meaumur, R. rebueirt.) 


Septbr. (Jahredmitiel = + 6°,29,) (Iabresmittel — 324" 22, 
1858. (Monatömitiel = + 10°,39,) ee . —2 


6 uir 12uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 12 uhr | 6 Uhr 

Morgend.| Mittags. | Abende |Morgens.| Mittags. Abende. 
7. | +6°4] +13%,1 + 119,9 324°,13)324,011924°°,21 
Mittel- aus 6 +10® T. | 324 62, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

©, R., ®, NE. — Im Allgemeinen bededt, Mittags und Nach- 
mittags etwas Megen (de,3 auf ten UN). 

Höhfte Temperatur: 130,8. Temperatur des Mains: 41193. 

In ver Nacht: Nieverfie Temperatur: + 59,8, 

Am 8. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,9. Barome- 
ter: 324,92. 

— — —— — ——— — — 


Bayreuth, den 1. September 1858, 
Bekanuntmachung. 
Bom Königlich Bayeriihen Bezirkegerichte 
Bayreuth, 
als Ginzelnrihter- Amt, 


en 
Montag den 20, d. Mts., Bormittagd 9 Uhr, 

in einer Euratel- Sache in dem Haufe Nr. 644 in der Yägerftraße 
fliberme Köffel, Meffer und Gabeln, einige Gelomüngen, eine goldene 
Tabatadoſe, Meublet, Kleſdungsſtücke, ein Fortepiano und Bücher 1x. 1r. 
gegen baare Bezahlung verfauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.” 
Der königl. Direktor, 

Freiherr von Waldenfels. 


werd 


Kropf. 
— re — — —ñ —ñ ñ —ñ— 
Anzeigen. 
Meine Tuchhalle iſt großartigſt aſſortirt. 
— Stoll. 


Carcel, Sampendochte, anerfannt wegen ihrer Leuchtraft, 
empfiehlt jur gefälligen Abnahme Konrad Mack, Flaſchner. 
But Karpfen, Sechtchen un Backfifche ud zu haben 
in ber Soffifcherei. - - 
Gin Kintermäbchen in den treißiger Fahren oder eine Minder: 


frau wird auf. das Biel Martini zw, mierhen geſucht. Mäeres in 
der Erpebition der Bahreuther Zeitung. 



















Buchhandinng Bestellungen. an en. 
Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, 
kiefern wir sofort den prachtvollen Stahlstich: 


als Prämie gratis..— Zu Äuftrügen empfiehlt sich: 







Verantwortlicher Redafteur; Wilhelm Schüler. 


Won der bei Engelhorn * Hochdanuz in Stuttgart erscheinenden 


Allgemeinen Muster-Zeitung; 
> Album für weibliche Arbeiten und Moden, 


Preis vierteljährlich — 34 kr., 
ist die ‚erste ‚Nummer des IV; Quartals für 1858 ausgegeben ; und. werden: hieranf,; so ‚wie auf die) 3. ersten Quartnle, von jeder 


welche. sich zur Abnahme des ‚ganzen Jahrgungs 185# verbindlich machen, 


Erste Liebe, 


Ich bringe meinen lieben Laubleuten zur. 

daß ich alle Schafwollengarne zur Anfertigung —— 
ſogenannten Sausgemachten nach Verlangen zu ver⸗ 
fcbiedenen Artikeln anf das Neellſte und Schneliſte 


verfertigen laffe. 
. A. Stoll, am untem-Thor Nr. 52, 


eichneter empfiehlt unter Garantie Vreiſen 
arofe * —— beſte hend in ne Fräntifgen 
Tiſch· Schiebe, Hausd-, Spar, Pump-, Compaß · und Patent 
von polirtem Meifing, Bronze und ladirtem Blech, fo auch 

dazu paffente Lampendochte, Eylinder und Glasgloden. 
Konrad Mack, Flaſchner im Rennweg. 


Bir beehren uns, anzuzeigen, daß wir dem Herrn W. 
Schüller für Bayreuth ein Hauptlager unferer @acan: 
—— beſtehend in feinen — —— 

ſowie au 
Puiver und entölten Cacaso übertragen und denjelben 
in den Stand gefept haben, ſolche zu den Fabrik-Preiſen 
zu verlaufen. 
Braunfchweig, im Auguſt 1858, 
Wittefop & Comp, 








Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabrikate beitens und kann um fo mehr zu einem. Verſuche 
damit einladen, als ich mich von der Güte und Preiswürdig- 
feit derfelben überzengt habe. Bei Abnahme in größeren 
Barthien gewähre, ich einen angemeffenen Rabatt und diene 


‚auf Verlangen darüber gern mit ausführlichen Preisliften. 


Wilhelm Schüller. 


Cine Mühle mit 3 Gängen und einer Stompfmühle, nebſt 10 
Tagwerk Wieſen und Felder, if aub freien Hand zu verkaufen, wozu 
Termin auf Mittwoch den 15. d, Mts. anberaumt wire. 

Friedrih Maifel in Thurnau. 


wei Schuhmacher: Gefellen werden auf dauernde Ber 
—**— geſucht u ” Joh. Meyer in ver Jubengafle. 


Zwei elegante, meublirte Zimmer, Parterre auf ver Sommerfeite 
gelegen, nebft Bedientenftube, Stallung für zwel Pferde find —— 
zu vermiethen, Mähered in der Expedition der Bayreuther Zeitung. 








Wohnungs: Bermietbung. 

HE-MNr. 385 in der Friedrichs · Straße iſt die Manfarben- Woße 
nung, aus 7 Piegen beſtehend, mit großem verſperrtem ‚Boden und 
allen Häuslihen Bequemlichkeiten zu vermietben und kann fofort ber 
jogen werben. ernbard Maper, 


Ein Zimmer zu 20 fl. für einen ledigen Herrn iſt fogleih zu 
permietben bri Wirtmann.auf dem Baditein, 

Eriepricht» Strafe Mr. 393 if die Parterre- Wohnung, Gingang 
Tinte, 618 Lichtmeß 1859 zu vermierben. 
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Donnerftag - 


Deutſchland. 

Münden, 1. Sp. Die feit längerer Zeit ſchon erlebige 
Stelle eine® erfien Präfdenten am Dberappellationdgeribt, für 
die ſich drei Miniſter ald Gandivaten hervorgeibam, dürfte jept 
wohl aud Grfparungdradfigten gar unbefept bleiben, und wur 
noh eine Direftorftelle am demjelben geſchaffen werden, Der 
Grund biefür mag in Folgendem liegen: der, Märys Minifter v. 

eing, als folder feiner Zeit mit 3000: fl. penponitt, murbe vor 
re Jahten am genannten Gerichtshof ald zweiter Präfldent 
mit 4009 fl. reactivirt. Präfdent v. KHeing firlt jedoch alabald 
gegen den Fidcus ben Standedgehalt eincd Minifierd von 6000 fl. 
(außer diefem Standesgehalt beziehen die Minifter noch 6000 fi, 
Sunctiondyebalt) an, ber he gebühre, fobald er wieder in Acil⸗ 
pität gerufen werde. Die Gerichte emifcieden zu. Gunſſen be& 
Klägers, dem fomit 14,000 fl. nadzuzahlen waren, (R. Pr. 3) 


Münden, 7. Sept. Für den Aufenthalt Er, Mai. des 
Königs in Augoburg find geftern von bier ein Theil der k. Hof⸗ 
dienerihaft und aus dem f. Marftalle 60 Pferde nah Mugdburg 
abgegangen, und morgen werben von hier f. Hofdiener und Hofe 
pierde zu gleihem Zwede nad Regenäburg abgehen. Rab der 
Bicberabreife Gr. Majeftät von Augsburg werden dann von bort 
Dienerſchaft und Pferde nah Schweinfurt für den Aufenthalt 
Sr. Maj. dafelbit abgejender werben. 


Münden, 7. Sept. Der Freiherr Friedtich v. Mauchen⸗ 
heim , genannt Bechtolsheim, wurde zum f. Kämmerer ernannt, 
— Die eingetretme Erhöhung des Disfontos für Wedel von 
a auf 44 Proz. bei der bayeriihen Hypotheken⸗ und Wechſelbaul 
fol aus dem runde veranlaßt worden fein, daß einige hieflge 
Gefhäftöhäufer zur Zeit bekeutende Eummen jum Anfauf von 
Öfterreihifchen Zmwanzigern bedürfen, mit welden, wie es ſcheint, 
ſehr bedeutende Geſchäfte bier gemact merden, Die Bmwanziger 
follen nach Berlin zum Einfhmeljen gewanbert fein. 

Münden, 7. Sept. Se. Maj. König Ludwig IR heute im 
been Wohlſein wieder bier eingetroffen, Bon Berhtesgaden foms 
mend, if J. f. Hob. die Prinzeſſin Alcrandra gefern Nachts mic 
der hier angelangt. — Daß neueſte Regierungdblart bringt eine 
fönigl, allerhoͤchſſe Verordnung vom 1. d. Mis. in Betreff der 
Reorganlfation ded Veterinärweſens. Dieje Verordnung, melde 
die näheren Beflimmungen über die Ausübung der Thiecheilkunde 
enthält, ſchließt, wie folgt; „Gegenwärtige Berordnung ift von 
jept ab in Vollzug zu fegen, und verjehen. Wir Uns zu Unfern 





uber Sübfee 
Bon Friedrich Gerfäder. 
(Bortiegung.) 

Der leichte Mur, den Matrofen nor allen übrigen Menſchen fo 
befonbers eigen, gewann auch bald bei ihnen wieder bie Ueberhand, 
und ald fir jept in einem Heinen Didicht von Pandanıs, Gafuarinen 
und einzelnen hochſtammlgen Gocotpalmen, unbeläfigt von einem ber 
Gingeborenen, um das reichliche Mahl ſaßtu, Fchrie bie, wenn au 
nit fröhliche, doch forglofe ‚Laune zafch zurüf. .; 

Und da hätten wir endlich unferen Wunſch erfüllt, brach Lege 
wert das Schweigen, da jäßen wir nun anf bem Trockatn mit Schwei- 
mebraten umd Brodfrucht Ratt Galzfleifches und Edhifftzwiebads, uns 
Gorsamilg fatı faulen Waffers und bünnen Grogi. Yungend., weun 
bie Sale wide ſchlimmer wird, fo kdonen wiz «6 bier ruhig. ande 
halten, und wenn erfi ein Paar Tage vorüber find, daß von der fa— 
talen Maͤdchengeſchichte nicht weiter geſprochen wird, fo dürfen wir am 
Ende gar noch unferem Schöpfer banken, und aud dem. alten derbrann 
— —* au haben, 

ze nit zu er, mein Burfche, brummte jeboch der Schotte 
Pa je m —* = und ber Brand er : 

2 3; benn € vd. mb wer i 
Note über dem Halfe fein ums, Kat kann, und.die brauue 
Der liebe Gott hat ed jedenfalls gethan, beflätigte aber. auch, Spunb, 





Jahrgang 111. 
Nro. 250. 
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9. September 1858. 


Bkhörden, und indbefondere auch zu der bemährien Thätigfeit des 

npwirbihaftligen Vereins, daß im eifrigen menmirten dem 
ür die Förderung der Viehzuct, fowie ber Ganität überhaupt fo 
wichtigen Inſtitut der Thierärzte ein geregelter Beftand und bie 
etfelgreichſe Wirkfamteit in allen Thellen ded Landes werde ges 
ſichect werden.“ 


Se. Ma. der König haben Sich bewogen gefunden: umterm 
30. Ang. dem F. Kämmerer 8, Frhrn. v. Godin die allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen, die verlichen erhaltenen Dekorationen des 
Gommandeurfreuged des F. portugiefiihen Ordens Unferer Lieben 
Frau von Billa Bıcofa, dann des E. preußifhen rothen Adleror⸗ 
dena UII. Glaffe und des fürftlih Hohenzollern'ſchen Hausordens 
MH. Claſſe annehmen und tragen zu dürfen; unterm gl. Datum dem 
k. Kämmerer 2, Frhen. v. Bodin die Bewilligung gu erthellen, 
den verliehen erhaltenen Titel eines fürft. Kobenzollerm’ihen ges 
beimen Finanzrathed annehmen und führen zu dürfen; unterm 1. 
Sept. den Boten am Appellationägerihte von Oberbayern, J. 
Held, wegen eingerretener Dienftcduntauglichfeit vom Dienfte zu 
entheben und die hiedurch in Erledigung kommende Botenftelle am 
genannten Getichtshofe dem penflonirten Bendarmen und dortigen 
Aushilfsboten &. Dürr in widerrufliher Eigenfhaft zu verleihen; 
unterm 8. Sept. die am Appellationdgerichte von Mittelfranten 
ericdigte Rarhdieneräftelle dem Boten J. Kailhofer daſelbſt in 
feiner bisherigen Eigenfhaft zu verleihen, auf die hieburch in Er⸗ 
ledigung fommende Botenfelle am genanten Gerichtshofe den Bes 
giefögerihtöboten &. Mitterlehner in Wajlerburg, gleichfalls 
in feiner bisherigen Einenfhaft, zu verfegen, und zum Boten am 
Beirkögericyte Waflerburg den beabichiedeten Euiraffter %. Schauer 
babier in widertuflicher Eigenſchaft zu ernennen. Die katholifhe 
Pfarrei Kemnath, Ldg. Burgau, ift mit einem fafftonsmäßigen 
Reinertrage von 637 fl. 32 Ir. 1 bi. in Erledigung gefommen. 


Augsburg, 8. Sept. Er. Majeftät umjer alergnäbinfier 
König Mar IL. werden — nad) bier eingelaufener telegrapblicer 
Depeſche vom fgl. Hoflager in Berchtesgaden — begleitet von Sr. 
Diaj. dem Könige Dtto von Griechenland — morgen Donners 
Nagy den 9. de. Abends halb 9 Uhr mittelft Erteazugrs auf hie⸗ 
gem Babuhofe eintreffen. Für den Empfang Ihrer Majeäten 
find die Reifevorfariften Nr. IL maßgebend. — Die Augöburger 
Liedertafel wird den Majeftäten am felben Abend eine große Gere 
hade bringen. Allenthaiben rüfet man fi zum würdigen ms 
pfange bed allgeliebren Randeövaterd umd die Dekoration der Häus 
fer und Strafen wird wehl die großartige, Die man-hiet je ges 
un, 


Feuilleton 


eben mit einem delleat gebadenen Rippenſtuͤck befchäftigt; und Spund 
gehörte überhaupt — imo eb ihm gerade paßtt — einer fireng religide 
fen umd zwar methodiſtiſchen Richtung an, Der liebe Bott Kat «6 
eiban, und daß er euch nihtänugiges Geftnbel chenfalls in feinen er⸗ 
basmenden Schug- genommen, ift nur wieber einer von feinen unbrgreife 
Tichen,; aber cher zum Heil führenden Wegen. 

Na, wir wollen bier wicht umterfuchen,' ob mir es verdient ober 
nicht verbient babem, ſagte da Pfeife — feiner feinen, etwat quit 
digen Stimme wegen alſo genannt — bier find wir aber einmal durch 
die gũtige Bürfehung) von dem Waſſertode und vielleicht noch vor 
Schlimmerem bewahrt, und mie ich die Infulaner "68 jegt gefunden,‘ 
fo glaube ich fausı, deß und noch eine: Gefahr für unfer Leben vroht 
Hätten fie Boͤſes mit uns im Sinne, fo brauchten fle und nur einfuch 
erfawien 3 laſſen; Fein’ Menfch Härte ihhnen dabei einen Vorwurf ma— 
en loͤnnen. Kalter, berechneter Blutdurſt llegt ober nicht In ihrer 
Natur, und da fie und nicht im erſten Augenblicke vie Schadel einge⸗ 
ſchlagen haben, ſo deul' ich, därfen wir für unſer⸗ Sich⸗rhelt auch 
weiter· nichts fürchten. 

Ich möchte nur wiſſen, knurrte da Lemon, einen Seitenblick nach 
dem Böricher werſend, warum Spund um Gnade gebeten hat wie fie 
uns zum Brübfküd: riefen. I ‚ 

Rap bu nur bein Spotten, Emon, brammte, alt die Andern lach⸗ 


: tem; der alje Geneckte — Gabe haben mir alle mörhig, umd ob’ vaß, ‘ 
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un 


8 N en 4% nr» 

bar „uud. den » Truppen viele Stra 

ſcheint heute beſſer werden zu wollen. — Unter den ® 

Sr. f. 5. dem Prinzen Karl vom Bayern zur Zafel by he 

— —* % f. nf. Reg., —* * Gen.Major v. Zoller, 

e ige Kommandant dieſes Regimentes, welcher von der 
nen ee, zu der er beordert war, sie 

rüdfehet. Heute geht der Hr. Beneralmajor nad Bayreuth zurüd. 

Bier, 4 Sept; Die Raiferin-erfreut Ab des beſſen Wohl⸗ 

br und fonnte ſchon vorgeftern Das Bert verlaffen. Der Erz: 

erzog Franz Karl hat wach der Taufe des Kronpringens Erjber: 

doge Radolpt 6000: HG. M. für wohlthätige Zwecke aus feiner 

Privarfaffe befiimint. 


Brantreid. 


Paris, 5. Sept. Die „Union drängt zu einer Expedt 
kion nad Madagaskar, bie aus jozialen, politiihen und fommers 
Bat Rüdfihten mehr ald gerechtfertigt erſcheint. „Niemand in 


shöhft 


“bereitete, 


rankteich — jagt das legitimiſtiſche Journal — kann über Die 
ejegmäßigkeit eines jolhen Unternchmeng mehr im Zweifel fein, 
Sedermann weiß, und wir erinnern gerne daran, weil ed um 
Kuhme der Köninswürde beiträgt, Jedermann weiß, dag Zuds 
wig XIV. von Madagaskar Beſiz nehmen ließ und es „France 
vrienlale* nasinte. Srdermann weiß, daß die internationalen Ber⸗ 
träge unjere Beilgungen anerfannt hatten, und daß, wenn bad 
Unglüt, welches Unfangs des Jahthunderts unjere Seemacht jer= 
ha die Trümmer dieſer Kolonie in Feindes Hand brachte, — 
er Friede der Reftauration fle und zurudyab, Tugland verjuchte 
ed, dieſe Meftitution zu umgeben, aber Qudwig XVIII. erlangte 
raſche und oͤffentliche Genugthuung und der König von Frankteich 
wang England, die Eroberung Ludwigs XIV, herauszugeben. 
ers di weiß, daß man feitdem, troß aller unjeligen Ver— 
hältnife, nie die Vertrags Rlaufeln erlöiden ließ, welde und in 
unfer Eigenthum wieder einfegten. Sind dieſe Auſptüche Max 
enugz ift es nicht mehr ald genug, um eine Erpedition zu recht⸗ 
Fe, die Ihnen wieder Werth verleihen follten? .... Die Bes 
epung Madagaskar's in der Nahbarfhaft Afrika's und jene ter 
Bude umd des Hafens von Zuran im Gobindina (ein anderes 
Vermähknig der Monardie) find vom höchſten Jutereſſe in dem 
Augenblit, wo die Durchſtechung des Iſthmus von Sue jwilchen 
den Eudpunkten der alten Welt eine neue, raſche Berbindung 
berftellen wird.” — Die „Revue coloniale" bringt ausführlide 
Detaitd über die Anwerbung der f. g. freien Regerarbeiter 
m Afrifa für die framöſiſchen Kolonien, Darnab verfahren 
bie Framoſen in folgender Weile: Wenn die Sflavenverfäufer nah 
den Faltoreien kommen, fo wird ihre Waare von Aerjten unters 
fat. Wird die Lelbesbeſchaffeuhrlt und das Miter der Sklaven 
für. gut befunden, fo werden ihnen die Bedingungen des Ross 
kaufe Mar gemacht; man bringt Ihnen bei, daß fle frei merden, 
Familie Haben, bauen, einen befiimmten Lohn ——— und 
nach 10 Jahren wieder zueüdichren können. Schlleßlich fragt 
man, fie, 06 ſie auf die Bedingungen eingehen wollen, oder nict. 
Die ‚Revue verfihert, daß fih während dieſer Mudeinandere 


von +; Den 
"vie 






mtr er * 
eſte Freude anf den Weſchte 
und fie endlich jubelnd und tanzend uhren: 3* it 
den ta fen geben.” Iſt bie Berbung abgemacht, fo arm 
Ajemorbenen in großen Baraden untergebracht, der Barbier 
raſitt ihnen den Kopf, man fhidı fie and Sand und gibt ibnen 
neue Kleidungaftüde, fo weit Neger überhaupt dergleichen 
fengen. Jeden Morgen werden bie Kbıbeiung newer 
führt und dann im den Fuftoreien beſchaͤftigt; ihre Mrbeit iR oft 
see . 
nerre UND wieder zurudihleppen, man muß fle aber durchs 
aus beſchaͤftigen. e. Ma chen a 
Bohnen, biöweilen De: eo Fr ee 
feiit, wenn man e8 Haben Tann ;- täglich irbeh 2 Mahlsreiten 
halten, umd im Mittel kommt die tägliche Rabrung nr dem 
at mmd Früchten, die man blämeilen außtheilt, auf 60 Gen: 
fimied (beinahe 5 Sur.) zu fiehen.. Die Frauen find in beſondern 
Baraden untergebracht. — Der Brief cinee Pflanzers von Mars 
tinique verfiert, doß die Koloniften auf dieſer Ynfel fh bei ber 
Behörde fhon für 7000 Reger eingefchrichen baben. 
Paris, 5. Sept. Die fo eben hier erfhtenene Broſchüte: 
„a Turquie devant l’Europe* ift eine Bertherdiaungefchrift, welche 
jwelfelsohne im Auftrage oder doch unter Anfpiration der türkis 
ſchen Regierung gefchrieben wurde, Die Schrift ift Im Ganzen 
mit großer Mäßigung verfaßt und kann deahatb nicht verfehlen, 
einen gewiffen Eindruck zu mahen. Der Berfaffer bemüht ſich 
hauptfählith, zu zeigen, wie die Pforte ernitlih die Hand an’8 
Berk gelegt hat, die Beilimmungen des HattdHumayun aus zu⸗ 
führen, daß man aber unmöglie von der türfliben Regierung 
verlangen könne, fie folle, im zwei Jahten ein Wert der Regener 
ration vollbtiagen, an welchem das criſtlice Europa Jahrbuns 
berte lang geazbeiter habe. Der Verfaifer macht auch darauf auf⸗ 
merfjam, daß gewiſſe, die fremden betreffenden Arutel des 
nicht ausgeführt werden können, fo lange die Konſuln no bie 
Gexichtsbatkent über ihre Landsleute behielten und fo lange es 
diefeon Beamten noch geflatter fei, felbit türfifhe Unterthanen der 
Pfotte unter ihren offiziellen Schug zu Nellen. Der Berfailer 
ſchließt mit der an die europäıfhen Rabinete gerichteten Warnung 
vor dem ungeftümen Drängen der Pforte, melke der Bıldunger 
ftufe der Mufelmänner ohnehin fhon weit voraudgecilt fei, welde 
ater ohne Gefahr für fi und für Europa nit no weiter vor— 
auscilen fünne Alle verfländigen Staatdmänner werden gewiß 
bie Richtigkeit dieſes legten Arzumentd nicht verfennen. 


Großbritannien. 


London, 5. Sept. Ueber die Birfungen der ftamöſiſchen 
Vaßplackereien wird der „Rn. Ztg.e“ geihrieben: Ich hate kürze 
lich Boulogne und Parid yeichen umd mich fchmer verwundert, 
wie wenig Engländer ib im Gtabliffement des Bains und In der 
Rue de la a angetroffen habe. erwundert und, ebrlih ges 
Randen, gefreut; denn Die franzöſiſchen Poliziften gingen gar zu 
weit, und ihre diverfen Konſuln mıt ihrer hmugigen Fünffran: 
fen Hadgier noch viel weiter, Sept flagen die Radenbefiger und 
würden gern einen Eid leiften, fi nie meht über einen engliſchen 








mad der Alte fagte, auf Tongaiſch hleü: gib ihnen ein Spanferfel and, 
Brobfrucht, oder ſchneid ihnen ben Hals ab, haſt du fo wenig gewußt 
wie Wenn ich nur jet erfi eine Ahnung Hätte, wie mir biefen 
Heiden wicher enigingen and nom ber Suiel fortkämen! 

Sort? rief Brg® erflaunt aud — wer will denn wieder fort? — 
ich wahrhaftig nich. Ich danke meinem Schutzgeiſt, der mi herge 
bracht Hat, und denle gar nicht daran, wieder an Borb irgend «inte 
anderen blutigen Schiffes zurüt zu gehen. Mögen vie Thran 
die ein Vergnügen darau finven ; ich befinde mich wohl, wo ich gerade 
bin, und denfe Bürger und Cinwohner, wie fle bei uns fagen, auf 
Monul zu werben. 

. Da fommt ver Alte wieder, unterbrach Mac Kringo dat Geſpraͤch — 
nehmt Euch zufammen, Yungens, und macht ihn nicht böfe. Er bat 
und nun einmal in ber Taſche, und wir müffen fehen, baf wir ihn 
zum Breund behalten. 

Bon Koanonga ſchien ihnen aber michtE Feindſeliges jwrohen. 

Der guimütbige alte Mann, ohne jedoch feiner Würpe im Mindeften 


u vergeben, mochte ſich im Gegeniheil in dem Bemwßrfein ber _ 


etwad 5 
hoalich fühlen, der Protreter diefer von ihm abhängigen Papalarigit 
—— Mac Kringo hatte ihn auch darin bald durchſchaut und fein 
agen 
@r 


ſchon ganz vanach geregelt. 
Rand auf, ſobald fi ver alte Häuptling Ihrem Gfplag rä- 
herte, begrüßte ühm ehrfurchtevoll und fragte Ihn, mas zu Yelne 
In Rände, und Keanonga, den dad ſichnich ‚ige 
er 


reich mis ver Haud und Kebemiehr he Dann, "fi freuen würde, 


wenn die Fremden feinen Leuten feinen Anlaf zu Klagen geben wollten. 
Sie feien allernings für jegt noch Gefangene, bi6 das Bericht der Egit 
oder Häuptlinge über Me entichlenen hätte; ent dem, wad diefe über 
fle befchliehen würden, müßten fle Ach allerdings fügen; aber er hoffe, 
daß fle mit ihrer Rage zufrieden fein follten. Das bange jrbod, wie 
fon gefagt, iediglich von ihrem eigenen Berragen ab. Wür jept fei 
ihnen eine leerſtehende Hütte, die er Mac Rringo an einer vrorragen · 
ven Lendzunge zeigte, zum Wohnort angewileſen; dorthin worden ſte 
and geſchidt 4 ima® fle zum Leben brauchten. — Auherdem 
ſei ihmen aber für jetzt der Verkehr mit den Eingeborenen, brionber# 
den Frauen, unterfagt, und er erwarte, daß fle jenen Play nit ver⸗ 
faffen mürben, bie fle abgeholt würden, " 

Damit, und ale ob er jetzt genug mit den Leuten eingelaffen, 
mathe er eine höchſt würderolle, mie verabichiedende Bewegung mit 
ber einen Hand, drehte fi dann ab, und verlieh die darüber etmaß 
verpugten Matrojen, ohne irgend einen Einwand anzuhören ober nar 
zu ermarten. 2 


3. } 

Die Leute waren über dieſe Ankündigung. die ihnen Mac Kringe 
gewiſſenhaft überfegie, allerding® etwas beſtärzt. Daß fie oft noch 
einem Gericht der Walt unterworfen werben ſollten, hatten fie nicht 
mehr geglaubt. wußte denn, wat vleſe über fe beicpliehen wür« 
Da? und daß ihnen midpe alle Snfulanır fo freundlich gefinnt und 
aud nicht fo guihmüthig waren, wie der afte Toanonga, hatten fe 
lange ſchon gemerfi. 


fo viele, wie 

Aber dad wird nicht ſo bald ers 
he; geflederten Bugvogel 
Alten abgetreten, fo 

ge treu. Diele naturhiſto⸗ 


ehedem, gt wollten, 
. Der Engimpe 

in: und If Re A a 

e Jun ewöhn a 
—— er, 9 hs an die Wlrthe am add die Dampf: 
fiffeXraiteure auf dem Rheine ſammt deffen nn zu Ge: 
mütbe führen. Schon im Fahrt England auf der größ- 
ten aller fehländijden Spägierrouten monpdänftiger als jonft ver: 
treten; das macen bie igfeiten, im Galais,, jagen Die 
Einen; das hat bie Arie gerban; verfügen Die Andern. Zum 
Then may das mahr fein, allerdings. Man hört am hellen Lage 
die 5 eueiih and den Seucuſitaßen, man geht 
in Belt 
— 


ſenlang durch ausgeſtorbeue Quartiere, und man 
33 zer Minute quer; über wie Straße, 
beinahe fo, unmeleftirt > 
Fl a die 
anf der Inſel Wiaht, 


von Bagen, und Menjsen, wie in_Dari- 

Leite? In Suoitland, in Devouſhite, 

in Gearboromgb und) allen stomansiinen 

raffhaften des Nordens und Südens if «8 von Reiſenden voll, 

at mans‘. Sie daufen,bid- Irland, bie X die Inſel Man, nach 

rſey und Guernſey und andern ſa dnen, fonft nur ſelten beſuch⸗ 

ten VWuntten der. Heiwath.  Rur ein verhälnigmäßig feiner Theil 

des jährliben Ei Gen Mihenee iſt diesmal uber den Kanal ge: 

gangen, wo es doch anfegender und wohlfeler iſt. Die Geldktiſe 
aftein fann fomit nicht ſculd fein. Eis 

Prinz Alfred wird über Hamburg 

fen. Na der heutigen „,Limest" lauser der 


Auf Englands Antheil 
nad London 
chen, ED. N.) $ 
—* —— en Es ift bier folgende, vom Sekretär ber 
atlantifhben Lelegrapben:Gejellihaft unterzeichnete Mit: 
tbrilung, aus Balenna, Samdtag, 4. Sept, 11 Uyr 45 Min. 
Bormiftag®, datirt, eingetroffen: „Im Nuftrage der Direftoren 
melde ich, daß in Folge einer Urfache, die bis jept noch unbelannt 
it, wie man glaubt, aber daraus enıjpringt, Daß Das Kabeltau 
an einem bieber umentdedten Punkte in Unſtand gerathen ıfl, 
feit ı Uhr, freitag, 3., Morgens, feine verftandlichen Signale 
and Newioundiand eingetroffen And. Die Direhoren befinden ſich 
gegenwärtig zu DBalentia und unterfuchen, von mehreren wiſſen⸗ 
ſWaftlſch gebildeten und praftiſchen Elektrilern unterftügt, die Urs 
—* des Stedent, um dem Uebelſtande abzuhelſen. Unter dies 
en Umſtanden tann für jeht fein Zeitpunkt genannt werden, mo 
der Draht dem Publitum zur Benugung übergeben werden fol. 
George Saward, Srcretär.‘ 


Das Bien! Liperpool Alblon veröffentliht dad vom 1. Jon, 
1856 dalirte Zeilament ——— von Otleans. Wir entneh⸗ 
wen demſelben folgende Stelle: „Ih empfehle meinen Söhnen, 





-r-——n 


u 
i 1. Buße ‚folge; Eaum, Der Häuptling, ſie ver · 

un * Jan kg ee lan —*2 fle 
nach Chem Her «ber Hand winzunehmenden Gaufe oder Gefängnip abſe- 
führen. Doß fle ihm gehorchen mußten, verftand ſich von ſelbſt. 

Mertwärdig Blirb aber dabei, wie fehr fle nom ben äbrigen Ein- 
—— ignoritt wutden. Man that nolllommen, alt ob ſie gar nicht 
au er u rs 2 dw 2. Mm ner 
fmalen Pfade nt aber —5 — In 
erg flarrten, gerade als wenn fle dort In d 


und Kinder, 


1 efem Augenklit etwas 
Intoreffahted entbet hätten, ghtten wie Mäpdhen umd Brauen 
2 ‚fe unterwegs trafen, fen in Das Didlcht, drückten 
ſich vort binker einen Buſch oder Stamm und ließen fle ungegtüßt 
sorüber ziehen, 


Aau⸗ ie ; { i ; $ 
Grühfüd —— — — —— die ihnen bad 
min, tue Ai 


Beträgen 
temen MG sor wie Musgelößene, Werfehmte, Die Yever 

M And fhweigend wanderten fle zulegt ihre Bahn, bem 
oma eine halbe: Erunde Wegb entfernten nt Beflimmung 
eno⸗gen. 
chen 


e ihrer 
n = 

en dort geflel ihnen aber gar nicht. Cine fhmale, an man 
tellen daum zwanzig Schritt breite Landzunge — eigentlich nur 
ein mit Vegetation ‚bedetter Gorallenfreifen — ſlef zu dem Plag au, 
auf wem tine alte, Halb -werfallene Bambußhätte fand, tab wenn bie 


He Gi Goa | 


w, daß die, Gotiesfurcht aller 


nie Weisheit Anfang iR, 

eine dan nd Leuchter m —— pe ‚der KErlibfat At. 
chen, ‚fets. den Pehren, Lie fil- "Kint 

erbalten bh Aren zu bleiben und, im. gleicher et .ansibrem 

wemäß bandeln, 


pobiiidien Glauben feſſzuhalten. Mogen fie ibm | 
ſowobhl durch ihre Standhaftigkeit im Mißgeſchick und in der Bet: 
bannung, als au durch ihre Feiligleit ‚und, bingebende Bater- 
landäliche, wenn ‚ber Gang Der Granie £ Ihrem Baterlande 
wiedergibt, Möge Franfecih, das feiner Mürde uhd Freidelt wie: 
dergeibenfte ssranfreih, möge daß Fonftumtionele rangeridh Auf 
We tedpneh, wenn c# gilt, feine Ehre, feine Größe und feine Ins 
fexsjfen u vertbeidigen, und möge es in ibnem die Weisheit ihres 
Großvalers und die ritterliben Tugenden ihres Vaters wiederfin- 
den. Sie follen fiet# der politifhen ‚Brumdfäge eingedenk fein, 
welde den Ruhm ihres Haufed ausmahten, welde idr Großvater 
auf dem TIhtone getreu beobadhtete, und melde, ie Vater, wir fein 
Teflament bezeugt, eifrig zu den feinigen madte, Seine fegten 
Verfügungen find bei ihrer Erziehung maßgebend geweſen.“ 


m 111101011 mn 
Getrnidepreine zu Bayreuth am 8. September 1858, 


Im. Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes, 


— — 


Preis per Scheffel 
Getraide - Gattang. 


höchster | mitlerer [niedrigster 








. | kr. fl, | ke. 0. | kr. fl kr. IE Ihr. 
Waisen 19 21H 8118| — — 1 — 1 — 
orn 13 2712] 481] 11 | #»1—- 11 | — 
Gerste. . » - 1213] -121!81-|241] —-| — 
Haber . ». »- - 714 7118 6 | sI— 13:1 — | — 
Erben. . . 16 41161 a I 6) SI — ı —-T- | 24 
Linsen. . RE 1 — — Ei —— — — 





Thermometer, und Barometer: Stand in? Bayrenth. 
(Höhe über der Meeresfläde 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in ‚par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Thbermomeier 
nad Meaumur. 





Septbr. | (Jahretwittel = +6°.29.) | Yuprehmittel 324” 22 
1858. | (Monatimitiel = —+ 109,39.) —— 2 u 
6 Uhr | 12 ubr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 U0r | 6 Uhr 
Moraene.| Mittags. Abende. Morgent.) Mittags, Abenps. 
8. 324",92)325°,02]324,83 


Mintel aus 6 +11%,1. 


Beobachtungen 
Wind und Wirterung. — Bemerkungen. 
D., SD, W., N,D. — Morgens vichter Nebel, über Tags ſtark 
bewöllt, heilweiſe ſaſt bedeckt, paͤrer Ubenns beil. 
Hochſte Temiperamur: 159,0. Teinperatur des Maind: 4110.2. 
In ver Nacht: Niederſte Temperatur: + 7°.0. 
Am 9. September Morgens 6 Uhr: Ihermemeter: — 10°,1. Bareme- 
ter: 325°,31. 


= Gremden:Kureise 
oldene Sonne: HH. Schaller mit ‚Familie, Saſthofbeſiger von 
Dof; Hoffmann mir Gemablın, Kaufınamı —— — —— — 


Gingeborenen wirklich etwas Boͤſes gegen fle im Sinne Kasten. Wwaren 
fle. wort ohne Waffen, ohne Boot, vollftäunig in ihre Hände gegeben. 

Daran Ach. ober michth „mehr Ändern, Der: Befehl lamere; Fe 
dort abzuliefern, oder nielmehr fle dort ſich ſelber zw.übrulaffen, und 
ber ‚Erfolg bewles, wie klug wer alte Koanonga: die.Stelle ausgewählt. 
Eine einzige Schildwacht nämdidh.. auf den ſchmal ſten Theil.per Land - 
junge poſtirt, Lonnte jede ihrer Beweguagen, üherwochen, und daß fle 
ſich dieſer nicht mit Gewaln wiverfegen durften, :mußsen fle recht gut. 

So vergingen ihnen acht volle Tage, im denen die Langeweile fie 
bald umbrachte. Der alte Häuptling Hatte ihnen allervingb ein paar 
hölzerne Harpunen geſchickt, um ſich ihre Fiſche ſelbſt damit zu fangen, 
und ein alte, fehr Eleined Canoe war ihnen ebenfalld gegeben worden. 
Der Raum aber, in dem fle umberfähren konnten, blieb immer fehr 
beichtantt/ da ‚cin: bis ‚am die ‚Oberfläche -Reigenper Mersllendünel die 


| +7°,9] + 130,3 [+ 11,6] 
| 324,96. 


—— eUeberdies paärem ‚fie mit ner leichten Har⸗ 
—e—— er —* —* ober He mit. 
- Miced deſto weniger lüten fie feiner Mangel, denn jeven More 


= —— ihnen ein paar —— t = * 
en, freilih vor der Haud begpägen en. ı . aber, 
bie —* die es ablieferien, Pr) fc = gat ae: 
haltung mit ben Gefangenen ein. Die von, Mac Kriugo.an fie ‚gerid- 
deten Bragen beantworieten fle kurz oder gar nice, und mar das eine 
Wort mawquaw — „wartet! hörten fie alle Tage. 
+ -(Borıiegung felgt.) 


mit Kamille, Schaufpieler von eng Relir Eonfeld, Dr. phil., med.et 
ehir,. amd. Dr. Eibinger, f. Adeofar ven Würzburg; Dr. Lüf, f. Adnofat von 
EIER Wedu an Beh von Eruttgire Gkiurid neo Wehiget sid Bbanke 
et, Franf un uttgart, nrich u von t, 
—58* von Blielefeid, er von Stuttgart „» Kreinee vom Ai 
—— in; Kelber, Raufmann von Mainz; Wermann, 

ou " 


Bamilien-Radhrihten. 

Gertaute: Den 7. Sept. Der Bürger und Kaufmann Guſtav 
Dore zu Sahau, mit Fräulein Baberta Paufch von hier. 

dlierse: Den 22. Auguf. Die Tochter des Eskadrond -Satt- 
Iert im 5. Ehrnäntleger&-Megiment (nacant Reiningen.) Den 4 
* t Sohn des Volizelſoldaten Brün dahier. 5. Die Tochter 
weh Bürgerd und Schloß-Apothekers Kleemann dahier. 

———— Den 25. Auguſt. Die Tochter des Rentamis- 
biener6 Rubnlein, alt 7 Jahre und 10 Monate, 29. Der Sohn des 
Naſchinenſchloſſers Neupert in St. Georgen, alt 1 Jahr, 4 Monate 
und 8 Sage, 31. Der Sohn des Taglöhners Gräbner auf der Ham— 
merftabt, alt 12 Tage. — Die Ehefrau des Feldwebels Kämpf im 
Abayer. 13. Infanterie» Regiment, alt 32 Jahre, 6 Monate und 29 
Zuge. 4. Sept. Die hinterlaffene Witte des Bürgers und Geifen- 
fledermeifters Zeitler zu Selb, alt 57 Jahre, 11 Monate und 11 
age. 7. Die Tochter des Taglöhners Bergmann in Heineröreud, alt 
25 Iahre, 8 Monate und 22 Tage. 





Bayreuth, den 30. Auguft 1858, 
Betauntmadhung. 
Bom Königlih Bayeriſchen Bezirkögeridhte 
Bayreuth, 
als Einzelnridteramt. 
(Shöner e. Hübner, Borderung betreffend.) 
Im Wege der Hilfsnollftrefung wird 
dad Wohnhaus des Zimmergefellen Thomas Hübner in ver Ma- 
trofengaffe zu St. Georgen mit Keller, Stabel, Stall, Holzlege, 
Schweinfall und Hofraum, Pl.-Nr. 2399, 0,07 Degimalen, ver 
- Gemüdgarten vor dem Haufe, PI.-Nr. 2400, 0,06 Dezimalen, 
der Gemüds und Gradgarten Ginter dem Stadel, Pl.⸗Ni. 2401, 
0,07 Dezimalen, belaſtet mit 3 Kreuzer Mrealfleuer, 18 Kreuzer 
Mierbfleuer, 3,89 Kreuzer Grundfleuer und 1 fl. 5 Kreuzer Bor 
denzins, geichägt auf 625 fl,, 


um 
Dienftag den 28. September I, 38,, Vormittags 11 Uhr 
anfangend, im diesgetichtlichen Gommifflondzimmer Nr. 12 dem Der 
Es unterftellt; wobei mach F. 64 des Sypothekengeſetzes und der 
98 401 vdes Prozeßgeſehes nom Jahre 1837 verfahren wird. 
Die Strichbedingungen werben im Termine befannt gegeben. 
e Der königl. Direktor, 
Breihere von Waldenfels, 
Kropf. 





Beltanntmadhung. 
Dei der, biefigen Irren« Anflalt können am 1. October Geurigen 
Jahres eine Köchin und eine Küchenmagd dauernde Unterkunft finden. 
Unbefcholtene Berfonen, welche zum Dienft« Eintritte gegen ange» 
meffenen Lohn geneigt find, und über Treue, Fleiß und tadellos fitt 
liches Bettagen durch gültige Zeugniffe ſich genügend ausweilen kön— 
nen, Gaben ſich bis Tängftene Montag den 20, September c. da- 
Her perfönlich. zu. melden. 
Die Köchin darf nicht unter 30 und nicht über 50 Jahre alt fein, 
&t. Grorgen, den 7. September 1358. 
Verwaltung ver Zönigl. Irren⸗Auſtalt daſelbſt. 
Dr. Landgraf, v.n. Hilbebrankt. 


EL Zn — — 
Anzeigen 

Alle von anderen Buchhandlangen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch 
bei mir zu erhalten, 
Carl Giessel, Buchhändlung in Bayreuth. 
j wei & | ( x ba de Be⸗ 
—* Pe —— RR —— in ve Subengaf j 
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schäller. j 


ee * 
Berned — 
un 
ſeine nahſten Umgebungen 
©. 8, Übler, 


Baigl. bayer. prot. Dekan x. 
Bwelte gap umgearbeitere Auflage mit einer Anfigt. 
#. 8. breit. MU, 









EIER DEE EEE 


Hechter Peru-Gnano und durch 
Danıpf aufgefchloffenes Knochen: 
mehl billigft bei 


Ehriftoph Adam Schmidt 
am untern Thor, 


— 


neue öſtr. 3 
200,000 Gulden 35:4; zu gewinnen 
bei der am 4. Detober ftattfindenden Ziehung 
der Raiferl. Königl. Deſtreich ſchen 
Bart. - Eifenbahnlonfe, 

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten, - 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: aımal 
Biener Währung f.250,000, 71malfl.200,000, 103mal 
f. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mal f. 30,000, 
9omal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal f. 5000, 
20mal fl. 4000, 258mal fl, 2000, 754mal }. 1000. 

Der getingfte Gewinn, den minbeften® jebes Obligationd+ Boos erzielen 


muß, beir 1408 im 24 „ 

*5* Looſe, deren Fo au erall gefeklich erlaubt ift, 
erlaffen wir zum Tages Cours (fiehe Augsburger Börfen- Cours⸗ 
blatt), hebmen aber ſolche auf Verlangen f nach genannter Ziehung 
weniger fl. 8 wieder zurüd. 

s baben baber auch unfere rein, Abnehmer, welche jegt ſchon gelomnen 
find, uns ihre Dpligations » Loofe nach erwähnter Ziehung wieder zu erla en 
anftatt des vollen. Berrags nur den Unterfchleb bed An» und Merfaufspreife 
von fl. 8 für jedes zu vertangende Obligationd» Roos — (NB. Bei 
Uebernahme von 7 Hligation6+Eosfen find nur FL, zu f. 

—— fofort franco mac der Ziehung. Aufträge find direkt 
zu richten an 









Stirn & Greim, : 
Staatö-Effeftenogendlung 
in Frankfurt a 
Auf 12er und 2Mer zu den herabgefepten Preiſen zahle 
ich Agio. . S. Schwabacher. 





Serzogl. S. Softbeater in Aoburg. 
Sonntag den 13. September 1858. ı 
Der Schwur, oder: Die Falfchnünzer. 
Dper in 3 Akten von Nuber, 
Herzogl. S. Hoftapell- und Theaterintendanz 


Sichellege in Zehen bei Bindlach, 
Sonntag den 12, September, wozu böflihft einladet | 
Schultbeif, Gefwing. 
« welches dreifachen Werth 
a le, 3000 fl. aufzuuch · 
der Bahreuiher Zeitungs 


8 werben.auf ein Defpnomie 
hat, zur.erften Stelle, ſogleich oder bie 
men: gejächt. Zu erfragen im der, Erpebition 


rite 
wei elegante, meublirte Zimmer, Parterre auf ber Sommırf 
— nebſt vedientenſtube, Siallung für zwei Pferde Sad — 
zu dermiethen. Mähered in ber Erpebition der Bayreuther Zeitung. 


Gerrudt bei Heine. Göreth in ‚Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen buch alle 
" PMopämter des Ir 
und Auslandes. 


Preis für ben Yahr- 


Bayreuther Zeitung. 


‚Jahrgang ı1. 


Raum einer Spalt⸗ 
Zeile 4 fr. 





Freitag 


— 


Aro. 


251. 40. Septenber 1858. 





Deutf 3 land. 

Münden, 8. Sept. Se. May. König Ludwig beehrten ber 
zeit® diefen Mittag die deutſche allgemeine. und biloriihe Kunfls 
ausftellung wit einem allechödften Beſuche. Sr. Maj. bewegten 


da& Reutfeligfte unter den übrigen zahlreichen Beſuchern 
8 ne rien in gewohnt freundlihfter Herablaſ⸗ 
fung. Das lebendfrifdhe Ausſehen de# geliebten Fuͤrſten läßt nichts 


za wünfhen übtig- A 
Müncen, 8. Sept. Im Ständehaufe wurden in den jüng⸗ 
fen Wochen mehriache Reparaturen vorgenommen, die jept nahezu 
beendet find. Zur Verwendung in den Kanzleien und Expedi⸗ 
tionen der beiden Kammern find ſchon jegt eine ſeht große Ans 
zahl Gefuhe beim Archivarlat des Landtags eingelaufen — weit 
mehr Geſuche ald Stellen zu beſchen fein werden, 
Se. Moj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
4. September die Wahl des orbentlihen Profefford der Rechte 
oftath Dr. Albrecht zum Rektor der Univerfität Würzburg für 
das Studienjahr 1858, dann jene des ordentlichen Profefjord Dr, 
ettinger aus der ıheologifhen yafulät, des ordentlichen Pro: 
* Hoftath Dr. Lang aus der Jurſſten-Fakultaͤt, des otdent⸗ 
lichen Profefford Dr. Debes aus der ſtaatswirthſchaftlichen Falul⸗ 
tät, des ordentlichen Profeſſors Hofrath Dr. Köllifer aus ber 
mediziniſchen Faluliät, des orbentlihen Profeſſors Dr. ——— 
aus der philoſophiſchen Fakultät zu Senatoren für die Studien— 
hr 1835, und * des ordentlichen Profeſſors der Juriſten⸗ 
— r. Held zum Grgänzungds Senater für dad Studien⸗ 
jahr 1855 au genehmigen, unterm gt. Datum die fatholiihe Pfarrei 
Kıugzell, Randy. Kempten, dem Prieſter A. Viſcher, Pfartkutat 
in okkl, Randy. Zölg, und die karholifhe Pfarrei Ormesheim, 
Landcomm. Zweibrüden, dem Pricher B. Menbel, Pfarrer in 
Kirhenarnbab, Landeomm. Homburg, zu übertragen; die, erlebigte 
protektantiihe Pfarrſtelle zu Bilgartswſeſen, Defanatd Bergjabern, 
dem biöherigen Pfarrer zu Rinnthal, genannten Defanats, Fries 
deih Ludwig Rott, gu verleihen; unterm 5. Sept. auf das im 
—— Zweibrücken erledigte Revier Zweibrüden den bishetlgen 
evierförfter zu Hardenburg, Forſtamts Dürkheim, Gar Ludwig 
v. Beönard, auf Anjuchen in gleicher Dienftedeigenihaft zu vers 
fegen, und auf dad hiedurch in Erledigung fommende Forlirevier 
arbenburg ben biäherigen Gommunalrevierförfter zu Winteröbad, 
orſtamis Zweibrüden, J. Eh. Heing, in der Eigenihaft ala 
erarialsRevierföriter zu berufen; den Kreisfaffler von Unterfrans 
fen und Aſchaffenbutg, F. Kefter, auf Anſuchen vom 1. Sept, 
an in gleiher Eigenſchaff nah Schwaben und Neuburg zu vers 


km; an befien Stelle ebenſalls vom 1. Sept. an den Mfleffor der 
egierung von Mittelfranten, Kammer ber finanzen, 3. Hipp, 
aum Kreidlaffler von Unterfranfen und Aſchaffenburg zu ernennen; 
an, bed Lepteren Stelle gleihialld vom 1. Sept. an den Rechnungs⸗ 
Gommiffär der Finan lammer von Schwaben und Reuburg, G. 
Beiendbeder, zum —— eſſor zu befördern; an deſſen 
Stelle zum FinanpRehnungs-Commiffär der Regierung von Schwas 
ben und Neuburg den funftionirenden Revifor bei. der. ve per 
von Mittelfranfen, Kammer der Flnanzen, F. WB. M. Krieg, 
auch vom 1. Sept. an im proviforiicher Eigenjhaft zu ernennen; 
vom 1, Sept. beginnend dem Kanzlei Sefretär und geheimen Kanye 
lien im f. Staatsminiſterlum der Finanzen, M. Döring, auf 
Grund des $. 22, lit. C und D der IX, Beilage zur Berfaffungse 
Urkunde unter dem Ausdrude der allerhöchſten Zufriedenheit mit 
feinen treu geleiteten Dienſten auf Anfuchen die Berfegung in den 
definitiven Rubefiand zu gewähren, und an beffen Stelle den 
Kanzlei-Funftionär Im Staatöminifterium der Burn M. Berne 
hard, zum KanzleisSekrerät und geheimen Kanzlifien In provifos 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Augsburg, 8. Sept. (Aus bem Lager.) Heute, ale 
am hohen Namendfeite Ibrer Mai. der Königin, wurde Morgend 
10 Uhr auf dem großen Exerzierplage ein feierliche® Hodamt mit 
Tedeum abgehalten, welches Here Bilhof Deinlein zelebrixte und 
wobei die, 3 Regiments⸗Muſilen die ”r von Haydn aufführten. 
Die Truppen marſchirten hiezu um 9 Uhr aus dem Lager. . Die 
fehe fhöne Aufftellung der Truppen, welche Arablenförmig um den 

ochaltar angeorbnit wurde, bot einen impofanten Anblid bar. 

te ImfanteriesBataillons, ihrer Nummer nad aufgefellt, waren 
in Halbbivifiondfolonnen formirt, wobei Die hinter einander ftehene 
den Abtheilungen einen Abftand von 25 Schritten hatten, Die 
Kavallerie befand ih am beiden Flügeln und zwar in Edfadronds 
Breite und bie Artillerie wurde gleihmäßig hinter den Inf.»Stolone 
nen Gejhügweife vertheilt. Nach beendigtem Gottesdienſe deſilir⸗ 
ten die Lagertruppen vor Gr. k. Hob. dem Prinzen Karl von 
Bayern und kehrten fodaun wieder in dad Lager zurüd. Mebres 
zen Abtheilungen wurden von dem Prinzen hohe Zufriedenheit 
Arußerungen über die in MWahrbeit [bönen, von ber tüdtigen 
Schule der Mannfhaften Zeugniß gebenden Vorbeimärſche ertheilt, 
Die Broteftanten hatten vorher Gottesdlenſt vor dem Lager, wels 
den Here Pfarrer Bloͤßt abhlelt. — ‚Heute Abend 6 Uhr beſichtigte 
Er. 8, Hoh. Prinz Karl, ſowie Se. Er. Ben.:Lieuten. v. Hohens 
haufen nebjt dem Hrn. Gen.:Major Ritter v. Hartmann das Las 
ger. — Nachmittags brachte außer der großen dem Lager zu Fuß 





Feuilleton. 


Sun ber Sübdbfee 
Bon Friedrich Gerfäder. 
(Boriitgung.) 

Die Eingeborenen hatten allerdinge in der Zeit mehr zu thun, 
als ſich mit den gefangenen Europäern einzulaffen, Die Verbindung 
Hund mit Tai» Manavacht würde gefeiert — wie Mac Kringo doch 
herausbekommen hatte — und pas Cava- Trinken befchäftigte fe faft 
ansfchlieglih den ganzen Tag, Der Lärm ihrer Tänze und Sänge 
fäpallte auf oft, von ver Brife geitagen, bis zu ben armen Gefangenen 
rüber; das war aber aud alles, maß fie von ber Beierlichkeit ger 
noffen, wenn die weißen Tuns%) durften nicht Theil nehmen an einem 
Fee vos erften Häuptling, 1 

Ans neunten Tage Morgens war Alles vorüber, und Tal-Müna- 
vacht· führte feine junge Fran auf feiner Meinen Fion mit Kintorg, 
der eigenen Heimat zu. Die Infulaner gaben ihnen noch eine lange 
Strece das Geleit; dann kehrten fle zurüd, md’ ed war jetzt plötzlich 





*) Tuas werden bie zur niedrigften Clare gehörigen Bewohner der Inſel 
8 mt. Ueberhaubt bi, auf Me Tonna ⸗ Infeln — menn man es 
act gerade Kaflengeil nenuen Anl — eins fehr ftreuge Abſonderung 
der verſchiedenen Gefelighafrstäjichten, die kaum fchreffer in dem altın 
durch und durch cıwilifieten Europa fein fair. Mesalliancen konnen 
äußern felten vor, und bei jedem Feflmapı wird: die Rangorbıg 

durch befondere Eerempnignmeifier unerdituich· aufrecht erhalten. JF 


J 


fo fill auf Monul geworben, bag bie ſonſt fo lebendige Inſel faſt 
wie ausgeftorben ſchien. 

Um Mittag herum waren die jungen Zente allerdings ſchon wieder 
zurüdgelehrt, aber bei den Matrofen bieh fi Niemand bliden als ihr 
gemöhnlicher Bote, der die Lebensmittel brachte, 

Spund, vor allen Anderen, war bamit nun allerdings vollkommen 
einverſtanden. Er Tag den ganzen Tag im Schatten einer mächtigen, 
unfern von.ibrer Hütte wachfenden Gocodpalme, feinen Play nur eben 
jo viel veraͤndernd, wie fih die Sonne drehle. Auch Fonad und 2er 
mon. fchienen ſich in dieſem Reben wohl zu fühlen. Mar Kringo va⸗ 
gegen verlangte eb. nach einer Beichäftigung, und während er die Mor 
genftunden darauf verwandte; meiſt verunglädte Derfuche im Flſchfang zu 
machen, beuußte er den Nachmittag, "ein Karteniplel aus Holz zu fabrie 
ziren. Gr Hatte nämlich eine Holzart dort -gefunten, die ſich ziemlich 
leicht ſpaltett, und war mit mahrhaft eiſerner Geduld daran gegangen, 
mir feinem Taſchenmeſſer, an dem ſich eine Meine Gäge befand, einen 
Stamm abzufchneiven und dünne Scheiben davon herzurichten. Wenn 
die Soche auch außerordentlich Tangfam ging) 'war es für ihn doch 
eins Beſchaftigung und veriprach ipäter fogar eine Unterhaltung. 

Legs hattt ihm im Anfange aufmerkfam zugeſehen. So Tange 
er ſelber nichts: zu thun branchte, war es hm recht, wenn ein Anderet 
arbeitete, Endlich aber bekam er auch Tel6R dat Yufchen fat, nabm 
eine Harpune und ſchlendertt langſam hinaus, den Strand entlang. 
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Extrazug noch über 1. 


gen Menſchenmaſſe ü ber 
Wäfte, die Ah nad kaum einer Stunde aber ſchon großentheils 
wieder zur Stadt gemacht hatten, 
fait war. 
Dr. 9. Geiger, Rabbiner in Breslau, veröffentlicht in eis 
mem dortigen Zofalblatte, der Morgenzeitung, Folgendes: æẽs 
jaͤhriges — 


re When n Blätter, in Bo 
jübiihen eltern ihr dre 
tauft- worde 


ind heimlich entwendet und ges 


n, und alle Schritte. der Meltern , ihr Kind- wieder zu Alles 


erhalten, feien fruchtlos geblieben. Man nimmt folde Nachrichten 
mit Mißtrauen auf und beruhigt ſich nach einiger Zeit‘ Allein 
dieſe Mittheilung warı seine trautige Wahrheit. Die italieniſchen 
Juden haben fib an das Gonfiftoire central- in Parid und an den 
Board :of Deputied in London ‚gewendet und rufen mic bie Hilfe 
des deutſchen Judentums au, Allein nicht die Juden fönnen bier 
helien ſondern Die Pflicht ber datholiſgen Glaubensgenoſſen iſt 
ed, Schandflet zu tigen. Erſt nenlih haben die frans 
zoͤſtſchen Broteftanren von ihren ſchwediſchen Glaubendbrüdern 
energifk ‚die Aufhebung ber harten Strafen verlangt, momit eine 
dortige mittelalterliche Gejeggebung den Uebertritt zum Katholſeid⸗ 
anud belegt, Sicherlich werben aud die deutſchen Reiten, 
mamentlih die hohen Kirhenhänpter, nicht zögern, ihren‘ Einfluß 
geltend zu. machen gegen einen Mt barbarifher Gewaltthat, der 
im Mittelpunfte der katholifhen Ehriftenheit verüßt ward im Namen 
bed Glaubens und unter. Sanftion der Behörden.“ 
Bien, 7. Sep. M. G. Saphir if (64 Jahte alt) in 
Baben am .5. September verſchieden. Schon Ente Mat hatte ibn 
bie Krankheit — eine unheilbare Wafferfubt — auf das Kranfen- 
lager geworfen; Quni, Juli und Wuauft hindurch aber litt er 
ſcamerzlich, oft .ohme ein Glied ded Körperd rühren zu können. 
Freitag Nahmittag traten die Anzeichen feine® baldigen Endes 
ungweideutig ein; er flüflerte nur noch wenige Worte — laut 
ſprechen fonnte er fon Monate lang nicht — und fhien auch 
feine Umgebung nicht zu erfennen. Daß lepte, was er ges 
‚ waren bie Worte zur feinem Neffen: „Ich muß fort, es 


iſt au! 
un Belgien. 

—— 5. Sept. Man ſagt mir, daß augenblicklich ein 
neuer Geſetzentwurf, die Antwerpener Befeſtlgung angehend, auds 
gearbeltet werde, für welchen das Kabinet die Maſorität zu ge⸗ 
winnen hoffe. Dieſes Projekt ſoll, der anfänglich gehegten Abficht 
zuwider, ſchon im Laufe der kommenden Seffllon den Kammern vors 
gelegt werden; gleichzeitig würde auch das zum Nachtheile fo vie⸗ 
ler Provinzen zurüdgejogene große BautensProjeft wiedet zum 
Vorſcheine kommen, Was Antwerpen betrifft, fo Toll bie Regie 
rung heute wie ehemald der Vergrößerung nah der Suüd- und 
Dfifeite entſchleden abgeneigt fein. 

.antreid. . 

Paris, 6. Sept. Die Borliebe der Franzoſen für die Een: 
tealifation der Verwaltung ſcheint unheilbar; alle Parteien reden 
ihr dad Wort, „Siöcle” und ‚„‚Batrie” find darin ganz einig 
und haben nod feine Ahnung davon, daß Präfeftenthum und 
Gelbftgovernment fi ausihliegen. Heute tritt die „Patrie“ aus 


Dort verfuchte er allerdings erft_eine Weile, ein paar der in dem 
Troftallflaren Waſſer umberfhwimmenden Fiſche zu harpuniren; im 
tiefen Waffer überflach er fie aber jebed Mal, und im feidhten er 
die Harpune fo oft und vergebens gegen die harten Corallen, daß er 
bald die beinernen, Überbies nicht fehr dauerhaften Spigen abgebrochen 
hatte, dad unnüge Holz; dann zu Boden und ſich felber unter einen 
breitäftigen Ponvanusbaum warf, den Gonnenrlintergang bier in aller 
Nuhe abzuwarten. 

ins halbe Stunde mochte er etwa fo gelegem haben, und er fing 
ſchon an ſchlaͤfrig zu werben. Die Augenliver wurden ihm ſchwer, 
und er war eben im Begriff, wirklich einzufchlafen, ald er unfern non 
fich und fon Halb tränmenb etwas auf bem Waſſer plärichern hörte. 

There she blows, murmelte er halblaut vor ſich Hin, denn im 
Geift ſaß er oben im Xop vom Bormäft auf ver Luch Walter, nach 
Wall ſiſchen ausichanend, und dad Plärfchern kam ihm wie das Blafen 
der Fiſche vor. Da ed fich jedoch wiederholte, wurde er auch endlich 
wach, flug die müden Augen auf, und jah plögfi, kaum Hundert 
Särit von fi entfernt, eined ber wunderhübſchen Tonga Mäbdhen 
draußen auf den Gorallen im Waſſer fichen. 

Der ganze weibliche Theil der Benölkerung hatte ſich nun biß jept 
— ben Befehlen ihres Häuptlings nad — fo fern von ben Bapalan- 
giß gehalten, daß ihnen bie ganzen neun Tage hindurch Peine einzige 
nur in Sicht gefommen. Um fo mehr wunderte ſich jept Leg, eine 
von ihnen fo ganz in ber Nähe, und zivar auf dem den Meißen an« 
dewleſenen Fiſchgrunde zu fehen. 









/ SE Morny’ihen Rebe, 
ntlih eine Abftelung der übertriebenen — in u 
für die Gentralifation in die Schranken: ‚Ale Forte 


be 


da dad Wetter trübe oͤcht 
er » gi ae in Frankreich, fagt dad offiziäfe Blatt, find möglih und 


leicht mittelit der Gentvalifation. Unfer Rationalbarafter iR fo, 
daß wir eö-micht lieben, unferer eigenen Souveränetät zu leben, 


‚wie bie Umerifaner oder Engländer; daher bei und Die 


fih ganz auf die Staatsgewalt zu verlaffen, von ber Regierung 
uerwarten-und nie auf · ſeine eigene Kraft zu- rechnen; was 
mande Zäufhungen zu Wege, bringt. ... Aus den Refultaten 
muß man auf den Werth einer Inftitution fließen, und mas fer 
ben wir? Gin maͤchtiges Land, das vom Gentrum bi® am jeine 
äußerten @renzen der fhönften Ordnung ſich erfreut, bie je er 
Mirt hat (?), und ein fo wunderbar hatmoniſches Banzre bildet, 
dab man ed für eime Phantafle halten würde, wenn e8 nicht da 
vor Angen läge. Dennoch will man der Gentralifation den Pros 
ieh machen. Einige Mißbräuche der Gentralifation find leicht zu 
bejeitigen. In der That handelt es ib mur um eine Verbeffes 
rung des bireaufratiihen Syſtems, und hier beflagt man fd 
auch nicht über Ungerechtigkeit oder Mangel an Einfiht und Uns 
abhaͤngigkeit, fondern lediglich über die Langſamkeit der Geſchäfts— 
erledigungen. Um die Geſchaͤfte ſchneller zu erledinen, bedarf es 
mehr Arbeit, darum follte man die Angeſtellten beffer bezahlen. 
Eine andere Reform ift die, den Bureaux etwas mehr Höflichteft 
für das Publikum zu empfehlen. Sind diefe Reformen einmal 
eingeführt, fo wird Riemand meht etwas gegen die Gentralifarion 
zu jagen haben, außer vielleiht diegenigen, melde den Feudalis— 
mus oder den Partamentaridömus jurüdmünfdten. 
Die im gefirigen „„Moniteur‘ gemeldete Abſeßzung des Gras 
fen 2a Peyroufe de Bonfild, bisherigen Präfeften des Doubs: 
Departements, hat nicht wenig uͤberraſcht, da man weiß, daß der 
genannte Präfeft beim ‚Hofe in befonberer, Gunſt ſteht. Man ers 
zähle Ah bier nun folgende Gefhihte, die zu diefem Schritte Bers 
anlaffung gegeben habe: Der fommandirende General in Befangon 
machte den undegreiflichen Anſpruch geltend, er wolle, daß nad 
dem Te Deum am Napoleonsfefte alle Mitalieder des Berichtäbor 
ſes in Befangon ihm in ihren fbarlabenen Magiſtratstleidern das 
Geleite bdis nach Kaufe geben. Natürlich widerfegten ſich die Rich⸗ 
ter einer fo unfinnigen Forderung und es fam dabei zu einer Dies 
fuffton, bei welcher ſich der Präfeft auf die Seite des Magiſtrats 
ſtellte. Um ſich zu rächen, ließ der General nad beendigtem ots 
teödienft alle Straßen mit Soldaten und Genddarmen verftellen, 
um die Mitglieder ded Appelhofes zu verhindern, nad Kaufe zu 
eben. Gluͤcklicherweiſe fand fih eine Lücke, und die Magiſtrate 
nnten auf einem längeren Ummege nad Haufe gelangen. Die 
Sache erregte Auffehen in Befangon und gelannte auch zur Kennts 
niß der Regierung, welche nad genauer Unterſuchung au erfennen 
glaubte, eö fei von allen Seiten gefehlt worden. Sie deſchloß 
demnach, den General auch ald Rommandirenden nach Mars 
feille, den erften Präfldenten als Kafſationsrath nah Paris zu 
fäiden und Kern 2a Peyroufe wurde eine andere Präfektur 
oder fonft eine Entfbädigung angeboten; er wies jedod Alles zus 
rüd und ließ Ach in den Ruheſtand verfegen. 


Das Mädchen erwedte aber auch mod außerdem feine Neugierde, 
waß fie dort eigentlich treibe, denn fie Rand in dem feichten Waſſer, 
daß ihr über die Kniee ging, volllommen rubig, und ſchlug nur mand« 
mal mit ber rechten flachen Hand darauf, daß ed weit hinausſchallte. 
— Auf folge Art konnte fie doch Feine Fiſche fangen. 

Nun war ihmen allerdings ſireng unterfagt worden, mit deu Gin« 
geborenen, befonderd mit Den Grauen, zu verlehren, wenn bie aber Tele 
ber zu ihnen Samen, glaubte Legb auch feiner Berantwortung unaes« 
worfen zu fein, Jedenfalls harten fie die Erlaubnif, dort, wo fi vie 
Dirne befand, zu flihen, und wenn er davon Gebrauch machte und dab 
Dadchen da draußen zufällig fand, war #8 nidt feine Schuld. FSroh 
auch, etwas gefunden zu haben, die langweiligen Stunden raſcher zu 
vertreiben, griff er die imeggeiworfene und jept volltommen nuplole Dat- 
pune wieder auf, um die Waffe wenigſtent = Beweis feiner 2 

ung bei ſich zu haben, glitt dann unter feinem Baume 
—— in dad ice warme Waffer hinein und nahm jegt eine ſolche 
Richtung, daß er dem Madchen da draufen, wenn fir wieber zum Uler 
zurüd wollte, leicht den Weg abſchneiden konnte. Gr glaubte nämlich, 
daß fle mur hier herausgefommen wäre, weil fle feinen der Sremden 
in ber Nähe vermuthet hätte. 

&o wenig ald möglich; Gerauſch mochend, näherte er ſich babel 
Tangfam vem jungen Ding, das viel zu fehr da draußen befchäftigt * 
um auf irgend etwaß Undered zu achten. Der Boden aber, au hans 
er ging, war nicht eben. Die Garallen bilberen allereinge bier «lin 
ziemli) feflen, bei mieberem Waſſer etwa zwel Buß tiefen Grund; hier 


ot 18, 6 Sept! Man erhält: heine die erſte Kenntniß 
von — neuen Votialle pwiſchen Neabel und Sardinien, der in 
einer gewiſſen Beziebungsam bie noch immer niht ganj abyewidelte 
„‚Gagliari’. Angelegenbeit erinmert, Reapolitaniibe Korallen⸗Fiſcher 
hatten ib mit ihren Barfen in bie Gemwäller zwiſchen den Inſeln 
Sardinien begeben und lagen dort ihrer Beſchaͤfti⸗ 
gung ob; der ſarbiniſche Künenmwähter lieh dieſe Batken anhalten 
N dem . Borwande,. daß bie Bilder in den 
ne rent 
n diefe Maßregel, me " pur 

A und an die Herausgabde der konfiögirten Barken. So 
dag die Sache, ald bie Behörden von Korſita zu ber Ertenutniß 
Samen ‚- bie 'medbnlikinihen Fijcher bätıen aicht in fardimichen, 
fondern in frangöfliben Bewäflern gefündigt;: daher eine Inter- 
ventlon id. und diplomattſoe Unterhandlungen, wie in 

diefem Augenblide noch zu keinem Mefultate gerührt daben 

PBarißjim: Sept: "Die frangönie Regierimg hat dur eis 
nen Ausfhuß von Sahperftändigen. die Frage eröttern laffen, ob 
das Borbeigeben von eleftriiben Xelegrapben » Dräbten an Puls 
ver ——— Der Berio terſtatter Pouillet et: 
Mlärt, daß die elefttiſchen Ströme, die im Dieuſte der Telegtaphle 
Wervorgebraht werden, nidt gefährlich ſiad, daß dagegen die at» 
mofpbäriiche Glektricität, wenn der Blig an den Dräbten bin 
Mteicht, Vulver⸗ Vorraͤthen ſeht gefäßrlic werden fann. Der Aus: 
fuß fchtägt dehhalb vor, durch unteriedifhe Drähte diejenigen Ih 
freier Zuft zu erfegen, —* die * * —* er 

ulv inen · vorũb Je wie Bligsfibleitemauf! en 
—* “It etres —X de Fe der —* rahi⸗ 
Leitungen zu fielen, um dieſelben auf ihrer ganzen Länge gegen 
ummittelbate Einwirkungen des Bliges zu ſichern. 

Auf tem Bahnhoſe von Jory an der Bahn von Orle— 
ans fließen am 4. Sept; Morgens zwei Lokomotiven zuſammen, 
wobei die beiden Maſchiniſten gerödtet, die beiden Heizer verwun⸗ 
det wurden. f 
Großbritannien. 

London, 6. Sept. Die meuefte Bazette bringt wieder zwei 
Berleihungen von Viktoria⸗Kreuſzen. Eines von ihnen fällt einem 
gemeinen Kanonier anbeim, und da die Thaten der Bemeinen nur 
felten einen Plag in der Weltgeibichte finden, fo ift ed gemifler 
Mafen Schuldigkeit des Tages sHiforiterd (vulgo Journallſten), 
fie zu erzäblen, wenn ihm die Möglichkeit dazu geboren wird. 
Sch überfege- daher Folgendes wörtlich aus der amtlichen Bazette: 
„Kanonier William Gonnelly, „von der bengalifben berittenen 
Wrtiflerie, if für feine in der mit dem Feinde am 7, Juli 1857 
bei Ihelum Nattgefundenen Aktion bemwiefene Tapferkeit zut Muss 
Ka des .Wiltoria : Kreuzes "empfohlen worden. Lieutena 

vofed, von der bengalifchen berittenen Artillerie, ſtattete folgen: 
den Berichte ab: Am genannten Tage rüdte ich im Morgen: 
grauen mit meiner halben Schwadron im Galopp vor und engas 
girte den Feind in Musfetenfbußmweite. Da der Bürftenmann 
einer meiner Kanonen während des Avancirend gefallen war, 
übernahm SKanonier "Eonnoliy den Dienft ded zweiten Bürflens 
mannes, erhielt aber, al® das Geſchütz jum zweiten Mate abs 
gefeuert worden war, eine Musketenkugel in den linfen Scentel, 


und ba waren aber doch burch ihre Verzweigungen nicht ausgefüllte 
Köcher geblieben. Lego watete dort Kinaus, achtete aber mehr auf das 
Märchen ald den Grund, auf dem er Hinfchritt, verſah eine von jenen 
Löchern und flug fo lang — oder fo kurz er war, aufs Waſſer. 

Emnwas beſturzt, raffte er ſich allerdings wieder glei; empor und 
erwartete jet miched. Anderes, als die erſchrecie Schöne dem Lande gu · 
fliehen zu febem Das Wänchen aber, das ſich mun nad) dem Geräuſch 
umgebrebt hatte, dlieb lachend ſtehen und ſchlen ſich nicht Im Geringften 
zu fürchten, ja, ihn ſogat zu erwarten, 

Legs, mit. einem Kerufluch über feine eigene Ungeſchicklichkelt, ließ 
AG denn auch nicht lange nöthigen und matete, nun allerbing® vor⸗ 
fiptiger geworben, Inhgfam auf’ pie Schöne zu, die indeſſen ihre mun« 

Beſchaftigung ruhig und unbekümmert fortfeßte, 

Mit der Sprache der Leure Konnte ver Matrofe hun allerbinge 
noch wicht zu Stande kommen; eingelne Wörter und Beneimimgen hatte 
er fl) aber doch gemerkt, befonderd den Gruß der Infulaner, ihr herge 
lich Ninge ndet und fo g" gehörteß chio do fa, daß er auch vor ber 
Sand zur Einleitung ‘für ein weitere Gefpräd verwandte, 

* a. —— — habſche Kind zurüd, und Legt, um tele 
ocabeln verlegen, te endlich «i und te auf gut 
Eugliſch, was fle va mache. e che, * ns 

Dad Maͤrchen, eines der hübſcheften der Infel, mit welter Peiner 
Bekleidung ald einer wunderlich geflodhtenen,, ſchmalen Watte um bie 
Düften und einem kutzen Gräd Xapa über den Schultern, daß bie Be» 


die Aa m’ Boden warf. Zeop Gäjirerjen. und Blitverküft 
ware aber bemuht, ſich anf feinem Poſten zu verhälten , ais Ih 
vie Drdie zum‘ Müdjuge erchellte, abet wrigentitet feine Die 
deutenden Wunde ich er. Mh’ auf fein Deſchſelpferd hrben, cit 
DE zur Stelle mit, au welder das ra wieder I Po—⸗ 
mion gebradst wurde, wid weigerte ſich ſtandzaft, "feinen Poften 
gu verlaffen. Um 19 Use Bormittags. — das Feuern dauerte 
ne immer fort — würde derſelbe Ranohtier, während "er DaB 
Rohr auspuhte, wieder von einer Mustetenkugel in die Hüfte des 
Darauf: folgte. namhafter Biutverluſt, und er wurde vor 
cz halb ohnmächtig. Datauf hin befahl ich, ihn aus dem 
Gefechte fort ju tragen, aber wie der fapfere Mann dieſen meinen 
Befehl: hörte, richtete er ſich ſchwankend auf und ſagte: „„Nein, 
Kerr, ich will nicht von der Stelle, jo lange id noch Dienſt leiſten 
kann," und wirklich gahm es wieder feinen alten Poften Hei ber 
Kanone ein. Spät am Rahmittage deſſelben Tages waren mieine drei 
Gefüge etwa 100 Yard von den Maitern eines Dorfes mit den Werk 
theidigern defjelben — dem vebelliihen 14. eingeßornen Infanterle⸗ 
Regimente — engagirt. Die Kugeln flogen dit und thaten dem 
Feinde großen Abbruch. Kanonier Gonnolly, obwohl von feinen 
deiden Wunden hart mitgenommen, ſchwang feinen Puhſtoc mit 
einem Muthe und einer Enetgie, daß alle feine Kameraden ihn 
bewunderten; aber während er einen anderen Verwundeten auf 
iunterte, Munition herbei zu tragen, ſchlug eine Musketentugel 
gerade duch die Muskeln feines rechten Beines. Noch immer 
bielt er ſich aufrecht, lud noch ſechsmal fein Geſchütz, dann aber 
fanf er, von Biutverluft erſchöpft, in meine Wire. Sch ließ ihn 
auf einen Wagen bringen, der Mn bald darauf bewußtſos vom 
Schlachtfelde in Sicherheit brachte.“ 

London, 7. Sept. Im einer Fabrik bei Leede hat eine 

ſdurch grobe Fahrläffigkeit berbeigeführte) Dampfteffel:Errt 

tofion 4 Perfonen getödtet und 7 Perſonen ſchwer verwundek 

Die Berunglüdten find lauter Arbeiter. } 
Dünemart. 

Kopenhagen, 6. Sept. Der fgl. dän., herzogl. holſtein⸗ 
lauenburgifche Geſandte beim deutſchen Bunde, ehrt. Bernhard 
v. Bülow, if vorgeflern (Sommabend) von hier nad Frankfurt 
zurüdgefehrt, nadidem er mir den Miniſtern, insbeſondere mit 
dem Konjeilspräfidenten und Minifter des Auswärtigen Hall eine 
Reihe von Konferenzen gehabt hatte und zu ver am vorigen Fret⸗ 
tage auf Skodsbotg unter dem Vorflge ded, Königs gehältenen 
Geheimen Staattratheflgung binzugezgogen worden war, in wels 
her die auf den Bundesbefhluß vom 12%, Auguſt zu ertheilende 
Antwort endgültig berathen und angenommen wurde, Diele Er— 
wiederung num überbringt Freiherr von Bülow ſelbſt nach Frans 
fürt, wo er diejelbe am nächſten Donnerftage (9.) der Bundeds 
verfammlung übergeben wird, nachdem der von biefer feftgefepte 
dreimörhentliche Termin, von dem Tage der offiziellen Mittheis 
lung jenes Bundesbefhluffes an die dänifhe Regierung (19. Aug.) 
an gerechnet, verfloffen ift. (Baron v. Bülow iſt auf der Reife 
nach Frankfurt bereitd am 6. ke Altona gefommen.) “ 

ien, N 

China. Ginem Briefe aus Hongfong, 3. Juni, und 

abgedrudt im Gity:Artifel der „Times“, entnehmen wir Folgen⸗ 


wegung ihrer Arme keineswegs berinträchtigie, ipüntelte aber: ald Ante 
wort nur lachend mit dem Kopf — ein Beiden, daß fie nicht verfiche, 
mas er fage. 

Legs fand jeht, das er ba Engliſche aufgeben und ſich mehr auf 
Zeichen beichränfen müffe. Defhalb auf dad Waffer deutend und mit 
der Hand ihre biäherige Bewegung nachahmend, ſah er fle dabei fo for 
mild fragend an, daß das junge Ding in fröhlichen Uebermuth wie 
ger Tamt aifjubelte und dabel ein paar Reihen Zähne zeigte, die ihr 
wie Perlen zwiſchen ven roflgen Rippen lagen. — Hatte fie 
aber verflanden, wad er meinte, denn fie nickte ihm freundlich zu und 
fagte: Ang-a! 

Ang-a — ja wohl, brummte Legs vor fi Gin — jept bin ih 
fo Mug wie vorher, Was ift Ang-a? 

Ang-a! wiedetholte aber das Märchen Tauter als vorher und wie 
erflaunt, daß der Frembe nicht wiffen folle, was Ang-a ſei. Trohdem 
fhüttelte Legs noch immer bedeutend mit dem Kopf, und da fie wohl 
merken mußte, dab ihm bie fo deutlich gegebene Erflärung doch noch 
immer nicht genüge, ſetzte fle Tächelnd hinzu — mawquaw! 

Das Wort verſtand Legb. Die vollen neun Tage hindurch hate 
ten fle das jeden Morgen von dem Burfchen gehört, der ihnen das 
Eſſen brachte — warte eln wenig! — und ald er darauf rafh und 
befriepigt mit dem Kopfe nickie, drehte ſich die Meine von ibm ab und 
flug aufs Neue, wie vorher, das ſtille Waffer mit der fladen Hand, 

(Bortfegung folgt.) 


bed: Die Verträge Rußlands und Amerilas ‚mit China find ge 
zeichnet, und werden ſchon ‚mit dem heute abfahrenden Dampfer 
befördert, Unter den 13 bid 14 Bunften, die fie enthalten, bes 
findet ib aud bie Klauſel, welche fle auf den Standpunft „ber 
am meiften begünfligten Nationen“ fell. Zwei neue Häfen fols 
len eröffnet und rufffche Konſuln in allen den Häfen jugelaſſen 
werben, wo Konfuln anderer Nationen reſidiren. Der frans 
dfifhe Traftat enthält, wie verlautet, 39, und der englis 
he 63 Paragraphen, worumter die bedeutendften folgende find: 
der Kaifer fügt fih allen unferen Forderungen; die Franzoien 
erhalten 6 Millionen und die Engländer 10 Millionen ler 
(nad telegraphiſchen Nachtichten 3,200,000 2.) Kriegsentſchadi⸗ 
gung, die aus den Zolleinnahmen von Kanton zu beitreiten 
find, Bid diefe Summen ausgezahlt find, bleibt Kanton als 
moterielled Unterpfand in den Händen ber alliirten Weſtmaͤchte. 
England foll einen Befandten in Peling baben, der jedom aufs 
ferhalb der Stadtmauer refidiren fol. Außerdem jcidt es eis 
nen Konfulars Agenten nad Tien-iſin. — Der Dangstje>Kiang 
wird ganz der Schifffahrt geöffnet. — Dedgleihen ſaͤmmtliche (7) 
Sechäfen den Schiffen aller Nationen. (Nah Anderen bios 
Hang Chaw, Ematow, im Süden von Hongfong, und Zaidwan 
in Formofa). — Die Chineſen follen eine Geſandtſchaft nach Eng⸗ 
land ſchicken, doch it ihr Gefandter nicht ald ein permanenter zu 
betrachten. — — Died Alles, fept der Bricfireiber hinzu, mag 
richtig fein, doc ſcheint es fat, als fei ed dem Kaifer um jeden 
Preid darum zu thun, daß der Drt der Diskuſſion vom Peiho 
wieder an den Kantonfluß verlegt werde, — In Kanton felbft 
ſtehen die Sachen arg genug.» Alle Gefhäfte ftoden. Konjul 
Wincheiſea hat in einem Girkular erlärt, „daß wir gegenwärtig 
im Krieg mit der Provinzialregierung begriffen find,“ und daß 
alle nitmilitäriihen Ausländer fih zur Abreife bereit halten mö— 
gem. Die. „Braven‘ follen die neue Stadt brfegt haben, von wo 
aus fie jede Nacht mit Bomben und Raketen auf unjere Truppen 
feuern. Bor Kurzem haben fie ein Boot des britiſchen Kriegs— 
Dampferd „Whampon” angegriffen, und mehrere, darunter Kapiz 
tän Senfin®, verwundet. Lepterer if feirdem geftorben und auch 
zwei Matrojen waren bei diefem Angriff gefallen. Der fomman: 
dirende General aber fheint erit jegt auf energiſche Maßregeln 
gegen die Angreifer bedacht zu fein. 
Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 





Barometer 
(Stand in par. Rinien auf 0 
R. rebucirt.) 
(Jahreamittel = 324,22.) 
(Monartmitiel = 324,62 ) 


6 Ubr | 12 Ußr | 6 Ubr | 6 Uhr | 12 Ur | 6 une 
Morgens.| Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mittage. | Abends. 
9. |+10%,1] +12°,41+ u 325",311325°,53]325,69 


Mittel aus 6 A u 
Beobachtungen. + 119,55. 325,60. 


Shermometer 
nach Réaumur. 
Septhi. (Jahretmitiel = + 6°,29.) 
1858. | (Monarämitte! = + 10°,39.) 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB, WB, NB. — Vormittags bedeckt, um Mittag Megen (250,3 
auf ven DO’), Nachmittagt bewoͤllt, Abends hell. 
Höcfte Temperatur: + 159,0, Temperatut des Mans: 119,1. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 40,2, 
Am 10. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 49,7. Barome 
ter: 326,46, 


Fremden: AUuzeige. 
Goldener Anker: HS. Fr. Feuſtel, Bankdireftor von Coburg; 
Schurich, Finanzs Hahvtbuchhalter von Altenburg; Reindl mit Sohn, F. 
Nevierförfer von Mantel; Prößler, Kabrifbefiger von Grub; Kebl, Mabri- 
faut von Ulm; Kaufleute: Herdegen und Fun? von Nürnberg; Falter, Bau—⸗ 
meider von Kempten; Böhme, Geihäftsführer von Nürnberg. 


Bm nn — 


Bayreuth, den 1. September 1858, 
Befaunntmabung 
Bom Königlih Bayeriſchen Bezirkegerichte 
Bayreuth, 
als Gingelurichter- Amt, 


Montag den 20. d. Mts,, Vormittags 9 Uhr, 
in "einer Guratel» Erde in dem Haufe Nr. 644 in der Jägerſtraße 
filberne Loͤfſel, Meffer und Gabeln, einige Geldmünzen, eine goldene 


Verantwortlicher Nedaftenr z Wilhelm Schüler. 








werben 


Sabalönofe, Meubles, Kleivungsftüde, ein Forteplano und Müdher sc; se 
gegen baare Bezahlung verfauft und Kaufsliehhaber hie zu eingeladen. 
Der Lönigl. Direktor, 

Breiberr von Waldenfels. 

Kropf. 
— Bekanutmachunmg. 
Bel der hieſigen Irren Anſtalt konnen am 4. October urigen 
Iahres eine Köchin umd eine Bene finden 
Unbefoltene Perfonen, welche zum Dienft « Eintritte gegen ange» 
meffenen Lohn geneigt find, und über Treue, Fleiß und tabellos ftt« 
liches Betragen durch gültige Zeugniſſe ſich genügend ausiweiien lön- 
nen, haben ſich bis längfiens Montag den 20, c. bi 
bier me zu .. : 
Die Köchin darf nıdt unter 30 und nicht fiber 
St. Georgen, den 7. September 1 — 
Berwaltung ter koͤnigl. Irren» Anftalt daſelbſt. 
Dr. Lanpgraf, v.n. Hildebranpt. 





Anzeigen. 
AR 
Gedrängtes aber vollftändiges 


Fremdwörterbuch 


3 

Erklärung aller in der Echrifts und Umgangsſprache, in den Beis 
tungen, fowie in den verſchledenſten bürgerlihen und geſchäftlichen 
Berhältniffen vorfommenden fremden Wörter und Redensarten, 

Mit genauer Angabe der richtigen Ausſprache. 

Ein bequemes Haubbuch 
für jeden Stand und jedes Alter, 
Nach den Anforderungen ber meueften Zeit 
bearbeitet von 
P. F. L. Hoffmann, 
Sechſte tauſeudfaͤltig —— und bis auf 18,000 Wörter 
vermehrte Auflage. 


Preis: Geheftet 86 fr. Gebunden 12 Fr. 


Anzeige 


Hein leinene Handtücher, Tifhtücher, Kaffeetücher, Ser- 
vietten und Sacktücher; Tifchgedede von 1, 1 ey et 
© en, ganz neue und elegante Mufler; auch e, mittelfeine 
und ordinare Leinwand, balbleinen Tuch von befter Dualität und 


billigften Preifen empfiehlt 
%. Schneider, DOpernftraße. 


Herbf- und Winter- Stoffe 


in ganz neuer Art zu Nöcken und Beinkleidern, in ven elegan- 


teften Muftern, empfiehlt 
SHelmreich, Kleidermader. 

Gin Schlofferlehrling wird in die Lehre zu nehmen geſucht. 

GB wird ein Schwarzblättchen zu kaufen grfucht. 

Bon ver Jägerfirafe über. den Meuenweg bid zum Eingang der 
Dammallce ift eine filberne Vorſtecknadel, in einer Krone gebilvet, 
verloren gegangen. Man vreripricht, erfenntlich zu feim, x 

Ein freundliches Ouarkier mit fchöwer Ausflcht, mit 4 Zimmern, 
einer Kammer, nebft allen häuslichen Bequemlichkeiten, iſt auf Ziel 
Martini zu vermietben. Naheres in ver Empebirion ber Bahr. Zig. 

Wohnungs-Vermiethung . 

Ha⸗Nr. 385 in der Friedrichs⸗ Strafe iſt die Manfarben » Bobs 

nung, aus 7 Piegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden und 


allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermietben und kann fofort be⸗ 
zogen werden. Bernhard Mayer, 


W einessig 
von vorzüglicher Qualität 


Wilhelm Schüller. 


BEE Ne 
. Gedrudt ‚vei Deine, Höresb in Bapteuth. 























empfiehlt 


Die Zeitung eriheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Poftämter ded Ins 
und Yuslanbes. 


Sonnabend 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


Beile 4 fr. 


41. September 1858. 





eutfblamtd. 

x PEN 2 —A Die Berichte, welche wir aus ber 
Umgebung von Zwidau haben, lauten nicht günftig für biejenis 
en, welde mit Sehnſucht ber Diederaufuahme, dem Berürfnig 
entſprecheuder Roblenlieferungen entgegenichen. Es wird bei vielen 
Gruben no& lange dauern, bid die 170 Gllen hohe Wafferjäule 
aus den Schächten geſchöpft in, und bie wenigen, Im Betrieb ges 
bliebenen Werke, find fie im Stande, ibren audgedebnten Marft 
zu verforgen? — Nimmermehr! Bor Allem ift der lolale Bedarf 
in Swidau zu decken, bie Eifenwerfe, die Bahnen ıc., fury, das 
wahre Wort: „Jeder ift ſich felbt der Nächjte‘‘, wird und in Bälde 
von dort deutlich demonftrirt werden. Richt allein unfere Indu⸗ 
firie wird durch diefe Galamität hart beftoffen, nein, jeder Eins 
zelne leidet direft darunter, denn Kohlen, Goafd und Zünder hats 
ten fi ihon bei uns eingebürgert und iht Entgang wird und 
näcnten Winter ſchmetzlich berühren. Und dennoch angeſichte die⸗ 
fer Abhängigkeit vom fremden guten Willen, dieſer Noth, Neben 
wir unıbätig nabe der Stelle, von ber und nad allem fahverjläns 
digen Urteil Hilfe aus der Roth und viel anderer Segen werden 
könnte. Bir meinen unfere begonnenen Bohrverfuhe auf Kohlen 
bei BWeidenberg. Dem gebildeten Bohrverein haben ih nicht fo 
viele Betbeiligungen zugewendet, ald norhwendig find, um ein 
ſoiches Wert durbruführen, alle Bewohner Bayteuth's und ber 
Umgegend aber werden und wollen den direfteiten Nugen von dem 
glüdlichen Refultate haben, fie find alfo auch moraliſch verpflichtet, 
ch nad Kräften an den nethivendigen Anftrenyungen zur Erreis 
ung eines fo gemeinnügigen Werles zu betherligen, und es int 
nicht zu zweifeln, daß der Bemeinfinn, wenn er auch noch jo tief 
fblummert, nicht erwachen follte, wo Abhilfe von dringendem Des 
duͤrfniſſe und mehr, wie wahrſchelulichet reicher Lohn ſein Erwa— 
den frönt. Wir möchten den Ausihuß des Bohrvereins, deſſen 
unermüdlice Thätiqfeit von einer Seite ber, Mittel zur Förderung 
unferer großen Sache zu beihaffen, wir wohl fennen, ver⸗ 
anlaffen, eine Beneralverfammlung anzuberaumen, um fowobl über 
den Stand des Unternehmens Mitcheilung an die Berhriligten zu 
machen, als auch demfelben eine Art von Wiederbelebung zu geben, bie 
nicht verfehlen wird, einem fo nüglichen, ja faft nothwendigen Untere 
nehmen die nötbigen Rapftalien in ausreibender Weiſe zuzuführen, 
5, Wunftedel, 10. Sept. Vielleicht dürfte jegt, naddem 

die Räume der Fichtelgebirger Induſtrie-Ausſtellung geleert find, 
es Ihren Leſern nicht ganz unangenehm erfcheinen, einen Heinen 
Ucberblit über das immerhin intercjjante Bild um fo mehr zu er 
halten, als ja die Gegend, welche bier ihren Fleiß und ihre Thä— 
tigfeit zur Anfhauung geboten, ein Theil des oberfränfijhen Kreiſes 


it. Seien Sie daher freundlichft eingeladen, in Form eincd Rüds 


plide® unter meiner Leitung die Räume zu durdwandern. 


Wird man uns ed verdenfen, wenn wir, ald ein Berichters 
ſtatter, der da mitten im Gebirge lebt, gleih mit der Steinmelt, 
bie fo eine wichtige Rolle, ſchon wegen des Erported der Gteine, bei 
und jpielt, beginnen wollen? Und wahrlich, häste ſich nicht der 
treffliben Arbeiten des waderen Adermann in Beigenfadt efreut, 
wer hätte nicht die vortrefflihe Suite gelchliffener Syenite, Ertogite, 
Granite, Kieſelſchlefet w. f. w., bie in Meinen Proben aufgehellt 
waren, mit hohem — betrachtet? Richt minder Intereffant 
waren die von demſelben gelieferten_großen runden Tiſche von 
Syenit und Granit, die ald Salonstiſche fiber in jeder noblen, 
GEintitung noch ald Zierden erfheinen müflen; ſie ernteten von 
alten Sciten lebhaften Beifall. An diefe reiheten ſich eine Suite 
Mineralien, andyeitellt von der Gewerböfhule und Apothefer 
Schmidt in Wunfledel; fie repräfentirten vorzugäweife die Eiſen⸗ 
erze (darunter cin einziger Eifenflein von 14 Gentner), deffen Vers 
arbeitung zu allen Zeiten nad allen Richtungen hin im Fichtelgebirge 
eine fo hervorragende Stellung eingenommen. Wirerinnern bierganz 
befonderd an die Firmen v. Glas in Wölfau und v. Müller in 
Reupoldstorf, dann an bie trefflich gearbeiteten Torfſtichgeräth— 
[haften von Glas in Zröftau, an die fih eine gar finnig zuſam⸗ 
mengeflellte Gruppe von überzinnten Röffeln — ler in —2 
die in weite Ferne wandern, anreihte. Aber auch die Nadler 
(Kleyla von Wunfledel) und die Nagelſchmiede haben ſich ihrer 
Waaren nit zu fhämen (3. Pöfeneder, Rößler in Bun 
fiedel, Dannhorn in Redwig); fle leiften namentlih in verginns 
ten Nägeln gar Bortrefflihes und Preiswürdiged, wie denn auch 
die‘ Schlofferarbeiten, dann die Zinngezenftände durch ganz auds 
gereichnete Arbeit vertreten waren, Nur im Borbeigehen fönnen 
wir bier der Feilen, Raspeln, bejonders der Schraubenfpindeln 
(Seeberger in Redwig) u f. mw. gedenfen, denn wir fahen bei 
unferer Wanderung durch die freundlichen Räume fletd einen Tiſch 
mit Beſuchern umjtellt, unter denen befonderd Schügen und Jäger 
zu finden find. Die Doppelflinten und Piftelen von Möfkh und 
Bunderlich in Wunſiedel erfreuen ſich ja längſt eincd weit über 
die Grenzen unfered Vaterlandes achenden Rufes (fie wandern 
bis nah Indien), ald daß wir ung da wundern folltien, daß fie 
auch bei diefer Ausftellung einen herverragenden Plag rinnenoms 
men; an fie Dürfen wit Die Jagdtaſchen von Schirmer in Marfte 
leuthen als recht preidmürdige Arbeit mit anreihen. Der Maiſch— 
apparat yon Sceeberger in Redwitz, von ganz praftiiger Gonz 
firufelon, übertraf an Umfang und Größe alle andern GBegenflände; 
oͤffentliches Lob gebührt dem waderen Berfertiger, der Geburts— 
ert und Gegend fiher viele Ehre machte. Gleich ausgezeichnet 
fund deſſen blecherne und verzinnte Kochtöpfe (wir empfehlen fie 
allen Hausfrauen!), fomie verzinfte Bleche, welde allgemeinen 
Beifall fanden. Ueberhaupt hat fih das induſtrielle Redwiß, nächſt 


Feuilleton 


Auber Sübdbfee 
Von Friedrich Gerkäder. 
— (Bortirgung.) 

Gr ſah jept, daß fie im Hinfen Arm ein Pleined Bündel mit 
Stürfen geröfteter Brodfrucht und anderen Zebendmitteln trug — aber 
wozu? — Wollte fie fo lange bier draußen im Waffer chen bleiben, 
daß fie fih ihr Mittageſſen gleich mit herausgenommen? — Gr war 
dabei näher zu ihr hinan getreten, unb ber weiche, elaftifche Körper 
drö Mädchens, fo in Arms Bereih von ihm gebracht, fehimmerte ihm 
Re auß ber —* Umbüllung entgegen, daß er allen 

ngen zum Trotz fein i 
za — Trotz feinen Arm langſam aukfiredte und um ihre 

Die Inſulanerin nahm jedoch nicht die geringfte Notiz bavon, 
und Legt war felber fo erflaumt über tem 5* —* felner 
Kühnheit, daß er cin poat Minuten regungslos in biefer Stellung 
verharrte, ohne fldh natürlich weiter um dad zu fümmern, iwaß auf dem 
Wafer vorging. 

Gia-hit fagte da plöglich die braune Schöne, indem fle ein Stüd 
der Brodftucht nahm und meben dh ind Waſſer warf. 
Legs Fonnte nit umbin, den Kopf nach jener Richtung zu drehen, 


denn er fah ſich dort plöhlich eiwas bewegen. Im nächften Mugen 
Glide ertannte er aber auch zu feinem Eutſetzen dle Finne eines gar 
nicht etwa fo fehr Heinen Haifliched, da ſich im demſelben Moment 
etwas auf tie Geite warf und mit dem geöffneten, bi über die Ober 
fläche reichenden Machen das Stück Vrodfrucht aufſchnappte und: vers 
ſchlang. So nahe war ihnen die Beftie gefommen, daß er fie Hätte 
mit der Hand auf den Kopf ſchlagen Können. 

Ang-a! lachte das Märchen noch rinmal laut auf, indem fie dem 
Ungetbüm einen neuen Lederbiffen zuwarf. 

Ang-a hell! ſchrie aber Lege, der im Tobedfhrel einen Schritt 
zurüdprallte, denn ſelbſt der beherzteſte Matrofe fürchtet nichte mehr 
auf der Welt als ten Hai, feinen Argften Feind. Das if ein Hal, 
bei allem, was va jchwinmt! 

Unwiſltärlich drüdte er ſich babei Hinter das Fee, wilde Ding, 
tas ſich ein ſolch gefährlich Spielzeug aukgeſucht. Die Infulanerin 
aber, mit einem ſchelmiſchen Blit auf den Fremden, deſſen Entjegen 
ihr nicht entgangen war, ließ das nächte Srüd Brodfrucht dicht neben 
fl und mehr nad rüdwärts fallen, fo daß der Fiſch in feinem naͤch- 
ſten Sprung danach in Wirklichkeit Legd! etwas ausgebogene Extreme 
täten ftreifte. 


- > — 


Teber⸗ und Leimfabrifatten, dann Seilerarbeit, Lichter, Seifen 
ter zu erwähnende Baummollenwaaren von dork 3 
nd nun, mein Leſer, feſſelt und ein Tiſch, der an die” Zeit 
ber. lieben zn —— un * Yard 
oenflände entgegen, fo. gar .einladend für das Auge find ſie ge⸗ 
r Es von Hobemberg, 
die in Vaſen, Servicen, Litbograpbien von Borcellan, was Form 
und-Malerei- betrifft; 
in jeder größeren Ausftellung einen würdigen Plag einnehmen, 
Dann formen, vor und in reiher Auswahl ausgebreitet, 
alle die Gewebe aus Manillahanf (2. Braun in Wunfledel) aus 
Leinen, Wollte und Baumwolle, deren Fertigung eine fo große 
Menge Arbeiter im Gebirge beſchäftigt und deren Abfag oder Has 
abfag 'ftetd eine Lebensfrage für unfern Bezirk, wie eine gar ernfte 
—F für die Regierung war. Da finden wir die Leinen, die 
atte, Flanelle, dann eine gar trefflihe Audmahl von Waaren, 
die weiter über dad Meer nad Indien, Amerifa, Auſttallen ihren 
Eau pe Bir nennen u. a. ald befonder& hervorragend: J. 
5% himann, €. Pöhlmann in Redwig, E. Köppel, 9. 
chmidt in Kirhenlamig, Apel in Rößlau, C. Rockſtroh, J. 
Benker in Dörflas, Brodmerkel in Brand, Pohlmann in 
Obertedwitz, melde durch eine prächtige Auswahl von baumwol⸗ 
lenen Zücern, Neapolitaines, Poils de Cheyre, Gaßnet, Baréche⸗ 
tũchern, Laſtings, Meubleszeugen, Ginghans, Cattonaden, dann 
Seifert und Wunſchel in Wollenwaaren (befonders Strüm: 
pfen), Elarner im Kirhenlamig in gefärbten Sarnen vertreten 
vonren. Billige Budffins von Flügel in Wunfledel, dann ine: 
befondere eine vortrefflihe Auswahl von Tühern, ſchön und preis: 
würdig, C. Müller (ganz vorzüglid), E. Ziegler, Shärbel, 
Stoll; Bauriedel, Röder in Wunfiedel, die ſich bereit® eines 
tüchtigen Rufes erfreuen, ferner eine Auswahl des weitberühmten 
Sechsämterflachſes (Reichel von Rößlau) reihten fi dieſem an. 
Der trefflihen Schreinerarbeiten (Hobenner, Müller, Ruds 
deſchel von Wunfledel, Röder von Redwig), darunter ein Etas 
gere, deffen Inneres ausgeſchmückt war mit Silberarbeiten (Dengs 
ler von MWunftebel),, gar niedliche Thonfiguren und Blumenlam: 
pen von Meyer in Redwig und gemalten Zaffen dürfen wir 
nicht vergeffen, ebenfowenig ein Pianoforte von dem tüchtigen Meis 
fer Müller in Wunfledel mit amerifanifher Mechanik, Die gläs 
fernen Retorten und chemiſchen Präparate von Fikentſcher in 
Redwig find bereitd allbefannt, dagegen ald ein neues Fabritat 
unfered Bezirkes Die Haͤckel- und Schneidemaſchinen, dann Dezimals 
waagen von Fraaf in Wunfledel nicht Üübergangen werden dürfen. 
Und auch die Paterln, die weit über das Merr wandern 
und dort: mande fhwarze Schöne zieren, find in den gierllchſten 
Arbeiten, Blodenzügen, Kronleuchtern u. ſ. m. vertreten geweſen 
(Bunte, Barfh); an fie reihen fih die Funfvollen Moosarbeis 
ten der Frau Dürr von Wunfledel, dann die ganz vollendeten 
Holzfhnigarbeiten von Dofch in Roͤßlau und die Dreherarbeiten 
von Maimer in Hohenberg an. . Ar, 
Möge man nun mit und zufrieden fein, wenn wir, wie bei 
jeder feftliden Gelegenheit, mit dem Feuerwerk die Sache zum 
Schluffe bringen, wir meinen die gut gearbeiteten und ſchnell züns 
denden Phosphorhöljhen von Steinel in Rößlau, die in ans 
hauliher Weife von Anfang bis zum Ende der Bereitung aufs 


j 

Dat war diefem aber außer dem Spaß, denn während der Fiſch 
in die Höhe fhnappte, ben für ihn hingeworfenen Biffen zu ergreifen, 
mußte Legd jeßt wirklich nicht, ob der Angriff ihm ober der Brodfrucht 
galt, ſtieß einen Tauten Schrei aus und that, fo weit er fpringen konnte, 
einen Zap zurüd, Dabei fiel’ er aber wieder, fo lang er war, ind 
Waſſer und flug jegt aus Leibedfräften mit Armen unb Beinen um 
Rh, um durch lautes Plätfhern und Lärmmachen, ale einzige® 
Hilfsmittel, ven furchtbaren Beind fern von ſich zu halten, 

Er hörte babei nicht das laute glodenrein klingende Rachen ber 
jungen Dirne, ſah nicht, daß der Hal, durch das ungewohnte Geräuſch 
erſchreckt, ſchon Tange wieder hinaus aus der feihten Fluth und durch 
irgend ein Loch ver Gorallenwände in tieferes Waſſer gefahren war. 
Nur mit jerer, von ihm felbft aufgeichlagenen Welle, während er ſich 
in aller Haft dem fiheren Ufer zuarbeitete, fürchtete er das gefräßige 
Ungeheuer der Tiefe dicht Hinter ſich, bad vieleicht nur auf einen gün- 
Rigen Moment wartete, ihn zu ergreifen, und wäljte ſich folder Art 
ſchreiend und mit Armen und Beinen ſchlagend, bis zum nächſten Lande 
vorſprung hin. - 

Einen ſolchen furchtbaren Lärm Hatte er dabei gemacht, daß feine 
Sameraden erſchredt auffprangen und ber Richtung zueilten, von ber 
Re die Hilferufe gehört. Nicht wenig erftaunt waren fie aber, Legt 
In folder Aufregung ankommen -und dat Mädchen draußen im Waſ. 


und 


ya rn } 2 ai 


gang Bortreffliches geteiftet, fie wuͤrden ficher- - 


23 


975* n 

Wunfedel, am meiſtem hervorge han, wir nennen unter andere are —* — 
n, und — unfere gange fıhtelgebirger | 

daß das im Leben rn } gebirger Audftellung bat bewi en, 


ber Fall if. Der Gedan 
Unternehmen, anfangs nur angedeutet, hat fid doch —* — 
und Iheilnehmer- erworben und hat in verhältnifmäßig raſcher 
Beife und furzer Zeit fo realifirt werben fönnen, daß wir nur 
mit Freuden auf das ganze Unternehmen jurüdöhden Tönnen, — 
Allen Ausftellern ohne Ausnahme gebührt Inniger Dank dafür, 

den, 9 Sept. Mit dem Ertragug der Eifenbahn; 
mit welchem Se. Maj. der König mit feinem fgl, Bruder diefen 
Abend Hier eintraf, ift der £. Minifterpräfident Frht. v. d. Pfordten 
von Berchtes gaden zurüdgefchtt, IF. MM. lanaten Nacırs 8 
Uhr im hiefigen Bahnhof an und "Tegten um 8} Uhr die Fahrt 
nad Augsburg fort. Man glaubt, daß bie Berufung des fol, 
Minifierpräfitenten an das fl. Hoflager nach Berchtesgaden mit 
einigen Borlagen an die Kammern in Verbindung ftehen. — 
Se. f. Hob. der Großherjog von Weimar fpeidte beute Nach— 
mittag bei Sr. Maj. dem König Ludwig. Ge. 't. Hoheit wird 
noch einige Tage hier verweilen. 

Sc. Maj. der König haben Si bewogen gefunden: unterm 
6. September Ten Schreiber am Bezirfögerichte Aſchaffenburg, 8. 
Mittnacht, wegen nachgewieſener phyſiſcher GBebreblickeit nam 
Maßgabe des $. 22, lit. D der IX, Verf. Beil. auf die Dauer 
von zwei Jahren in den Ruheſtand zu verfegen; auf die ſich hie— 
durch eriedigende Schreiberitelle am Bezirfägerichte Aſchaffenburg 
den Beziefägerichtäfchreiber A, Elfäßer In Neuftadt a/S., auf 
deſſen allerunterthänigftes Anfuchen, zu verfegen, und die hiedurch 
in Erledigung kommende Schteiberſtelle am Bezirfögerichte Neus 
ſtadt a/S. dem ehemaligen SporteleRendanten M. Friedl von 
Herrieden, jedoch ohne pragmatiſche Rechte, zu verleihen; dann 
dem Forftmeijiersfohne F. J. H. Müller von Damm die nach— 
gefuchte Broßjährigkeit zu ertheilen; unterm 8. Sept. den Präfi: 
denten des Wppellationsgerihtd der Oberpfalz und von Regends 
burg, 5. v. Allweyer, feinem alferunterthänigften Anfuchen ents 
—— auf Grund des F. 22, lit, B und C der Beilage IX zur 

erfaffung® = Urkunde in den woblverdienten Ruheftand treten zu 
laffen, und demfelben bei diefem Anlaß die allerhöchſte Yufriedens 
heit mit feinen lanpjährigen, mit Treue und Hingebung gefeifteten 
audgezeihneten Dienjten zu bezelgen. 

Augsburg, 10. Sept. Se. Maj. der König Mar I. fuhr 
heute früh 83 Ube in Begleitung feine® erlaudten Bruders, des 
Königs Otto von Griechenland, und zablreihem Gefolge in’s Layer, 
wojelbjt Allerhoͤchſtdieſelben mit nimmer endenwollendem enthufaftis 
ſchem Zubelrufe empfangen wurden, Nach Beendigung der Nandvres 
werden Se. Mai. bis zu beginnendem Diner wahrſcheinlich in Be: 
gleitung des l. Bürgermeiitere, sen. Forndtan, den ftolgen Pracht: 
bau unfered neuen Krankenhauſes, fodann möglicherweife noch das 
Armendaus mit Allerhöchſtihrem Beſuche bechren. Nah einnes 
nommenem Diner fährt Se. Maj, abermals ind Lager zu den 
bivomafirenden Dannjhaften. Für morgen ift die Tagesordnung 
in Betreff des Lagerbeſuches bis zu dem großartigen Feſiballe, 
den die Stadt im Rathhauſe dem königlichen Gaſt gibt, dieſelbe. 
Bie wir aus fiherer -Quelle vernehmen, bat Se. Maj. allerhuld« 
reiht zugefagt, das am Sonntag im Scießgraben projektirte 
Voltsfeſt mit Allerhöditem Beſuche zu beehren, welde nlüdliche 
Nachricht eher unter allen Bewohnern Nuysburgs die freudigfe 


fer ſo Herzlich lachen zu fehen, ohne daf fie auch mur die geringfle 
Urſache für Eines oder dad Andere erkennen Fonnten. 2 

Don den Eingeborenen waren indefjen ebenfall® Einige dur ben 
Larm herbeigerufen worden, Dieſe errieihen übrigens, wie ed ſchien, 
was da braufen vorgefallen, denn fle amufirtem fi unter einander 
vortrefflich, ohne jedoch ven Weißen vabri zu mabe zu kommen. 


Jedenfalls verhinderte fle ein ſtrenges Verbot ihre® Häuptling®, 
flo würden dieſe Gelegenheit fonft gewiß nicht verfäumt Haben, ſich nach 
Hergendluft über den Fremden luſtig zu machen. 

Legt behielt deßhalb auch volle Freihelt, fein Abenteuer ben 
Gameraden nach feiner eigenen Art zu erzählen, und demnach war er 
draußen beim Fiſchen von einem furchtbar großen Hai angegriffen und 
verfolgt worden und nur- durch feine Geifteägegenwart der Gefahr ent 
gangen, von dem Ungeheuer erfaßt und unter Waſſer gezogen zu Der“ 
ven. Mac Kringo fhüttelte freilih dazu dem Kopf und fragte, wie ed 
denn Time, daß der Hai nicht dad Marchen da draußen angegriffen und 
warum die Dirne fo entieplich gelacht hätte. Leg jedoch meinte: bie 
Braunfelle hätten gut lachen; an bie ginge ein Hai gar nicht, und ba 
fie ſich feiber ſicher wüßten, fo wäre «8 feine Kunft, fih über einen 
Anderen Tuftig zu machen. 

(Bortfegung folgt.) 





on hervorrufen wird, Wie wir noch erfahren, werben bie 
—** heute Mbend- die Feſtvorſtellung im Theater deſuchen. 

Augsburg, 10. Sept. Geftern Rahmittags a AUhr trafen 
Se. Erzellenz der Hei Kriegsminiſtet v. Manz dabier ein und 
nahmen im ‚Hotel „der goldenen Traube’ Ablteigquartien..— Webers 
haupt ift unfere Stadt von einer Maſſe Fremder ‚belebt, welche 
der Aufenthalt des Hofes angezogen bat. — Heute: Abend werben 
die Bun des⸗ Inſpektionen bier eintreffen. — Zu dem geſtrigen Dis 
ner von 75 Goumets bei Gr. fi Hob. "dem Prinzen Karl von 
Bayern waren bie babe Genetalitär und Abtheilungen des Difi- 
zierforps fämmelider gut Zeit bier liegender Regimenter gezogen, 

Weiden, 9. Sept. Mutelpteiſe: Waren 14 I. — &, 
Rom 10 fl. 6 fr, Gere — FL — fr, Hader 7 a 15 fe 

Berlin, 9. ‘Sept. Die proviſoriſche Abredmung über die 
gemeinfhafttihen ¶ Einnahmen des Zollvererms ergidi nad ber 
„Br. 6. für die Aus und Durkgangss Abgaben in den erjten 
beiden Quartaten des laufenden Jahres 250,629 Thlt. Hiervon 
wird zurüdbehalten bie Hälfte der bei preußtſchen ‚Hebeftellen bes 
Öftlıhen Verbandes eingegangenen Durchgaugs; Ubgaben (als Aequi⸗ 
valent Preußens für die unter dem Tranfitzoll mirdegriffenen Waſ⸗ 
ferzöfle und Sciffiabrrdabgaben auf der Oder, ermjet und Dtemel) 
mit 31,608 Ibtr., und es bleiben zur gemeinfhaftligen Therlung 
zu fiellen 218,651 hir, 

Wien, 8. Sept. Dan erwartet, daß der Zeitungsſtempel 
von Neujahr ab auch auf die nichtpolitiſchen (bis jegt ſteuerfteien) 
Blätter mit einem Betrage von zwei Neufreuzgern fur jede Num—⸗ 
mer ausgedehnt werden wird. Durch dieſe Maßtegel wırd unfere 
Zagesliteratur, die’jegt fbon, bis auf wenige Ausnahmen, fums 
merlib ibre Eriftenz friftete, vollends decimirt werden, — Saphit's 
Leibenbegängnif bat geftern Nachmittags unter “großer Therinahme 
von Seiten des Publifums in feietlichſtet Weiſe ſtattgefunden. 
Die Habt der veriammelten Zrauergäne war ſo gtoß, daß die 
esangelfbe Kitche, in. welcher die Einſegnung ſtattfand, nur eis 
nen Theil derjelben foffen fonnte und die übrıgen auf der Straße 
fleben bleiben mußten. Es waren alle Erände vertreten. Die 
Skhriftiteller, Künſtler und namentlib die Denglieder der Bf. 
Hoftbeater und der Norftadtbühnen batten ſich beinahe vollzählig 
verfammelt. Nach der Emſegnung wurde der Zeibnam in dem 
vierfpännigen Leichenwagtn, den eine lange Reihe von Equipayen 
beyleitete, zur Beerdigung auf den evangeliiwen Friedhof gefahren. 

Sranftreic. 

Paris, 8. Sept. Wegen der größeren Tour, Die ber Kai⸗ 
fer im nächften Frühſahre durch das ſuͤdliche Frankceich maden 
wird, find den Prafekien bereits die betreffenden vorläufigen Wei— 
fungen zugegangen. , 

Paris it heute durch ein entjeglihes Eifenbahnungläd 
peinlich aufgeregt. Nach dem einige Stunden von Parid beleges 
nen Städtchen St. Germain, berübmt durch feine herrliche Ters 
raffe, dur fein altes Schloß und prächtigen Wald, führt befannts 
li eine atmoſphäriſche Eifenbahn. Bon ber legten Station Veflnet 
bis St. Germain geht es einen Abhang hinauf, fo daß bei den 
Zügen, die von St. Germain nah Paris gehen, bis Veſtnet 
feine Zofomotive gebraucht wird und der Zug durch feinen eigenen 
Drud bis zu einer beftimmten Stelle rollt, wo dann die Lofomotive 
vorgefpannt wird. Die Stelle, wo ter Zug jedesmal von felbit 
anhält, iſt matürli genau berechnet und einige Schritte davon 
gebt die Lofomotive bereit, um ihn weiter zu ſchleppen. Geftern 

un, fei ed, daß der Zug zu überfüllt war, fei es, daß die 
Hemm-Mafbine gebroden (die wahre Urfahe des Unfalls ift noch 
nicht anfgeflärt), rollte der Zug mit einer rafenden Gefhwindig« 
feit die Anhöhe herunter, paffirte bei Weitem die gewöhnliche 
— und ſtürzte auf die ihn erwartende Lolomonve. Der 
uſammenſtoß war gräßlih, jedoch wurde nur der eriie Wagen 
vollftändig zertrümmert. Auf der Stelle todt blieben ein Maſchi⸗ 
mift, ein Kondufteur und zwei Damen, während etwa 30 Pers 
fonen, unter denen mehrere lebensgefährlich verwundet wurden, 
Es war 10 Uhr Abends und mehrere hundert Berfonen im Zuge, 
die von der gerade in St. Germain flattfindenden Fote des Koges 
heimfebrten. Bie- Augenzeugen berichten, foll ed ein gräßliches 
Shaufpiel geweſen fein, und mußten mehre der Bermundeten von 
den herbeigerufenen Aeriten auf der Stelle amputirt werden. 
ne 5 * itan * — 
n,7. Sept, Der transatlantiſche Telegraph iſt no 
—— in Ordnung, und feine Aktien find An von 1000 PN 
und 500 2. zurüdgenangen. Dieje- Rotirungen find 
aber mur nominell (gewiflermaßen blod der numerifhe Ausdrud 
der Börfenängftlihfeit), und geben feinen Mafftab für die Höbe 
2 Schadens, der das Kabel betroffen hat. ‚Man glaubt mit 
icherhelt behaupten zu können, daß die regelrechte Berbindung 


bald. wieder bergentellt fein wird, und baß die Störung lediglich 
einer. allzugroßen Zerrung bed eusopälfden Kabelendes zuzufcreis 
ben ſei, in Folge deren bie Beitungsfäbigfeit der eingefapjelten 
Kupferdrähte unterbrohen wurde, Es fomme eben nur Darauf 
an, das Kabelende heraufjuwinden, die ſchadhaſte Stelle aus— 
findig zu maden und eim a geſundes Stück einzufügen, 


ien 

China. Zum Engliichschineffhen Bertrag bemerft bie „‚Zis 
med”: Bor einigen Stunden hat man und mehrere, vom: Peiho 
an Perfonen in London abreffirte Privatbriefe mitgerheilt, aus de⸗ 
nen wir den Gang der Unterbandlungen näher fennen fernen. 
Wie ſchon früher erwähnt, waren zwei chineſiſche Sefandte hoben 
Ranges am 4. Juni in Zientfin eingetroffen. Einer. derfelben war 
ein Ghinefe, der andere ein Zartar. Der ältere, Kmeiliang, ift 
der Beihreibung nad ungefähr 73 Jahre alt, von wohlmollendem 
Aeußeren, nice übermüthig in Worten und Benehmen; offenbar 
ein „Barbaren = Beihmwidtiger.” Gin vereinzelt ſtehendes Joß—⸗ 
Haus auf der Steppe in Süben von Zientfin war ber verabrer 
defe Drt der Befprebung. Zuerſt jollte Lord Elgin, dann Baron. 
Bros, nach ihm der Rufe und zuiegt, der Ametikaner zum Stelle 
dichein kommen. So lautete das Programm, Am 5. Juni, wäh 
rend das Thermometer 137 Grad in der Sonne zeüyte, begab ſich 
Kord Elgın nebſt Gefolge, mit nicht weniger Flottenoffizieren als 
Zuſchauern, und 150 Marinefoldaten, in langer Palanquin = Reihe 
ab der Konferenzhalle. Nab dem Thee und dazu gehörigen 
Komplimenten eröffnete Kweisliang den Durbar, indem er fagte, 
daf fein Fatferliber Herr Lord Elgind Schreiben empfangen und 
ſtatt der Antwort feine Diener beauftragt habe, die Angelegenheis 
ten ſchleunig zu ordnen. Lord Elgin erwiderte darauf, daß er 
erfreut fei, die kalſerl. Minifter zu jehen und daß er feine Beglaus 
biaungsſchreiben öffentlib vorzeigen wolle, wenn bie faijerl. Be— 
vollmächtigten daffelbe thun würden. Da die Mandarind es zur 
frieden waren, wurden Lord Elgins Vollmachten voraezeigt, und 
De, Wade verlas laut eine chineſiſche Ueberfegung berfelben. Die 
Scene foll in diefem Moment eine fehr intereffante gewefen fein: 
Die Mintfter börten mit gejpannter Aufmerkjamteit zu, und ein 
Schwarm von Sefretärd und Schreibern, die im Hintergrunde 
Notizen machten, drängte fih zum Zifch vor. :Der umfafjende 
Charakter des Wftenftüdes erregte augenfceintich mehr Verwunde⸗ 
rung ald Vergnügen. Jetzt fam die Reihe an Kweiliang, feine 
und feines Kollegen Vollmächten mitzutheilen. Ein ſehr intelligent 
ausfehender junger Mandarin, Namens Bien, der Unterpräfeft eis 
ned Bezirks in Chi=l ift, zog eim Stüd gelber Wachsleinwand 
hervor. Kweiliang nahm es ehrfurchtsvoll in die Hand, bielt es 
einen Augenblid über den Kopf, und nahm daraus einen ſeht 
Ihmugigen Wiſch Papier, den er Heren Wade überreichte, Wähs 
rend biejer auf Engliih den Inhalt vorlas, foll die Scene fo dra⸗ 
matiſch wie cin chlneſtſches Schauſpiel gewefen fein. Jedes Mans 
darinen⸗Auge folgte mit ſchlauer Neugier Lord Elgins Mienen, 
und da Se. Herrlichkeit ein immer ſtrengeres Geſicht machte, wie 
Mr. Wade weiter lad, ſchaltete Kweiliang feine Ausrufungen ein: 
„Vollmachten wie die Lord Elgin’s find in China ganz unbefannt’ 
— „auf Bollmahten wird in Ghina nie ein Siegel gebrüdt‘ und 
fo weiter. Lord Elgin hatte aber guten Grund zu ernftem Miß— 
vergnügen, denn bad Edift lautete ungefähr, wie folgt: Kweistiang, 
wa⸗Shana u. ſ. w. erhielten den Auftrag, bie Fremdlinge aus 
ngland und Frankreich zu ſehen und fih zu erkundigen, zu wels 
dem Zwed fie den Peiho herauffamen, Falls fie fänden, daß bie 
Fremdlinge aufrictig den Krieg zu beendigen wünjchten, ſollten fle 
ihre Forderungen gewähren, vorausgefegt, daß diefe Forderungen 
nicht ben Sitten und Bräuchen des bimmlifhen Reiches, nicht 
der Würde des Katſers oder dem Willen des Volkes zumiber lies 
fen; und wenn bie Forderungen biefer Art wären, ſollten fle dar— 
über an ben Kaifer berichten, bamit berfelbe fein Belieben fund 
ebe. Als diefes Aktenftüd zu Ende gelefen worden war, ftand 
ord Elgin auf, befahl, feine Sänfte zu bringen, und fagte zu 
Kweiliang, furz angebunden, daß die Bollmaditen der faiferl, Kom— 
miffarten ungenügend felen. Die Sänfte des Grafen warb mit 
Eile herbeigeihafft, die Wachen präfentirten dad Gewehr, die Mus 
filbande fpielte das „Gott erhalte die Königin”, der Stab ließ 
fih in feine Sänften nieder, und die Mandarind blieben allein zus 
rüf und perorirten darüber, wie es ganz unmöglich fe, daß fie 
jemals größere Vollmachten, ald die eben geöffneten, erlangen lönn— 
ten. So fhloß der erfte Aft der Komödie, Die Umitände find 
bemerkenswerth, denn fie zeigen den Eharafıer ded Bolfed, mit 
dem wir zu thun haben — feine Unverfhämtbeit und Doppel: 
züngigfeit, Keine Lüge ift ihmen zu keck, keine Ausflucht zu hohl. 
Einige der und vorliegenden PBrivatbriefe ſprechen ſich mit Zuver— 
ſicht für die Wahrheit der in der Expedition verbreiteten Gerüchte 


aus, wonach die Amerikaner einen augenklidliheng Beriragdihluß 
au bewirfen verſprachen, falld Lord Elgin nicht auf Eröffnung des 
Dang⸗tſe und nicht auf einer Geſandtſchaft in Peking bejtchen 
wollte. Die Rufen im Gegentheil thaten, wie es beißt, alles 
Erdenflie, damit feine Europäer außer ihnen in Beling geduldet 
würden, und die Amerifaner, die um gerecht zu fein, mit ihrer 
Diplomatie nicht ſeht heimlich thun, drüdten fehr laut ihren tus 
gendhaften Abſcheu über den Opiums Handel aus und trieben die 
Kommiffarien an, diefen Streitpunft nicht fahren zu laffen. Keying 
fing an, unangenehm zu werden, Zum Glüd hate Mr. Wade 
unter Deb’8 Bapieren einen Bericht Keying’d an jeinen Kern ges 
funden, worin gerathen wird, fih an den Vertrag von Ranfıng 
nicht zu kehren, indem derjeibe nur ein Fallſtrick zut Hintergehung 
der Barbaren fe. Der nächſte Schadzug beftand Daher darin, 
dag Mr. Wade und Mr. Lay zu. den zwei chineſiſchen Minftern 
gefandt wurden und denſelben dad Altennüf vorkfen, mit der 
Erklärung, daß Lord Elgin und Baron Gtos mit einem Wanne, 
der ſolche ſchäͤndliche Rathihläge in feiner amtlıhen Eigenſchaft 
gegeben habe, nicht länger verfchren könnten, Diejer coup wirkte 
entſcheldend. Die beiden Kgmmilfarien, die ihre eigenen Gründe 
hatten, ihren neuen Kollegen zu baffen, meldeten Obiges gleich 
nach Beling, binzufügend, daß das Vertrauen der Barbaren zu 
chiue ſiſchen Rommiffionen jegt fo jehr erſchüttert jei, daß bie Ges 
fahr vorhanden fei, die Barbaren würden bald an nichts glauben, 
wenn HiensFung felber nicht in ibrer Gegenwart feine eiyenhäns 
dige "Unterfchrift darunter fegte. Diefer Wink erinnerte an die 
Kow-tow (Audienzceremoniell)s Schwierigfeit, und daran ſoll der 
Kaifer fo fer halten, daß er lieber.den Thron verlieren, ald das 
Geremoniell aufgeben möchte. Bir werden wahrſcheinlich ſehen, 
wie weit died wahr if. Wir haben dieſe Geſchichten von ine 
fiider —— und Hingebung zu oft gehört, um und ſehr 
durch fie beflimmen zu laffen. Jedennoch, der Schrecken war 
groß genug, da er den Kaifer bewog, Keying nad Peling qus 
rüd zu rufen umd die Kommiſſarien zu ermädtigen, einen Brief 
zu unterzeichnen, der den Abihluß eined Lord Elgin's Forderuns 
gen gewährenden und Mr. Lay aufzujegenden Traktats zufagt. 
Diefed Schreiben bildet den nädjten wichtigen Schritt in dieſen 
Unterhandiungen: es ift hoffentlich jegt bon durch dem Vertrag 
felbft erfegt, aber bis zum Abend ded 11. Jun, wo dieſer Brief 
aufgelegt ward, hatte fein chineſiſcher Minifter ſich jemals von jols 
den Bugeftändniffen träumen laſſen. Unſeres Korrefpondenten 
Kenntniß über dieſes amtliche Aftenftüd ift nit nothwendig genau, 
allein wir glauben, es wird ſich herausſtellen, daß folgendes die 
Bedingungen find, die der Brief als Grundlage des Vertrages 
anerkennt: 1) Aufenihalt eines britiſchen Beſandten in Zienstiin 
mit Zutritt bei Hofe und direftem Verleht mit den Miniſtern. 
Ein amilibed Yamun (Palaft) für ihm während feiner Beſuche in 
Peking. Alle amtlibe Aftenftüde fchreibt er auf Engliſch (und 
begleitet fie mit dinefifchen Heberfegungen, biö der Hof von Pefing 
ſich Dolmetiher angeihafft hat). Ein engliſches Kollegium, aͤhn⸗ 
lih dem von Rußland unterhaltenen, wird in Peking geflattet. 
2) China ift der ganzen Welt zu erſchließen; Perfonen geben, wos 
bin fie wollen und thun, was ihnen gut bünft und haben fih mit 
Päffen zu verfehen. 3) Der Dangstfe wird von der Mündung 
bis zur Quelle dem Handel erfhlofien. 4) Das Chriftenthum 
muß gebulder werden, 5) Scadenerfag für den Krieg und für 
die Derlufte in Canton werden von den beiden Quangs bezahlt, 
über den Betrag haben die SpezialsRommiffarien in Canton fi 
zu einigen. Der Tarif wird berichtigt, dad Zollſyſtem revibirt, 
und bie Engländer helfen den Ehinefen bei der Unterdrüdung der 
Seeräuberei. 6) Als Beweis von der Freundſchaft und dem —* 
wollen. des Kaiferd von China für die Königin von England wird 
ein Spezialgefandter unverweilt nach England geſchickt werden. 











Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 rar. Fuß.) 
Barometer 


(Stand in par. Linien auf 0% 
R, rebucirt.) 


Thermometer 
nach Meaumur, 


Septbr. | (Iahresmittel = + 69,29.) mi = 34" 
—— Funpac, (Armin, = Sayrz2) 
6 uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Ur | 6 Uhr 
Morgene.| Mittags. | Abenns. |Morgene.| Mittags. | Abende, 
10. |-+4°,7 | + 15°,4 | 130,8] 326,46/326°,59]326°,49 


Mittel aus 6 x 
Beobachtungen. + 11°,8. 326,56. 


Berantwortliher Redafteur; Wilhelm Schüller. 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ND., D., SD. — Morgens Nebel, während des Kags bewölkt 
Abends heil. " 
Höhfte Temperatur: 169,3. Xemperatur des Mains: —+11®,3, 
In ver Macht: Mieverfte Temperatur: + 3%,8, 
Am — Morgens 6 Uhr: Thermemeter: 49,0. Baromt- 
ter: "92. 


Fremben: Anzeige 


Goldene Gonne: HH. Frhr. v. Künsberg, Ritterautäbefiger w 
Gurtenthau; Kaufleute: Hudtwalfer von Savannah (Seor ie). a von 
Reipzig, Moppeney von Laremburg, Nickel von Brotterode, Moos von Rürns 
berg, Elermann von Offenbach, Sentgraf son Gturtgart, Aihof von Bars 
men, Gübermann von Bamberg. Neumann von Fürth; Fri. Ih. Dehl, Prise 
vatiers von Augsburg; E. Reindel, Schaufpielerin von Erfurt. 


Tg nn gun nu nmmman un 


Bekaunntmachung. 

Bon der Militär-Lokal-Verpflegs -Commiſſion Bayreuth wird am 
Mittwoch den 15. September laufenden Jahres, Bormittags 
9 Uhr, in der Verwaltertwohnung die Lieferung von Holz, Zein« und 
raffinirtem Lampendl, fowie Dodtgarn, Seife und Lichter, dann Stall« 
und Zimmerbefen für ras Gratdjahr 1855 an den Wenigfinchmenden 
in Allord gegeben. 

Bahreuth, ven 16. Auguft 1858. 





Anzeigen. 
In der Eraw’fchen Buchbandlung in Bayreuth 


ift zu haben: 
Neue ſtes elkochbuch oder Anweiſung, hundert Kar⸗ 


toffelſpeiſen auf ſparſame, einfache und gute Art herjuſtellen ꝛc. 


120. geh. 9 Er. 
Mulder, ©. J., Die Ebemie des Bieres. Aus dem 
KHolländiihen von Dr. Chr. Grimm. 8°. broſch. 4 fl. 30 fr, 


Wildermutb, O., Uns dem Frauenleben, 2 Thle., zweite 
Auflane. 12%, br. 8 fl. 3o“fr. 

Molefchott, J., Lehre der Nahrungsmittel, Für das 
Bolf. ar. 8. broih. 1 fl. 

Auerbach, B., Deuticher Volfsfalender für 1839, 
Mit Bildern. broſch. 36 fr. 

Körner, Tb., fämmtliche Werke, in einem Bande berauds 
gegeben von 8. Strediuß. celen. aeb. 8. 2 fl. 24 fr. 

Klof, Dr. M., Das Santelbüchlein für Zimmertur: 
ner, 12%. geh. 36 fr. 


Unterzeichneter empfiehlt unter Garantie zu billigen Preifen eine 
große Auswahl Lampen, beſtehend in Moderateur-, Fränkiſchen, 
Tiſch⸗, Schieber, Haus, Spar, Pump:, Compaf« und Patent- 
lampen von polirtem Meffing, Bronze und Tadirtem Blech, fo auch 
dazu paſſende Lampendochte, Cylinder und Glasglocken. 


Konrad Mad, Flaſchner im Rennweg. 


2oofe jur Münchener 2ofal:Induftrie:Ansftellung, 
ä 30 fr. per Stüd, find zu haben bei 
2onis Kolb, H5.:Nr. 347. 


Täglich frifche Aepfel= und Zwetſchgenkuchen 
bei Wild. Friedmann. 


Carcel, Lampendochte, anerfannt wegen ihrer Leuchtkraft, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme Konrad Mack, Flaſchner. 


Nr. 253 vor dem Gremitager Thor ift die Parterre- Wohnung 


it allen Bequemlichteiten big Lichtmeß 1859 zu vermiethen. 
en ‘ ’ Srieprichd «Straße Nr. 39, 


——— —— — — 0 — — — Z —*— 
Gin jhöner vierfigiger Schreibepult it zu verkauſen. Bon 
wen? fagt die Expedition der Bahreuther Zeitung. 
Das Mähere bei der Eigenihümerin Margaretha Math, 


Brönner’s Flecken- Wasser 


m Ausmachen aller Arten von Bett« und ‚Harzfledten aus jebem Stoffe 
En den geringften Müdfland ober Geruch zu Hinterlaffen, namentlich 
zum Weinigen der Glacs · Handſchuh ⸗ 2 Lorh zu 8 Kreuzer, 8 Loth 


zu 20 Kreuger, bei Wilhelm Schüller. 


nenn 
Stdrudt bei Heine, Döreth in Bayreuth , 





Die Zeitung erſcheint 
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Yin. 8* — a sa iu dem in Sieht eintreffenden 
tiere —533 Yen Mi üten begeben und einige Wochen da⸗ 


ſelbſt em. 4 ’ n Pr} u m 1, Pr 
ünten, 10, Sept. Die Eröffnung der Eiſenbahn nah 
' F X — Sn Boa vage und nicht vor, 
a et Natrfinden fönnen. Zur Eröffnungsfahrr we 
auch die beiden Kammern u Landtages eingeladen werden, 
und. rs. foll. eine gleihe Einladung derjelben auch zur Eröffnung 
der Bunzenbatfen: Ansbadher Bahn am hohen Namensfefte Sr, 
Maj. tes Königs Martfinden, 

Se, Majeftät der König baden Sich allergnädigft bewogen 
nefunden: unterm 5. Sept. atıf die In Augsburg erledigte Advo⸗ 
katcnftelle den Adpofaren $. Linpemann in What, feinem al- 
teruntertbählaften Unfuchen entfpredend, zu verjegen, und die ſich 
eriedigende Advotalenſtelle in Aichach dem Movofaten-Goncipienten 
5. Kuttler in Sagrnfeben u verleiten, unterm 8. Sept. * 
der erledigten Bezirförichterfielle in Landau den Landrichtet G. 
Dercum in Rodenbaufen, auf die a Landrichterſtelle Im 
Binnweller den BezirkägerihtösAjjefor, J Wolff in Zweibrüden 
zu befördern; zum Aſſcſſot am Bezirfögerihte in Zweibrüden den 
Eryänzungerieter K. Koh In Landau zu ernennen; den Notar 
2. Badaquai von Pirmafend auf die erledigte Rotarſtelle im Ber 
zabern, md auf Die hiedurch im Erledigung fommende Notarftelle In 
Pirmafens den Notar &. Schelf von Weolfitein, beide auf ihr aller: 
unterthänigfies Mofucen, zu verfegen; die Notatſtelle in Woliftein 
dem Il. Unrergerihtöfhreider beim Appellattonsgerichte der Pfalz, 
D. 9. Hepp, auf deſſen allerunterchänigite® Aufüden, ju_ vers 
(siden, und Den geprüften Redtöcandibaten K. 2. Seel in Zwei⸗ 
brüden "zum. U. Untergetihtäichreiber am dh Harn der 
Pat; in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen; den Notar Pb. 
Beder von Roeinjabern nah Obermoſchel, feinem allerunterthäs 
nigften Anſuchen entfpredend, zu verfegen, und das hledurch in 
Erledigung kommende Rotariar in Rheinzadern dem geprüften Rechtö⸗ 
candidaten R. Faber von Zwerbrüden zu verleihen. Die kathos 
fe Pfarre zu Marft Redwig, Lg. Wunfledel, it mit einem 
fafftondınäßigen Reinertrage von 644 fl. 4 fe. in Erledigung ge⸗ 
fommens; deduleisen das Shulbenefijium Ränfam, Ldg. Cham, 
mir cinem falflonsmäßigen Reinertrage von 608 fl. 17 fr. 5 Hl. 

Bugdburg, 11. Srpt. Gejtern Mittags 1 Uhr fehrten 
Sr. Mai. Köniz Mar und Se. Din. König Otto von Grlechen⸗ 
land von den Manövern im Schmütterthal in die k. Reſidenz das 
bier zurüd. Die beiden Könige machten hierauf einen Beſuch bei 
&r. t. Hob, dem Prinzen Karl von Bayern, der leider durd Uns 
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af 
ſchmackvoll deforirten 38 geleitet wurden. Sein {m 
die feſtlich beleuchtelen Räume wurden die geliebten. eläten 


iedenheit mit den eiftungen Der darftelenden Künstler aeg E 
re Bürger Hanke — — 
en. 


September 1858. Die Borflandfhaft der Bräuer: Anung.’ 


ran deu 6. 
ie, bedeutende 


Feuilleton 


Inder Sübdfee 
Bon Friedrich Gerfiäder. 
(Bortfegung.) 

En ar vage der Matroſen follte aber bald auf ehnad Ans 
dered werden, denn tin Bote von Toanonga Fam gegen Abend, 
ihnen , vah fe ſich am naͤchſten Morgen bereit halten follten, 
au der verfammlung der Häuptlinge abgeholt zu werben, 

Weitered war. auß dem Burfchen nicht heraus zu befommen, Ente 
imeber wußte or folber nicht mehr, ober burfte nicht mehr fagen, Den 
Serleuten war aber Sri der ganzen Sache nit wohl zu Muthe, denn 
—* Borlapung, wie die ganze Berfammlung, wurde gar fo frierilch ger 

alten. 


Bas wollten fie denn eigentlich noch mit ihnen? Daß fle on 
Yrm Raub der Häupilingstochter unfQuldig waren, mußte ber alte 
Zoanongo ſo gut, wie fir feier, und Tonnte man fie, alfe deßhalb noch 
beftrafen? — Wenn man fle abır nicht beftrafen wollte, wozu dann 
eine Raibeverfaommlung baltın? 

Jonas flug jept vor, daß fle ſuchen follten, fi in der Nacht 
einet Ganoeh zu demachtigen und damit aufs Serathewohl in Ser zu 
sehen. Inſeln Fügen doch noch mehrere tort herum, und eine ober bie 
andere würden fie ſchon finden, wenn fle nicht gar unterwegd ein Schiif 


anträfen, dat fle aufnehmen Pönnie. Das mar, aber ein verzweifelier 
Plan, denn erſtend mußten fie, daß fe ſtreng bewacht wurben, baum 
Hatten fie gar Feine Waffen, um id, wenn angegriffen, ju veribelbigen, 
und ohne Propiflon und Infiramente in Sce zu geben, wo ihnen ver 
naͤchſte Sturm auferbem verderblich werben mußte, wäre mehr, old Koll 
Rühnheit, #8 wäre einfah Wahnflan geweſen. 

Mac Kringo, ber überbanpt ald Dolmetſcher ein gewiffes Anfchen 
bei ten Cameraden geiwonnen haste, fimmte gleich dagegen und erklärte, 
daß er auf kelnen Ball ſich bei einem ſolchen verzweifelten Unternehmen 
Seihelligen würde. Hätten fie jeht die ganze lange Zeit muglos ver» 
ftreichen laffen, fo bliebe ihnen num auch weiter nichtE übrig, als. das 
Lepte abzuwarten, und daß fle nicht® dabei für ihr Leben zu fürchten 
Hätten, glaube er ihnen mit Beſtimmihelt verfiherm zu Pönnen, Die 
Gingeborenen frien viel zu guimüthlg, ihnen mit vorbebachter Grauſam⸗ 
Peit etwas zw Beide zu thun, und feiner Meinung nad wäre bie ganze 
Geſchichte weiter nichts, old eine Ioer de alten Toanonga, ber fich, 
den Europäern gegenüber, gern ein wenig wichtig machen wolle. Das 
Ganze würbe darauf hinaus laufen, daß man ihnen vorhalte, wie gut 
und großmüthig die Bewohner von Tonga, und wie ſchlecht vie Papas. 
Tangi® feien, und zulegt würde man fle auf der Infel ruhig gewähren 
Taffen, zu treiben, maß ihnen gerabe beliche, 


- 





55 nuniaf INTTTITIG 
N rer race —— 
m Fünde Died nicht Natt, fo liefe Süddeutihland Ber dot Heißt,ed, daß der Regimentsarıt Dr. a . 
fabr, eds Theil ſeines Verlehrs aus Gran om Big v. — Be Düfeldorf im Be ge 
durh bie ben. Unter diefen e x ſchweren Gebirnleiden mit Erfolg behandelte, vorgeftern 
konnte mehr vorliegen, * * mit · einet hieſtgen eine lange 


ser 





AT 


winden, und wir Finnen, wenn niht alle t — mit lemlidrer 


der Dur 
dem 


dem Tarif —— welcher vor 1857 für den Durchgangs⸗ 
und welder in den oͤſtlichen Thellen des Zollvereind 


€ ch 
und fonfligen fünftliben Trandportfiraßen bie deutſchen Fluͤſſe ala 
n * wohlfeite Bahnen deö Verlehth zu Ihrem kr 
kommen, mögen neben den Durchfuhrzöllen bald aub die Fluß: 
ölle einer Bergangen angehören, über welche ſeht bald der 
Korfer in gerechtes Staunen geraden wird, mie fie fo natürs 
niche und fo große Vorkhrile des freien Verkehrs fo lange hat von 
der Hand weifen Finnen! Mit dem gegenwärtigen Erfolge fteiat 
au den Fluß zoͤllen gegenüber unfere Hoffnung, denn die Erleich⸗ 
terung der Konkurrenz des Trankportvertehrs wirb auf die Schlag: 
Bäume der renitenten Staaten einen Drud audüben, der um ein 
Vielfaches mächtiger IN, ald die Klagen der Schiffer und bie Noten 
der Diplomaten. 

Weber das Befinden des Königs fchreibt die „„Berliner Revue’ 
unterm 6. Sept.: „Der hohe Dr ſah äußerlich bei feiner Rüds 
fee nad Potsdam allerdings blaf und magerer, al bei feiner 
Mbreife auß, zeigte aber in feinem Lächeln und in feinem Dante 
ür die tiefberzlihften Begrüßungen des Publifumsd eine frifche 

hellnahme für die Außenwelt. ine befliimmte Kundgebung über 


Db er nun damit dad Richtige getroffen over nit, blieb fi 
glei; darin Batte er jebenfalla Recht, daß ein Fluchtverſuch jegt im 
Irgten Augentlid Bahnfinn geweſen wäre, und die Boottmannfaft 
entſchloß ſich denn auch endlich, das Mefultat, wie «8 jept auch aut» 
fallen möge, geduldig abzumarten. 


4. 


Der nächfle Morgen fam, und bie Leute Hatten derſucht, ſowelt 
ibnen das irgend möglih war, Toilette zu machen. Damit ſah r& 
aber entfeplich windig aus, denn bei ihrer Flucht von Bord Hatten fie 
nur das Nothwendigſte mitnehmen können, und bei dem Sinken bed 
Bootes au felbft das noch verloren. Mur Mac Kringo und Legs ber 
ſaßen Hüte, nur Spund und Ionas Jacken, und Ihre Schuhe waren 
son dem ſcharfen Gorallenboden, auf dem fle ohne Schuhe gar nicht 
geben Fonnten, fon fo mitgenommen worden, daß fie Faum noch ie 
fanmen hielten. . 

Die einzige Verbefferung, die fie mit fl vornehmen Fonnten, war 
die, daß fie Ihre Hemden aufwuſchen, um wenigflens mit reiner Wäfche 
ror ben Häuptlingen zu erfeinen, und maß eine Kopfbedeckung betraf, 
fo hatten die, welche mit eimer ſolchen nicht mehr verfehen waren, barin 
die Mobe der Gingeborenen nachgeahmt und fl eine Art Ropfihup 
aus dem Blättern der Eocodpalme gefertigt, ber die Mugen twenigflen® 
gegen dat blendende Sonnenlicht ſchirmte. 

4 


u 
Fa die drei Werjte, welche feit dem en a. 
n Rönig behandelten, die Doftoren Schönlein]) 4 
nit mebr in der Umgebung deſſelben find, fo wird aller: 
Königs, welh regen he Er rd 
nigdö, melde einer definitiven ng über die Regies 
tungsführung. vorangehen muß, A ee i we 
ı len, 8. Sept. Der „Sclef. Big. ſchreidt man: „Der 
Kreis von. rörterungen, in welhen unfere beimifhe Preffe Ach 
gehen Ar darf, ift neueflend wieder tefltingirt worden. “Fortan 
ae bie Kommunal: Ungelegenheiten Wiens nur in einer Weife 
beſprochen werden, welche jeden Zabel außfhlieht und die Unver: 
Icgbarfeit umferer Bemeindebehörden garantirt. Kurzem 3. B. 
bat ſich eined der Wiener Lotalblätter erlaubt, auf die Drfadenz 
unfered Stadtpflafterd aufmerffam zu ; ed murde 
fonfiöziet und der Redaktion bedeutet, daß fie jede Kritif über Wer 
meindeverhältniffe und Beichlüße bei Seite laſſen folle. Wahr: 
preise wird im Vertrauen auf eine ſolche Drbre der ncu ges 
abnte Quai u ei Donaufanal fo ſchlecht beleuchtet, daß er 
auf bie Zufunft NeusBiend in der. That ein trübes Licht wirft. 
— Bei biefer Belegenbeit verdient erwähnt zu werden, daß man 
auf Herrn dv. Brud bie meiſten gegen die politiihe Preſſe ange 
orbneten Masregeln zurüdleitet. Dieje Berfion ift glaubhaft, weil 
nur von ihm das Verbot, die neueiien Finanz Maßregeln ungün« 
flig zu beleuchten, ausgegangen fein fann. 


Brantreid. 


Paris, 8. Sept. Heute fagt man, ed ſei noch nidt fo weit 
mit der Handeläfreibeit in Algerien gebiehen, und es jei — 
blos feſtgeſtellt, daß bie algeriſchen Waaren keinen Eingangkzo 
nach Frankreich zu bezahlen haben werden. Der Prim bat unter 
dem 1. Sept. 1858 folgende telegraphijhe Depeſche am den inte 
timififhen General-@ouverneur, General Renaud, gerichtet: „Ich 
beeile mid, Ihnen anzuzeigen, daß mittelft Defrets vom geftrigen 
Datum der Kaijer die Unterbrüdung der Funktionen eined Gene: 
tal⸗Gouverneurs, wie fie bid jept eriflirt haben, beihloß, ebenio 
wie jene bed Reglerungkbeiraths und des Geuetal⸗Sekretatſats. Es 
if ein Oberlommandanı der Lands und Geefräfte ernannt mit 
umfaffenden militärifhen und politiiden Gewalten. Se. Majchät 
bat den General Mac Mahon bejeihnet. Die Verwaltung wird 
auf dem Givilgebiete direft von den Präfeften und auf dem Milis 
tärgebiete von dem Generalen vollzogen werden. Sie werden dem⸗ 
nähft meine ausführlihen Weifungen über diefe Einrichtungen bes 
fommen. Berubigen Sie die Beamten und Angeftellten, melde 
durch diefe Maßregeln betroffen werben; ihre Zukunft ſoll nicht 
darunter leiden, mein Schuß ift ihnen nefihert. Das ganze ges 

enwärtige Syſtem wird jedoh bis auf Weiteres ohne alle Modis 
Kraonen weiter funftioniren. Jeder muß auf feinem Poſſen bleiben. 
er Kalfer und ih, wir zählen auf Sie, mein lieber General.’ 

Die „Preſſe““ hatte geftern Abend nah ber „Aimes““ bad 
Teftament der Herzogin von Orleand veröffentlicht; jedoch vorſich⸗ 


Nur Pfeife, einer gewwiffen Phantafle dabei folgend, war baran 
gegangen, einem wirklichen Hut zw flechten — was die Matrofen meift 
verfiehen, und ſich oft ihre Strohhüte felber machen. Das Gocosblait 
zeigte ſich aber nicht ame genug bazu, und wenn er auch wirt 
lich eine Art Hut zufammen brachte, fo hatte derfelbe doch eine ſo 
wunderliche Form befommen, va ſelbſt Lemon Tachte, als er ihn zum 
erfien Male fah, 

Die erflen Morgenftunden vergingen übrigens, ohne daß fle zu 
der erwarteten Zufammentunft wären abgerufen worben. Nur ihr Brüß« 
flüf erhielten le wie gewöhnlich, dann war Alles fill — nicht einmal 
ein dFiſcher ⸗Canoe fahen fle im dem Binnentwaffer ber Riffe, fo Hatte 
die heute gehaltene Marhönerfammlung das JIntereſſe ber Infulaner In 
Aniprud genommen. 

Endlich kam der, einen Theils gefürchtete, anderen Theits aßer 
auch wieber ſehnlichſt erwartete Bote; denn felbft die ſchlimmſte ZBirf- 
lichkeit kann in manden Fällen oft weniger peinlich fein, als tiefe eivig 
jögernbe Ungetwißheit, in der ſich des Menſchen Herz im foldem Falle 
verzehrt: Gin junger Burſch, der auf der Infel Gonftabel» Dienfle ver- 
fat, Ad fonft aber in michtE von ven Uebrigen außgeldnett, als io 
mögliä nod} fauler ald der Meft zu fein, Lam endlich und meldete ven 
Papalangit, daß Toanonga und bie Verfammlung der Egib fle erwarte. 

Mac Ktingo theilte den Uehrigen die Botfchaft mit, unb Armen 
kruminte halblaut vor ſich bin: Die Egis ſollen verdammt fein! 


’ de au e Stellen wei . 
Ba — 

Warnung entgangen n ‚ 
nn Pi ei heute anf der Pot 
init Befhlag belegt, weil fie den vollftändigen Text des Teflamented 
enthielten, und morgen werden, ohne Zweifel ein Dugend deutſcher 
Blätter aus demfelbem Grunde ein gleiches Schidjal haben. 

Bor: dem Tribunale von Arboi® wird im diefem Augenblide 
ein widtiger Schmuggel-Prozeß verhandelt, Die Angeklagten, 10 
an der Zahl, find uldigt. 96. Ballen Kafhemird „in ‚einem 
BWertbe von 450,100 98. eingeibmuggelt zu haben. Bereits find 
33 Zeugen verbött. Zwei der Hanptangefhuldigten werden durch 
Gremieuz aus Paris vertheibigt, 

Großbritannien. 

London, 8. Sept. Die vielbeiprodene Geſchichte mit dem 
in Bologna getauften Judenfinde gibt jept zu einer Agitation uns 
ter den englifhen Juden Beranlaffung. Einundzwanjig ifraelitis 
ſche Gemeinden in Sardinien haben ih naͤmlich an die hie 

tmeinde gewandt, damit fle ihren. Einfluß zu Gunften ber 
fhhwergebeugten Familie geltend made. Diele hat einen aus 8 
Mitgliedern ‚beftebenden Ausſchuß unter dem Borfig von Sir Mos 
ſes Monteflore nievergejeßt, damit ex die nöthigen Schritte thue, 
und diefer Ausſchuß bat befhloffen, fib vor Allem mit den Gens 
tralsfonfiflorien von nd und Frantteich in Einvernehmen 
zu jegen, die engliihe Preffe zur, Theilnabme an ihren Bemühuns 
gen aufzufordern, die Angelegenheit wo möglich der englifhen Res 
gierting an’a Go zu legen und im äußerjien alle eine Depus 
tation an den. Bapit zu ſchiden. 


Amerita. 


Mit dem „Great Britain in eine NewsDorfer Poſt vom 
25. Auguſt mit 60,000 Doll. Spezie eingetroffen. Ihre Mitthei⸗ 
lungen find veraltet. Zu bemerfen wäre allenfalld nur, daß bie 
Butt des gelben Flebers in Eharlefton am 24. noch nicht nach⸗ 
affen hatte, — Nady den durch Den Dampfer „Tyne aus 
übamerifa. nad Havte gebrachten Nachrichten bat in Brajis 
lien die Einwanderung, melde fi während der KHandeläfrife 
verringert hatte, ihren Gang wieber —— Bom 10. Juli 
bi® 6. Auguſt waren im Hafen von Rio» Janeiro 475 Portugies 
fen, 1008 Deutjbe und 76 Framoſen und Jtaliener angelangt; 
man fündigte noch 3000 Einwanderer aus Hamburg an, welde 
ſich nach der Provinz Rios Grande wenden follen. 
—— —— —ñ ⸗ e —⸗ — —ñ — ———e —ñ— 
Getraidepreise zu Bayreuth am 11. September 1958, 





Dat nahm der Botſchafter entfeglih übel, denn werner auch Fein 
Englifd; verftand, Hatten die Eingebornen jenes Wort „terbammt” doch 
fo oft von dort landenden Fremden gehört, um zu wilfen, daß es et- 


was ſehr Böfeb und Häfliches bedeute. Gr bielt deßhalb auch dem 
Meinen fauertöpfifhen Wurfchen eine lange und Heftige Strafprebigt, 
die diefer jedoch mit weiter nichte, als einem noch viel mürrifcheren 
„Srch' zum Teufel* erwiederte. 

Mac Kringo gab ſich freilich alle Mühe, den Frieden wieder berzus 
flellen und den Eingebornen zu befänftigen, indem er ihm zu überzeus 
g® ſuchte, daß er ten Papalangi ganz falſch verſtanden habe. Der 

urſche wußte aber recht gut, was er felber gehört hatte, und der Zug 
feßte Ad endlich, von ihm angeführt, langſam in Bewegung. 

Hört einmal, Cameraden, jagte da Mac Kringo, als fie ſchon une 
teriwegd waren, indem er fidr gegen die Meine Schar wandte, ich habe 
Euch ſchon verflchert, daß ich nicht glaube, wir Hätten irgend etwat 
Son ‚dem. rohen Geflndel zu fürditen, Sollten fle und aber Doch zu 
Leis wollen, und e8 in Immer gut, aud) auf das Schlimmſte vorbe 
zeifet zu fein, dann wollen wir und auch nicht wie die Schafe zur 
galten! führen laſſen, ſondern lieber mie engliſche Matroien fler- 
en und nod jo vielem wie möglich ver rothen Brodftuchtfreſſer die 
Schadel einſchlagen. Seid Ihr damit einverſtanden? 

Gewiß, rief Pfeife für die Uebrigen; irgeud ettwa® wirb man ja 


+ und Barometer-Stand im Bayreuth. 
(Höhe Über der Mertesflähe 1050 var. Fuß) 
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Beobachtungen. 
Dim um W — Bemerkungen. ' 
D. und SD. — Morgens Mebel, außerdem heiter, zeitweife einzelne 
Haufenwolfen. " 
Höhfte Temperatur: 170,0. Xemperatur des Maind: —+11°,7. 
In der Mache: Nienerfte Temperatur: + 59,0, 
Am 12. —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: 450,6, Barome- 
ter: 328,46. 


Fremden: Unzeige. 
Goldener Anker: HB. Kaufleute: Räufhel von Plauen, Buchner 
von Lahr, Käftuer von Schweinfurt, Beih von Nördlingen, Goßler von 
Regensburg; Genßler mir Gattin und Schwägerin, Poftfefrerär von Eoburg; 


Dr. Scleue, Drofeffor von Leivgiaz Schmid, Defongmie- ter won 
Gräfenberg; Bm. örfter von Weihenbrunn; Bader, Klofbändler: vom 
Unterrodan ; Steger, Chirurg von Eulmbad); Wagner, Fiſchhaudlet von Hof. 


|— — —ñ —ñe —ñe — 


Be kanntmach unmn g. 

Die für vie Pfleglinge hieſtger Auftalt auf das Grarsjahr 1855 
erforberlichen Wiltwalien werden im Wege öffentligen Verftriches an 
die Minvefinehmenden, vorbehaltlich ver Genehmigung hoher Kreit- 
regierung, in Ullord gegeben, und wird biezu auf 


Donnerftag den 23. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
im Verwaltungs « Bureau der k. Irren- Analt Kermin anberaumt. 
Die Bevingungen, unter welchen bie Lieferungen au geicheben Haben, 
find fhrifilih entworfen und fännen täglich _dahier eingefehen werben. 
Auswärtige, der Verwaltung unbefannte Strichtluſtige haben Ah 
mit ben erforberlichen Außweifen über ihre Bieferungsfäbigteit zu verfehen. 
Der murhmaßliche jährliche Dedarf ift folgender: 
14 Gentner Kaffee, 
al Eentner Zuder, 
eirca 900 fl. weißes und mürbes Prod, 


264 Gentuer ſchwarzes Brod, 
4 .». Mu * 
11 beſtes Maizenmehl, 
8 "weißes Maizenmehl, 
v _ Baizen“Mittelmepl, 
1150 Maas Rahm, 


4700 Maas Mile, 
115 Pfund Butter, 
190 Shot Eier, 
9 Gentner Rinpichmal;, 


Eimer Gijlg, 
dort ſchon finden, womit man zuſchlagen Tan, linden has nice 
wäre, fo bat Jever feine Fauſte und fein Meſſer bei der Hand, die lum⸗ 
pigen Schufte nach Herzendluft zu bearbeiten. 

Gut, fagte Mac Kringo. In dem Balle Tiegt unfere einzige Aus« 
fiht auf Erfolg aber nur darin, daß wir und nidt trennen laſſen, 
ſondern feſt zufammen halten. Secht hant feſte Burfchen, wie wir, Fön« 
nen es dann auch ſchon mit einem Schock ſolchen weichlichen @eflndele 
aufnehmen, und im ſchlinmſten Falle arbelten wir uns zu einem. Gas 
noe durd, plündern einen Brodfruchtbaum und ein paar Eocospalmen 
und geben in Ser. 

Das find fhöne Ausfichten! ſeufzte Spund, und bebenft nur ba- 
bei, daß wir fle durch Wierfeplichkeit immer noch exbitterter machen ! 

Wenn du dich willſt freffen laſſen, Breifchte Pfeife, jo Hat natür« 
li Niemand was bamwiber. Ich danke aber dafür, und wenn fle uns 
wirklich einmal zu Leibe wollen, fo liegt nachher verwünſcht wenig das 
ran, ob wir fle dabei im guter oder böfer Laune behalten. 

PR — da find fie! füfterte aber in dieſem Augenblicde Mac Kringo, 
ber durch die Müfche Hin die hellen buntfarbigen Kleider der Eingebo— 
renen ſchon erkannt hatte. Jeht halter Cuch ruhig und im Neıbfalle 
feft zufammen. Unfere Mefier haben wir doc wenigftend alle im Gür« 
tel, und was fie auch vorhaben, fie follen ung wenigften® nicht unvor« 
bereiten finden. (Bortjegung felgt.) . 


3 EntnemRäs, >: + 
6  ,„  WmersBerfle,” 
— a — — - 
1.  Skie, 
30. Grich, 
15 Mehen Grbfen, 
15 Megen Linfen, 
* 2 Geontuer Zwetſchgen, 
2° „Birne“ und Aepfelſchnitz, 
7°. Minpfleif, 
61 Kaldh fleiſch 
6 .Schweineſleiſch, 
„  Schwrinefett, 
19 Hanmelfteifg, 


224 Dugenb Bramsürfte, 
4112 Dugend Blumwürfte, 
- 429 Pfund Preffad. . 
&t. Georgen, den 10. September 1858. 
Berwaltung ter Bönigl. Irren« Anftalt. 
Dr. Landgraf, v. n. Hildebrandt, 








Hilferuf! 

Der unerforihlihe Rathſchluß des Mlmäctigen hat über das 
Staͤdichen Geifa im Großherzogthume Weimar, an der Grenze 
des Königreichs Bayern nähft Tann, das Unglück einer entfeglihen 
Feuerobrunſt verhängt. Am 23. Juni wurden in dem Zeitraume 
weniger-Stunden 260 Gebaͤude, theild ‚Wobnhäufer,-theild Schenern 
und Stallungen, in einen Schutt: und Aſchenhaufen verwandelt, 
und gegen 800 Einwohner, beinahe die Hälfte der Bevölferung, 
ihres Obdachs und des ungleich größten Theils ihrer beweglichen 
Habe beraubt. , Die Lotalitaäten des Juſtig⸗ und Rechnungsamtes 
und der. Steuer-Reviſion — in der alten, von den Fuldaiſchen 
Fürftäbten erbauten Schläffern — die proteſtantiſche Kapelle, die 
ifraelinfbe ‚ Synagoge, dad Rathhaus mit dem ganzen Archive, die 
Bor und Npothefe find zu gleichet Zeit ein Raub ber Flammen 
geworden; mur mit der Äußerften. Kraftanftrengung fonnte bie 
alte ehrmürdige Farholifche Piarrfirhe, die ebenwohl vom feuer 
ſchon erarifen war, dem Untergang entriffen worden. 

Die Bermüftung, der Kammer und das Elend in Folge dies 
ſes ſchrecklichen Ereigniffes find unbeſchreiblich groß, da die Gebäude 
nur fehe gering und das ungleih meiſte Mobiliar gar nicht vers 
fihert waren. Ki: 

Wohl vertrauen wir auf den Kerr, der Helfen fann und 
beifen wird zur rechten Seit, doch halten wir ed in chen biefem 
Vertrauen auch für Pfliht, die Herzen edier Menfchenfreunde 
um des Herrn willen um Hilfe und Rettung anzufleben. In 
diefem Pflihtgefühle wenden wir und an bie hochherzigen Menfdens 
freunde im nabbarliben Bayernlande und in allen deutſchen Gauen 
mit der infändigen Bitte um milde Gaben zur Linderung der 
großen Roth unſerer abgebrannten Mitbürger und crflchen mit 
Diefer den reihen Segen deſſen, ber geſagt hat: was ihr dem 
geringften enerer Brüder um meinetwillen getban, bad habt ihre 
mir gethan, über Alle, die eim mildthätiges Scherflein und zus 
fließen lafjen wollen. 
Geifa, am 23. YAuguf 1858. .__ 

Das Hilfs-Lomits für die Abgebrannten dafelbfl. 
Smötpfatrer Müller, Juſtizrach Ganßler. RMechnungdamt⸗ 
mann Zagbaum. Buͤrgermeiſter Rimbach. 
Die Vxpedition der Bayreuther. Zeitung: erklärt. ſich gerne 
bereit, alle Gaben in Empfang zu nehmen; dieſelben dem Hilfs⸗ 
Gomits zu übermitteln und: darüber Nachweis zu Kiefern. 








Anzeigen 


Neue Defterreih’iche fl. 100: Loofe, 
deren Biehungen jährfid; virtmal, die nächſte am 1. Detober, fiat 
finden, empfiehlt 
Briedeih Feuftel, 
Biegelgaffe 


ei Blofchnermeifter Benfel am untern Thore ift ein freund⸗ 
lies Quartier, eine Treppe hoch, auf Lihtmeh zu vermiethen. 
Berantwortliher Redafteur: Eilhelm er. 


u Baumgärtners Buchban ini i 
in an ———— zu haben, in — — ale & > 


Bue 
Der englifhe-Dolmeifcher 


für 


Huswanderer. 


Unweifung, die engliſche Spradye binmew kurzer geit leicht und 
ohne Lehrer zu erlernen. 


Mebft einem Worterbuche der deutſchen und enaliſchen Spra i 

Aus ſprache und richtige Betonung der engliſchen Wörter —3* een 
Derzeichnifie der engliihen Srädtenamen in: Amerika, wie. fie richtig aus zu · 
ſerechen find; und einem Anbange, der Formulare zu Briefen, Kiuittungen, 
Wechſeln und Anfündigungen enthält, ſowie Pelehrangen für Auswanderer. 


Bon 2, A, Albert, 
Scehfte Auflage von Dr. U, Diezmann, 


12. cart. M fe. 


Fertige Herren-Hemden 


Leinen, Kaltun und Schirling 
mit f. Leinen- und Pique- Einsatz 


in jeder beliebigen Grösse und Weite, neuester Facon; 
empfiehlt in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen 


Moritz Gutmann. 


— — — — — 


Wir beehren uns, anzuzeigen, daß wir dem Herrn W. 
Schüller für Bayreuth ein Hauptlager unſerer Cacav⸗ 
fabrikate, beſtehend in feinen Vauille⸗, Gewürz- und 
Geſundheits Chocoladen, ſowie auch Chocoladen⸗ 
Pulver und entölten Cacao übertragen und denſelben 
in den Stand gejept ‚haben, jolde zu den Babrit- Preifen 
zit ‚verlaufen. 

Braunfchweig, im Auguſt 1858. - vi 
Wittekop & Comp. 








Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabrikate beitens und kann um fo mehr zu einem Verfuche 
damit einladen, ala ich mich von der Güte und Preiswürdig- 
feit derfelben überzeugt habe. Bei Abnahme in größeren 
Parthien gewähre ich einen angemefjenen Rabatt und diene 
auf Verlangen darüber gern mit ausführlichen Preisliften, 


Wilhelm Schüller. 


In einer Provinzial- Stadt Oberfranfend wird in einem Gaflhof 
eine tüchtige Köchin gefucht, welche zu Martini eintreten kann. När 
bere® bei der Crpedition der Bayreuther Zeitung. 


2 Tagwerk 62 Dezimalen Feld und Wieſe, zunaͤchſt dem Schmah ⸗ 
gäßlein, antgezeichneter Bonität, find fofort zu verfaufen, Das Nähere 
befagt die Erp. der Bayr. Big. 


Für auswärtige Eltern. 
Eine Beamten-Bamille wünſcht zwei Boteine ber Gewerbes 
Schüler in Koft und Wohnung zu nehmen und ſichert befte Pflege 
und Aufſficht zu Das Mähere im der Erpenition ver Wapr. Big. 


WBobnungs: Bermietbung. 
.. ,H6-Mt. 385 in der Briebricht- Straße ft bie Manfarden- Wohe 
nung, aus 7 Piecen, beftehenb, mit großem terfperrtem Boden uns 
allen Häußlichen Bequemlichteiten zu dermiethen und kann fofert bis 
jogen werben. Bernhard Maper. 


Ein mittelgroßer Garten net Miftbeetfenfter iR zu wem 
inierhen. Wuskunft ertheilt wie Erpedition ver Bayreurker Beitung. 
Sedrudt bei Heine. Obreth in Bayreuth. 
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ayseuib,,13. Cent. ‚Heute Morgens 
* di cn h4 tiger, heliftrahtender 
B el at y “7 - 
u Fr „44. Sept, - Dem Bernehmen mad wird die gin⸗ 
ordnung ‚netroffen, doß für den Nubiläumsfeiizug ‘am pa 
Biäsen in den, Strafen der Stadt, durch welche der Big be: 
went, ‚Äulkänen seiätet welchen Brad‘ ber efyn 
(natürli gegen Gintritrd-Biners)' beatiem gefehen twerden Tann. 
Nach dem bereitd-erichienenen- Programm für das diesjährige 
Dftobezfeft, finder außer den beiden Pferderennen und dem Wonel:, 
irſch idea ſchießen tne weitere Voſtebelaſtgung fatt. 

Jahre 1860 hat dieje® Ratſonalfeſt fein 50jähriged Jubiläum 

und Pürfe Qubelfeitwoht-ein- glaͤnzendes werden. 
EST mager). Geſtern 
Mittag 12 Uhr ructen die Truppen von den zweitägigen Mand: 
vern — Baer ein, woſebſt bald · das regſte Leben herrſchie. 
Da wurden Mäntel und Roͤde gerollt/ Torniſter depackt, Patronen 
eingeliefert, „während alle Brunnen und Woſſerpfühen von ganen 
Zrupps Soldaten belagert waren, die bier ‚die pulverrufigen Ge⸗ 
wehrläufe guswuſchen. Ungtachtet deſſen, daß ſchon Morgens cine 
fo große Maſſe von Zuſchauern bei den Manöbern waren, fo ber 
lebten. a adimittags nid minder Viele dad Lager, und es 
ei ste im den Wirihſchaftebuden daſelbſt das Heiterfte Reben, denn 
eFabritherren und Mewerbömeiiter unſeret Stade hatten aus 
Anlaß der Anmwejenheit Se. Majrftät des Königs ibren Arbeitern 
Felertag gegeben. Um 36 Ubr fam ein Extra⸗gug von Augsburg 
an var Beim Fam Lagerfluget tiegende-Babnwärkerbaud, um_Die 
Dffiziere zum Feſiball abzuholen. Meute Morgens rüdten die 
Zruppen aus dem Lager zum Feldgottesdienſt auf den großen 
GErerzierplag. Der Abmarſch aus tem Luger beginnt morgen bei 
einzelnen, Truppen Abtbeilungen bon Morgens um 3 Uhr. 

Die Konferenz fürdeuticher Staaten in Drünz-Anyelegenbeiten 
bat fib nicht blos mir der Zmwanziger-Angelegenheit, ſondern auch 
mit Regelung des Scheidemünzweiend und der Einziehung 
alteren Kourautgeldes beſchaͤſtigt. Der „Köln, Zeitung‘ wird mits 
detheilt, daß im diefem Betreff eine vertragsmäpige Vereinbarung 
zu Stande yelommen ift, welche im Gegenfage zur Sechs⸗Baͤßner⸗ 
Angelegenheit. als voltawiritſchaftlich zwedmäßig und vortheil: 
haft zu begrüßen it, Es ſollen hämlich jährlih 400,000 fl. alter 
Steidemünge, unter Vertheilung der Kojten nad der Seelenzahl 
ber. vertragenden Staaten, eingezogen und feine neue Schelde— 
münze audyeprägt werten, Zußleich Lamit dirrfte die Einztehung 
der Rronenthaler in verdoppeltem Tempo fortan bewerfjtelligt werden, 

Franffuwer, 11 Sept. Die dänlie &rflärung verweist ber 
züglih der Augerfraftjegumg der Gefammtjtantsveriaffung und holz 
Heinifben Verfafjung auf frübere Erklärungen, mad begüglic des 
Gefammtniniteriumd des Innern auf die bereits erfolgte Aufbe: 
bung deſſelben bin. Hinſichtlich der ſechs erſſen Paragraphen der 
Verordnung vom 11. Junt 1854 f die Regierung mit dem Aus: 
Gr, einverftanten, umtefchadet der auf früheren Gefegen und 

ecbfönormen beruhenden Beſtimmungen, namentlid der Thron: 
folgeordnung und des Bundesverhältmiffee, Sie ermädztigt den 
— 53 über Mittel und Wege zur endlichen Ordnung der 
verfaffungsmäßigen Stellung der Herzogthimer in der Dänıfden 

enarhie den vereinigten Ausſchäffen ſolche vertrauliche Mitthei- 
lungen zu machen, bie ſchon im gegenwärtigen Stadium der Sadıe 
möglih find. (2. D. d. 0. 2. 

Hamburg, 10. Sept. Die britiice Dampfyadıt „Däberne”, 
welde den Beinzen Alfred, zweiten Sohn des Königin Viktoria, 
nad Gurbafen debracht hat, war zwar fon geftern Abend 7} 
Uhr daſelbſt amgelangt,. ging aber erit heute Morgen 6 Uhr von 
dort den Strom hinauf, auf dem fle bei üdjtadt lieten biich, 
tährend der Prinz feine Reife hierher fortſetzte. Während der 
Börienzeit (14 Ubr) erjbien der Prinz mit Begleitern — 2 Cini: 
Men neben und 2 höhere Marineoffiziere hinter ihm — auf tem 
Korridor der Börienhalle, wo er indeß nur wenige Minuten, von 

Eriten umeingt und begafft, verweilte. Cr trug Feine Uni: 
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form, fondern wat etwa, wie sein Schulknabe gekle det. Sein 
Aeußeres hat die Umftehenden ſeht angeſprochen. 

won Brankreih, | 

' Paris, 10. Sept. "Der Moniteun berichtets „Aus den der 
Vernsaltang zugegangenen Radıweijen erhellt, Daß. der. Ertrag der 
Impireften Steuern und Staats Mrvennen-iir dem Monat Auguft 
umnler Millionen die: Erttäge des. entſprechenden Monard vom 
Jabre 1857 überfteigt und daßıdie ——— fait ſechs 


Millionen erreicht, an den doppelten Finregifirirungs- Der 
eime, Kae 1858 nid mehr ———— 
— Der Admral Marie» Minifter verdffentkidtoeine, longe Reihe 
von Belohnungen an Berjonen;; die ſich bei Rettung aus Waiferd: 
noth ausgezeichnet ‚haben. Belohnungen beſſehen theils aus 
goldenen, theils aus lbernen Denfmtnzen und heils Aus amtli- 
ben ‚Belohnungen, — 

Der Bieſſet Ocean“ madıt darauf aufmertſamme daß das 
Evolutions⸗Geſchwader ju der Fahrt von Breft nad ne mtr 
woͤlf Tage 16 bat, d. b. adt Tage weniger, Als man dere: 
net hatte, Eine ſolche raſche Fahrt if bei einem Geſchwader vie 
jebt unerhört und. bildet ein wichtſges Elentent im’ Studium der 
neueren Seetahiif, 

‚Barid, 10. Sept. Die heutigen Bläfter, und mesbeſondere 
dad Univers, geben intereffänte Einzelheiten Über den Auftritt, der 
ſich am tückiichen Hofe vor Abfrgung der Mintfter des Suttant zuge: 
tragen, ‚Die, ungewöhnliche Heftigfeit, mit welder der Suen 
heine Mimifter anfubr, hat einen defen Findrud in= und Außerhalb 
des Divans bervorgebranit. Nadidem der Sultan Ben ii Ungnabe 
Gefallenen. ihre Berfhmendungen vorgeworfen, Fiite er mit vieler 
Würde hinzu, daß ct einmal wife, daß e® eine Martei gebe, die 
ibm zu befeiligen firebe, um feinen Bruder Abruf Nzi8 auf den 
Thron zu beben. Diefed Borbaben foll aber nicht gelingen und 
man merde ibn nicht Teicht erdroſſein. Seine Feinde follten nicht 
vergeffen, daß er cin Abfömmtna von Seliman I., von Moha- 
med IL. und ein Schn Mahmud's IL fe, Mas nun bie Verſchwö⸗ 
zung zu Gunſten Abdul Als betrifft, von weiber die Mätter fer 
ſprochen harten, fo iſt Diefelbe fo ernfter NMatitr, und gingen die Ver- 
fhwörer fo weit, daß mehrere Gefandte fich bemüffint glaubten, den 
befannten Führern zu erklären, daß ihre Reglerungen About Ari nie- 
mald anerfennen würden, fall® er auf eine nemaltfame und ungeleg- 
lite Weiſe auf den Thron gelanjte. — Mict bloß die Wicner Serre- 
ſpond. ſprechen von einer ſehr nahe bevorftchenden Ansfähnung wi⸗ 
ſchen Dejierreih und Rußland, fondern au fm biefigen polttiſchen 
Kreilen If man ſehr geneigt, an eine folde Wendung zu nlauben. 
Es wird geſagt — das Mlingt allerdings nicht wahrſcheinlich —, 
daß England diefer Eventualität ohne Verdruß entgegen fehe. -— 
Die Pattie finder unfere Angabe von der Exiſtenz von 272,000 
(Fhreufreuzen übertricben und frottet recht fein darüber, Sie wider: 
legt und, fo zu fagen, en bloc und fagt und alles, was wir ala 
Ehrenlegions⸗Kreuß binzugezähtt haben „‚müffen“, was nidıt dazu 
cher. Es wäre viel einfarber gemefen, wen dad genannte Blatt 
und die offizielle Zahl der Deforirten angegeben hätte; ein Weg 
nad; der Kanzlei der Ehrenlegion lohnte fid fon der Mühe, 


Großbritannien 


London, 9. Sept. Der atlantifche Telegraph befand ſich 
geftern Abend leider noch im status quo, Es famen war Sig— 
nale ab und zu, auch ganze Worte, aber von reinem zuſammen 
haͤngenden Sahe war nicht Die Rede, und bie einzelnen Signale 
waren überdich fo ſchwach, daß fie micht zu entziffern maren, 

London, 11. Sept. Nach heute aud Bombay vom 10. 
Aug. bier eingerroffenen offiziellen Nachrichten it Grant entfegt. 
taunflngd. Robertſon flug die Mebelten to- 
tal-bei Katugea. — Die „Times meldet: die Lords Elgin und 
Seymour find nad Japan abgereijt. — In Kanton fei es fort: 
dauernd uneubig. (3. D.d. %.%.) 
ußland und Polen. 

St. Petersburg, 30. Hug. Der vorfihtige Correſpondeut 
der N. Pr. Zt. fhreibt: abermals gebe das Gerücht von Unruhen 





+ 
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e erung de eieh, da gar nichts 

lich fattgehabten Borgänge bekannt werden laffe. Die Malholarıe 
in ber von Gt. Peteräburg bezeichnet das Gerücht ald 
voräglie angefiftet. i 

NFliB, 17 Mag: DeRu erlangten abermalige Er 
über die Bergbewohner. Generallieutenant Defdalimoff, Befehle: 
baber deö linken der eufflichen Armee, drang bis in bie 
Nähe von Dargos Bedent, der Reſiden; Schamyls, in bie Gebirge 
ein, Zwei Feſtungen zur Sicherung des Befiges ſehr wichtiger 
Enapäffe find im Bat begriffen. In den erflen db. Mis. 
verjuchte Schamyl ſelbſt, an der Spitze von 13,000 Reitern, sine 
Diverfion auf Wladikawkas. Generalmajor Mihthinfa, welcher 
von Wladikawkas mit 2400 Koſalen und einigen Geihügen auds 
gerüdt war, überraſchte Schamyl 14 Werte von der Siadt ent: 
ge — —— = Uhr Be und wg Reiterei 
n volle Flucht, me Menge und dad Zelt Schamyls 
ſelbſ fiel den Ruffen in die Hänbe. 





Deffentliche Sigung bes Stadt: Magiftratö Bayreuth 
am 7. und 10. September 1858. 

Nachdem nah hoher Eutſchließung vom 31. vorigen Monats 
die Bermehrung und reſp. Erhöhung ber Sofpitatpfründen um 
weitere 500 fl. jäbrlih genehmigt worden ift, fo wurden im Ein⸗ 
verftändniffe mit dem Armenpflegihafisrathe vom 1. September 
1858 an 1) neu verlichen: drei zu 12 fl., drei gu 18fl., eine zu 
24 fl., eine zu 36 fl.; 2) erhöht: eine von 72 auf 84 fl., eine 
von 54 auf 60 fl., eine von 30 auf 60 fl., drei von 48 auf 54 fl. 
eine von 4% auf 54 fl., eine von 42 auf 48 fl., eine von 36 auf 
42 fl, ſechs von 30 auf 36 fl., eine von 24 auf 36 fl., eine von 
18 auf 30 fl., fleben von 18 auf 24 fl., eine von 12 pn 24 fl, 
und vier von 12 auf 18 fl. Abgewieſen wurden: bie Pfründen: 
aefucbe der Gattlerämittwe Mary. Hoffmann und des Schmieb# 
Richter. Dem Regierungsfunftionaie Heinih Bartenfhlag 
wird eine 6monailiche Frift zum Audverfaufe der Porzellanmaaren 
ſeines verftorbenen Schwiegervater®, des Borzellanhäntier® Hagen, 
bewilligt. Genehmigt wurden: die Geſuche des Deziskegerichtds 
Diuriften Schrödel um die Erlaubnig zur Anfäßlgmadung und 
Verehelihung mit Jungfrau Kunigunda Rupprect von Marfts 
ſchorgaſt, ded Fabrifarbeiterd Johann Adam Prechtel von bier 
um die Erlaubniß zur Anfäßigmahung und Verehelihung mit ber 
Mepgerätohter Johanna Dietrich dabier, dab Geſuch der Schuh⸗ 
maderdtochter Dorothea Paulina Mayer um Entlaffung aus dem 
bayeriihen Unterthansverband und die Erlaubniß zur Auswandes 
zung nad Hannover, die Geſuche der Photographen Michael Gal⸗ 
lenmüller und Antrend Rußler aus Oberlotzau um die Er— 
laubniß zum Aufenthalte dahier und Ausübung ihrer Kunſt, dad 
Geſuch des Gerraid» und Mehlaufiblagd: Pächter Mehanifus 
Sammet um die Grlaubniß zur Aufftellung einer Dezimalmaage 
zum Abwiegen des Mebled und Brodes, 2 Geſuche um Nachlaß 
von Sporteln, 2 Geſuche um Ausſſellung von Armuthözengniffen, 
ı Gefuh um Reduftion der Pflicyibeiträyge zur Armenkaſſa. Abe 
gewiejen wurden: die Geſuche des abrifarbeiterd Lauterbach 
von Welsdotf um bie Erlaubniß zur Anfäpigmahung und Ver— 
ehelichung mit der Bebermeilterätochter Ghriftiana Sehnter, 
des Kabrifarbeiterd Konrad Pöhlmann von MWeißenftabt um 
die Grlaubnig zur Anfäßigmahung und Berehelibung mit der 
Tagloͤhners lochtet Eliſabetha Michel dahier, des Metalliclägerd 
Sohann Baptift Reithberger von Leohhaufen um die Erlaub⸗ 
nig zur Anfägigmabung und Verehelihung mit der ledigen Eliſa⸗ 
belha Zohanna Aunigunda Dehöler von hier, des Gonditorges 
bilfen Panfrag Banzer von Klaudheim um die Erlaubniß zur 
Anſaͤßlgmachung und Verleihung einer Conditerfonzeiflon, bed Mep: 
germeifterd Johanu Martin Köhler dahier um die Erxlaubniß 
zur Wicderverehelibung mit der ledigen Bauerntochter Eliſabetha 
Dörfler von Heinersreuth, des Büttnergefellen Erhard Par— 
tenfelder um die Erlaubniß zur Anfäßigmabung und Ders 
leihung einer Büttnerfonzgeffion, ein Gefuh um Herausgabe einer 
Heirathöfaution, ein Gejuh um Ueberlajjung von Flußſand aus 
dem Main, ein Geſuch um Nachlaß von Sporteln. Zu den Res 
paraturen an dem Schießhaufe zu St. Georgen wurben bei vors 
ausgeyangener Zuflimmung der Herren Stadtgemeinbebevollmäds 
tigten 200 fl. aud,dem BürgergemeindesBermögen bewilligt. Die 
im Betreff der Baumpflanzung der Stadt Bayreuth von der Fol. 
Regierung eingelaufenen Gutachten werden dem Stadtbaumeifteramte 
und der Stadtfämmerei zur Kenntnißnahme mitgerheilt, Die Kaffe 


Berantwortlider Redafıeur: Wilhelm Schüller. 


abjhlüffe der Stabtfämmerel für den Monat Auguft 1958, eine 
e.Regierungd: und eine dochſte DiniferiatsEngf in Be 
ber Serfellung einer Eifenbahn von bier nad Amberg wurden 
wi Kenneniß ded Gollegiumd gebracht. Der Mufauf von Bayreuth: 
euenmarkter Eifendbabn-Dbllgationen im Rennwert 15000 |. 
bie Spartaffe erhielt die Genchmigung des Gollegi 
ie Revifion erhielt den Wuftra;, am Stufe 
eh feſtzuſſellen, in wie weit der Mebrbetrag der Koflen für die 
Haftererarbeiten In der Marfiraße und vor dei } 
bore aud den Grübrigungen für die gewöhnligen PflaRerungen 
in den Gtardjahren 1054 mid NE; gededt werben fann. 
Strafbeiclü ben * gegen eine Perſon wegen Ber: 
taufe zu leichten Brobed, 3 Knaben wegen GEinfleigeh® in einen 
Garten und Objtentwendung, 1 wegen Hebertretang polizefticher 
Mnorbnungen, 1 wegen anjiößigen Benehmend gegen bie igeis 


„mannihaft, 1 wegen Mebertretung der Schrannenorbnung, 5 ide 


n Mißhandlung und Exceſſen, 1 wegen Berbal: und Real⸗ 
njurien, 1 wegen Richtbefolgung der Borfchriften über die Auf 
bewahzung der Streihzündhölhen, 1 wegen Unterfhlagumg. 





Für die Abgebrannten in Geiſa Ift eingegangen: 
1 fl. von Ar. O... 
f Thermometer und Barometer Stand in Bavreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Auß.) 


a Barometer 

3 —* rt , (Stand in yar. Linien auf 0* 
Eeptbr. | (Iabredmittel = + 69,29.) PR gg FE 
1858 (Monatimittel = + 10*,39.) (Monattmittel — 324" 62 ) 


“6 Uhr | 12 Ußr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Ur | 6 Ußr 
Morgend.| Mittags, Abende. | Morgens. | Mittagd. Abends, 

12. |+5°,6 | + 17°,6 [+ 16%,8] 328°,46328-,241327°,57 
Mittel aus 6 +140,43, 327°".99, 


Beobachtungen 
Wind und Witterung. — Bensrkungen. 
D. — Morgend Nebel, außerdem ganz heiter. 
Höchfte Temperatur: 44199,3. Tenwperatur des Main: +13°,1. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: + 8°,8. 
Aum 13. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 9,6. Baremr- 
ter: 327,24. 


Fremden: Auzeige 

Goldene Sonne: HH. Kr. Braf Schafgotſch. Nentier von Btes · 
lau; E. v. DOrfeli, Gutsbtſiget 5 — ee roter aus Schotte 
land; Vlehn. Referendar von Danzig; Plebn, Landwirth ni Weſtoreußen; 
Dr. Schelling mit Familie, f. Univerfitärs» Profeſſor und Lechner, Studien 
zent von Arlansın; Goller, Infpeftor von Trieb; Yranf, Kaufmann von 
Fürth; Hader, Defonomiebefiper von Bieberih; Zippert, Babrifant von 
Zeig; Seeling, Gursbefiper von Brei, - : 


eg nn 
Anzeigen. 
Eine mit einem Gtüf Keite wurde bel dem Got 


tedader gefunden und Bann biefelbe bei Gaſtwirth Glenk in ver Alı- 
ſtadt abgeholt werben, 


Ein ſolides Mäbchen, weldes in allen haublichen Arbeiten der 
wandert ift, fowie auch dochen kaun, ſucht auf Biel Martini sine 
paſſende Stelle, 














Gin mittelgroßer Garten nebſt beetfenfter IR gu ver. 
miethen. Auskunft eriheilt vie ee —— Seliung · 


Mr. 497 find zwei Pferde zum leichten und ſchwereh Bug zu 


verlaufen, 5 
EN —— 


Mr. 497 iſt rin Manſarden-Logis zu vermiethen. 


56.-Nr, 447 in der Friedrichoſtraße if die Parterte« Wohnung, 
rechto vom Gingange, auf Martini oder auch ſogleich zu ‘ 
Näheres bei ©, Richter. 


Gin trodener, großer Bierkeller, in dem neuen Häufın gelegen, 


if im Ganzen oder auch theilmeile zu verpashten. S 
Gedruct bei Heim. Sbrech iu Bayreuth. 


+ 


— — — D« 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durditalle 
Vo ſtamter des Ins 
und Yuslandes. 


Bayreuther Zeitung. Ei: 


Jahrgang 111. 


Preid für den Jahr⸗ 
- gang 6 fl., balbiähr« 
1438 





Dieuſtag 


— 


Nro. 255. 


14. September 1858. 





" Dentihblan 

Bayreuth, 14. Sept. Heute um 5 pr Morgens verlieh 
das 3 Bataillon ded 13. Regiments unfere Stadt, um fih mit 
tels eines Extrazuges per Eiſenbahn nad Schweinfurt in das 
Uebungelager zu begeben. Die hier bleibenden Hrn. Difigiere uud 
die Regimentämufit begleiteten die Scheidenden did zum Bahuhef. 

Münden, 18, Sept. Se. Mai. der König haben Sich bes 
wogen gefunden: unterm 10. Sept, zu der am Appellationdgerichte 
von Oberbayern erledigten Rathöftelle den Aſſeſſot dieſes Gerlchts⸗ 
bofe®, Jof. Brand, zu der hiedurch in \erigung fommenden 
Aſſeſſors ſelle am Avnelipdinntasriäte von Oberbayern den Bes 
ziefögericrsaffelfer R. v. Lil in Weilheim zu befördern, und zum 
Aſſeſſor am Bezirfdgerihte Weilheim den als Sekretär am Ober: 
Appellatlonsgericht funktionirenden Appellationsgerichtsacceifiiten F. 
Heigl in Münden zu ernennen; auf die ae Bezirfögerichtes 
ſchreiberſtelle in Frankenthal ben Landgerihtöjchreiber Ch. Catl 
Wolff in Landau, auf deifen allerunterthänigfted Anfuhen, zu 
befördern. ’ 

Regensburg, 11. Sept. Nah heute bier eingetroffener 
telegrapbiihen Nachricht treffen Sc. Maj. der König nit Sonn: 
tag, fondern Montag den 13. d. Mis, von Augsburg über Do: 
naumwörth bier ein. Deegleichen tiepee auch Se. fgl. get der 
Feldmarſchall Prinz Karl erft am Montag bier cin. (NR. &,) 

Sranffurt, 13. Sept. Im Bolljuge ded Beſchluſſes vom 
12. Auguf, die Verfaffungsangelegenheit der Herzogthümer Hol: 
fiein und. Lauenburg betr., erklärte der fyl. däniſche Geſandie für 
Holflein und Lauenburg, was folgt: „Nachdem die königlibe Re: 
nierung mit Rüdfibt auf den Bundesbeſchluß vom 20. Mai d. 
I. , die Berfaffungsangelegenbeit der Herzogtbümer Holftein und 
Zauenburg betreffend, in ber Sigung vom 15. Juli vorausfegungds 
weife ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen hatte, „die Geſammtoer⸗ 
faffung vom 2. October 19855 ald für die Herzogthümet Holftein 
und Lauenburg mittlerweile außer Wirkſamkeit jeiend zu bettach— 
ten“, it fie durch Beihluß hoder Bundröverfammlung vom 12. 
v. M. (Brot. 8.359) aufgefordert worden, ſich darüber näber zu 
erklären, „ob mit tem Verfaſſungögeſetze für Die gemeinfhaftlihen 
Angelegenheiten der daͤniſchen Monardhie vom 2. October 1855 
gleichzeitig die königlihen Befanntmabungen vom 16. October 1855, 
bie Ertichtung eined Minifteriumd für die gemeinfbaftlichen innes 
ren Wngelegenbeiten der Monardie, und vom 22. Juni 1856, 
eine nähere Beftimmung der befonderen Angelegenheiten des Herz 
zogthums Holflein betreffend, für gedachtes Herzogthum und bes 
ziehungdmeile für das Herzogtbum Lauenburg außer Wirkfamfeit 
treten,“ Daneben ift bie f. Regierung durch den fo eben gedachten 
Beſchluß der hoben Berfammiung zu einer vertrauliben Mittheilung 


Äbrer Erklärung vom 26, März d. 


barüber aufgefordert worden, wie fie bie Verfaſſungsverhältniſſe 
der Herzögthümer Holftein und Lauenburg von meuem zu ordnen 
gebenke. In erfterer Beziehung wird {dom in dem am 29, Juli 
erflatteten, dem legten Bundesbejhluffe vorangegangenen Aus: 
fhußvortrage hervorgehoben, „„daß die £ Regierung bereitd in 
J das Vorhaben über die ber 
antandeten Beflimmungen der holfteiniihen Berfafung, wie über 
die vorerwähnte Verordnung vom 23. Juni 1856, mit den Stän- 
den noch in Berhandlung zu treten, ausgedrüdt habe, daher wohl 
mit allem Grund voraudjufegen fein dürfte, daß biefelbe die bes 
züglia der Gefammtverfaffung ausgefprodene Bereitwilligkeit uns 
edenflich auf die mit dieſet in untrennbarem Yufammenhang 
fichenden Geſee und Verordnungen erftreden werde.” — Eine 
weitere Erwähnung des unterm 16. October 1855 errichteten Mi- 
nifteriums für die gemeinfchaftlihen inneren Angelegenheiten der 
Monarchie erſcheint der f. Regierung um fo weniger erforderlich, 
ald Se. Maj. der König bereitd unterm 26. Juli d, $. e8 allers 
gnäbigit für zwedmäßig befunden haben, jenes Minifterium vollſtaͤn⸗ 
dig aufzuheben. Uebrigens fann die f, Regierung ſich jener Boraud- 
fegung des Ausſchuſſes, was die f. Befanntmahung vom 23. Juni 
1856 und die $$. 1 biö 6 der Verordnung vom 11, Juni 1854 an- 
belangt, lediglich anſchließen, felbftverftänblich dermaßen, daß dem Anz 
halte legtgedachter Paragraphen, infofern diefelben auf früberen Ges 
legen und Redtönormen beruben, fein Eintrag gethan werde, in wel: 
her Rüdfiht cd genügen dürfte, beifpielöweife daran zu erinnern, wie 
3 der $. 1 9 das Thtonſolgegeſetz, der $.2 auf die Rechte und 

flichten Sr. Majetät bed Königs als Mitulied des Deutfcgen Bun: 
des für die Hergogthümer Holftein und Lauenburg bezieht, u. ſ. w. 
Da bie fünigl. Regierung ferner in der im legten Bundesbeichluffe 
anbjeimgegebenen Form vertrauficher Mitiheilungen eine Einleitung 
su Der mittelt der dieffeitigen Erklärungen vom 26. März und 
15. Juli d, 8. in Vorſchlag gebrachten fürmlichen Verhandlung 
erblid: hat, weiche letztere, nad) ihrer unveränderten Ueberzeugung, 
am Ende doch der re Weg zu einer gütlichen Schlichtung fein 
durfte, jo hat fie den Gejandten ermächtigt, auf deffallfige Eins 
ladung ben vereinigten Ausſchüſſen über die Mittel und Wege zur 
Durdführung der endlichen Ordnung ber verfaffungdmäßigen Stels 
lung des Herzogihums Holftein und des Kerzogtbumd Lauenburg 
in der bäniihen Monarchie ſolche vertrauliche Mittheilungen zu 
machen, die ſchon in dem gegenwärtigen Stadium der Sache mög: 


lich find,” 

Berlin, 11. Sept. Die wictigfte Frage des Augenblides 
ift um einen bedeutfamen Schritt vorgerüdt, Es ift allfeitig anz 
erfannt, daß der Art. 56 der Berfajfung auf den gegenwärtigen 


Moment feine Anwendung fiübe, ie Berufung der Kammern 


Feuilleton 


uber Sübfee. 
Bon Friedrih Gerftäder. 
(Bortfegung.) 


Weiteres Geſpraͤch war jept auch unmöglich geworben, benn wie 
fie den naͤchſten Buſch umſchriuten, ſahen fie ſich plohlich der ganzen 
Derfommlung gegenüber, die fle ſich allerdings nicht fo zahlreich ge⸗ 
dacht. Die Einwohnerſchaft ver ganzen Inſel ſchien aber bier verſam⸗ 
melt, und der große, weite Raum vor Zoanonga'd Hütte, in dem bie 
Ggis den Mittelpunkt bildeten, jchtwärmte ordentlich von braunen leben⸗ 
digen Geflalten beiderlel Geſchlechtes 

Inmitten- bed Plages fland ein rieflger Tamarindenbaum, um ben 
herum neun bohfämmige Gocosyalmen angepflangt ſchienen. Dadurch 
erhielten fie dem Vlatz den Schatten, die Sonne mochte fichen, wo fle 
eg und Fonnten ihre Verfammlungen zu jeber belichigen Tagek- 
zeit halten, 





") Die Tonga + Infeln hegen, wie bekaunt, innerba'b der Wenderreiie 
S- Br. Die größte Zeit im Jahre haben fie alte die Bone ım 
Rutay Im Norden, eınen firmen Theil des Jabres aber, etwa um 
Aa, ım Süden. 


Dort waren feine Matten außgebreitet, welche die Bewohner aller 
ber Südfer« Infeln fo trefflich zw flechten verſtehen, und die @gis ton 
Monui bildeten, mit Xoanonga in der Reihe figend, einen vollfomme» 
mm Kreid. 

In demfelben nahmen die nerfchiedenen Häuptlinge ihre Pläge ein, 
aber Feinedwegs nah Gutdünken, fondern fie waren ihnen vorher von 
tem GErremonienmeifter angewieien worden. Toanonga behauptete den 
Ehrenplad und faß, den Müden feinem Haufe zugedrebt, mit dem Ges 
ſicht der veizenben Bali zugewandt, vie bier durch recht® und linke aud- 
laufende Landzungen gebildet wurde. Bu beiden Seiten dann von ibm 
ab kamen ihm zunächft die Angeiebenften und vom edelſten Blut, 
bis ſich mit den geringeren Qäuptlingen der Kreis ihm grgenüber wie⸗ 
der jchloß. 

Um die Egis aber ber, und zwar fo gebrängt, baf fie faſt deren 
Rüden berührten, ſaßen die übrigen*) Cingeborenen, Männer und 
drauen bunt durch einander, und wer dem Kreife nicht fo nabe font= 
men one, zu hören, waß da vwerbantelt wurde, lieh es ſſch wenige 
fen? von den näher Sikenten mitibeifen 
Außerhalb dieſte faſt Dicht geſchloſſenen Kreiteh batten tie Rinter 


) In der Wäbe der Häupltinze zut es gicht für feictid zu we! 


für den October ift in Folge deſſen ernſtlich in's Auge gefaßt. Es 
"Darf aber nicht überfehen merden, daß der allerhädfte Entſcheid 
noch erwartet wird, Ich begnüge mich für heute mit dieſer Mels 
dung. In Bezug auf den Punkt, daß die Anwendbarkeit des Art. 
-56 eingetreten ift, liegt eine Erklärung vor, die an und für fi 
beweift, daß diefe Frage ber Controverſe fortan entrüdt iſt und 
‚die Fortdauer bed Provijoriumd über den 23. October binans fait 
jede Chance verloren hat. — a a heißt 
‘8, daß gay Gerlach vorerft ſchwerlich ald Candidat auftreten 
merde. (8.3. 

Bien, 10. Sept, Dem Defterr. „„Lloyb’ droht jegt von 
mebreren Seiten eine gefährlihe Konkurrenz. Zunächſt eine frans 
-zöflihe, im den Meffageried, denen eine aud nad dem Frieden 

ezahlie Subvention von jährlich 8 Mill. Franfen zur Seite ſteht. 
er Eloyd“ hat ferner gegen bie noch gefährlichere Ditbewerbung 
einer ruſſiſchen Geſellſchaft zu kämpfen, weiche von ihrer Regierung 
-mit ſolchen Mitteln ausgeruͤſtet worden ift, daß fie bloße Bergnüs 
‚gungefahrten im Mittelmeer unternehmen fann und nicht danach 
zu fragen braucht, ob fie Paffagiere und Ladung findet, Der Ers 
richtung der Lezteren und ihrer Feſtſezung in dem Hafen von 
‚Billafranca legt man bier eine weitgehende politihe Bedeutung 
bei; eine Wiener Korrefpondenz der „D. R.:3. ſchreibt hierüber: 
„Zwar gilt die neue Dampfichifffahrtögefellihaft von Odeſſa nur 
‘für ein Vrivatunternehmen; wer aber auch nur oberflächlich In rufs 
. * Zuſtaͤnde hineingeblickt hat, wer da weiß, wie dort Alles den 
Sweden der Regierung dienen muß, der fann die innigen Beſie⸗ 
‘hungen diefer Gefellibaft zu dem leitenden Gedanken in PBeteröburg 
‘gewiß nicht verfennen. Diefe Gefellihaft ift aus den Folgen des 
Bartfer y —————— hervorgegangen und fommt einem Bes 
dürfniffe der ruſſiſchen Regierung und namentlich der ruffiihen Ma: 
rine aufs Beſte entgegen, meshalb fie fih aud der Gunſt und 
derung des Großfürften Konftantin in fo hohem Grade zu ers 

en batte. Nach dem Wortlaute der Art, 11 bie 14 ded Pas 
‚zifer Friedens darf Rußland auf dem Schwarzen Meere weder 
‘eine Kriegäflotte, noch ein Arfenal unterhalten, und es fuchte des⸗ 
halb nad Mitteln, die dort eingegangenen Verpflichtungen zu ums 
geben, d. b. bei ſcheinbarer Erfüllung derfelben dennoch fortzufahs 
ren, feine Marine zu vermehren. Ein ſolches Mittel bot ihm zus 
erſt die günflige Rage von Nifolajewdt. Am Zufammenduffe des 
Ingul und des Bug, vor ben feebreiten Mündungen des legteren 
und des Driepe gelegen, bot diefe Stadt die befte Gelegenheit, 
obne den Fraftat au verlegen, in gewaltigen militärifch «maritimen 
Etabliffement®, Arjenäten und Häfen eine Kriegäflotte volltommen 
ausjurüfen und in Bereitſchaft zu halten. Doch genügte fie Ruß— 
land noch nicht; — daher ward in Odeſſa, hervorgerufen und uns 
teeitügt durch die Regierung, eine Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
fowohl für das Schwarze Meer und die Donau, ald für weitere 
Entwürfe gegründet. Wäre das Recht der Kabotage auf der Do: 
nau allen Nationen freigegeben, fo würde man bald diefen Strom 
Bis tief mach Deutſchland hinein mit eigend dazu Fonftruirten 
Dampfern aus dem nahen Odeſſa bededt und den ganzen Handel 
in ruſſiſche Hände übergehen fehen. Für folhe Zwede, die Reiche 
tum und größere Machtſtellung verheißen, find befanntlic bie 
Geldmittel —8 unerfhöpflih, Die weiteren Entwürfe aber 
gingen nad dem Mittelländifhen Meere, von wo aus im falle 


ihren Tummelplag gewählt, ſich haſchend und überfchlagend : und mit 
— nackten Füßen auf dem ſcharfen Corallenſande allerlei wilde Luſt 
treibend. 
Die Berathung war indeſſen nicht gleich don Anfang an fo Hffent- 
Lich — wenn auch dm Freien — verhandelt worden. Wis die Ggis 
unter ſich einig geworden, hatte man das Volk in chrerbietiger Werne 
gehalten, und erft ald die Hauptſache vorüber war, ließ man vie Neu⸗ 
gierigen Hinzu, Wollte jedoch ver alte Toanonga die Galerien wieder 
eräumt haben, fo brauchte er nur ein Beihen zu geben, und Keiner 
ätte daran gedacht, fi dem Befehle zu widerfegen. 

Yept übrigens, da die gefangenen Bremden in Gicht kamen, wurde 
eine andere Orbnung noͤthig, um fle würdig zu empfangen, und einer 
der ald Gonftabel agirenden Gurſchen ſchrie deßhalb den Zuhörern zu, 
Baum zu geben. Diefe mußten auch ſchon twiffen, um was «6 
Handle, denn fie wichen nach rechts und Iinfs zurück, die Fronte gegen 
bie Bai offen laffend, währen vie mit dem Müden nad dem Waller 
zu figenden Häuptlinge ebenfalls aufftanden. 

Geſchaftige Hände ergriffen dabei raſch ihre Matten und trugen 
fe Hinter Toanonga und die ihm zunädhft figenden Häuptlinge, wo le 
mit ihnen eine zweite Meibe bildeten. Dadurch war der Maum vor 
dem alten Häuptling frei geiworten, an beiten Seiten aber kauerte 
die Einwohnerſchaft von Monui. 

Mate, fagte va Begs, intem er feinen Hofenbund etwas Höfer 


eined Krieged durch Dardanellen, Marmoramerr und Bosporus 
raſch dad Schwarze Meer erreiht werden fann.” 
Sranftreid. 

Paris, 12. Sept. Der heutige Moniteur veröffentlicht eine 
Depeſche des Baren Bros vom 7. Juli, welcher zufolge der Kais 
— von China am 3. Juli einen mit Frankreich abgeſchloſſenen 

ertrag ratificirt hatte. Derjelbe enthält unter Anderem die Bes 
Rimmung, daß biplomatifhe Agenten Franfreib® mit ihrer Familie 
in Pefing refidiren bürfen. Lord Eigin und Baron Bros wollten 
Zientfin am 7. oder 8. Juli verlaffen. (8. D.d. 8.3.) 
rofbritannienm. 

London, 9. Sept. Das Uferende des atlantifchen Kabels 
vr jegt nach Balentia verfeifft werden, von Plymouth, wo c# 

ch ausgeruht zu haben ſcheint! Man fchreibt, daß die Beihädis 
gung wahrſcheinlich ganz in der Nähe der Küfte, In einer Entfer: 
nung von zwei bid drei Meilen, vorgefallen, und daß nod fort: 
während Signale von Reufoundland anlangten, aber „nur aus eins 
zelnen Buchftaben, zuweilen aus einzelnen Wörtern, nie au® ganz 
zen Sägen befichend“ — was ich nicht verſtehe. Inzwiſchen ifi 
von der englifhen Firma Newoll und der mit ihr affociitten Ber: 
liner Firma Siemens und Haldte ohne allen Lärm das erfte Glied 
einer andern elettriſhen Verbindungskette alüdlich gelegt, das Ras 
bei von Portland (im Weiten der Südfüfte von England) nah 
Alderney, im Geſichtstreiſe von Eherbourg, nad Guernſeh und 
Jerſty. Die erſte Depeſche, welche during, war eine Botſchaft 
ber befanntlih franzöfiben Bewohner der Kanalinſeln an die 
Königin. „Dbgleih die Herftellung diefed ſchleunigen Verkehts— 
mitteld für das ganze Reih von untergeordneter Wichtigkeit If, 
fo har fie 3. M. loyalen und ergebenen Unterthanen hier zu berzs 
Inniger Befriedigung gereibt, weil fie die Bande enger müpft, Die 
feit beinahe 1000 Jahren dieſe —— mit der engliſchen Krone 
verbinden, und meil fie dieſe Verbindung befeflint, welche die 
Grundlage unferer Freibeiten und unſeres Gedeihens ift, und die 
zu erhalten wir, gleich unferen Vorfahren, fein Opfer zu aroß fins 
den würden.” Die Königin antwortete an demfelden Tage von 
Holgrood Palace in Edinburg und dankte für den erfreufihen 
Ausdrud „der unmandelbaren Kopalität’‘, die von feinem anderen 
Gebiete Ihrer Befigungen übertroffen werde. Es braucht nicht ges 
fagt zu werden, was zwiſchen den Zeilen biefer beiden Botſchaften 
lachen ſteht. 

London, 11. Sept. Ueber Malta bier eingetroffene vfftzielfe 
Berichte melden aud Bombay vom 19. v. Mtd., daß General Hope 
Grant den in Shahgur belagerten Maun Singh entfegt und daß 
General Robertfon Die Rebellen bei Katugea total geſchlagen habe. 
Der mit China abyeichloffene Vertrag war in Bombay eingetrofs 
fen. In demfelben werden alle von Seiten China's gemachten 
Zugefländniffe betätigt, unter andern au, daß eine englifhe Ge⸗ 
ſandtſchaft in Peliny permanent refiviren folle, (3. D. d. R.:3.) 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 5. Sept. In Folge der ungewöhnlichen 
Dürre und wieder eingetretenen Hige, welde die Torfs und Moor 
lager außtrodneten und an vielen Stellen entzündeten, ind Wald⸗ 
und Bieienbrände in ſolchem Umfange entftanden, daß man ges 
nöthigt war, Militär zur Löſchung der Walddrände zu Fommandis 
ten, um dem Feuer durch Grabenſtechung Einhalt zu thun. Def: 


über die Haften Heraufgog und aus alter Gewohnheit — denn Tabak 
Hatte ſchon lange Keiner von ihnen mehr — auf bie Erde fpudte — 
die Geſchichte wird feierlih — was fügt du dazu? 

Mein Leben lang mill ih Feine Schifföplanke wieder betreten, 
murmelte Pfeife zwiſchen den Zähnen durch, wenn ich nicht wüänfde, 
va ich bier fort wäre. Da fehen ein paar hundert breitjdultrige 
Kerle herum, mit den Waffen vielleicht Hinter den naͤchſten Büſchen 
verfledt; was follen wit Secht gegen bie außridhten? 

Bab, fo viel für bie ganze Bande, brummte der fat um einen 
Kopf Meinere Matrofe. Meinen Hals eh’ ih zum Band, daß mie 
Kerle wicht einmal die Courage Haben, und eimas am Zeuge zu fliden. 
Sa, wenn wir @iner oder Sei wären, aber einer ganzen Beolfmann« 
faft — wenn auch unferem Harpunler und Woorfieuerer ber Hals 
vol Waffer gelaufen ft — kommen fie fon midt zu nah. 

Du, ver Alte fängt an, ee da 2** indem er den Camera · 
den in die Seite ftieh, leyt bin neugierig. 

— A Vvie Haͤnde in voller Ruhe auf feinem 
Bauch gefaltet — die anfommenden Papalangis Einen nach dem Anderen 
aufmerfiam gemuftert. ls fie aber vor Ihm aufmarfchirt ſtanden und 
fly Halb ſchaͤchtern im Gefühl ver fie umgebenden Menfchenmenge, halb 
wieder troßig wab im ſchlimmſten Balle zum Aeußer ſten entfchloffen, im 
Krelfe umiaben, nidte er ihnen mit feinem gutmüthigen Lächeln zu und 


fagte: Chio do fa, Papalangis — chio do fa! 


ungeachtet ind gamge Wälder ein Raub der Flammen gewors 
rn 88 — iſt fortwährend in Rauch gehüllt. Auch 
in den Städten Ratwa, Mostkau, Roſchentwensti und Pawlowst 
hat das Feuer bedeutende Verheerungen angerühtet, — Es wird 
behauptet, daß demnaͤchſt bedeutende Veränderungen in den hoben 
Berwaltungäftellen fattfinden würden: Großfürit Nikolaus ſoll 
zum Chef ber Kriegsſchulen (an Stelle Roſtowzows) mit General 
Janatiew (Gouverneur von Peteröburg) ald Gehilfen, Großfürſt 
Michael zum Statthalter am Kautaſus mit General Kogebue ald 
Generallabschef, Fürſt Bariatindfi (am Kaufafus) zum Statts 
halter im Polen, Fürft Dolgorufi zum Miniſter ded Hofes, 
Landfoi zum Departementächef der geiſtlichen und Givil: Angeles 
enbeiten im Reichsrath, an deffen Stelle General Roſſowzow zum 

inifter ded Innern und Chef der Gensdarmerie, General Baros 
now zum Gouverneur von Petersburg, Fuͤrſt Suwarow zum Gouver⸗ 
neur in Mosfau, Baron Liewen an deſſen Stelle in den Oſtſceeprovin⸗ 
zen (Riga) deflanirt fein. — Zwifben NRewgotod und Twer iſt 
in Folge eines Waldbrandes der Zelegrapbendraht zwiſchen bier „. 
und Mostau zerftört. — Es beißt neuerdings, daß bei ber Ex⸗— 
plofion in Ochta über 100 Perſonen dad Beben verloren bätten. 

‚ Zürtei. e 

Konftantinopel, 21. Aug. Am 28. db. hat bie biefige 

Polizei einen tühtigen Fang getban: Burd telenrapbilde Depeſche 
in Kenntniß nefegt, verfügten ih 15 —20 Beamte an Bord des 
foeben von Liverpool angelommenen Dampfſoiffs Aya Sophia, 
wo ſie eine Dame mit ibrem Gepäd verhafteren; dort fand man 
ihre drei Koffer mit falibem Papiergeld angefüllt, und überbieß 
hatte fih die Dame ſelbſt noch reiclih damit wattirt. (Es foll 
eine Moldauerin fein.) 


Die des atlantifchen Kabels. 

Herr Babinet veröffentlicht. im Journal ded Debats folgende 
Note über das unterſeeiſche Telegraphen-Kabel: „Die Zeier bed 
Sournal des Debatd werden fih erinnern, daß ich einer der Erſten 
war, die über den Erfolg der Zegung des trandatlantiihen Kubeld 
Wunder riefen. Die Sache war um jo verftäntlider, ald in einer 
furz vorbergehenden Unterbaltung mit einer der erſten telegraphi« 
—* Größen Frankreichs wir darin einverſſanden waren, daß eb 
aft unmöglich fei, befriedigende Reſultate mit eimer folden Leis 
tung zu erlangen. Durchläuft nämlich der elektriſche Strom einen 
Metaliprabt und befonders einen Draht, der noch mit anderen 
Metalidrähten ummidelt in, jo bringt er eine mächtige eleltriſche 
Ladung hervor, weiche, intem fie fih verläuft, Beiden gibt, die 
gar nicht zur Depefhe gehören. Es gibt fein anderes Mittel, 
ald geduldig zu warten, bis Alles wieder rubig iſt, wozu eine 
beträchtliche Zeit gehört. Es ift ungefähr, wie mit einem Saale, 
der jtarfe Echo's hat, und wo man bei jedem Worte eine Paufe 
machen müßte, Diefer Uebelftand hatte fib ſchon im Kleinen bei 
‚wen Raben im Ganal gezeigtz aber da die Rüdjtröme nur ſchwach 
‚waren, io fonnte man den etwaigen Störungen durch nicht zu 
fehr empfindliche magnetiihe Apparate vorbeugen. Der alyerifäe 
Telegraph zeigt bereits denfelben Uebelitand in bebauerlicer Weiſe. 
Bad ven trandatlantiiben Telegraphen betrifft, auf welden die 
Engländer und Amerifaner mit Recht ftolz find, fo weiß man, daß 
die Botſchaft der Königin an den Präfidenten 20 Stunden wirt: 
liche Arbeit während 30 Stunden Stand aın Apparate erfordert, 


Die Beute, die aud dem freundlichen Geſicht des Alten neuen Much 
ſchoͤpften, erwieberten den Gruß raſch, und biefer fuhr, den Kopf dabei 
Tangfam auf und ab neigend, einer in Bewegung gefeßten Vagode nicht 
san, unähulidh, fort: 

Ih babe Euch rufen Taffen, Freunde, um mit @uch ein ernftes 
Wort über Cuch und Eure Zukunft zw fpreden. Du da vpoin, wie 
beige du gleich? — verſtehſt ja wohl unfere Sprache genug, den An« 
beren wieder ju erzählen, was ich wir gejagt habe? 

Mir Kringo heiße ih, erwiderte der alfo angerebete Schotte, indem 
er einen Schrin vortrat. Rede nur Koanonga; ich verfüche Alles, und 
«6. foll fein Wort daron verloren gehen. 

But, Freund — deſto beffer. So paffe wohl auf, denn +8 Fommt 
für Cuch viel darauf an, daf du auch eben recht verfehlt. 

Du weißt, unter welchen Wmfländen wir Euch auf dieſe Infel zus 
südbefommen Haben. Es war nicht unfer Wunfch, und wir hätten 
Euch viel licher in Eurem großen Ganpr forsfegeln fehen. Du weißt 
and, daß Ihr orer Euer Gapitän, das bleibt ſich gleich, denn Ihr ge · 
dartet zufammen und flandet einander bei, mir bier, der ich Euch alle 
freunsli aufgenommen, ein großes Leid anthun wollte. Das war 
Sure Dankbarkeit, ich will Cuch das aber mit fo übel nehmen, benn 

Papalangis wißt es vieleicht nicht beffer, und wenn Ihr erſt ein« 
mal eine Zeit lang zwiſchen uns gelebt habt, werdet Ihr ſchon geſcheld · 


Man ſpricht davon, ein zweited Tau zu legen; es wäre geſcheld⸗ 
ter geweien, gleih ein Dugend machen zu laffen. Mit den cr 
langten Refultaten begreift man nicht Die verwegene „self- 


tion“ ber Blätter, welche über die Trandmiffion von 100 Worten 


in.20 Stunden jubeln.“ 

Die Berliner Bolld: Zeitung, deren Redakteure mit der Tele: 
praphie ſeht vertraut iſt, ftellt über das Kabel folgende Ber 
muthung auf: „Wenn man den neueiten Behauptungen der engs 
liſchen Zeitungen Bertrauen fhenten fol, fo läge das Hinderniß 
in einer erſt jept eingetretenen Beicädigung deö unter dem Deere 
liegenden Kabeld. Wir müffen indeffen gefiehen, daß wir vorerſt 
diefen Behauptungen keinen rechten Glauben ſchenken fönnen; der 
Bericht, den die Zelegrapbiften in Balentia an die Londoner Ges 
feufhaft abgeſtattet, Inuret ander und deutet auf etwas ganj 
Andered Hin. Wäre das Kabel beſchädigt, fo würden gar feine 
Zeichen aus Amerika anlangen; man würde aud mit den biöheris 
gen Mitteln der Telegraphie mit Sicherheit in Valentia willen, 
daß dad Kabel beihädigt und ungefähr auch, wo die Beſchädl— 
gung flattgefunden hat. Man würde weder die Direktoren, noch 
die Gelehrten berbeinerufen baben, um Hilfe und Aufſchluß zu 
verſchaffen; denn die Erfbeinungen am beihädizten Kabel find 
durhaus nicht fremdartig und räthfelhaft. Es geht vielmehr aus 
dem Umjlande, daß unverjtändliche Zeichen anlangen, welde 
die Telegtaphiſten ſich nicht erfläcen fünnen, bervor, daß daß 
Kabel unbefhädigt, die Gorrefpondenz aber durch Urfaden ges 
hört werde, welde Die befannte telegraphiihe Schrift unleferlic 
machen. Welches mögen dieje Urſachen fein? Shen vor mehreren 
Monaten wollten wir auf den Umftand aufmerffam machen, daß 
ed ein Behler fet, wenn man ein unterſeeiſches Kabel von vier 
hundert deutſchen Meilen Länge in der Richtung von Ofen nad 
Weiten um die Erde lege; denn dadurch merden fiörente Ströme 
in dem Draht erzeugt, jo oft fih der Magnetismus der Erde 
verjiärft oder [hwädht. Es if nämlich eine bereits wiſſenſchaft⸗ 
li befannte Thatſache, daß die Erde felber wie ein Magnet wirkt; 
cs iſt ferner bekannt, daß wenn man um einen Magnet einen 
Draht wickelt, in dieſem Drahte Ströme entjichen, fo oft man 
die Stärke des Mayuetismus in dem Magnete verändert. ‚Run 
aber iſt der Magnetismus der Erde in fortwährender Berändes 
tung und namentlich in Zeiten, wo Nordlichter fihtbar werben, 
ar dem Schwanfen aller Magnetnadeln fehre merflih. Ein 
Draht in der Richtung von Dften nad Weiten um die Erde ift 
aljo in folhen Fällen fortdauernten elefteiihen Strömen ausge— 
fept, und will man ibn zum Telegtaphiren benugen, fo werden 
dieſe Ströme die Schrift jiören. Dieje unfere Bemerkung in nicht 
neu und aud nicht unfer geiftiged Eigenthum. Es bat vielmehr 
unjer Mitbürger U. Siemens, der fharffinnigfie und genialfte Meis 
fier dieſes Faces, bereits vor zehn Jahren Beobachtungen anges 
fett, von welchen in Poggendorfs Annalen (Band LXXIX., 
Seite 484) Bericht erſſatiet it, und aus denen hervorgeht, daf 
ſolche Ströme, erzeugt durch die Schwanfungen des Erdr Wagner 
tismus, faon auf einer Leitung von zwanzig Meilen Zänge bes 
mertbat find. Es ergaben Siemens’ Meffungen, daß in Zeit von 
einer Stunde der Strom an zwölf Mal, bald pofltiv, bald nes 
gativ, auftritt, Der Draht, der jegt nach Amerifa gelegt ‚worden, 
iſt zwanzig Mal länger, ald der, an weichem Siemens feine Be— 
obachtungen machte; es fann daher nicht Wunder nehmen ‚wenn 


tere und beſſere Menſchen werben, ı Trogbem aun hat der wadere und 
tapfere Tai» Manavadi, während er Eurem böfen- Gapitän mitten im 
Sturm jeine Braut wieder abnahm, Much, feine Beinbe, die Ihr vet · 
unglüdt waret, aus dem Meer gerettet und au's Rand gebracht und 
Tuch aud weiter nicht dad geringſte Leid zugefügt. Er hatte Eurem 
Gapitän nerfprochen, Euch ungeftraft sichen. zu laffen, ‚wenn er Hua, 
bie damals noch in Eurem Ganoe war, fein Leib zufügen wollte, und 
da Euer Kapitän fie darauf frei ließ, glaubte er auch an, Euch fein 
Wort Halten zu müflen, — Zai- Manavadhi iR ein großer und edler 
Häuptling, und fein gegebenes Wort war heilig. Die Hotuas hatten 
es gehört, und er wußte, daß er eb nicht brechen durfte. So — ſag' 
jept deinen Breunden erft einmal, was ich mit dir geſprochen. Mac 
Kriago folgte dem Befehl und überjegte den Uebrigen die kurze und 
einfache Rede. Die Matrofen hörten ihm aufmerffam zu, bis ihn Lege 
endlich unterbrach und audrief: Schon gut, ſchon gut, dad ift eine alte 
Geſchichte, und bad Meifte davon wiffen wir ſchon. Er fol uns ein 
friſche Garn Spinnen. Hol’ ver Boͤſe die Salbadereien! Nur Ge- 
duld, Mate! rief aber auch Jonas; weun einer ein Schiff vom Stapel 
laſſen will, muß er erft fehen, ob Alles dicht und in Orpuung iſt. 
Gr hat jegt die Gefchichte Ralfatert und Maſten eingefegt und Tafelwerk 
angeſchlagen. Paß einmal auf, jegt wird er die Segel fegen und 14 
Knoten Die Stunde gehen. (Beriiegung felgt.) 


en 
ö—————â—â—— — — —— 


die Störungen zwanzig Mal ſtärker auftreten und die Schrift be⸗ 
einträchrigen und unlejerlih macen. Beflätiat ſich unfere Ber: 
mutbung, jo wird dieſes telegrapbifh unbrauchbare Kabel wiſſen⸗ 
ſed aftlich von viel größerer Bedeutung werden zur genauen Kennt⸗ 
niß der Echmanfungen des Erd: Magnetismus: «8 wächſt unſer 
Bertrauen, weil gerade in biefem Falle diefed Kabel mit feinen 
Rörenden Strömen wird benugt werden fünnen, um die Störun: 
gen der fpäteren Kabel zu reguliren, die man zum Zelegraphiren 
benugen wird.“ . 


Für die Abgebrannten in Geifa ift eingegangen: 





Tranpot if. — kr 

Bon einem Dinfbtnm . » 2: 2.2.2. —f. 12 ir 
Bon E um E . .-. 2.20. if. — tr. 
Bon C.H . :.. a 1 fl. — fr. 
Ba il. 2. 4% — 1.4 fr 
Bon einem Ungenannten . if. — EM. 
Summa Aflı. 36 tr 

- Familien-Rahrichten. 


Getraute: 9. Septbr. Der Bürger und Zraiteur Wilhelm 
Adler dahler, mit Babetta Gule von bier. — Der kgl. Oberpoftamtds 
Kaſſter Karl Bailler zu Landehut, mit Jungfrau Iohanne Höreth von bier. 

Geborne: 3. Sepibr. Der Sohn des Bürgerd und Schreiner 
meifterd Türk dahler. 5 

Zhermometer: nud Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 

Barometer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Jahretmitiel = 324,22.) 
(Monatsmittel = 324,62 ) 
12 Uhr | 6 Uhr 
Mittags. | Abenpe. 
j326°”,91]326°,25 


326,70, 


Thermometer 
nah Réaumur. 
Seprbr. | (Iahretmittel = + 69,29.) 
1858. | (Monatamiitel = + 10°,39.) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 

Morgens.| Mittags. | Abenns, | Morgens. 
13. In | +18°,9 + 17,6 
Mittel aus 
Beobachtungen. +15°,72. 





| 327”, 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. u D. — Beiter. 
Hoͤchſte Temperatur: 209,2. Temperatur ded Mains: + 130,5. 
In ver Mache: Nieberfle Temperatur: +7°,4. , 
Am 14. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 89,0. Baromer 
ter: 325,93 


Fremden: Anzeige 

Moldener Anker: . Earl, Mporbefer, und Filſer, & Rentbeamter 
von Würzburg; Linde, k. Reurbeamter von Münchberg; vickert, f. b. Hofs 
antiguar, und Felienfein mit Frau und Schwägerin, Fabrifant von Nürn« 
berg; Zuber, F. Korfiamtsaftuar von Arena; Kaufleute: Schmidt von Res 
gensburg, Seligäberg vom Altenkundſtadt, Seibel von Hof; Roſe, f. Bes 
triebb-Imgenicar, und Lavalle; Mafchinenmeifter von Neuenmarkt ; , 
Stubdienlehrer von Regendburg; Bollrach, Küspert und Müller, Magiftratd- 
räthe von Thierfteim; Doppelbauer, Student von Erlangen; €. und J. 
Brerfehneider, Studenten von Drag; Ebendperger, Seminarit von Gchma- 
bach; Schmid und Schwarzmann, Handelsleute von Forchheim; Moriad, 
Pbarmazeut von Selb. 





Betanutmwabung. 
Die für wie Pfleglinge hieſiger Anftalt auf das Grattjahr 1835 
; Bittualien werben im Wege öffentligen Verfiriches an 
vie Minveftuehmenden , vorbehaltlich ver Genehmigung hoher Kreil- 
regierung, in Akkotd gegeben, und wird hiezu auf 
Donnerftag den 23. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
im Verwaltungs» Bureau der k. Irren- Anftalt Termin anberaumt. 
Die Bedingungen, unter welchen die Lieferungen zu geichehen haben, 
find fehrifilich entworfen und Pörmen täglich dahler eingefehen werben. 
Auswärtige, der Verwaltung unbelannte Strichtluſtige haben ſich 
mit ven erforberlichen Audweiſen über ihre Lieferungsfäbigkeit zu verſehen. 
Der muthmaßliche jährliche Bedarf ift folgenver: ) 
14 Gentner Kaffee, 
24 Eentner Zuder, 
circa 900 fl. weißes und mürbes Brod, 
264 Gentner ſchwarzet Brod, 
4 ».  Munpmehl, 
11 beſtes Waizenmehl, 
8! weißes Waizenmehl, 
— Walzen⸗Minelmehl, 
1150 Maas NRahm, 


er antwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 





A700 Dans Mil, 
115 Pfund Butter, 
190 Schod Eier, 
Eentner Rinvichmalz, 
Gimer Gifig, 
3 Gentner Meis, 


6 ..; Ulmer» Gerfe, 
3. Sog, 
1 ” Hirje r 
3°. @rieh, 


2 Centner Zwetſchgen, 
2 Birn» und Aepfelſchnidz 


79°, Rinpfleiich, 
61} Kalbfleiſch. 
6 » Schweinefleiſch, 
ESchweinefett, 
1a9 .Ssarꝛnmolfleiſch. 
224 Dutzend Bratwürſte, 


112 Dugend Blutwürſte, 
429 Pfund Preſſack 
St. Georgen, den 10. September 1868 
Berwaltung ter fönigl. Irren» Anftalt. 
Dr. Landgraf, v. n. Hildebrandt. 





Anzeigen. 


Die Aufnahme In dad Ehanmeder'fche weibliche Er 


giebun 8: und Unterrichts: Inftitut finder Anfangs October 
tatt. Unterricht beginnt am 4. Ortober, Bür auswärtige Bög« 
Tinge ift der Termin zum Gingriet bis Mitte October verlängert. 


Privat - Tanzunterricht. 

Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit, den hochgeehrten Ba- 
milien anzuzeigen, daß er demnächſt feinen Privat» Tanze 
unterricht beginnen wird und bittet um recht zahlreiche Bes 
theiligung. 
’ * Refleltirende wollen ſich gefaͤlligſt bis län 
Samftag den 18. d. Mts. anmelden und zwar täglich früh 
von 8 bis 10 Uhr auf meinem Logis, bei Herm Blumen- 
fabritant Händel, nächſt der Stadtkirche, über 2 Treppen. | 


il Thoms, 
vb tal. * 


Eingetretener Hinderniſſe wegen konnte der in dem Ausfchreiben 
vom 26.0 Mb. auf den % dv. Mtb. angefeht geivefene Berfaufte 
Termin, bezüglich der auf dem Herzog gelegenen Grundftäde, feinen 

t icht haben. 
* —— — anderwelter Termin auf 
Montag den 20. diefed Monats, Vormittags 10 —12 Ußr, 
im Bädermeifter Friedrich Hertel' ſchen Hauſe anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
— Xermin werben nunmehr folgende Realitäten zum Ver⸗ 


; ‚ale: 
* 25 Dezimalen Wieſe, PLN. 1544, unterhalb des 


®, 
b) T Rest 67 Dezimalen Ader, Pl. Nr. 1546, daſelbſt, 
1 27 


c . Wieſe, Pl.» Nr. 2017, 
3 A 2 U 5 vergl, Bohr. 2018 in ——— 
A. MG. berg, BLM. 2079, 
ni „ 56 ” Ader, Pl.»Mr. 2686, in der Ham- 


Eimmitie Grundftüde flehen ven Kaufslichhabern täglid zur 


nficht. 
Vahreuth, den 13. September —S Sertel, Witive. 


Baufen andeczei⸗ Qualität, empflehlt 
auſenblaſe, ausgezeichnete Quglität, em * 
ra Fr. Eifenbeih. 
Werfauf eines Wferdes. j 
in ji fi i ?äufer, ſehr dauer 
Ein ſehr gutes Pferd, ausge eichneter Pänfer, } It DaNcı 
haft, ungariicher Race, Sjührig, it billig. zu haben. ot iſt 
bei der Expedition der Banrenther Zeitung zu erfragen u 
Genre bei Hein, Höreth in Hanreutb 








Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yolämter des In- 
und Ynslambes. 


Bayreut 





Iaprgang 111. 


* 


Zeitung. 





Mittwoch 


Deutfhblant. 
Münden, 14. Sept. Se. Mai. der König haben Sid bes 
wogen gefunden: unterm 7, September zu genehmigen, daß das 
Benefizium in Habnbah, Landy. Vildel, von dem Biihofe zu 
Regensburg dem fer A. Edl, GooperatorsErpofitus in Bo⸗ 
Denmwöhr, 3». WB, verliehen werde; bir etled 
proicſauntiſche Piarrfielle zu Dberotterbad, Detanats —35 
dem biöherigen Pfarrer und Capitels- Senior zu Speyer, 5. U. 
anfen, zu verleihen; unterm 10. September den ‚bermaligen 
Sekte der erfien Klaffe an dem Gymnaſſum zu Zweibrüden, 
5. Helfteid, In Berüdiibtigung feiner gehörten Geſund eitävers 
bältniffe und der durch fe berbeigeführten Funftionsunfählgfeit 
deſſelben unter wohlgefälliger Anerkennung feines langjährigen. vers 
dienftvollen Wirkend im Lehrſache in den erbetenen Rubejland zu 
verfegen, und dem biäherigen Studienlchrer an der Studienanjtalt 
zu Ansbah, I. P. & Müller, zum Peofejjor der hleducch in 
Zweibrüden eröffneten Gymnaſialllaſſe in proviſoriſcher Eigenſchaft 
M ernennen; unterm gl. Datum zum Landrichtet don Dorfen. den 
1. Afeffor des Landg. Erding, K. J. Mayer, zu befördern; 
die erledigte Conſulatsſtelle zu Patrag im Königreige Grlechen⸗ 
Land dem Großhändler G. Clauß daſelbſt zu übertragen, 
Augetburg, 13. Sept. Wenige Stunden nah der Abreife 
St. Majeflät wurde an den Straßeneden ‚unferer Stadt nachſle⸗ 
hende Betanntmachung durch Auſchlag veröffentlibt: „Se. Maj. 
unfer alfergnädigiler König Warimilian 1. haben joeben bei allers 
böcftihrer Abreiie den unteriertigten Bürgermelitern allerhuldvollft 
dem Auftrag ertbeilt, Ihrer lirben Büryerjhaft in Augsburg wies 
derholt allerhöhftihren Dank für den herzlichen Empfang und für 
die jhönen und finnvollen Feſſe audjudrüden, deren Andenfen als 
terhödilfie treu bewahren werden. Se. ur der König gerubte 
ferner, allergnädigfi auszuſprechen, daß allerhöhftfie unter gewiffen 
Bedingungen die Bitte der Stadt wegen Gröffnung der Mauren 
ugeben. werten, Hoch und lange lebe König Marimilian 11 
—— Heinrich. — 
Berlin, 11. Sept. Die Zollpereinshandlungen in Hayno— 
ver feinen nenerdings eine bejjere Wendung nehmen zu wollen. 
Bon preußiicher Seite wird, gutem Vernehmen nach, die Aufhes 
bung fimmtliher Durbgangszölle beantragt werden, ein Antrag, 
welcher über die oſerreich ſchen Wünfhe noch weit hinausgeht. Die 
preußiſche Liberalität, welde ſich in Handeldangelegenheiten ſchon 
jo oft und glänzend bewährt bat, bringt dem Gefammtintereile 
Deutfchlands hierdurch ein neued Opfer von mindefiend 300,000 
Thirn. jährlih. Zu erwarten it, daß dieſer Liberalität auch von 
anderer Seite in gebührender Weiſe werde entiprodhen werden. 


Nro. 256. 


15. September 1858. 


Dagegen läßt fi über bie Elbzollangelegenbeit Erfreuliches leider 
nicht Veriälen: Wie fehr eine —* der Eibzölle noth thut, 
in ſchon fo oft nach gewieſen worden, wir unfererjeitd und eis 
ned weiteren Eingehens auf die Sache wohl überhoben glauben 
dürfen. WPreußen, Defterreih und Sadjen, melde unter dem 
Drud ded von Hannover erhobenen Zolled am meiſten leiden, 
dringen auf die nothwendige Aufhebung; Hannoper opponirt das 
gegen, und es fft zu feinem Ziele zu fommen. Inter diefen Ums 
Händen bleibt den berreffenden Staaten, wenn fie ben Verkehr auf 
der Elbe unter dem zur Zeit noch herrſchenden Druck nicht nad, 
wie vor, darnieder liegen jehen wollen, nichts Anderes übrig, als 
die Angelegenheit an den Bundestag zu bringen, um durch eine 
Auſtrãgal⸗ Inſtanz eine endlihe Entſcheidung herbeinuführen, wozu, 
wie wie annehmen, für den Fall, dap Hannover auf feinem Wir 
deriiande beharren follte, die nöthigen Borbefprechungen zwiſchen 
Preußen, Defterreich und Sachſen denn auch bereitd flatıgefunden 
haben jollen. 

Berlin, 12. Sept. Da eine der größten Schwierinfeiten 
der Lage bis jegt darin beftand, daß ber Ärztlihe Nahweis für 
die vom Artitel 56 der Verſaſſung voraudgefegte „dauernde Be: 
binderung* fehlte, fo i die Idee angeregt worden, daß der Träs 

er der Krone die dauernde Behinderung felbit anerfenne und den 

Bringen Stellvertreter einlade, das Weitere zu veranlafien. Die 
im October zu berufenden gegenwärtigen Kammern follen von dies 
ſet Geflärung Mft nehmen, in (Folge deren die volle königliche Be: 
malt in einer jhonenden Form, j. B. in der einer Mitregentihaft, 
auf den Prinzen von Preußen übertragen würde, Die Berwals 
tung bleibt dann mindeſtens in ihren wejentlih leitenden lies 
dem vorerſt beſtehen. Diefe in einflußreihen Kreifen begünfigte 
ne würde nad mehreren Seiten hin mit dem Geiſte der Vers 
faſſung ſchwer vereinbarlih fein und, obgleid als Definitivum ſich 
darbietend, augenſcheinlich wiederum nur al® eine. vorläufige 
betrachtet werden können. (8. 3.) 

Stuttgart, 11. Sept, Der heutige Staatd-Angeiger bringt 
folgende Erklärung: „In dem Deutjhen Vollsblatt, Nr. 206, ift 
einer von dem Könige den fämmtlihen Herren protefantiichen Präs 
laten erteilten Audienz mit dem Beifügen Erwähnung gefhehen, 
daß über den Gegenſtand derſelben noch nichts Sicheres verlautet 
babe, Wir find in der Lage, aus befter Quelle verfihern zu füns 
nen, daß Allerhoͤchſidieſelben die genannten Herren zu Sic beſchle⸗ 
den haben, um ihnen den Auftcay zu ertheſlen, den In ber Refls 
den ſſadt ſowohl, ald auf dem Lande, bezüglich eines von dem Kö: 
nig beabfihtigten oder gar fhon vollzogenen Confeſſtonswechſels 
böswillig verbreiteten Gerüchten, welde, fo abgeſchmackt diefelben 


Fenilleton 


An der Sübfee 
Don Friedrich Gerfäder. 
(Bortiegung.) 

Haben file Alles verſtanden ? fragte Toanonga. 

Alles, fagte der Schotte, der Flug genug war, ben Alten jo viel 
als möglich bei guter Laune zu erhalten, und fie bitten vich, fortzu- 
fahren. 

Schön, eriwieberte ver alte Häuptling, zufrieben dabel mit dem Kopfe 
nictend: Ich muß bir num fagen, daß ich im Anfang gar keine Luft 
Harte, Guch bier auf ber Inſci zu behalten. Ihr waret Kriegbgefan« 
gene von Zais Manavaci, und ich wollte, er jollte Cuch mit hinüber 
nad Tonga nehmen. Kai Manaradi hat aber ein großes Herz. Gr 
tagte, daB feine jungen Leute jehr zornig auf Euch wären und er nicht 
wife, ob er dann fein Wort halten Könne: Euch Fein Leid zugufügen. 
Ueberdies koͤnnte er Euch auch nicht gebrauchen und wolle nicht® mehr 
mit Euh zu thun haben, 

Sehr freundlich von Tai-Mananachi, dachte Mac Kringo, erwiderte 
aber laut Fein Wort und verzog feine Miene, und der Alte fuhr nach 
furzer Pauje fort: 

Da ibm aber nach unferen Gejegen num das Recht über Euch zur 
Rett, jo haben mir, bie Egie des Landes, und die Sache überlegt, 
Guch (hm abgefauft und beſchloſſen, Euch hier auf Monul zu behalten, 


Abgekauft? rief Mac Kringo erſtaunt. 

3a, Freund, fagte der Mlte, ganz unbefangen und freundlich dabei 
lächelnn, abgekauft. Nicht ich etwa, deun ich wüßte nicht, waß id) 
mit Euch anfangen follte, fondern die Ggid, und zu welchem Zmede, 
will ich dir gleich audeinanterfegen, wenn du den Uebrigen erft meine 
Worte erflärt haft. 

Mac Kringo hat dad diesmal ſchnell genug, denn bie Machricht 
hatte ihm felber überrafcht, Legs aber rief lachend aus: Da hätte ich 
den Mlten für gejcheivter gehalten. Wer uns Fauft, ift bis angeführt, 
denn ich will verbammt fein, wenn ich ſelbſt mein eigener Herr 
fein möchte, 

Und was wollen fie da mit und machen? fragte Spund erſchreckt; 
da follen wir wohl arbeiten? 

Bah! lachte Jonas ; die Arbeit, die die faulen Burſchen hier zu 
verrichten haben, könnte man recht gut vor dem Brühftüd fertig Erin 
gen, ehe der Kaffee Ealt wird; — Lumpeuvolk daß, einen weißen 
Ghriftenmenfchen zu kaufen! Mber fo viel weiß ih, daß ich mich 
ſchon dumm genug anftellen werde. 

Und dazu brauchft du dich auch gar nicht zu verfiellen, brummte 
Lemon. Sp viel it aber fiber, und 2egd hat Mecht, ich baͤtte vie 
Mothhaute auch für gejcheinger gehalten, als daß fie Kerle, wie Spurd 
und Pieife. Eruften, 





PERIHREE 


von 
nach ve ner Rich⸗ 
tung Hin außgebeutet wurden, ald volllommen unbegrün Burgp 
reten · 


das Organ der Landesdekanate auf's entſchie denſte entgegen; 
Wien, 10. Sept. Heute in den Vormit 
or bias von Preußen größered Manöver 
. Iben war die gan 
freie Garnifon in Parade außgerüdt: vier Regimenter Anfanterie, 
3 und 





ts 
nd zur Rechten ded Kaifers hielt und 
be begfeiter war. Eine große Reihe 
Son Km mit zahfteiher Dienerſchaft, Alles in atia, hielt 
Hm Nande be — und führte den Kaifer mit feinen @äften 
der in die Hofburg zurüd. 
1 11. Sept. Schon feit längerer Zeit find zwiſchen 
ec J Cultuss und Unterriht, Gtaſen Leo Thun, 
und dem Eplöfopate mehrere Streitfragen atifgetauht, welche 
Haß frühere harmonifche Bufammenrotrfen bedeutend beeinträchtigt 
hiben; Me wurden aber immer beglichen, und es war an eine 
ernſtliche Spannung, an ein tiefer Megended Zerwürfniß nicht leicht 


at denfen, gunaper Seit feinen jedoch mieder fo erhebliche 
Diffetenzen en dem Dintjter und dem Epidfopate eingetreten 
u fein, daß wirklich an ein Zerwürfniß ſehr ernfier Natur gedacht 


erben muß. Die Veranlaffung hierzu fol die nod Immer nicht 
entfciedene Unterrihtsfrage in den Öymnafien fein, wors 
über fon feit längerer Zeit Verhandlungen gepflogen wurden, 
weshalb auch das proviforifche Gefeg vom %. 1850 biöher Immer 
nur auf Ar Jahr ermenert wurde. Der Minifter, Graf Leo Thun, 
betrachtet das gegenmärtige Unterriägtäfgftem als fein Werf, und 
er if überzeugt, daß daffelte, ungeachtet einiger Mängel, vie ja 
jedem Werke antleben, yon Rugen und Vortheil für die Bebdürfs 
nie der Gegenwart If Auch die Gutachten, die ex im verflojfes 
nen und am Beginn deß heutigen Jahres von ben competenten 
Schulmännern über die Zweckmaͤßigkelt des beſtehenden Lehrſyſte⸗ 
me? einholen ließ, Sehen fih entſchieden für die Beibehaltung 
deſſelben aus und ed wurden nur einige Mobiflfationen vorgeſchla⸗ 
gen, weſche die Erfahrungen ber legten Jahre ald nothwendig ges 
zeigt haben. Darauf geflügt, ift er deßhalb bemüht, fein Syſtem 
mit allen Kräften zu vertheidigen, und cher bereit, von feinem 
Voſten zurüdjutreten, als ſich ein durch Alerifale Einflüffe geſchaf⸗ 
fenes Syſtem aufdrängen zu faffen. "Ein großer Theil des Epies 
fopares macht dagegen fortwährend Angriffe, und vor nicht ſeht 
fanger Zeit ging von Böhmen, und ywar von getftlicher Seite, 
eine Petition an den Katfer aus, worin entſchleden um Abſchaffung 
des beftchenden Gymnafiallehrplanes gebeten tourde. Diele Per 
tifton fam natürlich in die Hände des Miniſters und war Berans 
laſſung zu einer eingehenden Schilderung der beftchenden Unters 
enboebätm , die nun dem Vernehmen nad in den Händen 
des Reichsrathes liegt. Bor der Hand dürfte zwar fein Grund 
zu der Befürchtung Gerantafmg frin, daß die Vertreter der yes 
nannten Petition reuffiren; aber es iſt ſeht charakteriſtiſch für uns 
fere Zuſtaͤnde, daß von dem Eplskopate derſelbe Mann, welcher ihm 


tageitunden fand und daß es ſchwer if, 


TR “an AG = 
— 
e e verholfen, Heil: Dann, welchet das 
oneordat eigentlich geſchaffen, als ein Hindernif ber, Fortentwide 
dung ünjeter öffentlichen Zuftände angefehen wird. Go geſchieht 
es, daß auch die ser are — eigenen Urheber verzehrt, 
as Rad der Bewegung a lten, wenn 
8 Laufe dahlntollt. (F. J.) — m 
i 8 GEsangelifhe Wohenblatt berichtet: „Vor Ceiktjen: M 
hen ereignete ih in Trieft der Fall, bag die eifrigen Rapuziner 


——— vohme 
Borwiflen bed evangeliſchen Geifilichen, befehrten und wiebertaufz 
ton. Un A Haie | dieſer für Belehrenden fo er: 
teulſche Aft zu efner Zeit, während der die Kranfe ihrer Geiſtes⸗ 
te nicht mächtig wat, und diefe wollte, wieder zur Beſtnnun 
zuruckgekehrt, don der ganzen Betchtung und Wicdertaufe nit 
iwiffen. Auf eine Diesfallfige Beihmerde bei der Stätthalterei wurd⸗ 
ber Hofpitatvermaltuug in beftmmtefter Weiſe ber Auftrag ertheilt, 
die evanyeliihen Beiitliben von ber Anwerenheit ſchwertranket 
Evangelifben in Kenntniß zu fegen, und die Hofpitalfeelforge er⸗ 
innert, daß fie ſich genau nad dem beftehenden Geſetz vom Jahre 
1849 bei Urbertritten zu benehmen habe. Endlich ward auge: 
rochen, daß die Wiederzetaufte nicht ald Katholifin, ſondern ale 
vangelifhe zu betrachten fei. Der Statthaltereibeſcheid zeigt, daß 
bie faiferliche Regierung die Evangeliſchen in ihren Liäher gewähr: 
ten Rechten unverfürgt zu erhalten fih bemüht.” 


Brantreid. 


Paris, 11. Sept. Die hiefigen Blätter find mit allerlei 
Anekdoten über die lezten Borgänge in Konjtantindpel gefüllt, die 
zum großen Theil mehr pifant als glaubwürdig find. Seltſam ift 
namentlich der Einfall be6 „Pays“, Lord Redeliffe auch bei die 
fer Gelegenheit wieder ald den Allmächtigen auftreten zit laffen, 
der im Grunde noch Immer die Geſchicke der Türkei in der Hanb 
babe. Die bloße Augſt vor feiner Ankunft und vor den frengen 
Rügen, die ju erwarten waren, habe den Sultan zu dem Finanje 
Raatsfireidh getrieben. — Ich glaube ohne Indiskretion ein re 
eigniß ankündigen zu dürfen, das in ben nächſten Tagen veröffent 
lit werden wird. Der Marfhall Ganrobert hat fit verlobt und 
zwar wie fein Kollege, dee Herzog von Malafoff, mit einer 
Spanierin und langjährigen Freundin der Kaiferin. Die Braut 
it die Herzogin von Soto Mayer, aus einen der älteften fpants 
fen Adelöhäufer, Diefe Nachricht wird namentlich in den Hol— 
freifen nidtt geringe Senfation erregen. Man ſpricht dort bereits 
feit längerer Zeit von zwei Partelen, einer forfifben und fpanis 
Ken, und die Vermählung der zwei mädhtigften Marſchälle mit 

teundinnen der Kaijerin wird ohne Zweifel den Einfluß der 
legteren verſtärlen. — Prinz Napoleon gibt heute Abend feinen 
Kollegen, den in PBarid ammwefenden Miniflern, ein glängented 
Bankett, General Mac Mabon, der neue Befehtähaber der algierl- 
fen Mrmce, wird dieſem Feſte ebenfalld beimohnen. 


&panienm. 


Madrid, 7. Sept, Wie die „Novedades“ berichten, wer 
ten zu Malaga große Vorbereitungen zu einer Erpebition gegen 
die Riffs Barbaren getroffen. Man fpridt von einem bedeutens 





Na, fe du nur — A s i 

Aubig! unterbrach aber Mac Kringo die Cameraden; ift has jegt 
eine Zeit zum Meden? Hört erfl, was ver Alte weiter zu fagen bat, 
nachher Fönnen wir darlıber reden. 

Mas Sagen fie? fragte Toanonga. 

Sie Iaflen dich mir bitten, fortzufahren, erwiederte Mac Kringo. 

Gut, fehr gut, midte der Mite wieder, während fjegt beionder® 
bie Frauen unter ben Zuhörern ſich vorbrängten, ald ob fie fein Wort 
Bon dem verliefen wollten, was ba verbantelt würde. Die Egld haben 
Euch alfo, mie ich dir ſchon vorher erzäßlt, gekauft, umb eigentlich 
blieb ihnen nichts Anderet übrig; denn was follten wir mit Euch 
machen? Ihr Habt Meinen Tabak, Peine Glatperien, Reine Belle, kein 
Beug, für dad wir Euch zu einer weiten Seefahrt ausrüften könnten, 
und Ihr werdet doch mohl einfehen, daß wir Euch das nicht auch noch 
obendrein ſchenken können, weil Ihr eines Egli Tochter habt entführen 
wollen und babei terunglüdt feib. 

Aber wir Fönnen und vielleicht jelber ein Voot bauen oder rin 
Canoe audhauen, unterbra ihn jegt Mac Kringo, tem ber Gedanke 
—— behagen wollte, den rothen Geſellen kauflich überlaffen 
zu fein. 

Womit? fragte ihn aber ganz troden der Alte. Habt Ihr ſelber 
Belle? Habt Ihr Segel und Muder? Habt Ihr Provianı? Mein, 
Freund; mir haben fon genug Schaden durch Euch gelitten und 
wollen jegt auch einigen Nugen aus Euch ziehen. 


ı Mer was follen wir thun? fragte ber Schotte ungebuldig. 
Das wirft du gleich hören, lautete die ruhige Antwort des Alten. 
Die Egis Haben Euch allerdings gekauft, aber mis Gütern. bie dem 
Lande felber gehören, deßhalb Fönnen fie auch nicht und wollen fie 
nicht Eure Dienfte für ſich in Anſpruch nehmen. Krlıg Haben mir 
egt nicht; wir leben mit allen benachbarten Infeln in Frieden, und 
al» Manavachi n unfer mächtiger Bunteögenoffe geworden. Wäre 
das nicht der Fall, fo würden wir Euch vielleicht in unferen Ganoes 
verwenden Rönnen, deren Behantlung Ihr bald Iernen würdet. Ueber⸗ 
Haupt feid Ihr Meißen entſehlich unmiffenre Menichen, für die es ein 
se ü i, daß fle nach unferer Infel gefommen find. — Ihr 
Önnt nicht einmal Fiſche fangen, Boch das alles werdet Ihr wohl 
nach und nach kegreifen, wenn Ihr erft einmal felber für Cuch und die 
Euren forgen müßt. 
Wenn wirt das aber alles micht können und verſtehen, brummte 
Mac Kringo, wat wollt Ihr denn mit und machen? 
Du bift entfeplich ungebuldig, fagte Toanonga, ich war ja eben 
im Begriff, dir das zu erflären. Mor allen Dingen wollte ih dir nur 
erft Grgreiflicd; machen, daß wir und den Kopf richtig zerbrochen Gaben, 
Fuch eine ordentliche Siellung hier anzuweiſen, und ic; felber habe da 
endlich einen Vorſchlag gemacht, dem die anderen Ggit nach reiflicher 
Nekerlegung beigepfliäter haben, und unfer Entſchluß deßhalb if der 
folgente: Huf Monui leben, feit unferem legten Krieg im vorigen Jahre, 
einige Frauen ohne Männer. Diefe haben alfo au Niemanden mehr, 


8; d zahlteicher Kriegsſchiffe. 
ee ur Yard RT imft ber ee 
bezeichnet, ; Die Kr auto.‘ en Pr mit 
em: Helen daß, ec He Nepierung 
a sg Die Widtehe der &nigin wird, am 21, 
erwartet. ie een 

Aus Madrid, 1. ‚ wird telegraphirt; „Die Eſpana 
berichtet, daß daB ——— IN neh: 
men wird, melde jur der itlen gegen oe teftimmt find. 
Seneral Prim, Graf von Reus, wird die Expedition befehligen.“ 

Ga te — an 
den, 11. Sept. Gin preußiſches Gefhmuder, Beftchend 
aus * lau = ae von dem er 

— —8 
— ae dort anmelende, mit Feldmanovers beidäftigte 


© 
Kor olf-Artilerie bifte zw Ehren der Gaſte auf’ Det Südbattetie 
die —— ae * und falutirte mit ihrem ſchweren Ge⸗ 


EL 


Mittag wurden die preußiſchen Offiziere, vom „Dffisieuforps, der 


Artillerie feitlih bewirthet, und am folenden Morgen fegte das 
Geſchwader unter  gegenfeitigen Salutſchüſſen feine Fahre nad 
Breft fort, — Das hier niedergefegte ſudiſche Gomitd, weldyes zu 
Gunften der trauernden —— in av — * an 
beretis die Preſſe in Bewe umge zu ſetzen. Geſtern 
Pe er sur grFachienn im allerderbfter Proteitantenmeije aus, 
und beute läßt Ach der „Mancheſter Guardian‘ vernehmen. Lehte⸗ 
zer macht dreh Borhläge: a) die Juden ſollen fünfsig feine, chriſt⸗ 
lichen Dienfiboten halten. Daducch a m har 
f „see aber mihswierer der Sefabr ausgejegt fein, 
va ihre X getauft werden, b) Die Juden follen ſich, ſtatt 
“ den ——— den Kaiſer der Franzojen wenden, 
da uf m Rom das Heft In der Hand hat. c) Und ſchließ⸗ 
lich, die Juven follen dem heiligen Bater fein Beld weiter borgen. 

Die Conſinental Neviens erzähle. ein erhöhliches Beilpiel von 
der Bildung neapolitanifder Genjoren. Ein Apotheker in Calabrien 
machte eine Geſchäftereiſe gach der Hauptſſadt. Während jeiner 
Abweienheit hielt man bei ihm Hausſuchung, und er ſelbſt wurde 
rt ver KHeimfehr verbafter und Vor einen Polizeifommiflar geitellt, 
der ihn revolutienãrer Umtricbe anflapte. „Kennen Sie dies Bud mr 
fragte der Kommilfär. Gewiß, ca gehört ja mir und ift eine 
Pharmacopeia Italiana, gedtuckt in Turin.““ „Alſo Sie geftehen ?’ 
„Beheben? Was ſchadet denn das Buch?“ „Was? Gin Bud 
mit folhem Titel und Dewdort! Und hanrelt von Jtalien! Das 
ift revolutintel“ „Haben Sie darın gelefen?” fragte ber Apos 
thefer. „Ich werde mich hüten; das Buch it verdächtig, und das 
mit Fanta!“ Nach langen Erläuterungen von Seiten des Aporbes 
ferd und nad vielen Scheltworten und Flüchen von Sciten des 
Kommifjärd, wurde beſchloſſen, die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. 
In dee Times vom 8. Sept. findet ſich eine kurze Notiz uns 
ter der Bezeihnung „Geheimniſſe des ruſſiſchen Hofes’ in felgen: 





zer für fie forgt, umd mußten vefhalb von den Egis oder vielmehr von 
dem Lande ſelber erhalten werden, Unter unjeren Einwohnern bat ſich 
aber: bis jegt noch Niemand gefunden, ber fie wieder heirathen wollte; 
ber Männer find auch durch die Dielen Kriege weniget geworben, und 
tiefe Frauen begannen für umd eine Laſt zu werben, 

Mac Kringo batte der Ginleitung in Immer ſendem Staunen 
zugehört, denn MrÜtgeift ger micht, was ihre Ver iſſe mit dem der 
Wittwen auf Mom u thun haben Tönen. Ebenſd wußte er recht 
gut, daß in diefem gelegneten Lande Niemand dem Antern zur Laſt 
fein Fonwte, denn mo Ble Rente ebenfo genügfam von Brod frucht und 
Waſſer oder Gocosnüffen lebten und von allem dieſem übrig genug für 
ſaͤmmtliche Bewohner war, Fonnte auch ton feinem Nahrungsmangel 
bie — * 1,6 jchütielte deß halb ungläubig mit, d Fund fagte: 

en A nee Br or bie. fir e e ifche, die fle 
fingen had 2 PoiPRe HER hy 

Du verſtehſt mich nicht, erwiperte rubig Toanonga. Au eſſen haben 
fe allerdinge genug, Dank ten Hotmas 9), die unfere Injelmmi Allem 
reichlich gelegnet haben. Brauch erlangen aber nicht Blog zu effen, fie 
müffen aud einen Beſchuͤer haben, tenn fie fürdten fi, allein in ib» 
ren Hütten zu wohnen. Mir kaben ihnen deßhalb bis jeht ein gro«- 
Fr& Hand eingeräumt, in dem fle zufammen leben Tonnten, aber fie 
wollen ſich dort nicht mit einanter vertragen. @ie haben fichgrzanft 
und Etreitigkeiten unter einander angefangen, tie dann kon den Ggis 
nn 


*) Hotuas find die oberſten Götter. 


dem Worten : dem 

rer Saar 
- n:öhronfolgers in dem joe 

—* Valaſte· in dieſer Stadt wurde das Stel dnkr ‚Jean 


‚das noch mit enten ee gran befleidet 
war, die, ala ſie an die‘ —— len. Bi —2 
u die minde Sage, mes te an ale t & die 
sand “” fe. t Süngemausct, Io an namens 
ARE —— —— 
enftantinopel, a. Sept ' — 
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Staats- und Hofämtern verfnüpfte Veröffentlihun eineh \ 
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e;bei Berlefung deſſelben enthalten franzöflihe Blätter, 
namentih der „Univerd, Detail, welde darıbun, daß der 
Sultan fehr aufgeregt deiwefen, daß Matt Hr t zu gehöriger 
Zeit von den Verſchwendungen feiner Familie in Kennenif 'gefegt. 
Haft alle Anwefenden hatten feinen Anwsillen zu erfabren; „man 
erinnert Ah gicht, den Eultan je in ſolchem Zorn neichem zu ba: 
ben,” Im Laufe des nächſten Tages gefelagn dann bie, bereits 
defannten Perfonalveräunderungen. — Die Berichte der neuciten 
Ievantwiihen Poſt vom 4. Sept. fahren nun fort, ‚die Energie 
zu Schildern, womit Riza Paſcha die — 53—— Befehle zur 
Ausführung bringt. Gin großberslicder Eria ernennt 5 Neuen 
tendanten für den Hofſtaat der Sultaninnen und * ncuerdings 
die größte Sparfamfeit- ein. Die, vier Schwicgeriöhne. ded Sul: 
tand, All· Ghallb, Ethen, Mabmud und Jiham Baia, wurden 
ihrer Funktionen enthoben und Mehemit Kibrieli Baba,  Präf: 
dent des Zanzimatsratbis, zum Brofadmiral uud Marineminifter, 
Mebemet Ruſchdi Paſcha zum Präfidenten des, Tamzımatsrathes, 
Mahmud Paſcha, interimiſtiſch mit dem Bortefenille de Augswärtiz 
gen berraut, zum Handeldminifter ernannt. Außerdem wurden 
Atif Effendi, 3044 des Minifteriums des Auswärtigen, jum 
Katınafam des Handeldminifteriums, Kabuli Effendi, Kiatib Effenti 
des erſtern Minifieriumd,, zum Mufteihar deffelben ad interim 
ernannt, > PPY 

Thermometer and Batometer- Stand) in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche: 1050 par. Ruf.) 
Barometer 
(Staud in par. Linien auf 0° 
R. ‚rebuclıt.) 

(Iubresmittel. = 324,22.) 


bermometer 
nad Reaumar, 
Serrbr. | (Iahresmittel = + 69,20.) 
41858. | (Monatemil = -+ 10,39.) (Monatsmittel — 324,62.) 


6 Uhr. |-42 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 12 Uhr | 6; ihr 
Morgend,| Mittags. | Abenne. Morgene,| Mittags, | Abenns. 


14. |+8°0 | +18,3]4 1604 325,991325°,63]925°,22 
Mittel aus 6 + 140,93. | 325:",56, " 


Beobachtungen, 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
D. 8, W. NW. — Wenig bewölkt, Abems hell, 
wierer geſchlichtet werden mußten, und e6 iſt fein Friede zwiſchen ih · 
nen geworden. 

Segne meine Seele, knurrte Lemon, das Mt ein Tangeb Palaver, 
und mir ſchlafen die Beine ſchon ein. Was fagt er, Lord Douglas? 

PR — warte nur noch einen Augenblick Gefchtwichtigte Ihm ber 
Schotte, der zu broreifen begann, was man ton Ihnen terfange, und 
ein heimliches Lachen kaum unterbrüden fonnte, 

Damit das amder® werde, fuhr jeht Toanonga Tangfam und ber 
daͤchtig fort, haben wir Euch anterfehen, und Eurein Schuß fellen 
biefe Brauen übergeben werben. 

Mir Kringo glaubte noch immer, ver Alte wolle ſich einen Spa 
mit ihnen machen; dazu aber ſah er doch viel zu ernflhaft auß, und 
er fragte fegt, immer noch feinen Ohren nicht recht trauend — Wir? 

Ja, Ihr, erwiderte Toanonga, gravitätiſch mit dem Kopfe nidend. 
Iher ſollt jle beirathen, dann zieht Ihr Jeder wierer in ein beſon⸗ 
dered Haus, und der ewige Scandal hört einmal auf. Es ziemt ſich 
auch wicht, af hie Frauen die Felder beſtellen, gumala und ufi*) 
barin zu ziehen. Das ift des Mannes Sache, und Ihr werdet das 
fortan übernefmen. Du weißt jept unferen Willen und wirft ihn deie 
nen Breunden mittheilen. Haft tu mich verflanden? 

Gewiß! rief Mac Kringo raſch, und mußte am fi Balten, daß er 
nicht gerade hinaus lachte, denn die Sache Fam ihm doch zu komisch vor. 

(Borrfegung folgt.) 


*) Süße Kartofeln und Yams. 


Hoͤchſte Temperatur: -4-20%,0, Temperatur des Maind: 4130,7. 

In der Mache: Temperatur; -+7°,0. 

Um 15. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 79,0, Barome» 
ter: 326,05. 


4 —— 
dene &on Frhr. v. Groß» Trodan, Gutsb 
Wire Ik Biederäfren, —88— von Muͤuchen; Pie te 
— 3 
abrifant von Frankfurt a. M-; Kaufleute: Virmond von Gladbach, Häres 
Sch dul. Tod 


von nödel von Plauen ; Frau M. Bed mit Fr ter, 
anten-Gattin, und R. Rebrer, Privani ürth äul. 
bar u und Fräul. o. Keffel von ———— 


von Weruſtein. 





Bayreuth, ven 8, Juli 1858. 
BDBefanntmadung. 
Dom Königlih Bayeriſchen Bezirkögerichte 
Bayreuth, 

(Amortifation eined Bankicheind ad Num. 85224 betr.) 
Nah einem Schreiben des 8, Pol- und Bahnamtes Bayreuth 
ging am 20. Juni 1858 ein dort aufgegebenes Schreiben verloren, 
welches einen Schuldſchein der k. Bankfiliale Bayreuth vom 19. Juni 


1838, Mr. aber 1840 fl. 43 fr. zu 20), Procent auf ven 


Namen des Fönigl, Landgerichts Kulmbach im Betreffe der Heinlein' 
ſchen Kindeökuratel von Gteinenhaufen autgeftellt enthielt. 

@8 ergeht nun an ven unbekannten Inhaber diefes Dankicheins 
die Aufforderung, binnen ſechs Monaten, von heute an, denſelben 
bier vor Gericht vorzuweiſen, wibrigenfalld derſelbe für krafilos er 


flärt werden würde. 
Der kgl. Direktor, 


Greiberre v. Waldenfels. 
Kropf. 


Bayreuih, den 6. September 1858. 
Belauntmadung. 
Bom Königlihen Bezirkogerichte 
Bahreuth. 
Sauer gegen Münd, wegen Borberung. 

Im oben bezeichneten Betreffe werden am 
Freitag den 22. October 1858, Vormittags 11 Uhr, 

im Haufe der Bauer Münch' ſchen Eheleute zu Leithen bei Tennach, 
königl. Fandgerichts Kulmbach, deren nachbenannte Realitäten: 

1. 0:14 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Hofraum, Stadel und 
Stallung und laufenden Wafler, Pl.»Nr. 1760%, Hb.-Mr. 10, 
fammt 0,3 Deyim. Gemüsgarten, PI.-Mr. 17605, 

1. 1 Xagmwert 38 Dezim. Wieje mit Waldung, PI.- Mr. 1778, und 
3 Tagw. 35 Dezim. Ader mit Waldung, PL» Nr. 1779, beine 
der Hollengraben genannt, 

IT. 4 Tagw. Dezim. Ader, die hintere Blur, PI-Mr. 2192, und 
4 Zagw, 59 Depim, betgl,, tie torbere Blur, Pl.» Mr. 2193, 
im £önigl. Landgerichte Kulmbach gelegen, 

IV. 0 Zagw. 77 Deyim, Wieſe, die Cudwieſe, PI.-Nr. 612, im 
tönigl. Landgerichte Thurnau gelegen, 

im Ganzen auf 2400 fl. geihägt. durch eine viedgerichtliche Gerichte" 
Lommifflon nach Vorſchrift des F. 64 des Hypotheken⸗Geſehhes und ver 
F5. 98 bie 101 der Progefnonelle von 4837 dem öffentlichen Ber- 
faufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben mit dem Bee 
merfen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer ſich über ihre Bahlungt- 
fähigkeit audzuwelſen Haben, daß die Kaufebrbingungen im Termine 
befannt gemacht werben, und daß had Schägung&-Protofoll, fowie der 
Huporhetenbuchd» Auszug u. |. m. täglich in biedgerichlicher Regiftta- 
tur zur Einſicht offen fleht, 
Der königl, Direftor beurlaubt. 


Hegel, v. n. 


Kropf. 





die fih portofrei an mic wenden wollen, werde 


Allen Leidenden und Kranken, 


ſch mit Vergnügen die warın zu empfeblende Schrift (des Dr. Wilhelm Abrbery) 


Anzeigen. 


Mittwoh den 22. d. M. wird das Kiefige Mi 
einem um 9 Uhr beginnenden Bredigtgoitebienft —* he 
— E Srtaaene ehen ma: De ae 
. a A 
ee a natet anſchlleßen wird. Zu recht zaklreidher 


Bayreuth, den 14. September 1858, 
Der Ausschuß des Miſſtonsbereines. 


Befanntmadhung. 
Die für das Monat Yuli 1857 unausgelösten 
Nr. 41,683 bie 44,055 inch, werben in pe Pfänder von 
Donnerftag den 30. September 1858, Vormittags 
—— Stridtermin an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


ber 
Bapreuib, den 14. September 1858. 
Die Leih und Pfandhaus- Verwaltung. 


Für Auswanderer nach Nordamerika, 
Earl Pokranz & Comp. in Sremen 


expebiren am 4. und 15. jeven Monats ſchoͤne große fchnellfegelnve, 
Eupferfefte und gefupferte, mit gutem Proviant vollftäntig ausgerüftete 
dreimaftige Schiffe erfter Mlaffe: 
nd New-Work, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans, Galveston, Indianola 
un Quebeck. 
Jede wünfchendwerthe Auskunft wird eriheilt und bündige Schiffs . 
fontrafte werben abgefchloffen durch den Agenten 


Herrmann Mengert in Bayreuth. 


Die IE. Verloofung der F. k. Deftreich. fl. 100 
Prioritätslooſe, wovon jährlich 4 Ziehungen, mit Haupt: 
treffer von fl. 250000 :c., geringiter Gewinn fl. 140, ftatt- 


finden, iſt 

am 1. Detober 
und find DOriginalloofe, ebenfo wie alle andern in= und 
ausländijchen Staatspapiere courögemäß zu haben bei 


S. M. Wilmersdörffer. 


Der Unterzeichnete vermißt feit Breitag Nachts einen großen, [hwar- 
zen glatthärigen Hund mit weißer Bruft und weißer Epige der Rute. 
Wer denfelben zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 

olfgang Zanterbach in Lanzendorf. 

Gin Kindermäpchen in den dreigiger Jahren oder eine Kinderfrau 
wird auf das Ziel Martini zu mierhen geſucht. Näheres bei der Er 
pebition der Bayreuther Zeitung. 

Wohnungs: Bermietbung. 

58.-Nr. 385 in der Friedticha ⸗ Straße iſt die Manfarben» Woher 

nung, aus 7 Piegen beftebend, mit großem veriperriem Boten und 


allen bäuslichen Bequemlichkellen zu vermiethen und kann jofort bes 
jogen werben. Bernhard Maper. 


Cigarren 
in reicher Auswahl und alter Wanre 
empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 














„Die naturjemäßen Heilfräfte der Kräuter und Pflanzenwelt, oder untrüglic heiljame Mittel gegen Magentrampf, Hämorrhoiden, 


Hmosondrie, Hyſtetie, Gicht, Scropheln, Unterleiböbeihwerben aller Art, 
durch verdorbene Säfte, Blutftedungen u. ſ. w. herrührente innere und äußerliche Krantheiten““, mit dem Motte: 


das Beſte behaltet““, unentgeldlich zuienden. 
Nerantwortliter Medafteur: Wilhelm Schiller. 


auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle 
a Pruͤfet Alles, 


Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 
Bedrude bei Heine. Höretb ın Bapreutb. 


Die Zeitung ericeint 
täglich. 


Zu beziehen durch alle 
Höolämter des Im⸗ 
und Auslaudes. 
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eut lau». 

Münden, * Sept. . Ehren des Könige von Bries 
&enland war heute bei König Ludwig große Tafel, bei welchet 
König Dtto mit Ihrer Mal. der Königin erfhien. Mit dem heus 
tigen Eihzuge der Eiſenbahn iſt Ce. f. Hoh. Prinz Adalbert nad 
Donaumörtb adyereift, von wo ih KHöchftderfelbe per Dampfs 
ſchiff nad Regensburg begibt. Die Nachticht von dem Ableben 
des Abgeordneten Dr, Kirhgeßner erregt hier viel Theilnahme, 
Der Verlebte ift leider fhon das achte Mitglied, welches unfere 
1. Kammer feit dem Schluß des legten Landtages vor 2 Jahren 
Durch den Tod verloren hat. Mit Dr. Kirhgeßner iſt cn Mann 
von entfhieden fonfirutionelter Gefinnung, ein fonfequenter Cha⸗ 
zafter gefhieden, fo taß fein Werluf ein fehr [hmerzliher if. 

Münden, 14. Sept. Die Herren Bumdesinfpeftoren, welche 
nach beendeter Snfpeftion in Regendburg und an ag fommende 
Woche hieher fommen, werden hier —— e ſowohl von der 
Artillerie, ald von der Infanterie Schiepübungen vornehmen laß— 
fen, wobei ein Bataillon des SnfantertesLeibregimentd fih der 
neueren, vom Major Frhen. v. vodewlls erfundenen Muskete bes 
dienen wird, einer Schleßwaffe, deren mehrfache —— aͤuf⸗ 
ferft glänzende Reſultate ergeben hat. Major v. Podewils iſt bes 
fanntlih Dorftand der f. Grwehrfabrif in Amberg. 

Se. Mai. der König haben fih bemoyen gefunden: unterm 
13. Sept. den Brenzoberfontroleur A. v. Shirnding zu Ber: 
teßgaden in gleiher Gigenihaft, feinem Anfuchen entiprecbend, 
nach Reichenhall zu verjegen; zum Grenzoberfontroleue in Berch— 
teögaden den Hathsacceffiten der Generatjoladminiftration Hugo 
Geiger in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen und zum Örenzs 
oberfontroleur in Zenggric® den berittenen Grenzoberauffeher Garl 
Frhrn. v. Sazenhofen in Salzburghofen in provijoriiher Eis 
genfchaft zu ernennen, 5 

Bamberg, 14. Sept. Durch das in heutiger Sipung bed 
Appellationsgerichts verkündete Urtheit wurde der &. Revie örfter 
Zädlein von der Anklage wegen Amtsuntteue freigefproden, 

Augsburg, 15. Sept. Geftern dem gamgen Tag über 
herrſchte vor dem kl. Zeughaufe dahier das rührigite Leben, ins 
dem die zurücgebliebenen Abtheilungen der in ihre GSarnifonsorte 
roieder eingezogenen Layer: Bataillone ihre Zelte 20. einlieferten, 
Die Strafen der Stadt haben ihr blumengefhmüdtes Feſtgewand 
wieder audgejogen, und ald gejtern Abends die 10 Hof-Equipagen 
mit 30 Pferden zum Thore hinaus dem Bahnbefe zufuhren, da 
war Augsburg nah dem fhönen Freudenrauſche bereitd wieder in 
die Nüchternbeit des Geſchäftelebens zurückgekehrt, mächtige Rauds 


wolten aus den Kabriffhornfteinen. fhwammen langſam wieder 
über bie Stadt hin, deren Bewohnern eine fhdne Erinnerung au 
bie Tage vom 9. bid 13. Sept. im Herzen fortleben wird: 

Regendburg, 14. Sept. Kurye Zeit nah Br. Maf. bem 
König traf geftern Abend auch Se. f. Hoh. der Feldmarfhall Prinz 
Karl auf einem bejonderen Dampfboote ein. — Se. Mai. der Kö⸗ 
nig bar ih heute Morgend 8} Uhr in das Kavallerielager beges 
ben, um bie bortjelbit liegenden drei Ghrevauzlegerd-Regimenter und 
die zeitende Artillerie zu inſpiziren. ze 8. 

Der Domvifar und biſchöfliche Sektetär Dr. Maier zu Re 
gensburg erfiäet in der „„Augsb. Poſtztg.“ bezüglich der von dem 
„Mainzer Journal” gebraten Mittheilung über eine Be 
zung des „Bayer. Bolfebl,” und eine Umgeftaltung deffelben zu 
einem „liberal⸗tatholiſchen“ Organ, bei welhem er eine „‚Art von 
Dberleitung‘‘ führen würde, daß dieſe legtere Nachricht oder In⸗ 
Hnuation ganz und vollftändig aus der Luft gegriffen fei und jedes 
aug nur jheinbaren Grundes entbehre, 

Straubing, 11. Sept. Borgefiern verſchied dabier auf dem 
Durchmarſch in’d Lager nad Regensburg der k. bayer. Oberlieutes 
nant im 8, Inf. Reg, Hr. Feiedrih Heing. 

Aus der Pfalz, 13. Sept. Soeben vernehmen wir aus 
guter Quelle, daß in mehreren Buchhandlungen unferer Provinz, 
namentlih In Speyer und Reuftadt a. d. B., gerichtliche Hause 
ſuchung vorgenommen wurden, um bad neuefte Buch von C. M. 
Arndt: „Meine Wanderungen und Bandelungen mit dem Frhrn. 
von und zum Stein‘, zu befhlagnahmen. Es follen beleidis 
gende Ausfälle gegen den fyl, bayer. Feldmarſchall, Fürſten v. 
3 * e3 Grund zum ſiraftichterllchen Einſchteiten abgegeben 
haben. (F. S3-) 

Tom Main, 24. Sept. Es läuft durch verſchledene Blät⸗ 
ter die Mitehetlung, der dänlſche Befandte für Holfteins2auenburg 
babe die Rüdäußerung feiner Regierung fofort dem GErefutionde 
ausſchuſſe übergeben; dieſer jedbod habe wegen Abweſenheit meh⸗ 
verer Geſandten nicht berathen fönnen. Darum ſel ein bereitd für 
die ‚legte Bundesſtzung gegempärtiger Antrag nicht gefiellt, fein 
Beihluß von der Bundesverfammlung gefaßt, fondern die Dänische 
Rüdäußerung ſeldſt in der Sipung der Bundedverfammlung vom 
9. d. M. didfuiet worden, Diefe Mitiheilung aber entbehrt jeder 
Begründung. Die ſchon tn ihrem BWortlaute veröffentlichte Rüde 
äußerung war mur an die Bundesverfammlung felbit gerichtet und 
wurde ihre übergeben, nachdem der bänifhe Belandte jmwet Tage 
vorher am Sige der Bundedverfammlung eingetroffen war, Sie 
ſprach im Allgemeinen die Bereitwilltgfeit des dänifhen Cabinets 


Im ne 


Feuilleton, 


Zuber BSüdfee. 
Bon Friedrich Gerfäder. 
(Bortiegung.) 

Was will er? fragte aber jegt auch Spund, ber ſich vor Neugierde 
kaum faffen konnte. 

Nun, Mefsmated, redete da Mac Kringo die Cameraden an, indem 
er fi gegen fle wanbte und fo ernfihaft, wie nur irgend möglich, dabei 
außzufehen verſuchte, jept if die Bombe endlich geplagt, und fo viel 
Tann ih Euch nor der Hand fagen; gehängt werten wir nicht, 

Aber was if’? — mat will dab alte vide Rothfell? — wozu 
baben fir und gekauft? fragten bie übrigen durch einander. 

Jo, e8 iſt freilich was Erſchreclichet, ſchmunzelte Mac Kringo, 
indem er die ziemlich abgeriffene Schar vor ſich überblicte, und wenn 
man Eu Bier nad; einander anfleht, follte man eigentlich kaum glau« 
ben, daß Ihr recht dazu paflen würbet. 

Na, zum Teufel, Lorb Douglas, rief jept aber auch Ionas, dem 
bei der Tangen Vorbereitung fehon ganz unheimlich zu Muthe wurde 
— ſo ſchitß einmal Toß! Mas follen wir denn thun? 

Dir follen heirathen, antwortete Mac Kringo mit einem fo 
srnfihaften Geflt, als ihm was irgenb möglich war; die fünf Ste- 
leute brachen aber in ein fhallendes Brläcdhter aud, das merkwürbiger« 
weife, auch bie ald Zufchauer umberfauernden Indianer anfleden mufte, 
Bas ſich wenigkend an jungen Männern bort Dinzugedrängt, flinmte 


plöglih aus vollem Kerzen in das Lachen mit ein, und bie big zu bie“ 
fem Augenblide noch fo ernfte Rarhererfommlung ſchlen in diefem Ausb» 
bruch unerwarteter Froͤhlichtelt ihren ganzen Mefpeft zu verlieren. 

Da hob Toanorga den Arm empor, und während die Infulaner 
augenblicklich ſchwlegen, fühlten ſelbſt bie Greleute, daß fie den alten 
Häuptling, In deſſen Gewalt fie ſich doch nun einmal befanden, nicht 
ärgerlich machen durflen. 

Haft du deinen Breunden gejagt, maß Ich bir mitgetheilt? fragte 
der Alte — und weßhalb lachen fie? 

Sie freuen fh, daß du fo gnädig mit ihnen verfahren willſt, 
erwiderte Mac Kringo, raſch gefaßt. Es gefällt ihnen hier auf der 
Infel, und fie wollen gern bei Euch bleiben. Die Hauptſache freilich 
wäre, daß du und fegt bie rauen zeigeft, die wir nehmen follen, bas 
mit wir unfere Wahl ireffen. 

Eu iſt gut — daB hat noch Zeit, erwiderte der Häuptling. Vor 
allen Dingen möchte ich erfahren, wer Ihr eigentlich felber fein. 

Wirt ſagte Mac Kringo erflaunt — nun, Seeleute, 

Ja — das weiß id, ermiderte Toanonga, denn Ihr feib alle auf 
bem großen Canoe gefommen. Aber ich weiß auch, daß Ihr auf Euren 
Canoes verfähiedene Beiäftigungen habt. Guer Eapitän hat mir er 
zählt, daf «4 Untebäuptilinge darauf gibt, dann aber auch Reute, bie 
das Holz bearbeiten und Boote machen, ſolche, bie große Bäffer arbeiten, 
ſolche, die Eifen Hämmern, ſolche, die mit Tauen und Segeln umgu« 


® en er * * 
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aus, auf. bie Hoch 
gleich am; daß der bän Geſandte für die durch 
beihluß vom 12. Auguſi verlangten Mittheilungen an 


Rat.» Big. - 

Bevökterung dieſer Inſel gleib ſehr wie die anweſenden Bade: 

durch den Beſuch des Bringen Mifred von England Übers 
rafcheud erfreut · worden find, Um & mM. Bormittag änderte 
dort das tonigl Saiff Osborne⸗ und es landete gänzlich uner⸗ 
wartet. der: Pring Alfeed nebſt Begleitung, begrüßt von der am 
Strände verſammelten Menge, welde auf: die Salutſchüſſe "der 
Können Herbeigeeilt war. : Dee Prinz machte einem Spaylergang 
über dad Plateau der. Inſel, wobei ibm: der fönigl: Gouverneur 
Here Pattinfon und wer. fönigt.. Püyfitus: und Badearzt Dr. v. 
Alhen begleiteten und die Sehenswürdigleiten der Inſel zeigten; 
Der Paſtor Peterfen führte den Prinzen auch An die Kirde und 
die Schulen, und empfing ein reiches Geſchent für die dortigen 
Armen. Erſt nach mehreren Stunden verließ der Prinz die l. 
Feb nich beftiedigt über: den Beſuch dieſes Meihften Gouvernements 
Der brutiſchen Krone, weiched an jenem Tage zum erſten Mat fich 
der Eınmejenbeit eines Mitgliedes der fyl. Familie erfreute, Die 
erwähnten Begleiter wurden darauf von dem Prinzen zu. einem 
Dejeuner am Bord des fyl. Dampfidiffes eingeladen, nady deſſen 
Beendigung die Reiſe nach Beclin über Hamburg fortgefegt wurde, 


Hamburg, 13. Sept. Bon ben auswärtigen Mitgliedern 

des Kirhentages find bereits vorgeflern mehrere, darunter 
Berhmann » Hollweg, Krummaber und Paſtor Treviranus and 
Bremen, bier angefommen, um der gefttigen Borfeier des Yubts 
Uums des Rauhen Haufes beiniwohnen. Gin Unbefannter 

der Stiftung 10,000 Mt. Bee. bei Gelegenheit derſelben ge⸗ 

Kt 9 da de dem Mitgründer ded „Rauhen Hauſet“, 
Dr. als eigentlicher Grünter iſt der verflorbene Syndl⸗ 
tus Dr. Stebeting zu betrachten), überreichten Geſchenken beftcht 
aus 22 ubtsgranbilben Tafeln, Die aus dem trefflihen yes 
graphiſchen Inftitute des Heren Siegmund (eined geborenen Schle- 
Here ‚ der früher mit Herrn Brill zufammen bie Melt: 
tabfenur yelnte umd auc ein audgezeihneter Stempelſchneidet if) 

toorgegangen find und die Zofalitäten des Rauhen Hauſes, die 

Öglinge deffelben in verſchiedenen Beſchäftigungen u. f. w. dar 

 — Der Kirdentag eröffnet morgen feine Sipungen, und 

eh Abend findet die Aufführung der Bach'ſchen Matıhäuss 

Ep on In der Katharinenfiche ſſatt. Auch Prof. Baumgarten 
Aus Roſtock If hier zum Kirchentage erfcienen. 

Wien, 12, Sept. Das Gerücht, daß der Kaljer Alexander 
von Warfhau aus einen Beſuch in Wien abflatten werde, ſcheint 
fih durbauß nicht bewahrheiten zu wollen; wenigiend find zur 
Zeit weber am biegen Hof, noch im ruſſiſchen Geſaudtſchaftshotel 
Vorkehrungen dazu wahrzunehmen geweſen. Wohl aber will man 
behaupten, ber Erzherzog Wilhelm Jei dazu auserjehen, ben Kaiſer 


— — — —— 
gehen wiſſen, und fo weiter; was ſeid Ihr alſo? Was biſt duge⸗ 


weien? 

hr? eriwiterte Mac Kringo, ber zeht gut einſah, daß er ih 
Bier in den Mugen. ber Bingeborenen, ohne daß feine Kameraden, das 
Geringfle dabon zu ‚erfahren brauchten, einen höheren Rang und dadurch 
mehr Anfchen geben fonute. Ich war ein ‚Unterbäuptling. 

Das habe ich mir gedacht, agte Toanonga, und tie Anderen? 

Hm, drummte ber Echotte, daB mögen fle dir licher felber fagen, 
und fi dann zu ben Cameraden wendend, überfeßte er ihnen raſch, 
daß der Alte ihren Stand an Worb zu wiſſen wünſche. e 

Nun, ih bin Boͤttcher! rief Spund. 

Allerdings, widte Mac Kringo — der hier, Toanonga, if ter 
Mann, der die großen Bäffer macht. 

Gut — fehr güt! rief der Häuptling, er mag deren bier für und 
machen, Cocotol hinein zu thun — und weiter? 

Du, Jonas, baft tem Zimmermann ja.manchmal geholfen, ‚redete 
biefen der Schotte an. Soll ih vich ald Zimmermann, aufführen? 
Die Rothhaͤute haben vachher mehr Reſpect. 

Meinetiüegen, entgegnete Jonas, viel zu zimmern werde ich bier 
bob nicht Befommen, 

Und vieß, Toanonga, fagke. der Schotte, iſt ter Mann, ber dab 
Holz; dehaut, 

Schr gut! Laß die Zuel bei Seite figen, 

Mur, Lemon, wandte ih der Schotte jeht am Dielen, ſoll ich dich 
als Schmieb reorflellen? 
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Frankreich. 
Sept. Eine in der ledten Nacht ei 


e aus Malta meldet die geftern dort erfolgte Ankunft 
Duceöne de Bellecour, erſten Sckretä de 
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Derjelbe wird Mitte „der Bote in 
fheinlih. dott die Oidre vorfinden, mit feiden wichtigen Dokumente 
Dat nach Paris, fomdern Direkt ‚Biareig iu fommen, me bes 
nutlich nice allein der Kaifer, ſandern auch Gtaf Walcwefi ka 
et aujpält. Bor dem nachſten Gonntage, wird die Beröffent: 
hung des Vertrags durch den „Monitenr” alfo wohl nicht ftatt- 
finden. Die bi .jegt befünnten Einzelnheiten baden Inbeffen bins 
gereicht, um die Erwartungen, namentlich der Handelöwelt, ziemlich 
un zu jpannen und es kann nicht fehlen, daͤß bereits von allen 
zeiten Projekte auftauden, und fi, fogar ſchon Geſellſchaften fom: 
—* um bie neu eröffneten Handelswege ausjubeuten, Der 
kannte Banquier und Befiger der „Preſſe““, Herr Milbaud, bat 
namentlich ſchon Alles vorbereitet, um sofort eine Geſellſchaft mit 
einem bedeutenden, Kapitale unter dem Namen „Compagnie Franco- 
Chineise* ju gründen. Was aus diefen etwas voreiligen Projek- 
ten wird, muß die Beit lehren. — In verjbiedenen Fabrikbezirfen, 
namentlib in Rouen, berribt eine große Aufregung wegen der dem 
Bringen Napoleon zuaeisrichenen Abfiht, das. Frelhandelsſyſtem 
in. Wgerien einzuführen. Der Diſttilt von Rouen macht für etwa 
40 Mil. Geſchäfte mit jener Kolonie und glaubt ſich marürlich 
fchr bedroht, wenn die enylifhen und deutihen Waaren Fünftig 
ohne Zoll in Algerien. zugelaffen würden, Eine Deputation ber 
dortigen. Fabrikanten wird morgen bier eintreffen, wm über ben 
wabren Stand der Dinge Erfundigung einzuzieben und dem Prinz 
n⸗Miniſter Vorſtellungen zu machen. Wie es ſcheint, ift in bie: 
re wichtigen Frage aber noch gar nichts befhloffen. Der Prinz 
iR allerdings ein entibiedener Freihäudler, hat aber doch nicht 
freie Hand in ſolchen Dingen, und es ift daher wahrfcheinlicer, 
daß ſich feine Zollreformen vorläufig darauf befhränfen, die Schrans 
fen, welche noch ywilden dem Murterlande und Algerien befichen, 
aufjubeben. 

Parts, 12. Sept. Mit der neueften chineſiſchen Pot, des 
en Inhalt auf telegraphiſchem Wege hierher gemelder wurde, hat 
man aud Nachtichten aus Cochinchina erhalten, welche die lepte 
Hoffnung einer friedliben Ausgleichung beſeltigen. Frankrelch fol 
unter der Hand dem Kaifer nochmals Eröffnungen haben machen 
laffen über die Bedingungen, unter welchen man fih in der legten 
Stunde noch vertragen fönnte. Der Kaifer foll aber alle Bors 
fhläge ohme Weitereß, und jwar in wenig höfliber Form, von der 
Hand gewieſen baten. iernach ſſeht man denn bie Erpedition 
gegen Tochiachina ald nahe bevorftehend an, zumal die in den 
hinefihen Gewaͤſſern befindlichen Streitkräfte [bon bald disponibel 
fein werben. 

Dem „Rorb” wird von bicr berichtet, daß der Prinz-Minifter 


Schmied? brummte der Matrofe, ich Habe in meinem Leben einen 
Hammer in ver Hand gehabt. 

Was thut das? Tadııe Mac Kringe, du wirft au Hier weder 
Hammer, noch Ambo® frben, um dadurch in MWerlegenheit zu kommen, 

Dann meinettivrgen, fagte Lemon, fo lange fle fein Handwerkszeug 
Haben, will ich wohl ihr Schmied fein, wenn fie dann mur Frieden 

eben. ‚ 

⸗ Toanonga wurde jeht alſo auch mit dieſer neuen Eigenſchaft ber 
tannt gemacht, ſchien ſich aber über eine ſolche Eutdecun noch mehr 
zu freuen, af® über bie andern Handwerker. Er machte fogar Miene, 
von feinem Sitze aufzuftchen, beſaun ih aber oh noch in Belten, 
daß fi vas micht recht für ihn ſchläen würde. Dem alfo eutbedten 
Schmicte winkte er jedoch fehr guädig mit der Hand und befahl ihn, 
als befondere Hußzeichnung, daß er an feine Grite Füme. 

Lemon wußte nicht recht, was er aus ber ganzen Sache machen 
Tolle, und ſchnitt ein bitterböfes Geſicht, folgte aber nichtadeſtowenl · 
ger dem Befehle. 

Faft alle Matrofen find Halbe Segelmacher, und Pietfe wurde deß · 
Yalb von dem Schotten als ſolcher vorgeſtelit. Sept blich alfo wur 
noch 2rge für ein ſelbſt zu ermählendes Metier, und ba bie Leute ge 
dertt hatten, daß ihnen das mehr Aufehen gab, wolle natürlich, Keis 
ner mehr gemelner Matrofe fein. 

Hol’$ der Genfer, fagte Lege, wenn Ihr Alles weggenommen Habt, 
blelbt midt® weiter für mich übrig, wie Ko. tell mid vem alten 
tunzeligen Rothfell deßhalb al Koch vor, Lord Douglas. 


ille eintreffen und wahr: 


UnterhandiamgermtintBorreff der Aildung rinet engliſch⸗ franzd⸗ 
Bien Gefellſchaft wegen Uebernahme der algerifhen Haupts@ifen: 
bahnen. beichäftigt, ſei. Es fell ſich um ein. Gejrkimafis » Kapital 
von 50 Mill. Fus ‚mit. 5 Proz. vom Staaıe gacantirier Zinien 
bapheln,, Aus. iü.die- Bildung eined Patleis von Wechſel. Agenen 
im. Algier. im Planc.ı Zn Algerien follen beträdilice Landftzeden 
meifidietend verfauft und den Kolonifien dabei die Naturalifrung 


öfiihe Bürger. nach sinjäprigem ushalte, xt. werden, 
ar — iſt dr ap a Büeiprsa 
ber ‚„„Patrie, der. Bau eines ‚gepanzerten Schiffes nach Dem jo: 
genammien Diendiyiem, und zwar unter al Unteringes 
eue e Japans, ‚in Angeiff»genommeu, worden. Berfuc erzeugt 
viele Kontroperjen im. den, verfländigen elfen;. manche Leute 


erwaricu fogar eine gänzlide haltung des Serfrieged. bapon. 
Basis, 13 Septbr.. Au 


der dv el ReusGaledonien find 
wertbrolle Roblenlager. Auf Bericht des Primen-Miniſters für 
die Golonicn wird durch Laiferliched Dekret vom 25. Nug., das 
im heutigen Moniteur ericbienen i rm. Ernft Darnaud eine Go 
zeiflen exheilt, einen genawer ‚bezeihneten Theil diefer Kohlenla 
audzubeuten. Die Koblengrube erhält den Namen „Grube von 
Bulari“. Gleichfalls auf Bericht des Prinzen » Minifterd wurde 
der Rektor der Afademic zu Nigier, gr Delacroig, yum Offizier 
ber Ghrenlegion ernannt, — In der NegersRepublif Liberia hat 
die Legislarur für 1857 und 1858 ein Gejeg erlaffen, worin die 
„Neger- Auswanderung‘ geordnet wird, Die „„Ausmwanderungds 
Agenten‘ müflen 20,000 Dollars Gaution ſſellen. Die „Emigras 
tion‘ darf nur aus Häfen, welde dur das Gefeg eigens dazu 
beftimmt werden müffen, erfolgen; auch find Auswanderungss Bälle 
erforderlich; ferner follen nur ſelche Judividuen, die fih aus eiges 
nem Antriebe und aus gutem Wilken anbicten, zur —— 9 
augelajlen werden; auch dürfen die Auswanderer weder mit Ketten, 
nos Etriden, noch Hand: und Fußicellen belaftet, auch nicht ein— 
neiperrt und überhaupt feinem Zwange unterworfen werben; auch 
ſoll anf librriſchen Gebiete fein Haus errichtet werben, „um bie 
Auswanderer einzuferfern und ee Der Agent, wel⸗ 
cher dieſen Beillmmmmgerr zumider handelt, faun mit & GBeid⸗ 
Ürafe von 2000 · 10, 000 Dollata beſtraft werben. Da Frankreich 
in dieſem Weritel für ſeine Colonien bedeutende ai one 1 a. 
Ken entiloffen it, fo veröffentiiht der Monitcur bdieſes Weieg. 
Für Liberia wird die MegersAusfuhr durch Diefe Beftimmungen 
alterding® geordnet; weiche Mißbräude dabei aber vorlommen, er 
belt jüon zur Genüge ans dem, was fortan perboten jein fol. 
Zürktei. 
Bien, 14. Sept. Wie aud Alerandria, vom 6.d. M,, 
wird waren drei Zürfen ald Urheber der auf der gricdi- 
hen Goelette Eftiha begangenen Sräuel gehängt worden. Ein 
Scheich war wegen janatifher Umtriebe verhaftet worden. (K. 3.) 








Bermiidhtes, 

Der Donatifhe Komer, der jept dem unbemaffneten 
Auge ſichtbar if, erſcheint gleih mit Eintritt der Dämmerung am 
nordweitlihen Himmel, bei zunehmender Dunkeiheit tritt der fhöne 
fähherförmige Schmeif mehr und mehr hervor und demlicher chim⸗ 


Dab geſcheh; dieſe Entdecung ſchien aber bie beabfihtigie Wirkung 
nicht hervorzubringen, denn Toanonga fah ven Meinen Burſchen mit 
einem halb mirleinigen, halb geringfhägigen Blice am und wiederholte 
mehrmals das ihm von Mar Kringe genannie Gefchäft des Mannes: 
Tangata fe-umu, Tangate fe-umu, wobei er den bidm Kopf von 
tiner Schulier auf die ‚ondere warf. 

} eh rg —* dem wer nicht an? fragte Lege, eAwas ber 
ürzt über viele augenfcheinkichen Beweiſe des Miffallene — was ſchnei ⸗ 
der er den ifüit . Wefldhurrt . 

Laß nur gehen, Logs, beſchwichngtt ihn ‚aber ber Echotir, ob +6 
Aban ‚zedht iſt oder nicht, bleibst fi ‚glei. Er weiß un alles, was 
ee wiffen will, und jept, denke id, werten und die Frauen vorgeführt 
erben, 

IM weiß, wen ich 





neeme, jAmunzelie da Legt, der an das wun⸗ 
berjäöne Mädgen dachte, daB er draußen im Waffer gelungen. Mad 
der kann ichs hier ſchon eine Meile auf der Infel auẽ halten. Wenn 
wir pi —* bätgen ĩ 
wir nur micht von Tabat, brummi⸗ nd, ich bin froh, 
mean ih Ähm ‚einmal eimen Augemblid en Cie Wie ih mas 
Dort nur nennen höre, lauft mir das Waffer ſchon im Maul zuſammen. 
Hallo, da Fommen vie Frauen! rief Begs, ver indeffen überafl um⸗ 
der geſchaut Hatte, dab Madchen non eftern unter der Schar herauß 
zu finden, fle aber his dahin noch nicht entpeden lonute — na, nu 
wird'e loe gehen 


mert deredelle Kern. Man wird dieſen Aemeten bin zu Ende des 
gegenwaͤrtigen Monats ſehen Können zer wirde an den kommenden 
MWenden meht und meyt An Tan jürgen nd a Der Be: 
wehmung des Dr. Bruhns am 36. Me feine Sormennähe 
erreihen und danu etwa zwölf Milllonen Meilen‘ von der Sonne 
eytfernt ſein. Der Erde, von welcher er am a8 September no 
27 Millionen Meilen, abſtaud, wird; ee ſich bis Ende des Monats 
auf 16 Millionen Meilen genäbert n und die-Lictftärfe dieſes 
Htmmeistörperd wird fi bis dahln im Weihdltniife von»32 zu 
136 vermehren, Det Lauf des Kometen nefdhleht In’ dirfer Woche 
Daarcho Dei unteten Dheil des Sueryblide® des graken Bären tief 
unterhalb Dem befannten hellen Sterne, welde deu ſo zenann⸗ 
ten Himmelßwagen bilden. m den nächſſen Tagen wird her 
Römer fernen, Lauf HATTE Rechten zur Linten Durt die Hinter: 

fie des großen, Bãten Iwiſchen den dhunden und dem Haupi⸗ 
aare der Berenice hindutch nach dem Ärcturus zw nehmen. ‚An 
14. und 45. findes man ihn nahe beider Durch die Sterne v und 
& beielchneten Hintertatze des großen Darm... Anfange October 
wird fi ber Komet rajb ua Süden bemegen und dadınd fir 
und bald unfidtbar werden. * 


Familien Rahrichten. 

Grtraute: 12, Sepi. Der Stelnhauer und Maurergefelle Io» 
Yanı Pepp in ven neuen Käufern, mit rau Anna Barbara Reif von 
der Aliſtadt. — Der Steinhauer und Maurrrgeielle Frledrich Rorenz 
»ahier, mit Suſanna Seyfferthh vom Oberkonnerereun. — Der Stein» 
dauer und Maurergefelle Tobias Rupprecht auf der Dürfehnig, mit 
Brirvertfa Saf von Hier. — Der Fabrikarbeiter Kolb da · 
hler, mit Frau Mar gatetha Schuſttꝛ por Hier. — Der Dienſtknecht 
Johann Äriedel zu Heinersreutb, mit Runigunda Margaretha Bel von 
Menernberg. 

Geborne: 11. Sept. Der Sohn dei Kaufmannd Weblih In ber 
Alıktapt. 

GrRorbene: 1. Sept. Die Ehefrau beb Bürgers und Häfner- 
meifterd Baierlein dadier, alt 36 Jahre. 2. Die Tochter det k. Rycral- 
Vrofeſſord Dr Keller aus Speier, alt 1 Jaht und B Tage. 4. Der 
Sabrikarbeiter Michael Pocher im Neuenwege, alt 55 Jahre. 5. Hein 
ri Setß. Solvat im Pf. 13. Infanterie» Regiment, alt 23 Jahre, 6. 
Thomas Kiehling, Soldat im 2. 13. Infanterle-Negiment, alt 26 Jahre. 
14. Die Tochter des Butöbefigerd Neukam in Denzenloße, alt 2 Jahre 
und 4 Tage. 12. Die Zmillingstodhter des Mirhürgers und Drkonomt 
Hübner auf ver Gloden, alt 1 Monat und 26 Tage, 


Getraldepreise zu Bayreuth am i5. September 1n38. 
— — — 
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egb hatte ganz seht gejehen, Unter den Brauen entfland im bie- 
fem Mugenblide eine auffallend lebhafte Bewegung, und währen is 
dahin die Männer haupiſachlich“ den inneren Bing der Aufchauer ge · 
bildet hatten, drängte fig jeht der weibliche Theil der Benölferung 
vor, um an ber Verhandlung und Ihrem weiteren Berfolge vielleicht 
ihatigen Antheil zu nehmen, 

Jedenfalls geſchah dieſes auf. ein-Beichen, vieleicht auf ‚einen Be- 
fehl Toanguga’®, der indeſſen feine Angen ouferfiam im. Reeije un. 
epchen ließ und die ihm mäher drängenden Grauen zu muflern fdien. 

r das wirflih der Ball geweſen, fo kam er damit Bald zu einem 
Rrfultate, denn er ſah nad) wenigen Minuten ſchon wieder fill und 
uachd entend nor ſich nieter, nur dann und wann nach ven Egit hin ⸗ 
überhorchend, die ladeſſen sine deſto lebhafiere Debatte führten. 

Sie ſprachen aber jo raſch, daß Mas Kringe nur einzelne Worte 
daron verſtehen konnie. Der alte How oder König ſchien jebad) mit 
allem, mas fie fagten, ebenerflanben; aur einmal genteftirie ur, und 
die Bade mußte den meben ihm fipenden Lemon beireffen, auf den er 
wirberholt deutete. Lemon merkte ebenfalls etwas Arhnliches, und der 
mũrtiſche Blid, mit dem er den Alten betrachtete, hatte eipnd unendlich 
Kowmiſche. Toanonga nahm aber weiter wicht die geringe Notiz von 
ihan, und die übrigen @giß fchienen fi endiich feiner aueseſprochenen 
Meinung zu fügen, (Borıfegung folgt.) 
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Beobachtungen. 326,30, 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NW, N, NO. — Morgeus dichter Nebel, im Laufe des Tags 


etmad bewolti, flarker Höhrrauch, Abenrs heil. 

Höfe Xemperatur: + 169,7. Temperatur ded Mainz: +14°,1. 

In der Macht: Mieverfie Temperatur: + 6°.8. 

Am 16. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 79,8. Barome- 
ter: 326°,55. 


Grempeun- Anzeige 
Goldener Anler: HH * Graf Puͤchler mit Bedienung, Major a. 
D. von Bretlau; Frhr. v. & er mit Frau, Redtsrach von Nürnberg; 
Dr. Dedert, Recbtörath von Bamberg; Kaufleute: Schreiber von Schlertau, 
Neuburger von München, Faäͤhſe vom Augsburg, Fifcher von Pöhned, Of 
fenbacher vom Fürth, Oberndorfer von bh, Peich von Mördlingen; 
Dertel, Gaftwirch von Gtreitberg. 


Hilferuf! 

Der unerforichlie Rathſchluß des Allmäctigen hat über dad 
Städtchen fa im Großher zogthume Weimar, an der Grenze 
des Königreihs Bayern nächit Tann, das Ungluͤck einer entfeglichen 
Feuerdbrunft verhängt. Am 28. Juni wurden in dem Zeitraume 
weniger Stunden 260 Gebäude, tbeild Wobnhäufer, theild Scheuern 
und Stallungen, in einen Schutt= und Aſchenhaufen verwandelt, 
und gegen 800 Einwohner, beinahe die älfte der Bevölkerung, 
ihres Obdachs und des ungleich größten Thelld ihrer beweglichen 
Habe beraubt. Die Lofalitäten des Juſtij⸗ und Rechnungsamtes 
und der Sieuer=Revifion — in der allen, von dem Fuldaiſchen 
— erbauten Swloͤſſern — die proteſtantiſche Kapelle, die 
ifraelitifbe Synagoge, dad Rathaus mit dem ganzen Ardive, bie 

oft und Mpotbefe find zu gleichet Zeit ein Raub der Flammen 

otdenz; nur mit der äußerflen Kraftanftrengung fonnte bie 

alte "chrwlitdige tatholiſche Pfarrfirche, die ebenmwohl vom Feuer 
ſchon eig m war, dem Untergang entriffen werden. 

Die Bermüftung, der Jammer und dad Eiend im Folge dies 
ſes fchredlihen Ereigniſſes find unbefchreiblich groß, da die Gebäude 
nur fchr gering und das ungleid meine Mobiliar gar nicht vers 
ſichert waren. 

Wohl vertrauen wir auf den Herrn, ber helfen kann und 
helfen "wird zur rechten Zeit, doch halten wir es in eben diefem 
Vertrauen aud für Pflicht, die Herzen edler oe gg 
um bed ‚Herrn willen um Hilfe und Rettung anzu chen. In 
diefem Pflichtgefühle wenden wir und an die hochherzigen Menſchen⸗ 
freunde im nabbarlihen Bayernlande und in allen deutfhen Gauen 
mit der infändigen Bitte um milde Gaben - zur Linderung der 
großen Roth unferer abgebrannten Mitbürger und erfichen mit 
dieſer den reichen Segen beffen, der gejagt hat: mad ihr dem 
geringfien euerer Brüder um meinetwillen. getban, dad habt ihr 
mir gethan, über Alle, die ein mildehätiged Scherflein und zus 

fließen lafjen wollen. ; 
Gelfa, am 23. Auguft 1858, 

Bas Hilfs-Comits für die Abgebrannten daſelbſt. 
Stabtpfarrer Müller. Juſtizrath Gaußler. Rechnungsaml⸗ 
mann Zagbaum. Buütrgermeiſter Rimbach. 

Die Expedition der Bayreuther Zeitung erklaͤrt ſich gerne 


bereit, alle Gaben in Empfang zu nehmen, biefelben dem Hilfes 
Gomits zu übermitteln und darüber Nachwels zu liefern. 





Transport 4 fl. 36 fr. 

Don W. 8. * . . * « * * . . * 2 fl. — fr. 
Bon H. . * J . . “ . . 1 fl. — fr, 
Bon H. . . . * . . . . . . — fl: 30 R. 
Bon E. .» . . »* 2 — ft 
Summa 81.36 kr 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler, 


Betauntmahnng, 
— (Die Dachrinnen betreffend.) 
urch das in Ermanglung von Dachtinnen von dien 

die Sıraße herabſtürzende Regenwaſſer wird nicht nur ee 
** = y Winter zur Gefährbe ber Bußgänger und Buhr 
* A we ® überzogen, fondern auch ver Bußgänger beläftigt f und 

Zur Befeitigung viefer Mihflände wird auf Sruud ber aAlerhöchſten 
Referipte vom 15. Juni 1804 un 21. —— —X anmit an⸗ 
geordnet, daß bie Beſizer von Haäuſern, vor welchen für die Buße 
gänger Trottoird angelegt und an welchen Dachrinnen noch nit an« 
gebracht find, bis zum Gintritte des nachſten Winters blecherne Dach⸗ 
rinnen mit flehenben Abzugerinnen, die übrigen Hausbeflper aber vie 
a Page rigen |... Bis zum Winter des Jahres 1859 
an ihren ufern, in foweit 1 
Ei —— — ———— ſolchen die Traufe auf bie offene 

egen die Säumigen wird neb ft vi 

ihre Koften eine Geldſtrafe von — F win Are u — 

Dabel wird bemerkt, daß dab Regenwaſſer mo möglich von den 
— ber In = sang ey Kanal, und zwar berattig zw 
eiten ift, daß ein Eingefrieren ber Abzugeri i 
— Pi gs site — rinnen nicht zu befürchten 

Der Stat tmagiſtrat. 
Dilchert. 5 

Pfahler, Sekretär, 


— —— — — — 
Anzeigen. 

Einige große und ſtarke Männer finden als Heizer 
bei einem Gulden Taglohn dauernde Befchbäftigung 
in de ; Beaumwollen⸗Spiunerei. 

Briihen Eavilar empfiehlt Inn W te 


a. Saviı Herrmann Mengert. 

- Marinirte Haringe bei 3. Eißenbeiß. 
Gammi: Schweißblätter um Stablreifen zu Eri 

nolin:Möcken angefommen und billigt bei Joſeph Böhlen. 

















EDDIE ESROEPEPRLPEIOEOE 
X Sirchweih in Eckersdorf X 
am 19, und 20, September, wozu böflihft einladet 
% Karl Schobertb, X 
9 Gaftwirth In Eckerbdorſ. 
An Fräulein Viola! 


Herzliche Gratulation zum heutigen Geburtstage. 
Piccolo. 


Serzogl. &. Softbeater in Koburg. 
Sonntag den 19. September 1959. ’ 


Undine. Romantifhe Zauberoper in 4 Akten vom A. Lorging. 
Herzogl. S. Hofkapell: und Theaterintendanz. 
68 wird eim oder zwei Latein · ober Gewerbeichüler In Koft und 
Wohnung gefuht. Nähere in der Erpebition der Bayreuther Big. 
Gefunden wurden, circa vier Gllen grobe Leinwand und können 
gegen Erlegung ber Infertionsgebühren im Haufe Nr, 714 in Empfang 
genommen erben. i 


genommen weiben. — — 
doppeltes Aolniſches Waſſer 


von dem alteſten Deſtilllrer 


JOHANN MARIA FARINA, 

Dieſes Waffer, zufammengeiegt aus den feinften, geiftigften und 
getwürgbafteflen Miechftoffen, weldye die Erbe hervorbringt, ift feiner 
rubmvollen Gigenfchaften wegen in ber ganzen gebildeten Welt fchon 
fo betannt und berühmt, daß es überfläffig wäre, viel zu feinem 206 
anzuführen. @8 behauptet daher auch mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen ale vermifchten Wohlgerüchen den erften Rang, und bildet 
einen ber vorzüglichften Beftandtheile der Toilette ber feinen Welt, um 
fo mehr, da ed, heim Waſchen oder nach dem Baden gebraucht, außer 
orbentlich belebt; nur muß man fid hüten, wenn man fi damit ein» 
reißt, dem Feuer ober Lichte zu mabe zu treten, meil fein füctiger 
und brennbarer Geiſt fich Teicht entzündet. 

Niederlage dieſes Achten Koͤlniſchen Waffers befindet fh bei 
Wilhelm Schüller. 


Sevrudt bei Heime. Horeth in Bayreuth. 








Die Zeitung eriheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Poftämter des Iur 
und Yuslandes. 
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Deutfhlanm 


D. 
anchen, 15. Sept. Ge, Maf. König Mar werben am 
23. F MM. wieber Hier anfommen; am 25. werden SI. M. 
der Großberjog und die Broßherzogin von Heſſen⸗Datmſtadt das 
hier eimtweffen und über bie — wahrſcheinlich auch über 

Oetoberfeſt, dahler verbleiben. 

—— 15. Sept. Se. Maj. König Ludwig iſt heute 
nach Salgburg abgerein zu einem Beſuche feiner erlauchten Schwes 
fer, der KRaiferin» Witwe von Defterreic. Se. Daj. befuhren 
biebei zum erfien Male die. Eiſenbahn bid Rofenheim,. Die Rüde 
kebr Er. Mai. von Sauburg wird in einigen Tagen erfolgen. 
II. MM. Königin Marie und König Otto beebrten heute Bors 
mittag die beutibe Kunitausftellung mit dem erfien Beſuche und 
geruöten, längere Zeit in derſelben zu verweilen. — Der 8. Staates 
minifter ded Innern für Kirhens und Schulangelegenheiten, Hr. 
v. Zwehl, it vom Urlaub zurüdgefchrt umd bat fein Bortefeuille 
bereitd wieder übernommen. — Als Erjagmaun für ben veriebten 
Dr. RKirdgeßmer bat der Gutöbefiger Stephan Reigenflein von 
BWinterhaufen in die I. Kammer einzutreten. 

Se. Mai. der König haben Sic allerguäbigft bewogen ge= 
funden: unterm 13. Sept. zm genehmigen, daß bie fath. Pfarrei 
Weinberg, Rdg. Feuchtwangen, von ‚dem Biſchoſe von Eichnadt 
dem Priefter 3. Mayer, Gooperator in Herrieden, 2dg, gleichen 
Namens, verlieben werde; unterm 14: Sept. dad Stellentauſch⸗ 
geſuch der beiden Beuttsgerichtsaſſeſſzren & Fink in Amberg 
und & Tretter in Rrgendburg zu genehmigen, fofort den Aſſeſ⸗ 
for. 8. Fint an dad Bezirkögeriht Regendburg und den Aſſeſſot 
€. Tretter an bad Beriefägericht Amberg. zu verjegen, 

Das Gremium des AÄAugeburger Handels ſſandes macht befannt, 
daß der Plog: Augsburg, mit dem 1: Januar. 1859 beainnend, 
feine faufmänniiben Bablungen und Rechnungen nit mehr in 
„Augsbntger Gorsent“ (20 fi.⸗Fuß), fondern im 524 f.: Au — 
oder füddewsfcher Währung — (6. fl. ſuͤdd. Bährung = 5 f Did 
heriges Augẽb. Corrent) pflegen wird. 

Nachfiehend einige Muütheilungen über den Beſuch der baye⸗ 
riſchen Bäder: Kiſſtagen zählte bis 28. Auguſt 4567 Curgäſte, 
Bruͤckenau did 24. Aug. 642. Ju Reichenhall waren bis 28. Aug. 
1103, in Kreuth bis i. Sept. 1728 Perfonen (651 Gurgäjle und 
1077 Baffanten) eingezeihnet, Bad Krantenheil hatte bid 28, 
Aug. 230 Eurgäfle (bierunter 192 Ausländer), Bad Heilbrunn 
bid 27. Yug. 124 Burgäfe.- In Rojenheim zählte man bie 24. 
Aug. 173 Wäfte, Wildbad Adelholzen bis 27. Aug. 226, im Sools 
bad Zraunftein bid 30. Aug. 86, in Kaingenbad bei Partenfirhen 
bi8 27. Aug. 214, in Empfing bis 20, Aug. 323, In Abbach bei 





17. September 1858, 





Kelheim bla 31. Aug. 150, in Wembing bie 15. Aug. 109, in 
Krumbad bid 28. Aug. 501, in Hoͤhenſiadt bei Paffau did Ende 
Auguß über 400. 

Berlin, 15. Sept. Die Unterhanblungen Preußens mit 
sum. wegen Führung einer Eifenbahn vom Jahdebuſen, refp, 

‚ über Lübed mad Minden follen, nad einet Rotrefpons 
den; der „Kaſſ. Ztg.“ aus MWeflphalen, bereit® fo’ weit vorge 
forittem fein, daß die Ausführung nict meht fern iſt. Auch ber 
abfihtigt man eine Abzweigung der —2 bet Rothenuffeln 
durch die Wallucke nad Bad Oehnhauſen und Yon da fiber Vlotho 
durch dad Fürflenhum Lippe bis Nitenbedden zum Arifchluß an 
bie weſtphaͤliſche Bahn. ’ > 

Stuttgart, 13. Septbr. Der Güriftenbote veröffentlicht 
nachfolgendes Ausſchreiben eined Generaljuperintendenten: „Stutt⸗ 
gart, den 8. Sept. 1858. Heute Vormittag 10 Uhr haben Se. 
f. Maj. die ini Beneratfuperintendenten mit den Oberhofprebis 
ger und Stifiäprediger vor ſich berufen und ſich mit bewegtem 
Gemüth und großem Unmillen über das in der legten Zeit durch 
dad Land verbreitete lügenhafte Gerücht: ald feien Se. Daj. jur 
tatholiſchen Kirche übergetreten, ausgeſprochen. Zugleich haben 
Hochidieſelben und ermaͤchtigt und, beauftragt, es den HH. Deka⸗ 
men unſerer Sprengel und durch fle ſaͤmmtlichen evangellſchen Gelſt⸗ 
lichen und Gemeinden fund zw geben, wie Se. Maj. in Ihrem 
hohen Alter und mad einer A2jährigen Regierung mit derfelben 
Entſchiedenheit, wie immer, Shrem evangeliſchen @lauben zugethan 
feien und auch bid au Ihr Ende zugethan bleiben werden. Hle⸗ 
nad) exrjuche ih denn das hohwürdige Defanatamt, unvermeilt fele 
nen Diöcejengeifllihden von Vorſtehendem Mittheilung zu maden, 
und diejelben zu beauftragen, fortan dem obengenannten Gerüͤcht 
mit der vollſten Zuverſicht entgegen zu treten.“ 

Altona, 14. Sept, In den legten Tagen hat: bad Lager 
bei Rendsburg aud den verſchledenen Theilen des Landes zahle 
reihen Beſuch erhalten. ‚Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt 
dis jet ein befrledigender, In nächfter Woche mird der König 
dort erwartet. Derjelbe wird wohl heute feine Reife nach dem 
Saloſſe Glücksburg im Schleswig'ſchen angetreten haben; dahin 
fol er auch die deutſchen Bundes» Sirfpeftiondgenerale eingeladen 
haben. Dieſelben find augenblicklich mit der Infiruftion der Trups 
pen beichäftigt. 

Bien, 14 Sept. Die „Oftbeuriche Port ruft heute bei 
Beiprehung des von England, Frankreich und Rußland mit Chin 
abgeſchloſſenen Vertrages die deutſche Nation auf, „Ah vorwurfss 
voll an ihre Bruft ſchlagen und fi zu vergegenwärtigen, was 
ſie it und was fie fein fönnte, wenn nicht der ewige Zwleſpalt, 





Feuilleton 


uber Sübdfee 
Bon Friedrich Gerfkäder. 
(Eortiegung.) 

Ma Kino, fogte ba plöplich ver Alte, Indem er fi an den Shots 
ien wandte, Ich und die Ggis find karüber einig geworben, mie fie 
Guch verſorgen wollen, und ich will dich kurz mit ihrem Entſchluß ber 
tannt machen, welche Frauen Cuch zugetheilt werben follen. f 

Zugerheilt? fragte der Schotte rafch, das iſt in unferem Laube 
nicht Sitte, und meine Cameraden find völlig damit einverftanden, daß 
wir und lieber die, welche und am beften gefallen, ausfudhen wollen. 

Dad glaube ich Euch recht, gern, fagte ber alte Toauonga gib 
möüthig. während die zunaͤchſt ſihenden rauen unter einander Lidhertent 

‚und flüfterten. Wenn aber bier überhaupt sine Mahl flattfinven 
follte, fo wären «8 unfere rauen, bie dazu eim Recht hätten. Bon 
Eu; Tann gar keine Rede fein. Da die Frauen aber in Gefchäfte« 
ei ——— und die Männer für fle denken müſſen, fo 

: n 8 ernommen, und bu wir t hören, wab wir 
— haben. — 

meine Cameraden werben bamit 

Ber Rringe ein. wicht einnerftanden fein, warf 
Bah — ich Habe dich für einen vernün Bapalı N, 
Tagte dopfſchatteind der Alte, Was wollt —380 rn 


wir Euch nicht gelauft? — Könnten wir Euch nicht vie "Schädel ein⸗ 
ſchlagen, wenn wir fonft Luſt dazu hätten, und habt Ihr das etwa 
nicht aud verdient? — Wer kümmerte ſich bier um Euch, wenn wir 
Tuch in ein durchloͤcherteb Canoe jegten und Euch hinaus in die Bat 
giehen ließen, dort nach @efallen zu ſinken oder zu ſchwimmen, bebe? 
Alſo ſprich nicht ſolch dummes Zeug und fei geſcheldt. Wenn Ihr 
eiimab an der Sache ändern Lönntet, jo hätten wir Euch um Math ges 

- Da dab nicht ver Ball war, fo habt Ihr. für jept welter nichts 
ju thun, als zw gehorchen. 

Der Alte ſprach dieſe Worte mit feiner gewohnten, gutmütbigen 
Breumdlichkeit, aber doch auch mit jo viel Entſchiedenheit im Ton, daß 
Mac Kringo bald merkte, wie fie mit ihm und den Eingebotenen übere 
Haupt fanden. Die Schar der Infulaner war ſich, den unbewaffneten 
Weißen gegenüber, ihres Uebergewichtz wohl bewußt, und an Wider⸗ 
feplichkeit von ihrer Geite in ver That nicht zu Denken, Klug genug 
alfo, die nicht für. ben Augenblid zu reizen, die einmal bie Gewalt in 
Händen Hatten, beſchloß Mar Kringo, fi, vor. ver Hand allem ju fü« 
gen, was fle über ihn und bie Gamteraben verhängen würden. Mit 
der Zeit Fam dann auch Math, und fie fanden vielleicht Mittel und 
Wege, ſich einer ihnen Läftig werdenden Gefangenihaft zu entziehen. 

Toanonga kümmerte fi inbefjen wenig um das, was fein Dol« 
meiſcher etwa denken ober beabflchtigen mochte. Er Hatte ihn mit bem 


M4 a 


— 4 * 7 
die Aeidige Eiferfucht zwoifihen. i en beiden größten Bannerträgeen. tem 
re 


das Zuſammenwachſen ihren Kraft und das Heranbilden einer maßs 

gebenden Weltbedeutung verhindern würden.” — * vor £ 
in Zrieft die General-Verfammlung des Vereins dentikher iſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen eröffnet; an derſelben nahmen 60 ſolche Kor: 

porationen Theil. 

— oz Biantreid. ’ 

-  Baris, 13, Sa Die Regierung beichäftigt ſich unter der 

Hand unaudgefegt mit der Erpedition gegen Madayasfar, Die 

infpikisten. Blätter wollen war nicht® davon wiſſen, meil man 

von obenher wünjcht, die Angelegenheit ohne Geraͤuſch zu betreis 

ben und Konflifte mit England zu vermeiden. Dod geidieht 

vielleicht ſchon etwas im Laufe des Winters. + Heute eröffnete 

—* Mirdd die Subſetiption auf die Prioritätsaftien der römi⸗ 

ſchen Eiſenbahn; der Andrang war ein ungeheurer, Uebrigeus 

heißt es, daf das römiſche Minifterium dem Herrn Dirds das 

Recht beftreite, über jene Obligationen willtürlih iu verfügen, 

Paris, 14. Sept. Der’ Moniteur veröffentlicht dad von 
dem gejeggebenden Körper votirte Budget für das Jahr 1859, 
welches folgende Geſammtſummen ergibt: Ordentliche Einmabının 
529,625,070 FrB.; außerordentlihe Einnahmen: 1,244,294,044; 
Grjanmtjumme der Einnahmen 1,773,919,114; ordentlihe Aus 

aben: 529,625,070 jFr.; außerordentliche Laſten 1,236,455,807; 

ſammtſumme der Ausgaben 1,766,080,878; Einnahmeüberihuß 
7,889,387 Fre — Die franzöflihe Regierung läßt fämmtliche Kaz 
nonenboote und ein Korps Marinefoldaten in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäfjern bis zur vollen Ausführung des Vertrags, 

Paris, 14. Sept, Der Moniteur mehält heute wieder eir 
nen Bericht über die diesjährige. Wein- Ernte, die im mehreren 
Gegenden Frankreichs fon begonnen bat und in der Lmgegend 
yon Paris nahe bevorfieht. Die Reifung der Trauben made 
ſichtbate Fortfchritte, und Alles trifft zujammen, damit die Quan⸗ 
fität der Qualität, die faft überall außergewöhnlich if, gleich 
komme, In Argenteull, in Suresnes u. ſ. w. find die Reben im 
vollen Sinne des Worted mit Trauben belaftet, und ber berühmte 
MWeinfiod im Part von Fontatnebleau if „ein einziger Teppich 
von wohl genährten, flattliben Trauben.” 

Paris, 16. Sept. 2 Turin erklärt die Gazzetta: Die ans 
gebliche Abtretung von Billafranca fei bloß die unentgeltlihe Ueber⸗ 
laſſung des ehemaligen Bagno, um daſelbſt eim Depot von Le⸗ 
bensmitteln und Brennmaterial einzurichten. (7.8.5.9. 8.) 


&pyanien. 
Aus Madrid wird die Auflöſung der Gorted und die Zus 
fammenderufung neuer Cortes auf den 1. Dec. berichtet. 


Großbritannien. . 

London, 18. Sept. Der chineſiſche Wertrag, mit welde 
der Ehrenw. Fred. Bruce (ein Bruder Lord Elgin’s und Sectre⸗ 
tät ber chineſiſchen Mifflen) fi auf dem Wege nach England be: 
findet, ſcheint fo günftig ausgefallen zu fein, daß man nach Bers 
trägen mit Japan und wahrfheinfih auch mit Cochin⸗China zu 
dürften anfängt. Der Graf und der Admiral — fagt die „Times 
— haben ſich nad frifhen Fluren und neuen Triften aufgemadt. 


Willen der Egib, der vor allen Dingen auch der feinige war, bekannt 
grmaßit,- und daß der durchgeführt werben mußte, verftand ſich von felbfl, 

Ma Kino, begann er deßhalb nach Furzer Paufe, denn das Ebert 
Mar Kringo konnte vr nicht gut audſprechen, indem er den wor ühm 
figenden Schoiten fe und ſcharf anfah, du biſt, wie du fagft, auf 
Eurem großem Eanor ein Egi geweſen, und eb if deßhalb auch in 
der DOrbnung, daß mit dir der Anfang gemacht wird. Die Anperm 
Tonmen nachher in der Meibenfolge, die ihnen gebührt, Da du num 
unfere Sprache verfichft, gebente ich dich in meiner Mähe zu behelten 
welder Chre du dich Hoffentlich würdig maden wirft, und zu dem 
Zweck und um dich auch zugleich recht wohnlich bei ums tinzuridyten, 
babe ich wir eine paſſende Frau beflimmt, die du gut behandeln und 
für bie du forgen wirft. Haft bu mich verflanden? 

Mar Kringo midte ſchwelgend mit dem Kopf, deun der Mlte fing 
an, ihm im feiner Ruhe und Beftimmtheit zu impouiren. Die Berän- 
derung fiel ihm auch auf, wie fi Toanonga jegt und damals benahm, 
als ihr Gapitän no mit feiner gangen Sqhiffemannſchaft hier lag. 
Damals war er ihnen weit mehr ald Freund und guter Burſche enger 
gengelommen, währen er jet, vom feinem ganzen Gtamme umgeben 
und den wenigen Weißen gegenüber, nicht ernft und wurdevoll geuug 
ausfehen konnie. Doc das alles zuckte ihm mir in flüchtigen Geden- 
Im durch das Hirn, denn ber gegentwärtige Moment war für ih fel- 
ber viel zu entſcheldend, um fich mit anderen Beobachtungen aufzuhalten. 

Aeanongo winkte nämlich einer rau, die, nicht mehr ganz jung, 


® m * de 
eP des himmliſchen Reiches welt e 
en fe iR dem Kaifer von Japan zu, unter den et —* 
Monarchen Vlaß au nehmen. Die fommerzielle Wichtigteit eines 
fteien Berfehrö mit den Japanejen ift, wie uns dünft, ſowohl 
in England, wie in Amerika jchr überfhägt worden, aber fie find 
eine weit höhere Racr, ald die Thineſen. Aergerlich if es, zu ſehen 
pie jeht, nachdem die Berträge gezeichnet und befiegelt: And; einfge 
unferer langfamen engliihen Fabrifanten ſich in Bewegung fegen 
en —— In Gen e 
zu verlangen. ie Salpbeiger in Cheſhire und M 
wollen, daß die frele Zulafjung von beitifchem rg 
duragefegt werde. Wir konnen ihnem weder fiber die Mahl des 
Zeitpunfied zu Diefer Kundgebung, noch Über die Beſche dinhen 
hres Geſuchs Schmeicheleien fagen. Der Saljverbraug in 
China iR weit größer, ald die Petitionirenden ihn veranfhlagen, 
und überfteigt vermuthlih 1 Milton Tond jährlib. Mr. Bartow 
ab in Ziensfin allein 609 Milionen Pfund Salz aufgefhichtet. 
mag auch fein, daß die chlneſiſche Salzitener drüdend if; al 
tein es wäre denn doc eine gar ju fauftrehtlihe Maßregel, dem 
Kaifer von Ehina eine Staard:Eimnahme von 2,500,008 2. abzus 
ſchneiden und darauf zu beſtehen, daß er dieſen für feinen Staates 
faag hochſt wichtigen Zufluß den Fabrifanten in Gheihire aumende, 
Benn man davon [priht, daß der Katfer von China ge zwungen 
werden müßte, dad Saij von Gheihire zollfrei einzulaſſen, fo vers 
geſſe man doch nicht, daß die Fabritanten von Cheſhite noch jept 
3 Rupien (65) Zoll für jeven Korb Salz, dem fie nah Caltutſa 
erporkiren, zu zahlen haben, und daß ber Hindu für fein Satz 
zehnmal mehr zu feuern hat, als er für daffelbe Lebensmittel une 
ser der Moguls Dynaftie entrictete, Mir jmeifeln fehr, ob das 
von den Untergetäjnern der Denfigrift fo geikteng angellagte „Fis⸗ 
tus· Syitem Chinas“ nur annähernd: fo farlimm if, wie das der 
—* en Kompagnie, welches fe ais ſo belobungswürdig here 
vorheben. 


* 3 ae —— Delegraphen hatte fi 
geRern m as Geringfte, weder zum Beffern, noch pum 
Shlimmern geändert. Dos follen die Musfihten, die MWerbine 
bung bald hergeſtellt zu fehen, um vieles ungünftiger fein. Na 
vielerlei angeftellten Verſuchen foll man nämlih die Bewißhelt 
erlangt haben, daß das Kabel mit, wie Unfangs behauptet 
wurde, nahe an der Küfte, fondern wenigſtens 300 Mileß von 
dieſer entfernt, irgendwie beſchädigt fein müjle. Wäre der. Schar 
den im Bertich von 20 Meilen wehlih von Balentta fonftatirt 
worden, dann wäre ıhm abgeholfen worden, indem man das 
bünne Kabel durch ein folidere® erfept hätte, Dazu waren, wie 
im Laufe der vergangenen Woche gemeldet wurde, alle Anftalten 
2* und s Meilen des diden Kabelendes befanden ſich ſchon 
am Bord des „Bilboa““, als von Valentia die Ordre nach Ply— 
mouth gelangte, mit defien Verſchiffung einzuhalten. Weshalb 
diefer rärhfelhafte Befehl ertheilt wurde, iſt aus dem oben Mit⸗ 
gerheilten jegt leider nur zu Mar. In den nähften Tagen wird 
mar bemüht fein, weiter zu unterfuhen, am welcher Stelle bie 
Eontinuität des Kabeld Schaden gelitten hat. Findet ſich diefe, 
wie beinahe zu befürchten it, auf tiefem Meereögrunde, dann ift 
kaum abjujehen, wie die WMusbefferung no in biefem Herbſie 


aber doch noch in den beflen Jahren, ben Kopf gebeugt, in dem vor« 
deren Ringe ſaß. Auf das Zeichen, das fle unter dem geſenkten Aus 
enlivern wor gefehen Haben mußte, richtete ſie ſich aber etwas auf und 
ap Koanonga an. — Mac Kringo war für fie gar nicht ba, 

Mefo Hupe, fagte Toanonga, die Frau anrebend, du bekommſt hier 
einen Verſorger. Ma Kino wird mit wir im deine Hütte ziehen und 
das Beld für dich und deine Kinder bearbeiten. - 

Deine Kinder? rief der Schotte erſtaunt, währenb bie Frau wie 
der alb Zeichen des Behorfamd den Kopf fenkte, find denn Kinder auch 

1 


dabei 

uilerdiagt, erwiderte freunblich der ‚alte How, und um fo viel 
befſer für Dich, denn du Haft gleich eine Familie, in der du zu Haufe 
HR. Mefo Hupe war die Brau eined tapferen Ggi's, Luttanaki mit 
Namen, der in dem letzten Kampfe gegen die Hagal» Leute getöhtet wurde: 
Er hatte vorher leben «Hagal- Krieger mit eigener Hand erfihlagen ; du 
wirft deßhalb nicht werfehlen, vie Frau ehrerbſetig zu behandeln. ih’ 
jet in deine Wohnung, Mefo Hupe, und bereite Dich zu ber üblägen 

eierlichteit vor, 

® Die Grau ſtaud auf und verlieh, ohne auch — 
ihren künftigen Gatten zm werfen, die Verſammlung, und —— wu 
wußte wirklich kaum, ob das hier alle® mur ein Scherz fein follte, - 
ob die Infulaner wirklich Ernft — * dem ya nn 
er aber Taum toelfeln, denn Toanonga gar n 
aus, Bir N erg überlegte, ob #6 micht vielleicht ſchicuch 


* 
* 
= 


ttfinben könnt — Der Unſall, ber do⸗ Mg A 74 
—* bat, gibt zu den ſellſamſten Vermuthungen a. in 
‚Sihiffslientenant Higginfom fiellt in- dem Monenblatt gl ’ 
die Behauptung auf, daß das Kabel am 29. Juls-eingn bis jept 
nicht gebeitten Schaden erlitten, daß das Direktorium feine eine 
jige verftändlihe Botſchaft verhalten habe und daß der cids und 
transatlantifge Jubel über daB Gelingen des großen Werkes eine 
Maiverät war, für die Ach das Publifum bald au ven Direktoren 

e! **2 ” 
— Rufen im Billafrancn ſazt der M. Advertiſer- 
Wird Enaland eine fo charakterloſe Abtrännigteit vom Geiſt des 
Parifer Vertrags jtweigend anjchen? Sollen wir, nadden mir 
Menihen = Hetafomben und Goldberge geopfert haben, um die 
Hertſchſucht der toſakiſchen Autofratie zu zugeln, jollen wir einem 
unferer früher Allirten und obendrein dem [hwäniten von allen, 
geftatten, Ben Barifer Vertrag fo ſchamlos zu zerreißen? Schließt 
die fouperäne Würde des Könige Biltor Emanuel das Recht in 
ſich, das trojaniihe Pierd nordiſchet Verrätheret dur Das Thor 
Europa’s zu ſchmuggeln? So fehr wir die Souveränerät aud 
des Fleinftien Staates achten, denken wir doch nicht, daß die Docs 
tein ftaatlider Souveränetät fo weit gehen fann, ihm zu erlauben, 

Unabhängigfeit zu Gunften einer Macht, die der Feind der 
Eivilifation if, zu veräußern. Wir würden der Türkei nicht Ai 
lauben, einen üprer Häfen zu Rußlands Bortheil.abzutreten. Mir 
würden dagegen protefliren, wenn Dänemarf oder Schweden einen 
Shell ihred Gebiets der ruſſiſchen Kriegsflotte zut Verfügung fiel: 
len wollte. Warum follten mir Sardinien dajfelbe thun taffen? 
Der Galcul der fardimtihen Stantdmänner läuft ohne Zweifel 
arauf hinaus, den ruſſiſchen Einfluß gegem den öfterreichiihen aus: 
Wirielen; aber wir müjjen jagen, dieſe Rechnung iſt ohne den Wirth 
macht. Ein Koloß wie Rußland wird fih mie zum MWerkjeug 

e fleinliben Diplomatie. von Tutin hergeben, aber der, Selbfls 
Hrrſcher von 60 Millionen kann Sardinien leicht zu feiner Katzen⸗ 
pfote machen. Der politiihe Gewinn für die Sage Viltor Emas 
nueld wird daher gleih Null fein, Sein einziger wirkliher Bots 
theil beftcht in den harten Rubeln, die 22 Jahre lang in dem pie 
montefiihen Staatäfhag fallen werden. Die Sache der koönſtitu⸗ 
tionellen italienischen reibeit aber muß unter ber verderblichen 
Berührung mit den Rathſchlägen von St. —— grauſamen 
Schaden leiden. Wenn es auch Rußland in den Kram paſſen 
mag, Oeſterreich puwellen rinige Schwi wu bereiten, fo 
fann ed doch micht im Intereſſe der Gzaren liegen, daß bie fFreis 
beit Italiens Wurzel ſchlage. Dieß hätten die liberalen Staats 
männer Staliens wiſſen fellen. 


Amerika. 


Nemporf, 1. Sept. (per „Arabia mit 289,680 Doll. 
baar.) Bon Europa waren in NRewyort die Dampfer „Remyort” 
von Bremen, deſſen Kapitän Kramer am 21. Aug. über Bord 
Ki und ertranf), „City of Baltimore” (von Liverpool), „‚Rorth 
tar” (von Sonthampten) und Boruffia” (aus Hamburg) anges 
fommen. — Die Regierung war mit der gegen Paraguay beftimm— 
ten Yudrüflung nod immer nicht fertig. — Bon Balencia war 
feit dem 27. Aug. fein Telegramm in Newyort eingetroffen und 
bie Gnttäufhung war nad all’ den großen feftlicpkeiten um fo 


a ——— 
wäre, daß er wenigſtens ein paar Worte mit ‚feiner Lünftigen Frau 
foräde, wandte fi der Alte fchon wieher an ihn, und zwar um zwi⸗ 
ſchen ihm und dem jegt an die Reihe Fommenden Lemon zu volmetfchen. 
Nun war dem How ober König biefer Fufel nidhte erteünfchter, 
als einen Schmied unter den Papdlangis gefunden zu haben, denn den 
großem Nupen, ven ihnen eiferne Werkzeuge gewährten, Hatte er fon 
lange kennen gelernt. Diefen beſchloß er deßhalb auch unter feine ganz 
Kefondere Protektion zu nehmen und für ſich ſelber zu denuten. Daf 
ein Schmied auch Werkzeug Haben muf, ehe er eine Arbeit liefern Bann, 
fiel ihm nicht ein. Der Bremte war mım einmal eim Schmitd und 
bamit die Sache abgetban. 
Bür Lemon Hatte er deßhalb auch eine der jüngflen zu vergeben 
den Brauen 'Geftimmt, und Mac Rringe mußte ihn milt dem feiner 
Berreuden Blüle bekannt machen. Toanonga erſtaunte aber nicht wenig, 
ole der Matrofe, der pie ganze Sache immer noch für einen fihlechten 
Spaß Hielt und mürrifder als je war, ein Geficht zu der Eröffnung 
—— "we —— Hätte umbringen Können, j 
‚ tnurtte er dabei, Faß dich doch nicht vo 
FR zum Narren haben, Lord ae LO 
en er iſt in vollem Ernft. . 
— Dummbeiten — fag’ ihm nur ich wollte Feine Frau 
daten, Erſlich möcht ich überhaupt nicht Beirat en, und dann — 
bite ich auch ſchon zwei ‚Frauen in England, — 


fühlbarer. — Die Enbtingung eines Shanenjhiled (&lho)- dur 
den amerifanifhen Kriegs dampfer Delphin⸗ beſtätigt ſich. Das 
Schiff hatte an ber. afrikauiſchen Lüfte APTp0 Schwärze an Bord 
genommen, von denen jedoch während- einer blos 40tägigen Faber 
243. geftorben waren. Der Schmug und Geſtank auf diefem Fahre 
geuge follen aber auch uunbeſchteiblich efeihaft -geweien. fein. . Das 
Schiff fam am 27. Aug in Gharlefton an. Die defreiten Shwar 
gen wurden, nachdem fie gelandet waren, der. Obhut des Mar: 
fballd der Bereinigren Staaten übergeben... Die Regierung traf 
Unfalten, die Unglüdlichen wieder nah ihrer Heimarh zurücdjnidafe 
fen, Die „New: Dort Times“ jedoch fürdtet, man werde in Süds 
Garolina doch noch Mittel finden, die Leute im der Anectichaft 
u erhalten und in bie Plantagen zu ſchicken. Der. „‚Deipbin“ if 
das erſte amerifanifhe Kriegoſchiff, welches einen Sktavenfahrer 
wefapert und nad den Bereinigten Staaten: -Difigiere 
und Mannihaft haben: einen guten Fang. gethan. Dem: Gejege 
der Bereiniuten Staaten gemäß erhalten fe die Hälfte des Shıffdr 
werthes und außerdem 25 Dollars per Kopf als Priſengeld. — 
Ju RewsDrleand und Gharlefton würhet das. Fieber mit verdop⸗ 
pelter Kraft; man verzeichnete in erfigenanuter Stadt am 30: Aug. 
92 Zodesfälle. — Kanſas befand fib in allergrößter Auftegung, 
nachdem fib die Nachticht befläriget, daß die Goldlager bei Pites 
Peak außerordentlib reibhaltig And. Dad Bold, welches daſelbſt 
nefunden wurde, ähnelt dem von Kalifornien: und Kolumbien. 
Zwei Leute wuſchen in. einer Woche mit ſehr notbdärftigem Hand⸗ 
werfjeuge aus einem fleinen Bache daſelbſt für 00 Dollars aus. 
— Aus Dregon meldet man neue Indianet⸗Untuhen z am Colum⸗ 
biafluſſe er bei einer Begeguung mit 28 Oiſniere und 30 
Mann, Die Einwanderung aus Europa, nach Newyorf betrun vom 
1. Januar bid 25. Auguft d. J. 52,964 Köpfe, cin Ausfall von 
59,924 gegen bie entiprehende Periode des. verfloffenen Jahres. 
VBermiihtes. 

Sebaftopol, wie es jegt ift, wird vom einem engliſchen 
Reifenden, der eben von der Krim heimlam, im „Scotdman” 
geſchildett. Wir hiclten und — fhreibt er — eine Woche lang 
dafelbft auf, und Hatten Zeit vollauf, die Stadt und deren Ums 
arbung zu beſſchtigen. Es iſt feit dem Ende des Kriege wenig 
verändert worden, Die Stadt ift no immer wüR und öde. Ihre 
von 40,000 auf 6000 Einwohner zufammengefhmolzene Bevölfes 
rung lebt zumeift tm den von Engländern und Frauzofen jurüds 
gelaffenen Holjhürten. Wenige Häufer find new gebaut worden, 
und Diefe wenigen gehören der gemeinften Gattung an. Auch die 
Dods liegen noch in Trümmern, und die Fortd des Südens find 
nur an den ungebeuren formlofen Steinhaufen, die ihre Stelle eins 
heben, ju erkennen. Dagegen fichen die nördlichen Forts volls 
fommen unverſehrt da. Ihnen haben die Kugeln der Mliirten auch 
nit den geringfien Schaden zugefügt; die vielen Kugeln und Eis 
fenfpfitter allein, die xings umber liegen, und deren Ginfammlung 
mit zu den Etwerbszweigen der ärımeren Einwohner gehört, zeigen 
dem Wanderer, daß die feindlihen Beicoffe bie auf diefe Höhen 
gedrungen march. Die Grabdeufmale rings um die Stadt, p+ 
wie jene bei Balaklava, Infjerman und an der Ylına find im bes 
ſten Stande, ‚und allenthalben wo wir binfamen, wurden wir von 
ben Ruffen wit freundlihfter Zuverfommenbeit behandelt. Im 


Zwei? tief der Schotte überrafgt, 

Na, wenn die erfie nicht in der Zeit geſtorben, brummte ber 
faueriöpfliche Geſell — ich Habe mich wenigftend nie darum befümmert 
und weiß jegt nicht einmal, wo meine zweite if. 

War fagt er? fragte Toanonga, der fh den ſichtbaren Unwillen 
des Fremden nicht erflären Tonnte. 

Hm, meinte Mac Kringo — er — er fagt, er hätte ſchon eine 
Bra, und nad unſeren Geiegen dürfen wir nicht mehr nehmen, 

Dh — weiter nidht®? Tachte Toanonga guimüthig, da fag’ ihm 
nur, daß er ſich deßhalb Feine Sorgen mache, denn bier find wir auf 
Monui, und ich felber Habe meun.Brauen, Doch daß finder fich alles; 
ich erlaube ihm, daß er die Frau mimmt, bie ich ihm gebe, und an 
dab Andere hat er ſich micht zu kehren. Außerdem wird er feine Hütte 
auf meinem Grund und Boden haben und unter meinem ‚ganz befon- 
deren Stuge fliehen. Sag ihm daß! 

Die zweite Grau ſtand auf ein Zeichen Toanonga’s ıchenfalld auf 
und verlieh den Kreit. Lemom aber, ven Mac Kringo ben num und 
verſchaͤrfien Befehl überfegt hatte, konnte von dem Gchotten-mur- mit 
Mühe beruhigt erben, Daß er ſich Hier nicht glei vor ber ‚ganzen 
Verfommlung widerfeßte, Die ihm beftimmte Frau Hatte er nicht eine 


mal angeſehen. 
(Bortfegung folgt.) 


Hafen arbeiten fle unter —— Leitung noch immer daran, 
die. verfenften Schiffe herauf zu holen. Die großen Linienfchiffe 


werben unter dem ſſer gefprengt, nachdem alle Mühe, fie gam 


and Tagedlicyt'zu heben, vergebens ift; glüdliher waren fle mit 


einigen Fleineren Fahrzeugen, umd wir ſahen ſelbſt Eines derſelben, 
dad erſt vor Kurzem heraufgeholt worden war, im ‚Hafen vor 
Unter liegen: Schmuch und fauber ſah es wahrlib mit aus, 
aber die Ruffen verfiherten, das Holz fei geſund und aud bie 
Mafchinen würden nad einigen geringen Audbefferungen wieder 
gute Dienſſe leiften. Der Dampfer, der uns von Konftantinopel 
nad Odeſſa und der Krim bracte, war ein Jahr lang unter Wafs 
fer geweſen und mac deö Kapitäns Ausſage (deren Richtigkeit ich 
bejweifele) arbeitete die Maſchtne ſofort auf's @enauefte, ohne daß 
fe im Geringften reparitt worden wäre. 


Am Donnerflag den 9. September 1858 wurden in öffent ° 


licher Sigung des f, Bezirfögerihtd Bayreuth folgende Perfonen 

abgeurtheilt und 

1) Lauterbach, Georg, lediger Bauernfohn von Brüdlein, 

3) Hübner, Beter, Dienfilnebt von Schwingen, 

3) Dreßel, Ritolaus, tediger Schuhmachergeſelle von Treſchenau, 

3) Hofmann, Peter, lediger Maurergefelle von Hornungsreuth, 

5) Mepner, Adam, Dienſiknecht von Brüdlein, 
fämmtlih wegen Verbrechens der Körperverlegung, erfterer zu 
grorijäbriger, jeder der übrigen vier Angejchuldigten zu eins 
jähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 


— —— — —— — — 
Deffentliche Sitzung des Stadt⸗Magiſtrats Bayreuth 
am 14. September 1858. 

Benehmigt wurden: 1Geſuch um Ausiellung eined Atmuths— 
zeugniffes, 1 dergleihen um Bewilligung von Friſten jur Zahlung 
der Bürgeraufnahmägelder, 1 Geſuch um theilweilen Etlaß von 
Eporteln, 1 dergleihen um Stündung von Gommunalgefällen, 
das Geſuch des Gaͤrtners Johann Georg Eiſenhut um Ertbeis 
lung ded Bürgerrecht®, das Geſuch des Rothgerbermeifterd Gott: 
lieb Weidmann um Entlaffung feines Sohnes, des Gerberd 
Ftledrich Weldmann, aus der Lehre. Abgewieſen wurden: das 
Gefuch des hiefigen Bädergewerbed um Revifion der Brobraitung, 
ein Geſuch um Reduction des Sculgeldes. Die Büttnerazbeiten 
im Gommunbraubaufe Ar. IE, werden von er an dem Bültners 
meiftee Türk, diejenigen -im Braubaufe Nr. V. aber, vom Jahre 
1838 an, dem Büttnermeifter Rodemann, Beiden auf unbeftimmte 
Zeit überlaffen. Bei ben übrigen Braubäufern tritt vor der Hand 
ein Wehfrl niht ein. Der flädtiibe Bauralh Rittler erhält 
den Auftrag zur Einfihtnahme der Eärge im Sargmagazine. Bes 
afglid der Herftellung einer Wafferleitung vom Saajer Berg in 
die Stadt Bayreuth wird. wiederholter Bericht an bie f. Reylerung 
erflattet. Die mittelft bober Reglerungs-Entſchlleßungen eingelaus 
ferien Reviftond = Protöfolle über Die Commun⸗Rechnung und Die 
Rechnungen über das frädtiihe Leichenhaus und den Leihenmagen 
pro 1858 wurden zur Kenntniß bes Coliegiumd gebracht und ſol⸗ 
fen bober Anordnung zu Folge beide feptere Rechnungen getrennt 
fortgeführt werden. j 

Strafbefcläffe wurden erlaffen: gegen 1 Berfon wegen Vers 
faufs eines Laibleins Commisbrod, T wegen Exceſſes, 1 megen 
Gewerböpfufherei, 1 wegen Stehenlaffend des Anſpannviehes auf 
der Straße ohne Beauffihtigung, I wegen Herumlaufenlaſſens 
eined großen Hundes ohne Beißkotb, 2 wegen Richtantufung ärzte 
fiber Hilfe bet einem todtfranfen Rinde, 1 wegen Berfaufs nicht 
gehörig audgebadenen Brodes. 
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Mind und Witterung. — Bemerkungen. 
N, NE, SO, NW. — Morgens dichter Nebel, übrigens über 
Tag und Abende Beiter. 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler. 





Gödsfle Temperotur: 4 189,0, Temperatur des Mains: 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: 450,8. FOR 

Am ” Unsere Morgens 6 ihr: Thermometer: 69,0, Barome 
ter: —* 


— ed Te 

oldene Sonne: Rinelt, ritannilı Ami { 

und A. Rinferton, Rentiere von er in ee ” 

fähf. Gerlhtd» Amtmann von Borna; ®. Poblend, ?. fächl. Npvofar und 

Rotar von Leipzig; Kaufleute: Heinide mit Gemablın von Gera, #.T. Mey 

mit Fräul. Tochter von Markueulirden, ®. Laiblin von Gturgart, Rude 

renenil von -Dffenbach, Gruber * Ehemnit, Bärlein von Kürıb, Simon 
., Kramer vom rn, Kluge von 


tiere von Gera. m. Reißner, Vriva 


ie u ie: ——— —— 
Bür die Abgebrannten in Geifa ift ferner eingegangen: 
Transport 8 fl. 36 fr, 
1 ee a ER 

Bon einem Ungenannten . » » 2» 


Todes: Anzeige 


Gott, dem Allmächtigen, bat ee gefallen, Beute unferen 
innigftgeliebten Bruder, Schwager und Onfel, ven k. Borfleleren 


Johann Michael Dechant, 


in einem Alter von 24 Jahren, in Folge eines Lungenleidens, 
zu ſich abzurufen. 

Indem wir dieſes fähmerzliche Ereigniß den tbeuren Ber 
wandten, Freunden und Bekannten hiermit anzeigen, bitten 
wir zugleich um flille® Veſleid. 

Neuenjorg, Bayreuth, Wichtelberg, 

den 13, Eeptenrber 1858. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Anzeigen. 


Geburts: Anzeige. 

Meine liche Frau, Katharina, geborne Eyher vom Arzberg, 
wurbe heute früh Halb A Uhr von einem Fräftigen Knaben glüdlich 
entbuinden, Die Wöchnerin, ſowie bad Neugeborne, befinden fi Gott 
Job geſund. 

° Greußen, am 16. September 1858. 
Paul Eyſſier, Sattlermeifer. 


Vorgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien 
in a Aermeln, Manchetten, Einfügen, NRegligée - Häub · 
chen, Schutzdecken, Kinder: Kleidchen und Taufkitteln in ſehr 
großer Auswahl Hei Joſeph Böhlen. 


Hanfenblafe, ausgezeichnete Qualität, empfiehlt 
Fr. Eifienbeif. 

Ein anfländige® Brauenzimmer, 30 Jahre alt, protefiantifch, in 
allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren, fucht als Hanshälterin 
bei einem ‚Herrn, vorgerüdten Alters, oder bei einer Dame Unterkunft, 
Näheres in der Erpepition ver Bayreuther Zeitung. 

Zu guten Preifen werden alterthämliche Gegenftände ange 
Kauft im Hintergebäube des Hrn. Mechanikus Hader. 

Ein junger Mann wünfdt eine Stelle ald Brdienter, Yuslaufer 
ober Haudfnecht. Mähere in der Expedition der Vayreuther Zeitung. 

Am Mittwoch it eine ſüberne Uhr mit ſchildkrottenem Lieber« 
aehäus vom Markt bid an den Bahnhof verloren worden. Der Fin⸗ 
der wirb gebeten, biefelbe gegen Belohnung im der Erpebition der 
Bapreuther Zeitung abzugeben. 


Wohnungs: Bermietbung. 

H6..Mr. 385 in der Friedrichs · Straße ift die Nanfarven« Wo 

nung, aus 7 Piegen beſtehend, mit * un. gr = 

allen häuslichen Bequemlichteiten zu vermieifen und kann 
jogen werben, Bernhard Mayer: 


Gehrudt bei Heine. Obreth in Bayreuth» 








Die Zeitung erſcheint 


täglich. 
33 
und Yuslandet. 


made in der 
—— und. Sr. Maj. dem König von 
und hatte derfeibe diefen m. 

nigin zw Ipeifen. — In einem 
Minifterrathe, der mehrere Stunden dauerte, | 

nad verſchie dene 

follen, zus Berathung gefommen. 
die 


* — 

». Secdendori, eure Morgen 
ehe aenorben. ¶ T. D. d. R. K) 

den: unterm 
yrnB® 


bayeriſchen e, 


pt. beginnend, dem Dfs 
ianten. bei der f. Kreiöregierung von Schwaben und —— 


ge zur Berſ⸗Urtunde die Verſezung in den definitiven Rus 
deitand zu gewähren, und am befien Stelle zum Officianten bei 
der Kreidfaiie von Schwaben und Neuburg den Funftionär bei 
derfelben, Fr. Bayer, in provtforifher Eigenibaft zu ernennen, 
Regensburg, 16. Sept. Se. f. Hoh. Prinz Adalbert 
landete am 14. d. Abends 5 Uhr mit dem Dampfer „Bavaria’‘ 
woblbehalten am biefigen oberen Qual, wurde feierlich von Givils 
und Militär: Deputationen ewpfangen und beſtieg, nad) kurzem Ge⸗ 
fpräb mit den einzelnen Rorabilnäten, den paraten * wagen, 
um fi fogleih zu Sr. Maj. dem König nah der Billa zu vers 
fügen, worcibR die Appartements zur Aufnahme Se. f. Hob. be⸗ 
zeitet waren. Se. Maj. und Allerhöchſideren Umgebung beſuchten 
fodann das ſchoön beleuchtete Theater, wo das Luſiſpiel „die Griller 
aufgeführt wurde, und fuhren nad beemdeter Borftellung durch 
die aus freieigenem Antriebe abwechſelnd reich umd finnig illumis 
en der Stadt, begleitet von einem ununterbrodenen 
beleuf der in gedrängten Maffen durch die Strafen wogenden 
Umenge, nad dem Königefig am Donauftrande. — Geſtern 
Morgens 6 Uhr rüdte die Gavallerie» Brigade zum 3. Schulmas 
növer, die 2. Lager⸗Brigade zum großen Felbmandver aus. Das 
erftere wurde von der —* Bundes > Milttärfommtiflon inſphitt, 
zu lepterem verfügten Sih gegen halb 8 Uhr Seine Majeftät 


; 






verweilen, und wählten aud 2 be ameritanifher EG 
Revolverd ald Ankaufsgegenfiand. 3 Uhr gaben Se. 
f. Hob. Prinz Karl im goldenen Rreu ein von erliden 60 


nad eingebrodhener Dunfelheit fand ein mit Serenade 
in nachflebender Weile flatt: 4) Zug, an der die Lands 
wehtmuſik, dann 2) die Fahnen der Geſang⸗ mit ihren 
Borftänden, 3) die Sänger, in Reihen zu 4 Mann body, mad 
Stimmen eingetheilt, 4) zu beiden Seiten der die Feuer⸗ 
wehr, 5) eine Regimentdö: Ruf, 6) bie anungen mit 


ihren Fabnen, bewegte fih vom Rarhhaufe durch die Bolathtaße 
über den Domplap und Kornmarft durdy bie über 
die hölzerne Brüde, theilte fih unterhalb derfelben in 3 
gen, worunter die erfie, aus der Regimentämuft und der 

wehr beſtehend, mit flingendem Spiele auf ihten Plag j0g, dort 
die angeriefene Stellung einnahm, worauf fogleidy die 
begann. Die 2. Worheilung, aus der Land 
Sängers Bereinen beftehend,, verfügte fix auf das bereitgehaltene 
Dampfidifj, und die dritte Abıheilung, aus den Gewerbs Junun⸗ 
gen beftehend, ftellte je mit der Fronte gegen die k. Billa auf, 
worauf fodann die erſſe Abtheilung Die oelquadrifte begann. 


ſich da vor Anker, worauf die Serenade begann. Am —* 
derjelben wurde ein Toaſt auf ZI. kt. Majenäten und das kyl. 
—* aus gebracht, bei deſſen Ende der Namensjug Sr. Mai. des 

önigs im Beillansfeuer und unter dem Leuchten bengalifcher Flam⸗ 
men erſchien. Hierauf erfolgte der Rüdzug in der nämlidhen Ord⸗ 
nung. ine Deputation begab ſich in die & Billa, um Sr. Mai. 
ein Huldigungsgedicht zu überreihen. Heute Racmittag if gläns 
zended Diner bei Sr. Durchlaucht dem Herm Fürſten von Thurn 
und Zarid, zu weldhem Se. k. Maj. und die hochſſen hier ans 
weienden Kerrihaften geladen find, Abends findet der angefüns 
digte Feſtball jtatt, welchen mit Allerhöchſtihrer Gegenwart ju bes 
ehren Se. Maj. huldreicit zugelagt haben, 

Nürnberg, 17. Sept. Seine Majefät der König Mar 
wird morgen Rachmitiags 4 Uhr, von Regensburg lommend, hier 
eintreffen, im Bahnhofe diniren und um 6 Uhr mit Ertragug feine 
Reife nah Schweinfurt fortfegen. Der Feldmarſchall Prinz 
Karl wird gleihfalld morgen Nabmittage von Regensburg her 





BFenilleton 


uber BSübdfeer 
Bon Eriedrih Gerfäder. 
Sortf 


ber vier anberen Weißen zu 


daß ben 
dranen betomen follten, wie fle gerade im ber Neih⸗ fäßen. Ms 
wahrfäeinlich, bemerkte et mur nebenbei, daß bie Fine vier, 


Antwort der beireffenden Perfonen wartete er ebenfalls 
u Am a aut: benaaf on, Nabı.or eben Ioluen Mbklien 
a“ Partien geiwiffermaßen einander vor» 


und bie 
dett war nur noch Sega übrig, der bid dahin wergebend gefucht 


hatte, Mac Kringo zu bewegen, ein gut Wort für ihn im Betreff vb 
Madchene einzulegen, das er mit vielem Vergnügen Heiraten wolle. 
Bar Rringo war aber bid dahin von To viel zu fehr in An« 
forud genommen worden, ihm willfahren zu , und erft jet, ba 
der alte Häuptling den fechften Mann faft vergeffen zu haben fchien, 
bielt er ed an der Zeit, die Aufmerkfamkeit des Alten auf Ihn zu lenken. 

Hier, How, fagte er dabel, iſt noch Ciner, der dir germ eime Bitte 

mödte, 

Der? fagıe Toanonga, indem er einen ſaſt verächtlichen Bid nach 
der Stelle hinüber warf, mo Rrgd faß, ohne diefen ſelbſt anzufehen — 
der ift gut für nichts — das ift blos ver Roh*). 

Der ſoll alfo gar Feine Frau haben? fragte Mar Kringo und ber 
route ſchon, baf er fldh nicht felber al6 Koch anflatt, ald Egl angege ⸗ 
ben Hatte. 





®) Kuf den Tonga-Infeln if der Koch der berachteiſte unter den verfchier 
denen Handw o . 
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Indien Geparatartifel feit- 


(2.292,28. 8.3.) * } 
of teen wird. Wie verlantet, gedenkt ©. ges: 15. en. e. v. Leffeps iſt in Paris angefoms 


9 
das Lager bei Warſchau zu beſuchen. 

Augsburg, 17. Sept. Bei der heute unter. zahlreicher. Be⸗ 
PER von Seite ber — * —— ec du 
l m at erfammlung wurde 
mig 80 re: * ni fei eine Kommiſſſon aus 7 Mitglies 
dern zu. wählen, weiche die -gue-Beratgung und » 
brachten Wuͤnſche und Anträge bezüglih Abhilfe mander für die 
Braͤuer n Nachthelle und Mängel in Berathung ziehen 
und ſeiner Zeit: einer acuen einzuberufenden Verſammlung Bericht 

ten “ y. Ası “ 3 — yr 


B Beiden, 16. Sept. Mittelpreife: Walzen 13 fh 48 kr., 
Kornes fl. a7 ie, Gere — J. — ir, Haber 8 fl. s fr. 8. 
“ Dosdden,:ı6 Sept. Soeben if bier. die Trauerbotſchaft 
eingetroffen, daß bie Tochter bed ‚Königs von Sadfen, Mar: 
garerhä,. Gemahlin des Erzherzogs Carl Ltıdwig von Deiler 
zeih, Statthalters von Tyrol, im vergangener Nat zu Reujo 
gehlorben fei. A. Did. Rd.) 
Ham bucg. 16: Sepibr. Dad Dampfboot „Hammoniar 
ing gefternmum ı2. Uhr Nadymittags nad Newyork in Ser. Es 
nd .inenägplofion der Pulverfammer fiatt, wodurh die Kajü⸗ 
ten beichã digt, ein Paffagier ſchwer, drei leicht und ein Mattofe 
verlezt wurden: Schiff, Maſchiue und Ladung haben nicht gelli⸗ 
tem... Die Kajüten wperden veparirt, und das Schiff wird in eini⸗ 
gem: Tagen wieder in Sce fehen, Die Entfiehung der Erploflon 
iſt noch unbefankk (8. D. d. N-$.) 

—Wien, 18. Sept. Am 7. iſt vom Gericht in Lemberg’ das 
Urtheil gegen die bed Betrugs für ſchuldig befundenen jüdeſchen 
Lieferanten, weihe im. ben Jahren 1854 und 1855 den Tränds 
port von. Getreide, Mehl m. ſ. w. für bie faiferl. Armee in Gas 
ligienzbeforgtem, gefällt werden. Danadı find 4 zu je 3 Jahren 

erem: &efänuniß, 5. gu je 2 Jahren ſchwerem Gefängnß und 
mmtliche Tragung der Progchkoflen und zur Zahlung einer Ers 
fagfumme von: 55,576. chein. Fi. an den Staatefhag -verurtheilt, 
dagegen 3, .deren Schuld nicht. hinreichend bewiejen werden fonnte, 
feeigeipromen und fofort aus dem Gefängniß entlaffen worden. 
, M 
* Fraunkreich. 


Barid as: Sept. Ueber die Meile des Prinzen nach Ul⸗ 
gerien ſteht immer noch nichts Beſtimmtes feſt. Man meint, daß 
er nid eher dahm abgehen wird, als bis alle die Neugeſtaltung 
Algerien?ö «betreffenden twichtigeren Fragen ihre Loͤſung gefunden 
haben; was nicht wor: bein October zu erwarten fteht. Die dem 
Bringen: nahe Hehende „Preſſe““ fährt. fort, die Einführung der 
Handelsſreiheit in. Algerien zu verfechten. Die Streitiräge ſei eins 
fab, dag auf der einen Seite der Boriheil von etwa 20 fran« 
zoͤſiſchen Fabrifanten, anf der anderen das Intereſſe von 200,000 
Europäern und von? Millionen Arabern, jo wie die ganze Zus 
funft ‚der Koloniſation fiche. — Die diesjährige Seffion der Se: 
neralräche ift nun fait,überall geſchloſſen, und es ift nicht zu bei 
merfen, daß die. Ermunterungen des Prinzen Napoleon und jelbit 
bed Grafen Morny, der Detentralifarion in Franfreib Bahn zu 
brechen, befondere Früchte getragen. Die genannten Körperſchaf⸗ 
ten haben ſich fait durchweg auf ziemlidy beihränfte und engherzige 
Kundgebungen beihränft. 

Baris, 15. Septbr. Der zroifhen Frankreich und China 
abgeſchloſſene Wertrag iſt hier. eingetroffen, Die am Frank⸗ 


D ja, erwiberte aber Koanonga — ed waren firben Frauen ba) 


für Euch fee. — Der Koch bekommt die beiden legten. Sind ein 
Bischen alt und, wicht gerade bübich, Haben aber zufammen firben Kin⸗ 
der — gut genug für den Koch. Die da drüben ſind's. £ 

Mac Kringo mußte an fich halten, daß er nicht lautauf lachte. 
Legt gönnte er übrigens die beiden, denn der Heine Burfche war, troß 
feiner unanfehnliden Statur, immer der geiwefen, der ſich fchon an 
Bord am unbändigſten gezeigt, und nicht ſelten Streit angefangen hatte: 
Unendlich tomifh Fam. e8 ibm dabei vor, fich den etwas rummbeini« 
gen Gameraven ald doppelten Bamilienvater zu benfen, und, daß feine 
Ehe intereffant und feingäwegs Fangweilig werben würbe, dafür bürg« 
ten die Gejlchter der briven Frauen. Schienen fie doch felbft in die 
fem Augenblid ſchon ‚nicht übel Luft zu haben, einander--in bie Haare 
zu gerathen, “ 

Nun, Lord Douglas, was fagt er? fragte Bege, der ſich ſchon fo 
mit dem Gedanken vertraut gemacht hatte, ein wackerer Bürger vom 
Monui zu werden, daß er die Zeit faum erwarten konnte. Soll ich 
den Meinen Wildfang zur Brau haben? Hol's der Teufel, wir paſſen 
au in ver Figur zufammen und müffen ein präctiges Baar geben! 


yenfland ganz befonderer Huldigungen; er ift m 
kenn.ic..nan her. Butlitshnitit. ans. Kom a 
überzeugt, und es ſcheint, daß der Widerftand und d Intrig 

englifherfeits zur Berhinderung der e 
uichſtechung der Landenge von Sue; unternommen wurden, bie 


feerli nicht werden, daß wahrſcheinlich Hr. v. Lefleps von Geis 
ten der ftamoͤſtſchen aicrung Die — 
erhalten hat. Die Au rordentliche frehjungen der Zuilerien 
air Hebung Märfeilierd ‘lafien mit -Mebt vermuhen, daß der 
Karfer Louſs Rapeleon Aefonnen "int; Die "große mittelländifcht 

nflabe Fränfreichd: geſchickt zu machen, die Hafenſtadt für * 


haudet nach "Eröffnung des Suejfanald, zu merden, - MWerm 
Tronitrei ſich bis -jegt zurücirätt umd sen vor allem 
ndrin- eine 


agiten Täßt, fo iſt dieß in feine Bteibyültigfeit, 
flunberedinete und durdgeführıe Jurũchattung, um Belt für andere 
länger dauernde Unternebmungen- ju gewinnen, die durchaus bes 
—— und eingewurzelt fein müflen, wenn Frankreich aus dem 
cʒtanal dereinft den noͤthigen Rügen ziehen foll. Bei dei 
dominirenden Rolle, welde, wenigſtens vorübergehend, Frantteich 
in Ronjtantinopel und Staito -neipielt, würde e8 für den Geſand 
tem der Zuilerien ‚cine Rleininfeit geweſen fein, den Padiſchah und 
dem Vicetoͤnig zur Genehmigung des’ Leffep@fhen Projetts zu bes 
wegen, wenn midt ‚andere Motive eine anſcheinend neutrale Hals 
tung härten —J— laſſen. An u 
ru a 3 ro5britannten 8. 
Bondon, 14. Sept: Bom trandatlantifhen Zelrgranben’tft 
and heute nichts Neues zu jagen. Es fommien fortwährend 
ſa wache unvoljtändige Signale, die nicht entjiffert werden fön⸗ 
nen. — Parifer Korrefpondenten hatten vor furzem mit der Nadie 
wicht Üuberrajht, der Kaifer der Franzofen fei aefornen, den ,,Bes 
viatyan“ anzutaufen, und fiche mit der betreffenden Rompagiiie 
bereitd in Unterhandlungen. Das fcheint indejfen nur eine Er⸗ 
findung geweientzu „fein. - Wenigſſens gebt hier ſeit geſſern dag 
Gerücht, daß der „Zeviattian Im Lande bleibe, daß fi eine neue 
Attiengeſellſchaft gebilder Habe, um in anjufaufen und zu vollen? 
den, und daß. fie ibm ale Paſſagierſchiff zwiſchen Piverpont und 
‘ in Amerika verivenden wolle: Diefe- neue: Kompannie 

wird, wie es ferner heißt, dem Zitel- „British and American Great 
Eastern. Steam Navigation Cömpany* führen. : Sie! bringt das 
Fahrzeug, welches digher· gegen 800,000 2. Hectoſtet bat, um 
250,000. täufiy an Ah, und will ein Kapital von 500,000 '27 
ia Atnen & 108 aufbringen, von denen Das erſte MWiertel 'bei der 
Anmeldung, das 2. Wicrtel beider Aktienausgabe, und’ die” beis 
dem anderen Viertheile in zweimonallichen Raten eingezablt were! 
den follen.. Es Kege im Plane der Unternehmer, die Adrüftung‘ 
bid zum naͤchſten Frühjahr zu vollenden, es dann für Geld fehen 
zu laſſen, wodurch gewiß eine namhafte Einnahme erjielt werden 
fönnte und zu Anfang des Sommers feine erfle Wrobefahrt mn? 
hen zu laffen. — Rahdem bier viel -von den vaisseaux Beliers 
(Schiffen mir Widderköpfen), um. beim Anrennen den Berner‘ in‘ 
ben Grund zu bohren, die Rede ift, die in Eherbourg gebaut wer⸗ 
den follen, tritt heute Vice-Admiral Sartorius mit der Ertlärung 
auf, daß er ſchon zu Anfang des ruffiihen Krieges der enizlifdsen‘ 
Abmiralität den Bau folder Kriegefahrzeuge dringend empfohlen? 
habe. ‚Sie müßten aus den färkiten Eiſenplatten bombenfeſt ges 


Legb; erwiderte aber Mac Kringo, der fich nicht enthalten Fonnte, . 
bei dieſer Bemerkung einen Blick nach den gebogenen Extremitäten ded 
Seemann® hinunter gu. werfen, es thut mir leid, daß der Alte deine 
Wünſche nicht berüdjichtigen kann, Db vie fragliche Schöne ſchon 
verfprochen iſt. oder ob er vielleicht felber ein Auge auf ſie geworfen 
hat und fle vielleicht. zu feiner zehnten Frau machen will, weiß ich nicht. 
Er wird dich aber, im Nüdficht deiner Berpienfte, emtichäbigen, und du⸗ 
ſollſt zwei andere bafür befommen. ! 

:Bweit rief Legs, erflaunt auffahrend. 

» 3a, mein. Junge ; die beiden Schönheiten da druben mit der 
nen, etwas runzeligen Haut umd den Unmafjen Blumen und bunten 
Lappen um fi ber geſteckt. 2 

Mach keinen dummen Spaß! rief Legs ärgerlich, indem er einen 
Halb zornigen, Halb ſcheuen Blid nach den beiden Unholoinnen him“ 
überiwarf. 

Na wahrhaftig, mein Junge, fagte aber Mat Kringo gutmethls, 
es-ift dem Alten da drüben grimmiger Genf, und nach Tiſch, ſo siel 
ich verftanden babe, werben wir alle zufammengefpließt werben. Bon 
und hat Ieder jchon feinen Theil angewiefen 'befommen, wie. bu ja auch 


Ah ni 


iber verieben werde Der 
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* 
Eich > deneueiten Berichten beträgt 


vie bon China an — ug. 1,200,000 
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von Torquay,. m 
Be üb eimriunges. 
ng alt "angethan den war 


ch 1 iche ft 
pörzlirufen — auf w —— * 
Schteck war ‚große; — 
trobdem d wu —— 
+ Exhs :Berfonen nn 
‚su — „barunter, Einige, dir, 


zu entfommen, von der Ballerie in zierte herabgeſprun⸗ 


gen 5* *8* dena vorhin 
— sn Burn RA DEE UT, in? 


OPEN en- i4. Schiri" Heute Abend, wird fh der 


König von-i 
pa oe wSltövig“ erwattet, welhed: bi, 
dborg imo dersftönig ein paar Stunden verwetlen wird) 
m; 3 Her zogt hum· Schledwig: liberführen ı wird. 
tagen wird er bereits auf Schloß Gluͤdsburg eitreffen und von 


Be a 


merP Ya ‚Memesdtre N i en ? 6: 


.® ulara Die Berlhte Per neneflen Pont find aus Hong⸗ 
Uli ODer am 26. Juni von Lord Elgin in Lientz 

T us, jedem vom, Käifer ratifiziete engliich = hincjide 
ererag, Sch Erit „vcröffentiäht werdew, nachdem er aud von Der 
Entyin, Biftoria rafffigirt, fein wirt... Qudeilen brinät beteits der 
2 0 & — ‚eine. halboſſinelle Mittheitung über den 
ana, ana beſeht Tas Allenſick aus 56 Artfein. Durch 
et. ı Weird der ftichendverfrag von Nanting beftätigt, Der Ergän: 
zungevertrag ſammt den allgemeinen Requlativen abgeſchafft. Art. 
2 be FH — auf⸗die eventuelle Ernennung von hineſiſchen und 
engliſchen Befandten an den Höfen ven St. James und Peking. 





er wergeitigen Reſiden Skodsbotg nach Korför be— 









gehört haſt, und bie Beiden Rd für Dich aufgehoben. Na, boffentli 
führte ihr eirie recht glüctliche Ehe — ae. 
Verdammt will ich fein, rief aber Legẽ, in allem Gifer tn vie 
STERN weng ich mich ſolcher Art zum Narren halten laſſe. 
Sollte der alte Holzfopi aber wirklich im Grnft meinen, daß ich mich 
dagu bergabe, in Alt· Weiber · Spintel und eine KfeineKinver-Bewahr- 


Anftaleianf ber Injeh anzulegen, fo Kamufl dur ihm mur fagen, Lord 
Douglas, aß xx Äh da betwünſcht in der Verſon geirtt bat, Wenn 
er Gi Drund dazu haben wollte, jo konnte er Spund nehmen, 


mich ater ſoll sex ungeichoren. laffen, fo viel weiß ich. 
Und was willft du machen ? 
er ———— den Schädel einſchlagen, der mir irgent⸗ 
Unſinn! ſagte Mac Kringo zuhig, vu flehſt, daß wir Andern nd 
alle in das Unvermeinlide gefügt Haben, und du allein kannſt nicht 
gegen vie ganze Infel anfpringen. Bietet ficy’einmal eine aünftige Ge · 
legenbeit, dann fannft du dich darauf verlaffen, daß Keiner von uns 
ſaͤumen wird, fie iu benutzen, und je feſtet wir dann zuſammen Balten, 
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Ration. Art. 
die 11 Kanton 


te Zuflände in Ganton fib trog des 
' 2 serihlimmert, und die Klagen über die Un: 
fahlaleit und Schwäche des Generals Straubenzee werden immer 


lauter. Fottwahrend faltene vors das 

danturgebaute wird allnächtkch zangeyriffen, leih man zur "Si: 
cherheit eine große Anzahl der’ umliegenden ufer nicdergeriffen 
hat, Säfte mit Schießpulper werden in den Straßen verftedt, 
dutch welche Die Truppen pattouilliren und in dem Augenblicke 
hres Vorbelmatſches in Brand gefept; Wurfgefhoffe werden von 
allen Seiten auf Die verbündeten Truppen geicleudert und bie 
„Braven“ fhwenfen ihre Fahnen auf den ‚Hügeln in Piſtolenſchuß⸗ 
weite von den Wällen. Die Stade feltft und ein großer Theil 
der Borädte wird faſt nur noch von den ‚‚Braven” und‘ denen, 
welche auf Pluͤnderung redinen, bewohnt. Viele Haͤuſer find nie⸗ 


deſto beſſer. Bis dahin aber bleibt und“ nichts Anderes übrig, als 
und denen zu fügen, die für ven Augenblick das Heft iin Händen‘ halten. 
Zeigt du Dich ihnen widerfpänftig, fo iſt gar nicht abzuſehen, was 
fe mit Bir anfangen, und wenn fie dich ſelbſt tovıfchlügen, kann fie 
kein Menſch daran verbintern uud würde ſich Niemand fpäter darum 
kummern. 
Und vie beiden Vogelſcheuchen follt' ich heitathen? 

Du Fommaft im eine ganz auſtandige Bamilie, dachte Mac Kringo 
— aber jeht paß auf, der Alıe entläßt die Berfammlung und wird 
noch Aufträge fiir mich haben. Halt' dich inpefien zu Spunb und den 
Unteren, damit ihr zufammen feld, wenn man uns verlangt. 

Toanonga winfte ihm auch wirklich in dieſem Augenblick, denn 
ed gale nichte Beringeres, ald Die noͤrhigen -Borbereitungen für bie 
Zrauungd« Geremonie ter Breindencz@treffen, die auf ven Inſeln aufere 
ordentlih Äreng genommen werden, Daß dieſe alle heidniſcher Are 
iwaren, verſteht fi von felbit; dem Weißen konnten fle aber nicht er ⸗ 
Iaffen werden, da mur durch diefelben ihre Ehen gehelligt und geieg« 
lich wurden. (Borriegumg folgt.) 
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meter- und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
hr he le” (Stand in par. Linien auf 0% 


R. rebueirt.) 
Sihrbe.| (Sahrrmittt = +6,29.) —— 
1858 
6 Uhr | 12 fir 


6 ur | 6 Ur | 12 Gr | 6 be 
Morgens.| Mitragt. | Ahenns. |Morgens.| Mittags, | Abende. 
17. 1-+6°,0 | + 17°,6 [41498 326-,211325,72]324,7 
Min! and 6... _Lase,oB. | 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. ii O. — Morgens Nebel, außerdem Heiter. 
Höcfte Temperatur: + 180,5. Temperatur des Meint: -+13°,1. 


An 18. September Morgens 6 hr: Thermometer: 46,2. Barome 
ger: 325,08. 


Fremden: Anzgeilge z 
"Goldener Unter: HH. Zürkler mit Tochter, Stabtrach von Zwidan ; 
Mabdler mit Frau, Buche und — von Weiden ; Kaufleute: 
d vom Greiz, Hartig vom Stuttgart, Deininger und Züphlederf von 
ivjigs5 Stauß, Aduofar, und Körzinger, Dr. med. vom Dresden; Zoßler, 
warier von Ronburg ; . Böihel, Student von Gefrees; Dürrihmist, 
abrifant von Markneufichen; Friedtich. Holjbändler von Gortmanndgrän. 


— — 


Fur die Abgebrannten in Geifa ift ferner eingegangen: 









Transport 12 fl. 12 fr. 

Don ver k. Bilialbanf dahier ...371.30 Mr. 
Bi de 4 tum 8 
Bon einem Ungenannten . .. — ft xr. 
Pr" a —-f.18 M 
Su J—— — 1.14 ixr. 
Summa 17 fi. 174 &ı. 


—— — — — — 
Anzeigen. 


Eingetretenet Hinderniffe wegen konnte der In dem Ausiäreiben 
vom 26. v, Mit. auf den 9. d. Mis. angefept geivefene Verkaufbs 
Termin, bezüglich ber auf dem Herzog gelegenen Grunnfüde, feinen 
Fortgang nid: haben. a 

Es wird demnach anderwelter Termin auf 

Montag den 20. diefed Monats, Vormittags 10—12 Up, 
im Bädermeifter Friedrich Hertel ſchen Haufe anberaumt, wozu 


eingelaben werben. 
In diefens Termin werden nunmehr folgenbe Realitäten zum Ber» 


Kauf ausgefeht, alt: 
a) — 25 Dezimalen Wiefe, Pl.-Mr. 1544, unterhalb des 
b) 2 —* 67 Deyimalen Ader, Pl.rMr. 1546, daſelbſt, 
JA. AM. Diele, De-Mr. 2017, 7,5, der ob 
dA 5 45 vergl, Di-De. 2048, 0 " eg 
di. MM. vergl. Bl». 2079, 
DA. 55. Meder, Bi.-Mr. 2686, in der Hame- 


merfatt. 
* — Grunbfüde fichen den Kaufliebhabern taͤglich zur 
Bayreuth, ven 13. September 1858. 
Fahren fehr brauchbar, it zu verkaufen. Mäheres in ver 


Shriftiana Hertel, Bitte. 
Eu Erprbition der Bahreuiber ng. 


Ein Sfähriged Pferd, Wallach, fehlerfrei, zum Reiten und 
seele riesen nee u nme NS 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


— 4: ehungen, Et 
geringfter deine f. 140, flatt- 


und find ‚& ie alle my 
—28 —** andern in⸗ und 


regemaͤß zu haben bei 
S. M. Wilmersdoͤrffer. 
Mit allerhöchfter Gen des Staats Minife- 
Ba a a, rl run 6 
nt vorzüglicder 


aaren und eier dran Hände 
von Prof. Dr. Rau. 


—— Extrait double dEau de Colögne, } Glas 


. as 18 fr. 
ABlũ «Rosée de Nleurs („grand odeur ä tous 
en Mh, 4 Glas — — 18 fr. — 


d’Odeur, bereitet aus den feinflen Effenzen, find als 
vorzügliche Miedhwaffer beftent zu — wenige Tropfen, auf 
ee ge er ne m 
au ‚„ Unter rein er bt, 
ein belebenped und erfriſchendet Waſchwaſſer. panel 
Waffer gemiicht, virfelben werbampfen, fo erfüllm fie die und um» 
gebende Luft in Zimmern und Salons mit den herrlichſten Wohl- 


Drientalifcher Mäukherbatfam per Wlat 12 fi. 

Räucher:, Duft und etten» per Glas 15 *. 
Beide ganz vorzũglich⸗ Salend. und mmer-Parfüms, 
Wenige Tropfen auf einen heißen Dfem, oder Blech ge 


goffen, unter Waffer gemildyt verbampfend, verbreiten einen ſeht 
angenehmen hg 

Reapolitanifher Haarbalſam, Balsamo di Napoli per i ca- 
pegli. — Diefe feine, höchſt kräftige Glanstebomäte dient 


vorzüglich zur Erhaltung, Verſchoͤnerung und Wachdihumbefoͤrde · 


zung der Kopf» und Barthaare; = 2 vi Glas 30 ir, 
Ren olitanife aromatifhe Hüffige Schöndeits Seife, 
Stat 42 tr., 4 Glas 24 fr. — Diefe flüffige aroma- 
tifpe Shönheissfeife if ein fehr vorzügliche® Meinigungt- 
Mail ãn wur der Zahne and zur 
bed Nundet 


Broputte 
@üte auf dem Tolleitentiſch⸗ der geblideten Weli ſich der beſten 
nahme zu erfreum haben. 


Yeoeb Glas iſt mit nebigem Beufgaf verſeheu. 
Alleinig · Niederlage in Bayreuth bei 
Wilhelm Höflich. 
 Marinirte Häringe bei , Eißenbeiß. 
Jepermann, der eine rechtliche Borberung an mid un —8 


wolle fih innerhalb 8 Tagen in meinem Kaufe, im Reunweg, 
Kreppe bach, melden, 








_ Für Bann tat den 19, tue es Baifers, 
äfe:, Zwet en⸗ und e u 
—————— 3. Zippelins, Somit. 
Sefenbachwerf un Zwetfchgenfuchen empfiehlt zuf 
gütigen Abnahme G. Sermamı, Briensicheftraße. _ 
Ein ibön menblire® Zimmer nebft zwei Altonen, emitebet für 
einen ober zwei folide Herzen, ift Rünplich zu beziehen und ſolched im 
der Erpevition dor Bayreuther Zeitung zu erfragen. 
Sedrudt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 





Zeitung erfcheint 385 ‘ } Preis für deu Yahr- 

täglich. | ‘ r. a 

Zu beziehen durch alle u + lid Ci fr; Anfers 

porämter des In- x 3 : end ah (i den 

und Yuslandes. 1273 Raum einer Spalt 
Beil 4 fr. 





Deutfhland,. 
Münden, 17. Sept. d Maj. König Ludwig wirb, vom 


Salzburg zurüdfehrend, beute Abend wieder hier 
Die Ruhr von bem fo frühgeitigen Ableben ber 
Margaretha von Defterreih, Hoͤchſtwelche erſt vor zwei Monalen 
in blühendfter Jugendfriſche hier verweille, war geflern Abendd 
unferm f. Hofe gemeldet und wurbe Bee an Se. Maj. den Kö 
nig nah Regensburg telegraphirt. ofort fam der allerhädfte 
Befehl zum Anlegen einer 14tägigen Hoſtrauer in zwei Abjtufuns 
en bicher und wurde ge auch bereit heute augelegt. — De 
Ei Morgen erfolgte Tod des am unlerm f. g e beglaubigten 
preußifgen Befandten, Hrn. Grafen v. Sedendor 
Kreifen große 
Zeit mit einem Brufleiden zu kämpfen hatte, fo ahnte man doch 
nicht fein ſo baldiges Ableben. Graf v. Sedendorf hatte den hies 
Aigen Geſandiſchaflspoſten erſt fet 5—6 Monaten befleidet. Hr. 
dv. Bodelberq, der ‚frühere Geſandte Preußens dahier, war befannts 
lid vor 9. Monaten ebenfalld Hier geforben. 

Münden, 17. Sept, Für 
deutihe allgemeine Künftlerverfammlung ift folgendes Programm 
erſchlenen: „Montag ben 20. Sept. Morgens 9 Uhr: Sigung in 
der Tonhalle. Um 1 Uhr: Semeinfhaftlihes Mittageffen in den 
Künfterfälen bei Schafroth. Abends: Fer im PichorrsKeller, der 
‚Künfler» Berfammlung zu Ehren, veranftaltet von dem Magifirat 
der Stadt Münden. Dienfag den 21. Sept. Morgens 9 Uhr: 
Sigung in der Tonhalle. Um ı Uhr: Bemeinfhaftliges Mittag⸗ 
effen bei Schaftoth. Abends: Geſellige Vereinigung In der Tone 
halle. Mittwoch den 22. Sept. Morgend 9 Uhr: Sigung in der Tons 
balle. Um ı Uhr: Gemeinfgaftlihed Mittageffen bei Schafroth. 
Rahmittagd: Partie na der Menterfhwaige. Abends: Geſellige 
Bereinigung in der Tonhalle. Donnerflag den 23. Sept. Morgens 
s Uhr: Abfahrt nah Starnberg. Waldfeſt auf ber Rottmannähöpe." 

Se. Maj. der Köntyg haben Sid bewogen gefunden: unterm 
22. Juni dem Schullehter W.:& Schultheiß In Nürnberg in 
Rückſicht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und. Treue geleifteten 
Dienfte die Ehreumünge des Eyl. bayer. Pre re gg zu ders 
teen; ‚unterm 23, Auguft bem FE. Helzhofaufieher N. Lehen zu 
Alberdweiler in Rüdfiht auf feine mehr ald Fünfzigjährigen mit 
Eifer und Treue. geleiteten Dienjte die Ehrenmünze des f. bayer. 
Zubwigsordend zu verleihen;. unterm 2. Sept. Allerhöchſtihtem 
Leibchſtutgen Dr, M. Shleiß v. Löwenfeld die Bewilligung 
zu ,‚ertheilen, dad von Sr, fal, Hoh, dem Großherzog von Heſ⸗ 
jen ihm, verlichene Ritterfieng des Berdienjtordend Philipps des 
Großmüthigen annehmen und fragen zu dürfen; unterm 15. Sept, 
den ald 1 rehtöfundigen Bürgermelfter der Stadt Erlangen wieders 


„erregt in allen 


Iahrgang 111. 


em. — s 
raberzogig. 


beilnahme, denn wenn ſchon der Verlebte längere : 


ie britte bier jtattfindemdbe : 





Diner bei 
Taxis, 


biſchoſlichen und des 
ieh datt, welche brillant genannt zu wer⸗ 
bient eute wird Ab die hohe Bundes s Militär s Roms 
miffon jur Inſpektlon der, Feſtung ıc. nach Ingoi begeben, 
und morgen ſtuͤh 7 Uhr werden wir, leider zu für unfere 
Wuͤnſche, Se. Majerät unfern allgeliedien König md Water des 
Baterlanded von und ſchelden fehen, um Ad über Nürnberg na 
Schwelufurt vum Beſuche des dortigen Lagers zu: begeben 

Berlin, 17. Sept. Bekanntlich macht die am 9 d. dem 
Bundestage übergebene Rüdäußerung des bänifhen Kabinet® au: 
die Anzeige, daß der däniihe Geſandte für die dur den Buhe 
britealu som 12. Auguſt verlangten Mittheilungen an Die vers 
einigten chüſſe inftrwiet: fei und einer: bezüglichen Einladung 
dur bie Ausſchuͤſſe entgegenjehe. Wie der ;,Yeit” aus Franffurt 
gefprieben. wird, haben die vereinigten Musicäffe beteitd' am. 28. 
d. eine Sigung gehalten, zu welder der bänifche-®efandte geladen 
war, um deſſen Gröffuungen entgegengunehmen, cher den Ans 
halt berfeloen verlauter jur Zeit mod -michts. 

Aus annover wird der „R. Pr. 3. mitgetheilt, daß 
außer der PBreußifchen Reglerung auch die Badiſche auf der Kon- 
fern; die Bon fation auf die Anfahrt von Rübenzuder in Anz 
ne eg —— auch * einer 8 Seite der 
h erabjegung des Ginfuhrzofled au diſchen Zucker 
in Ausſicht geſtellt worden fei. fuhr N 7 13 8 

„Dresd. J.“, das Heute mit 


Dresden, 17. Sept. Das 
einem Trauertande erſchelnt, bringt in feinem. amtlichen Theile die 
bereit erwähnte Nachricht von dem in Mona in Folge: eines 


Nervenfieberd erfolgten Tode der Erj hergogin Margaretha 
u — —ñ — —ñ— 





Feuilleton. 


Juber Sübſee. 
Bon Friedrich Gerſtäcker. 
(Bocafegung.) 


Die verflebenen Bräute hatte man indeſſen ſchon entfernt, um 
fie für die Beierlichkeit anzufleiven, und Ioanongs übergab jegt bie 
Sremben einer Anzahl feiner jungen Rente, . fir etwas anſtaͤndig und 
paſſend aus zuſtatten. 

Ihre Kleider waren nämlich durch ihren letzten Unglüdsfall. jo 
erg mitgenommen worden, daß fle ihre Bloͤße Zaun mehr bebedien; 
befonders Bingen fhnen die Hemden in Zumpen ton ben Schulterns 
—* ließ deßhalb Jedem ein Stück Xapa*) reihen, und die In« 
fulaner wiefen fle Dabei auf das freunblichle au, wie le fich mit Blur 
34 finigen anderen Shlingpflangen würbig ſchuaden Tonnten, 
au ae Kringo ledoch ver Hug genug war, ihnen zu Willen gu fein, 
er Epund, des dem Frieden noch immer nicht, traute und Ale ‚gie 
—* mit ſich geſchehen lleß fügten ſich dem Vorfchlage. Die Uebrigen, 

mon an der Spihe, verweigerten jede folge Aufmerkffamkelt für 
Ihre zukünftigen. Branen, > ‚ 
— G —— ⸗ 
") Zapı if das aus der Rinde verfchiedener Bäume 


"daS Die Grauen auf allım Güdfee- Infein felber verkemann * Seide 


verfertigen, 


Bon ‚ven: Eingeborenen hatten ſie aber in der That wide mehr ' 
au befürdten, denn non bem Mugenblid am, wo Xoanonga und bad 
Sericht der Egib ihre Aufnahme erklärt und. dadurch geheifigt Hatte, 
‚betrachteten die Beute fie ala Breunde und als ihres. @leihen und 
brachten. ihnen jept fogar non berfchiebenen Seiten Arbensmittel herbei, 
damit fe; fi, erholen und Stärken kounten. ö 

Nah der einfachen Sitte ditſer Stämme hatten fle aber auch in 
ber hat inet mehr geihau, alt irgend ein einilifirtes Moft, fei «8 
no fo fromm und chriſtlich, am ührer Stelle gethan haben würbe. 
Die Leute, die. ihnen, trop aller empfangenen Bohlihaten und trotz 
ber früheren freundlichen Aufnahme, vorſahllch Boͤſer zugefügt und 
im Begriff geweſen waren, dem alten Häuptling der Inſel fein Tiebfteh 


Kind zu fehlen, Arafte mom nicht allein nidpt, als man fle in Hän- 


ben hatte, ſondern man nahm fie ſogar als gleichberechtigt mit ben 
übrigen Bewohnern bed Bandes auf, geflatteit ihnen ben Beflg ton 
Grund und Boden und Fieh fie unmitelbar im bie -Bamilten deb Ranı 
bed eintreten. 1 j ru" 

Ge iſt wahr, der erfle Antrag einzelner Häupflinge Hatte dahin 
gelamter, ‚kurzen Rrozeũñ mit ihnen zu machen und ten G⸗ ngenen das 
büßen zu lafien, muS der Räpitain oder Hauptliug en verbro« 
hen, wie diefe Staͤmme auch faft immer ihre Kriegdgefangenien töbten. 


1 %- 


ka 


ter dee am'24. Ma 

— 2 4 Karl Ludwig, Statthalter in 
Vorarlberg, detmäplt. 
dieſes Todesfalles bis auf Weiteres geichlofen. 


Samburg, 15. Sept. Der Kirhentag dat geſtern ber, 
such derathen, die Auch MM Hamburg befondere ProYg 
eberzigung verdienen; über die ungeeignete Bereinigung 


tung und 
politiider und firdlicher Gemeindeaͤmter in ein und- derfelben Per⸗ 
fon (diefe ift in unjerer Berfaffung bei unferen „bürgerlichen Koles 


dien⸗· vorbanden,"die zugleich eine Urt Staatdrath und eine Mrdhe 


liche Behörde bilden) und über den mit dem Eide getrießenen Mihs 
brauch? Hierbei wurde freilich die Haupiſchuld auf Die Richter 
gewalzt; aber man darf ſich, -wad den in ven legten 10 Jahren 
von oben herab gegebenen böfen:-Beilpielen, 'nicht- wundern, wenn 
der gemeine Mann mit: dem Eide leichtfertig umgeht. 
 Wieny)16: Septir Die Urtheile Über den mit Ehina abge⸗ 
ſchloſſenen Handels⸗Vertrag lauten In der hiefigen Preſſe ſehr wider: 
ſprechend. Die Oe ſterreichtſche Seitung” nimmt mit Befriedl⸗ 


gung: von der neueſten Wirfung der Eröffnung von China, von 
u Slberpreiit und von dem Ueberfluffe am _ 
diefem edlen Metalle art. „Bald werden, fagt fie weiter, andere 


der Ermäßigum 
olgen des großen Greigniffes im Ofen ſich fenntli machen: 

—*33 nk Beitellungen für dem fernften der 

Märkteiden Arbeitern Beſchäftlgung und Brod geben. Kanonen— 


82 und: Modiſtiunen, Schiffbauet und Goldſticker, Mas 


chine nfabrikanten und Schufler und Schnelder werben für bie 


hinefiigen Bedacfniſſe/ wie jet für dierürfiihen, Sorge we 
er⸗ 


Der Geſichtstreis aller: Klaſſen unſerer —— wird 
weitern, bis # die feruſten Bejirfe unſetes Erdballes vollſtändig 
um ati « Die „Ondeutfhje Poſte· nennt es dagegen eine 


„angerllebertreibüng; wenn man old Folge der Eröffnung Ghftia’® 
ungebeuere Geſchaͤfte für die geſammte eutopälfdhe Juduſtrie vor⸗ 
hergeſagh Chiaa hat ſelber eine fo uͤberrelche Induſtrie, und die 


Chineſen Hängen’ mit fo konſervativem Stolje an Ihrer alten Ges 
wehnheit und Sitte, daß fie mich fo bald gute Kunden für die 
eucopälicden Martte abgeben werden, Weit näher liegt die Bor: 
auspet, daß die. europaiſche Neugierde und originafitätfüchtige Eis 
telfeit nach shineflihen Produkten tüftern werden und ber geöffnete 
Handel den Ghinefen noch mehr eutopaͤiſches Geld zuführen Mird, 
alded disher in vielbeflagter Welje der Fall gemefen. — Die 
„Mibentihe: Bor bemerft in Sachen der raffihen Mittelmieers 
Dampfihiffs Geſellſchaft, daß diefelbe den Hafen von Billafranca 
nicht getauft, ſondern nur durch einen von neun zu neum Fahren 
zu erneuernden Vertrag gepachtet bat. 

Bene Itatien 

Vtlvainachrichten aus Neapel ſprechen von Verhaftungen, 
bie am Tage nach dem Pledigtottafeſſe dafelbft vorgenommen wors 
den feien. (8. D. d. 9. 3.) 

Grantreid 

Parid, 15. Sept. Der Progeß gegen Proft nnd Genoſ⸗ 
fen, welchet geſtern vor dem hiefigen Yuchtpoligeis Tribunal bes 
gann, wirft ſehr imtereffante Schlaglichter auf den Schwindel der 
legten Jahre: Um die Entyüllungen nach ihrem vollen Werthe 


Toanonga aber, neben feiner angeborenen und natürlichen Gutmüthig- 
keit, war ug genug geiwefen, auf einen Ausweg zu finnen, durch ben 
er die ‚Gefangenen. und ihre Kräfle für die Infel verwerthen Tönnte. 
Mas hätte er ober tiner der: anderem Infnlaner Baron gehabt, wenn 


man bir Weißen vor dem Kopf flug oder in die Ste warf? — gar 


nicht, Die lehten Kriege Hatten ihnen dagegen meht waffen e 
Männer igskofter, als die. Meine Juſel entbehren Konnte, und jept hal» 
fen fle ſich mit den Bremben.fo gut, wie fle eben. konnten und fo 
weit diefe reichten. " 

Mit viefer Aufnahme in ihren Gtaatd« und Bimilienfrei® war 
aber auch jeder Haß; jedes Gefühl der Mache oder Feindſeligkelt gegen 
die Fremden aus ihrem Herzen geſchwunden. Es waren eben Peine- 
Bremden mehr, denn fle gehörten von da am milt zu Monul, fo gut, wie 
einer ber dort Geborenen, 

Achnliches ‚findet man faſt unser allen wilden Stämmen, die fehr 
Häufig einzelne aus ihren Krlegageſangenen, während fie bie übrigen 
mit durchdachter Grauſamleit zu Tode martern, zurückbehalten und 
mit der größten Hetzlichkeu in ihre Famillen als Söhne aufnehmen: 

Anders betrachteten dieſes ollerbinge die Matrofen, die fi durch 
ſolche gezwungene Heiramfen auf das fchlinmfte mißhandelt glaubten, 
2egb verlangte and ‚non den Uebrigen, als bie: Eingeborenen: ihte Ber» 
fammlung aufgehoben und; pie. Papalangis ſich ſelber überlaffen hatten, 
daß fie ſich gemeinſchafilich ſolchem Urtheileſpruch widerſe hen follten, 


ns —* 2* 56 % — 
Ense r r f Tag IR EA F x , 4 ? i L ke 
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dr. ‚fehr une Ue Stellung in unferer Finanzwelt ei r 
Dad Töniglihe Hoftheater ah s Befellihaft der Diefont: Kaffe“ ——— nur 


"Milltonen zufchreiben Laffen. 


"abend ber — 


uging, ſcheint alle Welt atd ausgemacht 


V 






Ahı'znt 


vi 
man 


compte, an deren Spiße 


(@ 
BAG die Caisses d’e 
zoft fand % und daß Ben Klon —* 


Banks, aber keine Boͤrſen- Geſchäfte trieb, galt in der That auch 
bei den Ärengiten Richtern für eine der folideften und bejigelei 
tem Figanz⸗ Unternehmungen der legten Jahre; Proft gar fie 


feiner; Unfeguto« ¶herabſahen “Und -ber=dtefen 
Unternehmen und unter dieſer Reitung gechah es daß, mie die 
Gerihtdö:Berhandlungen £B gt —6 eine Generalverſamm⸗ 
lung (!) von fe s Aktionären die Statuten der Geſellſchaft ändert 
und dem Proſt 100 Aktien für bie Gründung de& „‚Gourtier de 
Paris“ anmeil’t, daß eine andere Genttalverſammlung (!) von drei 
Mitgliedern ihm wieder 80 Aftien zugetheilt, daß man, um an die 
erfolgte Unterzeichnung von 20 Millionen Kapital glauben zu mas 
hen, am Borabende der Bilanz nicht weniger, 
in diefelbe hineinlügt, bie man am nÄähften Tage wieder heraus 
reiht, u. few. Für die Idee, in Spanien einen Mobiliare 
Kredit zu gründen — eine nie jur Ausführung gefommene Idee 
— wird der Geſellſchaft ein Preis von 300,000 Fr. angefärieben; 
für die Hebernahme der Quremburger Bahn, vie übrigens nie er 
folgte, hatte Proft Ab einen Gewinns Mntheil von mehr, ald 2} 
Der Buchhalter Drouot verfihert 
übtigend, die ganze Buchführung in fo beillofer Unordwung gefun⸗ 
den’ zu haben, daß es ihm hie ınöglich geweſen, ſich im Soll und 
Haben der Geſellſchaft zurecht zu finden; der portugientfe 
liar⸗Kredit, duch welchen man die Geſchäfte in _feptererZkit no 
fompfijiete, war ein großartiger Humbug; die Gefellſchaft machte 
man glauben, daß E hierdurch ein „neues Kapital vom Fünf 
Millionen: erhalte, und diefes Kapital wurde von Proft' am Bors 
unterzeichnet‘ und am nächte 
Morgen wieder geftriben. Ungefhidter Prof! 
den · melſten finanzielten Gefelljchafrds Unternenmungen ber legten 
Jahre meder ehrlihher, noch folider, als in der Proftihen Boutique, 

zu betrachten; aber man 
wußte dad Spiel beffer zu verdeden. (8. 3.) 


Spanien 


Aus Madrid vom 17. d. wird die Anfunft der Majefäten 
aus Aftorga berichtet. Nach Cuba werden 3000 Mann Beritärs 
kungen abgefhidt werden. (8. D. d. Ally. Ztg.) 


Rußland und Polen. 


Barihau, 12. Sept. Die bier fongentrirten Truppen von 
der erſten Armee (1., 2. u. 3. Armer-Korps) bilden ein Mandvrirs 
Korps von etwa 20 Bataillons Infanterie, 10 Regimentern Reis 


ald 94 Millionen 


tern und 8 Brigaden Artillerie, zufammen etwa 22,000 Mann, ' 


weil dieſelben auf Frledensfuß faum bie Hälfte der Mannſchaften 
zählen, welde der Sollbeſtaud des Kriegsfußed erfordert. Der 
Kalfer verläßt am heutigen Tage Modfau; er geht über Smolenstk 
und Mindf nah Wilna, Am 22. trifft er bier ein. Es fol ihm 
das Projekt zur Aufhebung der Robors In den Privargütern und 
Sinsbarmahung det Bauern vorgelegt werden. Wiewohl die Mehre 
zahl der Brundbefiger GrumdeigenthumsBerleihung an die Bauern 


offen Hätten fie dabei wohl auch befommen können, ſobald fle nur in 
den alten Toanonga Hütte einbrachen. In der erflen Ueberraſchung 
wäre ihnen das jedenfalld gelungen, und dort wurden, wie fie nom 
früßer wußten, eine Anzahl von Beilen und Keulen aufbewahrt. 

Hiergegen, als gegen ein ganz wahnfinniges Unternehmen, das je⸗ 
denfalld den Untergang Aller zur Folge haben mußte, ftimmte aber 
Mär Kringo, von Spund und Jonad unterflüßt, auf das entſchiedeuſte, 
und da Lemon und Pfelfe ihren Aufland ebenfalls noch nicht fo uner- 
traglich fanden, um gleich zu einem fo verzweifelten Mittel zu greifen, 
fo wurde Legs vollftändig überfiimmt. 

Die Teremonie nahm indeffen ifren Anfang und wurbe, trogbem, 
daß man mit den Bremben nicht eben viel Umfiände nörhig glaubte, 
doch ziemlich feierlich betrieben, 

’ Bier * FE and wieder die Gutmüthigkelt der Infulamr- 
Diefe mußten: natürlich, daß die Weißen ale Schiffbruͤchige an ihre 
Inſel gelommen waren und gar nichts zum Leben Möthiges gerettet 
hatten, und brachten ihnen leit eine Menge Gefchenke, um fie zu ihrem 
neu” zu ereichtennen Haushaft außzuflätten: Tapa zum Meiden und 
Matten zum Schlafen, diſchet -Geraͤrhſchaften und fogar en, mie 
Keulen uns Bogen und Pfeile, um bei einem möglichen Angriff eiaeb 
Feindeb in die Reihen der Krieger mit eintreten zu Fönnen. 

Mis die Frempen num mit allem ausgerüftet waren, maß fle zu 
ihrem anſtandigen Grfcheinen unter den Infalanern gebrauchten, denn 


tea. 
us: 


nen „Ehrenmann”, auf den gefchidtere Spekulanten faft mit mit: 


Denn daß rd in 


e Mobis ° 


farte 


wuůnſchte Fol’ Biber der Bindbarmadung ſein Bewenden 'Habehl” 


ehrt der Raijer Prteräburg ‚zus, >. 

* euer ihn > sh {am ur ——— 
nach welchen Mendrat a en end dep" 
egen Stamyl erfochten Bar, ‚verichängte A 

vn Dh a Da LER tehluageiffe gegen die 

Truppen der Oberſten Raumow und Baſchanow vom 27: Juli 618: 

2; Mugufi. Die Rufen" verloren 16 Mann Todte und 22 Bein 

wirndete. Imwiſchen 305 Schamyf immer mehr Mannſchaft becad,, 


. + [+] 
um die Zurüftungen der-Ruffen sum weiteren VBordtingen. zu hin— r 


Er entſchlo » die Ruſſen anzugteifen, gegen Wiadikaw⸗ 
Pr —— Ay —*8 Ewdoklmow von Schatot ab⸗ 
zulenken Zu dem Zwecke ging er über Afo und drang bis im 
die Semeinde Galaſchow vor. Emdofimow fhidte ihm den * 
Alluchow nach. Bei Wladikawlas wurde demnach unter Genen 
Miſchtſchenfo ein bettãchtliches Ttuppenforps tomentrict. Es tam 
zu’ ehtteht blutigen Treffen, im welchein Sthamyl 33 Zodte 
84 Plerde, 424 Schichgewehre, 780 Säbel, 445 Piſtolen und 
14 Belte, worin dad Feldbett und das Kühengerätb Schamyl's, 
einbüßte, Die perloren 14 Todte und 16. VBermunbete: 
Schamyl floh Indie Berge. Ewdokmow tiff die Herfhanzte Pos 
fitlon Waranda an’, vertrieß die Ziherteffen und befegte die vers 
lafjenen. Berjhanzungen; am 13. Muguft gingen bie Rufen auf 
dad rechts Ufer des Argun. Es heißt am Schluſſe des Berichts 
„auf dieſe Weite erlitt Samy bei feinem zut Rettung Schalols 
unternommenen . @infall in yunicr @rbiet an, einem. umd bemiciben 
Zage jmei Diederlägen, deren Folge'für ihn felm Witd, daß er daB 
Vertrauen det wiſchen dem Fluß Argim und Wiadikawias woh⸗ 
nenden und bald unterworfenen Stämme, melde biöher noch an 
feine Bude; glanbieh üb: bei feinem Ramen in Aufregung geries 
tben, volftändig verliert. Mit der Befagung der Schatoiz &bene 
beberrichen wir —* den ganzen Lauf des Argun und ſchneiden die 
genaunten Stämme von der und feindiich gefinnten Bevölkerung ab. 


BDBänekarf. 


Kopenhagen, 15. Sept. Der König it — wie vorher 
beftimmt — geſtern Abend 74 Uhr mit einem Ertraguge nah Korjör 
abgegangen und hat fich fofort auf das ihn dort erwartende Dampfs 
foiff „Steßvig" begeben, auf weichem er während der Nacht blieb.- 
Heute Mörgen 5 Uhr fuhr er, mie der „Berling'ſchen Zeitung‘ ter 
legraphiſch berichtet, wird, auf demſelben Dampfidiffe nach Svends 
borg,-wo er um 8 Uhr ankam und von wo er nm 12 Ubr nad) 
Holnis und Glaͤcſburg weiter zu reifen gedadite. _ 

— — —4 ⸗ #, 

ung ie Hfien — ng 

Indien uw’ Ehina. DE neudfte Urbetlanbt vof if in 
London angefommen. Man erwartet demnãchſt die re re 
bes amefifhen Vertrages Mm Der „,2önden Gazette”. Raw einer 
Korte ſponden der ‚,Bimebr aus Hongtong vol: 24. Zuti ſcheint 
e8, daß Lord ‚die Reife nach Yapam auf geſchoben bat, um 
vorerfb.ih vom Stande der Dinge in Ganton zu übergeugem und 
ben dortigen Uebelſtänden womdglich abzuhelfen. — mehre⸗ 
zen Korreſpondenzen aus Judien' follen ich bie legten Haufen ber 
Sipoys in einem hoffnungelofen Zuftande befinden; fe werben 


4% 1 





tert fi, wie 8 ſchien, faft alle Bewohner der gänzen Infel, um an ber 
Beflichfeit Thell zu nehmen. Die fleben Bräme waren ſchon in das 
für die Trauung beftimmte Haus abgeholt, und Toanonga ln an bet 
Spige feiner Egit, wintte jeht bie Premben heran und überlieferte ihnen, 
mit einigen mahnenden Worten, fi; gut zu betragen und ſhrem neuen 
Vaterlande Ehre zu machen, ihre fünftigen Brauen, bie fi bann aber 
augenblicklich wiever in ihre werfdhienenn Wohnungen zufüzogen. Den 
Fremden dagegen wurde bebeutet, zurũczublefben, um an einem Cava 
GR — ber N up bei der ganzen Beierlichteit — heil zu nehmen. 

Diefe Gava®)» Partie fchien auch erft die vorbergegangene einfache 
Formalitat der’ Heiramh zu beäkigen und zu fräftigen; benn dadurch, 
deß die Hämptlinge.rd den Mühe werth hielten, eine ſoiche anzuordnen 
um die Bremben daran XBeil nehmen zu laſſen, Heiligten fle den eben 
sel@lofienen. Bund,- der jept-ofne Toanonga’® Bewilligung nicht wieder 
geloͤſt werden. konnte... 


*) Die Eavg if bie Wurzel ei tigei d i 
44 * pfeßerar igen Dlenye (auf den übri 


Infeln Apa'g y, aus hrendes bei 7 
ndes und befo ei feR- 
den Gelegenheicen benuptes Geträ itet wi 

Subereitüng h für des nic) Dann Ge a 


Huedend, indem bie Wurzel 
geborenen gemeinfhaftlih gefaut und dann 
ee Ei 
me n aus i i 
—X —8 de seht gezogen bat, wird als 


von den daran Tpeil nehmenden Ein 


in eine Echüffel gelegt 
et. Dt et 


eine 


» Haufe zu A 


497 ſi. 
‘ Brofefor Ida Ram; Ri 
wurden: 8 Gefue dm ganzen’ obe theilweifen Etlaß von Koften 


‚ laufens 
1 wegen Berfaufs zu leichten 





um ihre Lehendbebürfniffe durften fe Peine Sorgen haben, verfommi'" 


‚Derartige von den jept 


langen und Herzhaften Schlud. — ET 
- Ba * aber ſquer büßen, Kaum Hattk er die Wildlng ” 


an a BEA THEM HEART, 


ug AL Septeimber-H838. nlmännde) .udes 
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" Pink NE Zur (Schu hohe f 
im -f, 5 f iſſton F 
Regien —1* — —35 dar er bie 
bete/ als 3’ Rraffı "imd dein Schulgehllfeh 
obnung fm Schul⸗ 
Das Geſuch des Behrens‘ 
Lauter megeldtthe Mebeelafing feiner ig wird Ber 
bober ,f, Regierung aus dem, Grunde Wuterügt, weil er. bad mun⸗ 
mehr, vom Lehrer Ruddeicei bewohnte Haus auf ſeine eigenen 
Koften Heriitlen ließ. In Veranlaſſung der Pilafterung. der Stwaße 
vor dem Brandenburger Thorxe dis zum Mppofat Heer gen’e- 
ihen Haufe muß au bie Wafferleitung unter dem Blatter tiefer 
gelegt werden. Die Anmeldung der brauenden Bürger zum Brauen 
in den Communbrauhauſetn Hat von hin an bei der Stadtfäm: 
meet zu erfolgen, - Die — für dad Materiale zur ineihtung 
eitiiger Zofalltäten Im wenbeihäftiguugs = Haufe. gur Mufuahme 
ber im heutigen Fruͤhjahte einberufenen Mit annſchaft zu; 6fl; 
24: fr. werden auf die ommunfäffe. übermwiefen, Die Reglerunge⸗ 


rathin Schegl' ſche Madchenaudeuerpräbende auf daB Jahr 1887 
der 2 


lt. wurde 
u Erlangen, verliehen. 


im. Betray-zu 
Genehmigt 


und Strafen, das Geſuch des Polheffoldaren Matb um Enthe⸗ 
bung von feinem. Poſtein. Abgewieſen wurde. din Geſuch um Aus⸗ 

ſtellung eines Armiithezeugniſſeß 
Strafbefhlüfe wurden erlaffen; gegen a Berion wegen Ente 
zn — ‚mit Kornproben, 


aus dem Dienfte, ı h 
dr; übelbele dete 
au —25 —X — — 
wegen Duldung derfelben. Außerdem vurde der Ta jlohner 
Georg Schwinder von St. Johannis wegen —* m 
in den ftädtiſchen Holzhof und Holzentwendung im eiue Ziahige 
doppelt geſchaͤtfte Arrejl- Strafe verurtheilt. 


Am Samfag den Sctcntet mos wihrdeh ii’ Ofehtidgek 
— fat." Begiehögertchte Bayreuth mehfolgende erfonen 
abgeu It un re — 

ij a. König, Michael, vormaliger Stadffärfter don Sekt, 
wegen fortgefeßten MWerbrediend ber U: ung unter eis 
nem —— then nit n ' 


if 
Vergehen pas 2* — 
u ahren Arbeitähauaftrafe wert — 
Pie Weiher, wurde * u 


8 der Beſſechung frei 5 
2) Kran, Shamı ee En elne von’, 
Vergehens des einfachen Die 
Befüngriißfträfe verurtheilt. a ir 


Ginen ſchweren Stand hatten die Secleutt BR ee 
Cava· Befl, denn die Bereitung diefe®’ Trankes" Larhifeifkiner Bon ihnrn 
nicht einmal Mac Kringe. Pfeife befonders, er a vort 
vorging, wurbe ehr übel, und Lege woln⸗ fon auffpringen und Hin 
audlaufen. Der Schotte aber, wir ſich laͤch denken fonnte, daß etwas 
nur freundlich gefinnten Gingeborenen als 


Weibapetfon wegen Wirt 






bie größte Belrivigung- werben-würbe; bewog 

Müfe, figen zu bleiben und auch diefes noch über fi ergeben zu laſ⸗ 
fen. Später Fonnten fr ja ſolchen Einladungen fon weit eher aus· 
weichen. —— et ihm darin 3 ee —8* und * 
rend bie Anderen, a Schale. an Ale: baten, ale o 
fie fchludten, nahm et, feinen Biden —X zu zeigen, einen 


Hintinter, alt ich ihm der Magen getwaltfan umibrehit, und er mußte, 
unter dem Gelächter ver Eingesornen, ton frihen Gameraben Hinange 
gef@jafft werben, > | 

Damit war indeffen auch jedem Auſyruch, den die Egis no an 
fle machen konnten, Gentge gelelfter. Widtend die Infulaner noch 
bei ihrer Gava» Partle blleden, deren Freuden fle fh oft Bid in fpie 
ter Nacht Hingeben, wurben Pie. Seeleute, iept jever ' Auffiche und 
Urberwacdung enihoben, von junger Seuten in bie ifuetr jügewitienen 
Wohnungen abgeführt und durften. fi): von dem Augenblit an als 
Dürger von Monul betrachten. ‚(Bortjegung. folgt;) 


"god, & 
Ki Der" 


enbfiy, wegen?’ 
fahle, u Set ea ic 


wi ; 


Thermometer, und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe Über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


— — — in par. ini auf, 09 

. rebueirt.) 
Sepibr.| (Iahredmittel = 64,29.) | gagrrämiit = 324.22, 
1858. | (Monatömittel = 109,39) | Monaremiriel — 320) 
6 Uhr 6 üßr | 6 Uber | 12 6 ße 


12 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. Morgens. Mittags, Abends. 


15. 1+6°2 | + 15°,4|-F13°,6] 325,05]325,78]326”-,16 
Mittel aus 6 + 12°,6. 3235"83, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB, SWi — Schr bewölt, Nacinittage u. Abends faft bededt. 
Höfe Temperatur: + 170,0. Temperatur des Meint: 129,6. 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: 8,4, 
Am Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 109,6. Barome- 
ter: 327”,,06. 





Fremden: Aüizgeige 
Goldene Sonne: HH. Heinr. v. Eglofltein, f. pr. Oberfi a. D. von 
Beucha (Sachen) ; Duerfch, f. Nevierförfter von Hösmweinflein; Opel, Gym⸗ 
nafiallehrer vom Halle; Dr. Earl Jung und Wilh. Streder, Drivatier von 
Mainz; Kauflente: en von Darmjladt, Rocholl von Neuß, Frank von 
ürtb; Rubdreneviliund. Gender von Dffendah, Schwarz von Thurnau, 
urger non Marktbreit, Thöning von Köln. 
— — — ———— — — 
J Bayreuth, den 6. September 1858. 
Betanntmadhung. 
Bom KRöniglihen Bezirkogerichte 
j Bayreuth. 
Lauer gegen Münd, wegen Borberung. 
gm oben bezʒeichneten Wetreffe werben am 
Zreitag den 22, Detober 1858, Vormittags 11 Upr, 
im Haufe der Bauer Mündp'fchen Cheleute zu Leithen bei Kennach, 
tönigl. Landgerihtt Kulmbach, deren nachbenannte Realitäten: 
1. 0,41 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Hofraum, Stadel und 
Stallung und laufenbem Waſſer, Pi.-Mr. 17608, 66.-Nr. 10, 
—fjamamt-0,3-Deyim-Gemüsgarten, Pl; Ar. 17605, — 
1,4, Zogwert 38 Dezim, Dieſt mit Waldupg, Pi,» Mr. 1778, und 
ee Dezim. Adır mit Waldung, Pl.» Mr. 1779, beine 
“per Hollengraben genannt, 
II, A Zogw. 60 Dezim. Ader, die hintere Blur, PI-Mr. 2192, und 
4 Zagw. 59 Dezim. ‚bebgl., die vordere Blur, Pl Mr. 2193, 
im Tönigl. Landgerichte Kulmbach gelegen, 
» 0 Xagio. 7 Dezim. Wiefe, die. Endwiefe, Pl.» Nr, 612, im 
‘ tönigl, Landgerichte Thurnau gelegen, 
im Ganzen ‚au 2400 fl: ,geihägt, durch eine —— Geridte- 
Tommifflon nach Vorfchrift dei r 64 des Hypotheken⸗Geſehet und ber 
55. 98 bis 101. der Progeimovelle von 1837 dem öffentlichen Ber 
Taufe unterflellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben -mit dem Ber 
merken, daß dem Gerichte unbekannte Käufer ſich über ihre Bahlungd- 
fähigkeit auszuweilen haben, daß die Kauföbrbingungen im Termine 
bekannt ‚gemacht werben, uud daß das Schaͤtungb · Protololl. fowie der 
Hypothetenbucht · Aus zug us ſ. 1m täglich im diedgesichtlicher Regiftras 
tur zur Ginficht offen ſteht. 
gr Der. königl. ‚Direktor ‚beurlaubt. 
Segel, v. u. 


u) u 
Isa: und Sinne 


Kropf. 


sc Anzeigen 
3 Anzeige and Einladımg- 


Machdem mit von einem hochloͤblichen Stat» Magiftrate bie 
Fraitenr:Eonzefflom eriheilt wurde, zeige ich ergebenft an, baf 
ich durch Verabreihung warmer und Falter Speifen und ‚guten, Biered 
mich ftet®_Gemühen werde, daß meinen Vorfahren ſeit vielen Jahren 
geworbene Vertrauen auch mir zu erwerben. Zu gütigem Beſuch Tadet 


ergebenf ein Wilb 0, ws 
.‘ Zraiteur und Bierwirth, 
und Rn Eule... 


Bom Bahnhöfe m yur Tarhotifehen Kirche wurde Heute eine gol= 
dene Shawi-Madel mit runden Mopf verloren. Man bittet um 
gefallige Rüdgabe in der Exrpepition der Vayreuther Beltung. 


Berantwortliger Redafteur: Wilhelm Schüler. 


» blatt), nehmen aber ſolche ‚auf 


Mit allerhöchfter Genehmigung des f. Minifteriums des Innern. 


| „BE Keſultate Sprechen! FI 
ne leibha ware auf Stellen t Jahren 

in allen Pr ndern ar Prien Du DR A ; 
in ben meiften Faͤllen le — 
n mei erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wi . 
un —X Gefahren 18 - Evibe * J in ja Sn fe 

3 weile i 
Männer der a ft 43 Iren 44 — ne Das 
Ausfallen der Haare hört auf den Gebrauch des ailändifden Haarbalfams 
fofort und dauernd auf; er regt die Natur zur Entwidlung ihrer wunder 
baren Gaben an, ru rt» und Badenbärte in fchö Fülle hervor 
und verleiht den Haaren den Glanz und die Geſchmeidigkeit, weilte man au 
einem [hönen Haar fo fehr bemundert. — Preis des großen Glafed 54 Er. 

einen 30 fr. neo Gebrauchsanmeifung. Nice weniger vortheilhaft ber 
«Atirons oder feinfte läffige Schönheitsfeife zu 20 Pr. 

und 40 fr., Eau = Bougmet von unvergleichlihen Wohigeruch zu 15 Pr. 
3% fr. und 1 fl. Eau de Mille leurs ju 18 ft. nad 36 fr., Eusrakk 
d’Eau de Col e triple von hervorragender Dwalität (wird überall 
ber ———— zu * fr. und 18 fr., 
‘ ng ers (Arühlın iden · * 
jept exiſtirenden Parfüms, zu 18 fr. 8 * . ont 22 


12 fr. die Schade, „Essig ne 


15 fr. Auswärti u 
unter Beifügung der Berräge und 6 fr. Hır ee 
b Earl Kreller, Ehemiter in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Bayreuth bei J. Schweiger & Eomp. 


Rene Defterreich’fche fl. 100O:-Roofe, 
deren Biehungen jährlich viermal, die nächte am 1. October, flait- 


finpen , empfiehlt 
edrich Weufteh, 


Blegelgaffe, 


Wine reihe Auswahl in Damentafchen, € 
Rotizbücher un Wortempnnaied in ganz Stiderei, 
fowie alle fonftige in mein Gefhäft einfhlagende Artikel empfiehlt billigt 


F. Atober, 
0,000 Gulden 


Buchbinder und Balanteriearbeiter. 
Basumg ZU gewinnen 
bei der'am 1. Detober ftattfindenden Zlehung 
der Kaiferl. Königl. Deſtreich ſchen 
Bart. Eiſenbahnlooſe. 
Jedes Obligatlonsloos muß einen Gewinn erhalten. 


Die des Anlehens find: 21mal 
Wiener Währung fi As0, O00, 7 1mal fl. 200, 000, 103mal 
f.150,000, v0mal fl. 40,000, 105mal fi. 30,000, 
90mal fl. 20,000, 105mal f.15,000, 370mal fl. 5000, 
20mal fl. AOOO, 258mal fl. 2000, 754mal fl. 1000. 

3 i yo *3 mindeſtens jedes Obligations · Loos echielen 
— Ay Fr deren Verkauf überall gefe erlaubt üft, 
erlaffen wir zum Tages»Gonrs (fiehe Augsburger Börfen- Eourd- 
erlangen fofert mach genannter Ziehung 


weniger 6 2 di. f ; 
ab unier ab Il 
fin, Fön te un a er Sibeng Die Du riafen, 


anflatt des vollen Betrags mar dem Unterfchied des A» und Berfaufsnreifes 
von-fl. 8 für jedes zu verlangende Obligations » 2008 Kinzufenden. (NB. Bei 
Uebermahme von 7 louß s nd nur fl. 20 zu zablen. 

then fofort franco nach der Ziehung: Aufträge find direkt 
zur 


Stirn & Greim, 


Staatd-Efjettenshandlung 
in Frankfurt aM. 


— — — — — — 
Da in dem heute angeſtandenen Strichtermin, den Verkauf meiner 
Mühle mit 10 Tagw. Belvder und Wieſen betreffend, ein -annehmbares 
Gebot nicht gelegt rurde, fo iſt anderwelter Stritermin auf 
Dienftag den 28. September, Nachmittags 1 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer hiemit eingelaben werben mit 
dem Bemerken, daß die Mühle und bie Grunbfüde vereinzelt auch 
hingeſchlagen mn. —— 
urnau, ben 15. September 1858. 
* Friedrich Meiſel, Hertumüller. 
Sedrudi dei Heinr, Höreth in Barreuth. 


„a Bayreuther. Zeitung. Ei 





Montag 


Nro. 


201 20. Septender 1858. 





Deutfhlamd. 

Münden, 16. Sept. Dem Feſtzuge zur Feier des ſieben⸗ 
hunderrjäbrinen Befichend unferer Stadt wird fib ein feierlichen 
an erniter biloriiher Erinnerung jugefellen. Mus dem Iſarwin⸗ 
fet, Bengarich, der Jagenau, der Rich, wird ia ein pättliher 
Hug ternbaiter Gebirasjöbne zum Gedenlen ber Sendlin 
in der Tracht ihrer Altvordern beim Freitzuge betheuigen. Unser 
inen befinden ſich —— Vorfahren in jenem rubmmürs 
digen Kriege ten Helde farben, und dieſe werben in ber 
Kirche zu Senbling am Ebten ihrer beidenmürdigen Ahnen vor Der 

miebe vom Feſte eine firmishe brdäcenipierer veranſtauen. 
— Bebörden det Stadt und die Ordnert des Feſtes werden Die 
wadern Bäjle, welde auf einem eizenen Floße von Lengaties 
früh abfabrend Nachmittag den 25 D. bier einireffen wellen, bei 
der Einfahrt in den Bach (linten Jlararm) fereilih empfangen. 

Münden, 18. Sept. Die ven den Mugnedern der mufls 
taliſchen Atademie ſtatthabenden großen Konzerte im kl, Dveon 
werden am Samſtag ten 25. und am Wittwoh den 29. d. M. 

geben. Der Anfang if jedesmal um 11 Uhr Bormirtage. — 
Der aroße Feſhjug am Wontay den 27. September beginnt Mit⸗ 
tags 12 Uber. Da die Aufitellung und Ordnung des Zuged wohl 
eine geraume Zeiterfordert, fodürfredie Stunde zur Berjummlung der 
Theitnebmer fon auf 10 Uhr Vormittags angefege werden, Die 
BVreife für die Pläge auf den Tribünen find in folgender Weiſe 
feſtaeſeht: Tribüne beim f. Hoſtheater: Sipplag 5 f., Stebplag 
3f.; Tribüne bei der Bolt: Sigplag 5 fl.; Tribüne bei der Felde 
herenhalle: Sıpplag 4 fi., Stebpiag 2 fl.; Tribüne auf dem Dult⸗ 
plag: Sıpplag 2 fl., Stehpiag ı fl. (Edbote. 

Münden, 18 Sept. In der nahen Georgenſchweige ers 
eignete fih geftern ein trauriger Vorfall. Der frühere Befiger der 
dortigen Gewürgmüble, Hr. Krämer, wollte den Verkauf diefer 
Mühle an Hrn. Chofoladefabrifanten Mayerbofer rüdgängig 
machen und batie fih zu dieſem Bwede ſchon ditere Male zu legs 
terem begeben, aber jebedmal vergebend, Auch beute verfügte er 
fih dorthin, aber auch heute ging Ht. Maperhofer auf jein Ans 

nmen nicht ein. Beide gingen übrigens fcheinbar ganz freunds 
tie audeinander und reichten fi beim Abſchiede fogar noch 
die Hant. Kaum war aber Mayerhofer einige Schritte gegangen, 
ald Krämer eine Piſtole aus der Taſche zog und fie auf Mayers 


. Diefer frürgte zufammen, Krämer aber lief ſofort 
ind Haus zurüd und ſchnitt ſich mit einem Raflcmeffer den Hals 
ab. war fogleih eine Leibe, Mayerhofer aber, ter nur einen 


keineöwegs gefährliben Streifibuß erhalten hatte, erhob ſich wies 
der und lich fih in die Stadt zurüdtrandportiren. 
Münden, 18. Sept. Die heutige Getreideſchtanne enchielt 
im Ganjen 9476 Sh., wovon 7241 Sch. verfauft und 2235 Sch. 
eingeſetzt wurden. Mittelpreife: BWerzen 19 fl. 19 fr. (achlegen 
um 27 fr.); Rom 10 fl. 23 fr, (geftienen um 13 fr.); Gerſte 12 fl. 
6 kr. (geftiegen um 12 fr.); Haber 7 fl. 46 fr. (geſtiegen wın 6 fr.) 
Die Reite beflanden in 1129 Sch. BWeigen, 593 Sch. Korn, 488 
Sch. Bere, 25 Sk. Haber. Umfagfunme 95,545 fl. 
Regendburg, 18. Sept, Geſtern früh trennten fih bie 
Bewohner der Leinwandſtadt von ihren Iuftigen Behaufungen und 
ſtellten ib auf der Prüfeniger Straße in jener Ordnung zum Abs 
marſch auf, wie fle vor 11 Tagen ihren Einzug in die Stadt und 
nab dem Lager genommen hatten. Zuerſt die Guiraffire, dann 
die Artillerie, hierauf die Zäger und dieſen folgend das 6., 8. 
und 11. Infanteries Regiment. Nachdem ih um 8 Uhr Se. K. 
Koh. der Feldmarſchall Prinz Karl vor dem Safoböthor einge⸗ 
funden hatten, ließen Derjelbe die Truppen vorbeidefllicen, welde 
durb die Stadt jiehend am jenen Punkten fih trennten, wohin 
die Rihtung mac ihren Garnifonen den Bea anwies. Nach dem 
Abzug der Truppen verfügten Ah Se. K. Hob. mit Ihrem foms 
pletten @eneralfiabe auf dem Wege um die Stadt direft nad dem 
Terrain, wo dad legte große Gavallerie-Mandver ausgeführt wurde, 
dem auch außer Er. Maj. dem König Se. Durchlaucht der Fürft 
von Thurn und Tarid anwohnten, und welded gegen 12 Uhr 
Mittagd fein Ende erreichte. Um 10 Uhr waren aud bereit? Se. 
8. Hoh. Prinz Adalbert nah Münden zurüd gereif. (K. X.) 


‚Berlin, 18. Sept. Urbereinfimmend mit anderen Blättern 
melden der „Nord“, daß die Regierung beabfihtigt, im Derober 
noch einmal den alten Landtag einzuberufen, um ibm eine Vot⸗ 
foafe in ver Reuierunndfcage vorzulegen. Das Manifefl der „R. 
Preuß, Zıy. wird von dem ruflichen Draan des aänılisen Mans 
geld am geſundem Menibenverfiande beyücnigt, und der Vorſalag 
einer Miregentſchaft m einer Weiſe beleuchtet, die Ad biet nicht 


wiedergeben läßt (8.3) 
Da rändium in Berlin bat folgende Belanntmas 
ung. +- Unter Berug auf dad am 15. Wal 1850 rriajiewe 


Verbot des Anwendung der mittel Mrienit daraefellten grünen 
Kupferiorben zum färben oder Bedruden von Bapıer, namentlich 
um Anftreiben von Zuperen umd Zimmern, zum Bedruden von 
Fender · Rouleaux, Gardinen und Fender⸗ Boriegern, und des. Kane 
deis mir den gemannıen, durb arſemthanige Farben gefärbten Ge⸗ 
geunanden fann das Polizen⸗ Brafvıum micht dringend genug das 
PBucttum auf die Befahren aufmerkſam machen, welche die Benus 
wung der genannten, mır arſentthattigen Farden gefärbten Begens 
Hände, befonders das Bewohnen von Zimmern, deren Wändr mit 
dergleichen Farben bemalt oder mit derartigen Zapeten befleidet 
find, für die menſchliche Geſundheit herdeiführt. Am meilten ger 
fährder And erfaprungemädig folde Zımmer, durb deren ffeuchtig⸗ 
keit die Berdunitung des Arſentta befördert wird. Die Einatbs 
mung dieſer Dünite hat aber die Erſchemungen einer allmäblınen 
Atſenit · Vergiftung, geſtoͤrte Verdauung, beenated Atbembolen, Hu⸗ 
ſten, umberziehende Schmerzen, Muskelſowache, Zutern und 2ähr 
mung ber Blieder, Ausſallen der ‚Haare, Hautgelbwüre, Abmas 
gerung und endlich fogar Hehrfieber und Zod zur Folge, Um die 
an den Wänden vorbandenen Arjenitfarben zu entfernen, darf man 
fie nicht troden abreiben. Man muß fie mit Salzwaſſer abwaſchen, 
weil dur trodened Abreiben von dem Arbeiter unvermeidli eine 
roße und Leicht tödılich wirkende Menge Arſenit eingeathmer würde. 
a8 PolizeisPrafidium empfiehlt den Herten Weriten, welche in 
ihtem BWirtungsfceife vorzugsmeile Gelegenheit haben, diefem Ger 
genſtande Aufmertkſamleit zu widmen, auf Befeitigung der arſenik⸗ 
baksigen Kupierfarben durch Rath und Belchrung einzuwirken. 

RKeipgia, 18, Sept. Das beutige Tapeblart enthält eine 
fa daͤniſcher Sprache abgefaßte Einladung an alle Schweden, Dä⸗ 
nen und Norweger, welche ſich zur Zeit bier aufhalten, ſich nächſt⸗ 
fommenden Sonntag Nachmittags 4 Uht auf der Rolle in Crot⸗ 
tendorf zur Berathung über die Bildung eines ſtandinaviſchen 
Bereins einzufinden. 

Karlörube, 17. Sept. Die hier verfammelten Raturfors 
[ber haben geſtern durch den Telegraphen 9. v. Humboldt fols 
genden Gruß geiendet: „„Die 34. Verſammlung ber deutſchen Nas 
turforfcher und Werte, eingeden? der unflerblidhen Berdienfte des 
größten und rubmwürdigiten unter dem jegt lebenden Forſchern, 
zuft Ihm beim Anttitt Seined zehnten Decenniums zu: Heil Die 
und em geiiteöfriihen Streben und Birken!" 

Graben, 24. Karlörube, 17. Sept. Heute Früh find das 
bier 6 Soldaten aus Mannbeim militaͤriſch beerdigt worden, welche 
in Folge der überaroßen ‚Hige auf dem Marie nad Karlsruhe 
ihr Beben verloren. (M. 3) 

Gotha, 14. Sept. Das hiefige Tagblatt enthält in Bezug 
auf dad (inrüden des biefigen Bataillond in Koburg, wo die 
Inſpektion duch einen General fattfinden fell, folgende Mitıhel- 
lung von dort: „„Donnerflag den 8 Sept. gegen 10 Ubr (Bor: 
mittagd) rüdte dad Gothaer Militär, ungefähr 460 Mann, zu 
den Herbfiübungen vor die Kaferne bei der Stadt. Einen Tag 
vorher war von Polizeidienern durch Audläuten befannt gemadıt 
worden, daß, wer Soldaten beherbergen wolle, fib melden möge. 
Auch gingen die Biertelömeifter von Haus zu Haus, und forders 
ten zur Aufnahme auf. Es meldeten ſich wenige; die Wohnuns 
nen find von Eifenbahnarbeitern überfüllt, freie Betten felten, und 
fo mußte ed kommen, daß viele der Soldaten auf Stroh zu liegen 
famen. Die Soltaten bivouarirten von Mittags 1r bis Abends 
nah 6 Ubr auf dem Kaferneplag, bie fie ein Unterfommen fans 
den. Am Freitag erfüllte gegen 11 Uhr Trommelgeroll und 
Hörnerruf die Stadt, die bier einquartierten Soldaten begaben 








fih in die Kaſerne, u 
Majors v. Witzleben 
ſtellten, 


ei. Auch wurde der Marktplag mit Poſſten beſezt. Da der 


YA 


I wurde gegen 1 
r aifrat zug 9 di uch Ausläuten den 


dlib um 3} Ubr zog das Militär mit Mingendem Spiel wieder 


zn Kaſerne, id hatten ſich mehrere‘ Bürger freiwillig gemeldet, 
Soldaten aufzunehmen. Die Angelegenheit wurde au auf tes 
legraphiihem Weg dem Herzog berichtet, der zur Bermäblung 
feiner Schwägerin, der Bringeiin Marie, nad Karlsrube adgereint 
war Seit: dem Bau der Kaſerne find die. Bürger in Koburg 
von der Einquartierungdlaft befreit, : (A. 3.) 

Hamburg; 17. Septbr, Die Repararur der „„Haminonia’‘ 
iR bereitd fo weit vollendet, daß fie übermorgen (39.): wieder in 
See gehen wird. — Die „„Sarenia’sı ift: beute Morgen angefom: 
men; — Der Kirchentag iſt heute: zu Ende gegangen.: Heute 
Abend. hält Baumgarten Abendgottesdienſt und Predigt. 

Wien, 16. Sept. Ueber. den Donat’jhen Kometen veröfs 
ſentlicht Hr. v. Littrom in der Wien, Z. nahfichende Bemerkun⸗ 
gen Der Komet von Donati hat gegenwärtig bereits die * 
keit einez Sternes zweiter Größe erreicht, In einigen: Tagen 
dürfte ver mit Hilfe eines ftarken Fernrohres auch bei Tage zu 
beobachten; fein... Weftern. warı er etwa 10:Minuten nad Sons 
nenuntergang nit dem SFrauenboier’fden Refractor von 6 Zoll 
Deffnung ſchon ‚deutlich zu ſehen. Die Länge des Schweifs wurde 
(8 Uhr Abends): auf nahe 4 Grade aefhäßt; ‚wie ſchon früher 
mitgetheilt,, war biefelbe am 14. Auguſt nur 4. Grad, am 30. Aus 
guſt nahe J Grad, Der Schweif ift, wie dieß ſchon öfter bei 
andern Koneten bemerkt wurde, eiwas gekrümmt, die Gonverität 
id, nach Dften gewendet. Die convexe Seite des Schweifes er⸗ 
icheint «etwas, idhärfer begraͤnit, als Die entgegengeſetzte, wo die 
Nebelmafle «mehr allmäblih. in den dunkeln Himmel übergeht. 
Der Durchmeſſer des hellen fternartigen Kerns beträgt 15 bie 20 
Setunden. Der Umſtand, daß ber Komet fih bis zum 30. Sep⸗ 
tember, bein. Tage des Durchgangs durch dem Perihel, der Sonne 
nähert, und daß die Annäbe am bie Erde aub im Detober 
nod) fortdauert, läßt für die Zeit, namentlich für bie lepten 
Tage dieſes Monagls und die exfien Tage des October, wo der 
Mond in den exiten Abendflunden noch unter dem ‚Horizonte fein 
wird, eine: ſchoͤne Erſcheinung erwarten. 

Italien 

Aus Venedig ſchreibt man der „W. Big: Der Oris-⸗ 
geiftliche der Gemeinde Waroftica, in der Nähe der. Sette⸗Comuni 
gelenew, wurde in fpäter  Rachiftunde zu einem Kranken gerufen, 

uitand er jedoch wicht fo bedentiich hielt um ihm- die lehte 
Delung' erteilen zu jollen, weßhalb er ſich in ft jweier 
Begleiter wieder auf den Heimweg machte. An einem abgelegenen 
— vorbeigehend, machte er die Wahrnehmung, daß Lichter im 
Innern brannten. Etwas Ungewöhnliches vermuthend, trat er 
ein und erblidte ein ſchauerliches Schaufpiel: Dann, Fran und 
die erwachſene Tochter waren erhängt, alle Kiften und Gchränte 
erbrochen und ausgeraubt. Die MWieberbelchungsverfuche glüdten 
bei der Tochter, welche den Diener des Gerftlihen als den Führer 
der verbrecherifhen Bande bezeichnete. Raſch beiomnen ließ der 
Geiftlibe Die zwei Leute am Drt der gräßlihen That zurück, und 
verfügte ſich mit zwei Bauer, die er aus dem Schlai wedte, 
zum PBiarrhaus, wo ihm auf: fein Läuten ber Diener arglod öffnete, 
Mübdigke und Etſchöpfung feiner Gefährten vorſchüßend, trug 
er ihm auf, Wein aus dem Keller zu boten, was ber Diener 
mac einigen Einwendimgen aud that. Saum war er im Seller 
verfhwunden, jo verriegelte der Geiſtliche die Thür deifelben, 
voſtitte Die zwei Bauern ala Schudwache vor dieſe, umd rief durch 
die Sturmglode die Gemeinde zufammen, Beherzte Männer dranz 
gen in die Sowterrains, fpürten bier die gange, wenn wir nice: 
irren, aus 6 Dann beftebende Bande fammt dem Raube auf, und‘ 
überlieferten le der Behörde. " 
Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Gin ruſſiſcher Ingenieur hat das Etablifs. 
fement der kaiferlihen Deffageriesefellihaft in 2a Ciotat in Aus 
nenfhein genommen, wn nad demjelben Plane die Anfalt von 
Billafranca einzurichten. 

Paris, 17. Sept. Nach heute aus Neapel bier angefomme: 
nen Berichten haben die Schritie, die England nochmals acıhan, 
um eine BVerföhnung pwiſchen dem Könige Ferdinand und den 


e 


; ) &n F —— 
rung *9 ine At Die Eröffnun: 
w en allfe gen, der engliihe 9 “zu achte, fanden beim Kö: 


® ‚ 
Me ihre Tornifter fegten, fur; bivoua 6 —RR den geringfien Anklang. Derſelbe Ueß 
* ledetbolt 
wurde g N daß man hier die Nacht über ein ud Elan ben, daß er wed Sch au 
en werde, wohl auch die folgenden Tage, dis für Betten geforgt. ’ er England nad iranfreib nörbig 


babe, um feine Völker zu beglüden. Un eine baldige Wiederauf: 


‚nahme der diplomatifhen Beziehungen zwiſchen Neapel und ben 


Weſtmaͤchten iſt alfo vor der Hand gar ni 

brigend ift es falib, daß die franzöſiſche Keen 

wird morgen in Paris erwartet. Er foll ich fefort ind 
u En ee iR die Rede davon : —5*— Er 
ort einen Ausflug nad Arenenberg machen werde, i - 
fändig reflauriet if. - een 
Großbritannien 
London, 17, Sept. Aus New:Dort il 
Alps mit 1650 Dollars und Nachrichten bis zum 
eingetroffen. 


hg © Dampfer 
Das Quarantaines Gebäude in New = Vorf I ns 
bewaffuetem Bolte zerſtoͤrt worden. In Vera⸗Crun wurden 
alle Oppofitionsblätter unterbrüdt. — An der newsporfer Börfe 
war die Stimmung für Fonds ſchwankend und Hau, für Eiſen⸗ 
bahn-Aftien ziemlich feit; Geld war geſuchter und der Zindfuß- une 
verändertz Wechſeleours auf London 1095 — 110. Baumwolle 
animist und 4 G. höher. Waizen geitiegen; Zucket fejtz Fracten 
unverändert, Der Dampfer Afrika war aus Europa angefommen. 


— ñ — — — — ——ee —ñe — 
Getrnidepreise zu Bayreuth amı 18. September 1858. 
——— in 
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hermometer · und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflaͤche 1050 var. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 
(Iahretmittel' = 324",22,) 


bermometer 
nad Rdaumur. 
Seprör. | (Jahreemittel — + 69,29.) 








1858. | (Monarömittel = + 109,39.) (Monartmürtel — 324.62 ) 
6 Uhr | 42 Uhr 6 Uhr | 6 Uber | 12 ubr | 6 Ude 
Morgene.| Mittags. | Abends. |Morgene.| Mittags. | Abenns. 
19. |-+10°,6] # 159,7 [+ 139,4] 327°%,06]327°",441397°",30 
Mittel aut 6 13°.03 2 
Beobachtungen. +13,03. 327,29, 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D,NDON, NE, W. — Morgens dichter Nebel, Vormittags ber 
det, Nachmittagb bewölkt, Abenes hell. 
Höcfte Temperatur: + 179,4. Tewperatur des Maind: +13",2, 
Im der Nacht: Niederſte Temperatur: + 7,0, 
Am A Morgens 6 Uhr; Thermometer: +5°,7. Barome- 
ter: 27. 


Fremden: Anzeige 

Schmucker mit Frau, F. Landgerichts 
Pfarrer von anne ; Brauner mir 7 
Rupprecht, &. Marerialoerwalier von 


Schröter von Hanau,. Claus von 
inanz +» Rebuungs » Revifor von Bayr 
amberg; Opel, Gpmmaliallebrer von 

Hallea.&.; Füher, Taramıs + Bermeier von Weisinam; Hit, Dekonom 

von Zedrwig; Mandelbaum, Kaucmaarenhändler von Münden; Frau 


Burchardt wır Tochter, Doktords Wirtwe von. Nürnberg. 


Kaufleute: Ehrat von Immenftadt, 
den, Meumärler von Zwidau; Giell, 
reuch; Echarnagel, Laudwirth von 





Anzeigen. — 


\  Belder und Wieſen, in ber Mähe von Gt. Georgen, find Im 
Ganzen oder geibeilt zw verpachten. Das Mäbere im Haufe Nr. 47 
zu erfragen. 

Bei einer foliten Beamten«Bamille werben ein oder zivel Lattin · 
oder Gewerbſchuler in Koſt und Quartier zu nehmen geſucht 
96.“ Nr. 549 aui Dem Graben. werden 2 Ganpwerkögejellen in 
Logis und Sqhlafftelle zu nehmen geſuhh. 
Gedrudt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 


Die Zeitung erfheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
- Poflämter bed In» 
und Auslanbes. 





enttatann. 


ben, 19. Sept. Die Bundeöfommiffäre und beren 

— fuhren dieſen Radymittag in die kgl. Reſiden; zur Auf⸗ 
wartung bei Ihrer Maj. ber Königin und dann bei Sr. Maj. 
dem König von Griecheuland. Rad der Aufwartung ze die 
Bundesnenerale und deren Mojutanten bie Ehre, zur 8. Tafel ges 
faden zu werden, melde heute Im Wintergarten der Bol. — * 
nantfand. Morgen Bormittag haben einzeine Abthellungen 
hieſigen Regimenter zur Bundedinſpettion auszurüden. — Dem 
heute Rattgebabten Begräbnip des Grafen v. Sedendorff haben mit 
dem dipiomatiſchen Korps ber #. Oberfiftallmeifter Frhr, v. Lerchen⸗ 
feld, dann die &.: Staatöminifter Frhr. v. d. Pfordien, Graf v. 
Meigerdberg und v. Zwehl und andere kgl. Sıaatöbeamten, ins⸗ 
Befondere vom Staardminifterium des Acußern, beigewohnt. Die 
Befhäfte der preuß. Legation verficht bis auf Weueres der Lega⸗ 
tionsrath Graf von Kadenberg. — Zur Künftlerverfammiung find 
bereit fehr viele Künftter von allen Seiten Deutihlands Hier ein⸗ 
a 18. Sept. Unter einem ungeheuren Audrange 
des Publiftumd fand heute. die Schmwurgerictöverhandlung gegen 
den Kettenfträfling Dobann Krieger, 33 Jahre alt, von Rabe 
burg in der Oberpfalz, flatt, melder im März diefed Jahres feis 
nen Keuchengenoffen im Auer Zuchthauſe ermordet hat; bereits 
der dritte derartige Verbrechensfall in dieſer Anftalt! Er wurde 
des vorbedachten, mit Ueberlegung ausgeführten Mordes ſchuldig 
geiproden und zum Tode veruriheilt. Rach Berlefung des Er— 
fenntniffe® ftellte er noch die Bitte an den Hrn. Präfldenten um 
die Erlaubniß, etwaige Geldgeſchenle annehmen zu bürfen; damit 
wolle er fih noch, weil er jet 6 Jahre lang Entbehrung geiitten 
(fo fange fipt er im Strafhaufe), die kurze Zeit, die er noch zu 
leben habe, etwas gütlich tbum, denn daß es jegt bald aus mit 
ihm fet, fehe er nunmehr vollfommen ein! 

Se, Mai. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
14. Sept, dem Sahjamte Franfenthal einen Amtöfchreiber beiquges 
ben, und diefe Sielle dem Funktionär H. Köppel aus Ansbach, 
jedoch ohne Verleihung pragmatiicher Rechte, zu übertragen. 

Augsburg, 19. Sept. Dr. Quttler erflärt heute an ber 
Spige der Poſheitung, daß es ihm gelungen ıft, fo viel thätige® 
Intereſſe für dieſes Bla zu erweden, daß der am 17. December 
v. 3. aͤbgeſchloſſene Kaufvertrag ſchon am 1. October d. J. realis 
firt werben fann; von —— an geht die Zeitung alſo in 

Verlag des Genannten über. 
= Bürjburg, 19. Sept. Heute hat ſich eine Deputation der 
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Rädeifhen Kollegien nah Schweinfurt begeben, um Er. Maj. dem 
Köwig die Bitte ‚vorzutzagen, unfere Stadt mit einem Beſuche bes 
ehren zu wollen. Ge. j. wird, wie wir hören, morgen Mits 
tag 4 Uht hierher fommen und in ber Refiden, übernachten. 

Ein Ausſchtelben der k. Regierung von Unterfranten befagt, 
daß es bei Bornahme der Hanbeld:Brinzipals rüfung nicht gentiat, 
als Prüfungdrefultat die Befähigung des Kandidaten jur ſelbſt⸗ 
Rändigen m Im Allgemeinen fefziftellen, ſondern 
daß vielmehr der Zweck der Prüfungs: Bornahme dahin gebt, neben 
der allgemeinen merkantilen Befähigung des Prüfungd-Randidaten 
auch defien bejondere Befähigung in Ausübung befiimmter Hans 
beiözweige ju ermitteln: und Tehjufteiten, 


Sranffurt, 18. Sept. In der Bundedtagäfigung vom 
16. d. famen bie von ber Militärtommifflon wegen Dießiäbriger 
Jujpeftion der Bundesfeſſungen getroffenen Anordnungen, ſowle 
Vereinbarungen über den Zeitpunft der Muflerung von Bundeds 
fontingenten zur Anzeige. — In Folge der vom Ausfhufe in 
Militärangelegenheiten erftatteten Borträge erfannte die Berfamms 
lung die vorgelegten halbjährigen Rachweiſe der Proviantvorräthe 
und Lajaretbbeftände der Bundedfeftung Mainz als befriedigend 
an, flellte ferner der Militärfommiffion einen Betrag aus dem 
Raftatter Armirungefond zu verfchiebenen KHerftellungen zur Diss 
pofltion und genehmigte Einleitungen für den Bau eines bomben« 
Rheren Hofpital® in der Bundesfeftung Landau, — Der für bie 
Angelegenheiten ded ehemaligen Reihsfammergerichts niebergefegte 
Ausfhuß zeigte den Vollzug der wegen des Ablebens des Archivs 
regifiratord Hariwig zu Weplar getroffenen Anordnungen an. — 
Die Rellamationdtommifflen erflattete Bortrag über wei Privats 
eingaben, welche Angelegenheiten betrafen, die dem Wirkumgätreife 
der Bundeöverfammiung fremd find und zudem formel den beftes 
henden Borf&riften nicht entſprachen, und «8 wurde hiernad des 
ren abmweißtlide Seſcheidung befcloffen, ſowie endlich auf weiteren 
Vortrag diefer Kommifflon eine bezüglich deB Baued einer ſtehen⸗ 
den Brüde über den Rhein bei Röln zu der deßfallſigen Beſchwer⸗ 
devorfielung vom 10. März i. J. eingefommene nachträgliche Eins 
abe, im Hinblid auf.den deßfalls am 12, Auguſt gefaßten Be— 
luß, als hierdurch bereits erledigt, lebiglih zur Kenntniß ges 
nommen. — Die holfteinifhe Angelegenheit in alfo noc nicht zum 
Bortrag gelangt, da, wie es heißt, die vertranlihe Bernehmung 
des danlſchen Gefandten Seitens ber vereinigten Ausſchüſſe noch 
nicht abgefchloffen ift. 
Prinz 


Berlin, 18. Sept. Alfred von Großbritannien ift 
heute Vormittag halb 12 Uhr von bier nad Gotha abgereift. 


Feuilleton, 


uber Südfee 
Bon Kriedrih Gerfläder. 
(Bortiegung.) 
Il Der Schooner. 
1 


Die Brobfrucht war zum zweiten Male gereift, und bie Bäume 
hingen mit diefem wunderbaren Gefchent beladen, daß ein gütiger Him- 
mel den glüdlihen Bewohnern jener Infeln geſpendet. Üeberall auf 
Monui herrſchte Ueberfluß, und die leichtherzigen Gingeborenen hätten 
itden Tag ala Feſt feiern Fönnen. Das rege, ihätige Leben auf der 
Infel galt aber einem anderen Zweck, und nicht zu Luſt und Prieben 
fammelten fi bie Männer in bäufigen Berathungen und ſuchten aus 
allen Eden die faft vergeflenen Waffen wieber hervor. 

Wad Hilft den Menfchen ein Paradieb, wenn fle darin nicht ihre 
Leibenfaften zähmen Tönnen! Was Hilft ihnen der Ucherfluß am 
allem zum Leben Möthigen, wenn fle fl mit dem, memit Gott fle in 
To reihem Moße überfchätter, nicht beanägen Tönnen oper wollen! Die 
Südfer- Infeln find uns darin ein Irbendige® Beiſpiel. Hier bringt 
die Natur alles hervor, wah der Menfch zum Leben braucht. Ohne 
Arbeit, ohne Anfttengung, von einer wuudervollen Geenerie umgeben, 
in ihrem Bamitienlehen glüdli, von Kranffeiten wenig heimgefucht, 
"unten dieſe Menfchen ein wahrhaft glädlices Dafein führen 


— 


wenn fle eben den Anderen dad gönnten, was fie ſelber fo reichlich be⸗ 
figen. Selbſt in dieſein reigenden Bande fhlummern aber die Reiben 
ſchaſten nit, und Herrfhfucht, Ehrgel; und Mberglauben Taffen fle das 
nicht friedlich genleßen, wonach fle in ihrer unmittelbaren Umgebung 
nur die Hand autzuſtrecken brauchten, um et zu erreichen. 

So Hatten auch die Berohner von Monui fat zwei Jahre in 
Srieden mit den Nachbar -Inſeln gelebt. Kaum aber waren die Wuns 
den der lehten Kämpfe oberflächlich verharfcht, ale fie ed ruhigen 
Lebens ſchon wieder überbrüfflg wurben. 

Bon Hapai aud- war ihnen bi jegt nämlich, einem alten Abkome« 
men mach, ein jährliche, höchſt unbeveutenber Tribut von Bnatu*) 
und Gava- Wurzeln bezahlt worden, und dad Ganze mehr eine Form 
geweſen, ald daß fle je einen wirklichen Mugen davon gehabt. Dielen 
Aribut Hatten die Hapai- Infulaner in biefem Jahre nicht bezahlt und 
auf eine Mahnung deßhalb die Bewohner von Monui miffen laffen, 
fle hielten fi nit mehr für daran gebunden, Das Ganze betraf auch 
in ver That nur eine religiöfe Eeremonie, die auf Monui ſchon Tange 
abgefhafft worden. Wie daB aber mit alten Berpflihtungen manch⸗ 
mal fo geht, waren dieſe Geſchenke noch eine Zeit lang beibehalten, 
bie eb bie Hapai» Leute ſelber müde wurden, 


*) Das aus einer Urt Baumrinde bereitete und gedrudte Zeug. Das 
I uckt t Tapa. * 


ungebrudte heiß 
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Die Berl. ‚8. und reiht: Wir exhallen aus * 
eine ſeht Be EEE an allen mit Diflerreic 
Beziehung ſtehenden Plägen, falld fie, wie wir erwarten „bürfe 
fih betätigt, freudig begrüßt werden wird. Die öfterreihli a 
Nationalbank hat befhloffen, die alten, auf Kon 
sentionsmünze wert er - mit dem 
ı r, a zulöjen. an e 
Rt N blifation dieſes Bela, 

ie 
—A tion erfolgen, die allerdings den Umtauſch der No— 
ten-alter erg ren nicht gang verkuffrei bewirken ließe. Es Heißt 
nämlib, die Bank würde. Diefelben nur gegen Zwanziger und 
Behner austaufhen*), Da diefe Münzforten im außeröfterreichie 
ben Deutſchlond jegt fait überall außer Umlauf gefegt werden, 
o würde der Umtauſch mit einem Kurdverluft verbunden fein, der 
indeß In Anbetracht der Bortheile einer, Silbereinlöfung immerhin 
gu verfhmerzen wäre. Verwmuthlich war diefe Nächticht geitern 
bereitd an den außeröjterreihiihen Börfen befannt, da überall die 
du nah Obligationen der oͤſterreichiſchen Natignalanleipe im 

teigen war, 

Bingen, 17. Sept. Bei der geſſern zu Büdesheim’ ſtatt⸗ 

oehabten Weinverfleigerung find für die 1857er Scharlachberger 
per Stüd bis zu 2300 Gulden gelöft worden. 
. "Hannover, 17. Sept. Rachdem verfügt worden war, daf 
die im Umlauf befindlihen Zwei: und Eins Piennigftüde vom 1. 
Dctober d. J. an nur noch zu dem Werthe von ?/, und beziehungss 
weife . Groſchen (oder von und bez. Ayos Thle.) follen 
verwender werden, beitimmt eine Belanntmachung des TFinanjmis 
nifterd vom heutigen Zac binfibtlih der im Umlauf befindlichen 
bisherigen Silberfheidemüngen: 1) daß vom 1. bi 31. Dkctober 
d, J. bei allen an die herrſchaftlichen Kaſſen oder aus denfelben 
zu leiftenden Zahlungen der einzelne Butegrofben m 12 Bi, 
('Y/aoo Thle.), der einzelne Mariengrojben zu 8 Pi. (yon Eblr.), 
der einzelne Mattier zu 4 Pf. (Hygo The.) berechnet werden foll; 
3) daß die biäherigen Silberfheidemüngen (. Fi Yun und 
Hr, Thalerftüde) bei den an die hertſchaftlichen Kaſſen zu leiftens 
den . gen nur mod bis zum 31. Detober d. J. angenommen 
werden follen; daß dagegen die Einwechſelung derſelben gegen 
Gourant, nah Maßgabe unferer geftrigen Belanntmahung, bis 
auf Weiteres fortdauern wird. Gine Bekanntmachung deſſelben Mis 
niſters vom geftrigen Tage betrifft die Einziehung der bisherigen 
Eilber: und Kupferſcheidemünze und die Ausgabe der neuen Sit: 
berſcheidemünze. 

Bien, 16. Sept. Die Erflärung, welche bie f. däniſche Res 
gierung dur ihre Bundedtagsgelandten in der Sizung der Buns 
beöverjammlung vom 9. d. M. abgegeben bat, zeigt prinzipielle 
Rachgiebigkeit. Der Herzog von Holſtein und Lauenburg bat fit 
in allen Punkten dem Anfinnen gefügt, welded der Bundesbe⸗ 
chluß vom 12. Aug. I. J. an ihm geitellt hatte, Nachdem ſchon 
rühse dad Minifterium für die gemeinibaftliben inneren Angeles 
genheiten aufgehoben worden war, wird nunmehr die Bereitwilligs 


*) Das lautet fat wie ein ſchlechter Wip. (Anm. d. Nebaftion d. R. K.) 


Monui allein Hätte mit ihnen auch kelnen Krieg anfangen Fönnen, 
dab wußten fie recht gut; jegt aber, da ber tapfere Tai-Mandavachi 
Toanonga's Schwiegerſohn geworben war, beichloffen die Egis oder 
Häuptlinge, deſſen Hülfe in Anfpruch zu nchmen und mit Speer und 
Keule daß einzutreiben, zu deffen Beſitz fle ſich beredptigt glaubten, 
Ihrer Meinung nach war e8 ihnen zur Ghrenfache geworden, die paar 
Kleinigkeiten nicht aufzugeben; was kümmerte es fle, daß fie um ein 
paar Stück Guatu und einen Korb voll Wurzeln ben Frieden ihres 
Landed und ihr Bamilienglüd in die Schange fchlugen! 

Möglich ift dabei, daß fle durch die Verftärkung der jechd Papa- 
laugis auf ihrer Juſel noch mehr in ihrem Eriegeriichen Eutſchluß ber 
flärft wurden. Bon einem Wallfiichfänger, der vor einigen Monaten 
bei ihnen angelegt, hatte Toanonga zugleih mit einigem Handwerka⸗ 
zeug aud mehrere Musferen und Munition dazu eingehanbelt, und 
allervingd Fonnten ihm da die Weißen, bie mit foldhen Waffen orbente 
ih umzugehen wußten, eine wichtige Hülfe leiften. Us jenes Schiff 
übrigend anlegte, wußte der alte fchlaue Häuptling, außer dem Schot⸗ 
ten, alle feine Gefangenen fern davon zu halten. Er ließ auch gar 
fein Boot an's Ufer, fondern trieb den Tauſchhandel, nur von Mac 
Kringo begleitet, durch feine Canoes. 

Sp murben denn jept auf Monui bie Kriegsrüflungen mit möge 
lichſtem Gifer betrieben, und ein Canoe war icon an Tai« Manapadpi 
abgeichiht worden, ihn zu einer beflimmten Zeit nach Hapai zu bee 
ftellen, anf welche Inſel fle ihre Angriffe vereint machen wollten, Die 


— 7 würde jedoch, wie zugleich gemeldet wird, „nur, 
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ng für die ogthũ⸗ 
gen, a nlaliche — — 
! 1856 und auf die erſten 6 Paragraphen der fönig« 

tdnung vom 11. * 1854 ausgedehnt; auch gebt 
das Kopenhagener Cabinet auf die Aufforderung ein, durd feinen 
Gefandten den vereinigten Ausihüffen über die Mittel und Wege 
app. Deraführung ber endliden Ordnung und dep. 1 
mäßigen Stellung der Herjogthümer vertraulihe Mitkheilungen 
au. mogen Diele _ i materiell alle_Bofitios 
nen bed, Bundesbeſchluſſes vom 12. ‚vorigen Monats, wenn fie 
auch nit alle re puntte erledigen; formell betreten fie 
den Weg, weldhen der Bund fetbft ald den zur Löfung der Frage 
geeignerften erflärt hat. Aus diefer doppeltem’Rücficht wird man 
es nicht allzuhoch aufnehmen dürfen, daf man es ih in Kos 
penhagen nicht verfagen fonnte, der Rüdantwort einige Worte 
beizufügen, welche dacnach ausfehen follen, al® ob die dänische Res 
gierung uoch an; gewiſſen frühern Rechts anſchauungen fejihalte. Die 
daniſche Staatsregierung macht den Borbebalt, dag die Aufhebung 
der erſten 6 Paragraphen der Verordnung vom 11. Juni 1854 
jenem Inhalt diejer Paragraphen, der auf früheren Gejegen und 
Rechtsnotrmen beruht, feinen Eintrag thue. Dagegen wird um [o 
weniger etwas einzumenden fein, da der Vorbehalt ei iſt; 
ber Bund hatte fein Begehren formulitt, durch weiches ältere Ges 
fege und Normen, die mit dem verbrieften Rechten Deutihlante 
und ber Elbhetzogthumet nicht colliditen, in Frage geſtellt wor⸗ 
ben wären. Iſt damit auch der. verfaffungsmäßige Rectözuftand 
no nicht verwirklicht, fo it doc der Weg dazu beſchritten, und 
bas Huͤteramt ded Bundes gewahrt, feine Gompeten; anerfannt 
und zur Geltung gebracht. Nicht am Bunde if es, in KHolftein 
und Zauenburg diejenigen Mafregeln durdzuführen, welche die 
endlie Ordnung und die verfaffungsmäßige Stellung der Her— 
sogthümer ind Werk fegen follen; fie zu beihliegen und zu vers 
wirklichen, it Sade des Landesfürften. Der Bund hat darin feine 
dis poſtiwwe, fondern uur eine negative Gewalt, er ift fein Sou⸗ 
verän über Souveräne. Allerdings jagt die däniſche Antwort nichts 
von Schleswig, und wahr if e#, daß Deutihland auch ſenſeits 
ber Eder Intereſſen zu vertreten, vertragdmäßige Rechte zu wah— 
ven hat. der man vergejje nicht, daß auch ein deurfhed Erecutionds 
beer unter allen Umftänden an der Eider hätte Halt machen müfs 
fen, Gin bewaffneter Schritt des Bundes auf jenes Gebiet, dad 
der Düne Süpjutland, der Deuiſche Rorbholftein nennt, bätte ſo— 
fort die Frage * einer europäifhen gemacht, und daß eine ſolche 
Geſtaltung der Dinge vermieden werden ſoll, darüber find al 
bie vorgerüdteften Anſichten in Deutſchland längft einig geweſen. 
Bielleiht kann der Vereinbarung gelingen, was der Antervention 
mit den Waffen unmöglich it. Die vereinigten Ausſchüſſe in Franfs 
furt haben das Heft in den Händen, fie fönnen es dahin brins 
gen, daß anläßlich einer geümdlichen Regelung der holitein = lauens 
burgiſchen Berfoffungsangetegenheit auch bezüglih Schiedwigd dad 
Derſtedſche Programm durbgeführt, die @leihftelung der deut⸗ 
fen und daniſchen Nationalität eine Wahrheit werde, Auf dem 
jegt beſchtittenen Wege it es möglich, indirelt auch diejenigen 
Punkte der Frage, welche über die Eider hinausrtichen, einer ges 
deihlichen Zöjung entgegenzuführen. (U. 8.) 


ſechs Guropäer hatten indeß ihre Wohnungen auf Monui fo zerfireut 
angemiefen befommen, daß fle einander nur felten zu fehen bekamen. 
Mac Kringo und Lemon, behielt Toanonga jedoch, wie ion früher 
erwähnt, in feiner Nähe. Mac Kringo Irbte überhaupt babei am uns 
abhängigften, va er ſich wohlweidlich für einen Egli feinet Schiffes 
außgegeben. 

In der That Hätte er auch mit dem legt dort angelaufenen Wall» 
fiſchfanger wieder in See gehen Lönnen, denn ſobald er «8 verlangt, 
würde ihn der Gapitän ſchwerlich ausgeliefert haben. Gineötheild mochte 
er aber die Gameraden nicht im Stich laſſen, und anderntheild war 
ihm das bequeme, müpige Leben am Lande noch viel zu neu, um e& 
gleich wieder mit der harten Arbeit am Bord eined Wallfiihfängers 
zu vertaufchen. In den legten Monaten aber, und beionderd feit er 
erfahren, daß fle fih alle mit an einem Kriegkzuge beiheiligen follten, 
bei dem fle nicht dad mindeſte Intereffe hatten und iht Leben um nichts 
aufs Spiel jegen mußten, fing er doch an, ſich wieder hier fort zu jehnen, 
und bereute ſchon, die Iegtgebotene Gelegenheit nicht ‚benupt zu haben, 

Alle Matrofen machen e8 fo, bejondert die in der Süpfer freuzen« 
ben. Go lange fie an Bord find, verwünſchen fe ihr Schidſal, füh« 
Ien eine ungebeure Sehnſucht nach fetem Lande ‚und benugen regel · 
mäßig die erfle, beſte Gelegenhelt, zu deſertiren. So wie ſie aber gr 
Weile auf dem fehlen Bande gelebt haben, auf das le ſich vorher ſo 
fehr gewünfdht, wird ihnen die Sache langweilig, und fie zuhen nicht, 
BIS fie wieder dad Det eineh Bahrzeuged urser den Küfen fühlen, 


vom 23. 


Italien. 


n MDeran . Kotreſpondent fadl,dap wach 
eur * Zutrin ne in leßtgenanntet 
Stadt. der Blaube verbreitet war,» Rußland habe einen geheimen 
Bertrag mit, Sardinien zeſchloſſen, worin «6 Fb verbinplid maßt, 
Bienen In ‚htm ehhaigen Kcieg gegen Drflerteic mit Bed) Und 


Fruppen beijufteben uud eyentualiter zum Befig der Lombardel und 


Benedigs zu verhelfen Mies für die „Wbrretung‘“ von Billafranca. 
Belgien J F 

Bei ‚ Die Geſe t er 

Bririeh ee lihaft zum —— 


en ** emeinden iſt nicht allein unter ber 
8 sad ompagnie bereit® fonfttuirt, fondern fie hat guch 
Ihon ihre Thärigfeit damit begonnen, daß fie die Schuld der Ge⸗ 
meinte von DOftende an ſſch gebracht bat. Es handelt fib wm 
einen Paſſto · Betrag von 700000 Franfen; do bat man fid in 
Dftende wohlweislich der Welenenbeit-bedient und gleich eine game 
Million genommen, um bie übrigen 300,000 Fr. Ipäterhin für 
geeignete Zwecle zu verwenden, Die Geſellſchaft zahlt baat aus, 
und verpfchten ſich die Gemeinden dagegen, das Rapital waͤh⸗ 
end eined Zeitraumts von 55 Jahren mit 5 pGt. zu verrinſeu. 
monab beide Theile ſich gegenfeitig libertet finden. Dad Geſchäft 
writ Oftende if, wie gefagt, bereitd abgefhloffen ; mit einer andern 
bedeutenden Gemeinde ficht man augenblidiich in Unterhandlung. 


Brantreik. 

Paris, 18. Sept. Der Gonftitutionnel erhebt Ab heute 
mit aller Energie gegen das Projekt, die Häfen von Algerien für 
Freibäfen zu erflären. Gr ift ganz außer ſich, daß mun an ders 
artige Dinge zu denfen wagt, "und propbezeit den Ruin Algeriens 
und die Vernichtung bed franzöffchen zn wenn man der 
Hanteläfreiheit auch nur bie geringfte Konceſſſon machen werde. 
— Privarbriefe aus China vom 26. Juli melden, daß die vers 
Bündeten Truppen am genannten Tage Tlentſin volliiändig ger 
räumt hatten. Bor ihrer Mbrcife erhielten die Admirale den Bes 
fuh der Behörden, den fie erwiderten. WE die Ranonenboote 
den Peiho berunterfuhren, war das Waſſer fehr niedrig. Es ge: 
lang ihnen aber doc, ohne Schaden zu nehmen, den Pestfcesti 
zu erreichen. Das franzöflfbe Geſchwader befand Ab im Golf 
von Pe⸗tſche⸗li. Es follte jedoch nicht lange dort bleiben, Man 
traf bereitd Anflalten zur Expedition negen Cochinchina. 

Varid, 19. Sept, Der Monitenr erklärt, um die Manus 
fafturbiftrifre zu berubigen, Daß die Nachricht: die Regierung denfe, 
die Zollgefeggebung Algerien® zu änderh, ungenau fei. Admiral 
Rigauft de Genouiuy if sum Kommandanten des Erpeditiondforps 
in den chineſiſchen Gewaäſſern ernannt. (T. B. d. Ally. 3.) 


Rußland und Polen. 

Veteröburg, 12. Sept. Der Appetit fommt während des 
Eſſenäs! Dem BVernehmen nad, foll nunmehr, nachdem es arluns 
gen, die öflihe Grenzlinie am Amur vertragsmäßig feitzuftels 
len, auch mit ber Regultrung und Feſtſtellung eine® anderen 
Theiled der iwefllihen Grenze gwiihen Gbina und Rußland vor— 
gegangen werben. Die ganze Grenzftrede zwiſchen Kiachta und 
dem Gouvernement Tomst ift biäher aufd Geralhewohl angenoms 
men gewefen. Die dort wohnenden Bölferfhaiten leben daher in 


fortwährenden: Streit; beſonders beſchuldigen in Anlaß ber Jagd 
auf wilde Thiere bald die Chineſen die Ruſſen, bald umgetehrt, 
der Uebergriffe und Ueberſchreitungen. Um dieſen nun ein Ende 
uu machen, wird wahrſcheinlich ein zweiter Grenvertrag zu Stande 
gebraucht: werden, zumal der erſte unabſehbare Vortheile in Ausſſicht 
aeſtellt hat. Sind ſchon die ruſſiſchen Anfieblungen am Amur wie 
die Pilze aufgeſchoſſen, ald noch die Landſchaft auf dem rechten 
Ufer unterhalb der Mündung des Ujuri bis zum flillen Dcean 
für ein neutraled [?] Gebiet von den Chineſen gehalten wurde, 
dad nur jur Erilirung verbannter Sträflinge geeignet fei, fo wird 
daſſelbe geyenwärtig mit verdoppelter Anftrengung nugbar gemacht 
werben.‘ Baufende ziehen bereits fortwährend dur Irkutel nach 
dem gelobten Lande, und man fhläyt vor, das den Ruffen num 
abgerrerene Amurs@ebier auf dem redten Ufer mit Chineſen zu 
bevöifern , indem man Schiffe an den dichtbendlferten-hineflihen 
Infeln anlegen läßt und die Bewölferung tiber die Vortheile bes 
Ichrt, welche das reihe Land ihnen: bietet, um Tauſende derfeiben 
binüber zw ziehen. Da die Ehinefen feinen religiöfen Eifer haben, 
fo werde c8 leicht fein, Me zur rufffhegriebiihen Kirche zu bes 
fchren, wie das bereit® mit Tunguſen und Buriäten fo bäuflg 
gefnchen if. Die Propaganda der ruſſiſch⸗griechiſchen Kitche geht 
gleiben Schritt mit der militäriiben Organifation der Golenifation 
am Amur⸗Gebtet. Kirchen und Gapellen werden aufjeführt „und 
vor Kurzem hat ber Erzbiſchef Innofenti abermals eine debfallſige 
Reife auf dem Amut nach Ayan angetreten. 
ürfei. 

Aus Konſtantinopel vom 8. Sept. wird über Marſeille 
telegrapbiit gemelder: Riazim Baia, Fuad Paſcha's Sohn, fol 
beute mit der Ratiflfation der Schluß-Afte der Barifer Konferenzen 
nad Paris abreifen. — Ein neucd (?) Beleg verbietet den fFrems 
den, bevor fie ih haben naturaliſiten laſſen, Liegenſchaften zu ers 
werben. Die Europäce feben’ hierin eine Verlegung der grofberts 
liben Zufagen. — Die Unterfuhung wegen der Verſchleuderungen 
im Serail hat zur Entdedung namhafter, biöber geheim gehalter 
ner Summen geführt. In Folge davon find wieder mehrere Ber: 
baftungen erfolgt. Im Serail bieten die Frauen Alled auf, um 
den Sultan mit feinen Schwiegerföhnen ausjuföhnen. — Zn der 
Diplomatie herricht wenig Leben. Here v. Thouvenel if von feis 
nem Auafluge nab dem Berge Athos zurüd; er wurde von dem 
gtlechſſoen Bopen überall mit Jubel empfangen, Auch der rufs 
Ride Staatsrath Munfurow hat Briehenland bereiſt; er arbeitet 
an der Dryanifirung der ruffiihen Dampfer= Linie, für deren Stas 
tionen er an mehreren Bunften thätig war, 

Rach Triefier Berichten aus Konſtantinopel vom 11. Sept. 
bedarf die Abberufung des Fürfen Gallimahi aus Wien noch der 
Beſtaͤtigung. Mr. Batkley fell von der Pforte beauftragt werden, 
einen unterfeeifhen Zelegraphen von Gap Hellas nah Roͤdoſſo, der 
bis Adrianopel verlängert werden dürfte, zu legen. In Smyrna 
wurden Vorbereitungen zur Legung unterfecifher Telegraphen ge— 
troffen. Der engliſche MarinesLieutenant Sprat fondirte Die Ges 
wãſſer im Arcipel und im Boll von Smyrna. (R.:3.) 


Am Montag den 13. September 1858 murden in öffentlicher 
Sitzung des königl. Bezirfögerihtd Bayreuth felgende Berfonen 
abgeurtheilt und 











Mac Kriugo befonder® harte ſich in ver lehten Heit viel mit aller 
Tei Planen zu Ihrer Flucht beſchäftigt, die aber jegt viel ſchwieriger 
ausjuführen fhlenen, als je. Da die Infulaner nämlich einen Leber» 
fall auf Hapai beabſichtigten und die Drobung, den Tribut von bert 
gewalrfam einzufordern, ſchon hinüber geſandi hatten, mußten. le auch 
von daher ein Wleiches fürchten und bewachten deßhalb alle Landes- 
pläge Tag und Macht auf das forgfäliigfte. : Wie jollte da ein Eanoe 
unbemerkt, unverfolgt entkommen ? . 

Der Schotte gab übrigens deßhalb tie Hoffnung nicht auf und 
war ziemlich feſt entichloffen, die erſte paflende Gelegenheit zu benugen. 
So ſchlenderte er eineh Tages durch Die Berge ver nicht ſehr großen, 
aber wunderfchönen Juſel, und zwar in per Abſicht, den höchſten Gipfel 
ihrer Anhöhen zu befleigen und von dort aus zu jchauen, ob er nicht 
in irgend einer Richtung hin eine andere Jaſel erkennen könne, Ges 
Tang «8 ih nen nur, auf eine foldhe zu entfommen, wo fie nicht mehr 
ald gefaufge Gefangene betrachtet wurden, fo »urfien fie von dort auch 
weit eher Koffen, entwerer von einem Schiff erlöft zu werben ober 
vielleicht in einem Gange Neuferland oder Auftralien zu erreichen. 

Der Schotte konnte feinen Weg ziemlich ungehindert verfolgen, 
denn Monui war noch nicht fo durch die aus Brafllien nach diefen 
Infeln gebrachten Guianen » Büfcge überwuchert worden, wie e8 einige Ge- 
ſellſchafis Infeln find. Die ſchianken Palmen und andere hobflämmige 
Walabaume Hielten hier das Eieine Holz vamald nod ziemlich unter, und 
bie Wälder in der Mähe ded Gtrandeß waren verhältnigmäßig licht. 


Erft auf ven Höhen wurden die Büfche vichter, und ald Mac Kringo 
einmal tie verfchiedenen Anpflanzungen von jüßen Kartoffeln und Vamd 
im Rüden hatte, mußte er ſich ſchon forgfältiger feinen Weg fuchen. 

Da hörte er plöglich, in. nicht gar weiter Entfernung von ſich, bie 
regelmäßigen Schläge eines Beils, denen er eine Weile höorchte, denn 
er hatte keine befondere Luſt, hier mit einem Gingeborenen zufammen 
zu treffen. Das anhaltende Arbeiten des Holzhackenden überzeugte ihn 
aber bald, daß das fein Indianer fei, und ziemlich erfreut, einen feiner 
Gameraden da zu finden, drängte er ſich raſch durch das Gebüſch der 
Richtung zu, von der das Geräufch herüber tönte, 

Er Hate ſich amd) nicht geirrt; denn, vorfichtig auß einem Meinen 
Dickicht heraudfchanend, erkannte er bald feinen früheren Gameraben, 
Jonas, und zwar emſig beichäftigt, einen ſtarken, Hochftämmigen Baum 
zu fällen. 

Hallo! Jonas! rief er ihn endlich am, nachdem er dem Gifrigen 
eine Heine Weile zugefchaut, du arbeiteft jo, als wenn du die Geſchichte 
Im Akkord bättefl. - 

Lord Douglad ! fo wahr ich Tebe! rief der Matrofe erfreut, indem 
er feinem alten Cameraden erfannte. Wo fommft du ber, mein Bar 
ſche? Es ift eine Ewigkeit, daß mir einander nicht gefehen haben, und 
e8 thut den Augen ordentlich wohl, eine weiße Haut unter dieſen Mothe 
fellen zu treffen. Jeht kann man doch wieder ein vernünftiges Wort 
Engliſch ſprechen, denn bie Zunge habe ich mir ſchon faſt mit dem 
Vadebrechen ihrer vermaledeiſen Sprache abgedreht. (Bortiegung folgt.) 


1) Wolfi-@eorg, Baueenfohn vom Burggallenreuth, wegen Bers 
gehend der Körperverlegung, zu 15tägiger doppelt geſchärftet 
Grfängnißftrafe, 

2) Haberftumpf; Konrad, Webermeiitet von Streitau, welcher 
wegen forfipoligeiliber Uebertretung in I. Juſtanz zu a1 fl. 
Wertha und Schadens⸗Erſatz verurtbeilt wurbe und befs 
halb Berufung ergriff, wurde diefe verworfen umd derfelbe in 
die biedurdy erwachjenen Koſſen verurtbeilt. 


Am Samftag den 25, September 1858 kommen beim f. Bes 
ziefögerichte, Bayreuth folgende Perfonen zur Aburtheilung: 


1) Treugel, Georg Ludwig, Sattlergefelle von Guttenberg, ” 


wegen Vergehens des Diebſtahls, 
2) —132128 xJohann, Müllermeifter und Oekonom von 
ihenmühle, wegen Vergehens der Körperverlegung mit Waffe, 
3) a. Poͤllath, Katharina, ledige Taglöhnerin von Müblbübl, 
wegen Vergehens mehrerer Diebftähle, b Bogel, Henriette, 
Siegelarbeitersfrau „von Weidenberg, wegen Vergehens ‚der 
Begünftigung Il. Grades zu einem Vergehen bed Diebftahla, 
4) a Thämling, Mihael, ledig, von Michelsdorf, b. Yaus 
terbad, Johann, Taglöhnersſohn von Waldau, wegen Bers 
gehend) des Diebſſahls. 


Course. — Frankfurt a. M., 18. September 1858. 


Gold, 8] kr. | Bayerische Papiere, 
Pistolen. - «+» + «+ 9133-34 5% Obl.v.1855b.Rothsch. | 102} 
ditto Preus . | 91 544-554 | 448 dito . 1101 
Holl. 104. Stücke . . 9 142 42 dito ... 90 
Rand-Dakaten ..... | 5 | 29 — 43 Ablös-Rente . .. | 99 
20 Frankenstücke . . 9 | 21} 3, 5 Oblig.. . - + % 
Engl. Sovereigns . . I 11 | 12246 Ludwigshafen -Bexbach | 152 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122. 


Thermometer» und Barometer. Stand in Bayreuth. 
Höhe über der Merresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Thermometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
nach Röaumur. R. rebueirt.) 


Septbr. | (Jahresmittel = + 69,29.) mittel = 324, 
1868. | (Menattmittel = + 10%,30.) —— = 324.62) 






















6 Uhr — 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 12uhr6 Uhr 

Morgens.| Mittags, | Abends. |Morgens.| Mittags. | Abende. 
20. |4+8°,7 | + 170,8 | 139,9] 327”,371327”",30]326”',76 
Mittel aus 6 | 


+ 13,88. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
En, ®., N. en Bewoͤlkt. 
Höchfte Temperatur: 4 180,2. Temperatur des Maine: + 129,6. 
In der Nacht: Niederfte Temperatur: 89,0. 
Am 21. Siptember Morgens 6 Uhr: Thermometer: 48%,8. Barome- 
ter: 326,74. 


Fremden: Anzeige 
oldene Sonne: hr. v. Ründberg, Rittergutöbefiper von 
N Rofenfelb mit Ge Feen, und Siofenfelt, — von 
New» York; Dr. Kunſt mit Gemahlin von Kulmbach; Birmann, Gutsbe⸗ 
Ders; Kaufleute: 2. von Nürnberg, Pidnmann von Bam- 


Beobachtungen. 327,11. 





ei. — 
Für die Abgebraunten in Geifa ift ferner eingegangen: 

Transport 17 fi, 17} Er. 

Bon C, M. . * ” * [3 * 1 fl. —— kr. 


* * . 


Bon H. N. . . * 1 fl. — fr 
Bon einem Ungenannten. « +» +» —gd.12 Ei 

[7 ” ” ’ . . * ” — fl. 30 fr 
Von AN...» » if. — kr 


Summa 20 fi. 505 tr. 


Anzeigen. 
1857er Rhein», Pfälzer und Franten- Weine 


af. 24, 26, 28, 30, 32, 36, 40, 45, 48, 50, 54, 60, 70 per 
Eimer empfiehlt Adolph Grünewald. 
ke eteahe edlen... 2ER Men tens nad 
Haufenblafe, ausgezeichnete Qualität, empfiehlt, 
Fr. Eifenbeif. 
Berantwortlidber Rebafteur: Wilhelm Schüller. 


“ anzuführen. 


300,000 Gulden 24,25; 30 gewinnen 
bei der am 1, Detober ftattfindenden Ziehung 
der Kaiſerl. Königl. Deftreich'ichen 
Bart. Eifenbabnloofe, 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 


Die Hanptgewinne des Anlehens < Yıma 
Biener Bährung f.230,000, 71mal 7 er — 
f. 150,000, 90mal fl: 40,000, 105mal f. 30,000, 
9omal fl. 20,000, 105mal fl. 13,000, 370mal fl. 5000, 
20mal fl. 4000, 258mal . 2000, 754mal fl. 1000, 


Der geringfte Gewinn, den mindeften® jedes Obligationd «Loos erzielen 


muß; beträgt fl. 140 im 24 Gul 
Opligariond « Looie, deren Verkauf überall gefeglich erlaubt ift, 


fiehbe Augsburger Börfen: Cours 


erlaifen wir zum Tages + Eours 
erlangen fofort nach genannter Zichung 


), nehmen aber foldhe auf 

— — 
er unfere reſp. Abuchmer, welche jept ſchen gefonnen 

find, und ihre Dbligationd» Looſe nach erwäbnter Biehung Ye en 
anfatt des vollen Berrags nur den Unterfchied des Au» und Verfaufspreifes 
von fl. 8 für jedes B verlangende Obligartond» Loos einzufenden. ¶ Bei 
Uebernabme von 7 Obl #.ltopfen find anr fl. so zu zablen. 
: m fofort franco nad der Ziehung. Aufträge find direkt 
ur 


ten an 
Stirn & Greim, 
Staatö-Effekten-Hanplung 
in Frankfurt a M. 

Unfern verehrlihen Kunden werden die event. Ge⸗ 
winne franco auf unfere Gefahr und Rechnung 
pr. Boft übermittelt, beziehungsweiſe in ihren resp. 
Wohnorten ausbezahlt. 


Menue 1858er Heringe ſoeben eingetroffen bei 
Fr. Eifenbeif. 


BCE" 





Kirschengeist 
die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 


In ein Puhgeſchäft wird ein Lehrmaͤdchen gefucht. Mäheres in 
der Erpebition der Bahreutber Zeitung. 

Ein Schön menblirte® Zimmer nebft zwei Alkoven, entweder für 
einen oder zwei folide Herren, iſt ſtuͤndlich zw beziehen und folches in 
der Erpebition der Bapreuther Zeitung zu erftagen. 

Kanzleiftrage Nr. 108 if ein Quartier mit drei Zimmern auf 
Martini zu vermieiben, Tann auch ſogleich bezogen erben, 


Wohnungs: Bermietbung. 

GH.“ Nr. 385 in der Briedrichd- Straße iſt die Manfarden» Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem veriperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermletthhen und Tann fofort be⸗ 
zogen werben. Beruhard 


Doppeltes Aölniſches Waſſer 


von dem älteften Deſtillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 

Diefeb Waffer, zufammengefegt aus den feinften, geiſtigſten und 
geiwürzbafteflen Miechftoffen, welche die Erbe hervorbringt, ift feiner 
ruhmrollen Eigenſchaften wegen in ber ganzen gebilveten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß es überflüfflg wäre, niel zu feinem 2ob 
@8 behauptet vaher auch mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen ald vermifchten Wohlgerüchen den erſten Rang, und bildet 
einen der vorzüglichften Beſtandihelle der Toilette der feinen Welt, um 
io mehr, da ed, heim Wachen oder nach dem Baden gebraucht, außer 
orbentlich belebt; nur muß man fi hüten, wenn man ſich damit ein« 
reiht, dem Feuer ober * zu nahe zu treten, teil fein flächtiger 
und brennbarer Geiſt fich leicht entzümbet. ’ 

Niederlage diefed ädhten Kölniichen Waffers beſindet ſich bei 

Wilhelm Schüller. 


FREEREEN. _. ..... un Ben wenn N 
Sedrudt bei Heinz. Höreth in Bayreuth. 


— 


— 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Pokämter ded Ju 
nad, Auslandes. 


Bayreuther Zeitung. Er: 


Jahrgang 111. 


Hreib für den Yabr- 


Raum «iner 
Zeile 4. x. 





22. Sertember 1838. 






Deutfhlandb. 


nhen, W. . Die Herren Bundedinfpeftoten has 
ben —* Vormittag auf dem Kugelfange die folgenden Ab 
lungen der bieflgen Barnifon infpieirt: ein Bataillon vom 
Infanteries Regiment, —* —— vom Fein — — 

ei wölfpfünber « vom 

ment, eine 8 dritten — Böyanent .n dv 
Truppen wurden alle Erereitien ausge und von ber 
—28 nad dem Scheiben geſchoſſen. Die HS: Bundesinfpel- 
toren haben, wie man hört, über Die —— der Truppen —8* 
vollſte ledenhei ausgefproden. Dieſen Racmittag hatten die 

. Bundeögenerale und deren Adjutanten die Ehre, bei St. 
88 dem König Ludwig zu fpeifen; morgen Bormittag werden 
diefelben die Bundesinfpeftion bier fortfegen. Dem iehmen 
nah, hat das Programm ber Zubitäumd s Feſtlichteiten bereitd die 
allerhädhite *85 erhalten und wird daſſelbe, ſobald ber 
Drud vollendet it, fofort Yublieirt werden. ach einer en 
Meihe fhöner warmer Tage eutlud ſich heute Naht über unjere 
Stadt ein fehr heftiged Gewitter. 

Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden: unterm 
17. Sept. dem Forfieleven Casp. E. Sator von Ropbrunn und 
dem Grjgießerdfobne Joh. Albt. Ludw. Ulr. Burgſchmiet die 
nachgeſuchte Großjährigteit zu ertheiten. — Erledtgungen; die 
katholifche Pfarrei Aura, 2dg. Euerdorf, mit einem faflonsmäßis 
gen Reinertrage von 729 fl. 53} fr.; die kath. Pfarrei Kigingen, 
2pg. gl. Namens, mit einem Reineinfommen von 1025 fl. 18, fr; 
die fatholifhe Piarrei Murnau, Ldg. Weilheim, mit einem fals 
fiondmäßigen Reinertrage von 904 fl. 42 fr., und bie tatholiſche 
Bfarrei Raitenhaslach, Ldg. Burghauſen, mit einem Reineintom: 
men von 781 fl. 525 ft. 

Schweinfurt, 19. Sept. Geſtern Abende nah 8 Uhr 
traf Se. Mat. König Mar Im erwünſchten Wohlſein and dem 
Zager von Regenäburg bier ein. Eine ungebeuere Vollsmenge 
hatte ſich verfammelt, um den Monarchen zu begrüßen, welcher 
vom Bahnhof aus in einem Gfpännigen ofwagen durch bie feſt⸗ 
lt; geichmüdten nnd prädtig beleuchteten trafen ber Stadt nad) 
dem ald Abfteigquartier befliimmten Wohnhauſe des Fabrifanten 
Ebenauer fuhr. Gegen 9 Uhr ſetzte ſich der von ber Bürgerfhaft 
veranftaltete Fadelzug, welchem fih der Liederfrang angeſchloſſen, 
unter Borantritt zweier Muſſichoͤre nah dem Ebenauer'ſchen Haus 
in Bewegung. Gr. Majeflät trat, ald der 600 adelträger zaͤh⸗ 
ende Zug nahte, es auf den Balkon des Hauſes und vers 
biieb, fo lange der Belangsvortrag dauerte, auf demfelben. ‚Heute 
fuhr Se. Majeflät ind Lager. Rad beendigtem Feldgottesdienft 


plünder» Batterie vom 


wurden ſaͤmmtliche Truppen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
in aufgefellt. Se. Majeftät fepte N Pferde und ritt, 
die Rannſchaft mufternd, bie ganze Front‘ » worauf dan 
die Truppen vor Sr. Majeftät dehlirten. f 3* .) 

Shweinfurt, 20. Sept. Sefternd dB fand Feſtball 
in der Harmonie ftatt, Ge, Majenät erſchien in der Uniform fels 
nes Ghevanzlegerd-Regiments und eröffnete den et einer Pos 
jonaiſe mit ram Ebenauer. Während ded jweiftündigen Vexwel⸗ 
lens nahm Se. Muajeftät die Aufwartung der Hieflgen Föniglihen 
und Rädtifhen Beamten entgegen umd ließ fih mehrere Mitglieder 
der Gefellihaft und deren Frauen und Töchter vorftellen. In der 
Zwiſchenzelt wurde die Beleuchtung einiger der Karınonle gegenz 
über vor Anler liegenden Schiffe vorbereitet, die einen pradtvols 
len Unblit gewährte, Heute früh 8 Uhr rüdte auf Befehl des 
Königs die Lagerbrigade zu dem Schulmanöver in feuer aus. 
rg beginnen die Feldmandverd. Heute Mittags begibt ſich 
ber König nad ——— Se. Maj. wird im f. Schloſſe ſpel⸗ 
fen ; fämmtliche dienfifreit Staboffiziere des hiefigen Lagerd, ſowle 
die Offiglete des Chevauziegerd:-Regiments König, welche in der hie⸗ 

en Umgegend fantoniren, And zur föniglichen Tafel eingeladen, 

orgen wird Gr, Majeftät wleder hieber zurüdfommen und den 
Feldmandvern beimohnen. Weiterm Bernehmen nah fell Se. 
Mai. fodann Mittwochs einen Ausflug nah Bad Brüdenau bes 
abfihtigen, von welchem Allerhochſtderſelbe Samſtags zurüdkehren 
und die Rüdreife nach Münden antreten wird, Das Feuerwerk 
auf dem Maine wird morgen Abend abgebrannt werden. 

Würzburg, 20. Sept. "Se. Maj. der König in heute Mit⸗ 
tag gegen 2 Uhr, freubigft begrüßt, bier eingetroffen. 

Lindau, 20. Sept. An dem Geflade des Bobdenfeed wird 
feit einigen Tagen ein zweiter Komet in dem Morgenflunden von 
3.618 3 Uhr in ſũdweſillcher Richtung Ahtbarz die Strahlen deös 
ge nach Pr gekehtt, und if berfelbe weniger bel und 

ngerer Größe, ald der andere 0 

Aare — a t , zu Abend und Morgen 

erlin, 20, Sept. Bon ber Generals Zolls Konferenz vers 
nimmt bie „R. H. Ztg.“, daß biefelbe fh gegenwärtig unaudges 
fegt mit der Erwägung der von den verfchledenen Vereinsregle⸗ 
zungen geftellten Anträge befhäftigt und namentlich in der legten 
Beit die von Preußen und Baden vorgelegten Entwürfe über ein 
gemeinfamed neues Regulativ wegen Gewährung einer Follvergüs 
tung für die Ausfuhr von Tabaksfabritaten auß fremden Tabals— 
blättern berathen hat. Daß die Durhgangsabgaben- Ans 
gelegenheit ſchon wicder in Erörterung gezogen ſel und eine 
günfiigere Wendung genommen habe, glaubt das Blatt nad ben 
ihm zugegangenen Nachrichten bezweifeln zu müſſen. Auch aus 


Fenilleton. 


Zuber Sübſfee. 
Bon Friedrich Gerſtaͤder. 
Goriſehung .·) 

Aber du flehft gut aus! rief ihm der Schotte entgegen. Das Er 
ben als glüdlicher Bamilienvater fcheint wir vortrefflich zu befommen! 
Wie befinden ſich bie jungen Ionaffe ? 

Der Matrofe antwortete mit einem läfterlichen Fluche. Da kannſt 
nn noch laden? fete er dann Hinzu, wber ed iſt wahrhaftig ein 

al, einem ehrlichen Görifeumentchen eine ſolche dunkelbraune 
Chehalfte und ein Neſt voll junger Heiden aufzuhaͤngen. t 
2 e fein, wenn ich das biefem alten wadeligen Toanonga nicht 


Haft du nichtt nom Legb gehört? fragte ber Schotte. 
Sonas lachte. 
—— 
infen über das t; ber e 
— — 
er 
——— mit feinen Braumt Gr muß ja doch 
Ya wohl, unfere beiden Häufer ſtehen Kaum fünffundert Sqhritt 


aus einander, Tachte Jonad, und ich Habe in ber erfien Seit inmer 
ganz genau hören können, wenn er ſich mit feiner Bamilie unterhielt. 

Und jegt nicht mehr? 

Zept Haben fie ihn unter. Die erften Wochen prügelte er feine 
Brauen abwechſelnd, und tie ich glaube, nach jener Mahlzeit, wahr 
fgeinfi um fi etwas Bewegung zu machen. Das befamm fle aber 
bald fatt und nahmen fi Hilfätruppen in's Haus. Gin ganzer 
Schwarm Betiern und Bafen, unb mas weiß Id, wer ſonſt nad! 
quartierte ſich bei ihm ein und zehrte von ihm, und al& er bie eines 
fhönen Morgens hinauswerſen mollte, flelen fie über ihm ber und 
prügelten ihn, von den beiden Frauen redlich dabel unterügt, windel · 
weiq. Ich horte ven Lärm und lief hinüber; da man ſich aber nicht 
in fremde Bamilienftreitigfeiten miſchen fol, ſtörte ih fie auch nicht 
N —* Vergnugen und ging wieder zu Haufe. — Bas macht denn 

on 

mon, fagte ver Schotte, kommt and dem grimmigften Aerget 
gar nicht Heraus, aber nur deßhalb, weil eb ihm jo gut geht und er 
gar nidte weiß, worüber er vernünftigerweife ſchimpfen kannte. 
&r hat mir no heute Morgens verſichert: er wollte lieber auf dem 
fepmierigften Wallſiſchfanger Tag und Nat Thran audkochen, ehe ex 
noch acht Tage auf der Inſel blirbe. 


- fm 
H 


—A Su 
unfern biöherigen —A Hiag hervor, daß ſich die Konfes 
ren noch nicht wieder mit d ones bee fonnte. 

—Gotha u0. Sept. Un einem Wagen des gegen 2 Uhr 
von bier nad Eiſenach abachenden Büterzugd brach eima zwei 
Stunden vor Eiſenach plöglih die Achſe, jo daß diefer Wagen aus 
dem Geleiſe fprang und umftürgte. Won dem mit großer Schnel⸗ 
ligteit fahrenden, ſchwer beladenen Zuge rijfen ſich jetzt 13 andere 
Bagen los, indem einige über einander fib aufehürmten, andere 
von der Bahnlinie in's Feld weit hinweg rollten, Durch die furcht⸗ 
bare Gewalt des Stoßes wurden diefe 14 Wagen zertrümmert, 
während. der übrige Theil des langen Zuges auf den Schienen 
fichen blieb. Die Strede ber Bahn, auf welcher fih Dieſes ers 
eignete, wurde gänzlich verwüftet und aufgewüblt, fo daß dielsr 
Theil der Bahn unbefahrbar und die Weiterbeförderung ber Paſſa⸗ 
giere — und zwar erft fpät Nbendd — nur dadurch ermöglicht 
wurde, daß bid. zu jener Strede die Züge diesſeits und jenfeite 
anfuhren und die Reijenden den Weg von einem zum anderen 
Zuge (etwa 10 Minuten) zu Fuße zurüdlegten. Einer der Breme 
fer wurde von einem ber anrennenden Wagen fofort gerödtet, ein 
anderer srug bei dem Sprunge vom Wagen eine, wahrfceinlich 
tödılihe Wunde am Kopfe davon. Hunderte von Arbeitern wurs 
den fofort nad dem Unglüdafalle zur Wegräumung der Trümmer 
und zur MWicderherficllung der Bahn herbeigebolt. 

Wien, 19. Scpt. Die „Biener Zeitung‘ fept die ſchon 
vor einiger Zeit erwähnte Polemif mit der „Patrie““ fort, Auf 
die „unausgeſehten Herausforderungen‘‘ derſelben antwortet heute 
dad offizielle Blatt mit einigen „ſchlichten Bemerkungen‘, die aber, 
nah Fon und Faſſung, wie ein förmlihed Programm der Dejter: 
reichſſchen Politik lingen: „Oeſtetteich — ſagt die „Wiener Beis 
tung” — mat nicht das Geſetz in Konjtuntinopel, fondern «8 
hält unverbrühlih an dem Guropäiihen und vertragdmäßigen 
Grundfage der Selbjtitändigfeit und Integrität des türfifhen Reis 
ches; ch rise den Befirchungen entgegen, die in offener Weiſe 
oder auf verborgenen Wegen, mit Gewalt oder mit falſchen Vor— 
fpiegelungen die Eriftenz dieſes Reiches bedrohen oder unteryraben; 
ed unterftügt Die Pforte mit feinem Rache, damit fie den feier 
ih eingegangenen Verpflichtungen nadfomme, und dringt auf die 
Erfüllung diefer Obliegenbeiten, ohne ih denen anzufcließen, die 
auch diefe Forderung ftellen, aber zugleich alled unternehmen, um 
ihre Erfüllung unmöglich zu maden. Dejterreih monopolifiet mit 
die Schifffahrt der Donau, fondern hat fie den Bejtimmungen ded 
Miener Kongreffes und des Pariser Vertrages gemäß freigegeben 
und flellt feine Souveränetät, feine Hoheit den Verſuchen ents 
gegen, die den Wortlaut und das Recht der Verträge, das üffent 
liche Recht Europa's einem Diftatoriihen Willen unterordnen möch— 
ten, Deſſerreich will in den Donaufürjtenthümern nidt dad Pre— 
teftorat Rußland's durch das feinige erfepen, aber ed vermag das 
Kollektiv: Broteftorat nicht in dem Sinne zu begreifen, daß es ihm 
zuftchen fünne, dieſe Länder aud ihrem bisherigen Berbande mit 
ber Piorte zu reißen; es täufche fid wicht über die Natur und 
den Gharafter der Organiſatſon, welde die Fürſtenthümer jegt 
erhalten haben, aber ecã hat das Kompromif, aus dem das neue 
Statut hervorgegangen if, angenemmen, und ed wird dieſes Werk 
nach feinen Kräften fügen im Gegenfage zu denen, die feine 
Vollendung nur abgewartet zu haben feinen, um fofort zur Ber: 


Und wenn wir heute wieder an Bord jühen, wäre er der Erſie, 
der ſich fotnwünſchte. Weift du nicht® von Pfeife? - . 

Keine Sylbe, Seit ſechts Monaten, glaube ich, Habe ich den mit: 
Teinem Auge geſehen. 

Und wo ſtedt Spund? 

Spund wohnt auch eine Strecke von ma entfernt, kommt aber 
doch manchmal hinauf, da er für ven Alten zu arbeiten hat. Er ber 
fhäftigt ſich übrigen® jegt eifrig mit der Belehrung feiner Bamilie, die 
er abſolut zu Ghriften machen will, und behauptet: der liebe Gott hätte 
ih nur zu dem Zelt auf tie Infel geſeht, ven Heiden dad Eennge- 
Lian zu bringen, Auch mit dem alten Zoanonga hat er ſchon ein paar 
Verſuche gemacht, der ift aber jo zäh wie Leder und läßt fich auf nichts 
ein, Wie das Schiif neulich da war, ruhte Spund fogar micht eher, - 
als bie ich ibm eime Bibel vom Bord mitbrachıe. 

Gin Schiff war da? rief Jonas eritannt, und dabon haben wir 
Fein Wort erfahren ? 

Ja, der Alte hat ſſch wohl gehütet, daß Ihr'd gewahr wurdet! 
lachte der Schotte. Die Boote durften nicht einmal an Fand, womit 
der Gapitän auch vollfonmen einnerfanden ſchien; denn er fürdhtete 
mabrfchrinlich, daß ihm welche von feinen Leuten durchbrennen würden. 
Ermon iſt Äbrigena mit dem Schiff der ſclmmſte Streich paſſirt, denn 
er⸗ bat Schmiedewerkzeug grfriegt und foll nun arkeiten und fann nicht 
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waltfamen Umwälzung 

u 1 tälien hertſchen, fon 
es wahrt ſich feinen legitimen Einfluß auf Die (efcide der ‚Kalb: 
infel die Abtung, die es der Würde und Unabhängigkeit 
igrer Regierungen zellt, duch bie forgfame Pflege der freund: 
THaftlihen Beziehungen, in denen ed zu ihnen ſteht. Es benupt 
dieſe Berhältniffe zum Meinungsaustauſch über Gegenjlände der 
Verwaltung, die die Länder der Halbinfel beteeffen, aber es dringt 
feine Anfihten nicht auf, begleitet Re nicht mit Goöreitiv : Mag- 
B 

regeln. Es redet den Verbejferungen das Wort, aber ed ſtachelt 
nicht bie revolutionären Leidenſchaften auf, um durch ihre Hilfe 
zur Herrfhaft zu gelangen. Deſterteich zwingt im Frieden den 
deutigen Bunvesfeflungen feine Krirgäbefagungen auf, e# gebictet 
nicht im Franffurt, es fprengt nicht die Ihore dee BZollvereind, «8 
will Mulel⸗ Europa nicht feinem Scepter unterwerfen; aber es ſteht 
unter dem Grumdgelege des deutſchen Bundes und folgt ihm, c# 
ficht in jedem der Bundesgenoſſen feines Bleiben und erfennt in 
diefer Gleichberechtigung die beite Gewähr für den Fortbeitand des 
großen Staatenbunded, der das Herz von Europa und deſſen Erz 
haltung die erſte und größte Piliht eines jeden feiner Mitglleder 
it, Die Politit Defterreihs iſt feine Politit der Aynreilion, feine 
Politik der Eroberung, feine Politit der ewigen Ünruhe, Eeine 
Potitif der geheimen Umtriebe, keine Policik des bewaffneten Fries 
dend. Europa weh cd und ed macht nicht Dejterreich verantwort⸗ 
lich für die unaufhörlichen Beſorgniſſe, in Denen es lebt, cd madıt 
nicht Oeſterreich dafür verantwortlich, daß jene internationalen 
Vechältnijje noch nicht zurüczefehrt And, durch deren Regelmäßig— 
feit und Stetigfeit es trog mancher und. großer Berwidlunnen eis 
nen tiefen Frieden von faſt 40 Jahren aenoffen hatte. Was Dejters 
reich will, ift die Suche der geſellſchaftlichen Ordnung, die Sache 
der Unabhängigkeit der Staaten, die treue und gemwilfenbaite Bes 
obachtung der Verträge, die Erhaltung der territorialen Uingrene 
jungen, welche durch die beiiehenden Verträge fanftioniet und bie 
Bedingungen des europälihen Gleichgewichtes ſud. Deiterreich 
will feine neuen Erwerbungen, aber was cd will, das ift die Vers 
theidigung feines alten Beſitzes und der Schuß feiner gerechifertige 
ten Intereſſen.“ 

Branktreid. 

Paris, 18. Sept. Die Angelegenheit von Bıllafranca ift 
doch wicht jo politiſch unwichtig, wie die offizielle piemonteſiſche 
Zeitung dieſelbe darſtellt. Wenſgſieus iſt es Thatſahe, Daß Das 
engliihe Kabinet im höchſten Grade unzufrieden und der Anſicht 
ift, Graf Cavour babe, indem er dem öſterreichiſchen Lloyd einen 
Schlag verfegen wollte, einen politiſchen Fehlet von großer Trag— 
weite begangen. Der engliſche Geſandte in Turin bat Befehl er: 
balten, ſich ın diefem Sinne gegen den Grafen Gavour zu Aupern, 
und 2ord Cowley bat hier ariiern gleiche Gröffnungen gemacht. 
Die frangöfiiche Regierung fährt übrigens fort, die Bedenfen des 
englijchen Kabinets nicht zu tbeilen, und ein Adminiftrator ber 
betreffenden ruſſiſhen Geſeliſchaft, der bier angefommen iii, möchte 
bier auf cine günftige Aufnabme rechnen können. — Das franıd- 
filbe Publikum wird fehr enttäuſcht werden, wenn cd die Ziffer 
der Entfarädigungejumme erfäber, welde China nah tem Frie— 
benövertrage an frankreich zu zahlen bat, AZuerft hatte man von 
mehr ald hundert Millionen Franken gejproden, dann reducitten 


Das Ginzige, was er mit Mühe und Norh fertig bringt, find Pfeil- 
fpigen, die er gar Häglid aus Nägeln zurecht hämmert. 

Hör’ einmal, Lord Donglad, fagte da Jonas, nachdem er eine 
Meile flillſchweigend vor ſich nievergefeben, ich glaube doch beinahe, daß 
wir damals mit dem — mit dem Feuer, du weißt ſchon — einen 
dummen Streich gemacht! 

Je weniger wir denn jetzt davon reden, deſto beſſer iſt'k, meinte 
ter Schoite, denn geſchehene Dinge ſind nun einmal nicht zu Ändern. , 
Mas hatten wir denn auf dem blutigen Blubterfaften, dat wir wicht, 
wenn wir's bier einmal wirklich fatt bekommen, auf jenem anderen 
Schiffe eben jo gut wiererfinden? - 

Das iſt Schon wahr, und wenu wir's bier hätten baten koͤnnen, 
wie wird und im Anfang geradıt, wär’ ich ter Letzit, der die Berän- 
derung bereure; aber gleich ald Verlorger kon einer Grau und vier Kite 
vern hingeitelle zu werden, daß Keifit die Hauelichteit doch ein Bischen 
übertreiben. Wer flebt und außerdem dafür, daß wir nicht, wenn ib · 
nen bier wiedet ein halb Dutzend Ghemänner wegſterben, vielleicht noch 
Jever ein oder zwel Frauen zugelegt befonmmen, und dann firb Legt 
an, wie's tem jegt geh! — Haſt du denn ſchon con dem neuen Kriege» 
zug gehört? 

Gewiß; fe rüften ſchon mit 
naͤchſtens loegehen. 

Na, ja, fagte Jonas, und 


aller Macht, und die Geſchichte wird 


wir follen auch dabei fein und unsere 


i Blätter, die Summe au llionen, und ſchließ⸗ 
3 ae Aue, daß die wirflic nur 15 beträgt. — 
An Marfeile wurde am 14 Gepr ein Jäger Bataillon. erwartet, 
das von-dbort: nach Civiia⸗ Vecchta zur Bernärkung der framöfiſchen 
Belagung in Rom übergejegt werben joll. 
uch ri8ri19. Sept, „Die Ereigniffe .ded heutigen Tages ſiud 
die Note ded Moniteur, worin in Abrede geſtellt wird, daß die 
Regierung eine Reform der Sptmetene in Algerien beabfihtige, 
dein Schreiben’ des Prinzen Napoleon, worin er ſich Ichbaft 
E'tie Koll: Reformen audfprict. Diefeß Schteiben if’ a chel 
‚alier aeribtet. Dex .befanntfih Präfdent des Generaltathes 
ded Hetault: Departements ft, welcher. jedes Jahr ein Votum zu 
inflen vea Rreibandeis:Syftems ertäßt:  Däs- betreffende Säreis 
Behlautet, role Folat: Mein Herr! Ih habe Ihr Schreiben vom 
29. Argunt erhalten, womit Ste mir das Prototoll der Beratbuns 
en ded Generalrat ee Id würde gern den Wün— 
hen des Generalrates und den Ihrigen willfahren (derjeibe hatte 
befanntlib den Wunſch ausgedtückt, der Prinz möchte ben Hafen 
von Gette befuhen); Die wenige Sei, Die far meinen Reife nach Als 
gerien widmen fann, wird mir. aber wahrſche nlich nicht geſtatten, mich 
in Tette aufzuhalten. Ich beateife" die Bihtigfeit dleſes ſchönen 
Hafens und die Gemeinſchaft der Jutereffen, die ihn an ‚Algerien 
bindet. Ach mürde mich glücklich geiwägt haben, mid mit Ihnen 
über die Zukunft zu unterhalten; die demſelben für die Eutwick- 
lung unferer Golonte vorbehalten if. Die Frage der Handels— 
freiheit, die von dem Generalrathhe Ihres Departements in Anres 
‚gebracht wurde, it cine derjenigen, welde.meime Syms 
Arbie am meiften etregen.  Unfere Indüſtrie gebt jeden 
Tag einen neuen Schritt worwärt®, und" bald wird die Revifton 
unferer Zolltarife kein einziges, Intereffe mehr erſchtecken. Wollen 
Sie bei dem Beneralraihe der Dolmerfdher meiner Gefühle und 
meines Bedauern fein. Empfangen Sie, mein Herr, die Ver: 
fiberung, meiner, ausgezeichneten Hochachtung. Der mit dem Mi⸗ 
niferinm für Algerien und die Golonien betraute Prinz 
i : Rapoleon ($erome). 


Großbritannien. 


London, 17. Sept. Rach und mad fommen Geheimniſſe 
des atlantiihen Telegraphen an den Tag, freilich noch Immer nicht 
das Geheimniß, woran die Störung liegt. Der Korreſpondent 
eines amerifanifiben Blattes ſchteibt aus Waſhington, daß die Bots 
{haft ter Königin Vıftoria und die Antwort des Präfidenten Bus 
chanan Fange vorher ausgetauftt waren und daf deshalb der Prã⸗ 
ſtdent im Stande war, auc den Scluß der Botſchaft zu beant— 
worten, der in dem Kabel ſtecken geblieben war, Ueber den Zus 
ftand Des legtern erſcheint jegt endlich in allen Blättern eine läns 
gere Korreipondenz aus Balentia, angeblih von einem Sachver— 
Nändinen, jedenfalld von jemanten, der den Direfteren nahe fieht. 
Leider fehlt dem Verfaffer die Fäbigfeit Harer Darftellung, und 
da diefelbe fich, wenn jemand Meifter feines Begenfiandes ift, von 
ſelbſt zu finden pflegt, jo babe ih auch Zweifel an feiner Sadır 
verftändigfeitz oder tt die Dunkelheit berechnet? Der Artikel lau: 
tet nach einem Auszug der Nat.» ta.: Am 1. Auguft, während 
bed Legend, etwa auf der Hälfte des Weges, den der „„Agamem: 
non’ zu machen hatte, wurde ein ſehr ernftliher Mangel in dem 


Haut zu Marke tragen; was iſt aber gegen ven Contract, und ich müßte 
mid) ſehr irren, wenn ich nicht gerade in ber Zeit ſterbenſkrank würde. 

Hallo! ein Gegel! rief da Mae Kringo plöglic, der, während 
Jonas ſprach, durch vie Sue Hin auf dad Meer binausgefehen hatte. 
Das Weiße dort drüben muß doch ein Segel fein! 

Geniß:ift das ein Segel! beflätigte Jonas, nachdem er eine Weile 
— feine Augen mit ver Hand gegen die Sonne fhügend — nach der 
angtdeuteren Richtung hinautgeſchaut hatte. J 

Das muß aber noch weit fein, denn es kommt mir fo klein vor. 
Kannft du ausmachen, mach welcher Richtung es ftcht? 

Epip jedenfalls, und, am Ente mach ung zu, In wenn e8 Bier 
torbeigefegelt wäre, hätten wir e im Krüger" ſchen fe Das 
kann auch Fein Wallfi fänger BR Ha u a eek 
erkennen, und doch zeige ercnicht Kiel Sigel — 


Am Ende ift da einer ber Leinen Schooner, ſagte ber Schotte, 
ee; Bert) Aleln herumlreugen ut: Cotogol Audb f efhmulter 
ſchalen ei aha Das wire am Erbe 4 ; bo hier 


forszufommen! .._ “ Aa 
Aber wer weiß, Wohn nalen Kaden ?' mbhtte Jonad, und 
ſolche kleine Fahrzeuge habe m andy fehen viel Pag an Bord. Ja, 


wenn man wüßle, daß man damit mach Auftralicg Loyımeyfönnte! Dort 
ſol er Acketen Ih Ein zein; denn werden. 
uf eten BArtRihränger gebe Meteor, 16 del weig ich, 


ni . 


elektrijhen. Zuſtande des Kabels bemerkt, anſcheine nd ein Bruch 
im der Kontinuiutaͤt des Leiters. Dieſer Fehler veriorrfihnikmälig, 
nachdem ee 13 Stunden lang Yroße Sorge gemacht hatte, infor 
weit, daß Ströme, die hinteichend ſtark für die. Zecte des Sig⸗ 
naliſitens, nach beiden Richtungen paffictenz gang aber ward: der 
urjprünglide Zuſtand nicht wirder hergeftelkt.: Am 5. wurde daß 
Kabel gelandet und bis zum 9. war jein Zustand befriedigend; 
obgleich. ein leichter Fehler in. der. Fſolirung beme rilich blieb· Wähe 
zend dieſer Tage wurden von bier aus fortwährend Depeſchen bes 
zuͤglich auf die Ajufirung befördert; vom Amerika aber „;katn nichts 
ald abwechſelnd pofltive und negative Ströme.” An -Übend des 
9. aber. famen coil currents (coil Juduftiondrolle. dort und: Relais 
bier) von Neufoundland, die mit. Me. Whitehouſe's Jaſtrument 
befördert waren und mit feinem entſprewenden Inſtrumente bier 
empfangen wurden. Diefe Ströme braditen die Worte: „Kangs 
jamer telegraphiren” und „Wiederholen. 8 ergab ſich übrigens; 
daß Wbitehouge'3 dieſſeitiges Juncument, fo ſchön «& iſt, auf einem 
volllommenen Zuſtand des Kadels berechnet war und für die ſchwa⸗ 
en Ströme, die von Amerıfa kamen, nicht amügts Bum. Abe 
leſen wurde aljo des Profeſſor Thompfon empfindlicher Defleltions⸗ 
galvanpmeter jubfiitwirt,. während man zum. Schreiben fortiwähs 
rend auf beiden Seiten den Whitehouſeſchhen Zelenrapben benugte. 
Während der ganzen folgenden Wode vom 9. bid, zum 14. gin⸗ 
gen mannichſache Depeſchen hin und ber; das fortwährende Ver— 
langen aber nach Wiederholung bemied, dag man- in; Reufeund- 
land nicht jo leicht las wie bien, „Diefer ümſtand jprad dafür; 
daß der. Fehler nahe der irijten Küfte lag; denn: ein FFebler, ‘der, 
mehr ald 300 Meilen von jeder Küfte entiernt, müßte ‚die Sig⸗ 
nale an beiden Enden ‚gleihmäßi; affizieen. . Dan mabm daher 
das Kabel drei Meilen von Valentia auf, durdichnitt und probirte: 
ed und fand, daß Der Fehler weit aus in See liegen mülle“ 
Die Enden wurden Daher wieder aufammengefünt- : Bon damalsı 
bis zum 21. Auguſt waren die Spmptome der Beibädigung fehr 
derandetlich, au in Betreff ded murbmaßlihen Sitzes :derfelben: 
Anfangs jhien es, ald fri der Sig 500 Meilen von der irischen 
Kuͤſſe; dann ſchien er mäber zu rüden und endlih in einem mit 
siemliher Genauigkeit auf 270 Meilen beredmeten Abftande ſeſtzu⸗ 
fiehen. Der Zuiland des Kabels, wurde: indeffen. von Tage zu 
Tage jhlimmer, und nur mit der größten Mübe und Sorgfalt ger 
lang die Beförderung der Glüdwunigbotihaften und anderer amtr 
lichen Depeſchen von bier, „während die Rudantworten nad Bas 
lentig faft im jedem einzelnen Falle Har und dijtinfe waren.” " Am 
1. Sept, naddem even cine Reyierungödepefhe für die nordamer 
rikaniſchen Kolonien durchgegangen und ‚der Empfaug von Neu— 
foundland aus beſcheinigt war, Berjcpledhterte fib die Siolirung auf 
einmal dermaßen, daß es wumöylic wurde, mit Reufoundland zu 
Ipreden. Die einzigen Signale, die von dort famen, waren: 
„Bicderhoten und „Nicht verjtanden; und feit 14 Uhr Morgens 
am 4. Sept. iſt gar fein verſtaͤndliches Signal mehr eingetroffen. 
pin und wieder aber laugtea reversals an, jo gut und itaef, daß, 
wenn man in Neufoundland vermustelit derieibeu geipreden hätte, 
die Worte hier au dem Thompſon'ſchen Inſtrument wären abzuieſen 
geweſen. (Reversals nennen die engliihen Zeicgraphiiten eine Ab⸗ 
wechſelung von poſitiven und negativen Strömen, deren man ſich, 
zu der alten Gauß'ſchen Methode zucüdkchrend, auf allen ſehr lan— 


fagte der Schotte; Hol der Teufel das Hundeleben, die Piervearbeit 
und die Gapitäne, vie wahrhaftig, gar nicht willen, wie fie einen armen 
Teufel von Matrofen nur genug. quälen und ſchiuden follen | 

Wohrhaftig, das Schiff hält gerade auf uns zu! rief jegt Jonas, 
der indeſſen Leinen Blick von dem fernen Segel verwandt hatte, «Diner 
möchte ich doch jedenfalls, wenn #8 vielleicht ein Boot ans Laud ſchickte. 

Hör! einmal, Iowa, ſch will dir was fagen, meinte der Schotte, 
nachdem Veide eine Weile ſchweigend das ansrgelnte Babrzeug bettach · 
ter hatten.Wozu ich ſelber Luft habe, weiß ich din dem Augeublide 
auch nach nicht, und um zu einem Entſchluß zu lommen, A 
natürlid; doch erft willen, maß das für ein Bahrzeng iſt und wohin c6 
geht. Jedenfalls wollen wir aber unten in ber Mähr fein, wenn e8_ 
miete Landet ober wenigſtens ein Boot Gerüberichieft,. denn in Die 
Gorallenriffe wird es ſich keinesfalls bineingetrauen, Mann ‚glaubt 
tu, daf eh heran fein Fan? j * 

Heute Abende kaum mehr, ſagte Jonat, der Wind ift faſt ganz’ 
eingeichlafen, uud, es kaun mar langfam tormärtörüfen. Hat e8 ührie 
gend Lufl, Monui anzulanfen, fo Finnen wir und feft darauf verlaffen, 
daß es morgen früh mit Tagedanbruch vor den Niffen liegt. 

Gt, dann ſei da Morgen, glei nach Tagtkanbtuch, unten bei 
Toanonga; eine Ausrede wirft du ſchon finden; bringe aber Lege mit, 
denn ed iſt am Ende beffer, daß wir fo viel ald möglich von und bei 
fammen find.” (Borfegung folge ) 1 


gen Difanzen bebient, um bie Vermiſchung der auf einander fol 
genden Wellen zu verhüten, die leicht eintreien würde, wenn man 
mit gleihnamigen Strömen operirte. Den deutſchen Kunſtausdtuct 
fenne ich nicht.) Die von Thompſon Wight und Barley übereinfiims 
mend auf 770 berechnete Kabellänge bi zum Bruch weift, wenn die 
Unebenheiten ded Bodens in Rechnung geftellt werden, auf einen 
Bunt, der 220 Meilen von der itiſchen Kuͤſte abliegt, das heißt ziem« 
lich genau auf dad unterfeeifhe Bebirge (Randgebirge würde Ritter 
es nennen), welde® die tiefe Senfung des atlantiihen Occans von 
der viel flncheren Küfenabdahung fheidet. Aus den Logbüchern des 
„Byamemnon’ ergibt ih, daß diefe Stelle am 3, Aug. Nachmutags 
woiihen 4 und 5 Uhr paifirt wurde, um mehr als eine Stunde 
früher, ald. man erwartet hatte. Sir Charles Bright hatte beabe 

tigt, dafelbit mehr Kabel auslaufen zu laffen, damit genug vors 

uden fe, um die durd das Senkblei nicht entdedien, wahes 
fcheinlih in diefem Gebirge vorhandenen Thäler und andere Bos 
denimcbenheiten audzufüllen. Da aber der „„Ugamemnon’ bei der 
unvollfommenen Art, wie bis jept auf der Eöniglihen Marine die 
Geſchwindigkeit reniftrirt wird, auf der ganzen Reife fahneller 
fegelte, aid das Logbuch nachwies, jo wurde man Durch eine 
plöglihe Abnahme ded Gewichtes am Dynamometer überrafct, 
als man nod weit von dem Gebirge zu fein glaubte. Man er—⸗ 
leichterte fofort die Sperrhafen und ließ mehr ablaufen. Ueber 
die Geftalt des Gebitges (oder Abhanges) weiß man wenig, 
da nur zwei Lothungen gemadt find, in einem Abjlande von 8 
Meiten, eine am Fuße, die andere auf der Höhe. Ihte Differenz 
zeigt eine Elevation von 7200 gu. Die Bermuthung aljo üft, 
daß das Kabel in irgend einer Schlucht nicht den Boden erreicht 
hat, fondern audgefpannt von einem Ufer zu dem andern hängt 
umd im Folge feiner eigenen Schwere, vielleibt aud ſcharfet Fels⸗ 
ränder, jo weit durchgeſcheuert in, daß das Waller den Draht er 
reiht. — Dan bedient fi daher jegt fo viel wie möglich megas 
tiver Ströme, um nicht an jener Stelle eine Zerfegung des See⸗ 
waſſers zu bewirken und damit die Oxydation ded Kupfers zu ber 
fördern. Die Stärke der Ströme, die jept noch eintreffen, iſt nur 
Yyge bid 1,5, deffen, was fie fein fol; gleihwohl hofft man, 
durch außerordentlich delifate Inſtrumente die Linie auch in dieſem 
Zufande noch nugbar zu maden. — Ein ſchwacher Troſt! Ras 
türlih iſt, wie in England immer in folden Fällen, Niemand 
fhuld, aud der Kapitän Dayman nicht, der dad Lothen zu bes 
forgen hatte und das wichtigfie Terram überhüpfte; denn „es war 
damald im der Regel ſchlechtes Wetter”. Gin paar Notizen über 
ben Einfluß magnetiſcher Ströme auf dad Kabel find zu dürftig, 
ald daß rd der Mittbeilung verlohnte. 

London, 18. Sept. Die napoleoniihe dee, gepanzerte 
Dampfer mit Widderföpfen vorm und hinten zu bauen, 
fheint der „Times““ beflimmt, eine Revolution im Seefriegdwes 
fen berbeiquführen. An einen Vorſchlag des Admiral Sartorius 
anfnüpfend, dringt fie lebhaft in die Regierung, den „Leviathan⸗ 
anzukaufen und in cinen Sees Mauerbrecher zu verwandeln, 

‚10 Jahren, propbezeit fie, wenn der „„Reviathan’ nicht mehr feil oder 

wenn er verfauft ifl, wird das Parlament noihgedrungen 1,000,000 2. 

auf den Bau eined folhen Fahrzeuges vom Kiel auf bemilligen. 

Sept wäre der Bau faft vollendet und der Preis ein Spottpreiß. 
Ameritka. 

Der „Mpd bringt eine Poſt aus Newyork, 5. Septbr,, 
und 1650 Doll. baar. Der „Ariel“ war am 3. mit 187,444 
Doll. nah Southampton abaefegelt: Am 1. fanden bie Atlan— 
tifcheTelegraph-feftlihfeiten mit großem Glanz flatt. Auf Staten- 
Söland find die Duarantaines Gebäude von einem bewaffneten 

aufen bemolirt worden. — Die vom „Delphin aufgebrachten 

eger follten per „Niagara in ihre Heimath zurüdbefördert wers 
den, — Aus Bera Eruz ſchreibt man, daß alle Oppofitions: 
blätter in der Hauptſtadt (Merifo) unterbrüdt find, Man fah einem 
Entiheidungsfampf zwiſchen den ftreitenden Parteien entgegen. 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Iahresmittel .— 324,22.) 


Sbermometer 
nad Reaumur, 
Septbr. | (Jahredmittel = -4+-6°,29.) 
1858, 
6 Uße | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 
Morgene.| Mittags, | Abende. |Morgent. 


412 Uhr | 6 Uhr 
Mittags. | Abende. 


Mittel aus 6 
Beobachtungen. +119,88. 
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326,89. 


(Monatömittel = + 10,39.) (Monattmittel = 324,62.) 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ND,N, NO. — Mörgend Nebel, Vormittags sea. Nachmlttags 
bewsltt, ſpaͤter ganz heiter, Abende bewoölte, ſpäter hell. 2 
Höhfte Temperatur: 15°%,6. Temperatur des Mains- 441204. 
In der Mache: Niederſie Temperatut: + 30,4, j 
a... — Morgens 6 Uhr: Thermometer: 30,4. Barome 


Gremden: Anzeige, 
@oldener Anfer: 9 
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Anzeigen. 


Bürger⸗NRNeſſouree. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das theils angefünbigte 
Gonzert Heute nicht fatt. 
Der Borftand. 


ciederkranz. 
Donnerſtag den 23. b. Mts. 
Produktion mit Tanz im Domeper’fchen Lokal 
zu Fantaifie. 


Abgang vom Bereind »Lofale um 3 Uhr. 


Der Borftand. 
Marinirte Haͤringe bei F. Eißenbeiß. 
Ein ſchwarzer KRönigehund iſt zugelaufen. Der Gigene 


ES. thümer Tann benfelben gegen Vergütung in Mr, 509 var 


bier wieder erhalten. 


- Blumeneifen werben zu kaufen gefucht. 
Kanzleiftraße Nr. 108 if ein Quartier mit drei Zimmern auf 
Martini zu vermiethen, Tann auch fogleich bezogen werben. 


Die mittlere Etage iſt auf das Ziel Martini zu vermiethen und 
lann auch fogleic bezogen werben bei 
Katholing, Mepgermeifter in ber Iudengaffe. 
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‘‘Bayreufh: 
Smportirte 


von 80 bis 150 fl. das Tauſend; 


Nachgeabmte Importirte 


von 50 bis 80 fl, das Zaufend; 


Hamburger, Bremer 
und alle andere Sorten 


Gontinental-Cigarren 


von 5 bis 50 fl. das Tauſend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


Wilhelm Schüller. 


Grdrudt dei Heinz. Obreth in Bayreuth. 
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täglich. 
Zu beziehen durch alle 
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Preis für den Jahr⸗ 

peu 6fl., balbjähr- 
3 fl., vierteljähr« 

lich 1 fl. 30 fr. Juſer⸗ 

tions « Gchühr für ‚deu 

Raum einer Spalt» 
Zeile 4 fr. 





23. September 1858, 








Einladung zum Aboımement. 
Beftellungen auf das mit dem 1, October beginnende 
IV. Bierteljahr der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldigſt, auswärts bei allen alten, m 
Bayreuth bei der Erpedition, DE.- Nr. 106, gegen 
tiber dem k. Bezirksgerichte, zu machen. 


 Deutfblann.. 

Münden, 21, Sept. Der Tag der Rückehr Er. Mai. 
des Königs iR mod nicht beftimmt; man weiß nur, daß Se. Mai. 
am iFreitan oder Samſtag wieder bier eintreffen wird, Alsbald 
nad dem Detoberfeit begibt ih Se. Maj. zur Jagd in das Bors 
dersMied. — Bon dem Ausfluge in dad Gebirge zurüdfehrend, 
iR Se. . Hoh. der Großherjog von Weimar gejtern wieder bier 
eingetroffen und abermals in den „vier Jahres jeiten“ abgeſtiegen. 
Ge. f. Hob. fpeifte heute Nabmittag bei Ihrer Maj. der Köni— 
gin. — Se. £. Hoh. der Prinz Mdalbert hatte heute die HS, 
Bundeögenerale und deren Adjuanten zur Tafel geladen. In 
den Bormittagäitunden ließen die HH. Bundesgenerale auf dem 
Kugelfauge zuerit mehrere Infanterieabtheilungen nach der Scheibe 
ſchießen und hierauf eine Abtheilung Netillerie, die aus einer 
vexſchanzten 24er und 60er Batterie ſchoß; es erfolgte dann bie 
Inſpizitung des f. Kabettenforpd und des Armee: Montur: Depots, 

Münden, 18. Sept. Das Repertoire unſerer Hofbühne 
während ber Feſtzeit if, dem Vernehmen nach, vortäufig, wie folgt, 
beftimmt: 21. Sept.: Sonnwendhof; 22.: Spieler; 23.: Jakeb 
und feine Söhne; 24.: Waiſe von Lowood; 25.: Zannhäufer; 
26.: Bor zweihundert Jahren (Fefipiel); 27.: Bor gweihundert 

ahren; 28,: Tell; 29.: Drei Kandidaten ; 30.: Norbftern; 1. Dkt.: 
—— 2.: Bauer als Millionär: 3.: Lohengrin; 4.: Erzählun⸗ 
gen der Königin von Navarra; 5.: Grille; 6. und 7.: Roch ums 
befannt; 8.: Wallenſtein's Tod; 9.: Ich bleibe ledig; 10.: Ro⸗ 
bert der Teufel. 

Münden, 20. Sept. Unter den Erwerbungen, welche Ge. 
Moj. König Mar im erhebenden Bereihe der Wiſſensförderung 
und bed höheren öffentlichen Unterrichts gemacht, ift Die Acquifitlon 
ber ehemald herzoglih von Leuchtenbergifhen naturgefdjichtlichen 
Sammlungen zu Eichſaͤdt nicht die geringhe. Daß die dortige 


Sammlung von urweltlihen, zu Petrefakten gewordenen Thieren 
bereitd den übrigen derartigen Schägen der biefigen f. Akademie 
der Bilfenfhaften einverleibt wurde, it befanntz; Heute aber ift 
aud von der zoologlihen Sammlung bereits ein bedeutender Theil 
ongefommen und wird dieſe gange Eihftädter zoologiihe Samm- 
lung in den zum Bereiche des Afademiegebäudes gehörenden ches 
maligen Schwurgerictslofalen Platz erhalten. So mande Befus * 
der Münden’s verfäumen vielleicht, auch zur obengenannten Betres 
faftenfammlung ihre Schritte zu lenfen, und- doch bürfte fie, die 
Sammlungen in England vielleicht ausgenommen, faum in ganz 
Europa ihred Gleichen finden. (MR. Abp;.) 
Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
16. September die katholiſche Pfarrei Gremertöbaufen, andy. 
Grepfing, dem Priefter 2. Kögl, Eooperator-Erpoftus in Sünze 
ai Randg. Pfaffenhofen, das Frübmeßbenefigium in Ober: 
fammlad, Landg. Mindelheim, dem feitherigen Verweſer deffelben, 
Priefter 3. &. Schuder, zu übertragen, und bie erledigte pros 
teſtantiſche Pfarritelle zu Steinwenden, Defanats Homburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Saufenheim, Defanats Dürkheim, W. 9, 
Hahn, zu verleihen; unterm 17. Sept. bie katholiſche Pfarrei 
Baalichen, Landg. Zegerniee, dem Briefler K. Skiiefl, Coo⸗ 
perator: Expoſitus in Rommelberg, Landg. Wafferburg, zu übers 
tragen umd zu genehmigen, daß die beiden Benefisien Omnium 
Sanctorum S. S. Henrici et Chunegundae in Landshut von dem 
Eribiſchofje von MüngensfFreiing dem Priefier M. Barth, Pfarrer 
in Mittenwald, Landg. Werdenfels, verliehen werden; unterm 18, 
Sept. die erledigte proteitantiihe Pfarritelle zu Wörtb, Defanats 
Germerdheim, dem Pfarramtöfandidaten 8. Gaftropb von Meiz 
ſenheim zu verleihen; unterm 19. Sept. auf die erledigte Bau⸗ 
beamtenjtelle in Neuburg a. d. D. den Baubeamten PB. Degs 
mader in Dinfelebübl, feinem Anſuchen entſprechend, zu verfegen, 
und auf die hiedurch in Erledigung gefommene Baubeamtenftelle 
in Dinfeldbühl den feither ala Sektions⸗Ingenleur bei dem Gifens 
— verwendeten Baubeamten J. Woͤhrle von Laufen zu 
verſetzen. 
— dem Jahresbetichte des Stenographen⸗Centralvereins in 
Münden wurde im verfloffenen Studienjahre bereit an 23 Gym⸗ 
nafen, an 5 Handels- und Gewerbſchulen und an 2 ifolirten Las 
teinſchulen Unterricht in der Stenographie ertheilt, Mit dem Ber 
ginne ded naͤchſten Studienjahres wird fie auf allerhöchtte Anord⸗ 
nung an den techniſchen Anftalten überhaupt als fatultativer Lehre 


gegenftanb eingejegt werden. 
Bürzburg, 21. Sept. Geflern Mittag um halb 2 Uhr 


Benilleton, 


uber Sübfee 
Bon Friedrih Gerfäder. 
(Bortfegung.) 


nur wüßten, wo Pfeife fledt! 
der Alte 


Gm! meinte ber Schotte, beſſer if es Freilich, wir laſſen und nicht 
glei alle zuſammen fehen, wenn wir mur in ver Mähe find. Legt 
mag deßhalb auf die Landſpitze hinaus gehen, wo wir damals bie 
Woche geſeſſen Haben, und dorihin ſoll Spund auch Pfeife ſchaen, 
wenn er ihn auftrelben kann. Wir übrigen müflen dann fehen, wie 
wir und am beſten im ver Nähe Halten. Mir du üßrigene fortge 
ſchidt, fo widerſprich nicht, fondern geh im ben Malb Hineln, aid 06 
bu zu Kaufe wolteft, und fich dann zu, daß du ebenfalls unbemerkt 
zu den Anderen anf die Lantfpige kommſt. 

Und follen wir mitbringen ? N 

Denn es heimlich geſchehen kann, ja! Man weiß nie, was 
vorfäht; die Eingeborenen geben ja auch jegt alle ſchwer beiwafinet um« 
der; aber je weniger Ihr Guch damit fehen lafı, befto beſſer if es. 

Sut, dab wäre aljo abgemacht. Auf Wiederfchen morgen! Hol’s 
ber Teufel! es iſt doch endlich einmal eine Abwechtſung in biefem fo 
verzweifelt Tangteriligen Leben. O6 wir nun bakleiben oder nit, jeben- 
{ale konnen wir doch von dem Schiff Awas Tabat Kefommen, und ich 
Bann dir verfichern, ich Habe einen ordentlichen Heifhunger darauf. Don⸗ 
nerweiter, ba fällt mir eim! haft du denn neulich vom bem Wall fiſch⸗ 
fänger keinen mitgebracht? 

Ein verwünfde Meines Stadchen, fagte zogernd der Schotte. Die 
Leute waren fon drei Jahre aus, und ver Gapitän birlt. fie furchtbar 
Fnapp mit Tabaf, 


976». 


tam Se. Maf. der König mit einem Extrazug bier an und fuhr 
vom Bahnhof aus fofort unter lautem — der Verſammlung 
mit dem ‚Hrn. Regierungspräfidenten Frhrn. v. Zu⸗Rhein nad 
der Maxſchule, wo er die Kreid-InduftriesAusftellung In Augens 
dein nabm und fi febe lobend über deren Reichhaltigkeit und 

orzüglichfeit äußerte. Nachdem Se. Maj. über eine Stunde dort 
vermweilt hatte, fuhr er zur f. Refiden,, wo nad 3 Ubr das große 
Diner begann, welhem außer dem Gefolge Sr. Maj. und den 
Rotabilitäten unjerer Stadt eine Anzahl Offiziere auß dem Schweins 
furter Lager anwohnten. Nah 7 Uhr begab fib Se. Maj. zur 
Feitvorfiellung in das Theater, wo er mit wiederholtem tebhaften 
Zuruf begrüßt wurde; er verweilte bis zum Schluß des 4. Altes 
‚um 9 Uhr und fuhr dann unter fürmifhen Hocrufen der vor 
dem Theater barrenden Menge direft zur f. Refidenz zurüd. Mit 
einbrechender Dunfelbeit waren bie Theater, Mars und Hofftrafe; 
fowie die der £, Mefldeng zugefehrte Seite ded Hofplapes -gläns 

end beleuchtet. Kaum hatte aber Se. Maj. das Theater verlaf: 
En: fo verſcheuchte ein heftiger Bewitterregen die Schauluftigen 
von den Strafen und machte auch der Beleuchtung raſch ein Ende, 
Heute Vormittag 8 Uhr verlieh Se. Maj. der König unfere Stadt, 
um nach Schweinfurt jurüdzgufehren, wo er heute dem Feldmas 
növer beimohnen wird. 

Regendburg, 20. Sept. An der neueſten Nummer bed 
„Bayer. Volksblattes“ erklärt der derzeitige Redafteur deffelben, 
Hr. G. Fußeneder, daß er die Redaktion niederlege. "Hierauf mels 
det die Erpedition: Rab UWebereinfunft mit dem Berleger habe 
* Müllergroß, Mitredakteur ber bisher in Frankfurt erſchlenenen 

eitung „Deutfchland‘, vom nädften Quartal an die Redaktion 
des Bayer. Vollsblattes übernommen, 

Nürnberg, 22. Sept. Hicber find in den legten Tagen 
durch die franzöſiſche. Geſandiſchaft in Münden 49 Helenamedails 
len gefommen, um welde ebenſo viele „compagnons de gloire‘* 
des alten Napoleon bei dem neuen fupplieiet hatten, 

Au Rheinzabern, in defien Umgebung jüngft der Adler 
einer tömijchen Legion (mit der Aufichrift L IM G), ſewie meh— 
rere Schmuckſachen, dann 500 Kupfer= und 14 Silbermüngen grs 
funden worden, wurde am 13, Scptbr. in Gegenwart des Hrn. 
Brof. v. Heiner aus Münden mit Ausgrabung eines römiſchen 
Brennofend degonnen, Auch aus Karlerube, Speyer, Germerds 
heim ꝛc. hatten ſich Alterthumsforſcher eingefunden, 

Franffurt, 21. Sept. Mit dem um 12 Uber Mittags 
eintreffenden Zuge fam heute Fürſt C. v. Metternich bier an. 
Er wurde am Bahnbofe vom Präftdialgefandten empfangen und 
fube fofort in einer bereit ftehenden Equipage nach ‚Homburg v. d. 
Höhe. Der Fürft wird heute Abend wieder hier eintreffen und 
den morgigen Tag wahrfceinlih in unferer Stadt verbringen. 

Berlin, 20. Sept. Geftern fanden die umfaffendften und 
wohl legten Erwägungen in der Regierungsfrage jtatt, mit 
deren Entiheidung die allgemeine Spannung in den nähften Tas 
gen überrafcht werden wird. Gine Einberufung der Kammern 
feht noch bevor; die legten Zweifel daran find befeitigt worden, 
feitdem eine Schaar von Bedienfteten die Sipungsfäle mit großer 
Gitlfertigfeit: zu fäubern und zu reſtautiren beſchäͤftigt iR. Ich theile 


die gemlich verbreitete Anfiht nicht, daß die Herre 

treter mit tiefem und ——— 
über den Stand ber Angelegenheit ſich berichten laffen werden. 
Der bevorfichenden Eventualitäten gewärtig, find bereits einige 
hervorragende Mitglieder des Abgeordnetenhaufes hier anweſend 
welche geäußert haben, daß fie ihre Pflicht üreng nad der von 
‚der Verfaffung vorgeihriebenen Norm In vollfiem Umfange  erfüls 
len —— Es ii eine furze, aber gewichtige und für das 
ganze Beſtehen unferer va; 

— N. 8.) —— —— 

n, 19. Sept. Graf Chambord, wei 

des Sommers ſchon mehrere Male am Rheine —— gegen 
Mitte Detober abermals auf einer Reife das Rheinthat berühren. 
— Bie man wiffen will, fo dürfte die Königin von Eng 
land nah 6 bid 8 Wochen nob einmal die Reife von ondon 
nad Berlin antreten und zwar bei Gelegenheit eincd für Preußen 


freudigen Ereiyniffes. 
Es gewinnt den Anſchein, 


Laufe 


Aus Thüringen, 20. Sept. 
als ob nun aud im Thüringen, wo in Betreff der 
Berhälniffe das Hangen am Alten zum Dogma geworden \var, 
der Geiſt des Foriſchritis fh immer mehr Bahn breden wolle. 
Die an vielen Orten ſchon feit längerer Zeit beftehenden Gewerbe⸗ 
vereine entfalten eın immer tegeres Keben und, was namentlich her» 
vorzuheben iſt, beichäftigen ſich in neuerer Zeit viel eifeiger als 
fonft mit der großen Kebendfrage: ob Gewerbefreiheit, ob Zunft 
jwang? Der Gewerbeverein der Stadt Weimar it eben jegt 
darüber, das Ob und Wie einer Reform der betchenden Innunges 
verhältniffe zu berathen, um ſich Mar zu masen, ob eine Weräns 
derung der Gewerbeordnung von 1825 oder volle Bewerbefreiheit 
bad Zweckmaͤßigere fein möchte. Ein zur Borberachung diefer 
Frage erwählter Ausſchuß hat fih in feiner Mehrheit über folyene 
den Vorſchlag geeinigt: „„Der Gewerbeverein möge bei der Staatd« 
vegierung eine Umgeſtaltung der befichenden Gewerbeverhältniſſe 
im Wege der Gefeggebung nad folgenden Grundjägen beantras 
gen: 3) Es it Jedem, welcher daß 24. Lebensjahr erreicht hat, 
die freie Betreibung eines Gewerbes zu acitatten. 2) Nur bite 
jenigen Gewerbe find von diefer Freiheit ausgeſchloſſen, hinfichnich 
beren aus baus, feuers, fiherheitd: und gefundheitspoligeilichen 
oder fonftigen Rückſtaten das öffentliche Anterejle eine befondere 
Meberwadung von ——— nörbig erſcheint. 3) Die gleiche 
zeitige Betreibung mehrerer Gewerde ift zu geſtatten. 4) Das 
—— von Befahlgungsnachweiſen, ingieichen von Nachweiſen 
über erfüllte Wanderzeit iſt nicht als erforderlich zu beiradten.” 
Die Beſchlußnahme über diefen Vorſchlag ift abſichtlich noch aufs 
geihoben worden, damit die mötbige Zeit zur aründliben umd alle 
jeitigen Beleuchtung ‘der widtigen Frage bliebe; außerdem follen 
bie andern Gewerbevereme, ſowie ſaͤmmtliche Gewerbtreibende des 
Landes aufgefordert werden, die Frage ebenfalls zu berathen, das 
mir fpäter auf einem Kongreß von Bewerbtreibenden des ganzen 
Großherzogthums ein gemeinihaftiher Beſchluß gefaht und auf 
Grund vefjelben eine Petition am die Gtaatdregierung gerichtet 
werden könne. 

Hannover, 16. Sept. Die kgl. General «Mdjutantur hat, 


——— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — D — — J—— —— 


Haſt du welchen bei bir? fragte Jonas gierig. 

Hm, ich weiß ſelber nicht einmal — einen Mundvoll höchſtens. 

Junge, Junge! und ba läßt du mich hier die ganze Zeit mit trodt ⸗ 
nem. Maule leben! Du wirft doch wahrhaftig mit mir ıbeilen? 

Mac Kringo fuchte eine Weile in feinen Taſchen, endlich brachte 
er ein Feines Stüddyen heraus, dad er indeffen mühfam von einem 
größeren im der Taſche abgedreht, 

Das ift allet, was ich noch habe, kaum ein Biffen, aber fchneine 
dir die Hälfte herunter, daß du menigfien® einmal wieder den Geſchmack 
daron befommft. 

Hurrab! Tabak! ſchrie Jonas, der das Stück ſchon vorher mit 
den Bliden verfchlang. Junge, wenn ich meine Fomilie gegen Tabaf 
und Grog eintaufchen Tönnte, fo wollte ich mir Fein befieres Leben, 
wie dad bier auf der Infel, wünfden. Na, vielleicht belommen wir 
morgen einen ordentlichen Vorrath. So viel weiß ich, ih pade meiner 
Grau ganze Toilette morgen ein, um wenigſtens zum Taufchen irgend 
eiiwaß bei der Hand zu haben... Und nun good-bye! mit Tagedan- 
bruch morgen früh bin ich unten bei Toanonga's Hank, 

Damit winfte er bem Freunde einen Burzen Gruß zu und verſchwand 
bald in ven Büfdhen. Mac Kringo verhaͤrrte noch eine Weile auf 
feiner Stelle, ſich über die Richtung. des Segels größere Gewiß heit zu 
verſchaffen. Es blich aber bald keinem Zweifel mehr unterworfen, daß 
e6 wirtlih näher Fam. Mit dem Winne hätte «6 auch gar nicht von 
ihnen fortfegeln können, ‚und darüber beruhigt, flieg er ben Weg zur 
zü ins Thal, den er vorher herauf gefommen. : 


2. 

Mit Tagedanbruh am nächften Morgen berrichte an der Landung 
son Monui ein außerordentlich reged Leben und. Treibtu. Schon gt- 
ſtern Abends hatten vie Infulaner, von ihrem Strand aus, bad na— 
bende Segel erkannt, und Früchte und Gemüfe wurden gepflüdt und 
auögegraben und alle möglichen anteren Gegenſtände hervorgeſucht, for 
bald das fremde Fahrzeug Keranfäme, einen- lebhaften Tauſchhaubel mit 
ibm zu. eröffnen. War doch fchon viele®, was ihnen die weißen Mäns- 
ner bringen. fonnten, auf der ſouſt fo rinfachen Infel zum Berürfniß 
geworben, während fie jegt bei dem nahe bevorſtehenden Krieg auch 
noch hofften, mehr Feuerwaffen und Munitiönen und damit den gewiſ⸗ 
fen Sieg über die feindlichen Stämme zu erlangen, ui 

Mac Kringo hatte Spund noch am vorigen Abend getroffeh und 
ihm feinen -Plan. mitgesheilt. Zu feinem Erſtaunen ſchlen ver würdige 
Burſche aber nicht die mindefte Luft ja haben, darauf einzugehen! Seit 
er namlich vie Bibel erhalten und‘ fleifig darin gelefen hatte, mar vach 
was bei ihm früher nur eime Art von filler Meigung geweſen; jur 
wirklich firen Idee geworben, daß er nämlidy berufen ſei, wiefesßelten 
zu Ehriften zu maden, : 

Vergebens ſuchte ihn Der Schotte eine ſolche Yore audzureden und 
ibm begreiflich zu machen, daß er: ganz gewiß ein fchr tüdhıiger Mas 
trofe und: Bastcher fei, Hächf wahrſcheinlich aber einen nur ſehr minels 
mäßigen Prediger abgeben: würde. Spund ließ ſich micht irre madjen; 

ete,- daß Betrub auch nur eim diſchet geroefen-fei, alfo auch nicht 
tinmal ein Boucher, und Alles nur eben auf bem-Beruf- antommer 


„Hamb. Nachrichten‘ mitgetbeilt wird, verſchie denen Of⸗ 
Bien ee — > a een erwählt waren, „aus 
jenſtes““ den Urlaub verjagt. ‘ 

— — Heute hat im Finanjminißerium die Un: 

tergeibnung des Berkouföfontraftd bezüglih der Sübbahn Hattges 

funden. — Aus Trient wird gemeldet, Daß die rujfihe Fregaite 

„Bolfin“, welche früher in Gravofa vor Anker gelegen, nad Tou⸗ 
- jon abgegangen: fei. ; T. D. d. Nat.» Big.) 


Wien, 21. Sept. 


.sanunftreid. 

Barid, 19. Sept. Der „Eonftitutiennel‘ begleitet Die Er— 
flärung ded „Moniteur“ mir großem Jubel. Gr enthielt noch 
deſtern folgende Betrachtung: „Die Waareneinfuhr in Algerien 
beirug 1856 471 Millionen, die Ausfuhr 46 Millionen. Algerien 
bezahlt alſo baar 125 Millionen, und dieſe fommen and unjerer 
Taſche. Es if das Geld, welches wir für unfere Armee⸗Verwal⸗ 
tung u. ſ. w. in Mfrifa ausgeben; wir befommen ed aber zum 
größten Theile wieder, wenn wir dad Ausland vom Handel mit 
Algier ausſchlleßen.“ Dies it dad ſchlagende Argument, welches 
für die Regierung maßgebend war, Von dem übrigen Blättern 
erlaubt ſich nut die „Pteſſe““ folgende Bemerkungen: „Bir bes 
dauern, daß die Note ded amtlihen Organs jo fategorijch lauter. 
Die Frage des Zollſyſtems in Algerien iſt zu ernſt, um mit eis 
nem Federzug abgemacht au werben; wir denfen barauf zurück 
zu fommen. ‚Heute nur jo viel. Das Kolonialweſen läßt nur 
zwei Auffaffungsmeilen zu. Gntweber. will man, daß die Kolo⸗ 
wien nur gebundene, nicht lebensjäbige Geſellſchaften feien, Ab: 
jugdgruben für den Schund der Produfte der Hauptſtadt, oder 
man acht davon aus, volkreiche, gebeibende Geſellſchaften auf: 
blüben zw laffen, und in dieſem Falle wäre das beſte Syſtem 
dasjenige, das ihnen in der fürzeiten Friſt den größtmögliden 
Wohlſtand ſichere. Die voranftehende Noıe läßt uns fürchten, daß 
die Regierung bei allaugroßer Berüdfihtigung einiger immerhin 
achtbarer Sonberintereffen zu jehr den raſchen Impuls außer Ach 
gelaſſen bat, den eine größere Zollftelheit in Algerien der Ein⸗ 
manderung der Menfhen und der Kapitalien geben würde, — 
Der Schwindel in den induftriellen Unternehmungen bat jo über: 
band genommen, daß jegt angeblich nicht weniger, als achtzehn 
Geranten verfchiedener Attien-Geſellſchaften hinter Schloß und 
Riegel figen; dabei find die vielen gerichtlichen Berfolgungen gegen 
Abminiftratoren und andere Bermwaltungsbeamte folber Geſellſchaf⸗ 
ten nicht mit gerechnet, . Nach der „Gajzette des Tribunaux““ bes 
läuft ih die Summe, melde feit 18 Monaten von 40 induftriels 
len Geſellſchaften verfhlungen wurde, auf 40 Millionen. Das 
„Droit hält dieſe Biffer aber für bei Weilem zu gering und 
foot, daß fie 80 Millionen betrage. 

Paris, 21. Sept. Der heutige Moniteur meldet, der Kais 
fer habe den Baron Gros, den Gommiljar Fraukteich's in China, 
zum Senator ernannt. — Dad amtlihe Blatt meldet ferner, der 
Kaifer habe am vorigen Samflag die Arbeiten im Departement 
bed Landes befihtigt. (8. D.d. 8.3.) 

Paris, 22. Sept, Der Moniteur veröffentliht einen Ars 
titel, welder die Bortheile aufzählt, die der chinefliche Bertrag 
für den Handel und das Chriſtenthum bietet: Die an frank: 
reich zu zahlende Kriegsenefhädigung beträgt 15 Millionen Fr. 


Dabei war er fer überzeugt, daß ihr Schiff, die „Auch Walter,“ nur 
feinetwegen verbrannt jet, um ihn Hier, an biefer für ihn beſtimmten 
Stelle feſtzuhalten, und die Uebrigen — Mac Kringo, wie die anderen 
Kameraden — konnten Gott banken, daß fie. mit ihm in einem Boote 
geivefen feien, fonft wären fle auch zu Grunde gegangen. . 
Ueber den Brand des Wahrzeuges Hätte ihm nun allerbings ber 
Schotte einen befferen Auſſchluß geben Können und er ſchlen einmal nicht 
übel Luſt dazu zu haben, Aiberlegte fich aber doch die Suche anders 
und ſchwieg. Mergebend waren ‚aber alle. Verſuche feinerfeit®,„, ven 
Kameraden von dem einmal gefaßten Vorſah abzubringen. . Nur, dazu 
serfland er ſich, ihren Planen, wenn le wirklich fliehen wollten, Lei 
Bindernif in den Weg zulegen, ja, fie eher nach beflen «Rräften zu 
fördern. Und dad geichah noch dazu. in ſeinem Imtereffe; dein 
von dem Ghriftenihum der Kameraden hielt er auferorbentlich weaig 
und fürdptete eher; im feinen neuen und froimiten Planen durd die 
vom geflöet und verſpottet zu "werben. ı. Se früßer. fie alfo die 
Iufel verließen» und ihm das deid zäumtm, dee chen burfte er hoffen, 
tin Mefultat zw erreichen, f 
DSas Gahrjeiig. wär indeffen mit ber frifchen Morgenbrife raſch 
näßer gefommen, und e& ließ fich jet deumqh erkennen, daß +8 keiner 
Erg ein großer Wanfiichfänger, fonbern, tie die beiden Marrofen 
gefern Abends richtig gefehen hatten, mur eim Meiner Schooner ton 
selrlleiht hundert oder Hundertzwanzig Tonnen war, Im Anfang hatten 
die Anfulatıer auch ihre Ganers "bereit "gehalten, mit denen fle Das 


Die Interejjen der auf fünf Monate lautenden Shapbend, bis: 
her 8 Prozent, find auf 24 Prozent, die der übrigen auf 3 Bro: 
sent herabgejegt. (J. 3. d. Allg. 3.) . 


Großbritannien. 

London, 21.- Sept. Die heutige „Times ſpricht Ab in 
ſeht beruhigender Weiſe über die gegenwaͤrtige Politik der franzds 
Risen Regierung aus und fchreibt deren Friedfertigfeit allein die 
jegige Hauſſe der Patiſer Börie zu. (T.D.d. Nat.» Btg.) 

Rah den neueften Nachtichten aus Newyorf vom 9, Septems 
ber iſt der atlantiſche Telegraph auf der amerikaniſchen Seite feit 
dem 1. d. M. abſolut jtill. " 


Rußland und Polen. . 
Petersburg, 15. Sept. Der „‚Kaufajus“ bringt einen 
längeren Bericht von der ledyiihen Kortonlinie, Das dort Ihon 
teüher befolgte Operationsſyſtem war Fejonders dahin gerichtet, ein 
Neg von Wilitäcjtcaßen in das Innere deB Gebirges bineinzuars 
» beiten, um die Ränder der feindliven Gebirgsſtaͤmme den rufflien 
Truppen Leicht zugänglich zu machen, die Bergbewohner in beſtäͤn⸗ 
diger Furcht zu erhalten und fie allmalig unter ruſſiſche Botmäßigs 
keit zu bringen. Zu dieſem Ende unternahm and in diefem Soms 
mer BeneratsLieutenant Brewäfi eine Erpetition. Mit 123 Bas 
taillons Jnfanterie, 4 Mörfeen, 8 Bergaeihügen (Einhörnern), 
11 Geſchüten Artillerie zu Fuß und 2 beritienen Somis Milizen 
begann derſelbe feinen Anycıff gegen Anfcatel, während Fürſt 
Tſchelolaen mit 2 Bataillons und 3 Bergyeihügen gegen Zufces 
tum votrückte. Es galt das Eindringen in die Landſchaft Anzuch 
Daſſelbe gelang vollkommen, und es wurden einige zwanzig Auls 
nebſt Saoten, Magazinen u, ſ. w. jerftdet. Die Kolonnen beſe z⸗ 
tem Anzuch, wohin bisher noch fein ruffiiher Seldat vorgedrungen 
war. Die Rufen etbtuteten einen Mörjer und ein Geihüg und 
haben in den verihiedenen Gefechten eingebüßt: an Todten 24 
Maun; an Berwunderen 1 Stabsoffizier, 7 Dberoffiziere und 145 
Gemeine. Die Tſcherleſen harten 50 Todte und 200 Berwundete 
verloren. Am Saluſſe des Berichts beißt cd: General Wrewsti 
beabſichtigt jet, Anzroffo, den Sig des Obernam® im Anfratel, 
einzugreifen. Wiewohl außer den Ortsbewohnern jegt neun Raibs 
gegen und im Felde jichen, was man auf mehr ald 100,000 Mann 
anſchlagen kann, fo erhöht dieſe Stärfe des Feindes nur noch die 
Begeifterung unferer Truppen und feuert fie zu neuen Thaten an.” 
‚In einer Nachſchrift wird gemeldet: „Unter dem 21. Au guſt 
berichtete General Wremetit, daß Anzteſſo am 14. Auguſt genoms 
men wurde, nachdem der Feind auf's Haupt geiblagen worden. 
Bon diefem Zage bid zum 17. Auguft wurden ſämmtliche Auld 
des Anztoſſo vernichtet und reihe Beute gemacht. Die Entmuthi⸗ 
gung des Feindes IM groß, ein großer Theil der feindliben Schaa« 
ven bat fi verlaufen, und der Dbernaib Bafrafz Ali ſchweift In 
den Wäldern umber, in Angſt vor jeinen eigenen Leuten, die ihn 
als die Urſache ihres Ungtüde anfchen.” 
Aus Bererso urg berichtet man der „®. H.“, daß nad 
Kouſtantin ſic nach Pie⸗ 


der Rüdfche dee Kalfers der Großfürf 
mont begeben wolle. Er werde feine Gemahlin nad Ninga bes 
gleiten und dann in Bıllafranca das mitteländifch =rufffhe Ge⸗ 


ſchwader beſichtigen. 


fremde Fahrzeug aulaufen wollten, und Mar Kringo überlegte ſich ſchon 
dabei, ob es in dem Falle nicht moͤglich ſein würde,’ ein Ganoe felbit 
mit Gewalt zu nehmen und einen offenen luchtverſuch zu wagen. 
Da änderten die Indianer plöglich ihren Plan. Go ‘wie das Babrzeug 
nabe genug Fam, die Stärke deffelben deutlich erkennen zu Eönnen, 
hatte Toanonga feine Egis zw. einer raſchen Berarhung zufammenbe- 
rufen. Die Unterrevung müßte auch fehr wichtig fein, denn fie bee 
ſprachtn fi lange und heimlich mir einander, und als ſich ihnen der 
Schotte nähern wollte, wurde er zurücgefiifen. 

— Das ſah nun allerninge- and, ald- mb die Indianer etwad tur 
Schilde führten; aber was konnten fle beabflchtigen?: einen offenen An 
srl? Ihre Canoes Tagen ſammilich in einer Meinen, durch Mangroper 
Buͤſche geichügten Bat, um aber mit ihnen. hinaus in See zu Fonimen, 
mußten fle über das offene, wohl eime halbe Stunde breite Binnen» 
waſſer, das zwiſchtn ten Gorallenriffen und. dem Ufer lag, und nur ein 
einziger. ſchmaler Weg blieb ihnen durch die Miffe und die darüber 
Rürgende Brampung in's Freie: Das fremde Babrzeug Hätte alfo in 
einem ſolchen Halle entweder Zeit genug: behalten, ich ‚gegen einen 
folchen Angriff zu rüften oder demſelben auch, mit der jegt friſch wehren» 
ben Brife, leicht entgehen Fönnen, * 
— Mas ſchien aber audy nicht Im ver Abficht der Eingeborenen zu 
liegen, denn ihre Eanoed wurden mıdht gerüftet. Nur ein einzelnes, 
ganz Meines ruderte, von zwel Infulanern bemannt, hinaus, der ine 
fohre zu. (doriſehung folgt) 


Amerika. 

Mewyork, 4. Sept, Leſder ward zu dem Feſte, wodurd 
am 1. d. M. noch einmal die glüdlich erfolgte Legung des trands 
atlantiihen Telegtaphen gefeiert wurde, ein empdrendes Nachſpiel 
aufgeführt. In der Nacht vom 1. zum 2. Scptember erflürmten 
die Bewohner der auf Staten Island, in der Nähe der Quaran⸗ 
tänesAuftalt gelegenen Dorfibaiten dieſes Ftabliffement und brann⸗ 
ten es — die unglüdlichen Kranten einfah auf das vom Thau 
durbnäfte Grad werfend — bis auf den Grund nieder. Da der 
Gebäude ſeht viele waren, fo fonnte man in einer Nacht nicht fer 
tig werden und vollendete das Zerſtörungöwerk erft in der folgens 
den, ohne daß von Seiten der Staatsbchörden Widerftand hätte 
geleiftet werden können, Denn dieſe fönnen bei einem ſolchen Aufs 
ruhr nur die Milz aufruien, in den betreffenden Ortſchaften aber 
war die Miliz mit dem Verfahren ganz einverfianden und rührte 
feinen Finger danenen, Die Bundeöbehörde ſchickte zwar 60 Ste: 
Seldaten ab, um die innerhalb der Ringmauern der Quarantänes 
Unſtalt gelegenen Amtslofale der Zolltontroleure zu fügen, doch 
der befchligende Offizier hatte gemeſſene Ordre, Nichts zum Schupe 


der dem Staate gehörenden Baulıchfeiten zu thun, und verheblte 


den Zumultuanten, die unter Zeitung ſeht befannter Bürger der 
Umgegend jtanden, diefe Snftruftion nicht. Der Vorfall ift ein 
außerordentlih beichämender, da er zeigt, daß auch in unferen 
aroßen öftliben Staaten nicht die Mittel vorhanden find, um fols 
Ken ungeſetzliden Ausfchreitungen des Pöbels entgegenzutreten, — 
Wahr ift, Daß die Anwohner der Quarantäne in nicht grringer 
Gefahr von anftetenden Krankheiten ſowebten, aber dagegen muß 
die Thatſache ſchwer in’d Gewicht fallen, daß zur Zeit, als die 
Quarantäne dort angelegt wurde, die Gegend unbewohnt war, 
daß alfo Alle, die jegt dort wohnen, fit mit vollem Bewußtſein 
der Gefahr niedergelaffen, auch eben biefer Gefahr wegen die &runds 
Rüde um viel billigeren Preis erworben haben. Seit Jahren bat 
Übrigens gleichwohl die Staatdbchörde fih bemüht, einen abgeleges 
nern Plag für die Quarantäne zu erwerben. 


Familien-Rahrichten. 

Geborue: 15. Sept. Der Sohn vet Bürgers und Mepgermeis 
flerd Dennerlein im Meuenwege, 16. Die Tochter des k. Degirkögerichtde 
Aſſeſſors Loͤſch dahier. — Der Sohn des Pflaſterergeſellen Vecher in 
der Aliſtadi. 19. Die Zwillingkröchter des Freiherrn Ferdinand Ulrich 
von Hutien zum Gtoljenberg dabier. — Die Tochter des Commun- 
arbeiters Kratzer dahier. 











Geſtorbene; 19. Sept. Die Ehefrau des Bürgers, Hutmacher- 


meiflere und Hofpitalpfründners Häffner dabier, alt 64 Jahre, 10 
Donate und 3 Tage. 20. Der Taglöhner Wunderlich auf ver Biegel- 
bütte, als 58.Iahre, 3 Monate und 22 Tage. — Die abgeſchiedene 
Ehefrau ded Bürgers und Yuchmachermeifters Schmidt vahier, alt 45 
Jahre, 5 Monate und 6 Kane. Der Schneidermeiſter Herrmannde 
dörfer in Heimertreutb, alt 41 Jahre, 7 Monate und 3 Tage, 


Getraldepreise zu Bayreuth am 22. September 1858. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 










Preis per Scheffel 


höchster | mittlerer |niedrigster 


Getraide - Gattung. 











like fl. Ike. Ike. | | ke 
Waizen wsI 21171 2131-|1—-1-1% 
Korn 12] 12111 27I— | —1— 11 
Gerste . 31-111 21-1|%7-]|1— 
Haber . . ls] 7184-21 —-|— 
Erbsen. . s/jaılsj/s1I-|WwiIi—|— 
Linsen . 151 — 1151 -1-1—1-1— 





Thermometer» und Barometer» Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. tebueirt.) 





Shbermometer 
nach Reaumur, 


Septbr. (Iabredmittel == + 6°,29.) mittel = 324%, 
1808, | (Wonstömliiel oe -7- 109,30.) ——— = 324.823 





6 Uber | 42 uhr | 6 be ) 6 Mr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens] Mittags, | Abends. |Morgens,| Mittags, | Abenne. 


22. |+3°,4 | +16%,1 |-+ 149,2] 326%,61|326%,22325%,20 
Mittel aus 6 28 
Beobachtungen. +12°,08. 325°,76. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N., D,, SD. — Morgens Nebel, außerbem Beiter, 
Berantwortliher Redafteur: Wilhelm Schüller, 











Hoͤchſte Temperatur: 179,0. Temperatur des Mains: + 120,3, 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: + 7°.0, : 

Am mem Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,5. Barome- 
ter: ”, 


r —— —— 

ſdene Sonne: . Baron v. Redwitz J 

bof Richter, Dekan von Beibeldtorf; F. 1 —A RE 

beim; Kreß, Babritbefiger von Srurrgart; Wahs, Det 

Fe a a en een: Oebae vun 
2 n, ©. ; i 

Privatiere von Dinfeläbahl — »—— Ehrifiane Raufher, 


— — dl — — ——— ——— — 
Für die Abgebraunten in Geifa if ferner eingegangen: 


Transport 20 ft. 
N... ke 
3 Nr BET 3 
Don M. . FF Pas SEN if. — tr. 
Ungenannt . U — fl. 23] fr. 

Summa 241.233 ir 


Befauutmadhbung. 
(Die Verleifung der Regierungträthin Scheg k'ſchen Mäpchen- Aube 
feuer» Präbenve betreffend.) 

Nach dieffeitigem Gollegialbefehluffe vom 17. diefe® Monats wurde 
die Megierungsränin Scheg k'ſche Mäpchen» Ausfteuer» Präbende der 
Brau lUniverfiräts» Profeffor Ina Martius, gebornen Kölle, u 
Erlangen, ale Schegl'ſcher Tehaments- Erbin und früherer Bewerberin 
bor einer andern Teftamentserbin, verlieben, was hierdurch mit dem 
Bemerken veröffentlicht wird, daß eine allenfallfige Beſchwerde gegen 
diefen Beichluß bei hoher Föniglicher Regierung von Oberfranken, oder 
beim unterfertigten Stadt · Mogiftrat von Seite der übrigen Bewerber, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes, innerhalb 30 Tagen eingereicht wer⸗ 
ven müßte. 

Bapreuth, am-?0. September 1858, 
Der Stadı- Magiftrat. 
Munder, v. n. 





Anzeigen. 


Ausverkauf. 
Um mein Waarenlager zu räumen, erlaube ich mir, anzuzelgen, 
daß ich ſowohl meine ſämmtlichen en ald Mat 
um ben Babrifpreis abgebe. Bei Abnahme von größeren Parıhien 
Be 10 Prozent Sconto und Bitte um recht zahlreichen gütigen 


! Emilie Wagner. 
Menue 1858er Heringe ſoeben eingetroffen bei 
Fr. 








Die Stumme von Portici. 
Große Oper in 5 Alten von Auber. 
Herzogl. S. Hoflapell- und Theaterintendanz. 
d en, in der Nahe von Gt. Georgen, find im 
ER, u an Ed Das Nähere im Baufe Mr, 47 
in St. Georgen ju erfragen. 
Gin Sirf: mis Scheibe wurde gefunden und Tann In 
Ne. 615 abgeholt werden. 


re art fR ren, a rate — 
Kanzleiftrafe Nr. 108 if ein Quartier mit drei Bümmern auf 
Martini zu vermiethen, Tann auch ſogleich bezogen werben. 


ob :Bermietbung. 

H6.-Nr. 385 in der Friedrichs⸗ Straße iſt die Manſarden · Woh · 
Zt ni Sm 1 Shen mei 
Men Häusli ten zu berm un 
allen häuslichen Bequem) 3 Pr 








iR ein Owartier mit ziwel ingine 
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und ‚allem fonftigen Zubehör ſo⸗ 


Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu bejichen durch alle 
Yoflämter des In- 
und Auslandes. 


Bayreuther Zeitun TE 


Jahrgang 111. 
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Freitag 


Nro. 


265. 24. September 1858. 





Einladung zum Abonnement. 
Beftellungen auf das mit dem 1. October beginnende 
IV. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 
bitten wir baldiaft,, auswärts bei allen Poftanftalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds.- Mr. 106, gegen- 
über dem k. Bezirkögerichte, zu machen. 





Deutfhlaun. 


Münden, 22. Sept. Getern Abends haben bie Offiziere 
der hieflgen Garniſon den Mitgliedern der hoben Bundesfommifs 
fion zu Ehren eine glänzende Reunion im „Bayeriſchen Hofe’ 
veranftaltet. Heute haben die HH. Bundesinfpektoren bie vers 
fbiedenen Militärwerffiätten dahier inipiziet und blemit die Buns 
desinipeftion in: Bayern beendet. Diejelben werden morgen wies 
der von bier abreifen. — Der I, Präfident der Kammer der 
Reihsräthe, Frhr. v. Stauffenberg, jit geftern bereitö hier einges 
troffen. — Se. Maf. König Otto wird am 4. October über Trieſt 
die Rüdreife nah Griechenland antreten. 

Münden, 22. Sept. Se. Maj. der König find heute Mits 
tagd 2 Uhr von Schweinfurt nah Brüdenau abgereift und wers 
den Freitag den 24. d#. Abends 10 Uhr dabier eintreffen. — Zu 
dem großen FFeflballe im Odeon werden bie umfafjendften Vorkeh— 
rungen getroffen. Die Dekoration des großen Ddeonfaales wurde 
gen Maler Albert Schwenty übertragen und wird nac feinem 

ntwurf von ihm und ‚Hrn, Maler Jank ausgeführt. Es if bie 
Aufgabe geftellt, die hauptfächlichfien Gebaͤude, welche unter ber 
Regierung der Könige Martmilian Joſeph, Ludwig und Mar I, 
entftanden, in einer Gruppe barzuftellen. Daß die Ausführung 
diefer Aufgabe eine unſerer Kunfiftadt völlig würdige fein werde, 
darf von den Künftlern, denen fie übertragen if, volllommen ers 
wartet werden. Richt minder große Vorkehrungen werden zu dem 
am Dienftag Abend im Odeon flattfindenden Feſtbankette getroffen, 
Nah dem umfaffenditen Programme, das hiezu entworfen wurde, 
haben wir hier ein Feftbanfett zu erwarten, wie ed in fold’ gläns 
zender und höchſt origineller Weile wohl nod nirgends ftattfand, 
Daffelbe wird im Geifte des 15. Jahrhunderts abgehalten und 
fomit die Perſonen dieſes Jahrhunderts die übrigen Bäfe em⸗— 
pfangen, Für jedes Jahrhundert werden gefonderte Pläge und 
Tiſche, und zwar legtere möglicht ihrer Zeit anpaffend, gebedt und 
die Säulen des Saaled in beren Nähe mit Trophäen und ne 
ſchriften gefhmüdt werden. Den Thellnehmern an dieſem Feſt⸗ 
banfette werden auch durch ein Glücksſpiel entfprechende Ges 
fbenfe zugeiheilt werden. Das Programm zu allen Feſillchkei⸗ 


ten, bie fommende Woche flattfinden, wirb morgen, Donnerftag, 
en werben, 

Se. Maj. der König haben Si bewogen gefunden: unterm 
17. Sept, auf die erledigte Baubeamtenftelle in Neuftadt a /H. 
den Baubeamten M. Rügemer von Xirfhenreuth unter fernerer 
Delaffung ald Seltionsingenieur beim Bau der Marimiliang = Eis 
fenbahn zu verfegen; die durch Berfegung des f. Baubeamten M. 
Rügemer nad Reufade a./M. in Erledigung gefommene Baus 
beamtenftelle in Tirſchenreuth dem geprüften Baupraftifanten und 
biöherigen Berwefer derfelben, F. Fleiſch mann aus Beitd-Höce 
heim, in proviſoriſchet Eigenſchaft zu verleihen; den Hauptzollamts⸗ 
fontroleur 8. Diehl zu Schweinfurt in gleicher Eigenſchaft, feinem 
Anſuchen eutſprechend, an das Haupt-Bollamt Marftbreit zu ver⸗ 
fegen und gleidyeitig auf die KHauptiollamtsfontroleurftelle in 
Stweinfurt den Revillonsbeamten des Hauptzollamtes Lindau, A. 
Meirner, zu befördern; dem Revifiondbeamten G. v. Kreibig 
in Marftbreit auf den Grund des €. 22, lit. D der IX. Berfaffungss 
beilage den erbetenen Ruhefand auf die Dauer eined Jahres zu 
bemwilligen und am beffen Stelle zum Revifiondbeamten bei dem 
Hauptzollamte Marftbreit den dortigen Affitenten 8. Schmetzer 
in proviforiiher Eigenſchaft zu ernennen; unterm 19. Sept. den 
zeitig quiedeirten Studienlehrer Dr. 3. W. Holfe in Bayreuth 
wegen nachgewieſener koͤrperlicher Gebrechen nad Maßgabe des $. 
22, lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs:Urfunde in den Ruheftand 
für immer treten zu laffen; die fatholifhe Pfarrei Hohenfels, Ldg. 
PBardberg, dem Priefter 3. Gottſcheid, Pfarrer in Obertraubs 
ling, Zandg. Stadtamhof; die fatholiihe Pfarrei Meichertöhaufen, 
Zandg. Moosburg, dem Ürieſter J. Bapt. Prechtl, Pfarrer in 
Unterammergau, Landg. Werdenfeld, zu übertragen, und bie ptos 
teftantifhe Pfarrftelle zu Weingarten, Defanats Bermeräheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ducroth, Detanats Obermoſchel, 3. J. 
8. Geib, zu verleihen; unter gleibem Datum auf die durch 
Berfegung des Baubeamten Joſeph Wöhrte auf die in Dinkels— 
bühl in Erledigung gefommene Baubeamtenftelle in Saufen dem 
Berwefer derfelden, dem geprüften Baupraftifanten Gb. Ruff von 
Gropgründlab, vom 1. 1. Mis. anfangend, in proviforifcher Eigens 
ſchaft allergnädig zu verleihen. 

Die Eröffnung der praftiihen Konkursprüfung für Recht s— 
fandidaten findet in Bayreurh für Ober« umd in Würzburg 
für Unterfranfen am 1. December ftatt. 

Berlin, 22. Sept. Die balboffizielle „Preußiſche Korre⸗ 
fpondenz“ beftätigt, daß in der Regierungsfrage bie jept noch 
nichts entſchleden if. Nachdem das genannte Blatt eine Anfpraıe 
an die Preffe bezüglid; der geeigneten Behandlung gerichtet, fügt 
es hinzu: „‚Webrigens fönnen wir verfibern, dag die Geftaltung 
ber Regierungsverhäftniffe nad dem 23. October d. J. ben Gegen⸗ 
fand forgfältigfter Erwägung in den höchſten Kreifen bildet, und 
daß das Streben aller derjenigen Perfonen, weiche den Beruf 
haben, zur Regelung biefer hochwichtigen Angelegenheit mitzuwir⸗ 





Feuilleton 


uber Sübfee, 
Bon Friedrich Gerfäder. 
(Bortfegung.) 

Bit jegt Hatte fi nun allervings Mac Kringo ala Dolmetjcher 
der Infel betrachtet, und daß Toanonga dirtmal feine Hilfe nicht in 
Anfpruch nehmen wollte, machte ihn ſtutzig. Zebenfalld aber bekam 
er baburdh einen Vorwand, ben alten Häuptling nach der Urfache zu 
fragen, und ging deßhalb langſam auf ihn zu. Hatte er ein Geheim« 
nis, fo wollte er «8 bald aus ihm beransbefommen, 

Jonaß war vor einer Viertelftunbe, der geflrigen Verabredung ge⸗ 
mäß, riätig eingetroffen, von dem Lilten aber augenblidlich mwicher 
fortgefict worden und befand ſich jegt mit Legb auf der Landzunge 
uemli in der Nähe. Mur von Pfeife hatte ber Schotte nichts 
= a. koͤnnen. Spund wußte feiner Mutfage nach allerbing® bie 
= * tee feine Wohnung ſtand, wollte ihn aber in den Tegten vier 
n Hg mit einem Auge gefehen haben und behauptete nur, daß er 

nige Male Tängere Unterredungen mit Toanonga felber gehabt. 


Der alte Haͤupiling ſaß wie gewöhnlich vor feiner Hütte und nickte 
dem Schotten, alt er ihn kommen ſah, freundlich und herablaſſend zu. 

Willſt du keinen Handel mit dem Schiff treiben, Toanonga? fragte 
ihn diefer, als er neben ihm angekommen, ſich bei ihm nievergelaffen 
hatte. Braucht du Feinen Tabak und keine Beile mehr? 

Je nun, Ma Kino, ſchmunzelte der Alte, Können Immer Allee ge⸗ 
brauchen. — Wenn Papalangis aber mit Toanonga handeln wollen, 
mögen fle felber herüberfommen. . 

Aber ein Canoe ift doch fehon zu Ihnen Hinübergefahren. 

Ia, fagte der Alte gleichgültig, Habe es auch gefehen; find nette 
gierige junge Leute, die wielleicht einmal zufchauen wollen, wad bie Pas 
palangid an Bord haben, 

Mac Kringo wußte recht gut, daß ſich der Alte nur fo ftellte, als 
ob jened Canoe aus freien Stüden dort Binüber gefahren ſei. Ohne 
feine Erlaubniß durfte nämlich gar Fein Fahrzeug das Binnenwaſſer 
verlaffen, mit irgend einem Schiffe Handel zu treiben, Gr lieh fi 
iedoch nichts merken und antwortete nur rubig: 


_— 


u 


ten, darauf gerichtet iſt, ein Ergebniß-gu erzielen, welches ben 
übereinfimmenden pntereffen des Königehaufed und des Barer 
landes entſpricht.“ 

Dredden, 21. Sept. Der Prinz Karl von Bayern, wele 
der am 19, Sept. Abends hier eingetroffen und im Hotel de Sare 
abgetreten ift, Hat noch an diefem Tage Ihren Fönigl, Majeftäten 
fei Beſuch abgefiattet. und aud den geftrigen Nachmittag. im 
Krefe der föntgtihen Familie zu Pillnitz verklebt. Heute, 8} Uhr 
Vormittags, if der Prinz mitteld Extrazugs nah Warfhau abyr 
reift, um den bafelbft flattfindenden Manövern beizuwohnen. In 
der Begleitung ded Prinzen ‚befinden fi die königlich bayeriihem 
Dffigiere Generallieutenant v. d. Marf, Oberſt v. Stephan uud, 
Hauptmann Baron v. Freybetg. (D. U. 8.) 

Gotha, 21. Sept. In der heutigen zweiten Sigung des 
Voltdwicthihaft. Kongreffed wurden zuvörderft die Mutheilungen 
über die. gewerblihen Zunände einzelner deutſcher Bänder fortger 
fegt; es ſprachen die HH. Dr. Engel aus Dresden und Mebers 
eier Rowiger aus Chemnig über Sachſen, Dr. Malſch aus Frank ⸗ 
furt über dieje freie Stadt, U. Lammers über Hannover, Advofat 
Boldt aud Roſtock über Medlenburg und Prof. Bietermann über 
Weimar. Sodann ging die Verfammlung zu dem eigentlichen (ber 

enfland ber Tagedorbnung, über, nämlich zu den Anträgen der 
Ertion für Reform der Gewerbrgefege. Diefelben lauteten: „Die 
Sektion für Refoem der Gewerbegefege erkennt in der Befreiung 
der Arbeit von den beftchenden Beſchränkungen ein Mittel zur He⸗ 
bung bed Bewerbeftandes und beantragt: die Berfammlung wolle 
beſchlleßen, mit allen ihr zu Gebote ſehenden Mitteln für Befeis 
igung der befichenden Hemmniſſe der Arbeit, namentlich dahin zu 
wirken: 1) baß die Gewerbs⸗- und Handelsthätigkeit von benjents 
gen ausfhliefenden und beihränfenden Befunniffen, welche bisher 
beflimmten Korporationen oder Einzelnen zugeſtanden haben, be= 
feeit werben; 2) daß indbefondere die Gewerbs⸗ und Kandeles 
ihätigkeit nicht länger durch Lehrzwang, Wanderzwang, Befäbigungss 
nachwels und Ertbeilung von Konzeftonen befhränft werde; 3) baf 
eine polizeilihe Beihränfung ded Gewerbds und Haudelebettiebs 
nur aus Rüdfiht auf den öffentlichen Gejundheitäjujtand oder die 
öffentliche Sicherheit zugelaffen werde; 4) daß im Lichrigen auch 
im Gewerbes und Handelsbetriebe nur die allgemeinen bürgerlis 
den Gefege 4. B. bezüglich der Dispoftionsfähigfeit eutſcheiden.“ 
Außerdem lag nod ein Separat= Antrag von Dr. Böhmert aus 
Bremen vor, dahin nebend: „1) Die Berfammlung wolle ſich ſpe⸗ 
ziell gegen den Verſuch einer YZufammenlegung ber Gewerbe ers 
Hören und ihre Ueberzeugung dahin ausfpreden, daß die Reform 
ber Gewerbegejege eine gründliche und raſche fein müffe, weıl ein 
langfames Nofterbenlaffen des hinſtechenden Beralteten ein Sieb: 
thum auch in die neuen Berbältniffe legt, und weil mur die volle 
Freiheit der wirthſchaftlichen Bewegung einen Erjag für bie uns 
haltbaren Privilegien bietet und ein Borwänäfbreiten im Gewerbe, 
fowie. die. zeitgemäße Veränderung der biöherinen Betriebömeife 
ermöglicht. 2) Die Berfammlung. wolle beſchließen, die in der Ge⸗ 
werbefrage ‚gefaßten Beichlüffe mit gründlidger Morivirung und mit 
befonderer Berüdfihtigung.der thatfählihen hiſtoriſgen und flatis 
ſtiſchen Mittheilungen aus den verfbiedenen Rändern in moͤgllchſt 
weiten Kreiſen zu verbreiten und zugleich dahin zu wirken, daß 
diefe Grundfäge wo möglich in der Form eines allgemeinen deut⸗ 
hen Gewerbegefeged nach Art des Wechfelgefeged und des anges 
-firebten Handeldgefeged, wo aber wicht, in der Form von Spezial 
geſchagebungen der einzelnen deutſchen Länder zur Geltung gebracht 
werden.” Bon mehreren Eeiten wurde indeß flatt der Anträge 


Se werben aber nicht verfichen, was vie Vapalangid zu ihnen Jagen, 

Bah! Tachte der Mlte, iſt auch nicht nörhig! was werden die Pas 
palangis viel fagen? Aber weift du, Ma Kino, was bad für ein 
Schiff iR? roch Feine, das herumfährt, Wallfiiche zu fangen? 

Ih glaube Faum, fagte ver Schotte, und denke eher, daß es zu 
euch Kommt, Cocoenußoöl einzutauſchen. 

Hm, dad babe ih mir auch. gedacht! 
Bord haben? 

Jedenfalld, meinte Mac Kringo, der dadurch alle etwaigen Gelüſte 
bed Häuptlings auf dad Schiff abzuwenten ſuchte. Bewoffaet find 
derartige Schiffe immer gut, Denn. fle wiffen nie, ob. fie Freunde oder 
Beinde auf den Juſtlu finden, 

Xoanonga erwiderit nichts hlerauf, ſondern ſah eine Weile nad 
denkend vor ſich nieder; endlich fagte er: 

Wär ein vortrefflih Ding, wenn wir auch Kanonen hätten; mad 
meink du, Ma Kino? Fönnten nach Hapal hinüberfahren und die ganze 
Infel wegnehmen, Vum — bum! wie die Hapai-Burichen laufen 
würden, wenn Toauonga mit ſolchen großen Dingern. zu ihnen füme! 

Die Papalangid verfaufen nur nit gern ihre Kanonen, meinte 


Ob fe wohl Kanonen an 


J sr 

der Sektion das einfache Bekenntniß, dab. die Verſammlun 

für volle Gewerbefreiheit erfläre, Te und die Den 
der Inträge ald ungwedmäßig bingeftellt, dagegen abet dad Same 
mein von Material für die erfolgreihe Berreibung der Anitation 
au Gunſten der Gewerbefreiheit ald zuvörderſt wünſchenswerth bes 
zeichnet. Sclieflib wurde der Antrag eingebracht: „Die Ber: 
jammlımg erklärt fib für das Prinzip der Gewerbeftelheit. Sie 
wähle einen Ausfhuß, welher der nächſten Verſammlung über die 
in_ben einzelnen beutihen Staaten. beſtehenden Zuflände und Ein- 
richtungen des Gewerbeweſens Bericht erſtatte. Diefer Ausibuß 
beiteht aus 3- Mitgliedern, welche fi mach Bedürfniß durch Er— 
gänzungdwahlen verftärfen können.“ Der erfie Sag des Antrags 
wurde ohne ale Debatte und mit Stimmen» @inhelligfeit, der 
übrige Theil mit großer Stimmen +» Mehrheit angenommen. 


Belgiem 


Brüffel, 20. Septbt. Die Geſellſchaft zum Ankauf der 
belgiſchen Gemeindeſchulben it, nachdem file mit Oftende abge— 
fhloffen, nun mit Gourtray in Unterhaudlung getreten. Die 
„Emanclpatton““ macht bierjuw eine Bemerkung, welbe Beachtung 
verdient, Belgien wird gegenwärtig, zu dem einen oder Dem ander 
ven Zwede, von einer Reihe ausländifcher Einfläffe unterwühlt, 
welche dem Geſammt-Nationalweſen unmözlib zum Bortbeil ge— 
reihen fönnen. Ein bedeutender Theil der induftriellen Betriche, 
der Eifenbahnen, ja fogar der Preffe und nunmehr auch bad 
Finanzweſen der Gemeinde befinden fib in fremden, haupfſächlich 
franzöfiben (und zwar nicht unabbänigig franzöflfben) Häuden, 
fo daß Belgien heute ſchon in vielfader Hinſicht de facto einer 
franzöfiiben Provinz recht bedenklich ähnlich flebt. Die Frage if 
jedenfalld wichtig genug, um die eruſte Aufmertjamfeit aller belgi⸗ 
[hen Batrioten und vielleicht auch der Regierung zu verdienen. 


Franktreid. 


Paris, 20. Sept. Es iſt felt geftern dad Gerücht verbrei⸗ 
tet, der Prinz Napoleon habe in Folge der Moniteur»Mote, die 
feine reformatorifhen Abfihten durchkteuzt und die binter feinem 
Rüden abgefaht worden ſei, feine Enlaſſung als Miniiier Alger 
tien® eingereicht, Dies ift falſch. Der Prinz wußte von der Abs 
ſicht der Regierung, die betreffende Rote zu veröffentlichen, feit 
Freitag, und wenn ed ihm nicht gelungen If, folort feine freis 
bändferifhen Projekte durchzuſetzen, fo theilt er dad Scidjal des 
Kaiſers ſelbſt, der ebenfall® in dieſer wichtigen Frage vor 2 Jahr 
ten dem Drängen der mächtigen Broteftioniften» Partei vorläufig 
weichen mußte. Der Brief des Bringen an Micel Ehrvalier, der 
beinahe fomifher Weife zugleich mit der Note von den Zeitungen 
veröffentlicht wird, beweilt, Daß derjelbe dennoch auf die Abſicht, 
in Bezug auf Algier feine freihaͤndleriſchen Prinzipien zut Geltung 
zu bringen, nicht verzichtet. Es iſt das jept eine Frage der Leit, 
— Der hinefifhe Bertrag wird nicht fofort vollftänbig ducch 
den „Mouitent“ veröffentlicht werden, Das offizielle Organ veird 
fih darauf beſchränken, eine Analyſe ded Dofumentd zu geben. 
Das erfiere Verfahren würde gegen dem diplomatiihen Gebrauch 
fein, indem die Rarifitationen noch nicht ausgetaufht find. — In 
den Enfbädigungdfummen, weiche Frankreich und England ver- 
kangt haben, beftcht im Grunde keine Differenz. Frankreich erhält 
wie England 15 Millionen at? Kriegs-Entſchädigung. Die weis 
teren 15 Millionen, welche England für fi erwirft. hat, find dazu 
beitimmt, die bedeutenden Verluſte zu erfegen, welche die engliſchen 
Kaufleute in der legten Zeit im Gebiete des himmliſchen Reiches 


der Schotte, fie brauchen fle immer felber und koͤnnen hier Feine an« 
deren dafür wirber bekommen. 

Wär’ auch gar nicht nöthig, fagte Toanonga finfter, brauchen hier 
nicht berzufommen und. Tonga - Leute tobt in ichießen z eg 
eben auch nicht zu den Papalangis und fangen dort Krieger. 
* * ner er eine Baur, und Mac Kringo ſchwieg ebemfall, 
da er micht recht wmufite, was er ihm darauf erwidern follte! Ieven« 
falle. merke er aber, daß ber Alte etwa auf dem Herzeu habe und 
nur noch nicht recht mit der Sprache berauswollie, 

Sag einmal, Ma Kino, fuhr da eudlich Toanonga fort, gefällt «6 
dir auf Monuit 
B et gewiß! erwiverte burch bie Frage etwa uͤberraſcht rer Schotte, 
denn bi jegt hatte ſich der alte Häuptling, entſe hlich wenig darum ges 
tammert, ob ihnen das Beben. dort zuſagte ober nicht. 

Und möchte du nicht wieder hinaud und Walufiſche fangen? A 

Ich danke fhön, wenn «6 wicht fein mu, gewiß nicht! lachct der 


Matrofe. . 
Toanonga ſchien mit der Autwort zufrieden, deun er nidte leiſe 


tor fih him. 


ittem haben. Die, franzöffbe Regierung hatte dergleihen Res 
en nit gm machen und daber erflärt fi ganz einfach 


Unterfhieb. , 

* Ba I 20. Sepibr. DieiMeife des Peingen nad Algerien 
ſoll jegt auf den März vertagt fein. ie; telegraphiſche Depeſche 
aus Mourjeilte metver, daß die oberſte Behörde in Algier genöthigt 
war, gewiffe dort verbtölttte Gerüchte von in Dran ausgebroche⸗ 
nen Unruhen zu widerlegen. Die legten, vom 16. Abends aus 
Dran. datirten Rachtichten ineldeten uichts von dem Allen, 

Paris, 21. Sept. Das Sierle veröffentlicht eine Korte⸗ 
fvonden, aus Neapel, die einem befannten doofaten zugeſchtie⸗ 
ben wird. Der König wird mit jebem Tage unfibtbarer, und 
feine Umgebung läßt Riemanden in feine Nähe; ſelbſt höhere Be: 
amte, die Bejhäfte halber zu ibm fommen, müffen oft wieder fort, 
ohne ihn geſehen zu haben. Ce. Majeftät beſchäftlgt ſich bloß mit 
Religiond-Mebungen und mit feiner geheimen Boligei. LZeptere jetz 
fält in zwei Zweige, in die innere und auswärtige: Sene ift ber 
Dperleitung von Campagna, Maya und Despagnolid anvertraut, 
die auswärtige der Dbforge von Dajout. Wie dieje Polizei zu 
Berke geht, das ift befannt, und hierüber ift nichts Neucd zu 
beribten. Die Minifter felber wiſſen nichts von dem Lebergriffen 
der Polizei, die ein ganz wnabhängiger Regierungs » Organidmud 
ift, wie chemald die heilige Inquiſition. 

Paris, 21. Sept: Man fagt mir, daß Herr Duchesne de 
BVellecour fhen am 5. Detsber wieder mit dem ratiſicirten Bers 
trage nach China zurüdfcheen wird. Baron Gros wird nad Aus— 
taufch‘ der Ratifitasionen fofort nach franfreich zurüdfehren. Die 
Erpedition nah Cechinchina fell mit großer Energie vor ſich gehen, 
und es beflätigt fih auch, daB Fraufseih die Gründung einer 
Miederiaffung in der Bai von Auto beabſichtige. Man verfertigt 
genenwärtig eine ziemliche Anzahl von Baraden und Schweiger: 
bäufern, welche für die Soldaten und Greleute der Erpebition 
beftimme fein follen. Diefe Begenftände werden mit einem Trand: 
portichiffe nach Cochincdina geſchickt, das zugleih ſonſt viel Mates 
riat nach den incflihen Gewäſſern zu bejorgen hat. — —— 
Peliſſter ſoll, wie man mir aus guter Quelle meldet, feine Mei— 
nung über London als Aufenthalt verändert haben, Der Herzog 
von Malakow foll ih nun im Gegentheil ſeht wohl in England 
gefallen und wäre nicht abgeneigt, auch nach feiner Helrath dahin 
gurüdzufehren. Gin ſpaniſches Blatt, das häufig aut unterrichtet 
ift, erzähle, daß man fib in Madrid mit der Hoffnung berums 
trage, Marfhall Peliſſer werde als Geſandter an den ſpaniſchen 
Hof kommen; kenn daß Perfigny bald wieder auf feinen alten ‘Pos 
ten nad London zurüdfehrt, das wird von allen Seiten für jo 
aut ald gewiß betrachtet. 


Grofübritanniem 


London, 20. Sept, Der ehrenw. 7. ®. A. Bruce, ein 
Bruder Lord Elgins, ift mit dem chineſiſchen Bertrage vorgeflern 
bier eingetroffen, begab ib ummtittelbar nad feiner Ankunft auf 
das auswärtige Amt, wo er mit dem Unterflaatd- Sefretär, Mr. 
Figgerald, eine Unterredung hatte, und madıte fid noch am felbis 
gen Abend auf-den Weg nad Anomälchs Park (in Lanendhire) 
zw Lord Derby, der daſelbſt von Balmoral erwartet wurde. 

Der allgegenmwärtige Wetteinfluß England'e — fagt bie 
„Times“ heute — ift noch nie fo glänzend wie in diefem Fahre 
bargethan worden. Es ift eine Thatſache, auf der fünftige We: 
ſcichtsſchreiber und Redner mit Vorliebe verweilen. werben, daß 
England im Jahre 1858 nicht nur die ſchrecklichſſe Militär= Ems 


pörung der neueren * zermalmt, ſondern das weite chine ſiſche 
Reich der Welt erſchloſſen und an ber Legumg des erſten Ocean⸗ 
Tele graphen zwifchen der alten und neuen Belt den Hauptantheil 
genommen hat. Wenn man binzufügt, daß die boffnungsreichiten 
Gegenden Wfrifa’s in diefem Augenblid von einer britiihen Expe⸗ 
bition- erforfcht werben und daß ein neues Auftratien auf den weils 
lichen Geftaden Amerika's brficdelt worden iſt, fo ſcheim e®, daß 
in den legten 12 Monaten genug vollbracht wurde, um ben Stoly 
des anfprucdsvollften Batrioten zu befriedigen. Unglüdlicher Weiſe 
—— und dieſe großen Leiſtungen wenig Liebe von anderen Na— 
tionen ein. “ 

Die ftärfere Künenbefefigung wird auch auf Irland ausge— 
dehnt werden. Zunächſt gilt died von Spıife Jeland, welches den 
Zugang vom Hafen zu Queenstown beberrfcht und im Verbin: 
dung mit dem Forts von Garlisle und Camden eine Linie größter 
Wichtigkeit bilder. 

Aus Balentia fein Wort, Der Telegraph ſchweigt. Wie. 
ein Sterbender, deſſen Kräfte aflmälig Abnehmen, deſſen Athem⸗ 
züge allmälig ſchwächer werden, fo ſcheint das Kabel feine von 
Tag zu Tag ſchwächer gewordenen Signale endlib gam ausge— 
haucht zu haben. Faſt könnte man dadurch auf die Vermuthung 
geleitet werden, daß es ſich auf einer fharfen Felſenkante fo lange 
abtieb, bis die Kupferbrähte riffen. Aber wie ließe es fih dann 
erflären, daß ſchon am 1. dieſes (fo erfährt man heute aus News 

ort feine Spur eined Signals mehr vernommen wurde, daß die 

adel in Rewfoundland feit dieſem Tage fein Lebenszeichen mehr 
von fih gab,'während von drüben noch Immer Eignale, wenn 
and nur fehe ſchwache, eingetroffen waren? In Amerifa hatte 
man am 9. dB. Mid. nod feine Ahnung davon, dag die Zeitung 
fo gewaltig und rärhfelhaft zu Schaden gefommen fei, während 
man bier ſchon auf die Anfertigung eined neuen Kabels bedacht 
if. Diesmal fol die Umfleidung niet mehr aus Metall, fondern 
aus Hanf gearbeitet fein. Ein Me. Rowett hat ein Kabel diefer 
Art zur Probe angefertint und den Direftoren vorgeleyt, die jes 
doch feinen neuen Borfehlägen Gehör neben können, fo-lange ihre 
Kaffe nicht neu gefüllt worden if. In diefem Herbit kann ohne— 
bied von neuen Berfuchen im Großen nicht mehr die Mede fein. 
Es fel darum in Kürze blos erwähnt, daß das vorliegende Hanfs 
fabel pro Meile blod 86 2, foften, dabei leichter, bieyfamer und 
jzaͤher als das Andere fein foll. Gegen die Einwirfung des Sees 
waflerd glaubt der Erfinder es durch eine von ihm angegebene 
eigentbümliche Behandlung fehügen zu fännen, 

Die Rennpferde Lord Derby famen am 15. Sept. 
zur Öffentlihen Verfeinerung. Da jedod gerade für Die beiten 
ber vom edlen Lord geforderte Mintnmipreis nicht geboten worden 
war, mußten fie norhgedrungen wieder in feinen Stall zurüfwandern. 


Rußland und Polen. 


Bon der polnifben Grenze, 17. Sept. Die wichtigſte 
Nenigkeit, welche die Berichte aus Warſchan mittbeilen, tft die Eine 
ſezung eines Gomite behufs Regulirung der bürgerlichen Werhält: 
niffe der Juden Im Königreiche Polen, weit es fids dabei um nichts 
Seringere® handelt, als um eine Entleerung des LTandes von der 
übermäßigen, meift unproduftiven ifraelitifhen Bevölkerung. Die 
Klage, daß die intelleftuell und moratifdr gleich tiefitchenden pol— 
niſchen Juden dem Rande nur zum Berderben gereiden, Indem. fie 
jeden Aufſowung zum air verhindern , weil fle eimen Mittels 

d in Bolen nicht auffommen laffen und den Bauer durd 
Branntwelnvorſchüſſe im feiner viehiſchen Wölterei erhalten, it fo 





Gut, fagte-er daun, und wenn wir jet fo ein paar Kanonen und 
fol ein großed Schiff hätten, davn Fünnten wir'd Bald noch beffer'bes 
fommen. Wenn Ma Kino mit nad Hapal geht und dort viel Beute 
macht, kann er fih Grauen nehmen, fo nis! er will, die Mäbdhen von 
Hapel find jung und ſchön. 


Bo, zum Heuker! willder Alte Hinaus? dachte der Schotte. Hat 
er roch am Ende Abſichten auf dat Schiff, und ſollen wir ihm bie 
Gaftanien aus dem Bewer holen? karin irrf du bich aber, mein Burfche, 


un, ie wegſchenlſt/ iſt auch gewöhnlich nicht wert; daß man 


Pfeife if ein outer Buriche, | ba } Toanon 
„Span bay ga auf ein 
anderes Abema über,.und: Epund fehr- gar, , Bitden bumm, 
erg nicht viel worth, Schmied gar nicht, und Koch ganz ſchlechter 
— su ihm noch zwei Frauen „geben, wenn er mit denen nicht 
Ma Krlugo lachte, denn er dachte in den Augenblicke daran, was 
gu Ionat geftern Abends erzählt und melche — Beit der arme 
"98 ſchon jept mit feinen Brauen hatte, Die Gelegenheit war aber 


and zw günflig, eiwas von Pfeife'6: Aufenthalt zu erfahren, und er 
fragte deßhalb den Alten, mo er flede und wah er treibe, 

Pfeife, fagte Toanonga, der nur die Spignamen der Matrofeu 
e hatte und fle danach nannte, Pfeife gebt eh fchr gut. Brarer 
Papalangi, arbeitet fleifig und macht Segel für die Canoes, und Lex 
mon Hilft ihm. " 

Lemon ift bei ihm? rief Mac Kringo ſchnell. 

Toanonga antwortete ihm nicht darauf, denn feine Aufnerffamkeit 
wurde in vielem Mugenblide zu jehr durch den Schoontr in Anſpruch 
genommen. Diefer Ereugte jept dicht vor ven Rıffen und hatte gerade 
dad zu ihm ausgelommene Gange laugſtit genommen, Mac Kringo 
Tag auch nichts darom, ſich jege. noch Täuger hier aufzuhalten, beum: er 
wußte alles, mas er wiſſen wollte, uns va Koamonga dad Geſpräch 
nicht wieder aufnahm, erhob er fh und verlieh langſam, al& ob er in 
den Wald wieder bineinfchlenbern wollte, den Plug. Sobald er tem 
Alten -übrigene aus Sicht war, eilte er, jenen gebahnten Weg vner- 
meidend, fo raſch er konnte, der Lanpfpige zn, auf der er die Kame · 
raden wußte. Diefen mußte er feine Vermurhungen mirtbeifen und 
gemeinfchafilich mit. ihnen: eiuen Plan berathen. (Borsfegung folgt.) 


allgemein umb laut geworben, daß man von oben herab an eine 
Gorreftur denkt. Wie ed beißt, haben die jübifaen Ackerbaukolo⸗ 
nien im menibenarmen füdlichen Rußland bedeutend erweitert und 
mit anlodenden Bergünftigumgen auögeflattet werden müffen, um 
die polnifhen Juden für den Feldbau zu gewinnen; indefjen bleibt 
ed noch febr problematifch, ob diefelben nicht lieber in ihrem mos 
ralifhen und phyffihen Schmuß verharren wollen. Rur wenn 
ihnen der Schader und Wucher, ſowie dad Recht, Branntweins 
fchenfen zu halten, mit Gewalt entzogen werden, ift gu erwarten, 
daß fie fih zu regelmäßigen Arbeiten und infolge deffen zur Ehr⸗ 
lichkeit bequemen. (D. 4. 3.) 


Schweden und Rorwegen. 


Stodholm, 17. Sept. Die Cholera tritt in biefem Yahre 
hier fehr beftig auf. Bon vorgeftern Morgen bis geftern Morgen 
erkrankten 74 Perfonen und flarben 31, von geftern Morgen bie 
heute Morgen erfranten 67 und ftarben 30; feit dem Beginne 
der Epidemie find 514 erfranft und davon 217 geſtorben. Giner 
polizeiliben Anordnung zufolge follen die an der Cholera Berftor: 
benen von nun an nit mehr auf den Kirhhöfen innerhalb der 
Stadt beerdigt, fondern außerhalb derfelben zur legten Ruheflätte 
gebradht werden. 


Ameritka. 


In Richmond (Birginien) wurden kürzlich auf Befehl des 
Mayord 90 Neger in einer Kirche verhaftet, wo fle das „Verbre— 
hen‘ begingen, ſich im Leſen und Schreiben unterrichten zu laffen. 
Nur mündliher Gottesdienft, unter Auffibt von Weißen, d. h. 
Anhören von Predigten, worin ihmen die Tugend ded Sklavenge⸗ 
horfams eingefhärft wird, ift den Regern nach Birginifhem Rechte 
geflattet. „Aber, fo ſchreibt der Richmonder „Dispatch““ zu 
vorfiehendem Falle, „der Mayor iN der Meinung, daß Sonntage: 
ſchulen, ſelbſt wenn der Unterricht nur ein mündlicher it, micht 
unter den Begriff des Gottesdienſies fallen. Wenn der Unterricht 
nur ein münblicher fein fol, warum gibt man den Regern Bücher 
in die Hände? Berhängen nicht die Befege unfered Staates ſchwere 
Strafen über Jeden, der Neger im Schreiben und Leſen unters 
richtet? Umd ift nicht der Zweck diefer Belege der, zu verhindern, 
daß die Neger Bildung fib aneignen und durd ihre Kenntniffe 
Unheil anrichten? Selten vergeht eine Woche, wo die Polizei 
nicht Negerfflaven Schreibmaterialien wegnehmen muß u. |. m.’ 
Beſonders die legte Bemerfung ift intereffant, denn ed wird ba 
mit dürren Worten zugegeben, daß bie Neger einen flarten Bil 
dungdtrieb baben und daß fie durch polizeiliche Gewalt daran ver: 
bindert werden müſſen, fi eine Bildung anzueignen, die fle für 
ihre weißen Herren gefährlih machen fönnte. Wegen den größeren 
Theil der ärmeren Weißen im Süden, befonderd auf dem Lande, 
bedarf es folder Smangsmittel gar nicht; die wellen gar nicht 
lefen und fchreiben lernen. 


eter- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Merresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Thermometer (Stand in par, Linien auf 0% 


Septbr. en ra ER ga 2 22 ) 
1858. (Monatömittel = 10°,39.) (Monattmittel — 324.62.) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Up | 12 upr | 6 uhr 


Morgens.| Mittags. | Abende. |Morgens.| Mittags, Abends. 
23. |+7°,5 | +17°,0|4+12°,8 324", 44]324,23[324“,25 
Mittel ans 6 +12°,48. | 324,37. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. u ©, — Heiter. 
Hoͤchſte Temperatur: 179,6. Xemperatur des Mains: 44120,2. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: 59,3. 
An —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: 469,8. . Barome- 
ter: 48. 


, Fremden: Anzeige 

@oldener Anker: Kaufl.: Baugmann von Schwarzenbad a. S. 
Niezoldi mit Familie von Bamberg, Kleinberke von Eiberfeld, Braun von 
Ronsdorf, Buruder von Marktbibart; Baummann, Buchhändler von Bun» 
fiedel; Händel, Fabrifant, Glauß, Sofomorivführer,, und Thomas, Pad« 
meifter von ee Herbft, Eifenbahn» Offizial von Bamberg; Müller mit 
Braut und Schwägerin, Floßhändler von Zeyerm; Heberlein, Rabrifant vom 
Neulichen; Lipp, Eommis von Mainburg; Bitterlein mit Sohn und Meier, 
Hopfenhändier von Plech; Höhna, Gaſtwirth von Hofed. 


Berantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüller. 


Anzeigen 


Achte neue Vollhäringe, marinirte Häringe und 
feinfte ruffiide Hauſenblaſe bei 
I M. Maifel. 


Fantaisie 
Sonntag uud Montag Mirchtveib, wozu nit vom De 
merken, daß guted Bier, Würfte, nebft allen Speiſen verabreicht wer⸗ 
den, böflihft einladet änfling, Gaſtwirth. 


0.000 Gulden zu gewinnen 


bei der am 1. Detober ftattfindenden Ziehung 
der Kaiferl. Königl. Deftreich'ichen 
Bart. Eifenbabnlopfe. 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten, 


Die Hauptgewinne des Anlebens find: 21mal 
Biener Währung f.250,000, 7 1mal fl. 200,000, 103mal 
f. 150,000, 9omal f. 40,000, 105mal f. 30,000, 
90omal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 5000, 
20mal f. 4000, 258mal f. 2000, 754mal fl. 1000. 

Der geringfte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationd » Eoos erzielen 
muß. beträgt fl. 1240 im 24 Kap 

Obligariond»Kooie, deren Verfauf überall gefetlich erlambt ift, 
erlaffen wir zum Tages+Eourd ‚fiebe Augsburger Börfen: Counrs · 
blatt), nehmen aber folde auf Berlangen fofort nad; genannter Ziehung 
weniger fl. 8 wieder zurüd. 

8 haben daber auch unfere refv. Abnehmer, melde jegt ſchon gefonnen 
find, uns ihre Obligationd « Loofe nach erwäbnter Ziehung wieder zu erlaffen, 
anftatt des vollen Betrags nur den Unterfchied des An» und Berkaufspreifes 
von fl. 8 für jedes zu verlangende Obliaationd» Roos a rr (NB, Bei 
Uebernahme von 7 Obligationd »Xoofen find nur fl. zu zahlen. 

nr fofort franco nach der Ziehung. Aufträge find direkt 
zu vi 


— Stirn & Greim, 


Staatd-Effeften-Handlung 


in Srankfart aM. 
Unfern verehrlichen Kunden werden die event. Ges 
winne franco auf unfere Gefahr und Rechnung 
pr. Boft übermittelt, beziehungsweiſe in ihren resp. 
Wohnorten ausbezahlt. 


Anfrage 

Ein Abonnent ded Bayreuther Tagblattet, der die feit 4. October 
41857 ericgeinende Ertra» Beilage, die „Chronica löblider Stadt Ba 
reuth* enthaltend, fammelt, beabfidtigt, im April des Jahres 1868 
nach Amerika außjuwandern und wünfcht zu willen, wo obiged Werk 
chen voliftändig zu Laufen oder zu beziehen fei, indem nicht in Aub- 
ficht flieht, daß ſolches bis zum benannien Jahre durch Grira- Beir 
Tagen ausgeliefert fein wird. 


Biel elegante menblirte Zimmer, Parterre, auf der Gonnenieite 
gelegen, nebft Bebientenftube, Stallung für zwei Pferbe, find fogleid 
zu sermieihen, Näheres in ber Erpevition ber Bayreuther Zeitung. 


56.,Nr. 104 if ein freundliches Quartier wit 2 Zimmern und 
einem Altoven mebft allen häuslichen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß 
1859 zu vermiethen. ke 


RE" 





Anfrage 
Wie viel Kartoffel önnen wohl in Bayreuth verbaden werben, 
wenn ich mit meiner Bamilie allein jährlich A Gentner verbade? 
Panl Sammet, Setreld - und Meblanffhlagepädter. 


Am ungern Thore iſt ein Meines Duartier auf Martini zu vers 
mieihen. Mäheres in ber Expedition ber Bayreuther Zeitung. 


W einessig 
per Maas 12, 8 und 6ähr - 


— Wilhelm Schüler. 


—⏑ — N 
Gedrudt bei Heine. Höreth ın Bayreuth. 


Die Zeitung ericheint 


Zu bepiehen durch alle 


Yorämter bed Im- 
und Yuslandes. 


Bayreuthet Zeitung. BEE 


Jahrgang 111. 


Zeile 4 fi. 








Einladung zum 
Beftellungen auf das mit dem 1. October beginnende 
IV. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldigt, auswärts bei allen ten, in 
euth bei der Expedition, Os. Mr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirkögerichte, zu machen. 





Deutſchland. 


t. Dee RR 
Münden, 23. Erp . 


23. Sept. Das Programm der Jubilaͤumsfeſt⸗ 
liäfeiten (vom 25. bid 30. db. RM.) ih mum volitändig (dei Weif) 
im Drud erfbienen. Eine kurze Ginleitung legt die hiſtoriſchen 
Motive dar, die zu dieſer Feier Mniad geboten. Am Vorabend 
(25. d. M.) macht um 11 Uhr Bormirtags den Begiun das Fehs 
concert der f. apelle im Odeou. Sonntag den 26. werden 
Bormittagd 9 Über folemne Dankgottesdienſte In der St. Michaels⸗ 
Hoflirche, dem Ge, Majenät ter König beimohnen wird, ber 
protefantiihen und griechiſchen Kirche und der Synagoge gehalten. 
Rad dem Amte begibt Ab Gr. Mai. der König in bie fol. Res 
flden, zurück und fept fib der Zug nad der Bauflelle für die men 
zu erbauenden Sfarbrüden in folgender Ordnung in Bewegung: 
a) ein Zug Landwehr, b) 5 Trompeter mit Paufenfhläger, c) 
die Gewerbevereine mit ihren Standarten, d) die Bündniffe und 
Brüderihaften mit Abordnungen von Knaben und Mädchen aus 
den Pfarrſchulen, e) die Mlumnen des Georglaniſchen Kollogiumb, 
N) die barmberzigen Schwejlern, die P. P. Rapupiner, Franziätas 
ner umd Benebdiftiner, g) bie Sänger und Muflter der Dompfarre, 
h) der Rlerus der Gıadtpfarreien, das Kapitel des Kollegiatfiftes 
zu St. Gojetan und das Kapitel der Metropolitanfiche zu U. 2. 
Frau, i) der bhochw. Hert Erzbiſchof, k) die für die Grumdfleins 
legung allerböhft benannten Zeugen (die Minifter v. d. Pfordten 
und Reigeröberg und bie höditen Regierungds und Nädtiihen Bes 
amten), 1) der Ragiſtrat, die Gemeindebevolmähtigten und die 





Sr. Maf. der König baden Sich bewogen 
19. Sept, bem Worflande der f. Akademie der ſchaften ıc., 
gebeimen Rathe Dr. Fr. v. Thler ſch, die Bewilligung zu ers 
theilen, das von Gr. Maj. bem König der Belgier ihm verlichene 
Dffizieriven DeB SropoldsPrdend annehmen und tragen w dürfen. 
Die kathollihe Partei Egenhaufen, Rdy. Wernet, IR mit eis 
nem faflonsmäßigen Reinertrage von 581 fl. 9] fr. in Erledigung | 


gelommen, 

Bürgburg, 23. Sept. Einer gefern Abend bahier einges 
troffenen Nachricht zufolge wird Se. Maj. der. König von Brüdes 
nau nit meht hieher zurüdichren, fondern fi; fogleik zum Koͤ⸗ 
nigöfhiehen nad Erlangen und von dort mac BRünden begeben 
(mo die Antunſt am 24: Abends erfolgen wird), 

Nürnberg, 24. Sept. Ge. Maj. der König Mar wird 
heute Racmittag kurz vor 3 Uhr hier eintreffen, nachdem er fh 
auf der Rüdreife von Brüdenau eine Stunde in Erlangen aufs 
gehalten haben wird, um das dafelbft chen Rattfindende König 
[hießen mit feiner Gegenwart: zu beehren. Wbendd 4 Uhr wird 
ar mit einem Gtgänzungsjuge feine Reife in bie f, Refidenz 
orıfegen, 


Feuilleton 


uber Bübfcee 
Bon Briedrih Gerfläder. 
—— 


Mar Kringo hatte geglaubt, feinen Weg ziemlich unbemerkt der⸗ 
folgen zu Eönnen. Das fah er aber bald, mar nice möglich, dem 
son allen Geiten kamen Infulaner und beſonders Frauen Berbei, und 
war bie lepteren nur aus Meugierbe, einen fo feltenen Gegenfland, 
wie ein fremves Schiff, zw betrachten, Im Anfange fuchte er ihnen 
außzumeicdhen, da er aber dadurch Berbadpt zu erregen Türdhtete, folgte 
#E qulegt dem offenen Fußweg und unterhielt fich mit denen, bie ibm 
brgegneten, - Alervings wurde er einige Male gefragt, warum er nicht 
am Etrand bllebe und wohin er wolle; er gab aber außweichenbe Ante 
werten nad meinte, +8 wmürbe hohl noch eine Weile dauern, bis die 
Weißen and Land kamem und er könne vielleicht indeſſen felber einige 
Dams aus einem dort in der Nähe liegenden und ibm 
bolen, um fie naher gegen Tabak einzutauſchen. 
So kam er endlich zu dem Gebüfch, daß bie Randipige begrenzte, 
und einmal vort, traf er auch Niemanden mehr, benn bie da bra 
lebende Sütte Ing unbewohnt, Mur die Bilder übernadhteten manch⸗ 
mal in derſtiben, wenn fie von dort aus mit ver Morgendämmerung 
auf den Bang geben wollten, 


gehörenven Felbe 


Un der begeißineten Stelle fand er übrigens bie ihn ſchon unge» 
duldig erwartenden Gameraden und zu feiner Breude aud Lemon, ben 
Jonas in der Mähe der Canoed' angetroffen und dorthin Heflellt hatte. 

Donnertweiter! das {ft gut, daß du kommſt, Lord Douglas! ſchrie 
ihm Legẽ, der eine mächtige Kriegsfeule In der Band trug, ſchon von 
Weltem entgegen. Ich weiß Bier ganz in der Mähe ein Meines Gange, 
und in einer halben Stunde können wir draußen an Borb und in 
Sicherheit fein. Hol der Teufel das Gundeleben auf der Infel! I 
bab’6 zum Sterben jatt und will mein Lebtag an Monui denken. 

° Unfinn! fagte aber Jonas, wenn wir jeht hier mit einem Canoe 
abfahren, ſchuelden fle uns ven Weg ab, ehe wir Halb aus ber Bai 
Sinaus find, und dann dürfen wir und mur jeden Gedanken an Flucht 
vergeben laffen. 

Wo ift Pfeife? fragte Mac Kringo, den bürfen wir bod auf 
feinen Ball zurüd laffen, 

BDfeife ſtedt drüben bei den Ganors, rief Lemon, und näht Segel. 
Da müffen wir Spund aber dich mitnehmen, und wenn wir wartet 
wollen, bis mir erſt afle Eechfe einmal zufammen Haben, Fönnen tir 
und auch darauf verlaffen, daß wir figem bleiben. " 

Jungend, ſagte da Mac Rringo, ver indeffen gefucht hatte, durch 
die dichten Mangrove-Büfhe einen Ueberblick nach der inneren Bali zu 
gewinnen, mit eurem Plane ift es nichts. Da draußen fährt eben dal 















* ‚23. Sept. Der boifeinife und 
tiond: der, Bundedverfammlung baben, 
tet, au - diefer Woche 
ten, zu n der d 


bende i er A errfammtans in 







erm Berne En pr bt; ed würde zuvor noch über 
——— efaßt werden müſſen. 


Br: Si Mk Sa are lärter haben vor Kurzem: 









König auf den Rath; der Nerjte 
———— werde; am wahrſchein⸗ 
a Garlotta am Gomer Ser, nt 
im Befige en von Sacfen » Meiningen ift, 

halt el Nach dem „„Rord' "wäre! 
ctober ald. Tag 











er Abreife beftimmt, obwohl 
ftionen leicht noch eine Menderung erfah⸗ 


ve 2. Sen. -Die heutige 3. Sigung des Bolfswirths 
ongrejled. wurde, dur die Mittheilung jweter neuerding® 
— Anträge eroͤffnet. Der eine, von Biedermann und 

39 en ‚geftellt,- ging dahin: „die ftändige Deputation des Kon⸗ 
b en, die Mittel und Wege zu erörtern, wie am 
i re ir die Bldung des Gewerbe: und Arbeiterftandes 
der als in Äittlichee and allgemein menſchlicher Bes 
‚werden ——* und *— dem nähften Kongreß 


gre vor, 
Ienne, es fönne eine Regulirung * ‚Drganifation des Afforiatione- 
weſens mit Durch den Staat erfolgen, jondern müffe diefelbe and 
ber freien und eigenen Thätigfeit der gewerbtreibenden und artrie 
tenden Klaſſen hervorgeben;, I. das er nach den im’ Deutichland, 
England und Frankreich angeftellten Erhebungen und den biäher 


oematten Erfahrungen die. Bildung’ a) von Borfhufvereinen 
und ‚Darlehendfaffen, b) von Wffoziationen fpegieller Gewerbe zum 
gemeinfhaftlihen Bezug von Robfloffen, c) von Konfumvereinen 
zur — nothwendiger Lebensbedürfniſſe im Ganzen, ald 
* aliche Mittel zur Selbſthebung der unbemittelteren Gewerbe— 

treibenden und der arbeitenden Klaſſen empfehle, d) daß nad ven 
gemachten Erfahrungen bei den Borihußvereinen und den Affos 
ziationen zum gemeinichaftliben Bezug von Robftoffen als vorzüg⸗ 
lihes Mittel zur Beſchaffung des erforberlibeh Betriebsſonds das 
Prinzip der unbedingten folidarifhen Verpflictung alter Dlitglies 


u wieberbolten | —* Sigungen 
— andie, Hr. d. en ———— ſobald poftive Erfahrungen bierü 
Gerücht, * ar den fünftigen Erörterungen des Ko areas 
ein 
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— Endlich trägt die Seltion darauf an: IV. daß ber 
zur gg des jtatiftiichen Materials übe unferm Va⸗ 
terlande auf —— Erfah: 
rungen ng n a _gceign ittelpunft, für jere 
Are Bott —T Ir 56* —* — 
rn ae —— * Section, verbreitt 

SHE 
und + die Ver a! u fe —J— 

ch der Präfident 
4 und | nr 
IE mt ver von {hren wm er —55 
falls dem Eindtucke, den der Voctrag zuzufhreibe init Sr 
, die zu ven Seftſons⸗ Antragen 

ben, nicht die — der —ex9 ee te Ba, 
vielmehr der Beihluß gefaßt wilrde, mod andere Mittbeilungen 
über die Fortideirte der Mffociarien- in den verſchiedenen Bheilen 
Deutſchlands entzogen zu nehmen und dann erſt auf die Abſtim⸗ 
mung uber die Antrage einzugehen, Es wurden deß nur noch 
zwei Redner (aus Meißen und Königsberg) gehört, und die durch 
lange Dauer der Sigung etwas crinũdete Verſammlung beſchloß, 
die weiteren Mittheilungen einer auf den Abend anzuberaumenden 
Privamverfammlung zw üiberlaffen , jetzt aber zur Abftimmmmag über 
die Seftionisanträge zu fchreiten. Doc auch dazu fam es nicht 
mehr, und es wurde nod eine Abenpfigung anberaumt, über deren 
Ergebniffe ver folgende Brief berichten fell. — Zu Mityliedern 
der fländigen Deputation des Konyreffes' wurden heute ermählt? 
Präfident Lette aus Berlin, SchuljerDeligib, Braun (Wiesbaden), 
Pidfore (Heidelberg), ©. Bennigſen (Hannover) ımd Finamrath 
Hobf (Gotha). 

Hannover, 22. Sept, Dem geftrigen Manöver des zehn⸗ 
ten Bundesarmeelorp® wohnte der Prinz von Preußen bei. Daß: 
felbe entinte nad furzer Dauer in einem Vorbeſmarſch. Der Kö: 
nig von Hannover, Die Großherzoge yon Oldenburg und Meds 
lenburg: Schwerin, der Erzherzog Hark Ferdinand, der Herzog von 
Gambridge und ein zahlreiches und glaͤnzendes Gefolge fremder 
und einbeimifher Difiziere waren kapegen: Auch die Königin- 
nabm an dem militäriihen Schaufpiele Thell. Die fremden fürft- 
lihen Inhaber hannover'ſcher Regimenter führten diefelben in Per— 
fon vorüber, der ‚Herzog von Cambridge in der Uniform ſeines 
Dragonerz Regiments, nad engliſcher Sitte mit Tautem Qutrab. 
Morgen enden die dießjährinen Ucbungen des Armerforp® mit eis 
ner großen Parade. — Die Kirbenvifitationen nehmer bei une 
fein Ende. Geſtern ward eine folbe in der Stadt Münden ab- 
gehalten, die fib bis dahin dagegen grwehrt.: Am Publikum 
ſcheint der Aft nicht viel Anklang gefunden zu haben. Die Kirche 





Shifitkoot, ron dem Ganoe begleitet, das heute Morgen hinausgegan- 
gen ift, durch die Miffe, und bat anzurufen, dazu find wir zu Weit 
entfernt, 
machen. 

Und weßhalb brauchen wir e8 anzurufen? rief Logs ärgerlich, laß 
bie immer fahren. Wenn wir nur erft einmal an Bor find, follen 
und die Rotbtelle wahrbaftig nicht wieder herunterbringen. 

Du redeft, wie du's verftchft, erwiderte ruhig ber Schotte, und 
glaubſt du denn, Toanonga bat nicht Verſtand genug, die Weißen in 
dem Falle als Beifeln an Land zu behalten? Co wie ber merkte, ba 
wir ihm durch's Meg gingen, machte er die Klappe zw, und hätte bie 
Anderen feft, und der Gapitän von dem Schooner wird und wahrhaftig 
nicht mit in See nehmen und feine eigenen Leute dafür zurüd lafjen. 

Dann Ift die ganze Geſchichte wieder faul! fluchte Legb; das fommt 
aber ton dem einigen Trödeln und Weratben ber! Erſt bat der ein 
Bedenken und dann ber, und dabei bleiben wir richtig jedesmal in 
der Falle figen. Das fag’ ich euch, wenn fi mir irgend eine Gele 
genheit zur Flucht bietet, auf euch warte ich nicht, denn mit euren 
überflugen und ewigen Pedenflichkeiten kommt ihr überall zu Zurz. 

Renn’ du nur mit dem Kopf gegen die Wand, fagte Mac Kringo 
zubig, fo wirft du Schon bei Zeiten finden, wo du bleibſt. Uebrigens 
fei fo gut und fdhrei nicht fo, denn wir find Feinetiwegs fo weit vom 
Wege entfernt, und beine und Pfeife's Stimme hört man eine Meile 
durch den Wald, z 


und ed mürbe auch bie Infulaner augenblidlih aufmerfjam . 


Na gut, fagte Legt, der Warnung jedoch Folge leiftend und nicht 
fo laut al® vorher, wenn du denn jo genau weißt, was wir thun und 
laſſen müffen, fo erzäßl' uns auch jegt, mad nun werben foll und ıwa® 
vu im Sinne haft! 

Ja, wenn idy überhaupt eiwas im Sinne hätte! entgegnete Mac 
Kringo, und barüber feheinen wir allerbings einig zu fein, daß mir 
bier fort wollen, um auf irgend-einer andern Juſel ale freie Männer 
auftreten zu können, Ob das aber mit diefem Schiffe geſchehen kann, 
it noch die Frage. Mir wiffen ja nicht einmal, ob der Gapitän Plat 
für und an Borb und überhaupt Luft hat, fidy mit und einzulaflen. 

Manche diefer Herren And verdammt niftranifch und hüten ſich, 
Hefonderd in der Mähe von Auftralien, englifhe Matrojen in größerer 
Zahl aufzunehmen. Gie trauen nicht, ob es nit am Ende flatt ver- 
unglüdter ober entlaufener Seeleute entfprungene Gträflinge aus den 
dortigen Golonien find. 

Ja, wozu find wir aber denn bier zufammen gekommen? rief Le- 
mon, Wenn wir nicht wenigſtens einen Verſuch machen, fährt Das 
Boot wieder ab, und wir bleiben jo klug wie vorher. 

Lord Douglas fledt überhaupt immer voller Plane, aus denen nie 
ettwab wird! rief Regb ärgerlich, Wie klug konnte er damals fprechen, 
als die Buch Walter noch bier lag! und wäre das Beurr ——— 
fällig ausgebrochen, jo ſchwaͤmmen wir jetzt wleder ganz ru 
en Ram im Gidmerr umber und ruderten mit Baufpantfqußen 


hinter ſchwierigen Wallfifchen drein. 


. nd Br! äh Then Ferlicg fie beim 
——⏑ — * e_e8 
fheint ;) untunigängliägen WRatIyert? vn der Mazifteat at 
vce iefantei Avide pn die Thettmahen? ad; da Fre le ver⸗ 
antihörten: förme „ıbeirden/ohmediesäfthon nenulfamn”geftimäterren 
Eimtünfsern der Airchento ſſe auch auf deren Koſten fir dinren 

Bien, 22. Sept. Dem Biener Kabinete ii Die Mintel 
fung zugefommen, daß der ertnlifä er @efamdte n Dutin von nee 


von-Furiner- Kabincte 
Erklärungen über die Bedeutung umd Weſenheit des mit Rußland 
deſchloſſenen Vertrages Meafm —R rdern. 


—A 
sBaris, 22. Sept Der Alhbar enthält folge nde Ertlarung 
‚„.Radı gewiffen in Alglet uexbreiteren Gerũchten nd ernükideläms 
ruben,, in. Märotig aus gebrochen. Teleganphiihe Kacricten aus 
tan vom 16. Sept. Abends erlauben, das Publikum in die ſer 
erichmmy. pam, au: beruhigen,“ — Der Ehrifiopbe » Golemb ift In. 
% eille.ıangefommen, um dort ben General Mac Mahen und 
Gefolge zu erwarten „..der, ſich auf demſelben nach Algier begibkn 
Alle übrigen afrifanisben Generale, die ſich auf Urlaub in Fraute 
reich befonbgm haben Befehl erhalten, zu ıbren reſp. Corps zurüds 
ufebrent. Der General Yuſſuf hat he bereitd nah Mlgier einge 
{eie — Der'@eneral de Boyon reilt am 27. von Marfeille nad 
om ab, * et 


Großbritannien 


— Sonbon, 21. Sept. Unter den Bafjagieren aus dem Orient; 
die der Dampfer „‚Bera” geftern in Southampton landete, find 
einige Leute von der Mannſchaft ded „Cyclops““, die beim Dom: 
barbement von Dſcheddah mitgewirkt haben. Sie ſind alle Ieidend, 
Das rothe Meer fol für Matrofen, und namentlich für Maſchini⸗ 
ſien ein ſchreckliches Klima haben. Unter dem Leinwandzelt anf 
dem Verded erreichte dad Thermometer zuweilen 130 Grad Fah— 
rengeit. Bei Nacht ſchliefen fie oft in [hweren Thau gebadet. 
Um ih zu fühlen, gingen die Heizer beinahe jplitternadt, aber 
faum arbeiteten fie eine Minute lang am euer, fo rann ber 
Schweiß in Strömen von ihnen, > Kühne Geienle .erhigten: ſich und 
wurden wund, und fie litten außerordentlih, Gin Heijer des 
„& 8, der auf denn „Pera’ heimkam, ein biutjunger Menſch, 
bringt ein allem Anfcheine nah unbeilbare® Alma mir. Die 
Leute fagen, daß das Bombardement don Oſcheddah viel ffärfer 
ausgefallen wäre, abet es befand ſich "ur in bärftiger Vorrath 


von Sciehibebatf an. Bord. Es war nicht mögläh, mehr Mund) 
tion zu —** außer wenn man deshalb nach Aden ging.J 


Es war’ nur genug. am Bord, um den Behörden joihen Schrecken 
einzujagen, daß fle die Radelsführet hinrichteten. Der „Cyclops“ 
konnte der Stadt nicht nahe fommen, aber fein Bomben= und 
Kugelregen war itrefflichngetelt. ° Eine Bombe firb Ämter einen 
Haufen von ungefähr 500 drohenden (?) Atabern am Etrande 
und räumte unter ihmen gehörig auf. Die zur Hinrichtung Ber 
urtbeilten wurden auf ein zrifben dem-„Entlops” und der Stadt 
elegenes Riff gebracht Ihr Urtheil lautete auf Enthauptung. 
Der erfte, der den Tod Tr, aeftand, daß er ein Rädeläführer 
geroefen war. Allen wurben die Armegebunden, und man glaubte, 


a m N * 132 et su Me Briptı ' 
N irder BEE ARM, aren. | Die Gntbauptung 
Be A [> $ —* F ßen Belhid,, Der näcile, war: 
m Neger, ein Höchjeiwichlener ann arfer ‚Butide. < KEx,hiekt 
eine energlihe ‚Rebe, ehe er. fein, Haupt „auf, den,,Blod- leite-, 
Der Shärfriäter brachte ihm. erſt BioB cine Wunde am Halie bei, 
Da begann der Delinquent furhtbart zu ringen uud machte feis 
Ken Arm Feet, und Indem “eg feinen Hal8 fhügen wollte, wurde 
ihm der Arm abgehact. Min mare —J— u 
richter Tea Ba Torten einen Finger ab, um den fübernen 
Ring darauf zu befommen. — Rat einem Berlcht des Ingenicurs 
Mr, Bazalgekte an das Hauptſtädtiſche Bautenamt ift die Themſe 
biß-nähften Sommer als volllommen geheilt zu betraditen. ' Im 
Garen find 3666 Darde Kalt, in vie Kloalen geichüitek foorden, 
was eine Ausgabe von nicht mehr ald 3990 2. veruriacse hal: 
Ser 18 Tagen befommt die Theme keine Medizin mehr, — Lord 
Derby’8 Pferdeverfteigerung iſt heute das Tagesgeſpräch, und 
nit allein „lmeR umd ‚‚Daty Rews⸗⸗ fondern andy Leute, die 
in ber edlen Wiſſenſchaft des Turfs grau geworden find, behaups 
tenjege Helfen fe Lord Dertg dade ſa einen Scher; FEITIF 
ed fer ihm mie darum zu thun gemefen, feine Staͤlle zu jäubern; 
er habe eben nur fein ſchlechles Vieh TO gut al® möglich losſchla⸗ 
gen wollen. Dad Kunſiſtück iſt nidt nen. Bon jeher mußten 
Pferbehändler eine große Menge Liebhaber dadurch anzuloden, 
daß fie mit nod anderen Pferden 2 oder 3 berühmte Nenner auf 
ihre Auftionsliften fegten. Die ſchlechten und mittelmäßigen Thiere 
wurden an ven Mann’gebracht, für die Lockvögel aber verlangten 
fie fo unmäßige. Preiie, d. b. ließen ſie von ihren Geſchäfthſreun⸗ 
den fo lange mitbieten, bis den anderen Liebhabern der. Athem 
audging. anı fo geſchah es bei ber gefttigen Derbys Auftion. 
Mehrere einjährige Fohten wurden purũctgetauſt, mi DIE An⸗ 
bete bid auf 300 und 470.8. gefliegen waren. _ ‘für Den berühm⸗ 
ten Zorophilite, der das legte Derbyreunen nicht gewonnen hatte, 
waren vergebend 2500 2. getoten, aber ‚der Premiet hatte er⸗ 
klären lafen, ibn nidt ‚unter 3000 &. bergeben,au wollen; nic» 
mand wollte fo viel für ihn zahlen. Bon ven ‚Sengien wurde 
nicht ein Einziger verfauft, obwohl für einen 800,2., für, einen 
zweiten 1500 2. angeboten waren. Kurz und gut — ber Gtall 
des cdlen Lords iR im Ganzen um 32 Pferde, und ymwar nit 
um feine hoffnungsvolliien, ärmer geworden. ; 
Betreffö ded „Reviatban läßt ſich als beflimmt melden, 
baf die bisherigen Befiper eine neue Geſellſchaft zu Stande brin⸗ 
gen und zu diefem Ziwede 330,000 Aktien zu 1 2. ausgeben wols 
len. So virl Kapital if unumgänglich nerhwendig, um die alte 
Schuld (90,000 8.) zu tilgen, um das Schiff zu vollenden und 
in See zu fidden. Der betreffende, Profpeftus foll in den näde 
fen Tagen audgezrben werden. Er berediner Ben Aktionären ‚eine 
Dividende von 15 Prog, wenn das Schiff jährlich ſechsmal nad 
Amerika geht und fo viel Paffaniere und Waaren mitnimmt, ald 
der Annahme der Direktoren zufolge — wahrſcheinlich if. 
>1 —Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Sept. Unter der Ueberſchrift; „Die 

daulſch⸗ deutſche Sache“, beginnt Berlingffe Tid. eine Reihe von 


Arttkeln. Sie beklagt: fih darin, daß man wieder bie Theilung 
Schleswig's zur Sprade bringe, und ſagt: „Nein, das dänlſche 





Sa, aber . wollte Jonat etwas darauf entgegnen, der Schotte 
unterbrach ihn jedoch und ſagte: Wenn wir mit dem Maul hier weg · 
zubringen wären, Lege, dann glaube ich allerdings, daß du und allein 


belfen- Lörinteft, Iept- aber ſei ſo gut und Taf und mit deinem Lnftnm 


zufrieden und bört erſt einmal meinen Vorſchlag. Wißt Ihr venn 
—* — fo ſoll et mich freuen, ich bin gern erbötig, Euch Folge 
m leiſten. 
: Na, da komm endlich einmal Far und reib nicht fo Tange auf 
dem Sand Herum! rief Lemon; die Beit vergeht, und wir haben wahr 
haftig Peine übrig. 

So Hört, fagte Mac Kringo, ich muß vor allen Dingen jept zum 
Alten, um bort zu dolmetihen, wenn bie Fremden nichts von der 
Aonga=- Sprache verfiehen. Dort will ich mit dem Steuermann oder 
wer mun gerade an Land gekommen ift, ſchon Gelegenheit finden, ein 
paar Worte allein zu fprehen. Wollen fle und mitnehmen, dann fin» 
det fich auch eine Gelegenheit, fortzufommen, und im dem Balle habe 
ich felber nice Dagegen, Bapı wir eds zum Menferften treiben und Ge— 
walt brauchen, wenn wir eben auf Peine andere Welle fortfommen 
Lönnen. Können fie und freilich nicht mitnehmen, dann bleibt +8 für 
und das Beſte, und fo zubig wie möglich zu verhalten. Jeder gebt 
nachher wieder feiner Beſchaftigung wach, und wir warten eine günftigere 
Gelegenheit ab. - 

Dod wie dem auch fei, vom da drüben werde ich Euch ein Zeichen 


geben, damit Ir wißt, was ihr zu thun Habt. Geht Ihr jene im die 
Batautlaufende fpige Eorallenbant, auf der ein kinzelner Pfahl ftedt? 


— Die behalter im Auge. Nubert das Boot dorthin, und winken 


wir Euch an jene Stelle, fo fpringt in das Gange und macht, daß Ihr 
zu uns ſtoht. Gehe ich aber zu Fuß auf die Eorallen hinaus, dann 
Tommt, jo raſch Ihr Fönnt, zu Toanonga's Haus! Ian dem Balle 
brauchen wir Euch dort, Daß ſich Jever von Euch etwas zum Zur 
ſchlagen mitnimmt, varf ich Euch wohl nicht ef lagen. Mur wenn 
ih Euch gar kein Zeichen gebe, fo ift dad ein Veweiß, daß fie uns 
an Bord nicht haben wollen, und in dem Balle müffen wie natürlich 
jeden Fluchtverſuch aufgeben. 

Das Mingt doch endlich einmal wie Vernunft, brummte Regs. 
Nun mach aber, daf du fortfommft, denn mir brennt der Boden ſchon 
unter den Büren. He be het wie fih meine Bamilie freuen wird, 
wenn ich heute nicht zum Eſſen komme! 

Und was wird aus Pfeife? fragte Jonas. 

Ihr Habt ja Zeit genug, dem unferen Plan mitzutheilen, ent 
gegnete der Schoite; fommt Ihr mit dem Ganoe, fo nehmt Ihn ein; 
im anderen Balle fagt ihm nur Beſcheld, aber kommt mir nicht Alle 
in einem Rlumpen, fondern vertheilt ECuch hübſch, daß die Iufulaner 
nichts merken. Es muß außfehen, als ob Ihr nur zufällig an ven 
Strand kommt. Und jegt good-bye! wenn das Slück gut geht, 
ſehen wir uns vieleicht an Bord wieder! (Sortſehung folgt.) 


Rügung bei dewiſſen bänifben Organen findet. Mber das if nur 

eine nothiwendige Frucht des an Volts· Sympathieen 

und unweiſer dinaviicher Sdren.” 

Course. — Frankfurt a. M., 23. September 1858. 

A 77 Papiere. 

Pinolen.n.. . — 91 35-36 .v.1855 b.Reihsch. 
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Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122. 
- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe Über der Meeresflähe 1050 par. Ruf.) 
Barometer 


(Stand in par. Linien auf 0% 
R, rebucirt.) 





Thermometer 
nah. Nenumur, 
Septbr.) (Fahresmitiel = + 69,29.) — ou 
1858. | (Monatsmittel = -F 109,39.) —— — 24.2) 


6 Uhr | 412 ühr | 6 Uhr 6 Uhr | 12 Ur | 6 Uhr 

Morgend.| Mittags. | Abende. | Morgens, Mittags.-| Abenps. ' 
24. 1+6°8 | +13°,4j-4120,3]325°,181925,711826,54 
BU a On) iso ge 325°,76. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
S®., ®., EW. — Im Allgemeinen bedectt, Regen Vormittags: 
180,4, Abends: 6c,3 auf den DJ". 
Mains: —11°,2, 


Hödfte" Temperatur: 4 149,8. Temperatur deB 
Im der Macht: Mieberfte Temperatur: 119,0, 

Am eg Morgens 6 Uhr: Thermometer: —110,1. Barome- 
ter: “7. 


—* FdremndenAuſeige. 

Goldene Sonne: HH. Frhr. v. Guttenberg f. b. Hauptmann von 
Bayreutb; Kaufleute: Bing, Schwabe und Breidendach vom Franffurt, Kai 
fer vom Nürnberg, Hünerwadel von ‚Dorgen, Reigel von Hanau, W. Rünflier 


von Köln, Hirih von Magdeburg, Ebert von Döbeln, Bübling von Bieberid). 








Für die Abgebrannten in Geiſa: 

Transport 24 fl. 23 Er. 
Ab: für in Mr. 362 und 264 aus Verfehen von 
A. N. boppelt angeführten...» fl. — tr. 
23 fl. 23 ir. 
Berner gingen ein: 

Bon M. . re —F if. — tr. 
Bon H. Z m Pa —1 
Ungenannt .- 4. + j ä . i. a48 tr. 
Bon einem armen Schluder . — f.30 ir, 
Bon einem Ungenannien . © » 2... —-f.IA Ei. 
Ben L. E. . ” ” ” . * * ” D . 3 fl. — kr. 
j Summa 29 fl. 46 fr. 
nn  L L — — ——_——__—___nm un 


Betanntmadung. 

Der Oekonom Andreas Kolb in Kolmborf, bie Relikten bes 
verlehten Gaftwirtäs Michael Kolb in Neuftäptlein und der Gafl- 
wirth Friedrich Kolb in Unterwaiz beſthen gemeinſchaftlich im ver 
Steuergemeinde Neuftävtlein 3A Tagwert Waldung, die Hotlachen ges 
nannt, und haben wiefelben behufs der Theilung ven öffentlichen Ber- 
kauf diefer Waldung beantragt. 

"Bu tiefem Zwede hat man Termin auf 
Donnerftag den 14. October c. Bormittags 10 Uhr 
im Kolb'ſchen Wirhöhaufe zu Neuftädelein anberaumt, wozu Kaufd« 
liebhaber Hiermit eingeladen werben, und werben im Termine bie nähe 
ten Verkaufabedingungen bekannt gegeben werben. Wegen vorheriger 
Beflhtigung des Waldes ift ſich an die obengenannten Gigenthümer 
zu wenden; eim forſtiechniſchet Gutachten über diefen Wald kann in 
dießgerichtlicher Megiftratur eingejehen werben. 
Thurnau, ven 17. September ‚1858, 
Königliches Landgericht, 
Landgraf. 


‘Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 





Anzeigen. 
Eö | 
ae a neun Vreden tür 
—* ‚ wis: Rose, ‚ Violeite, Millefleurs, 
Mouseline, Fleurs ditalie ee fche große Mintel ber ran 
teften, mit Parfümerien gefüllten @artonagen, frine 
vorzüglide 


zum Parfünieren der Waſche und Meiver; feine , 
Stangenpomade un ech rare 
c. 


maben;: npo 
Xoilettefeifen billigf bei 


Schmidbammer 
Operufttefe, vis & vis bem gelbenen Maker. 
Verkaufs: Anzeige. 


Die Johanna und Epriftiana Zeller Tann Relikten, mit 
ziehung ihres früheren Bormundede Semmelmann, verfaufen am 
den 28. September, Nachmittagd 2 Uhr, im Sad. 
fen Wirihthaufe nachbenannte Grundftüde: 
1. 54 Dezimalen Beld am Geferfer Weg, Plan» Nummer 2074, 
I. 1 Zagwerf 14 Dezimalen Bel am Sifelbadser Berg, Plan 
Nummer 2976, 
IM. 1 Tagwert 62 Dezimalen Feld und Wirfe, die Haid genannt, 
in der Birken, Plan« Nummer 1803, 
IV. einen halben Stavel in rer Wolftgaffe, Plan- Nummer 8504, 
wozu Kaufslichhaber eingeladen werben. 


Menue 1858er Geringe ſoeben eingetroffen bei 
Ä Fr. 


Ehrater- Anzeige. 
Umniderrefüid Iape Berliclung — iſchen 
Taͤnzerinnen Miſſes S und EI abe vom 
lane = in Zondon, 
Dazu: 


Der verwunfchene Prinz. 
s Schwank in 3 Alten von Plöj. 


Beſte neue Heringe empfichlt 


Brönner’s Flecken- Wasser 
zum Ausmaden aller Arten von Fett- und Harzfleden aus jevem Stoffe 
ohne den geringflen Rüdftand oder Geruch zu Binterlaffen, namentlich 
zum Reinigen der Glacö» Hanbiduhe; 2 Loıh zu 8 Kreuger, 8 Lorh 
du 20 Kreaper, ei Wilheln Schüller. 


Haus Mr. 68 find zwei Pleine Meller zu vermirthen und ein 
Kanonenofen zu verkaufen. J 
Wohuungs⸗ iethung · 
Od.·Nr. 385 in der Friedrichs · Straße iſt die Manſarden ⸗ Woh⸗ 
nung, aud 7 Biegen beſtehend, mit großem verſperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlickeiten zu vermiethen und. kanu folort ber 
zogen werben. Bernhard Veayer. 
—— 440 if ein Quartier mit 3 heigbaren und einem unbeizsaren 
Zimmer auf Martini zu vermiethen; fan auch ſogleich bezogen werden. 








LRirschengeist 
die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 


Gedruckt bei Heinr. Höreth in Bapreuch, 


Dir Zeitung erfheint 
täglich. 

Zu beziehen duch alle 

Pplämier des Dur... 


‚and, Suslandet 











Einladung zum Abonnement, 
Beitellungen auf das mit dem 1, Detober beginnende 
IV.-Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


“ bitten wir berbigtt, auswärts bei allen Poftanftalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds.-Rr. 106, gegen⸗ 
über dem f. Bezirkägerichte, zu machen. 





Dentfhblann. 


Münden, 24. Sept. ie Ankunft Sr. Maj. des Königs 
iſt dieſen Mbend um 9 Uhr erſolgt. Se. Mai. erfreuen fih des 
beiten Wohlſelns. Eine Stunde fpäter, mit dem Eilzuge von Linz 
dau fommend, And SI. fl. 80 der Großherzog und die frau 
Großherzogin von Heffen bier eingetroffen. Heute iſt aub Bein; 
uitpotd, f. H., von der ald Gommandant der erjien Armeedivis 
fon unternommenen Inſpektlonsreiſe wieder bier eingetroffen, Der 
gleichzeitig am fait. Hofe zu Wien und an unferm f, Hofe beglaus 
bigte greßb. heſſiſche Befandte Frhr. v. Drackenfels ift geftern bier 
eingetroffen. Viele Mitglieder der beiden Kammern find heute bes 
reit® bier eingetroffen. Morgen Beormittag beginnt im Ständer 
haufe die Anmeldung der Kammermitglieder, 

Münden, 24. Sept. Noch nie derrſchte vielleiht in unfes 
rer Hauptftadt ein fo teged Treiben, als jeßt. Somohl- öffentliche, 
als Privatgebaͤnde werden durch Verputz und allerlei Berzlerungen 
zu dem allgemeinen Felle geſchmückt. Handwerker aller Art, ing- 
befondere Zapezierer, Tiſchler, Maurer, Maler baten vollanf zu 
thun und die immer in den Bajthöfen find theils ſcon befept, 
theils md fle für Die Dauer der Feſttage laͤngſt beſtellt. Zum 
erhew Male fam es bier vor, daß Feniter zum Beihauen des 
Fefzuges für hohe Preiie vermiethet wurden. In der Kanfinger: 
gaffe wurde die erfie Etage eined Haufes für die Dauer des Bus 

es für nice weniger, ald 100 fl. vermietet, 12-20 fl. werden 
fir einen Fenſterſſock in Hauptitraßen häufig begahlt. Auch der 
Matienplag, das Gentrum und der ältejle Plaßz Mündend, wo 
ehedem nur die Bornehmften der Stadt wohnten und aub Guſtav 
Adolph während feines bieſigen Aufenthaltes feine Wohnung af 
flug, erhält eime neue Verſchönetung dadurch, daß die Marien 


fäule mit einem geſchmackvollen Eifengitier umgeben wird, inners . 


datt welchem Rafen und Blumen eingelegt werden. 
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Se. Maj. der König haben Stprt@togen gefunden: unterm 

21. Sept. den Landkommiſſariatsattuch in Kufel, Hartmann Gras” 
fen Bunger v. Kirhberg und Weifenborn zum Affeffor 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. Vi, 1 Ile 
bern; umterm gl. Datum den Gefretär des Bejirfögerihts Würze 
burg, Dr. 9. J. Mut, auf jein allerımterhänigfie® Anfuchen aus 
dem Staarsdienfte zu entlaffen, den’ Berief efrfrerär. Heinz, 
Beippert von Reufladt a. &. auf fein allerunterthänigned Mns 
ſuchen an dad Bezirfögerihbt Würzburg zu verfegen, und den Be⸗ 
irts gerichts· Acce ſſiſten K. Schum in Bamberg zum Gefretär am 
uirtögerigte-Reuftadt a. d. S. in proviſoriſcher Eigenichaft zu 
ernennen ; unterm 22. Sept, den Landrichter E. W. Fürft von 
Bunfledel auf fein allerunterthänigfies Anfuhen nad $. 22 lit. D. 
der IX. BerfaffungssBellage bei nadgewiefener Funftiondunfähige 
feit unter allerhuldreichfter Anerfennung feiner treuen und eifrigen 
Dienjlleiftang für immer in den Ruhefand treten zu laffen; ala 
Landtichter von Wunfledel den Randrichter 9. C. Kellein von 
Rehau zu berufen; zum Landrichter von Rehau den I. Bandyerite- 
afeffor F. Ch. W. H. Heyde von Berned zu befördern; zum 
1. uſſeſſor des Landgerichts Berne den Affeffor 2... Schu: 
bert von Hof vorrüden zw laffen; zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Hofden Rechtspraktikanten M. Huber aus Bamberg zu ernennen; 
um I. Afeifor des Landgerichts Erding den Affeffer F. Stadler 
von Reumarit, und als I. Aſſeſſor den Randgerihts Dorfen den 
ailefor I. Rasberger von Haag vorrüden zu lajlen; den Adels 
for A. Böd vom Landgerihte Erding im gleicher Eigenſchaft an 
das Landgericht Haag zu verfegen; zum Afleffor des Landgerichts 


"Dorfen den Rechtöpraktſtanten 3. B. Lammerer von Münden, 


und zum Aſſeſſot des Landgerichts Neumarkt den Rechtspraktikanten 
PH. I. Frey von Münden zu ernennen, — 

Math einer im newellen Hefte der Deirihrift hoR Tands 
wirthſchaftlichen Vereins enthaltenen flatitiihen Bufammens 
ſtellung der Hopienprobuftion verſchiedener Länder und namentlich 
Bayerns in den Jahren 1856 und 1857 gcht hervor, -daf Bayern 
1856 eine Quantität von 89,700 Gern. und 1857 89,100 Gır. 
produgiste. Böhmen hat feine Hopfenproduftion im Jahre 1857 
im Vergleiche mit dem voraus gegangenen verdoppelt, nemlib von 
33,300 Girn. auf 66,300. Auch Würtemberg ifı 1857 von 4000 
Eiern. auf 8000 im feiner Produktion geſtlegen. Baden bingegen 
produsirte 1857 6000 Etr. gegen 11,000 ded voraudgegangenen 
Jahred. Braugſchweig und Aitmark produzirte 1856 15,000 Eir. 
und im darauffolgenden Jahre 12,000, Preubiih Polen 1856 
6000, 1857 42,000 Ger., Eifaß und Lothringen 15,000 Gtr. im 
Jahre 1856 und 8000 Err, im Jahre 185%, Priaien 40,000 Etr. 





Feuilleton 


Au der BSübfee 
Bon Friedrih Gerftäder. 
— 


Toanonga Hatte indeffen in aller Ruhe ver Ankunft eines Wootes 
von dem fremden Bahrzeug entgegen gefchen, und am ihm bemerkte 
man nicht das Geringfle von der Aufregung, bie unter ben @gis felber 
zu hertſchen ſchlen. Daß dieſe dagegen etwas Beſonderes und Außer 
gewöhnfihes erwarteten, war augenſchelnlich. Waffen wurden herbel⸗ 
gebracht und im der Naͤhe verftedt, und in Toanonga's Haufe felber 
de bie dahin elngepackten Mubleren hervorgeſucht umd geladen, ohne 
vap ſich jeboch der afte Häuptling im Geringften ſelbſt darum bemüßt 
Härte, Gr Tief das alles feine Käuptlinge beforgen, und wenn man 

ihn fo da F ſah, würde man kaum geglaubt haben, daß all’ das thatige 
Leben um i * nur einzig und allein ton Am ſelber ausgegangen fei. 
Um die Papalangis Hatte fi inbeffen Niemand Kefümmert, und 


eigentlich) war ed Toanonga ganz recht, daß fle ſich gerade jeht nicht 


am Strand befanden. Spund allein Tain'endlic Tangfain vort herauf 
ae und obne fi an die —3— Au Ins 


i — bg ee ee 
n tigen e in re J 
im * haben. ei fchien er en ganz anbere# 


An dem Morgen war er nämlich mit einem neuen Plane ins 
Reine gefommen, den alten Häuptling von ven Jirthümern feiner 
Religion zu überzeugen, und wie er ihm fo rublg und allein da flgen 
fah, glaubte er Feine paflendere Gelegenheit für einen erflen Angriff 
finden zu können. Die einfache Sprache der Infulaner Hatte er fi 
mit außerordentlichem Fleiß ſchon im ver Zeit feine® Aufenthaltes fo 
ziemlich angeeignet. Er konnte wenigflend allem bem, was er zu fagen 
wünfchte, Worte geben, wenn «6 auch noch manchmal ein wenig ver⸗ 
ehrt Heraus Fam, 

Ah, Spunn! redete ihn da Toanonga an, der fi) gern mit bem 
tomiſchen Burſchen unterhielt, es ift gut, daß du gerade fommft, Ma 
Kino flekt, wer weiß wo, im Buſch, und wenn Papalangid and Land 
kommen, muß doch jemand da fein, der mit ihnen ſpricht; Bapalangis 
ſchrecklich dummes Bolt! müſſen erft immer zu TongaInfeln kommen, 
um die Sprache zu fernen! 

Spund Tief ſich ohne Weitere neben dem alten Häuptling nieber 
und fagte: Ja, Toanonga, Papalangis mögen im Manchem dumm fein, 
aber fle Haben doch wenigfiend ben rechten Glauben, 

Glauben? Glauben haben mir auch! fogte Koanonga. Ich glaube, 
vaf da prüben von dem fremden Schiff gerade jeht ein Boot abſtoͤßt 


‚und zu und berüber fommen wird. 


: Spund jgufzte tief auf. Ach, ſtöhnte er, daß du nur immer am 


D , 

1856 und 60,000 im folgenden il und enblid 
450,000 Gtr: im Jahre 1856 gegen 360,000 Eir. im Jahre 1857. 
Einer Entfhliefung des Minifteriumd ded Handel Und bed 
Innern über den Biktualienhandel entnehmen wir en 
Anordnungen: 1) ber Berfauf von Lebensmitteln, wie fie auf ben 
—A 7 ] pflegen, dur Selbſterzeuget, jömie 
der Emkauf zum Selbſibedarf und zum Betriebe eines‘ Gewerbes 
ift wie biöher freigegeben und hHiebei Stellvertretung : zuläſſig. 
2) Zum Bıltwaltenbandel, d. h. zum Anfaufe der ebenbezeichneren 
Lebendmittel, und fomit aud der Kartoffeln, infomeit fie als Nah: 
zungdmittel in Abſatz gebracht werden, bei den Selbjiergengern 
zum Zwede des MWiederverkaufs auf öffentlihen Wärften, an ges 
werbäberecbtigte, Händler oder an Konfumenten auf Beſtellung, 
find alle Jene ‚berechtigt, welde eine poligeilihe Legitimation in 
Form eines Borweidbnched biezu erlangt haben, 3) Die Aus— 
ftellung diefer Legitimation ſteht der Dihritts+ Bollgeibehörde de 
Wohnorted zu. Dieſelbe fann nur auf die Dauer emesd Kalenders 
jahres erfolgen und hängt jeden Falls von der Borausfrgung ab, 
daß der Nachſuchende nicht durch befonderen rechtsträfügen Polis 
zeibefchluß, 3. B. wegen ſchlechten Leumundes von bem Viktualien⸗ 
handel ausgeſchloſſen oder, foferne derfelbe die Auſaſſtgleit noch 
nidt erlangt hat, nicht zum Eintritte in einen ordentlichen Dienſt 
augewiejen iſt und überhaupt mach feinen perſönlichen Verhäli⸗ 
niffen, zum Beifpiel wegen nicht erreichter Volljährigkeit, zum 
Betriebe des Viltualionbandel® geeignet ſcheint. 4) In Bor: 
fiehendem find alle Bedingungen zur Ausftelung der Legiti⸗ 
mation enthalten, und Biefeibe it indbefondere weder auf ein 
Geſchlecht befhränft, noch darf fie von dem Nahmerfe des Bes 
triebösKapitald abhängig gemacht oder aus dem Grunde verweis 
gert werben, weil nad der Anfibt der um die Ausjtellung ange 
ngenen Behörde bereitd zu viele Händler vorhanden find. 5) Das 
orweisbuh muß das vollftändige Signalement des Händlers ent⸗ 
halten und it von diefem bei Ausübung des Handels ſtets bei ſich 
zu führen. Daffelbe gilt in der Regel nur fur den Inhaber, ins 
deſſen fann aud von der Diſtrikts- Volnzeibehörde die Stellvertre⸗ 
tung ded Inhabers durd ein Familiengiied, ſowie die Begleitung 
des Händlerd durd ein Bamilienglied oder einen Dienftboten ges 
hattet, werden. Bon einem ſolchen Falle ift jedod unter Beifu⸗ 
gung de Signalement® der betreffenden Individuen in der Legi⸗ 


ä simatign heb Gänblerä_Rarınerfung au m 


achen. 
erlin, 24. Sept. Der Minijterpräftdent wird diefen Abend 
nah Warſchau reifen, um dem Prinzen von Preußen Vortrag zu 
halten. Derfelbe wird Dienſtag jurüderwartet. (3. D. d. Allg. 3.) 
Berlin, 24. Sept. Der Prinz von Preußen if geitern 
‚ Abend von Hannover zjurüdgefchrt, bat den Vortrag des Minis 
Rerpräfidenten entgegengenommen und if fofort mit dem Nachtzug 
nah Warſchau abgereift. (8. D. d. Alle. Zta.) 

Gotha, 23. Sept, Die am Schluſſe unſeres geftrigen Bes 
richts erwähnte Abendfigung des vollswirthſchaftlichen Kongreſſes 
batte, zum Ergebniß mehrere Mobiftfationen der Anträge, welde 
die Settion für das Nifogiationdwefen geftellt hatte und welde 
in der ‚heutigen (legten) Vormittagsſtzung dahin präcifict wurden, 
daß die beiden erjien Anträge in folgender Faffung zum Beſchluß 

exhoben wurden: „Die Sektion ſchlaͤgt dem Kongreile vor, öffents 


Ärbifche Dinge denken will, Toanonga! 
vorſteht, wenn mir plöglich erben? 
Sterben? wer deult au's Sterben! lachte Toanonga. Wenn das 
fommt, ift «8 Zeit genug, und dann gehen wir hinüber nad) Bolutu*) 
und werden Hotuab. 
Ja, Hotuas! ädzte Epund, man wird euch behotuan! Eich, Toa- 
nonga! fegte er dann gutmürhig hinzu, du bift fonft ein brauner Mann, 


*) Bolutu iR nach dem Glauben der Tongar Infeln der Aufenthalt der 


Seligen. Sie denfen fi diefen Dre als eine große, wunderbar fdhöne 
Yufel, mir allen Arücten reich gefegnet, die weit gegen Nord-Weften 
liegt — fo meit in der That, daf fie diefelbe mir ıhrem Caudes nicht 
erreichen Fönnen. Dort werden ihre Seelen zu Detuas oder götterglei- 
hen Geiftern, die auch — befonders die Seelen der Häuptlinge — im 
Stande find, Einfluß auf das Leben der Sterblichen auszuüben. Sie 
erzäblen fh, daß einmal ein Boot von den Tonga- Aniein dorthin 
verihlagen fei, und die Leute wären an’s Land geiprumgen und hätten 
fih von den prachtvollen Früchten pflüden wollen; fie hätten aber Feine 
ergreifen Fönnen; denn unter ihren Händen wurden fie zu Luft. Auch 
durch die Bäume, bie dort wuchlen, fonnten fie geradezu bindurdhgeben. 
Sie Aanden leibhaftig vor ihnen, bilderen aber feinen felten Körper. 
Ein Hotua fam da zu ihnen und etmahnte fie, die Zafel fo rafch als 
möglich, zu verlaſſen, und voll Angft jagen fie ſich augenbliglich wie- 
ber ein. Der Wind blies auch fo günftig 

icon mad einigen Tagen erreichten; aber am Ufer angefommen, mußten 
fie alle fterben. Ihre Körner harten die Luft vom Aolutu micht vers 
tragen: können. Au eine Strafe nad dem Tode glauben die Tougar 
In ſulaner nicht. 


Weißt du denn, wat und be⸗ 


und icharf, daß fie Tonga » 


England 


fi ju erfläcen: L. daß er den Grundſaß anerfenne, es müßt bie 
Einführung und Regelung der Aſſoziation nicht dur den taat 
erfolgen, fondern aus der freien und eignen Thätigfeit der aewerbs 
treibenden und arbeitenden Klaſſen hervorgehen; II. daß er nad 
ben in Deutichland, England und Franfreih angeſtellten Erbebun: 
ga und den biäher gemachten Erfahrungen die -Bildung-a) von 

orfhußvereinen und Darichendtaffen, b) von Aifforiationen ſpe⸗ 
sieller Gewerbe zum gemeinibafliden Bezug von Robfieffen, c) 
von Konfumvereinen zur Anfhaffung nothwendiner Lebensbedürfs 
niffe im Ganzen ald vorpänlihe Miticl, zur Selbſthebung der uns 
bemittelteten Bewerbtreibenden und der arbeitenten Klaſſen ems 
piehle, da bie vollswirthſchaftlichen Grundprinzipien de® Einzel: 
eigenthumd und der Konkurrenz gewahrt bleiben.’ Das Bureau 
erftattete fodann durch Heren Finanzrath Hopf aus Gotha Bes 
Hat über eine Reihe von Anträgen, welhe von Mitgliedern der 
Berfammlung geftellt worden maren und fi auf Die möglicit 
weite Verbreitung der Protofolle dea Kongreffeds auf. die. Auf: 
hebung des Saljmonopols, auf die Abſchaffung der öffentlihen 
Spielbanfen, auf die Hebung ber Arbeiterfiaffen gegenüber der 
Macht des Kapitald, ſowie auf die Sammlung von Material 
über gewerbliche Zufände und die Veröffentiihung deifelben. mits 
teld Flugihriften u. m. A. bezogen. Mehrere der Anträge waren 
durch Beihlüffe der Berfammtung bereit® erledigt, die übrigen 
wurden der Beachtung des Kongreffed empfohlen. Bräfldent 
Lette zeigte hierauf an, daß die fländige Deputation fih fonflis 
tuirt und ihm felbit zum Vorſtzenden, auch, der Berlimmung 
des Artıfelö 6 des Statut entfprechend, noch drei Mitglieder 
durch Goopration fih jugeſellt babe (Geotg Barrentrapp in 
Franffurt a. M., Rewiger aus Ghemnig und v. Patow aus Preus 
fen), und bar ſchließlich fümmtlihe Mitglieder des Kongreſſes 
um möglihfte Förderung der Zwecke deffelben, da die Deputas 
tion allein nicht alles in dieſer Beziehung Erforberlihe thun könne, 
Die Berfammlung ging bierauf jur Berathung der von der Set: 
tion für die Zollftage geftellten Anträge über, welde von Dr. 
Wolff aus Stettin vertheibiat, vom mehreren Rednern (namentlich 
Dr. Kreuzbery aus Pray und Staatsrath Mathy aus Gotha) in 
mehr ald einer Beziehung bedenflib gefunden wurden. Endlich 
einigte man ſich, auf den Vorſchlag des ‚Hrn. v. Bennigfen aus 
Kannover, zu der Annahme der Anträge in folgender Faſſung: 
„Die Sektion, welche über den in der Zollfrage geitellten Antrag 
zu berarhen hatte, hat einſtimmig befhloffen, dem Kongrefje bie 
Annahme des Antrages zu empfehlen, Der Antrag lautet: „Die 
Berfammlung der deutſchen Vollswirthe möge einen Ausihuß er⸗ 
nennen, welber die vom volkswirthſchaftlichen Standpunfte wüns 
ſchenswerthe Geſtaltung der künftigen Handelöpolitif und der Zoll: 
gefepncbung des Zollverein darıulegen bat, Für die Aufſtellung 
eined Zolltarifs find folgende Gefihtöpunfte feizuhalten: 1) Mög: 
lich ſie Vereinfachung des Zarifs und volldändige Aufhebung aller 
finanziell unerheblichen Zölle, 2) Befeitigung, reip. Ermäßigung 
derjenigen Schutzzölle, welche durd das wirthſchaftliche Bewußt⸗ 
fein der Gegenwart ald unvereinbar mit einer gefunden indujtriels 
len Entwidelung anertannt find. 3) Sicherung einer ſolchen Zoll⸗ 
einnahme, welche der jegigen nicht nachſteht. Der Ausſchuß hat 
zeitig vor der nächſten Verſammlung deutſcher Vollswirthe feine 


und ich mag dich gern leiden, und befhalb thut «8 mir immer leid, 
wenn ich dich anfehe und weiß, in welcher entfeplicden Gefahr du ſchwebſt. 

Gefahr? fagte der alte Häuptling, und ſah raſch und mißtrauiſch 
in die Augen ded Seemanned, und was welßt bu von Gefahr? 

Ich weiß, was hier in dem Buche lebt, fagte Spund, auf bie 
Bibel zeigend, die er forgfältig, unter vem linken Atm trug. Und daß 
wir einmal an einen fehr böfen Vlatz kommen, wenn wir und ‚bier 
nicht zum rechten Glauben befchren. 

&o? lachelte Toanonga, volltommen berubigt, denn bie Befehrunge« 

Verſuche des Matrofen hatten ihn bither außerordentlich aleichgultig 
gelaſſen. Gr ſelber verſuchte übrigens nie, einen der Weißen zu ber 
Annahme feines eigenen Giaubens zu bewegen, weil er, Ad nicht den« 
ten Tonnte, daß Papalangid auf Bolutu zugelaffen würben. Wat hätte 
es ihm alio geholfen, feine Zeit damit zu vrrgeuden? Seine augen 
ſcheinliche @leichgültigkeit gegen die Schreden nad) dem Tode reigte den 
Matrofen aber nur noch mehr, ihm nadhprüdlih in dab Gewiſſen zu 
seven, und. dab Buch vor ſich auf bie gekreuzten Beine. legend, rief 
er auß: 
So? du fagft ganz ruhig: fo? wenn wir aber erben, * 
wir nicht mehr fo ſagen ; dann lommen wir, an einen Dit, 70 . ft 
Heulen und Zähneklappern und ein —— Deuex, im dem wirt ge⸗ 
brannt. werben von, Ewigkeit zn. Ewigkeit. 

FR das euer Glaube? — Toanonga, und kommen bie Papa · 


langit wirtli an ſolchen Plad? 


Ode 


zulegen, zur Sorten darüber, ob und wie weit dieſe Arbeit, 
auf die Kagedorbnung des nähften Kongte ed zu ſtellen ſei. Die 
Se bar ferner aba de dem Kong 
——— D. lis un «Smith. 
in Berlin zu Mirälicdern did oben, bejeiägheten Ausihufes und 
anferdem De Bildung eines weitern Ausſchuſſes, welder dem ers 
‚feren änformirend- zur Geite zu_fleben hat, vorzufhlagen. Zu 
‘ Mitgliedern des zweiten oſouſſes beantragt die Sektion gu er⸗ 
nennen: Dr, Hübner in Berlin, Braun in Wiesbaden, Wichmann 
Dr. Böhmert in Bremen, Dr. Sein in Franffurt, 
Möhrih in Chemnig, Stibrr in Eibing, Dri Pidfort in Heidel⸗ 
derg, Affiftent Rhens in De Dr. Weigel in Breslau, Finanz⸗ 
zarh Hopf in Gotha, Reglerungsrarh Stradirjan in Didenburg.‘” 
Der legte Gegenſtand der Berbandlung war ein Antrag der Gef: 
tion für Reform der Gewerbegeſetze, welchen diefelbe ala das Er: 
gebniß Ihrer Diefaflon verſchledener auf diefe Frage bezügliden 
Anträge betrachtet wiſſen wollte und welcher den orfhlag madıe: 
Die Berfammtung wolle beihhließen, ihre Erklärung für den Grunde 
fa, Die Gewerbefrciheit nebſt den jur Begründung und Grläutes 
zung derfelben in dem Berichte der Sektion gegebenen Ausführungen, 
welche die Berfammiung fi hlerdurch ausdrücklich aneignet, fermer 
mit beionderer Berüdfichtigung der im Laufe Der Debatten ger: 
benen hitorifen und Matififhen Minheilüngen aus den verſchie⸗ 
denen deutfben Ländern in möglichft weiten Kretfen alsbald zu 
verbreiten umd zugleich dabin zu wirfen, daß dieſer Grundfag der 
Gewerbefteiheit womöglich in der Form eines allgemeinen Deut: 
[ben Wewerbegeleges nad Art des deutſchen Wechſelgeſehzes 
und des angeſtrebten Handelsgeſetzes, oder vorläufig doch auf dem 
Bege der Gefeggebung der einzeinen deutſchen Staaten zur Gel⸗ 
tung gebracht werde. Dieſem Antrag ſtellten die Herren Malſch 
aus Frankfurt und Michaelis aus Berlin fofort einen andern gegen: 
über, welder dahin ging, über dem erflen Theil des Seftiondans 
trage® zur Tagesordnung Überzugeben, den andern Thell der Bes 
achiung der fändigen Deputation zu empfehlen. Die Verſamm- 
lung trat diefem Borftlage der Oppofition bei. Damit waren die 
Arbeiten des Kongreffes geſchloſſen. Zum Sige der nächſten Vers 
ſammlung it Frankfurt a. M. erwählt werden, 
Theilnehmer am Kongreffe belief ſich auf 109. 


Beranktreicd. 


Parts, 22. Sept. Der Mrtifel des Monireur über den 
Bertrag mir Chinag lauiet wie folgt: Die nad Ehina geſchidte Er: 
pebition erceidte den vom Kaifer beabfihtigten Zweck. Einerſeits 
wurde den gerechten Befchwerden volle Genugthuung gewährt, und 
die dem Biamren, vweldier bed Mordes des Paters Chapedelaine 
ſchuldig ift,; ertbellte Strafe wird in ganz China veröffentlicht wer⸗ 
den; auf der andern Geite ift durd einen faſt vor den Thoren 
Petings unterzeſchneten Vertrag unferm Handel und unfern Mifs 
fionären freier Zureitt in. dad Innere des himmliſchen Reiches qu: 

ı gefibert. Die hunderffähtigen Schranken, welde ein von fait 300 
Millionen Einwohnern bevölkertes Territorium noch von der übrir 
gen Welt trennten, "And ein für allemal umgeſſoßen. Ebina. in 
völlig geöffnet und fann fi sim der Zukunft nıct länger der Ein: 


Alerdingb! rief Spund, der jegt endlich des Häupilings Aufuferke . 


famtetı dahin gelentt· Hate, wohln er fie Haben wollte. Wenn wir 
. nicht fromm und gottesfürchtig auf diefer Erde Ichen, wenn wie. nicht 
an Gott glauben, wenn mir fünphafte, ſchlechte Menichen find und uns 
nicht zu dem befennen, waß in dieſem Buche ſtebt, dann erleiven wir 


furchtbare Strafen, Strafen, mo einem jege ſchon die Haut ſchaudert, 


wenn man nur baren penft Und was fagft du mun, Tonnonga? 
' Der älte Häuptling hatte ihm aufmerkſam zugebört und nidte das 
«bei langſam mit dem Kopfe: Gm, dm, hm! fägte er dann, das if 
“fehr fhlimm für Bayralangis! 
Für Bapalangis! rief Spund überrafcht, den dieſe Wendung ganz 
aufer Faſſung brachte: ‘ 
Toanonga deutete aber mit audgeftredten Armen auf die Bal, auf 
der das Boot der Weißen jegt, von einem Canoe begleitet, ſchon heran⸗ 
olitt, und vas Gefprädh war dadurch natürlich. abgebrochen. 
Verdammter, didtöpfiger Heide murmelte aber Spund in fehr uns 


-pereitd -gebrudt-wors .: 


ie Ernennung von 


Die Zahl der, 


wictung der Givilifation entziehen. Am 27. Gel wahren Ba: 


von Gros ber Vertrag von Lienen’ unterzeichnet... Um deſſen Werth 
hörig zu würdigen, darf manmidt vergeflen, wit es bis zu die⸗ 
Tage um die Beziehungen der Weitmähte mit Ebina’ ftand 


‚und. wie ‚beihräuft ‚Die daraus entipringenden: Boriheile ‘waren. 


Der Krieg zwilhen England und China führte. 1842 jum Abſchluß 
eined Vertrags, wodurch bie „Barbaren des Weſtens im gewilfer 
Hinfigt mit den Unterihanen „des Königreibe der Mitte auf 
gleichen Fuß geſetzt, ihnen, gewiffe Häfen geöffnet, ihnen Garan— 
tien für Handel und Perſon gewährt und dadurch die erfien Ele⸗ 
mente eines bis dahin in Ghina unbefannten Bölferrebts geſchaf⸗ 
fen wurden. Durd die Gonvention von 1844 fiherte fi Frank⸗ 
reih den Nuhen dieſer verſchledenen Clauſein, und erlangte über 
dieß, daß ber Kaifer ein Edikt erließ, womit die genen chriftliche 
Chineſen verhängten Strafen aufgehoben wurden. Gidyerlih war 


‚ren dieß ‚wigtige Konzeſſtonen, welche den Chineſen eine deutlichere 


Vorſtellung von der Macht Frankreichs hätten beibringen ſollen, 
die man in Peking faum anders kannte, ald durch die halberloſche⸗ 
nen Geinnerungen, welde die Erzählungen der Milflonäre von ber 
Größe Ludwigs XIV, und jeitdem ter Ruf ded Namens Napoleon 
wurüdgelaffen hatten. Das Zoleranjedift truy überdieß unfer her⸗ 
fömmliches Proteftorat des Katholicismus auf China über und 
behnte es auf das Chriſtenthum im Allgemeinen aus. Wenn aber 
diefer erſie Erfolg einen unbeſtreitbaren Werth hatte, jo muß man 
dennoch erfennen, daß der bewilligte, auf 5 Häfen China's ber 
fgräufte Zutrut nur eine ungenügende Konzeifion bot; Auch iſt 
zu bemerken, daß die durch das Editt von Taosfuang verfügte 
Maßnahme zu Gunien der chriſtlichen Ghinefen nit den Eharak: 
ter einer ſynallagmatiſchen Alte an Ad trug, und daß diefe ledig⸗ 
lich aus dem Faijerlihen Willen entipringende Akte nicht. die Kraft 
einer fonventionellen Verpflichtung hatte; übrigens ermädtigte fie 
durchaus nicht das Gürijtenehum zu predigen, no die Mifiionäre 
in bie Provingen des himmliſchen Reiches einzubringen Underers 
ſeits durften die auswärtigen Legationen nur in Macao und Hong⸗ 
fung tefidiren und konnten fletd mit dem Biyefönig von Ganton 
allein in Beziehung ſtehen. Wie bie andern, mußte auch unjere 
diplomariihe Miſſion augerhalb des chineſiſchen Zerritoriumd ref: 
diren und befand ſich ſets in der Unmöglichkeit, direft mit dem 
Gentralyouvernement zu verhandeln. Dieſe Sachlage bot den erns 


‚ Ten Nachtheil, daß fie die fremden Repräfentanten in eine unters 


gebene Stellung verfegte, welde ihren Einfluß völig unwirkſam 
made und ihrem Anſehen vor, den —X rend Die Bes 
handlung und die Vortheile, welde bie Regierung des Kaiferd 
fordern zu müjlen glaubte, find und heute förmlih und ohne Bors 
behalt gewährt, Alle wichtigen Häfen des chmeſiſchen Littorale, 
ſowie die großen Berbindungsnraßen im Innern, find unferer Schiff 
fahrt und unſerm Handel geöffnet, Bon nun an förnen unfere 
Stautsangehörigen, welche nad der Convention von 1844 nur in 
fünf Häfen Bwrit hatten, mit Bäffen verfehen, anftandios durch 
alle Theile China's reifen. Richt mehr lediglich durch die Gnade 
eines freiwilligen Edikts des Souveräns baden die riflichen Chi⸗ 
nejen die Verfoigungen der Mamdarinen nicht mehr zu fürdten, 
ſoudern auf Grund konventioneller Stipulationen. In diefen Sti⸗ 
pulationen find die Wohlthaten der chriftlihen Lehre anerkannt, 


Kanalas, Eingebornue der Sandwich « Infeln, die jedoch mit ven’ Niemen 
gang worssefflih umzugehen wußten. Einige der. Infulaner liefen ihnen 
entgegen und halfen ihnen das Boot auf den Eorallenfand ziehen, wäh« 
rend fle mit den Fremden ihre Begrüßungen werhfelten. Die Sund« 
wis Iufulaner Haben jedoch eine von den Tonga's ſeht verſchledene 
Sprache, und die Inbiauer konnten ſich nicht unter-elnander-nerfländigen, 
während ber Freiude die Tongar Sprache, vollfommen gut und fließend 
redete. 

Es war eine breitſchultrige, kraͤftige und echte Sermannd-Gefalt, 
die den Engländer nicht verläugnen, konnte, mit blauen, Maren Augen, 
wettergebräunten Zügen und fefigelodiem, hellbraunem Haar. Er ging 
auch ohne Weiteres auf Toanonga, den er bald alt den How der In« 
fel erkannt hatte, zw, ſchüttelte ihm die Hand und redete ihn mit dem 
üblichen Gruße der Infel an. Auf Spund, der mit ber Bibel unter 
dem Arm nicht weil babon fand, Mwarf er nur einen flüchtigen und 
wie überkafchten Bid — denn der Burſche fah in feiner Kalb 


griftlichet Entrüfung- halblaut und ärgerlich vor RS Hin. Ma, daß Andlaniſchen, halb Matroſen⸗Tracht, mit dem biden Bud-unterm. Arm 


du einmal-dan ganzen Weg bergunter gehfl, wenn du fi 
ehe — fen —2 — gehſt in da flirbfl, darauf 
Koandnga nahm aber nicht miehr bie geringfte Notiz von ihm, 
* Eins ber Egit war wieder zu ihm getreten und Harte ihm etwat 
- ® Dr geflũſtert und der alte Haͤuptling fand auf, die Fremden zu 
*8 Die Leute im Boot Tiefen ſich jept deutlich erkennen, Mn 
teuer, ſaß ein Gürepäez, die bier. Müdernden waren aber fogenannte 


nnd dem gar nicht recht Dazu paſſenden breiten Geficht — komiſch ge= 
mug aus. Gr nidte ihm aber nur zu und achtete weitet micht auf ihn. 
Hattt'er doch Tange genug die verſchiedenen Inſelgruppen befucht, um 
daran gewohnt zu fein, Mifflonäre umd weggelaufene Matrofen auf 
ihnen zu finden, wenn er auch nicht gleich wußte, zu welcher der bei 
den fo verfhiedenen Glaffen der Weiße Bier gehören mochte. 

ſetung felgt.) 
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die fie verpönenden Gefege find abgefhafft und den Miffionären 
Yes Weftend in erlaubt, frei im Janern des Reiches zuweilen, 
"nik Die peifllihe Lehre in China zu: verbreiten Der Vcetonig 
von: Kanten bört auf; ber umvermeidiihe Vermittlet umferer Bes 
giehungen zu fein; der,Rrpräfentant Frankteichs wird unmitteibar 
mit dem Babinet von Beling verhandeln und erhält zu d em Bes 
buf das Recht ,' im dieſer Hauptſtadt zu tefidiren. - Die Bortheile 
biefer Gongeffion, gegen welche ih der hinefihe Stoly naments 
(ih Aräubte, ſind einleudtend, Man wird nicht mehr zu beforgen 
baden, daß die Zreulofigkeit gewifjer Beamten die rafche und bes 
friebigende Löſung fib allenfalls erhebender Schwietigfeiten bins 
halte. Die Folgen diefer direkten Beziehungen mit dem Sinefiihen 
Gabinet werden mebr fein, als eine falſche Bram, © befeitts 
gen, umb eine Regierung, melde die Nationen des Weſtens nur 
noch fo wenig fennt, über mandıe Verbältniffe aufzuklären. Dur 
das vom mn am ben Kauflenten erworbene Rebt, die Waaren 
direft und obme Zwiſchenhändler am Ort der Probuftion feibit- zu 
kaufen, wird der Handel neue Ausdehnung gewinnen, Eine neue 
Revifion der. Zölle wird die Mauthabgaben mit den Preisvarias 
tionen in Einflang' bringen. . Die Waaren werden fünftig mict 
mehr bie willtürliden Steuern zu tragen haben, welche die Pror 
vingmandarine ihnen bei der Durchfuhr auferlegten; die Regierung 
wird einen gleichſörmigen Tranfltoitenertarif veröffentlisen, Auch 
die Tonnenabgaben werden vermindert werden. Seit langer Zeit 
fordert die Handelsſchifffahrt eine Sichetheit, weiche iht in ben 
Meeren fehlt, wo die Sreräuberei ungeahndet ſchaltet; es follen 
Maßnahmen getroffen werden, dieſe Geißel zu vernichten. (Ende 
lich verpflichtete ich die hinefiihe Regierung, am Frankreich, jewohl 
als Entibädigung für die von franzöihen Kaufleuten erlittenen 
Schäden, wie ald Erfag für die Kriegskoften eine Summe von 15 
Mitt. Fr. zu berahlen, Die Wünide aller etleuchteten Geiſtet find 
fobin erbört. China, feiner Unbeweglichleit und feiner Abſonde⸗ 
tung enteiffen, wird ben wohlthätigen Einfluß des Chriſtenthums 
und der Givilifation verfpüren, und in der Hundelöbewegung der 
Belt gleichzeitig die Stelle einnehmen, die ihm feme ungeheuten 
Hilfsquellen anweilen. Es iſt mist unnüß, ſchließlich zu bemerken, 
daß, wenn Ergebniffe von folder Wichtigkeit, mit jo unbedeuten⸗ 
den Streitkräften am Ente der Welt erzielt wurden, dieß dem 
glüctich aufrebt erhaltenen quten Einverfiändniß zwiſchen ven Res 
dierungen Franfreibs und Englands und der Tapferfeit zuzuſchtel⸗ 
bem tft, welche bie WARE beider Ränder neuerdings berhärigten. 
rtei. 
Konftantinopel, 18. Sept. Die montenegrinifhe Grenze 
fommifflon in bier angelangt. Staatsrath Manjuroff reit nad 
EHios, Rhodus und Jaffa, wegen Regelung der ruſſiſchen Mittels 
meerdampfſchifffahrt. (3. D. d. Allg. Itg.) 


Nachdem die Alerhöhfte Genehmigung zu Sammlungen mils 
ber Beiträge für die duch Brand ſchwer heimgeſuchten Bemobner 
von Kaltennordheim erfolgt iN, erflären mir und zur Annahme 
aller Gaben bereit und werben feiner Zeit Nachweis über die richs 
tige Weberlieferung berfelben liefern. 


Die Erpedition der Bayreuther Zeitung. 
Als erſte Gabe ging von einem Ungenannten ein — fl. 30 fr. 


Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 29 fl. 46 Er. 
re 
Summa 30 fl. 16 fr, 
— Ehermometer- und Barometer» Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Merresflähe 1050 par. Ruß.) 


Barometer 


Shermometer Fr Ä * 
2 Mdaumur (Stand in par, Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 


Septbr. | (Jahretittel = +6,29.) Ami — 324" 22 
10. | Gemttmit = #10°6) 3 
— ee ———— 


6 Ufer ſl uhr | 6 Uhr | 6 Ur 12 uhr | 6 hr 
Morgene.| Mittags. | Abenns. Morgens. Mittage. | Abenns. 








Bon einem Ungenannten . » 











"25, | —+11°,1] 1278] + 11°,0 327" Ti 1328°,98]329",36 
Mittel aus 6 * Kerr 
Beobachtungen. +119,6. 328,86. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NE, N, NO. — Bededt. 
Höcfte Temperatur: — 139,0. Iemperatur ded 
In der Nacht; Niederfle Temperatur: —80, 0. 
An 26. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: -+-8°,3. Barome 
ter: 329,58. 


— 
Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Mains: + 11°,4. 


Getraidepreise zu Bayreuth am 25. September 1858 

bt he ha era en dehnen Ändert ra 
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Walzen el 12]1jin2)] — 4 % P 
kom . »l12J21ı1JlıIi a I — ! 21-1 — 
Gerste . 6112718191 ,243—- 1 — I — 142 
Haber . 61 7/8 231—-1-1— 1-6 
Erbsen , . »lwiuiw!i—I ıi- I —-|— 
Linsen . - 1-1-1T-1-1>1'-1_ 1 





Gremden-Ungeige 

Goldener Anfer: O rt. v. Lebebur, f. preuß. Major a. D. 
Bein, Dr. Ratius mit FRA niverfirät4« Drofeffor von Bess ı en 
boter, ®. Landgerichts: Affeffor ech Kemnach; v. Nagel, f. Gavallerie:Pieut. 
von Bayreurk; Der, Orerfonirelleur von Rehauz Rupprecht, Marerial«Ber« 
waltse des Bergamıs Freiberg; unter, Bauvraftikant von Portenflein ; 
Raufl.: Riljinger von ran furı, Barıverg von Nürnberg, Henkel von Sulz 
ba, Lop von Mefenftadt. Hamburgır von Febz Glaler, Sradefchreiber 
von Weißennadt; Wicdemapr, Regierungse Kcceiiil von Landshut; Knorr 
und Naum, Eommis von Redwit 

















Todes-Anzeige. 

Allen unfern verehrten bieflgen und auswärtigen Befannten 
und guten Freunden winmen wir hiemit die Anzeige, daß ed 
Gort vem Allmächtigen nad} feinem unerſorſchlichen Raethſchluſſe 
gefallen hat, unſern einzigen, innigfigeliebten Sohn und Bruper 


Karl Hirfhbek, 
Korporal im 11. Bataillon des 13, u Peg re 
(Kaifer Franz Joſeph von Defterreih) zu Landau, 
zu ſich in daß beffere Jenſeind abzurufen. 

Mer feinen foliven Gharafter, feinen raftlofen Dienfted« 
Gifer, feinen unbedingten Gehorſam gegen feine Aeltern und 
Vorgeiepten Lannte, wird unfern tiefen Schmerz über den und 
getroffenen ichweren Verluft gerecht finden und und ein ftilleh 
Deileid nicht verfagen. Nur bie Religion, dieſe erfte und beſte 
Zröfterin in allen Leiden und Xrübfalen des menschlichen 2er 
bens, vermag ed, und in unterm nastenlofen Schmerz aufrecht 
zw erhalten, Möge Bott der Allmächtige fle vor derfei trau« 
rigen Fällen in Guaden bewahren und indem wir und bei diefer 
Belegenbeit Ihrem fernereu Wohlwollen bejtend empfehlen, fügen 
wir zugleich bei, daß am näcfen Montag, den 27T.» Mie., 
Vormittage 8 Uhr, ein Trauergoneövienft im ber tarholifchen 
Siadtpfartkirche dabier für den Verblichenen ftattfinden wird. 

Bayreuth, am 25. September 1858. 

Sirſchbec, k. Landgerichts» Affefior. 
Bertha Hirſchbed. 

Ida Hirihbel. - z 
Nannerte Hirſchbeck. 

Roferre Hirfhbed. 

Eugrnie Sirſchbeck 

Rouiie Hirſchbeck - 



























Anzeigen. 


Betanntmadung. ı 
Nachdem vie Paffipfapitalien „Bücher bei hieſtger Sparlkaſſe auf 
dab Rechnungtjahr 1857 abgeſchloſſen find, To haben diefemigen Ber- 
fonen, welche Geld bei ver m... — Haben, ihre Sparkaffe- 
bücpleim zur Mebertragung des nbes am 
27. bis 30, d. Mts., Vormittags von 8 — 12 Uhr 

hei unterfertigter Verwaltung vorzulegen, 

Bayreuth, am 25. September. 
Die Sparkäffes Berwaltung. 
Schobert, Kaffier. 


Fene Häringe ſoeben — — 
11 mit gg 


Das in ver Marimiliansftraße gelegene Haus Nr 
Badgereihtigkeit, Felſen · und Hausteller, 


aus freier Hand fünblich zu verkaufen. 
Ag, Bronıde da Beine. Höreth in Yapreut 


Preis für den ) 


Die —— — ⸗ sure — . 
Zu beziehen durch alle 09 eu er ei 1 ie i ER 
Doßämter. des In« ®  tions« Gebühr für den 


und Yuslandes. 


Jahrgang 111. 


Raum einer Spalt - 


Zeile 4 kr 





Montag 


Nro. 268. 


27. September 1858. 








“= Einladung zum Abonnement. 
Beftellungen auf das mit dem 1. October beginnende 
IV. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldiaft, auswärts bei allen Boftanftalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds. Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirkögerichte, zu machen. 





Dentſchland. 


Mänchen, 3. Sept. Den heutigen Vorabend unſeres 
Zubiläumsfeites bezeichnete dad Mittags im großen Dbeonjaale abs 
ebaltene Konzert der mufifaliihen Afademie, welddes JJ- MM, 
Önigin Marie, König Zudmwig und Otto, Prinz und Pıins 
zeſſin Adalbert mit Ihrer Gegenwart beebrten. Der große Saal 
war dicht gefüllt; das Orcheiter erregte durch feinen Außerjt_präs 
ilfen und herrlich nuanzirten Vortrag einer Becthoven'ſchen Syms 
phonte das Entzüden des fan ausfhließlib aus fremden bejtehens 
den Publifumd. Unter den einzelnen Mitwirkenden mennen wir 
Frau Bochkolz⸗ Falfoni, die bei ihrem Ecſcheinen mit Akflamation 
degfüßt wurde. Das fol. Hoftheater war diefen Abend bei ber 
Feſſtvorſtellung des „Zannhäujer in allen Räumen überfüllt; 
ſchon heute früh fonnte man fein Biller mehr erlangen und für 
die morgige DVorjtellung des Feſtſpiels „Fürſt und Stadt waren 
gleichzeitig dic Anmeldungen fo zahltos, daß die Kaſſabeamten dem 
Andrange ib nicht mehr gewachen fühlten und zur Erbaltung 
der Drdnung Bendd’armerie requirirten, wonach mindefiend ein 
paar Taufend Berfonen von der Kaffe leer abzogen. Auch für 
die übermorgen folgende Wiederholung des Feſſſpiels find die 
Karten bereit® vergriffen. Drängen doc bereitd geflern Die 
Menden Ab fogar in die Bird Pfeiffer'ſche „„Waife von Lomood“, 
Unter diefen Umftänden ift zu bedauern, daß wicht gleichzeitig im 
Refidenztheater geſpielt werden kann; die geringfügige Urſache iſt, 
daß für dieſes Theater nicht eigend ein Arbeiter und unterges 
ordnietes Dieniiperfonal vorhanden if. So flanirten denn die uns 
zäbligen Tauſende bis zum fpäten Abend in den Straßen oder in 
Bafts, Cafe: und Wirthöhäufern und werden den fpärlihen Re: 
ften unfere® Sommerbierd um fo viel früher nod den Garaus 
machen. — Dieſen Vormittag zeigte Ab die Sonne wieder, die 
auch den Nachmittag eingetretenen furzen Regen bald verſcheuchte, 
fo daß man getrojt ih zur Schmüdung der Häufer anſchidte, wos 
von eine große Zahl ſchoͤn dieſen Abend im ſeſtlichen Aufpupe ber 
Landes- umd der ſtädtiſchen (jhwarzeweiß) Farben, Guirlanden 
und Blumen prangen, Nachmittagé ns die erwarteten Bauern 
von Zenggried, Tölz 2c. auf einem fan geſchmückten Floße mit 
Trommler und Pfeifer ein, ein gar ftattliher, narurmücfiger 
Menſchenſchlag, bei deſſen Anblide unfere nordiſchen Gäſte wohl 
ihre Augen weit aufthun werben. Sie ließen ſich den gajtliden 
Empfang und das gute Quartier mit deßgleihen Berpflegung 
wohl gefallen und ſehen fib einſtweilen in den Straßen und deren 
Gewühle um. Die Abendzüge der Eiſenbahn brachten neuerdings 
eine wmüberfehbare Fremdenlegion. 
i Münden, 25. Sept. Die heutige Getreideſchranne enthielt 
im Ganzen 10,709 Sch., wovon 8452 Sch. verfauft- und 2257 
Sch. eingefegt wurden... Miütelpreife: Welzen 19 fl. 34 fr. (nes 
fiegen um 15 fe.); Kom 10 fl. 31 fr. (geflienen um 8 fr.); 
Gerfte 12 fl, 1 fr. (gefallen um 5 fr); Huber 8 fl. 17 ft. (ges 
fliegen um 31 fr.) Die Refte beflunden in 893 Sch. Weijen, 
- .. — 833 Sch. Gerſte, 8 Sch, Haber. Umfagjumme 
, . 
Die neud Kriegöſchule in Münden wird am 1. Der. d. J. 
eröffnet. werden; fie wird in das ehemalige Reb'ſche Kafferbaus 
—— Siegesthoͤt, ein hiezu fehr zweckentſprechendes Gebaͤude, 


ot. 
Ansbach, 25. Sept. Näcften Montag beginnt am Sitze 


des f. Gonfiftoriums dahier die Aufnahmsprüfung für diejenigen 
den 7 Kreiſen des dieffeitigen Bayerns angebörigen proteftantifdhen 
Pfarramtstandidaten, weiche diefed Jaht die Univerftät abfolviet 
haben. Die Zahl der zur Prüfung Admittirten beträgt 32, und 
wird die Prüfung drei Wochen in Anfprud nehmen. 

. Bei der am 4. October beginnenden II. Scowurgerihtäfigung 
für Mittelfranken kommen 11 Fälle zur Verhandlung, und war 
4 Verbrechen des qualifigirten Mordes, 2 Verbrechen des Kindes 
mords, 2 Berbreben des Raubes IH. Grades, 1 Verbtechen der 
Brandjtiftung I, Grades, 1 Verbrechen der Brandfliftung IM. 
Grades gegen 2 Angellagre, 1 Verbreben der Norbzuct I. Gras 
ded, 1 Verbrechen der’ gerichtlichen Berleumdung, mehrere Dieb: 
ftahlöverbreden gegen 1 Angeklagten und — 1 Brefvergeben ges 
gen 2 Angellagıe, Die Verhandlung dieſer 11 Fälle wird, da 
jeder einzelne Fall nicht mebr ald 1 Tag Zeit erfordert, 11 Size 
gungötage in Anjprub nehmen, Gin Kal, und zwar der legte, 
am Montag den 18. Detober, wird ohne BZuziehung von Ges 
ſchwornen abgeurtbeitr. 

Würzburg, 25. Sept. Der Eilzug, welder-geitern Bor: 
mittag von hier nah Bamberg abgeben follte, gerietb durch falſche 
Wechſelſtellung fofort bei der Abfahrt in ein untechtes Geleiſe, in 
Folge deſſen die Kofomorive umfic und ein Wagen aus den Schie⸗ 
nen fprang. Die Weiterfahrt des Zuges wurde dadurch um einige 
Stunven verzögert; jonft ift aber fein erhebliher Schaden geſchehen. 

Vom Main, 25. Sept. Der Artikel 1 der Erefutiond- 
ordnung zur Bolljiehung der Beihlüffe ded Bundestags und der 
Erkenntnife der Austraͤgal⸗Jnſtanzen begeichner es ald das Recht 
und die Berbindlibkeit der Bundedverfammlung, für die Bollzie- 
bung der Bundesakte und der übrigen Grundgefege des Bundes, 
der In Gemäßpeit ihrer Kompetenz von ihr nefoßten Beſchlüſſe, 
der durch Austräge gefällten febicdsrichterliben Erkenntniſſe, der 
unter Die Gewaͤhrleiſtung des Bundes geitelten kompromſſſariſchen 
Entfheidungen und der am Bundestage vermittelten Vergleiche, 
fowie für die Aufrehtpaltung der von dem Bunde übernommenen 
beionderen Garantien zu forgen, aud zu dieſem (Ende, nab Er— 
——— aller anderen bundesverfaffungsmäßigen Mittel, die er— 
orderlihen Erefutionsmaßregeln in Anwendung zu bringen, Zur 
Erfüllung diefer Verbindlichkeit wählt, wie der Artikel 2 bejlimmt, 
die Bundesverfammlung jedesmal für den Beittaum von ſecbs Mo: 
naten aus ihrer Mitte cine Kommiffion von fünf Mitgliedern mit 
zwei Stellvertreteen, bergeftalt: daß bei deren jebedmaliger Er: 
neuerung wenigitend zwei neue Mitglieder darin aufgenommen 
werden. Für die am legten 18. Februae eingefegte Erefutiond: 
fommiffton trat, nach dicker Beitimmung, im gegenwärtigen Mo: 
nate der Erneuerungdtermin ein, und c8 wurde demgemäß in der 
vorgeitrigen Sıgung der Bundesverfammlung die Erneuerung dies 
ſes Ausſchuſſes durd die Wahl zweier neuer Mitglieder vollzogen. 

Stuttgart, 23. Sept: In Magdeburg, wo vor zwei 
Sahren die legte (zehnte) Berfammlung deutſcher Architekten und 
Ingenieure abgehalten wurde, war beicploffen worden, die nächfte 
Berfammlung in Stuttgart zu balten. Hm geſtrigen Bormittag 
nun kamen unjere lieben Gäſte, die Männer des Zirkel, des Boll: 
ſtabs und des Richtſcheits, aus nah und fern, aus Rorden und 
Süden, aus Oſten und Weſten mit der Eiſenbahn bier an und 
wurden Abends im Emil Werner'ſchen arten von den würteme 
bergiſchen Gollegem empfangen. Mande neue Belanutſchaften wur— 
den bereits angeknüpft, ältere wieder aufgefriiht, und jo bot der 
pefirige Abend, vom ſcönſten Wetter begünftigt, ein bewegtes Bild 
der Vereinigung von fo vielen gleihgefinnten Männern der Kunft 
und Wiſſenſchaft aus den verſchiedenſten deutſchen Stämmen dar, 


Frankreich. 


Parié, 23. Sept. Das geſtern in der Proſt'ſchen Ange— 
legenheit von dem Buctpolizeigericht geſprochene Urtheil erklärt 
Heren Projt des Bettuges ſchuldig, weil er Dividenden vertheilte, 
wo Defizite flatt Gewinne eriftieten, die Jahredrebnungen.fälicte, 
dur erlogene Bilanzen neue Aftionäre anlodıe u. ſ. w. Es ver: 
urtheilte ihm zu drei Jahren Gefängnig, 1000 Franfen Geldſtrafe 
und in die Prozeßloſien, ferner jur Bezahlung von 558,000 Fr. 


* De de 
Er u J 

Entſchaͤdigung für die Dodenden Yon 1855, 1856 und 1857 x. 
Weiter werden die Mitglieder des Ueberwachungstathes, Bonin, 
Zeven, Guilhou, Jardin und Ghateaubourg, folidarii&® und mit 
ihrer Perſon verantwortlich erflärt für die gegen den Genannten 
ausgeſprochene Verurtheilung, weil fie es wiſſentlich zuließen, daß 
in dem Inventat vom 31. Mai a Ungenauigfeiten be u 
wurden, welche der Geſellſchaft Dritten Schaden brachlen, 
und bei Kenniniß der Sachlage, in bie Bertheilung von Dividen- 
den willigten, ohne daß diefe dutch wahre und richtige Inventa⸗ 
rien gerechtfertigt wurden. Dieſe Verurtheilung hat ım der gans 
zen Finanzwelt eine unbefdreiblibe Senfation hervorgerufen. Mebr 
alä einer von den Matadoren, die in dieſem Augenblide noch an 
der Spige großer Finanzinfitute Neben, mögen zittern, indem bie 
Motive des geitern genen Proit gefällten Urtheils ohne Zweifel 
aud auf fie anwendbar fein würden. Sowohl Proft, als die Mit: 
glieder des Verwaltungsrates, haben übrigen® glei heute Bes 
rufung eingeleut, was jedoch die Staatdanmwaltichaft nicht verhin⸗ 
dert hat, gegen Proft, der bis jegt auf freiem Fuße war, einen 
Verbaftöbefebl zu erlaffen. —- Die nächte Skandalgeſchichte, welde 
ſich nun vor dem Zuchtpolizelgerichte abwickeln wird, iſt ter Pros 
jeh gegen die Verwaltung der „Compagnie Imperiale des Voitures“, 
welde befanntlich ebenfalls einflußreidhe Leute in der Peeffe und 
in der Finanzwelt waren. Das Abendblatt „Re Gourrier de Par 
vis“ iſt namentlich in alle diefe Prozeſſe verwidelt, indem Proſt 
deſſen erſtet Eigenthümer war und fein Nachfolger Here D'Auriol, 
jetzt als Adminiftrator der faiferliben Wagengeſellſcaft in Mazas 
feiner Aburtheilung entgegenſieht. Der als vollendete Thatſache 
angefündigte Verkauf des Blattes an ‚Hrn. v. Choiſy, einem ans 
dern Börfenmann, ift mod Immer nidt gan zu Stande gefoms 
men; wie es fcheint, wird KHeren D’Auriol im feinen jegigen Ber: 
hältniffen die Befugniß abgefproden, über einen Theil feiner Aktiva 
zu verfügen, 
Paris, 

um 8 Uhr, nur von 


23. Sort. Der Prinz Napoleon if gefleen Abend 
feinem Apjutanten Fretè Piſani begleitet, nadı 
Biarrig abgereift. Seine Rüdtehr wird bereits in ber Nacht auf 
Sonnabend erfolgen. Man verfehlt naritrlid nicht, dieſe plögliche 
Reife mit den Schwierigfeiten in Berbindung ju bringen, welde 
die anderen Minifter wiederholt den Reformz Plänen für Algerien 
in den Weg legen. Es mag dies aud bis zu einem gewiſſen 
Tunfte richtig fein; offiziell freilih wird verfidert, Die Reife fei 
ſchon vor den legten Ereigniffen beſchloſſen geweſen. — Der Fürft 
Ghita, dejjen Pferde durchgingen, wurde aus feinem Wagen 
geſchleudert umd fo britig verwundet, daß er nach zwei Stunden 
den Geiſt auigab, Der Kutſcher wurde ebenfalls zu Boden gez 
ſchleudert und ſchwer verwundet. Der Fürft ftarb bei einem Apo— 
thefer, wohin man ihm gebradıt hatte, ohne daß cr fein Bewußte 
fein wieder erhielt. Der Schädel war ihm zerſchmettett. Der Tod 
des Fürften Ghila ereegt unter feinen Landsleuten große Sen: 
fation. Er mar einer der Kandidaten für die KHofpodaren: Würde 
in der Walacei, 


Großbritannien. 


“London, 23. Sept. · Die amtlihe Gazette veröffentlicht 
jept Die Namen der Mitglieder des neuen indiſchen Conſells; es 
find die ſchon fange bekannten. — Die Regierung hat beſcloſſen, 
noch im Laufe des Septemberd weitere 2000 Mann Berfiärkung 
nach Indien zu fenden, 

London, 24. Sept. Nach der heutigen „Gazette““ werden 
englifbe Unteribanen, die durch Belgien nad dem Kontinent reis 
fen, der Paßviſa Seitens der in England refltirenden belgiſchen 
Konfuln nie mehr bedürfen. (8. D. d. Nat.ätg ) 

Londen, 3. Sept. Das neue Telegraphen-Kabel zwiſchen 
der engliſchen Küfte und dem Haag iſt glüdlich gelegt. Die heutige 
„Times fordert dringend die fofortige Kündigung der Statezölle. 
Daſſelbe Blatt hält Herabſetzung des Diöfonte der Banf von 
England für dringend geboten. Der Dampfer „North Star’ iſt 
mit 195,000 Doll. Contanten eingetroffen. Derfelbe bringt Rach— 
richten aus Newyort bid zum 11. d. M. Nach der pofitiven Vers 
ſicherung des amerikanischen Ober: Ingeniend Santy wäre dad 
trandatlantifhe Kabel feinenfalld zereifien. Herr Bobling hatte 
eine Miſſton nad Paraguay angenommen, Mehl war In Newyork 
ſtille, Kaffed feſt, der Cours auf London 1094 — 109}. Der 
Dampfer „Aa war dafelbit eingetroffen. In New:Orleand mar 
am 10. Baumwolle um } gefliegen. (T. D. d. Nat.ätg.) 

Zürtfei. 

Konitantinopel, 17. Sept. in neues Reglement ver— 
mindert die Gehalte aller Ungejtellten. — Eine Verſchwoͤrung in 
Rerantmwortlicher, Redakteur: Wilhelm Schüler. 
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Perlen gegen den erfien Miniſter ift mißglüdt, die Haupiſchuldl⸗ 
gen find enthauptet. 


Zbermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Thermometer (Stand in par, Ent Auf be 


nach Neaumur, 


Septbr. | (Iahretmittel = -+6*,29.) R. rebueirt.) M 
1858. | (Monattmittl = —- 10,39.) — = a 
6 Upr | 12 uhr | 6 Uhr 5er [12 be] 6 ur 


Morgene.| Mittage. | Abends. |Morgens.| Mittags, | Abenpe. 


26. |-+8°,3 | + 13°,0 [+ 110,5] 329,58/379",35]328 "54 
pl ns 6) 100.05. 929,12 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
NE,N,W, NE. — Vormittags fehr bewölkt, Nachmittags ziem« 
lich heiter, Abends anfänglid Hell, fpäter bewölkt. 
Höchite Temperatur; 159,2, Temperatur des Maind: 12,1. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: + 49,6, 
Am 27. September Morgens 6 Uhr: Thermometer: 4 5°,8. Barome- 
ter: 328,36. 





Fremden: Unzeige 

Goldene Sonne: DH. Bleß Semeficien. und Straßer, k. 5. 
Hauptmann a. D. von Würzburg; Richrer. Gutsbefiger von Erfurt; Bütt, 
wer, Kabrifbefiger von Dresden; Hirih, Fabrifant ven Leipzig; Kaufleute, 
3. Ianoedfp mit Sobn von Prag, Diffene von Mannheim, Be: Ficht 
und Klingebeil von Frankfurt. 
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Anzeigen. 
Für Auswanderer nach Nordamerika. 
Earl Pokranz & Comp. in Bremen 


erpebiren am 1. und 15, jeden Monate ſchöne große ſchnellſegelnde, 
fupferfehte und gefupferte, mit gutem Proviant vollſtändig ausgerüflete 
dreimaftige Schiffe eriter Klaſſe: 
nd New-Woerk, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans, Galv n, Indianola 
un Quebeck. 
Jede wünſchenswerrhe Auskunft wird ertheilt und bündige Schiffb- 
kontratte werben abgefchloffen durch den Agenten 


u Herrmann Mengert in Bayreuth. 
__Vrima Sanfenblafe si___Be. Ernft Trip: _ 


Am vergangenen Donnerflag, ven 23, d. Mis., blieb bei Dos 
meyer auf der Bantaifle eine fehwargfeidene Mantille in dem am 
Saale anfiopenden Zimmer über einem Stuhle hängen, um deren Abs 
gabe bei der Grpebition der Bayreuther Zeitung der rebliche Binder 
böflichft gebeten wir. 2 — 

Ein goldener Siegelring mit rothem Adatftein, auf beiven 
Seiten ein einer Brillant, wurde vorgeftern verloren. Dem Ueber 
bringer deffelben wird im der Erpebition der Bayreuther Zeitung eine 
gute Belohnung zugeflhert. 


Wohnungs-Vermiethung. 


Ha⸗Nr. 385 in der Friedricht -Straßt iſt die Manſarden · Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen befiehen®, mit großem derſperrtem Boden und 














allen häuslichen Bequemlickeiten zu vermieihen und fann fofert be 
zogen werben, Bernhard Mayer. 
Auf Ziel Walburgi 1859 iR eine fhöne Wohnung mit allen 


"Bequemlichkeiten, in einer der Ichönften Straßen, zu vermletheu. Ma · 


hered im der Crpeditlon der Bayreuther Zeitung. 


GR wird ein Meines, freundliches, meublirte® Zimmer zu miethen 
geſucht. Dfferten unter W. beſorgt bie Grpebiton der Bahr. Big. 


Weinessig 
per Mans 1%, 8 und 6 kr. 


m Wilhelm Schüler, 


00 nen nn 
Gedrudt dei Heine. Höreth in Bayreuth. 





Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen dur alle 
yorämter des Yur 
Fund Yuslandes. 
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28. September 1858. 





Einladung zum Abonnement. 
Beftellungen auf das mit dem 1. October beginnende 
IV. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 
bitten wir batbigk, auswärts bei allen Poſt ten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds. Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirkögerichte, zu machen. 





Deutſchland. 


Münden, 3. Sept. Nachdem durch das feiner Zeit mit⸗ 
gerbeitte f. aflerb. Mefeript die Kammern des Landtages auf heute 
einberufen worden find, hat heute im Ständehaufe die Anmeldung 
der eingetroffenen Abgeordneten begonnen. Da bid Abends ſchon 
weit meht, ald die Hälfte ber Kammermitglieder perfönlih ange: 
meldet war, fo fann am Montag Morgens zur Bildung der Ein— 
weifungsfommifton gefbritten werden, Diefelbe hat aus dem 
Alterspräfdenten — ald welder diefea Mal Hr. Abg. Rebenad 
u fungiren hat — und ſechs durch dad Loog zu beftimmenden 
Abgeordneten zu beſſehen. Die Wabl des Präflviumd dürfte 
Dienflag oder Mittwoch erfolgen. Dem et nad ift der 
feiterige I. Präfldent der Kammer, Hr. Graf v. Hegnenberg, 
durch Unmohlfein abgebalten, zur Zeit bieher zu fommen, und wird 
von Ldemjelben bei der Kammer um Urlaub auf mehrere Moden 
nachgeſucht werden. 

Münden, 26. Sept. Dem erſten Zubiläumdtage lachten 
heute die heiterften Sonnenfirahlen. So zeigten denn bald nad 
Tagesanbruch bie ey der Hauptiiraßen den vollen Feſiſchmuck 
von Fahnen und aller Art Verzierungen; an vielen bemerfte man 
einen fa verſchwendetiſchen Luxus. Früh ſchon begann das wo⸗ 
gende Gewuͤhle, denn noch heute morgen führte und die Eiſenbahn 
auf dem Wege von Augsburg her neben dem von zwei Lolomoti— 
ven beförderten ungeheuern Train noch einen zweiten Extrazug 
berbei, und der fait gleichzeitig von Roſenheim eintreffende Zug 
war von unüberfehbarer Länge. Um 9 Uhr begab ſich Se. Mai. 
König. Mar, begleitet von den f. Bringen Zuirpold und Adalbert, 
nad der St. Micaeldfirhe, wo das Danfamt vos dem hochw. 
Hrn. Erzbiſchof abgehalten wurde. Die Epigen der Behörden 
und zablreihe Notabilitäten wehnten dieſer gottesdienſtlichen Feier 
bei; außerdem war die Kirche von Andächtigen überfüllt. Nach 
beendigtem Amte fuhren Se. Maj. ber König und die f, Bringen 


In die Reſiden; zurüd. Die Prozeſſion ging nun im der nad bem 
= tamm mitgetheilten Orbnung vor fi; vor der herrlich ges 
hmüdten DMarienfäule wurde ein Gebet und an ber Sweibrüdens 
ſtraße ein Tedeum abgehalten. Sämmtliche Abtheilungen der Lands 
wehr-Brigade Münden waren unter dem Befehl ibred Kommandans 
ten, Genralmajord Grafen v. Bieregg, außgerüdt und hatten ſich 
vom Mar: Jofephplage an der neuen Marimilianeftrafe entlang 
bis zur Praterinſel in Spalier aufgeftellt. Bald nachdem die fol. 
Prinzen, die hohen GBeiftlihen und die f. Stellen und Behörden 
am Orte der Grundfteinlegung angelangt waren, verliefen Se. 
Mai. der König die — und fuͤhren unter Eskorte der Laud⸗ 
wehrsRavallerie duch die Maximiliansſtraße ebenfalls dahin. Es 
war fat 12 Uhr, als 12 Kanonenſchüſſe die Abfahrt Sr. Maj. 
des Könıgd and der Refidenz verfünderen; Se. Maj. in Generals⸗ 
unform, begleitet von dem Beneraladjutanten General von Larode, 
fuhr in einem Afpännigen Wagen durb die Marimilianöftrafe. 
Der Plag bot einen überrafhend ſchönen Anblid.. Nädft bem 
Prater erhob fi eine Triumphpforte, von mo ein Weg auf bie 
proviſotiſche mit Fahnen gezierte Werfbrüde hinüberführte, Auf 
dem bereud ziemlih hoch über dem Waſſer ih erhebenden Joch 
war ein Plateau mit Altar und Thronftuhl errichtet; neben dem 
Brundfteine lagen die Urkunden, Pläne, Münzen und die f. Porz 
trats, die mit in den Stein verfenft werden follten. Oberhalb ded 
Altars hatten fid die Gejangsvereine aufgeflelit, woſeibſt man auch 
die —— in ihren volksthümlichen Trachten ſah; auf der 
Praterbrüde, die während der Feier dem Publitum gefperrt blieb, 
befanden ſich die Schulmädchen. Nachdem der gefammte Klerus mit 
dem hochw. Erzbiſchof, die hohen Staaröbeamten und die Mitglieder 
der Kammer ſich auf dem Plateau verfammelt hatten, erfhien Se. 
Moj. der König in Begleitung der k. Bringen, Der I. Bürgermeis 
fer, Hr. v. Steinsdorf, begrüßte den Monarchen mit einer längeren 
Rede, worin derfelbe einen bijterifhen Rüdblid der Geſchichte des 
Haufed Wirtelöbad und der Stadt Münden vorführte. Sc. Maj. 
erwiberte hierauf wit lauter Stimme ungefähr folgende Worte: „Auf 
den Bunjd der Hauptftadt, der Grundfieinlegung felbi anzuwoh⸗ 
nen, bin Ich biehergefommen; möge die neue Brüde auf immer der 
Stadt zur Bierde und zum Wohle gereichen.“ Hierauf begann bie 
etwa eine halbe Stunde währende firblihe Einſegnung dur den 
bebw. Hrn. Erzbiſchof Gregor, worauf der Grundftein und im 
deſſen Deffuung die genannten Gegenflände gelegt wurden. Se. 
Majeftät ſetzte mit der ſilbernen Kölle den Mörtel auf und machte 
mit dem Hammer bie üblichen drei Schläge, welche Geremonie aud) 
die gl. Prinzen, die Etaatdminifter und übrigen Beamten voll: 
brachten. Während dieſes feierlichen Aftcd wurde von fämmtlichen 
Gejangvereinen Münden’s ein eigenes Fenlied unter Mufifbegleis 


Feuilleton 


In der Sübfjee 
Bon Friedrich Gerſtaäcker. 
(Bortiegimg.) 

Seine Abfiht war, wie er Toanonga glei) von vorm berein er» 
Elärte, Alles von Cocotnußoͤl, was auf der Infel torräthig fei, aufe 
zufaufen und dafür Waaren, wie fle die Infulaner gerade gebrauchten, 
einzutaufchen. . 

Toanonga hörte ibm aufmerkſam zu und fngte ihm dann, daß er 
die nörhigen Befehle dazu geben werde. Damit ließ er den Fremden 
ſtehen und wandte ſich feinen eigenen Leuten wieder zu, wo bald einer 
der jungen Burfchen, der mit dem Ganoe draußen an Bord des Fahr 
ztugs geweſen war, an feine Seite glitt. 

Nu, Tibirano, ſagte da der Alte, old er welt genug ton dem 
Fremden entfernt war, um nice von ibm gehört zu werden, wie wiel 
Weiße ſind drangen auf tem großen Ganoe? 

Noch fünf, Toanonga, lautete die Antwort, außer tem bier, und 
noch drei Kanakas, der hier ‚Kapitän, 

AG, vortrefflich! nickte Toanonga, ſeht gut bad! und Haben ſie 
Kanonen? . 

Zwei; micht ſehr große. 
Der alte Häupfling ſchmungelte vergnügt vor fi bin, und warf 


dabei vorfichtig den Blick umber, fich zu überzeugen, ob jeine Anord⸗ 
nungen außgeführt würten. Neben dem Schifjsboot fanden zwei ber 
Egis und jechd oder acht andere Infulaner, während die Kanakas, von 
einem ber Monuirkeute geführt, zu einer Meinen Brupye von Gorot- 
palmen gegangen waren, dort eine Anzahl Nüffe herunter zu werfen, 
Der Gapitän des Schooners land neben Spund, der ihm gerate Ber 
richt über den Untergang der Buch Walker abflattete 

Eben jeht Fam Mac Kringo aus dem nächſten Pandanus» Dickichr 
und ging anf ven Gapitän zu. Zu feinem Erftaunen ſah er aber, daß 
nicht allein eine Menge Indianer bewaffnet waren, ſondern ein Theil 
eon ihnen ſogar im Diclicht verſteckt blieb. Mir ven Sitten der In— 
ſulaner befannt, zweifelte er keinen Augenblick darın, daß fle irgend 
etwas Döfes gegen die Fremden beabfiditigten, und je eher er deßhalb 
den Beprobten warnen konute, deſto beffer. 

Der Fremde war indeffen mit Spund in ziemlich lebhaftem Ges 
ſpraͤch ſchraͤg an ver Gorallenbanf- binaufgeichritten. Toanonga batte 
ihm eben gewinft. zu ihm zu fommen. Dort aber, mo ter Gorallen- 
jand aufbörte und der Feuchtboden begann, fand ein Heiner Streifen 
von Gafuarinen mit ein paar Pandanuıd- Bäumen und einem linter« 
wichd vom einzelnen niederen Büſchen. Im Schatten verjelben Tagen 
etwa acht oder neun Injulaner. So wie jedoch ter Gapitän an ihren 
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tung vorgetragen. Rad # biefer Geremonie ſprach 
Bürgermeifler Sr. Maj. dem König den Dank der Stadt bas 
rt aus, daß Se, Majefät felbft die Grundſteinlegung voguneb: 
men gerubt haben, wonad der erſte Bürgermeiller Sr. ruichkt 


ein dreifahes Hoch ausbrachte, das von der Verfammlung, fowie- 


von den mit Menſchen dicht befegten Anhöhen ſtürmiſch erwidert 
wurde: Nah 1 Uhr traten Se. j. der König und die Eöndgl. 
Prinzen die Heimfahrt an, und die Prozeffion bewegte fih dann 
durch die Marimiliandjtraße zurüd. Trotz ded in den Straßen 
und auf allen öffentlihen Plägen ah maßlojen Gedräns 
ges hörte man von feinem Unfall. Nachmittags wogten viele, 
viele Tauſend Menſchen nad der Thereſtenwieſe, wo zum erftenmal 
die Wirehfhaftsbuden des Octoberfeſtes geöffnet waren: 

Münden, 26. Sept. Unjer Bahnhof befinder ſich förmlich 
belagert. So bradıte der heutige Rofenheimer Zug, der ſtatt 
Morgens um 8 Uhr 30 Min. erft um 11 Uhr 15 Min, eintreis 
fen fonnte — fage 2185 neue Gäſte zu. 

Bayreuth, 28. Sept. Se. Majeſtät der König haben un: 
term 25. d. Mts. allergnädigft gerubt, den Revifor Stirner bei 
der f. Regierungs »Finanzfammer dahier, auf die daſelbſt erledigte 
Etelle eines Rechnungs» Commiffärd, vom 1. October d. Is. ans 
fangend, zu ernennen. 

Se. bp. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
14. September zu genehmigen, daß auf die bei dem Landgerichte 
Burgebrah erledigte Tarbeamtenfielle der Taxbeamte des Land⸗— 
gericht Norbhalben, G. Zwick, auf deſſen Poren der Tarbeamte 
zu Ludwigsſtadt, J Water, beide auf Anjuben, verfegt wers 
den, unde daß als Tarbeamter des Landgerichts Ludwigsſtadt der 
Taxamtéẽprafitkant M. Reimer zu Nordhalben, jedoch chne Ans 
ſptuch auf Penſton und ſonſtige pragmatiſche Rechte, aufgeſtellt werde, 

Berlin, 24. Sept. Die Anficht, daß der Fall des Artikels 56 
gegenwärtig vorliege und daß die Regentſchaft auf Grund deſſelben 
einzutreten babe, natürlib immer nur in der Beichränfung bie zur 
Geneiung Sr, Majeſtät des Könige, befeſtigt ib immer mehr und 
bat die Gegner der Regentſchaft eigentlid jben in den ‚Hinter: 
rund gedrängt. Die Frage liegt jegt nur noch fo, ob die Res 
gentſchaſt auf Grund einer föniglihen Veranlaſſung zu übernehs 
men fei, oder auf Grund der Verfaſſung aud für den Fall, daß 
die fäniglihe Verordnung nicht erfolgt. Dad Xeptere fordert die 
Berfaffung, fowie das Beinip der monardıfhen Erbfolge, und 
man hört bier nicht, daß darüber an hervorragenden umd auf die 
Erledigung Einfluß ausübenden Stellen Zweifel obwaltet. Wine 
Entfheidung ift noch nicht erfolgt. Aber das Land vertraut und 
weiß, daß der nämlice Pring, welder von feiner befannten Loya— 
lität und zarten Pietät das ganıe Jahr über fo viele Proben abs 
gelegt, aub von einem hohen Pflihtyefühl beſeelt ift, von dem 
afle Sophiftereien machtlos abprallen werden. (X. 3.) ö 
i Die Preuß. Gorrefpondenz bringt eine ftariftijbe Notiz über 
die im Jahre 1857 im Vereiche des Yollvereind eriheilten Erfinz 
dungssPatente. Es if dies eine ziemlich beträchtliche Anzahl, 
nämlih in den Koͤnigreichen Preußen 58, Bayern 41, Sachſen 
120, Bürtemberg 59, Hannover 29; in den Großherzogthümern 
Baden 35, Heffen 11, Didenburg 6, Zuremburg 1, im Kurfürs 
ftenthum Heffen 3, in den Hergogtbümern Btaunſchweig 7, Naſ⸗ 
fau 8, Anhalt 7, im der Landgrafſſchaft Heſſen 2, in den thürins 


vorũberſchritt und Hinter vem Heinen Bufchftreifen vom Bord feines 
eigenen Schiffes aus nicht mehr gefeben werden Fonnte, ſprangen dieſe 
ylögfih empor und warfen ſich auf ihn. - 

Meberrafät, wie er war, gelang ed dabei Zweien, ſich ſeines Tinten 
Armes zu bemächtigen, aber fiher zu ihrem Schaden, denn mit dem 
rechten fehlug er fie, mit zwei rajch geführten Stößen, auch ſchon im 
nächften Augenblick bewußilos zu Boden. Die Ueberzahl war jedoch 
zu groß; che er ſich gegen die Anderen wenden konnte, hingen bieje 
überall um ihm her, und trotz ſeines wüthenden Sträubens fand er ſich 
bald gebunden und In ber Gewalt der Feinde, s 

Spund war ein böchft überrafchter Zeuge des Ganzen geweſen und 
Allı fo ſchnell gelommen, daß er wirffich gar nicht einmal daran dachte, 
dem Landémann beiquftehen. 

Mac Kringo, ver ebenfall in ver Mäte war, hatte allerbings etwas 
Aehnlichet gefürchtet, aber er überfah auch mit einem Blick daß fie hier 
mit Gewalt gegen vie Uebermacht der Gingeborenen nidte augrichten 
Tonnten, und verbielt ſich venbalb gleichfalls ganz rubig. 

Hallo, Ihr Halunfen! ſchrie dabei der Engländer im ter Tonga- 
Sprache, iſt das Gure Gaflfreundfchaft, mit ver Ihr einen Fremden 
bewillfommt und ihm vorher Guer verrärheriſches chio do fa entge» 
gen ruft? und Ihr da, waͤndte er ich jet gegen die Weißen, ald er 
Mac Kringo gerare erblidte, zwei Engländer und Taffen mich hier von 
den verdammten Morhfellen mifbanveln? Ihr ſeld ſchöne Canaillen! 


‚befolgen. Zahlreich find die Patente im Bereiche der Maſchi 


SA 
de 1 TER 27, in den Fürflenthümern Lippe: Detmold 


4 und Lippe: Schaumburg 2, in der freien Stadt Franffurt a 
A Tu alfo in den angeführten 18 —— re — 
ie meiſten Patente hat dad Königreich Sachſen ertbeilt. Eine 
Bergleihung der verfebiedenen Staaten ift in fo fern bedentlich, 
ald biejelben bei der Patents Ertbeilung verfdiedene —AXx5 
Gewebe-, Geſpinnſt-, Cigarrten-Fabrikation. x 
Italien 
Turin, 21. Septbr. Gejtern ift der Herjog von Aumal 
bier angelangt; deßgleichen der pariier —8 Fules — * 
wiſſe turiner Blätter. können ſich nicht verfagen, ihm Welhrauch 
zu ſtreuen und das Verdienſt, Drfini vertheidigt zu haben, in ih— 
rer Weife hervorzuheben. — Nach dem Piccolo Gorriere herrſcht 
in Reapel große Wach ſamkeit, namentlich aud in Betreff der mus 
ratiſtiſchen Partei. " 
Sollann. 


Haag, 21. Sept. In der geftrigen Sitzung der zweiten 
Kammer legte der Finanze Minifter dad Budget für 1859 vor, 
welches eine Ausnabes Verminderung von ungefähr 1,300,000 |. 
gegen dad laufende Jahr ergibt, und gab einige Erläuterungen 
über den fchr günfligen Stand unferer Finanıen, woraus bervors 
ging, daß nach Ablauf dieſes Zahres 28 Millionen verfünbar fein 
werden. — Die Koften für die Emancipation der Schaven, 3 
Millionen für Oft: und 15 Millionen für MWeftindien, wünſcht 
die Regierung über fünf Jahre vertbeilt zu feben. 

Belgien 

Brüjfel, 24. Sept. Der König if heute Nachmittags bier 

wieder eingetroffen. 
rantreicd. 

Paris, 24. Sept. Da die Stadt Ghalond offiziell davon 
in Keuntniß gefept worden, daß der Kalſer daſelbſt am 30. Sept. 
eintreffen werde, fo find dadurch alle widerjtreitenden Geruͤchte 
widerlegt. Auch die Behauptungen, welche an der Börfe ver— 
breitet waren, daß nämlich Prinz Napoleon nad Biareig geellt 
fei, weit dem Kalſer ein Unfall begegnet, find ohne allen Grund. 
Der Zweck der mündlichen Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Prinzen-Miniſter für Algerien it bekannt; auch wird der 
Peinz [hen diefen Abend bier zurüderwartet. Die „Preſſe“ uns 
terftügt die Intentlonen des Prinzen durch einen vortrefflichen 
Artikel über die Segnungen der Handelsfreiheit. Das Schutz— 
Syitem wird, gang abgejeben von den inneren Fragen, mit jes 
dem Tage eine beigendere Satire auf die auswärtige Politik des 
Kaiferd, der in Tunis, in Aegypten, in der Zürfei, in China, 
in Japan und in Anam die Federn feiner Diplomaten und die 
Kanonen feiner Kriegedampfer für freien Handel und Wandel 
und für Bewiffensfreibeit wirken läßt. — Dad aus zwei Fregatten 
und der fal. HYacht „Die Grille“ beftebende preußifce Geſchwader 
traf am Sonntag den 19. Sept. im Hafen von Bteſt ein und 
wurde von den Hafenbatterien, ſowie von zwei auf der Rhede 
fliegenden rufflihen Gorvetten mit 21 Kanenenſchöſſen begrüßt. 
Prinz Adalbert wurde vom Bice-Admiral Sce:Präfeften bewill— 
fommt und fuhr mit demfelben ins Präfefturgebäude, we am 
Dienttag zu Ehren des Prinzen ein Banket gehalten wurde. 


hätte ih nur. Einen von meinen weißen Leuten bier an Land, ein 
ganzet Schof dieſer braunen Schufte wäre mir wit zu nab gefommen. 

Die Kanakas Hatten allerdings ihrem Gapitäg im Anfang zu Hülfe 
fpringen wollen, da fie aber von allen Seiten friegerifch und bewehrte 
Geftalten auftauchen fahen, wichen fie ſcheu zurüd, ed ihrem Bührer 
überlaffend, ſich allein aus diefer Verlegenheit heraus zu arbeiten. 

Vollkommen rubig bei dieſem plöglich hereingebrochenen Kampfe 
war Toanongo geblieben, ver nun erſt, ald er ven Weißen gebunden 
und unſchaͤdlich gemacht fab, zu ihm trat. 

ZA das die Freundfchaft, die bu mir durch dein Cauoe Haft ans 
bieten Taffen, wortbrüciger Häuptling ? rief ihm der gereigte Engländer 
entgegen. . 

Ruhig, ruhig, Freund! fuchte ihm indefien Toanonga zu beſchwich · 
tigen. Du bift jeht im unferer Gewalt, und es iſt außerordentlich 
laͤchiſinnig von dir, durch nutloſes Schimpfen einen mächtigeren Feind 
zu reizen. Wenn wir dir bätten ein Leids zufügen wollen, jo brau 
tem wir dir mur den Schätel einzuſchlagen, und die Sache wäre abgt- 
macht geweien. Wenn du dich aber ruhig verhält und das — 
was wir von bir verlangen, fo Haft du nicht allein für dich over die 
Deinen nichts zu fürchten, ſondern fannft auch nach einiger Beit weine 
Meife ungebindert forfegen. 

(Bortfegung folgt ) 


on. Maris, 34. Sept. Der Kalſer wird am 28. d. eintreffen. 
Der Herzog von Malafow wird am 29. bier anfommen und ben 
Kaifer nach Chalons begleiten. : Der Marjha wird mährend des 
aanzen Aufenthalts des Kaiferd im Lager bleiben und erſt am 11. 
»Detobet wieberfehren. Gene Hochzeit ſoll am 12. oder 13. fldtt- 
\ en. Man erzähft fh in Hoffrerfen, daß der Maricall über 
ne bevorichende Heitath hoch erfreut iſt umd tiefe Danfbarkeıt 
für die Kalſerin an den Tag legt. Gr hat einen Brief an die 
hohe Frau geichrieben, worin er feine Gefühle der Danfbarfeit 
in‘ Iehhaffen Andprüden anspricht. Er üft, fagt er, dee kaiſer⸗ 
Aiden Dymaftie mit ganzer Seele ergeben, und man wird nur 
über feinen Leichnam binwenireitend iht mabe fommen können. 
Dem Pays aufolge, it die Rachticht, dag Spanien eine Erz 
pedition gegen Merico vorbereite, nicht richtig. Die fpanifhe 


Regierung verfiärfte nur ihre See-Dwiflon im mexikaniſchen Mer: 


ıfen dur zwei Kriegsſciffe in Folge der Anardie, die in mehrer 

ge ee Merifo’d he und die Sicherheit der Ausländer 
bedrohte. Zu biefem Zwecke haben zwei Dampf-Ftegatten Befehl 
erhatten, Ab von Gadir nah der Havannah zu begeben. Die 
3000 Dann Truppen, welche zu gleiher Zeit mac dieſet Inſel 
von Spanien abgeben, find für die Garniſon derſelben beſtimmt, 
»ie- zum Theil gewecielt werden fol. Die Lage der Dinge in 
-Merıto ſcheint man übrigens nit allein in Madrid für ernſt zu 
nehmen - In Paris iſt dad Maͤmliche der Fall; denn der neue 
‚Der: Gommandant der Antillen» Station, der Admiral Renaud, 
der ſich gegenwaͤrtig in Paris befindet, hat betreffs der Sage der 
Dinge in diefem Lande fpezielle Juſttuktionen erhalten, wilde bie 
Intereſſen der dort wobnbaften Ftanzoſen betreffen. Der Admiral 
beaibt Ab auf dem Avifo Ardent nach feinem neuen Beilimmungds 
Dree. Dieſes Schiff, das die frangöfide Antillen» Station vers 
Rärten foll, beender feine Ausrüftung im Hafen von Lorient. 

Die Beintefe in der Umgegend von Parid gibt, laut des 
Moniteur Univerfel, eine reiche Aernte, und die Qualität von 1858 
fommt nach allgemeiner Annabme der der allerbeiten Jahre gleich. 
Nah «inem Berichte des Gourrier de Nantes iſt der Grtrag in 
dortiger Gegend um ein Drittel größer, ald im Jahre 1857. Einige 
bretagnifbe Schiffer haben bereits neuen weißen Wein, zu 50 Fre. 
die 912 Kitres, gekauft; im rohen Beine iſt now fein gan 
Das Kournal du Loiret berichtet, Daß das Ergebniß die Erwar— 
tungen efwa um ein Fünftel Übertreffe und der Wein in Ueber— 
fluß vorhanden und vortrefflib fei. Nad den neuen Angaben 
fiad in Frankteich 2,134,822 Hectaren dem Weinbau gewidmet, 
"und man erwartet im diefem Jahre 70 Millionen Hectolittes Wein 
im Wertbe von 14 Milliarde Franken. 

Baris, 277..Srpt. Bring Napoleon ift vom Kaiſer nad 
Warſchau gefendet, um den Gzar bei feiner Anweſenheit zu bes 
grüßen. (T. B. d. Ally. 3.) 


Großbritannien. 


London, 24. Sept. "Die Times findet es unverantmwortlich, 
daß Die Regierung jo lange mit Beröffentlihung des chineſiſchen 
Verttages zurüdbält. „„Ald Graf Putiatin““, fchreibt fie, „ſich des 
unredlihen Kniffs ſchuldig machte, einen Courier nad Hauſe zu 
fhiden, ohne Lord Elgin oder Baron Gros den geringften Winf 
au geben, daß er ein derartiges raſches Kommunikationsmittel bes 
fige, erregte Died in ber Diplomatie des civilifirten Europa einen 
gerofffen Unmillen. Es handelte fib dabei nicht um einen Diplo: 
matifhen Bortheil der errungen worden wäre, wohl aber um eine 
Unböflicfeit, ‚eine Nichtbeobactung der geziemenden Formen, einen 
eined Gentleman unmürdigen liſtigen Streich. Der Earl, der Ba: 
ron und der Graf landen mit einander auf dem beiten Fuße. 
Lord Elgin hatte den Ruffen fogar nah dem Orte hingebradt, 
wo cr feinen Vertrag abſchioß. Graf Putiatin war an der Muͤn— 
dung ded Peiho verächtlih behandelt tmd zurüdgewichen worden, 
und war in feinem elenden Meinen Dampfer bilflod und wenig ges 
achtet. Erſt als die engliſchen und franzöflihen Kanonen die Forts 
niedergeworfen hatten, fand dieſes ichmaroperbafte Anbängfel der 
verbündeten Streitkräfte Mittel und Wege, auf bineflibem Boden 
Fuß zu faſſen. Wir wollen ihm feinen Vorwurf daraud maden, 
daß er ſogleich verſuchte, gegen Lord Elgin zw intriguiren, und 
eben fo wenig wollen wir die Undanfbarfeit hervorbeben, welche 
er an den Tag legte, indem er fih bemühte, au bintertreiben, daß 
und geflattet werde, einen Werteeter in Peking zu halten. Es 
handelte ſich dabei um 
Liebe und im Kriene, fo gelten aud in der Diplomatie alle Krieys: 
lüften. Allein nichts ward dadurch nemwonnen, daß er c3 unterlich, 
dem englifben und dem franzöſiſchen Gefandten eine Belegenbeit 
zu bieten, durch den Eourier, welder mit den Depeſchen ded Gras 
fen abreifte, mit ihren Höfen zu fommuniziren. Dem ruffjhen 


politiſche ruſſiſche Zwecke/ und wie in ber ' 


” 


Hofe konnte es durchaus nichts mügen, wenn er die Bedingungen 
Oper Verträge ein paar Wochen früber erfuhr, und bie Verzögerung 
‘fonnte nur ärgerlich für das englüihe und das framöſtſche Publis 
tum fein. Es war ein niedriges Verfahren, und wir hoffen, daß 
der Haller von Rußland ed im rechten Lichte betrachten wird. 
Doch was für ein Recht haben wir, und über die ſchlechten Mas 
nieren der Ruffen zu beflagen, wenn wir von unferen eigenen Mis 
niftern unendlich fehlimmer behandelt werden? Der Bertrag von 
Tientſin befinder fh feit beinahe einer Wohe in England, und es 
ift noch nicht einmal auch nur der Hauptinhalt deffelben veröffent 
licht worden, Der chrenwerthe Frederick Bruce fam am Samfag 
auf dem andmwärtigen Amte an, und Jrdernann glaubte natürlich, 
der Vertrag werde jedenfalls in der London Gazette von Dienftag 
veröffentlicht werden. Die Gazette eriheint, und es if in ihre 
feine Spur davon zu finden. Die Kaufleute und Rheder wurden 
natürlich ungeduldig und unmuthig. Kür fle it eine frühe Kennt: 
niß der Bedingungen, die binfort ihre Handelsgeſchäfte leiten fols 
ten, nicht nut vom größtmäglicen Intereſſe, fondern auch von ber 
deutenter pefuniäter Wichtigkeit. Nicht nur Neugierde, fondern 
auch Geld ijt ım Der Schwebe. Kein Wunder, daß fib der Leute 
ein undehagliches Gefühl bemächtigt, wenn es feſtſteht, daß es ges 
genmwärtig mehrere Männer in England gibt, welde alle Details 
jened Dofumente® fennen. Wir waren im Stande, die Haupts 
punfte des eriten Entwurfes zu geben, auf welde der Vertrag ſich 
ftugte; allein wir wiſſen nichts von dem Schriftſtück, welches jclieh- 
lich unterzeianet wurde, Wir fönnen aber nur dadurch, daß wir 
den Wortlaut des Inſtrumentes jelbft ſeht forgfättig durclefen, 
ung darüber vergewiſſetn, wie vollftändig oder unvollitändig die 
errungenen Bortheile find.” 

London, 23. Sept. In deuiſchen Blättern war zu wiebers 
heiten Malen eine Annonce zu lefen, melde befagte, daß bier 
(Straße und Quartier find genannt) gegen perfönlibe Sıherheis 
ten Gapitalien bis 10,000 2. vorgeftredt werden. So fhmindel: 
baft die Annonce auch flany, hielten es mehrere Perfonen, und auch 
Geiwäftshäuier, in Dentihland doch der Mühe werrh, ſich über 
die Sotidität jenes fogenannten Inſtitutes von bier Erfundigungen 
aus zubitten. Ein mir befreunderes Haus erbielt tm Kaufe der letz⸗ 
ten Woche drei folder Anfragen aus Deutſchland und bielt es fur 
ferne Pflicht, die gewünjcte Auskunft zu ertheilen. Sie lanter 
dahin: Ein derartiges Inſtitut eritirt nicht, _ Die Straße, melde 
in ber betreffenden Annonce angegeben ift, befindet fib im einem 
der elendefien Quartiere eimer der ärmſten Borjtädte von London, 
nahe bei Deptfort. Die angegebene Hausnummer eriftirt in jener 
Sitaße, aber das Haus felbft ift undewohnt und dient gelegent— 
lid zur Herberge für Geſindel, das fih auf eine Woche dort ein— 
miethet. Damit ift boffentlich genug geſagt. Diejenigen, bie es 
betrifft, werden willen, welche Annonce gemeint ift, und wenn dieſe 
Mitteilung dem Emen oder dem Anderen auch bloß Zeit und 
Briefporto eripart, jo hat fie ihren Bwed erreicht. 


F Spanien. 

Aus Madrid wird berichtet, daß nad den „Novedades“ 
die Wahlzuſammenkünfte bei Gelegenheit der nächſten Corteswah— 
len erlaubt fein, Die Befngung von Madrid beträgt 15,000 
Mann. (8.2. d. Ally. 8.) » 


nr ——— —— men mann mn nn ne nf 
Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 


am 21. und 24, September 1858. 

Im Einverttändniffe mit dem Armenpflegihaftsrathe wurden 
an Hoſpitalpfründen neun verlieben: der kränkilchen Raufmannd- 
tochtet Mina Scholler eine Pfründe zu 12 fl. — erhöht: die 
Piründen der Sajäbrigen Bäderstochter Bauernjeind von 54 ff. 
auf 60 fl., der Sıjährigen Schuhmaherswittwe Katharina Eger 
von 54 fl. auf 60 fl., des 7Bjährinen Schuhmachers Schöpf von 
48 fl auf 54 fl, der 71jährigen Melberäwittwe Gräf von 24 fl. 
auf 36 fl,, der TIjäbrıgen Schneiderswittwe Störger von 54 fl. 
auf 60 fl., der 6Hjährigen Schneiderdwittwe Sammet von 36 fl. 
auf 42 fl, ded 6Bjährigen Traiteurs Herrmann von 66 fl. auf 
72 fl., des 68jährigen Büchſenmachers Hain von 42 fl. auf 54 fl, 
der Golährigen Weberswittwe Bopp von 30 fl. auf 36 fl., ber 
59jäbrigen — Staudt von 30 fl. auf 36 fl., des 
59Hjäbrigen Guͤrtlers Möſch von 30 fl. auf 36 fl, der Schneiders 
meiflerdwittwe Poft von 12 fl. auf 18 fl, — dem franfen Hut— 
macer Andreas Häfner, deſſen Frau verſtorben if, wird bie 
Pfründe zu 54 fl. belaffen. Äbgewieſen wurden: die Pfründene 
erböbungsgefube des Nagelſchmiedmeiſters Stoll, des Webermeis 
flerd Reiner und der Webersftau Hollfelder 8 Perjonen 
erhielten die Erlaubniß zum Aufenthalt in hieſtger Stadt und bie 
Maria Erneflina Wilhelmina Lauter von bier die Entlaffung 


aus dem bayer. unterthandverbanb, Behufs ihrer Auswanderung 
nad Königftein im Hetzogthum Naſſau. Benchmigt wurden: 6 
Geſuche um Erlaf der Strafen in Feuerpolipeicontraventiondfaden, 
ein Geſuch um Erlaß der Hälfte an Sporteln, 3 Geſuche um Auss 
ftellung von Armuthsjeugniſſen, 1 dergleiben um Erlaß des Schul⸗ 
geldes für 1 Kind auf die Dauer der Krankheit der Mutter, das 
Geſuch des Dienſiknechts Nikolaus Fundermann dahier um 
Vorbehalt des — für feine Perſon bei feiner Anfäs 
Bigmadung in Rödensdorf und Berchelihung mit Barbara A 
dei von dort. Abgewieſen wurde ein Geſuch von Straferlaß. 
Der ſtädtiſche Baurath Mittler wird ermächtigt, Die zur ‚Her: 
fiellung eines Ganald oder einer Cyſtetrne im Entenplaͤtzchen zur 
Ableitung des in den umliegenden Kellern fi häufenden Waſſers 
nörhigen Vorarbeiten auszuführen, die übrigen noch nicht einges 
mauerten Keffel in den Gommunbraubäufern einmauern zu laſſen, 
die zur Gorrection ded Sendelbaches und zur Eindänmung des 
Dammmweiherd nörbigen, bereit® veranfhlagten und boben Orts 
genchmirten Arbeiten ausführen zu laffen und über die Koften für 
eiferne Rohren für die Abtritte des Armenbefhäftigungss@rbäudes 
einen Anſchlag zu fertigen, Die Herjiellung einiger nothwendiger 


Reparaturen und baulihen Herftellungen im Gewerbfaulgebäute 


wird der Verwaltung aufgetragen. Die vorgefhlagene Abänderung 


der im Rathhauſe befindlichen Miſiſtätte zur Sicherung eines Ge— 


wolbes wird durchgeführt. Bezüglich der Heteinleitung einer Waſ⸗ 
ferleitung vom Saafer Berge in die Stadt und Ucbernahme der 
auf 40,000 fl. veranſchlagten Koſten auf das ſtäduſche Schulden: 
tilgungstableau wird wiederholter Bericht erlattet und demſelben 
ein neuer von beiden Gemeindecollegien unterzeichnetee Schuldens 
tilgungdplan beigefügt. Zur Beftreitung der Koften für Die Gors 
reetiou ber, Pflafterung der Jaͤgerſſraße wird von dem Zuſchuſſe 
der Zmweigeifenbahnbaufaffe zu 4500 fl. eine weitere Abſchlags⸗ 
zahlung zu 1800 fl. geleitet. Um das Bedürfnig bei eintretendem 
Kolzmanzel, beionderd im Winter, wenn die Zufuhrmege nicht 
paſſirbat find, ftillen zu fönnen, wurden von dem disponiblen Holz⸗ 
vorrarhe der Gasfabrik dabier 200 Klaftern zum Behufe der Wie: 
derabgabe an biefige Ginmwohner im beurigen Winter angelauft. 
Dei hoher fönigliher Regierung wird fh gutachtlich dafür erflärt, 
daß die Verwaltung des Scans» Pauls Stiftes in der biäherigen 
Weiſe auch für die Folge belaffen werden möchte. Nachdem auf 
die von der Privarierd:Battin Gaſſer dabier bei hoher k. Regie⸗ 
rung gegen den Stadtmagiftrat eingereihte Beſchwerde, wegen 
Nichtgeftattung einer weitern Ftiſt zum Ausverkauf hohen Orts 
die Siftirung weiterer Schritte gegen die Beihwerdeführerin bis 
zum Cinlaufe einer hohen Enıfheidung angeordnet worden ift, fo 
bat die bereits verfügte Schließung des Hellmeger’icen Ladens 
vor der Hand zu unterbleiben, Die Sigungdverhandlungen der 
Herren Stadtgtmeindebevollmächtigten vom 22. September 1858 
wurden zur Kenntniß des Gollegiumd gebracht. 

Strafbefblüffe wurden erlaffen: gegen 1 übelbeleumundete 
Weiböperfon wegen Beſuchs eincd Wirthshauſes und den Wirth 
wegen Duldung deffelben, 4 wegen wilder Ehe, 1 wegen Verkaufs 
zu leichten Brodes, 7 wegen Injurien, 2 wegen Diebſtahls, 1 we⸗ 
gen anflößiger Weußerungen gegen den Marftgeldpächter Schub: 
macermeifter Rüffel, 1 wegen Verunreinigung der Straße durch 
Fahren von Miſtjauche, 1 wegen unerlaubten Aufenthalts, 1 wes 
gen Geftattung deffelben, 1 wegen Herumtaufenlaffens eined Meg: 
nerhundes ohne Maulforb, 1 wegen verübter Exceſſe, eine Dienits 
magd wegen nächtlicher Streunerei. 

a — — — 

Thermometer und Barometer: Stand in Bayreuth. 

(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par, Rinien auf 0° 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nach Neaumur, 


(Iahresmittel = + 60,29.) > = * 
Se FI) a, = Ber 


6 tr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 br | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenve. Morgens. | Mittage. Abenne. 


27. |+5°.8 | +13%,4 [490,8 er 


Septbr. 
1858. 





+9%,9. 327,93, 


Mind und Witterung. — Bemerkungen. 
Sd., NE, N. — Morgens dichter Nebel, im Laufe des ganzen 
Tags fehr bewoͤlli. 
Höhle Temperatur: + 159,0. Temperatur des Maine: + 119,3. 
In ver Nacht: Mieverfle Teinperatur: +17°,6. 


Teraniwortlicder Redafteur: Wilhelm Schüller. 


Beobachtungen. 


Am 28. September Morgent 6 Uhr: Thermometer +84. Barome 
ter: 327,49, - 

. — ce LT 

1 oldener Infer: HH. Kaufleute: Röppel 

mit Frau von Eichhädr, Klein von Isny, —— von Del Eike = 
Bam erg. Lehmann von Fürth; Schmidt mit amilie, Gutäbefiger von 
A —— von Mauen; S mg Handelömann 

; Pa , ’ 
re —* nom von Seligenſtett; Frau Doftor Schmidt 


rm nn ——— 
Bür die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 30 fl. 16 kr, 
Fr if. — fr. 
Summa 31 fl. 16 tr. 


m — —— — 
Anzeigen. 


D. Ehrenſtein, Optikus aus Würzburg, 
Mitglied der optiſchen Prüfungs · Commiſſion dafelbit, 

if mit feinem bekaunten großen Lager ver beſten vptiſchen Fabri⸗ 
Fate dahier augekommen, logirt im @afthof zum goldnen Anker, 
Zimmer Mr. 15 über zwei Stiegen. Gein Lager enthält in reicher 
Antwahl rein achromatiſche Feruröhre, Operngucker, weide 
bei ftarfer Vergrößerung fo rein und hell zeigen, daß er ſolche gerne 
ald Probe mir denen ver anerfannt beſten Meifter abläßt, de 

cher, Mifrosfope, Surgnetten in den ſchönſten Bagons, alle 

risma’d, Sör: 


Von M.M. ...,. 


Arten 2onpen, Ö em ꝛc. ꝛc., las- 
beſondere aber Brillen mit den fein gefchliffenen Kriſtaugiaſern, 
melde er nach der richtigften Beuribeilung der Gehfräfte gibt und ie 
zur Erhaltung derſelben weſentlich beitragen. Schutzbrillen für 
ſchwache und leidende Augen nach Angabe des Hrn. Profeſſors Dr. v. 
Gräfe. Unter Zufiderung der, wie befannt, reellften Berienung und 
der billigften Preife bittet er um gütige Beſuche zur Anſicht und 
Abnahme feiner optifchen Fabrikate. 


Epbenfränze und Waterciofets 
billig bei Konrad Mac im MNennweg. 
Frifch gebrannter Mall, Ziegel und Backſteine 
in der nenerbauten 
Seifert’fcben Ziegelei bei Erenfien. 


Das Wohnhaus Nr. 352 auf dem neuen Schlofiplag mit Hof« 
raum, Gtallung, Wagenremife, dann -einem großen Garten mit Garten« 
und Glashaus, Springbrunnen, iſt zu verkaufen, Das Mäbere bei 
dem Gigentbümer zu erfragen. 


In der Nähe des Gymwafiumd wid ein Rateine oder Gewerbe 
ichüler in Koft und Logis zu nehmen gelucht, 


Eine ordentliche, reinliche — welche ſehr gut waſchen 
kann, wird auf Martini geſucht. Lohn fl. 


Wir beehren uns, anzuzeigen, daf wir dem Herrn W. 
Schüller für Bayreuth ein Hauptlager unferer Cacav⸗ 
fabrifate, beitchend in feinen Banille:, Gewürz: und 
Gefundheits-Ehocoladen, jowie auch Chocoladen⸗ 
Pulver und entölten Cacao übertragen und denfelben 
in den Stand geſetzt haben, folche zu den Fabrik-VPreiſen 
zu verkaufen. 

Braunfchweig, im Auguſt 1858. 

Wittefop & Comp. 





Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabritate beftens und kann um jo mehr zu einem Verfuche 
damit einladen, als ich mich von der Güte und Preiswürdig- 
feit derfelben überzeugt habe. Bei Abnahme in größeren 
Partbien gewähre ich einen angemefienen Rabatt und diene 
auf Verlangen darüber gern mit ausführlichen Preisliften. 

Wilhelm Scüller. 


> — "7 PER Nee? = Pr 
Sedrudt bei Heinr. Höretb in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Vo ſtaͤmter des Yihrı 
und Yusiandes 






IV. Quartal ber 


a 77] 
„Bayreuther Zeitung 
bitten wir baldigft, auswärts bei allen Poſtanſtalten, in 
reuth bei der Expedition, Ds. Nr. 106, gegem 
über dem f. Bezirkögerihte, zu machen. 











Deutfblanp. 


Manchen, 97. Sept. Se. Maf. der König Otto von Grie⸗ 
chenland werden am fommenten Montag die Rüdrelfe ua Athen 
antreten. — Heute Vormittags waren 128 Mitglieder der Ramz 
mer der Abgeordneten angemeldet. Die Präfbentenwahl wird 
mohl erft übermorgen Nattfinden. Ze m Eröffnung bes 
Landtag® dürfte faum vor Sonnabend erfolgen. 

Münden, 27. Erpt._ So groß auch die Vorſtellung fein 
mochte, die Jeder ib bei Durchlefung des Programmd für die 
Zubiläumsfeler machen mußte, fo übertraf die Ausführung deunoch 
die fühnfen Erwartungen. Man benfe fib eine Reihenfolge von 
etwa 1800 bi 2000 Perfonen, in den Koflümen zabtreiher Epo⸗ 
en während Meben Jahrhunderten, diefe Koſtüme nicht mit wills 
fürliem künftlerijhem Geſchmace, fondern in firenafter hiſtoriſcher 
Treue bergefellt, was gleibmäßig von den hundertfältigen Requis 
fiten, Bappen, Waffen und fonftigen Embiemen gilt, man bemfe 
an bie aus dem Ganzen hervorragenden zahlreihen Perfänlichfels 
ten von Bedeutung aus der GSeſchichte Bayern's und ber Haupt: 
Nadt, auf die ſich aflzumelft der Blid richtete, man elle ſich bie 
intereffanten ®egenfäge vor, die in den verſchledenen btbeilungen 
der Jahrhunderte und fogar innerhalb einzelner fürperer Bchhichtd: 
perioden durch viele Aeußerlichkeiten ſich demerklich mahten und kann 
alß größten Gegenſaz das 19. Jahrhundert, dad fich im vollften 
Blürbenglanze gewerblicher, fünftlerifher und mir mödten binzufüs 
gen politifcher Bedeutung, wenn wir am unfere — denten, 
repräfentirte, man denke ſich einen folchen Aufzug in lururlöfer Aus: 
fattung mit mehreren hundert Berittenen, jede Mbtheilung von eis 
nem ber Zeit entſprechenden“ Muflforpd geführt und dazu eine 
Staffıge von ein panrmalhunberttaufend Menfhen, von herrlich ges 
fhmüdten Häufern, deren Bewohner bi zum Dace alle Fenfter be⸗ 
fegt bielten. — All dies zufammen wird ber Phantafle des audwär: 


=. 


Bayreuther Zeitung. 
Jahrgang ve 
Nro. 270. 


% für den Yabır- 

6 fl., balbjähr- 

Na 3 #, vierteljähr- 

ti! fl. 30 fr. Infers 

tions @ebühr für dem 
Raum: einer 


un ga Ball 


tigen Beierd ein amnähernb Bild ber Herrllichteit gebm, wovon 
umfere Hauptſtadt heute gr war. Momente von befouderen 
Uebetraihung waren: bie Gruppe Kalſer Audwig's de® Bayern, die 
Galawägen des Ghurfürhen Ferdinand Maria, die, wie fo vieles 
andere Geraͤthe, namenilich Reitz und Rüftzeuge, Pferbe x, der 
Bideralität unſeres Monarchen verdankt werden, ferner der Hufe 
mi des Ghurfärfen Marimilian Emanuel mit den vor Wien und 
Belgrad gefangenen Kürfen, der Bebirgdländer mit dem Samied 
von Koel u. f. w. Am längfen waͤhrte der Zug, dab IW. Zuyrs 
hundert darftellend; einen erhebenden Eindrud madte das Stande 
bild König Mar Joſeph L, des Gebers der Berfaffung, ſinnig von 
Zungisauen begleitet, gleihfam auf die Zumgfräulicleit der baye⸗ 
zungen Berfafjung binmelfend. Bon weiterem Imereſſe war das 
Standbild Könıgd Ludwig L mit den Emblemen feiner bervorragend« 
Pen Schöpfungen, wie ed die Stadt Münden dieſem großen Knie 
am Odeonsplatze errihtien wird. Daran reibten ſich nun jaͤmmtliche 
Gewerböinnungen, Meifter und Gefellen, deren Embleme und Er 
zeugniſſe, ſowie Gewerkdangüge mit fünflerifhem Beihmade -ald 
zeigende Beigaben arrangirt waren. Der fol. Erzgießerei folate 
dann ſchließlich ber Feſtwagen mit dem lebendgroßen Standblide 
Sr; Maj. ded m. Mar I., umgeben von den allegoriſchen Fir 
guren der Kun, Wiſſenſchaft, des Handels und ber Induſitic, 
von 8 Roffen gezogen, in Begleitung von Mäbden mit Blumene 
grwinden. , Dem Helwagen voran zeigte ip Die Büße ber Kör 
SE a3 Gehen. Wa ha dor 
{ ie N] ellſchaft en ‚den Zug. 
Auf dem Mars Fojephplage bildere die Landwehr ein Garre, und 
hier bog der 3 am Poſtgebaͤude ein und bewegte ſich ringe 
um den ganzen Plag. am den Königöbau der Mefldenz vorüber, 
von deſſen Fenſtern tm Erdgeicoife IH MM. König Mar und 
Königin Masie mit der ganzen Löniglihen Familie : dem Schaue 
fpiele zuſchauten. Dort angelangt, bregaben 9 Mitglieder, des 
Feſtlomitoss in den Ribelungenjgal, um Sr. Mai. dem König die 
Huldigung Namens der Stadt darzubringen. Der Monarh cms 
ping die Deputation äußerit huldvoll und gerubte, da fi ber 
ganze Bag de4 49. Jahrhunderts um bie Melden; im Halbfreife 
aufftellie, ſaͤmmtliche Imnungsführer, Borfände der 'Wewerbäs 
vünfte und viele Gewerbömeifler zu empfangen, Dieſe Rellten fi 
nämlich in einem der Säle auf; Hr. Magifitatdrath Kaufmann 
Riederer und der Borland. des Bemerbevereind, Hr. Edel, 
hatten die Ehre, Ge. Maj. durd die Reiben diefer zahlreichen 
PVürger zu führen und Allechöchfidemfelven mit feinem und feineß 
Gewerbes Namen vorguftellen. Der Monarch fprad fat mit je 
dem einzelnen. Bürger und hatte für bie melften verbindliche 








Beuilleton 


uber Bübfee 
Ven Friedrich Gerfkäder 
Goriſehung·) 

Unb maß derlangft du vom mir? fragte der Freuude. Wenn eb 
eitmad If, das ich erfüllen konn, wär’ d doch wohl vernünftiger ge» 
weſen, mi auf andere Beife darum zu fragen, alt fo über mich ber- 
anfallen! R 

Daß vu #8 erfüllen Tannft, wußte ich vorher, eriwiberte vor⸗ 
ſichtig Yoanonga, nur darauf Lam +8 an, ob bu #8 erfüllen wollteß, 
und ic Kielt e6 beöhalb für beffer, mir ehem biefen guten Willen vor« 
ber zu fichern. 

Eins verbammt ſchane Art! fluchte der Eapitän, wenn bu dich 
nut nicht barin geirrt haft! 
er 4 e kaum, fagte vollfommen same ber Häuptling. 

Jacobt, brummte der Fremde verdrießlich. 

Und bein Schiff? 

Bonito. 
Sehr gut, Nun fleh, wir brauchen bier auf Monul bein Schiff 
und beine Kanonen, um nach Hapat hinüber zu fahren und bie Häupi⸗ 
Tinge zu jücptigen, die ihre Verbindlichkelten gegen und nicht erfüllt haben. 


Mein Schiff! fArie Jacob, wild empor zudend, ben Teufel auch! 
das Brauche ich felber, und wenn Ihr das haben wollt, fo Holt #8 Euch 
traußen; felo aber verfichert, daß Euch mein Steuermann auf eine 
Art empfängt, die Euch nicht bebagen wird, 

Daß habe ih mir etwa gedacht, lachte ber Alte, und dich hier 
fehgebalten, um und bie Mühe zu erſparen. Du biſt in unferer Ge— 
twalt, wie du techt gut weißt, nnd meine Eglt haben beſchloſſen, dit 
dad Leben zunehmen, wenn du aicht nach unferem Willen thuſt. Fuügſt 
du dich aber in dab, was bu doch nicht mebr verhindern kannſt, fo 
verſprecht ich dir, daß wir dein Schiff allerdings jegt nehmen und 
beine Kanonen gebrauchen werben, daß du eB aber wieder bekommen 
fon, wenn wir in Hapal geflegt haben. 

‚Der Teufel trau’ Euch! rief Jakobe, und im aflergünftigfien Falle 
Hätte ich ein Paar Monate von meiner befien Belt verloren. Mein! 
hut mit mir, mad Ihr wollt, aber das Schiff bekommt Ihr nicht, 
Aber varauf verlaßt Euch auch, daß mein Bruder, der, Steutrmann 
‚an. Bord deb Bonito if, blutige Mache nehmen wird, wenn Ihr mir 
ein Beides thut. 

Seil vernünftig, Breund! Was kann er und zufügen? fagie 
Toavonga, er muß froh fein, wenn er unferen Ganoeh entgeh, Du 
haft nur noch fünf weiße Männer am Bord, und der Wind braußen 
twirb fon fhwäder, Wenn wir noch ein Paar Stunden warten und 


wet m a) Inne % 
— DIL 
Mund Yhre Mil. die Königin unterhielt fih mit vielen, 


körbe mit Gedichten und ernteten liebreiben Danf, Bon den 
Liedertafeln wurde nun die von Dr. Dahn gedidtete und von 






Ürgern. ch 
Gärtnermäddien überreihten beiden Majſeſtaͤten ea Bi ae 


31un?® 
e durchaus nicht in den * der 

n ten * ie Ju 

26. Sept. Weilern ift ein ee — vom 


15. Sept. über die Aufhebung und Eutfcädi d 
zũge im Großfürſtenthum Siebenbürgen — ea ee: 
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Mei’ 


Jay: 


wollt. +. Ein folder 


. all fo ER ge: vorgetragen, affelbe befteht aus 14 Pa 
Sof add, Welche fih beim —XV I Pa im ad ae ae ae Rh —XV 


ganzen. Abtheilung _ des 18. Jahthundetis fortiepten,. .. Se 
Mai. König Ludwig hab dem Scaufpiele vom Bitteldbaber Pas 
laise an der Türkenftraße zus und Die Innungen und Geſangsver⸗ 
eine van auch hier unter lange ſich fortfegenden Hochtufen por 
über,: Erſt um halb 7 Uhr langte der Zug wieder an Der Schranz 
nenhalle an. Wir. hörten: Gottlob von: feinem Unfall; in den 
Straßen herrfhte-überall Die befte Otdnung z Gensdarmetie, Kürafe 
flere und xeitende Merilleriiten hielten ‚die Zuſchauer auf bem Trot⸗ 
toie zucüd und ſo fam auch nirgends eine Störung vor. Abends 
veranitalteten - die, Gewerböinnungen. in verſchiedenen Lolalen und 
Pr an Feſte, ‚nachdem fie ihre teilnehmenden; Geſellen weich ber 
ſchentten. au 


Se’ Maj. der König baben Sich bewogen gefunden: wnterm 
417. September DOrbentdeforationen den mahbenannten Perſonen 
Ju verleihen: 1. das Großtreuj des k. Berdienftordend der baye- 
rifhen’ Krone dem grohh badiſchen General der Cavallerie und 
Gouverneunt der Bundesfeiheng Raſſatt, Frben. v. Gaylingze 
das Greßeomthurktreuj des genannten Ordens dem f. hannover’ 
ſchen Benetatmajor und Brigade: Gommandeur 8. Müller; HE 
das Tomthurfreu des t Verdienſtordens vom heil, Michael dem 
f. preußtſchen Oberſtlieutenant und Commandeur des 7. preußk 
ſchen Ariillerie⸗⸗NAeRnente Jacoby, und dem großherzogl. badis 

a Moaſor und’ Eommandanten der badiſchen Feſſungs⸗Artillerie 
> A IV. das Rirterkeeug erfter Klaſſe deſſelben Ordens dem 
pteußiſchen Biffmelfiee ink 6: Hufarenregiment v, Walther, 
dem -f.' preußticheh Rittmeifter im FL. Hufarenregiment v. St ö⸗ 
Wing, dem-f. peeufiftien Hauptmang im 26. Infanterieregimem 
don der Oſten, dem Hauptmann in der fol. Hannover’jäen 
Artillerie Brigade m Stolgenberg, und dem Hauptmann fh 
großhergögk badiſchen Beneramab Heis lerz die-karholife Pfar⸗ 
ei Metseniheim, Landa. Mühldörf, ft mit einem faffionsmäßls 
gen Reinertrag: von 1475 fl. 534 fr. in Erfebigung gelommen; 
forte: auch die katholiſche Pfarrei Hohengebrachtug, Landg 
Stadtamhof, mit einen Reineinlommen von 680 fl. 46%: fr. ; uns 


term 23: Sept. dem Bandgerihsödiener DM: Weberbauer zu 


Saunach den nachgeſuchten Ruheſtand auf Gtund ded.$. 22, Ih, 

C der IX) Berfaffungdbeilage ünter ——— Anerkennung 

feiner Längen und —2* Dienftleitung für immer zu bewilligen, 

und zum Landgerichtadiener von Baunach den vormaligen Patti 

monialgerichtödiener' Z.; Muhr, Gerichtsdleners gehilfen zu 
1 is) l 


mach, zu ernennen. 


: Berlin, 24. Sept. Der Binz von Preußen verläßt heute 
Warfbau, wird in Stierniewig übernachten, motgen über Bredlau 
und Dresden die.Reife nach BadensBaden fortfegen. (3. B. d. A. Z.) 


Die „Pr. 


mh 


rudern dann hinaus, fo könnt Ihr nicht einmal fort, und dahn.ift dad 
Schiff unfer, und, du befommft wie etwas davon wieder. * 
alobe wollie heftig darauf erwidern, Mac Kringo aber, der, in. 
„beffen hinzugerreten war, blinzelte ihm heimlich zu und fagte dann zu 
dem Alten: ar J 
‚Rap mich mit ihm reden, Toanonga; er wird Vernunft annehmen, 
‚wenn er einſteht, daß er doch nichts daran ändern kann. 

ZToauonga ſah den Schotten etwat uͤberraſcht an, denn er hatte 
fein Kommen ‚gar nicht bemerft und mochte ihm auch vielleicht nicht. fo 
ganz trauen... Da.er tie Bremten aber ganz in feiner Gewalt mußte, 
ſchlen er vem DVorfchlage nad einiger Ueberlegung beizuſtimmen. 

s Gut, Ma Kino, fagte er, fprich du mit ihm. 

Und waß willft du, daß er thun Toll? fragte der Schotte. 

Er foll-binausfchiden und bie anderen welßen Männer an Land 
rufen. Er mag ihnen fagen laffen, daß fle Meſſer und Tabak mit 
bringen, um dafür Gorosöl einzutauſchen! : 

} Daß Ich ein Eſel wäre! rief Jakoht. Ich fol mir felber vie 
Hände binden, nicht wahr? 


J 


Seld Ihr der Capitaͤn des Echoomerd? fragte ihn ber Scholte in 
engliſcher Sprache. 
Waret Ihr mit auf. der Luch Walter? 


3a wohl, ver bin ich. 
" Ja. — Wie viel Weiße habt Ihr noch am Word, auf die Ihr 
Euch fer verlaſſen könnt, a 
Fünf mit dem Steuermann, 


Bas 


‚4 bementirt dad Gerücht, daß Preußen bie „Uns 
— 3 


„jenem ber Finanzen, mit der Durchfü 
Ende ki che N wi und en 
nd ganz unentgeldlich au bem ‚ worben,, i 
den Grunppettin die un Den BUN 0 — raue 
Beitungen an De Giele er Senke len 
elie de t i 
Ban — ——— Zehntels oder bezie hunge weij⸗ 


„beauftragt worden, 
e Zehen⸗ Verpachtungen 


und Daten au 
eben ala EnrfadigungPrapital aufjuftellen fei. . Da re 
emti ‚die Entwicktlung der wirthſchaftlichen Suftreffen der 


bieburab' feiner 


ho und allenıhalben 
a 
bürfe, der Eilendahnbetrieb macht, hiervon feihe Ausnahine,,. Der 


ar geitern im großen Sigungsfaale der f. f. Wademie der Wifs 


4 s ‘Den Steuermann können wir nicht redhnen, fagte ber Schotte, der 
—* — Bord bleiben, fen die anderen, Bier mit Gewehren umzu- 
gehen — — F * 

Vortrefflich. Dret ſind Franoſen som Talti, und der Vlerte iſt 
ein Deutſcher. Aber glaubt Ihr wirklich, daß die Mothfelle ihre 
Drohuug ausführen würden . 

If farchte faſt, ja, fie, find ſonſt gutmülhig und frledlich genug, 

“aber Jeht gerade zu einem Kriege gerüftet, und Id möchte Cuch nilhe 
rathen, fle zum Aeußerſten zu treiben. ——— 

Aber wenn ich das Boot and Ufer kommen Laffe, bin ich verloren“ 
denn fobalo fie ihre Canoes hinausſchicken, kann mein Steuermann ‚mit 
‘den Paar Kanakas das Fahrzeug nicht allein halten, een — 
Habt Ihr Mudketen an Bord? b 

Gewiß. 

Mic Kringo ſchwieg eine Welle und ſah nachdenkenb vor fi nie 
der. Xoanonga aber, der ein Paar Schritte davon entfernt mit einen 
Häuptling fprach, wurde ſchon ungeduldig und brehte ih nad ihnen um. 

&o wie fo iſt eb eine verzweifelte Gefchichte, fagte da der Schotte. 
Gebt Ihr Euch Ihnen nicht gunwillig, fo brauden fle Gewalt, und 
Euer eigenes Reben iR dann im ihren Händen. Mir fo ſchwacher Be- 
mannung ‚hättet Ihr nicht fo leichtfinnig an Land kommen jollen. 
Zroppem if cd voch am Ende noch möglich, fie anzuführen, wenn Ihr 
* verpflichten wollt, uns Curopäet vom dieſer Inſel mit fortzu- 
nehmen. 


welches folde Krafte In Mh Ferlieht, durch Erheben ihre Huldigung 
len, was fogleih einmüthig geſchah — Morgen anterninmt bie 
rſammlung eine Fahrt auf den Sewmerinq · A 
Brantreii Wi 
Paris, 25. Sept. Der Bring Napeleon IR Heidte Morgen 
in aller Frübe von Biarrig wieder ein etroffen.” Die‘ Reife ded 
Bringen ſoll ih auf eine Viiſſion bezogen haben, die mit Wigerien 
gar nichts zu thun bat. — Zuriner und Londoner Blätter ent 
balten weitläufine Berichte über angeblich fehr ernfihäfte Colliſio⸗ 
nen, die in Rom zwifhen den frangöflihen und papftlichen Trup⸗ 
pen “Mattgefunden bätten, ‚Weder. der franzöflfge Geſandte am 
pärklihen, Hofe, der Herzog vou Grammont, nod der an det 
Be Vs beurlaubten Goyon fommandirende Wencral de Meynan 
baden über dieſe Ereigniffe etwas bierher gemeldet. Es ſcheint, 
daß ſich Alles auf die verkingelten Raufereien befhränfte, über 
welche auch das „‚Univerö‘ berihter hat. — Das von dem Gras 
fen Gavour im der Angelegenheit von Billafranca erlaffene 
Rundfchreiben if nach den bieflgen Blättern vom 19. September 
dartirt.:. &8 wiederholt die Verſicherungen der piemonteflihen Zei: 
tung und beklagt ſich über die der Sache in der engliſchen eis 
gegebene Deutung. Es ergibt ih übrigend, daß J St 
ausdrüdlihen Wu die, fran Ride Regierung zuvor befragt 
wurde, ob fie etwas Dagegen habe. — Wire ſeltſame Korteſpon⸗ 
den At je ebem zwüchen dem, Varineminiſtet Admiral Game 
und Hin. 2. Aubert; Ingenieur, in Betreff der wiel- 
en „ijenmaucen‘‘ für Kanonenboote und, jhivimmende Batte 
hfelt werben! Diele Erfindung if * rg 
Temobl, wie offiziellerfeirs bisher, fe ven, ale t 
6* felot N worden. — —— vom 
w 1855 Bracte eine lämgende Beſchtelbung der in Rebe ficken 
5 * Erfindung. Herr Aubert behauptet Dane — ni i 
‚allerdings die der er ndung de& betreffenden Spieß, 
dieje® te] En Erfüiner als Ahn worũber 
er fh durch ein im Jahre 1854 ihm ewheilted Patent ausweilen 
inne. Der —A— Aubert die Antwort, das 
Shitem fei durchaus nicht ncu und habe bereitd im Jahre 1843 
Aw arbeimen Berfichen in den föniglien Arfenaten VBeramlafjung 
geben, "An feiner Ermiderung hat Herr Aubert alle jeine Bes 
Auptaingen aufrecht. erhalten und bewie ſen, daß der „Monite 
mir im Sabre 1865: von ‚einer „‚neucn' er, des Kalſers 
Dechen Dnne, wenn erfiere bereits 1843 Gegenſtand von Ex⸗ 
perimenten in den Staais-Arſenalen geweſen ki Der „Moni: 
teure‘, ‚mie Di Aubert sin feinem Schreiben bemerkt, hatte ihm 
zu des,ange übrten Zeit die Aufnahme einer Berichtigung ver t, 
and, fo fhlicht der Brief, „tuttheilen Sie feibR, Here Mile 
Her, ob ir den einzig mir übrig gelaffenen Wege der derlaulichen 
Berfolgung „betreten darf.“ — Sämmtluhe Ghefd des Heuſes 
Mori in Europa, die Herren Rothſcgud von 2onden, 
Frantfurt und Neapel, find gegenwärtig in Paris iu Berathun⸗ 
gen ee — — 
Großbritannien. 
2ondon, 27. Sept. Die Regierung bat fämmtlichen ‚heutie 


gen Morgenblättern einen Ausig bed mit China, abgeſchloſſenen 
Bertraged 44 Re Kr beffelben —T— * — 


* Wieipiel fein, Iprt ine „werd : 
Secht; und ſo tüchtige Matrofen, wie Ihr Cuch wünfcen- könnt. 
Aber bier ſtehen wenigftend ſechzig bewaffnete. Infulaner. um 


Deppalt ‚üffen > tr Cure vier Rute noch vom Boot ju onfe 
lan . irn - ‚ _ in. 
m — * mit Gewalt durchſchlagen ĩ 

r müffen es verſuchen! weiß we & feine an . 
lichtelt, Cuch zu helfen. ’ 7 J— * —— re * 
rege mir dafür, Freund, daß Ihr es ehrlich 
Ba *8 an * = mich hier ohme Warnung den Horh« 
n die Hänge laufen Taffen, und wile f ich willen, ob 
nit 5 —* unter Einer Ye ſteckt! —— * F 
a iftrauen muß - ich, Euch allerdings zu Gute Halten, t 
‚Mae Kringo, und wenn Ihr meinem ehrlichen Geſflcht nicht Ann 
Habe ich Feine Weitere Bürgfchaft für Cuch, als die Werficherung, daf 
und allen, ober wenigſtens Künftn von une, Per Moden bier fmter den 
Büßen brsnnt und wir Gott danken wollen, wenn mir ‘die Infel‘fm 
Rüden Haben. Jeht thut, was Ihr wollt; wenn Ihr einen anderen 
a gs. — * — et mir lich, mo vicht, fo ſagt mir 
ald, denn ‚st 
rare ar eAch ſehe, fängt Der, Alte da hinten an, 


Ir Habt Recht, ſagte Jacobs nach kurzer Paufe, «8 If das bie 











en, 


mit mir . 
einmal mit dem Grvanfen vertrat gemacht hatte, dat Schiff den Brfn- 


rn bereitö betanut. — Der Dampfer Afrita⸗· if; aus; New⸗ 
Horf eingetroffen. Derfelbe überbringt 496,422 ——2— 
tanten und —um 415. d. M. Die. Wechſelcou 


waren. gefliegem- nnd «war der Comes auf —BV— 
waren niedriger, Baumwolle war animirt, und feier, Weizen 
ſtauer - Der Dampfer ;,Banderbilt“- war-in Re eingeirof⸗ 
fen. (8. D. d Nat-8.) Is 

’ Yiien. 


- Gbina. Nah den Berichten bes Parlfer „Papa“ bat die 
Erfurrektion in Kiangfu meuerdingd wieder die Oberhand erlangt. 
Die Faiferliben Truppen unter Tfbangs Ruoleang erlitten unter 
den Mauern von Kanting, welches Ar nad berirfitr Breſche 
flürmen wollten, eine arge Schlappe und 10 Tage fpäter wurde 
ein BVerflärtunge:Rorps von 7000 Mann von den Rebellen völlig 
aufgerieben. Nach den legten Nachrichten; hatte Tſchang Kuoleaug 
Ab auf. die Stadı Zihinsfiangefu zurüdgezogen und’ der ne 
reftion das ganze, vorher eroberte Kerraim wieder überlaffen. 
Mnide unmahrfbeintich, daß diefe erniten Vorfälle die qeine ſiſche 
Regierung weientlib zur Untergeihnungr-bed Frie densvertragẽ mit 
den Weſtmaͤchten trieben vom 7 | Hd 2 

un ET ER N. m. mm Or me 
Newyork, 11. Sept. (Per North Star) Auf der Sieu⸗ 
benville⸗ und Indiana» Eıfenbahn fand in der, Nacht am 10, ein 
Unfall jtatt, der viele Menſchenlebeu koflere. —) In der Quatan⸗ 
aine⸗ Frage aichts Neues — Bom Saljfee, 12. Auguſt, meldete - 
man die Ermordung mehrerer Marmonen dutch die Indianer, 
font nihts von Bedeutung. — Mr. de Sauty, der erſte Wetreis 
er in Trinity Bay, berichtete ald gewiß, daß das atläntiſche Ka— 
bei nicht gebto ven fei, fondern nur an vorübergebenden Stoͤrun⸗ 
gen -erefteifner Arkteide. Naher wollte er Pd u ucht quſ⸗ 
fern, — Richter Bowling aus Miſſouri, chemald Geſandter in 
Neugtanada, hatte die Miſſſon nach Paraguah angenommen. — 
In Neu⸗Ocleans find am 10. dieſes 64 Perfonemam gelben fies 
ber geſtorben. — Ein Poilbeamter, der aus Arizona in Gt. Louis 
angefommen war, meldete, daß unter den Bewohnern jener Ge⸗ 
gend die: größte, Retlofigteit herrſchte. Die Bine und a 
Meffer And bei jedem Streit die eſmſgen anerfennenden Shiedk: 
wihter. — Anfangs Augun befanden ſich die Mgenten ber kallfor⸗ 
nen Äleberiandspoft ſchon weitlib von Rio Grande und trafen 
ur um den Peojldienft im September in’s Leben treten 
zu laffen, 


4 YnG 
lo y 


ot ‚m 





= Bermiſchtes. 

Der Donatifche Komet; hand (zufolge einer Berechnung des 
Hrn. Heis in Münſter, welde derſelbe in der „Koͤln. Ztg.“ vers 
Öffentliche), am 22. Abende etwa 20 Millionen Meilen von ber 
Erde und 123 Millionen Meilen von der Sonne entfernt. Den 
Schweif ded Kometen fonnte man an Dlefem Tage troß des hellen 
Mondſchemnes auf etwa 5 HE 6 Grade verſotgen. Die witkliche 
Länge des Schweifes oberedmer ſich ietnach zu weni zwei 
Millionen Meilen, eine. Strede „ welde der dnisst reg Tome 
nung des: Mondes von ber Erde gleich. kommt. Der Glauz des 


Kometen wird im der erfien Woche des künftigen Monats, am höds 


einzige Rettung, .- Im allerfclimmften ‚Falle, kann dann mein‘ Bruder, 
der Steuermann, doch am Ende noch mit den Poaar Kanafal und dem 
Bahrzeug-entfommen, fobald er merkt, daß für’ und hier Allee verlören 
iR. Uber auf welche Art Fann ih ihn Kunde ſchicken? Wenn bie 
Infulaner wenighen® meine Leute zurücktudern ließen! —* 

34 glaube ſchwerlich, daß Toanonga dab zugiet, fagte der b 
deun der günflige Erfolg feiner ganzen Xift beruht nur Waraf, daß 
die am Bord feinen Verdacht fchöpfen. Aber da fommt er fehlt; — 
wollen wir gleich hören, wie er fi die Sache welter ausgedalht Yat. 

Toangnga war wirklich ungetulbig gemorten, denn ba er fh nun 


ben wegzunehmen und zu feinen eigenen. Zwecken zu benngen, erfhien 


ed ihm böchft rüdfichesloe von dem Papalangt, daß er ihn auch noch 


ſo lange darauf warien Tief. 

Nun mia rafh,. Ma Kino, fagte er, alt er zu ihm trat, melfe 
Leute wollen nicht länger warten, und wir haben auch Feine Zeit zu 
verlieren, denn der Tag vergeht. Was fagt der Papalangit 

Er fügt ſich deinem Willen, erwiverte der Schote, wenn Kil« 
nem vom ihnen ein Leives thun man ihnen das Bahrjeug, ſobald Ihr 
#6 gebraucht habt, zurüdgeben wolle. r 

Nun, verſtebt ſich, verfieht fh, erwiderte der Alte, ungebulbig 


mit dem Kopfe ſchütielnd. f 
Gortjſehung folgt.) 


frei gefleigert fein und der Schweif wird alsdann feine: größte 

Emrfaltung und Länge erreichen. 

tm — —— e 
Zhermometer- und Barometer · Stand in Bayreuth. 

(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Ruß.) 

Barometer 

(Stand In par. Linien auf 0% 

R. rebueirt.) 


Thermometer 
nah Reaumur, 
Septbr; | (Jahreömittel = —4- 6,29.) mi — 3" 
4858. | (Monattmiütel = + 10°,39.) —— _ saure) 
6.Ubr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 hr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittage. Abends. |Morgend.| Mittags. | Abende. 
28, {+84 rgeme: 








Minel au 811018 32716, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

DB, N.) N) = Bormittags bewöllt, Machmittage heiter, Abends 

bewoltt, fpärer wiederum. hell. 
Hochſte Temperatur: + 159,2. Xemperatur ded Maind: 110,4, 
In der Nacht: Niederfte Temperatur; + 30,4. 
Am 29. September Morgens 6 Uhr! Thermometer: —3°,6. Barome 

ter: 827°,19.  - 

Fremden: AUuzeige 
Goldene Sonne: HH. Frör. v. Lindenfels mir Familie, f. Regie 

füngdDireftor von Ausbach; Baron v. Rebmig, —— von Megens 
bof; M. Traab ‚ Fabrikant vom Lichtenfels; Kaufleute: C. Römmih vom 
Mannheim, Jäger von. Miütentera, Zöllner und Steinhardt von Berlin, 
Gebhard von Apolda, Ullmann von Hannoser, Schmid von Franffurt a. M., 
Shmwanbäußer von Schweinfurt. 


Für die, Abgebramnten in Geifa find ferner eingegangen: 








Transport 31 fl. 16 Er, 

Von einem LUngenannten . — fl. 30 fr. 

Bon F. i ER it. — Mr. 

Summa 32 fl. 46 fr. 

Für die Mbgebrannten in Kaltennordheim find ferner 
eingegangen: _ 

Transport — fl. 30 f 

Ungenannt . EEE. OR 

Summa 1 il. — fi. 


||| —————— —— 
Bayreulh, den 6. September 1858. 
BDBelfaunntmadhung. 
Dom Königlihen Bezirtögeridhte 
Bayreuth. 
Rauer gegen Münd, wegen Borberung. 
Im oben bezeichneten Beirefle werben am 
Freitag den 22, Detober 1858, Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe der Bauer Münd’fchen Cheleute zu Leithen bei Teunach, 
Tönigl. Landgerichts Kulmbach, deren nachbenannte Realitäten: 

1. 0,141 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Hofraum, Stabel und 
Stallung und laufendem Waſſer, PI.- Nr. 17608, H6..Mr. 10, 
famms 0,3. Dryim. Gemüsgarten, PL.» Nr. 17606, 

N. 1 Zogwert 38 Dezim. Wiefe mit Waldung, PI.-Nr. 1778, und 
3 Zagw. 35 Deyim. Ader mit Waldung, Pl.» Nr. 1779, beite 
der Hollengraben genannt, 

UL 4 Zagw. 60 Dezim. Ader, die hintere Blur, Pl-Me. 2192, und 
4 Zagw. 59 Dezim. dedgl., die vordere Blur, P.»Nr. 219, 
im Lönigl. Lanpgerichte Kulmbach gelegen, 

;W.0 Zagw. 77 Dezim, Wieſe, die Endwiefe, M.-Nr. 612, im 
tönlgl. Lanbgerichte Thurnau gelegen, 
im Ganzen auf fl. geſchatzt. durch eine dietgerichtliche Gerichte« 
Lommifflon nach Vorſchriſt des F. 64 des Sypotheken-Geſehes und der 
55. 98 bis 101 der Progefmonelle vom 1837 dem öffentlichen Ders 
Taufe unterftellt, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben mit bem Bee 
merken, daß dem Gerichte unbefannte Käufer ih über ihre Zahlunge- 
fähigkeit aus zuweiſen haben, daß die Kaufebedingungen im Termine 
bekannt gemacht werben, und baf dad Echähungs-Protofoll, fowie ver 
Spponhefenbuchd» Auszug u. ſ. iv. täglich in diedgerichtlicher Mrgiftras 
sur zur Einſicht ofen ſteht. 
Der königl, Direftor beurlaubt, 
Heel, vn 





Kropf. 
Berantwortliher Redakteur: Bilhelm Schäller. 


Betauntmwahung: 
Machſtehende Gegenſtaͤnde: 

1) Ein Paar Stiefel ' - 

2) Zwel Gonnenihirme, 

3) Eine Mantille, 

4) Bwel Gadtüder, 

5) Zwel Taſchenuhren, 

6) Ein Dolch 

T) Ein Hirfdpfänger , 

2 0 a — 
wurden im bieflgen Stadtbezitke gefunden und 
Gigenihümer der — Bollgeibehörbe EN * 
Eigenthumgauſpruͤche Hierauf find binnen 4 Wochen Hierorts um 
fo gewiſſer geltend zu maden, ald außerdem dieſe Grgenflände den 
Bindern zuerfannt und ausgehändiget inerden würden. 
Bayreuth, 25, September 1858. 
Der Stabimagiftrat. 
Wunder, v. n 
Vfahler, Sekretär, 

—— ———— — 


Anzeigen. 





J. Würzburger junior, 
Ecke der Operustrasse, 
d beehrt sich hiemit höflichst i dass sein | 
* anzuzeigen, n 


; Putz-, Selden- und Mode-Waaren- ; 
Lager 


$ durch seine eingetroffenen neuen Messwaaren auf | 
das Reichhaltigste und Eleganteste in allen Branchen $ 
| assortirt ist, und empfiehlt solches, nebst einer sehr | 
} reichen Auswahl der neuesten fertigen | 


Damen- Mäntel und Mantelets 


sowie alle möglichen Stoffe zu Damen-Mäntel zur } 
d geneigten Abnahme unter Zusicherung der reel- } 
sten und billigsten Bedienung. 


et ae Se en en An am en 


Auguſte Erlebach 


empfiehlt ihr für die Herbſt⸗ und Wiuterſalſon reich und (hin 























affortirte® 
Yubwanren-Lager, 
beſtehend im Süten — und Modelle — 
a =: Eoiffures, —— Banb ꝛce. 
dukte Einkäufe auf den Meffen in Frankfurt und Eelpzig er 


mögligen außerſt billige Preiſe. 


Beten limburger Mäs, neue Seringe, Sarbellen, 


Sapern, Weineffig und raffinirtes Lampenöl friſch an⸗ 
gtlommen Sei Ehriftian Dietrich. 


Neuer Hopfen if zu haben bei 
m Joſeph Strauß . 


In der Brikorichöftraße, ObMr. 388. im Hintergebände, if bie 
mittlere Etage mit allen Bequemlichtelten auf Martini zu vermietben. 


Wohnungs:Bermietbung. 

HM. 385 in. der Friedricht · Straße iſt bie Manſarden · Woh · 
nung, aus 7 Viecen beſtehend, mit, großem verfperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlicpkeiten zu vermietben und Tann fofort be 
zogẽn werben. Bernhard. Mayer. 


sen 6: £ - Ab he.r. uud _ 
H8.,Nr. 87 ft ein meublirtes Binmer mit Nebenzimmer ſtund lich 


zu termirchen. Mutfiche im die Garten. 
Seprudı bei Heiner. Höreth in Bayreuth. 








Die — dung of, dab 
Zu be er Buch alle Q rei ei un in Fe X won 
OR —55 — er * ne 44 Pa ol Pr ae 6 de mn ——— 
87 — —⏑—⏑ Mein 
EC Dahn ia n Re 





Domerftag 


Nro. 271. °© 








ne af mit den L. Oetober beginnende 
IV. 


„Bayreuther Zeitung“ 
bitten wir ——* auswärts bei allen Poſtanſtalten, in 


Bayreuth Erpedition, Ds.- Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirkögerichte, zu machen. 





Dentfblant 


Münden, 28. Sept. Die Kammer der Abgeorbueren bat 
te Vormittag ihte Einweifungd : Gommüfon gebildet. 3* 
febt aus Hrn. by. Leo als Altersptäſidenten, den HH. 
d. Auer und, Dr. Völt als Jung-Sekretären und den folgenden 
dur das Loos beftimmten HH. Abg. Rechenmacher, Bierling, 
Seig, Dr. Ruland, ‚Trenkle und Nicdegmeier. Die Commiſſlon 
bat ‘fort die Prüfung der Regitimatlonen vorgenommen und Dies 
felbe in einigen Stunden beendet. Die Wahl der Präjdenten 
und Sefrctäre der Kammer wird morgen vorgenommen werden, 
Die hohe Kammer der Reichsräthe hielt heute ihren exſten Zur 
fammentrirt und wählte unter dem Borfige ihecd von Sr. Mai, 
dem König ernannten J. Vräfidenten, ded Hen. Reihsrathes Frhen 
». Stauffenberg, den Hrn. Reichsrath Grafen Karl v. Seinaheim 
abermals ‚zu ihrem. IL, Präfidenten, dann ebenfo den Neichds 
rath v. Niethammer zum L und den Herrn Reihörat Grafen » 
Montgelad zum U. Sekrelär. ferner wählte die hohe Kammer 
heute den Legitimationd= und den. Entihuldigungds Nusfhuß. 
Münden,.28. Se dem Gofümes Ball, ber geilen 
Abends im gl. Odeon fattfand, lich der Jubiläumdverein eine 
prahtvolle Dekoration malen, welche uns die hauptiählihfien Ger 
bäude, die unter der Regierung der Könige Mar Joſeph, Lubwi 
und Mar I. entftanden, zu einer Öruppe vereinigt jeigten. Dur 
eine offene Säulenballe ſah man in der Mitte den Max-Joſephs— 
lag mit der Mefidenz und dem Königemonument, dann einen 
beil. der Audwigäftraße, namentlib das Kriegäminifterrum, die 
Bibliorbef, Ludwigstirche, Univerfität und das Siegesthor; in 
der ferne einen Theil der neuen Marimiliandftraße mit dem 
Marimilianeum; links im Bordergrunde die Feldherrenhalle, das 


inter Auf einem, größeren Raume den Oße fen ind Na ment 
N Ghurfürken — L, ferner #3 lyptothet, dad Kuuft- 
auditellungdgebäude, die Propyläen, die Plnakothek, den. Wiltele- 
bodez „Palalt, as ‚xehtd im Vordergrund dir. Nubmeahalle 
umd in der Fetne die meue Pinaforhet, den Glaspalaf,. die 
Mita und die Auer Kirche: ‚Diefe Dekoraflon war nad eiMem 
unit ba Malers Herrn Albert Swendy von ihin-und Gi 
Maler Jant, meifterhaft ausgeführt. Unfere ff, Majenäten. ber 
ebhrten nebſt ihren hoben Bähen auß Arhen, Darmfladt und 
Defjau, dann dem Prinzen Luirpold und dem Prinzen und ber 
Frau Prinjeſſin Adalbert den Fenball mit ihrer Gegenwart und 
wurden beim Eintritt in den Feſtſaal mit großem Jubel emipfans 
gen. Die hohen Herefhaften machten während ihrer Anweſenheit 
mehrmald die Runde im Saale und unterhielten ſich Hiebei mit 
ſeht vielen Ballgäſten In der freundlichften und berablaffenditei 
De Diele Thellnehmer am Feſtzuge haben ‘dem Ball im ihren 
Goftümen beigewohnt, und es würde wohl deren Theilnabme noch 
eine. weit größere gewefen fein, wenn nicht ſeht viele durch dei 
Umzug am Rahmittag zu ermüdet geweſen wären, um noch einem 
Balle beiwohnen zu können. — Se. Maj. der König haben Sich 
heute Vormittag nach Sendling begeben, um ber fichlihen Feler 
sum Andenken an die edlen, bei Sendling gefallenen, Landesver⸗ 
theidiger beizuwohnen. In den beufigen Mittägdftunden haben 
5 MM. der König und die Königin mit dem * und 
dem Prinzen Dito FM. HH. die Deforation der Stadt In Yugen- 
ſchein — 
ünden, 28, Sept. Begünftiget vom herrlichſen Wetter, 
Nrömen Diefen Nachmittag Zaufende von Menfhen der Ihereflen- 
iefe zu, auf der. Ach ein Fabelhaft buntes Menſchengewühl ent— 
faltet, ba eine große Maſſe uuferer Feſtgäſfe no nicht zur Heimalh 
und der größte Theil ber hiefigen Einwohnerſchaft ‚heute noch nicht 
anybie teile ded Tages zurücdgefehrt find, indem alle Die bei 
dem geſtrigen Riefenfeitzuge Berheiligten erft um 7 Uhr Abends am 
Aufftelungspunfte wieder anlanyten und, müde geworden, fi erjt 
bei hergingebronener Nat der gewißtlgen Sthwerter; Zangen, 
Standarten, ber ſchweren Eifenhelme, Harniſche, Kuicaffe, Banzers 
hemden ic. entledigen fonnten und fih in Folge davon erjt heute 
einen guten Zag aufthun möchten. Mer die ungeheure, der There: 
fienwiefe dieſen Radmittag zumogende Menfhenmafle und zu gleicher 
Zeit dad Bedränge zu den vom f. Bahnhofe in Furzen Zwiſchen— 
räumen abgebenden Ertragüngen mit eigenen Augen gefehen, nur 
der macht fih eine Borjtellung von der enormen Fremdenmaſſe 





Feuilleton 


Bu der Sübdfee.. 
Won Friedrich Gerſtacker. 
(Goriſehung.) 


Aber der Steuermann hat Antheil an dem Fahrzeug, fuhr Mar 
Kringo fort, und wird es nicht gutwillig hergeben wollen. 

Nicht gutwillig hergeben, wollen? ‚lachte Koanonge, wenn wir. bie 
Weißen erſt am Land haben, brauchen wir ihm nicht lange zu fragen. 

Aber wie will du die an Land befommm, Toanonga? fragte 
rer Schotte. Wer foll Hinüberfahren, fle zu holen? Denn eine Blagge 
haben, wir nicht Hier, ihnen ein, Zeichen bamit-zu geben. 

Du haft, Recht, fagte Toanonga und jah ſinnend vor fi nieder. 
Den Prpalangi felber durfte er nicht ſchicken, der wäre natürlich nicht 
wirken gefommen, und die Rauakas durfte er auch, nicht himüber-laffen, 
da die ja Zeuge des Ueberfalls ihres Gapitänd geweſen waren. 

Mae Kringe, wie sinem ber,anderen Weihen, auf zer Inſel, traute 
er ebenfalls nicht, und das Einzige, blieb,.daf- er ein ‚non feinen 
eigenen. Leuten. hinüber ‚ruberm Heß. Dabei fonnte-er fl aber wicht 
verhehlen, daß die Bremden kaum einem Befehl Folge leiften. würden, 
der ihnen von den Gingeh einer fremden Infel gebracht. wurde. 
Gin: Paar Mal: kam ihm fr der Gebanfe;, ohne Welteres mit ſei⸗ 
wem Ganor binauszufohren und.ken. Schooner, der doch micht ohne 
feinen Gapitän-abjegeln Bonnie, zu entern; ‚aber er, fürdhtete bie Ranos 
nen und burfte feine Triegäfähigen jungen, Leute, gerade im Begriff, 


einen Krleghzug zu unternehmen, nicht alfo gefährben; fo lange er 
deßhalb Hoffen durfte, feinen Plan mir Lift durchzuſe den, wollte er jede 
Grwalsthat gern vermeiden. ö 

Sprit Jemand bei Euch; am Bord die Tonga» Sprache? fragte 
ba Mar Krivigo, während. ver Alte noch mir ſich zu Mathe ging, ven 
fremden Gapisän in englifcher Sprache. 

Nein, Fein Menſch, fagte dieſer. . 

Defto beſſer, micte der Schotte umb fuhr kann, zu Toanouga per 
wandt, fort: Darf: ic; dir einen Borfchlag machen, die Leute au Word 
das wiffen zu laffen, was du willft? 

Allerninge, ſehr gern! rief der Alte, dem damit ein großer Ges 
fallen geſchehen wäre. 

Nun gut, fo fhide Spund mit zwei Tonga» Leuten hinüber, 

Spund? fragte Toanonga nnd fehüttelte bevenflich mit dem Kopf. 

Spund ift eine gute ehrliche Haut, berubigte ihn ver Schotte, 
und wenn bu dem brobeft, bu würdeſt ihm den Schävel einfchlagen, 
jo wie er daß Geringfie verrietbe, warnte er feinen eigenen Water nicht, 
Außerdem brauche er gar nichte zu beftellen, denn du weißt, daß ‚nie 
Papalangid die Kunſt verſtehen, auf ein weißes Stück Zeug Zeichen 
zu. malen, bie einem Anderen fagen, wat er wiſſen ſoll. j 

Da fann der Fremde aber darauf fegen, was er will! 

Er mag es in der Tonga -Spracht thun, und du Fannft did dann 
felber überzeugen, daß er nicht® jagt, ald was du von ihm verlangfl, 
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bie in ben legten vier Zagen ber Hauptſtadt zugeftrömt fein mußte. 

Beſonders mi für Münden aber if ed, daß iroß bieles 

ziefigen Menfhenzufammenfluffed man in ganz anfehniihen Balt- 

bäujern noch 3. B. das Achtel einer ganz Rattlihen Band nebit 

Kartoffeln und Brod für 12 fr. erhielt. Was hätte dieß bei ir« 

end. einem Schügens oder Gängerfefte im fchönen Schweizer 
de getöfter! 

. Der Here Minifterpräfdent Dr. v. d. Pfordten empfiny 
diefer Tage eine Deputation des Magiftrated und der Gemeinde— 
bevollmädtigten von Bamberg, welche Sr. Erc. Ramend genann⸗ 
ter Stadt den Dank für bie Begünfligung und Beförderung der 
bei Bamberg errichteten großen Rammgarnfpinnerei (?) ausſprach. 

Münden, 28. Sept. Bei der von der Kammer ber Mbs 
geordneten heute Abend vorgenommenen Prüfung der Wahlen eis 
niger ald Erfagmänner 2c. einberufenen Abgeordneten haben ſich 
Zweifel ergeben, ob der Erfagmann für den verjtorbenen Dr. Kirdys 

efner, Sehr. dv, Reigenftein, da derfelbe F. preußifher General: 
ieutenant if, Ach im Befig des bayerischen — befinde — 
worũber derſelbe nun vorerſt den amtlichen Nachweis beizubringen 
hat. Einer der biöherigen Abgeordneten, Hr. @illiger, hatte nach 
Em Beförderung im Staatödienf auf eine Reumabl verzichtet, 
n Folge deffen fein Erfagmann, Frhr. v. Lenf, einberufen wurde. 
Die Kammer war aber der Anfiht, daß die Frage: ob fih ein 
Abgeordneter im gegebenen Fall einer Reumwahl zu unterziehen 
habe, von ihr jelbit, und zwar erft dann, wenn fle conſtiuitt iſt, 
beihloffen werden fönne, jo daß auch erft dann der eg: Ye 
Abgeordnete auf die Neuwahl verzichten fann, worauf die Einbe⸗ 
zufung des Erfagmannes von der Kammer felbft zu erfolgen habe, 
In Folge deffen mußte die Prüfung der Zegitimation des Frhen. 
v. Lenk ausgeſeßt bleiben. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
24. Sept. zum I. Affeffor des Landgerichts Schölltrippen den Njs 
feffor Seh. Mark von Haßfurt zum I Aſſeſſot des Landgerichts 
Alzenau den dortigen Alfeffor Wilh. Balz vorrüden zu laſſen; 
den Rechtöpraftifanten Mid. Bayer aus Würzburg zum Affeffor 
des Landgerichts Schöllfeippen und den Rechtöpraftifanten res 
gor Mayr aus Bamberg zum Affeffor ded Landgerichts Hapfurt 
u ernennen; ferner die Randgerichtd-Arztö:Stelle in Dorfen dem 

erichts⸗Arzie in Wilde, Dr. Urban, feinem Anſuchen willfah: 
zend, zu verleihen; unterm 27. Septbr. die in Fütth erledigte 
Wechſeinotarſſelle dem Advokaten Ulrid Bögner tafelbit, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen, zu verleipen. Die kathol. Piars 
rei Wartenfeld, f. Ldg. Siadiſteinach, ift mit einem faſſtonsmäßi⸗ 
gen Reinertrage von 761 fl. 175 fr. in Erledigung gefommen, 

Laut Bekanntmachung der Weneraldireftion der f. Verkehrs— 
anflalten J für die Beſucher des am 3. October beginnenden 
Oclobetfeſtes in Münden, wie in den Vorjahren, auf den ty. 
J Staats-Eiſenbahnen eine Tarermäßigung in der Art ſtatt, 
daß am den zwifchen Aſchaffenburg und Würzburg gelegenen Eifens 
—— Freitag den 1. Oct. I. Is, an ſämmtlichen übrigen 
Eilenbahnftationen Samflay den 2. Der. I, Is. für mäher bes 
zeichnete Züge — fle werten an jeder Station dur Anſchlag ber 





Toanonga begriff noch nicht recht, wie dad Ganze gemeint ſei. 
Auf Spund glaubte er ih übrigens am erfien verlaffen zu können 
und wollte jegt wenigftens ſehen, mas die Fremden im Sinne hätten. 
Er gab auch des Gefangenen Hänte frei, und biefer ging raſch auf 
Mac Kringo'® Plan ein, nahm feine BVrieftafel aus ver Taſche, rih 
ein Blatt heraus und fchrieb darauf in der Tonga-GSprache: Schidcke 
mir augenblidlich die vier Bapalangid herüber und Taf fle Meffer und 
Tabak mitbringen; darunter aber fepte er in Engliſch nur die Worte: 
Berrath! ſchide die vier Matrofen gut bewaffnet! 

Toanouga hatte neben ihm geftanden und ihm aufmerkfom zlger 
feben, war aber fehr erflaunt, daß der Fremde fo rafch Damit fertig 
wurde. 
Und ba ſollen ſie jetzt wiſſen, wasd das bedeutet? fragte er lachend. 
Nun wartet, das wollen wir gleich erfahren. Geh einmal weg, Ma 
Kino, der Fremde foll mir allein fagen, was er barauf gemalt hat. 

Der Schotte trat zurüd, und Jacobs las Toanonga die im Tongas 
Dialekt geſchriebenen Worte langſam vor. Darauf ging der Häuptling 
mit dem Zettel zu Mac Rringo und war auf's äußerfle erflaunt, als 
dieſer ihm jede Silbe genau wiederholte, wobei ſich dieſer jevoch wohl 
hütete, dad Engliſche mitzuleſen. Toanonga traute aber noch immer 
nidt; denn die Beiden fonnten ſich auch über diefe Worte vorher vers 
ſtaͤndigt Haben. Er ging alfo wieder zu Jacob zurüf und flüfterte 
ihm zu, bie beiden Worte Monui und Toanonga aufjuzeichnen. Das 
son Fonnte Mac Kringo jegt nichte mwiffen; als er aber dieſem das 
Platt zeigte, und der die Worte ohne Schwierigkeit ablas, kannte fein 
Erftaunen feine Grenzen. Befonders konnte er ſich gar nicht denken, 
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kannt gegeben — Fabrbillete U. und Rlafie n nden 
bie einfahe Tare abgegeben werden, a ur hen — 
förderung, an die Einfleighotion, von welder fie lauten, bis imel. 
or Ze 2, 3* an irgend einem beliebigen Tage 
berechtigen. igu ü 
reg ven “3 für Reifegepäd findet jebod 
Berlin, 26. Sept. Ban glaubt annehmen dürfen, :dai 
ar von Manteuffel von Sansfouci die Entfbeidung regen 
ebergang des bieherigen Regierungeproviferiums-in daß su er⸗ 
wartende Definitivum, mitgebraht bat, Man will wiffen, baß dies 
ſelbe in einer alle. Barteien befeiedigenden r 
indem darin ‚gleich febe der Rüdficht auf ten Willen 
als der Ruͤcſcht auf die Vorſchrift der Verfa mug und auf bie 
agnatiſchen Rebte des Prinzen von Preußen ee getragen 
werde, Der König fordert danach den Bringen von Preiißen auf 
die Regentibaft auf verfajungsmäßigem Wege berjuftellen , d. * 
die beiden Hauſer einzuberufen und über die Rotbwendigfeit ber 
Regenticaft beichließen zu laffen, um nad dem Befinden derjeiben 
bie regenfhaftlihe Oberleitung des Staats fofore zu añ 
ober zuruͤckzuweiſen. 

Köln, 97. Sept. Im voriger Nacht um 12} Uhr traf, in 
Begleitung dreier Mdjutanten, unter dem Namen“ eines Grafen 
von Meudon der Prinz Napoleon, welder Paris geilern Race 
mittags um 42 Ubr verlaffen hatte, mit einem Extrazuge der 
Rbeinisben Babn bier ein und begab fi aldbald nad dem ‚Korel 
Bellevue in Deug, wo er übernactere. Heute Morgens um 47 
Uhr fegte der Prinz mir dem Köin: Mindener Schnellzuge die Reife 
nah Serlin fort, deren Ziel, wie aus Paris gemelder ward, 
Barfaau ift' 

Hamburg, 28. Sept. Die heutigen „Hamburger Nach: 
ihren‘ melden in einer telegraphiſchen Depefche aus Kopenhagen 
vom 27 d. Mis, Dad der König von Dänemarf am Sonntage 
in Kopenbagen jurüd erwartet, am 6. October feinen Gebuttä— 
tag in der Hauptſtadt feiern und dann wider nah Schleswig 
surüdfchren werde. (3. D. d. Nat.-Brg.) 

Aus Holftein, 25. Sept. Heute Morgend vor Tagesan— 
brub find die holſteiniſven Infanterie s Bataillone aus dem Layer 
bei Rendaburg aufgebrochen, um, natürlih wieber' mit Umgebung 
biefer Stadt, nad GEdernförde zu marfhiren, wo fle heute Mit 
tage fofort eimgefhifft werben follen, „um tn bie däniſche Ge— 
fangenjhaft zurüdzufehren“, wie die Goldaten fib -ausdrüden. 
Sie fragen: „Was haben mir Holiteiner verbreben, daß wir, 
während die Zauenburger in der KHermath bleiben dürfen, fern 
von derfelben untet einem fremden Bolfe unfere Dienftzeit vers 
dringen müflen? Die Marſchroute über Edernförde ward erft 
vor ein paar Tagen beflimmt, nabdem man zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß der Plan, die Truppen in Kiel einſchiffen zu laſſen, 
nob bedenkliber fei. Die Dragoner durften jedod unter feiner 
Bedingung die durd die bekannten Vorfälle fehr mißliebig gewore 
dene Stadt Edernförde wieder betreten; fie werden daher am 
Ausflufe des ſoleswig⸗holſteiniſchen Kanals, eine Meile oberhalb 
Kiel, eingefoifft werden. 


daß er Monui gleich erkannt habe, da die fünf fehr auffälligen Berg- 
fpigen der Infelm gar nicht darin zu unterjheinen waren, 

Er machte dem Verſuch auch no mit ein Baar andern Worten 
und mwürbe ſich wahrfcheinlich den ganzen Tag damit unterhalten haben, 
hätte die Zeit nicht gedrängt. Bon dem alfo abgefafıen Briefe ner 
ſprach er fich jept aber einen auperorbentlichen Erfolg, nahm Spund 
zur Seite und flüflerte fange und heimlich mit ihm. Spund fchien 
auch mir Allem einverflanden und midte in Ginem fort mit dem Kopfe. 
Die beiven Infulaner, die vorher mit dem Ganoe an Bord gemeien 
waren, wurden daun in dem Boot der Weißen mit Spund abgeidhidt, 
und dieſer würbige Mann war jegt nur in Berlegenheit, mohln er mit 
feinem Buche inveffen follte. An Land durfte er es nicht laffen, denn 
die Gingeborenen, bie et fi einmal in den Kopf geſeht, daß es Be 
ſchwörungen und Zauberformeln enthalte, Hatten ihm ſchon eine Menge 
Blätter berandgeriffen, wo fle deren’ mur habhaft werden fonnten. 
Mac Kringo mochte er es auch nicht anvertrauen und beſchloß deßhalb, 
e8 lieber mitzunehmen. 

Der Schotte Rand mit vorn am Bug, als fle das auf ven Eoral» 
Ienfand gezogene Boot wieder in tiefed Waſſer hoben, Wir Spum 
ober bei ibm vorbei an Born flieg, flüfterte er ihm zu: Bringe Hilfe, 
ober wir find verloren! 

Ya, aber! rief Spund gang verblüfft, da er der erhaltenen Ber 
fehle Koanonga’s gedachte. Mac Kringo lieh fi jedoch auf feine 
weitere Erklärung tin, Im mädhften Augenblide war dad Boot flott, und 
die beiden Indianer ruderten e6 raſch dem Gingange der Bai entgegen. 

(Borrfegung folgt ) 





Wien, 26, Wie id; gam zuverläffig erfahre, hat bie 
—— einer — Note ſich am“ das Wiener Cabinet ges 
wendet und! dad Anfuhen geftelit, die Waffenaudfuhr nad dem 
derachbarten Fürkenıhum Serbien zu verbieten. Die Gründe, mit 
wellhen die Pforte ihr Anſuchen wunterflügte, waren fo wichtig, 
daß das Wiener Cabinet nike nur feinen Anſtand nehmen Fonnte, 
dem Wunſche der Pforte nadzufommen, ſondern es auch im eige⸗ 
men Intereſſe finden mußte, den in der legten Zeit äußert lebens 
dig gewordenen Gandelöverehr mit Serbien in Waffen und Mus 
nition einer. ſchätfern Ueberwachung zu unterziehen. Die Urſache 
biefer von der Pforte und Defterreih gemeinjhaftlich ergriffenen 
Maßnohmen if, wie ih vernehme, feine geringfügige, und hängt 
mit nichts Seringerem ald mır neuen Immer offener hervortretenden 
Umtrieben der ferbifhen Umfurjpartei zufommen, melde neuerlich 
ihren Plan auf Verdrängung der fegigen fürfliben Dynaftie_Ra: 
zageorgewitih mit Rührigteit verfolgt und auf eine bewaffnete 
Erbebung es abgeſehen zu haben ſcheint. Wie es aljo den Ans 
fein hat, if die erſt vor nicht gar langer Zeit durd die außer 
ordentlibe Miffton Ethem⸗ Paſcha's bewerkitclligte Berföhnung des 
Fürften Alerander Karageorgemwitich mit der malcontenten natıonas 
fen Partei nicht fehr nachhaltig geblieben. 


Brantreid. 


Barid, 26. Sept. Das Greigniß ded Tages ift die Reife 
des Prinzen Napoleon nah Warſchaus Man fieht darin einerfeite 
einen neuen Beweis für die Innigfeit der rufffhen Allian; und 
ſtellt allerlei Dinge in Ausſicht, welche der Kaifer Merander und 
der Prinz unter einander abmahen werten; aub ift mau nicht 
abgemeigt, zu glauben, daß erfterer nun endlich den lange gehegten 
Wunſch, ihn einmal in Barid zu fehen, erfüllen werde. Bejondes 
res Gewicht legt man darauf, daß micht gleichzeitig ein Öfterreichis 
fer Erzherzog den Manövern bei Warſchau beimohnt. Anderer⸗ 
feits will man in biefem Beſuche eine bloße Höfligkeitäbezeigung 
ſehen, die nicht mebr auf ſich habe, ald andere ähnlihe Ausflüge 
des Prinzen, Der Prinz if von dem Oberfien de ranconniere, 
feinem erfien Wdjutauten, und mehreren andern Dffizieren jeined 
Hofftaated begleitet. Gr wird binnen etwa 10 Tagen in Paris 
yurüderwartet. Bon Niemand wird bejwelfelt, daß jeine lepte 
Reife nad Biareig lediglih den Zweck hatte, vom Kaifer einige 
nähere Weifungen auf den Weg zu erhalten. 

Baris, 26 Sept Das Journal ded Debats, ſchteibt man 
ber Köln. Zig., enthält wiederum einen jener perfiden, in Berlin 
'nefbriebenen, pfiffig berechneten Mrtifel, durch welche eine gewiſſe 
dortige Partei auf Preußen und namentlih auf den Prinzen von 
Preußen eine Rüdwirfung zu üben bofft. Kerr de Sacy hat id 
biedmal für zu gut gehalten, feinen Ramen unter dad auslandiſche 
Macwerk zu ſehen, er hat es dem Setretaͤt des Journals über: 
laſſen, darunter zu figueiren. Das Unmürdige liegt befonders 
darin, daß jene abgeſchmactte Rechtsverdrehung, wonach abwei— 
hend von der ganzen übrigen Welt in Preußen eine Regentſchaft 
nur für den einzigen all möglih fein foll, wenn der König gar 
fein Bewußtſein mehr habe, ohne Weiteres bingeftelle wird, als 
wenn ſie der Verfaſſung entſpraͤche, der fe doch ſchnurſtrads wir 
derſpricht. Im Uebrigen erſehen wir, daß der König ſich entſchie⸗ 
ben geweigert habe, abzudanken, und der Prinz von Preußen mit 
Recht von einer Mitregenticaft nichts wiſſen wolle. Wir führen 
aus dem Journal ded Debats, das fih ſchmaͤhlicherweiſe jegt zur 
Kagenpfote jener naͤmlichen Goterie hergibt, die es in befferer Zeit 
fo oft und-fo mahdrüdlic befämpft hat, mur folgende Stelle an: 
„Der König beabfkhtigt, am 10. Drtober Berlin zu verlaffen und 
den ger und Winter in den füdlichen Ländern zujubringen. 
Der König reift zunähft nad Tyrol, wo er bis gegen den 15. 
November verweilen wird, gebt hierauf nah Rom, von wo er 


erſt im Mai 1859 nach Preußen zurüdfehren wird. Obgleich am 


23. Scpibr. noch nichts unwiderruflich beſtimmt war, fo ſchlen 
ein wichtiger Punkt doc ſchon eutſchleden zu —* namentlich daß 
die Ueberfragung ber föntglihen Gewalt, fraft welcher der Beinz 
feit dem Monat October 1857 regiert, nicht erneuert werden Tolle. 
Man erfannte vollfommen, daß diefe Form, wenn dieſelbe auf 
unbeilimmte Zeit verlängert würde, ſchwere Rachtheile nach ſich 
sieben dürfte, weil, wenn der Bring nur Mandatar des Könige 
fei und feine perfönlihe und unmittelbare Gewalt befige, bie ſou⸗ 
veraine Gewalt gewiffermaßen fchlummere und weil deren Abwes 
—— der guten Zeitung der Angelegenheiten Preußens, welches 

relts leide und nicht den ihm gebührenden Rang unter den 
Großmähten einncehme, Abbruch thue.“ — Die Tabatds Ernte 
ÄR in den Departement, die feit zwei Jahren Xabaf bauen bürs 
fen, treffllch ausgefallen, doch dedt fie bei Weitem nicht den Bes 
Barf der Regie, welche mamentlih ih der Pfalz Anfäufe maden 


laßt und unter Anderem mit einem mannheimer Haufe auf 40,000 
Gentner abgefchtoffen hat. Am beiten find die che mit Zabafe: 
Pflanzungen in den Departements des Oberrheind und der Meurthe 
und namentlich im Arrondiffement Colmat —* 
Bari, 27. Sept. Prinz Adalbert von Preußen wird, wie 
heißt, hier erwartet. (T. D. d. Rat.-Jtg:) 


Spanien. 


Madrid, 21. Sept. Die Königin hat geſtern Abend um 
7 Uhr ihren Einzug In Mabrid gehalten; eine. ungeheure Men— 
ſchenmenge war zufammengefrömt. Die Königin degad Ach zuerf 
nad der Kirche von Atocha, wo fie dem Himmel für ihre glüdtiche 
Reife dankte, und dann nad dem Schlo 


Großbritannien. 


London, 28. Sept. Cine über Malta ringegangene Des 
peſche meldet aus Bombay vom 7. d. M. ald offijiell, daß die 
Rebellen von Gwalior in einem Treffen mit den Truppen des 
Generals Roberts 700 Dann verloren haben und nad dem 
Ehumbut geflohen And. Das Fort Pocurce bat nad dreeißigftündi: 
gem Bombardement Fapitulirt. General Grant land bei Sul— 
tanpore, Ein Korps von 4000 Dann Aufitändiiher wurde von 
550 Poliziften geſchlagen. In Bunjab, Bombay, Watras bereit 
Ruhe. Drei Sepoygregimenter find wieder bewaffnet worden: 
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Deffentliche Sitzung bes Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 28. Scptember 1858, 


Genchmigt wurden: bie Geſuche des Irtenwärters Georg 
Screyer dahier um die Erlaubniß zur Wiederverehelihung mit 
ber Mepgermeifterdtohter Katharina Bög von Darktjeun, des 
Schuhmagergejellen Adam Uebelhack um die Erlaubniß gur Ans 
fäßigwahung und Verehelichung mit der Zuchbereiterätochter Chris 
Nana Louiſe Babette Köhler, des Fabrikarbeiterd Bartholomäus 
Rödel von Marktieugaft um die Erlaubnif wur Anfäpigmabung 
und Verehelichung mit der Bimmergefellenrochter Johanna Hein 
riette Magdalena Hübner dabier, 1 Geſuch um Austellung eis 
ned Armuthszeugniſſes, 2 Geſuche um Darlehen aus der —R 
Kreditanſtalt. Abgewieſen wurden: die Geſuche ded Schuhmacher⸗ 

efellen Johann Marcin Depfer dahler um die Erlaubniß jur 

nfäßigmayung und Berleihung einer Shuhmaderfongeffion, des 

laſchnermeiſters Johann Nicol von Hof um die Grlaubniß zur 

ne bieher und Berleihung einer Flaſchnerkonzeſſton, der 
geprüften Flafchnergeiellen Johann Car Agatius Vogel und Jos 
bann Garl Benfel um die Grlaubnißgur Anfägigmabung und Vers 
leihung von Flafhnertonzefionen, des Hefenhändlers Eon Lud⸗ 
wig Treuner um die Erlaubniß zur Anfägigmabung und Vers 
ehelihung mit der ledigen Taglöhnerstochter Anna Katharina ad 
von bier, des Schneidergefellen Loren; Wallner von Weidels 
wang um die Erlaubniß zur Anjäßigmahung und Vetchelichung 
mit der Webermeifterdtocter Elifaberha Raimunde Wippenbed, 
ein Geſuch um Stünduny eines Handlehns zur Hospitalſtiftung. 
Ragcdem vom ſtädtiſchen Baurathe der auf 308 fl. 36 fr. lautende 
Anſchlag für eiferne Röhren in die Mbtritte der Armenbefhäftie 
gungsanftalt übergeben worden war, wurde beichloffen ;. gu "den 
Abtrittſchlaͤuchen ftatt der früher auf 230 fl. 48 fr. Gerdäfälägten 
thönernen Röhren, zu deren Berauögabung bereit® die hohe Guratels 
genehmigung vorliegt, eiferne Röhren zu verwenden und den 
Mehrfoftenbetrag aus den Renten des ‘Fonds der Armenbefaäftis 
gungdanftalt zw berihtigen. Nachdem“ das Fönigliche Bahhamt 
dabier da Inventarium der Zweigeifenbahnbaufaffe ertradirt hat, 
fo ſoll ſolches behufs der Ueberlaſſung an das Bürgergemeins 
devermögen gegen Bezahlung abgeihägt werden. Bezüglich der 
Herſtellung eincd Leihenhaufes und der Erweiterung des Bots , 
tedaderd ju Set. Georgen wird an die fäniglihe Regierung 
berichtet, daß die Commune Bayreuth zur Beflreitung der 
Koften keine Mittel befigt und auch feine Verbindlichkeit hat. 
Dem ſtädtiſchen Baurathe Rittler wird die ——— einer 
Thüre im Brauhauſe Nr. IV, an die Stelle eine Fenfters übers 
tragen. Der in der Fyorfirehtäablöfungsfahe zwilhen der Hos— 
pitalftiftung und den 6 Ottmannsreurher Einwohnern Freybers 
ger und Sonforten gefaßte Beſchluß de® f. Landgerichts Bay⸗ 
reuth wurde zur Kenntniß des Gollegiums gebracht und von Dem 
ſelben ſolchen den Herren Stadigemeindebevollmächtig⸗ 
ten mitzuthellen. 

Strafbeſchlüſſe wurden erlaffen: gegen 3 Perſonen wegen Has 
jurien, 2 wegen pflihtwidriger Handlungsmweife, 3 wegen Vers 
taufs faurer Biere, 1 wegen Entwendung. 


Gietraldepreise zu Bayreuth am 29. September 1958, 
| Im Vergleich zum 





Preis per Scheffel Mittelpreise des 
letzten Marktes. 


mehr 


Getraide - Gattung. 


höchster | mittlerer | niedrigster | minder 









* ek ken. kr. Y f. | kr 
Waizen 18 |. 36 18 |, — 11) #1 — | si— | — 
kom . 12 87/2] a1 J 1 | 41 —- || —-1-— 
Gerste . 12 | 36. | 12 } 12 | 11 21-—-1-1]> 
Haber . Bi 6 7] 484 7 6—l=i- 
Erbsen .  (- L-1|1—-1-1-1-);)-1-1- 
Linsen. . * * z —E — u 
Thermometer und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Xhbermometer | BDardmerer 
nad Rdaumur. Stand in. par, Linien auf 0% 
} | R. repueirt.) 
— 0) 
GSertbr. | (Iohreömitsel = 4-6°,29.) | Zupreemint = 324,0.) 


) 
1858, |, (Monarömitiel = + 10°,39.) 


6 ußr | 12 Hr | 6 uhr | 6 utr | 12 nr | 6 utr 

Morgend.| Mittags. | Abenne. | Morgens.) Mittags. | Abende. 

28. 1-+3%,6 | + 150,214 119,5] 327",19]327°,011826°,11 
Rinehiaub: 6... 40082 326,68. 


Beobachtungen | 
ld und Witterung. — Bemerkungen. 
SD... 0: — Morgens starker Nebel, danu heiter. 
Höchfte Temperatur: 4 160,6, Iemperasur des Mains: + 119,3. 
In der Nacht: Miedeifte Temperatur: + 69,5. 
Am 30. Seprember Morgens 6 ihr: Thermometer: -+6°,8. 
ter: 324,86. 


(Monateminel = 324,62) 








Baromt» 


Fremden—Anzeige. 

Goldener Anter: HH. ». Möller, f. General a. D. von Närnberg; 
Keiſenberg, Lieutenaut von Gera; Gebhardt, Profeſſor von Hof; Dr. Leuze, 
Mertor von Kirchbeim; Harmer, Dr. med. von Hereld&bad); Raufleute: 
Graßer mit Familie und Schäfer mit Kamilie von Nürnberg, Knorr von 
Rebmig, Klein, son Köln, Stanger von Hainihen; Müller, Techniker von 
KRarlärube; Ebrenftein, Optifud von Würzburg; Wunſchel, Fabrifaut von 
MWunftedel; Madame Weib von Nürnberg. 


Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
! Transport 32 fl. 46 Er. 
2. 30. 





Bon RR. +. 


Für die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 


eingegangen: 
. Transport if. — kr. 
Don M.l. tn UN 
Von R. R.. — ft. 30 fr. 
Summa 1 fl. 54 fr. 


— — — —— — — 
Anzeigen. 


Meineneuen Waaren sind eingetroffen. 
Oscar Wagner. 


Pene Vollheringe si Wilb. Höflich. 
) Beige Hiemät am, daß ich heute mein. Geſchaͤft eröffnet habe. 
28. September 1 


Bayreub, 
Ehriftian Schlend, 
Lohgerbermeiſter, in Morighöfen. 


Ein junger Mann, 28 Jahre alt, ledigen Standes, welcher im 
Militär diente und die beften Zeugniſſe aufzuweilen vermag, ſucht bei 
einer Herrſchaft ald Hauemeiſter, Kammerbiener 1c., oder in einem 
Babrifgefchäft ald Auffeher se. unterzufommen, und könnte fogleich over 
am 15. October eintreten. Das Nähere in der Erped. ber Bayr. ig. 





Summa 33 fl. 16 fr. 


EL 2 


Durch die so eben eingetroffenen Leipzigei" 
Messwaaren ist mein — 


Tuch- und Fehnittwaaren- Lager 


sowohl mitallen Sorten Tuchen, als den neuesten : 
und elegantesten Stoffen zu Winter-Röcken, 
Beinkleidern und Westen, schwar- 
zen und bunt seidenen Halshinden, 
estindischen Foulards etc. ete., frisch 
und reichhaltig assortirt. 
Billige Preise zusichernd, sehe geneigtem Besuch 


entgegen. 
Iakob Würzburger sen., 
Maximiliens-Strasse Nr. 6. 


— EEE 
D. Ehrenftein, approb. Optifus aus Würzburg, 
macht wiederholt auf jein reich tirted 2 der b ti‘ 
Fabrikate aller Art ne * 4 ser Ale * 
gg Aber . durch —— — Rtüuß⸗ ihn 
zu bejuchen. die n per ffene 
Kriftall-Gläfer nad allen ai der Bla Bechten, fo ee 
durch die pünktlichfle Bevienung ift er im Stande, allen Anforberuns 
gen zu entfpredhen. Sein Aufenthalt dauert nur uoh 8 Tage, 
GaftHof zum goldenen Auker, Zimmer Nr, 15. 


=. 
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J. Würzburger junior, 
Ecke der Opernstrasse, 


Ö beehrt sich hiemit höflichst anzuzeigen, dass sein | 
bekanntes 


: Putz-, Seiden- und Mode-Waaren- ; 
Lager | 


durch seine eingetroffenen neuen Messwaaren auf } 
das Reichhaltigste und Eleganteste in allen Branchen } 
assortirt ist, und empfiehlt solches, nebst einer sehr 
reichen Auswahl der neuesten fertigen 


Damen- Mäntel und Mantelets 


sowie alle möglichen Stoffe zu Damen-Müntel zur 
geneigten Abnahme unter Zusicherung der reel- ! 
sten und billigste oh 


org 
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4 ’ z U 2 0 F 2 . 
Serzogl. S. Softheater in Koburg. 
Sonntag den 3. October 1858: 
Nobert und Bertram 
Poffe mit Gefängen und Tänzen in 4 Arten von G. Räder. 
Herzogl. S. Hoftapell- und Theaterintendanz. 

In ver Nähe des Gymnaſtums wird ein Pateln- over Gewerb · 
ſchület in Koſt und Logis zu nehmen gefucht. 

Das Wohnhaus Nr. 352 auf Dem neuen Säiomplap mit Hofe 
raum, Stallung, Wagenremife, dann einem großen Garten mit Garteu⸗ 
und Glashaus, Gpringbrunnen,. iſt zu verkaufen, . Das Nähere bei 
dem Gigenihümer zu erfragen, ° 





Allen Leidenden und Kranken, 


die fih portofrei an mic wenden wollen, werde ih mit Vergnügen bie 
„bie naturgemäßen Heillräfte der Kräuter: und Pflanzenwelt, ‚oder untrũglich heilfame Mittel gegen 
Gicht, Scropheln, Unterleibsbejbwerden aller Art, 
Blutfodungen u. ſ. w. herrührende innere und äußerlihe Kranfbeiten”, 


Hypochondtie, Hyfterie, 
durch verdorbene Säfte, 
dad Beſie behalter”, umentgeldlich zuienden. 


uiid rei rien SB 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


warm zu empfchlende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) 
Magenframpf, KHämerrholden, 
au gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen A 

+ mit dem Motto: „Prüiet Alles, 


Dı. F. Kübne in Braunfhweig. 
a MR I — 
Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen dur alle 
Poſtaͤmter des In⸗ 
und Auslandes. 


Freitag 


— — — 


Xro. 


Bayreuthet Zeitung. 


Zahrgang 111. 





DPreis für den Jahr⸗ 

gun 6f., — 

3 fl., vierteljähr- 

lich 1 fl. 30 fr. Juſer · 

» Gebühr & deu 

aum einer Gpalts 
Zeile 4 


272. 








1. Oetober 1858, 





Dentfbland. 

Bayrenth, 30. Sept. Bir baben bereitd im geftigen 
Blatt erwähnt, daß eine Begünftigung für die Beſuchet des am 
nähften Sonntag beginnenden Octoberfeſtes in Münden 

Ratıfindet, Die Züge auf der Hof-BayreutyeMündner Route, zu 

melden allein Fabrbiflete II. und IM. Wagentlaffe mit der Bes 
rechtigung zur freien Müdreife abgegeben —— nd folgente: 


®. + 
— Gaufas 4 Uhr 30 Min. Morgens. 
30 


g 2.0. Abgang: 15 
- [73 [23 ” ” 
— Ankunft: 2 u» 458 
Nenenmarft « Ayanı: 2 u» 30 5 
Anfnft: 5 » BB» ” 
Banbıry . Abgang: 6 — [7 ” 

e Antfunft: — — 
Ruͤrubera Abgang: 8 50 
Pleinfeſld » Wu — „ VBormittags. 
Bunzenbaufen . * DD u» 48 m 
Nördlingen . . Pr 2 u m Mittag. 
Donauwörth - * 1. 10 „ Nabmittagd. 
Meitingen . er 1.56 u „ 

Antunft I. u 45 [77 . 
Augsburg Abgang: 3 nm 00» 2 
München Ankunft: 6 Abeuds. 


[23 [2 

In dem f. Forſtreviet Bifbofsgrin iſt am Fuße did Och ſen⸗ 
fopfes in ver legten Hälfte des Monats September ein intereſſantet 
Fund gemacht worden, Gin-Koljhauer nämlich hat beim Stöcke⸗ 
graben einen Quarzkryſtall gefunden, der ale eine Seltenheit mit 
Recht bezeichnet werden kann und der Mineratienfammiung , wel: 
der er durch die f, Rreisforibehörde, an bie ihn der k. Revier 
förfter Hr. Funk einjendet, einverleibt werden wird, gewiß zur 
Bierde gereiben muß. Dieſer Kryitall, deſſen Reinheit und Durch⸗ 
fichtigkeit nichtd zu wünſchen übrig läßt, in 8 Zoll (bayeriſch) hedı, 

at einen Umfang von 15 und unten, wo an 3 Seiten bis zu 4 
Set Höfe cin Anfhuß ſtarker, ganz reiner Kryitalle ift, von 18 
Zoll und wiegt 8 Bund. Möchte fein fünftiger Aufbewahrungss 
ort befannt gegeben werden. (M. 8.) ‚ 

Münden, 28. Sept. Die drei Zubiläumsfeftage konnten 
in der That feinen würdigeren Abſcluß finden, als mit dem geftern 
Abend im f. Odeon von den Mitglieden des Jubiläumsvereins 
und den meijt Foftimirten ITheilnehmern des Feſtzugs veranfaltes 
ten Banfert. Der große Saal mıt den Emblemen und Trophäen 
eines jeden Jahthunderts, ſowie mit Den Deforationen des Balls 
feftes vom jüngften Abend ſchön geſchmückt, wobei aud das pradt: 
volle Tableau von Schwendy, fämmtlidhe unter den Regierungen 
der Könige Ludwig und Marimilian entflandenen oder im Ent: 
ſtehen begriffenen Neubauten zu einer prächtigen Stadt gruppirt, 
den entzücten Bieten nicht entging. An leben langen Tafeln wurs 


I 
den die ficben Jahrhunderte gruppenweife durch einen Geremonlar 
mir Pagen gefegt, nachdem fie duch den Ausrufer verfündet und 
mit Sandfhlag empfangen wurden. Die Gefangävereine eröffnes 
ten den Einzug und erwiderten den Willlommögruß mit ihren fräfs 
tig gefungenen Sännergrüßen. Rad 8 Uhr waren die meiflen 
Anweſenden an den Tiſchen plagirtz die Zahl der Banfettgäfte mag 
woehl an 1200 betragen haben, wovon bie nicht im Kojtüme er— 
foienenen in den Nebenfälen Pläge fanden, Außer den Theilneh: 
mern waren viele Notabilitäten der gebildeten Stände anweſend; 
die HH. Stantdminifter Frhr. v. d. Pfordten, Graf v. Reigerds 
bera, v. Zwehl, der Regier.» Bräfldent von Oberbayern Frhr. v. 
ZucRhein, der Regier.Präfident von Schwaben und Neuburg Frhr. 
v. Lerchenfeld, Polizeidireftor v. Düring, Bürgermeifter v. Steinde 
dorf 26. wurden eingeladen, an einem der Tiſche ſich niederzulaſſen 
und am Mahle Theil zu nehmen und die Herren entſprachen freu— 
dig diefem Antrage. Gin von Hrn. Urban komponister Mari 
eröffnete dad Fer und nun follte die Mahlzeit beginnen, als zur 
allgemeinen. freudigen Lleberrafbung unerwartet König Mar ers 
ſaien, m einfacher Givilfleidung, begleitet von einem einzigen Adjus 
tanten im Givilanzuge, Frhen. v. Leonrod; unbeſchreiblicher Zubel 
begrüßte den geliebten Monarden, welcer fi in Begleitung des 
Vorftanded des Jubiläumsyereind, Hrn, Kaufmann Riederer; durch 
den Saal bewegte umd die fi von ihren Sigen erhebenbe Ge— 
feuihaft but, ſich ja mit ftören zu laffen. Se. Mai. lich ſich 
nun an einem Tiſche nieder, und zwar auf ber hölzernen. Bank 
pwiſchen Frhen. v. d. Pfordten und Bürgermeifter v. Steinsdorf 
und neben obengenannten zum Bankett geladenen Herren. Wade 
dem der Bantettmeiſter mit einer kurzen Aniprade den Beginn 
des. Banketts angekündigt, ließ der Truchſeh durch die Speife 
fnechte die Speifen und Getränfe auftragen und foftete fie, wors 
auf der Humpenfprud vorgebradt wurde. Gin Sprecher erörterte 
nun in einer furzen Rede die Verdienfie der Fürſten aus dem 
Wirtelöbacher Haufe um Münden’? Blüthe und ſchioß mit einem 
ZToaſt auf König Marimilian I., der mit endloſen Hochtufen enthus 
ſlaſtiſchen Widerkllang fand. Seine Majeftäat nad allen Seiten 
banfend, erhob fi alsbald wiederholt, griff zum Glaſe und ſprach 
mit lauter Stimme: „Ich trinfe auf das Wohl meiner lichen 
Mündener.“ Hierauf wurde eine von Dr. Trautmann gedichtete 
und von Seidel fomponirte ergreifende Nationalhymne gejungen, 
worauf dem König wiederheite Huldigumg zujaudzte. Gejang und 
Mufit wechſelten fort in gediegener Yuöwahl und waren nament- 
lich Kompofitionen von Lachner —— und Kunz (Belgrad⸗ 
marſch) von hinreißender Wirkung. Eine freudige Ueberrafhung 
außerte der Monarch, ald das „Mündenerfindl” Allerhöch ſſdem⸗ 
jelben für Ihre Maj. die Königin zum Gruße von der fröhlichen 
Banfettgefellihaft ein ſchoͤnes Etui mit einer Broche, deren Schild 
die Injhrift „Ave“ enthielt, überreichte und dabei in kindlicher 
Weiſe die Worte ſprach: „Ich bin ja noch fehr Hein, d’rum fann 





Fenilleton. 


uber BSübfee 
Ron Friedrich Gerfäder. 
(Bortiegung.) 
5 


Mac Kringo war jegt mit feinem Plane im Meinen; vie Games 
raben durften feinen Bluchtverfuch im Canoe machen, fo lange noch 
ter Gapitän bed Schoorerd am Ufer gefangen gehalten wurbe. Ihre 
einzige Rettung Tag im Gegentheil darin, daß fie mit der Verftärfung 
vom Echooner, die jedenfalls Gewehre mitbradhte, ihre eigene Schar 
Herbeizogen und bann ven Indianern imeit eher vie Spide bieten Konme 
ten, Langfam ging er deßhalb auf die feinen Schiffögenoſſen ſchon 
im Voraus bezeichnete Gorallenkant hinauf, Eich dort einen Äugeublick 
Reben und kehrte dann zum Ufer zurüid. Gr mußte jeht, daß er bie 
Eameraden hal in ver Mäbe hatte, und gelang et iduen dann, ſich 
bei dem Boote zufammenzubrängen und tiefe® in Meflg zu nehmen, 
fo durften fle hoffen, ihre Flucht glücklich zu bemerfftelligen 

Allerding® waren alle die in ter Nähe wohnenden Indianer an 
der Landung verſammelt, da Toanonga feine Leute zufammenbalten 


wollte, um die vier Matrofen in Empfang zu nehmen. Gelang es 
ihmen jedoch, dad Boot zu bejegen, jo hatten fie dadurch auch wieder 
den Bortheil, daß die Jubianer die wohl eine Viertelftunde entfernt 
liegenren Canoes nicht jo rafch erreichen fonnten und ihnen einen 
tüchtigen Verſprung lafien mußten. In dem Bewußtſein freilich, daß 
fi jeht ver entſcheidende Augenblit nähere und daß ihnen entweder 
Breiheit winte, over im Kalle ned Miplingend die größte Gefahr von 
ben gereijten Eingebornen brobe, ſchlug ihm das Herz ſtürmiſch und 
ängflich in ver Bruſt. Die Minuten dehnten ſich ihm zn Stunten 
aus, und in ber Unruhe, in Der er ſich befand, fchritt er den Büſchen 
zu, vielleicht einem ver Gameraren zu begegnen und ibm Borfichr zu 
empichlen. 

Dort Fam rr an Koanonga’d Haub vorbei, und wenn die Einge— 
bornen auch eine® Häuptlinge Wohnung nicht betreten dürfen, bejon- 
dert wenn ſich die Brauen barin aufhalten, ohne von ihnen dazu auf- 
geforbert zu fein, hatte man es mit ihm, der ald ein Häuptling ver 
Weigen und ald ein Fremdling betrachtet wurde, nie jo genau genom* 
men, Im Grgentheil war er von Nufang an den Frauen fett will 


F 2006’ 
: “ 


mein? Gab’ auch micht größer fein.‘ Ueber eine Etunde verweilte 
der König und unterhielt fih in fröhlicer Weiſe mit vielen Ans 
weienden, Im Laufe ded Abends wechſelten mun ungählige, zum 
Theil ſehr Äinnreihe Toaſte. Man trennte ſich in fpäter Nacıts 
oder vielmehr früher Morgenflunde von diefem Schauplatze der 
allgemeinen Froͤhlichteit >; 

Münden, 29. Sepibr. Bon 127 Botanten wurde Graf 
von Hegnenberg, der feit 1849 am ten vielen und langen 
Randragen fortwährend das Amt eines Präfidenten mit Umſicht, 
Enerzle und Unpatteilihfeit verfah, wieder mit großer Stimmen 
mebrbeit zum eritien Präfdenten gewählt; die Minorirät gab ihre 
4 Stimmen dem Frhrn. v. Pfetten. Bet ber Wahl des zweiten 
Präfidenten votirten 126 und fiel die Majorität von 72 Stimmen 
auf den Appellatlondrath Hrn. Dr. Weid, der diejed Amt auch 
am fegt aufgelöten Landfage faft 6 Jahre lany befleideie, 53 
Stimmen fielen auf den Avofaten Dr. Baur, Vice » Präfident 
während der jüngfen Landtagsſeſſion, und 1 Stimme erhielt Profi 
Dr. Edel. Rachmittags wurde die Wahl der Sefteräre vorger 
nommen und wurde von 127 Votanten mit 77 Stimmen wieder 
Hr. Regietungstath Nbg. Nar zum erften Sefrerär gewählt (How, 
Dr. Bölf erhielt 45, Dr. Barth 2, Schlör 2, Wiedenhofer 1 ©t.). 
Bei der Wahl des zmeiten Schretärd jtimmten 120 Wıtglieder: 
abfolute Majorität 61, und hiebei erhielt im erjten Sfrurinium 
Konſiſtotialtath Meyer nur 60 Stimmen, 52 fielen auf Dr. Böll, 
4 erhielt Adv. Schloͤr, 2 Dr. Stauber, l Dr. Barth und 1 Ai». 
MWiedenbofer. Beim zweiten Skrutin, wo ſich 115 Abgeordnete 
betheiligten, erbielt Hr. Konſiſtorialrach Meyer 70 Stimmen; 
die übrigen fielen auf Böll. Somit find die HH. Rat und 
Meyer, wie an allen Landragen feit 1849, auch diesmal wieder 
die Sefretäre der Kammer. 

Se. Maj. der König haben Sid allergnädigft bewogen ges 
funten: unterm 1. Aug. dem Direftor der pfälzifhen Eiſenbahnen, 
Säger, die Bewilligung zu ertheilen, das von St. königl. Ho⸗ 
heit dem Großherrog von Heſſen ihm verliehene Ritterkreuz des 
Berdienftordend Philipp’d des Großmürhigen annehmen und tragen 
zu bürfen; unterm 24. Sept. zu genehmigen, daß die fathol. Pfat⸗ 
rei Zweibrüden, Locſſts. gi. Namens, von dem Biſchofe zu Speyer 
dem dermaligen Adminiftrator derjelben, Prleſter 8 3. Huth, 
die fathot. Pfarrei Milleibexbach, Lodeſſts. Homburg, von dem Bi⸗ 
fhofe zu Speyer dem feitherigen Adminigtator ber Pfarrei Lud⸗ 
widohafen Ldeſſts. Speyer, Prieller I. Storf, verlichen werde; 
unterm 25. Sept. die fathol. Pfarrei Entenbach, Koch. Kaijerd- 
lautern, dem Prieſſer A. Hundemer, Caplan in Lanpftuhl, 
Erefts. Homburg, zu übertragen und zu genehmigen, daß bie fas 
tholiihe Pfarrei Oberotterbadh, Ldeſſts Berggabern, von dem Die 
fhofe zu Speyer dem feitherigen Abminifirater Der Pfarrei Rülge 
heim, Ldeſſis. Germeröheim, Prieiter W- Gjhenfelder, vers 
lichen werde; der von dem Fihrn. D. d. Seefried in Bamberg 
ald Kirbenpatron für den Pfarramtscandidaten 8.9. F. Shaums 
berg aus Gleußen audgeftellten Präſentaton auf Die proteflans 
tiihe Piarrei Buttenheim, Delanats ** die landesfürſtliche 
Beflätigung zu ertheilen; dem Studienlehret J. Klaffe an der las 
teiniihen Schule zu Aichaffenburg, H. Gebhardt, das Vor⸗ 
rüden in die erledigte Kebrfielle der I. Kiaffe am der lateiniſchen 
Eule dafelbft zu geftarten, zum Studienlehter der 1. Klaffe der 
lateinischen Schule zu Aſchaffenburg den geprüften Lehtamts⸗Can⸗ 
ditaten F. 2. Straub aus Münden, 3. 3. Aſſiſtent an der Stus 
Ddienanftalt zu Dillingen, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 


fommen gewefen, ba er, ter Sprache mädılg, ihnen viel vom Lande 
und von den Frauen der Papalangie erzählen konnte. Go trat er 
auch jept einen Augenblick hinein, um die ihm nachſchauenden Indianer 
glauben zu machen, er ſchlendere nur wie gewöhnlich abfichtelod in der 
Nachbarſchaft umher. 

Hatte er ſich aber wirklich dort nur ein Paar Minuten aufhalten 
wollen, fo änverıe er bald feinen Plan, denn feinem ſcharfen, in dem 
inneren Raum umbergeworfenen Blick entgingen wicht die im einer Ecke 
lehnenden ſecht ober acht Mudketen, die hier jerenfas zu ploötlichem 
Gebrauch bereit gelegt ſchlenen. Den Brauen tam er dabei fehr ere 
wünfcht, denn dieſe brannten vor Neugierde, eiwad Nähered über bad 
zu hören, was außen vorging. Eiwas Außergewoͤhnliches war jeden · 
falls im Werke, darüber konnten ſie ſich nicht äuſchen, wären die Ge · 
wehre auch nicht hervror geholt worden. Toanonga hatte ihnen jedoch 
nicht eine Silbe davon erzählen wollen, und Niemanden fahen fie deß · 
halb jetzt gerade lieber, als Mar Kringo. 

Aber auch von dem Schotten befamen fie im Anfang nur ber 
worrene und unzufammenhängende Antworten; denn in deſſen Kopfe 
bilvere ſich ein neuer Plan, ob er ſich mit den Gameraden nicht vielleicht 
diefer Gewehre bemächtigen koͤnnte. Nirgends aber enibedte er Die da» 


unterm al. "Datum vom 1. Oct, an den Revifor am 
Regensburg, M. Neuer, gemäß $. 22 ns — 3 
zur Verfaſſungs-Urkunde auf Anſucsen in den bleibenden Rubes 
fand zu verfegen, und an deffen Stelle zum Revifor am Rottos 
oberamte Regensburg Im provilorifber Gigenibaft den Funktionär 
am Lottooberamte München, F. X. Bed, gu ernennen; unterm 
26. Sept. zum I. Aſſeſſot des Landgericts Gunzenbanfen den E 
Aſſeſſot von Heitenbeim, E. Gradi, auf fein Anſuchen zu ers 
nennen, ald 1. Affeffor des Landgericots Heidenbeim den Aftuar 
dei Stadtfommiffariass Rürnberg, Gh. m. Friedrich zu berufen 

‚Berlin, 27. Sıpt. Der Patriotiſchen Seitung wird ges 
ihrieben: „Da der Prinz von Preußen in den erften Tagen des 
Monard Dcrober nach Berlin zurüdfchrt und es in der Abficht 
bes Königs liegt, nob ver Mitte October die Reife nah Meran 
anzutreten, fo laͤßt fih mit Beſtimmtheit annehmen, daß in der 
Zwiſchenzeit Die alle Gemüther bewegende Frage ihre Erledigung 
finden werde: Mehrfache Anzeihen deuten darani hin, daß in 
den maßgebenden Kreifen für das in Ausſicht genommene Yrrans 
gement ein möglichſt enger Anſchluß an die auf Die Regentſchaft 
bezuͤglichen Verfaſſungs-Beſtimmungen für nothwendig gehalten 
wird. Alle Borisläge, welche obne ernftlibe Berüdfiktiaung der 
in der Berfaffung enthaltenen Normen mehr oder weniger auf die 
Beibehaltung des feitherigen Proviforiumd abzielten, find als bes 
feitigt zu betrachten. Gbenfowenig cine Mitregenticaft, als ein 
etwa veränderter Modus der Stellverretung wird Plag arcıfen. 
Es foll Ah jegt nur noch um die Form handeln, in welder der 
Prinz von Preußen bis zur gänzlihen Wiederherftellung des Kö— 
nigs die volle jelbfthändige Ausübung der oberjten Staatdgemwalt 
zu übernehmen habe. Dan ſpticht in dieſer Hinſicht cinerfeitd 
von einer bejonderen föniglihen Anordnung, durd weise dem 
Prinzen durch Se. Majeftät in förmliher Weiſe die Regentſchaft 
würde übertragen werden, andererfeitd von einer mehr allgemein 
gehaltenen toͤniglichen Bollmaht, durch welde feitend Str. Mas 
jeftät es dem Bringen noch anheim gegeben würde, zur Reaelung 
der Regierung = Verhaͤltniſſe im Einfange mit den Feſiſetzungen 
der Berfaffung das Weitere zu veranlaſſen. Wie es ſcheint, fins 
det diefe Irgtere Urt des Verfahrens am meiſten Unterflügung. 
In dem einen, wie dem anderen alle, würde übrigend der Prina 
die Zandes s Vertretung zur verfajjungsmäßigen Miterledigung der 
aus der neuen Einrichtung Mc ergebenden Geſchäfte einberufen. 
Das Gerücht, der Zujammenteitt des Landtagts fei bereits bis 
zum 19, Detober in Ausſicht genommen, findet bis jcht noch 
feine Beftätigung.“ — Auch die „„Preußiihen Jahrbücher‘, deren 
Septemberheit heute ausgegeben wurde, fprehen ſich in maßvoller 
Weiſe, aber mit Entfiiedenheit in der Regentſchafts-Frage gegen 
jede Loͤſung aus, die fi außerhalb ber Berfafung bewegen 
würde. Die Uebergeugung, daß die Berfaffung zur Geltung foms 
men wird, durchdringt je mehr und mehr alle Schichten der Be: 
völferung, die weder von den peffimiftiiben, zum Theil abſichtlich 
ausgefprengten &erühten, nob von den Verfuhen, die öffentliche 
Meinung mundtodt gu machen, beiret wird. 

Berlin, 29. Sept. Die geftrige Nummer bed „Publiciſt“ 
if pollzeilich mit Beſchlag belegt worden. Die Beihlagnahme et: 
folgte erſt nad bereit geſchehener Ausgabe und als rund wurde 
der Redaktion der Leitartifel bezeichnet, welcher die Ucberfchrift 
führt: „Die Zeitungsbeiblagnahmen in Berlin‘. 

Aus der Diögefe Freiburg, 26. Sept. So febr auch 
das Zuflandefommen der Konfordate des römiſchen Stuhles mit 


zu gehörende Munlıion, und mißlang ter Verſuch, fo maren fie alle 
verloren. Xropdem gelang +6 ihm aber doch vielleicht, die Waffen 
wenigftens für die Infulaner unbrauchbar zu machen, und darüber mit 
ſich im Meinen, begann er plöglidh eine lebendige Erzählung. Gr be · 
ſchrieb den Frauen; wie fie nun bald in Befig eines großen Schiffes 
mit Kanonen fein würden, mit dem fle nach Hapai hinüberfahren und 
die dortigen Infulaner züchtigen koͤnnten. Dabei ſchilderte er mit Ich- 
haften Geſtikulationen ihre Landung dort und ihren Angriff und er 
faßte dazu, um dad anſchaulichet zu machen, eined der Gewehre. Die 
Frauen, tie den Knall dieſer für fie furchtbaren Waffe kannten, wandten 
erfhredt bie Köpfe und baten ihn, bie Mustere binzulegen,. Mac 
Kringo that das, aber nicht ohne vorher den Stein aus dem Schloſſe 
entſernt zu haben, den er geſchickt in feine eigene Taſche ſchob. Immer 
aufe Neue Fam er vabet auf pen Angriff zurüd, bis er von fänmtlichen 
Gewehren die Steine entfernt hatte. Die Frauen aber jchöpften natüre 
lich feinen Verdacht, denn fle fonnten nicht wiffen, daß der Papalangt 
in folder Schneliigkeit und vor ihren Augen im Stande fein follte, 
die Waffen vollſtändig unbrauchbar zu machen. 

Darüber war wohl eine halte Stunde vergangen, und ber Schotte 
fa jegt durch die offenen Bambusftäbe der Hütte, daß Ionas draußen 
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en der obercheinifhen Kirchen» Provinz gerwünft 
u —— ih daſſelbe noch immer weiter binauszufdieben. 
Seil die feit 1855 zum Abſchluß reifen Berbandlungen des großh. 
heiflisen Regierung mit dem Biibofe von Mainz Aud ned nicht 
An fatholifhen Pfarreien und Benefizion find, da 


en 4 Zabre feine ſolchen definitiv befegt wurden, etwa 
. Ruigsb. Abditg.) j 
= Pe — 8 Sept. Der König und die Königin find 


it dein Krenpringen nad Göttingen abgereiil. — 
—— Harder matt auf eine nee Zuſſimmung aus dem 
Bauernflaude aufmerffam, deren ſich der Abgeotdnete v. Bens 
ntiglen zu erfreuen hatte, Es find 54 mamentlih unterzeihuete 
Gruntbefiger aud dem Alten Lande zwiſchen Harburg und Sıade, 
melde Ab im Wefentliben mit folgenden Worten an Herrn d, 
Bennisfen wenden: „Die Öffentlichen Blätter haben uns alltäys 
lich Kunde gebracht von der großen Umſſcht und der augeſtteugten 
Ausdauer, womit. Sie unausgelegt den ſchweren Obliegenheuen 
eines ftändiihen Deputirten nachgehen; dieſelben haben ung immer 
neue Beweife von der warmen Hingtbung und Tem unetſchuuter⸗ 
tib feſten Muthe gelicfert, womit Sie die Jutereſſen des Landes 
verireien. Die öffentlidien Blätter haben uns eadlich auch das er⸗ 
freulige Zeugniß für Ihre ebeuſo offene Wahrheitellebe, wie füt 
Jhte nicht zu beirrende Unpatteilichteit gegeden, wonut Sie das 
Fecht des Bandes jr wahren bemüht find. Sie haben in Ihrer 
fändiichen Thätigteit den Sinn und Charakter eines aͤchten Edel⸗ 
mannes bewährt. Wir nnterzeiineten Grundtzeſihet im Alten Runde 
haben es nicht laffen fönnen, Ihnen unſere warme Anerfenuung 
und unferen herzlichften Dant für Jbre_ Nändılme Thatigleit aus⸗ 
zuſprechen.“. Dieſe Vetoffentlichung trifft eigentpümlib genug zus 
fammen mit den Borberenungen, welche Benuigſen's Wahlſtadt 
Börtingen zum Beſuch des ker: tefft. 

Brantreicd. * 

Paris, 27. Sept. Oboleich der Moniteut mit durten Wor ⸗ 
ten fant: „Ge. fat. Hoheit der Prinz Napelcon iſt dieſen Morgen 
nach Warſchau gerent, wohn er vom Kalſet bei Gelegenheit der 
Anwejenheit ded Kaijerd von Rußland in Diejee Stadt geſahdt 
wurde,” fo it man dod, wie ber Andependance von bier ger 
ſcrieben wird, auf ein enormes Aufjchen, das dieſe Reife in &us 
ropa machen wird, gefaßt. Prinz Napolcon ıjt nur Eine Nacht 
in Blarrig geweſen; von langen Berarbungen uber bie große Bos 
litit oder über die verwickelie algeriſche Dryanılaren wırd alſo 
fon deßhalb nicht die Rede fein fönnen. Dennoch iſt eine Le⸗ 
glon der Gerüchte, wie bei ſolchen Gelegenheiten gewoͤhnllch, auch 
diedmal vorhanden, wovon wir nur Dad eine als arafteriftific 
für die Stimmung des Publitums- erwähnen wollen, doß Rapos 
icon IH. dem Garen einen Siherbeitöbafen in Algier fur Das 
zufflibe Mittelmeer: Geſchwader anbieten laſſe. Nach einem andes 
ren Gerüchte ſoll es ib bloß um Bewilligung einer Kohlenjtarion 
für die große ruſſiſche Dampfisıfflahrıss Geſellſchaft handeln. — 
Dem ‚‚Nord* wird über die Reiſe des Prinzen von bier geicries 
ben: „Dieſe Reife wird die Bande der Achtung und Zuneigung, 
melde die Herrfher von Franfreig und Rußland fer der Zufanız 
menfunft in Stuttyart verbinden, noch feiter ziehen.” An Bord 
der Dampf-Gorvette „Roland“ im Hafen von Toulon, im Junern 
des Arfenald, ereignete ih am 25. Sept. ein großes Unglüd, 
Bährend man Berjube an Bord des Dampferd anftellte, plagte 
eine der Wände des Kefjeld, und der ausjtrömende Dampf vers 
brannte alle, welche cr berührte, auf's fcredlihfte. 24 Mann 





angefomufen und von Toanonga geiehen war, Das Boot mußie auch 
den dicht vor der Einfahrt kreuzenden Echooner ſchon erreicht haben, 
und es drängte ibn, zu wiſſen, ob bie übrigen Kameraden in ver 
Nähe und feines Rufs gewärtig felen. 

Sein erfter Blick, fo wie er in's Freie trat, war nach dem Schiffe 
hinüber. Dieſes hatie eben gewendet und hielt von den Miffen ab, 
denn der Wind war io ſchwach geworben, dab die Mannſchaft an Bord 
nit mit Unrecht fürchten mochte, auf die Gorollen getrieben zu werden, 
Aber das Boot war fihon auf dem Müdweg, und vie nächſte halbe 
Stunde brachte ihnen entwerer Hilfe over fah fle fdlimmer in Geſan⸗ 
geuſchaft, ald je, 

Toanonga ſchien indeß gar nicht mit der Ankunft des andern 
Weißen einzerftanden, ging auch ohne weitere Umftände auf Jonas zu 
und fragte ihn, was er va ſchon wieder wolle. 

Was ich da will? entgegnete diefer eıwas verblüfft, Tabak, bei 
Gott, wenn dat Boot landet, denm ich denke, eb if lange genug, Taf 
wir einen gefeben haben. 

But, Freund, entgegnete Toanonga rubig, du follft Tabak Haben, 
jept aber geb bin, mo vu bergefommen bift, und Taf dich nicht eher 
Wieder bier fehen, als bis ich vich rufe, 


‚So betichtet det Toulonnais. Der 


wurden verwundet; 9 derſelben, darunter der Licutenant, der erſte 
Maihinift m. f. w., find unter —— Leiden bereits geſorben. 
ourtier de Marſeille beſtätigt 
dieſe Angaben und fügt hinzu, daß unter den Schwerverwundeten, 
an deren Auffommen man zweifle, ih au der Ingenieur Mons 
tely befinde. Der Schiffe -Lieutenant Dulcis, der den-,‚Roland 
befehligte, war ein ausgezeichneter Seemann. 
roGbritannien. 

London, 27. Sept, Die Rüdreiie des Hofes aus Bal— 
meral joll auf den 15. des nähen Monats anberaume fein. Die 
Königen beabſlchtigt, einige Wochen in Windfor zugubringen, wird 
jevog im Rovember wahrſcheinlich noch einen Ausflug nah DB: 
berne mahen. Dem Aufenthalte in den Hochlanden war das 
Better bisher ungemein günftiig geweien, wie denn überhaupt der 
Spärfommer dieſes Jahres’ ein überaus herrlier if. Weniger 
günfig, als die Witterung, fol dem Prinz: &emabl biöher das 
Jagdglück gewejen fein und 3 der muͤhſeligſten Wanderungen 
gelmgt es ibm nur felten, einen Rebbod zu erlegen, während ber 
Peinz von Walch im Laufe der vorigen Woche es feinem Bater 
wertmadte und einen ſchoͤnen Hirſch nad Kaufe brachte. Der 
luctliche Schuß wurde denn auch mit einem Fadeltanz und Trinfs 
—— im Beiſein der Königın und des Haushaltes gefeiert. 
fe iſt wahrſcheinlich aud Prinz Wired, der vorgeitern, von 

ſiende fommend, in Dover laudete, bei feinen Eltern eingetroffen, 
um einen Theil feiner Ferien bei ihnen zu verleben, 

Uuswanderungs-Statifiif. Im Sabre 1857 haben 
ih 212,875 Perionen in den Häfen des Mereinigten Köninreichd 
eungeidifft, um fi jenjelts des Weltmeerd eine neue Heimath zu 
gründen. Das iſt ein großer Zuwachs im Verhättwiß zu den 
Jahren 1856 und 1855, In denen teip. 176,455 und 176,807 
Perſonen ausyewandert waren, Bon der oben angegebenen Zahl 
mwandıen fi im verfloffenen Zabre 126,905 nad. den Vereinigten 
Staaten, 21,001 nah Ganada, 61,248 nah Wuficalien und 
3721 nad anderen Gegenden. Es umfaßte die Emigration 120,279 
Mauner und 89,202 Frauen; unter ihnen befanden fih 161,685 
Perfonen, die über 14, und 37,239, die unter 14 Jahre alt waren. 
— 593,165 2. waren im verfloffenen Jahre von Älteren Gmigrans 
ten aus Rord⸗Amerika an ihre Freunde und Angehörigen im vers 
einigten Königreihe geihidt worden, — eine gewiß namhafte 
Summe, aber noch immer nidt jo viel, ald ım den Zahren 1856 
und 1855, wo rejp. 951,000 2. und 873,000 2, eingegangen 
waren. — Die engiiſche Regierung hatte dic Auswanderung nad 
Auftralien im vorigen Jahre mit 59,030 2. baar (abgeiehen von 
Auswanderungsigiffen 2.) unterjtüßt. 

änemark. 

Kopenhagen, 27. Sept. Die „Berling'ſche Zeitung‘ bat 
und beute nice wenig durch die Mittheitung überraiht, daß der 
König am nachſten Sonntage (3.) hierberfommen und über feinen 
Geburtstag (6. October) ‚hinaus hier bleiben wird. Dennoch wird 
ed hier no ald unwahrſcheinlich betrachtet, daß der König am 4. 
October in Petſon den Reihätay eröffnen werde. Dagegen ſcheint 
es gewiß, daß er im October wieder nab Glüddburg zurüdfchren 
und dann wieder längere Er dort bleiben wird. 

ürfei. 

Konftantinopel, 18. Septbr. Der „Zimes” wird von 
biefem Datum gejarieben: Ein Gerücht jagt, Lord Redeliffe werde 
auf dem „Guragao’ hier einlaufen, aber es ift faum wabrfheins 
lich, daß er, der ſtets für die Aufrechthaltung der Vertragärechte 





Aber ... fagte der Matrofe, der jegt nicht wußte, ob er vem Bes 
fehl folgen folle, orer nicht. Der alte Häuptling lieh ihn jedoch gar 
nicht audreben. 

Haft du gehört, was ich mit dir geſprochen? fragte er, und zwar 
viel ernfter, ala er ihm noch je gefehen. Komm ber, Ma Kino, ſchicke 
mir den Zimmermann einmal fort; ich habe gefagt, er joll weggehen, 
und ich will ihn bier nicht Tänger ſehen. 

Mic Kringo war, ſchon nichts Gutes ahnend, herangetreten. Woll- 
ten fle ſich aber jeht ſchon dem Befehl widerfegen, fo mußte er fürd- 
ten, daß ihr ganzer Plan ſcheitern würde, Unter einer Viertelſtunde 
Tonnte das Boot nämlich nicht heran fein, und big dahin würden bie 
Eingeborenen fle leicht bewältigt haben. 

Komm, Jonas, fagte er deßhalb zu dem Cameraden, geh zurüd 
in ben Buſch, es Hilft jege nichts, wir müſſen ihm gehorchen — aber 
nicht zu weit fort, Wo find die Anderen ? 

Nicht Hundert Schritte von Hier, wo da drüben die rothen Blu— 
men ſtehen. * 

Deſto beſſer, in einer Viertelſtunde kann das Boot da jein; To 
wie Ihr mich aber Hilfe ſchrelen hört, kommt herbei, fo raſch Euch 
Eure Büfe tragen. (Bortjegung folgt.) 


eiferte,, cines derfeiben feiner eigenen Bequemlicfeit zu Liebe ver⸗ 


legen iaſſen wird. Der „„Euragao’ führt 30 Kanonen und darf, 
laut der Uebereinfunft, die Meerenge nicht paffiren. Mber es iſt 
ſchon eine Ausnahme zu Gunſten der Öflerreihiihen Fregatte ges 
madit worden, die den Prinzen Adalbert von Bayern bierher 
bradte. Die Rufen haben darauf hin ebenfalld den Wunſch ger 
äußert, daß man reiner ihrer Fregatten eine Beſuchsfahrt mac 
Konitantinopel geflatten möge, und die Amerikaner ſollen daſſelbe 


Geſuch geellt haben. 
merita. 


1; 

NewsDorf, 15. Sept. (per „Afrika mit 669,422 Doll.). 
Auf Staten Jsland war weiter fein Speltafel vorgefommen, feits 
dem die Reite der Quarantäne» Gebäude von Truppen gejdügt 
werden. — Zu New-Orleans forderte das gelbe Fieber, dad 
fi leider nad Charleston, Savannah u. j. w. ausbreitet, am 
13. no 98 Opfer. — In New: Dort war General Bary duch 
eine Deputation der Konvention von Venezuela zur Heimfehr eıns 
geladen worden, und wie es heißt, hat er jugejagt. — Einer Kor⸗ 
zefpondenz im „New Dorf s.Herald“ aus Washington zufolge will 
die dortige Regierung der rujfiiben, für die dem ametilaniſchen 
Bevollmähtigeen in China (Mr. Reid) bewiefene Höͤflichkeit, ihren 
Dank abflatten. — Aus Ralıfornien waren 1,700,000 Doll. 
Gold und Berichte vom 29. ult. eingetroffen. Am 8 hatte eine 
Feueröbrunit in Senora für 40,000 Dell. Schaden angerichtet. 
— Eine Menge Goldyräber waren vom Fraferfluffe gurüdgefoms 
men, wicht etwa, weil die Erzählungen vom Goldreichthume Das 
jelbft erlogen waren, fondern weil das Flußufer, wo Geld gefun: 
den wird, des hoben Waſſerſtandes wegen, mod immer unju— 
gänglich war. 

Die Berichte aud Mexiko reihen bie zum 2. Sept. — Der 
amerifanijche Geſandte (Mr. Forſyth) hatte thatſächlich jeine diplo— 
matiichen Beziehungen zur Regierung abgebrogen, Bidaurri war 
gegen die Hauptfladt im Anzuge, und bereitd war ed zu mehreren 
Gefechten gefommen, im deren einem Mitamon den Kürzeren ges 
zogen hatte. Gin engliiher Dampfer war mıt einer vollen Ladung 
politifher Verbannter aus Vera⸗Cruj am 8. d. M. in Havannah 
eingelaufen. 

————— nn nn nn nn — — 

Am Samſtag den 2. October 1858 lommt bei dem fol, Bes 
airfögerihte- Bayreuth in oͤffentlicher Sigung jur Aburtheilung: 

Fid, Eadpar, Baner von Wiefentfeld, wegen Vergehens der 

Körperverlegung. 


Familien: Rahrichten. 

Beborne: 23. Sept. Die Tochter des Nitimeifterd Erben. v. 
Seeftied, im f. 5. Ehevaulegerö» Regiment (Leiningen) dahler. — Die 
Tochter des Tagloͤhners Gramer zu Heinerbrtuth. 25. Der Sohn bet 
Bürgers, Tuchicherermeifterd und Bis Schwarz dahier. 28. Der 
Sohn ded Zuderfievers Kern dabier. — Der Sohn vet Bürgers und 
Mepgermeifters Carl Reuſchel dahler. 

Geſtorbene: 15. Sept. Der Soldat Trampler, im f. 13. Ins 
fanterie · Megiment (Kaifer Branz Joſeph von Oeſterreich), alt 25 Jahre. 
22. Die Tochter des Buhrbauers Fiſcher in St. Beorgen, alt 5 Jahre, 
2 Monate und 8 Tage. 23. Die Tochter des Mittmeifterd Frhrn. v. 
Seefried, im k. 5. Ghen.=Meg. (Leiningen) dabier, alt 4 Stunde. 

Thermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 

(Höhe über der Meeresflaͤche 1050 var. Auf.) 

Barometer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebweirt.) 


Shermometer 
nach Reaumur. 
Septbr. (Iabreömittel = + 6°,29.) 8 itt 1 = 324" 22 
1858. | (Monatsmittel = —- 10°,39.) —— — 3113 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 42 ubr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittoge. | Abends. Morgend. Mittags. | Abende. 


Er —— 
Mittel aus 6 1 
Beobachtungen + 13°,2. 324,11. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ED. u. S. — Bewöͤlki. 
Höchfte Temperatur: 189,2. Temperatur ded Maine: + 11,6. 
Ya der Nacht: Niederſie Temperatur: + 119,4. 
Am 4. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: 119,6. Barome- 
ter: 323,84. 2 





Fremden:Angeige 
_ , Goldene Bonme: HH. Ebrliher mit Gemahlin, Bezirks « Gerichts: 
Sehretär von Weiden; G. F. Wabdingten, Rentier von London, S. R. 


Derantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 








Waddingten, Rentier aus England; Kaufl.: Mü i 

—— = en . —* Bun Biel “cher vor aenserg 
von Frankfurt, Hilpert { { . 

von Bewzig, Kernold von — von Köln, Boris 


ee Tem — — 
Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
T 
Bon M. D. — FH 8 
Summa 341. 4 fr. 


a 55 
Bür die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 


eingegangen: 
Transport 
RE ABER ERREGT nn 
Summa 2 fl. 42 fr. 
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‚Anzeigen. 


” — —— ſchen Buchhandlung in Bayreuth 
Deutſche Volksbibliothek. Neue Folae in wöcentlſchen 
Lieferungen. 1. Ziefrg. A 12 fr., enthaltend: Humboldt's Kos 
mos i 1 
Prima Stearinkerzen, 
4er, der, Ger und Ser per Paquet 33 Mrenzer, 
empfichlt zur geneigten Abnahme 
F. Eißenbeiß. 
Bei Abnahme von 12 Paquet noch billiger. 


Durch die fo eben eingetroffenen Leipziger Mef- 
Waaren tft mein Lager, ſowohl mit allen Sorten Tuchen, 
ald den neueiten Stoffen zu Winter: Nöcken, Wein: 
fleidern und Weften reichhaltig aſſortirt. 

Billige Preiſe zufichernd, ſehe geneigtem Beſuch entgegen. 


Helmreich, Kleidermacher. 


Zeige biemit an, daß ich heute mein Gefchäft 
eröffnet babe. 
Bayreuth, 23. September 1858. 


Chriſtian Schlenc, 
Lohgerbermeifter in Morighöfen. 


Morgen Avent bei Arnold mufitalifche Unterbaltung 
unter der Leitung des Herrn Siadimuñkus Geißer. 


Ich mache nochmale auf mein reich aſſortirtes Lager ver beſten 
ptifchen Fabrifate aller Arı aufmerkiam. 
D. Ebrenftein, Optitus aus Würzburg. 
Ein junger Mann, 28 Jahre alt, ledigen Standes, welcher im 
Militär diente und die beften Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſucht bei 
einer Herrſchaft ale Hausmeifter, Kammerbiener ıc., ober in einem 
Babrifgefchäft ald Auffehber ac. unterzufommen, und fönnte ſogleich oder 
am 15. Oktober einireten. Das Mäbere in ver Erped. der Bayr. Big. 


Im der Nähe dee ehemaligen Gremitöger Thore® werben noch tie 
nige Mitlefer zum Korreiponventen zon und für Deutſchland geiucht, 
Näheres in ver Grpebition der Vayreuther Zeitung. 

ohnungs: Bermietbung. 

Ein Duartier mit ehr Ichöner Ausficht, beſtehend in 2 Zimmern, 
Altoo, Entr6e, beller Küche ıc., if Marimiliansftrafe Nr. 104 auf 
eichtmeß zu vermiethen. Mäheres bei B. Karl Staub J 

Für einen Gewerbſchüler wird ein einzelnes Zimmer gefucht. 

Wohnungs: Bermietbung. 

HN. 385 in der Friedrichs · Straße ift bie Manjarden» Wohe 
nung, auß 7 Biegen beſtehend, mit großem veriperrtem Boben und 
allen häuslichen Bequemlicd;feiten zu vermieihen und Kann fofort be 
zogen werben. PORN Bernhard Mayer. 

2 folive Gymnafiaſten, Satein« over Gewerbichüler werben von 
einer Bramtenfamilie dahier in Penfloen genommen. Das Nähere in 
der Erpebition der Bayreuther Zeitung. 

Gedrudt bei Heinr, Höreth in Bapreuth. 

















Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
YoRämter des Il 
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Deutfblan®. 
Sr. Maj. der König haben Sih bewogen arfunden: unterm 
38. Augaft dem f. Appellationsgerihtödireftor K. Ludwig v. Greis 


in Bamberg in Rüdfibt auf frine fünfzigſähtigen mir Eifer 
* Treue * erfprießlichen Dienſte das Ehrentreur des k. 
bayerifhen Ludwige · Ordens zu verleihen; unterm 24: Sept. dem 
BVorftande dr8 f. Pofl: und Bahnamted Aſchaffenbutg, Gußav 
v. — die Sewilligung zu ertheilen, das von Sr, Igl. 
Koh. dem Großherzege von Se ihm verliehene Offizierfreu 
ded WBerdienftordens PBhilipp’® ded Großmüthigen annehmen umd 
tragen zu birfen; unterm 26. Sept. dem kgl. Regierungd= und 
Krelamedizinatrathe Dr. F. Dogauer m u die Bewillis 
gung zu ertheiten, Das von Sr. Mai. dem König von Griechen⸗ 
land ihm verfichene Dffizierkreug des Erlöferordend annehmen und 
tragen zu dürfen. 

Weiden, 80. Sept. Mittelpreife: Waren 10 fl. — Mr., 
Kom 10 fl. 30 fr., Werte 12 fl. 22 fr., Hader 7 fl. 56 fr. 

Berlin, 28. Sept. Es if. die Frage befproden worden, 
ob die erwarteten &igungen der Kammern öffentlich oder geheim 
fein werden. Das Erftere if um fo mehr anzunehmen, al® bei 
einer fo großen Verſammlung das angebliche Geheimbalten und 
eine Unzabt ſchwer zu bemältigender halbmahrer ober falſcher Ge⸗ 
rũchte entitehen laſſen würde, die Remandem foͤrderlich fein füns 
nen. Die Lage If unverändert dieſelbe. Die —— behält 
vie mehrfach gemeldeten günfligen Aubſichten. Die Gegner der 
verfaffungsmäßigen Löfung Hieten Alles auf, um bie fogenannte 
„freie Stellvertretung‘‘ berbeiguführen, zu deren Renntnignahme 
die Kammern berufen werden follen. Dabei werden noch immer 
abfihrlih Gerüchte außgeiprengt, daß man zu der Annahme bier 
ſes Muöganged, der das Land In feinen Erwartungen verle 
würde, eine Zuſtimmung einer bohen Perfon zu erlangen boffe, 
die ſich in ihrem hohen Gpflieptgefüb! anders bewährt bat. U 
fhreiblih if die Spannung, mit welter dem Eutſcheid entgegen: 
geichen wird. Die erfolgteu Beſchlagnahmen haben die febr lebe 
hafte Theilnahme der bürgerlichen Kreife gefteigert. Heute iſt auch 
der Bublichtt wegen eines Leit⸗Artitels Tonfideirt worden, der fein 
Bedauern außfprah, daß, mie in einer früheren Zelt, Beſchlag⸗ 


nahmen flattfinden, aud wenn bie freigebung des verfolgten 


Fenil 


In der Sübfee 
Don Friedrich Gerfäder. 
(Bortfegung.) \ 

Jonab ging fort. Toanonga hatte jedoch ihrem Geſpräch mit 
unrubigem Blide gelaufcht, Es geflel ihm micht, daß ſich die Belben 
jet gerade im ihrer Sprache fo Tange unterhielten, und natürlich wäre 
et ihm jeht fehr unbequem gewefen, Leute in der Nähe zu haben, bie 
am Ende ven anderen Weißen hätten beiftichen können, Uebrigens ließ 
er ih gegen Mac Kringo nichts merken, nahm eine img neben ihm 
am Boben Tiegende Cocosnuß auf und fagte zu dem Schotten: Haft 
du ein Meſſer hei dir? 

Ja wohl, erwlderte raſch dieſer, dem daran Tag, Toanonga nicht 
auch gegen fl mißtrauffch zu machen. Soll ic le dir öffnen? 

Laß nur felh, erwiderte der Alte, ich thue e® ſelber. Damit nahm 
er daB Meffer und lach ein Etüd aus der weichen Schale ver Nuß 
Berauß, trank den Saft und warf die Schale bri Seite. Mac Kringo 
ftrecte jept die Hand aus, dad Meffer wieder zurück zu empfangen; 
Zoanonga aber job e& mit vollfommener Gemütherube in fein eigenei 
Lendentuch und fagte: Warte noch ein wenig, Ma Kino, du brauchſt 
«8 doch jege nicht, nachhet ſollſt du ed wieder bekommen. Gieh, dad 
Te Thon beinahe am Ufer, und unfere Freunde werben gleich 


ein. 

Dir Shotie biß vie Zähne auf einander, vor Wurh, ton der alten 
Rorhhaut auf eine folche Art um feine einzige Waffe gebracht zu fein. 
Im erften Moment hatte er auch nicht ad Luft, auf ihn zu ſpringen 
und es ihm mit Gewalt zu entreifen. Werabe iegt aber kamen vier 
ber Gigie an ſhm vorbei und gingen nach ber Landung Hintinter, wäße 
rend ſich non dem übrigen Gelten bie lauer ebenfalls herbeizogen, 


Nro. 273. 


2. October 1858. 





Basen dorberzufehen fel. Die ð Ifte der Aus⸗ 


Blattes 
gabe des tes war verbreitet, ald die Saifie flartfard, woraus 
gefolgert erden darf, daß das niedergelente Pflicht⸗ECremplar ſelbſt 


den Beamten der Siherheitd- Behörde juerit das der freien Dib- 
füffton gefepli zugeilandene Maß nicht zu übertrefen ſchien. 

Dredden, 39. Sept. Der Prim von Preußen iR heute 
früh 24 Uhr von Warſchau hier eingetroffen und um 45 Uhr nad 
Baden: Baden abgereif. 

Frankfurt, 30. Sept. Bekanntlich fiellte Preußen im Ja⸗ 
nuar dieled Jahres einen Antrag auf Erbauung eines fortififätes 
riihen Gentralwerked auf dem Käflrih in Mainz. Die Militäre 
Commiffien hat, wie die „„Beit” vernimmt, gegenwärtig ir Gut⸗ 
achten über diefen Antrag erflattet. Sie hat den Bau eined ders 
artigen Gentrahmerfö zwar im Allgemeinen für zwedimäßig eradı: 
tet; es ſcheint indeß, ald wenn die Herbeiſchaffung des damit vers 
bundenen Roftenaufwandes von 2 dis 25 Millionen Gulden Ber 
denfen. erregt. n 

ranffurt, 30. Sept. Der Prinz von Preußen if, auf 
der Reife von Warihau nah Baden degriffen, geftern Abend Fi 
Ude bier eingetroffen und heute Morgen wieder abgereiſt. Ex 
wird am 1. oder 2, Detober zurüdfehren, 

Hannover, 29. Sept. Der König und die Königin ſtud 
An Begleitung des Kronpringen neflern Abend non Gärtringen 
wieder in Herrenhauſen eingetroffen. Der Beſuch in Göttingen 
galt einzig det Gtadtz die Umiverfltät war weder beim!’ Eimpfange, 
nod beim Feſtmahle vertreten. 

vrantreid: Ri 

Bartd, 26. Sept. Die Reife des Prinzen Rapoleon hat, 
wie der „Nord bemerkt, die Welt daran erinnert, daß au 
jeht von Parid nut 52 Gmunden entferut iſt/ dah Ainnige Wezies 
hungen⸗“ zwifchen den Monarchen von Frantkreich und Rußland 
vorhanden find, ja, daf eine „ganz ereeptionefle Sympathie Na⸗ 
poleon’s I. für den Kaifer von Rußland“ Befieht. Daß die Reife 
nit bloße Sache der Gourtoifie if, bewelſt gam einfach der ms 
fand, daß Polen fein Grenzland von Wranfreih if; eine Bes 
dlũctwũnſchung des Ezaren in Barfbat duch den Bringen Na— 
poleon muß alfo einen befönderen Zweck haben, und der von der 
Independance Belge angeführte Umſtand, daß der Gjar am 3. 


Teton 


bie anfommenden Weißen gleich in Empfang zu nehmen. Wenn er 
fih nun doch jept mit den Gameraven im die Hütte warf und bie 
dort liegenden Gewehre aufgriff — e6 war das nielleicht die legte 
Hilfe, und in dem erflen panifhen Schrecken der @ingeborenen suche 
er hoffen, das jeht raſch Kerbeifchlefende Boot zu erreichen. Aber auch 
zu jenen Waffen war ihm der Weg abgeſchnitten, denn eine Anzahl 
dunfler Krieger fammelte ſich eben vor dem Eingang der Hütte. 

Da fah er, wie Toanonga langfam auf ten Gapitän des Schoonert 
zu ſchritt und neben dieſem ſtehen blieb, und in der Todebangft, feinen 

anzen Plan gejcheltert zu fehen, griff er zu dem letzien verzweifelten 

el. Gr ſchritt anf die Beiden zu und fragte den Engländer mit 
sor innerer Hufregung orbentlich heiſerer Stimme, 0b er Beine Wehr, 
Tein Meſſer, kein Piftol bei fich habe. 

Nice, fagte diefer, ald meine Hände! ich habe keine Gefahr 
efürdptet, und ale ih vom Bord ging, nur mein Meines Taſchen⸗ 
eleitop eingeftedt. 

Bei Bott, das thut's! lachte Mac Kringo wild nor fi Hin. 
Sleht et heimlich in der Tafche aus, fahr dann den Alten, Halter es 
ihm vor den Ropf und droht Ihn, daß Ahr ihn über den Haufen 
ſchleßen molit, fo wie er ſich rührt. 

Mit dem Teleftop? fragte der Gapitän überraſcht. 

Was wiſſen bie von einem Teleflop! rief Mac Kringo, fie fehen 


tab bligende Metall und Halten dad — aber mir verfäumen die Zeit, 


#8 ift fein Augenblit mehr zu verlieren! 

Ioanonga hatte den Schotten, während er ſprach, aufmerkſam ber 
trachtet, al® ob er ven Sinn ver ihm fremden Worte errathen molle. 
Das Boot, war aber kaum noch Hundert Schritt vom Ufer entfernt, 
und die tudernden Matrofen hatten in wiefem Augenblide Ihre Miemen 


rinf m 


1.6:% 7 ® pie > 
niovrum BR B 4 
vum) nahı 
Oe tobe ro ſchon wieber 
daß ſtũher am ruſſtſchen Hofe der Plan zu einem *04 

Ciaten nad Chalons nicht feiftand; er beweiſt aber ini 4 d 
dieſer Ausflug nicht erfolgen kann. Uebrigens find die Aktien de 
Tängft projeftirten rufflfch : franzöflihen Bündniffes fo im Steigen, 


Se In Kerlenates 2 der Sndependance Belge 


ufä nenwirfen riehen alle hiet 
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Morgend GE Uhr im Paxis erwartet, Gr wird drei Tage in St. 
Gioud, bleiben: und fie dann nad dem Sagen, von Chalons hege⸗ 
ben: Die Railerin und der; faiferliche ea ‚bleiben » por. der 
Hand: in-Biarrigs Dig, Arbeiten im Elyſee werden mad einem 
aus ala. crauapnß gehn Beichie ‚beihleumigt, werden. 
Man wilh,barin: eine Beſtigung des Gerüchteß ſehen, baß der 
Kaileripon Rußland Paris —V Beſuche bald bechren wird. 
—Parib, 28. Sept. ejtern und ‚heute find bier auf der 
Bon. einegbedentende, Zahl von Eondon fommender Briefe fonfid: 
zirt worden... Dieſelben nenthielten: „einen autographirten Bericht 
‚über ein ‚repolutionäpes Meeting, weiches am legten Sonnabend, 
ald, am Jahredtage der. Gründung der erſten Republif, in St 
Martins Halle abgebalten worden if. Wie es heißt, ſoll naͤchſtens 
die bei. Diefer Gelegenheit gebaltene excentriſche Rede eines enge 
liſchen Schuhma herd, Namens Maday, in einem; biegen Rewier 
rungsblatte abgedrudt werden, um.den ruhigen Bürgern nochmals 
vorzuführen, welches Geſchick ihrer harrt, wenn u, ſ. w. — Die 
in, dem; Häfen von Cherbourg und Breit unternommenen großen 
Arbeitens finds; nicht, Die ein zigen / welche die Regierung beſchloſſen 
‚hat, ſendern es werden ‚zufammenbängende Arbeiten in. allen See 
bhäfen des Dceand audgeführr Bereits find die Pläne, fertig und 
die Krebiter fohgeftellt „ um allerdieie „Hätewsin ahtunggebietenden 
Berxtheidigungs⸗ uſſand zu ſehen. Die Summen, weide für den 
Hafen von Ha vre aufge wandt werden jollen, belaufen ſich auf 
ungefähr 150 Mill, wovon 80- Mil. dad Mariue- Miniſſetium 
und 70 Mill. der Handel zu tragen, haben wird. Die hierzu cr 
forderlibe Summe wird die „Stapt Han nah und nad durch 
KerrainsBerlauf,dedem » Dir Krie zehafen von Dünfichen ſoll 
mittelſt 17. Millionen wieder in Bertheidigungssgupand gejept 
werben, Huf Dieppe-wird man 7 Millionen und. auf. Fecamp 
4,800,800 Frants verwenden. , Sodann jollen, Gataid und Bous 
logne an die Reihe fommen, w 
Tg Gr ea» b 


.ritanniem. 
London, 28. Sept. : Gin zweiter halboifigieller Beriht aus 
Balentia. : ‚Seitdem erften „find feine neuen Experimente vorge 
nommen; aber die Prüfung»ber- früheren, ‚die fortyelegte Beobach⸗ 
tung bed. Kabels und die detzte Por aus Amerifa fangen an, die 


Pr “ 


bed Worten „.den Direktoren zur Laſt falle, die 
Aaſeiug des diden Uferendes eforat haben. 


j 44 yo u Ps 
FTIR 28. EA ss a wird nächſten Donnerjtay Beh viel Hr eine 
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D AP KÜNe liege; mit anderen 


gr für  wedirgeitige 
2 ir erfa i 
daß die Peilungen bis auf 60 Meilen von Balentia —— F 
unregelmäßigen, felflyen Boden zeigen, wie ſich auch ſchon von der 
ap der Küften abnehmen läßt, daß über P uterjccijcgen 
ge und Thäler ein fehr ftarfer Strom bin ReSE is 
fe hart [cin müßte‘, daß das furie, 
il ü Meile lange Stud Kabel," weldes Be Yafel 
Valentia mit dem Drilande, verbindet von Ebbe und Fluth wies 
decthoit auf· den ſchatfen Klippen jet uert wotden it, und daß 
bie, reißende „Strömung aus Dingie Bay eine gleibe Witfung auf 
And) Kabel, gehabt haben may, „Es jei,die, einflimmine Aufiht 
fait, Aller an Drt u ah ein 19 bis 12 Meilen „des 
Riden Afe te ndes eine. große, Malle, — dauernd 
bsjeiigen. WURdFMa weiße „die Ihätigkeit. ded eleftriihen Departes 
ments. biäber, ainterbeoen ‚haben. Dee liederlihe Geſchaãftsbe⸗ 
Arieb, enger Geſellſchaſten überhaupt „und diefer insbefondere 
hat auch manche auswärtige ·Sachverſtaͤndige bewogen, Aroß wir: 
desbolter Einladungen, Ab von der Sacht fern zu halten. Das 
Raifonnement des Artikeld. in kurz folgendes: Die Belbäbinung 
auf dem großen Randgebirae, 800 Meilen ven der Küjic, erklärt 
Die, Unterbrccgung wicht ; Denn, wenn gcoß, genug, um das biesjeis 
tige Ende jo zu affigren, jo müßte fle auf das audere .ebenio wir 
fen. Dry Cycus Field jhreibe aber von, Rewioundlaud,. daß leit 
dem Iö feine Signale eimgetzofien, ‚obgleih die Iſolixung verfeft 
‚bleibe.‘ Ferner, Diejeiben Verſuche und Berediyumgen,- aus denen 
man. hergeleitet, daß der Hauptfehler weit vom der Zi liege, iind 
Mon einmal an einem, der Notdſcekabel auf dad Schlagendſte wis 
Desicgt ‚worden, „Des Sig siner- Beibädigumg« der auf 170. Mcis 
Iem besepuet, mar, „wurde endlich in dem Slüd, des Kabels gejun: 
ben, welches im. Stpande begraben lag. Man wird alio das as 
bei (was Whitehouſe begonnen) von der-Küle an ia veribiedenen 
Entiernungen aufnchmen, Durbjbneiden uud ‚pgebiten,, wozu man 
im Derober. auf „ihönse Better hofft; ‚Man. hat, eutlic Verſuche 
darüber gemanıt,, welche Ströme die größte Fäbigkelt,haben, „Ihad: 
hafte Stellen zu pajfren, und bat gefunden „.-daß „Lie, magneids 
eleftrifshen Ströme,. mit denen die riſchen Linien arbeiten ,. ine 
Stelle des in, Waſſer netaubten Drahtes, von;der auf F Boll die 
‚Burtaperha gang abgeſchaͤlt war, mir einem kaum wabhruebmbaren 
Berinit ‚pafflıten, Jaduttlonsſtröme von derſelben Maſchine vers 
loten mehr, und die biäber für das atlantiſche Kabel benupten In⸗ 
Duftiondftröme von einer Daniels jchen Batterie gingen au der ent 


blößten Stelle [er ganz, verloren. 

‚Ein ‚eigentbümliched Fahtzeug, hählſch und ungeſchlacht aus— 
ſebend, aus Eiſenplatien der ſtärkſten Art puſammengefügt, ein 
Fahrzeug, das mafüoer iſt, als der. „Reviaiban, und dieſen in 


na ae umujtiommen und der Hypotheſe bed mit den Direktoren ‚5: j 
ſcurs Whitthouſe näher zu bringen, dag-bie-wes. einem größten Breitendurchmeſſet um. 12 Fuß übertrifft. it_bere 


—ñ— — — — — — — —— 
eingeworfen, weil fle wahrfcheinlich nicht mäher an Die siefen @inge TI Dach dem Boot! Mach dem Boot! rief Mac Kringo, der recht 


horeneh« fahren mel. 7* 

Toanonga, wandie ſich, dort hinunter zu gehen, alt er plöglich, vie 
Hand des Fremden ‚auf feiner Schulter fühlte. Erftaunt drehte er tem 
‚Kopf na, ihm um, ſtieß aber ein überraichtes. und erfchrediet Oiau! 
auß,.ald er dicht vor, feinen; Augen dad unbekannte, drohende Juſtru- 
ment erblidte. 

Naͤhere Dich, und du Gift des Todes! fchrie dabei der Engländer, 
und Hilfe! Hilfe! tönte Mac Kringo's gelleude Stimme über den Pla. 

Die Ihm. nächften Infulaner wollten herzuſptingen, ihrem Häupt« 
Iing beizuſtehen. Mit außgebreiteten Armen warf fi. ihnen aber Mac 
Kriugo entgegen und rief: Halt! halt! um Toauonga's willen, er 
Bringt ihm um, ſo wie Ihe Euch ihm naht! 

Hurrab, Jungen! Hurrah! tönte in dieſem Augenblide Leg's Jubel» 
zuf burd den Lärm, bier find die Burfchen! Nieder mit ben Notbe 
fellen! 

Ueberraicht wandten bie Infulaner dorthin den Kopf, ald vom 
Waſſer ber, fchnell hinter einander zwei Schüffe fielen und bie Kugeln 
dicht über ibnen in vie Stämme der Palmen ſchlugen. Jakobe ſtieß 

ugleich einen ſcharfen, eigeurhümlichen Schrei aus, ein Zeichen für 
heine Leute, und während die beiden Tonga-Inſulaner, die mit im Boot 
geweſen, erfchredt über Bord fprangen und dem Lande zu ſchwammen, 
griffen: zwei ber Leute wieder zu den Rudern, und bie anderen Beiden 
fließen Batronen im ihre abgefchoffenen Gewehre nieder, 

Mac Kringo war aber indefjen auch nicht müßig geweſen. Mit 
rafhem Griff batte er ſich wieder in Beflg ſeines Meſſert gelegt, und 
fein ſcharfer Pfiff zeigte ven Gefährten die Stelle, auf der er ji ber 
faud. Panifcher Schreden fchlen indeſſen die Iufulaner erfoßt zu haben, 
bie mit dem bedrohten How vor ſich und ven Feinden an heiten Geis 
ten nicht wußten, welcher Gefahr fle zuerſt begegnen follten. 


gut fühlte, daß fie dieſen eaften Moment, der Beflüngung benupen muß» 
ten, und mit der Rechten Toanonga’s einen Arm ergreifend, während 
er in, der linken das gezüdte Meffer hielt, folgte Jakobs an der andern 
‚Seite feinem Beifpiel, Diefer hlelt aber. fein Teleſtop noch - immer 
dtohend nor, in deſſen bligender Näbe ter erſchteckte Häupiling feln 
Leben auf's Äuferfte gefährdet glaubte, — 

Auch die am Ufer poſtirten Indianer Hatten beſtürzt Raum gege« 
ben, da fie nur unbewaffnere Weiße zu ‚empfangen gepadhten, keineswegs 
aber darauf vorbereitet waren, den auf fle gerichteten Gewehren zu ber 
gegen, Das Boot berüßrte in dieſem Augenblide ten Strand, unb 


Spund, der nur ein halb freiwilliger Iheilnebmer des Angriffe geweſen 


‚war, fprang-in demſelben Momente an Land, ald Legt mit Jonas, 
Dfeife und Lemon durch bie "Schar der am Ufer gebrängten Männer 
amd Brauen hindurchbrach, den ſicheren Bord zu erreichen, ‚Medhs 
Mund linke theilten fle dabei Keulenfdläge aus, und Ionad, Pfeife und 
Lemon erfaßten ſchon ven Rand bed Bootes und Schwangen ſich hinein, 
ala zwei der Frauen fich plöglich und rüfichtelos auf Legs warfen 
und ihn fchreiend zurüchielten, 

Du biſt unfer, du darfit nicht fort! ſchrien fle babel und eine 
ergriff die kurze Kriegöfeule, die er geführte, und riß fle ihm aus den 
Hinten, während fi die andere am feinen Hald bängte und Taute 
Wehklagen dabei autftieh. ’ 

Mac Kringo und Jakobs Hatten indeß den ihnen Schutz gebenten 
Häuptling bis fall zum Boote geſchleprt. Ip ‚aber brad auch bie 
Wuth ver Gingeborcnen aus, die wahrſcheinlich glauben mochten, die 
Papalaugit wollten ihren How gefangen mit fortführen, Mit wilden 
Auffchrei Rürmten ſte herbei, und eben von Toauonga's Haufe wieder 
kam ein. fleiver Xrupp von Kriegern mit den dort aufgegriffenen Mus« 
keten gefprungen. " 


% n Sonnabend. auf der Themjervom Stapel. gelaſſen wors 
rößte-fels 
Derrick, 


— dab Erſſe diefer Gatiung in Europa, und das 
F we —X Weltn Dan wennt es a 


t 'erriß 
entaus zu überlegen mit: Shwimmenderneahn. Deeiid 
eb ein berühmagr enmiſcoet Henlex, „Der Sch, bei n Hindibs 
x A tigenthümticher 4*44 Igen® ente, Bas: 


1 ame, mit dem and mer Katie am Beſahnmaſt bezeichnen 
8 are ſawinmeuden Krabuer zum Heben weriuntäler 
dbiffe „aibtssh. iu, Amrrika Bin dt Er er Reh, Si waren 
a, vie en Bel Serien. Senf nen \letejon® her den ; ſle 
bee nuffifheh Säriffe wre dem Haſta- 
ind es, die gegenwärtig bie ruf s 
beden od Sebaſſopol aus aypicke zu holen bemüht find. In 
Enaland waren dieſe Wafbtittm wohl gekannt, aber ſonderbater 
Weiſe bat ſich erſt jetzt eine MtiensWejelljbaft gebildet, um mehrere 
derfciben zu bauen, Daß Maiwinen diefer Art in Guglanp Für 
ibee Shähtnfeit eim grohee weld baten werben, beweift ntat® beiier 
alß der jegt veröffenıtihie Au snughß über bie Zahl der während 
des vorigen Jabres blos an den Rufen’ des bereinigten Könige 
reib® vorgefommenen a rg A ift —— * 
bee Zahdl ſch r Beraleich mis zen Jahren v } 
— not Kaarfränbend neiig. Wingen doch — von Kaya: 
rien Shen gun tedem — 'tm Jahre af den Landee iunen 
384 Habritune,totaf gu Gronde! „Somis, täglid ein Schiff! Außer 
dielem verlaufen 38. in Folge von Zujammenflößen nit anderen; 
324 wurden, aus Derjeiben Veraulafung und wiedet 482 unter 
anderen Werhäftnifen Tumor beihädige Made zufammen 1143 
Ungludsfalſe in "einem Jahre — die Meinam Havacien nicht mut 
aerec·Su CGar e Taten fa unlängft ein Guterzug 
and Netoporr in hellen Fiammien’flehemd* auf die Station gebrauft. 
Der legte anen des Buncal, der 8 oder 10 Widder enthielt, 
war durd die Unvorſchtigkeit eines Rauberd in Brand-gerarhen. 
Die. atmen Whtere ſchmorten HE Kebendigem Leibe, und iht Fett 
kann, wie fiedended Hlammended Del auf die Bahnſchwellen herab. 
Mir Mor vonzde groößeres Unyküd verbütct. BR 
London, 29. Sept. Eine auf dem Eaſt India Houſe Line 
getroffene amtliche telegrapbifche ‚Depeihe ‚enthält Nadridien aus 
Kureakfini bald d Mes 7 Dei bewo ffuche imenter 
batıen ih in Multan empört. 90 Mann Yblrden gefättgen-ges 
nommen, die übrigen »miebergeindcbt oder in den Fluß geiprengt. 
Die Englaͤnder vertont Wffizier und 4 Ranoniere. (8. 3.) 
ao, Mußtamnd amd. Bolenu:, 
Bapidiaw; 244 Sep. Genern Mittags: Uhr langte Se. 
Dajı der Raifer- bier an amd begab, Ach 298. Eioß Belyedere, 
wo Se. Diary. diesmal wohnen werden, ta Ihre gewöhnlihe We: 
fidenz Lazienfi für Ce. kgl. Hoh: den Primen von Preußen be— 
fümmt iii. Nachdem der Kaſſet dem Prinjen' Karl von Buyer, 
Ber vorgeftern angefommen iſt, en te ne ie 
in Begleitt Furſten Stat era ih Die orthodoxe Sa- 
orale Te Er. wo Se. Maj. vom Erjbifchof 
Arfenius, wingeben von dem Würdenträhern der Kitche und vielen 


Dieber, ! bieder, Spund ſchrie da Kringo, inbem er 
Toanonga los ließ und an Jakobs Seile mit Hüctigen Sägen zum 
Boot hinunter lab) 7. SNGf® apyı 

Beflien, ;Buinfchte auch Legs zwiſchen den zufommengebiffenen Zäh- 
nen hindurch, und ohne Die geringfie Rückſicht auf das zarte Geſchlecht 
verfepte er dem Meine uen ein Bar Bes dicke Schläge zwis 
ned —— e mit nen Weber ante Im 
‚nähen, Augenblide. war er frei und Jane an To + ‚bem 
Toore zu. Die Eingeborenen aber, die: jept ER Sınıliaa außer Ge» 
fahr faben, fandten ihnen einen Hagel von Pfeilen'nach, während vie mit 
Musteten Beiwaffn ieh anlegen, aber vergeben® die Hahne ſchnappen liefen. 

Diefe vorbefchriebenen Scenen ‚waren bligeefchnefl auf einander 
gefolgt. Im demſelben Moment aber, inrem Legte feinen beiven Frauen 
entſprang, war Spund vollſtaͤndig einig mit ſich geworden, feine Ca⸗ 
meraden allein flüchten zu laſſen. Bu feinem Eutfegen hatte er näms» 
lich Die Halbe Mißhandlung Bemerkt, die Toanonga, den er jehr fchäpte, 
erlitten, und eilte jent raſch auf ihn zu, ihm feine Hilfe anzubieten. 
te Pogegen hielt gerade Epund fur ten argſten, Verräſher ton 
Allen, #4 er, anfatt die Weißen in feine Hände zu liefern, die Leute 
am Bord jedenfalls geiwarnt, and, fie „bewaffnet berüber gebracht Haste. 
So xvbig und Teidenjchaftlos er fi deöhalb auch fonft-benahm, fo 
zornig und empört war er it. War nt. bie Häuptlingsinärde in 
ihm geſchandet? hatten die Weißen nicht gewagt, Hand an ihn, den 
‚Bot diefer Infek,- zu Tegen? " Defhatk alfo dem ihm nädften Krieger 
eine Keule entreifiend, führse er einen fo gutgemeinten und rafchen Schlag 
DR dem Schädel des armen Teufeld, daß er ihm jedenfallß verderb⸗ 

ih sagen wäre, Bu. feinem Glüg jchleppte Spund aber” 





Buch mit IE} berum, das Ar. faft unmwillkürlich mit 4: 


hoben Mnar⸗ und Eistl-Beamten ;" mir dem Keene nd Heweib: 


tem Baffer, jangen wurde Mächdemn ber Hier die Kirche 
verlaffen, ‚beehuie. er z ic Farin Worifafsre ım fe wit Ele 
mern: Beſuche und ‚begab fh ſodann — Um 4 Uhr 
war Diner, zu dem die bier aumefenden auslandiſchen hohen 
@äfte geladen waten. Des Abends wohnten Se) af. mit dem 
Beinen Karl von Bayern einer Vorſteluung des Balles Aſmo— 
deg um großen Theater bei — ſpoͤt —5—* waren 
die Ernie wit Menfhen ad t, und als es dunkti wurde, ers 
alänzten ale Regietungs edänte mid Privahäufer Mi riner Bes 
duchung / wie⸗ fie lauge ER wurdä (RN) 
zu #75 Po 

Konfiantinopel, 25. Sept. 4 Redeliffe iſt angelangt, 
wird aber mie tarn geucdier Verpeiten. Zu Teheran In yurende 
Auguit, Sadragam ‚geitürit wotden. Ferut han wird muthmaßs 
lih Miniiter des Aeußern werden. (EB. d. All 3.) 
d. 


u f i ix J 
Ser König von Abpſnſen wird mäfieh Fruͤhjahr eine Ge— 
ſandtſchaft nad Paris und London jbiden, um nut, England. und 
Franfreich- in fortdauernde Beziehungen zu treten, 





im Samſtag den 25. September 1858 wurden im öffentlicher 
Eipung des fol. Bezirkegerichts Bayreuth folgende Perionen ab: 
geurtbeilt: 

1) Brugel, Georg Ludwigs Sastlergefelie von Guttenberg, mes 
gen Bergehend des Diebſtahls, wurde von Schuld und: Strafe 
feeigefprochen,, 

2) Piaffenberger,Zobann, Müllermeifler, und Defonom von 
Eihenmüble, wegen Beruchend der Körperverlegung zu, Aötäs 
ge doppelt’ geſchaͤrfrer Gefängnißitrafez foiwie in fämmmtliche 

often vernrtheilt, 

3) a. Pöllath, Katharind, Taylöhnerin von Mählbühl, wegen 

Mehrere Diebftabiävergeheinzi) 1amonatlicher n Eine manigs: 

Arbensanſtalt ga, ‚erfichenden Befängnißftrafe, b. Potzel, 

"Henriette, Ziegelarbriteräfrau,von Weidenberg, wegen Begüns 
(tigung II. Grades zu einem. Diebſſahlsvergehen Ju 4tägiger 

t ıboppelt geichärfter Gefängnißſtrafe, 

4) à Kauterbach, Johann, Zaglöhnersfohn von Waldau, 

j b. Thümling, Michael, von Micelddorf, beide wegen Dieb⸗ 

ſtahloverge hen / grſteret zu 62] taͤgiger einfach „gefchärfter,teg: 
teret zu 4monatlicher einfacher, Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 


„Course. — Frankfurt a. M., 30. September 1858. 
—ee —— 
i Gold. IM | kr. | Bayerische. Papiere. 







Bisslenn —. . 9 | 35—36 53 Obl:v:1855 b,Kothsch.| 1021 
wine Preus, . . . 9 —54 48 dio . .. 101 
lol. 10. Stücke „... | 9 | f—A14 fa dio . .. 9 
Rand-Dükäten „ou uuf 5 | 30-31 "| 4 $ Ablös-Rente. . | 98 
20.-Erankenstücke. nu... 8] 2021... . . 97 
Engl. Sovereigus 11 | 40-44 hafen - Bexbach 1524 


Ludwigs 
Actien dermmech. Baumwolb- Spinnerei Bäyreuth 122. 


Odupen, empor bob, als. er die Keule, nicderſauſen ſah Allerdings 
en ber dide Band vie Gewalt ned Schlaget in etwas; berjelbe war 
aber zu Fräftig geführt worden, um fld ganz aufhalten zu laſſen, und 
wie bad geiroffene Buch auf Spund's Kopf nieberprallte, warf e8 ven 
Böitcher Binterrüdt auf bie fcharfen Korallen. 
u. Aranonga ſah ihn füxgen, Lümmerte ſich ‚aber nicht, weisse um 
in, wenn wichtigere Sachen erforberten feine Aufmerkfiämkeit) "Nach 
dem Canees, nach ven Canoch vonnerte feine Stimme die Bat entlang, 
und während die mit ven Musketen beivehrten Infulaner nod immer 
umſouſt. verjuchten, bie serküumelten, Wa abzuprüdeu,- fprang vie 
Mehrzaͤhl der jungen Leute flüchtigen Bußed am Mafferrand bin, die 
Ganors zu erreichen. Konnten ſie doch dem ſchwer geladenen Boot der " 
Papalangi® noch immer den Weg äbichneiven, ' 3 
Einzelne waren jedoch noch zu Toanonga's Schuhe zurüdgeblieben, 
und ein· Paat von dieſen ſprangen auf Spund zu, den alſo Niederges 
worfenen nöllig abzuſertigen · Mac Keingo hatte aber im Boot die 
Gefahr ded Cameraden geiehen, und währen die Mannfchaft veffelben 
bat halb auf ken. Strand‘ gerathene Fahrzeug zur uck in aiefe® Waſſer 
drudle, griff ‚er eime.der Mudketen auf und feuerie.fle. über die Köpfe 
der Infulaner in die Luft, Dad rettete Spund: Mel dem Schuß 
fußren die Wilden unmwillfürlich zurüf, während derſelbe auf en 
Matrojen gerabe die eutgegengejepte Wirkung hervorbrachte. Mit einem 
Safe war er im: die Höhe, und Buch, wie Glaubenseifer hinter 
laffend, warf er ſich Hals über Kopf in das Wafler Ginein, den Ga 
meraben zu folgen. Der mit fo grimmer Wurh nach ibm geführte 
Schlag des alten Hiuptlings hatte ihm, wenn auch nicht befchänigt, doch 
jo erſchredt, bad :er ‚par nicht daran dachte, einen ‚zweiten ‚derartigen 
Angriff abzuwarten. (Schluß folgt.) .. 


Thermometer. nud Barometer: Stand in Baprenth. 
«Höhe über der Merresfläche 1050 var. Buß.) 


Baromerer 
3 Ar wet R (Stand - par, Linien auf 09 

— irt.) 
Detbr,.| (Babrehmittel = + 69,29.) | Yatretmintet == 324.28) 
1858. | (Monatemirtel = 4 6,55.) | Monartmittel — 324.46 ) 


6 Uhr | 12 Uhr 6 Ubr | 12 br | 6 ihr 


6 uhr 
Morgend,| Mittags. | Abenns. |Morgene.| Mittags. | Ubenps. 


38 .IWangenk,| Mittags. | Abenns. |Borgene.| Mittage. | Abend. 
1. 1-Fite.61 + 140,04 
Mitel ud 1i 9 | 324,66, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB. W. NE. — Beredt, Vormittags und Abends ein wenig Regen. 
Höcfte Terhyeratur: + 159,5, 
In der Macht: Miederfie Tenperatur: 2,0. 
Mm 2. Dttober Morgens 6 Uhr: Thermometer: 2,0, 
ter: I26'",06. 
Sremden:AUnugeige 
Goldener Aufer: HH. Moſer, f. Fotſtmeiler von Kronad; v. Hau- 
° fer, & preuß. Major a. D. und Mittergutäbefiper von Thosfel; WM. Gra- 
mer, R. fühl. Bezirfs-Direfror von Borna; Hörmann mit Frau, Buchdt ucke⸗ 
— von Hof; Reimann, Dirigent d. öfter. Verſicherungs -Geſegſchaft 
von Münden; hier, eur, Schröppel und Sıeldin, Mecanifer 
von * Thiem, . ierungd«Beometer von Berlin; Wilhelm, Be⸗ 
zirfö-Beterindrarjt vom Kemnath; Kaufl.: Prunbaber von Remnarb, Merkel 
ürth, Freund von Mirwig; Möngel, Pfarrwerwefer von Rreußen; 
dus urger, Detonomiepäcdhter von Nairig; Elmann, Pofterpediror von Sey · 
re Aberel, Poſtſtallmeiſter i 
von 


Barome- 


u rıh von Paffau; Gebhardt, Agent 
Nürnberg ; 5 Agent von Erbenborf; Frank, Bierbrauer von 
Bindifchenreuth ; Pöhlmann und Zeidler, eg von Gelb; Wagner, 






‚Fithhändler vom Hof; Frau v. Jerjog vom Rairip ; Fri. Thieme von Plauen. 
Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 34 fl. 4 ir. 
BaH.H ... 00000 — fl. 30 fr. 
Bon ALR ec su. — 1.0 tr. 
Ungmant . 22 000. — 6i. 30 kr. 
Summa 35 fl. 34 tr. 
Für die Abgebraunten in Raltennordheim find ferner 
"Transport 24.42 fr 
> WE ı De — f.30 & 
Von R. J.A. 4 — il. 30 kt 
Ungenamt » 2 2 0 2 nee — fl. tt 
Ungenanuttt — ft. 18 fr. 
Summa af. Wr. 
—__ —— — —— — 


Anzeigen. 
Mit Beginn deB neuen Schuljahres 1833, als am Montag den 
4, October, beginnt auch wieder mein Borbereltungd» Unterri für 


Tochterſchulen. 
en Mathilde Körber. 
Meineneuen Waaren sind eingetroffen. 
Oscar Wagner. 


geige biemit a, daß ich heute mein Gefchäft 
eröffnet babe. 
Bayreuth, 28. September 1858. 
Ehriftian Schlendi, 
Lohgerbermeifter in Morighöfen. 
Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Chevaulegerö- Mufif auf der Eremitage, 
‚wozu ergebenft einladet "To FLIRT! Seller. 
fh m { i nebit ſchi n 
—— * ans; —— 
Ginige gu Urbeiter Anden vauernne Bellpäftigung bel „ 
Braunewell, Shubmahermeifter. 




















* 
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Durch perfönlihe Einfänfe auf der Meſſe zu Frankfurt 4 
habe ich mein 
Putzwaaren⸗-LZager 
auf das Reibbaltiahe affortiet und empfehle für die Herbſt⸗ 
und Binterfaifon: Damenbüte, Putz⸗ und Megli- 


geehäubchen, Eoiffuren, feine Pariſer Blumen 
und Band nad dem neueſten Geſchmachk 


Johanna Staudt, 
neue Sälofplag. 


biermit mein ey BR En ” 


Weißwaaren-, Spitzen und Band-Lager 
fowie unter jeder wünfchenswerthen Garantie eine 
Iehr reiche Auswahl ächter Zrländifcher, Bielefel: 
er und Schlefifcher Leinwand, leinene Tafchen: 
, Tifchs und Tafelzenge, & ietten, Sant 
en. 


er 2c. 2c. zu äußerft billigen 


9 M. Wilmersdörffer, 


Nr. 81, am untern Marft. 


a ee 


Durch die so eben eingelroffenen Leipziger 
Messwaaren ist mein 


Tuch- und Schnittwaaren-Lager 


sowohl mit allen Sorten Tuchen, als den neuesten 
und el Stoffen zu Winter-Röcken, 
Beinkleidern und Westen, schwar- 
zen und bunt seidenen Halshiuden, 
ostindischen Foulards ete. ete., frisch 
und reichhaltig assortirt. 

Billige Preise zusichernd, sehe geneigtem Besuch 


enigegen. A 
Iakob Würzburger sen., 
Maximilians -Strasse Nr. 6, 


— METER EFF NE 


Sehr gute neue Bollheringe bei 
A. Grünewald. 


Glac6-Handschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, in vorzüg- 
lichen Qualitäten, empfiehlt 


H. M. Wilmersdörffer, Markt Nr. 81. 


Beh —— 
Ich bringe Hiermit zur Anzeige, daß laut doſtrut uons· Aſte 4 
feine firirten Mablgettel erlaubt find, und mache ich fämmtliche Muͤh⸗ 
Ienbefiger, die für den Bezirt Bahreush mableu ,. darauf aufmerfjam, 
von heute am nicht Getraive ohne bir ‚gebräuchlichen Polstten anzuneb- 
men; dad Quantum muß darin genau angegeben fein und. wirb 


firengfle Gontrolle hierüber geführt werben. 
5 Paul Are , Betraid» und Mehlaufiglagepäcier. 


2 solide Gymnaſtaſten, Latein⸗ ober Gewerbfchüler werden vom 
einer Beamtenfamitie dahler in Penflon genommen, Das Nähıre in 
der Erpedition der Bayreuther Zeitung. EA ER. 

Befterm Übenne wurde vom ‚untern Marke bid zum Gremitager 
or ein graued Boller verloren; man bittet, daffelbe im der „ipt- 
ition der Bayreuther Zeitung abzugeben. 

















EEE Mit einer fiterarifhen Beilage der GEram’ihen Buchhandlung in Baprentb. ED 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


» 


Gedrudt dei Heine. Höreth in Bayreuth, 


Die Zeitung erſcheiut 


Zu in = durch alle 


YorRimiss bed Ir 
‚ab; Suslandes. 









sd Deut land. 

Münden, —— der Reichtraͤthe hatte 
Heute Mitag om⸗ 
mifften für die Entwerfung ber WMoreffe auf die Thronrede gewählt, 
und die Kammer 28* nd 

der Baht dei 
nt dur folgeided an ben Bräfldenten — t. aller⸗ 
Höhfed Refcript erfolgte: „Marimilian U. Unfern. Gruß suvor, 
Liebe und Berreuel BWir finden Und bemogen, mit Beruynabme 
auf $. 28, Tu. VII der Berf ngdurfunde, die Beriammiung 
ded gegenwärtigen Landtags aufsulöfen, und behalten Uns vor, 
eine neue Wahl der Kammer ber Abgeorbneten innerhalb ber durch 
die en rad beflimmten Zeit vornehmen zu laſſen. Mir 
‚gerbieiben Eu mit föniglicher Huld und Gnade gewogen. Mun⸗ 
Sen, 30. Stpt. 1858. (ger) Mar. Algen die Ramen der Mie 
nifter.) Die Uufloͤſung der Kammer in wohl alt Folge der Wahl 
bed Dr. Weiß zum Rammerpräfdenten zu betramten. Der im 
allerhoͤchſten Refeript angezogene $. 23, des Tu. VIE der Ders 
fafungsurtunde lamtet: „Dem König ‚nicht jederzeit das Recht zu 
"die Sigungen der Stände zu verlängern, ſte zu vertagen, oder 
die ganıe —— Ken ange In dem legten Fall muß 
weni binnen drei Monaten eine neue Wahl der. Kammer-ber 
Abgeordneten vorgenommen werden?’ *) BEL. 

Die Geſciane der ſoeden aufaelöften zweiten Kammer ıft fun; 
folgende: Nachdem bie vorhetgehende Kammer det Abnrerbneten 
am 25. Märı 1855 aufgelöft worden. war, wurde untexm. 20. 
Mai (Megiermmigeblart am 14. Mai) dad meuc Wahlaueſchreben 

erlaffen, in Folge deffen die MbyeorbnetensMBahlen am 30. Mai 
vorgenommen wurden, Der neue Landtag wurde auf 1: Sept. 
einberufen und am 15. September 1855 dur Se. Ma. den KRöımy 
feierlich eröffnet. Nach einer langen fan ununterbrosdenen Thaͤng⸗ 
feit, während weſcher das BSudget für bie Sınamperiode 1858/61 
erledigt wurde, endeten die Sigumgen am 30. Juni 1856. Die 
von beiden Kammern gewählten "Gefeggedungs: Ausibäffe waren 
auf den 3. November deffeiven Jahres zufammenbernien. Mede⸗ 
mald vertagt, wurde die Thätigfeit dieſer Ausſchüſſe durch alles: 
"Höchfled Defret vom 20. Mär; 1858 aduzlih aufgehoben. Die 


A did jeht unaufgefiärten Berfehens blieb in unferm geſtti ⸗ 
» 23 284 — weg, weßhalb wir um Eutſchuldi 
edaftion. 


gung bitten. Die 


Preis 


Bayreuther Zeitung, BE 
—— 


Bei a ie. : 1 


’ 
ii 


Diele. Hufhebung veranlaffenden Di 


in den An 
Wusioüfle und des Minifteriums find um * Fe re 


Den Ausſchuß⸗Refetenten über die legten Beiegbüder waren 


Bepi.. Dr, Weis über ben allgemeinen Theil des Gtr I 
34 . Dr. Edel über dad —— 2 — 
eid:wurde bald nach **8 der Ausibüffe nach feiner Tha⸗ 


tigfeit an der Würzburger Hochſchule abberufen und. zum Appel⸗ 
larionsrathe in Eihftädt ernannt, Die eben aufgelölte Kammer 
bare ihn, wie auf dem Randtage 1849/55, zu ihrem zweiten Präfls 


n erwählt, 
Der Pfälz Itg. fhreibt man von Münden über die Bürea 
wahlen der nunmehr aufgelöften Abgeordnetenfammer: Bei d 
Wahl ded zweiten Präfidenten ftanden fich zwei fetaefharte Bars 
teien ‚gegenuber; bie eine bot Alles auf, Hrn. Dr. Weid durchzu⸗ 
fegen; die andere hielt fer an en Dr. Baur, obwohl dieſer felbſt 
gebeten batte, die ihm zugedadten Stimmen bem Erſteren zuzu⸗ 
‚wenden. In gleihem Sinne waren einige. Abgeorbnete ungemein 
zuhrig: Am Ende des Sfeutiniumd - ergaben für Baur mir 
53, für Hen, Appellationdrach Weid dagegen 72 Stimmen, ‚‚Unver- 
mutbeterweife flieh aud die Wahl der beiden langjäbeigen Belte: 
taͤte, der Herten Regierungsrath Rar und Konfiforialrath Meper, 
auf Dppofition, Beiden wurde nämlich Kerr Advokat ‚Dr. Bölt 
ald Kandidat entgegengeitellt. ze Rar erhielt jedoch im eriten 
Wahlgang 77 Stimmen, Herr Dr. Bölf 45- und die HH. Bärth 
und e je 2 Stimmen. KHartnädiger war der Kampf um bie 
HM. Sefrerärhelle, Here Meyer erhielt nämlich im erfien Wahl: 
gange 60 Stimmen (eine unter der abfoluten Mebrheit) ; 52 fielen 
‚auf Keen Advotaten Böll, 4 auf Herrn Schloͤr; beim yweiten 
Struñn exbielt Here Meyer 70, Here Bölt 45 Stimmen, ' 
! — Det. Aus guter Quelle. erhalte ich die Rach⸗ 
richt, daß dad Wefammtminifierium für.den Fall, daß die 
von ihm. beantragte, Auflöfung des Landtages die allerhöchſte Ge⸗ 
nchmigung, nimt.erhalten hätte, feine Entlaſſung genommen haben 
würde. und. eventuchl um diefelbe bereitd gebeten hatte, (R. K. 
Münden, 1. Det. Heute Mittag haben Ah II. MM. 
der: König und Die Königin mit dem König von Griechenland an 
die-zomantifhen Ufer ded Starnbergerfeed begeben und werben 
von dort Abends hieher zurückkehren. Die Abreife ded Königs 
Dug bleibt auf kommenden Montag feftgefegt, an welhem Tage 
N Se. Maj. unfer König zu den diesjährigen En In die Border: 


JNER. 1. er ns irre une EEE ER EEE WERE — ches ei he ein send te 
— Feuilleton. — 


In ber Südfee 
Bon Friedrich Gerfiäder. 
(Shuf.) 


Die Engländer Metterten, ſo wie das Boot flott war, hineln und 
griffen die Ruder auf, während die Mannſchaft vet Schoonerd mit ven 
"Gewehten im Auſchlag ſtehen blieb, Ihren Rüdzug zu deden. Das 
"Boot ging aber burd; die vermehrte Beſehung ziemlich ſchwer im Weſſer 
. machte keinedwegt fo raſchen Bortgang, tie Mat Kringe gehofft 
atte. 


vor hm faß, vie Rothfelle bekommen doch am Ende Beit, und mie 
ihren Canoen den Weg abzuſchneiden. 

Benn ich ihnen den Spaß nicht verborben Hätte! Tate aber 2er 
mon ingrimmig vor fidh Hin, ' Im alle die GanoeB, die dort lagen, habe 
ich ein wunderhübfche® Loch Hineingebohrt, und biß fle die fee wieder 
ausihöpfen und flott machen, fird wir lange braußen, ' 

Das war geſcheidt, mein Burſche! rief der Schotte, he he be, 
wie fle und verwünfchen werden, wenn fle den Streich merken! Das 
war aber auch nörhig; denn das alte runde Ding hier ſchleicht gerade 
fo durch's Wafler, ala wenn wir in einem Gpülfaß ſaßen. 

Ein Paar Shüffe wurden in dieſem Augenblide vom fer ihnen 
nachge feuert. 
bemerkt und erfegt, oder noch andere Mudkeren gehabt. Keine der 
Kugeln traf jedoch das Boot; ine zifchte vorüber, und bie Anderen 
‚Helen fon zu kurz 

Sie mäherten ſich jegt dem ſchmalen Elhgang ver Miffe, ald fie 


Entweder hatten vie Inſulaner den Verluſt ver Steine » 


die erfien Canoes der Verfolger aus einer geichügten Bucht vorſchießen 
»fahen. Durch Lemon’H Lit waren fle aber binlänglih aufgehalten wor« 
den, um den Blüdtigen einen giemlichen Vorſprung zu geflaiten, und 
ba Leute genug im Boot fahen, einander abzulöfen, fo ließen fle die 
Nuder auß Leibeäfräften arbeiten. 

° Die Indianer ſchienen ihre Canoet auch nicht alle auf einmal flott 
belommen zu haben; benn alt dad Boot die Riffe verlieh, folgten ihnen 


öl zwei, und ein Dritte wurbe eben ſichtbar; dann entzog bie über 


die Goralien. flürzende Brandung das innere Waſſer der Bali ihren 


Slicken, und fie. fonnten nichts weiter von bem, imah bort vorging, 
Teufel noch einmal! flüferte er Lemon zu, ber auf der RAunerbanf - erfen 


nen, i 
Der Schooner lag etwa eine halbe engliſche Meile weiter hraußen. 
Der Steuermann hatte aber nom Mafltop aus bie Flucht ded Booteb 
und bie verfolgenden Ganges bemerkt, ja fogar die Schüffe von dort 
herüber ‚gehört und, trag der Gefahr, die ihm felber von den Riffen 
probe, die Segel badgebraft, feine Leute erft wieder aufzunehmen. 
Moch waren diefe auch eine ziemliche Strede vom Schooner entfernt, 
alt die erfien Ganoes ſchon im Eingang der Bai ſichtbar wurden und 
mit reißender- Schnelle näher kamen; aber überholen fonnten fle das 
Boot nicht mehr. Jeht Tief e& langfeit, und wenige Sekunden jpäter 
‚Eletserten ſchon die Masrofen mit lautem Jubelruf an den ihnen zuge 
worfeten Zaun empor. 

Mile mußten aber, daß fie ſich trogbem nicht eher für gerettet hal« 


ten Fonnten, ale bis fle die Infel windwärte brachten und vie drohen⸗ 


den Niffe Hinter ſich ließen. Die Segel flogen deßhalb herum, um au 


“ben geringfien Luftzug zu fangen, den ihnen die ſchwache Brife bot, 


und während der Bug nad Weften abfel, an den Riffen Hinzulaufen, 
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tiß. degiil,,, Auf, der Reiſe zu ben Jagden in ber — hat 
der Ser von Goburg vorgeflern unfere Stadt paſ ) 
ünden, 1. Oct. Die meiften Abgeordneten haben Heute 
unfere HauptRadt wiedet verlaffen; die übrigen werden noch dem 
BSR SR cite. bier beimohnen, welches dur die ns 
es Yänjch . Mnd feiner Gaͤſte verherrlicht fein ir 
Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden: unterm 
4. Auguſt dem Kanonikus des Hof- und Gollegiarkifts zum heil. 
— vn Prieſtet ®, Lehner, das Ritterfreug erſter 
ſſe des F Verdienſiordens vom heil. Michael zu verleihen; un⸗ 
term 10. Sept. dem Bürgermeiſter W. Efer_zu Stadtambof in 
Anerkennung feines langjährigen verdienſtlichen Wirkens das fllberrie 
Ehrenzeichen des Werdienftorden® der Bayerijden Krone zu vris 
leihen;' unterm 97. Sept. den Lanbrihter F. Regelöberger m 
Heidenheim auf Grund ber nachgewieſenen Funktiondunfähigfeit 
gemäß $. 22 Mit. D der IX. Berfaffungebellage für die Duuer eis 
ned Jahres in dem zeitlichen Rubefand treten zu laffen; zum Band» 
rihter von Heidenheim den I. Aſſeſſor ded Landgerichts Eichſtaͤdt, 
G Stahl, pe ———— zum I, Affeffor des Landgerichts Eich⸗ 
Käde den dortigen Affeffor PB. Patin vorrüden zu laffen; an das 
andgericht Eihfädt den Affefjor des Landgerichts Herrieden, A. 
Bauer, in gleiker Eigenſchaft, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, 
und gr Affeffor des Landgerichts Herrieden den Redtäpraftifane 
ten C. Koller zu Münden zu ernennen. 
Aus dem bayerifhen Walde, 28. Septbr. In der 
Nast vom Montag auf Dienftag hat eine furdtbare Feuersbrunſt 
das anſchnliche Pfartdorf Arnfhwang, an der Landitraße gro 
ſchen Cham und Furth gelegen, heimgefuht. Gegen vierzig Häufer 
mit ihren Rebengebänden find in Aſche gelegt, darunter auch der 
Piarrhof und das Schulhaus. Die ſchöne, erſt vor Kurzem innen 
und Außen erneuerte Kirche fonnte nur mit größter Anftrengumng 


gerettet werben. 

pannopes: 30. Sept. Wie die „NR. Zum un fegt mils 
theilt, hat der König bei feiner vorgeftrigen Änweſenheit in @öt- 
fingen den Stellvertreter des abweſenden Proreftord, Hofrach 
Ritter, forwie einige andere Herren der Univerfität empfangen und 
ihnen die Verfiherung ertheilt, daß er für die Georgia Auguſta 
Alles mil Freuden thun werde, mas in feinen Kräften fiehe, das 
mit fig bleibe und werde, was fe früher geweſen: von Deutſch⸗ 

lande Univerfitäten der erſten eine! 
fen, 30. Sept, Beltanntlich follte die Uferftanten » Roms 
fon in Bien wieder zufammenteeten, um zu unt en in⸗ 
{ffem die von der .. Konferen, vorgefhlagenen Abändes 
zungen an dem von den Uferſtaaten bezüglich der freiheit ber 
Donaufhifffahrt abgeſchloſſenen —— vom 26. Noveinber 1857 
uläfftg feien. Man verfiherte auch, Deſterreich habe vor einiger 
Bit eine Girfularnote an die Uferflaaten der Donau gerichtet, 
worin ed fle auffordert, zu dieſem Bwede Delegirte nach ien zu 
fenden. Bayern fell num, wie ber Berl. Nat: »Btg. geſchrieben 
wird, geantwortet haben, und zwar ablehnend. Man mache der 


prang Mar Kringo an der Wand des Morbermafted empor, einen 
Meberbfit nach der Infel zu gewinnen. 

Er kannte nämlich das Binnenwaſſer von Monul genam und wußie, 
daß gerade mach Wehen zu den übrigen Ganors' ein anderer Ba blieb. 
Den mußten fie nehmen, wenn fle Ahnen den Weg abſchneiden woll⸗ 
ten ; und baf ter Schoontr nicht ma Oſten emtfonmen konnte, war 
den Gingeborenen bekannt genug. Im dieſer Vermuthung hatte er ih 
kenn su nicht gelrrt, denn oben kaum amgelängt, erfannte er ſchon 
fleben ſtatk bemannte Canoed, vie Dber die glatte Bai herüberſchoſſen 
und denen der Schooner gar nicht mehr vorbeilaufen konnie. 

Es blieb Ühnen jept micht® anderes übrig, ala ſich zu einem Kampf 
zu rüſten; denn daß die Infulaner, folder Art um die ſchon ficher ge» 
glaußte Beute betrogen, ihren Angriff mit erbitterter Wurh machen 
würden, Ueß ſich denken, Jakobe erfuhr übrigend kaum die meine Ges 
fahr, die ihm droßte, als er auch mit gutem Muth ven Befehl gab, 
dad Ded zum Kampfe Mar zu machen. Die vier Ranalas hatte er 
ollerbing® an Rand zurüdfaffen müſſen — und den Gandiwichd- Infu- 
lanern fehlen viele Geiegenfeit fehr erwünſcht gefommen zu fein —, 
dafür war aber feine Mannfchaft durch feche tüchtige Matrofen'verflärkt 
worden, und mit den zwei Meinen Kanonen, vie er am Bord führte, 
Koffte er fich ſchon die Wilden vom Lelbe zu Halten, 

Mac Kringo that «8 freilich leid, daß er jegt vielleicht gemäthigt 


fein follte, auf die zu ſchleßen, die ihm doch eigentlich freundlich auf ; 


genommen. Dabei wußte er aber recht gut, daß fie feine Gnade zu 
erwarten hätten, wenn fle zum zeiten Male in die Hände der Ginge 
borenen fielen und ter Selbfterhaltung mufite jebe andere Müdfidht weichen. 

Ihre einzige Hoffnung war noch, daß bie Briſe flärker werben 
follte, wo fle dann den Kanoeß Bald entgangen wären. Im @egensbeil 
ſchien aber ber Wind faft ganz einzufälafen, und mit ver Ungewiß- 


Parifer Konferenz dad Recht nicht ſtreitig, den "Wictfindiin- Mi; 
tag zu prüfen; man fei jedoch nicht — ei 5* 
weit auszudehnen, daß ber Parlier Konferenz zuneftanden würde 
die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes Vertrages zu annulliren. 
Aus diefem Grunde jehe die dayeriſche Renicrung die Nochwendig⸗ 
leit nicht ein, behufs der Revidirung des Arena agent tb 
nen Bevollmächtigten nad Wien zu fenden. Gine äbnlide rs 
Märung. ſoll auch bie tuͤtliſche Regierung abgegeben haben , wie 
ed überhaupt Thatſache ift, daß nod feine der Regierungen, die 
unter dem Donauſchifffahrs⸗Verttag mit ihrer Unterſchrift flquris 
ven, Borbereitungen getroffen hat, einen Bevoflmähtigren behufs 
der vielbeiprohenen Reviflon des Vertrages vach Wien zu fenten, 
Unter ſolchen Umfländen dürfte ſich die Rachricht mehrerer Blätter, 
vie Uferſtaaten⸗ Romımıfjlon werde im Baufe der erſten Hälfte 
Ditoberd in Wien — keineswegs benatigen 
ranfkreich. 

VParis, 29. Sept. Der neue Oberbefeblähaber der Trup- 
ven in Algerien, General Mac Mahon, traf am 27. in Algier 
ein. Beine Familie hat ihn auf dem „Chriſtoph Golombr bes 
geitet. Das Miniſterlum für Algerien und die Kolonien vollendet 
in diefem Wugenblide feine innere Oryaniiatien. Die duch das 
PBerjonal verurfacten Roten briaufen fi auf 240,000 Fr. Für 
die Umgefaltung der Gemaͤcher in Bürcaur m.eden 400,000 Fr., 
für die Möbel 500,000 Fr. ausgegeben werben, Der Sohn eis 
nes arabifhen Häuptlingd der Peobinz Oran, Ben-Aba: Daub, 
wurde zum Unter» Lieutenant in der ftanzgöliben Nrmee ernannt. 
Er it des. erſte Araber, weicher die Schule von St Gyr als 
Dffisier verließ. — Der Prinz Napoleon hat aus Alyericu cine 
Anjahl Adreſſen erhalten, die ihn. zu der Nusdclung einladen, 
weihe in Otan ſtattfinden wird. Der Being erwiberte darauf, 
wie folgt: „Baris, 9. September, Meine Hereen! Jh kin 
glüdlih, die Kundgebungen der algeriihen Bevölterung dem Vers 
rauen eutſprechen zu fchen, das mic der Kaifer bejeugte, indem 
er mid mit der fien Zeitung ber algeriiben Angelegenheiten 
beiraute. Ich finde in: allen mir zugeſandien Adreſſen die näms 
lien Hoffnungen auf bie Zukunft und das mämlihe Bedürimß 
bürgerliber Yuftitutionen, die der ‚Entwidtung der Eiviliation 
mehr entfprecen. Die Zeit Der Eroberungen dit au Ende; die ber 
Kolonifarion iſt gefommenz der gute Wille der Bevölferung , ihr 
etleuchteter Eifer werden mir heifen, die Schwierigkeiten zu übers 
winden. Ich hätte germ die Ausftellung befuct, die Sie vorbes 
reiten, die Fortſchrute konftatirt, die Sie gemacht habeu,. und 
jene voraus gefchen, die Sie verwirktiben müſſen cd wird mir 
aber. wadrſcheinlich unmöglich fein, die mir ausgedrüdten Wunſche 
zu befriedigen. Empfangen 1. . 

Barid, 30. Sept. Der Prinz Rapoleon if, wie dem „Rorb’ 
von bier berichtet wird, Ueberbringer eines eigenhändigen Schrel⸗ 
bend bed Kaiferd der Franzefen an Mlerander I, „ein Schreiben, 
welches nicht eine einfahe Beglüdwünfgungs:Borfkaft if, fondern 
Berug-auf-die-Bolitit-und-die neuerdings angenommene Haltung 


heit, noch welcher Richtung bin Hier die Strömung ging, donnerte 
ihnen die Brandung ſchon drohend in's Ohr. Der Capitan lief allere 
dingt dad Genkblei werfen, aber fle fanden, obgleich gar nicht mehr 
fo weit von den Riffen entfernt, deinen Grund. 

Gerade vor ihnen Tief eine Gorallenipige ziemlich hoch nach Nore 
ben. binauf- nnd wenn fe diefe umſchiffen fonnten,. hoffien fle-an den 
dort mehr. ablaufenden Miffen eher hinunter zu können. Gerabe dort 
aber wurden jeht- bie erflen- Banoes fihibar, während. bie.brei, die ihnen 
aeloige waren, ihren Angriff mur. zw verzögern ſchleuen, bis fie.von 
ihren Freunden wmuterlügt werden konnten. 

Der Kapitän de Schooners hatte nicht gern die Belndieligkeiten 
eröffen wollen, jept aber. fatz er ein, daß ihn keine andere Wahl blieb; 

denn einen- Erfolg fonnterer Ach nur, bei ber. großen Liebermadht ber 
Infulaner, in dem Balle verſprechen, wenn 6 ihm gelang, fie eimas 
eingufchädhtern: Die, vorn am. Bug ſiehende Kanone. wurde deßhalb 
gerichten,, Zofobb- ergriff felbf die Lunte und die Kugel, ſchlug glei 
darauf fo glüllih rin, vap fe das. geihuigte Hintertbeil eines der 
Canoes wegriß und, wie eb fühlen, ben Gteueenpen beichänigte, 

Das lieben die. Infulaner fi übrigens zur Warnung dienen; 
An während. fle bis jezt ihre Fahrzeuge auf einen Trupp zufammen 
‚gehalten Halten, wertheilten fie dieſelben, und eb ſchien, daß fir einen 
Angriff von allen Seiten und zu gleicher Zeit beabſichtigten. 

Da kommt ‘vie Brife!--zief plöglich der Steuermann des Schoo- 
merb, der feinen Stand an der hinteren Kanone befommen. hatte, nnd 
als ſich alle Blicke vombin- wandten, ſahen fle, wie ſich in der That 
vie Oberfläche der Ser nach Often zu dunkel färbte. und kraͤuſelte. 
Mber vie Canoet mochten dos ebenfalld bemerkt haben und wußten jeit, 
paß.fle Ihren Angriff, feinen Mugenbli mehr verzögern durften. Die 
Auperer firemgten alle ihre Kräfte an, die verfchienenen, ihnen ange» 


finden fe ten zu Tage teuen Fragen 
N A an den Kalfer zu eimtm Bes 


Sotmscpichen Mafia den Katet Napd- 
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Wibe i& einzuladen, ur ir | 
ünicht „ ‚wilde dan, zwingen beiten 
a tn DB nat —AAX — oble 
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bleſben und den Keiſet noch im Layer ppn Chglon 
Nee Be A EbBansohlRB ldirancainten: alanathı An! wollver 
im Aripelaauft fommen. "Die ruifliche Regierung ober, wie das 
in ruſſi Organen ausgedruckt wird, die odejjarr Dampficuff: 
fahrıd: 


efellihait ſteht mit der —* Regierung wegen Uecber« 

laffung eines. Kafenaıim Arch — in Unter⸗ 
Handlung. — Die Securſté Gommgreiale, eine ommandit⸗Geſell⸗ 
haft mit 6 Mill. Capital, bar“ dahſuneunfäühig erklärt. Bu 
den dielen äbnlı hen Fallen fom mt alſo ion wie der ne 
Die vom Moniteur veröffentlibte Ueberſicht der Werreides 


2 ergiebt im Durbicnit ein ziemlich heträchtliches Einfen. 


14 altäpreid des Ahefrotiggr für aanı Branfreic, 
welber am 90. Auguft 17 fer. E hun am 27. Septem⸗ 
ber auf 16 Fr. 20 6. PR boc ſie Peis (Marfeille) überieigt 
nidt 20 Fr, der niedtigſſe WVerdun) 13 fr. 95 E., nachdem 


er einen Mugenbtit 6 auf 43: Fe: 17:6: griunfeh. mar, 
Banich, I, Dit; : Dev Gaar bat den Prinzen Rapoleon außer: 
erdeusih A era und, in Berfon kan Boy 
nung zurüdae —2 or Genua And Die Dampfer „Aventine 
und „Hrrmus“ am einander arfabren, wobei der erſtere geſunſen 
* Baffagirte vnd Mannſchaft find gereitet, Ladumg und Drpe: 
n veijoren. Die Empörung eines Batalllons zu Tripolis ift 
unterdrüdt. (T. D. d. 9.8.) 


Groübritaunien 
2ondon, 29. Eept. Unter den vielen Problemen — bes 
des 


mertt die „Kimed — welde den Gay —* 
Franzoſen in Anſpruch genommen und feine Rube geidıt haben, 


1 fi . ẽ 
AK ur iR en Aırtra 6 


Der Prim fein gewähnliber Menjb. Der Sohn eines Kö— 
nigd, der Meffe eines und der Better cined anderen Kaifers, fehlt 
es feiner Geburt durchaus nicht anı Glapı Er iſt außerdem ein 
Mann von ſehr bedeutenden Anlagen und von Enctaie, liberal 
in feinen Tendenzen; und entſchieden in feinen, Anſichten, in. ber 
Blüthe feiner. Sabre und, wie. man allgemein glaubt, mit ohue 
jenen höheren Chrgeig, Dem sinem Manns ben. Wunſch eınflößr, 
feinen Namen an yroße Thaten und weithin fruchtbringende Uns 
ternehmungen ju fnüpien. Wie [che ham Hallen, A mit dem Ges 
aenftande beſchaͤftigt haben mag, bis jept- ſcheint nichts Rechtes 
fib gefunden zu haben. Fortwahrend ſollte bald dies, bald jenes 
für den Prinzen geſchehen, aber auf eine ober die andere Urt 
if jeder Plan zu Waffer geworden. Prim Rapoteon ift der Dans 
tatuß der Bolitif,, den ewig die Hoffnung: Affe; etwas Großes el: 


ie zu tonnen und wie er das Biel: zu haſchen plan bey entſchlnpft 
ee feinen Haͤnden. Mit einem ſolchen Marne’ nuſerngen 
erſcheiut ung weder würdig; noch konſequent, oder-kluge Es tt 

— 
entlichen Ben 9355 Er HA 

machen, und es it nit Flug, W 6 Su taleniwollen und 
—** igen Maun zn Eränfen,, ſeinen Namen an, große praftifche 
Berhsjferungen ‚Fnüpfen zu laden, Han Deich man meiß, Daß er 
jle auszuführen und daß Die Reyiertimg J— naeh 
jen iſt. Es fehle nicht an einer hewiſſen allicmeinen: Analoale 
jwihen ber Stellung Ted heutigen, und KineB vornialigen Demoh: 
ners ded Palaıd Royal. Durch die Art, ‚mie die königliche Far 
milie von, Frankreich einſt den Hetzog on Dtfcand, behandelte, 
und durch. die Popularität, die er fh duch Verfedhinig der Ne 
formen exwerben durfte, welde der Hof zu unternehmen zu, aaır 
baft oder zu Läffig war, wurde cin Element, in's Leben yerufen, 
welded nicht wenig. dazu beiltug, den Audbrud ‚der ‚eriien Retor 
Iution zu beſchleunltgen. Etwas dürfte den Käfer au Die Ge⸗ 
ſchichte, ſeiner eigenen Familie lehren. Der Kaiſer Rapdleon I 
pflete die Stoatsdionomen ald Idcologen zu verhöhnen, Und von 
pm ſlſammt jener denfwürdige Sag, der in den, menlgfien Wor 
ten tie größe Maffe ich aftticher Serichren —J 
— daß ein Zollhaus niht Dazu da fel, ———— zu 
jammeln, fontern den Handel des Staated zu fügen. ‚In dem 
atien Bemühen, das Feiland gegen ‚unfere Fabritergengniffe ab: 
jujpseren, befetigte er unfere SegsHebermaht, ruinikte. er ‚den 
ſcanöſiſchen Handel und trieb fein Volk zur Berzwelflung, rl 
ches feine Armen und Zmwanypsfontributlonen,, aber nicht Bie ihr 
nen auferlegie fruchtloje_Dettelei und Hungerleiderei_ zu erfragen 
vermohte. Sciue Binnen madsten ibm Sorge, und, um jie zu 
heben, läßt Napoleon üb von. -ciner- einen Anzahl elender 
Monopoliſten fo weit einfhüdtern, daß er ihnen erlaubt, ihren 
Landeleuten eine Steuer aufjulegen, die wahrſcheinlich die Aus- 
gaben jener Regierung überieigt. Er wünſcht, fjeemädtig zu 
werden, und zugleich Ichneibet er... berieben Safe zu Gefallen, 
—63 Handel, aus dem allein eine Handeläflotte erwachſen fann, 
ie Burjeln ab. 


Zürktei. 


Alerandria, 18. Sept. in 900 Dianh jtarfed Detache 
ment euglifher Soldaten ift vorgefern auf der Eiſenbahn nad 
Sue; abgegangen. Die gleiche. Zabl geht heutt ab und in den 
nähften acht Tagen folgen bebeutentere Äruppenabtbeilungen. Der 
hier a err Emerat wird Heren Sabatier · na 
dah begleiten. ide werden die Forberungen ——— 
machen, ſobald das zu dieſem Zwecke abgeſandte Krieg ne Ben 
Dihendah angelangt. fein wird, _ Died mag dans, zu neuen Zupl ⸗ 
ihenfälen Anlaß geben. Impmilen- ift- die danpkide atte 
„Sabari am 15. d. M. von Dſcheddah aus in Sur any 
men. Sie Batte Jsmail Paſcha an Bord und 36 Gefangene, bie 


geltend 





witſenen Bläge ſo raſch als möglich. einzundhmen, und dies errricht, 
glitten ſie von allen Selten zugleich brran. 

Die Mannfgaft det Schooners erwartete ſie mit klopfendem Her 
jen, denn, über daß ganze Bahrzeug zerftreut, donnten fle kaum mehr, 
als Einm Männ- ſedem Canoe zur Abwehr ensgegew-fellen. - Näber 
und näher Nm aber audi der ‘dunkle Wafferfireifen geflogen. Schon 
Tonnten fle erkennen, wie ſich die kleinen Wellen tangend ‚haben, umd 
— jet ſchlugen vie Segel: flatterud gegen den Maſt und. — blaͤhten 
and. Born unter dem Bug Bräufelte und ſchaumte das: klare Waffe, 
und während fie fh ben horbensu Ganord raſch näherten, Tiefen fle 
die hinteren zurüd 

Alle nad vorn, Jungens! jubelte da Zafobs' Stimme über Deit, 
Das kam zur reden Zei! und Bil, du Hält ven Schooner gerade 
auf dad größte Gande da vorne mitten darauf! 

Immer Rärker: wurre die Mriie, fen bgann fi das ſchlanke 
Bahrzeug ein wenig zu neigen; und bie hinter ihnr beflunlichen, Canoet 
durften miche mehr. hoffen, zur echten. Zeit heran zu kommen. Troh · 
dem gaben. vie vorberem deu, Angriff micht auf. Gie wußte, wie we⸗ 
nig Leute ipnenunie Papalangls entgegenftellen Tonnten,, uud, daß bie 
erfie Kanouentugel feinen größeren Schaden angerichtet, hatte ihren 
Muh noch BR üg, das, eng auch nicht raſch 
genug durch ra fie ten-an und entern koͤnnen; 
aber mit immer größerer Anftrengung ‚mußten ‚die an der Geite Be— 
Ainpliggen, arbeiten, um niit zurüdgelaffen zw werben. Bor "beim 

‚Ghpomer Haren ſich jetn vier Tanoes gefammelt, und ald er heran 
—— —— —— — u: In hindurch zu Taffen. Gegen den 

D — ‚er weiter 

der —— Tagen wie Gerallen, ee N 
Zalobe fannte aber feinen Schooner, der bei nur mittelmäßiger 


Brife wit) pier, und, eineng halben Strich ‚gang vorzregflich 748 und 
dem Wind ordentlich in die Zaͤhne Tief, So wie er Debhald pie Ab- 
ſicht der Eingeborenen merkte, war auch fein Plau * 

Geht Bewer, rief-er, fo wie Ihr dad Weiße von ihren. Augen 
feben. könnt! und dann felber an fein Steuer fpringend, ließ er fein 
Fahrzeug trop der Gorallen wohl zwei Strich abfallen. n- von 
rechta berbeilommenden Ganoed wich er padurch aus im‘ übbrrafchte 
die beiden an ber linken. Seite fo vollkommen, daß der Bug des Bon 
daß Hintertbeil des einen ergriff, und. überfegelte. DIE Mannſchaft ved- 
felben hielt ſich allervings zum Theil felbft am bem vorderen Tauwerk 
des Schooner& und fuchte an Borp zu Elrttern, Nachdem bie Maätro- 
fen aber ihre Gewehre im die nächflen ABanoed: abgeichoffen und wort 
Berwirrung verbreitet hatten, drehten fie: die Musketen um, und wo 
MM * Kopf über der Sätwanzkleidung zeigte, traf ihn auch ein wohl- 
arziehter. Schla 

Moch und, tehten, die Glngeborenen in wilder Wish, um 
fie Ger, ald der Bug des Schonmert: ſchon wieder ſchatf gegen ben 
Wind auflunie. - Im Moment ihofien le ſo dicht an der Co 
ralleuſpihe vorüber, daß fle mit einem Steine hätten in die Brandung 
werfen können, und: ließen jet bie, legten. Canoes, die biefer Gefahr 
felber entgehen mußten, zurüd. — Nod; wenige Sekunden, und fle 
waren gerettet, jede Befahz lag binter ihnen, Bill, ver Steuer 
mann, fprang mit feiner ante am die Hinterfle Kanone, den Feinden 
noch eine Kugel zurück zu fhidden. Das: aber Hit Jakobs nicht. 

Laß fie laufen, mein Junge, fagte er, indem e# den Arm des 
Steuermannd zurüdbielt. Sie werben Noth genug haben, von Fu 

de dort im fonmeu; vor. and aber die blaue weite Ser, 

und * Du ewußtſtin, ——— — Wr stäelit sigengen zu 
fein, mag ich kein Menſchenleben mehr zerſtören. f 


beb dem Blutbade ddah beihelligt haben 
eg Ag ben * * 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
am 1. October 1858. 

Genehmigt wurden: 6 Geſuche um Erlaß von Strafen, 1 um 
theilweiſen Erlaß von Sporteln, 2 um Ertbeilung von Armuthös 
—2 ein. Geſuch um Zurüdgabe einer Kaution auf ſädtiſche 

rbeiten nad vollendeter Garantiezeit, dad Geſuch ded Buchbin⸗ 
ders Friedt, Kögler um die Ertheilung einer Licenz zur Führung 
einer Leihbibliorhek, die Herſtellung eines neuen Dfens im Burcau 
der Stadifämmerei. Abgewſeſen wurde: das Geſuch des Weber: 
meifterd Job. Krauß um Ueberlaffung eines Gommunplägbens 
vor feinem Garten. Der fädtifhe Baurarh wird zum Abſoluß 
der Aforde über die Lieferung ded Steinmateriol® zur Gorreftion 
des Dammmeiberd und zur Ausführung einer Dadreparatur im 
Mädwenfhulgebände ermächtigt. Da der MWaffermangel wieder 
fühlbarer wird, fo müſſen alle Waſſerabſtiche während der Nadts 
zeit geihloffen bleiben und die Rihrbefolgung dieſer Anordnung 
* gänzlibe Sperrung des treffenden Abſtiches zur Folge. Die 

often für die Reparaturen im frädtifeben Mulzhauſe vor dem Fries 
driherbore wurden zur Zahlung ans ter Gommunfaffe eingewiefen. 

Strafbeichlüffe wurden a gegen 2 Perfonen wegen ei⸗ 
aenmähtiger Abwelchung vom Bauplane, 1 wegen Berfaufs nicht 
orbörin weißen Brodes, 1 wegen Lediglaufenlaſſens eines Meg: 
gethundes ohne Mauiforb, 1 wegen MWiterfeglichkeit gegen die Pos 
ligeimannfbaft, I wegen Ridteintrittö in die Arbeit, 2 wegen wil⸗ 
der Ebe, 1 wegen Berabfaffung und Verbreitung einer Schmaͤhſchrift. 
—__ — — — — —— 


u 
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Getrnidepreise zu Bayreuth am 2, October 1858. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 


I minder 









Preis per Scheffel 
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mehr 
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Zbermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 


(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 

Barometer 

nach Rdaumur (Stand in par. Linien auf 0° 
— R. rebucirt.) 

ers (Iabretmittel = 324,22.) 

(Monaremirtel = + 69,55.) | Monattmittiel — 324”",46 ) 


12 Ubr | 6 Uhr 


Shermomerer 
Dktbr, 
1858. 


6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Ubr 
— Morgens; Mittags. | Abenne. Morgens. Mittags. | Abenns. 


2. ]+2°,0 | + 10°,9|4+9°,4 1326”,061326,30]326”,24 
Mittel aus 6 +17°,37. | 326,30, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SW., W. NW. — Bormittags bewölkt, Nachmittags bedeckt, Abends 
ſtart bemwölf, 

Höcfte Temperatur: + 120,0. 

In der Mache: Mieverfte Temperatur: + 3°,3. 

Am 3. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: 449,2. Barome- 
ter: 326,64. 


Fremden: Anzeige 
Goldene Sonne: HH. R. James mıt Gemahlin, Rentier aus Eng · 
land; 9. Yames, Rentier von London; Dede, Ober » Zoll» Inipeftor von 
Bi; Gruber, Fabrifbefiger von Baſelz Hertlein, Privarier von Bregenz; 
birmer, Fabrifant von Ruremburg; Kaufl.: Rod von Stuttgart, Rollen 
von Wintertbur, Hallo von Bamberg, Lhardyg von Frankfuri a. M. Hoch 
von Edenkoben, Bähler von Kaufbeuern. 








Anzeigen. 


Holz⸗Verkauf. 
Ein Schacht Holz, circa 2— 300 Klaftern, — Rüft» und Hop⸗ 
fenſtangen, Wagnerte und Bauholz, 2—3 Buder Beſenreiſig — 
wird verkauft. 





x MPrima Stenrintergen, 644 
4er, Ber, 6er und Ser, per Paquet 33 Mrenzer, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
SF. Eißenbeiß, 
Bei Abnahme von 12 Paquet noch billig 













J. Würzburger junior, 
Ecke der Opernstrasse, 


beehrt sich hiemit höflichst anzuzeigen, dass sein ? 
bekanntes 


Putz-, Seiden- und Mode-Waaren- 
Lager 


4 durch seine eingetroffenen neuen Messwaaren auf } 
das Reichhaltigste und Eleganteste in allen Branchen 
> assortirt ist, und empfiehlt solches, nebst einer sehr | 
reichen Auswahl der neuesten fertigen 


Damen- Mäntel und SMantelets 


sowie alle möglichen Stoffe zu Damen -Müntel zur 
geneigten Abnahme unter Zusicherung der reel- 
; sten und billigsten Bedienung. 


+ 











— 
* 


Meineneuen Waaren sind eingetroffen. 
Oscar Wagner. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß laut Iuftruftionsskifte F 4 
feine firirten Mahlzettel erlaubt find, und mache ich ſammiliche Müh- 
Ienbefiger, die für den Bezirt Bayreuih mablen, darauf aufmerffam, 
von heute am nicht Getraide ohne die gebräuchlichen Poletten anzuneh- 
men; bad Quantum muß darin genan angegeben jein und wird 
firengfte Eontrolle hierüber geführt werben. 

Paul Sammet, Gerraiv- und Meblaufichlagepächter. 


Der mebrfache Beſuch 
an Nugenfchwäche leidender Perfonen und bie mir damit bewleſene An« 
erfennung meiner Fabrikate veranlaffen mi, meinen Aufenthalt noch 
um 3 Tage zu verlängern und febe ich in dieſer Zeit ferneren freund» 
lichen Befucen entgegen, im Gaftbof zum goldenen Anker, Zimmer 
Rr. 15, D. Ebrenftein, Opuitus aus Würzburg. 


isn ARE FEB et ka. pt. nützt Sion wet Sehr 

Ein Lorgnette, mit Schlolrotſchale, wurde gefunden und kann 
bei Kammmachıer Schwarz im Neuntweg in Empfang genommen werden. 

Gin junger Mann, 28 Jahre alt, ledigen Standes, welder im 
Militär diente und die beften Zeugniffe aufzuweiſen vermag, Sucht bei 
einer Herrichaft ald Hautmeifter, Kammerbiener 36, oder in einem 
Babrifgejchäft als Auffeber 1. unterzufommen, und fönnte fogleidy over 
am 15. October eintreten. Dat Nähere in der Erped, der Bapr. Ztg. 


Wohnungs: Bermietbung. 

Ein Quartier mit fehr fhöner Ausſicht, beſtehend in 2 Zimmern, 
Alkob, Ertrée, beller Küche ac., if Marimiliansftraße Nr. 104 auf 
Lichtmeh zu vermieiben. Näheres bei P. Karl Staubdt, 

Wohnungs: Bermietbung. 

58,.Nr. 335 in der Frieprichd · Straße ift die Manfarben» Woh- 

mung, aus 7 Piegen beftebend, mit großem veriperrtem Boden und 


allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermieihen und ann fofort bee 
zogen werben. Bernhard Maver. 


Kirschengeist 


die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt h 
Wilhelm Schüller. 














DE EEE ——— z I — 
B=> Mit einer literarifhen Beilage der Grau’fhen Buchhandlung in Bayreuth. AU 


Deranıwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüler. 


— — — — — — 
Srdrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. — 
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lan. 

108." Sat Ratten dat de Babes 
’ das: übermornine landwitth che Feſt begonnen. 
nt vor ber £. Hofreitjcule fand die Vorführung ber 
um Preife fonturrirenden Pirrde vor das Schiedsgericht tk, 
und Jedermann mußte ſtaunen über. die berrlimen Thiete, die aus 
einbeimifder Zucht entiprungen, der holfteiniihen und wmedienburs 
aifsen Race wohl fi zur Seite jtellen dürfen. Angeſichte ſolchet 
ſorecenden @rgrbnuffe int die Sotgfalt der f. Staatsregierung für 
Förderung der Pierdegubt und die im Budget auf dieſen Zweck 
vorgefehene Summe wahrlich wohl belohnt und getedchtfettigt. 
Morgen früh wird das übrige Vieh vorgeführt, die Maſlochſen 
aber anf dem f. Hallamte gewogen werden. — Heute Morgens 
ward auf einem einenthümtich fonftrutrten niedrigen Wagen das 
kotoifale Gyps⸗Modell ded Erjberzog: Palatinus Joſeph unter des 
—2— eigener Leitung aus Halbig's Atellet in die f. Etzgieße· 
rei verfchafft. Die Vorſichtsmaßregeln bei dem Transport des 
erbtechlichen Kunſſwerles mußten ganz außergewöhnliche fein, da 
daffelte, trog des leichten Maͤteriais, ein Gewicht von nahe 120 

BZentnern hat. — 
Münden, 2. Oct. Die übermorgen erfolgende Rückteiſe 
des Königs Otto wird nicht über Wien, wie erſt beftimmt war, 
fondern über Salzburg und Brud nah Trieſt gehen. Se, kgl. 
Hoh. der Prinz Karl, welcher geſtern aus Warſchau wieder bier 
eintraf und heute mit allen hier anmwejenden erlaubten Gliedern 


Münden, 


unſeres Königebanfes bei König Ludwig jpeilte, gebt morgen früh 


von hier nad Iſcht, wofelbft morgen der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Deflerreid eintreffen. - Prinz Karl wird bis zum 13, d. in 
Zihl verweilen und fi dann nad Tegernſee begeben. 3-8. H. 
die Frau Herzonin Mar mit Pringeffinnen begeben Ach morgen 
ebenfalls nah Iſchl, um 3 bis 4 Wornen daſelbſt zu verweilen, 

München, 2. Oct. Im Jagdgefolge Sr. Majejtät werden 
fih der f. Befandte am framöflihen Hof, Fehr. v. Wendland, 
= der dieſer Tage wieder bier eingeteoffene Dr. v. Dönniges 
efinden, 

‘ Münden, 2. Oct. Außer dem auf allen Gijenbahnrouten 
von der Sencraldirefiion der Verkehre-Anſtalten aub beim heurle 
gen landwirthſchaftlichen Fee angcordneren außerordentliben Bahnz 
zuge mit ermäßlutee Tare für die Hinz und Ruckfahtt werden 
wörgen Abend Extrazüge um 9 Uhr nach Roienheim und um 10 
Ubr nad Auysburg von bier abgehen, die bei allen Stationen 
anhalten. 

Berlin, 2. Det. Die Nachrichten, daß Se. Maj. der Kö— 
nig binnen Kurzem fib nach Meran begeben und dafetbjt die Zrau: 
benfur gebrauden wird, tresen immer beſtimmter auf. Nach Bes 
endiguna der Zraubenfur wird wahrſcheinlich eine Reiſe nad dem 
GomersSce angetreten, und ift es möglich, daß alsdann ein län— 
gerer Aufenthalt auf Der Billa Garlora genommen wird, Wie 
der „Elb. und „Düf. Zta.“ ans Berlm geſchtieben wird, wäre 
der Tog der Abreife vorläufig auf den 9. oder 10. d, M. feſtge⸗ 
fegt worden, 

: Um, 1. Det. Die Bundesmilitärfommilfien, beitchend aus 
dem preußifhen General Tannhauſer, dem niederländifnen Bes 
neral-von- Pannbuyd, dem. bayeriihen General v. Kiel und dem 
mürtembergtihen Oberſt Bayer von Übrenberg ift beute zu der 
altjährlih wicderfchrenden Inſpiſirung der Feſtungswerle hier eins 


N. 

Sranffurt, a. M., 1. Oct. Die Verwaltung des bieflgen 
Gewerbevereind bat: ein Sendichreiben an die deutihen Kumite, 
Handeld« und Gewerbes, fowie andere ähnliche Vercine erneben 
laffen, in weihem zur Beibidung und Thellnahme an einem noch 
in diejem Donate zufammentretenden Congreß eingeladen wird, um 
Mittel und Wege zu berathen, wie unter der Leltung des deute 
ſcen Bundes in Kunſt-, Handels- umd Gewerbeangelegenheiten 
nad allen Bexügen eine Einheit zu erzielen ſei. 

Bien, 30. Sept. Nachdem die Reduftion der Armee ber 
‚reitd hi seinem fo bedeutenden .Umfanı ins eben getreten, ſcheint 
man die Vereinfachung der Armerverwaltung in Ungeiff nehmen 
zu wollen, und man fängt dabei von oben an. Durch faiferlie 


hen: Beihluß find jo eben vier Abtheilungen dei. Armee: Ober: 
fommando’s aufgelöit, und beren Geſchäfte unter die übrigen Abs 
'theilungen vertheilt worden. 
ne Grantreicd. 
Patis, 1. Det Der Prinz Rapoleon bat in Warſchau 
vom Kaifet die zuvorkommendfte Aufnahme gefunden: das ift 
alled, mas der Moniteur zur Notiz über dad am 28. September 
erfolgte Zujammentreffen zu melden hat; im Uebrigen bleibt es 
au heute bei Bermutbumgen über den Zweck dieſes Schritte. 
Gewilfermaßen eine Bejtärigung feiner neftrigen Andeutungen, baß 
es fh in Warſchau hauptſächlich um Schritte gegen die öflerreis 
chiſche Politit in Betreff der Pforte handle, in die verbiffene 
Burh, womit der hiefge diplomatiſche Gorreipondent des „‚Rord‘ 
heute wieder über Defterreihs „wahrhaft bigarred und unbegreifs 
lies Berfabren im Orient berfällt und behauptet, „oͤſterreichi⸗ 
Ihe Waffenſoomiede lieferten den Serben Die Waffen zu den 
Schilderhebungen, die plöglih einen unverhofft ernften Gharafter 
annehmen”. Zwar erfläct tie öjlerreicijche Regierung, fie babe 
den Waffenhandel verbieten laſſen, doch gehe diefer Handel ganz 
offen duch die öſterreichiſcheu Wbrenzlinien. Freilich habe die, fer 
bilwe Regierung eine liberale Tendenz und ald folhe wenig Sym- 
pathicen in Wien; „aber biefelbe fönnte doch in Buchareſt und 
Jaſſy zu Bermidlungen führen, aus weiben cine gewandte und 
madjame Polltit Bortbeit zu ziehen vermöchte.“ Ruſſiſche Federn 
werfen ihren Rivalen vor, fie wollten an der unteren Donau im 
Trüben filhen; if das nicht ungemein fchlau? Auch daran ift, 
diefem ruſſiſhen Pariſer zufolge, Defterreih ſchuld, daß die Aus: 
wechſelung der Ratıfttationen der Convention über Die „vereinig⸗ 
ten Fürftenthümer geftern nicht, wie beabſichtigt war, erfolgen 
konnte. — Dad Gerüchte von einem bald bevorftehenden Beſuche 
des Gzaren in Frankreich betätigt ſich nit. Nicht unmoöͤglich aber 
wäre ed, taß, wie man und fagt, Kailer Wlerander verfprochen 
babe, fon im mäcjten Fruͤhjahre nah Paris zu fommen, 
Paris, 1. Det. Das Univerd Illuſtré, jegt wohl die am 
meiften in Paris geleſene ilufteirte Bettung, veröffentlicht in feis 
ner morgen erfheinenden Nummer einen Brief ded Marſchalls 
Peliſſſer, den derjeibe vor Schaftopol an eine hochgeſtellte Dame 
in Patis ſchrieb, die feine Handſchrift haben wollte, um fie in 
ein Album zu jegen, dad für eime Botserie zu mildthätigen Zweden 
beftimme war. Dieſes Schreiben, dad den ald fo ungellüm bes 
fannten General im einem gang anderen Lichte erfcheinen läßt, 
lautet: „Sebaftopol, 26. December 1855. Süßer Bote der 
Barmberzinfeit! ein Echo Ihrer Stimme tft blö zu meinem ents 
fernten Zelte nedrungen, um einge Zeiten von mie zu erflchen, 
auf die Sie ein glüdliched Reſultat fur Ihre armen Meinen Wais 
fen gründen. Ib beeite mid, Diefem jo mwohlwollenten Rufe 
Folge zu leiſten. Ich thue es jedoch mit ciner gewiffen Furcht, 
den das ſwönſte fFrontijpiee Ihres Albums würde in Wirklich 
feit Iht fo guter und dem Werke, dem Sie mid beigejellen, fo 


‚ ergebener Brief geweſen fein. Wenn eined Tages nad meiner 


Rudkebr in jenes Vaterland, von dem ich jegt bald 16 Jahre 
entfernt bin, mir irgend eine barmberzige Stimme ein werthvolles 
2008 für eine mwohtrhätige Handlung abverlangt, jo werde. ich 
mi beeiten, ein Facſimile Ihres Briefed zu geben, den, ih habe 
die aufrictige Ueberzeugung · Jederwann zu befigen wünſcheu wird. 
Sort möge geftarten, daß dieſe Zeilen den ganzen (Erfolg haben, 
den Sie Sich davon verfpreben, und die Gebete Ihrer Rinder 
werden meinem Herzen ſüß fein. GErlauben Sie mir, daß ic 
diefe Gelegenheit ergreiie, um Ihnen den Ausdruck weiner ad: 
tungsvolliten und audgezeichnetiten Gefühle zu widmen. 
Der Marſchall Betiffier 
PBarid, 2. Dct. Der heutige „Moniteur” enthält ein Dekret, 
durch welches die mittelit Dekrets vom 22. September 1857 feſt⸗ 
gelegte Fein, bezũglich veridiedener Maßnahmen für die Einfuhr 
von Serreide und Lebensmitteln, bis zum 30. Scptember 1859 
verlängert worden iſt. (8. D. d. Nat.-Zig.) 
Großbritannien 
2ondon, 30. Sept. Die meiften Morgenblätter beihäftigen 
ſich Heute mit der preußifhen Frage, Der „Herald fagt: „Es 


IR min gam aewiß, daß bie ffuveräne Gewalt in Preußen aus 
den Händen bed Königs Friedrih Wilhelm in die feineg Bruders, 
des Prinzen von Preußen, übergegangen iſt. Die Krifld iſt eine 
wichtige und die Mrt, wie fie endlich überwunden ward, ift im 
Ganzen nicht unbefriedigend, Das —— welches den Prin⸗ 

reußen Fegenten einjegt, iſt am 24. d. in 
Sandfouci — ER (Hierin ift das minifterielfe” Matt 
falich- berichtet; eine ſolche J 
funden und ſelbſtverſtaͤndlich auch der Regierungswechſei no 
nicht, Red. d. Nat.=3.) Wir nennen biefe Röfung befriedigend, 
weil fie einer. anormalen und unbeilvollen Rage, Die im Intereſſe 
einer Hofpartei und ohne Rüdiht auf die Interefien der Ratign 
allzulang binausgezerrt wurde, ein Ende macht. Aber es hätte 
ein :beffered Arrangement gegeben . . . Nichtödeftoweniger heitert 
ſich der Horizont der fonfitutionellen. Sache in Preußen durch die⸗ 
fen Wechſel auf... Der Prinz von Preußen verſteht feine Siel⸗ 
lung und die Stimmung der Nation zu gut, als daß er es unters 
laffen follte, wenn nidt die Sanftion, dod die Kenninſnahme 
und Beſcheinigung deffen, was geſchehen ıfl, von Seiten der Ge— 
feggebung nachzuſuchen. . . . Die Betheiligung der Stände an dies 
fem Wechſel wird eine reelle, wenn nicht tewhniſche fein, und ihr 
Einfluß auf die Geftaltung der Regierungspolinf wird dadurch 
fleigem, Der Pring von Preußen ift befanntlih für gemäßigte 
und befonnene Verbefferungen im Innern. Was das preußiſche 
Bolt am äraflen drüdt, das ift die maßlofe Gewalt der Polizei. 
Bevor die Autorität der Polizei im gerechte Grenzen eingeſchräult 
ift, wird man in Preußen vergebend nad perfönlier Freiheit und 
ungefeffelter Bewezung innerhalb des Geſetzes ſuchen. In Betreff 
der auswärtigen Beziehungen Preußens muß die Regenifhaft mit 
eben fo großer Freude begrüßt werden. ir erwarten, daß jene 
Regationspotitif, durch die dem großen proteftantifhen Staat des 
Fehlandes weniger Einfluß und Anfehen nad außen geblicben ift, 
ald Piemont befigt, zu Ende geben wird, 
ſchlüfſtgkeit und Trägheit werben höoffentlich jegt aus dem Rath 
des Berliner Kabinerd verſchwinden und einer ſcharſ umfcriebenen, 
gemäßigten und feſten Bolitit Blag machen. Daß die künftigen Bes 
ziehumgen Preußens zum Auslande friedlich fein werden, das wile 
fen wir; aber der Charakter ded Prinzen bürgt und dafür, daß 
er die Ehre und Würde nicht weniger, ald die Intereſſen feines 
Baterlandes gegen Außen wahren wird. Der Ginfluß der alten 

ofpartei mit ihren rufflihen Hinneigungen und abſolutiſtiſchen 

endengen muß allgemab finfen, und gejunde, naturgemäße Alli⸗ 
anzen mit freien fonflitutionellen Staaten werden an feine Stelle 
treten, Bor Allem wird 'die Berbintung mit England fi fühle 
bar machen.“ 

Yiiem 


China. Ueber Trieft wird aus Shanghai vom 2. Aug. 
nemelder: Lord Elgnin if geſſern nad Japan gereift; der. ameris 
fanifhe und framzöflibe Bevollmächtigte werben vielleicht ‚jpäter 
folgen. Die „Braven‘ griffen fürzlich wieder in Ganten au, wurs 
den jedoch zurückgeſchlagen. Der dortige chineſiſche Beneralgous 
verneur hatte bereitd Kenntniß vom Friedendvertrage und jaien 
feine feindliche Halnıng ändern zu wollen. — Die öſterreichtſche 
Fregatte „Movars⸗“ ift am 25. Juli in Schanghal angefommen, 
wird nac einigen Tagen die Martanens, Karolinen- und Salos 
mons⸗Inſein beſuchen und hierauf nah Sidney abgehen. 

In London hatte man telegraphifhe PBeivardepefhen aus 
Hongfong, nad denen ſich der britiſche Konſul mit fämmtlichen 
Europäern (natürlib blod den Givilfien) aus Ganton entfernt 
bat. Von Tienifin find Lord Elgin und Kontre-Admiral „Schmour 
nach Japan, und bie Franzoſen nad Cochinchina abgefahren. 


[2 2 ___—„—— m  —_——_———_L———_— en ne ng un u 
Bien, 1. Dec. m der heutigen Ziehung der oͤſterreichiſchen 
fl. 100 Looſe wurden folgende Serien gezogen: 74, 137, 261, 
698, 714, 837. 95, 1118, 1236, 1536, 1570, 1584, 1667, 
1937, 2339, 2954, 31832, 3687, 3691, 3786, 3814. Folgende 
Nummern gewinnen nebenftehende Haupttreffer: Serie 925, Rr. 93 
fl. 200,000, ©. 137 Nr. 29 fl.5000, ©. 698, Rt, 16 fl. 3000, 
©. 1236, Rt. 62 fl. 1500, ©. 1118, Nr. 59 fl. 1500, ©. 1236, 
Mr. 26 fl. 1000, ©. 1937, Nr. 9 fl. 1000, ©. 2339, Nr. 78 
fl. 40,000, ©. 3691, Rt. 86 fl. 20,000. 


Fremden:Unzgeige 
Goldener Anker: HH. Geig mit Familie, Profeffor von Münden; 
Reidi, k. Bezirfönerichtd« Affeffor won Würzburg; Linde, f. Renrbeamter von 
—— Kaufleute: Koppel mit Gattin von Marktleuthen, Hohwiesner 
von Frantfurt a. M., Cohn von Hürth, Raſcher von Hof, Schneider von 
Robwein; Wiedamann, Fabrikant von Nürnberg; Meier, Hopfeuhändlet 
vom Died; Fraͤul. Raufcher von Bamberg. 


Derantwortliher Rebafıeur: Wilhelm Schüler. 


Unterzeichnung bat noch nicht jiattges 


Zweibentigfeit, Uns , 


: 1018 


Zbernrpmeter- und Barometer «Btand in 
(Höbe über der Meeresfläde 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 09 
R. rebueirt.) 
(Iahreömittel — 22.) 


Shbermometer- 
nah Reaumur. 
(Iahredmittel = + 69,29.) 
(Monattmittel = + 6°,55.) (Monatemittel =’ 4 46 
PEN NEIP IN EEE — D 3 
6 up | 12 Ur | 6 Ur | 6 Uber | AO ur | B übe, 
Morgens.| Mittags. | Abenps, — 52* — 
3. 402 | +12°, I+7°,8 326 ,64|326°",61326°,57 

Mittel aus 6 . 
4893. 326,66. 


Brobadjtungen. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
W. — Bewöltt, Abende Hei. * * 
Hochſte Temperatur: 1302. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 400,3. 


Am 4. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: +102. Baroım- 
ter: 327,14. 


Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 35 fl, 34 Er, 
Bon L.L. und J. 8. . > ar en De 
en 9.M.:. -. .» 2 01000. — fl. 30 Er. 
D&D. .» : :ı 2: nn —- fl 15 ter. 

Summa 37 fl. 19 tr. 


Für die Abgebrannten 1 See find ferner 


Dectbr, 
1858. 








gegangen: 
Transport Afl. 30 fr. 
Ungenmt - .,o 0 2: 0000. it — Mr. 
Don SM. ..... — fl. 30 fr 
Bon G.B. ....% ER — fl. 15 fr 
on H. Z. . .. . — — 1,18 
Summa 6. fl. 33 fr 





Anzeigen. 


Mein 


CTuch- und Herren- Modewanren- Lager 
tft nach meinen perfönlichen Eintä M 
4 — und Winter ——S — IE 
Rebſt einem vollſtändigen Tuchlager 
empfehle ich in großer Auswahl die vorzüglichſten Stoffe zu 
Ueberziehern und Jagdröcken; die feinften und dauer- 


bafteften Bucksſkius in den modernften Muftern zu Bein: 
—— ; Sammt:, Seiden⸗ und Wollen -Befen: 
ſchwarze, fowie bunte Salstücher und Slips; feidene 
Fonlards; die feinften weißen Flanelle, Futter 
ftoffe aller Art ꝛc. x. 

Meine forgfältigen und vortheilhaften Einkäufe machen 
mir es möglich, bei Durchaus r Bedienung die 


billigften Preiſe zu ftellen. . 
Bernhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 385, 


Mene Vollhäringe find angekommen. 
3. ©. Vogel. 
Berpadtung. 


Die unterhalb des Herzogs gelegenen @runpflüde werben eutweder 
ganz oder geiheilt fogleich verpachtet. Das Mähere bei 
. Ehriftiana Sertel, Witte. 


Sine ftarke eiferme Platte von 5 Buß 10 Zoll Länge und 3 Fuß 
10 Zoll Breite if zu verkaufen. H8.-Mr. 637. 


Gs wird auf's Biel Martini ein Quartier von 2 bit 3 Zime 
mern, Kammer umd übrigen Bugehörungen zu miethen geſucht. 


gen en 
Grdrudt bei Heine, Horeth in Bayreuth, 





Die Zeitung erfcheint 


Zu beziehen durch alle 
* ter des Im 
ab Bnstamdes 





Dahrgang 111. | 
Nro. 
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eutfblann. i 

Münden, ne af der Reiſe zu feinen tiefbetrübten 
Schwiegereltern, den gl. Majchäten von Sadien, bat der Erh⸗ 
erzog Ludwig, Statthalter von Tyrol, mit der Eiſenbahn dieſen 
et unfere Stadt pafflet und wird Be. f. fe. Hob, heute in 
Donauwörth übernachten. — Ein fehr großer Theil der Waglie⸗ 
der der aufselöften Kammer der Abgeordneten, hatte ſich Fteuag 
Abends im Saale des Bürgervereind zu einem Abſchiedsfeſte ver⸗ 
fammelt, bei weldiem, wie man vernimmt, einige latereſſaute Abe 
fbieböreden gehalten wurben, mamentlih aud von ‚Hrn. Veoi. 
v. Safaulr. Viele Er-Abgrorenete haben heute noch dem Deiobers 
feſte beigewohnt; daffelbe ging ganz jo vorüber, wie ın den Bor 
jahren. Bemerfenswerib eriheint, daß fi diefedmal weit wenls 
ger Zandwirthe zur Preidfonkureeny meldeten, wie früher, und 
namentlib waren weit weniger Pferde zur Preistonlurren, ges 
draht, ald es feit 8 Jahren der * war. Dagegen [wien bie 

Vollsmaſſe bei dem fFefte noch größer, ald in früberen Jahren. 
Se. Maj. der König baden Sich bewogen gefunden: unterm 
2. Aug. dem f, Ratbe und Oberauffblagdbeamuen J. R. Dirt: 
rib in Ansbach in Müdfibe auf feine 5Ojährigen mut Eifer uud 
Treue geleifteten Dienfte dad Ehrentreug des f. bayer, Zubwiges 
Ordens zu verleihen; unterm 19. Sept. dem Gemeindevorſtehet 
Ph. Blafer zu Rodheim im Anerfennung feines langjägrıgen 
treuen und verdienftliben Wirfend das ſilberne Ebrenzeiben bes 
Berdienfiordend der bayerijben Krone zu verleihen, unterm 24, 
Sept. zu genehmigen, daß vom 1. Oct. an ber Zandyeribiejdreis 
ber M. Boll zu. Baunab ald Tarbeamter des neu ertichteten 
Landgerichis Schoͤlllewpen, und der vormalige Rentamtsobrrjärei 
ber und bermalige Zaramtäpraftifant J. Müller zu Münden 
ald Tarbeamter bei dem Landgerichte Dorfen, beide obne Aujprus 
auf Penfton und fonftige pragmatiibe Rechte, aufgeitellt werben; 
unterm 27. Sept. die erledigte proteſtautiſche Pfarcitelle zu Neu— 
Hadt Erlangen, Dekanats Erlangen, dem früberen PBiarrer, Gapis 
teld-Senior und Diſtrikte⸗Schul⸗ Inſpeltor zu Waizenbach, Delauats 
gleichen Namens, Dr. W. E. I. v. Biarowfy, zu verlaben; 
unterm gl. Datum zum Studienichrer der I. tateiniiben Sauie 
in Ansbach den geprüften Lehramtsköndidaten und jeıtherigen Wis 
fitenten an der Studienanftalt Bayreuth, Z 3 Bauer, in pro 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; ferwer auf die erledigte Lehr⸗ 
Relle der II. Klaſſe der lateinıfhen Saule zu Freiſing den funf: 
tionirenden Studienlehter an der ifolirren lateinischen Schule zu 
Günzburg, geprüften Lebrammsfandidaten. Priefier Ih. Laer, 
in proviforifher Eigenfbaft zu ernennen; die Lehrſtelle der J. Klaſſe 
an der erſtgedachten Lateinftule. dem geprüften Lebramtsfandidas 
ten Mar Miller, derzeit Aſſiſent an dem Ludwigs-Gymnaſtum 
in Münden, in proviforifber Eigenſchaft zu verleihen; ald Pros 
feffor der Mathematıt an der Etutienanfialt in Freiſing den ges 


vrüften Kandidaten des mathematiihen Schramts, H. v. Peßt, 
derzeit Aſſtſlent an der Studienanftalt in Würzburg; in- provijoriz 
[der Eigenſchaft zu berufen; unterm 30. Sept. auf die bei Allers 
höchnihtem Staatsminiterrum des Junern erledigte Stelle. eines 
geheimen Kanzliften und Kauzleis Setretärd den disherigen Funk⸗ 
tionde in ‚gedahtem Staatsminiſterium, Fr. Wild. Späth aus 
München, in proviforifher Eigenjhaft zu ernennen. . 

VEin Refceipt des Finanzminifleriumd vom 27. Sept. verfügt 
über die Einlöfung der Zwanziger und Zehntreuger 
Nude ſaddeutſchen Gepräges: Inhalilich des F. 2und 4 der 
allerhögften Verordnung vom 9. Aug., dad Kuröverhältnig der im 
Konventondjuße ausgeprägten Zwanzige und Sehnfreuzerftüde bes 
treffend, hören die Zwanzigs und Zehnfreugerftüde von dem Gepräge 
eines der dafelbit namentli aufgeführten fündeutiben Münzvereinde 
fianten, vom 16 Nov. 1859 anfangend, auf, geieglibes Zaplungds 
mittel zu Jen, und werden, von diefem Zeitpunfte an, nur nod nad 
dem geminderten Wertbe von 23} und 11 Kreuzer bei den Staatd- 
taſſen iu Zahlung angenommen. Dagegen aber werben die derartigen 
Zwanziger und Zehnkreuzerſtücke (gemäß. $. 3 gedachter Berordnung) 
in Der Zeit vom. 16. Detober bis 15. November 1858 im ganzen 
Königreihe bei den bayerifcen Staatstaffen nah ibrem vollen 
Deribe zu 24 und 12 Kreuzer gegen andere Münzen eingelöfl. 
Zum Wollzuge diefer leptern Beflinmung wird. verfügt: Ws die 
Kaſſen und Aemter, welbe zu dieſet Ginlöfung- fpezicl berufen 
find, werden die amt Kreisfaflen der Regierungsbezirke und ſaͤmmt⸗ 
laꝛche 1. Rentämier des Königreichs hledurch beftimmt. Die Gintöjung 
hat ohne Beſchränkung der Studjahl zu geſchehen. Mit Bezug auf 
$- 5 der mehtgedachten Verordnung vom 9, Aug. 1858, wonad 
dir Zwanzig⸗ und Zehnkreuzerſtücke bayerifdren Gepräges außer der 
voroin bemerken Annahme in Zahlung bei den f. Kaffen auch noch 
bit Dem £ Haupimunzamte nad dem Gewichte und Sildermwerihe 
angenommen werden, wird eröffnet, daß diele Annahme vom 16, 
Nov. 1658 an ſowohl bei dem f. Hauptmünzamte in Münden, als 
dem f. Suulöfungdamte in Würzburg, und zwar der bayer. Bierunds 
swanziger zu Dem Preiſe von 30 fl. 24 fr. für das raube Boll 
oder Dunzpfund und der bayeriſchen Zwölfer zu dem Preiſe von 
25 fl 45 te. für das raube Zolle oder Müngpfund flattfindet. 

- Berlin, 2. Det, Mit Bezug auf die „Werüchte‘, welche 
in mehreren Blätscen, u. a. der „Köln, Zig und den „Hamb. 
Range, über Weilungen, die in Betreff der Behandlung. der Res 
gresungsfcage in Dee Preffe in den jüngften Tagen erfolgt feien, 
enihalten find, ſieht fi beute die „Zeit“ weranlaßt, zu bemerken, 
„daß neuere Weiiungen ald ein bereitd erwähnter Girfular&rlaf 
des Miniſtets des Jauern in der beregten Angelegenheit nicht ers 
folgt find.” Derfelbe iſt unterm 24. September an fämmtliche 
Regierungs-Pträſtdien und an das biefge Poligelr Präfdium ges 
tichtet worden und lautet, wie folgt: Die öffentliben Blätter has 
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Fenilleton. 


General und Sekretair. 
Preußiihe Geſchichte von Mar Ring 


In feiner. beſcheidenen Wohnung zu Siargardt in Pommern ‚faf 
der Megierungd» Sekretär Lorenz hinter einem Altenberge vergraben: 
Arop allen Bleißed und der Zufriedenheit feiner Borgelegten wollte e& 
dem tüchtigen Danme nicht glüden. Er hatte nur ein ſpärliches Gin 
kommen, mit dem er bei feiner zahlreichen Bamilie nicht auskommen 
konnte. Mandher jüngere College hatte ihm überholt und war längft 
Narh bei der. Regierung mit einem aufehnlichen- Gehalt. Das lagseine 
mal daran, weil der Sefretair ‚gar zu beſcheiden und ſchuchtern war, 
und zweitens, weil «8 ihm an einflufreichen ‚Bönnern oder Betten 
fehlte. Unter jo bewandten Umfländen mußte er fih fo viel ale mög- 
lich einfränfen. Er mug immer denfelben ‚alten No von blauem 
Zuch und einen abgeichabsen Hut, Selbft die Perüde, welche damals 
keinem anfländigen Mann fehlen durfte, haue er and Eriparniß abge 
legt. Statt derfelben Heß er fein eigenes Haar lang wachſen und in 
einen ftrammen Zopf zulammenbinden, wie #8. nur bei.den Geldaten 
in-jener Beit der Brauch war. 


Länger, ald 3 Stunden, hatte er heute bereitd gefchrieben,gals ihn 
feine Brau beim Nermel zupfte. 

„Was gibt'8?" fragte er, kaum vom Papier aufblidend. „Rorenz! 
Es iſt Zeit, daß du aufbörft. Wir wollen mod vor'd Thor wit ben 
Kindern geben." 

Gleich! Nur noch eine Seite laß mich ſchreiben. Du kannſt 
dich indeß anziehen,” „Da bat fih mas anzuziehen“, Elagte die arme 
Brau. „I brauche nur ven Mantel umjunehmen, damit Mirmand fleht,‘ 
wie audgewaichen mein Kleiv if. „Um fo beffer“, murmelte der 
Sefrtetair, fleifig fortichreibend. „Dann verliert du Peine Beit, wie 
die andern Frauen, tor vemr Spiegel. Go wie du bift, gefällt vu mie 
doch am beften? 

Diefe Schmeichelei wollte indeß der Grau Sefretairin nicht gefal« 
leu. Gie verlieh das Zimmer mit einem tiefen Seufzer, weldyer ihrer 
berabgefommenen Zoilette galt. 

Lorenz ſchaute ihr bedenklich nach, nahm eine Prife aus ber Dofe, 
hütete ſich aber, nur ein Staͤubchen auf das gefaltete Jabot zu ftreuen, 
und arbeitete rubig weiter. 

Endlich war er fertig, Er ſchob bie Alten forgfältig bei Seite 


me6rfac Geörterungen über die Regelu 
tniffe gebraht, melde nicht blos die ſchuldige 


Sinne ber 6$. 75 und 101 des Strafselegbubs verlegen... So 
wenig eine angemeſſene, in den Schranfen ded Geſetzes ſich bes 
wegende Beiprehung der wichtigen und das Intereſſe des Landes 
tief berührenden Angelegenheit verwehrt werden fann und fol, fo 
ift es doch Pflicht der Staatöregierung, darüber zu wahen, daß 
dileſe Erörterungen nicht zur leidenfhaftlihen Erregung und Mu 
reijung ber Gemüther und zur Verlegung der loyalen monarch 
De Gefinnung der Bevöllerung ausgebeuter werten. Das kgl. 

egierungd-Präfidium erfuhe ih, die Bolizeir-Behörden des dorii— 
gen Reglerungsbezirks dahin anzuweiſen, daß fie mit aller Sorg— 
falt darauf achten, daß die Erörterung jener Frage nicht zu einer 
rüdfihtölofen und gefegmwidrigen Haltung ausarie. Ich glaube 
annehmen zu dürfen, daß es im Allgemeinen genügen wird, den 
loyalen preußifben Sinn, welcher das ganze Volk in der gegen» 
wärtigen prüfungsfchmweren Zeit die Entfheidung mit hingebendem 
Bertrauen an das Allerhöchſte Königshaus erwarten läßt, auch 
bei den Zeitungs Redaktionen anzuſprechen, um fle von inbiäfres 
ten und unguläffigen Befprehungen abzuhalten. Wo dies aber 
nicht der Fall fein, vielmehr die Diskuſſion Ach zur Verlegung 
der Ehrfurdt gegen Se. Majeftät den König und dad Alterhödite 
Koͤnigshaus oder zu Aufreijung genen die Reyierungs-KHandlungen 
verirren follte, ift gegen die betreffenden Blätter mit Strenge und 
Entfbiedenheit nah Maßgabe der Beflimmungen ded Preßge— 
feged vom 12. Mai 1851 vorzugehen. Indem ich mid zu den 
fol. Behörden eined ebenfo umfictigen wie feften Auftretens in 
biefer Beziehung verfehe, ſpreche ich germ die Hoffnung aus, daß 
der Patrſotismus und die Befonnenheit der Redaktionen dieſelben 
eined Einfcreitend überheben werden. Berlin, den 24. Septems 
ber 1858. Der Minifter ded Innern. v. Weftpbalen. 

Der Legationdrath Eichmann, welcher zunähft eine Zeit 
lang im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigt 
ewefen, begibt fib, mie die „N. Pr. 3. muttheilt, in dieſen 

gen nah Konftantinopel, um die Zeitung der Gefhäfte der 
dortigen fal. Geſandtſchaft zu übernehmen. Der fl. Gefanbte 
v. Wildenbruh verläßt in ben nächſten Wochen Konftantinopel, 
um nicht wieder auf dieſen Boften zurüdzufehren, Hr. Eichmann 
iſt der Verfaffer eines von und fürzlih befprochenen Werkes über 
„die Reformen in der Türkei,” 

Ueber die Deſterreichiſche Räbenzucker-Induſtrie dringt 
die „Wiener Zeitung‘ einen beachtenswerthen Mrtifel, welchem 
wir Folgendes entnehmen: „Einen der merfwürdigften Beiträge 
zur Entrwidelungsgefbihte der öſterreichtſchen Induftrie liefert die 
YZuderproduftton aus Runfelräben. Das Jahr 1830, welges 
auch in vielen anderen Zweigen der gewerblichen Thätigfeit ein 
neues Leben hervorrief, ſah die erften zwei Rübenzuderfabrifen in 
Böhmen entfiehen. In der letzverfloſſenen Gampagne (1857/58) 
ergab ih Beitand und Thätigkeit der Rübenzuder- Induftrie mit 
folgenden Zahlen: Böhmen 52 Fabriken in Berrieb, 4,599,000 
Er. verfieuerte Rüben; Mähren und Schleſten 34 Fabrifen, 
3,628,000 Gtr.; Ungarn 12 Fabrifen, 1,430,000 Etr.; Defters 
reich 3 Fabrifen, 290,000 Etr.; Galizien 2 Fabrifen, 517,060 
Ete.; Stavonien 1 Fabrif, 46,000 Etr.; Venedig 1 Fabrif, 27,000 





und legte die grauen Gchreibärmel ab, die er aus Schonung für feinen 
alten Rod überzogen hatte, dann Holte er feinen Hut und bürftete ihn 
fein fäuberlih, um den wenigen Haaren feinen Schaden zu thun. Ginen 
Blick warf er noch auf die Uhr. 

„Das Heißt gearbeiter*, fagte er ſelbſtzufrieden. „Das macht mir 
Fein Menſch nach. Dafür mill ich mich auch jet erholen. Heute 
babe ich mein Schmalbier redlich verdient, Das foll mir ſchmecken.“ 

Mit viefem angenehmen Gedanken holte er feinen Spazierſtock aus 
dem Winkel und ſchickte ſich an, fortzugeben. Da klopfte e8 an der 
Thür, erft Teife, dann lauter. „Herein“ rief der Sefretair. Es war 
der Megierungdbote. Lorenz erfchrat bei feinem Grfcheinen, weil der 
Mann nur in Begleitung neuer Aktenſtöße zu kommen pflegte, „Was 
gibt's, Kilian?“ fragte er. „Der Herr Sefretair“, meldete biefer im 
Amtston, „Toll fogleich zu dem Herrn Präflventen fommen. Gin hoher 
General iſt aus Berlin angereift und will den Herrn Lorenz ſprechen.“ 
Mich?“ fagte dieſer ungläubig, „Das muß gewiß ein Jerthum ein, 
Gr hat wieber einmal fchlecht gehört, mein lieber Killan.* „Wahrbaftig 
nicht, Und «8 muß fehr preffant fein, denn ich habe den Auftrag, Ihn 
auf ber Stelle mitzunehmen.” „Was Fann der General von mir mol» 
Im?" „Sa, das weiß ich nicht. Kommen Sie nur ſchnell, denn fo 
ein großer Herr verliert Teiche Die Geduld.“ 





Biebinbürgen 1 Fabrik, ı Mr. ; zufammen 
brifen in Betrieb, 10,551,000 Gtr. Sn Durhfbnite ea er 
mit anf jedes im Betrieb geflandene Gtabliffement eine Rüben: 
menge von nahezu 97,000 Gentner, Weniger ald 20,000 Gent: 
ner Rüben haben in der legten Gampagne nur 6 Fabrifen (2 in 
Ungarn, 2 in Siebenbürgen, ı in Mähren, 2 in Böhmen) vers 
arbeitet, wogegen der RübensKonfumo bei 28 Etabliſſementa über 
120,000 Gentner betragen hatte.” gwei Urſachen find es vorzugs⸗ 
weiſe, welche dieſes glänzende Mefultat herbeiführten, ohne in Sife 
fern nachgewieſen werden zu können: einmal bie Verbefferung der 
Rütenkultur, der zufolge nicht allein an der Menge der auf eis 
nem Joche erbauten Runfelrüben, fondern auch ‘an der Qualität 
und Zuderbaltigkeit derjelben gewonnen wird, dann die Einfũh⸗ 
zung eines durchwegs rationellen Bettiebes in allen Zheilen der 
— © 

otha, 1. Oct. Seit vorigem Jahr beftebt unter den Geift⸗ 
lihen des bieflgen Landes ein „Verein zur Unterftügung eh 
jähriger doppelt verwaifter armer Pfarrtöcter.”” Die Mittel yur 
Erreihung des Vereinszweckes werden dadurd beſchafft, daß jr 
des Dereindmitglied 4 Proz. feiner anfhlagsmäßigen Beloldung 
zahlt; die bei weitem größere Anzahl der Geiſtlichen des Landes 
it dem Berein fofort beigetreten und es Acht zu boffen, daß auch 
die Übrigen noch beitreten werden. Anerkennenswerih ıft die Ber 
fimmung des Statuts, daß die Unterftügung, welche den Hilföz 
bedürftigen der obenerwähnten Kategorie geleiftet werden foll, nicht 
davon abhängig gemadt wird, ob die reip. Väter Mitglieder des 
Vereind waren. Im verfloffenen Zahre bat der Verein 7 arme 
Pfarrtöcter unterftügt. Diejenigen, welchen die Unterftügun,g 
einmal zugeſichert iſt, erhalten diefetbe, ſofern ſich ihre Berhättniffe 
nicht ändern, bis zu ihrem Tode alljährlich fort. 

rankreich. 

Paris, 1. Der. Während man in gewiſſen Kreiſen die 
Hierherfunft ded Kaiferd von Rußland für ausgemacht bält, und 
man im andern Regionen fle wenigſtens mit ald mahe bevorr 
ſtehend betrachtet, ſpricht man zugleich von der Wahrſcheinlichkeit 
eined größern ——*7* 

rofübritannienm. 

2ondon, 1, Det. Indem die Times die Rage Preußens 
beſpricht, ſagt fie: „Keine feſtländiſche Monarchie bietet gegenwär— 
tig für das engliſche Volt ein größeres Intereſſe, als das preus 
Bilde. Die geographifhe Lage, alte Rebenbublerfhaft und neues 
emeinjamed Handeln mögen uns im häufigere Berührung mit 

tanfreih bringen. Allein Frankreich ift vergleichswelſe ein altes 
and, deffen Charakter im Guten und Böfen wir fennen. Bon 
Franfreih haben wir wenig zu erwarten und zu hoffen, und wir 
beobachten feine Erjhütrerungen und Wandlungen nur mit einem 
Gefühle der Neugier. Bon Preußen hängt es ab, ob die Deuts 
fhen ein Bolt für ſich fein oder ihr ganzes Genie und ihren gans 
zen Unternehmungsgeiit Fremden zu Gute kommen laffen follen; 
fomwie, ob fle die Ihnen gebührende Stellung in ihrem Baterlande 
erlangen, oder Freiheit und Spielraum für ihre Thätigkeit nur 
jenfeit des atlantıfhen Meered oder in irgend einer Golonie am 
Gap oder in Auſtralien unter fremder Herribaft und mit ber 
Ausfiht darauf, daß ſie in der nächſten Generation ihre Sprache 
und Nationalität verlieren, finden werben. Goliten die 40 Mils 
lionen Seelen, melde bie ſchönſten Theile Mittel: Europa’s bes 
wohnen, welde die Stärke zweier Mäcte erfien Ranges ausma— 





Mit einem Geufjer, weldyer dem vereitelten Spaziergang und dem 
Schmalbier galt, folgte Lorenz dem Boten nad dem Regierungdgebäube. 
Kaum gab ihm dieier Zeit, von der Frau Sefrerairin Abſchied zu neh⸗ 
men, um fle von feiner Berufung in Kenntniß zu ſehen. 

„Was wird't geben”, meinte dieſe Argerlih. „Man wird bir eine 
neue Kommifflon auflaven, denn du biſt und bleibft ein geduldiger Eſel, 
der Alles trägt, was die Andern nicht mögen, und zum Lohn mußt 
du mit Difteln vorlieb nehmen," 

Mit Mopfendem Herzen trat Lorenz im bie Wohnung des Präfl» 
denten. Bier fand er einen großen Herrn in Generals» Uniform mit 
einem mächtigen, grauen Schnurrbart und einem Tangen Zopf. Der 
General fah Lorenz lange Zeit prüfend an und wendete fih dann an 
den ihm befreundeten Präfiventen. „Alſo das if der Mann! fragte 
er mit feinem grimmigen Geſicht. „Einer meiner tüchtigften Arbeis 
ter", bemerkte der Präfivent. „Aber er bat faum das Map“, 
brummte der General mit einem verächtlichen Achſelzucken. 

„Bei der Angelegenheit, wozu Eure Ercellenz ibn brauchen, kommt 
es doch haupiſächlich auf ven Kopf an. Ich will Sie mit ihm allein 
laſſen und Sie können fo ungeftört mit ihm verhandeln.“ 

Darauf entfernte ſich der Präfldent und Lorenz blieb mit dem 
Eremden, der Fein Anderer ald der General» Major Perer von Blanden- 


be die ganze Maſſe Of⸗ und Nordeuropa’s beelnfluſſen, 
ak —A die Freiheiten und Macht 
unabhängigen Handelns haben; auf die ſie ein Anrecht beflgen, 
oder follen auf ewig in polltiiher Beziehung unter der Herr⸗ 
fhhafı des De&potiämus, in Rüdfiht auf das nterribtömefen in 
der Pedanterie und im weligiöfer Beziehung im M fliciömus ers 
iten werden, — für ewig, oder doch wenigſtens fo lange, bis 
—* ehropälfbe Eridütterung die dumpfe und fhrüle At 
mofphäre auf einige Zeit reimiar? Preußen px jegt vor einer 
Krifld in ſeiner konſtitutionellen Geſchichte. nädiften paar 
Monate werden vermuthlich entjbeiden, ob Deutfhland dazu bes 
fimmt ift, in unferen Tagen, oder vielleicht überhaupt, eine leis 
tende Stellung in Europa einzunehmen.” — In einer Koblenz 
gtube, nicht weit von Durbam, tt Feuer audgebroben. Ein Ars 
beiter If umd Leben gefommen, und vom 40 anderen iſt es frage 
fi, ob fie gerettet werden fünnen. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 30. Sept. Am nächſten Montag wird denn 
der Reſchetag eröffnet, und es iſt nicht unmöglih, daß dies durch 
den Rönig in Perſon geſchteht. Die Mitglieder des Landsthings 

d — einige, durch Todesfälle oder Mandatsniederlegungen und 
in Folge davon gefhebener Erfagwahlen vorgefallene Beränderuns 
gen abgerechnet, dicſelben, wie im vorigen Sabre, dagegen ift in 
diefem Jahre das Bolfärhing aus neuen Wahlen hervorgegangen. 
AFae dciaudet·· vernimimt mit Bedauern, daß das Minijterium 
außer dem alljährlihen Budget und einem neuen Fallitgefege feine 
Vorlage von Bedeutung machen werde; fo werde weder ein ſpezi⸗ 
elled oder allgemeines — ————— vom Minifter des Js 
nern noch ein Mectöpfleges @ejegentwurf (über den die Kommife 
flondberarhungen, wie man bört, noch zu feinem Abſchluſſe gedichen 
ind) vom Zuftigminifter vorgelegt werden. Dennod wird es aud, 
in dieſer Seſſion natürlih an rivatporſchlägen nit fehlen. So 
wird die obligate Anregung der Fäſteablöſung von Seiten der 
Bauernfreunde gewiß nicht ausbleiben. Diefe Geſellſchaft hat ſich 
befanntlih im den legten Jahren entjmeit, eine ration, unter 
Tſchernings Leitung, will den Geſammtſtaat, am liebſten in einer 
föderariven Form; die andere dagegen, an deren Spige Baltha: 
zar Ghriftenfen und der Redakteur der „Motgenpoſien““, J. 8. 
Hanfen, ſiehen, ſtrebt darnach, daß Schleswig Dänemark inkotpo⸗ 
wirt, Hoiſtein⸗Lauenburg gänzlib von Dänemarf „ausgeſondert“ 
werde und daß diefe® in eine ffanbinavifhe Union eintrete, bie 
Dänemark bis zur Eider fange. Beim Beginn ber vorjährigen 
Seifen hatte 3. 9. Hanfen dem Präfidenten des Bolfäthinge, 
Amtmann Rotwitt, der in früheren Jahren ib zu den Bauerns 
freunden hingeneigt hatte, einen Vorfblag zu einer Im diefem Sinne 
abgefaßten Adreſſe an den König übergeben, den Rotwitt aber 
mit der Bemerkung zutücwies, daß er ſich zur Berathung durch 
das Bolkdibing, welchem nicht (mehr) das Recht zuftiche, über die 
Gefammttaatd:Angelegenheiten zu berathen (melde jet bekanntlich 
die Domäne des Reihsrarhs bilden), nicht eigne. Die Führer 
der „Bauernfreunde” fuhren jerodh fort, in Volfdverfammlungen 
im Sinne diefer Adreſe zu agitiren und brachten 8074 Unterjchrife 
ten unter biefelbe zu Stande. Mitte Juli d. J. wandte ſich nun 
Balthazar Chriſtenſen an das Kabincis-Sektetarlat ded Könige 
mit der Bitte um eine Audienz beim Könige zum Zwecke ber Ueber⸗ 
reichung bdiejer Adreffe, erbielt aber — erft — am 11, Sept. die 
Antwort, daß der König diefe Adreffe nicht annehmen zu wollen 


erflärt habe, Der Beyüglihe Schriftwechſel IN nunmehr in „More 
genpoften“ abgebrudt. = ai J er in diefem Augenblicke. 
r 


e * 

Konftantinopel, 25; Sept. Lord Medeliffe wurde bei 
feiner Ankunft glänzend empfangen, Der Sultan beehrte ifn mit 
einem Beſuche, der Großvezier ftellte ſich ihm ſogleich vor und die 
englifhe Kolonie überreichte ihm eine Bewilllommnungsadreſſe. — 
Das „Journal de Conſtantinople“ enthält einen Brief aus Tehes 
ran vom 31. Auguft mit der Radridt von. dem Sturze bed all 
mächtigen Saderajam (Großvejiers) Mirza Agha Khan. Am Tage 
vorher hatte detſelbe ein Handihreiben des Schah erhalten, worin 
ihm feine, fowie die Abjegung feiner beiden Söhne, von denen 
einer dad Departement bed Innern, der andere jenes des Krieged 
leitete, angezeigt wurde. Es ift died ein Ereigniß, wie der Korte: 
fpondent des türfifhen Blattes ſchreibt, dad eine aänzliche Aendes 
zung der Verwaltung, die Prüfung der Ausgaben und der Eins 
nahmen ded Staats und die Rüditellung der ungeheueren Sums 
men in fih begreift, die dem Staatdibage entwendet mwurben. 
Die zen, mit welcher diefer Akt des Schal’ von allen Klaſſen 
der Bevölkerung aufgenommen wurde, fei ſchwer zu beſchreiben 
und eben jo ſchwer zu fagen, bid zu welchem Grade die Popular 
ritaͤt des Souveränd dadurch zugenommen babe, Als Nachfolger 
Mira Agha Khan's wird Mirza Sadik Khan bezeichnet, der früher 
Kaimakan in Mderbidfhban war und von dem es heißt, daß er zu 
große Beſchwerden gegen feinen Vorgänger babe, um auch mur 
die geringfte Nahfiht genen ihm zu üben, Rah anderen Angaben 
würde Feruk Khan die Zeitung der auswärtigen Angelegenheiten 
erhalten. Der geitürgte Großvezier galt für einen warmen freund 
Auslands, Wflerabad wurde neuerdings von den Turkomanen 
überfallen, Eine ruſſiſche wiſſenſchaftliche Erpedition in in Meſched. 

Tripolis, 18. Sept. Ueber Marfeille wird von dieſem 
Datum gemeldet: Ein Bataillon hatte fih wegen rüditändigen 
Solded empört. Daffelbe wurde entwaffnet. Die Europäer waren 
in die betreffenden Konjulate geflüchtet. Der Bouverneur hat bie 
Ruhe wieder hergeftellt, jedoch Berflärfungen verlangt. 


Karlörube, 30. Sept. Bei der heute babier. ftattgehabten 
51. Prämienzicehung der großberz. badiſchen 35 fl. Serien «Zeofe 
find auf nahfolgende Nummern die dabei bemerften Hauptpteiſe 
gefallen; Nr. 390,554 40,000 fl., Nr. 184,474 10,000 fl., Rr. 6031 
5000 fl., Nr. 38,896, 248,970, 311,805, 390,587, 396,562 jede 
2000 fl., Nr. 53,275, 91,735, 99,263, 99,267, 113,601, 219,023, 
10 248,952, 248,988, 248,098, 293,235, 390,586 jede 
1000 fl. 


Thermometer. und Barometer: Stand im Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. —** 
dmittel 22, 
(Monartmittel = + 6°,55.) —— = 2 
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fee war, allein zurüd, Diefer Tegte feine gewichtige Hand auf bie 
ſchwachen Schultern ded Gefretaird und ſah ihm lange prüfend an. 
„Kann Er reinen?" fragte er nach einer Paufe. „DO ja, Eure Er- 
eellenz*, antwortet: Rorenz ſchuchtern. „Nun gut! Dann foll er noch 
heute mit mir geben und ausrechnen, iva8 Pommern unferm allergnä- 
digfen König geben kann. Seine Majeftät will das wiffen, und da 
müflen wir gleich darüber ber fein,” 


„Schr wohl, Eure Ereelleng!" flotterte ber Sekretair. „Ihr 
Wille ift mir Befehl und ich merbe mein Möglihftes thun und mid 
bemũhen, Ihre Gnade und Zufriedenheit zu erlangen." „Das ift fchön, 
fagte ver General. „Er it ein ſchiaucker Kerl und gefällt mir, weil 
er einen Zopf trägt und nicht fo einen verfluchten Haarbeutel, wie's 
jegt Move ift,® - 


Lorenz machte eine tiefe Verbeugung. Der General aber lingelte 
und befahl dem eintretenden Bedienten, eine Flaſche mit Rheinwein und 
2 Gläfer zu bringen. Troh allen Gträubens, mußte fi Lorenz an 
die Seite des Herrn von Blandenfee ſetzen und ihm Beſcheid thun. 
Beim Glafe aber pflegte dem alten Haudegen das Herz aufzugeben, 
et legte dann die renge Soldatenmiene ab und verwandelte flch in 


die befte Seele auf der Well. Bald Hatte er vor dem beicheivenen 
Selretair keinen Hehl und klagte dieſem feine große Noth. Der Kör 
nig Friedrich Wilhelm der Erfte Hatte den ehrlichen Beier von Blanf- 
kenſee zu einer äußerft ſchwierigen Eommifflon erfehen. Der General 
follte nämfi die Provinz Pommern abfchigen und die nöthige Steuer 
vertbeilung vornehmen, Vergebent war fein Widerſtand und bie Vor« 
flellung, daß er ſich nie mit den Flnanzen befhäftigt habe. Nach der 
Meinung det Königs mußte eim braver Soldat Alles. verfiehen und 
im Nothfall auch Finanzmann fein. Was wollte der General machen ? 
Gr mußte ſich dem Befehle fügen und die Reife antreten, obgleich er 
vom Steuerweien ungefähr fo viel verfland, wie nom Seiltanzen. In 
dleſet Verlegeuhelt Hatte er ſich an den Präflventen, feinen alten Breund, 
gewandt, und biefer ihm Lorenz als ein paſſendes Subjeft empfohlen. 
Das erzäßlte num der General beim Glaſe Wein dem Sekretair, ber 
nach und nach, wie bad ungewohnte Getränk ihm zu Kopf flieg, feine 
Schuͤchternhelt ablegte, wodurch er in den Augen ſeines neuen Borges 
fegten nur gewann. Beide ſchieden al® Freunde und Lorenz mufite 
verfprechen, am andern Morgen ſich einzuftellen, um den @eneral, na« 
türlih gegen angemeffene Diäten, bei feinem ſchwierigen Werfe zu un« 
terſtühen. (Bortfegung folgt.) 


- 


Wind und Witterung.- — Bemerkungen. 
SD. u 6. — SHelter. 
Höchfte Temperatur: + 149,7, 
In der Macher Niederfie Temperatur: 4 5°,8, 
Am — Morgens 6 Uhr: Thermometer: 60,6. Barome 
ter: 326 


Fremden: Auzeige. 

Goldene Sonne: br. v. Beidmann, f. b. Hauptmann und 
—_: u ge: Ru 3 mit —— don Ringen, 
» n vom men, von ningen, inger ” 
Rreylder von — Edil von Dffenbad, a ee Mann» 

m, Schweinhuber von Auasburg, Peberlvon Dresden, Lehmann von Aranks 
furt a. M.; Dadam Trendl, Kaufmanns» Gartın, Frau Adjuukt Münch, 
Pfarrer Hüfner und Grau Kiöpert, Privatierd von Kulmbach. 





Anzeigen. 
5 Die nenehen, garnierten Modell = Hüte 
nb eingetroffen be 
H. Dehn, Dpernfirafe Nr. 178, 


Das Neueste 
von der Leipziger Messe in 


Kleiderstoffen, Longchales, Doppeltüchern und 
fertigen Damen- Mänteln und Mantelets 


empfiehlt J. I. Aub. 
Mein 


Cucd)- und Herren- Modewaanren- Lager 
iſt nach meinen perfönlihen Einkaͤufen zur Leipziger Meffe 
für Herbſt und Winter reichhaltig aſſortirt. 

Mebit einem vollftändigen Tuchlager 
empfehle ich in großer Auswahl die vorzüglichften Stoffe zu 
Weberzichern und Jagdröcken; die feinften und dauer- 
bafteften Bucksſkius in den modernften Muſtern un 
FHeidern; Sammt:, Seiden: und Wollen: Weiten; 
Fonla fowie bunte Halstücher und Slips; feidene 





ards; die feinten weißen Flanelle, Futter: 

aller Art ꝛc. ze. 
Meine forgfältigen und vortheilhaften Einfäufe machen 
mir es möglih, bei durchans reeller Bedienung die 


billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Bernhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 385. 


—Mrima Stenrinferzen, 
der, 5er, Ger und Ser, per Paquet 33 Kreuzer, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Ss. Eißenbeiß. 


Bei Abnahme von 12 MPaquet noch billiger. 


Zur gütigen Beachtung. 

Da mein Aufenthalt noch 6i8 Dommerftag ben 7. ds. M. 
dauert, fo mache ich nochmals auf meine beft gearbeiteten optifchen 
Fabrikate ergebenft aufmerffam, und erfuche um noch fernere freund» 
liche Befuche im Gafthof zum goldenen Anker, Zimmer Nr. 15. 

D. Ebrenftein, Optitus aus Würzburg. 


lei · Concept, farbige Brief. unv Glanzpapiere, © 


hreib- 

Be: Sblaten Siegellack in allen Barben, Pederkiele, Stahl: 

edern in großer Autivahl Schiefertafel und Sk. Bifitenkar- 
S. 3. Harburger im weißen Lamm. 





ten ze. empfiehlt. 


Geübte Stierinnen fuden vauernde Beihäftigung bei 
5 Wilmers 


dörffer, am Markt. 
Berantwortliher Nebafteur: Wilhelm Schüller. 


’ * 





empfiehlt ihr mit dem Meueſten aſſortirtes Vutzivaarenlager von 


Parifer Moden 


Ban fowie Blumen 
durd —— A 5 u eftelle ıc. 5 
igen Preiſen. Frantfurt a. M. zu ſeht 





Mein durch jüngste Leipziger Messe reichhaltig 
assortirtes Lager in allen Sorten Tüchern, | 
Uniforms-Tuche, Rock-, Bein- 
kleider- und Westen-, sowie auch die 
neuesten Damen-Mäntel-Stoffe, 
erlaube ich mir, meinen verehrten Abnehmern, unter 
Versicherung reeller und billiger Bedienung, zur 
geneigten Abnahme bestens zu empfehlen. 


D. W. Wilmersdörffer, 
vis & vis Herrn Zinngiessermeister 
Grünewald. 











Glag6-Handschuhe 


für Herren, Damen und Kinder, in vorzüg- 
lichen Qualitäten, empfiehlt 
H. M. Wilmersdörffer, Markt Nr. 81. 


Durk vortheilhafte und perfönliche Einkäufe auf der Mefle zu 
und ift mein befannıe® Galanterie : aa 
ren: ager beftend affortirt und empfehle ich daſſelbe umter Buflches 


zung reellfter und billigfter Berienung &. Rarpeles. 


Solz3:VBerfantf. 
Ein Schacht Holz, circa 2— 300 Klaftern, — Rüft» und Hop- 
fenftangen, Wagnerd- und Bauholz, 2—3 Buder Beſenteiſtg — 
wird verfauft. 13 m 


Wohnungs-Vermiethung. 
Ho.·Nr. 385 in der Friedrichs · Straße if die Manfarktn. Woh⸗ 
nung, aus 7 Piegen beftebend, mit großem verfperriem Boden und 
allen Häuslichen Bequemlichkeiten zu vermlerhen und Tann fofort bee 
zogen werben. Bernhard Maper, 
Nr. 497 werben ganz gute Kartoffel, um 28 fr. der Mepen, verfauft. 
Wohnungs: Bermietbung. 
Ein Quartier mit fehr ſchöner Außficht, beſtehend in 2 Zimmern, 
Alkob, Gotr&e, beller Küche ac., iſt Marimiliansftraße Nr. 104 auf 
Lihtmeh zu vermiethen. Naheres bei P. Karl Staudt. 


Doppeltes KRölnifhes Waſſer 
von dem älteften Deftillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Zülihs:Plag Nr. 4 in Köln. 

Diefeb Waller, zufammengefegt aus dem feinften, geiftigfien und 
gewürzbafteften Riechfloffen, welche bie Erbe hernorbringt, iſt feiner 
ruhnwollen Gigenfchaften wegen In ber ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo bekannt und berühmt, daß ed überflüflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet baher auch mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen den erften Rang, und bildet 
einen der vorzüglichiten Beftandiheile der Toilette der feinen Welt, um 
jo mehr, da es, beim Waſchen over nach dem Baden gebraucht, außer 
ordentlich belebt; nur muß man fi büten, wenn man ſich damit ein« 
reiht, dem Feuer oder Lichte zu mahe zu treten, weil fein flachtiger 
und brennbarer Geiſt fich leicht entzündet. 

Nieverlage dieſes aͤchten Kölniſchen Waſſers befindet Il bei 

Wilhelm Schüller. 
ur EgT TE" ⏑⏑ 
Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth, 


Tun 563 


Die Zeitung ericdeint 
täglich. 


und Audlandes. 
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Dent lan. : 
Münkben, 4. Dctbr. Sb 24 Sr. Maſ des Koͤnlge 
Dito, die auf heute ſeſtgeſeht war, tit um einige Tage veriboben, 
weil der, Dampfer,. mit melden. Se, Mai, bie Reife von Zriek 
will, einige Tage veripäter dort eintrifft. Es hat 
d aub Se. Mai. König Mar die Reife in die Rip um ei 
nige Tage verfhoben, und ebenjo witd bie Abreiſe 3. & H. der 
Frau ng von Selen ern gan Ende der Woche erfols 
I 


gen, Mit dem heutigen ug der Ciienbahn in dagegen Ge. L 
ob. der Großherzog von 


Si nah Darmjtadt jurüdgeteil, 
eute Bormittag bat der feilihe Schützenzug zum Detoberfet- 
fbiepen auf der Thereſtenwieſe Hattaeiunden. 


aus fortfegen 


Derjelbe bewegte 
Äh an der f. Refiden, vorüber, wo den fgl. Maichäten, welde Hd 
mit dem König von Örieweniand und der Greßhetzogin Mathilde 
an den Fenſiern befanten. ein dremaliges Hoch ausgebrtacht 
wurde. oe Befuh der Dctoberiejiwiefe war aud heute ein 
überaus zahlreicer. 

Der „Boltöbote’* ſchreibt: Die Auflöfung des einberufenen 
Landtags vor feiner Eröffnung it, wie es ein paar Blätter bes 
reitd ganz richtig gedeutet haben, deßbalb criolgt, weil die Kams 
mer der Abgeordneten den Uppellationsyeritära Dr. Weis zu 
ihrem zweiten Präfldenten gewählt bat und das Winijerium dich 
ald eine Kundgebung gegen ſchebetrachten zu müſſen glaubte. Die 
eben fo deutlichen, als Icbhaften Neußerungen, welde am Morgen 
vor der Auflöfung vom Denifter des Innern und auch vom Wir 
nifterpräfldenten einigen Abyeordneren gemacht worden ind, fielen 
died völlig außer Zweifel, wenn aum feine fonjtige ofiigielle (rs 
Härung darüber erfolnt Äfl. 

Münden, 2. Dit. Geſſern fand hier der erſte diesjährige 

opfenmarft ſtatt. Auf demſelben befanten ſich bereits 16,063 
Se! 7812 Pfd. wurden verfauft. Die Matelpteiſe waren: ober= 
und niederbayeriihed Gewachs, Mittergattuugen 100 fl. 48 fr, 
mittelfräntifhes Gewäh, vorzuglibere Qualnät aus Spalter Um: 
gegend ıc., 117 fl. 42 fr., dann Schweginer Gut 124 fl. 6 fr, 
alter Borien 70 fl.; andere Sorten waren noch nicht zu Markte 
gebrakıt. 

Münden, 5. Oct. Yu der am 8. d. Mis. beginnenden 
iheoretiiben Prüfung der Renrsfantinaten an der Univerfeät Müns 
hen find 151 Kandidaten admırtırt worden, Im vorigen Jahre 
hatten 183 die Zulaffung erhalten ! 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen neiunden: unterm 
28. Sept. zu genehmigen, daß die in Warferrüdiugen erledigte 
Advofarenftelle eingezogen werde; unterm 29. v. M. dem Frhen. 
v. Bedei-Jarlöberga, k. ſchwediſchen Gejandten, dad Gtoß— 
kreuz des £. VerdlenſteOrdens vom heilngen Michael zu verlelhen; 
unterm 30. Sept. zu genehmigen, dab das Bencficium zu St. 


ion, 277. 


6. October 1858. 


Katharina in „Amberg von. dem Biſchofe von Poren dem 
Priefter Georg Herbegen, Pfarrer in Regenſtauf, 2va: al. Ra⸗ 
mens, verlichen werde, unterm 8. October den zweiten tedhnifchen 
Aſſeſot des Wechſelgerichts 1. Iafany in Aſchaffenburg, Auguß 
Gentlil, von dieſer feiner Stelle auf fein allerunterthänigiie® 
Anfuhen zu eutheben, 

Berlin, 3 Det. Die Rational: Zeitung ſchreibt in "einen 
Arritel den Bahlen’: „Die eigenihämliche Aufgabe der 
nähften Gigungen wird eine Meinigung der ſutllchen bäre 
fein; es wird gelten; den durch eine wüfe Reaktion verſchütteten 
Quell altpreußiiher GBewiflenbaftigkeit und Rechtoliehe zu befreien, 
Auf den jurüudgelegten hodtrabenden Zeitraum, wo jeder. dem 
Staat reiten wollte und ſich bei diefen Großtbaten vom den klel⸗ 
nen Rüdfisten auf feine vehtliben Shranfen entbunden hielt, 
muß das ſchlichtere Loſungswort folgen, daß es mm ben Staat 
nur gut bejtelle «ft, wenn jedermann am feinem Orte das Recht 
zu üben ſich bemüht und ſich beſcheidet. Bw verbannem tt die 
Willkür aller Staardfünfler und Gaufler, auf welchem Felde 
immer fie ſich wicdergelaffen haben; mieder berjultellen und gegen 
Uebergriffe zu ſchzen, if die perfönlihe Freibeit , die Selbfiftäns 
digteit der Berichte und alter Berwaltungsbehörden. Die Abge— 
ordneten, die jegt zu wählen find, haben ihre gam ‚befondbere Aufs 
gabe. Die Wähler brauchen nicht zu willen, ob künftig On v: &. 
oder Hr. v. 3. Winifter ded Innern fein wird, und ob Ihe Ders 
ttetet ch zu des Heren Minifterd Anhängern ‚oder Gegnern fegen 
fol. Sie mögen nur Männer wählen, welche das Ende jeder 
Willlür wollen und dad Weitere der Zukunft überlaffen.’ ©. : 

Ulm, 4. Oct. Die bayerifhe Beſazung wurde heute durch 
ee einer Fußbatterie des 1, k. b. WUrtillerieregimentd 

rıny Luitpold verflärkt. Die Geſammibeſatzung der hicfigen Bun⸗ 
beefejlung beträgt jegt an Infanterie: 6 würtemberniihe, 2 bayes 
riſche Baraillone; an Cavallerie: 4 würtembergifhe Schwadronen ; 
an Artillerie: 2 öNerreihifhe, 1 bayerijhe, 2 mürtembemiiche 
Feſtungs⸗ Artilleriecompagnien, legtere im kommenden Monat ned 
um eine weitere Batterie vermehrt; ferner an Genietruppen: das 
würtembergiihe Pionnierbataillon, aus 2 Compagnien beſtebend. 
Bor Kurzem wurde aub in der Perfon des f. bayeriihen Obeifl- 
lieutenanıd Burkarz ein neuer Plapmajor bed rechten Donanufers 
aufgeſtellt. 

Wien, 2 Oct. Geſtern iſt Oeſſerreich's größter. Ingenieur, 
Hoftach v. Negrelli, nad einer ſchmerzwollen Krankheit im Al⸗ 
ter von 60 Jahren geflorben, Mit ihm verliert Hr. v. Leſſeps 
einen feiner treueiten Anhänger und bad Suejfanalprejelt einen 
feiner eifriuften Förderer, 

Die Mittheilung der „Köln 


ta.“, daß der Erzhetzog⸗Statt⸗ 
halter von Zirol in Folge bed 


odes feiner Gemahlin in ein 





Feuilleton. 


General und Sefretair. 
Preußıfche Geſchichte von Mar Ring- 
(Bortirgung ) 


Schon am nähften Tage reilien fie mit einander ab und nab« 
men die nörhige Schägung der verfhierenen Landeätheile, Dörfer und 
Rittergüter vor. Lorenz arbeisere -fleifig darauf los, wobei ihm ver 
General eben jo fleißig zuiah und zutrank. Das Merk war ſedoch 
alc ſo ſchnell abgethan, ald der König in feiner Ungeruld wünſchie 
und erwarsete, -Er jandte deßhalb eine Staffeite nad der andern an 
Blanckenſee, um Auskunft zu erhalten, Der - General trieb feinete 
ſeits ven fleifigen Lorenz an, vieler ſah ſich jedoch außer Stand, 
allen Anforberungen zu genügen. Die Arbeit war für einen Menſchen 
allein zu groß, Der tüchtige Sefretair nahm, noch die Naͤchte zu Hilfe, 
aber troß des angefirengteflen Bleißes konnıe er das- Unmögliche doch 
nicht möglich machen, Als der General zu vieler Hebergengungıgeloms« 
men war, eutichloß er ſich, ſelbſt nach Berlin zu reijen, um dem König 
einen vorläufigen Bericht abzuftsiten, Zu diefem Zwecke lich er fi 
von Lorenz einen kurzen Auszug aus den Akten anfertigen, der auch 
ollfommen genügend war. So außgerüftet mit viefem Talitman, welcher 


feinem allerdings ſchwachen Gedaͤchtniß zu Hilfe kommen jollte, machte 
fi Herr Merer non Blandenfer auf den Weg nach der Mefivenz. Un⸗ 
giüdlicherweife verlor der General dad theure Schrifiſtack, welches 
feine eingige Gtüge war, auf der Meife nach Berlin, und bemerfte mit 
großem Schreien feinen fähmerzlichen Verluſt erſt dann, ald es zu fpät 
war, um ihn wieder zu erfegen, Indeß die Mlagen konnten ihm nicht 
helfen, und da er den Zettel häufig genug durchgeſehen hatte, fo hoffte 
er auch ohne ihn durdgufommen und dem Könige den gewünfchten Rap - 
port abflatten zu können. Um aber ganz ficher zu gehen, mollıe er 
zuvor eine Probe abhalten. Kurz vor Berlin befahl er dem Kurfcher, 
anzubalten. Sein alter Diener mußte fih auf einen Stein nieverfegen 
und vie Perfon des Königs vorftellen. Der General machte ihm eine 
tiefe Berbeugung, faßte ſich ein Herz und begann feinen Vortrag; lei⸗ 
der blieb er ſchon bei den erften Worten ſtecken, da er eben fein großer 
Redner war und jein ſchwaches Gedächtniß ibn im Stiche lieh. Er 
brach daher diefen verunglüdten Verſuch ab und fuhr mit beflommenem 
Herzen: nach Berlin. Sobald er feine Kleider gewechielt ‚hatte, ging 
er auf bad Schloß, wo ihn der König mit großer Freude empfing und 
feinen Bericht mit Sehnfucht. erwartete. Der General, welcher nicht 
ganz auf den Kopf gefallen war, Hatte fich indeß ein Austunftämirtel 
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Kloſter geben wolle, widerlegt ſich Rn a8 „einer Side PIARENN fort f 


in der Eröffnung deffelben auf eine 
in Iansbrud: 
die Gnade Meines Kaiferd Mir in Tirol anwies, fo 

weiter Perg und ſchaffen g- * —— um die 
erſorderliche Kraft hierzu anflehen. chl, den 25. Sept,.1858, 
U SyT TE ar Kare 5 as 

Nachtichten aus Meran zufolge wird der König von Preus 

Votsdam am 10. und gegen Mitte diefed Monats 
in Meran eintreffen, um längere Zeit dajelbft zu verweilen. 

Aus Verb vom 1. Det berichtet“ der. Peſther Lloyd „Die 
Naͤchricht von dem gewaltfamen Tode ded Hrn. Peter v. 
Mocsonyi, eines der relchſten Gtundbeiger unferer Stadt, machte 
Heute Nachmitlags - mit Bi ik die Runde durch alle Kreife 
der. Bevölterung. - Hr: v. Mocdonyi ward, als er um 123 Uhr 
Mittags audgehen wollte, in der Einfahrt feined Hauſes von eis 
wem Mefferftihe todtlich getroffen und verfhied nad einer halben 
Stunde, Der Ehäter iſ Hausmeiſter im Mocsonyl'ſchen Haufe 
und befleidete auch den Poften eines Portiers im Nationalihrater, 
Sie man fagt, fol eine erfahrene thätlihe und moraliihe Bes 
foimpfung den Arm des Thäterd bewaffnet haben, Er befinvet 
fi bereitd im den Händen des Gerichts.’ 

 : Hamburg, 3. Det. Die SeerechtäsKonferenzen, welche vor 
einigen Wochen vertagt werben waren, treten morgen wieder zus 
fanmern :: Der Präfident, Ritter von Raule aus Oeſſerreich, for 
wie” die meiften auswärtigen Mifglieder, Schindler (Deiterreih ), 
Bape (Vreußen), find bereitö wieder hier eingetroffen. iner von 
dein Vertretern Hamburg's, der frühere Präfed des Handelsge⸗ 
richto, Dr. Halle, hat aus Geſundheltsrückſichten feine Entlaſſung 
erbeten undeerhälten; für ihm tritt dem Bernehmen nad ber 
Senator Dr. Pöterfen ein. 

Hamburg, 4. Oet. Durch dad Schiff „„Bemberton‘, von 
Birginien nach Biel beftimmt, ift die Nachricht eingegangen, daß 
bas- hieſige dm 1. September nah Newyork abgegangene Pont: 
dampfſchiff Aufttia“ am 15. v. td. in Feuer aufgegangen fei, 
Dir „‚Penibertön” IM dem nad Halıfar jegelnden Schiffe „Ro: 
tu8’ bejemer,'weldes 16 von der „Muftria’ gerettete Verſonen 
am Bord’ hatte; 50 andere find von einer franzöflihen Barfe aufs 

en.’ Mähered war noch nicht bekannt. Der Kapitän der 
Auſtria⸗⸗, Heydemann, fol ertrunfen fein. Um Bord derjelben 
befanden ſich inel. der Schiffsmannſchaft, 500 Perfonen. 
i amburg, 4. Det. Die „Auftrla war von Hamburg 
mit 100: Mann Belapuny und 420 Paffagieren abgegangen, zu 
Denen in Southampton ned 180 binzufamen, Man vermtther, 
das das Unglück in der Nähe der Neufoundland-Bank ftaıtgefuns 
den, und gibt der Hoffmung Raum, daß noch viele der auf dem 
Schiffe Befindtigen durch Fiſcher werden gerettet werden fein. 
Frankreich. 
Paris, 2. Dctbr. Die Regierung hat ſich in der elften 
Stunde befonnen und die Wirffamfeit des Gefeged über die wech⸗ 
feinde Stala der Betreidezölle abermald auf ein Jahr ſuspendirt. 
ere Burat, welder diefen Morgen im „Conſtitutionnel“ die 
ieberherftellung des Getreideſchutzzolles als ausgemachte Sache 
betrachtet, hat ſich alſo mit feinem verfrühten Triumphgeſchrei 
lacherlich gemacht. Der Beſchluß ſoll indeſſen nicht ohne lebhafte 
Kämpfe im Schooße des Miniſterrathes zu Stande gekommen fein, 


erfonnen. Er bat den König um die Erlaubniß, feinen Bericht fchrifte 
lich einreichen zu dürfen, und forberte deshalb einen tüchtigen Schreiber, 
bem er feine Angaben viktiren wollte. Soglei erhielt dad Binanzdi- 
zeftorium den Auftrag, ein dazu geiguete® Subjeft dem General zur 
Bertügung zu ftellen. Zu diefem Zwecke erfchien Herr von Blandenfer 
felber in der Berfammlung des Kollegiums und ließ die aufgeſtellten 
Subaltern · Beamten förmlich die Menue paffiren, Endlich wählte m 
den größten Schreiber, der nach feiner Meinung auch der geſchicteſte 
fein mußte. Als der General mit diefem allein war, richtete er die 
feltfame Trage an ihn: „Kann Er auch freiben?, Der Ungerebete 
warf fi in die Bruſt. „Eure Ercellenz,* ich bin ja geheimer Exrpedient 
beim Finangkollegio.”* „Das freut mich", verfegte der General freundlich. 
„Er ſcheint auch ein braver Kerl zu fein, Er mag wohl feine fiebent- 
Halb Buß meſſen. Ma! feh Er fih und fchreib Er glei. Ich foll 
dem König berichten, was er von Pommern haben faun und babel 
muß Er mir helfen.“ „Zu Befehlen, Eure Ercellenz,“ fagte der Schreiber, 
mit einem Katzenbuckel. Darauf fing er auch ſogleich an, den Eingang 
bes Berichtes aufzuiegen, Datum und die Titulaturen an den König 
nieberzufchreiben. Der General jah ihm aufmerkfam und verwundert zu, 

„Was macht Er da?“ fragte er ven Schreiber. „Ich ſchreibe die 
grwöhnlichen Formulare“, war die Antwort. 

„DO! Er ift eim ſchmucker Kerl, nur mweiter!® 


adreſſe der Statthalterei 


© wie Ich mit Gott die Stellung en. ga 






ex Alles gegen benfelben aufs 
geboten haben. Es beißt ſogar, daß eigentlich ri er = 
it feſtgand, ald der Kaifer dazwifhentrat und den Ausſchlag 
and Sinne aab. Darauf hin geht das Gerücht, daß Herr 
Magne im Finanz Miniferium durch Herrn Fould erfept werden 
würde, — Heute wurden die Ratıfifationen der Uebereinfunft ü 


‚bieiDonaufürftenthümer im Minifterium des Au 


wechſelt. Graf Walewäfi, Fuad Paſcha, Graf Kiſſelew und Korb 
v waren-die einzigen anmweienden-Konferen glieder; Hert 

v. Hübner, Graf Hazfeldt und der Marquis de Bıllamarina 
waren durch Bejhäftättäger vertreten. "Morgen wird der. offizielle 
Text tm‘ „Möntteur”- veröffentlicht werden, weldirt das Unnlüdf 
at, nodmald, wie bei dem Parifer Wertrage, "damit zu fpät zu 
mmen, Man erinnert fih, daß damals Herrn Refollivet: die 
verfrübte Mirtheilung an die „Independance?⸗ eine längere Ger 
fängnißfrafe einbrachte. Auch diedmal ift man ſehr ungebalten, 
und es foll eine Unterfuchung angeordnet fein, die aber wohl er— 
gebnißlo® bleiben wird. Unter den biefigen Rumänen findet bie 
neue Verfaffung nicht viel Befall, und man brzeichnet befonder® 
dad Wahlgejeg ald ein finniofe® Machwerk. So mürde es in 


"Folge des hoben Genfus im Wahlbeziefe von Georgi mehr Der 


purirte, ald Wähler geben. — Fuad Paſcha hatte-am “Tage der 
Ankunft des Katfers eine längere Audienz in St. Eloud, — Das 
Dekret, welches die freie Einfuhr des Getreides verlängert, bat 
die Probibitioniften wie ein Donnerſchlag artroffen. Wohl nicht 
ohne Abſicht 1Aßt der „Moniteur““ diefem Defret eirlen ſehr ums 
faſſenden Beribt über die Fottſchritie folgen, die der Aderbau in 
Franfreib unter dem Kaiſerthume gemacht habe. Daraus erhellt, 
daß im Jahre 1846 in Frankreich nur 5,936,908 Hektaren mit 
Getreide beitellt waren, während im Jahre 1856 der Getreides 
bau auf 6,463,236 Heftaren audgebehmt war. Sodann wird auf 
die Beförderung der Drainirung duch Maßregeln der Befrgges 
bung, auf die Hebung und Vermehrung der Aderbans und Meiereis 
faulen, auf die Anstalten zur Erregung des Wetteiferd und’ auf 
die allgemeine Ackerbau⸗ Ausſtellung In den Eiyiätihen Feldern zu 
Paris, fo wie auf die dicsjährizen Ackerbau-Ausſteüungen in 
Verſailles, Niort, St. Briruc, Macon, Aviınon, Chaumont 
Wlengon, Blois, Cahors und Mont de Marfan hingewieſen. 

8 Ergänzung zu der Maßregel in Betreff der Getreide⸗ 
Einfuhr in Franfreih bringt der Monitenr heute ein gleichfalld 
aus St. Eloud vom 30, Scpt. batirted Dekret, wodurch auc Die 
am 1. Det.‘ 1857 befretirten Veränderungen am Mautb⸗Tatiſe in 
Betreff der Brods und Hülfenfrücte, fonte des Mehls für bie 
Eolonten Martinique, Guadeloupe, Reunten und Senegal bis 
um 30. Sept. 1859 verlängert werben. — Der’ Monitenr mels 
det nadı einer aus Algerien vom 1. October ceingetroffenen teles 
graphiſchen Depeihe, daß an diefem Tage um 14 Uhr Morgens 
Aumale von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht wurde, dad bie 
Algier verfpürt wurde. Berlufte von Menſchenleben find in Aus 
male nicht zu beflagen, der Schaden an den Gebäuden tft jedoch 
nidyt unbedeutend. 

Die beiden Unfälle von franzöffhen Poftdampfern im Mits 
telmeere dringen der Geſellſchaft der Faiferlihen Meffagerien einen 
Schaden, der mindeftend eine Million betragen wird, Der Phafe 
war nur gu einer halben Million verfihert und über eine Million 
werth, da er mur erft einige Meifen gemacht hatte; der Aventino 


Der Schreiber hatte indeß feine Fever nievergelegt und ſah Blan« 
denfee erwartungsvoll an, daſſelbe that auch der General gegen Erfleren. 

„Na, warum ſchreibi Ex denn nicht fort?* fragte der General. „IH 
erwarte, daß Eure Ertellenz mir piktiren wollen.“ „Was? — viltiren ?* 
ſchrie ver General mit grimmigem Gefiht, „Ich denke, daß Er ſchreiben 
Tann. Schreibe Er oder Ihn foll gleih!? — 

Der erfchrodene Beamte griff ſogleich wieder zur Weber, Der Ge 
neral aber rannte verzwelflungövoll im Zimmer auf und ab. 

„D mein Gott, mein Gott“, jammerte er. „Ich bin fo ein alter 
Kerl geworden und nun foll ih zu Schanben werden. Was wird 
der König fagen, wenn Blankenfee nicht vor ihm befteht und ſich bla⸗ 
mirt? D Lorenz, Lorenz. Wärft Du nur hier, Du würbeft mir ans 
all meiner Norh helfen. Das ift ein Kerl, ver kann nod Was.“ 

Inveffen hatte der Schreiber nichts Giligered zu thun, ala dem 
Befehle des Generals nadzufommen., Woͤrtlich ſchrieb er die fomlide 
Klage nieder. Blanckenſee, der ihn jeht erft wieder aufah, bemerkte, 
wad er ıbat. „Kerl! ſchrie er ihm zu, „mas unterficht Gr fi?“ 
„Eure Ercelleng*, ſtotterte der Beamte, „ich ſchreibe nur, mas Gie 
mir diktiren." „Gel!“ ſchnaubte der General, indem er auf den Er- 
ſchrogenen lodfprang und den angefangenen Bericht zerriß. Dabei machte 
er eine Bewegung mit dem Gtod, deren Erfolg der Schreiber nicht weis 
ter abwartete, Go ſchnell feine Beine dies geflatteten, entfloh er aus 





war zwar 
und rettun 
Theil der 
auf dem Felien-fenfgt. 
kon an Werth, war vollſtändig verichen. 
dem Woentin zufammenftieß, hat bloß leichte Havarien erlitten. 
“nah Gros dhbritanmnde min sa 
— Rendon, 1. Det. Aus Durham welber der. Telegraph 
won geftern Abend: Sechs Meilen weitlih von unferer Stadt, in 
der BagerHänbsKöhlenmine , bat ſich heute früh ein furch bares 
Unglüd ereignet. Um 8 Uhr entdedte man, daß der Schade der 
Grube in Flammen ſtand, und einer der Aufſeher durch herabſal⸗ 
Iende Stüde der Hoijbekleidung erſchlagen worden war, Jn ber 
Grube befinden ſſaa 40 Männer und Knaben, zu denen der Zur 
gang verfperrt ift. Das Feuer hat bie ganze Holjbefleldung zer 
Rider und iſt HR zu Den Kohlen im Aufwindungsſchacht vorgedtun⸗ 
gem: Um 7 Uhr Abende war ed im Zunehmen begriffen. — Bon 
heute Nachmittag meldet der Zelegraph: „Richt 40, ſondern 81 
Arbeiter befanden fi in der Tiefe der Pages Banf:Mine, ald der 
Schacht Feuer fing. Sie find jegt Alle heraufgebract, 71 lebens 
dig, 10 tobt; von erfleren Viele fehr erfhöpft, naddem fie 40 
Stunden"in der Grube eingeſchloſſen geweſen waren. Der Schacht 
brennt noch immer. Acht Sprigen find. mit Löſchen bejäftigt:“ 
— ‚Heute früh hatte man beinahe, die — — ge⸗ 
habt, einen Einzigen retten zu tönnen, benn der Rauchqualm aus 
der Tiefe war über Nacht flärfer geworden, und da die Pumpen 
dur das Feuer unbrauchbar geworden waren, mußte man bejor= 
gen, daß die Abgeſchnittenen in den ſich anfammelnden Gruben: 
wäjlern ertrinfen würden. 
Aonigin Viktoria empfängt Huldigungen von allen Enden der 
Erde, auch von der ullima Thulae, die man Söland nennt. Einige 
i#ländifhe Studenten, die auf der Reife nad der Univerfltär von 
Kopenhanen in Edinburgh ankamen, wollten cd fid nicht nehmen 
laſſen, Ihrer Majehät eine Adrefje zu überjenden. Sie bitten 
darin, „„obylei nicht Untertanen Englands, um die Erlaubniß, 
ihre Freude darüber audyufpreben, daß fie fo glüdlidh waren, die 
Köniyin zu fehen, welche über die größte Nation der Welt herricht, 
und vom ihrem Bolfe fo geliebt wird.“ An der Epige der Un: 
terzeichner fand der junge Graf Carl Trampe, Sohn des Gou⸗ 
verneurs ‚von Itland. Minifter- Walpole beſcheinigte, daß Ihre 
Mojeftät die Adreſſe „ſeht huldreih‘ aufgenommen habe. 
London, 4 Det. Pring Adalbert von Preußen ifi 
in Plymouth und der Graf von Flandern in Balmpral an— 
gefommen. (T. D. d. Rat.dtg‘) 
— 2 mem 2 nur mn un > ar nom m m — ] 
Bermiſchtes. 
Der donatiſche Komet. Herr Hets herichtet ferner in 
ber „K. 3. aus Münfter, 1. Detober: der Komet nähert ſich 
nad und nad dem Marimum feiner Helligkeit und feiner Pracht. 
Heute Abends konnte er bereitd um 6 Uhr ganz deutlid am Him⸗ 
mel mit freiem Auge wahrgenommen werden. An den Abenden 
ber legten drei Tage erreichte der Schweif eine bedeutende Länge; 
am 29. September erftredfte ſich derſelbe 16%, am 30: 18°, und 
beute Abends dem 1. October fonnte derfelbe, wenn das: Auge 
fi längere Zelt an die Dunkelheit des Himmeld gewöhnt hatte, 
fogar 24 Brad vom Kopfe an verfolgt werben: In ber Nähe ber 


—— —— — ——— — e —— — ú — —ñ 
ber Nähe des Gefürchteten. Noch gang erhlgt von dieſem Auftritte, 
eilte Blandenfer zu dem König. 

„Run, mein lieber Blandenfee", rief ihm dleſer gnädig entgegen, 
„feid Ihr ſchon fertig mit der Arbeit?" „Mb, Eure Majeflät*, ver 
ſedte Möglich der General. „Don allen ven Kerls im Binanzfollegtum 
kann Keiner nichts. - Erlauben Eure Majeſtät, daß der Roren; fommen 
barf, Er hat zwar nicht das Maß, aber er weiß Alles auf rin 
Saar. O! das if ein Kerl, am dem Eure Mafeflät Ihre Freude ha 
ben werben.“ Blandenfer rühmte nun bem König die Fähigkeiten feie 
med Lorenz fo fehr, daß biefer im der That neugierig wurde, einen 
ſolchen Ausbund von Gelchriamkeit und Wiſſen kennen zu lernen. Er 
ſchiate auch fogleich eine Staffette nach Pommern ab, mit dem Befehl, 
ihm den Lorenz fogleih mad Berlin zu fpebiren. Der befcheidene 
Sefretair war nicht wenig vom biefer Botſchaft überrafcht. Er raffts 
feine Alten und Berichte jufammen und begab fi mit Mopfendem 
Herzen nach ber Reſtdenz. Gobald er angekommen, wurde dies dem 
König gemeldet. Dieſer gab den Befehl, daß er mit Blandenfer den 
geforderten Bericht ausarbeiten und bem König Vortrag halten follte. 
Beide wurden auferbem zur föniglichen Tafel eingelapen, 

Der General war außerſt erfreut, feinen alten Lorenz wieder zu ſehen. 

Kerl!“ rief er im munterer Launc, ‚wad bift dw glüdlih, Du 
TOUR morgen bei dem König effen!" „Unmöglic!* verſetzte verlegen 


er ſcheint aber auch 
los verloren zu fein, während man vom 
und die Maſchine zw retten hofft, da dieſer Da 

Die Rabung des Phaſe, ctwa eine 2 
Hermus, der 







beiden Sterne .& umd y des großen Bären erklanite man noch bie 
Spuren des Schweifes. Die-wahren Längen des Schweife® bes 
aechnen nich hiernach für den 29. Sept, zu 4 fuͤt dem .30, Sept. 
gu 41 und für.den; 1. Detober ſogar zu 5} Millionen Meilen. Der 
Kern des Kometen gebt. gwar :unter, jedoch bleibt: Der Schweif 
die ganze Nacht über dem Horizonte: Montag: und Dienſtag (4. 
und 5. Detober) wird er fi, wie. ſchon bemerft, in der Nähe 
ded hellen Sterned Arctumd befinden, und es wird das ruhige 
Licht des Kopfes feltfam fontraftiren gegen das funkelnde Kicht bed 
Firfterne. I ruiniat rd ne — 

Die Photographie wird in England jegt mit jo großer Bors 
tiebe, aub alö Zeitvertreib von Herren und Damen, betrieben, daß 
Mr. Sutton, um mit dem „Arhenäum’ zu reden — einem Ber 
dürfniffe abhalf, indem er cine „Dictionary of Photegrapby’‘ (bei 
Law u. Ev.) herausgab. Definitionen jowohl wie Beidreibungen 
follen forgfältig gearbeitet fein, jo daß dieſes Lexikon ein willkom⸗— 
mened Handbuch für ftudirende und gelehrte Photographen wird, 


Thermometer. und Barometer. Stand in Bayrentb, . 


(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer = pr 
z (Stand in par, Linien au 
Detbr. —— en 22.) 
1858. | (Monartmittel = + 6,55.) | Mmonarsmittel = 324”.46 ) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | = er > — 
ttagd. ende. 


Morgens.| Mittags. | Abenpe. |Morgens. 
5. [+6°.6 [| +13°,2 [4 11°,91325°,441324,90324”,09 
Wind 08 6. ....g.440,4} | 324*,71. 


Beobachtungen, —* 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SD., D., W. — Wabrend des ganzen Tags faſt bedeckt, Abends 
nach 6 Uhr ſtarkes Gewitter aus N., Regen: 620,4 auf den DI". 

Hoͤchſte Temperatur: 4 159,4. “uk 

In ver Nacht: Niederfle Temperatur: + 69,3. 

Am 6. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: 
ter: 325,18 


Thermometer 


+6°,6. Bırome- 





Fremden: Angeige. 

Goldener Aufer: HH. Elefin, & Oberflieutenant, Dr. Mabimeis 
fer, F. Stabsarit, Popp, f. Kriegsfommiflär, Dümler, f. Stabsauditor und 
Netter, k. Negierunad«Afeffor von Würzburg; BWenglein, Kaufmann von 
Franffurt; Lehner, Organift von Weiden ; Eamir. Fabrifanı von Stei⸗ 
nad; ar Lehrer von Miflefaaus Meier, ee von el 

oberth mit Frl. Toch⸗ 


Fröhlich, Hopfenbändfer von Müpihaufen; Frau 
ter, Advofaten « Gattin son Kemnath. ! 
Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 37 fl. 19 fr. 
Don I. 5. . Bean ne eu FU, 
— J Summa 37 fl. 49 kr. 
Für die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 
eingegangen: 
6f 33 
— fl. 30 fr, 
Th. 3 fr. 


Bon J. 8. 
Summa 


ber arme Sektetait. „Ih muß noch ben Bericht. anfertigen und bar 
mit werde ich Raum fertig, wenn ich auch die ganze Nacht aufbleibe. 
Außerdem kann ich nicht bei Hof erfcheinen. Ich beflge mur dem alten 
blauen Rod, in dem Sie mich hier fehen.* 

„Das. bat nichts zu fagen,“ meinte fein Gönner, „Der Schneiber 
fol Dir glei Maß nehmen und Dir ein Gallakleld bit Morgen anfer« 
tigen, in dem Du Dich wirft fehen Taffen können. Aber jept fee Dich 
und fehreibe, damit wir mit Ehren vor dem König beſtehen.“ 

Der Schneider wurbe gerufen uud nahm Lorenz Maf zu einem 
Kleive, welches auf Befehl des Generals reich mit goldenen Treffen be« 
fegt werden follte. Gegen Abend war daſſelbe bereits fertig. Der 
Sefretale mußte et anprobiren, und weil er keinen Augenblick bei jel« 
ner Arbeit verlieren durfte, zog er den Gallarod nicht mehr aus, fon- 
dern behielt ihn an. Go fehrieb er ohne Paufe und Unterbrechung 
bie nach Mitternacht, Blanckenſee faß daneben und hatte nach feiner 
Gewohnheit für eine Flaſche guten Weins geforgt, ums feinen Schüg- 
Ting zu flärken, Mit Hilfe dieſes Zanbertrants kam auch die Arbeit 
glüdlih zu Stande, Der fleifige Sekretair machte gegen Morgen ben 
Tegten Strich, griff aber, ein wenig ermäret und verfchlafen, in ber 
Zerftreutheit ſtatt nach der Sandbüchſe nach dem Tintenfaß, das er nicht 
allein über das Papier, ſondern auch über das ſchöne neue Gallafleid 


ausgof. (Schluß folgt.) 


Betfaunntmwahbung. 
(Die poligeilihe Aufficht auf Rau“ und Eänupftabat betreffend.) 
Dem Bau» und Schnupftobat Fonfumirenden Publikum wird 
machfitiennes hohes Megierungs» Autichreiben zur Sicherung von Ge 
fanvheitögefäßrbungen anmit befannt gegeben. 
"Bayreuth, am 30. September 1858. 
Der Stadt- Magiftrat. 


Munder, v. n. 
Ad. Num. 34,650. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

In neuerer Zeit wurde im verſchledenen Gegenden Deutichlanps 
die Beobachtung gemacht, daß durd den Verbrauch non. Schnupftabaf, 
welcher im bleiernen Buchſen verpadt war, bie gar nicht over zu wenig 
gerzinnt waren, bebeutende Erkrankungen erfolgten, und durch chemiſche 
Berfuche wurde bargeiban, daß bei dem Verbrauche von 100 Lorh auf 
vdieſe Weife verpadten Schnupfrabates 1 Loth Blei in den Körper aufs 
genonmen wird, 

Die F. Regierung fleht fi veahalb veranlaft, das Publikum, 
welches ſich deB Schnupftabakes bebient, auf die erwähnten madhtbeilie 
. aufmerfjom zu machen und anzuratben, fi genau zu über 
zeugen, ob bie bleiernen Büchſen gehörig verzinnt find, was fi durch 
die glänzend weiße Bläche zu erkennen gibt, während bie nicht verginn« 
ten Bleiplatten eine matte bläuliche Barbe haben. 


Die Volizelbehörnen und Vhyſilate werden dabel wieberholt auf ° 


das hochſte Minifterial» Meftript, rubrizirten Betreſſes vom 23. April 
1857 zur genaueften Nachachtung hingewiefen, und haben erftere gee 
genwärtige® Ausjcreiben in die Rokalblätter ihres Bezirks aufnchmen 

laſſen. 
u Bayreuth, den 25, September 1858. 

Königliche" Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 

Breiherr non Popemils, Präfleent. 
Dobmahr. 


Befauntmadung. 
(Die Reinigung der Gräben und Bäche betreffend.) 

Die vorfhrifismäßige Reinigung der Gräben und Bäche inner» 
halb ver fläpriichen Flurmarkung hat binnen 14 Tagen, vom Heute an 
gerechnet, von den anfloßenden Grundbefigern bei Vermeidung einer 
Geloftrafe von einem Thaler zu erfolgen. 

Nach Ablauf der vorgeſtedten Brift wird ber Vollzug biefer An- 
ordnung durch eine Magiftram-Eommifflon kontrolirt werden, 

Bapreuih, am 2, October 1858, 
Der Stadt» Magiftrat. 
er, v. n. 





Betanntmwadhung. 

Am 2 Detober c. Vormittags 11 Uhr werden im Bureau 
er unterzeichneien Adminiſtratlon im gl. Megierungtgebäute ein aus 
Aufiägen beflehenver Regiftratur-Schrant, ein tifh und 

ein Drihſtuhl an ven Meifibietenden öffentlich verfauft. Kauftliebe 
haber wollen fi hiezu —— 


Bahrtuth, am 4. 
Koͤnlgliche Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen. 





Anzeigen. 


Betfanntmahbung. 

Dem Artikel 14 ded Geſetzes “die Finquartierungd- und Vorfpannd« 
Laften in Briedendzeiten betreffend“, vom 25. Juli 1850 gemäß, Tiegt 
bie von der Einquartierungs- Gommiffton für dad Kalenderjahr 1868 
angefertigte Duartierlifte vom 11. biß 25. d. Mid. zur Ginflht aller 
Betheiligten und Geltennmochung etwaiger Reflamationen, bei Dermei- 
dung ded Ausichluffed mit denfelben mach Ablauf des Termine, auf 
hiefigem Raihhauſe offen. 

Bayreuth, den 5. October 1858, 

Der Borftand der Einquartierungs · Commiſſion. 
v. Oelhafen. 
Befanntwadbung. 
Die für dad Monat Auguf 1857 umautgeldsten Pfänber von 
Nr. 44,056 bit 46,309 inel. werben in bem auf 
Donnerftag den 21. October 1858, Vormittags 
angelegten Strichtermin an die Meifibietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. 
Bayreuth, den 5. October 1858. 
Die Leih⸗ und Pianphaut »Berwaltung. x 
2 Latein» open Gewerbſchuler werden in Koft und Logie zu nebe 
men geſucht. 
Veranımworsliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 








hiesigen Gymnaslum. ! 
Enteln- und Gewerbschulen einge- | 
‘führten Lehrbücher, Lexika und At- ! 


lanten:sind dauerhaft gebunden, in den | 
neuesten Auflagen vorräthig in der 


rauschen Buchhandlung. 


“- m 
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Für Sau - Unternehmer! 


Stein Dab-Pappen 


aus den Fabriken 
Stalling & Ziem 


in 

Barge, Berlin, Görlig, Breslau und Warfchau 
um Gindeden von Wohn, landwirtbihaftlihen und 
Fabri. Gebäuden, von den königl. bayer., preuß. und 
würtemberg. Minifterien als fenerficheres Material ars 
erkannt, empfiehlt der Unterzeichnete mit dem Bemerten, da 
er dur die Fabrik in St ejegt ift, ganze Dachungen in 
Altord zu übernehmen, die dur die Arbeiter der Fabril fön- 
nen ausgeführt werden. — Mufter liegen zur Anficht bereit, 

Bayreuth. Fr. Eruſt Teipf. 


Wir machen dad Publifum darauf aufmerffam, daß die offiziellen 
Protokolle und die flenographlichen Berichte der Verhandlungen des 
vom 20.— 23. September d. 9. zu Gotha verfammelt geweſenen 

Congrefles deutfcher Polkswirthe 
nad; Anorbnung der ländlichen Deputation des Gongrefied im nächiten 
Monat im „Arbeitgeber" erfcheinen und bitten dielenigen, welche ſich 
in Beflg derfelben jegen wollen, ihre Beftellungen auf vas 4. Quartal des 
„Mr ex‘ 
baldigſt beim naͤchſten Poftamt zu madyen, damit wir die Auflage bar- 
nach bemeffen können. 
Branffurt a. M. Ende Sept. 1858. 
Die Expedition ded Arbeitgeber, 


Bon der 8 Meſſe zurücgetehrt, empfehle ich 
biermit mein bejt afjortirtes 


Weißwaaren-, Spiben- und Sand-Fager, 
fowie unter jeder wünfchenswerthen Garantie eine 
ſehr reiche Auswahl. ächter Irländifcher, Bielefel⸗ 
der und Schlefifcber Leinwand, leinene ar 
tücher, Tiſch⸗ und Tafelzeuge, Servietten, 
tücher ze. ze, zu änferft billigen Preifen. 


H. M. Wilmersdörffer, 


Nr. 81, am unten Marft. 

RAuffifebe Haufenblafe in vorzügliger Oualirät billigft 
bei U. Grünewald. 

Ein Kinder- Mädchen, daß ſogleich in Dienft tresen fann, wird 
geſucht. Mäheres in der Erpevition der Bayreuther Zeitung. 

5 Tagwerf Geld und Wiefen, an der Golmborfer Allee gelegen, 
werden zu verpachten geſucht. Zu erfragen bei ber Grpebition ber 
Bayreuther Zeitung. 

Nr. 299 im Menniweg -ift ber. mittlere-Sıod, beſte hend aus vier 
helzbaren und einem unbeigbaren Zimmer, veripenttem Hausplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebrauch des Waſch⸗ 
haufes und der Mang-auf Ziel, Martini oder Lichtmeß zu vermiethen 
Näheres ‚beim Gigenthümer. 45 at ? 472 

Ein Saektuch, I. v. $: gezeichnet, > ift gefunden worden und 
farin im der Erpedition der Boyreuther Zeitung abgeholt werden. · 

Einige Schlagfäfer werben zu faufen geſucht. Mäberes im 
der Erbepition ver Bayreuther geitung. 
—. in geprurfted Sactuch iſt gefunben werben, 

Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 
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a een Nengiplend 
7 Münsen, 5. Oct . Jhre Majeräten der König und bie 
Königin haben dieſen Mittay mit dem König von G iehenland 
und der Frau. roßbergenin.von gie jowie unfern ‘Bringen 
und Pringeffianen, abermals einen Ausflug. nad Den Ufern des 
—*51 enacht, ſpeinen auf der Juſel Woͤrth und leht⸗ 
tem Abends bieber zurüd. Die Abreiſe ded Königs Otto iſt num 
auf übermorgen anberaumt, Prinz Karl von Bayeın, toͤnigl. 
obeit, wird, von Ziel zurüd, am 13. d. wieder in Tegertuſee 
eintreffen und noch einige Zeit daſelbſt verweilen, — Heute bas 
ben bier von Abyeordrieten der betreffenden Regierungen die Ders 
bandiungen beyüglih des Baues der Güͤrtelbahn um den Bodens 
fee begonnen. . 
Münmen, 4. Oct. Eine größere Anzahl der verdienteften 
Hiſtoriker Deutſolgnd's weilt gegenwärtig unter und. Don Bere 
lin find es Rante und Perg, von Heidelberg Häuſſer, von Stusts 
gart Stälin, von Jena Droylen, von Erlangen Hegel, von Bützs 
burg BWenell. Diefelben hatten die Ehre, vorgeilerm von St, 
Mai. dem König zur Abendunerbaltumg zugezogen zu Werben, 
Baig aus Göttingen traf erit geiern aus Italien hier ein. Dan 
fieht einer Erweiterung der Alademie der Wiſſenſchaften in der Ark 
entgegen, daß dur könial, Fürſorge und Mumfizenz und durch 
vereinte® Bemühen Der ausgezeicnetſſen Hiſtoriket in ganz Deutſch⸗ 
land vorzugliche Kräfte fur Erforibung und Bearbeitung der deut⸗ 
ſchen Geſchichte angeregt umd gelördert werben. (9. Abdyig.) 
München, 5. Oct. Der Berein für die ſſebenhundertſährige 
Jubilaͤumsfeier der Stadt Münden dat die Herausgabe eines „Als 
dums“ über. dieſes ſcöne Feſt beialoffen und wird demuärit Die 
betreffende Anzeige hierüber erjbeinen. Die Redaktion dieled Als 
bumd, welches aud die getreuen Abbildungen aller Fabnen, Stanz 
darten, überhaupt alter bei dem Feſtzuge gebrauchten Embleme, 
Aıtribute u. |. w entbalten wird, bat ‚Hr. Regierungscath Fenıfa 
übernommen. Es läßt ih bei folder Redaktion und bei dem Ums 
Rande, daf, wie felbjtverftiändlicd, biebei die authentiſchſten Quel⸗ 
len benügt werden, nur etwas Getreues und Vorzügliches erwar 
ten. Der Grtrag, mach Abzug der Unfoiin, if für dad neuers 
richtete ZubiläumssSpieal auf dem Kreuz beftimmt. (Landbote, ) 
Die Neue Münd. Zeitung entbält einen Artikel über die Aufs 
töfung der Berlammlung des Landtags, indem fie fant: Es fann 
über den Grund diefer Auflöjung fein Zweifel beitebeu; derſelbe 
lieat darin, daß die Kamıner der Abgeordneten zu ibeem zweiten 
VPräfdenten den Appellationsgerichtsrath Dr, Weis mit nicht uns 
bedeutender Majorität gewählt hat. Wir werden den ganzen Ars 
tifel folgen laffen, da es und heute an Raum gebrict, Dr 
Sc. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden; unterm 
2. October auf die erledigte Stelle eines Bereind:Gontroteurd bei 


ben k. preußlihen Hauptzollaͤntern Granfer, Prenzlau und Warnow, 
wit dem nfpe in Graniee, den Gremobercontroleur Otto 
Ge von Auffeß zu Waldfaffen unter Verleihung bed Titeld 
„zolinfpeftor zu befördern; unterm gl. Datum vom 1. Sept. 
1. Ze. an die nachgeſuchte Verjepung des Rechnungs-Commiſſaͤrs 
beider RegierungssFinanpkammer yon Niederbayern, 3. Tau z, zur 
ierungds Zinanzfammer von Schwaben und Neuburg zu ges 
uchmigen und an dejjen Statt. den qur legtgeuannten Finanzfams 
mer beilimmeen Rednungsfommiffie 5 WB. M Krieg zur Res 
glerung, von Niederbayern, Kammer der finanzen, zu. berufenz 
unterm 3. October die katholiſche Pfarrei Hilders, Ldg. gleichen 
Namens, dem fcitherigen Vetweſer derfelben, Priefer J. Bars 
thelmes, zw übertragen; unterm gl. Datum den biäberigen 
auferorbentligen Profeſſor zu Börtingen, Dr. 3.8.9. Förfter, 
in proviforifher Eigenſchaft zum ordentlihen Profeifor der pathos 
logiihen Anatomie in der mediginıiben Fakultät der Univerfität 
Wurzburg zu ernennen; den Brofeffor der U. Glaffe an dem 
Wapimilians » Oymnafum, Michael Heumaan, in die IIk Glaffe 
vorcüden zu laſſen; den Profeſſor der 1 Claſſe des Marimiliands 
Gymuaflums, Peiejter Anton Reindl, vorläufig auf ein Jahr 
in den Rubeland zu verfegen; zum PBeofeffor der U. Glaffe 
bed Mazımıliands Öymnaflums den Studienichrer an ber Iateints 
ſchen Schule dieſer Anſtalt, A. Lindmayer, und zum Profeſſor 
der I. Claſſe des Maximilians-⸗Gymnaſiums den Studienichrer am 
der lateiniſchen Schule der. naͤmlichen Andalt, J. Shöberl, m 
befördern; Den Sıudienichrer an der lateiniihen: Schule des Maris 
milians⸗Gymnaſſums Dr. W. Chrift und Briefter C. Arnold, 
deu erſten in die hV,, Dem zweiten in die 144. Claſſe der genanne 
ten lateiniſchen Schule, vorrüden gu laſſen; zum Studienlehret der 
11. Ciaſſe am der lateiniſchen Schule des Marimikiands Gymnaſi⸗ 
ums den Aſſiſtenten daſelbi, 3. Brigelmmien aus Augsburg, 
uud zum Siudlenlehret der DClaſſe der lateiniſchen Schule sam 
ber genannten Anftalı den geprüften Kehramtotandidaten G. Schuß 
aus Nürnberg, dermalen in Münden, beide in proviforiiher Eis 
genſchaft, zu ernennen; unterm 4. Oct. den Revifiongalfiitienten &; 
Stengel zum Zolfeehnungdtommiffär IH. Etaffe in proviforifcer 
Gigenihajt zu ernennen. Das. Frübmeß-Benefizium in Unterſtall, 
Log, Neuburg a./D,, iſt mit einem faifionsmäßigen Reinertrage 
von 361 fl. 43 Er. in Erledigung gekommen; deögleihen das Cu— 
rat Benefijium Lichtenau, Log. Neuburg, mit einem fafflensmäßis 
gen Reinertrage von 387 fl. 46 fr. 1 d. * 
Berlhin, 5. Oct. Der preußiſche Geſandte in Brüſſel, Hr. 
v. Brochhauſen, it heute in der Nacht in Baden-Baden, wohlr 
er ſich zut Eur begeben hatte, geſſorben. (J. D. d. 9.8.) 
Kalfel, 3. Der. Der Voranſchlag der Stantseinnahmen 
und Ausgaben it nunmehr jo weit ausgearbeitet, daß derſelbe 





Feuilleton. 


General und Sefretair. 
Dreußifhe Geſchichte von Mar Ring. 
Schluß.) 

Blandenſee und Lorenz ſahen ſich lange Zeit entſeht und Iprachlos 
an. Der General erhielt zuerſt feine Beſinnung wieder. Bei einer 
genaueren Unterſuchung zeigte ſich der Schaden nicht jo bebeutend, ala 
er anfänglid; ſchien. Der Bericht Hatte wenig. gelitten, eine einzige 
Seite nur war zerflört, dagegen das Gallakleid völlig ruinirt und ums 
brauchbar geworden. 

„Rimm einen anbern Bogen,“ fagte Blandenfee, „und mad be 
Schaden wieder gut; Wir müffen uns helfen, ſo gut es geht. Ich 
werde Dir eine von meinen Uniformen geben, vie ſollſt Du angichen; 
Der König wird 26 nicht übel nehmen. Du biſt ja ein ehrlicher Kerl, 
und her folder wird meinet Generalt-liniform auch feime Schande 
machen.” 


Darauf gingen Beide zu Bette und ſchliefen mıhig bis zum Mit 
tag. Der General kleidete fh an und: lief Mär. Lorenz eime ganz neue 
und jchöne Uniform aus feinem Vorrathe bervorfuden, Das Kleid 
war dem Sekretair viel gu ‚groß, und er jah darin wie rine Wogelſcheuche 


and. Da half aber nichts, und man mußte aus der Mord eine Tugend 
machen. Auf dem Wege zum König gab ver General nor Teiem 
Schügling viele gute Lehren, wie er ſich bei der königlichen Tafel 
ju:benehmen habe. Bor allen Dingen ſchärfte er ihm em,’ nicht zw 
viel Wein zw trinken, weil er ſonſt wergeflen fönnte, wo er tmäre. 
Lorenz verſprach in allen Dingen firenge Bolgfamfelt, und fo ge⸗ 
Langten fie in kurzer Beit im Echlofi an, 
Als der König Lorenz In rer Generald-Uniform, die dieſem niet 
zu weit und zu lang. mar, erblickte, brach er in ein ſchallendes Beläch- 
ter amd. Blanckenſee aber blieb gefaßt und verficherte, daß fein Schüh - 
ling eim chrlicher und äußert geſchickter Mann wäre, dem-er feine ei⸗ 
gene Uniform gegeben, meil der Sekretair fein Gallakleid befige. Auch 
Lorenz faßte ſich wieder ein Gerz, und nachdem ver König zu lachen 
aufgehört, überreichte er ihm ven fchrifilichen Bericht und ſprach aufere 
dem jo klar und faßlich, daß ihm ver König äufierft zufrieden auf die 
Schultern klopfte. 
Blanckenſer hat Recht,“ ſagte ver gnadige Monarch. Ihr ſeid 
ein ehtlicher und brauchbarer Maunn, und ich werde Euch zu belohnen 
wiſſen. Ihr macht der Uniform, die Ihr anhabt, alle Ehre.” 
Der übergbüdliche Lorenz bürte fich bis zur Erde. Von freudi⸗ 


1028 Bez ; 


den in Mitte diefed Monats wider eiommengeaben Kammimn 
rd er⸗ 


ange» 
| bad von 4 auf 3 reduzirt. 


Vorgelegt werben fann. Ans den betreffenden Gtats-wwi 
geben,. daß die Einnahmen den Vorauſchlag der vora 
nen Finanzperiode überichritten haben; da nun glei 

inanzminifterium unter Staatdratd Robbe aufrihtig und. im 

inne der Kammern Erjparniffe herbeizuführen bemüht gemejen 
iR, fo wird das Deſtzit der Haffenpflug’ihen Periode bedeute 
verringert und {ft damit die Hoffnung gegeben, in naher Zukunft 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben wieder hergeſtellt 
zu feben. Dabei hat allerdings der Finanzminiſter mit manders 
lei Widerſpruch zu fämpfen und ift unbedingt nicht in der Lage, 
feine Abſichten durchweg zu realifren, da daB biöherige Syſtem 
In Berwendung der Staatdeinnahmen regelmäßig einen ganz andes 
ren Charakter hatte, 

Gotha, 3. Det. Siherem Vernehmen nah ift die Ernens 
nung ded Dr. Schweiger in Hamburg zum berzoglihen Hof— 
prediger in Gotha nunmehr ald Thatſache gu betranten. — AB 
ein beachtenswerthet Fortichritt und jedenfalls als eine Folge ber 
durch den volfdwirtbfhaftlihen Kongreß gegebenen Anregung vers 
dient hervorgehoben zu werden, dat der bieflge Scwerbeverein, 
der fih bisher — und zwar erfolgreih und müglih — fait auss 
ſoließlich mit eigentlih tebnifben und verwandten Gegenſtänden 
beichäftigt hat, jegt auf einmal die Haupts und Lebendfrage: 
„den Drang nad einer Reform des Gewerbweſens“ auf ‚feine 
Tagedordnung gelegt hat. 

Hamburg, 4. Oct. Ueberall, wohin bie zuerfi nur in den 
allgemeinften Umriffen gehaltene Kunde von dem entfeglihen Uns 
glüd, welches das ausgezeichnet ſchöne hamburg «amerifan. Poſt⸗ 
dampfihiff ‚‚Auftria betroffen, noch am geſtrigen Abend drang, 
verbreitete dieſelbe eine außerordentlich trübe Stimmung. Heute 
börte man fhon am frühen Morgen, obgleich keines von unferen 
Morgenblättern auch nur die leifete Andeutung von jenem Greigs 
niffe brad;te, überall von faft nichts Anderem, al® von demjelben 
ſprechen. — Die „‚Auftria verließ am 1. September mit mehr ald 
400 Baffagieren die Elbe, um in See zu geben, und nahm dann 
noch in Southampton eime (nicht genau befannte) Anzahl von 
Baffagieren auf, fo daß fie wobl, ale fie von Southampton ihre 
Reife nach Newyotk fortjegte, die Mannſchaft mitgerechnet, gegen 
600 Perjonen an Bord haben mochte. Es befanden fib darun⸗ 
ter, und zwar unter der Mannfhaft fowohl, ald unter den Pafld- 
gieren, eine nicht geringe Anzahl Hamburger, deren Verwandte 
und Bekannte jegt im der größten Angf und Sorge find, ob ihre 
Angehörigen geretter worden find, oder nicht. Nur vom Kapitän 
bed Sciffed, dem wadern Heydtmann, weiß man mit Sicherheit, 
daß er dad Schiff erft im legten Augenblicke verlieh, um ſich in's 
Meer zu ſtürzen. 68 Perſonen find zufammen dur zwei vers 
fbiedene Schiffe, durch dad eine 50, durch das andere 18, gerets 
tet worden; aber die Namen diefer Geretteten find noch. völlig 
unbekannt. Die heute angelangte Nadırict, daß ein Dampilaiff 
in der Nähe der Stelle, wo, wie man vermuthet, die „„Auftria‘ 
verungtüdt ift, noch 2 Tage nah der Kataſtrophe in Brand fies 
hend gefehen worden fei, läßt einigermaßen der, mwenn-auch nur 
ſchwachen, Hoffnung Raum, dag eine noch größere Anzahl von 
den an Bord befindlichen Perfonen, als jene 68, gerettet fe, 
Die Erplofion ſelbſt ift, fo viel man weiß, am 13. September 
erfolgt, ald die „„Auftria” ſich nur noch eine Zagereife weit von 


yet, Am Ziele ihrer Reife, befand, ‚Durch ben Berluft der 


a’ it die Zahl der ber hamburgsamerifanifden = und 
BDaterihifffabrtgefellfbaft gehörigen prächtigen eifernen 2 

Es fchen der Gefellfhaft augenbldiig 
nod die „Boruffa‘ (gegenwärtig bier liegend), die Hammonia⸗⸗ 
(heute auf der Ausreiſe nach Newwyork in Southampton angeloms 
men) zur Dispoſition; die beiden erfteren haben Die regelmäßigen 
Fahrten zwiſchen bier und Rewyorf bereitd feit einigen Jabren 
unterhalten, während-die-(jegt verlorene) Aufria⸗ · umd „Gare: 
aia’ erft fpäter hinzugekommen find, fo daß die allmonatlibe Vers 
bindung mit Rewyork in eine zweimal monatlibe verwandelt und 
die Beförderung der Pot mit übernommen werden fonnte. Um 
Beides auch ferner leiten zu können, wird die Gefellſchaft gewiß 
bald ein andered (vierted) Schiff zum Grfage für die „„Muftria 
anfhaffen, wozu fih ihr jetzt, da die Beiden ehemals hamburgiicds 
braflianifben Dampfihiffe „Betropolis" und „Zeutonia” aud 
am vorigen Donnerftag feine Käufer gefunden haben, eine befon— 
derd günflige Gelegenheit darbieret, — Bis zum vorigen Monate 
war das Glück dem hamburg = amerifanifchen Dampficiffunternehe 
men unumterbroben hold geblieben, indem fämmtlihe vier Schiffe 
ſchnelle Hinz und Herreifen machten und jedesmal eine große Ans 
zahl Paffagiere, eine bedeutende Ladung umd eine ftarfe Pont am 
Bord hatten. In der Mitte des vorigen Monats erft traf die 
„Hammonia” der Unfall, daß in Folge einer Erplofion in der 
Bulverfammer wenige Meilen hinter Gurbaven 4 Perſonen vers 
Irgt wurden, von denen indeß 3 wieder bergeftellt find und mur 
eine an den empfangenen Verlegungen geitorben it, daß ferner 
die erfte Rajüte geritört wurde (indeh war die Reparatur ſchon 
nah ein paar Tagen hergeftellt) und daß die Reife nah Newyork 
um ein paar Tage fpäter erfolgte. Wer hätte ahnen können, daß 
beinahe um dieſelbe Zeit in der Nähe von Rewyork ein äbnliche® 
und viel größeres Unglüd traf, als die „Hammonia? — Auch 
über dad Shidjal der „Saronia”, die fon am 1. d. in Ste 
gegangen war, hatten ſich felt geſtern finitre Gerüchte verbreitet, 
bie jedoch heute Mittag durch die Nachricht, daß die „„Saronia‘ 
freilich in Folge farlehten Wetterd erit heute früh in Southamp⸗ 
ton angefommen fei, fih als grundlos herausſſellten. Hoffen 
wir, daß die hamburgsamerifanijhe Dampfihifffahrt fortan uns 


geftört gedeihe! 
Frankreich. 

- Baris, 3. Oet. Der „Moniteut“ bringt ein Schreiben aus 
Shanghai vom 2, Auguft, in weldhem beflätigt wird, daß der 
Kaifer Hien⸗Fong am 3. Juli die Verträge von Tientfin ratiſtzirt 
bat, und daß die vier Bevollmächtigten hierauf ſofort die Stadt 
Tientſin verließen und auf ihre Schiffe zurückkehrten. Baron Gros 
und einige Mitglieder der franzöſiſchen Geſandtſchaft machten dann 
noch einen Ausflug vach der cineflihen Mauer; fie durften dies 
felbe vom Meere aus betrachten, aber die tartarifhen Soldaten, 
die dort Wache hielten, wollten feine Landung geftatten. Sonft 
waren Offijiere und Soldaten fehr höflich, aber obwohl der Ort 
nur 2 Zagereifen von Pefing entfernt war, wußten fie doch nicht 
das Geringe von der Einnahme von Kanton, den Kämpfen im 
Peiho und dem hergeftellten Frieden. — Das „Pays“s enthält 
heute wieder einen höchſt günftigen Bericht über die Einwande⸗ 
rung der freien Reger« Arbeiter in Guadeloupe und Martinique. 
Demfelben zufolge waren in Point-a⸗Pitre 1500 Neger auf zwei 





gem Schwindel ergriffen, wäre er faft auf den glatten Boden nieder« 
geſunken, hätte ihm ver General nicht zum Glüde bei den langen Schö- 
fen von hinten gefaßt und zurüdgehalten. Darüber lachte der König 
von neuem und Der ganze Hof mit ihm. e 
Bei ver Tafel wurde der General von feinem Schügling getrennt. 
Er lieh ihn indeß keinen Augenblid aus den Augen, und fo oft Lorenz 
bat Glas zum Munde führte, winkte ihm Blandenfer, um ihn an fein 
Berfprechen zu erinnern. Der Sefretair nippte dann nur beſchelden 
von dem herrlichen Rheinwein, der vor ibm ftand. Möglich erbob ſich 
der König von feinem Sige und lieh ſich einen vollen Pokal bringen. 
„Es lebe der Geheimeratb Lorenz!" rief ver gütige Monarch. 
Ueber dieſen Toaſt verlor der Glüdlie faſt feine Beſinnung. 
Kaum vermochte er feinen Dank zu flammeln. Der Kopf war ihm 
ganz ſchwindelig von biefer unerwarteten Erhebung. Nach aufgehobener 
Tafel begab ſich der König mit feinen Gaͤſten in pas berühmte Tabakte 
Tollegium,. An einer Tangen einfachen KHolziafel faßen hier Generale 
und Minifter, wie ſchlichte Bürgerdleute vor einem Glafe Wein ober 
Bier, mit der bollänpiichen Giptpfelfe im Munde. Man unterhielt ſich 
in einem freien und ungeziwungenen Tone, und felbft ein derber Scherz 
wurde nicht übel genommen. Der Hofnarr und Präflpent der Alade- 
mir, Gundling, mußte die Zeitung vorleſen, und «8 murbe über Krieg 
und Frieden viel und viel digputirt. Der König redete im Laufe des 


Abends michrere Male den neuen Geheimerath an, und diefer bemühte 
fih, ihm ſtets zur Bufrievenbeit zu antworten, fo daß Lorenz immer 
mehr in der Gunſt des Monarchen flieg. Bon allen Seiten wurde ihm 
indeß fleißig zugeſprochen, und da der General das Winken vergaß, To 
trank fein Schügling wohl mehr, ald er fonft vertragen fonnte, Bon 
der anftrengenden Reife und den Arbeiten der Macht ermüdet, ſchlief 
er endlid; ein und fan? zum Schreien des Generald vom Stuhl, in, 
Grgenwart des Königs. 

.O Lorenz!“ rief der erfehrodene Blandenfe. „Was machſt Du 
mir für Schande. Ew. Majeftät, nehmen Sie es nur nicht übel, der 
Kerl kann nichtd vertragen.” . 

„Mein lieber Blanckenſee,“ erwiderte der König, „den guten 
Mann übernimmt dad Glüd, Wer fo viel für mid) gearbeitet hat, 
tann auch im meiner Gegenwart fchlafen. Damit er's aber bequem 
hat, wollen wir ihn zu Euch nach Haufe bringen laſſen.“ 

Auf Befehl des Königs mußten zwei Bedienen Lorenz aufheben 
unb in einer Portechaife nad der Wohnung des Generald tragen. 
Da ed aber ſchon fpät war und auf ihr Klopfen Niemand öffnen wollte, 
fo fepten fle ibre Laft fein fänberlich vor der Hausthür ab. Da lag 
nun der neue Geheimerath in der Generalduniform und ſchnarchte mit 
den Nachtwaͤchtern um die Wette. i 

Bald daranf verlief auch Blandenfee bad Tabals- Eollegium. 


in Geſundhtit angefomimen. Das „Bays’ mehit, 
Aa, daß das franzöfihe Reglement Berreffe: der 
. Meberfahrt,. das befte „ welches man habe, aufs üremufe befolgt 
werde. Die afrifanifben. Gmigranten müßten dieſes auch und 
den deöbalb immer den Anwerbungen der franzöflihen Schiff 
nn den. Borzug. 
Grodöbritanniem. 

Ein Mr. Hall will Chertbourg verſtopfen. Er bat einen 
Plan erfunden, um Gberbourg und jeden andern franzöfihen Ha⸗ 
fen mit fehr unbedeutenden Kofen und geringer Befahr jo zu vers 
rammeln, daß mict das fleinfte Boot heraus fännte. In eitem 
Sendſchteiben am Lord Derby, das der „Advertiſet““ abdrudt, ber 
hauptet Mr. Hall, daß fein Wodell und Blan von mehreren Sach⸗ 
verländigen trefflih gefunden worden feien. Gr bietet, als uns 
eigennügtger Patriot, fein Geheimniß der Admiralität unentgeltlich 
an und.bittet nur, daß die Regierung baldige Verſuche damıt ans 
ſtellen möge. 

SelbitmorbsStatifik, Eine von Budle in feiner ins 
tereffanten Geſchichte der Givilifation aufgeftelte Behauptung, daß 
Selbſtmorde, gleich anderen Berbreden, in „könflanter Quanti⸗ 
tät vorfommen, findet in dem neucſten offiziellen Ausweiſen bis 
zu einem gewiffen Grade ihre Beflätigung. Von 1852 — 1858, 
ſomit in 5 Jabren, waren Im Vereinigten Königreiche 5415 Fälle 
von Selbiimord vorgefommen (3886 Männer und 1529 Frauen). 
Am Durchſchnitt werden in jedem Jahre 1000 folder trauriger 

älle verzeichnet, und Die größte Anzahl (1182) fällt auf das 

abe 1856. Vergiſtungen kommen ſehr gewöhnlib vor, und 
Arfenit, Opium, Blaufäure und Birtermandelöl fpielen bier die 
—— Kleeſaure Salze ſcheinen bei Selbſtmörderinnen, Blau⸗ 

ure bei Selbſtmördern am beltebteſten geweſen zu fein, Strichnin 
war nur im 2 Fällen genommen worden, und eine Bergiftung vers 
mittelft Rampher nur ein einziges Mal vergefommen, Rod häufi⸗ 
ner aeibahen Selbfimerde dur Erbenfen (50 Prozent der Total⸗ 
fumme); zunächſt fommen Halsabſchneiden und Ertränfen. Selbſt⸗ 
erflidung durch Koblendampf if Dagegen in England viel ſeltener, 
als in Franfreih, Die bei weitem größte Zahl der Selbſtmorde 
fällt auf Altersklaſſen pwiſchen 35 und 45 Jahren; doch befanden 
fib während der legten 5 Jahre unter den Opfern 33 Kinder von 
10 Jahren und 14 Perfonen, die ihr 84. Lebensjahr hinter ſich hatten. 


iem 
Indien. 


biefed 


Nah den legten Berichten aus Bombay vom 7. 
Sept. wird der Guerilafrieg, in den ſich der Kampf gegen bie 
Auffändiiben aufgelöft hat, noch immer fortnefegt, * andere, 
ald partielle Erfolge herbeiführen zu können. Erft die fältere Jah— 
reszeit und das Eintreffen bedeutender Verflärfungen aus Europa 
werden entjheidende Operationen gegen die Rebellen möglich mas 
hen, deren Geſammtzahl, in eine Menge großer Kaufen vertheilt, 
man auch jegt noch immer auf 200,000 Mann ſchätzen zu müſſen 
glaubt. Den Rührern der englifhen mobilen Kolonnen fheint es 
oft an zuverläffigen Nacrichten über die von ihnen verfolgten Res 
beflenhaufen zu fehlen; auch finden fie große Schmwierigfeiten, ſich 
mit Lebensmitteln und andern Bedürfniffen zu verfeben, und man 
muß daber annehmen, daß entweder Furdt oder Sympathie Die 
große Maffe der Stadt- und Dorfbewohner veranlaßt, noch immer 
die Rebellen zu begünſtigen. 

Unter den mobilen Kolennen bat die des Generals Reberts, 
melde die Gmalior: Rebellen verfolgt, bieher noch die meiften 


— ç —— — — — —ñ— —ñ —ñ s — —— 
Wie erſtaunte er, alt er feinen Liebling in dieſer Verfafſung fand, 
Leider war die ſchöne Mniform ftark dabei mitgenommen und fah fehr 
ſchmutzig aus. Darüber wurde der General einigermaßen empfindlich, 

„D Rorenz,* Alagte er. „Was haft Du gemadt? Bift Du ein 
Geheimeram? Ein ©...... bit Du!” Da ver Angerebete aber feſt 
ſchlief und ihn nicht hören konnte, fo blieb dem guten Blandenfre 
nichts übrig, ald feinen Schüpling ſelbſt zu Bette zu bringen. 

Am anderen Morgen glaubte Poreng mur geträumt zu Baben, 
Erft ald fein Auge auf das gnädige Hanpfchreiben des Könige fiel, 
welches feine Ernennung zum Geheimerath enthielt, erinnerte er ſich 
des vergangenen Tages und feines Glüds, Der Genrral gratulirte 
ihn mit aufrichtigem Herzen. 

„Aber meine Uniform borg' ich Dir nicht wieder, * fagte er mit 
verföhnentem Lächeln. 

Einige Tage mußte Lorenz noch in Berlin verweilen Gr murbe 
au wieder zu dem Tabafskollegium geladen, wo er ſich beffer benahm, 
als das erfle Mal. Der König gab ihm mieverbolte Beweiſe feiner 
Suade. Als er endlich nach Grargarbt zurüdkehrte, - kam ibm feine 
Brau entgegen. „Nun*, fragte fle, „was bringt Da von Berlin? 
Gewiß Haft Du für all! Deine Mühe nichts befommen, Du bift und 
bleibſt ein geduldiger Eſel und wirft #8 niemals weiter bringen.“ 


Bortheile errungen. Der General ſchlug die Letzteren am 8. Aug. 
bei Bhilmara, einem Orte, der 30. Coß dom Nimutich: entfernt 
liegt, nahm ihnen mehrere € "und Geidrüge ab; konnte 
aber, da es ihm an Kavallerie fehlte, nicht verhindern, daß fie ſich 
in Ordnung jurüdjogen. Erſt am 9. ſtieß Oberſt Holmes mit 
der Ravallerıe zu ihm, und die Verfolgung begann; aber erſt nady 
mebrtägigen forcirten Märſchen gelang es, am 14. Die Rebellen zu 
erreichen, die 6: bis 7000 Mann flärk bei Kotorea eime feſte Stels 
fung längs einer Hügelfette, einen Fluß in der Fronte, eingenoms 
men batten. Den eriten Anfall bielten fle wader aus, erlagen 
aber endlih dem Bayonnet= Angriff der britiſchen Jufanterie und 
den wiederholten Ghargen der Reiterei. Sie verloren: mindeflend 
1000 Wann an Todten, ihre fämmtlihen Geihüge und eine Uns 
ahl mit Beute belabener Klepbanten und Rameele. Die Keieadr 
haffe und die Krons Juwelen von Gwalior hatten fie vor dem Ber 
ginn des Kampfes unter Eskorte von 1200 Sipoys in Sicherheit 
gebrast,. Die Erigländer verloren nur 2 Zodte und 20 Berwuns 
dete. Man glaubte Anfanıs, dab Nena Sahlb die Rebellen in 
Perſon befehllat habe, erfuhr indeß Später, daß ibe Befehlshaber 
ein Neffe deffelben gewefen fei. Bon General Robertö hat man 
feittem wenig gebört. Der Reft der SmwaliorsRebellen befand fi 
am 18. v. M. in den Dſchungels von Dſchant, und man glaubte, 
daß fie nad Rampure marfbiren wollen, Brigadier Parfe war 
auf ihrer Verfolgung an dem Tage in Zichittur angefommen; er 
batte ungefäbr 100 Mann vom 72. Regiment Hodländer beritten 
gemacht und in den legten vier Tagen täglich 20 engliſche Meilen 
juridgelegt. 

Aus Luckno wird gemeldet, daß Nena Sabib ih jept in 
Blretſch befinde; fein Anhang hat ſich nad det bei Razidaunge 
erlittenen Riederlage fehr vermindert, er joll aber noch 2200 Mann 
bei fi haben. 
un nn nn 


Am Samitag den 2. Dectober 1858 murde in Öffentlicher 
Sigung des k. Bezirksgerichte Bayreuth 
Eid, Caspar, verheiratheier Söldner von Wieſentfels, wegen 
Vergehens der Körperverlegung: zu 4ötägiger doppelt ges 
ſchärfter Gefängnißſtrafe verurteilt. 





Am Samſtag den 9. Octobet 1858 kommen in öffentlicher 
Sitzung des fol, Bezirfäyerihts Bayreuth folgende Perjonen zur 
Aburtheilung: 

1) Leuthold, Margaretha, ledige Näberin von Kirchenlamitz, 
wegen Verbrechens des einfachen Diebſtahls, 

2) a. Scherm, Joſeph, verwittweter Schneidermeiſter, b. Buſch, 
Johann, Bauer, beide von Kirchenpingarten, wegen Berges 
bend der Beſtechung, — 

3) Geister, Jehann, lediger Schuhmachergeſelle aus Frelen—⸗ 
feld, wegen fortgefegten Vergehens der unfteiwilligen uner— 
jwungenen Umucht. 


Fremden: Unzgeige 

Goldene Sonne: HH. Se. Exc. Generallieurenant v. Flotow mit 
Bebienung; v. Knott, F. b. Rittmeifter und Adfutant, und Frhr. v. Große 
Tredau mit Ramilie, td we von Würzburg; Baron v. Redwitz mit ' 
Gemahlin, Gursbefiger von Mepenbof; Bed, stud. jur. von Aidorf; 
Kaufl.: Quenſell und Ereviid von Berlin, Stemann von Gevelsberg. Mohr 
= Dann. Morig und Zertelmann von Erfurt, Dide von Barmen, Mile 
iger von Hof. 


„Diedmal irrft Du Dich,” fagte Lorenz rubig. „Ih Habe unfern 
gnaͤdigen König geleben, und er bat mıich zum Geheimerath ernannt.“ 

„Du und GSebeimerath? Du willſt mid zum Narren halten.* 

Da zog Lorenz fein Diplom hervor, und bie Frau Geheimeräthin 
fanf ihrem Manne weinend an die Bruſt. „Wem Haft Du das zu 
verdanken?” fragte fie noch immer ungläubig. , 

„Meinen beiden Bettern.“ 

„Bon denen Haft Du nie was vorher geſagt.“ 

„Du fennft fie ſchon fo lang, wie mich.“ 

„Und wie beißen fie?" 

„Fleiß und Nedlichkeit.“ 

Bor diefen Vertern befam die Frau Gehelmeräthln von nun an 
einen ungebheueren Reſpekt. Sie that Alles, was fie ihrem Manne an 
den Augen abiehen fonnte, und wenn er arbeitete, zanfte fie nicht mehr 
mit ihm. Lorenz behauptete ſich durch feine beiden Bertern nicht nur 
auf feinem Poften, fondern wurde mit der Seit noch höher befördert. 
Der König blieb ihm gewogen und erhob ihn fogar in. den Apelftand. 
Der gute General vergaß ebenfalls feineg Schreiber wicht, fondern 
ſchidte Ihm jede Weihnachten ein Faß alten Rheinwein, damit er ſich 
daran gemöhne. Das that auch Borenz, und mit ver Beit flieg ibm 
der Wein eben fo wenig zum Kopf, als fein wohlyerdientes Glück. 


— 


Familien⸗Nachr icht en. 

Getraute: 5. Oetober. Der Bürger: und Schuhmachermeiſter 
Georg Meyer dahier, mit Margarethha Wirbel von bier. ı 

Brborene: 3 Det. Die Tochter ded Megierungd»Megiftraturs 
Gehilfen Waldenfels dahler. 4. Der Sohn des Mentamtörieners- Ge 
bilfen Leonhardt dahier. 

Geſtorbene: 24. Sept. Die Tochter des K. Eiſenbahn .Ober ⸗ 
tondutteursa Panzer dahler, alt 1 Monat und 19 Tage. 25. Der Sohn 
des Bürgers und Webermeiflers Holielver im Menenmege, alt 1 Jahr 
und. 23 Tage. 26. Der Auderfiever Wolfgang Dörfler in Et. Georgen, 
alt 57 Yahre, 11 Monate und 27 Tage. 27, Die Tochter des Mepger- 
weiſters und Schlofbefigers Thiem im Obertbiergarten, alt 3 Jahre 
und 14 Monate. 1.DO ct. Die Tochter des Communarbeiterd und Nachts 
wachterz Krager babier, alt 12 Tage. 2. Der Mitbürger und Oekonom 
Haub im ver Aliſtadt, ein Wittwer, alt 89 Jahre, 9 Monate und 29 
age. 5. Die Tochter des Megierungd » Regiftratur » Behilfen Walden- 
fels dabier, alt 2 Tage. 

Getraldepreise zu Bayreuth am &. Octoher 1859. 

— — — — — — — —— — — 
Im Vergleich zum 


Mittelpreise des 
letzten Marktes. 






Getreide - Gattung. Preis per Scheffel, 








höchster | mittlerer |niedrigster| mehr | minder 

2. ! kr, l.ı kr. f. Ihr. 0. Ike. 1 | ke. 
Waizen . 19 6 | 18 711 21—- I|21—-|1— 
Korn 3|24l1ı2| 3 J12| 6|— | 12 —-|— 
Gerste 2) #8j2) 5 J11/8I - I % 1 —-|— 
Haber . » sei sl! si 2]I—- IB I — I — 
Erbsen. - »;ı8sIeiji8 W241 I—-i 81 —i— 
Linsen ° , -1-1-—-1—-1-1-—-1—- I-1-1o 


Thermömeter- amd Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
Ayuspemtter (Stand im par. Linien auf 0° 
nad; Réaumur. —288 
Oetht. Gabrebwitiel * + 62.29.) (Iabretmittel = 324,22.) 
«4858. |. (Monartmittel = + 6,55.) (Monatömittel = 324,46 ) 
6 Ubr | 6 Utr 12 br | 6 Uhr 


6 Uhr | 12 Uhr 
| Morgene.| Mütage. | Abends, |Morgene.| Mittag. | Abends. 


— ——————— — — — DB. 
6; 4 6°,6 i 9° 2 |+6°, 6 325 ,18]326°,07]326°,39 
Mittel aud 6 r 7— 
Beobachtungen. +79,25. 326,02. 





. Winn und Witterung. — Bemerkungen. 
BSEW: — Bewölftt, Abends beil, 
Höcfte Temperanir: + 1092. 
In ver Nacht: Nieverfte Temperatur: +12. 
7. Drtober Morgens 6 Uhr: Thermometer: 419,5. Barome- 
ter: 325,70. 
Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
Transport 37 fi. 49 Er. 
Bon L. + + J * * . * . * 1 il. — fr. 
Summa 38 fl. 49 fr. 
NE NET 0000 — — 
Für die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 


eingegangen: 
— Transport Tu SM 
Bun W.S rer Ad k 
Summa Bf 3 kr, 





(rer — — 
Betanntwadung. 

Zur Herftellung einer Grundichüge im Dammweiher bebarf ber 
„unterfertigte Stabtmagiftrat 464 Doppelſtücke und 350 Taufende Fuß 
5 Buß lange, 2— 3 Buß breite und 6 Boll Hohe Schaalen. 

Lieferungdluftige werden aufgeforbert, Angebote binnen 14 Tagen 
in der Amtöfanzlei ded unterfertigten Stabtmagiftratee nievergulegen 
oder zu Protokoll zu erflären. 
- Bapreuth, am 5. October 1858. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Munder, vn. 

Pfahler, Sekretär. 


Belauntmaodhung. 
Die» Abhaltung der Lehrlingd- Prüfungen betreffend. 
Unter Bezugnahme: auf die im. Mreidomtöblatte Mr. 84 und ‚der 
Bäpreuther Zeitung Nr. 281 erfolgte Bekanntmachung des unterfertigten 
Städtinagiftratd vom 6. Detober IHbAHmird zur Abhaltung der there 


Deranmwortlidier Hebaftsur: Wilhelm Schliller. 








tifchen Prüfuiig. ſammtlicher Lehrlinge dahler, welche in den Monaten 
Ociober, November und Derember ihre Lehrzeit Se 
Montag den 11. d. Mis. Vormittags 8 Uhr 
im —— dahier Termin anberaumt. vor 
ur diejenigen Lehrlinge, welche in Diefer Prüfung für b ) 

erachtet worden find, können auf die bemerken Monate ver ek 
und zum Aufzeigen der Befrllenarbeit gelaffen werten. 

Die Anmeldung zur mehrgenannten Prüfung bat am 
. Sonnabend den 9. d. Mts., Vormittags 
a ber Kanzlei des unterfertigten Staptmagiftrars 
ae ee 8 agiftrat® unter Uebergabe der 

Bapreuth, am 30. September 1858. 

Der Stadt» Magiftrat. 


* 
Munder, v. n. 





Anzeigen. 


Zum Gebrauch an böhern Lehranftalten 

ift von Fr. Hofmann, Profeſſor der Mathematik am 

f, Gymnaſium zu Bayreuth, im Verlage der Graw’fchen Buch: 
bandlung erihienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Sammlung der wichtigften Säge aus der Arithmetik und Algebra, 
gr. 8. geb. 12% fr. oder 3 Sur. 

Die wichtigſten Säge und Aufgaben der Planimetrie. Mit 1 Steins 
drudtafel. gr. 8. geh. 20 fr. oder 6 Sur. ] 

Grumdriß der Stereometrie, Mit 8 Steindrudtafeln. gr. 8. geh. 
24 fr. oder 7 Sur. 

Die wictigften Säge und Aufgaben ber Trigemometrie, gr. 8. 
geb. 24 fr. ober 7 Sur. 

Grundriß der matbematifchen Geographie, gr. 8. mit 7 Stein 
drudtafeln. geh. 28 fr oder 8 Sgt. 

Sammlung von jtereometrifchen Aufgaben, Für Gymnaſien und 
Gewerbichulen bearbeitet. gr. & geh. 36 fr. ober 10 Sar., 

Sammlung von Aufgaben aus der Arithmetit und Algebra, Für 
Symnafien und Gewerbichulen bearbeitet. 3 Thle. gr. 8. geh. 
3 fl. 30 fr, oder 2 Thlr 

Die Auflöfungen hiezu. 3 Thle. gu 8. geb. 2 fl. — 1 Thlr. 5 Sgr. 

REN EEE 0 ER —— 


Mein Lager im angefangenen und fertigen Stickereien nebft 
allen dazu gehörigen Materialien, als: Wolle, Seide, Perlen, 
Stramin ze., ift durch neue Bujendungen vollſtäudig affortirt und 


empflehlt daſſelbe zu billigften Preiſen 
Auguft Paufch. 


Zur gütigen Beachtung. 
Durch * ſeht geehrten Beſuche und —— * opti⸗ 
en rikate, ſowie um alle mir übergebenen Aepara— 
— en auszuführen, verlängere ich meinen Aufenthalt 
noch um 2 Tage. Da +6 mir aber wegen meine Geſchafts⸗ 
Berufes zu Haufe wicht möglich ift, meinen Aufenthalt noch länger aus⸗ 
qubehnen, fo bite ich Alle, Die von meinen v Ge: 


enftänden no& Bevarf haben, mic in Diefer Zeit mit ihrem 
gar Befuche zu berbren dm f zum g Anker, 
Zimmer Nr, 1 


D. Ehrenftein, Optitus aus Würzburg. 
Serzogl. &. Goftheater in Koburg. 
Sonntag den 10. October 1858. 
Der Mastenball. Große Oper. in 5 Akten von Auber. 
Herzogl. S. Hofkapell · und Tbeaterintendanz. 

Neue geftrichte und gehädelte wollene Shawls, Damen: und 
Kinderbanben, Unterärmel, Kinderjäckchen zc., nett 
eg Bee und Baumwollen: Stridgarnen 


in allen Farb d Qualitäten billigft bei 
n allen Warben un A ch. 


— — — ——— 
Auf 2} Jahre wird ein Einftandsmann für die Infanterie 
geſucht. 








Wohnungs-Vermiethung . | 

Hg. Nr, 385 in ber Friedricht · Stroße if die Manfarden» Woße 

nung, aus. 7 ‚Piegen beſtehend, mit * eigene an 

allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermietben und Fann tofort, bee 
gogen werben. Bernhard Mayer. 


—— m 
Gedrudt bei Heinz. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung eriheint 
täglich. 
Zu beziehen dur alle 
Poftämter des In⸗ 
und Yırslandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 





2 aetern erwähnte Artitel ber —* Maͤnchuer Zeitung, 


Aufloſung der Serſammluug Landtaged, 

Die auf 25. Sept. d. 38. einberwiene Berfommiung ded Land⸗ 
tages iR dur allerhöhfe fl. Eutſolichung vom 30. Sept. im 
SHinblide gi Zitel VII. $. 23 der ———— aufgelo a 
worden, ao dem Beide Kammern ſich hatten, jedoch vor 
erfolgter Eröffnung der Berhantlungen. Es Fann daher aud über 
den Grund diefer Huflöfung, welcher dem ‚Herfommen gemäß im 
der k. Entichliefung nit angegeben worden ift, fein Bweifel bes 
leben; derfelbe lient darin, daß die Kammer der Abgeordneten zu 
ihrem pweiten Bräfdenten den Mppellariondgerihtörath Dr. Weis 
mit nicht unbebeutender Majorität gewählt hat. 

Ueber diefen Thatbeftand wird wohl Riemand im Zweifel fein; 
wohl aber werben mande fragen, ob denn hierin ein hlareichender 
Grund zur Auflöfung aclegen fei; ob denn der Abgeordnete Dr. 
Weit eine für Die Regierung fo gefährliche Perſoͤnlichkeit fet, 
um feinetwillen dad Land in bie Aufregung neuer Wahſen zu 
Rürgen, um fo mehr, da er ja im früheren Kammern ſchon wieder⸗ 
bolt die Stelle eines zweiten Präfldenten befteidet habe, Ja wir 
baben dieſe Frage [bon von mander Seite vernommen und hals 
ten es deöhalb für müglic, auf dieſelde einzugeben. 

Ganz gewiß If der Mbgrorbnete Dr. Weiß an und für ih 
weder eine fo bedeutende, no für die Megi fo gefährliche 
— ———— daß darauf, od er dieſe oder jene Funktion in der 

ammer übertragen erhalte, ein entſcheidendes Gewicht zu legen 
wäre; aber es bedarf uniered Erahtens aub nur einiges ruhigen 
Nachdentens und eined Müdblided auf die wi e der legten 
Sabre, um ſich zu überzeugen, daß nicht die — des 
—— Dr. Peid an umd für ih den Grund zur 
Kammerauflöfung darbot, fondern die Art und Meile, wie bie 
Kammermajorität ſich diefer Perfönlichkeit gegemüber verhielt und 
fi derfeiben au ibrem Zweckt bediente. 

Belanntli And im Frübjahre dicſes Jahres die für bie Beras 
hung des neuen Strafefegbunes berufen gewefenen Gefeggebungde 
Ausfhüffe von der Regierung geſchloſſen worden, weil eine Ber: 
Nändigung mit dem Ausſchuſſe der Kammer der Mbgeorbneren ſich 
ald unmöglid dargeftellt hatte, und zugleih wurde Dr. Weis, 
welcher in dem Gefeggebunndausihuffe der Kammer der Abgeords 
neten das KHauptreferat geführt hatte, der von ihm bis dahin bes 
fleideten Profefjur an ber Univerfität Würzburg enıhoben und zum 
Appellationsgerihtdrarme in Eihfädt ernannt. Schon unmittelbar 
vor dem Yulammentritte der Kammern wurde in einem Theile der 
bayerifhen Preſſe darauf hingewieſen, dag unter diefen Umftänden 
wobl Dr. Weiß zum Kammerpräfidenten zu vwoäblen fe. As num 
die Kammer die Wahl des Dieeftoriumd vorzunehmen hatte, wählte 
fle zum erften Präfidenten und zu beiden Grfrerären dieſelben Pers 


netionen in ber fehlen Kammer  DeRleibet 


fonen; welche dieſe 
haften, zum pweiten Praͤftdenten aber nicht ben Abgeordneten Dri 
Baur, wie im der legten Rammerjigung, fondern ben Abgeordneten 
Dr. Weiß, und es tritt Diefe Wahl um fo beftimmter hervor, alẽ 
der zum erfien Präfidenten erwählte Graf v. Hegnenberg⸗Dux 
burd ein fehr bedauerliches koͤrperllcdes Lelden von dem Erſchei⸗ 
men in der Kammer abgehalten war und vorausſichtlich im den 
näbften Monaten in feine Funktionen nicht eintreten könnte, fo daß 
der Abgeordnete Dr. Weis thatſächlich als ber einzige Präfldent 
ber Kammer zu fungiren berufen war. 

Schon aus —* rein Außerlihen Zuſammenfellung der That⸗ 
ſachen geht für Jeden, der ſich mit der Politif und mit dem Ge— 
brauche ded Kaumerlebens nur irgend vertraut gemacht hat, tms 
zweifelhaft hervor, daß die Wahl des Abgeordneten Weis ein Aft 
ber Dppoftion gegen die Regierung war und fein follte, und als 
ſolchet ıR fie auch unmittelbar darauf in der Preſſe giemlih uns 
verholen bezeichnet worden, um den für den Abgeordneten Dr, Baur 
verlegenden Bedanfen zu bejeitigen, als habe die Kammer etwa 
ihn ein trauendvotum geben wollen. Jeder Zweifel in dieſer 
Hiaficht verſchwindet aber, wenn man erwägt, daß gerade Dies 
—— Mitglieder der Kammer für die Wahl des Abgeotdneten 

is beſonders thätig waren, welche feit Jahren In entfhiebener 
Dppoflion zur Regierung Neben, und daß mehrere von ihnen mit 
aller nheit und Beflimmthelt es geradezu ausſprachen, die Kam⸗ 
mer mühe dem Abgeordneten Weis eine Satisfaktion geben und der 
Regierung eine Rektion, weil das, was die Regierung gerhan habe, 
unredht und unflug geweſen if. Es ift alfo Mar, nicht um den 
Abgeordneten Weld als ſolchen handelte es ſich bei der Kammer: 
auflöfung, fondern darum, daß der erfte bedeutende AM der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten ein Akt entfchiedener, abfidtliher und übers 
legter Oppofttion gegen die Reglerung war, und daß ſich an dies 
fem Alte 72 Stimmen gegen 53 betheiligten. Es ift zwar von 
mander Seite hervorgehoben worden, daß gar mande von jenen 
72 Stimmen durchaus nicht daran gedacht hätten, einen Akt der 
Dppoftion vorzunehmen. Wenn dies aber wirflih der Fall ift, 
fo haben diejenigen, Die fih in diefer Rage befanden, mindeftend 
ein ſehr geringed Map politiſcher Einſicht berviefen, und bie Mes 
gierung tonnte nicht wohl anders, ald fie vollfländig ihren Geg- 
nern beiquzäblen. Denn ein angebliher Freund, der beinahe 
willenio® durch die Gegner gewinnen und zu feindfeligen Alten 
befimmen läßt, ift im Grunde noch fehlimmer, ald ein offener und 
enifätedener Gegner. Bei dieſet Sachlage konnte von Eröffnung 
der Verhandlungen mit den Kammern nicht wohl Die Rede fein, 
weil dieſelben vorausſichtlich doch nur zu refultatiofen Kämpfen 
und nad einiger Zeit gleihwohl wieder zur Auflöfung geführt ha⸗ 
ben würden. Injwiſchen aber hätte dic Autorität und Würde der 





Feuilleton 


Die Ertrafabrt. 

Eine fentimentale Reifegefchichte von Adolph Müpelburg- 

Reifen oder Nichtreifen? — Ich hatte eigentlich Feine große Luft, 
Zwar hatte ich Hamburg noch nicht gefehen — eine der Intereffanteften 
Städte Deutſchland's, wie alle Welt ſagt — die größte Handelöftabt 
des DVaterlanded, die Stabt der Milllonäre, der fauren Enten und ber 
„Rumfüds" — fleben Stunden von Berlin — eb war eine Schmach! 
Aber ich war den größten Theil ded Sommers auf der Reife geweſen, 
ich ſehne mich nach Ruhe; Arbeiten in Bülle hinderten mid. Ich war 
fehr unentfchloffen. Noch dazu bedurfte die Suche einer raſchen Ent 
ſcheldung Der Ertrajug ging am folgenden Mörgen ab; meine Ber 
Tannten drängten, Genug, ich ging im unbehnglicher Stimmung nach 
Haufe und überlegte untermege. 

€ war der ledte Auguſt; das Wetter ſchien ſchön werden zu wol« 
Ien. Am Ende waren +8 ja and) mur ein paar Xage, bie ich zu opfern 
Hatte, und dafür das reiche Hamburg, bie Panillont, der Hafen, ber 
Kuitfang, Blankeneſe, vielleicht Kiel und Helgoland! Muf her anderen 
Site ein Bebürfnig nach Ruhe, drängende Arbeiten, eine angenehme 
Autfiht für das nächfle Jahr, wenn ih die Meife bie dahin verſchob. 


IH ſchwankte und ſchwankte, und mein Entichluf arbeitete wie ein Kübel 
einer gebemmten Lolomotive, die nicht weiß, ob fle vor oder rädwärts 
ſtoßen foll. 

Zu Haufe diefelbe Unentſchiedenhelt. Nun erft noch paden, wenn 
auch wenig, einige Briefe fdhreiben, um Ginlavungen abzulehnen — 
mein, ich reife nicht! Und doch wieder — einige Tage fort zu fein, 
frei und Tebig Im frember Luft zu arhmen, die lange Zeit der Raft und 
des Winters um, ein paar Tage zu betrügen — e8 bohrte und bohrte 
fort, Heimlih und nerbdß aufregend, wie das Bohren ded Holzwurmet, 
wie jeber verführerifche Gedanke, ben und der Zufall in ven Weg wirft. 
Mag das 2008 entſcheiden! Kopf over Schrift! 

Ehe ich das Geldſtuc aus dem Portemonnaie genommen, klingelte 
ed, 8 war der Briefträger; er brachte mir einen Brief; ich kaunte 
die Hanpfchrift. Ga mar das Schreiben eines Freundes aus der Provinz. 

"Lieber Freund! In aller Eile und bi8 auf Weiteres diefe weni« 
gen Zeilen. Sie follen zur Empfehlung einer Dame dienen, die wahr« 
ſcheinlich morgen oder übermorgen in Berlin eintreffen wird, Sie ift 
eine der geiftreichften Damen unſeres Städtchens. Ich babe fehr an— 
genehme Abende im ihrer Geſellſchaft erlebt, Aber micht melnenvegtu 
ſollſt Du fle freundlich aufnehmen. . .“ ; 





yo 






ignorirt hätte, 222 

So weit reiht der Äußere Hergang. Bir wollen nun) aber‘ 
auch die Inneren Motive dieſes Konflitts näher in's Auge fallen, 
der feinen Uriprung in ben Verhandlungen der Gefeggebungdauds 
fhüffe hat. Die Staatdregierung hat feit Jahren unter 
gung der andgezeichnetiten praktiſchen und theoretifhen Juriſten 
bed Landes den Entwurf eined neuen Strafgeſetzbuches ausarbeis 
ten und, nachdem er durch wiederholte Berathungen bereift wor⸗ 
den war, der vorigen Kammer vorlegen lajfen. Leber diefen inte 
wurf fanden in dem Geſezgebungsausſchuſſe der Kammer der Abs 
geordneten ausführlihe, neun Monate dauernde -Berathungen mit 
den Regierungsorganen flatt, wobei, wie fhon erwähnt, ber Abs 
geordnete Dr. Weid das Hauptreferat führte. Der Gejepgebungss 
ausſchuß machte: dabei dem Gefegentwurfe fat durhweg Oppos 

ion, ſowohl in mehreren Grundprinzipien, ald in feinem Detail, 
o baß faſt fein einiger Mrtifel unverändert blieb und in eingelnen 
ehren zuletzt eine Berwirrung eintrat, die nahe an Rurhlofigkeit 
grenzte. Gleichwohl ermüdeten die Regierungsorgane nicht. 
offen ed aud zu Zage liegt, daß ein großes Geſetzbuch nicht in 
folber Weiſe zu Stande gebracht werden kann, wollen fie den 
Berfuch bie zum Wenferfien verfolgen. 

Rah Beendigung biefer langen Berathungen hob die Regies 
zung, um für den weiteren Gang der Berbandlungen eine fihere 
Grundlage zu gewinnen, diejenigen Punkte heraus, melde ihr die 
wichtigſten für dad Zuſtandelommen des Geſetzbuches ſchienen, 
ſtellte darüber ihre Anſicht fer und gab darüber dem Ausſchuſſe 
bejtimmte Mittheilung mit dem Erfuhen, fih feinerjeiis ſolüſſig 
zu maden, ob er nun den Anſichten der Regierung zuftimmen 
wolle oder nicht, damit nicht noch mehr Zeit und Arbeitskraft 
nuglod verſchwendet werde. Die Ermwiderungen ded Ausſchuſſes 
waren audweihend und voll jener mehrdeutigen Wendungen und 
Vorbehalte, welche ſich jeder Firirung der geitellten Fragen zu 
entziehen fuchten. Namentlih war died der Fall bei einem wide 
tigen Prinzipe bei nicht bloß juriſtiſcher, fondern auch politiſcher 
Tragweite. Der Ausſchuß hatte nämlich beantragt, in den allge 
meinen Theil ded Strafgefegbuhed das Prinzip der „mildernden 
Umfänbe‘ aufiunehmen, Bermöge diefed Prinzips follte die Frage, 
ob mildernde Umfände vorhanden feien, jebedmal, fo oft ein Ans 
trag darauf geftellt werde, den Geſchwornen vorzulegen und dene 

iben gefattet fein, dieſe Ftage einfach, d. h. ohne Angabe der 
hatfahen, welde die mildernden Umiände bilden, zw brjaben. 
Die Bejahung folte die Folge haben, daf die vom Gefege vor« 
eihriebene Strafe erheblich berabgefegt und mamentlih, Matt ber 
obeöftrafe, auf Zuhtbaudftrafe erfannt würde. Diefem Bor: 
trage ded Ausſchuſſes trat die Regierung auf dad Beitimmteite 
entgegen und erflärte, daß fie zu demſelben nie und nimmermeht 
ihre Zuftimmung geben werde, weil badurd Die nothwendige 
Scheidung zwifhen Gefeggeber und Richter weſentlich alterire und 
dad Begnadigungsreht ded Königs theilweile auf die Geſchwor⸗ 
nen und Bitter übertragen, endlih auch die Todeäftrafe nahezu 
aus dem Strafipfiem befeiiät werden würde, (Schluß folgt.) 
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Treundlich aufnehmen? Ihr Aber was in aller Welt gebt mich 
bie Dame an? Doch meiter! " 

„Im Gegeniheil, ich denke Dir ſelbſt einige freundliche Stunden 
zu bereiten, indem ich dieſer Dame die Gelegenheit erleichtere, Dich zu 
feben. Sie ift eine erflärte Bewunderin Deines Talentes. Sie bat 
mir offen geftanden, daß fle von Deiner edlen Auffaffung bes meibli- 
chen Gharafters entzüdt ſei.“ 

D wehl o meh! Aber weiter! 

„Sie wünſcht deßhalb nichts jehnlicher, ald Dich kennen zu lernen, 
und ich habe ihr matürlich eine jo verlodende Schilderung non Dir 
gemacht, daß ihre Sehnſucht auf's Höchſte geſtiegen if. Bürdhte nichts! 
Sie if Fein fhwärmerifches Kind mehr, keine Bettina, jo wenig wie 


Du ein Goͤthe!“ 

Malitise! Kein Kind mehr? Um fo fchlimmer! Wahrfchein« 
lich fo eine alte Jungfer von — halt! Ich werbe mid hüten, meinen 
Lrferinnen zu fagen, wie weit ich die Grenze binausrüde, bis zu der 
dad Schöne Geſchlecht mir geräprlich if! Weiter! ver Kelch muß aus 
getrunfen werben! 

„Sie ift ein verfländiged und überlegenves Mäpchen, aber zugleich 
geiftreih und gefühlvoll. Daß fie ein Faible für Dip hat, wirft Du 
ihr wohl am erften verzeihen. Sie wird ſogleich nach ihrer Ankunft 
Did) auffuhen oder Dir ihre Morefie ſchicken. Sie hat in Berlin 





Eis 
{ ADeutfblanv. 
ai 13% er. — der König geruhten am 28, 
v. Mid, Alcchönnihrem Flügeladjutanten Generalhafor Frbrn. v. 
Zann dad Comthurtreuj des Verdienftordend vom beil. Mibarf 
1% verleihen. Der charakt. Generalmajor Joſeph Frhr. v. Aſch, 
oenet der Beibgarde der Hartſchiere, erhielt für ehrenvoll zurüde 
ae fünfzig Dienftjahre das Ehrenfreu) des Ludwigſocdens 
tehen. — Der bisherige Minifterrefident Bayern's an — 
en m pr )E 2 Beten. * er hen — hier 
— toeſtrigen Magiſtratsſtzung gab Hr Reots⸗ 
zarh Dobler über dem Schrannenverkeht im —2838 Fol⸗ 
gendes befanntz: Die Geſammtquantitaͤten betrugen 589,718 
fel; im Borjahre wurden 823,278 Sch. verkauft, fohin heuer wer 
niger um 133,565 Sch. Die Zotalfumme in den 52 Wohen ber 
ug 7.258,920 fl, im Borjahre dagegen F0,261,736 fl. Die 
Durbiänitiäpreife beredimen fi per Schäffel: Waren 47 fl: 38 u 
(im Borjahre 28 fl 28 fr. 5 bl.); Ron 11 f.35 fe. (1a fl 58 fr.) 
Gerſte 10 fl. 56 fr. (11 fl. 58 fr); Haber 7 fl 36 ir. (6 fl. 
38 fr. 2 DL), fo. dab die Preiſe der Fruchtgatiungen viel niedeis 
ger Äh herausſtellen, ald im Vorjahre. Bon Fremden wurden 
nur 26,167 Sch. verkauft, dagegen im Borjahre 190,740 Sch 
ſohin heuer weniger um 164,573 Schäffe. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: dem bier 
ber bei der f. Geſandiſchafi zu Athen verwendeten k. Leyationde 
sah F. K. 2. Faber einſtweilen in den Ruhenand zu verfegen; 
unterm 1. Oct. den Landg.-Diener A. Riedl zu Stadramboi auf 
Grund des $. 22, lit. D der IX. Verfoffumgabeilage wenen Funke 
tionsunfähigfeit auf dir Dauer von zwei Jahren in den Rubeftand 
treten zu laffen; zum Landgerihtädiener von Stadtamhof den Ge— 
sichtödiener 4. Baumann ven Waldmünchen in feiner proviſori⸗ 
ſchen Eigenſchaft, feiner Bitte gemäß, zu berufen; vom 16 Dt, 
an zum Bandyerichtödiener von Waldmünden den L Wachtmeifter 
im 4. EhevaulegerdsRegiment König, 3. &. Gaugler, in pros 
viſotiſddet Eigenſchaft unter Borbebalt des Anſpruches auf militärie 
ſche Verſorgung zu ernennen; die Gerichtödlenersſtelle bei dem 
Randgeribte Dorfen im proviforifber Eigenfbaft dem Gerichts⸗ 
bienersgehilien &. Riedmaier aus Laimen zu verleiben; unterm 
gl. Datum den prattiſchen Art in Werned, Dr. P. P. Schmitt, 
zum Gerichtsarzte des Landgerichts Schöllfrippen; und unterm 5. 
Dctober den praftifben Arzt Dr. F. Sauter in Krumbach zum 
Gerichtsarzte in Mindelbetm — beide in proviforifber Eigenſchaft 
— zu ernennen; die fatholifbe Piarrei Kürnach, kjl. Zandyrs 
richts Würpburg r, d. M., ı mit einem faillonsmäßigen Reiners 
trage von 914 fl. 53} fr. in Erledigung aefommen. 

Berlin, 5. Oci. In der Regentibaftsirage it eine Ente 
ſcheidung noch nicht erfolgt, weil Se. Maj. der König in den 
verfloffenen Tagen, wie man fagt, nidt in einem ſolchen Geſund⸗ 
heitöjufande war, daß demſelben dieſerhalb eine Vorlage gemacht 
werden konnte. — Die äußere Politit it Angeſichts der großen 
inneren Staatöfrage in den Hintergrund getreten. — Ueber bie 
daͤniſche Anıwort vornimmt man, daß fie nicht ald befriedigend 
betrachtet werden fann, daß indeſſen von Seiten derjenigen 
Bundesglieber, melde biäher ſtets eine günftigere Auffaffung der 
dänifhen Anfbauungen und Vorſchläge vertraten, auch jept ſich 
eine Abneigung gegen bie weitere Fortſetzung des Gzefutiond« 
Verfahrens fund gibt. ‘Die Erledigung unferer Regierungsfrage 


wenig Verwandte, und dieſe Wenigen find alt, Wahrſcheinlich wird 
fle «8 alfo mit Dank annehmen, wenn Du fle in's Theater, In bie 
Mufeen x. führf. Das Vergnügen, Hoffe ich, wird dabei ganz auf 
Deiner Seite fein. . .* 

Meiter las ich nicht. Ich behielt ven Brief in der Hand und 
Rand va, verſunken in ſchwarze Gebanfen. 

Diefer Befuch, der Beſuch einer alten, fentimentalen Dame, bie 
ich in’6 Theater führen follte, weil mein Breund bei ihr Thee getrun« 
ten und Butterbrod gegeffen — und gerade ich der Ausermäßlie, ber 
Berbammte?t Entfegliche! 

Es mag jein, ed ift fogar augeuſcheinlich, daß «8 Autoren gibt, 
die ſich gern in's Geſicht loben laſſen. Es mag fein, daß ed beren f0« 
gar gibt, denen ſelbſt daß Rob einer alten fentimentalen — Dame aus 
genehm Elivgt. Es mag auch Wutoren geben, vie Grelenflärke und 
Gemürhsruhe genug beflgen, um bad Lob, das ihnen in’& Geſicht ge 
worfen wird, mit jenem Gleihmurh und jenem Selbſtbewußtſein bin« 
zunehmen, die das ſicherſte Zeichen wahrer Größe find. 

Ih befenne demürbig, vaß ich mit zu diefen gehöre und daß Ich 
mich noch nicht zur Höhe jener großen Geifter emporgejhwungen. «s 
it wahr, daß erwas Lob mic ermuthigt und anregt. Aber ed muß 
mir mit Maß geipendet werden. Und am allerwenigfien kann id bat 
Rob vertragen, dad mir in’6 Geficht geſchleudert wird, wie eine Düte 


irdb hoffentlich ein großes Borgeben in diefer Angelegenheit zur 
Folge — * — Der Zufland Sr. Majeſtät des Könige, der ſich 
t der Nüdtehe von Tegernſee fortwährend verſchlimmerte foll, 
fo. heißt e# allgemein, feit drei Tagen «inen bedenflihen Charal ⸗ 
enommen baben. 
* "Bien, 7. Det. Es wurde ein need Rekrutirungs- Patent 
offizield heute fümdgemadt. Die allgemeine: Dienſtpflicht iſt dadurch 
von act auf leben Jahre ermäßigt. (J. D.d. A. 3.) 

Aus Oberöflerreih, 5. Det. Der Kaifer und die Kais 
ferin trafen gefterm um 4} Uhr Nabmittags von Wien im Iſchl 
ein. Bags zuvor And dort die Kaiferin Karoline: Augufte und 
Prinz Karl von Bayern, am 2. d. der Fürſt v. Thurn und Zarid 
mit Bemablin; der Brinzeffin 5 in Bayern, angefommen, 
Seit dem 30, v. Mis. weilt_dajelbn aud die Frau Erzberzogin 


Marie Glementine, Prinzeffin von Salerno, und die Frau Herzo⸗ 


gin von Aumale, (A. 3.) 

Hamburg, 5 Det. Die Sehnſucht nad genaueren Nach⸗ 
reiten über dad Schictfol der. am Bord der „Auſtriat“ befindlich 
gewefenen Perjonen fpriht fib heute nob in allen Kreifen aus, 
Leider ift biefelbe bis beute Abend noh durchaus unbeftledigt ges 
blieben, da man rodı feine Nachticht von der Ankunft des „Bans 
derbilt”* in Soutbampton hat, mit dem man die Detaild über die 


Karaftrophe auf der „Auftria‘ erwartet. 


nie ah Srantreid. 

MBarid, 4 Det. Der Prinz Napoleon it geſtern Abend in 
tiß wieder angelangt; heute Morgen arbeitete er im Palais 
oyal mit den Abthellungecheſs feines Minifteriumd und heute 

Abend noch wird er ih in das Lager von Chalons begeben, um 
dent Kalfer über feine Reife Bericht abzuſtatten. Wie man hört, 
wird ber a fhon morgen nach Paris zurüdfehren, um dann 
ganz den Befgäften feined Miniſteriums und den Vorbereitungen 
au feiner ch — Algier obzuliegen. — Morgen oder übermors 
gen wird aiſer in Chalond eine große Heetſchau halten, 
Ein Infanterie s Regiment fol im Lager überwintern, um dafelbft 
den Bau der Baraden zu vollenden, Der Kaiſer wird ſpäteſtens 
bis zum 11. Det. im Lager bleiben und am 12. in St. Cloud 
eintreffen, wo die Trauung des Marſchalls Peliffier am 14. ftatts 
baben wird. Geſtern fpeifte derfelbe in St. Cloud bei der Kaifes 
in mit der. Gräfin Montijo und feiner Braut. Die Ausflattung, 
welche die Kaiferin ſchenkt, iN im Haufe der Gräfin Montijo auds 
geellt und ift das Ziel vieler weibliben Wanderungen. 

Baris, 5. Oct. Pring Rapolcon, der.in Begleitung feines 
erſten Adjutanten, Oberfien Franconniöre, nah Chalons gereift if, 
um dem Kaifer von dem Ergebniffe feiner Miſſſon Rechenſchaft zu 
geben, tt mit feinem Gmpfange fehr zufrieden. In Warſchau 
wurde der Bring gleib am Bahnbofe mit lebhaften Rufen: „Vive 

pereurl® und „Vive le Price Napoleon!“ empfangen, Es 
fbeint, die Manifeftation der Polen if der rufffhen Regierung zu 
lebhaft gewefen; denn man bat während des furzen Aufenıhalts 
des Prinzen bäufize Berührung mit dem großen Publikum zu vers 
hindern gefubt. Sonft wurde der Prinj mit fehr großer Freund⸗ 
lichkeit aufgenommen, und bat der Ejaar feinen Beſuch in Frank 
reich und in England mit Beflimmtheit zugefagt. 

Gtrofäbritannienm. 

London, 4. Det. Bon Kapitän M’Elintot, der im Aufs 

trage von Lady Franklin den Spuren ihres verfhollenen Mannes 


folgen: bemüht Alt, find vom 20. Juli: Beribte ringelaufem: Er 
Fand ſich mir feiner Explorations- Dacht Fox dazumal: nahe bei 
der Bonds: Bai, nahdem er dur dad Mitteleiß der Baffinsbai 
glüdlih His zu diefem Punkte vorgebeungen war. Die Mi 
war jommerlih, aber — fhhreibt der Kapitän: —: mas- und 
thut, find flarke, einander folgende Windſtöße, um das Eis von 
der Stelle zu bewegen. Denn obwohl wir ſchon heute vor einem 
Monat Cap Dorf umfegeit hatten, find wir auf dieſem Punfte 
doc erit heute angelangt, Nachdem wır bier von den Mingeborer 
nen fo viel ald moͤglich erfahren haben werden, denke ich alled das 
ran zu ry um bis Beechey Island vorzudringen. Schiff: und 
Mannſchaft befinden ſich im vorteefflihhen Zuftande, 

London, 5. Det. Zum Kabel lefen wir heute im City— 
Artikel der Times Folgendes: „Eine am 23. Sept. aud RewNork 
in. Halifar eingetroffene telegraphlihe Depeſche befagt, daß das 
Kabel „„„.ganz in der Ordnung‘ fei. ‚Undere Berichte ſprechen 
von ‚‚„.beiriedigenden Signalen, die durdy dad atlantiihe Kabel 
während der verfloffenen drei Tage nad der Triniiy⸗Bai (News 
foundland) gelangt find.“ 

Ueber den Dampfer Aufria wird aud Southampton un 
term 4. dB. gefchrieben: „Mit der heutigen: Morgenpoft erhielt 
das Haus Erosfey u. Ep. folgende Zuſchrift von dem Lloyd 
Agenten zu Briſtol: Briftol, 2. Drtober. Meine Herren! Sch 
telegraphirte Ihnen heute Nachmittags, daß der aus Ihrem Kar 
fen audgelaufene Dampfer verbrannt if. Ich thehſe Ihnen jegt 
Näheres mit nad den Berichten des Kapiränd Stempſen vom 
Schiffe P. Pendleton. Der beute aus Virginia angefommene P. 
Bendleton berichtet dad am 13. Septbr. auf offener See flatte 

ehabte Verbrennen ded von Hamburg und Southampton nad 
ew:Dork fegelnden Dampferd Auftria. Man fürdtet, daß 500 
Verfonen ums Leben gefommen find. Eine franz. Barfe hatte 68 
Berionen, die fih auf den Booten der Auſtria befanden oder fih an 
ep Stüde Holz gellammert hatten, gerettet. Am 14. vers 
ab der P. Bendleton unterm 449 1 R. Br, 40° B. &. die engliſche 
Barfe Korus mit Proviant. Leptere hatte 18 Perfonen an Bord, 
die aus der, franzöfihen Barfe auf fle berübergeibafft worden 
waren und nah Halifar gebradt werden follten, wohin der Lotus 
von Liverpool aus fegelte. Die übrigen 50 geretteten Perfonen 
befanden ih an Bord der franzöfliben Batrke. Name und Bes 
fimmungsort ded Schiffes it unbekannt. Doc follte es Paſſa—⸗ 
giere zu Fayal landen. - Der Kapitän ded Dampferd [prang über 
Bord und ertrank bald nach Ausbruch des Feuers, welches da= 
durch entflanden fein foll, dab man das Schiff pwiſchen den Deds 
- pre Theer durchräucherte. Der Ihrige 20. James 
eader.“ 
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Deffentliche Sigung des Stadt: Magiftratd Bayreuth 
am 5. Ociober 1858. 

Die eig wurde zur Herftellung pweler Fen⸗ 
fer im Hofpitalgebäude ermädtigt. Die von dem Sekretait 
Pfahler angefertigten Zufammenftellungen und Rebnungen über 
dad Regies Materiale und das Regiſter über die Einnabme für 
Aufentbaltöfarten wurden vorgelegt und bdemfelben für Die geres 
gelte Führung der Elaborate und feinen Eifer für das Intereſſe 
der Commune die wohlverdiente Anerfennung ausachproden. Der 
Nädtiihe Baurath erhielt den Auftrag, für die Herſtellung eifers 





Confelt beim Nachtiſch, käme 8. ſelbſt von der liebenswürdigſten Dame. 
Ih werde roh, verlegen, ſtammle einige Worte der Entſchuldigung 
und fuche zu verfchwinden. 

Aber Tadel, ja, das iſt eine andere Sache! Da gilt es, ſich 
zu veribeivigen, fein Recht zu behaupten. - Ich fordere den Tadel Heraus, 
wenn es möglich if, ich kämpfe mit meinem Gegner, ich fuche ihm 
zu wiberlegen, ich finde taufend Entſchuldigungh- und Mechıfertigungd« 
gründe, die mir beim Nierfchreiben auch, nicht im Gntfernteften in 
den Sinn gefommen, und ich bin ſtolz darauf, wenn mein Gegner 
A für beſiegt erflärt und mir zugeftcht, daß er die Sache nicht von 
bem hohen objektiven Stanppunfte aufgefaßt, auf dem ich, ver Schrifi-⸗ 
ſteller — nasürlich! geftanven. 

Genug! ich hielt den: Brief in ver Han, und dor meinem geifi» 
gen Auge malte ſich die ganze folgende Scene, deren trauriges Opfer 
ip fein ſollte — — — 

Ich Halte mich den Tag über zu Haufe, ich erwarte bie Dame. 
Bei jenem Klingelzug ſchrede ich juſammen, aber ich bleibe; denn 
wenn ich einmal Ich gefagt, fo bin ich ein geduldiges Opferlamm. 

Endlich, gerade in dem Augenblit, in dem ich mich zum Aus 
sehen angefleiver und im dem ich für dieſen Tag glüdlih der Gefahr 
entronnen zu fein glaube, Hingelt «8 noch einmal, Ich öffne ſelbſt. 


Das if fie. Es kann Peine Andere fein. Ich erkenne fle augen» 
bildlich. Eine ſchmaͤchtige, Meine Geftalt, etwas blaß, mit Tangen 
bünnen Loden, mir modernem Hut und überbaupt- paffabel gekleidet, 
ein wenig im Geichmade der Provinz. Schüchtern ſchlüpft fle durch vie 
Thür, fhüchtern, aber unaufhaltiam, wie die Mevacırice eines Mode» 
journals, wie ein junger Commis, der zum erſten Male abgefandt, um 
einen alten hartnädigen Schuloner zum Zahlen zu zwingen, und ber 
entſchloſſen If, zu flegen oder zu flerben. 

Habe ich die Ehre, Herrn M. zu Sprechen. 

Ih bin es jelbft, mein Fräulein. Bermutblih... 

Herr R. hat Ihnen, wie ich hoffe, von mir gefchrieben. 

Herr R., ja, ganz richtig. Er hat mir... 

D, mein Herr, e8 gibt nichts, was die Kühnheit meines Schrit- 
te8 rechifertigen könnte! Ich weiß, wie Sie darüber denken werden, 
aber... 

D, bitte, wollen Sie nicht gefällig eintreten! — Ich führte fle 
in meinen Salon, denn Ih bin fo glüdlih, einen Salon zu beflgen, 
einen Miniatur» Salon, in dem eine Geiellihaft von fünf Perionen . 
ſich bewegen kann, obne Gefahr zu laufen, die Tiſche umyuwerfen und 
die Spiegel zu zerbrechen. 

(Bortfegung folgt.) 


ner Möhren in die Abttitte in der Armenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt ſe— 
fort zu forgen. een — —— den Steg 
am ng mann’ aufe in der Biegel über 
den Main durch die Bimmerleute h- Stadtbaubofe der zu 
u ich der Audräumung des Sendelbaches wurde bes 

‚ einigen ſich weigernden Mpjucenten zu eröffnen, daß, 


die: Rein von ihrer Seite nicht innerhalb & Tagen er: 
folge ſei, dieſelbe von Bolizei wegen auf ibre Koſten vorgenommen 
werden würde, Zur Entgegennahme -von Offerten über die Ries 


ferung des Steinmateriald zu dem Kanale der Grundihügen im 
Dammweiher wird rein Termin von 14 Tagen ausgeſchrieben. 
Genchmigt wurde das Geſuch des Fürſtlich v. Thurn= und Taxi⸗ 
ird 9. Konr. M. Böbel zu Frankfurt a. M, 
um die Erlaubnig zur Anfäßinmahung und Verehelichung mit der 
ſchere ⸗und Bapierfabritantentohter Jungfrau Karo⸗ 
ne Langhefnrich dahler. Abgewleſen wurben: die Beſchwerde 
der n Johaun Rupprecht und Johann Reufamm 
gegen den eiſſer Michael Bogel, begüglih der Entbins 
dung von der Zahlung des fogenannten Meiſtergroſchens, ein Ge⸗ 
ſuch um Ausftellung eines Armurhözeugniffes, 
wurden erlaflen: gegen 1 Perfon wegen Ges 


werböpfufcerei, 1 wegen ‚Begünfligung derfelben, 2 wegen Gons 


eubinatd, 1 wegen Flurftevels 


Khermometer- uud Barometer: Stand in Bayreuth. 
 kdböhe über der Meeresfläde 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
* R. N) * 
Gahretmittel = * 
Monatamitiel = + 69,55;) | Monattmittel = 324,46. ? 


G upe | 12 up | Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 uBr | 6 uhr 
Morgend.| Mittags. | Abenns, |Morgens.| Mittags. | Abenps. 


I+1r8 jF11°,7]+9%,4 — 


Shermometer 
nah Meaumur, 


Dutbr. | (Sahretmittel = +6,29.) 
1858. 








+8,33. 323'”,95. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. 6. — Seiter. 
Höhe Temperatur: 4 139,5. - 
In ver Nacht: Miederfte Temperatur: +5°,5. 
Am 8. rl Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,8. Barome- 


ter: 321,96 
Fremden:Anzeige 


t. Eiche lad D 
u elmenet ya: ae Zn ee a ee — r. 


ü 'x —— on Einbechk, * 
gen I. Samen —88 von 5 a. M., I Partberg , Berg« 
mann * Bodıar von Nürnberg, Roifi von Zweibräden. Hofmann von 


Weismain ; Ertel, Gaſtwirth von Bilsed; Echmidt, Gutsbefiper von Trauten» 
Berg; Döderlein, Schichtmeiſter von Erbendorf; Fran v. Zerzog von Nairig. 


Betauntmadung. 
(Die Reinigung der Gräben und Bäche betreffend.) 

Die vorihrifismäßige Reinigung der Gräben und Bäche inner 
Halb der Räpsifchen Flurmarkung hat binnen 14 Tagen, von Heute an 
geredhmet, vom dem anfloßenden Grundbefipern bei Vermeidung einer 
Gielnfirafe_von einem Thaler zu erfolgen. 

Nach Ablauf ver vorgeſtedten Fit wird ber Vollzug biefer Ans 
erbnung durch eine Magiftratärgommiffion Fontrolirt werben. 

Bahrtuth, am 2, Ociober 1858. 
Der Stadt» Magiftrat. 
. Munde, v. n. 
c. Ullrich. 


et ei nutma 9 I 

Am 20. October Uhr — im Burcau 
der unterzeichneten — * — atlon im Bing ein auß 
3 Auflägen beſtehender re 
ein Drebfkußt an den Meiftbietenben öffentlich verkauft. Kauftliche 
haber wollen fi hiezu einfinden, 

Bayreuth, am A, October 1858. 
Königliche Adminiſtrativn der allgemeinen Stiftungen. 


Anzeigen. 
eanstalt Rosenau. 
Auf Peftellung tagtäglihb warme Bäder, 
Yerantwortlicher Redakteur : m Schüller. 








Mein 
Tud)- und Herren- Modewaaren aaa 


{ önli 
De a a, rer 
Nebit einem vollftändigen Tuchlager 


* in ae Auswahl —— 
eigen Be Pins in den modernften 


chwarze, —* bunte Halstücher und — 
5 a 


e aller" Art x. x, 

Meine forgfältigen und vortheilhaften Eintäufe machen 
mir es mögfie), bei durchaus reeller Bedienung die 
billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Bernhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 985. 
Beten, friſchen Caviar und Sardines & Phulte 
bei U. Grünewald, 
Sutgeftelle, per Süd 12 fr., bei 
Earoline Stebimeys, 
Lupwigäftraße 


Friſche Effiggurfen und marinirte Säringe hi 
; i %. mM. Maifel, 


Holz: Berkanf. 
Ein Schacht Holz, circa 2— 300 — — Naſt⸗ und Hop⸗ 


fenſtangen, Wagnertze und Bauholz, 2— I Buber Beſenreifſtg — 
wir» verkauft. 


Eine mit Silber: Befhläz verfebene Tabaks-Pfeife iR 
fiegen geblieben und kann gegen die Snfertiondgebühren abgehoft 


werden bei 
Gaftwirth Zauterbach in Tannfeld. 


sigarrey 2 
. Hi Schüler: u 


< 23 eufk“ 
Importirte 


von 80 bis 150 fl. das Tauſend; 


Nachgeahmte Imporkirte 


5 von 50 bis 80 fl. das Tauſend; 


Hamburger, Bremer 
und alle andere Sorten 


Continental-Cigarren 
5 bis 50 fl. das Tauſend; 
einpfiehft in in abgelagerter Waare 


Wilhelm Schüller. 


— — — — — 
Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreutb, 
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4 Sandtageb, · 
er - “rn Br iv) ” g R Rs —— 
‚Die Reglerung forderte ‚daber den Ausſcuß auf, Rd 5* 
sm. en, ——— —— 2 — behatte oder 
laffen wol, r a8 ganye ee ae des. Pin 
ng e Autwort-dei uſſes war au 
In ben ben he ald die Trage der Regierung offen und leyal 
war, Gr wollte von jenem z im allgemeinen. heile de 
€ fd Umgang. nehmen, ** ch * vor, im Ih 
len ile darauf mit anderen Wotien, er mo 
die Dietuften Tee halt ih ein und für allemal dar⸗ 
über zu enifbeiden, bei, jedem Verbtechen wiederholen, können, 
Damit wäre einer ganz nußloſen, vielleicht nochmals ein Jahr in 
Au „nehmenden ‚Diäfuiflon ‚die Thüte geöffnet geweien. Der 
Au  beuymägte aber nice. damit, ‚die Regierung, in dieſer 
Weiſe jalten ; ex warf ihe auch noch vor, ſie habe durch ihre 
beftimmte Frageflellung den. Boden der Beriafjung verlaffen, weil, 
fie dadurch den Ausſchuß zwingen wolle, definitive. Bejaluffe aber 
Tragen. zu fafen,, die mod, nicht. durch. alle gefegliden Stadien 
der Berathung bindurdgegangen waren. 

Der Ausſchuß nahm feinen Anſtand, det Regierung, diefen 
Vorwurf zu machen, ohnerachtet die Organe der Stantdregierung 
bei der Distuffen auddrüdlich erklärt hatten, daß es fid für, bie 
Regierung vorern nur darum handle, die Anfihten der Mirglies 
der des Ausihufes über befimmte Gardinalfragen des Geirgbuhs 
zu fennen, ohne deöhalb die weiteren Stadien der Berathung ab⸗ 


ihneiden zu wollen Darauf bin erfolgte die Schließung ‚der Ge⸗ 


fepgrhungsdausfhüfle und die Entfernung ded Ausihußreferenten 
Dr. Bei — Dieſe Alte der Regierung. ſollen nun 
uncet und unflug gerbefen fein, 8 das 

fücht dem Könige unbeftreitbar nah Mrt. 14 des Gefeged vom 
22. Mai 1848, die Behandlung neuer Gefegbücer betreffend, das 
Mebt zu, zu jeder Zelt die Sizungen der Wefeggebungsausihüffe 
aufjubeben, und ebenio nah $. 20 der IX. Berfafjungs-Beilage 
die Befugniß, Staarddiener zu verfegen, wenn damit feine Zus 
rüdfegung in Beziebung auf bie Dienitesklajje oder auf. den ſlaͤndi⸗ 
gen Gehalt verbunten, ii. Bon Unrxecht fann bier alfo nur Ders 
jenige reden, ber dad bayerifhbe Staatsrecht nicht fennt, oder 
nicht kennen will. Die fraglichen Regierungdafte waren aber auch 
wohl bearündet und durch die Pflicht geboten, welche mit jedem 
Rechte der Staatdgewalt untrennbar verbunden ift, die Pflicht, 





echt anubelängt, ſo 





er Haltung in de 
irgendwie ‚beläftige 
denfen zu tragen, vom dem N 
obliegenden Pfliht der Fürforge und Oberaufſicht auf die vffent⸗ 


nee 
weniger 
ihr zuftehenden - ‚und 
lichen Schranftalten: des Gebrauch zu machen und, 
an. ihr iſt, zu verhäten, daß die zum Staatddienfter 
Jugend in nachtheilige Richtungen geführt werden. 4 7 
Bon diefen Geflhtöp aus erhält die Wahl des Abge⸗ 
ordneten Des: Weit zum P +der Kammer eine vom feiner 
Perſoͤnlichleit gan, unabhängige weittragende politiſche Bedeutung 
und eriheint wie ein Fehdehandſchuh, den die Regierung aufuch- 
men mußte, wenn fie nicht ſich feibit und „ihrem haben Berufe ı 
untgen. werden. wollte: Die Rammermajorität Hat durch dieſe 


mal ber Beirath, noch viel weniger: Die Zuſimmung dev Kammern! 
erforderlich if; fie. hat Damit die, Nichtbe actung der oberſtenn Rex 
vierungdauterität fundgegeben umd- eine Stellung eingenommen, 
deren Unerfennung den Grundharafter und das Wejen umjerer 
ganzen Berfafjung altericen würde, und diefen Punft wollen wir 
ſchließlich noch etwas näher in's Auge faffen. 

Diejenige Verfaſſungsſorm, welche man. die konſtitutionelle 
Monarchie zu nennen pflegt, kommt in der Theorie und in der 
Geſchichte in zwei Geſtaliungen vor, wovon die eine in England 
feit nicht ganı zwei Jahrhunderten befteht, und in udn 
Belgien nabzuahmen verſucht wurde, die andere dagegen in den 





- Feuilleton 


Die Erxtrafabrt. 
Eine fentimentale Reifegefchichre von Adolph Müpelburg. 
(Bortjegung.) 

Ad, wie nieblich! reigenb! Sollte man «8 glauben, daß ein Ges 
Schrier an einem ſolchen Zimmer Behagen finden fönntet Hier würbe 
ia ſelbſt eine Dame glüdlich fein! 

Sie fleht bewundernd auf das unſchuldige Zimmer und richtet daun 
einen lachelnden Blif auf mic, einen Blid holder Ueberraſchung und 
ungläubigen Zweifels. Sie lächelte überhaupt nur ſchwach, denn um 
den Mund zeigen ſich bereits alten. 

Sir find gütig, mein Fräulein! Aber diet ift nicht mein Arbritte 
zimmer. Dort allerdings... 

AH, Ihr Arbeitkzimmer, DO, entſchuldigen Ste! Aber das muf 
ich fehen! Die Werkflärte, in der das Müftzeug ſolcher Gedanken ges 
Thmieder wird, das Mtelier, im bem der Gedanke ſich zur Geftalt ver⸗ 
lörpert, bie enge laufe, im welcher fi der Mikokrod — eniſchuldigen 
Sir! der Mikrofosmus eined ganzen Univerfums entfaltet! OÖ, tele 
eb ift die. Thürt 

Aber, mein mweribes Fräulein, e8 iſt wirklich Fein: geeigneter Hufe 
enthalt für Damen! rufe ich abwehrend, 

D, wir lieben die geniale Unordnung bei großen Geiftern! erwi— 
derte fle mit einem ſchnuachtenden Blicke und legt die Haud auf den Thür« 
ri Darf ih? 
20h zudte die Achſeln und weiß midht, ob: ich lachen uber berbrieße 
lich fein fol, Wer kann fo vieler Liebentwürbigkeit widerftehen! Sie 


ſchlüpft hinein. Ich folge ihr, tief betrübt um end, wie 
ein überführter Verbrecher. Fe 

Wie id; voraus gewußt, fleht «8 unordentlich genug in melnem 
Zimmer aud. Verſchledene Toiletten» Gegenflände und Beftandibeile 
meine Arbeitö« Anzuges liegen in harmlofer Unorkmung auf benjenie 
gen Plägen, wohin fie am allerwerigfien gehören. 

Aber meine Dame hat keinen Blick vafür, 

Himmliſch! Reizend! ruft fle. Gerade fo flellte ih mir bas 
Arbeitözimmer eined Dicjter vor. r 

Natürlich. Ich avancire zum Gelehrten, zum Dichter, und ich Bin 
doch michıe, ala ein fimmpler Movellift; Unterbeffem mufert die Dame 
meine. Bücher, meinen: Schreibtifch, die Bilder an den Wänden. Dann 
fehrte fie zu mir zurüd. Ich Habe imterbeffen einen Stuhl für fle frei gr- 
macht. Sie fege ih: Ich nehme ihr gegenüber Play mit der Mirne 
eined Mannes, ver forben zehntaufend Thaler an der Vörfe'nerloren hat. 

Geftehen Sie mir, mein Herr, daß Sie mein Benehmen, meine 
Kühnbeit unbegreiflich, verantwortlich finden. 

D, ich bitte, mein Fräulein, im Gegenthell! Es ſchmeichelt — 

Nein, nein, id weiß wohl, Sie find zu galant, um mit die Währ« 
heit zu jagen! Herr K hat mir gefagt, dap Sie die Galanterie ſelbſt 
fein. Aber mögen Sie über mich urtheilen, wie Sie wollen, ih mußte 
dem Drange meines Herzene genügen. Ihre Schilderungen weiblicher 
Charaktere find jo vollfommen, daß ich den Mann ſehen mußte, ber 
uns fo wahr beuribeilt und dad Edle in unferer Matur fo treffend 
zu ſchildern weiß. Kein neuerer Schriftfleller — 


in Deutſchland in den ‚erflem Decennien dieſes Jahrhunderts ent» 
widelten ungen Rs: if. a, 

England if das Königthum nicht ber Träger ugd In⸗ 
haber der höditen Staatögewalt; dieſe ruht vielmeht ich 
im Parlamente und überwiegend in dem Hauſe der Gemeinen, 
deren Majorität durch dad and ihre bervorgegangene Minifter: 
regtert. Der Rönigritsaleichiam' nur die meutrale, formelle 

des Staated, fat allen Einfluffes auf die Regierung entbehrend, 
vielmeht von dieſer in einer Weiſe er taum feine 
perfönlihe Umgebung fi frei wählen fann; die engliſche Verfaſ⸗ 
fung; welche man auch die parlamentariſche nennt, iR Arefige ger 
nommien. ine ariflofratifche Republit: mit monarchiſchen Formen, 
dariimbeiteht auch dort im: Theorie und Prarid tine fo volldän: 
dige-Untericveibuitg qwiſchen dem Köntge und der Regierung, daß 
die Angtiffe auf die den König. nicht berühren und ſogat 
die vom Mönigeugefproßpene Throute de zum Gegenſtand der bes 
leidigenpflen Seitif; gemacht werden fann, ohne daß file auf den 
König bezogen wird. x 

MWeientlich. verfchiebem: hievon IR die fonftitutionelle Monats 
le den deutſcen Berfafungen feit dem Fahre 1816, die, wenn 
auch im manden. Formen an die engliihen Bufände erinnernd, 
ihren Grundcharafter doch aus den altem geſchlchtlichen Verhält⸗ 
niſſen Deutſchiand's empfangen haben. Hier Aft der König ber 
alleinige. Zuhaber, Quell und Träger der -gefammten Staatsge⸗ 
wait und-if nur bei Ausubung einzelner Beftandtheile derfelben, 
namentlich dee Gefepgebung und Befieuerung, an die Zuftimmung 
der Stände ober der Sandeövertretung gebunden. Hier if alfo 
nicht von einer parlamentariſchen Scheinmonarchie die Rede, an 
besen-Spige ein'paffiosneuträler König fleht, fondern von einer 
wirfliben , wenn auch befäränften Monatehie mit einem lebendi⸗ 
gen Könige, n Wollen und Schaffen ven ganzen Staat durch⸗ 
dringt. Die gejammte Landrövertretung bat bier nicht dieſelben 
Befuguiſſe und baffelde Gewicht, wie fie in England dem Kaufe 
der ÖGrmeinen zutommen, noch viel meriger kann dieſes, wo das 
SmweirRammerfpem beftebt, von der Majorität der einen Kammer 
allein für ſich im Anſpruch genommen werden. Man kann daher 
* auch nicht, wie in Engiand, pwiſchen dem Könige und feiner‘ 

egierung · unterſcheiden, denn die Miniſtet im dieſer Monarchle 
find , ihrer Verantwortlichteit unbeſchadet, eben Organe und Dies 
ner des Rönigd und von ihm berufen, n 
Kamnmermnjorität, Es iſt hier nanürlich mit der Ort, in theores 
tiſche Unterſuch uugen über die Vorzüge oder Mängel: diefer beiden 
Arten ber fogenannten fonftitutionellen Monarchie einzugehen, Wir 
begnügen und , "auf die praktiſchen Erfolge einen Blick zu werfen, 
und diefe zeigen, daß alle Verſuche zur Nachahmung des engliſchen 
Syſtems außerhalb England mißalädt find und mehr oder weni- 
ger zu Umftürgen geführt haben. 

In Frantreich verfucte man die Einführumg des eniglifchen 
Barlamentaridmud durb die Berfaffung vom Jahre 1814 und 
noch entſchie dener nach der Kulitevolution von 1830. "Der Erfolg 
war aber lediglich; daß In dem ewigen Kampfe der Parteien um 


Aber, mein Bräulein! ftammelte ih unwillkürlich errähenn, ‘und 
es ift mir zu Muthe, als hielt fle mir ein brennendes Richt dicht vor 
die Augen, und ich müßte fortwährend blinken. 

Während deſſen verwendet fle Beinen ihrer Blicke von mir. Ich 
fühlte mit vollfländiger Gewißheit, daß fle meine Toilette und meine 
ſterblichen Gebeine Stüd für Süd vurdmuftert, Erinifirt und ihrem 
Genäctnig «ingeprägt, Sie weiß ganz genau — denn bad iſt die 
Haupiſache! — daß ich Teimene und Beine Shirtinghemden trage, wel» 
er Urt meine Hemdknoͤpfchen, meine Manchetten „find, was für eine 
Grapatte ich trage, daß meine Augen zwifchen Grau und Braum fehil« 


fern, daß*ich auf ver Maie zwei rothe Flecchen Habe et cetera,. et ce- .- 


tera) Ich fige wie auf Kohlen, mir wird himmelangft und höllenhelß. 
Ih parise ungeihict ein Dupend Elogen, vie fie mir in Quar⸗ 
ten, Terzen, Sekunden und Primen über Kopf, Schultern, Bruft und 
Geſicht ſchleudert. Dann wendet ſich das Geſpraͤch auf Literatur, Meine 
Dame läßt durchbliden, daß fie Börhe und Schiller kennt — was al« 
Ierping& jeßt eine Seltenheit if. Sie fordert mein Urtheik über @elbel, 
 Bepwig, über die Pſhchographen und taufend andere Dinge. Sie ift 
entzüdt, daß ich in allen Puncten volländig ihrer Anſicht bin. Eine 
lich läßt fe durchbliden, daß fe ſelhſt Schriftſtellerin ſei. Sie macht 
eine verdaͤchtige Bewegung nad einem Taͤſchchen, das fie bei ſich traͤgt. 
Mir. fiehen die Haare zu Berge, und ich werde fo blaß, daß fie 
mich fragt, ob mir unmohl jei. Ich verfichere ihr, daß mir nie ame 
genebmer zu Murhe geweſen, greife aber nach meinem Eau-de- 
Blaſchchen, um doch mwenigftend einen freien Augenblick zu haben, 
Sie erbebt ſich. Ich athme auf. Mit vom Täſchchen fheint «6 
doch nichte gewefen zu fein. Gie dankt mir für meine Freundlichteit 


t aber Drgane der 


1036. 
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die Sraatögeivale dad, Königihum ſelbſt zw Grunde ging, und 
jwar 58 zu einer Zelt, wo dad Miniſterlum die Kammermajo⸗ 
rität ſich hatte. Man hatte in Frankteich das Syſtem auf 
den Ausdruck gebracht, daß der König zwar herrſche, aber nict 
zegiere, und es endete damit, daß er weder regierte noch berricte, 


„fondern in jäher Flucht dad Land der Anarchie überlaffen mußte, 


aus welder nad den blutigen Kämpfen nur eine gewaltige 
Selbfiherrfhaft zu retten vermochte. Wohl vermochte der Parlar 
mentaridmus in Frankreich das Königthum zu flürzen, aber er if 
mit demſelben gleih machtlos dahingejunfen, _ Einen ähnlihen 
Verſuch, wie Frankceich, hat Belgien demacht feit 1830, und aud 
bier hat man im vorigen Jahre geliehen, daß eine von der. Mas 
jorität beider Kammern unterflügte Regierung durch eine Straßen: 
emeute hinweggeſetzt worden it, ohne daß die königliche Auiori⸗ 
tät zu wirken vermochte, 

In Deutſchland ging die Bewegung bed Jahres 1848 zur 
naͤchſt auch darauf aus, den engliſchen Parlamentarismus zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Der Berfuch mißlanyg aber fhon in den erſten 
Boten fo vollftändig, daß er widerflanbslo® den demofratifhen 
und republitaniihen Streebungen bad Feld räumen mußte, und 
fobald diefe überwunden wären, fehrte man daher in allen beuts 
hen Staaten zu den Grundprimipien der alten deutſhen Mo«’ 
nardie gnrüd. Nur in Bayern feine die Majorität der Abger 
ordneten⸗ Kammer trog aller Lehren der Geſchichte in ihrem Gtrer 
ben nad der parlamentariihen Regierung feitgubalten, und als 
ein Ausdrud hievon erfheint dem tiefer Blidenden die Wahl des 
Dr. Beis zum Abgeordneten der Stände :Famıner, 

Eben darum war ed aber auch Pflicht der Regierung, diefem 
Streben, welches Jahre hindurch mit der größten Geduld und 
Schonung in der Hoffnung friedliher Loͤſung behandelt worden 
war, nunmehr feft und entichieden entgegenzutreten, erfüllt von 
dem Entihluffe, in dieſem Kampfe audzubarren, damit dem bayer 
rifhen Baterlande diejenige Monarwie erhalten werde, welde in 
einer 700jaͤhrigen Geſchichte in dem Sinne und Geiſte des Volks 
und im der Verfaſſungs-Urkunde begründet und entwidelt if.” 
Dad Bemwußtfein ihres guten Rechtes wird die Regierung dabet 
leiten, ‘die Verfaſſung felbft wird ihre Rüftzeug fein, und die alts 
bewährte Treue und Liebe des bayerifhen Bolfe® für fein erlauds 
tes Königähaus wird zu dem’ Biele führen, das nur zum Kelle 
des Boltes felbit erſtrebt wird. 


Deutſchland. J 


Münden, 7. Det. Se. Maj. der Köniz Otto von Gries 
henland haben diefen Abend, bis Roſenheim mit einem Extrazug 
der Eifenbahn, die Räckteiſe nad Athen angetreten. Die Reife 
geht über Salyburg und Brud nah Trieſt, wo in dem erſten Tas 
gen der fommenden Woche die Einfhiffung flattfinden wird, Se. 
Mat. unfer König werden fh am Samftay zu den Jagden in der 
Vordertiß begeben, Auf morgen Früh iR die Mbreife J. k. H. 
der Frau Großherzogin Mathilde von Heilen feſtgeſetzt. 


und fo weiter, Ich werde jept in der That galant und freundlich, 
denn ich hoffe, daß fle num geben wird, 

Meine Zeit in Berlin ift mir kurz gemeffen! fagt fle, ihren Shawl 
orbniend, mit einem füßen Lispeln und einem abermaligen Kalypfo« 
Blick. Und leider werde ich wenig fehen können. Meine Berwandten 
bier find alte Leute, denen ich Feine Mühe machen darf. Gie geben 
deb Abende nie aud. Ich werbe alfo vieleicht nicht einmal das Opern- 3 
haus jehen. n 

Aber weßhalb nike? Haben Sie fonft Feine Bekannten? 

Gar keine! Und allein darf man hoch nicht gehen. j r 

Ich könnte antworten: Wehhalb nie? Welche Gefahr ift dabel, 
ivenn eine Dame allein das Theater beſucht, falls fie vielleigt von 
einem Diener am Ausgange erwartet wird und Geiflegegenwart genug 
befipt, um die Mummer ihres Plage zu finden? Die einzige @efahr 
droht ihrem Gehör, wenn fle zufällig in der Mähe des Orcefters ſiht, 
oder im Schaufpielhaufe das Bergnügen hat, Herrn *** alt Helven 
zu fehen — eine Gefahr, die kein männlicher Begleiter von ihr abe 
wenden fönntel 

Aber ich fage das nicht. Ich erinnere mich der Mahnung meineh , 
Freundes, und mit einem legten Aufwand von Kraft biete ich mich alt 
Begleiter an. Sie ift entzüdt, lehut ab, kommt wieder datauf zurüd, 
Tann ihr Glüd nicht begreifen, meine Liebenswürnigkeit nicht genng 
bewundern — ich bin für den Abend engagirt, fie empfiehlt Ad, id 
ſtoße einen herzbrechenden Seufzer aud und falle in — meinen Seſſel! 

Nein, mein! Ich reife! Schon dieſe Wiflon iſt zu viel für mich! 
Bort, fort! (Bortfepung folgt.) 
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10. f. 39 fr., Gerfte 12 fl. 40 ft.. 
Berlin, 6. Det. Ja der Reglerungefeage iſt mod feine 
Entfheidung erreiht. In atewärtigen Blättern wurde vie Ber: 


des Mbfchluffed dadurch erflärt, dap annebiıh Das Bes 

nden, > des Königs augenblidiih die Förderung dieſer 

n t Jeſſatte Dagegen enthält beute der „St. a.” 

an der Gpige des nichtamtlichen Theues folgende Mitcheilung: 
„Die kun Diebe Blätter gegebene Nachticht, daß der Ge: 
fundbeitdjufand Sr. Maj. des Königs in neueiter Zeu ſich vers 
ſchlimmert har, entbehrt aller Benründung. Der Yulland Br. 
Mai: Mann nah Maen Muthellungen auch jekt noch ale 
derfehbe bezeichnet. werden, wie ex ſeit mehreren Monaten beudhden 


bat,” — Diefelbe Noriz bringt gleichzeitig die ‚Neue Preuß. ty. 
us Burner. 4 Det. Die Vorſchläge des Jeſuiten— 
Ghenerald, Bedr über ‚die Reform des öfterreibifhen Sypmnalale 
Unterrichts baten bereits bei und einen Wiederhall gefunden. Der 
befannre Profeffor Tierſch in Marburg ıft nämlıh mıt einer „Chr: 
futchtsvolien Borftellung” an das furfürftlibe Minijterium tes 
Innern hervorgetreten, in meldyer er auch fur Ken. eine Gym⸗ 
nafialReform wünfcht, die jenen: Borfbläyen des Sejuiten= Gene: 
rals überrajbend aͤhnlich i. Es follen nämlich biernab nur La⸗— 
tein, Griechiſch, Geſchlchte und Mathematik die obligaten Fächer 
bleiben, wogegen Hert Thlerſch die Aufnahme der Narmırmaflen: 
ſchaften in dem bisherigen Lehtplan der Gymnaſien als eine under 
rebtigte Konzeſſlon an die Realıften, den jeitherigen Unterticht in 
Deutihen als ein Kınd der romantifben Richtung und den franz 
zöffben Unterricht als eine unbegreifliche Anomalte bejeihnet. Das 
bei ſollen, auch ganz konform mit den jeſuitiſchen Vorſchlägen, ın 
allen Klaſſen alle Lehrfäher (mit Ausnahme der Matbematik) ei— 
nem Lehrer (Ordinarius) übertragen werden, Das Minifterium 
hat num über dieſe Borjbläge die Vorfatäye der Yandes:@ymnas 
fien eingeholt, Die ſich meiftens dagegen auegefproden, (N.:3.) 
ännover, 25. Sept. Rah der neulihen Erklärung der 
„R- Hann. Big“, dab es zur DienfteAnarbie führen muffe, wenn 
föniglihe. Diener Vorſchläge der. Regierung an die Ständever: 
ſammlung zu fritificen wagen, fonnte man auf cine Maßregel ge: 
faßt fein, die augenblicklich unſere Beamten alarmirt; Staatsan⸗ 
malt v. Röffing und Obergerichtödireftor Nieper follen nämlich 
wegen ihrer mehrfach erwähnten Flugſchtiften gegen die neue 
Gerichtd Verfafung vom Juftige Minifter eımen Verweis erhals 
ten haben. 
gamsurs, 6. Det. Die Londoner Blätter enthalten ots 
gende aus Hallfar: „Halifar, 23. September. Das Dampf: 
ſwiff „Magara, am 11. Srptember yon Liverpool abgegangen, 
traf am 22. Morgens bier ein. Dad Saiff „„Rofenbeam”, von 
Glasgow am 21. tember bier (in Halıfar) angefommen, bez 
ribtet, am 15. Septeinber auf 450 1a N Br. 44047 W 2. 
ein großed Dampffciff mie zorhem Boden in Klammen-aufgebend 
aefeben zu haben, Gine Stunde vorher fah man eine Barfe dicht 
bei dem Dampfisiffe paſſtren, holte dieietbe cin und fand, daß es 
die Barf ‚Arabian, von Bladaom nad Hafer beitimmt, war, 
Diefelbe berichtete, daß Niemand auf dem Dampiftiffe zu fchen 
war, meldes von amerifanifher Bauart zu fein ſchien und rin 



















We WE ES auch let — 
fayte ‚ der obige Bericht ihm 
Br Saft ‚fe 
Kreide Ken ceit. Das. 

ien, 4. Det. Ge N gewiß 





Saupjolagitation ge \ 
firtegruppe um die andere in Biefe Beiwe 
ven um Schutzzoll nicht zegen die su 


un Ita an 


beobanten, daß, trogdem daß je in. 
gen dad 





en 

gewicht in 
Kun : 
Gedenge 

Oct. Die Vermehrung der Kamöfisen Belapuna 


ohne zu fas 
gen, ob damı die erwartete Nemee-Reduftion erfböpit in, Folgens 
de: In der k. F. Armee werden einige Reduzitungen vorgenoms 
men. So find das Depot-Bataillon des InfanteriesRegimentes 
Graf Degenfeld Kr. 36 und das Depot: Bataillon des Tiroler Jäs 
ger⸗Regimentes Kaiſer Franz Joſeph zur Auflöfung beftimmt, Eben 
jo wurde angeortnet, Daß.die Kavalerie : Regimenter den gegen— 
wärtigen Frie densſtand auch im Kriege beizubehalten haben.“ Die⸗ 
jen Reduzrungen ſteht eine Erwenerung der Flotte gegenüber. 
Auf farferlihen Befehl wird, wie Die Trieſter Bta. vernimmt, 
die EM Kriegeflotte auf folgende Zahl erhöht: 3 Linienfailffe 
1. Klaffe von 109— 120 Kanonen, 1000 Pferdefraft; 3 Linien⸗ 
ſchiffe 2. Klaſſe, 80 — 90 K.; 12 Fregaltten, davon 6 Fregatten 
1. Kl., von 60, 3 2, Kl. 50, 3 8. Kl. von-31 Kanonen; 6 Kor 
derten von 23 — 28 8; 2 Segelfregaiten, 2 Sthraubeniforvetten, 
4 Drigge, 4 Schoonet. Ferner Transportieiffe, die-in Kriege: 
jeiten mit Ranonen armitt werden können: 3 Scraubenforvetten, 
3 Raddampfer, 4 als Avıfo, 2 Schraubendampfer; für den Küs 
ſtendie nſt 4 Schtaubenfbooner, 8 Ranonenboote. Sofort zur Stas 
pelleyung vorzubereiten find: 4 Propeller⸗Linienſchiff 1. Klaffe,; das 
„Deiterreih” genannt werden fell, ferner ein dritter Schtauben⸗ 
dampfer, der den Namen „Sanfego” führen foll. 


Schweiz. 

Bern, 7. Oect. Auf neueſte Vernehmlaſſung der Regierung 
Genf's beihlißt der Bundesrarh, Die eidgendfflihen Kommifläre 
Durs und Biſchoff dahin abzjuordnen zur Ausführung der Bun⸗ 
dedbefalüffe gegen die Flüchtlinge. (T. 3. d. Ally. Ztg.) 


Frankreich. 


Paris, 5. Oct. Portugal iſt in dieſem Augenblick in einen 
Streit mit Franfreib verwidelt wegen eined franzöfihen Schiffes, 
des „Georges Ehatles““, welcher mit fogenannten „freiwilligen 
Negern” beladen, von Portugieſen gekapert, zunächſt nach Mozam: 
bique und von da nach Liſſabon geführt wurde, wo gegenwärtig 
der Prozeß angritrenge iſt Die biefige Regierung bat reflamict, 
Vortugal aber weigert Ah, das Schiff herauszugeben und verweiſt 


auf den zu erwartenden Rihterfprud. „Darauf Hin fender Franfs 
reich * Krienafhiffe na der Mündung des Tajo, wie ed. heißt, 
um nötbigenfalle® den „„Brorged Charled‘‘ mit Gewalt von dort 
wegzuholen. - Hiernad würde Franfreih ſich deſſelben Bergehend 
gegen einen [hwaden Staat ſculdig magen, deſſen unſere Zei— 
tungen vor mihe langer Zeit die englijhe Regierung gelegentlich 
ded ſardiniſch neapolitanifhen Konfliftes ziehen, Frankteich beanz 
ſprucht daB Privilegium vermittelt eines ſchriftlicen ‚Kontrafte 

eine Anzahl vom Negern geitweile u Sklaven zu machen und ſo 
die interwatignalen Berträge beliebig auszulegen. - Died muß man 
wenigflend daraus fließen, dag man den Abgang jener, Kriege: 
ſchiffe mir einem Erin Eclar verfünden läßt, Aus einer ſolchen 
Erpeviron dann der Regierung au Im günftinften Falle nichts 
ald das Wegentbeil von Ruhm. und Ehre ee 

Paris, 6. Det, Der Katfer und die Kaiferin begeben ſich 
am 22. d. M. nad Gompiegne,, woſelbſt fie einen Monat verweise 
ich und dann nah Paris zurädfommen werden... Der kaiſerliche 

of wird dieſen Winter die Tuilerien bewohnen. und nicht das 
fee, wie man verfihert hatte. In Gompiegne werden große 
enlichfeiten ftartfinden. Die Zahl der nah dorthin geladenen 
erfonen IM ſehr groß. Dieſelben And in drei Kategorien einge 
thellt, don denen jede auf zehn Tage nach dem Faiferlihen Jagd⸗ 
ſchloſſe geladen if. Am Lager von Chalons bleibt der Kaifer bis 
zum 11. October und fehrt dann über Rheims nad Paris zurüd, 
A Tage nach der Rudkehr des Kaifers findet die Heiralh des 
Herzogs von Malafow flatt. Die Gräfin von Montijo, Die Dies 
ſerhalb ihre Abreife nah Madrid hinaus geſchoben hatte, reift, am 
13. nad Spanien’ jurüd, 

Paris, 6, Det. Der Moniteur hat aus Livorno, 30. Sept., 
einen amtlihen‘ Bericht über den Zufammenftoß der - Bafeiboose 
ber falferliben Meffagerieen Hermus und Aventin erhalten. Dies 
fed Unglü, das ſich am 29. Sept. Abends nad 10 Uhr ereignete, 
und In deſſen Folge der Aventin mit Tracht und, Pafjagieren fos 
fort verfanf, fo daß in Eile nur die Menſchen fih mit dem nads 
ten Leben retten fonnten, wurde dadurch veranlaßt, bag der Monde 
ſchein den Aventin verhinderte, die rothe Signal-Laterne des Her: 
mus zu erkennen, auf denjelben zurannte und 10 Minuten danadı 
zu Grunde ging. Der Hermus hielt ib, fo lange ed mönlic, 
Bord an Bord mit dem Aventin, um fc die Rettung der Mens 
ſchen zu bewirken, welche 6i8 auf einen Priefter aud Genua, der 
ertranf, volltändig gelang. Gapitän Blot vom Avrntin blieb auf 
felnem Poften Bis zu dem Augenblide, wo dad Schiff in den 
Flurden verſchwand. 

Zürtei. 


Wien, 7. Oct Aus Konfantinopel vom 2. d. Mte, 
haben wir folgende Nadırichten: Hrn. v. Thouvenel’d Gemahlin ift 
nach Frankreic, Ferruf Chan nach Perfien abgereift. Die Eiſen⸗ 
babnarbeitem von Kuftendide an die Donau haben begonnen. Phi⸗ 
lippopel ward von einer Heberfhwemmung beimgefubt. (A. 3.) 


Zhermometer- und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflaͤche 1050 var. Ruf.) 
Barometer 


; (Stand in par, Linien auf 0% 
nach Möaulgur. R. rebueirt.) 


(Iahresmittel = -+ 69,29.) mittel = 
(Monatsmittel = + 6°,55.) Bere R = 324.46) 


6. Ube | 42 Uhr | 6 Uber | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uber 
Morgend.| Mittags. | Abenpe, | Morgens. | Mittags, | Abenns. 


Thermometer 


Deibr. 
1868. 


Mittel aus 6 
Beobachtungen. 


— pr — — 


+110,38. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SW. u. W. — Vormittags bewölkt, Mittag® und Nachmittags bedect, 
Abenns Regen (380,3 auf ven DI). 
Höcfte Temperatur: + 150,8. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: 4 5°,8, 
Am 9. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: 459,8. Barome 
ter: 324,13; 


Fremden: AUnzgeige 
‚Goldene Sonne: HH. Frbr. v. Kündberg, Rittergutsbefiger von 
Kaibigz; Bolz, . b. Banf-Eaflier von Ludwigshafen; Kaufl.: W. Krumme 
von Halver, Schopfloher von Kürth, Schrei von Hanau, E. Tübing, Haus 
ſchild und H. Lexinthal von Aranffurt, €. Schmidt von Bremen, Erklentz 
von Gladbach, Echirmer von Koburg ; Grebner, Stadırarh und Scharnas 
gel, Reflaurateur von Glauchau. 


Merantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


321,72, 





Anzeigen 
Am Montag den 11. Octobere., Nachmittags 2 Uhr, 


auf ver Birke Berkauf vom verſchledenen Morcellain · Geſchirren 
Beinen ‚ Gtäfern, en hl Leuchtern, 
ge Kupfer, Reifetoff a An Meifer- um Gabe 
Befteten, van fonftigem Haußgeräthe. 


' Mein reichhaltigſt affortirtes Lager in fran⸗ 
— — ——— 
— 

der allerbilligſten Preiſe. s 
Johanna Schmidhammer, 

Meine zur gegenwärtigen Leipziger Messe; 
eingekauften Waaren sind nunmehr eingetrof- 


fen und empfehle ich solche zur geneigten Ab- 
nahme unter Zusicherung billigster Bedienung. 


' Moritz Gutmann. 


Ben der Leipziger Meſſe mırüdgekehrt, empfehle ih mein 

auf das Meichhaltigfte affortirte 

Weißwaaren-, Spiben- und Band - Lager 

zur gefälligen. Abnahme, Joſenh Boehlen. 
Feinst Peceo- und Gunpowder Thee, 


in Büchsen und offen, empfiehlt 
F. Eissenbeiss. 
Sonntag den 10. October: Tanzunterhal⸗ 
tung im Deutfchen Haufe. Aufang 7 Mbr. 
Entrde a Perfon 12 Pr. Dazu ladet fremd: 
licht ein Küpfmüller. 
Wegen Abweſeuheit von bier iſt mein Atelier von heute Samſtag 


bis nähen Mittwoch gefchloffen. . . 
Hiebei empfehle ich mich zu den geneigten Aufträgen ganz 








ergebenft. S. Bhotogt aph. 


Saus-Berkaunf. 
Das im beſtbaullichen Zuſtande befindliche Wohnhaus Nr. 454 
im ber breiten @affe dahier wird wegen eingetretener Bamilien» Wer» 
bältmiffe auß freier Hand derkauft. Mähereh H8.-Nt. 562. 
Feiuſte ruſſiſche Haufenblafe, jowie alle andern 
Qualitäten, find wieder eingetroffen bet F. Eißenbeiß. 
Befter Medtwiger Leim if billigſt zu haben bei 


2 3. ©. Vogel. 
Steinkohlen⸗ Schlacken find gratis zu haben 
in der Baummollen: Spinnerei, _, 


1200 Gulden find auszuleien. 


@in stafplonigen open auf Drudfevern ifb — 
Näheres in der Crpedinſon der Bayreuther Zeitung, 
,——utt:_n ee — — ——um— 

Ein Owartier mit. einem ober zwei heizbaren Zimmern und jonfli« 


gem. Bequemlichfeiten wird für eine. Mille Bomilie auf ‚Martini. zu 
mietben gefucht. Näheres in der Expebition ‚der Bayreuther Zeitung. 


Weinessig. 
per Maas 1%, $ und 6 kr. 


— Wilhelm Schüler. 


— — — — 
Gedrudt bei Heinr. Höretb in Bapreuth. 


Die Zeitung erfheint &;y 6 Preis für den Jahr⸗ 
—* 1a ce 
enkmer da dar rs Hand. rap (kn 
und — Jahrgang 1 1 1. Raum ar — 
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Nro. 281. 





1,43% 
Deutſchland. 

Mänchen, 8Oct. Die zahlreihen Freunde und Verehtet 
bed verewigten J. 4. v. Seuffert werden mit Snterefie vers 
nehmen, daß feit einigen Tagen das Dentmal, welches der baufs 
baren Anerkennung der Verdienſte ded audgezeibneten Mannes kis 
nen bleibenden Auddruf neben foll, auf feinem Grabe aufgerichtet 
if. Auf einem im edein Verbältniffen (von Sidinger) trefflib ges 
arbeiteten yranitnen Piebefal erbebt Ach die Relofalbüfle des Bers 
ewigten von Bronce, von Halbig modellirt, von Miller gegoflen. 
Die Büfte darf als ein MeiferNüd bezeichnet werden, fomohl was 
treued Wiedergebeu der Züge und Haltung als was Sorgfalt und 
Feingeit der Ausführung anlangt. Gin ſprechend aͤhnliches Por 
trätbıld, von Pernbard gemalt, hat dem Künftler zum einzigen 
Anhalt bei feiner, Arbeit gedient, Der Herme iſt der Rame des 
Berewigten eingegraben; das Piedeftat trägt die Inſchrift: „Dem 
Andenfen des um Biffenihaft und Pflege des vaterländijden 
Rechta bohverbienten Manned gewidmet von feinen Freunden und 
Berehrern.‘‘ Der Ueberreft der zur Erribtung des Denfmald ges 
fammeiten Beiträge foll auf eine dem Ginne des Berftorbenen 
möglihh entiprebende Weiſe verwendet werden. 

Münsen, 8. Det. Ein döchſt beklagenswerthet Borfall 
bat fi aefiern Abends in der Arcisſtraße ereignet. Ein Studieren⸗ 
der, der Gand. jur. Förner aus Edenkoben, ein Juͤngling von 
22 Jahren, bat in einem Anfalle von Schwärmere aus Eiſer⸗ 
fucht die HHjährige Tochter des geachteten Bildbauerd Sanguineiti 


duch einen Pitotenihuß getödter und fih hierauf unverweilt jelbi, 
den Behörden überliefert, Die Augel mar dem unglücklichen Mäts. 


chen in den Unterleib durb den Magen gebrungen und hatte den 
augenblidliiben Tod zur Folge. 

Er. Maj. der König haben geruht: den —— mM. 
br. v. Derhem vom 3. Säy.:Bat. zum 1. Inf.:eg. zu vere 
pen; zu Hauptleuten 2. Klaſſe die Oberlieutenants A. Ked vom 

7. Inf.eReg. im 3. Jän: Bar. und M. Frhr. v. Horn, Arjutant 
ded Generald der Kavallerie, Für von Thurn und Taxie, im 
Inf.⸗Leib⸗Reg. zu befördern; den Rrieadtemmifär M. Merkl von 
der Militär:Rebnungdfammer in den Ruheſtand zu verjegen; ben 
Soldaten Dr. M. Dieminger von der 1. Sanitätd:Rompagnie 
und den Dr. A. Vogl aus Münden zu Unterärzten in provifors 
ſchet Eigenihaft bei der Kommandantſchaft Würygburg au ernennen; 
dem Hauptmann D, Ritter v. Eylander vom 4, Inf.RKeg. die 
nachgeſuchte Emtlaffung aus dem Heere zu bemilligen; dem pens 


Nlonisten Hauptmann N. Vogl bie erbetene Entlaffung aus dem 
„Herrverbande mit Penflonsforidezug Aus Mon temporär 

nfonirten Hauptmann + Schmedenbedher auf weitere zwei 

bre im Ruheitande ju belaffen; ded Frhr. v. Bosmelet aus 
Auffay im Kaifertyume frankreich zum Unterlieutenant extra statum 
im 1. Kuit.⸗ + zu ernennen; Qlle Flügeladjutanten 
General:Major 2. che. von der Tann das Komthurfseu, bed 
Verdienſtordens vom heil. Michael zu verleiben; den temporär 
penflonigren Rittmeifter W. Fehr, v, Horn auf ein weitered Jahr 
im Rubeftande zu belaffen; den Regimentäquartiermeifter J. Kö rs 
ber von ber Miitär-Rehnungd-Rammer aus dienſilichen und dis⸗ 
iplinäsen Rüdfihten aus dem milttärifcgen Dienjts und Gtandrös 

* zu entlaſſen; dem casakterificten Generalmajor J. 
Frht. v. Aſch, Kornet der Leibgarde der Hartſchiere, für mit 4. 
de. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienſtjahte dad Ehrenkreuz des 
Ludwigs⸗ Otdens zu verleihen; den Hauptmann G. Weber vom 


: 34. Jnf.sReg. in den Ruheſtand zu verfegen; die Unterlieutenantd 


M. Sped vom 2. Art.:Reg, M. du a Schr. v. La 
Roche vom 1. Art. Reg. und E. Malaiie vom 2. ürt.⸗Reg., 
dann den Junter 2. Bogel vom 2, Art.:Reg. zum 3. zeitenben 
Urt.:Reg. zu verſehen; dem temporär penflouirten Hauptmann F. 
Steupdel auf ein weitered Jahr im Rubeflande zu belaffen; dem 
penfonirten Unterlieutenant &. Müller die nachgeſuchtt Entlafe 
fung aus dem SHeerverbande wegen Anflefllung im I au. bemils 
ligen; den harakterifieten Oberftlieutenant und Piatz J. 
Burgarg von der Koemmandantſchaft Augsburg zum. Oberſtlien ⸗ 
tenant und Plagfabsofkjier beim Fehungd:Kommando in Mm zu 
befördern; den Baraillondqwartiermeifter 2. Girl vom 4. Ghen.s 
Rey. zum Feſtungs·Kommando in Um, — bie Unterguartiermeis 

I. Dürmwanger vom 4. Inf.“Reg. zur Genddarmerie-Koms 
pagnie von Unterfranken und Ajbaffenburg, und T. &röbl von 
ber — — von Unterfranken und Aſchaffenbutg 
yıum 4. Ghev.Reg., die Regimentsattnare Z. Munzert vom 1. 
Armee» Diviiond» Kommando zum 4. Inf. Reg, 8. Mebrilein 
vom 14. Inf. Reg. und U. Mayer von der Kommandanıfdaft 
B Feſftungs⸗Kommando in Ulm zu verfegen; ben 
temporär penflonitten Oberapotheler W. v. Sprunner bleibend 
im Ruheſſande zu belaſſen; die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Fragen für nachdenannie großh. heſſiſche Orden zu ertheilen, und 
war für: dad Mirterfreug 1. Kiaffe des —— Ordens dem 
Haupimann A. Roth, dad Komthurfren 2. *F des Ler⸗ 
denſtordens Philipps des Großmüthigen: dem 


Benilleton. 


Die Eytrafahrt. 
Eine fentimentale Reifegeidichre von Abolph Müpelburg. 


J 


Hand brütend über meinen 
eine furchtbat⸗ Villen. Mar fah ich mein ganyıd Glend vor 
hörte dis Urmefünder- Blode, die dem Delinguenten zum 
1 ſchoß pfeilfchmell den Abgrund bed Berber- 
wie bie drei Indianer dem Misgara- Fall, und märe meine 
* Bilvung nicht auf einer fo niebrigen Stufe, fo würde ich 
gm Yazu geflöhnt und geiwimmert haben. 

Brief zerfnisterte ſich unmwilfürlich in meinen Hnden. Mber 
m war noch nidt vorüber, GSelbftquäleriich fand meine 
Dergnügen darin, mir bie Hölle, veren 
für mich öffneten, bie in bie Mleinflen Einelheiten zu 


— dd, der Branogel'fche — ſleht fi im der Willen 

lungen Brau auf einem fröhlichen Spagiergangs, Re 

n ein Iufliges Gflominet, fie tanzen — fuchhe! — Narzif 

Takt dazu und bricht endlich in ein wahnfiunig - biitorifchen 
si 


ei 
— si vis parxa componere magnis — fehe ii mit 
meiner nen aut ber Provinz im Paranst das yet in 


Hin 


nl 
: 
Ei 


9 


meinen Hut auf eifte fort. G6 mar ungefähr vier Uhr Radmite 
tage. 3 flog zu dem Beinhänbler Nurchel, dem einen meiner Neiſe⸗ 
® 


Murchel, fügte ich zu ihm, ſtatt jeher welteren Begrüßung, ich 
Morgen um drei Viertel auf Zehn fpäteflens ireſſen wir und 
auf dem Bahahof. 

Bamos, alter Junge! rief er vergnügt. Aber wie haben Sie ſich 
denn fo ſchnell entſchloſſen! 
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das Ritterfreug deffelben Ordens: ben Oberlieutenants 5. Frbm. 
v. Kreß von Kreßenitein und Fr. Freiberen v, dr 
fein, Bataillond « Wdjutant, fänmtlihe vom 5. nf, s Reg, 
dann dem Regimentdarjt Dr. Friedrih v. Siherer vom 4 
Inf, Reg.; die Unterapothefer 2. Klaffe E. Hörmann von der 
Kommandantihaft Zindau zur — — Augsburg ‚und 
M. Steich ele von der Kommandantſchaft Germersheim zur Koms 
mandantſchaft Münden zu verfegen; den Soldaten O. Baur vom 
3. Inf.«Reg. bei der Kommandantſchaft Landau und den Pharmas-- 
euten 8. Bauer aus Ammelbrucb, Log. Waffertrüdingen, bei der 
ommandantihaft Germeräheim zu Unterapothefern 2. Klaſſe in 
proviſ. Eigenſchaft zu ernennen; den temporär penf. Unterlieutes 
nant 9.» Stegmayer auf weitere 2 Sabre und den temporär 
pen. Hauptmann F. Berhäußer bleibend im Muheflande zu 
belaffenz den Kommandanten des Invalidenhauſes Oberitlieutenant 
A. v. Walther von Herbitenburg in den Rubeftand zu vers 
fegen; den arafterifirten Oberſten G. Goes, Stadtfommandans 
ten von Lindau, zum Kommandanten ded Anvalidenhaufed zu ers 
nennen; die Unterlieutenantd und Plagadjuranten J. Kalb von 
dee Kommandantſchaft Lindan zur Kommandantihaft Würzburg 
und M. Schmitt von der Kommandantfchaft Würzburg zum 10. 
Inf.-Reg. zu verfegen; dem Oberjilientenant J. Schumaker, 
den Majoren KR. Fihrn. v. ManteysDittmer und J. Rott: 
mann, fämmtlib vom 5. Inf,» Reg., für das Ritterfreug 1 Kl. 
des großh. hefſiſchen Ludwigsordens, dann dem Unterarzt Dr, 9, 
Study deffeiben Regiments für das Nirterfeeug ded großh. heſſi— 
fben Verdienſtordens Pbilipps des Großmürhigen die Erlaubniß 
zur Annahme und zum- Tragen zu ertbeilen; dem Unterlieutenant 
F. Jörres dom Inf-Lelb-Reg. die nahgefuhte Entlafſung aus 
dem Heere zu beroilligen; dem Generalmajor & la suite K. Graf 
v. Gradenreuth den Eharafter ald Generallleutenant A la suite 
zu verleihen; dem Unterlieutenant D. Graf Baffelet von La 
Rofee vom 5. Inf Mey. die wegen Ueberteitt® in den Giviltaatds 
dienft nachgeſuchte Gntlaffung aus dem Heere zu genehmigen; dem 
Unterfieutenant.& Straf von Deroy vom 3. Inf-Reg Die nach— 
geſuchte Entläffung ans dem Heere unter Berleihung des Gharafs 
ters als Dberlieurenant a la suite zu bewilligenz dem Major F. 
Ritter von Fentner vom 12. Infe-Reg. dic Erlanbnıß zur Ans 
nahme und: zum Tragen des Diftzierfrenge® des k. griewifben Or— 
dens des Erlöferd gu ertberlen; dem peni Unterquarziernteiftee 8. 
Würth die nadıgefuhte Entlaſſung aus dem Heerverbande mit 
Penftondhortbesug zu bemillinen; nahbenannten Unteroffizieren des 
5: Inf. Rey., ald: dem Feldwebel K. Dorit, dem Mufifmeifter 
B. Spreder und dem Äuditoriats- Aktuar F. Menzl füc das 
filberne Kreuz des großh. beiftihen Verdienfterdens Phrlipps des 
Großmüthigen, ferner den Sırgranten 8. Maps, 8. Ehülein, 
D. Maurer md ©. Huß, dann dem Gefreiten J. Schmitt 
deffelben Regiments fiir das großh. heiftiime allgemeine Ehrenzeichen 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; dem 
Unterlientenant B.v. Daumilter vom 15. Jnf-Reg. Die wegen 
Uebertritts in den Clvilſtaatsdienſt nachgeſudte Entlaſſung aus 


dem Heere zu bewilligen; den Hauptmann A. Frhen. v. Pech⸗ 





Fragen Sie nicht! ſagte ich feierlich Nehmen ſie dicſe amgenebme] 
Fügung des Schickſals mit derſelben Setlenruhe auf, als hätten Sie 
daß große Loos gewonnen, und fümmern Sie ſich wide weiter darum. 
Ib reife! z ; — 

"Aber wollen Sie nicht wenigſtens ein Glas Wein trinken? 

Ih vanfe! Morgen um drei Viertel auf Zehn! 

Das war nimm abgemacht. Ich ging direkt nach Haufe zurück 
um einige Blllers an Bekannte zu fehrelben, um ſie von meiner Ab⸗ 
weſenheit zu benachrichtigen. .: ) 

Ungfüdfeliges Scifal! Unglückſelige Feder! Welche Qualen 
haft du mir Schon bereiten! Kann ich Dich denn mie in Die Hand 
nehmen, oßne jenes eigentbfimliche Prickeln und Juden. zu empflunen, 
da mich unmillfürlich zu Thorheiten Hinreift, die ich Ipäter bitterlich 
bereue?t Kamm ich dich nie and ver Hand legen, ohne eines jemer Ver⸗ 
brechen begangen zu Haben, entinener gegen Die qute Sitte oder gegen 
einen befkimmten Stand, ober gegen ein einzelned Inpisiruum — für 
das vie weltlichen Gefege allerping® feine Strafe fennen, das mir aber ' 
ſchon fo unfäglidgen Kummer bereitet, mein Gerz. mit tieffter Reue 
erfüllt und alle Welt gegen mich im Harniſch gebracht bat? Dämon 
der Feder! Du biſt Schuld an allem, was ich verbreche! Nicht ich 
ſelbſt! Du bit das wahre Glirir des Teufel®, vu blaue Alizarin« Dinte, 
die du fchmeichterifch und im blauen Gewande ver Unſchuld aus ber 
Feder rinnft, um nachher als ſchwarze Galle mir hohnlächelnd entgegen 
zu grinien! Dich Mage ich an! Ich hätte nie gefünbigte, hätte ich vie 
ſchwarzen Folgen meiner Thaten fogleih vor Augen geichen. Dein 
trügerifches Plau war ed, das mich verführte, wie die blaue Fluth ben 


mann vom 2. Inf.“Reg. mit vier Fünftheilen der N 
auf ein Jahr in den Rubefland zu er — 
Bamberg, 8. Oct. Die f. preußiſchen Majeftäten werden 
mit zahlreihem Gefolge am 12. Potsdam verlaffen und auf ter 
Reife nad Meran am 13. in Bamberz übernadten. Bereits iR 
ber Gaſthof zum Deutfben Haufe zur Aufnahme der hoben Herr: 
a betelt. — Geheimer Rath v. Schänlein, der ſich Hier bes 
ndet, fchrt nit wieder nach Berlin zurüd, 
> Dertinz 7 Der. Die ‚Zeit fareibt: Nach einer Mit ⸗ 
tbeilung aus Sansſouci vom 7. Oct. bat die herbfilihe Witterung 
der legten Zage auf das. Befinden ded Königs feinen nactheilte 
gr Einfluß geäußert; im Gegentheil, es werden die täglichen 
pazierfahrren und Fußpremenaten in freier Luft fortaefegt und 
ſind in legter Zeu ſogar werten, wie früber, ausgedehnt. Gin 
etfteuliches Zeichen ift auch das — ——— welches der Kö⸗ 
nig ber Vollendung des neuerbauten cangetiehauſes bei Sand: 
feueie fortdauernd widmet. Die Abreife des Könind und der Kür 
nigin nach Meran iſt nunmebr definitiv auf den 12, Dkt. feſtge⸗ 
ſet.“ — Berliner Blätter berichten: „An 8 Dct., 73 Uhr frub, 
fand in der Jungfernhaide in der Nähe der Shiefitände des 2. 
Garderegiments ein Piſtolenduell zwiichen einem Offitier vom Gars 
derejerveregiment und dem Militärafpiranren v. S. flat. Ober 
wohl auf 15 Schritt gefsoffen wurde und die Kugel des Offiziere 
fo fiher abatgeben war, dag fie die Stirn des Gegners gerade 
Über der Nofe traf, fo feügte diefen doch fein Panamahut ders 
maßen, daß er nur eine Stteifwunde an der Stirn davontrug, 
Der Hut ſeibſt iM durdlöbert. Ueber die Perſon des Bardroffiz 
vers verlauter nichts, da Hr. v. S. ib weigert, den Namen 
deffelben anzugeben.“ 
Berlin, 8. Oct. II. MM. der König und die Königin 
find heute Morgens halb 10 Uhr nach Berlin gefommen und 
haben die Kunſtausſtellung mit einem Beſuche beebrt. T D.d. A. 3.) 
Berlin, 8 Det. Die minifterielle „Beeuß. Correſpondeng 
berichtet: Der König bat es für angemeffen erabtet, daß bie zu 
feiner vollftändigen Wiederbertellung der Prinz von Preußen von 
fegt an die Regierung in voller Selbftitändigfeit, nach freiem Er— 
meffen, als Renent fortführe. Berreffende Veröffentlichungen, wie 
weitere verfaffungsmäßine Schritte, feien unverzgüglih zu erwarten. 
Die Einberufung des Landtags findet wahrſcheinlich bie zum 20. 


Oct. ſtatt. (T.D. dv. Ally. Zra.) 
- Berlin, 9. Oct. Der Minifter des Innern, Hr. v. Wells 
phalen, ijt feines Amtes enthoben und der Oberpräfident 


der Provinz Brandenburg, früherer Rinanzminifter Flottwell, mit 
der einjtwerligen Zeitung des Miniiteriumd des Innern betrautz 
derjelbe iſt bereitd in Berlin eingerroßen. (T. D. d. Rürnb. Korr.) 

Vom Main, 8. Oct. Die geſiern ftattgehabte Sigung der 
Bundesverjammlung mar nur von furger Dauer. Es ſoll 
in derfelben eine Anzahl von Berwaltungsgegenftänden zur Erle— 
diaung gebracht worden fein. — An Bezug auf den bermaligen 
Stand det hoifteinstanenburgtfhen Verfaifungsfrage 
wird jegt beſimmt verſtchett, daß von Seiten der dänifhen Re— 
gierung eine baldige Einberufung der holfteiniſchen Stände in fihere 


Biiherknaben!. Halb zogft vu mich, halb fank ih — leiver, leider! — 
freimiliig. Buchoruderfchwärze und Aligarin » Dinte — wenn ich einft ges 
fleiniget werde, fo wird die Nachwelt fagen, dafihr meine Moͤrder gewefen. 

Alſo — waͤhreud ich die Briefe fehrieb, begann ver Dämon der 
Malice in mir zu büpfen und zu fpringen mie ein carteſtanlſches Ten« 
ſelchen. Diefe Provincial« Schöne — harte fie mich nicht genug gequält? 
Hatte ich nicht um ihretwillen die Beinen der Einbiltungefraft nicht‘ 
ſtarker, als die der Wirklichkeit ſelbſtẽ Hatte "fie mich nicht zu dieſer 
Reife gezwungen? Mache, Mache! ” 

Ih wählte einen feinen Briefbogen zilt einem Bergifmeinnicht 
und gezadtem Mande. „Ich tauchte eine neue Weder im bie ftüfflgfte 
Dinte, und ich ſchrieb einen Brief. " — en ’ 

Gr Tächelte mich noch einmal freundlich an, als ib ihn idloß,, 
um ihn zw courertiren — fo blau, ſo unſchuldigh Ich ſchloß ihn mit 
dem Bewuftfein, eine große That vollbracht zu haben, und da mir, 
K, ten Namen feiner Freundin wicht mirgeibeilt, jo anrefjirte ih: „An 
die ſchẽne Brempe!! 

Unglüdfeliger Brief! Grbärmlichiter, Elendefter deines Geſchlech : 
16% Was hätte ich warum gegeben — bald, bald nachher! — wenn 
du nie geboren worben, wenn das Papier, auf das ſich deine werberb« 
lichen Zeilen nieverfenkten, wie Legionen von verwüſtenden Krähenfüßen 
auf eine jungfräuliche Schnerkede — wenn 8 harmlos, rein und un» 
ſchuldig geblieben wäre, wie es früber in dem Laden meines Freundet 
bed Bapierhännlers Kitichorurfch, Tebte! 

(Borrfegung folgt.) 
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gefellt if. In ben legten Gigumgen ber, vereinigten 
—*— iſt —— — der naͤheren Erklaͤrungen des 
däniſchen Bundestagsgeſandten zum Abſcluſſe ve | 
Am Berug auf die Eröffnung der Werrabatn ſcheint intime 
mehr feſtzunehen, dab die Strecke von Eiſenach bis Salgungen 
am 20., von Salzungen bi Meiningen, am 23... von Meiningen 
bie Koburg am 25. October dem Bereiche Mberneben wird, Bon 
Koburg mad Lichtenfels if die vollfländige Fertigſtellung zwar 
gleichfalls noch im Laufe dieſes Monats zu erwarten, die Reviflon 
der bayeriihen Verkehrebehoͤrden macht jedoch eine Berrögerung 
bis etwa um Die Mitte des November nothwendig. — Die ibrer 
Vollendung entgegengebende Zmweinlinie der Thüring'ſchen Bahn, 
Gera⸗Weißenfels, fol mit dem Beginn des nächſten Jahres 
eröffnet werden. i 
Hamburg, 5. Oct, Auf der verunglüdten Auſfttia hat ſich 
auch der renfifhe Konſul in Newyork, Hr. Worsenborn, befunden, 
Didenburg, 5. Oct, Durch eine im neueſten kitchlichen 
Gefegblatte enthaltene Verordnung wird die evangeliſche Zandeds 
node auf den 19, d. M. hierher einberufen. Nach dem Berfajr 
—— der evangelifhslutherifihen Landeskitche finder eine ot⸗ 
dentline Synode alle drei Jahre ftatt! Die bevorftchende ördent: 
liche Berfammiung erhält eine große Bedeutung dadurch, daß ver: 
ſo iedene wichtige Gegenſtaͤnde zur Verhandlung kommen werden, 
Dahin gehört vor Allem die Piarrbefegungsfrage, in Betreff wels 
ber die vorläufig beibehaltene Wahl der Gemeinden von viclen 
Seiten ald in fi verfehet und ald erfahrungsmähßlg unzweckmäßlg 
angefochten werden. Die Synode wird zunädft darüber zu beras 
then und Beihluß zu faflen haben. Gin weiterer wichtiger Ge— 
genftand iR die Geſangbuchs⸗Angelegenheit, bei welchet es um die 
Annahme eines von einer Kommillon zufammengeftellten Anhangs 
zu den im Herzogthum beftehenden Geſangbüchern fih handelt. 
Sodann follen noch mebrere liturgifche Benenftände und. endlich 
aud die Errichtung verfhicdener neuer Pfarteien zur Berhands 


tung fommen, ee”. 
Bien, 6. Oct. n gräßliher Unglücksfall ereignete ſich 


am 1. Det. auf der Prag-Bodenbacher Bahnftrete. Es fuhr 
nämlih die Frau ded prager Bahnverwaltungschefs gm Sch. 
mit der Schwiegermutter und einem ſchon erwacſenen Kinde mit: 


tels eines Bahnwagens (Draiflne) nab Weltruß, woſelbſt fie mit 
einer entgegenfommenden Draifine, die überdies mit Bahnfbicnen 
ſchwer beladen war, zufammenftießen. Sämmtlihen oben bezelch— 
neten Perfonen wurden buhftäblih die Füße fharf an den Knien 
weggerifien. Die Verunglüdten wurden zwar nod lebend nady 
rag gebracht, allein ihr Zuſtand ift jehr gefährllch. Gegen die 
chuldtragenden ift bereit® Das Strafverfahren eingeleitet, 
Bien, 5. Det. Man heat bier nicht geringe Beforgniffe, 
daß es bei Gelegenheit der noch im Laufe dieſes Monats abyus 


haltenden Vottsverſammlung in Serbten zu unrubigen Muftrirs 


ten in diefem Sande fommen dürſte, die fib über die Grenze ins 
Temeſer Banat erftreden könnten. Reifende, die aus diefen Ge— 
genden fommen, febildern die Gaͤhrung unter den öſterreichiſchen 
Serben al® bedeutend, und in Unnarn firht man aefpannten Aus 
ged nah den dort fih verbereitenden Greianiffen. Bon Wien 
aus find dem Feldmarſchalllieutenant Gorenini in Teinräwar in 
biefen Tagen erneuerte angemeffene Verhaltungsbefehle jugegangen, 

Zrieit, 6. Det. In verflofföner Nacht fam der ariedifche 
Dampfer-,‚Rarteria hier an, an deffen Bord Koͤnig Dito, der 
* ger? zu hier eintrifft, die Rüdreife nach Griechenland ans 
teten J 


Italien 


Zurin, 3. Det. Die Reife des Prinzen Ravolcon nad 
Warſchau wird hier dahin gedeutet, daß dadurd das Bündnig 
zwilben Franfreih, Rußland und Sardinien, deffen Tendenzen 
hauptſaͤchſich genen Deſterteich, ſowohl in der orientaliften, ala 
auch in der Italienifhen Politik gerichtet And, befeftigt und zu ei⸗ 
ner beftimmten Bedeutung ausgebildet werden fol, Sen jeit, 
längerer Zeit war eirie folbe politifhe Kombination im Ganze und 
der Prinz Rapolcon follte zu ihrer näheren Verabredung nad Pics 
mont fommen, wozu die Inauguration des Hafens von Spezzia 
die Gelegenheit bieten follte. Died verzögerte fih aber aus ver 
fhiedenen, durd die politifhen Kombinationen in Eurapa biding: 
ten Urſahen bis an die Stelle. der Reife des Prinzen Napoleon 
jene des Grafen Cavour nah Piombiöres trat; zu Warſchau folt 
eine neue Zufammenkunft des Kaiferd Napoteon mit dem Satfer 
Alerander verabredet worden fein. Gin Blatt, der Fndependence, 
will ſo gar wiſſen, daß der Kalſer Napolcon Anfanas die Abſicht 
hatte, ſetbſt nach Warſchau zu reifen, und nur zulege dieſelbe aufs 
argeben und dem Prinzen jene Miſſion aufgetragen habe, 


den Vortrag eine Bariton» Lurded „yrüblunggso 


Frankreich. 
Paris, 6. Oct. Das an der Küſte von Mozambique von 
den Portugieſen weggenommene franzöſtſche Schiff Chatles 
Georges“ gehört einem Rheder, Namens Lecomie, Maire von 
Dinan und ehemalinem Deputirten; derſelbe verlangt 548,000 Fr: 
Schadenerſa. Der Kapitän des Schiffes, Rourei, weigert ſich 
beſtimmt dem Priſenhof in Liſſabon überhaupt Rede zu ſſehen 
Der Bootsmann des „Charles Georges“ iſt im Gefängniffe 
von Mozambique geſterben. Man fügt hinzu, daß während das 
Schiff im Liffaboner galer liegt, Verſuche gemabt wurden c8 
zu verbrennen, Die Urheber feien aber nicht befannt geworden. 
Die Franzöffbe Regierung will Dei diefer ie bad 
Prinzip der Einführung fogenannter „freiet. Neger’ ein _für 
allemal dutchſezen. — Dem „Nord“ zufolge, wird der Kontre— 
Admiral Zurien Lagraviere das Kommando des frangöflihen Ge— 
ſchwaders im indoshinefifben Meere an Stelle des Admirald 
RKigauft de Genouilly übernehmen. Franfreib. wolle Dort große 
Dinge, und Niemand fei fühiger für ihre Durdführung als der 
Admiral Zurien, da er nicht allein jenen Seefrih vollkommen 
fenne, jondern auch mit der fommerziellen wie mit der politiſchen 
und religiöfen Frage, um die ed ih handle, durchaus vertraut fei. 
Paris, 7. Oct Man fpricht viel von einer neuen Reife des 
Kaifers und der Kaiferin, fchreibt ein Gorrefp. der 8, Z., von der 
ich weiß, daß fle fen beichleifen ift, die aber erft im nädhften Frübs 
jahre zur Ausfuhrung kommen fol, General Goyon, der wieder 
in Rom auf feinem Poſten ift, bat dem heiligen Water die fpärer 
son Hrn. v. Grammont beftätinte Anzeige gemadt, daß Ihre Mas 
jehäten die Abfibt haben, im Monate März des nächſten Jabres 
einen Beſuch in Rom abzuftatten. Dan fat bier, die Karferin 
babe ſchon ſcit fange dad Gelübde yeiban, fie wolle eine Wall 
fahrt nach Rom unternehmen. Die Rüdreife nab Frantreich joll 
dureh Sardınien nefheben, Was ich Ihnen über diefen Reiſeplan 
jage, erfahre ib aus gut unterrichteter Quelle. Es bedarf kaum 
einer Erwähnung, daß eine ſoſche Reife nicht ohne politifche Bes 
deutung if, Aller, was en und ejchrieben, wird, führt, 
unfere Aufmerkiamfeit nach Malien und stellt Erciguiſſe in einer 
gewiſſen Zukunft in Ausſicht. — Die Note tm Monttrur über die 
vom Kaifer felbit commandırten Manöver widiriprist den Auſich— 
ten, die man bier von Der Zukunft beat, niot — Die Meife des 
Prinzen Napolcon nad Algerien ſoll nun doch bald vor ſich geben. 
Die Dampf zrrgatte Reine Hortenfe wird in Cherbourg gerüſtet. 
Paris, 9. Oct. Der Monteur veröffenntſcht cin Dekret, 
nad welchem Die Befreiung von Scifffahrtszöllen bei der Einfuhr 
von Nahrungsſtoffene bis Ende September 1859 verlängert wird. 
— Die Karferın ft nach Chalons abaeteist. — Nah Berichten 
aud Madrid erwartet man dort demnächſt die Veröffentlibung 
eined Entwurſs zu einer Reform des Zolltarifs. (8. Ded. N R.) 
Großbritannien. j 
London, 6 Det Lord Etautcy, der Staarkfefretär für 
Indien, bat für aut befunden, zwei —— Lord Caunings, 
bie ſich auf den Audbe⸗KonfiskationeeSitre it-beziehen, zu 
veroͤffentlichen. Die erſte vom 16. Junt 1858 aus dem Auswaär— 
tigen Departement in Allahabad datırte und als „‚gcheim‘ ange 
zeichnete Depeſche Ift eine Erwiderung auf die befannte Ellenbo— 
roug’she Deprihe vom 19. Mpril dieſes Sahreßz Inder — die 
vom 4. Kult 1858: ebenfalls aus Mlahabad datirt fit) drückt Lord 
Eanning den. Direftoren der Kompaqule feinen Danf für daß ihm’ 
gegebene Vertrauens potum and. Die beiden Aftenjrüde- füllen. 4 
eng. gedrudte Times·⸗Spalten. ° day 
Aus Nemyorf ift ver Dampier North American wit‘ Radız 
richten vom °24. September emgetroffen. Ueber den Brand des 
Dampfers Muiteia ift michts MWereres bekannt. a 


u: 2ofales. 

Bayreuth, 9. Ocibr. Mir Bergmügen Irfen wir in einem 
Auflage der „Süddrutisen Muflteining“, worin ein-ausführliher 
Bericht über das fürglib ſtattgehabte Sängerfeſt in Soweinfurt 
mitgetheilt wırd, daß der hieſtge Ladetktanz fihabor 


A 









Ninme von Heron Sıademunfus BeißerBanke 

fonters angzeihnste. Es wird im dieſer rufen ‚nit allein. 
der ausgtzeichneten Compefitien, fontern aud der berelihen Exe— 
dution des Lirdea, weiches öfter wirderheit werden mußte und 
jededmal itütmiſchen Beifall fant, erwähnt, und quest dieſes Lob 
fowobl dem ganzen Vereine, wie auch ipiiiell Dem düpbtigen Bati— 
toniiten Herrn By ur rühmlſchen Ehre, um fo mehr auch, 
als in dieſer Recenſton eig des Baytcuther Liederkranzes rüh— 
mend gedacht wird, während Dow, wie wir geleſen haben, bei dem 
Soweinfurter Sängerfeite tüctige und fehr zahlreihe Vereine, 
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wie aus Bamberg, Nürnberg, Würzburg, Goburg und mehrere 
aus Preußen und Würtemberg vertreten waren.  Möne aber nur 
der Bayteuther Liederkrang im feftem Zuſammenhalten und eifrigem 
Streben fortfahren, fib nad innen und außen auch fernerhin einer 
ſolcden ehrenden Anerkennung würdig und theilbaftig zu machen, 
und möge es geſtattet fein, auf denfelben fpäter in dieſem Blatte 
wieder zurüdzjufommen. 








Baprentb, 10. Deabr. Proviſoriſche Winterbiertare pro 
Maas: 54 Fr. in den Ecenflofalen der brauenden Bürger, 5 fr. 
über die, Baffe, 54 fr. bei den Traiteurd, 





Getraldepreise zu Bayreuth am ®. October 1858. 
Tr nn — — — — 
Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Murkıes. 





Preis per Scheffel 
Getraide - Gattung. 








höchster | mittlerer [niedrigster mehr | minder 





fl. | kr 0.1 ke ke. Ike pl Ihe 
Waizen 19 | — 1 18 c6I 7121 —- I —- 1I— T- 
Korn 13) sj12 | isjJ 1! 41 — | - I —- Io 
Gerste sıer2 541 12 61— »siI—-|-— 
Haber sit ri] I 21-7 —I— | 
Erlisen 2212 1190 0 Is 1 21-1 — 1. 6 
Linsen »7—}j181— 118 — | -1—|i— 








Thermometer- und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Döbe über der Meereäflähe 1050 var. Auf.) 


Barometer 
ı 2 u * (Stand 4 par, Linien auf 0 

z dueirt.) 
Sehreemitiel = + 6°,29.) (Sehretmitd. = 324,22.) 
(Ronaremittel = + 69,55.) | Monarsmirtel = 324.46 ) 


12 Uhr | 6 Uhr 





1858. 


6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uber 
Morgend.| Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mittags. | Abends. 





6. |F5°81F10° 2] — 111324-,00 
Mittel aus 6 er) 
7m 324,18. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
N, O. SD. — Bormittagb bewölkt, Nachmittags bevedt, Regen bis 
in die Nacht (68,5 auf ven N). 
Temperatur: + 109,8. 
In ver Na: Mi Xemperatur: + 39,7, 
Am 10. — Morgens 6 Uhr: Thermometer: 30,9, Barome - 
ter; 324,56. j 


Grempen: Anzeige 
Goldener Anfer: Kaufleute: Chartes von Rheydt, Drerier 
von 4. Brill von en, % G. Stadler von Kranffurt a. M.; 
J. 8. Stadler, Brauer von Franffurr a. M.; Ultſch Sohn, Brauer 
von Bamberg; Dr. Oppel, PBrivardozent, und Bufch. Dr. med. von Münden ; 
Sto * * Tochter, Pfarter von Hepelsdorf; Schäffer, Reduspraftitans 
non jburg. 





Anzeigen 
An Montag den 11. Oetober e,, Nachmittags 2 Uhr, 
auf der Birke Verkauf vom derſchiedenen Porcellain · Gefchirren, 
Heinen rg Gläfern, Zoiletten- Spiegeln, Leuchtern, 
Blech . um Waaren, Kaffee: und Thee · Maſchinen von 
Slech und Kupfer, Reiſekoffern, Lampen, er- und Gabel · 
Beſtecken, dann ſonſtigem Hausgerathe. 
Einzahlungen zur Mürnberger Ausſteuer-Au—⸗ 
ftalt nimmt entgegen 


Sutgefte und in . l⸗ 
reifen bilgn u — —— B rg 


— 
ame geftricte und gehädelte wollen Sbawis Damen: und 
Rinderbauben, Unterärmel — vehſt 
engliſchen Schaafwollen: un Baummwollen: 
in allen Farben und Qualitäten billigft bei 
Paufch. 
Schr ſchoͤnen Gölner Leim billig Bei 

Ehr. Ab. Schmibt, am untern Thor. 
5 Zagwert Feld und BWielen, an ver Golmporfer Allee gelegen, 
werben zu verpachten geſucht. Zu erfragen bei der Expebition ber 
Bayreuther Zeitung. 
Weranwertliher Redafırar: Wilhelm Echlier. 


Meine zur gegenwärtigen Leipziger Messe 
eingekauften Wanren sind nunmehr eingetrof- 
fen und empfehle ich solche zur geneigten Ab- 
nahme unter Zusicherung billigster Bedienung. 


Moritz Gutmann. 


Mein | 


Tuch- und Herren- Modewanren- Fager 
ift nach meinen perſönlichen Ginkäufen zur Leipziger Meffe 
für Herbft und Winter reichhaltig affortir. — 
Nebſt einem vollftändigen Tuchlager 
empfehle ich in großer Auswahl die vorzüglichiten Stoffe zu 
Ueberziehern und Jagdröcken; die feinften und dauer- 
bafteften WBuchsffins in den modernften Mujtern zu Wein: 
Peidern; Sammt:, Seiden: und Wollen: en; 
fhwarze, fowie bunte Halstücher und Slips; jeidene 
; die feiniten weißen Flanelle, Futter 
e aller Art x. ꝛc. 
Meine forgfältigen und vortheilhaften Einkäufe machen 
mir e8 möglich, bei durchaus reeller Bedienung die 
billigften Preiſe zu ftellen. 


Bernhard Maver, 
Friedrihäftraße Nr. 385. 


Dantfagung. 

Mit tierfler Rührung Haben wir Unterzeichnrien, welche am 256. 
October 1857 unferer ganzen Habe durch die Flammen beraubt worden 
find, vie milvıhärigen Gaben barmberziger Biche, Die und von ben ' 
Lanpgerichtöbezirfen Bayreuth, Berned, Kulmbach, Kirchenlomig, Mündr 
berg, Stadiſteinach, Thurnau, Weidmain, Weidenberg, Wunflevel, und 
von der Stadt Bayreuih übermittelt worden find, in Empfang genam- 
men. Die Spracht if zu arm, um unferen Gefühlen unbegrenzter 
Dankvarkeit Worte geben zu Lönnen, aber die Berfiherung geben wir 
Hiermit, daß wir nom heißeflen Dank durchdrungen find und daß biefe 
Dankgefühle in unferen Herzen nie etloͤſchen werden, Möge der alle 
gütige Gott vie milothärigen Geber für ühre bereimwillige Darreich 
reichlich ſegnen und fle vor ähnlichen Unglüdsfällen gnaͤdig bewahren 
Indem wir zugleih Seiner Hochwohlgeboren, unferm Kern Bande 
sichter von Ammon in Berneck, einen verehrungswürbigen Mann, 
dor ſteis Dem Unglüdlihen Troſt und Gtüge, dem Armen Bater, dem 
Guten ein felſenfeſter Hort, dom Böfen aber ein Gchreden ift, unferen 
verbindlichſten Dank für jeine außerordentliche Thärigfeit beim Brande 
felbft und feinen unermüdeten Gifer, unferen Nothſtand abzubelfen und 
zu mildern, biermis öffentlich ambfprehen, erneusn wir, bie Verſiche- 
zung vollfommsmfler Hochachtung. 

Mepleröremid, den 8. Ociober 1858. 

obann Reithel, Bauer. 
obanned Vogel, Bauer, 

Adam Tröger, Bauer und Wirth. 
einrich Heidenreich, Bauer. 
erbarb Hörath, Bauer. 

Johann denreich, Bauer, 
ihael Wagner, Schmied, 

Konrad Höratb, Baurr. 

Nikol Schöffel, Bauer. 

Jakob Ruddeichel, Webermeifter, 

Bolfgang Schreiner, Webermeifter. 


Pein Lager im angefangenen und fertigen Bticfereien nebft 
allen dazu gehörigen Materialien, alt: Wolle, Beide, 
Stramin se., ift durd neue Bufendungen vollftändig aſſortirt und 


pflehle daſſelbe zu billigſten Preifen 
empfle‘ Kugut Gert 


Ein einfpänniger Wagen auf Drutfevern if zu verkaufen. 
Näheres in der Grpepition der Hapreutber Zeitung. = 

Gin Ouarzier, beftehend aus 3 heibaren Zimmern, großer Kam- 
mer, Altoren, großer Küche, Speiſegewöölb und allen ſonſtigen Bequem · 
lichkeiten iſt auf Martini oder Lichtmeß zu vermierben. Dad Mähere 
in der Grpebition ber Bapyreutber Zeitung. 

Eine Dungftätte it zu verfaufen Markt Mr. 32,0 

Gedruckt bei Heinr, Höretb in Barreuth. 
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sine ner Mmestföleanm 
—— 9 Detkr. genen ren — ——— 
Bu dhauerd Sanguineiti, eines ebenſo nen .a mwürbinen 
Mädchens, finder im allen Kreifen die lekhaftefte Theitnähme. Det 
junge Manni (MM. Hörner von: Edenkoben), weldher Ihr das Reben 
nabma marı biß' jegt bie Hoffnung‘ feiner uch lebenden tern. &r 
baue mir Audzeichauag ſRete ats ber teile) bie Symnaflalitudien 
ka det; Bialy abjolwirt, und heute (9.) ſollte ex. an hieger Unmwere 
Rtät ‚juriniichhed Examen: beſtehen. Gewiß iſt, daß er nicht 
pioh. feiner Geüebten, ſondern auch ſich ſelbſt dad Leben nehmen 
wollte. Im diefem Sinn ſchrieb er noch wenige Stunden vor ber 
n. That an einen feiner Bekannten, die übrigens fat 
indgefammt von dem ſchon feit drei Jahren beſteheuden Verhälmiß 
teine- na hatten. Dos fehlte ihm, mie es ſcheint, der Muth, 
nahdem’er das Madchen hingeſtreckt, „ſich Im Tod mit ihr zu vers 
einen“, wie er die Mbficht ausgeſproden haben folt (dad Rauſchen 
babe Ihn zur Beinnung gebracht, ſagte er!), nad: 
dem fo wenig Hoffnung vorhanden war, Died erjchnte Ziel im 
Reben zu erzeihen. (9. 3.) 
Bi man hört, werden die Wahlen zur IT, Kammer auf 
Mitte November angeordnet werben. 
- Münden, 9: Ort. Die heutige Getreideihranne enthlelt im 
Gangen 12,967 Sch wovon 10,253 Sch verkauft und 2714 Sch 
eihgefegt wurden. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 39 fr. (gefallen um 
1A. 85 fe); Ron fl. 4 fr. (gefallen um 39 kr.) 5 @erfie 12 fl. 
4 kr. (gefliegen um 6 fr.); Haber 7 fl. 27 fr. (nefallen um 45 fr). 
Die Refte deariden in 1222 Sch. Velen, 318 Sch. Kom, 1058 
SH WreNe, 115 SE. Hader. Umfagfumme 126,247 I. 

Er. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: dem 
Repetitor an der Hebammenfhule zu Würzburg, Dr. 3. Baptiit 
Shmibt, den Tüel eines Eal. Brofcjjorö loſtenftei zu verleihen; 

term. 6. Ditober die katholiſche Pfarrei Heberishauſen, Aumdg 
dem derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter F. Giat⸗ 
hofer, zu übertranen ; den —8 erponirten Gaplan in Mag⸗ 
netöried, Landg. Beihelm, Priefter S. Zivil, defien allerunters 
thänifer Bitte rend, von dem Antritte der ihm in Gnaden 
zunrbaditen' Ertholifiben Pfarret Bittenbruun, Laudg. Reubur a. 
d. D. zu ‚entheben, und dieſe hie dutch wieder: ſich eröffnende Pfar⸗ 
rei den Goplam-im Ebratoho jen, Landg. Weller, Prieſtet G 
Ud jzu⸗ ubertragenz und zu zen, daß die kathollſche 
Guratie Buttenmiefen, Landg. Wertingen, von dem Bifhofe zu 
q eg dem Priſtetr J Shufter, GaplanzisMenrfitiat An 
Bobingen, Landa. Shwabmünden, verllehen werde; unterm 7. 
Dstober Dem Profeffor der I. Gymnafialllaſſe zu Würzburg, 3. 
Holl, ben,allerunterthänigft erberenen Ruheſſand wegen nachge⸗ 
wieſener lörpertiher Gebrechen gemäß $. 22, lit, D der IX, Bers 
fofluigBbeiläge für immer zu bewilligen; den Gymmaflalprofelor 
© Hannwader ju Dillingen, feinem allerunterthänigiien Ans 
fußen entiprehend ‚auf, die, Kehrflelle der L Gymnaftalfiaffe in 


Würzburg zu verlegen; dem Studlenlehrer an der IV. Klaffe der 
Ratein des Bihelas⸗· U mnaſtums in Münden, WB. - er, 
zum Proftſſor der 1. Ohmmanattiaffe In Dillingen zu befötdern; 


die Sıudieniehrer der drei unteren Klaſſen der Lateinſchule ded 
Wilhelms⸗ neflumd in in die’nächft höheren Klaſſen 
vorrüden zu laffen, und aum Stubicnlebrer, der l. Maffe an der 
ta en Saure des Milhelma -Ghmmnaftumd‘ In Mind Dem 
gepküfie Mehrnniärandidaten He Strobl, Bereit‘ Mihitene Am’ 
Marimittang-Gymnafuım in Münden, in ptoviſotſcher Eiaenichaft 
zu exnennen; unterm 8. Oct. zu genehmigen, daß der yumı Lake 
fpanliten Bice » Gonful ernannte Raufmannsfohn B. Deijauer 
in Ajhaffenburg; dieſer Eiaenſchaft tlannt werde; die latho⸗ 


liſche geiengenteld, Kando Partberg, it mit einem faſſtons⸗ 
min! tinertrage von — 83] tr. in @eledigung gefommen, 
uasburg, 8 Det. Vorgeſtern traf dahler eine -Deputation, 


ein; beſtehend aus den Dekanen von Bambetu, Kordibelm, Stadts‘ 
fleinah, Sceinfeld und Staffelftein, um dem Danke und der Freude 
der Erzdiozeſe ebrfurdhtävoiit Ausdtuck zu weleihen, daß Se. bi: 
ſGoͤſtisen Guaden der hodw. He, Michael von Deinlein, dem Rufe 
Sr, Maj, des, Königs hingebende Folgeleiſtend, wiederum injene ' 


ı 


Jahrgang 111. 


„tale 


"en von Breußen Knigl. 


Zeile 4 fr. 


282. —* 11. October 1858. 


Errbidrefe ala Oberhirt jur ve, der Hochdleſelhen durch Be: 
datt, wie darch die weichen Berbienfe ſeines Lebens in allen 
Sphäre des firlihen Dienfted angehören. ————— 
Berlin, 9. Det. In Betreff der Uebetnahme der Regent⸗ 
haft duch Ge. Königlibe Hoheit den Prinzen von Preußen 
werdem heute dur den „Stañtsanzelget““ die nachfolgenden Er— 
veröffentlicht : 
„Alterhöhfter Erlaß vom 7, October 1858, betreffend dic 
Anforderung an Se. Königliche Hoheit den Prinzen von Prens 
Ben zur Uebernahme der Regentfhaft. — Eure Königliche‘ Hoheit 
und Liebden- haben Mir in dem feit Meiner Erkrankung verflofs 
fenen Jahre durch Meine Stellvertretung in ben Regierungs-Ge⸗ 
f&äften eine große Beruhiaung gemährt, wofür Jch Ibnen auf 
dad Innigſte danke. Da Ich aber nah Gotted Rathſchluß durch 
den Zuſtand Meiner Geſundheit jegt noch verhindert bin, Mid 
den Renierungds delchäften zu widmen, die Werte auch für den 
Winter Dir eine Reife nach füdliheren Gegenden verorbniet ha= 
den, ſo erſuche Ich, bei diefer Meiner immer noch foridauernden 
Verhinderung, die Regierung felbft zu führen, Em. Kötinlide 
oheit und Liebden, fo lange, big ih Id die Pflichten Meinet 
Öniglihen Amtes wiederum felbit werde erfüllen fönnen, die Kö— 
niglihe Gewalt in der alleinigen Berantworslichleit gegen Bott, 
nach beftem Biffen und Gewiſſen in Meinem Namen als Regent 
ausüben und biernad bie erforberliden meiteren Anordnungen 
treffen zu wollen. Bon den Angelegenheiten Meine? Königlichen 
auſes dehalte Ich diejenigen, melde Meine Perſon betreffen, 
iner eigenen Ügung vor, Sand: Souci, den 7. Detober 
1858- dar) Frbedrib Wilheltk. "vo. Mantenffel: v. d. 
Heydt. Simond. vr Ranmer. v. Bodelſchwingh. "v. ow. 
@rof v. Waldetſee. Flottwell. v. Mrantenffeltl. Mn des Prins 
Hoheit und Liebden.“ 

Erlaß St. KMöntgliben Hohelt des Prinzen von Preußen 
von’y. Oelober 1858, die Uebernahme der Regentſchaft und bie 
Einberufung der beiden Häufer des Landtags ber Monarchie be: 
tt Nach Inhal anliegenden Alerhöchſſen Erlaſſes vom 
Td.M, ſind des Königd Majeſtät durch die nach Gones Rath- 
ſchluß Aber Allerhochſidieſelben verhängte Krankheit fortdauernd ver— 
hindert, Sich den Megierungsaeichäften Selbſt zu widmen und ba= 
ben: desdalb Die Aufforderung am Mich nerichtet, le Regentichaft 
zu übernehmen. In Folge diefer Anforderung Seiner Majeſät 
und auf Grund des Artikels der Berfaffungd-Urkunde vom 31. 
Yan. 1850 will Ib — al8 der dem Throne am nähen ſtehende 
Agqnat — Hierdurds. die Regentſchaft des Landes übernehmen, um 
bie Moglerung im Namen Sr. Majeirät des Königs fo lange au 
fünten, bis Allerhochſidieſelben wieder im Stande fein werden, die 
Koͤnigliche Bewalt Sebi auszuüben. Ich habe demnach, der Be: 
ſtinmung Im Artitel 56 ber Berfaffungd » Urkumde vom 31. Jan. 
1850 nemäß, durch die beifolgende Verordnung die beiden Käufer 
des -Bandbrags der Monarbie auf- den 20. diefed Monats zufams 
menberufen und beauftrage dad Staatdminifterium, biefe Verord- 
nung nebſt dem Allerhöchſſen Erlaffe vom 7. d. M. und Meiner 
negenmwärtigen Ordte durd die Gefeß- Sammlung zur öffentlien 
Kennmiß zu bringen. Berlin, 9. October 1858. Wilhelm, 


Prim von n, Regent, v. Manteuffel. v. d. Heydt. Si: 
mond. v. Maumer. v. Bodelſchwingh. v. Maffow, Graf v. 
—5* Flottwell vw. Manteuffel HM. Un das Staatsmini⸗ 
ſterium.⸗ 


Der „Staatsanıeiger“ enthält ferner in feinem amtlichen 
Thriller Se Majehir ver König haben allergnädigft nerubt, ven 
Stand sMinitin von Weſtphalen auf feinen Antrag von der 
Leitunge des Miniteriums des Innern, unter Belafjung des Ti: 
teldr umd Ranges eines Staats - MinMerd; zu entbinden, und dem 
Staatd: Miniter Flortwelt die Interimiftiiche Leitung bed Mi: 
nifterium® des Innern zu übertragen. 

Franftfurt, 8. Det. Es murde bereit® mitgefbeilt, daß die 
Zugeftändniffe: Der jünaften dänischen Note den bundestäglichen 
Kreiſen wicht gemäge. Wie es ſcheint, verlangt man deutſcherſelts 
Aufhebung der allgemeinen Berfaffung der daͤniſchen Monarchie, 
während: jenfet® nur die Gußpenfion der Berfaflung für die Her: 

“sun I " x 


’ . 


zogtbümer Holſtein ur Ädhnen zugefagt wurde. Sodann 
von dem Bund eine erechfere Vertretung der Herzogthümer Des 
anfprucht. igt ſich dies, ſo würde daraus folgen, db 
der Bund neuerdingd mehr der Hannover'ſchen Anfbauung E 
dw. Merf.) 
Hannover, 7. Dkt. 


{ 
Das engliſche Kabinet hat die died« 
erum ya erti 
aderForle® wnvergü 


Borfbläge betreffs Aufhebung 
roübritann 


zu formuliren. 
iem 

London, 6. Det. Zwei Briefe Lord Banning's, welde 
dad Minifterium in. den heutigen Joutnalen veröffentlihen Key 
enthalten die Bertheidigung und Rechtſertigung der * 
proflamation, welche der Gouverneut von Indien dem Volle von 
Audh ſendete. Der erſte Brief Lord Canning's iſt eine Antwort 
auf die berühmte Depeſche Lord Ellenborough's, der verurtheilte, 
was der Gouverneur Indien's that, und der zweite Brief iſt eine 
Antwort auf dad Bertrauendvorum, das dem. edein Lord von 
Seiten der oftindifhen Kompagnie gejendet wurde. Das Minis 
ſterium und. fpegiel Lord Stanley verdient die Anerkennung des 
britiſchen Publikums, dag es dieſe Aftenjtüde während der parts 
lamentarifhen (Ferien veröffentlichte; deum Lord Ganning’s Privat: 
mittheilungen an feine biefigen jsreumde lichen feinen Zweifel dar— 
über übrig, daß er dem Minifterium Derby eine kutze Lebends 
dauer verhieg und dbeöhalb nicht feine Dimiffion geben wollte. 

London, 7. Sept. Aus Southampton telegraphirt man: 
Die franzöffhe Briga ippolyte”’ wurde pwiſchen Wigefirad und 
Gibraltar durd einen Wirbelwind umgeihiagen und ging zu 
Grunde. Kapitän Kabantier und ein DMatrofe ertranfen; die Ans 
dern jind gerettet, Derfelbe Sıurm verurſachte mehrere kleinere 
Unfälle. Die „„Diana” von Hartlepool wurde bei Gibraltar 
ſchiffbrũchig. Schiffer und Bemannung gerettet. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 


am 8, October 1858. 

Nachdem nah hoher Regierungs:Entibliegung vom 29, Sep⸗ 
tember, praes, 5. Octobet 1858, dir Kchrer Eulenfelb ala 
Verweier der zweiten Lehrerſtelle an der Schule zu mn ges 
gen einen Funftiondbezug zu 325 fl. und Genuß freier Wohnung 
im Schulhäuſe zu. Aluſtadt aufgeiiellt worden iſt, jo wurbe bie 
Zofalfbulfondörendantur zur Abänderung des Kind; hiernach er⸗ 
mächtige. Die Gebühren für-die Abſchähung des Freiberrlid von 
Holleben’ihen Hauſes Behufs des Autaufs zu einer Chevauxle⸗ 
gdets⸗Kaſerne wurden zur Zahlung aus der Kommunlafie «inges 
wiefen. Mit dem zeitherigen Sempeipes der Armenbeihältigungse 
anfalt Leipert wird auch für das Etatejahr 1855 der biöherige: 
Pachtvertrag erneuert. Der Gaſtwirth Küpfmüller zum Deuts 
hen Haus erhielt, unter Vorbehalt der Zuitimmung des koͤnigl. 
Stadifommifjariard, die Erlaubniß zur Haltung von Tanymuflf 
am nähjien Sonntage. Das erledigte Reftor Stadler'ſche Legat 
au 2 fl. wurde, im Einverftändniffe mit dem Armenpflegſchafts⸗ 
rathe, der Mulzerstochter Katharina Späth verlichen, gleichzeuitg 
wurden aber auch mit Zuftlimmung des Armenpflegihaftörarhe® 
folgende Hospitalpfründen nem verliehen: der Filhbändlersmitiwe- 
Reichel cine, dergleichen zu 24 fl., ethöht die Pfrinden: des 
"5iährigen Schuhmaderd Schott von 42 fl. auf 48. fl., der 
T5jährigen Weberdwittwe Walther von 60 fl. auf 66 fl., ber 
T5jährigen Weberdtobter Kraus und deren Schwefler Anna 
Sieber von. 78 fl. auf 84 fl., ber T2jährigen Bäderdwitime 
Weiß von 54 fl. auf 60 fl., des Srjährigen Schneiders Fiſcher 
von 18 fl. auf 24 fl., der Büttnerdtöchter Johanna und Maria 
Löw von 78 fl. auf 84 fl., der Schmiedmeiſterstochter Bauer 
von 48 fl. auf 54 fl. Abgewieſen wurden: die Pfründenerhö⸗ 
bungägefuhe der Wittwe Barbara Ener, der Witwe Anger 
und ber Aufwärterin Hoffer. Der Schaufpieldirefior Lindner 
erhält, unter Vorbehalt der Zuftimmung der Herren Stadt⸗ 
nemeinde » Bevollmäctigten zur volliiändigen Beleuchtung - bed 
DOpernbaufed in näditer Woche an dem Borabende des Ras 
mendfefted Seiner Majeftät des Königs einen Zuſchuß von 
25 Re zur einen Hälfte aud der Kommunfaffe und zur andern 
‚Hälfte aud dem Bürgergemeindevermögen zahlbar. Genehmigt 
wurden: das Geſuch ded Schneidermeiſſers Georg Friedtich Carl 
Schmidt dahier um die Erlaubniß zur Wiedervercehelihung mit 
der Bürgerd: und Mepgermeifterötochter Rofine Barbara Heinlein 
zu Neufiadt am Gulm, 5 Geſuche um Grlaß von Gelditrafen in 
Feuerpolizeifontraventiondfaben, ein Geſuch um Entbindung von 
Pflibibeiträgen zur Armenkaſſe. Abgewieſen wurden: dad Geſuch 
der Taglöhnersftau Depfer um die Erlaubniß zum Handel mit 
Floößbolz, die Geſuche: des Fabrifarbeiters Johann Kaul dahier 
um die Grlaubniß zur Unläßigmabung und Berehelihung mit. ber. 

Schüler. 


Verantwortliher Redakteur: EBilbelm 
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aur Anfäpigmabung und Verehelichung mit der Schubm och = 
ter Katharina Schott dahier, des Koblenaufladers 

Helfer um die Erlaubniß zur Anfäßigmabung und 

mit der Fabrifantentohter Helene Margaretha Ghritiane Wei 
— Hof. Bon der Erneuerung der Statuten der 

chaft zu St. Georgen wurde Kenntniß genommen un d 
ftände in das voriariftämäßige 


vo 
a > heſolaſ 
tra lüffe wurden etlaffen: gegen 2’Werfonen wegen Wiß⸗ 

dlung, 1 wegen unbefugten Handels mit Serfe. 33684 
abfolgung des vollen Gewichts, 2 wegen Störung de 
Ruhe im Theater während einer Borflellung und wegen gegenſei⸗ 
tiger Mißhandlung, 1wegen unerlaubten Aufenthalts dabier, 2 wer 
gen Berunteinigung der Straße durch Düngeraudfubr, ı Lchrjunge 
wegen Bernadläffigung und Entlaufens aus der Lehre, I Dien 
magd wegen Singens und Lärmend an einem öffent 
biben Brunnen Gegen mehrere dejjelben Reates angeſchui⸗ 
digte Mägde wurde die Unterfubung mangelnden Bewelſes halber 
eingeftellt. Bei wiederholten fällen tritt: zur Abſchneidung diefes 
Unfugs nicht allein ftrengere Beftrafung ein, fondern ed werden 
auch die Namen der Bejitraften veröffentlicht werden, 





x Thermometer» und Barometer- Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


| Thermometer 


| nah NReaumur, 
Detbr. | (Iabresmittel = -+69,29,) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


1858. | (Monatemittel = + 69,56.) m ne I —* 
6 Ubr | 12 Uhr 6 Uhr 12 uhr | 6 Uhr 


6 Ubr 
Morgens, Mittags, Abenne, |Stesgene.| Mae. Abends, 


10. .1+3%,9 | +6° 4 [+45,7 ae ve 





Mittel aus 6 +4°,73, 324,22. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NE, N, ND, OD. — lieber Tags bedect, Abende heil. 
Sochſte Temperatur; + 7,5. 
In der Macht: Miederfie Temperatun: 419,0, 
Am a. > Morgens 6 Uhr: Thermometer: —2°,6, Baromer 
ter: ge 2 . 
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Ritt 
r. v. Grafenflein, a vom Dammer»@änlas; 2. ne 


, Gut M ii (in Bo 3 
—— 
R. Zahn von Altenburg, E. Ihnen von Hannover, I non Zwidan, 


Zöllner von Berlin, Lechle von Leipzig. 
Für die Übgebrannten in Kaltennordheim find ferner 
eingegangen: 
Transport BA IM, 
arm) ie. — MM 
Summa 191.3 fr 
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Anzeigew 
Die neueften, garnirten Modell= Hüte 


find eingetroffen bei 
H. Debn, DOpernitraße Rr. 178, 


Zur Anfertigung von Malz - Ne 8= 
Enlindern ‚ih ehlt fich a ara 


 Suljbacher Malender für 1859 empfeblt zur geneigten 
— * F. ©. Mögler. 
Friſch gebrannter Halt 
in der Altftädter Ziegelbütte. 

Ein Wohnhaus nebit Werktelle, Keller, Hofraum, iſt aus freier 
Hand zu verfaufen zu St. Georgen. Näheres in der, Expebition der 
Bayreuther Zeitung. 

Das Haus Mr, 144 ih aus freier Hand zu verfaufen. 


Eine gefundene filberne Brille fiegt bei mir und Tann abge 
holt werden. " ob. Adolpb Sailer, Ortitu. 


Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu bejichen durch alle ; 
Poflämter des Yu 
und Yuslandes. 





Deuntfbland 


— Bayreuth, 12 Dctbr. Das habe Namensfef Sr. Majeflät 
des Königs IN heute burb Parade und Wotteädicnft in der Saadt⸗ 
fiebe und Schioßkirke arfeiert worden. Zur Borfeier fpielten geflern 
Ratımittag die Muflforps der beiden Regimenter auf dem neuen 
Schloßplat. i | 
Münden, 10. Det. J. H. bie Frau Herzogin von Koburg 
verweilte gefteen einige Stumden im unjerer Stadt. Die hohe 
Frau begibt Ra zu ihrem feit mehreren Tagen bereitd in der Hin⸗ 
teeriß auf der Jagd weilenden Gemahl, in deſſen Gefolge fich 
and) der befanmte Schriftieller Geritäder befindet. Ebendahin hat 
Ab auf Einladung des Herzogs von Koburg aud ber Herjog 
von Naſſau vor einigen Tagen begeben. — Die Aunahme einiger 
Bläuer, daß die bayeriſchen Staats kaſſen nit bleß die bayeriiwen 
Bwangiare-und Zwoͤlſer, jondern and jene der übrigen fjübdent- 
ben Staaten einlöfen werden, iſt eine durchaus irrige. Die baye⸗ 
iſo en Staatsfaffen haben und werden nur bie bayeriſchen 24: 
und 12-Kreuzerhüde in dem ſchon ermähnten Zeitraume einlöfen, 
d. b, Die von der bayerifben Münze und die von den: frübern 
Münsftäten der Länder, melde jegt mit Bayern einverleibt find, 
wepränten. — Ein 19jähriges Mädhen fiel vorgeftern Abend, ats 
fie im einem, Wirrhöbanie am Lehel Bier holte, durch eine offene 
Fallthüt in den Keller. und murde bewußtlos und mit ſchweren 
Bericgungen, die ihr Aufkommen bejrocifein laſſen, nad Haufe 
debracht. — Min biefiger Baualtordant beabfibtigt yegenwärtig 
umter Anleitung eines eigens von England berufenen ameritani« 
fhen Angenieurs die Errichtung eiuer Dampfiägmüble,, die in eis 
ner Minute einen 80 Fuß langen Baum durchſchneidet. 
Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
24. Sept. zu geuchmigen, daß die erledigte Tarbeamten : Stelle 
des Landgerichts Orb, ſedoch obne Anſpruch auf Penfion und 
fonitine pranmatiiche Rechte, Dem Taxamts⸗Verweſer 8. Schnee 
weiß zu Orb übertragen werde; unterm 3. Ort. dem Eefretär 
St. Maj. des Königs von Griechenland, Fr. Wendland, das 
Gomthurkerug : des £. Berdienflordend ı der bayer.- Krone, dem #; 
arieciſchen Hofmarihallamts » Sefretär Anton Manarafid das 
Rıtterfreug 11. Gloffe des Verdienſtordens vom bi. Michael zu vers 
beibenz' unterm 4. Det. dem, Dberfien und Blügeladijwmanten Sr. 
Maj. des Königs von Griechenland, Baltinos, dad, Gomthurs 
kocu; des t. Verdienſſordens vom bi, Michael zu verleihen; uns 
term 6. Det, dem Landrichter Fr. J. Büttner zw Diindeiheim 
den nachgeſuchten Ruhrftand auf die Dauer eine® Jahres wegen 
Dientedunfätsinfeit nah $. 22, lit. D der IX. MWerf.- Beilage zw 
bewilligen, und zum Zandeicter von Mindelheim den 1. Polijei⸗ 
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tommifir Ed.) Widerer zu Mimcen zu ernennen; unterm: 7, 
Dit. die tathotiſche Pfarrei Niedetroth De Dabau, dem Price 
ſter $: Wilhelm, Benefictet in Wafferburg, : Rdg. gleichen Mäk 
mens, zu übertragen, den von ben beiben Wrieflern Joh. Bapt. 
Ehrift, Pfartet in Obergüngburg,; 2pg. gieichen Ramend; und 
Mic, Fid, Benefitiat in Shrobenhaufen, Rdgı gi. Namens; wis 
geleiteten Pfeünderaufb zu genehmigen, ſofort dem Priefler Ghrifkt 
dad Beneficum in Scrobenhaufen und dem Priefter Fid die Pfareei 
Doergüngburg zu übertragen; ferner zu genchmigen, daß die fir 
tholiiwe Pfarrei Breitenderg, Ldg. Griesbach,’ von dem Bilhofe 
von Baflau dem dermaligen Verweſer derfelben, Priefler D, Lei 
ner, verliehen werde; endlich die erledigte protfantifhe Pfarr⸗ 
ſtelle zu Breitenbach, Dekanats urg, dem biäherigen Pfarrer 
wu KHermeräberg, Dekanars Birmalend, 2. Ph. Shälfer, gu ver 
kiben ; unterm gl. Datum dem Kammerbiener Gr. Maj. des Kö⸗ 
nigd von Briebenland, J. Roth, das goldene Ehrenjelchen ded 
— er, Er Wh 
n 3 or F. Erotjfant in Frankenthal zum 
Randeihter ın hen — zu befördern. Die katholiſche Pfarrei 
Hohenfurch, f. Landgetichts Schongau, it mit einem faſſtond maßl⸗ 
gen Reluertrage von SUR fl. 46 fr, 2 dL. in Erledigung zetommen 
Berlin, 10, Oct Wenn die Nation die heute veroͤffent⸗ 
lichten Erlaſſe des Königs und des Regenten leſen wird, fo wer⸗ 
den wohl viele Männer denken, daß eine: ſolche Ernte eines Jah⸗ 
ves im Sorge werth ſei. Befefligt iſt die gefammte Redtsorbnung 
des Staats, indem von zwei geborenen Landeöberten das Landeds 
recht bei der großten Gelegenheit heilig gehalten wird; errichtet 
iſt für die Dauer der Behinderung dei Königs eine Reyierung, 
bie „weder in Anjehung det Art ihrer Einfegung, mod ihrer Bes 
ſchaffenheit etwas zu wünfsen übrig läßt. Mer würde ed nicht 
auf's tiefſte beklagt haben, wenn die Krankheit des Könige jo 
überwältigend gewefen wäre, daß die Megenrichaft ohne deſſen 
Aufforderung hätte errichtet werden müflen? Die’ertheilte fönigl. 
umg bietet das nice genug zu fhägende Beumniß, daß 

t mit der von jept in Anwendumg kommenden Stelle 

vertretumg zufrieden iſf; daß’ der Regent feine Pflichten als Thron⸗ 
folger: antteten kann, ohne feinem brübderlihen ‚Herzen wehe zu 
thun, und daß niemand cinen rund zum ER vergnügen oder 
zum Zweifel behält. Regent durch fein Thronrecht, durch die Vers 
faffüng > um unter williger Yuflimmung des Könige, erfäheint 
Se. tyl.. Heh: Prinz von Preußen fortan ala Inhaber der vollen 
Knigk Gewalt vor der Nation wie vor dem Audlande, „Der 
Regent übt die dem Könige zufehende Gewalt in deſſen Namen 
aus‘, nach Art. 58 der Verfaſſung, aber bis auf den Ramen 


Feuilleton 


Die Ertrafahrt. 
Eine fentimentale Neifegefchichte von Adolph Müpelburg. 
(Börtfegung.) 

Ich rief wat Mädchen. Friederite, fagte ich, 48 twith im dleſen 
Tagen eine Dame fommen auß-der Provinz, die eine Enpfehlung vom 
Lertn K. bringt und mich ſprechen will. Sage ihr, daß ich nach 
Hamburg gereift und daß der Zeipunkt meiner Racktehr hoöchſt unbe⸗ 
fimmt fei, da ich mich von Hamburg aus wahrfcpeinfich einer Erpe- 
dition nach Binnen -Afrifaanfchließen würde, und gißthr diefen Brief.‘ 

Um Gortes willen, Herr M, was ift doch nice Ihr Ernft? Mole 
len Sie wirklich nach Afrika? 

Brieberife, erwiderte ich gelafien, das hangt von den Umflänben 
ab. Ich fahre vielleicht auch mur mach Blantenefe. Auf jenen Falk 
gib der Dame dieſen Brief. 

IH tin fer überzeugt, daß Brieperike das Wort Blankeneſe für’ 
eine Beleidigung Hielt, die ich gang fpeeiell gegen fle richtete. Wehe 
Halb? Das weiß ich nicht. Die Gevanken-Afforiationen wer berliner 
Dienfimäbchen find manchmal eigenthümlicher Art. Aber daß fie pitirt 
war, ſah ih. Denn ſie nahm haftig ven Brief, warf mir einen bite 
terböfen Blick zu und verſchwand. 

Au; ich verſchwand. Der Abend ſchlen ſchon werden zu wollen, 
Wie der Tag geweſen. Ich ging aus. @6s war noch bei. ſchlen⸗ 


den Brief drucken laſſen, deſto beſſer! 


derte durch die Strafen, durch den Thiergarten und war um Halb gehn 
Uhr wieder zu Hauſe. 

HerM., fagte Friederlke, als fe öffnete, denken Gie fh, bie 
Dame ift ſchon Hier gemefen. 

Bat‘, wirklich? rief ich, und zu meiner Ehre muß ich geftchen, 
er * "im dieſem Augenblick bereit ein Stich der Reue durch bad 

erz fuhr. 

JZa, ich Ueß ſie eintreten‘, berichtete mir Frieberſte weiter. Ich 
gab ihr den Brief. Aber weiß Gott, was Sie darin geſchrieben has 
ben mögen! Denn kaum hatte fe hineingeblickt, als fle ihm Haftlg 
zumachte, mir einen finfteren WINE zumarf und aus der Thür ging, 
ohne Adieu zu jagen! 

Odhne Abien zu ſagen! twieberhofte ich mechanisch und wahrſchein ⸗ 
lich mit einer Miene, als bätte ich den Kiebfingshund einer angebeter 
ten Dame zu Brei zertrefen. 

Ohne Adien zu fagen? Mierbings ſeltſam! 

Seltſam fand ich es nun eigentlich nicht, und ich ging gedanken- 
voll nach meinem Zimmer. Ich ermannte mich jedoch bald, GE if 
ihr recht geſchehen! murmelte ich in mir ſelber. Meinetinegen Kann fie 


* Mber zmifchen diefem inneren Gemurr flüfterte und wimmerte em 
eigenthümliche® Adieu! Es wollte nicht aufhören. Es tönte aus als 
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fallen ihm in Beeußen- alle löniglihen: Rechte 6 Einſch — von 6. 4 der Oberißofma 

tung u In cinigen deuſchen Em find dem Wegenten e: ° Graf Keller, der Flügel: Mofurant Kur v. ——— 
wife Mojenätsreibte, wie der Berleihung von Standedeghöhungen,,, mann, v. Werder und der Geb. Kämmerer Schöning. An dem 
des Vertaufs von Domänen u. f. m. vorenthalten, di ange Gefolge der Königin werden fein: die Hofdamen Gräfin v. Kanig, 
nommen wird, daß deren Ausübung ohne Rachtheil für den Staat Fräulein v, Alvensleben, Kammerberr v, Ganig. Außerdem reifen 
eine Zeit lang ruben können; in unferem Landesrechte iſt feine mit: Ober: Ronfijtorialrarh Hofprediger Dr. Snethlage, Miniftere 
berattige Buwd eure: nr dad deutſche Fürſtentecht, per WMefident v. Reumont und Obers Bot» Direktor Balde, .u:--; J 
bes die noldene Bulle fenfeßte, und nad weſchem der Regent Frankfurt, 9. Oct. In der Sigung der Bundedverfamms 
„Redt, Stimme und Gewalt und alles, was davon abhängt, ſich lung vom. 7..d. M. zeigte der Bejandte- der freien Städte an, daß 
ſofort vollſſaͤndig beizulegen verpflichtet iſt.“ Während der Regie- der Senat der freien Stadt Hamburg den bieberigen Bevollmäde 
rungdunfähigteit Aönig Georg'd Ul. von Großbritannien mochten tigten bei den Verhandlungen -über ein A(emeinlames Seerecht, 
die Parteien im Parlament über den Umfang der Rechte des Präſes des Handelsgerichts, Dr. Halle, des deßfallſtgen Commiſ⸗ 
Regenten fireiten: die Macht lag weſentlich in ben Händen der forums enthöben und dieſes dem Senator ‚Dr. Betetien übertragen 
Mintfter, der Streit mußte bei einer Adelsregitrung von untere habe. — Auf Bortrag des Aueſchuſſes in Mititärangelegendeiteh 


weorbneter Bedeutung bieiben und fonnte die Wahrnehmung der gewährte die Berfammiung einem vormaligen Bedienfteten der Mas 

rineabtheilung eine nochmalige Unterftügung, und genehmigte die⸗ 
felbe die Aufrehnung von Löhnungen und Bezügen des Zeughaus⸗ 
perſonals in Landau in den Rechnungen der Koften des Uuterbals 
ted der Bundesfeftung Landau Geitend der f. bayerifchen Regies 
zung gegen Verzicht derjelben auf Wrfag der von ibe. beftrittenen 
Auslagen für die Wachevetwaltung dortielbft. — Shlichlib wurde 
nad Antrag des betreffenden Ausihuffes mehreren vormals jahlens 
wigsholfteiniihen Offizieren die Nachbezahlung der ihnen gemäß 
Bundesbefhluß vom 6. April 1854 angewiefenen Beyüar für die 


Staatdintereffen wenig hindern. Unſere Berhätmiffe ſind aber 
andere, jede Anfechtung der vollen Staatshoheit des Megenten 
würde bei und, märe fie ftarf genug dazu, die Regierung und 
Fürſorge für das Staatswohl wirklich lähmen mund, wenn auch 
feine andere Mat, fo wenlgſtens die haben, zu ftören und irre 
zu machen. Frei von Beforgniffen diefer Art flieht die Nation den 
Rrgenten im Befige feined Plaged; und nicht ſchwer ift es, zu 
fagen, warum fie ihm mit, dem Bertrauen entgegenficht, weldes 
alle preußiſchen Herzen belebt. Seine königliche Hoheit hatte den 


Theil feined Lebens, im welchem die Ueberzeugungen des Manned Jahre 1852 und 1853 bewilligt, umd gleizeitig ein weiteres Ge— 
Aids befeftigen, unter einer. väterlich wohlwollenden, aber unums ſuch eined folhen vormaligen Difizier® wıllfährtg beſchleden, wäh« 


f&ränften Regierung verſtreichen ſehen und, zufrieden mit ihren 
Erfolgen; den Grundfag des Perferfönigd zum feinigen gemacht 
— ſo war wenigitend eine verbreitete Meinung — den Grunds 
ee: daß „Die Alleinherrihaft das Beſte if. Se. fg. Hoheit 
and fib in vollceifen Jahren, als eine Veränderung in der 
Landesverfaffung eintrat, melde für unjer Land jenen Sag einer 
Einfbränkung unterwarf. Wohl mander Thronfolger würde ſich 
in folbem Falle ſchwer mit der neuen Zeit verfländige haben, und 
derjenige am fehwerften, dem Feſtigkeit des Gharafterd am meiften 
eigentbümlih. Aber während. die ſe mannhafte Eigenſchaft mit dem 
Namen des Prinzen von Preußen an allen Orten verknüpft wird, 
fo weit die Welt diefen Namen fennt, ficht derſelbe Prinz heute 
in dem eben fo allgemeinen Ruhme, ein biederer Fteund ber Ders 
faffung :zu. fein und das Land begrüßt ihm ald ihren Hort, Es 
liegt hierin nichts Wuffallendes, aber etwas Schönes, Der Prinz 
von Preußen hat das Muſter bingeflellt, daß man dad Baters 
land über Alles fegen und ihm nicht bloß dann anhangen foll, 
wenn. alles Geſchehende zu den perfönligen Wünjchen ſtimmt; 
fondern in jeder Zeit foll man auf dem Poſten fidh zurecht finden, 
auf den. mam geftellt wird. Der Anblid einer folgen Tapferkeit 
erfreut die Tapfern und unter einem folhen Führer denft die Nas 
tion: wir werden groß fein, wenn der Augenblid ed gefattet und 
fordert, aber flein. nie. - 
Berlin, 8. Det. Ihre Majeftäten der König und die Kö— 
nigin werden am 12. d. M. die Reife nah Meran antreten, 


rend mehrere derartige Eingaben, auf welche der vorermähnte Bes 
ſchluß vom 6. April 1954 feine Anwendung fand, unberüdfictigt 
bieiden mußten, 

Hamburg, 8. Oct. Die juerſt geſtern Abend in der „„Börs 
ſenhalle⸗⸗ erſchienene Anzeige der hamburg samerifantichen Dampfs 
ſchifffahrts⸗ Geſellſchaft, dab fic die Yabrtem ihter Sciffe vom 1. 
December d. J. (1858) bid zum 1. März des nächſten Jahres 
(1859) einftellen werde, bat hier unangenehm berübet und wırd 
gewiß auch im Innern Deutichlande cinen ungümiinen Eindruck 
machen. Dan hatte allgemein erwartet, da die Geſellſchaft nach 
dem herben Berufe, den fie dur den Untergang der „‚Auitriar 
erlitten, ihre Anftrengungen verdoppeln und verdreifaben werde, 
um auch während des MWinterd, wo freilich cher Schaden als 
Nugen von dem Unternehmen zu erwarten it, bie regelmäßige 
Kommunikation mit Newyork, zumal die Beförderung der Von uns 
unterbrohen zu erhalten. Es wäre dazu ja nur der Anfauf eines 
vierten Schiffes nöthig geweien, und ein ſolches ift ja geuenwärtig 
bier und auswärts leicht und billig genug zu haben. Morgen im 
Laufe ded Tages werben mit Beftimmtheit nähere Nachrichten über 
dad Scidfal der „Aufitia⸗ erwartet, 

.erantreid. 

Baris, 8 Oct. Nachrichten aus Wien melden, daß man 
daſelbſt fet überzeugte if, der Befuh des Prinzen Napoleon in 
Warſchau fei als der Anfang einer Allianz zu betranten. Die 
feanzöfifhe Regierung bat auch verſchledene Andeutungen über Be— 


und zwar wieder im ftrengfien Incognito unter dem Namen des fürdtungen Seitens mehrerer europäljben Regierungen befommen 
Grafen und der Gräfin v. Bollern. In dem Gefolge des Königs und foll geantwortet haben: Frankreich fei der Freund aller Ra: 
werden fi, ſoweit bie jept beflimmt, befinden: der Generale tionen und aller Arebenden Regierungen, feine friedliben Geſin⸗ 


len Eden, es fand in ſichtbaren Tönen überall gefchrieben: Adieu, 
Arieu! Es umwehte mich wie ein Geifterbauch, ala ich mich fchlafen 
legte, ed rauſchte wehmüthig in den Bäumen unter meinem Benfter, 
Ja wohl, Ade, Ade für immerbar! 

Dennoch fo ſeltſam «8 meine Leferinnen finden mögen, unb fo 
rärhfelbaft e8 mir felbft jet erfcheint, ſchlief ich fehr bald darüber ein. 
Ich ſchlief fogar den Schlaf ver Gerechten, obgleich die Laſt eineh 
furchtbaren Verbrechens auf meiner Bruſt lag. Ich fühlıe weder Alp- 
brüden, noch Herzbeflemmungen. 

Aber, bei meiner armen Seele, id; würbe fle gefühlt Haben, Hätte 
i den Schleier der Zukunft lüften Pönnen! — 

Mein leichtes Gepäd war am anderen Morgen bald georbnet. 
Der Hauptgrund zur Meife war num allerdings fortgefallen. Mber 
der Entfchluß war einmal gefaßt; er mußte ausgeführt werden. 

Eine Droſchte führte mich in. jenem mäßigen Tempo| bad vor 
Gefahr und Ueberftürgung ſchutzt, die Friebrichöftraße hinunter. Gie 
war bei dem fhönen Wetter natürlich offen, und ich hatte Gelegenheit, 
einen Blick auf eine Droſchte nor mir zu werfen, die mir ein holdes 
welbliches Weſen zu enthalten ſchien, das der Beachtung ernfter, biederer 
Männer nit ganz unwerth ſei. 

Die Droſchte vor mir war ungefähr dreißig Schritt von der mei- 
nigen entfernt, und ich glaube, daß ſich biefe Entfernung auch um feir 
3 Sm Zoll veränderte, während beide vie Briebrichäftraße hinab- 
rafſelten. 


Die Dame ſaß auf dem Rüdfig, ich konnte fie alſo deutlich ſehen. 
Ihr Anzug war fehr elegant, verrieth aber jene einfache Beicheidenbeit, 
mit der Damen von gutem Ton fi auf eine fo vortheilhafte Weiſe 
von allen anderem zu unterfcheiden wiffen, die nur nach Eleganz fie 
ben. Sie ſchien wicht mehr ganz jung zu fein. Sie war in jenem 
Alter, im weldem ein oder zwei Jahre mehr oder weniger feinen Uns 
terfchied machen, in dem dad gereifte Weib ſich in gleicher Schönheit 
auf der Sonnenhöhe hält. Ihre Züge ſchienen mir — fo weit ich fle 
in folder Entfernung unterfcpeiven konnte — fehr zegelmäßig und jo 
anmusbig ernft zu fein, wie ich eb liebe. Ich geſtehe es mit dem Brei 
muth, ber alle meine Geftänbniffe außzeidnet, daß fe einigen Einprud 


auf mid machte. Operngudter hervorzuholen, ven ih auf 


icht, mei 
u br hy ee habe. Das hätte fie aufmerkjam machen 


und beleidigen Eönnen. Auch hieraus erficht man meine grenzenlofe 
Beicheivenheit. Aber ih wappnete meine Augen mit ber Sehkraft eined 
Giferfüdhtigen, der feine Geliebte verfolgt, und id; entdecie auf dem 
Kutierfige einen Koffer und zwei Relſetaſchen. 

Alfo fle reifte! Gin warmes Gefühl riefelte mir durch das Herz. 
Vielleicht nach Hamburg mit dem GEriragugel O, dad wäre goͤnlich! 
Ich kenne nice Angenehmeres, als ſchon bei Beginn einer Reile ein 
Meined Ubenteuer vor Augen zu fehen. Es ift ungefähr daffelbe, ald 
wenn man vor einem Diner, bei dem man füglich nur Roıhwein er 
warten durfte, im einem entfernten Zimmer Ghampagnerkorfe tnallen 


mungen werde ‚Europa barım. doch nicht bezweifeln dürien,. dem 
werde nicht lange-bauern, und man, werde im Menitenr ei 
neue ſeht —R Reduffion der Armce Iren. So fa 
dee Diinifter ‘einem Diplomaten , der ibm in Etolles auf · feinem 
Bute beſucte. Bon der Reduktion ſprach man heute auch im Fir 
nanzeterfen und fhägte fonar die Zadt der heimjujbidenden Sol⸗ 
Pater auf 100,000. — Die Ausrehnung der frangöfljhen Marine: 
Stuftatten ſewohl im Furopa, old in anderen Zschiuhesdent fl befatof: 
Pa BE —— 
# Barier Det. Mebrere biefige Blaͤtter bringen heute ein 
Schreiben de® Grafen Molmesbury; worin Derfetde. feine Meinung 
DR eh Bau des Ranale abyibr, der die Bandenge don Banama 
virsfnnsiden Toll. Diefed Schreiben iſt an Herin Felix Belly, 
der. die-Konzeiflon: dieſes Kanals erhalten bat, gerichtet und laute : 
Mein Herr! Ich babe bie Ehre, Zonen den Gmpiang Ihbtes 
Shreibens vom 1. Mai anzufundigen, Das die Nbiarıft eines Vers 
trage® enthält, den Sıe mit den Reputlifen von Nicatagua und 
Gola Rica zum Bau eines Kanals zwiſchen dem atlantiſchen und 
dem Hiller Ocean abgeſcloſſen baben, und 6 bin glucklich Ihnen 
verflbern au können, daß die Stipulationen des zwijhen ben Bere 
emigtew Gtäaten und Enaland ab geſa loſſenen Vertrages, der dad 
Datum ded 19. April 1850 träge und gewöhntich ber Bretrag 
Glaysoms Bulwer genannı wird, meiner Memung nad auf Iht 
Projeft Anwendung finden, falls Sie es ın Ausfuhrung bringen. 
Ich babe ꝛc Malmesbury, 
"Hr. Pereire bat, wie dem „‚Rord’ von bier verfibert wird, 
foeben zwei neue Eilenbahn + Gonceffionen. vom Karfer erlangt: Die 
Eine von Bayonne nah Irun und die von Perpigman nad Port 
Bender. 

Parid;-8. Der. Mit geipannter Erwartung fiebt man eis 
ner’ Drpeisse au® Liffabon entargen, welhe “über Die Stimmung 
der 'portunieflfben Renierung Gemwißbert bringt. Bis jetzt weiß 
man nur fo viel, daß der hieſtge bevolluchtigte Wunifier, ‚Kerr 
Lrjsle’de Sim, noch nidt, wie es geilen dieß, feine Paſſe ge⸗ 
fordert, wohl aber bieher berimtet bat, die Romieifionen Dom Pr: 
dro’8 in Betreff der barmberzinen SchweRtern hätten „nichts Grnits 
lbe®, Der Independance Belje wird von bier im Ge yentbeil 
berichtet, die Sendung der zwei Kriegsſchiffe nach Liſſabon fei 
durdans unnöthig geweien, da man ın Wortugal eines Zwanges 
zum Eingehen auf die franzöfliben Forderungen durchaus nicht 
bedürfe. Diefe Rachticht gebt von der Auflbe aus, wenn Frant⸗ 
rei pielfe, fo muſſe alles, was nıdr eben fo viele Schiffe und 
Soldaten hätte, tanıen, Wie dem „Nord“ von bier geſchtieben 
voird, ift der Kalter Napolcon ſeht aufnebract, „daß Portugal «8 
wage, das franaöflihe Neger niıranons »Syitem gewiſſermaßen 
mit dem Sklavenhandel in eınen Zopf zu werfen’; der Karler ift 
defbalb entihtoffen, „eine Sprade und cin Berfabren , wodurch 
die Idee Dielen Bermengung wener verbreiet werde, nicht zu dul⸗ 
den." Die franzönfebe Renterting „fordert deßhalb die fofertige ums 
bedingte Herausgabe des franzöſiſchen Emigranten: Schiffes, und 
Portugal wird, fo meint der Nord’, idiom deßhalb feinen Wider: 
fand aufgeben müffen, weil „Enuland niemald wagen wırd, Dad 
Liſſabbner Kabinet offenfundig in feinem Widerſtande zu beftärfen.” 





hort. Wlan weiß noch nicht, ob es wirklich welchen geben wird, ob 
man fl nicht getäufcht Hat. Aber eine warme Ahnung durchrieſelt 
Dad Herz 


Noch war 18 indeſſen bedenflih! Die Brierriheftraße führte auch 
nad) dem Steitiner Bahuhofe. An der Karlöftiaße mußte «6 ſich ente 
ſcheſden. Bogen fle in viele ein, 0... : 

Ja, fle bogen ein! X ! 

Bahren Sie etwas ſchneller, Kurier! rief Id. Ewas näher an 
die vordere Droſchke! Mber nicht vorbei! 

Der Moffelenter erhob das Inftrument, das zum Untreiben ber 
Vferde erfchaffen fein fol und auch wohl wirklich antreibt, wenn +8 
nicht gerad: auf animaliſche Eubflangen nieberfällt, die abſolut für alle 
Veitſchen · und Schidfalsfchläge dieſer Welt erftorben find. Aber er 
ließ «8 wenigften® nieverfallen, und eine ſtarke Einbildungsfraft konnte 
ſich geneige fühlen, an einen ſchnelleren Xrab zu glauben. r 

Sei vom aber, wie ihm wolle — ich conflatirte zu meinem Bere 
druß eine andere Thatſache. War es Zufall, war ed Syuwathie — 
der vordere Gaul schien ebenfalls feinen Trab zu beidhleunigen, bie 
Enrfernung zwiſchen den beiden Drofchken blieb dieſelbe. Ich Habe 
fpäter viel über dieſe Thatſoche nachgedacht umd zweifle nicht mehr, daß 
ed Enmpstbie war. Der vorpere Gaul hörte die Schläge und fühlte 
fle mir. Ich ſah fogar, wie er Die Ohren fchärtele und ven Kopf 
warf, ala hätte er wirklich vie Veitſche gefühlt. Mich auf dieſes Bal- 
tum flüpend, habe ich fpäier meine Beobachtungen über die Sympathie 


* 


—VPactis, v. Oct. Wie dem „Nord““ von bier geſchrieben 


wird, war der ‚pogtugichiche Gefandie bel Graſen Walewöti um 


eine Ronjerenz zingrlommen; «doc int die franzöffee, Regierung 
fen Mſn — raſch abzumachen. —88 ra | 
die Weliung, Ma 'Im Rorhfatte de® Chatles Georgeß zu bemach⸗ 
tigen, und der franzöflibe Geſandie fin ſofort einzufhiffen, Sur 
Epre der fFramöiben Flagge wollen mir hoffen, daß diefe Bere 
derung Bes: ‚Nord iene dioße Erfindung de® zufliigen Otga 

fe; faon der Eifer und Jubel, mit welchem diefer gute Freund 
Franfreib® das Feuer ſchuͤrt, müßte, follte man meinen, die franz 
söffte Diplomatie überiinte. Weishein eines folhen! Verfahrens 
ftugig maben. (8. 3m.) 

Parid, 9. Det. Der Donauwörth und der Aufterkip, bie 
beiden nad Liſſabon befoblenen Franzöflihen Linienſciffe find dort 
am 3. Det, angefommen. Man t bier-immer. noch, eine: frieds 
liche Beilegung des Konflifted zwilben Franfreib und Portugal 
zu erzielen, Zugleich verfibert man, daß eine neue, fehr verföhns 
liche Note der portugiefliben Reyierung in Paris angefommen fei. 
Beftimmted Darüber verlautet jedoch nicht. 

Außer der zwiſchen Algefirad und Gibtaltar zu. Grunde ges 
gangenen franzöflihen- Being Hippolpte, wobei Mer Kapitän und 
ein Matroje ertranfen, if au die von Marfeille abgeiahrene Dis 
ana unweit Gibraltat zu Grunde gegangen zdoch hat die Mann: 
ſchaft ſich zu retten; vermocht. 





Thermometer: und Barometer. Staub im Bayrenth. 
(Höbe über der Meeresflähe- 1060 var. Kub.) 
Baromerer 
(Stand In par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 


Tbermometer 
nad Réaumur. 





Detbr. | (Iahretmittel = +-69,29.) Yahretmi A 

. , eamitiel ⸗ 324,22, 

1858" | (Morättatetel = + 69,58.) re = 324.46) 
6 Ubr 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Mibe | 12 Uhr | 6 Mr 
Morgend.| Mittags. | Abenne. |Morgene.| Mittags. | Abenns. 








322,79322”,781923,27 
322% ,96: 


ii, 14276 1 FD ,07 4758 
Mittel ans 6 Big 
Beobachtungen 746 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SQ um S. — Eimwasd bewölkt, 
Hochne Femperatur: 129,0. 
In ver Nacht: Nieverfle Temperatur: + 39,6. 
Am 12. Detober Morgens 6 Uhr: Thermometer; —40,4. Barome- 
ter: 323.68. . 





Fremden: AUngeige. 


Goldener Anter: HH. Kaufleute: Gärermann von Bamberg, Kahn 
von Mainſſockheim, Ublmann von Auctbach (Sahlen), Steinbardt von 
Kioß , Fechbeimer won Lichtenfels, Boldberger von Berlin, Schobertb von 
Tberftein; © Schlobr, Hammerautsbefiper won Höllziegen; Goller , Kabrir 
fant und Bürgermeifter von Schwarzenbach; Kapy, Saltwirkb von Mänd- 
bera; Einfiedel, Gaftwirch von Lichtenberg ; Aberdl, Gaflwirtb und Poſtſall⸗ 
meiter von Paffau; Halter, Hofvergolder von Coburg; 3. Blank, Brauer 
von Kulmbad; Meiner, Tarbeamrer von Ludwigsſtadt; Hönida, Meßzger⸗ 
meifter von Thierſtein; Rösler, Wirch von Stambadı, ö 


zwiſchen Droichkenpferven forsgeiegt und babe gefunden, daß fle nicht 
nur rübrend if, fonbern an die ſchönſten Züge erinnert, bie und aus 
ber Geſchichte unterbrüdter und gehetzter irdiſcher Weſen überliefert 
worden, ja, daß fie bie Sympathie gemeinfchafrlich leidender Menfchen 
bei Weltem übertrifft. davon ein ander Mal! : 

Ich ergab mich alfo in mein Schidfal, überzeugt, daß Feine menicdh« 
liche Kraft den Zwifchenraum zwiſchen zwel ſich bewegenden Droſchken 
verringern konne, fo wenig, wie es möglich wäre, die Erde ber Sonne 
zu nähern. Die Befanntichaft war meiner Anflt nad) bereitd gemacht, 
8 blieben mir, ja wier, fünf,: vielleicht ſecht Tage, um fie. fortzufegen, 

Die Bahahofs- pr mahnte mich überdied zur Eile. Drei Bier 
tel auf zehn Uhr war ſchon zorüber, und Neuling glaubte, der Zug 
würbe wirfli um zehm Uhr abgehen. Ich fprang mit meinem Reifeo 
taſchchen auß ber Droſchlke. Meine Unbekannte war ſchon ausgefiegen. 
Ihre Gehalt war mittelgroß, fo angenehm, mie ich vermuihet. Ein 
alter Herr und eine alte Dame waren ihre Begleiter, entweder die El- 
tern oder Verwandte. 

Born an der Caſſe empfingen mich melne drei Meifegefährten. 
Ein entfegliche® Gewühl berrfchte in dem fonft fo bequemen Raume. 
Im Nu hatte ich meine Dame aus den Augen verloren und brängte 
mich der Gaffe zu. 

Zweite Elaffe? Mit wahr? rief ih Murchel zu. 

Naturlich! antwortete er. Machen Gie nur! 

(Börrfegung folgt.) 





Bayreuth, ben 2, October 1858. 
Betauutmadhung. 

Vom Königlihen Bezirfügerihte Bahreuth. 
(Brieomanı, Samuel, gegen Reichel, Johanna, und Guratel, Hypsthel- 
forderung betreffend.) 

Auf Andringen einea Hpporhefgläubigers wird. das Mnipefen 
Nr. 208 in der Biegelgaffe nebft Zugehör, deſſen nähere Beireibung 
in der Megiftratur eingefehen melden fann, anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe am 
Mittwoch deu 271. Detober 1858, Bormittagd von 11 - 12 Ußr, 
Eommiffiond · Zimmer Mr. 11 
unterſtellt, in welchem Termine ber Hinfchlag ohne Rückficht auf den 
Schägungsiwerth erfolgt. 
Dem Berichte unbekannte Käufer haben ſich über ihre Zahlungs 
fähigkeit außzumeifen. 
Der königl. Direktor beurlaubt. 
Opel, v.n. 
Kropf. 


Betfanuntmahbung. 


Am 
Mittwoch den 20. Detober I. Is. Bormittags 10 Uhr 
werden, höherer Welfung zu Bolge, im biefigen Landgericht» Gebäude 
eirca 80 Gentner entbehrliche Aften gegen fofortige Baarzahlung und 
unter ver Bedingung des Einftampfen® öffentlich verftrigert, wozu Kaufdr 
Iuftige hiemit eingeladen werden. . 
— KRehau, am 8, October 1858. 
. Zaramt deb koniglichen Landgerihit. 
Kolb. 





Anzeigen. 


Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu-denselben Preisen auch 
bei mir zu erhalten, 


Carl Giessel, Buchhandlung in Bayreuth. 


D. Dändel 


empfiehlt die neueiten Franzöfifchen, Franffurter, 
Leipziger und Münchener Blumen in größter Aus: 
wahl und zu den, allerbilligften Preifen, auch werden Be 
ſtellungen nad den feinften Muftern billigft gefertigt. 


Suljbacher Kalender für 1859 empfiehlt zur geneigten 
Abnahme : 8. ©. Kögler. 


Machdem uns Lintergeichneten- von dem am 7, Auguft c. verflor« 
benen Gaſtwirth Herrn Gadpar Mothaft zu Unterrößlau vie Ere- 
Bution feiner bimterlaffenen Teptiwilligen Berorbuungen anvertraut ft, 
fo finden wir und veranlaßt, ſolches mit dem Anfügen bekannt zu 
machen, daß alle diejenigen ums unbekannte Perfonen, welche Aufprüche 
und Borberungen an den Machlaf des Herrn Grblaffere zu haben ver⸗ 
meinen follten, ſolche binnen 

dreißig Tagen 
Sei einem ber unterzeichneten Teſtamente Erekutoren gehörig anzumelden 
und nachzuwelſen Haben, widrigenfalle nach Ablauf diefed Yermins 
ohne deren weitere Beachtung mit dem Vollzuge fänmtlicher Tegtiwiflie 
ger Anordnungen des Verftorbenen vorgefchritten werden wird, 
DOkrrrötlau, am 6. October 1858. 


Die Easpar Motbaft’fchen Teitaments: Erefutoren. 
Karl Künneth. Friedrich Reichel, 


. Allen Leidenden und Kranken, 


Mit allerböchfter Genehmigung dest. Miniftertuims des Innern. 
mpfeblung ausgezeichneter. Toilette⸗Artikel. 


ANADOLE oder orientalifcde Zabnreinigungsmafie in Gläfern zu 
12 fr. und. 36 fr. und, in Schachtein zu:24 fr; und 12F6. Mebr als all - 
deren Mittel dient ed, um. Die Zähne auf die fchmerzlofefe und unfchäd- 
lichſte MWeife zu reinigen und blendend wert wie Erfenbein berjuftellen und 
waleicd das Zahnfleifc Fer und geſund zu nahen; Bau de Mille 

rs, Exteait d’Eau de Cologne triple ju 18 fr. und 36 lr., 
Eas- Bouquet zu 15... W fr. und 1 fl.; Ensenee of ring- 
Flowers iu 18 fr. und 36 fr. das Glas, mofür In. Paris und Ponden 
das Dreifahe bezablt wird, Wenige Tropfen biefer Föftlihen Parfümerien, 
melde mir der aföften Sorgfalt bereiter werden, find hinreichend, dem 
Waſchwaſſer, der Leibwäfche, Zaichentüchern, Mleidern, Handidhuben ıc. den 
lieblihfien. und erauidendften Wohlgeruch Dauernd zu ertbeilenz: Makkim- 
discher Haarhalsam zu 30 fr. und 54 Eau d’Atirons 
oder feinte füfftze Schönheitsieife ja 0 fr. umd 40 Pr.; Duft - Essig 
zu 15 fr. das Glas. Die längft auerkaunte Morzünlichkeit diefer VParfünies 
rien und cosmerifchen Mittel mache jede weitere Anpreifun überflüflie. Aus. 
wärtige Beflellungemunter Beifügung der Beiräge and 6 fr. für Verpackung 
und Poſtſchein werben Franco erberen. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinzerlauf in Bayreuth bei 3. Schweiger & Comp, 


y J 
Feinst Pecco- und Gunpowder Tee, 
in’ Büchsen und offen, empfiehlt 
F. Eissenheiss, 
Befanntmwakbumg 
Nachdem mir durch hoben Magiftratd+ Beichluß die Grlaubniß zur 
Auffiellung einer. Decimal ⸗ Wange zum Behuſe des Abwiegend alles 
auffchlagspflichtigen Geireides, Mehls und Vroped bewilligt wurde, fo 
bringe ich einem verehrlichen Publikum zur Kenntniß, daß ich alles 
Getreide, Mehl ober-Brod, unentgelvlic; abtwiege. Zugleich erbiete ich 
mich, alled Getreid nor dem Transport in wie Mühle, jowie das Mehl, 
wenn ed kon ber Mühle zurüd geht, zur Sicherung -ded Bublitums 
unentgeldlich in meinem Burean abzuwiegen. 


P. Sammet, ſtädt. Getreid» und Meblaufichlagspächten, 


Auf ein großes Anweſen, einige Stunden von, bier, werben bis 
Biel Lichtieß 6000 fl. auf erfte Hypothek aufzunchmen geſucht. Nähe 
red zu erfragen in ber Gxpebition ber Bayreuiber Zeitung. 

HausVerkauf. 

Das im beſtbaulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus Nr. 454 
in ver breiten Gaſſe dahier wirb wegen eingetretener Bamilien- Bere 
Kältniffe auß freier Hand verkauft. Näheres H8.-Nr. 562. 


— 2 
Kirschengeist 
die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 
Wohnuugs: Bermietbuug. 
H8.. Nr. 385 in. der Frieprichd» Straße ift die Manjarben» Woh⸗ 
nung, aus 7. Biegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boben und 


allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann folort_bee 
jogen, werben, Bernhard Maver. 


Bei Buchbinder Bevern if ein meublirted Zimmer vom 1, No« 
vember an ‚zu vermieihen. 


Ein Schleier wurde im Hofgarten verloren. 
Erpebitlon ver Bayreuther Zeitung. 


Ein Königshund if zugelaufen und kann im Haufe Nr, 268 


abgeholt werben. 


Citronen— 














MNahered in der 


fd were ongtomen 8: Vſſhhelmn Schüller, 


7 


bie ſich portofrei an mic wenden wollen, werde id, mit Vergnügen die warm, zu empfehlende Schtiſt (des „Dr. Wilhelm. Ahrbero) 
„bie naturgemäßen Heilfräfte der Kräuters und Pflanzenwelt, oder unttüglich heüſame Mittel gegen Magenframpf, Hämorrhoiden, 
Hypochondrie, Hyſtetie, Gicht, Scropheln, Unterleibäbeihwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt ni 
durch verdorbene Gäfte,. — 2** u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche Krantheiten““, mit dem. Motto: „Prüfer 


das Beſte behaltet““, unentgeldlich zufenden. 
Verantwortlicher Rebdafteur: Wilhelm Schüller. 


Dı. F. Kühne in Brauuſchweig. 
Gedrudt bei Heine, Obreth in Bayreuth, 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 

Zu beziehen, hurh,alle , 

Voftämser, des Jar, 9, 

und Suslandehuge „ 


on ye nM 






Dentiblann RE LEE, 

Münden,tk Oct. Uniere. Köntglichen Majeftäten werben 
morgen, am haben Ramensiehe Er. Maf des: Könige, in dem 
freunbliden Toͤn dinicen, wozu Se. Moj. der König; von der RE 
und Tore: Maj die Königin von hier aus in Zölz eintreffew wer 
den. I. Mai die Königin werben auf. ber Fahrt nah (y und 
ebenfo Abents bei der Rüdkeir vom dort die Eijenbahn bis Holge 
firben benügen. — Die bayerijbe Hypothefen⸗ und Wecfelbanf 


bat, von beute anfangend, ihren Disconto wieder erhöht und zwat 


den Dieconto für Wechſel von ai auf 5 und für deu. Lombard 
von 5 auf 54 Pros. — Die Eiſenbahn dis Jansbrud witd am 
5. Nov. dem: öffentliben Berlchre übergeben. 

Die Ernennung des bioherigen Legationdfetretärd bei der fi 
Geſandiſchaft in Betersburg, Grafen v. Hompef®, zum Minfters 
tefidenten oder Gelhäitäträger am f. griediiben. Hofe AR bereitd 
beftimmt, und es wird. demfelben dee diplomatiihe Eltve Frhr. v. 
Malsen aid Legationtfelretär begleitem .(R. 8.) . 

Die N. M. 3. enthält. einen beruhigenden Artifel über «ine 
weitere Herabfe hung der 24er und I2er, den fe am Schluß in 
folgende Säge jufammenfaßt: 1) Die Herabiegung der 24er und 
12er in nicht ferimwillig, wicht willtürtich oder aus finangiellem In⸗ 
tereffe der Regierung, erfolgt, fondern nur deshalb, weil diefe Muns 
gen in Defterreicb fekbit berabgefegt werden, und weil in Folge 
deſſen alle Bwanziger zu und eingeſtrömt wären und unfere Gul⸗ 
den nebft den Kromentbalern verdrängt hätten, wenn man fie zu 
dem vollen Wertbe belafjen haben würde; die Regierung bat das 
ber durch eine feonelie Herabfegung nur nod größeren Schaden 
verhindern mühlen, 2) Die öſterteſchiſchen 24er und I2er Dürfen 
zufolge einer unter den fühdentichen Staaten getroffenen Bereims 
barung nie weiter al&-auf und 11 Kreuzer berabyelegt were 
den. 3) Eine Außerfursfegung derfeiben iſt bei uns zur Zeit nicht 
beabfichtigt und in der Folge nur dann zu erwarten, wenn fle 
ohne weiteren Schaden für die Befiger jolber Münzen ausgeführt 
werden kann. 4) Die öfterreibifben 24er und 12er bleiben im 
ihrem berabgefegten Wertbe von 23} und 11 Kreuzer geſetzliches 
Bablungdmittel, müſſen von Jedermann in Zahlung angenommen 
werden und haben auch ben Silberwerth von 23} und 11 Areus 
ger, 5) Die bayeriihen 24er und 12er werden vom 16. Det. bie 
zum 15. Nov. bei allen bayeriſchen Kreisfaffen und Rentämteru 
zu dem vollen Werthe umgewechſelt. 6) Vom 16. Nov. gelten 
auch die bayeriſchen 24er umd 12er, weiche nicht umgemwecjelt wor⸗ 
den ud, desgleichen Die 24er und 12er der übrigen füddeutſchen 
Skaten, nur mehr 23} und 11 SKreuger und werden zu dieſem 


anreuthet- 


: Dahrgang 


Preis für den Jahr⸗ 
ang 6 fl., dalb ahr⸗ 
ch 3 fl., vierteljähr- 
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N i nn. . 
Mertbe fortan bel allen F Kaſſen in Zahlung angenoninen- Die 
bayerifben 24er und IXer werden außerdem vom 16. Nov. al 
fortwährend bei dem uptmünjamte und Dem Einloͤſungsamte 
Würzburg nah ihrem Inneren Silberwertbe angenommen. Leber 
die Rronenihaler ſagt fies Was die gefürchtete Herabfeung det 
Kromenthaler betrifft, fo genügt zur Widerlegung dieſes Werüchtes 
die einfache Mittheilung, daß eine Serubfenumg verttagdmäßta nicht 
flarıfinden kann, indem {bon die Münjsforivention von 1837 die 
ausdrüdlibe Beftimmung cuttjält, Daß die gamen Kronenthaler in 
ihrem Werthe von 2 fl. 4% fr. auftecht erhalten xwerden müſſen 
und nie herabgeſetzt werben dürfen, und dieſe Bertragsbeftiimmung 
in diejem Jahre wieder erneuert worden ift, 

Berlin, 9. Der Heute, 11 Uhr Vormſitags, Hat eine 
Sigun; ded Sefammtftanrsminifteriumd unter dem Vorſißz ded Prinz⸗ 
Negenten in dem biofigen Palais deſſelben ſtattigehabt. Im Lau 
des geitrigen Tages haben bereitd auch die vier Broßmädte dem 
Primen von Breußen zum Antritt der Megentihaft auf telenraphie 
fdem Wege Glück gewünſcht. Die erfte dicfer glüdwünftienten 
tele graphiſchen Depeſchen traf vom Kaifer Alexauder tin, melde 
in auffallend farger Zeit hier anlangte, Die Mitglieder des könig⸗ 
tiben Hauſes, melde augenblicklich nicht im Breußen anweſend 
waren, haben auf. telegrapbiihen Werne ihre unverzügliche Hler⸗ 
berfunft gemeldet. - Die Großherzogin Alerandrine, Prinz Albrecht 
und Brin; Friedrich find bereits hier eingetroffen. Die Prinzefftn 
der Niederlande und ihr Gemahl werden heute erwartet. Wegen 
Einberufung des Landtags find geiterm die Weiſungen an die 
PBrovinzialreglerungen abgegangen, Wie wir hören, hatte die Kö⸗— 
uigin vor wenigen Zagen ‚ein Schreiben Ar den Prinſen von 
Preußen gerichtet, in weichem die baldige Unterzgelinung des K6# 
nigs ın Ausſicht geitellt war. Der König hat, wie mit Beflimmts 
beit hervorgehoben wird, die Notbwentigfeit der Einrichtung einet 
Regentſchaft bis zu feiner Wiederberftellung fofort anerkannt und 
die Unterzeihnung, obwohl in einiger Gemütböbewegung, aleich 
volljojen. Unter den Mitgliedern des königlichen Hanfes tit die 
Beforgniß vollſaͤndig bejeitigt, daß die Vornahme diefed bedeus 
tungdvollen Afıd vielleicht eine ungünftige Wirkung auf den Bes 
ſundheits zuſand des hoben Kranfen ausüben möchte. Ueber den 
gludliben Ausgang in legterer Beziehung foll man fih im Scwoße 
der königlichen Familte befriedigt fühlen, — Die Beranlaffung zu 
der von ihm felbit nachgeſuchten Entlaffung des Minifterd des Ins 
nern 9. Weitphalen liegt darin, daß er ed beanitandete, den 
die Regentſchaft betreffenden Erlaß, in welchem auf die einfblagens 
den Beftimmungen der Berfaffungsurfunde Bezug genommen if, 





Feuilleton. 


Die Extrafahrt. 
Eine fentimentale Reifegefchichte von Adolph Müpelburg. 
(Bortiegung-) 

Das Billet war gelöft, die Papfarte producitt. Shörichte Leute! 
@8 gab beren, Die im Geheimen murrten, baf man fle auch bei einmm 
Griraguge vorzeigen müfle. Mofichrliche Berbiendung! Kann und pas 
Wohlwollen ver: Polizei mit einem angenehmeren Talieman beglüden ? 
Kann man ſicherer reifen, ald im Schutz einer Vaßkarte, die und bie 
ficherfte Gewähr bietet, daß, welches Unglüd-auc über uud hereinbre⸗ 
Gen möge, eine höhere Hand ſchutzend über und ſchwebt? Cook wäre 
ficherlich wicht erichlagen worden, hätte er ich mit feiner Paßkarte bei 
den, Indianernöbe® Archipele Tegitimiren Tönnen, Franklin wuͤrde nicht 
vergebend geſucht werden, hätte er feine Paßlarte bei den: Cotimo's de⸗ 
vonirt und anf diefe Weiſe feine Ipentität ferkgeftellt, umw ich habe ſtar⸗ 
ten Grund, zu vermuthen, daß die glüdlichen Erfolge 'Dri Warth’8 zum 
großen Theil Durch den Umftand unterſtützt wurden, daß er ſich bei 
Zeiten in den Beſitz eines fo ſchatbaren Amulets zu ſehen gewußt. 
Ueberhaupt habe ich beiviefer Gelegenheit mit Bedaͤuern die moral- 
philojophifäe Bemerkung gemadpe, 'vafi.mur „Diejenigen über die Maße 
tarten murzten, die Seine hatten, oder bei denen ſie nicht in Orbmung 
war. ine traurige Welt! 

Nun nad) dem Perron | Neued Grwühl, nensd Drängen nach guten 


a) 


Pläpen, Endlich find fie gefunden. Wir fipen in einem guten Koupe. 
Gott ſel Dant! 

Und Gott ſei Dank ſagen auch meine Leſer! Still, fill, feine 
Schmeicheleien, keine @inwentungen! IH kenne dad meuſchliche Herz 
genug, ich babe die Schwäche ver fterblichen Natur genugfam durchforſcht, 
wm zu wiffen, woran ih bin. Und war +8 übrigens meine Schuld, 
daß ich nicht eber in das Eonpd gelangte? Alſo keine Schmeitheleien, 
ich bitte darum! Der Lefer kennt meine Anſichten in dieſer Beziehung, 
und ich erlaube mir jegt, ihm meine Meifegefährten vorzuftellen. 

Auer Herr Murchel, Weinhäntler en s, Inhaber der Firma 
Gotihold Ibrahim Murchel m. Gomp., ziwifchen viergig und fünfzig 
Sabre alt, fünf Buß hoch, drei Fuß im Darchmeſſer, d, h. nur in ver, 
Magengegend, febr- jovial, gutmütbig, mie alle dicken Leute, ehrlich und 
bieder, mit heller Gravatte, Heller Wefte und modernem Hut, als wolle, 
er unter den Linden fpazieren gehen — die Tufligen Meinen Augen von 
angenehmer Hufregiing und Erwartung der zufünftigen Dinge ſtrahlend. 
Diefe Bufunft wird auch dazu bienen, die anvdertweitigen Tugenden Herrn 
Murchel'e in das gebükrende Licht zu fegen. Gleich vielen großen 
Männern imponirt er mehr durch feine Thaten, ald durch feine Pers 
ſonlichteit. 

Zweitent Herr Joſeph Kitſchotutſch, Papierhändler, mit dem eigen» 
thumlichen und einfehmeihelnden Beinamen „Bamppr*. Ungefähr vier⸗ 
zig Iahre alt, ſchlank, mit grauem Haar, bitte Bart, und Baden, vie 


zu untergeihmen, Die Anwendbarkeit des Art. 56 im vorliegen 
den wird von Hen.: v. Weſtphalen befritten, welder bie 
Mebertragung der Regentihaft durch den König ald volllommen 
enügend anerkennt und jeder Mitwirkung des Landtags in Dies 
fer Uingelegenheit bie Berechtigung abſpricht. 

Wien, 10. Det. GSämmtlihe Blätter fprehen fih heute 
über die Regentſchaft in Preußen aus. Die Löfung diefer Frage 
findet die wärmfle Theilnahme und der eingefhlagene verfafjungs- 
mäßige Weg die ungetheilte Anerfennung. Die „Deſtert. Big.” 
fagt: „Bon diefem Augenblide it Preußen wieder in vollem Sinne 
ded Boriö ein monarbilher Staat. Die vollfie perjönlide Ein⸗ 

znahme des Regenten auf alle Angelegenheiten jenes deutſcheu 

roſßſtaates iR geſichert. Ein Alp if von der Bruft des preußis 
fen und eine einſte Beſorgniß von der Seele des deutſchen 
Bolted genommen, Es tft ein allgemein europälſches und ein bes 
fondered deutſches Bedürfniß, daß cın monarchiſch⸗petſoͤnlichet Wille 
die Schickſale jened wichtigen Staates lenfe, der, in der Mitte 
&uropa’s gelegen, eimen fo bedeutenden. Einfluß auf Die Geſchicke 
unfered Weltiheild nimmt. Der Fürft, welcher jept zur Regierung 
in Preußen gelangt, ift ein Mann großer Erfahrung, edlen und 
feften Willens und unerfhütterlihen Rechtögefühls vol. Es find 
nicht blos Hoffnungen, dıe fih an feinen Regierungsanırtıt knüpfen. 
Ale feine Eigenſchaften find erprobt, fein Charakter gehärtet in 
der Giuth hiſtoriſcher Ereigniffe, feine Anfikten befannt dem Bolfe, 
über welchts er regieren wird. Dad Bertrauen, mit dem ihm 
feine Unterthanen entgegenfommen, ift ein unbegrenzted, und Die 
Befriedigung über feine Machtergreifung eine fait ausnahmsloſe. 
Man kann, in den Grenzen der nüchternſten Daritellung, vers 
bleibend, das große Ereigniß in Preußen ald eines beionderen 
Heiles voll für jenen Staat darflellen, weldes in einem Momente 
die Mißſimmung von Jahren verwiſcht und Das dem ganzen Lande 
eine andere und befjere Phyſionomie verleiht. Man darf es aud, 
Dad vertrauen wir, als ein Geſchehniß anfehen, welches die deut⸗ 
ſchen Berhältniffe günflig berühren und im ihnen eine Einigkeit 
und Einigung hervorbringen wird, auf welden mehr als auf 
irgenb etwas Anderem bad Wohlergehen unferes Welitheiles be 
ruht." (Nat⸗Iig.) ; 

Hamburg, 10, Dct. Die legte Hoffnung, daß bei der 
unfäglie fhaudervollen Kataftrophe auf der „Auftria“ doc noch 
eine größere Anzahl der darauf befladlich geweſenen Berfonen, 
als man blehet gewußt, dem Tode entronnen fein Lönne, if jept 
geſchwunden; mit Ausnahme von 69 ruhen fie jept ſeit einem vollen 
Monate, über 500 Männer und Frauen und Kinder im weiten 
Merresihooße, der ihre gemeinſchaftliches Grab geworden. Heute 
Rabmittag wwiſchen 3 und 4 Uhr überjandte die Direktion ber 
Hamburg » Amerifanifben Dampfisifffahrtögefellihaft die (beifol« 
gende) Kopie einer aus Liverpool heute Morgen zwiſchen 21 und 
12 Uhr abyegangenen, an file gerichteten Depeſche, welche die aus 
den mit der „Berfla‘ angelommenen Berihten eninommene tratis 
rige Berärigung der Hioböpoft bringt, an die Börfenhalle, wo 
eine Abſchriſt derfelben fofort angeſchlagen wurde. Die voritchend 
erwähnte Depefhe, aud Liverpool, 10. October, 11 Uhr 35 
Min, Borm. lautet: „Die „Berfla” if angelommen und berichtet 


Umimer das Anfehen hatten, als ob fle geſchwollen wären, wat fle in 
der That auch waren, Wflanger»- Anzug, d. h. Strohhut, heller Mod 
und ditto Beinkleiver. Charakter: ohne hervorſtechende Eigenſchaften, 
wie ed ſich für einen Wapierhändler ziemt. Beſondere Kennzeichen: 
abmt ven fächflichen Dialekt nach, wenn er guter Laune if, und unter 
laßt e& nie, fowohl dieſes ebelfle Idiom deutſcher Zunge, als die beut« 
ſche Mutterſprache überhaupt mit Fremdwoͤrtern zum verſehen, bie 
wifchen feinen Lippen eine foft unerfennbare Geflalt annehmen. Wo⸗ 
* er den Namen „Bampyr* erhalten, iſt noch bit heute zweifelhaft. 


Vielleicht haben feine geſchwollenen und gerötheten Baden die erſte 


Peranlaffung dazu gegeben, vielleicht auch feine eigenen Mitiheilungen 
über fein Baterland, das fürlich ron der Donau liegt und befannt= 
lich die Heimat jener unheimlichen und rärhfelhaften Glafie von Gefpen- 
fern if, die ſich bisher mit dem beften Erfolge dem Blide jedes un. 
parteiifchen Beobachters zu entziehen gewußt haben, Möglich if es auch, 
daß Feine Kunftgriffe des geihäftlichen Lebens ihm jenen ſchmeichel- 
haften Beinamen verſchafft. Ich meinestheild war von jeher der Ueber- 
zeugung und bin et heute noch, daß er den Beinamen Vamphr nur 
bon der Bier erbalten, mit der er ſich auf jedes Fremdwort flürzte und 
es 6iß auf das Blut ausſaugte, fowie daß feine geſchwollenen Baden 
nur von ven riefenhaften Anftrengungen berrührten, jeves berartige 
Wort bit zum Unerfennbaren und Unfaßlichen zu zerfneten, Im 
Uebrigen harmlos, 

Drittend Herr Huguft Friedrich Klapſchig, Materialift vom reinften 
Waffer, ohne allen Charakter. Seine einzigen bemerkbaren Eigenfchafe 


über die „Auftria wie folgt: Das e brab aus am 
September um 2 Uhr Radmittags bei er bintern Eingang = 
gg Da das Saiff gegen den Wind lief, verbreitete 
dad Feuer nah hinten, Schreckliche Scenen fielen dann vor, 
aſſagiere fprangen in die See. Zwei Böte ſchiugen voll beim 
ınunterlaffen. Cine franzöfifhe Brigg ‚„‚Maurice erreichte das 
fait um 5 Uhr Racbmirags und nahm 40 Baffagiere vom 
Bugfpriet. Die übrigen Geretteten wurden and einem Metallic 
Lifer Boot und von Braditüden aufgeſiſcht Nur 6 Frauen ge⸗ 
settet. Tapitaͤn fam um beim Beginn des Feuers Durch „Maus 
tice“ 69 gerettet. — Am nächften Morgen wurde eine norwegiſche 
Barfe in der Nähe bed Wrackes geſchen; fir mag Ginige (aber 
nur Benige) gerettet haben, Das feuer entitand durch Räudern 
mit Theer im Zwiſchendech; ein Gefäß (bucket) damit ftürjte um 
und fing Feuer. Wir haben genaue Lifte der Beretteten. (gei.) 
Beet Harriien u. Tormood. Much bei Lioyds in London find 
einige Andeutungen eingrlaufen, die wie, obwohl fie über das 
Schickſal der etma noch Geretteten Nies zu fanen willen, fo wie, 
fie vorliegen, geben. Das Schiff „Eiwy, Kapitän Johnſon, 
dad am 7. früh, von Jamaica kommend , bei Ramsgate anlegte, 
betichtet, am 15. September, 48% N., 410 W., an 1400 Diled 
vom Zizard entfernt, ein großes Fahrzeug, dem Anſcheine nad 
rinen Dampfer, der abgebrannt zu fein ſchien, bemerft zu haben, 
Der Wind blies gerade fharf von RRB. und die Ger aina fo 
bob, daß. der „Elwy⸗⸗ fi dieſem Dampfer nur auf 5 bi 6 
Riles näberte, Letzterer zante ungefähr 12 Fuß aus dem Waller 
heraus, nud feiner Seele wurde man an Bord gewahrt. — Gin 
anderes Schiff, der Amerikaner „Daniel Webftec‘, das ebenfalls 
am 7. in die Themſe eintief, berichtet, am 30. September, im 
43° 30° n. Br., 42° 57° w. Länge, einer Anzahl Reichen bes 
gegnet zu fein, von denen zwei fo mwohlerhalten waren, daf man 
Be an ihrer Bekleidung genau ald weibliche erfennen fonnte. 
Hamburg, 11. Det. Ueber das Unglüd, das den Dampfer 
Auſttia⸗⸗ betroffen, erhalten wir heute die nachſtehende Mitthei⸗ 
lung. (Einer der Dampfer, welder nach Eintreten der Unglüds« 
tataſttrophe Paſſagiere von der „„Auftria aufgenommen, ift in 
Halifar gelandet: Die Namen der Baflagiere find: Brews, 
Palierusca, Berry, Randers, Höganift, Rofin, Suith, Gor, Bein, 
Wlaubendfiee. Außerdem wurden zehn Perfonen von der Manns 
ſchaft der „Auſtria“ in Halifar abgefegt. Die Mittbeilungen über 
die anderweit geretteten Perſonen fehlen biß zur Stunde nod. 
Hamburg, 11. Det. Die Dampfisifffahrtöfompagnie, weis 
der der verunglüdte Dampfer „Auſtria““ angebörte, hat forben 
ein Telegramm über die flattzehabte Katatrophe aus Liverpool 
vom gejteigen Zage erhalten. Das Feuer auf der „Auftria’ ift 
durch Räudern mit Theer im Zwiſchendeck, indem eine Theertonne 
umgefallen, am 13, September Nachmittags um 2 Uhr entftanden. 
Die franzöflihe Brigg „Maurice hat gleihfalls eine Anzahl Paſſa⸗ 
giere gerettet und auf Fayal, eine der azorifben Inſeln, abgeſeht. 
Die Namen diefer Baffagiere find: Marie Friederih, Rofalia Itig, 
Betty Erdmann, Catarina Tinten, Beda Rovendamm, Trina Ho⸗ 
Ihel, Stanz, F. Meffemer, Trott, Eisfeldt, Dürrfeldt, Cohn, 
Sinlammer, Rill, Franz Frig, Jaſſe, Dr. Shed, Beder aus So— 


ten find ungefähr vierzig Jahre, feine Aehnlichtelt mit einem Kanguruh, 
wenn er flgt, und fein zurüdgefchobener Hut, der ihm bat Audfehen 
eined vertorbenen Englänperd gibt. Geine Exiftenz in der Welt if fo 
problemailſch, doß er felbft in Werlegenheit fein würbe, wenn er fle 
zufällig beweiſen follte, 

Das waren meine Meifegefährten. 

Ich ſehe mich unwillkürlich genöthigt, bier eine Pauſe zu machen, 
um meine Leſer ſich von ihrem Erſtaunen ‚erholen zw laſſen. Jeht 
brechen Die Bragen los! 

Wirt BWast Sind das Meifegefährten für einen Schriftſteller, 
für einen Gelehrien, für einen Dichter (die gewöhnlichen Beinamen, 
bie man und gibt)? Drei ver unbedeutendſten Menſchen, die langweis 
Vigfien Subjekte, zu denen ſich der einfachfte Gpiefbürger nicht in’6 
Gaupe fepen würde, ans Burdht, vor Langeweile gezwungen pu fein, 
aus dem Benfter zu fpringen * Warum wählen Sie fi nicht befiere 
Gefellicgaft, Herr? Wie können Sie es wagen, und mit ſolchen Leuten 
ennnpirem zu wollen? Wefhalb wählen Sie ſich nicht geiftreiche Reute 
Reifegefährten ? : 
” — 2* Minuten Geduld! 2 will die Frage beantworten, mod) 
ebe der Zug abgebt, kurz, ſummariſch R 
— 34 liche hate e. geiftwolle Leute, ich nerehre fie, ich bewun⸗ 
dere fie. Mber ich gebraude ihren Umgang wie Mebicin, wie Marten 
Kaffee, ich wähle fie ſelten zu meinen Breunden und nie zu meinen 
Beifegefährten. 
Beiftreiche Beute haben immer Schrullen, find aber felten Deiginale. 
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Lemde, Thiller, Kuhlmann, Homacloh, Braband 
—— tcke. Bolierfen, Frie derich —— Stabenow, Os⸗ 
babe, Beier aui Bromberg, Larcks Siects Bendeles, Buchbolj, 
afe, Friedtich Wagner, Wilelow. Bod, Bollad, 
enfeier, Wunfhmann, Wolff, Peter Wagner, 


+3) j 
rief, N. . Otto hat ſich um 11 Uhr einge⸗ 
(T. D. d. Allg. 5) 

ch weiz. 


in Gelehrter zu Lauſanne fol die für Holze und Koblens 
noth —— Entdedung gemacht haben, das Waſſergas ſeht wohl⸗ 
feil dur entſprechende Apparate ‚berzuftellen und das bläulıde 
Licht in hellleuchtende Flammen zu verändern, fo daß das Gas 
mit Bortheil ald Brennmaterial benügt werben kann. 
Granftreid. 

Barid, 9. Det. Der Gonrrier du Dimanche, deſſen vors 
treffllche Beziehungen ib Ihnen fon mebrere Male gerühmt babe, 
bringt über die Angelenenbeit bed Charles Georges folgente Mits 
tHeilungen: Der franzöflide Minifer am portuniefiben Hefe bat 
in den legten Tagen des vorigen Monaıd im Aufttage feıner Res 
nierung das genommene Stiff und die Freigebung von Kapitän 
Mourel reflamirt. Diefe Korderung war in einer fehr peremptotiſch 
gehaltenen Note ausgeſprochen. welche dem Marquis de Loul& über: 
keit worden if. Diefer erflärte, die porruniefite Regierung ſche 
Ad zu ihrem Bedauern genörbigt, dieſes Verlangen verweigern zu 
müffen,, und motivirte feine Weigerung in eıner Note, welde der 
biefige portugie ſtjche Geſandte Marquıd de Vaiva dem AÄuileriens 
Kabiner einbändigte. In derfelben wird außeinondergefegt, bie 
Durkfuhung ded Eharied Geotges fer [bon dadurch geretiertigt, 
daß dieſes Fahrzeug nähft der Inſel von Quintangona vor Ans 
fer lag, während dieſer Punkt den Fahrzeugen auf das firenafle 
unterjagt if. Als der Kapitän des Chatles Grorged um die Gründe 
befragt wurde, welde ibn bewogen, biefe durd die Vorſchriften 
verbotene Station zu wählen, hat er nicht bloß ungenũgende, fons 
dern jolbe Antworten gegeben, welch ben aeresten Arymobn der 
portugiefifhen Behörden nur vermehren mußten. Er habe, mar 
um einen Gbirurgen zu befommen, und nur, weil ihn der Wind 
verhinderte, nad Ibo zu gehen, wohin er wollte, Ab nah Duin: 
tangona gewandt. Diefe Angaben feien nm fo weniger ſilchhal⸗ 
tig, als Kapitän Rourel nichts aebindert, ſich nab Merambique 
zu begeben, welches doc der nähilgelegene Punkt geweſen wäre, 
und wo er noch viel mehr Hilfdmittel jeder Art ib verfpreden 
durfte, al® in Zbo. Die Gegenwart von 110 Schwarzen an 
Bord und die ganze Einribtung des Schiffed mußte den portus 
niefliben Kreugern die großen Strupel benchmen, die ſie Ange⸗ 
d is des an Bord befindlichen franzöfliben Abgeordneten (Deligny) 
begten. Man habe alfe eine Unteriubung angeſtellt, aber auch 
bei dieſer haben die portugieflihen Bebörben nicht die Achtung vor 
Franfreih aufer Augen gelaffen und, von der gewöhnlihen form 
abgehend, eine ganz ausnabmöweile Unterfuhung anueftellt. Der 
Gouverneur von Mozambique bat eine Kommiiften ad hoc ernannt, 
die and den Notabilitäten der Kolonie zufammengriegt wurde. 


Dad Ergebniß diefer Unterfusung bat Kapitän Rouxel noeh eins 
mal Unterriht gegeben, Die in's Berhör genommenen Reger has 
ben audgeſazt, daß man fie genen ihren Willen-und mit Gewalt 
anf den Charies Georges gebracht habe. Der Kapitän hätte ein 
gewaltiged Mittel arbabt, die Schwargen Bügen zw Arafen: er 
braucte biod die Päfle und ihre Arbeitös Berteäne vorjuieigen. 
Aber er hatte mihtd dergleihen aufjuweilen: - Kapitän Rouxel 
wurde fomit von der Kommilflon verurtbeilt; er appellicte an den 
Kaſſationshof von Liffaden, und fomit befindet die Angelegenheit 
N& auf dem Gerichtswege und fann nur auf dieſem ihre geiepliche 
Loͤſung befommen. Dich if der Hergang, und dies And die Grunde, 
welche die portugieihbe Regierung verhindern, dem Berlangen des 
franzöfihen Kabinetes naczufommen. Die franzöjiihe Regierung 
bar ih mit diefer Antwort nicht begnügt und zu Gunſten ihrer 


urſpränglichen Forderung mamentlib zwei Argumente geltend ges 


madır: bie Anwefenbeit eined franzölihen Kommiffard an Borb 
bed Schiffed mußte dieſes vor jedem Verdacht bewahren und nit 
blos die Wegnahıne, fondern aub die Durbfuhung abwenden ; 
dann batıen die Neger Erlaubnißfcheine dee portugiehfen Behörs 
den ibrer Oertlichkeit. Leptered Arıumenr befämpft das Kabinet 
von Lıffaben, indem es fagt, daß dieſe Erlaubnißſcheine nicht von 
portmyiefihen Behörden aufgehen, fondern von den Scheils der 
Stämme, welchen fein offigieller portugieniber Chatalter und feis 
merlei geſe zliche Autorität zugeivroben werden fünne. Was dage⸗ 
gen die Unverleglichteit ded Kommiffard in ſolchen Berhältniffen 
betrifft, fo iſt ed der pottugieſiſoen Reaterung nicht mönlic, dieſes 
Privileg anzuerfennen. Wie man erzählt, it heute eine neue Rote 
aus Liſſabon bier angelommen. Im bieflgen auswärtigen Amte 
glaubt man nicht an einen Konflikt, fondern an den Rüderitt von 
Marquis de Loulé, des Präfiventen der portugieiben Regierung 
und Wınifterd der auswärtigen Angelegenheiten. 

Paris, 10. Oct, Der Kaifer bat der Gräfin Montijo das 
pratvolle Hotel in der Avenue der Eiyläifsen Felder geſchenkt, 
das fürzlih von Hrn. von Laurifion für 2,300,000 Fr. aefauft 
wurde, und deſſen Bärten und fonftinen Ländereien durch Anfäufe 
fo erweitert wurden, daß dieſe Beflgung jegt auf 5 Millionen 
geinägt wird, 

Baris, 12. Det. Der Einzug der faiferliben Majeäten in 
Rheims fand unter begeiiterten Zurufen ftatt. Der Maire und der 
Eridifhof fpraben von dem Borrebt der Stadt Rheimd, die Kö: 
ige von fFranfreib au frönen; der Moniteur knüpft an diefe Rede 
bie Berrabiung an: die napoleonifche Dynastie fei feit langer Zeit 
Durb einen unvertilabaren Chryfam gebeiligt, nämlib durch das 
auf dem Schlachtſelde verzoffene edle Blut. — Die Behauptung, 
daß in Urlaub befindlibe Difigiere und Soldaten Befehl erbalten 
bären, wieder zu ihren Reaimentern einjurücken, wird ald völlig 
unbegründet bezeichnet, — Die Times vom 11. d. M. hofft, daß 
freundicaftliche Bermitilung den Zwiſt pwiſchen Franfreih und 
Boriugal gürlib beitegen werde. (8. D. d. R. 8.) 

Großbritannien 

2oudon, 9. Det. Bon der Reyierung find Unſtalten ges 

teoffen, alle wichtigen Punfte der fhortifhen Küfte zu befeitigen, 





GBeiftreiche Leute wollen immer rominiren, und ich mag nicht gern ger 
horchen. Geiftreiche Leute jehen vie Welt nie, wie fie ift, ſondern nur 
durch Die Brille ihres vielleicht ſehr raffinirten und fpiritwellen Bor« 
urıbeild. Bon geiftreichen Leuten kaun man nur lernen, wie man dad 
Leben micht anffaflen ſoll Um unausftchlichften find fie auf ver 
Reife. Sie amufiren fi nicht; fle verachten vie harmloſe Heiterkeit. 
Sie haben feinen Drang, etwas zu feben; denn fle kennen ichon Alles. 
Sie betrachten alle Gegenftänre ald nur deßhalb exiflirend, um ibr 
Urtheil darüber abgeben zu können, Gie ſprechen an einem Tage zwölf 
Stunden hinter einander und am folgenden. Feine Shibe. Sie loben 
und tadeln je mad ihrer Laune; denn fle find fait alle Hpochonder. 
Sie wollen ſich nie Euren Wünfchen fügen und find mürriſch wenn 
eine Wolke am Himmel aufzieht. Gewöhnlich haben fle auch Fein Geld. 

Deßhalb reife ich mie mit geiftreihen Leuten. . Ich Eenne fle aus 
dem Grunde, denn — ich gehöre felbft zu ihnen. Ya, trog aller mei« 
ner Beſcheidenheit erfläre ich, eben fo viel Geift zu Haben, wie die 
meiften von denen, die behaupten, fie bätten welchen ! 

Wenn ich reife, fo reife ih mitven Leuten, die mir gerabe paffend 
erfeinen, mögen fie fein, wie fle wollen Der einfache Geifenflever 
Hat mehr Originalität, alt der geiftreichfte @elchrie, 

Womit id} vielen Gegenſtand für erledigt erfläre! 

Es iR zehn Minuten über zehn Uhr! jagte Herr Murdiel und 
wiſchte fi den Schweiß von der Stirn, eine Operation, dir er regel⸗ 
mäßig und unter allen Umflänsen in Zwiſchenräumen von fünf Mi« 


nuten wiederholte, 
Ei Herr Ihe! Go fpäte ſchon ? rief der Bamppr. 


Klapichig, ver Marerielle, behielt ruhig feine Känguruhftellung, vie 
beiden Hände auf den egenidirm fügeno und mit gleichgültigen Blif« 
ten gerade vor fi hinſtarrend. 

@8 könnte lodgehen! fagte Murchel, fi aus dem Fenſter legend. 
Soioh! Conducteur, beilegen! 

Ich ſah ihn erſtaunt an. Die nautiſchen Kinniniffe des Diden 
waren mir noch mie aufgefallen. Auch der Vampyr ſchien überraſcht. 
Klapfchig rührte ſich niche. 

Ken Gompucteur in Gicht! fagte Murchel, fi zu und zurädiven- 
dend Und vie Loromerive pfeift noch nicht! 

Herr Murchel, fagte ich, Ihre Kenntwiß der Sremanndfpradhe über« 
rafcht mih. Waren Sie auf ver See? 

Nein, aber wir reifen wach Hamburg, mein Herr, nad Hamburg! 
antwortete er luſtig. Hoioh! 

Und Gie Haben geglaubt, daß ed gut fei, fl ein wenig mit der 
Sprache der dortigen fremden Bölkerflämme befannt zu machen? 

So if eb! anmworiete er mwohlgefällig, IH babe ven „Meinen 
Seemann" durchgeleſen. 

Den Meinen Seemann? Wer ift denn das? fragte ich. 

Ein Buch mit Seegeſchichten, das mein Altefter Junge mit aus der 
Schule bradjte, antwortete vet Dicke mit unverwüſtlicher Launc. Ich 
fage Ihnen, meine Herren, die Theerjacken werden Mefpeet vor mir 
befommen. f 

Bamos! Dolifchsß! Tachte der Vamphr, fich die Hände reibend, 

Klopidig war noch immer in ernſte Gedanken verfunfen, 

Aber ich wunſchie, eb ginge for! fagte ich. (doriſehung folgt.) 





1052 


Der Anfang wird. min Leith gemacht, wohin von Woblwich eine 
Batterie befördert wurde. Auf der bei ber Stadt gelegenen Juſel 
Zudfeiting follen ebenfalls Befeftiqungen amgeleat werden 

Auftralieh. Aus Korfu wird der „„Zimeß” vom 6. tele: 
grapbirt: Aus Melbourne find in Nlerandrien Daten vom 16., 
aus Sidney vom 1%. Auguſt eingetroffen. Der „„Uyincourt” wart 
am 24. Juli mit 70,780rlingen, der „Lincolnſhire⸗ am 14, Auauf 
mit 205,612 Ungen Gold nad London abgegangen. Der Konitraft 
woiiben der Regierung und den 6 Banfen zur Abſchließung der 
Eiſenbahn⸗ Anleihe war am 16. Auguft gejeichnet worden. — 
u. Feueröbrunft hatte den größten Theil der Stadt Yudland 
gerllört. 


Yfiem. 


Kalkutta, 8 Sept Mit Eintritt des Winters wird bie 
Unterdrüdung des Aufitands erwartet, Roberts fiente bei Bel: 
hanna, ‚Grant brängte die Rebellen von Sultanpur nah Suffanpur, 
Nena Sahib bedrängt, im Didiengel verfbanzt. (T. D.d. Ally. 3.) 

Hongfeng, 24. Nug. Namtow wegen Beleidigung eincd 
britiſchen Schiffes zerſiört. Kanton ift beruhigter. Kweiliang 
ward dort zum Kommiſſär ernannt. (A D. d. Allg. Ztg.) 








Thermometer und Barometer-Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläche 1050 par. Fuf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0 
R. rebueirt.) 
(Iahresmittel = 324 ,22,) 
(Monatemittel = 324,46 ) 


12 uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 uhr | 6 ihr 


6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenne. Morgens. Mittags. | Ubenps. 


12. |+4°4 [| 48,8 [+7 %,4 | 323°”,68j324°°,71 1325,08 
Mittel aud 6 4704. 325,09. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

NEW. und W. — Bereit, vom Mittags bis in die Nacht Megen 
(32,0 auf ven D'): 

Hoͤchſte Temperatur: 4 99,2. 

In ver Nacht: Miederfte Temperatur; + 1°,0, 

Am 13. October Morgens 6 Ubr: Ihermometer: 429,0. Baromes 
ter: 327." 87. 


Thermometer 
nach Neaumur., 
(Iahretmittel = + 6,29.) 


Dieter, k 
(Monatemittel = + 60,55.) 


1858. 








Fremden: AUnzgeige 


Goldene Sonne: HH. Fehr. von Eedendorf, Gutäbeſitzer von 
Nürnberg; Herold, f. Bezirfägerichts:Narh von Weiden ; Haag, Inaenieur 
von. Augsburg; Bröhhaußer, Vofkallmeifter, Blank und Hefinann, Braue- 
reibefiger, nud Bet, Rabrıfan von Kulmbach; Kaufleute: Zöllner von 
Stuttgart, Berger von Mannbeim, E. Müller von Elberfeld, Neumann von 
Köln, W. Hoppe von Remſcheid, G. Kımmel, Stöhr und Gtiller von 
Nürnberg, R. Kimgelböfer vom Rheydt, Goriho von Kranffurt a. M,, 
Schmidt von Offenbach, Laufs von Opdentirben, Böhme von ‚Leipzig, 
Srieömann von Mainz. o 


— — 
Anzeigen. 


Nachdem und Unterzeiääneten von dem am 7. Auguft c. verſtor⸗ 
benen Gaftwirth Herrn Cabpar Nothaft zu Unterrödlau die Ere⸗ 
fution feiner Binterlaffenen Irgtwilligen Verorpuungen andertraut iſt, 
fo finden wir ums veranlaßt, foldes mit dem Anfügen bekannt zu 
machen, daß alle diejenigen und umbefannte Berfomen, welche Anfprüche 

"und gen an den Nachlaß des Herrn Erblafferd zu haben ver— 
meinen fohten, ſolche binnen 
dreißig Tagen 
bei einem der unterzeichneten Teftaments. @refuloren arbörig anzumelden 
und Hachzuwelien haben, wirrigenfale nach Mblauf viefed Termins 
ohne derem weitere Beachtung mit, dem Dollzuge ſammilichet legtwilli« 
ger Anordnungen des Verfiorbenen torgefchritten werden wirb. 
Dberrötfau, am: 6. October 1858, 

Die Caspar Notbaft'fchen Teftaments:-Grefutoren. 
Karl Künnetb. Friedrich Reichel. 
a ee = ———— 

Anfangs der vorigen Woche wurde eine goldene Broche ver⸗ 


Toren. Der redliche Binder wird um Zurüdgabe verfelben ‚gegen ein 
Tranfgeld. gebeten. 


Terantwortlicher 'Rebafteur : Wilhelm Schälter. 


« 


Stand der Lebensversicherungsbank T.'D, 


in Gotha 

am 1. October 195%, 

Versicherte a a a 21,327 Pers, 
“2. 34,338,600 Thlr. 


Versicherungssumme 


Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 


Versicherte . . . ie 995 Pers. 
Versicherungssumme . 1,731,600 Thlr. 


Einnahme an Prümien und Zinsen seit I. Januar 


1,120,000 „ 
Ausgabe für 398 Sterbefälle . . . . 695,100 „ 
Verzinsliche Ausleihungen . 8,980,000 „ 
Bankfondee.. 3 9,120,000 „ 
Dividende für 1858, aus 1853 stammend . 29 Proz. 


i „ 1859, „ 1854 5 er 0 „ 
Zur Betheiligung an dieser so grosse Garantien bietenden 
Gesellschaft laden ein: 
Friedrich Feustel in Bayreuth. 
J. G Dotterweich in Bamberg. 
M. F. Schaller in Cronach. 
F. P. Schmidt in Erlangen. 
G. A. Grau & Comp. in Nof. 
Rentamtsoberschreiber Kugelmann in Pegnitz, 
Carl Schilling in Schweinfurt. 
F. W. Tröger in Weiden. 


Gaza re Ei 
ee TEE REEL IR EN, 


Jch empfehle eine schöne Auswahl 


Teppichstoffe 


} für ganze Zimmer, sowie abgepasste 
N Sopha-Teppiche ! 
‚und Bett-Vorlagen '; 


zu sehr billigen Preisen. 


“ MAX W. WILMERSDÖRFFER, © 


Maximillansstrasse Nr. 5. 5 

— — 

rer 07789976 070% ER 
Meine Tuchhalle ift mit Winterftoffen und Tü— 
ern im einem enorm großartigen — nach 


iederländer Qualität und neneftem Ge aus aſſor⸗ 
tirt. Billige Preiſe zuſichernd, nn ” fi 


Mr. 52 am untern 


Im Kreife Oberfranken wird «in Spezereimaaren-Gefbäft 
u kaufen gefudht. Franco- Offerten werden in der Grpevition 
—E Zeitung unter F. K. Nr. 696 entgegen genommen. 


Aligarintinte und Stablfedern bei ® Geliger, 
Doppeltes Aölnifhes Waffer 


von dem Alteſten Defillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Jalichs-Platz Nr. 4 in Köln. 

Diefed Waffer, zufammengefegt aud ben feinften, geiftigften und 
gewürgbafteften iedhftoffen, melde die Erbe hervorbringt, ift feiner 
rubmsollen Eigenſchaften wegen in der ganzen gebifperen Belt ſchon 
fo bekannt und beruͤtzmt, daß es überflüffig wäre, viel zu ſeinem Lob 
anzuführen. Es behauptet baber auch mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen als vermiſchten Moblgerächen den erſten Rang, und bildet 
einen der vorzüglichftien Beftandiheile ver Toilette der feinen Welt, um 
io mehr, da «8, beim Wafchen oder nach dem Baten gebraucht, aufere 
ordentiich belebt; nur muß man fid büten, wenn man id bamit ein« 
reiht, dem Feuer oder Lichte zu nahe zu treten, weil fein flüchtiger 

nd brennbarer Geiſt fich leicht entzündet. 
a Niederlage dieſes ächten Kölniſchen Waſſers beſindet fi bei 


Wilhelm Schüller. 


— — — 
Gedrudt bei Heint. Höreth in Bayreuth. 















Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Voſtamter bed} ws 
uud Aus baudes. 


Bayreuther Zeitung. : 


Jahrgang 141. | 


vierteljähr» 
Auer» 
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Deutiblamd, : 

Mary. 1 de, er got. Sri Meathert wird od 
im Qaufe viefed Mounts dad Shtöß Nymphensurg derlaffen und 
wieder in die bleye F. Metdeni Überfieveln, — Be. t, Hoh, Gets 
69 Mar In Bayern wird dem Vernchmen nad von feinem Säloife 

any ich zum Befuthe feiner Front ‚2 dr8 Kaſſerpaares mad 
hr degkden. — Der faiferl._ tuflfße GERNE 95 9, Severin 
t feinen Sommerflg Almannehaufen bei Starnberg —5 

mt Famue wieder Meeingeiroffen; dett. hannoder ſde Ge: 
fandte Hr. Kneſebeck witd gleichfalls mit Famille nächſtet Tage 
von Starnberg hieher zurüdtehren. 

Münden, 12. Det. Wie es heißt, hat unfer Stadtfoms 
mandant, Generallieutenant v. Küder, der aus Befundheitscüdfichs 
ten ſchon feit einiger Zeit wieder beurlaubt ift, neuerdings um feine 
Penflonirung nabgeluht. Ebenſo heißt ed, daß der aus Athen 
zurüdberufene Generalmajor v. Feder wieder in aktiven Militärs 
dien eintreten wird. — Der Winterfaheplan der Staats-Eiſen- 
bahnen tritt am 25. dB. In Wirkſamkeit. Der Abgang und die 
Ankunft der verfhiedenen Züge dahier, die nah Augsburg, Rürns 
berg 2c., wie nah Hof und nad frankfurt gehen und von Dort 
bieher fommen, tft ganz diefelbe, wie bisher, 

Man ſchreibt aus Münden, 9. Oct.: Die f, Otto⸗Univer⸗ 
tät in Athen erhielt- diefer Tage von hier aus ein bedeuteudes 
Ka in der Bibliothek des in diefem Jahre in Paläftina vers 

ebenen a Dr. Roth. . Der verfiorbene Forſcher vermachte 
teflamentarifb feine Bibliothek‘ der athenienfihen Hochſchule zur 
freundfihen Erinnerung om die mit den dortigen Univerfitätdanges 
Aue angenehm verlebter Tage, und fein eben bier ammelende 





uder, Profeffor des deutſchen Vrivatrechts in Kiel, übergab da 
ermähtniß' dem biegen griehiihen Konful. Die Bibliorbet if 
befonderd im entomologiihen Fach reich zu nennen und may einen 
Werth von nahe an 6000 fl. haben. — Se. Mai. ‚König Max 
überfandte dem Pröfeffor Dr. Schönlein in Bafel, in Anerfennung 
feiner wiſſenſchafilichen Verdienſte, 300 Dufaten, worunter fid ein 
tüd int Gewichte von 20 Dufaten befindet. 

Münden, 12.!Oct. Dad hieflge aus drei Bataillonen bes 
nehende Landmwehr-Regiment, deffen 3 Fahnen feit 50 Jahren im 
Dienfte find, erhielt. heute Drei neue, practvoll geflidte Fahnen, 
deren feierliche Weihe mit dem herfömmlihen Zeremoniell in der 
St. Bonifaziusfirhe Aattfand, nahdem die Vornahme des feier: 
lichen Altea im Freien ‚wegen ungünfiger Witterung unterbleiben 
müßte. Der hochw. Hr. Erzbiſchof Gregor von Münden vollzo 
die „feierlibe Weihe in Gegenwart des f, Kriegäminifterd und de 
t. Staatöminifterd des Innern, ſowie vieler andern Staatdbeams 
ten und Offiziere. Die drei Batalllone waren hiegu in der pracht⸗ 







. der Köni ben Sid bewo jen : umterim 
2 Det. zu genehmigen, 48 bei’ bem us hr main 
——— * ohne ran 8 wi n imd 
e Rechte, dem Berw besfelben, 806 
veiber A Fiſcher ja Weidmart Biene Yale 
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die tath. Pfarrei Holzkirchen, Rh tiefer. $. ®, 

alelle, Manuals u —— — — 

Zusmardhaufen, die fat. Pfatrei —5 ed 
a 





: Kemnath, dem 
Prieer ©. Silberbauer, Pfarrer gu en. 2 
burg, die tath. Pfärcet Wichen , Eda. Krumbaß, dem I 
Bader, Pfarrkurar in Unterrieden, 2dg. Dindeieiin, imd das 
Spitalbenefizium in Pfaffenhofen, Log. gi. Nimend, dem dortigen 
Chottegenten, Priefter F. #. Altenger, zu übertragen; unterm 
9. Det. die kath Pfarrei Liglohe, Lpg. Kafll,' dei rtefter 5. Im, 
Pfarrer in Staadorf, Ldg. Riedenburg, und bie Pfarrei Kul⸗ 
main, 2dg. Kemnath, dem Priefter &. Müffer, Pfarrer in Fals 
fenberg, Edg. Titſchenteuth, zu übertragen; ferner zu genehmigen, 
daß die farh.: Mfarret Diteräfichen, Rdy. Mildhofeh,. Son dem Bi- 
fhpofe zu Paſſau dem feitherigen Mfarter In da A/B, Rdg.' 
Diterhofen, Vrieſter A. Blüd, vertichem werde; ntern gl. Das 
tum. den Studienlehrer ber IE. Mlaffe- der: lateiniſchen Schule an 
der Studienauſtalt zu Reuburg »a.,/D., Du W Lin® mayer, nach 
Maßgabe des 5-19 der IX. Berfaffungs- Beilage vorbehatefic fa— 
ner. Biederverwendung. im Schramte in 'zeitwelligen Muhefland jur 
verjepen ; in die Behrfelte der Mi: Klaſſe ‘der gedachten lateiniſchen 
Sauls den Gtudieniehrer der: 1. Maffe dafelbit,' Vriener'M. Datz’ 
fenberger, vorrüden zu laffen, und jum 'Srudientehter Ver F. 
Klaſſe der lateinifden Schule in Neuburg a./D. dem "geprüften 
8 ramtd : Kandidaten R. Mehltretser ausı Geſſenhof, derzeit 
4 ent an der Studienanfalt in Würzburg, in prowiferifcher is 
genfgaft zu ernennen, den Berihtöarit Dr. W. Sedibauer von 
Marftheivenfeid auf das Phyfifar Karidada und. den Merichtsarzt: 
Dr. DOchrlein von Karljtadt auf das Bhyifat Markbeidenieid, 
und zwar lepteren aus adminitrativen Erwägungen, mit Bezug⸗ 
nahme auf $..6 der allerhähiten Berordnung vom-16 Mg: 1817 
zu verfegen, und dem andyerihtäarzte De, J. N: Bos zu Dachau 
unter allechuldvolliter Anerkennung, jeiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienſtleiſtung auf Grund des $. 28, lit.. B der IX. Were 
falungs-Beitage den wohlverbienten erbetenen Ruheſtand für immer 
iu bemilligen. Die katholiſche Pfarrei Eyling, tgi Sandgerihts 
Landoberg, if mit einem fajlonsmäßigen Reinerirage von 856 fl. 
295. fr. in Erledigung gefommen. 

Aus Regensburg wird dem M. B. geſchrieben, daß jünzft: 









Fenilleton. 


i Die, Extrafabrt.. 
J fie fentimentale Reifegeichichte von Adolph Mügelburg. 


(Bortfegung.) 


Galloh! va if ein Gonbucteur! I aaa dr, beilsgen! Mann, 


Reden wir in Ger, alter Kuabet Hoi 
— Gonducieur, der ven — 3* 
dahen mobi, war ſocben bemüht, 
— = * 24 — 
c. Conducteut. wlederholte dicſer, acht’ voch ni 
Gi ja ein Blech Er Eilf N Abea.aeR Fadhalhh Sahı.Jei! 
= * un —* mein Sell; 
a8, ur Diertelftunde?, ‚Ik, d j y 
— u in ge a 
"B id, Aber ex folk um. zehn lihr 
Silanz, Murchel SE —— * 
a Bann 
X ‚ya ht, vpye! * 
wir benugen die Winpflike, J —— u. zur 


den ki oh 
Wat meinen „Ele? fragte den, aufgeichugite,„Rlapfehig;uerfkirt,, 


noch nicht, geſehen 
vn fan ira ne ons 


drun Grtye’s, . 


un ne van ai fe Blafige-Bortisein :ankerifenbiantwere: 
r 2 #. , P 
, Mm Klapihigs dünne Rippen :gog ſich eiwad, dad einem Schuun- 
jeln ähnlich fah und ihm das Ausichen eines lachelnden ; Hätchend gabs 
Ba a le 06 — 5 Murchel, 
13 N 1 ‚I 
mit ie Mt m. ngen ne mid ” 
„Junge — cich bitte den „j the exoel- ° 
lence in Herrn Murchel'a Mamen tunen Mat 23. — 
dachte jedoch in dieſem Augenblich an gang andere Dinge. Eine Vier⸗ 
telßunde Zeit — vielleicht noch länger! — Die mußte bemmpt werden: 
Bewahren Sie mir meinen Viatz Murdpel! ſagte ich.’ Heben Sit 
min mein Glas auf. Ich kommerfogleich wieder. 
Im; nachßen Augenblide war ich auf dem Person. EB hanvelt⸗ 
fi darum, meine Undekannte zu entbeden. 
Das war nicht fo Leicht, wie #6 fheinemmag. Mod immer:flütyten 


neun Mogen non Anlommenben auf bit Waggons zu, tvie Cisſcheilen 


: aufseine, Drũcc 


. Mitsmännlichen Etandhafrigkeit:esulbeie: ich ben: Anprafl "ber: Wer⸗ 
fpätrten, die.win Kiger auf die Waggond lehflürgten, im der Mähe‘: 
ich erſt ahnte, wenn fle mich einige Buß weit fort und ibeimafe den 


Se, Mai. König Ludwig bie Walhalla beſuchte, an diefem Pracht⸗ 
bau. bereits einloe Schäden entdedte, namentlich bedarf die foloffale 
Marmortzeppe, die den Berg hinanfleigt, einer größeren Mebatarur, 
die auch fofort in Angriff genommen wird und auf 50,000 fl. ver« 
anſchlagt ſein ſoll. 
* 52356 Du, Die Weinleſe dat am Boden⸗ 
fee fon In voriger Woche begonnen; in den KHaupteeborti, Ale 
Meröburg, Hagnau u, j. w., mird fie aber erit in dieſer Wode 
erwärtet nicht nur eine außerordents 
gine vorzüglibe-Qualität,: und ‚hoffe, 
daß der beurige , ein” dem vorjährigen gleihlommen, 
wo nicht ihn übertreffet wird, ; . 


„Die Breußifre Rreugstg. fagt nach Minheilung des betreffen 
den Urtield aus der R. Müncener Btg, über: die, Auflöfung der 
bayeriſchen Kammer ‚der Abgeordneten: Im; übrigen. aber fönnen 
T, obyleich feineömwegs Anhänger, der fogenonnten ),‚pärlamentas 
iegung,“ die Auflöfung «der Kammer doch wicht billigen: 
ealeru ru nicht nöthig, ſofort abzutreten, wenn Die Kam⸗ 
mer itgend etwas gegen ihre Wünſche beichließt; aber «# it doch 
eine abſonderli vormunbung, wenn, jobald: etwas gegen den 
Willen geſchieht, die Auflöfung der Kammer erfolgt. 
Ktren wi „jo ift Dr. Weis, um deilen- Perjon es ſich für 
und übrigen® gar nicht handelt, ſchon früher Bizepräfdent der 
Kammer gemwefen, und die Regierung würde ſchwetlich zu Schaden 
gelommen ſeim wenn er es auch in Diefem Winter geblieben wäre. 
Dir rechte Staatsmann wird den Kammern nicht die Regierung 
überlaffen, aber et wird auch nicht glauben, fie lediglich regieren 
zu laſſen. 
.n Berlin, 42. Det, Die „Br. & meldet: Auf Befehl Sr. 
fol. Hoheit des Prinzen von Preußen .follen forfam die Jume diat⸗ 
ichte und Eingaben an Höditdenjelben gerichtet und mit der 
Arefe: „An den Prinzen von Preußen, Regenten , fl. Hol" 
verjehen werden... — Geſetze, Bererbnungen und andere in aͤhn⸗ 
Uher Weiſe abzufaſſende Äusfertigungen fallen; nach der Beflims 
mung Sr. fol. ‚Hoheit, nachſtehenden Eingang. erhalten: „Im 
Kamen Sr. Majeftät des Königd » Wir helm, von: Wortes 
Gnaden, Prinz von Preußen, Regent, verordnen m. f. f.“ Unter 
die Audjertigungen der Ordres follen Die Worte Befegt werden: 
„Im Ramen Sr. Majejlät des Könige.“ 


Ein Berliner Kortefpondent der A. 3. it in der Lage, nach⸗ 
Lehendes Rundfhreiben des Grafen Waleweft an die politiihen 
Agenten Frankreih’s überfenden za fönnen. Dasfelbe lautet; 
Paris, 20. Auguſt 1858. Die Parifer Konferenz hat geitern 
ihre neunzchnte und legte Sigung gehalten, und die Bevollm chtig⸗ 








liche Quantität,- fo 





ten find bis zur Unterzeichnung des Vertrags vorgeſchtitten, wel⸗ 


chet die Organiſation der Fürſtenthümer Moldau und Walachei 
zu regeln beſtimmt iſt. Da dieſes Attenſtück nicht vor dem Aus: 
tauſch der Ratififationen veröffentiiht werben foll, fo glaube ic, 
Ihnen fofort den allgemeinen Sinn und die weſentlichſten Be: 
ſtimmungen besfelden andeuten zu müffen. Die faiferl. Regierung 
hatte ſich, wie Sie wiffen, für die vollftändige Vereinigung ber 
beiden Fürflenthümer unter der Regierung eines fremden Prinzen 
audgefprohen, welder mit den Sultan durch ein Verbältniß der 
Dberlehendherrlicfeit verbunden fein follte, Ihre Anfihten über 


Berron hinab geſchleudert hatten. 
auf die Gefahr, fondern auf den Gegenſtand meiner Sehnfucht gerich 
tet;: umb. ich wünfchte mit ‚einem ſußbangen Herzklopfen, einer von den 
Sturmlaufenden möge mich in ein Coupé ſchleudern, in bem ich mit 


einen tiefen Seufzer zu ven Büfen meiner Unbekannten aus ber Betäu— 


bung des Sturzes erwachte. 

Unterdeſſen hatte ich die ganze Reihe ver Wagen zwelter Claſſe 
durchmuſtert uud Lehrte meinem Aud gangkpuntte zurüd, ale ich — 
ſchmaͤhliches Schickſal! — melne Unbekannte In demſelben Waggon, im 
anſtoßenden Gdupe entbeckte. 

— Ein -jäher Schreck — ich hoffte, van. ſie ihn bemerken würde! 
Dann ernſte Sammlung. Dicht neben mir war ein eiferner Pfeller. 
34 lehnte an denſelben, mit ver Bragie Damon’s, der an einen Baum 
gelehmt wie‘ Flote blaͤt, und in Ermangelung einer Flöte drehie ich 
feierlih mit der Tinten Hand die rechte Gpige meined Schnurrbatts, 
während meine Augem 
wähnten Coupéè's bobrten. 

vi war eine Million gegen Eins zu weiten, daß meine Unbe⸗ 
Taunte. mich im biefer Stellung bemerten mußte, um- fo mehr, ba fie 
dicht meben der Thür ſaß. Im der That richtete fie ſogleich ihre ſchs 
Deardimklen Augen: mit einem Autors: des Befreudene auf mich fenfte 
fe: dann aber fogleidy wieder auf den Mleiien  Sommenfchlenm, den 'fle 
in der Hand Hicks » 1486 er reı 


Denn meine Augen waten nicht } 


„ — haͤtte mit im demfelben Augenblit vie Glocke das erſte Gign 


ſich wie gluͤhende Kohlen in die Tieſe des er· 


dleſen Gegenſtand haben ſich nicht verändert; fie würden ſich wo 
möglich noch befeſtlgt haben, angeſichts der einſtimmigen Manifeſta⸗ 
tionen der moldau⸗ und walachſſchen Bevölkerung, als diefe aufs 
gerufen wurde, ihre Wünfhe außjufpreben. Gieichwohi genötigt, 
die verfhiedenen Anfihten anderer Mächte, und befonters des 
oberiebenäherrlihen Hofes zu berüdfichtigen, mußten mir Mittel 
und Wege fuhen, um diefe abweichenden Meinungen fo viel als 
möglich mit den Jutereſſen der — ——— in Einklang zu fegen. 
Ich ſchmeichle mir, daß unfere nftrengungen nicht ohne Erfolg ges 
weien find. Wenn ig der That die- volltändige Vereinigung, fo wie 
wir wünfhen, niet durch den. Vertrag vom. 19. Aug. befiegelt 
worden if, fo fann ih doch fagen, daß die Kücenthümer in diefem 
Atenftüd in, einer Weife bezeichnet werden, welche wie eine Art von 
Anerfennungdes Brincipa der Bereiniauug if. Es flellt unter anderm 
für beide eine uud dieleibe Gonilituion und eine Ibentifche Geſetz⸗ 
gebung feſt, welde alle Objekte umfaßt, die nicht einen ſpecialen 
oder einen rein lokalen Charakter tragen, Es deſtimmt eine ge⸗ 
meinſame militärifbe Oryanifation, tine hohe Gerichtebehoͤrde, und 
vor allem einen permanenten Konfeil, welder beiden Fürſtenthümern 
angehött, und deſſen weſentlichſtes Attribut if, über die Auf⸗ 
xedthaltung der Einheit in der auf beide Fürſtenthümet anzu⸗ 
wendenden Geſetßgebung zu waden. Dieſe Beſtimmungen, welche 
ich bier nur zum Theil auführe, Nellen, was bie Thatſachen ber 
teifft, eine wirtliche Vereinigung feft; man hat alfo wohl Urſache, 
zu glauben, dag dic moldau-walachiſche Benölferung darin eben 
ſowohl eine Veranlaffung zur Beiriedigung, wie auch einen Bes 
weis unſers Gifers für die Durchführung ihrer Intereſſen erbliden 
wird. Jh würde Ihnen nur ein unvoljtändiges Bild der wez 
ſentlichſten Grundzüge jeneß Vertrags vom 19. Auguſt geben, 
wenn ich nice binzufegte, daß fih die Principien von 1789, 
welche die Bafld unjered Civil und Öffentlihen Rechts bilden, 
fh in der Hauptſache darin reprodugirt finden, ine Wahlvers 
ſammlung votlet die Befege "und übt die Controle des Budgets; 
verantwortlibe Minifter, Gleichheit vor dem Geſetz und in der 
Befteuerung, Genuß der politifhen Rechte für alle heiftlihen Riten, 
was fpäter auf alle andern Blaubensbefenntnife ausgedehnt wers 
den foll, Garantie der Freiheit ded Individuums, Abſchaffung 
der -Glaffenprivilegien, deren Mißbrauch eine beflagendäwerthe 
Ausbchnung erreicht hatte, das Princip der Unverleglihfeit von 
Mayiftratöperfonen — das find die wefentlichften Fonftitwirenden 
Beflimmungen, weldye In den Fürflentgümern in Kraft treten were 
den. Indem bie kalſetliche Regierung bemüht war, fe zur Geltung 
4 bringen und fo der moldauswalabifhen Nation eine politifhe 
egierungsform zu arben, melde liberaler eriheinen dürfte, ald c# 
der Zuſtand ihrer Givitifarion und Sitten vertragen würde, Tief 
fie ſich durch feine aditrafte Theorie fortreiien. Da fle aber wußte,- 
daß in dem Land, welches es zu organificen galt, feit Jahrhun⸗ 
detten in der Adminiſtration eben fo zahlteiche als fengcwurzelte 
Mißbrãuche geherrſcht hatten, fo mußte fie nad einem Mittel das 
gegen juchen, und in Grmangelung don Männern, welche die nd« 
thige moralifche Autorität befaßen, um diefer Aufgabe zu genügen, 
wußte fle es nirgends ander& zu finden, ald in einer ſirengen und 
durhgreifenden Gontrole, deren Ausübung in die Hände einer Wahl: 
verfammlung gelegt werden würde. Indem id die genenwärtige. 
Depeſche an Sie ergehen laffe, habe ich feinen andern Zwed, ald den, 


M Hatte das erwartet. Der Augenblid war günſtig, und ich 
holte einen jener tiefen Seufzer auf der Bruft, die nach der Anſicht 
der Novelliſten auf jahrhundertelange Reiven deuten und eine täufchende 
Achnlichkeit mit jenen ſchauerlichen Tönen Haben follen, die derdammte 
Greifer ausftoßen, wenn fle durch den Bannfpruch eines mächtigen Zau⸗ 
berer® gezwungen werben, bie geliebten Stätten ihrer nächtlichen und 
unangenehmen Gtörüngen zu verlaffen. - 

IH zweifle feinen Augenbli daran, daß dieſer Kon, dem nichts 


Irdiſches mehr eigen war, feine Wirfung nicht verfehlt haben urn 
a 
u 


egeben. 
* Meine Schöne ſah abermals auf. Wieder begegneten ſich unſere 
' Blide, und mein Geſicht nahm den Autdruck jener ſtillen Reflgnation 
an, bie jevem Menfchenkenner voraus verfünden mußte; daß ich nur 
"auf den Abgang des Zuges wartete, um mich unter die Mäder der 
Rocomotive zu flürgen. _ , 

Ich an * eine fichtliche Unruhe auf ven Holden Zügen mei⸗ 
net Unbekannten.‘ Durch mein unverwandted Anſtarren konnte dieſeé 
Symptom unmoͤglich dervorgerufen ſein. Wahrſcheinlich ** 
alfo meinen Entſchluß und überlegte bei fich ſelbſt was fie fun ton⸗ 
ne; benfelben zu verhindern. all us 

Snmifcen — mich, was fi erwarten Tief, meine Melfege- 
führten bemerkt. Wurchel fah mich erftaunt an und machte bann eine 


x 
* 
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in Stand zu fegen, die In Umlauf gelegten ierigen Rachrichten 
ee Urtheile J kim Empfangen Sie ıc.. Unterz. Walewski. 
Stuttgart. Der Ausſcouß des Gewerbevereind hat in feiner 
tepten Sigung beſchloſſen, einem von Frankfurt ergangenen Aufruf 
zu entfpredhen und ſich bei einer Geſellſcaaft zur Herftelung der 
Einbeit Deutſchland's in gewerbliger und mercantuler Beziehung, 
mit Ausſchluß peolitiicher —— ae 
an [2 “ . ” 
Bari, 10. Pr Bor acht Tagen war von dem Beſuche 
des Karferd in Rheims noch faum die Rebe; bie heutigen Rach— 
richten über die dortigen Vorbereitungen legen denjelben einen Ehas 
rafter bei, welche ihn zu einem „Ereigniß“ (m großen Style mas 
en. Der Kaifer und die Kaiferin werden. morgen ihren feieglis 
ben Einzug balten. Den Anlaß bietet die Btunpjleinlegung zur 
Kirhe St. Andre im Faubourg Geres dar. Alle in Paris ans 
weienden Generale find zu dem faiferlihen Feſtzuge eingeläden, 
dem auch die drei Maricälle Eanrobert, Peliſſier und Baillant beis 
wohnen werben, Bei ihrer Anfunft in Rheimd begeben fih der 
Ka und die Kaiferin in die Kathedrale, wo ihnen ju Ehren ein 
Tedeum abgehalten wird. Dann nehmen fie ihre Wohnung im 
erzbifhöfliben Palaſt, deſſen feit lange vwerödere Säle, in denen 
die zur Salbung fommenden Könige Frankteicss zu wohnen pfleg⸗ 
ten, von der Stadt Rheims auf’ Pruntpafteite hergeſtellt worden 
find. Das Schlafzimmer des Kaiferd ift mit einem Bilde geihmüdt, 
das Die Krönung Karl's X. darfiellt. Nah dem Emp ange det 
Behörden gibt der Kaiſer ein Feſtmahl, an dem nur eine Meine 
Zabt Auserwählrer Theil nehmen wird, Abends ift die Stadt er⸗ 
leuchtet und es findet ein auf ihre Koften dem Kaifer gegebener 
Ball ſtatt. Es verficht ſich vom felbft; daß nad den bier ums 
laufendch Gerüchten Died Alles nur ale dad Vorſpiel der Krönung 
anzufeben wäre, welche nachträglich doch nicht ausbleiben werde, 
- Paris, 10.'Da Der Streit mit Portugal nimmt eis 
nen immer ernfleren Chatalkter an. Das portugiefiihe Kablnet 
will ib der fategorliben Forderung Frankreich's wegen fofortiger 


Herausgabe des Schiffes nice fügen. Es hat zuerſt auf die zu, 


erwartende Enifheidung der Gerichte verwiefen, dann votgeſchla⸗ 
gen, den Streit einer dritten unbetheiligeen Macht zur Gntjcyeie 
ung zu überweifen. Abet auch diefer legte Vorſchlag it von der 
biefigen Regierung zurüdgemwiefen worden. Man verfihert, daß 
Graf Walewsti dem hier deglaubigten Geſandlen Pottugal's, wei⸗ 
Her dem erwähnten Vermitelungsvorſchlag mitiheilte, . eröffnet 
babe, daß Frankrelch, falls feine Forderung nicht in fürzefier sFeijt 
erfüllt würde, die diplomatiiden Beziehungen mit Portugal abbres 
Gen werde. Ejner andern Werflon zufolge wäre Liefer Bruch fos 
gar bereis® erfolgt, und die in Bortirgal lebenden Franzofen wären 
unter den Sous der beigtihen Gefandtihaft geſtelli worden, 
Mögen ib nun bdiefe Nabrihten bewahtheiten oder nit, nan 
erwartet, daß es feinedfalld zu einem feindlichen Zufammenftoß 
fonsmen wird. Wenn Portugal nicht in England fräftige Unter: 
fügung findet, fo wird 8 ais der ſchwaͤchere Theil zuleßt freilich 
nach geben müffen. Indeſſen mag die moraliſche Niederlage Frant: 
reich immerbin nöthigen, dem werfappten Negerhandel zu entfagen 
und dem Efantal der fonenannten „freien Negeranwerbungen‘‘ 
ein Ende zu machen. — Der „‚Moniteur de la Flotte”, berechnet, 


Grimaffe, ald-errathe er vollfommen, weßhalb ich mich in apollinifcher 


Aunmuth au den Pfeiler Tehne. 


Ih warf ihm eihen finfleren Oli zu, der. einen Löwen in feinen 
Sprunge aufgehalten Haben würbe, ber aber ohne allen indruck auf 
Murchel blieb, 

Saderment, Bamppr, fehen Sie! rief er pfiffig. Wäfer. Dichter 
hat etwas auf dem Zuge. Wahrſcheinlich im naͤchſten Coupe, Gie 
taufenbfaffa! Das muß ich fehen! Holop! . 

Dirfes letztere Holoh inurde mit fo marfiger und Ailes erichätternder 
Stimine ‚in die Atmofphäre geſchleudert, daß ſaͤmmtliche Perjonen im. 
Nebencoups, und unter ihnen naturlich auch meine Schöne, beflürzt 
aufammenfuhren und ‚dann in- ein ſchallendes Gelächter aubbrachen 

Dem plöglichen Erbleichen meiner Wangen folgte daß tiefe Incarhat. ° 

Nurchel fagte ih, und meine Stimme beble vor.Entrüftung, Mur 
Gel, ih Habe Sie Fehr llebz aber Sie find Heut, Sie, find — fehr 
IoRig!; Hagen Sie: 68° nidft,‘ Ihren Pag zw berfaffen.. Ober ich 
——— ein —— Erde dazu Beige "werde, um 

+ Arungeflalt von tauſenb ern zu Hüllen‘, die in r 
Weinftube ouf AGreite trinfen und —— Bra, — 
Pol Fön ih — c dieſe Worte im Jenem "hei 

waren, ben. Ic biels 
leicht nur Burgel nicht. RER —n er 1 
Er Hatte ihn aber zufällig ebenfalls ern 
bämeantfces Lachen mit einem rei ne — 


daß die Korvette „Duhayla”, welche Ende uf am Senegal 
war, gegenwaͤrtig die Hoͤbe Zn Hin haben Tann umd 
dann nur noch 260 Licues bie Dſch eddah hat. De 
Ihe General-Konſul Sabatier wird mit dem 
September In Dſcheddah eingetroffen fein. 


Tiſche geladen worden. Die 
der Mairie des erfien Nerons 
um 9 Uhr witd der Kardis 
das Ehepaar einſegnen. Die Zeugen 
Balewsfi und der Marfhall Vaillant, 
PBanirga Staatsminiſſer Fould und An 
Nach der Ceremonie werden die zur 
einem vertrauten Cirfel im Schloſſe ih 
perzammeln. und mird ein Koncert ſtattfinden. Mitiwoch früh geht 
der Herzog nad Dieppe, wo er drei Tage bleibt, che er fib mit 
feiner Frau nad Sonden einſchifft. — Der Graf und die Gräfin 
Peräigny, die ſich augendidli in Balmoral bei der Königin von 
England befinden, werden zu ben Feillicleiten von Gompiegne In 
Branfreih erwartet, — Die. portuniefifhe Angelegenheit iR auf 
bem Wege der Ausgleihung, da bie portugieſiſche Reyierung Bes 
reine Zugefiändnife macht, ‚dad Schiff herausgeben und die vers 
bafteten Berfonen frei laffen will; von einer Schabloshaltung mag 
fie aber noch nichts willen. Bon Vermittlung einet dritten Machi 
will Frantreich nichts hören. — Man hafıın’ Büren von Franfs 
Fed eine feindlich gehaltene Brofhüre, unter dem Titel: „Was ifl 
dad Kalſerteich 2’ Die man febe zu verbreiten geſucht, mit Beſchlag, 
belegt. — Das Hieflge iſtaelitiſche Conſiſtorium beflagt fid darüber, 
daß das GentralsGonfitorium -von Patis ſich nicht mit mehr Ent⸗ 
ſchiedenheit des jungen Morlata annimmt, f 
Amerita. 
New-NYort, 20. Sept, Nah dem Berichte eines Englänz 
derd, Charles Drew, eines der geretteten Paffugiere der Auſttia, 
jbeint der Gapitän, fobald er hörte, das das Sthiff krenne „alle 
Beiteägegenwärt werloren zw haben, Er ſtürzte mit unbededitem! 
Haupte aufs Ded, rief aus: „Wir find alle verloren!" umd vers 
fudhte ih ein Boot einzufteigen, that ſedoch einen Fehltriſt und 
fit in’8 Meer. Bald hatte ihn das Skiff weit hinter ſich zus 
rüdgelaffen, da daſſelbe trog der auiladernden Flammen jeinen 
Deg taſch fortiegte. Alle Disciplin war fogleid zu Ende. Die 
an Bord befindlihen Mannſchaften ſchienen zu glauben, dag die 
Boote fie nur ine Hälfte aufuchmen fönnten. Daher ftürzten fie 
in ihree AnyR in jäber ‚Haft auf diejelben lod. Wäre die gchör 
rige Leitung da gemefen, jo würde vielleibt. Niemand dad Leben 
verloren haben. Die Silfe, in Geſſalt des Schiffes Maurice, fam 
drei Stunden nadı Ausbruch der Kataftrophe, die am hellen Tage, 
nämlich furz nach 2 Uhr Nachmſttaga, erfolgte, und noh Maner 
von denen, ‚weile fid an das Wrack angellammert hatten, warb 


fühlte jegt, daß meine Stellung unhaltbar wurde, und da 
ich fürdhtete, daß 8 ſchwer fein würde, bie Rolle.ve6 Berzweifelnden- 
mit dem unbefangenen Lächeln eined Grirafahrers zu nertaufcen, fo 
ließ ich meinen rechten Fuß, der maleriſch über dem linken gelegen, 
einen zierligen ‚Halbkreis befchreiben, ließ den oberen heil des Körm 
perd diefe Bewegung nachahmen, warf noch einen einzigen Blick, ‚der 
Alles fagte, auf meine Unbekannte und ftürgte mich, den tiefften Grimm 
im Herzen in unſer Toups. in 23 * 

 Murdel;ider ſo eben ſein Glas von Neuem füllte, hatte das In- 
termeggo berelta vergeſſen. Ih wußte ihm Dauk dafür und konnte 
ſchwelgend meinem Schmerze nachhangen. 

a fle war in der That ſchön Schöner, ale ich zuerft geahnt. 
Und was mich vor Allen feffelte, isar cin Husbrudt nen Leiiehs, ein 
matter Zug des Kummers auf ihrem holden AUnlig! Weßhalb war 
fe beirübe® Barg ſie in ihrem Herzen eine unglüdliche Liebe, die auf 
biefer Ertrafahrt dergeſſen werden follte? Waren ihre‘ beiden älteren 
Begleiter gramiane Schergen, die fie mit Gewalt von dem Orte ihrer 
geheimen Wanſche entfernt? _ Oper war +8. nur ‚der Kammer,; daß fie 
allein mit älteren Perſonen in dem . Coupe. fa, daß. keine. fühlende 
Bruſt — zum Beifpiel vie, meinige — die Leiden uuds-Äreuden der 
langen Fahrt mit ihr tragen Fomute?. Ih jciwur mir felbft, daß ich 
ed erfahren würde, und eine geheime Ahnung ſagte mir, ich würde 
gluͤclich fein, das beige, ich min "fo alüdlich, es zu erfahren! 

(Bertfegung folgt.) 


gerettet, Drei der fechd geretteten Weiber follen furchtbare Brand: 
werteglingen erlitten haben. 


"ln ‚Samflag 

Sigung bed: fal. 

geurtheilt, und 

1) Beurhold, Margaretha, ledige Näherin von Oberröslau, 

wegen Berbrechen® des einfachen Diebſtahls, zu Ifjähriger 
Ürbeitöhauöfirafe, B 

2) Geißler, Johann, Schuhmaners Lehrling von Freienfels, 
wegen - fortgefegten Vergehens der unfreiwilligen unefziwuns 
genen Unzucht, zu —*—— doppelt geſchärfier Gefängniß⸗ 
* verurteilt; der Angeſchuldigte ergriff hiegegen die Ber 
rufung. 


u u 0 — — — ae, 

Am Samflag den 16. Dctober 1858 kommen in öffentlicher 
Sigung des kal. Bezirfögeribtd Bayreuch folgende Perfonen jur 
Aburtheilung: 

1) a. Ked, Johann, lediger Schneidergefelle von Frankenberg, 
b. Budhmeyer, Johann, Fabrifarbeiter dahier, c. Mann, 
Georg, Dienftfnebt von fFranfenberg , wegen Verbrechenẽ 
des theilwelfe doppelt erſchwerten Diebſtahls (Funddiebſtahls) 
im Betrage von meht ala 400 fl., 

2) Dauer, Johann, lediger Bauer von Hubenberg, wegen 
Verbtechens der Widerſezung I. und niedern Grades, 

3) Seyiferth, Georg, verbeiratheter Bauer von Gollenbach, 
wegen Bergebens der Körperverlegung, 

4) Sieb, Barbara, ledige Fabrifarbeiterin von Wunfledel, wer 
gen Bergehend des Diebflahis im realen Sufammenfluß mit 
einer polizellih firafbaren Entwendung. 


Getraldepreise zu Bayreuth am 13. Oetober 1858.' 


| Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes, 


mehr f minder 


bei 9. Drtober 1858 murden in äffentlicher 
Bertrlögeriht® Bayreuth folgende Perfonen abs 









Preis per Scheffel 






Getraide - Gattung. 





höchster | mittlerer | niedrigster 





8. | kr. ihren kr. 8. [kr I | kr. 
Waizen 18 1 54118 — Bir I ısI— | — I — 6 
Komm... 12730312 ls lı le — I - I] 
Gerste „ 21-1215] 1181 —-I1—-1I— |] 1 
Haber .' BI 36 8 | 12 IiBI1—-1|1%1I1-|— 
Erisen „1% j 19 12118 | 48 ] 18 c6sI—- ii —T— 1 
Linsen * — — 41 — — — — — — — — 


Thermometer · und Barometer · Stand in Bayreuth. 
(Odhe über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 
Barometer 


(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nah Réaumur. 


(Jabreömittel = +- 6°,29.) 3 i = 324,22, 
Benannt = 4 0.00.) [uhr = 3247,22) 


6 Upr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenne. |Borgene.| Mittage. | Abenps. 


13, 1+2°.0 | +7%2 | +4°,0 |327”,87|38“,35]328°,55 
Mittel aus 6 4406. | 328'",37. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerfungen, 
NED. und W. — Morgens dichter Nebel, fonft ziemlich heiter. 
Höhfte Temperatur: 499,0, 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 0,8. 
Am 14. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: —00,4. Barome- 
ter: 328°“,98. 


— 


Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 


Dtibr. 
1858. 


' Transport 38 fl. 49 fr. 
Von J. .. . 2 222. — i. 80 tr. 
Summa 39 fl. 19 fr. 

Für die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 

eingegangen: 

Transport 19 fl, 3 kr. 
Bon J.G. . eat fe 
Summa 19 f. 3 ir, 


Da die Gaben jegt fpärlicher fliefen, werben wir bie Sammlungen 
für Geiſſa fowohl, als für Raltennorpheim von brute an binnen 
3 Tagen fliegen und ben Ertrag einfchiden, 


Die Erpedition der Bayreuther Zeitung. 
Berantwortliher Rebafteur : Wilpelm Schüller. ‚ 


Fremden: Anzeige, 

Goldener Anferi HB. Dr. Bauer, Vrofeffer und Reftot don Min- 
Ken z Bauer, Kablan von Ebermannfladt:. Maufleute: Biſcheff don Wet: 
den, Klein von Münden; Hirſchfeld won Magdeburg, Wolf von Mainz, 
Mark mit Bartin von Cincinnati, 2. Dann und Sternberg „von Krauffurt 
a. M., Pag von Mauubeim; Schlihtraroll, Buchbandiungs« Grbilfe, 
R. Shlihregroll, Conmeis, 3. Schliditegrell und Mofer, Foritfandidaten 
* a Eiber, Mäurermeifter von Weiden; Mad. Wagner von 
Rürnberg. ! 


nn —— — 
Bayreuth, den 8, Ociober 1858, 
Befanntmadhung. 
Vom Königlihen Bezirkägeriähte Bayreuth, 
In Sachen Lauer gegen Münd, wegen Borberung, wirb hiemit 
der unterm 6. vor. Mid, auf Freitag den 22. d, Mıs, ya 


teiene Eubbaftationttermin zu Bolge flägerifhen Antrags vom 7 
curr, wieder aufgehoben. 


Der koͤnigl Direktor beurlaubt. 
Dpel, vn. 
Kropf. 
Anzeigen. 
Zur Anfertigung von Malz = Reinigungs 
Cylindern empfiehlt ih Th. Ballmann 


im Rennweg. 


D. Dändel 


empfiehlt die neueften Franzöſiſchen, Franffurter, 
Leipziger und Münchener Blumen in größter Aus⸗ 
wahl und zu den alferbilligften Preifen; auch werden Be- 
fellungen nad den feinften Muftern billigit gejertigt, 
Feinftes Mäucherwerf, als KAönigsräncherpulver, 
Häucherefiens, Dufteflig, Ofenlad, rotbe un A 
Mänderfin eu * 3. er 4 bei —— 
chmidhammer, 
— DOpernftraße vis ä vis dem golbenen Anter. 
BE Bon der Leipziger Meile SU 
find meine Waaren ein etroffen und empfehle ich in Folge 
ſehr vortheilhafter fe zu beſonders billigen 
Breifen eine große Auswahl Napolltaine, Poll 
de chevre, feine Lüfter, Däred, Paramattas, 
Eattune, ſchwarze und coul. Sammte, echte Lein— 
wand, Halbleinwand, Shirtings, Mouffeline, 
(glatt und geraubt), leinene, 
ebentücher, Sal 
Hoſen⸗ u 
Bedienung. 








aumm, und feldene 
en, ſeidene Eravates, 
eftenftoffe 2c. unter Zuſicherung reeler 


N. 3. Söwenberger, 


Heunmweg Ar, 298, 


Serzogl. ©; Softbeater in Koburg. 
Sonntag den 17, October 1858, 
Die Jungfrau von Orleans. 
Zragövie in 5 Mten von Schiller. 
Herzogl. ©. Hofkapell- und Theateriutendanz. 
Geld und Wiefe find theilmeile zu verpachten. , Zermin auf kom⸗ 
menden Sonnabend im Haufe Nr, 47 in St. Georgen, ’ 
in Elarinettenfopf wurde gefunden und Tann in ver Erpes 
bition abgeholt werden. ' 


Bobunngs: Bermietbung. 

H6,-Nr. 385 in der Friedricht «Straße: ift die Manfarbeni- Woh⸗ 
nung, au 7 Biegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden un! 
allen haͤuglichen Bequemlichkeiten gu dermiethhen und kann fofort bis 
zogen werben, Bernhard Mayer. 

Haus-Nr. 435: in der Brievricheftrafe find im Gintergebäude 
zwei Beine. Dwartiere zu vermiechen, welche fogleich ver auf Martini 


bezogen werben können. 
a SE " Seorudı dei Gelnz. Möreth in Bayreuth. 
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ohne größere Bedeutung, 7:1 nm 
« Mus dem Laberibal wird geihrieben s. „In⸗ 
wurde in der Rat. vom 7. d.M. cin. Meßgerfnedt, weicher 
feiner Geliebten““ von einer Zanzmuft nad ‚Haufe ging, Durd 
einen „andern Metzgerknecht aus. Giferfuht der Urt im den Hales 
geflodhen, daß cr ſooleich verihied. Einige Tage, frühen entipann 
Babe einer Kirhweih zu Hatting bei Laiblfing ein allgemeine 
auf, wobei 10 Burfhe mehr oder minder verlegt wurden. 
Bom-Main, 13. Oct. Wie man in unterrichteten Kreiſen 
verfühert, beflätigen neuere Mittheilungen aus Berlin, daß dem 
Regierungsantriste des PrinzeRegenten von Preußen num bald auch 
eine emtfchiedenere Wendung zu einer befriebigenden Loͤſung der 
ElbherzogtbümereAngelegenbeit folgendürfte. Es ſcheint, 
da man Preußen jegt gewiſſermaßen die Initiative zu Vorihlägen 
bezüglih.der weiteren Behandlung und der definitiven Entſcheidung 
diefer Frage überlaffen zu wollen geneigt jei. Es würbe nicht bas 
ran zu zweifeln fein, daß die von dep Regierung des te er 
ten in dieſem Jutereſſe ausgehenden Vorſchläge eine kräftige Wah— 
ng ber Rechte der Herzogibümer Holftein und Lauenburg bes 
zweden und ‚der Zufimmung der. übrigen Bundedregierungen ges 
wiß fein würden. In beiden Beziehungen follen bereits ſichere 
Indizien gegeben fein. Dem Bernehmen nach würden ſchon in 
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Brü ich mich, daß die 
ben Lüden des Mitteldeds berausihlugen, un 


das er ein D 
einen andern 


zertrümmert. Ich ſelbſt half darauf eim Boot losmachen, aber 
faum hatten wir es binabgelaffen, ftürzten fidy auch ſchon ſo viele 
Leute hinein, daß es umjhlug, worauf Ale darin; bid auf drei; 
weggefhwenmt wurden, Bon dieſen konnten wir Einen wieder 
auf's Ded ziehen, ein Anderer wurde duch das Seil, mit dem wir ihn 
heraufziehen wollten, erwürgt. — Das Feuer wurde jept fo gewals 
tig, daß fernere Rettungsverſuche unmöglid waren. mtliche 
Pofagiere 1. Klaſſe, mit Ausnahme einiger Herren, die im Rauch⸗ 
zimmer erſtickt fein mußten, hatten fih auf dem Hinterdeck zuſam⸗ 
mengedrängt. Dorthin waren auch viele Paffägiere der Hl, Kiafje ge⸗ 
laufen, aber Andere von dieſen blieben vom Feuer in ihrem Kabinen 
eingeicloffen, und nur Wenige. fonnten durdy den Lüftungsihadt 





Fenil 
Die 
Eine fentimentale Neifegefhichte von Adolph Müpelburg. 
(Bortjegung.) 


Das zweite Signal ertönte, und mit ihm bad verboppelte Angfts 
geſchrei zahlreicher Vaſſagiere, die fi verfpätet. 

Ab, fagte der vide Murchel mit Wohlbehagen, fle lichten bie An⸗ 
ter! Liebchen, Mor! Morgen geht's in die wogende Ser! Wollen 
Sie dat legte Glas Portwein, M;t 

Der M. war ich, wie immer in biefer einfachen Schilperung. 

Sie wollen nicht? fuhr er fort, ald er meine ablehnenke Bemwe- 
gung fab, Mber Sie, Bampyr? Matürlic! 

Kuſchotutſch nahm ed und trank ed mit einem Behagen, ba ſei⸗ 
nem Namen Ehre machte: Hat «8 je einen Mamen gegeben, weldyer 
der Operation des Ausfaugend mehr entſprochen hätte? 

Rerei! Das if ein ſoblimter Wein! fagte der Wampyr, mit ber 
Zunge ſchnal zend. 

Murchtl war eben damit befchäftigt, die leere Flaſche unter den 
Sig zu Reden, ein Geſchaͤſt, bei dem ihm fein Bauch nicht gerabe des 
Hülfid war, Er machte eine Bewegung, ald ob ihm Jemand. leife auf 
die Schulter klopfte, und blich in feiner gebüdien Stellung, bie jehn 
Schwelßtropfen zu gleicher Zeit auf feine geröthete Stirn trieb. Ich 
machte die Bemerkung — nicht zum erften Mal —, daß er eine he 


leton 


nung davon habe, mit ded Vamphra Fremdworten gebe ed nicht mit 
reden Dingen zu: 

Wie meinen Sie? fragte er verdrießlich. Sie weinen, der Wein 
hat Blume, Das bat er allerdings, 

Ia, dad meinte ich! bekräftigte der Vamphr. Aber jept hat er 
fie gehabt, Dickerchen. 

ODickerchen war ſehr empfänglic für harmloſe Scherze, aber fle 
mußte von ber allerunfchulvigften Natur fein. Da ber obige unzinei- 
felhaft zu biefer Gattung gehört, fo flimmte er ein kräftiges Gelächter 
an und verfcheuchte damit den trüben Geift bed Nachdenken, ven bas 
Fremdwort des Vampyts in ihm hervorgerufen. 

Es trat eine Pauſe ein. Die Paſſagiere ſchienen untergebracht. 
Nur bin und wieder noch feuchte ein athemlojer Berliner mit Meifetajche, 
Schirm und fliegendem Gewand an und vorüber. Die Pfeife ver Los 
fomotive gellte und durch Mark und Bein, 

G6 wird Toßgehen! jagte Murchel jegt felerlich. ES wird aber 
wohl noch eine Minute dauern. Borber erlauben Sie mir, meine Herren, 
Sie mit einer wichtigen Entdeckung in Betreff unſeres Freundet Rlap- 
fig bekannt zu machen. 

Der Materialift zudie zufammen, fobald er feinen Namen erwäh⸗ 
nen hörte. Ich glaube, er erbleichte jogar, als er feine glanzloien Aus 
gen auf den Weinhaͤndler richtete, 
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uigegogen werden, D , auf diefe Weile Gereitete Perfon, 

en rau datt EN 6 unten uk — Er 
er 68 tfieh tele, daß das Schiff fih wieder gegenuden ind 

gebrebt hatte, und daß dadurch die Flammen auf's Halbded zur" 
rüdiblugen. Aber das. Bedränge war zu groß, ale daß ih hätte 
is zum Steuer vorbringen fünnen, und überdies hörte ih, da 
i ‚Steutenann jinen fteilinkrtaffen habe, wodurch dad St 
enfung dabinfuhr, — Die Scene auf dem Ded war ul: 
herzbrechend. Alles drängte und ſchtie, Männer nach 
ihren Frauen, diefe nach ihren Männern und Kindern; die Einen 
wäre. wie geläbme: vor Schreden ; andere meinten wie iin Ir: 
finn, und nur Wenige bemahrtem ſich ihre ruhige ng: Mat⸗ 
derweile, die men fo weit vor, daß Miele, um ihnen 

du entgehew, über: Bord fprangen, datumer Berwandte, die 
aneinandergefälngen den Tod in dem Zellen ſuchten. Zwei MR 

hen, man hielt fe für Schweſtern, fürgten ſich auf dieſe Weiſe 
in die. Sie. Ein Ungar, mit 7 ſchönen Kindern, daruhter 4 
Mädchen, bewog feine Frau, Hinabzufpringen; bierauf ſegnete et 
feine 8 älteren Kinder, ließ fie Eines nach dem Anderen in die 
Kiefe ringen und: folgte ihmen ‚mit feinem Züngfien im Arme. 
I ſelbſt Hand während diefet Zeit außerhald der Brüftung und 
beugte mid, um den rüdmwärıöfhlagenden Flammen auszumelhen; 
nach außen, wobei ich. mid an bie Tütren (vorfpringempe Balfen, 
am Böote oder.Anfer hinadzulaſſen) ſeſthielt. Ein umgeſchlage⸗ 
Yes Boot, das noch dutch ein Seil am Dampfer hing, ſchwamm 
unter mir am der Seite des Schiffe, und am der Seite war ein 
Mahn angtfiammert; Weber diefen, der mir midht folgen wollie, 
binwez, üeß ich mich bis an's Boot hinab und durch Antır' das 
Seil mit meinem Febermeffer, nachdem ich die große Klinge zer⸗ 
beoden hatte. Kaum war das Boot lodgemacht, ſo blieb es hin 
ter Dem vorwäntöfcießenden Dampfer zurüch, frieb Aber, frog meis 
ner Bemüh „ tüdwär am deſſen Saraube un um, flug 
um. Mit bleb nichts übrig, ale mein Heil im Schwimmen zu 
erfuchen;, und wie ich Hinter meinem mmyeldlagenen Boote wies 
der auftaudste, fah ich ein anderes Boot am meiner Seite, deffen 
Kiel mod aufwärtd fhante. Mein Anklammern, und eine Boys, 
bie ih meiden Zeit brach, richtete «8 auf, aber es war doch 
voll Waifer und da die Ruder weggefhwenmt maten, hatte ich 
gu feiner. Yortbewrgung nichts, als einige Ratten, die loſe an ben 
Seiten angenagelt waren. — Bom Damtpfer war id um dieſe 
Zeit ſchon tim viertel Meile weg, doch konnte ich deutlich ſehen, 
wie Männer: und Frauen zu Zweien und Dreien, die Frauen 
um Theit mit flammenden Kleidern, vom Hintetdecle in's Waſ⸗ 
hr fpraugen. Die Höhe vom. Hinterded die anf die Waffers 
flädse betrug 22 Fuß, und fo jaredte wohl Mandier vor- dem 
Sprunge, bis ihm die Flammen feinen anderen Ausweg offen ließen. 
Eine halbe Stunde war feine Seele meise auf dem Hinterdeck zu 
ſehen. Ich ruderte mein Boot dem Schiffe nach, und nahm eis 
nen Deutfhen auf, ber kräftig fhmamm und jept mit mic ru⸗ 
derte. Ein Segel farm aus. der Ferne immer näher. Es war 
die franzöflihe Barte „Manrice‘, Kapitän Emeft Renaud von 
Manted. Um halb 7 Uhr — id war 5 Stunden herumgeſchrwom⸗ 
men — nahm fie mich auf, und hatte um dieſe Zeit ſchon 40 alle 
dere Gerettete an Bord. Die Meifen von diefen hatten ſich am 


Der. 
ohne 


Er friegt wahrhaftig einen Schred! lachte Murchel nerguügt. So) 


etiwaß ift mir moch nicht vorgefommen. Klapichig, feien Sie ein Mann! 
Beventen Sie, daf wir eine Meiſe vor uns haben! 

Her Materielle fand Feine Antwort auf diefe echt roͤmiſche Aurche 
Gr Hlidte verſtoͤrt auf Murchtl, auf ven Bamphr und auf. mich, 

So hört denn, hört, daß dieſes die erfte Meife unfered Sreunde® 
Klapſchig iR, die erfle! ſagte Murchel feierlich. Er Hat vie Stabtmauer 
noch nie verlaffen. 

Wirklich, Mapfig? rief ich, aufrichtig erflaunt. Iſt vas wahr? 

Klapſchig machte ein Geſicht, als fel er eines unerbörten Berbres 
end angeklagt worden, er lief fo wenig von fh hören, ale fei er 
wirflid ein Hafe, over ein Kanguruh. 
nu * antworten Sie doch! rief Murchel imponirend. Habe ich wicht 

t 

Nein! antwortete.der Materialift mit dem leiſen Tone eines ver⸗ 
ſtodten Meuterers, 

Was! Sie fügen Nein? rief Murchel mit-einer Stentorjtimme, 
Hert, Ihr Dater hat es mir felber geſagt. 

Ih bin aber ſchon einmal in Porsvam geweſen! antworttte Rlap«: 
ſchig, und etwas wie ein triumpbirendes Lächeln glitt über fein Geſicht 
und erhellte dadſelbe ungefähr in dem Grade, wie dat Leuchten. eines 
Iohannis» Würmchend ein näcrlih dunkles Gebüſch. 

In Bortdam? rief Murchel. Das haben Sie mir ja nie gejagt. 

Es iſt auch ſchon Tange her! erwiederte Klapſchig entſchuldigend. 


SBugſpriet andellammert erhalten, uͤnd nur die Weni 
aus dem Waſſer aufgefiiht worden. Gegen 8 ren 
von ben geijernen Booten mit ungefähre 23 Perfonen, darunter der 
1. und 8 Offigier, heran; und fpäter wurden noch 3 ober 4 
Baflagiere, die auf den Trümmern eines Booted ſawammen, aufs 
enemmen; und noch fpäter wurde der 2. Difizier, der volle 6 
fünden gefhrwommen war, aufgeflidt. Bon den Gretrötrirmia- 
ren Mehrere, darunter 3 Frauen (von 2epteren veffnden ih 6 
auf dem, Maurice’) ziemlich arg verbrannt. Kapitän Renaud 
benabm ib außerordentlich liebtelch, erzeigte den Geretteten alle 
nur erdenflihen Dienfie, ‚verpflegte und verband die Befhädigten 
mit einer nicht zu beihreibenden Zartheit. Während des Brans 
ven hatte ich midt einen Einzigen von den Schiffsoffizieren zu 
@efihte befommen, und bin gewiß, daß weder von ihnen, mod 
son der Mannihaft irgend Einer auf dem Hinterdeck war, den 
Steue ranaun alien ausgenommen, der aber auch bald feinen Pos 
fen verlieh. Als der Kapitän, fo erzählen Andere, vom Feuer 
hörte, Mürpte er ohne Aopfbedeckung auf'® Dech, und als er die 
amimen: ſah, rief ert z.Wir ind Alle verloren!«“ Dann vers 
uste er, ein Boot lodzufriegen; Died flug um; er ſelbſt fiel 
in's Waſſer md ward mit mehr gejehen, * demſelben Bodte 
befand ſich der 4." Offlzier, auch er ettrank wahrſcheinlich, denn 
das Boot jerfhellte an der Shraube des Dampfboors, und nur 
3 oder a, die fih an den Trümmern feftgeflammert hatten, wur⸗ 
ben, wie‘ oben erzählt, ſpäter von der „Maurice““ aufzeffät: 
einem der eifernen Boote waren 38 Perfonen beifammen, aber 
flug mehrere Mate um, fo daß zulegt nur 23 Die „Maus 
zice'* erreichten. was amd bereit® erwähnt worden if. Im Gan⸗ 
zen waren ſomit während’ der Racht an Bord des Letzteren -67 
Berfonen aufgenommen worden, Am folgenden Morgen war eine 
norwegiſche Barfe zum verbrannten Dampfer hirtangefahren. Möge 
Hey, daß fie noch einige. Leute gerettet har. Gegen 2 Uhr Rach⸗ 
mittags begegneten wir ber Barfe „Botuß“, Capitaͤn Trefy von 
Harmouth, die nach Halifax fuhr. Da mit daran lag, raſch auf 
britiiches'@ebter ju gelangen, nahm mich der Kapitän auf ſein 
Schiff.’ Er war aud bereit, ſämmiſiche Amerikaner an Bordzu 
nebimeit, aber der Yudrang von Ausländern im die Boote wär ſo 
Rark; daß mürıt, und barumter ‚mehrere von jenen aufge⸗ 
hommten werben fonnten. Der Brand war burd die firafbare 
Racläifigkett Eintger von der Schiffemannfbaft enrftanden. Der 
Kapitän und Arjt-batten es nämlich für nothwendig eradıtet, das 
Iwiſchendeck mit breiinendem Theer zu räuchern, und ber Hoch⸗ 
doelemann follte dieſes unter Beanffihtigung der 4 Dffigiere tbun. 
Zu dieſem Ende erbipte er dad Endftüd einer Kette, um es in 
Theer zu tauchen und die Raͤucherung zu beiverffiefliget. Aber 
die Kette mar ſo heiß geworden, daß er fle nicht halten fimnte. 
Sie fiel auf die Diele und ſteckte diefe in Brand. Zum Uebet⸗ 
fluh kippte das Gefäß mit dem Theer um und eine Sefunde ſpä⸗ 
ter ſalugen die Flammen aus allen Punften anf. Es wurden 
ſawache Loͤſchverſuche gemacht, aber ed war. nicht das’ Geringſte 
dei der Hand, dieſe zu unterftügen. — Die Beretteten konnten 
nidt® ald ihre Kleider, und auch diefe im den meiften Fällen nur 
in zerfegtem Zuftande, mit ſig fortfhaffen. 
Wien, 14: Oct. Das Reibögeiegblart enthält eine Berord⸗ 


Bum Kuctuck! was hatten Sie denn da zu thun? inquirirte Mur« 
el mit verdrießlicher Miene, 

34 taufıe Rofinen ‚som einem bantetotien Kaufmann, Titpelte dab 
Känguruh und Rarrır nach allen vier Weltgegenden. 

Und dad nennt er eine Meife ! rief Murchel im Tone der tiefflen 
Wrraditung. Mach Porsvam! War «6 mit der Biienbahın? 

Ja, im erfien Jahre, alt fie gebaut war, antworiete Klapſchig fo 
gefaßt, ale fände ex vor Bericht. i 

Und Gie vertranten ih einem fo gefährlichen Saftitut an? fragte 
ich theilnahmenoll, Sie risfirten Ihr Leben? 

Mein Water wollte +6 Haben! antwortete Klapſchig, und etwas 
wie ein Geufjer oder wie ein Aechzen düſterer Erinnerung drang and 


feiner Bruft. : 
Das ift wirklich renetiht! Tächelte Kitſcotuiſch in ſachſtichem Dialekt. 
Watt Was fügen Sie dat fragte Murdhel, die Stirn rumgelnd, 


&s iſt redetihl, meine ich! antwortete ber Bampnr, ſichtlich ein⸗ 


gefhüchtert und feiner Sache ungewiß. 
Wie lange find Sie in Berlin? fragte Murchel weiter, unb auf. 
feiner Stirn fihienen die Donner eine® fernen Unwetters zu gröllen. 
» Zwölf Jahre! antwortete. der Bamphr, jegt feinerfeite in ſichtbaret 


Berlegenbeit. j 
Aimölf:Jahre,-und Sie wiſſen noch nicht, daß A der reene Kiehn 
Na, fo was... 


heit? brach Murchel los. 
Halt, Murchel! unterbrach ich Ihn mit dem unerfchätterlichen Ernſte, 


Randthellen, Mus 
— * — * Er e KERLE feine Mengen 
mit öfterreichifchen enpäjlen, „perbigtet- AT. = d. A. 3.) 
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J bie, beſucht allem —Wie id aus gut unterrichtetem 
u vernebme, ſchreibt ein Korreſpondent der Köln, Big, wird 
der junge ‚Herzog von Ghartred, det gweitgeborne Sohn des Her: 
3098 von — in ſardeniſche Dienfit treien. Graf Gavour 
glaubte, als man ibm ben Wunſch wed Prinzen mittheilte, zuerjt 
beim Grafen Walcwati anfragen zu ſollen. Diefer hat im Namen 
des Kaiſers geantwortet, die franſiſche Megierung babe nichts das 
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{bien eine zu ſein die Ben legitinien ‚Köwigen m vorhe⸗ 
balten wäre; wenn Louis Rapolcon nidt von * N 
Nugen giebt, fo (ide n en Erzbuihof da 4 
har a Kuh hen it zu dieſet Feier 
| zu Äaffen.s Die Mede later: „Die Brit: 
mit den Bewohneen und Frei 
ndmal glüdlic, zu ben Füßen 
Adigung threr tiefen Ehrfurcht und Ergebenheit 
mederzulegen. die Hauprſtadt der Kırdeuproving Rheimd, 
ſo vet; am»Grinnerungen,, wetdankt ihren Mubm nit mus: der 
aflereräbtnften ‚Heiligkeit · mehreret ihrer Biſchoſe, dem Bredienft 
und? de Eiyenfhafren einer großen Anzabt ihrer Prätaren, ſondern 
auch und) in gewiffet Begiebung.bauptfächlih: dem Privilegium, Die 
Könige zu falden. In diefer großen md bereiihen Kathedrale 
thaten oder ermeuerten bie meiſten won; denen, welden Gott dıe 
Geſchide der Nation anvertraut hatie, das Gelübde, die Reliyion 
au.chren und die katholiſche Kirche zu jdügen, melde, indem fie 
Die Rechte umd die Pflichten der Voller genen Ihre Hetrſchet 
fanftionirt, auch zugleich die Rechte und die Pfligten Der Hertz 
ſcer gegen die Völker beſtätigt und helligt. Hier am Fuß des 
Altard verforaben Me feierlich, Mc Frankrelch zu weiben, dem Vollke 
in’ Heil und dem Lande zum Ruhm. Sire, dieſe Kathedrtale, 
welche man die Kirche der, Könige nennen könnte erhält heute 
einen neuen und mÄchti a durch die Anwerenheit Ew. Mai; 
fowobl; ala durch bie Feöm igleit ‚der Kalſerin welche wir alle 
als der chritichen Siebe begrüßen. Ohne in eben ſo 
—— eife rie_Gelübde erncuert zu haben, welche Sie bei 
Ihrer Thronbefteigung getan, ſind Sle ihnen treu geblieben; Sie 
baben ſogar die Hoffnungen des Volles übertroffen, deſſen Gott 
fih zur Erreibung der großen Blanc bediente, welhe er mit Em, 


den mir die Natur auch in den aufergewöhnlichfien Lagen des Lrbend 
verliehen hat, Halt! Hier ſcheint eine Begriffs« Verwechslung obzuwalten. 

Halt! rufen auch bie Leſer. Halt! dab wird trivial! 

Ge iſt das fehr leicht möglich, und ih bin weit entfernt, es zu 
leugnen. Aber: weßhalb ſoll ich nicht ein wenig trivialsfein, wenn +8 
ſich um die Aufklärung der Fommenten Jahrhunderte handelt? Nies 
mand, und am allerwenigflen der Lefer, wird daran zweifeln, daß biefe 
Blaͤuer das Entzücken ber mächften Generationen bilden werden. Und 
dann? Ware r8 nicht unverantwortlich, biefe Generation im Dunkel 
über eine der feinſten Nuancen zu laſſen, die ber berliner Wit fe ers 
funden? Sollen wir der Zufunfe'die Maffifchen Worte der Gegenwart 
vorenthalten? Mimmermehr! Ich fchreibe für bie Macwelt, und dee 
halb habe ich das Decht, trisial zu feim! — Und nun weiter: 

Mie fo? fragte mich Murchel finfter, Ich als geborner Berliner... 

Sie wiflen ohne Zweifel, was der „reene Kiehn“ ift, unterbrach, 
ih ihm“abermale, Und auch ich babe das Vergnügen, zu wiflen, vaf 
unfere Landelrutt wit wiefem gehrichtigen Worte die hödyfe Potenz, die 
Duintefjeng ‚von etwas Außgepeichnerem bezeichnen. IH meiß auch, 
daß nut bie eine Partei ſich diefer Parole bedient, während die andere 
bat janftere Wort „reiner Zuder“ gebraucht ja, daß eine dritte Ghate 
tirung ſich fogar die einfchmeichelnne Bezeichnung „reine Sahne” ange» 
eignet hat. Mber Herr Mirfchotunfch meinte erwad Andered. 

In, ich glaube auch! fagte der Vamphr ermunbigt, 


j. vorhatte, 





Sr, der 
Laffe sin mie ben hg rich 
er — 


DIE: 

c te, Ew 

Ardige 
Sie die & 
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BWeife, wie Bünfhe des großen er⸗ 
u hr nt a7 itt nd de ifen, ded Armen und 
Dir Kt —552 

ſtigen, des arten zu ftillen; und 
ats · weun Zoe kaiſerl. Palaſt füt das Het, iv: 
der Kaiferim zu eng wäre, Haben 

wi Befud im den Städten nnd Flecken des 





ch en⸗ Perfonen nahe n.’ 
entjernt,« Xtaurigten zu scripüren; 2 boeldje ‚Diefer 
hohen Bunft theilhaftig werden fonnten, fort, nd 
ſegnen, Die alles Ungluck Undert, und made fe den des 
Himmeld: fiel die Erhaltung des Kurier, 
fatſetl. Prinzen anrufen. Sie wiſſen, dah mden Me fe Sie 


für 


ten, großer Fütſt und hohe Fürftin, fie für ich felbft- berem, 
das Vaterlaud / für Europa; für Diet ganze Beiellinafton nF 
Waris, 2. Det 
mit Sıdetbeit wniffen, Laß in Der Macoffanliwen.$ 
det frangöfiee und enaliide Kohſul ermorder m 
feanzöfihe Konjul hieß Nation, Ber enzifbe Konful 
Einyeborner, — Heute fſindet die Hodzeitöfeter des 
PFeriffier fat. (8:D. dv. Ramegrg) een? 
> Paris, 10 Des Der Times zufolge würde das Urberein⸗ 
Bas n en Frantreſch und 
tugal im die eije ftatrfinden, daß Portugal ,, 
1: vapı 











faiffe den Teſo verlaffen. Die Höhe ber 
würde Bürh ein Schleddgcriht fei Y egt werden, , Gehtern wurde 
bier, auf dee Börje verſichert, das Icbereinfommen jei bereits ab» 


geſchloſſen. (Tel. Dep, d. Nürn. Kor.) 8 


Großbeitannuien. 1J 
London, u1. Oct. Die Wendung in Preußen beibäftigt 
die Londoner Tagespreffe angelegentliber als irgend cine andere 
eutopaſſche Frage. Die „Times ſailegt bene einen Leitartikel 
über Died Thema mit den Worten: Jeder Freund preußticher Unz 
abbängiyfeit und ‚preußifhen Fortſchetts wird dem Bringen 
wünften. Ee fichtein, daß Preußen einer Art Nationatsertterung 
und einiger Medes und Screibefteibelt, bedarf; dab die Verfaffung 
eine Möglichkeit, ja cine Notbwendigkeit if, und daß ihr Iebendin 
ges Wirken das Berliner Kabinet nad Außen —A6 
wird. Died Alles find Dinge, die, obwo 1 ‚nicht ohne Wichtigkeit 
für und, vorzunswere Preußen felojt angeben. Aber e8 gibt cie 
nen Punkt, der ganz Furopa betrifft, und dies if Preußen’s ‚Hal- 


Er überjegte das Wort rivical in's Sachſiſche ' 

Nivical! Nun, das weiß ja jeded Kind, mad dab heißt! brummie 
Murchel. Sprechen Sie Deuifch und nicht ſch, wenn mau. Sie 
verfiehen ſoll, Vampyr! Mivieürt Das weiß ja ich ſogar mach non 
der Mnemorechnif ber! mh ee m 

Wie, Murdel, Haben Sie jemala mnemotechnifche Vorträge gehört? 
fragte ich überrafche. 

Ob! erwiderte er felbitgefällig. 

Und haben Sie etwad profitirt ? IE 0 si 

Wie Sie hören! Ich dächte roh! Es war ein Gadermentöbur- 
fe, der Dem — Mem — Mnemoredhnifer! Wiffen Sie, wie wir und 
das Wort ridleül merfen mußten? „Meine Herren,” fagte ex, „beufen 
Sir an eins Reibekeule, mit der man Kartoffeln over Mohn reibt. Dad 
Wort ift lächerlich, die Bewegung ift ebenfalls lächerlich, alfo: ridicül 
lächerlich!" J J 

Famod rief Kliſchotutſchentzückt; während Klapſchig'e Augen an 
Murchel's Lippen bingen und «8 ventlich ausſprachen, daß er von die= 
fer ſalomoniſchen Weidheit nicht das Mindeſte begriffen habe. 

FR diefer Gegenftand erledigt? fragte der Dice jept, ‚feine frühere 
Amtömiene wieder annehmend. 

Ich dachte, ja! anmmortete ich ihm mit ter Würde, die dem Ernſt 
bes Augenblides ziemte. ARoriſetzung folgt.) 


Nun was denn? fragte Pe noch ans grollend, 


Zwel fogar. 


gegenüber: Man erwartet mit Grund, daf 
erttſcher ſich dem Hofe von St. Pet weniger 

am eg darnach traten wird, feinem Baterlande 
lung in Europa zu verſchaffen. — Der „Herald⸗ 

ſprich mit einem an diefem Platte ungewohnten Feuer von dem 
preußiſchen Ereigniß, welches fo viel wie die „„Aufs 

des Landes aus „langmwieriger Hinfälligfeit‘ bedeute. 

Schon. „atbme die preußiice Nation freier!" Jene „‚antinationate, 
abfolutififhe Glinue, die Preußen regierte, als ob es eine Provinz 
Ruftands wäre” ; liege im Staube, „hoffentlich um das 
nie- wieder: zu erheben.“ Die Entlafjung des Herrn von Weſſpha- 
len Relle eine „fee progrefive und fonferbative Politit in Ausfiht. 





ra: Bamitien-Nadridten. 

— Getraute: 10. Det. Der Lohnarbeiler Heintich Reiß dahler, 
mit Maria Schmidt vom Ihiergarten: 14. Der Bezirkegerichts⸗Olurniſt 

Wilhelm Schrödel dahier, mit Jungfrau Kunigunda Rupprecht von 


Geborne: 8, October. Die Tochter des Pachtgärtners Hader 
babier. 12, Die Aochter ded Bürgers und Webermeifterd Zlnmermanı 
in den Neuenbaͤuſern 


1° Geforbenes 9 Det. Die ledige Runigunba —— vahler; 
alt-B4 Iahın. 10. Der) Soßn’neb fgl: Begirkägerichts+ Affefford Harts 
wann babier, alt 41 Monate und 5 Tage. 'E 






d Obl.v.1855b.Rothsch.| 102 
4 . 


Be art oe 9 33 
9 54 g. dito ...} 104 
Holl. 108, Stücke 91 39-4 4 dito . + + u.) 
- 5729 4% Ablös-Rente . . Ei) 
20 Frankenstücke . . 71-20 3 Oblig.. - » » 97 
Engl. Sovereigus +... 11.1 4044 Ludwigshafen-Bexbach | 1523 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 221. 


Thermometer. und Barometer, Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) " 
Barometer 


(Stand in par. Pinien auf 0% 
nad Neaumur. R. rebacirt.) 


(Iabredmittel = -+ 6,29.) Jabretmittl = 324,22.) 
(Monatamittel = + 6°,65.) er = 324°” 46 ) 
"6 Uhr | 12 Ußr | 6 Up | 6 Uhr | 12 U0r | 6 Uhr. 
Morgens.| Mittags, | Abends Morgens. Mittags. | Abenns. 
14..140%,4 149,6 | +6°,9 1388"',93338",92]328°,52 


—* —* 


Thermometer 


Detbr. 
1858. 








Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
D. md S. — Morgend nebelig, außerdem heiter. 
Höchfte Temperatur: + 119,2, 
In der Nacht: Mieverfle Temperatur: — 09,6. 
Am 15, October Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 09,6. Barome- 
ter: 327,83. 


Bremden:Ungeige, 

Goldene Sonne: $8; Graf». — aufen von Müns 
am a. Fehr. v. Fleihnet son Neizerlifch (Böhmen); D- Frbr- 
v. Groß · Trockau von urg Wichaheſis, General· Inſpektot von Leſpzig; 
Dr, v. Gorud, Univerfität efior und Dr. Klinger, Affſtent am Labora» 
naen; Schrön mit Gemahlin, . Landrichter von Mündıs 
berg; X Groß von —F Ran, Nauheim, Bepinge und Koch 
von den et, von Fmicfau, Mepger vom Würzburg, Kallenberg 
von Stuttgart, D. Finf von Ludwigsburg, Schmidt und Kliehn von Leipzig. 





Für die Abgebrannten in Geifa find ferner eingegangen: 
| Transport 39 fl. 19 ir, 
en AA x. 
2003 Summa, 39 fl. 49 tn 

Für die Abgebrannten in Kaltennordheim find ferner 

eingegangen: i 

) “Transport 19 fl. 38 Er. 
BonN.N.. . .: 3 2 020. , tie 
Buß: 6— —F — fl. 30 fr. 
Summa 20 fl. 15 fr 


Verantwortlicher Redafteur: WBilbelm Schüller. 
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Einladung. * 
In Gemaͤßheit des F. 6 der Statuten vom 28. Septembet 1853 
werben bie ſaͤnmilichen Mitglieder des bieflgen Bweigvereins der Guſtad 
Arolph-Sriftung hlerdurch öffentlich eingeladen , fi am 18. 
Vormittags 10 Uhr in dem Drfanatsgebäube bahier einzufluven, um 
SJabrehberit und die Jahrebreäimung zu vernehmen, die Wahl eines 
Ba zu —— und Vorſchlage und Erinnerimgen wegen Ber 
wendung der Ginnabmen ab tn, n i = 
nahme in _Vorfchlag zu u —— — 
Bapreuih, am 12. Octobet 1858. ja 
Der Ausſchuß des Zweig · Vereins der Guſtav Adolph-Stiftung. 
vo Hagen, als Vorſtand 
Dr. Ditimar, 
Hopf. 
Dr. Nägelsbad. 
Ulmer 


Krauß: ı 
Höreth. 


». Karl Stan 


empfiehlt fein veichhaltiges Lager moderner Seidenbüte, 
Ei alle modernen Farben und Formen weicher, niederer 


jbüte, 
| Bilzfhube .... 
in der-beften Qualität, eigenes Fabrüat, tönmen bei einer 
großen Auswahl nicht genug empfohlen werden. 
— — Beta Gier de 
Butiom feiner Hinterlaffenen leptwi 


— . * 





und Borberungen am deu Nachlaß bes Herrn Erblaſſers zu haben ver 
meinen ſollten, ſolche binnen ” 

r dreißig Tagen J J 
bel einem der unterzeichneten Teſtamente Erekutoren gehörig anzumelden 
und nachzuwelſen haben, tidrigenfall® nach Ablauf Biel "Zermind 
ohne deren weitere Beachtung mit dem Bollzuge fämmtlicher Tegtwillie 
er Anorbnungen bed Berftorbenen vorgeſchritien werden wird, 

Dberrötlau, amı 6. Drtober 1858. 


Die Caspar Nothaft'ſchen Teftaments: Ezefutoren, 
Karl Künnetb, Friedrich Reichel. 


Sammt=Hüte (Velours) find angekommen bei 
P. Karl Staudt. 


Solz;j:Berfantf 
Di den 19. ds. früh 9 werben im Geisler 
an ber —— en 300 Klaftern ſchla 
Holz auf Abtrieb, gethellt in 30 Parzellen, dann Naſt · und Hopfen 
flangen, Wagners- und Bauholz sc. meiftbieiend verkauft. 
Lindenbarbt, ven 15. Ortober 1858. 
Im Auftrag: Adam Frei. 


su Ghöne, Ranges fm zu haben. ‚Bu erfragen: im ber Erve · 
ditlon der Bayreuther Zeitung. m Er" ir ar 
7 Wohnungs: Verwiethung. 
5.“ Nr. 385 in der Friebrichd» Straße iſt die Manfarben- Hohe 
un, aus. 7 Piegen —— ‚mit ——— — u 
n häuslichen Bequemlichkeiten zu. vermieihen u n ſo — 
zogen —— Bernhard Mayer. 
In der Brievrichöftrage HB. Nr. 888 im Hintergebaude iſt vdie 
mittlere Etage mit allen Bequemlichkeiten auf Martint oder eichtm 
zu vermiethen. —* A 
 Brönner's - Wasser  : 
zum Ausmachen aller Arten von Bett und Harzflecken aus eden röffe 
oßne wen geringften Rüdftand oder Geruch zu Hinterlaffen, namen 
zum Meinigen der Gfacd- Handſchuhe; 2 Lorh zu 8 Krenper, ge 
zu 20 Kreuzer, bei Wilh elm Schüller. 
* 


Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
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und Yuslanbes. 





Sonnabend 





Deutſchland. 


Münden, 14. Dct. Die auf heute Mittag beitimmt ges 
weſene Abreiſe J. Mai. der Königin nad Augsburg wurde auf 
morgen verfhoben. Ihre Maj. werden um 8} Ube dahier abreifen, 
dann den König und die Königin von Preußen von Augdburg aus 
über Münden bis zur Eifenbabnfation Holzkirchen begleiten umb 
dann die Fahrt nad Kreuth fortiegen, woleibt, wie [ben ermähnt, 
unfere tgl. Mujefläten mergem das hohe Geburtsfeſt der Königin 
feiern wollen. Zur Borfeier diefed hoben Feſntags war heute Nach⸗ 
mittag bei König Ludwig Familientafel. Borgeftern Morgens has 
ben ib II. it. HH. der Prinz und die Pringeifln Adalbert von 
Nymphenburg aus zur Wallfahrt nah Witötting begeben, von wo 
Hönfidiefelben vergangene Nacht zurüdtehrien, Inter den in dem 
füngften Tagen bier eingetroffenen Fremden von Range befindet 
Rh aud ein Mbgefandter des Kaiferd von Brafllien, der Chevalier 
Ronreigo ; ee fpeifte geftern bei dem k. Minierpräfiventen 

n. v. d. ten. 

3 14. Oct. Gemäß Finanzminiſterialteſerlpt find 
von dem f. Kaſſen die öſterteichifchen Swanziger-und Zwölfer muns 
mehr, wie folgt, zu rolliten ober zu verpaden: !1) die Zwanziger 
in Rollen zu 127 Stüd und 15} fr. Zufauß = 50 fl., offen in 
Gäden ju 1276 Stüd und 14 fr. Zuſchuß = 500 fl.; 2) bie 
Zwölfer in Rollen zu 136 Stüd und 4 fr. Zuſchuß = 25 fl, 
offen in Säden zu 2727 Stüd und 3 fr. Zuſchuß = 500 fl. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
12. Oct. den Lamdgerichtöfcreiber 2. Rohrbacher von Dbers 
moſchel, feinem allerunterthäniaften Anſuchen entfpredend, auf die 
eriedigte Landgerihtöfchreibersftelle in Böllhein zu verlegen; den 

prüften Rechtöfandidaten umd Polizeilommiſſär G. Weine im 

ergsabern zum Landgerihtäfbreiber in Obermoſchel zu etnennen; 
ben Rotar Ph. Mey von Waldfiſchbach, feinem allerunterthänige 
Ren Anſuchen entiprebend, auf die zu Kirhheimbolanden in Er⸗ 
ledigung gefommene Notäräftelle au verfegen; den Metzgersſohn 
3. &. Glarner von Mündyberg für aroßjährig zu erflären, 

Bamberg, 14. De. Geſtern Abends 6 Uhr trafen ber 
König und die Königin von Preußen nebft großem Gefolge auf 
der Reife nah Meran mittelt Ertraguged bier ein, übernuchteren 
im Ganhofe zum „deutſchen ufe und fepten heute Vormit⸗ 
tag die Reife nah Augeburg fort. ’ 

Beiden, 14. Octbr. Mittelpreife: Wainen 16 fl. 50 fr, 
Kom 10 fl. 55 fr, Gerite 12 fl. 50 fr, Haber 8 fl. — Mr. 

" Hamburg, 10. Det. Auch bie Detaild, welche heute Mits 
tag dur die amerifanifhen und engliihen Zeitungen über den 
Brand der „Auftria‘ hier bekannt geworden, haben bie allges 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


* Nro. 287. 


di viertel Te 

1 fl. 30 fr. Juſer · 

tions » Gebühr & den 

Raum einer Spalt 
Zeile 4 fr. 
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16. Detober 1858. 


— 
meine Spannung, mit der man bier noch he: — wohl vergebs 
lich — ferneren Aufſchlüſſen über jenes tragifche und für Hama 
burg jedenfalls folgenſchwere Erelgniß entgegen fltht, nicht löfen 
fönnen. Morgen werden wahrfheinlih die von dem engliſchen 
Shraubendampficiff „Ireland nach Fayal gedranhten zehn ges 
vetteten Berfonen von Dartmoutt; hier eintreffen. Durch - fie 
bofft man zuverläffigere Rachtichten über die Rataftröphe- zw ers 
halten, als die auf den Andfagen des in engliſchen Dienften fiehen⸗ 
den. und nad Britiſch-Kolumbia beftimmten Germ Brewd mb 
des Heren Glaubensklee, eines feit. Lange Jahren in 
anfäßıgen Deutfhen, beruhenden Pjspeltungen aus Halifar dars 
bieten. Der berbe Tadel, den vorzäglih Herr Drews gegen ben 
Kapitän ded Schiffes, Heydtmann, ausſpricht, will hier, wo man 
den Kapitän feit langen Jahren al® einen tüchtigem, unerſchtocke⸗ 
nen Seemann kennt, keinen reiten Glauben finden; aud bes 
haupter ein. Gerücht, daß gerade die Energie des Kapitaͤns, welcht 
ih veranlaßte, das Ueberfüllen eines Rettungsbootes mit Mens 
zu verhindern, was. er ber wie wahniinnig anbrängenden 
e gegenüber burdauführen fuchte, wobei er 3 Menſchen, die 
Ah ihm widerfegten, erfhoffen haben foll, ihm den Tod gebracht 
habe, indem er vom Bord des Schiffes herabgeſtürzt worden fet. 
Hamburg, 14..Dct. Die heutigen „Hamburger Nachrich⸗ 
ten’ bringen eine telegraphifche Depefhe aus Kopenhagen vom 
18. d8., enthaltend einen Parljer Korteſpondenz⸗ürtitei deB Fae⸗ 
drelaudet⸗, worin ed Heißt, daß in den dortigen biplomatiihen 
Kreifen eine Eirkularnote der ſchwediſchen Regierung Aufſehen macht, 
im welcher diefe nordiſche Macht lebhafte Beforanifie äußert, falls 
eine Bundes⸗Exekutionsarmee der Eider nahen ſollte. (R.-3.) 


Srantreid. 


Paris, 18. Oetht. Hr, dv. Piennes, framöſtſcher Gefandts 
ſchafta · Sekretär in Lilfabon, hat heute Rahmittage vom Grafen 
Walewoll die Infteuftionen der Reglerung in Betreff des „‚Chars 
les⸗ Weorged‘ erhalten, die er Hrn. v. Lidle de Sity, dem Chef 
diefer Geſandtſchaft, überbringen wird. Er reift heute Abend 8 Uhr 
ab, um ſich in Lorienme einjuſchiffen. Heute Vormittags war in 
St. Cloud Minifterraty unter VBorfig des Kaiferd, Nah demfels 
ben arbeitete Graf Walewsly mit dem Kaifer und fehrte erſt m 
4 Uhr in's Minifterium ded Auswärtigen zurüd, Die Times gibt 
Detalls über das Ultimatum, welches unfer Befandter in Liſſabon 
zu überreihen habe. Sie fagt: im Weigerungsfall von Seite Bors 
tugal® würden der Gefandte und ber Gonful Frankreichs abgerufen 
und fofort weitere Maßnahmen ergriffen werden. Im Fall der 
Beigerung dürfte das allerdings in Ausficht fichen. (WM. 8.) 


Fenilleton 


Die Extrafahrt. 
Eine fentimentale Reifegefhichte von Adolph Müpelburg. 
(Bortfegung.) 


Run will ich das Hauptibema wieder aufnehmen! begann Murdiel 
jeht von Neuem, Kapfhig — der Materielle zudte abermals zuſam⸗ 
men — Mapfchig, wir können Ihre erfte Meife nach Potedam nid 
gelten Taffen, denn fle if feine Reiſe geivefen. Sie befinden fd 
demzufolge jegt auf Ihrer erfien Reiſe, und Sie werben chenfall® dem 
zufolge in Hamburg eiwas zum Beften geben! 

Hurrah! Ja, dad muf er! riefen ver Bamphr und ich zu gleicher 
Zeit und on u Enthuflatmus, den ein folder Vorſchlag flerh 

u 


Der Materielle jog die Mundwintel noch Hätchenartiger zufanımen 
und beugte fi etwas tiefer auf feine Gände und auf ben Negenſchirm. 
AG, Unſinn! fagte er dann. Sie wollen mich foppen! 
Boppen! wieberholte Nurchel, vortiurfesell ben Kopf ſchattelnd. 
Bedenken Sie, mit wen Sie fpredien, Aapſchig! 
Ja, mein Vater Hat mir gefagt, ich folle mich nicht Aber's Ohr 
hauen Iaffen! wandte der Materielle murriſch ein, 
— en or Vater mich nicht gemeint haben, denn er hat 
ner Ohm anvertraut! fagte Murdek, Alfe — Sie werden 
in Hamburg etwat zum Welten geben. 3 


Al⸗pſchlg vrüdte die Hande, bie über den Megenfchlem gefaltet 
wares, etwas fefler über einander, und auf frinem verflodtien @eflchte 
Tas ich von Entſchluß: Ich werde micht! 

Ein abermaliger herz · und ohrenzerreißender VPfiff der Locomotive 
machte dieſer Tonverſation ein Ende, die für denjenigen der eiwah 
zum Beften geben ſoll, ohne Zweifel ſtets hhre unangenehme Selte bat. 

Alapſchig fuhe erſchredt zuſammen, als die Wagen ſchwankten und 
voffelten. Müurdel fließ ein weithin ſchaliendes Halloh aus, In daß bie 
Veſſagiere übermüthig einfimmten, Die Tange Reihe ver Baggons fegte 
fl Tangfam und ſchwerfällig in Bergung, wie eine Riefenſchlange, 
Die ihre eifernen Glieder and einander dehnt. 

Wollte ich Anfprüch darauf machen, eim getreuer Berichterſtatter 
biefer dentwardigen Wahre zu fein, fo- würbe e8 meiner Feder nicht 
an Stoff und meinem kindlichen Sinne nit am Gelegenheit zn nielen 
gutmärhigen Bemerkungen fehlen. Aber wenn biefe Bahrt auch denke 
würdig war für mid, wenn fle auch eine tiefe Narbe in meinem Ker- 
zen zweüdigelaffen hat, die Innmer noch fehmerzt, wenn ich mich jener 
September Tage erinnere — fo iſt fle es doch nicht für das Univer» 
ſum, wer mit einmal für jenen befchränften Raum, in dem die heute 
fe Zunge Mingt und für den dieſe Erinnerungen beftimmt find. Go 
will ich mich denn nur am die großen Greigniffe halten, die auf uns 
ferer Fahrt Epoche machten; dab Licht meiner Wufflärungen fol nur 
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Näheres über die Ermorbung des franzöſiſchen Gonfular:Agen- 
ten in Zetuan fehlt nochz doch wird heute verfihert, daß ber bri— 
tiſche Conſul glüklih dem Blurbade entfommen ſei. Der franzö— 
Rice Agent war ein ehemaliger Militär, welcher fodann in der als 
gerifhen Armee Dolmetſcher war, NRabon hieß, ein tüchtiger Be: 
amter und Bater von neun Kindern war. Zetuan ift eine feſte 
Stadt unweit der MittelmeersKüfte auf der Oftfeite der maroffas 
niſchen Halbinfel, melde mit der gegenüberliegenden fpanifhen Küfte 
die Straße von Gibraltar bildet, Die Stadt treibt einen ziemlich 
lebhaften Handel. Unter ben 16,000 Einwohnern find ſehr viele 
Juden und nur wenige Ghriften. Franfreih hält in Maroffo 
einen Generals Gonjul und drei Gonfuln, 

Barid, 15. Oct. Nah dem im Moniteur veröffentlichten 
Ausweis hat ib ber Baarbeftand der Bant um 44) Mill. Fr. 
vermindert, während dad Portefeuille fih um 345 Will. geboten 
bat. — Die Schwierigkeit mit Portugal wird als beigelegt ange⸗ 
ſehen. — Nat Berichten aus Konftantinopel vom 6. d. Me wur: 
den 2: Bataillone Truppen nad Kandia geſchickt, woſelbſt ſich in 
Folge der Aufhebung zablreiher Beamtenfiellen bie Gährung ver: 
doppelt hatte, (T. Mrd, N. 8.) 


Groöbritannienm. 


Zondon, 12. Det. Dad traurige Schidjal der „Auſtria“ 
bat die engliſche Admiralität veranlaßt, den FeuerlöihsApparaten 
auf der Flotte fofortige Aufmerkiamkeit zugumenden, und iſt geftern 
Befehl ertheilt worden, mit dem von Horſey patentitten Berfah: 
ten Verſuche anıuflellen. Es belebt dies einfach darin, auf ber 
Wölbung der Dampfteifel Hähne anzubringen und mit dieſen 
Schläude, die nad allen Theilen des betreffenden nr. füb: 
zen, in Verbindung, zu jegen. Bricht irgendwo Feuer aus, ſo 
wird der Hahn oufgedrebt, der Dampf ftrömt in die Röhren umd 
fol dur feine Gewalt dad Feuer ſchnell bewältigen, — Im 
Uebrigen gibt der Berluf der „Auſttia““ allen unjeren Blättern 
Stoff zu Bettrachtungen und Leitartifeln, Die Theilnahme an dem 
ſchredlichen Unglüde it, wie faum erſt geſagt zu werben braucht, 
fo lebhaft, als wäre das Schiff ein engliſches gewefen, ald wären 
zumeiit Engländer verunglüdt. Nur der „Globe“ hat dem ſolech⸗ 
ten Geſchmack zu behaupten, daß Achnliches unter einem engliſchen 
Kapitän und unter der Führung engliſcher Dffigiere nımmermehte 
bärte geſchehen können: Die anderen Blätter uribeilen milder, 
obwohl fle mit in Abrede ſiellen Fönnen, daß dad Benehmen der 
Dffiziere (na den bis jegt vorliegenden Berichten zum mindeften) 
den entjchiedenftien Tadel verdiene ber ſelbſt für dieſe tritt 
„Limes emifhuldigend auf. Zwei Momente — ſchreibt fie — 
feinen vornämlih ein Hinablaffen der Boote gehindert zu haben: 
die Bewegung des Schiffes und der Schreden der Paſſagiere. 
Jene fann Nemandem zur Laſt gelegt werden, da die Maſchinl⸗ 
ften gleich nach Ausbruch des Brandes erftidt worden zw feim 
feinen; und was den Schreden der Paſſagiere betrifft — follte 
man billigerweife doc bedenken, wie ſchwer es für Dffiziere ift, 
ſich in ſoichen Momenten Gehör zu verſchaffen. Wir wiſſen doch, 
was gewöhnlich geſchieht, wenn in einem Theater Feuer ausbricht 
oder au nur der blinde Ruf „Feuer laut wird. Wie erft an 
Bord der „Auſttia““, wo bie Baflayiere thatſächlich von den Flame 


über die Spigen dahinftreifen, die fi mit gerechtem Stolze über bie 


Anzahl Heiner Abenteuer erheben. R 
IH erwähne ferner, vemgemäß für's Erfte nur, mit welcher Meu- 
gierbe alle Gegenftänbe in der Nahe Berlin's betrachtet wurden, melde 
wir fonft oft genug geichen, die und aber von dem Waggon aus in 
einem ganz neuen und frembartigen Lichte erjchienen und vielfach zur 
Bereicherung unferer topographlichen Kenntniffe beitrugen. 

IH erwähne ferner, mit welchem Jubel jeve neue Station begrüßt 
wurbe und wie Murdyel, der Bampyr und Klapſchig, unterflägt von 
meiner Wenigkeit, eifrig darauf bedacht waren, jede Station mit bem 
Denkftein einer gelerrten Portweinflaiche zu bezeichnen —, ein Unter- 
nehmen, das weſentlich dazu beitrug, der Baffungsfraft und dem Selbe 
bewußtfein ded Vampyrs und des Materiellen eine fee Grenze zu fepen 
und fie in jene Welt unmefbarer Räume und unfaßbarer Phantaften 
zu erheben, aus der wir gemöhnlih erft durd vie Anwendung won 
altem Waller over ſchwarzem Kaffee zurückkehren. 

Ih ermähne ferner, daß auch mich ein träumerifches Gefühl über: 
kam, ald „Dorf und Bufh und Baum verihwand*, auf jenen äben 
Haiden, die Wilibald Aleris fo herrlich geſchildert hat und die ich erft 
bei der Müdkehr nach ihrem wahren Werche würbigen lernte. 

Ich ermähne ferner des heißen Kampfes, der im Wittenberge um 
bie Beefſteals, Coteleits und Seidel enıbrannte, die in zehn Minuten 
entvedt, vertilgt und bezahlt fein ſoliten; ich verzichte aber darauf, bie 
Einzelheiten viefed Scharmügels zu befchreiben, deſſen mähere Schilde- 


men beledt wurden und nichts, ald die endloſe Waflerwühe ringes 
herum erblidten. Der Kapitän foll den Kopf verloren haben. 
Wahrſcheinlichet ift ed, daß ihm das Gefühl feiner Ohnmacht übers 
wältigte. Mit wohlgefbulten Truppen läßt fih in folhen Lagen 
viel ausrichten, aber was foll der „Wirth eines fhrwimmenden 
Hotels“ beginnen, wenn ein panifher Schreden feine 500 Gaͤſte 
überfällt. Aus dem Unglüd faun ſich Jeder allerdings eine Lehre 
abjtrabiren; aber werben Viele auch wirflih dadurch flüger wer— 
ben? Kein Zweiftl ih, daß Die Hälfte wenigſtens hätte gerettet 
werden fönnen. ‚Man braucte cben nur die Boote ruhig zu bes 
frahten und zur Not Flöße gufammenzufclagen. Denn es war 
belllihter Tag, eine ziemlih rubige See, und Hilfe in der Nähe. 
Die Waſſerſtraße zwiſchen England und Nordamerika ift jegt fo 
itarf befahren, daß die Gefabe derKkolliffionen wäh, aber anderere 
ſeits erwächſt und daraus der Borıheil, daß Hilfe felten lange 
auf fih warten läßt, und daß die Mannſchaft eines verunglüdten 
Fahrzeugs an ihrer endlichen Rettung wicht zu verzweifeln braucht, 
wenn ſie nut Geiſtesgegenwart genug befigt, ſich die Mittel jur 
Seldferhaltung für ein paar Stunden zurecht zu machen. Und 
in dieſer Beziehung iſt es immer das Erſte, daß jedes größere 
Schiff genug Boote mit Ach führe Wahr iſ's allerdings, daß 
diefe auf einer ſtürmiſchen See fih nicht lange halten fönnen, aber 
Stürme find nit die einzigen Feinde des Serfabrerd. Gar mans 
ches Schiff iſt ſchon auf glatter See zu Grunde gegangen, und 
viel öfter hören wir von Booten, dre nicht lodgedunden werden 
konnten, al® von folden, dic von den Wellen verſchlungen wurden, 
nachdem fie einmal regelrebt auf’d Waffer gebracht worden waren. 
Darum vor Allem: Boote in genügender Menge; dann: Borforge, 
damit fle im Falle der Noch raſch hinabgelaſſen werden könnenz 
endlich drittend: Didziplin unter den Paſſagieren, bie fi. vom 
felbR erneben wird, fowie Jeder überzeugt ift, dab die Mittel zu 
feiner Rettung vorbanden find. 

U 2 0 

Bermiſchtes. 

Die ungeheure Zunahme der Baumwoll⸗Fabrikation in Eu— 
ropa geht and madfolgenden Zahlenangaben hervor: Die durch— 
ſchnittiche Jahredproduftion war in den 5 Jahren von 1781 — 1765 
10,800,000 Bund; im Jahre 1856 allein 910,800,000 Piund 
Baummolle. Anden legten 8 Fahren bat fich johin die Baummolls 
Manufaktur verdreibundertfaht; von 1815 biö heute hob fie ſich 
auf das Isfabe. England allein verbraucht 3 der Geſammt⸗Rohe 
Baummwolle- Produktion. Härten die Maſchinen nicht das ganze 

übere Berriebd sSyitem vernichtet und würden bie fFabrifen die— 
elbe Arbeitämeife wie 1767 beibehalten haben, fo wäten, um ber 
Produktion England's zu genügen, im Sabre 1856 allein 9 
Millionen Menſchen erforderlib gemeien, d. i. BefammtsBenölfe 
zung der 3 Großmächte Frankteich, Deiierreih und Preußen, 
Die 2210 großen Spinnereien Englands beſchäftigen genenwärtig 
379,200 Arbeiter, die nichtd zu thun haben, ald die Maſchinen 
zu überwachen. Diefe, von durchſchnittlich 38,000 Dampf Pferdes 
und 9130 bydraulifber . Pferde-Kraft, bewegen 20 Millionen 
Spindeln. mpfsBierdefraft oder bydramtiihe Pferde-Kraft 
nennt man die erforderliche Kraft, um ein Gewicht von 75 Kilos 
grammen in 1 Sekunde 1 Meter hoch zu heben. Da jedes bydraus 


— — — — — — — — — — 
rung in einer neuen Ausgabe der „kriegbgeſchichtlichen Operationen 
der Neuzeit" erſcheinen wird, und begnüge mich, den Leſer mit jener 
Schnelligkeit, die nur dem Dichter erlaubt iR, unmittelbar auf bad Ter- 
ritorinm der freien Stadt Hamburg zu verjegen. 

Borber aber ſcheint ed mir erheblich, zu erwähnen, daß id bie 
Minuten, die man und auf jeder Station gewährte, eifrigft dazu bennpte, 
tiefe und bepeutungsvolle Blicde in das Nebenkoupé zu meiner jhönen 
Unbekannten zu fenden, Blide, die mich auf jeder Station mehr über 
zeugten, daß fle nicht verſchwendet, ſondern auf tinen Gegenjtand ger 
richtet waren, ber eine fo anhaltende Aufmerkſamkeit im hoͤchſten Grabe 
verdiente; Blicke, die, kurz gefagt, je mehr wir und Hamburg näherten, 
um fo „verliebter“ wurden — bei welcher allgemeinen Bezeichnung ich 
«8 beivenden laffen will. 

Es war, wenn ich nicht irre, auf der Station Mergeborf, wo und 
zuerfi daB Glüf zu Aheil wurde, die Bekanntſchaft eined meuen unb 
war weiblichen Völkerſtammes zu machen, den einzelne Gıhnographen 
n biefelbe Linie mit dem der Gircaffierinnen flellen, Hier boten bie 
erfien Bierländerinnen fi unferen Bliden var, und Murchel begrüßte 
fle mit einem donnernden Holoh, rief vie aachſten heran und begann 
auf eine empörende Weiſe mit ihnen zu ſcharmugiten. Es geläng au 
feinen Bemühungen, den Vamphr und den Materialiften aus ihrem 
Kraume zu erweden, damit fie diefe Wunder ber Welt ſchau⸗n könnten. 
Seine uneigennügigen Bemühungen aber ärnteten, wie immer ben ſchwaͤt · 
zeften ündant. Kiapſchig und Kitſchotutſch mochten in ihren Träumen 


liſche Din durchſchnittlich 16 Menjhen tepräfentirt und die meis 
fien diefee Maſchinen, Tay und Naht gehen, fo ergibt died ein 
oral von 1,508,000 Menſchentraͤften. In Folge der Vervoll⸗ 
kommmung der Maſchinen in England und Schottland fegt ein 
Dampfpierd, welches 1850 276 Spindeln bewegte, 1856 durch⸗ 
faonikfid 315 in Bewegung Der Tagelohn der Arbeiter jteigt mit 
der Bervolllommmung der Mafbinen, Der Mann, weiber früher 
nur: 500-1000 Spindeln überwachen founte, überwaht beren, 
je nad feiner Bejwidinhfeit, 1500—2200, fo daß der Lohn von 
20 auf 30 Schilling pr. Woche ug: 2 Millionen Menſchen, fo: 
bin wageläbe „A ber Gelammrberölfetung des vereinigten Königs 
reich®i leben direft oder inbireft von ber Baummwoll = Indujtrie 
Englands. 
Die Verſuche nach Steinkohlen in der bayeriſchen 

* Oberpfalz. 

HBG. Bayeru, fo reich am vortrefflichen Eiſenſteinen, aber ſo 
Arm an’ Kohlen, bedarf unbedingt der lezteren, um eine fräftige 
Eifens$nduftrie in das Leben zu rufen. Alle rationellen Verſuche 
nach Steintohlen, welche in Bayern unternommen werden, find 
daber danfbar zu begrüßen und eö liegt jedenfalls in dem Inte: 
reſſe ded ganzen Zanded, diefelben nad Kräften zu unterügen. 

Daß in der That nit nur die Möglichkeit, ſondern auc die 
Wahrfbeinlihkeit vorbanden if, ib uk in Bayern jelbit bies 
fen fräftigen Hebel aller Induftrie, die Steinfoblen. zu verſchaffen, 
wird durch die Erfahrungen der neueſſen Zeit hinteſchend verbutgt. 

Vor wenigen Jahren noch war die wirflihe Steinkohlenfor⸗ 
mation nur an dem nördliben Rande von Bayern bei bein an ber 
Grenze mit dem Herzoathum Sachſen⸗Meiuingen gelegenen Stod: 
beim, nördli von Cronach, befannt, wo ib baumurdige Steims 
fohlenflöge unter dem Schutze einer ſchmalen, in werdlider Rich⸗ 
tung Ach in die Grauwacke bineingiehenden Bucht eatwickelt haben. 

Im Kabre 1856 gelanı ed der Bebarrlicfer Der auf wiſſen— 
bafılıhe Nachweiſe ſich Mügenden füniglib bayerifhen General: 

erawerfd= und SalinenAdminifiration, in ber Geyend von &rs 

bendorf, füdönlib von Remnath, im der bayerıjhen Oberpfalz, 
die eigentliche Steinfoblenformarion mit zwei bawwurbigen Floͤhen 
zu ertäufen. Die bier gewonnene Kohle gleicht der von Stods 
beim auffallend, und zahlreiche in den fie bededenten grauen 
Shieferthonen oder Blumenſchiefetn gefundene Pflanzenrefte beurs 
kunden bier, wie bei Stodbeim, dad Vorhandenſein wenigiiend 
eine® und zwar des fünften der für dad Königreich Sachſen nach⸗ 
gewieienen Begetationdgürtel im &epiete der protufriuen Steinfoh: 
kenformation, welbem die oberen Flöge von Dberbohndorf bei 
Zwidau,' von Manctad bei Jlmenau und Die von Köbejün und 
Wettin bei Halle anbeimfallen. Die gewöhnlichſten Steintchiens 
pflanzen bei Grbendorf find: Cyatheites arborescens Schloth sp., 
Alethopteris pteroides Brongn. sp , Neuropleris lexuosa Sternb., 
Odontopteris Schlotheimi Brongn. Cordaites principalis Germ. sp., 
neben den ſelteneten Annularia longifolia Brongn., Annularia sphe- 
nophyleides Zenker ‚sp., Sphenophyllum angustifolium Germar und 
Sagenaria dichotoma Sternberg sp. 

Eine hochwichtige Thatſahe! Unter ganz ähnliben Berbälts 
niffen, wie in den foblenreiben Sachſen, und wie an dem füblis 





ganz andere wunderbare Geftalten des ſchönen Geſchlechtes geſchaut 


Was Haben die denn für Taillen! brummte der Bamphr. Die 
fehen ja aus, als hätten fie vergeffen, Möde über vie Schwürleiber zu 
ziehen. MWeden Sie mich nicht wiener um folcher Brauenzummer wıllen, 
Murchel, das fage ich Ihnen! 

ammer! Kenne das! murmelte Klapſchig. Unſete Jette 
muß auch won bier fein! Laſſen Gie mich in Ruhe, Murchel! 

Der dide Weinhändler war grimmig geworden. Meine Herren, 
fagtr er, ich verzeihe Ihnen, daß Sie feinen Geſchmack haben. Mber 
Sie dürfen nicht mehr ſchlafen. Wir find jegt gleich in Hamburg, und 
ich habe nicht Auf, Sie auf den Rüden zu paden und in bie Stat 
gu tragen, 

Unflun! wir find ja eben erſt aus Berlin abgefahren! murmelte 
der Bamppr fhlafırunfen und begann zu ſchnarchen. Klapſchlig beeilte 
A, dieſem Beifpiel zu folgen. 

Murchel und ich wechſelten Blice des Mitleivs und fliller Theil- 
nahme. Es bämmerste; der Zug braufte auf ven Schienen der Iepten 
Station dahin. Gin leichter Megen fiel. 

Was fangen wir mit den Beiden an? fragte mich der Dide. 

D, in Hamburg werden fle ſchon munter werden! fagte ih. Wenn 
fie nur erſt wieder auf ihren Beinen fieben! 

Murchel machte ein dedentliches Geſicht, und «8 entfpann fi nun 
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hen Rande bed Thüringer Waldes bei Stochheim, tritt auch bei 
Erbendorf an dem fünmeltlihen Rande des fFichtelgebirges- die 
Steintohlenformation unter der Dede des von Vorpbyren durch⸗ 
brochenen Roihliegenden hervor, und ihre Weitervecbreitung , -fos 
wohl nad Südojt hin bi in die Gegend von Weiden, ald aud 
nad Nordweſt hin bis in die Gegend von Weidenberg, öflich 
von Bayreurh, gewinnt hierdurch größere Wahricheinlichkeit, 

Die Bedingungen, von welchen die Entwidelung der Steins 
fohlenformation uberhaupt abhaͤnalg geweien ift, und auf welche 
bei ihrer Aufjuhung notwendig Rudiiht genommen werden muß, 
find in einem Gutachten des Einſenders, die Auffubung und wahrs 
ſcheinliche Verbreitung von Steinfoblenlagern im Naabgebiete der 
bayeriſchen Oberpfalz beireffend, Weiden, 1856, fur; dargelegt 
worden und jollen bier nicht wiederholt werden; nur ſel die Bes 
mertung geitattet, daß längs des langen füdweſſlichen Randes. je: 
ner Älteren Wcbirgäfetten, melde den Thüringer Wald mit bem 
bayerıjhen Walde verbinden, noch mande gefhüpte Bucht vothan⸗ 
den geweien fein mag, welde jenen Buchten bei Stodheim und 
Grbendorf entipridt, die aber gegenwärtig unter der mächtigen 
Dede jüngerer Flöggebirge unfenntlih gemorben if. 

Geſtüht auf obiges Gutachten, begann der fhon im Jahre 
1854 zujammengetretene Weidener Steinfoblen » Bergbau: Berein, 
mit neuer Kraft jeıne Nabforihungen nad Steinfohlen fortzufegen. 
In einem Berichte, über die Geſchäftsführung ſeines Verwaltungss 
rarhes vom 5. Mai 1857 bid 6. April 1858 gibt derfelbe jpegiellere 
Nachweiſe über jeine bisherige Thätigleit, welche ale Anerfens 
nung verdient, 

Der Einjender, welchet Anfangs Auguft d. 8, Gelegenbeit 
nahm, alle Ergebniffe, die einer Reihe von 6 Schäkten, ı Stolln, 
1 Strede und 2 kleinere Bobrverfuche, fämmtlih am Rande des 
Urgebirged, geliefert hatten, jo wie die in zwei tiefen Bobrlödern 
durciänietenen Schichten genau. zu prüfen, gewann hierbei bie 
Uebergeugung, daß Die in der Gegend von Weiden begonnenen 
Verſuche fur Das Geſchich der Oberpfalz nicht nur entſcheidend wer⸗ 
den durften, ſondern daß die Entſcheidung der wichtigen Kohlen⸗ 
frage aub in naher Ausſicht Richt, (Scluß folgt.) 
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Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magiftratd Bayreuth 
" am 14. October 1858. 


Genchmigt wurden: die Geſuche des Schneidermeifterd Chri— 
fiopb Helmreich dabier um Berleibung einer Conzeſſſon zur Ver⸗ 
fertigung und zum Verkauf von Pelzlleſdern auf Beſtellung, des 
Fabrifarbeiters Georg Goldfuß um die Erlaubniß zur Anjäpige 
machung und Berchelibung mir der Anna Margareıba Meyer 
von bier, 6 Geſuche um Erlaß von Zaren und Strafen, ein Wes 
ſuch um theilweiſen Erlaß der Beertigungsfoften, ein Geſuch um 
Eriheilung eines Armuthszeugniſſes. Abgewieſen wurden: die &es 
ſuche des Rothgerbergeſellen Jofepb Eduard Shlend dahier um 
Verleihung einer Rorbgerbertongefton, des Fabtikarbeiters Rorenz 
Schrödel von St, Geotgen um die Erlaubniß zur Anſähigma— 
dung und Verchelichung mit der Päcterötocter Katharina Küfs 
ner von der Thera, des Gaſtwitths Hörath von den neuen Hätte 
fern um die Erlaubniß zur Haltung von Tanzmuſik am nächſten 
Sonntag und Montag, 3 Geſuche um Erlaß von Sporteln, 1 derz 





zwifchen und Beiden eine lebhafte Debatte über den zu mählenpen 
Gaſthof. Murchel fogee, er härte gebört, vie „Iuflige Bregatte” ſei ein 
in jever Beziehung vortreffliches Gaſthaus. Ich für meinen Theil Hatte 
nie etwas von biefer Birma vernommen und fegte Zweifel in vie hotel- 
liftiſchen Kenntniffe meines Freundes, Aber ver Die war bartnädig, 
wie immer, und ba ich bereitö einen ganz anteren Plan in mir ents 
worfen, ſchwarz wie die Nacht, die ſich jegt auf uns m’ederfenkte, fo 
hörte ich endlich auf, ihm zu widerſprechen. 

Hımburg! Station Hamburg! ertönten jegt die Stimmen ber 
Conducteure, und ihnen folgte ein donnerndes Hurtahgeſchrei, zu dem 
Wurdel fein Mögliches beitrug. Der Vamphr und Klapſchig tau- 
melten ichlaftrunfen empor. 

Murchel, fagte ich, meinem Freunde bie Hand drüdend, ich werbe 
eine Droſchke beforgen. Geien Gie ganz unbefümmert, ich werde Sie 
ſchon fehen, wenn Sie draußen find. Rufen Gie nur nad mir, id) 
werde ebenfalld nach Ihnen rufen. Und nehmen Sie in dem Grvränge 
Ihre Taſchen in Acht! 

Schön, ſchön, ich danke Ihnen! fagte Murchel. 
aus dem Vamphr und Klapſchig werden? 

Aengſtigen Sie ſich nice! tröftere ich ihn. Die werben munter, 
fobald fle auf den Füßen und draußen im Megen ſind! 

Er warf mir einen truben Blick nach, und ich verſchwaud in ben 
dunfeln Gängen des hamburger Bahnhofes. (Borifegung folgt.) 


Aber was joll 
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leihen um Erlaß eines Reſtes an Inſaſſenaufnahmsgebühren, 
1 dergleichen um Ertheilung eines Heimathsſcheines. Da der Fond 
der Armenpflege mehrere Zablungen zu leiſſten und vor Ende März 
1859 feine Renten einzunebmen bat, fo wurde demfelben bis das 
bin ein unverzindlicher Vorfbuß aus der Kommun:Koffe bewilligt. 
Auf Auſuchen ded f. Landwehr-Barailiond:Gommandos um Leiſtung 
eined Borjchuffed zur Beftreitung ber bringendften Ausgaben wurde 
beſchloſſen: es fei bemfelben unter Vorbehalt der Genehmigung 
der f. Regierung flatt zu geben, nachdem die Bandwehrkaffa megen 
Beanfandung der Anlage der Reluitiondgelder augenblidiih keine 
Mittel befigt. 

Strafbefhlüffe wurden erlaffen: gegen eine Perfon wegen 
Verweigerung der Abgabe von Fleiſch, 1 wegen unberechtigten 
Gerreideabmeflend, 3 wegen Entwendung von Grummet, 3 wegen 
Störung ber näctlihen Ruhe, 1 wegen Abweichung vom Bauplan, 
1 wegen Binfelagentie. 


Course. — Frankfurt a. M., 14. October 1858. 


Gold. I®| kr. | Bayerische Papiere. 
er 91 324-3 58 ObLv.1855b.Rothseh.| 102 
— — . . . | 101 
Holl. 10 f. Stücke . 9 I 3933-10, 1 48 dito . . 9» 
Rand-Dukaten . . 5/2 4} Ablös-Rente . . | 98 
20 Frankenstücke . 9) 19-20 34 5 Oblige.. . . . 7 
Engl. Sovereigns 11 44 Ludwigshafen - Bexbach | 1524 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 221. 


Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meereöflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Tbermometer 
. ann (Stand in par. Linien auf 0% 
a R. rebweirt.) 


DOrtbr. | (Iahresmittel = +- 6,29.) Be PM 
1858, | (Monatemittel = E 6°,55.) — re) 


6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr Is: er zn —* 
tage. ends. 


Morgens.| Mittags. | Abende. Morgenb. 





15. |-0°,6 | 10°8] +68 Pe 0326-47 
Mittel aus 6 w 
Bet, FO 377-“,11. 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D., N, NB. — Morgens Nebel, auferbem heiter. 
Höcfte Temperatur: + 130,4. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: — 19,0, 
Am 16. Oktober Morgens 6 Uhr: Thermometer: 4-5 9,2. Barome 
ter: 325,38, 





Gremdpen:- Uuzeige 
Goldener Anker: HH. Bandelier, Negotiant vom Brienne; Kaufl, : 
ep von Markıbreit, Schön von Nürnberg, Eutig von Zwidau; Dörfler, 
. med. von Erlangen; Heffter, Referentar von Berlin; Baumler, Cand. 
med. von Regendburg; Frau Prüdner, Gaftmwirche + Gattin und Frl. Red» 
hahn von Höchfadt. 





Anzeigen. 


Cafe Reichsadler. 


In der neueingerichteten Weinstube frischen Ca- 
is, Sardinen & L’huile, Ches- 
Krühstücke 


vier, Anchov 
ter- Käse, verschiedene warme Gabe 
und sehr guter 465? r. 
Feiunſte ruffifhe Saufenblafe rmpfiehlt 
j 3. G. Neiutſch. 
Beſte Alizarintinte in Blacont, & 33, 18 und 12 fr, fe 
wie außgezeichnete Stablfedern in großer Auswahl empfiehlt 
8% ©. SKögler. 
Morgen Sonntag bei günftiger Witterung 
Ehevaulegers- Mufif auf der Eremitage, 
ergebenft einladet Seller. 
Im Kreife Oberfranken wird ein Spezereimaaren:Gefchäft 


zu faufen geſucht. Franco- Offerten werden in ber Exrpebition her 
Bahreuther Zeitung unter F. K. Re, 696 entgegen genommen, 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 











Für die bevorstehende Jahreszeit empfehle ich alle Gat- 
tungen wollene Hemden, Unterjacken, 
Camisols, Unterbeinkleider für Herren und 
Damen von feinster Zephyr-Wolle, Cachemir 
und Seide in weiss, grau, rosa, braun, chamois und 
ponceau, in allen Grössen und Qualitäten zu den Killig- 


sten Preisen. 
Korik Gutmann. 
Winter · Handſchuhe 


für Serren, Damen und Kinder in Seide, Wolle und 
Baumwolle in fhöner Auswahl empfiehlt 


———— 





Ich empfehle eine schöne Auswahl 
Teppichstoffe 
für ganze Zimmer, sowie abgepasste 


Sopha- Teppiche 


| und Bett-Vorlagen | 


i zu sehr billigen Preisen. 


Y x (Mt * 
— — —— nm nn — — — — — — — 
Eine große Auswahl der geichmadvellften movernften Bouruous 


Wreäntel un Mantelets in Plüfh, Tuch · und Double · 
empfiehlt unter Zuſicherung der, billigften Preife zur gefälligen Abnahme 


S. Fechheimer. 
NB. Muſter-Mäntel werden zum Gin— 
kaufspreiſe abgegeben. 


Frische Sardellen und marinirte Heringe 
bei wiih. Höflich. 


Marinirte Heringe bei J. Eifenbeif. 


Sammt- und Noirce-Bänder = 


in allen Breiten und zu äusserst billigen Preisen bei 
IH. M. Wilmersdörffer, 
Markt Nr. 81. 


a u en ee 
Bom #. April bie gi —* 3, * —— 

Bädermeiftern Bayrenıha el Korn mir verau Dot" 

den, ver Schäfel zu 24 fr. P. Sammet. 


ee Be zufüke ut ——— — 
Houfenblafe, ausgezeihnete Qualität, bei F. Eißenbeiß. 
Da tn »»—⏑ — — — — 

Das Haus Mr. 65 in Creußen mit Kupfer- und Keſſelſchmled · 
Meale, nebſt jaͤhrlich 14 Klafter Holz und 14 Klafter Stöden und 


Aüftreu, au 3 Tagwerk Feld und Garten, if Billig zu verkaufen. 
Nätered In der Expedition ber Bayreuther Zeitung. 


Eitronen 
find wieder angefommen bei Wilhelm Sehüller. 


PR BE FU WEITEN VE UT 
Bedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 





BEERPFE 


Die Zeitung erſcheint 


und Yuslandes. . 


Bayreuther Zeitung. ar: 


Jahrgang 111. 


—— —— 








TO Wentfblann. 


Münden, 15. Det. Die braven Mießbacher Haben am 
Namendtag de Könige in der Halle ibre® GBemeindehaufes eine 
Marmortafel aufgerictet, die mit goldenen Buchſtaben verkündet: 
„Mazimilian Il. von Bayern, verweilte hier am 15. Juli 1858 
‚Keeife Seiner bei Feitibießen und Zaun um Ihn rien 
treuen Miedbadyer, und ſprach hiebel die Hodbeglüdenden 
:, Ib weiß, daß ihr Mi liebt, und id vertraue auf euch. 
mwollen zufammenhalten in guten wie in böfen Zagen.” Die 
fel murde mit epredenden Feet enthält, und gibt 
ein herrliches Zeugniß von dem Verhältuch des VBolle zu feinem 
König. Der fchönfte Zeitungsartikel erbiaßt gegen ſolche Zapidars 
inchriften. 
* ae Det: Die bier zirkulirenden Gerüchte von 
Beränderumgen im * —— haben ſich bis jept 
icht bemahrheitet, nd mindefens verfrüht. 
= Münden, F Det, Die aus einem hiefigen Blatt in meh⸗ 
zere Blätter übergegangene Nachricht, dab aus Neapel ein Courier 
eingetroffen felzc., iſt verfrüht, auch if der Geſandte Reapeld, 
v. Rubolfi, bereits feit einigen Wochen von bier abweſend. 
- Münden, 15. Det. Seit mehreren Tagen iR bier «in eis 
ner Bude vor dem Karlöther) eine liliputaniſche Hirſchluh zu ſehen, 


nicht größer als ſechs Zoll und von einer Zierlihkeit, welche bins, 


längiih erllärt, daß die Damen auf Java ſich diejer Spesied von 
BWiederlöuern ald Schoßthierchen bedienen. Diele H— 


ganzen ſolchen Geſchlechte an, das auf Java in feinen. Gebüſchen 
lebt — T: Kanchil, der fleinfte Wirderfäuer der Erde mit 
gelpaltenem Huf. Hier in der Bude bat das zierlihe Thierchen 
einen gepolfierten Blan, auf dem es fi tummelı oder ſcheu, nach 
Art des Rehwildes, zurüdzicht. Cine 1Tjährige Javanciin in 
der Erinoline, welche den getrodneten Kopf eines Indianerhäupts 
lings zeigt, iſt vielleicht auch noch nicht dagemefen! 

Berlin, 14. Det Es ift die Idee angeregt. worden und 


ſoll in Ormertenäweriber :Weife ſelbſt in -Regierungsfreiien Aoden 


gewinnen, daß nadr dem Schlufe der auferordentliben Seſſton 
die gegenwärtige Berwaltung, welche fo lamge Zeit ein andered 
m vertreten und mit Nachdtuck ausgeführt bat, die Pflicht 
‚am hoher Stelle eine Entſcheidung über ihr Berbleiben oder 


ihren Rüdteitt ſelbſi bervorzurufen. Nur dadur könne die Situas 


tion flar-werden, und ein folder Schritt würde auch gewiß der 
politiſchen Geradheit entſprechen, welde dad Land, von Miniſtern 


itſchluh iſt 
nämlich nicht etwa ein Zweranefhöpf, ſondern gehört einem. 


17. October 1858; 





deB «Regenten, zu erwarten berechtigt ft. Ohne einen fols 
en ft, wie er preußiihen Beamten Beilemt, würden Schwans 
fungen und Zweifel nit ausbleiben. Dies find Betrachtungen, 
bie alcht mur das Publitum beſchäf ‚ fondern auch, wie. ers 
wähnt, in gouvernementaler Region n BWiederhall finden. a 
ien. Inwiſchen trägt man fih noch immer mit verfe hten 

hauen, über Riniſterwechſel, die im der ‚gegenwärtigen: Bage- feis 
nen Sinn ! 

Berlin, 15. Ocibr. Ja Betreff verſchiedener in bie 
tungen gehtachter Gerüchte von einer gegenwärtig unter dem Bon 
ix des Unterflaatöfefretärd von Pommer: Ehe bier: tagenden 

tommiffion, welcher man die Aufgabe vindieirt, die Materialien 
für eine Reform des Zollvereindtarirg zu fammeln, welde für dem 
Fall einer Auflöjung des Zellvereins, reſp. feiner Richterneuerung 
im Jahre 1867, Gefihtöpunfte für die dann zu: eg 
hanblungen gewähren fönnten, freibt man der „R. Hd: 8.” vom 
bier: Es finden in der That ſchou feit längerer Hei erathungen 
zwiſchen einigen Räthen des Handeldr, Flnanz= und Staatömis 
niſteriums in Bezug auf Zoll-Angelegenheiten fait; diefelden bieten 
jedod weder nach Maßgabe ihres Zwecho noch der Kompeteng 
des beireffenden Kommiſſoriums Anhaltspuntte für die oben er— 
wähnte Darſiellungz vielmehr handelt «8 fich dabei lediglich um 
eine in der geſchaͤftlichen Oryanifation der genannten Reſſoris bes 
ündete Praxis, wonach beim Auftauchen wichtiger Zollfengen 
ommiſſionen mit der Abgabe gutactlider Weuferungen beaufs 
tragt werden, bie dann bei den vom Staatöminifterium zu faffen» 
den Beſchlüſſen im Sinne eines beiramenden Botums in Betrant 
fommen. ie Aufgabe der in Rede fichenden kommiffarifhen: 
Verhandlung begrempt ih gleichfalls im dem bezeichneten gefhäfte 
ligen Uſus, und bürfte die den Anlaß ihrer Berufung bildende 
fpegielle Zollangelegenpeit in dem Bereiche der gegenwärtig zu 
Hannover tagenden Seneral-Zolltouferenz zu fuchen fein. 

Die „Oeſtert. Big.” feiert den Rüdtritt des Minifterd v. 
Beitphalen, was zunädft der freien Preffe zu verdanfen fe. Im 
Verlauf des Artikels heißt ed: Die Zeitungspreffe iR für jeden ges 
bildeten Staat eine Rothwendigkeit geworden, gleich den Eiſen⸗ 
bahnen und Telegraphen. Man kann fie niederwerfen, kann eine 
Zeit lang ohne fie leben; aber man fann aud ohne @ifenbahnen 
und ohne eleftrijhe Drähte beſtehen, freilich muß man dann im 
einem wie im andern Fall auf dem Anſpruch ein Culturſtaat zu 
ſein verzichten. Das Voit fühlt dieß allenthalben, wo ein Strahl 
der Bildung im die tiefen Schichten gebrungen, und datum wird 
aud jeder Streich gegen die Preffe bis in die Maffen herab ſchmerz⸗ 


Feuilleton 


Die 
Eine jentimentale Relfegefcichte von Adolph Müpelburg. 


Abbildung eines nachtlichen Ueberfalles nor S opol Richie 
tonnte threuer fein, alp wie Gopie. jenes denen —S—— 
vor Augen ſah. Wie geſpenſtifche Schatten, die Regenfdirme theils 
über den Müden, thelld. in der «Hand, bie Reifetafchen tormifterartig 
übergetvorfen, ſpraugen bie Baffagiere aus ben und fepten 
in verzweifelten Sprüngen über den Perron fort, um ſich in die Krane 
des Bahnhofes zu fürgem Hin und inieber hörte man dumpfe 
Öne, wie vom Gterbenden, Geraffel, wie von Mlingenden Waffen. Im 
der — satte frembartige Rufe ı 
tor bem ergeicht hatte, fah ich dieſelben Kämpfer ſich mit 
dem Mutbe der Verzweifin 
a —— 7——— 
auf| ‚ der 
ſich hinein, —— —— * ——— ir 
ertonte dumpfer Laͤrm em Innern der allenen Schanze. 
fept! Geftellt! ertönte der wilde Ruf, —* er 


gebrängt, Zuerſt erſchien fein Rüden, dann feine Meifetafche, dann 
der Hurt — ihm ſchmachvoll His über das Geſicht niedergeichlagen — 
und unter biefem Hut eriönten verworrene Rlänge wie aud einem Kopfe. 
Dom Wagentritt nieder flürgte der Burüdgetriebene auf die flüpfrige 
Erde, unter dem Machegebrüfl feiner Breunde, die im nächften Augen» 
blide von einer neuen Präftigen Schar auseinander getrieben wurden. 
Dazwiſchen raffelten die Droſchken hindurch, als ſchweres @efhüg, dem 
Unrorſichtigen Tod und Verderben drohend. Es war ein entfegfiches 
Did. Die Schlacht non Wirtenberge erfchlen als ein harmloies, un 
ſchuldiges Spiel gegen dieſes Blutbad, das fih nur mit dem nädhili« 
Gen Kampfe von Inkerman und wie biefer nur mit bem Meberfall von 
Hochtirch vergleichen Täft. 

Durch diefed Gemetzel wandelte ich hindurch mit der Tobebveradh« 
tung. eine Menfchen, der ein beſtimmtes Ziel vor Mugen hat und weiß, 
baf er ed erreichen wird. Es war ein edles Bild, mach dem ich fhrebte, 


"sa, dort ſchien e8 emporzutauchen und den Hunderten von Schatten, 


und wie ein Beier flürzte ich mach jener Seite. Mein, e6 war eine 
Täufgung. Halt! dort wehie etwas wie ein Schleier. Wieder Hetro- ' 
gen! - Plöglich Hörte ich neben mir eine fahfte Gtinime: 
Dufel! dort fäheint eine Terre Droſchte zu fein! 
Sie war eb. Ich bückte mich, ch fuchte mich Hinter mir ſelber 
verſteclen, um nicht bemerkt zu werben. Ich umfchlich die drei Meis 
Fate, 2lg vi Gofreuf, Gun Tale ae Be a Tan ae ſtett 


“ut ur 
ss sm 


heſt empfunden; ma 


fon nunmehr definitiv am 25. Dftober ftattfinden. 
wird aud ber 
Hamburg, 14. Det. Während die durch das cugli 
Sch raube nda i an" Im Fayal von dem „‚Matteier“ 
herübergenommenen geretteten Offiziere und Matrofen der „Auftria‘“, 
welche am in Darimourh angelangt find, morgen mit 
dem Dampiboote aus London hier erwartet werden, hat dad eng⸗ 
iiſche Krienebampfidiff „„Batorous” die von -dem ',, Mautice# ges 
getreten Paſſaglere der „Aufria” am 28, Septerhber von Fayal 
auf den Weg nach ihrem nordamerifäniiden Beſtimmungsort mits 
genommen. — Der Telegraph Hat heute der „„Bötfeirbäller auch 
die Nachricht von einem heute Morgen außen vor Helfingör vor: 
gefallenen Sciffswngläde überbradt., Das däniſche Dawpfſchiff 
„‚Cimbriar iM nämlich in Folge des Yufammenttoßed mit dem 
ſo wediſchen Dampfibiffe „Stane” (demfelben, weldes erft vor 
einigen Wochen dur eine Kollifion mit dem ſchwediſchen Dampf: 
—* „Börhar beſchädigt worden war und ſich einer Reparatut 
unterwerfen mußte) mit der Ladung, morunter 80 Stück Vieh, 
gefunten, während Mannſchaft und Pafftyiere glücklicherwelſe ges 
weitet wurden. a. 
e 


ien. 
Brüffel, 12. Oft. Der 844 der Öffentlichen Bauten, 
ee Partoes, tft heute nach Aurzer Krankheit im Alter von 48 
ahren geflorben. 
rantreid. 


Barid, 13. Oct. Die Ermordung der Bicefonfuln Franfs 
veldys und Spanien’s in Tetuan mag die Beranlaffung zur 
Ausführung weitgreifender und lange genährter Pläne werden. 
Man will Heute wiffen, ed handle fh um eine Erpedition in groß: 
artizem Maßſtabe gegen Maroffo. Frankreich wolle nicht alleın 
für den ſoeben verübten Mord Genugthuung verlangen, fonbern 
gleichzeitig auch die Angelegenheit wegen der Räuber des Riffs 
erledigen. Man würde fi nun nicht mit den üblichen Ehren⸗ 
und GeldsEntihädigungen begnügen, fondern als Unterpfand ges 
wiſſe, Migerien zunäcflliegende Küſtenſtriche beanfpruchen. Sept 

fegtered durch, fo wäre damit der erfie Schritt zur Er⸗ 
oberung des legten mittellänbifhen Raubſtaates getban, te Bes 
Aynahme Marofto’® wird feit Jahren von den Framoſen als eine 
nothwendige Ronfequenz der Eroberung Mgerien’d betrachtet; neben 
dem unmittelbaren Gebietszuwachſe faßt ınan in’d Auge, daß nur 
durch Marotto eine Verbindung jwiſchen Algerien und dem franz 
zöRiden Senegal zu bemerffielligen if. Jedenfalls it durch bie 
egemoärtigen Vorfälle in Tetuan dem neuen Kolonialminifterium 

legenheit zum Handeln geboten. 

Gran lie ſt —* Gazette de Framce: Es wird verfihert, 
dad Prehſyfem folle in Algerien, fomie in dem übrigen Eolonien 
modificiri werden. In Zukunft follen die Gouverneurs und übris 
gem Ortöbehörden ‚fein Blatt unterbrücen können, ohme vorher dem 
Primgen Rapoleon als Minifter der Eolonien Bericht erftattet zu 
haben, 


in Gefahr, von ven Hufen der hamburger Moffe zermalmt, ton ben 
Regenichirmfpigen der Berliner geblendet zu werben, 

Sie fliegen in vie Drofchfe, mein funfelnde® Auge überraſchte einen 
mieblichen Pleinen Buß, der eine Sekunde lang nichts Arget afaend 
anf dem Wagentritt derweilte. Mir bebre des Herz! 

Wohin? tönte die rauhe Stimme des Droffenfurfchere. 

Nach Hommer's Hort! Hommer’d Hotel auf dem Hahnenkamp! 
fagte ver Onkel. 

Hommer’s Hotel! KHommer's Hotel auf nem Hahnenkamp! jauchz⸗ 
ten saufend Stimmen in mir. Triumph! die Kriegsliſt iſt gelungen! 
Der Feind iſt verrathen! Unter der Parole Hahnenkamp flürmen wir 
das feinpliche Lager! 

Jeht erſt ſieĩ mir ein, daß es Bitterlich reguete und daß Murchel 
wahrſcheinlich in Verzweiflung auf eine Droſchke warte. 

Ich ſtürzte mic) die unabfehbaren Reihen der hamburger Zweiſpaͤn⸗ 
mer entlang. Noch frei? rief ich jeben Kurfcher mit Dounerkimme an, 
und nach drei Minuten faß ih in einer bequemen Droſchle. 

Sie weit öffnen und den Namen Murchel weit hinaus in bad 
Gerümmel ertönen laffen, war das Wert einee WAugenblids. 

Mir ſchien «b, als ob der Muf im Getümmel erſtarb. Dem mußte 
aber nicht fo fein, deun ich hörte bald, wie das Echo fi duhendfach 
wieberholte, Murchel! ertönte eb aus. allen Drofchten. Mb, biefe 
gortlofen Berlin! Armer, armer Murdel! Er wird nach jeder 
Droſchke eilen, im jeder mit Gelaͤchter empfangen werben und zuleht er⸗ 


° uw 
erb dei Moitstehen 
v . —A 
RN Thüringen, 12. Oct. Die Eröffnung ber Brtis: 
ntelegraph bem öffentlichen Verkehr übergeben... 





At. ann > 


-dilphr 


3 Baridlıs Och t: Der Baikkbı 

der Banf bat ih um 44 vermindert, dad ‚Po e fh 

U. vermehrt: Eine Bombayer Pol vom 24. Sept. 
neuen Erfolgen über Die Rebellen. (T. D. d. Allg. 3.) 


——$rsitrtranntitre 
— Sondon, 14. Dit. Eine über Malta eingetr 

meldet offiziell aus Bombay vom 24. v. m. er 
an fa, gänzlich. 

miffäre 7 era is 

hingerichtet worden. — gıandor GwaliorsFnfurgenten hatten Jutra 

Barum (7) befegt, Bente gemacht und 40 da denom⸗ 


sebelliihen, Sipop: Renlacatet in 
Beil Pi Bier mar 


men. Am 13. Sept. har Generat Michel diefelben- volkkändig 
ſchlagen und ihnen 30 Kanonen abgenommen, * Beriuf-ber 
ngländer war. gering... (X. D. d. Nat, » Big.) 
Konftantinopel, 6. Dr. Neuerdings find viele Beamteit: 
ſtellen eingezogen worden. Auf Candia tit die Gährung im Wach⸗ 
fen. Es find Berftärfungen dahin abgegangen. (8. D.d. Ally: 3.) 


Die Verfuche nach Steinfohlen in ber baperifchen 
DSberpfalz. (Schiuf,) 

Konnten pwar jene dicht an der Grenze der Ürichieferformas 
tion bei St. Fell, Altenſtadt, Edeldorf und Jichentied unernom- 
menen Verſuche, mit welchen man Brandfchiefer, arfofeartige Sande 
fleine, graue Scirferthone mit Kalfconcretionen und graue Gone 
glomerate, zum Then ſelbſt Kohlen getroffen hat, für das Auftreten 
der Steinfohlenformation nod nicht entfcheidend fein und haben 
diefelden meift nur den beftimmten Nachweis geben können, daß 
man ſich hier in der Region der Brandfciefer und grauen Cote 
glomerate befindet, mit deren Enıftefung die Formation des Mothe 
liegenden überall begonnen zu haben ſcheint; jene Schichten, im 
meiden Lycopodiaceen, Walchia piniformis und Aliciformis Schlofh. 
sp., Frũchte eıner Batme, Guilielmites permianus Gein., und Ueber⸗ 
refte eined Fiſches, Acanthodes Beyr. sp., überalt leitend 
And, fo wurden dod auch hier und da im Liegenden dieſer grauen 
Gonglomerate wiederum graue und ſchwarze Scicherihone ober 
ſelbn Kohlen aufgefunden, die man kaum amderd ald der Steine 
tohtenformatien anyehörig deuten fann. 

Bas aber no weit mehr für dad Borhandenfein der letzte⸗ 
rem in jener Gegend fpredien dürfte, in das Aufteeten des Feiſti⸗ 
oder Duarp-Borphyr® bei Trödiesricht, welcher mit dem bei Rene 
ſtadt an der Waldnaab und am dem Kornberge bei Erbendorf jes 
denfall® in Verbindung fand, Wie an dem ganzen Rordrande 
des Erzgebirgiſchen Kohlenbafſine zwiſchen Zwidau und Ebemnig 
if derfelbe auch in der Oberpfalg nur an dem Rande oder im 
Bedirge des Urfiefers felbft emporgettenen, ein Beweis, daß feie 
nem einftigen Ausbruche bier weniger — entgegengetreten 
find, als in einiger Entfernung vom Rande ded Urgebirged, mo 
eim Ausbruch duch Jähe Scieierrhone, welche mit Steinkohlen⸗ 

Ögen zu wechſein pflegen, verhindert worden fein mag. Serie 
Stieferthone fheinen auch dad Material zu der Bildung der vor 


müdet niederfliiten, che er meine Droſchke erreicht, aus welcher Der 
wahre und untrügliche Auf: Murchel! ertönt. . 
3% hörte eine Stimme einige Worte mit dem Kutfcher wedhieln, 





und glei varauf fprang rine männliche Geftalt in ven Wagen. Cs 
war weder Murdhel, no der Bampyr, noch Klapſchig. 
Befegt! ſchrie ich ihm entgegen. Burüd, mein Her! 
Ach, fle dody Brinem Unfinm! fagte er, fh mir der 
». 86 Fönmen eben fo gut fünf Herren in der fohh · 
—— — Tann ſo under t fein! 
Bein er Tann ! 
— Kr 34 bin ein Hamburger. 
Aber; mein r ... 
un body feine Drofäte zu haben! fagte er mm 


willig. Und fohk ich singehner Menfd eine ganze Drofäte allein ber 
q 


Gi mtffen meine Brands dberirsen, Ds Pig 
t J Ga in gam r 3 
ar = * Es id mit gutent Bewwiffen ehe | 


Hommer' Hein, aber ſehr 
en me abermals ließ id den Ruf Murchel 


Hinamd. im die Nacht entönm, (Borifegung folgt.) 


ber beſchtiebenen Schit ferthone der grauen Gongiomeratbildung ger 
liefert gu baben. 


i ns 
Durch Einwirfung des Morphyrs find diefe Schichten am 
Rande des Schiefergebirge® fteil aufgerichter worden und ihre jegige 
u en en een nern 
man daher einen Verſuch ve n, von 
en: General⸗ Bergwerko⸗ und Salınen »Adminiftration 
von Weiden, bei Englöhof, in 120% Gntfemung vom 
Rande des Urgebirged begonnen worden iftz bei 19 Later Tiefe 
° hatte man Anfangs Auguft d. JE cinen grauen arfoieartigen, theild 
feinen; theus conglomeratartigen Santjlein dutchſchnitten, der die 
größte Webilidfeit mit dem bei Erbendotf in der Nähe der Kobe 
len: befindlichen zeigte. Die Schichten fielem bier nur 10% nords 
weilfidy sein, waren Demmarnı von den erſchütternden Wirlungen des 
Trödledeihter Porphyes nur wenig berührt worden, und es er 
fbeint daber gerade dieſer Puntt jche geeignet, zuerſt normale La⸗ 
gerung®verbältmiffe bei der bier zu erwartenden Kobienformation 


rn ud Falribtung diejer Schichten ſteht der Bohrihurm 
des. WeidenerBereines, wehlih von Jehenzied, im wels 
ben man die bei Englöbof hoffentlich bald aachzuweiſen den Floͤtze 
dann in’ größeren Mäktigfeit und vielleicht aud in größerer Zahl 
antreffen müßte. 

erden — d. Ja hatte man bier 896 Fuß Tiefe erreicht 
und..man-befand Ab im grauen Scicferthon der unterjien Zone 


d i tion. 
ET Ba en a Ran 


der Waldnaab hat man verlajfen, indem man darin auf ſteil erho— 
bene Schichten des Morhliegenden gefloßen iſt, deren Zayerunges 
Verhältniffe nicht den gewünidten Aufſchluß geſtatteten. 

Fußend auf die oben angedeureten geoſogiſchen Verhältniſſe, 
be das Auftreten der Steinfohlenformaron bei Stodheim und 
enborf bedingt haben, it im Jahre 1857 auch eim Bohrvem 

ein zu Bayreuth zufammengetreren, welter den Zwed vers 
folgt, in der Räbe des öftlib von dort gelegenen Städigens Weile 
denberg Steinfoblen zu erihlichen. Ein Gutachten des Pros 
fefford Gotta in Freiberg bat den Berein in feinem Vorhaben eis 
muntert und im der That läht ſich nicht läugnen, daß aud hier 
die Bedingungen zur Entwidiung der Stemlohleniormation geges 
ben fein mößten, um fo eber, als die zu den Verſuchen auscte 
wählte Gegend, OAſilich von Weſdenberg, gerade zwijten den wie— 
derholt genannten Gegenden von Stodheim und Grbendorf liegt. 
Der im März d. Je. aus Mangel an Berrichsfopital untere 
brochene Bohrverfuh fiand bei 361 Fuß 4 Boll Tiefe noch in dem 
feinförnigen röthlichen Sanditeın des Morbliedenden. Erwaͤgt 
man, wie nördli von Weidenberg bei Remmersdorf ein 
brauner Mäandelfiein ım einer ganz gleiten Weiſe aufteitt, 
wie am füdlihen Rande des Erjaebirgiiben Steinfohlenbafftn® in 
Sadjien, am Rande des Urgebirged, die rothen Swieferlerten det 
unteren Rotbliegenden durtbrrhbend, daf au füddftlih von Weir 
denberg, an dem Lenauerberge, im einem Waſſerriſſe die unteren 
Schichten ded Rerhliegenden in einer ganz ähnliten eife anftreten, 
wie bei Stodbeim, Erbentorf und bei Weiden, fo laffen ſich jedens 
falls die für die obengenannten Wegenden ermittelten geologiſchen 
Conjuncturen auch auf die Gegend von Weidenberg anwenden. 

Der unermeflibe Werrb aber, der überbaupt auf den weitern 
Nachwels von Steinfoblen in der Bayeriicen Oberpfalz zw legen 
if, erfordert es jedenfalle, daß auch diefer Verf, und fetbft mit 
größeren Opfern, al® die bleherigen waren, zu Ende geführt wers 
den müffe. 

Möge ein günfliger Fortgang der in der Oberpfalz begonne⸗ 

nen Berfuche ımd eine endlihe günitige Loͤſunmg der hochwichtigen 
Frage dad behattliche Streben bald trönnen! 


Getraidepreise zu Bayreuth am 16. Detober 1858, 
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Thermometer, und A a» in Bayı 
(Döbe Äber der „Meeresfläche 1050 var. Faß.) 
2 Bar eter 
Am smELet | aan in MEEZBinien auf 0° 
nah NReaumur, ° _R. .reblicirt.) 
Dctbr. | (Jahreämidkel = 46°.29.) mittel = 324°" 
1858. | (Monartmittel = + 6,55.) —S— = ae) 


12 Uhr | 6 Uhr 


6 Uhr | 12 uhr 
Mitiage. | Abends. 


6 ubr | 6 Uhr | 
Morgene.| Mittage. 


Abende. | Morgens. 


t 


16. |+5*21 +8°,8 489,4 ee 
Mittel aus 6 ri 
Beobachtungen. +78. 325°, 13, 


Wind und Witteramg. — Bemerkungen, 
©. u. SO. — Vormittags bedeckt, Nachmittags heiter. 
Höchfte Temperatur: + 129,0. 1 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: 4 10/2, 

Am 17. October Morgens 6 Uhr: Ehermomeler: +1 94, Baron 
ter: 324,77. 








N Betfaunntwadung. 
(Die Batirung der Kıpitalrenten Behufs der Anlage ter Steuern 
bieraus für die Weriode 1858 bis 1861 incl. betreffend. ) 

Gemaͤß Artifel 26 des Geſetzes vom 31. Mat 1866 über die 
Kapitalrentenfteuer, Bat von 3 Jahren zu 3 Jahren vie Kapitalrenten« 
Reueranlage im ganzen Umfange det Königteihe einer allgemeinen Res 
viflon und neuen Beftftellung mach dem beſtehenden Beftimmun« 
gen zu unterliegen. 

Da num mit dem 4. Detober 1858 die erfte Zjährige Perlode diefer 
Steuer, nämlich auf die Iahre 1855 bis 1857 abgelaufen ift, fo hat 
nunmehr die neue Batirung flatt zu finden. 

Hoben Auftrags der Königlichen Negierung, Kammer der Kinan« 
sen, vom A, dieieh Monatd zu Folge und auf Erſuchtn deb Königlichen 
RentamtS dahler tom 11, praes. 13. vieied Monats, werden vdaher 
fämmtlihe Rapttalrentenfteuerpflichtige ans allen Ständen 
hierdurch veranfaßt, die pflichtgetreuen Angaben ihrer Menten au® ver« 
äinslihen Darlehen auf Schulobriefe, HGyrothekenbriefe, Staats» und 
andere Obligationen, Aktien und dergleſchen, aus Ewiggelvern, Kaufe 
ſchillingen, Bodenzindkapitalien, oder auf welche Weife vie Gelder fonft 
angelegt find, innerhalb 

8 Tagen 


im Geſchaͤfts zimmer des Selretärd Baumgärtner entweder mũndlich 
zu Protokoll zu geben oder ſchriftlich demfelben einzureichen, 

Bleichzeitig werden hohen Auftrags zu Folge die Artikel 1, 2, 
9, 10, 11, 17 Abſatz 4, 20 und 2 des Kapitalrentenfteuergefege® 
in untenflehenden Abprüden zur Kenntniß der Pflichtigen gebradht. Die 
fchriftlichen Bafftonen haben die Nummern ber Häujer, in welden 
bie Fatenten wohnen, zu enthalten. 

Bayreuth, am 14. October 1958, 
Der Stavt-Magiftrat. 
Munder, vn. 
Baumgärtner. 


* * 


Art. 1. 

Alles rentirende bewegliche Vermögen, welches unter dem Namen 
son verzindlichen Darlehen, Schulobriefen, Staats» oder anderen Obli« 
garionen, Aftien und derglelchen begriffen zu werben pflegt, oder weiches 
alt Gwiggeld-, Hyporbele, Kauffhillingd», Vorenzind» Kapital over 
in fonfliger Weiie verzinslich angelegt ift, wird nach feinem Grtrage 
der Rupitalrenten« Steuer unterzogen, gleichviel 06 daſſelbe inner oder 
außer Lands Tiegt. 


* 


Art. 2. 
Die Kapitalrenten» Steuer wird nach folgenden Glaffen angelegt: 
Claſſe. Jahredrente. Jahrliche 
Steuer. 
fl. fl. fl. fi, 
T. 25 bie 50 — 5% 
1. 51 [7 75 1 — 
II. 76 » 100 130 
ä IV. 101 „ 150 2» — 
V. 151 1 200 3 zul 
VI. 201 „ 250 “— 
VI. 2351 „ 300 5 30 
VI, 301 „ 350 7— 


Claſſe. Zahredrente. gahrliche 
f. ee 
IX. 351 ” 400 9 > 
x. WM. 1 N 
m XI. 451 ” 500 13 urn a 
Xu. 501 600 16 — 
X. 60 „ 70 1930 
XIV. 701 ” 800 23 — 
XV, 81 „ © 26 30 
XV. »” „ 1,000 30 — 
XVI. 1,001 [77 1,200 30 — 
XIX. 1,401 „ ” 1,800 48 u 
XX. 1,601 „ 1,800 4 — 
XX. 1,801 „ 2,000 6 — 
XXU. 2,001 „ 350 75— 
XXIUL 2,501 ” 3,000 9 — 
XXIV. 3,001 „ 3,500 105 — 
XXV. 3,501 [73 4,000 120 ur 
XXVI. 4,001 77 4,500 135 n 

XXVL 4,501 „ 5,000 150 — 
XxXVIlL. 5,001: „ 6,000 180 — 
XXIX. 6001 „ 7,000 210 — 
XXX. 7,001 [77 8,000 240 ai 
XXX. 8,001 „ 9,000 270 — 
XXXI. 9,001 ,, 10,000 300 — 
XXXIL, 10,001 f77 15,000 450 — 
XXXIV. 15,001 „ 20,000 600 — 
XXXV. 20,001 ,„ 25,000 750 — 
XXXVL 25,001 „ 30,000 900 — 
XXXVI. 30,001 77 40,000 1,200 — 
XXXVII 40,001 50,000 -1,500 — 


und fo fort in der Weife, daß je weitere 10,000 fl. Rente eine weis 
tere Glafle mit einer Steuernermehrung von je 300 fl. bilden. 
' Art. 9. 

Jeder Steuerpflichtige oder deſſen geſehlicher Stellvertreter bat 
nach ergangener. Aufforberung entweder münblih zu Protokoll oder 
fehriftlich feine Erflärung abzugeben: 

ob er ſich im Beſthe rentirenden beweglichen Dermögens befindet, 

dann wie hoch. ſich der Jahreabetrag der Kapitalrente beläuft, oder 
unter weldje vom den in Art, 2 des gegenwärtigen Geſeheb aufge 
führten Steuerflaffen ſich feine fleuerbaren Kapitalrenten ihrem Jahe 
teßbetrage nach zur Ginreihung eignen, 

Außerdem ift dem Steuerpflicgtigen geftattet, feine etwaigen 


Steuerbefreiungd» Gründe ſowle fonflige zur Grläuterung feiner Et · 


tlarung nöthige Bemerkungen anzufügen. 

Wenn mehrere Steuerpflichtige im Bamilienverbande aufammenleben, 
fo it das Famillenhaupt für die Abgabe ver Erklärung ber übrigen 
Bamiliengliever hafıbar. : 

Art. 10, 

Die Erklärung bat innerhalb der in der Aufforderung vorgeftesften 
Friſt oder an dem hiezu anberaumten Tage bei der Gemeinbebehörpe, 
welche die Aufforderung erlaffen bat, zu geſchehen und wird fofort an 
das Rentamt überfendet, welches fämmiliche Angaben in dis Steuerlifte 
zufammenträgt. Werben fchriftliche Erflärungen verſchloſſen überreicht, 
in welchem Kalle diefelben mit der Bezeichnung bed Namens und Wohn 
orta de& Fatenten verſehen fein müſſen, fo find fie von ber Gemeinde 
behörbe uneröffnet an dad Mentamt zu übergeben. 

Art. 11. 

Unmittelbar nad Ablauf der erfien zur Abgabe der Gteuerer- 
tlarungen vorgeſteckten Friſt ober bed hiezu anberaumten Tages iſt eine 
zweite öffentliche Bekanntmachung zu erlaffen, in welder ſaͤmmtliche 
Kapitalrenten · Steuerpflichtige aufgefordert werden, ihre etwa noch rüde 
ftändige Steuererffärung innerhalb einer umerftrelichen Friſt von 14 Tas 
gen unter dem Präjudize der im Artikel 20 gegenwärtigen Geſehel 
beſtimmten Strafe abzugeben. 

Mit ven in Foige deſſen einkommenden Erklärungen wird nach 
den Beflimmungen bed vorhergehenden Artikels gleichmäßig verfahren. 

Die Feſtſtellung der Kapitalrenten von Gteuerpflichtigen, welche 
ber ziveiten Aufforderung ungeachtet Beine Erflärung abgeben, bat nad 
Maßgabe der vesfalls im Arrikel 17 Abſatz 1 folgenden Beftimmungen 
ftattzufinden. 

Art. 17. 

Wenn der dm Artikel 11 vorgefchriebenen zweiten Aufforderung 
ungeachtet der Pflichtige eine Erflärung abzugeben unterlafien bat, fo 
erfolgt die Eutſcheidung ver Ausicuffes von Amtewegen ohne Ginzer> 





Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


mahıne: dB Betheiligten, vorbehel | 
—— lid) der im Aritel 20 vorgeſeheuen 


Urt: 20. 

Wer der ergangentn zweiten oͤffentlichen Bekanntmachung (Artl. 
tel 48) ungeachiet — ohne nacdweißbare triftige Verhiaderungs · Urſache 
— Beine Steuererflärung abgegeben hat, ‚unterliegt neben Bezahlung 
der ‚Steuer einer Gelvfirafe, die dem Brtrage derjeriigen Giener glei 
—* — fich aud Der von Amtwegen feſtgeſtellien Rapitalrenten« 

t echnet. 


Derjenige Steuerpflichtige, welcher eine. zu ‚geringe: ober unrichtige 
Deelaration feiner Kapitalrenten abgibt, ni wenn die Unriditige 
keit der Erklärung nicht auf einem entfchulnbaren Irrihume beruht, 
ee en dem dreifächen Jahreöberrage bedjenigen Ahei⸗ 

eranlage ,' um welchen die Staardkaffe durch die unridglige 
Grflärung verfürgt worden imäre, ————— * 

Soferne die Unrichtigkeit erſt ſpater emtverft wird, iſt neben der 
Strafe zugleich auch ver zu wenig entrichtete Gteuerbetrag für die Ber 
Er Fran range ' . 

e ng zur Nachzahlung der Steuer, um welche bie 
Staatetaffe durch Verfhweigung fleuerbarer Rapitalrenten verkürzt wor⸗ 
den ift, gebt, wenn Ddieſe Merfchweigung erſt nach dem Tape» des 
Pflichtigen entdect wird, auf deſſea Maclafmaffe oder, falls dieſe 
berelte vercheilt if, auf die Erben nach Ma ihres Erbibeiles über. 


Zodes-Anzeige 
Cor, dem Allmachtigen, hat cd gefallen ’ 


Herten Andreas Ott, 


Handlungs · Eommid babier, 
Heute Mittags 142 Uhr, im noch nicht vollendeten zweiund⸗ 
jwangigften ®ebensjahre, nach Raum 11täglgem Kranfenlager, 
zu fich zu rufen. 
Den theuren Entichlafenen Tiebevollem Andenken empfeh- 
lend, bitten um ſtilles Beileid 
Bayreuth, den 16. Octobet 1858, 


Die tranernden Anverwandten. 


Die Beerdigung findet Fünftigen Montag vom Reichen» 
haufe aus Ratt. ® 
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Anzeigen. 

Beſten Redwitzer Leim billigſt bei F. Eißenbeiß. 
Privatschule. 


inn des neuen Schuljahres bringen wir unsere durch 
die einschlägigen hohen Behörden autorisirte Privalschule ‚in em- 
pfehlende Erinnerung. Dieselbe bildet gewissermassen einen 
höheren Cursus der Volksschule und beabsichtigt möglichste ‚Vor- 
bereitung für eine Gewerbs- oder Handelsschule und praktische 
Vorbildung für bürgerliches Geschäfsleben mit kaufmännischer 
Grundlage. . 
Dieselbe lehrt und übt zu diesem Zwecke,.in wöchentlich 
46 bis 18 Unterrichtsstunden: Französische Sprache, 
Buchhaltung, Stylübungen mit besondorer Rück- 
sicht auf Correspondenz und andere geschäftliche Aufsätze, 
Schriftliches Bechnen, Kopfrechnen, Or- 
thographie, Kalligraphie und Geograpkie. 
Bayreuth, den 4. October 1858. 
Conr. Zapf, Alex. Puschkin, 
Lehrer. k. Lehrer der franz. Sprache und 
Stenographie am Gymnasium, 


Prima Stearinferzen empfiehlt F. Eißenbeiß. 
Fin Schlüffel wurde gefunden. H 


Vier "aneinander Kängende Shlüfjel (Kelleriplüffel) find gefunden 
worben und. Eönnen in ber. Erpebition ber Bahr. td. abgeholt werden, 


Bei 














— 








Beilage der Girmuigen Buhhandlung in Bayreuth. EM 


Gedrudt bei Heint. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
PoRämter des Imr 
und Auslaudes. 


Aahtgang 114. 


Preis für den Jahr⸗ 
sung 6 fl, balbjähr- 
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* eatfhlanmd,..  ..-. 

Münden, a Ihre 348 Nih iſt dieſen Abend 

von Bad Kreuth wieder hiet elngetroffen; die Fahrt von dort hie⸗ 
her wurde mit Beuühung der Eifenbahn von Sptisste an in 
Stunden zurüdgeltgt. Se. Mai. der König Werden dem Bers 
men nach nod einige Tage in Kreuth verweilen, von wo man 
zablreihen allerh.. Entihließungen enigrasnfieht, — Das f. Minis 
fterium des Innern beabfihtigt, im Bade Kiſſingen, beffen Fre⸗ 
quenz befanntlih alljaͤhrlich zunimmt, manche Bergrößerungsbauten 
vornehmen zu laffen, bejügfich deren dieſer Tage im genannten Mis 


i j ftastfanden. — Der Regiments «ÄAuar: 
—* — * wurde vorgeſtern an Bareau der 
Rebrumydfe vom Schlage gerührt und gi in deſſen Helge 
Beute verſch #119) 


Münden, 16. Od. Die Heutige Getreideſchranne enthielt 
im Ganzen 15,328 Sch, wovon 11,660 Sc. verfauft und 8668 
Sch. eingejegt wurden. Meizen 16 fl. 42 fr. (ges 
fallen um 57 fr.); Kom 9 fl. 48 fr. (gefallen um 16 fr.); Gerſte 
11 fl. 26 fr. (gefdlich um 88 Mr.) ;. Habet 7 fl. M fe. (gefallen 
um:H@itey - Die Refle beftanden in 1140 Sch. Beizen, 221 Sc. 
Korn, 1638 Sch. Berfte, 679 Sch Haber. Umfagfumme 136,217 fl. 

Rürnbengs 15, Du, er x allgemein bedauerten Frau 
deö erralln aftened DeB „„igränkifhen Kurier“, Frau Sophie 
—— nebit ihrem Gjährigen Kinde, Mrd noch mehrere andere Pers 

onen was Franten mit der — — 

rn. ällig vearhindert cn, 14 Tage früher abzureilen ; 
Dr au Mn Releniba ad New: Mork, der jeine Frau und 
4 Kinder von Fürth abholte, wo le längere Zeit bei Verwandten 
auf Beſuch waren. In Begleitung der Roſenthal'ſchen Bamilie 
befand ſich auch eime Tochter ded Bädermerfterd Meier von Fürth. 
Ein Sohn des verlebten Konditord Wieland von Fürth, der ſchon 
Tängeee ch in Amerifa als. Kaufmann engagirt war. und dorthin 
surüdtehren wollte, foll ſich ebenfalls auf. dem verunglüdten Schiffe 
befunden haben. ‚Weiter beflage man ein erſt kürzlich verheirathes 
F Ehepaar aus Dinkelsbühl, mehrere Petrſonen aus Burglund⸗ 

abt u. ſ. w. 

Bom Main, 15. Oct. In ber geſtern ſtattgehabten Sij- 
zung der Bundesverfammlung follen nur arminiftrative Angelerens 
beiten und einige andere Gegenftände von. feinem allgemeinen In— 
tereffe behandelt worden fein. — Wie man verfibert, int nod feine 
Anzeige aus Berlin nad Frankfurt ergangen, daß ein Nachfolger 
für ven VringeRegenten von Preußen in der Stelle eines Gou—⸗ 
verneurd der Bundesſeſuung Mainz deflgniet worden jei. ine 
&rlegung des Meinen in viefen Trunftionen, melde derſelbe wähs 
tend der Stellvertretung des Königd beibehalten batte, ſteht übris 
gend nun nad Komfityirung der Regentihaft bevor. Welcher der 
Prinzen: des prenßiihen Koͤnigshauſes hie zu ausetſehen werben 
dürfte, darüber beftehen verſchiedene Verſionen. 

Berlin, 36. Oet. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle vers 
nehmen, hat Mb Preußens Regierung nunmehr definitiv für bie 
Aufhebung der Durchfuhrzoͤlle des Zollvereind entibieden, fo daß 
u serwarsen ſſeht, daß bald entſprechende Inſtruktionen an - den 
Bertreter in der hannover'ſchen Zollvereindkonferenz abs 
arben werden. Anderwellla hören wir, daß in der Frage des 
Rammgarnzolled, melde bereitd vor der Unterbrechung der Kons 
‚jerenzen zur Sprade gekommen ift, die ſüddeuiſchen Staaten dem 
ſachſſcen Autrage beigetreten And, Kurheſſen einen Zoll bis 3 Thie. 
ugeben will, und daß außer Preußen fih noch Hannover und 
Oldenburg entfehieden ablehnend ausſprechen. Preußen machte 
das Berhältniß geltend, welches wilden dem fFrangöfihen Ein: 
gangszol für Wolle und der Außfuhrprämie befleht, und verſprach 
darüber genauere Inſtruktionen vorzulegen. 

Die Oſſdeutſche Pont, dad Organ Buol's, läßt Ab von hier 
ibreiben: „Die Haupiſtage in, was aug dem Mintfier: Präfidene 
ten Fthtn. v. Mantewffelwerden wird, Wäre heute vor einem 
Jahre der Prinz von Preußen alfopieih ‚Regent und, nicht Stell: 
verbieher geworben, fo würde Herr v. Manteuffel damals ‘fein 

ortefehille verloren batın. "Die Abneigung des Prinzen von 
seußen gegen dieſen Staalsmann war In früheren Zeiten notoriſch. 


‚Nro. 280. 


Auſitiaꝰ⸗ merunglüdt. Mehrete das, 


18. Oetober 1858. 






i 

Aber bei der feltenen Elaſtieität bed Freiherrn und bei ber außers 
ordentlichen, Seichäftd.- Routine, die Ihm eigen it, hat der ‚Herr 
Miniſſer⸗ Präfident Äh bei tem Prinzen Geltung zu erwerben ge— 
youbt, mad da die jüngiien Verbaublungen bejüglih der Regent⸗ 
ihafıds Angelegenbeiten zum ‚großen Theile durch Hrn. v. Mans 
teuffel geführt wurben und er ih um diefelben weicntfihe Vers 
diente erworben bat, fo ift kaum anzunchmen, daß der Regent 
denſelben, in der sriiem Zeit weninftenß, feines hoben Poſtens ent⸗ 
rben, wird. Alled kommt wohl darauf an, welche Politik Die neue 
Regierung ie Deu auswärtigen Fragen einſchlagen wird, In legs 
terer Bepiehung dürfte die Belegung der vacquten Boften in der 
Diplomatie einen, Fingerzeig für die cinzufhlagende Richtung geben. 
Dicheere der wichtigſten geſandtſchaftlichen Stellen find ſchon feit 
geraumer Zeit vacant, mehrere andere find ch feit jüngfter Zeit ges 
worden. Her wird auf jene Bolten ernannt werden? Mer wirb 
„. 2. in Bien Gefandter werden? Die Beſetzung dieſes Poſtens 
wird namentlich ein Heiger auf dem noch unbejdriebenen Ziffer: 
blatte unlerer Äußeren —XX fein. Im Großen und Ganzen geht 
die Meinung, mit Ausihluß, einer ermyigen Fraktion, die Ihren 
praltiſchen Ausdrud in Hrn, v. Bidmard:Schänhaufen findet, das 
bin, daß es für Preußen und für Deurfchland die beſte Potitik 
wäre, fih mit Defterxeih über den Juhalt der Lebens-Intereſſen 
unfered und des jenfeltigen deutſchen Staates audcinanderzufegen, 
die Linien beider genau zu verzeihnen und in gegenſeitigen Gone 
jeilionen die Gruudläge einer feiten und ſicheren Polltik gu ſuchen, 
welche für die Brüfungen, die Europa in den nähen Jahren zu 
beſtehen ag wird, und allen deutſchen Staaten eine breite Lie 
nie; ſchafft, welche der gefammten Welt Achtung einflößt. Daß 
England in dieſe Combination ganz eh paßt, iſt ſchon 
aus det temporären Haltung der britiſchen Regierung zu eriehen, 
die in allen Gleihgewichtsfcagen ded Drientd wie des Decidents 
pi Defterceih. hin ſich neigt, Die engliſche Allianz iſt nächſt der 
Rerreihiihen unjere natürlichſte. Ste fann nie in Frage fichen, 
wenn Preußen mit Defterreih zuſammenhält; fie fann und aber 
entihlüpfen, wenn wir im jhroffen Gegenfag zu Deferreih mit 
Hilfe anderer Allianzen im Drient wie im Abendlande eine Pos 
Lk unterftügen, voelche entweder eine ftanzöſiſche oder eine rujs 
fie, oder auch beide plane fein würde, 

Hamburg, 15. Oct. Die „New ee Ted“ bringt fih 
auf die Daritellung eincd Kern Alfred Bein aus Philadelphia 
fügend, einen ausführliben Beriht über das Verbrennen der 
„Auſtria““. Beſagter Bezin gehörte zu den Paffagieren erfter Klaſſe 
und verlor duch den Unfall feine Mutter und zwei Schweftern. 
Unfere bidberigen Mittheitungen ergänzen wie noch durch einige in 
feiner Schuderung enthaltene Angaben: „Kaum 20 Minuten nad 
Ausbruch des Feuers⸗“, fo heißt es in der „News Dort Times’, 
„war aller Berkehr zwiſchen dem Hiner- und dem Vorderdeck des 
Schiffes unterbroben. Bon Dissiplin war feine Rede mehr, und 
ber Kapitän, ſowie der vierte Difigier gebörten zu den Erſten, 
bie, dein Triebe der Scibfterhaltung folgend, in das Boot zu ſlei⸗ 
gen werfuchten, welches einige Der von paniſchem Schreden ergrif⸗ 
fenen Paſſagiere ind Waſſer hinabzulaffen beftrebt waren. Der 
Steuermann verließ, kurz nachdem dad Feuer entbedt mworben war, 
feinen Boten, und das Schiff flog dem Winde entgegen durch 
die Woyen dahin, während Die Beife der großen Anzahl von Mäns 
nern, Beibern und Kindern, die ih am Äugeriien Ende des Hin: 
terdedd geiammelt harten, einen Regen fprübender Funfen und 
dichte Raubiäulen sentgegentrieb., Das franzöflibe Schiff „Maus 
tiee erceihte das Wrad der „Auſtria“ ungefähr vier Stunden 
mac Ausbruch des Feuers. Hert Bezin bemühte Ab, fo lange 
er tonnte, Die Paſſagiere aus der Kajüte durch das Oberlicht 
hinaufzupichen, und es gelang ihm auf diefe Weiſe, fech® ju retten. 
Diefelben erzählten, daß unten viele lägen, die durch den Rauch 
erflicht fein. Seine. Mutter und. zwei Schweſtern, die eine 9, die 
andere 17: Fahre alt, fanden, als die Flammen zuerſt emporichlus 


gen, auf dem Hinterdeck, nur ein paar Fuß von ihm entfernt. 


Er verließ Re, um, ihnen, wo mögllch, Life preserves (Beorrtdhtun: 
gen zur Rebendrestung) zu holen. Nach reinigen Minuten fehrte 
er mit einem zinnernen Preferver zurũck, tonnte aber wegen des 
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Gedränges von Beibegn und Ain den Seinigen nicht näher 
ala biB auf sehn Fuß lommen. To feiner Butter zu, er 
werde. ihr den Rettungdapparat zuwerfen. Sie weigerte ſich je 
doch, ihm anzunehmen, indem P fagte, ed nüge doch nichts, und 
fie müffe fterben. Kurz darauf warb die Hige jo furchtbar, daß 
re Vezin über bie Syiffsbrüftung Metteen mußte. Mutter und 
fellern ſah er nicht wieden Er ergriff ein glüdliher Weiſe 
berabbängended Tau, und hielt ſich an demfelben, den Rüden ben 
Flammen zugefebet, fe lange feit, bis feine Kleider verbrannten. 
Als er fi in diefer Lage befand, ah er einen großen ſchwarzen 
Sad vorbeitreiben. Er fprang ind Waſſer und erreichte ihn, nad« 
dem er etwa fünf Minuten geſchwommen war. Der Sad war 
mit Kork gefüllt, Wahriheinlid hatte ihm einer der am Bord Bes 
* findlichen zu feinem Unglüd verloren. Daran fib anflammernd, 
——— er etwa vier Stunden umher, worauf ihn ein Boot aufs 
fiihte und an Bord des Maurice brachte. 
Nach Ausjage Vezins waren bie Rettungdboote der „„Auftria” 
durchaus wicht geräumig genug für die Anzahl der Paſſaglere. 
Vom waren ihrer vier aus Metall und hinten vier aus Hol; 
eined der Iepteren jedoch verbrannte, che die Seite durchſchnutten 
werden fonnten. Diejenigen, welche die Boote loſsmachten, ver⸗ 
ſtanden nicht, wie diefelben in's Waſſer hinunter zu lafen ſelen. 
Sie fhlugen in der größten Heftigkeit In die Flinh hinein, die in 
ihnen "befindlichen Perfonen ftürzten in's Wafler, und die Boote 
feibR wurden zertrümmert, indem fie mit der Schraube in Bes 
rühtung fümen. Gin Boot enthielt 15— 20 Weiber, die ſaämmt⸗ 
li ertränfen. Herr Sun aus Newyorf, ein ehemaliger Börfen- 
pefulant, der etwa fünf Jahre abwefend gemejen war und vor 
urzem feine Frau in Jtallen verloren hatte, mar in eines ber 
hölzernen Boote gefliegen. Daſſelbe blieb fo weit zurüd, daß die 
franzönfbe Barfe ed aus dem Augen verlor, obgleich fie die ganze 
Nacht in der Gegend des Unfalls umberjegelte. Nah Anſicht des 
‚Heren Bezin arbeitete Die Maſchine der „Auſtria““ nad Aus bruch 
des Feuers noch eine volle Stunde fort. Bu den Paſſagieten, 
von denen Hert Beyin wußte, daß fle ſich am Bord befanden, 
aebören: 1) Dr. Seldener aus hiladelpbia; 2) Brandt aus 
Chicago; 3) Boyle aus Baton Rouge (Zouifläna). Wie Herr 
Bezin erzählt, befand ſich diefer Kerr nahe bei ibm im Waſſer und 
fagte zu ibm: „Können Sie ihmimmen? Ich fann auch nicht 
einen einzigen Stoß thun.““ NIE er eine bejahende Antwort er⸗ 
hielt, bemerfte er: „„Wenn Sie am Leben bleiben, fo erzählen 
Sie meiner Frau, wie Ih geftorben bin, und fagen ihr, daß ich 
bis qulegt an fie gedacht habe.“ Gleich darauf verfanf er in 
den Wogen. „Die Lifte der Umgekommenen begreift 108 Bere 
fonen in fib, was mit den 68 Geretteten im Ganzen 171 Ber: 
fonen ausmacht, deren Loos befannt iſt. Man nimmt an, daß fid 560 
PVerfonen an Bord der Aufria befanden. Davon wurden, fo viel 
man weiß, 68 gerettet, und vermißt werden 103, deren Namen 
man fennt, fo mie 389, deren Namen unbefannt find. Die Ge⸗ 
fammtzahl der Bermißten (und vermurhlih größtentheild,, wenn 
nicht ohne Ausnahme, ums Leben Gelommenen) würde demnach 
492 betragen, 


Grofbritannuiem 

London, 14. Det. Die Herren Iſaak haben bie Lieferung 

der nenen leihten Uniform für die Truppen in Indien übernoms 
men, Den Rod erfegt eine Art Bloufe aus Barcheut (jean); die 
Beinfleider vom felben Stoff find A al Jouane zugeldnitten; den 
Kopf bededt ein grauer Filghelm. — Eine neue Erfindung: ift eine 
Dampf-Bugmafsine von Mr. Brey. Die Admiralität hat probes 
weite eine ſolche Maſchine auf 1 Monat (für 50 2) gemietbet, 
um fie ſtatt der Zugpferde im Baumerft von Woolwich zu verwenden, 





Thermometer⸗ und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über.der Merresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


* (Ständ in par, Linien auf 0° 
nad Aöaumur. R. repueirt.) 


(Bahresmitich = 469,29.) u A 
———— ——— Be 
6 Ute | 42 Ubr | 6 Uber | 6 Uhr | 42 Uhr | 6 Ur 
Morgend.| Mittags, Abenne, |Morgene. Mittagt. | Abenps, 
717, 1-F49,4 141208 1,4 79,0 132477,771924°,714324431 
Diittel aus 6 7° 6 324" 54 


Neobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ED, ©, D., SD. — Morgens Nebel, dann Helter, 


a —— 
Merantwortliher Nedafteur: Wilhelm Schüler. 


Thermometer 


Dctbr. 
1858. 














üfler von Frankfurt; , Runftgärtner von 
„den; Meinfelder, f. von Barnenfeinad; Skrib 
von Rothenburg; Madam Reumarfer mit Sohn von — 


1070 ' BL, 


Höäfle Kemperatur: + 14°,2, 
In der Nacht: Niederſie Temperatur: 2,2, 
Am 18. Oetober Morgens 6 Uhr: Thermometer: >29, A, Barome- 
ter: 323,90. 
— Frenden-Aujzeige. 
Unter: r h in 
oldener Anker 59 3 Ingenieur von Prag; v. S 


vatier von Bamberg; Rau Nürnberg, . * 
Ringer von Berlin, Arnold 1343* — 
ent 


— ir Die Hhgebrannten Im Ralteunordheim Fab Terme 


eingegangen: 
. ort 20 fl. . 
a — or 
Summa . 21 fl, 15 ir, 





Anzeigen. | 
Schüten= Gefellfchaft zu St. Georgen. 


BRSTRD PICK>NICK 


Donnerftag den 21. October 1858 Abends 6 Uhr bei Popp. 
Der Ausſchufi. 


Schafwoll⸗Strickgaru in allen Barben. empfiehlt 
9. Eißenbeiß. 


Sammt- und Moiree-Bänder : 


in allen Breiten und zu äusserst billigen Preisen. bei 


H. M. Wilmersdörffer, 
Markt Nr, 81. 


Zip De Da ST Tr ee N rer ERS Eee ae 
Schwarzen und grünen Thee, in Büchſen und offen, bei 
Fr. Eifienbeif. 


— — — — — — 

Das Haus Nr. 65 in Creußen mit Kupfer- und Keffelichmien 
Meale, nebſt jährlich 14 Klafter Holy umb 14 Klafter Stöden und 
Aſtſtreu, auch 3 Tagwert Feld und Garten, iſt billig zu verkaufen. 
Mäheres in der Erpeditlon der Bayreuther Zeitung. 

Im Kreife Oberfranfen wird ein Spezereiwaaren:Gefchäft 
zu kauſen geſucht. Franco- Offerten werten in der Erpeditlon der 
Bapreutber Zeitung unter F, K. Mr. 696 entgegen genommen. 


Winter: Handfehube 
Damen und Finder in Seide, Wolle und 
in ſchoner Auswahl empfiehlt 


” + + d 
—————— 


—— — — — 
Tiſchlampen jeder Art und beſter Dualirät billigſt bei ©. Karpeleh. 
ö — — —ñ ñ 


Wo Vermiethung · 
56..Nr. 386 in der Friedricht · Straße iſt Die Manſarden · Bob» 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem verſperrtem Boden und 
allen häuslichen Beauemlidkeiten zu vermierben und kann folort be» 
zogen werben, Bernhard Mayer. 
Pr. 290 im Rennweg if der mittlere Siod, befiehend aus vier 
heizbaren und einem unheigbaren Bimmer, weriperriem Hausplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebraudg det Waſch⸗ 
bauſet und der Mang auf Biel Martini oder Mihrmeß zu vermiechen. 
Näheres beim Gigenthümer, Br 
56.:Mr. 391 in der Friedricho ſtraße iſt die Parterte · Wohnung. 
Eingang linfs, beſtehe nd «in 4 Piegen, Kochſtube und übrigen Bequem« 
lichkeiten, mit oder ohne Stallung, auf Marıini zu vermiethen. 


Gitronen 
find wieder angekonmen bei Wilhelm Sehüller. 


En 
Gedrudt bei Heine, Höreth in Bapreutb, 





für Herren ⸗ 
Baumwolle 


Die Zeitung eridheint 
äglich 


t . 
Zu beziehen durch alle 
Moftämtet des 3 us 
und Yusiandri. 


Bayreuther Zeitung. EEE 


Iahrgang 111...‘ 
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290. 19. October 1858, 





Dentfblant. i 
Münden, 17. Det. Der erblihe Reibdrarh Fürſt Earl v. 
Wrede wird dem Vernehmen nah das von feinem Bater, dem Feld⸗ 
warfhall, überfommene Thronichen Ellingen an- feinen Sohn und 
Majoratderben Prinzen Garl übergeben, an ben fomit auch die 
Reichsrarhewürde übergeht. Der ned ſeht junge Being (Spies 
gerſohn des Hrn. Genetals Grafen Vieregg) zeihnet ſich gleik- 
mäßig durch Eharafterfeftigkeit und Antelligenz aus und it in allen 
Kreiſen er beltebt. — Gemäß einer geflern bieher gelanaten fl. 
allerb. Entfstiefung wutde einer der außsgezeichnetiten Offiziere 
ded Generalquartiermeifter-Stab8 der Armee, Hr. Oberft Schedel, 
aum Borftand der neuen Kriegöſchule ernannt — eine Wahl, die 
Yaum glücklicher hätte getroffen werden fönnen. 

Münden, 16. Ort. uf den 27. d. M. if eine weitere 
Verlooſung der Aprojent. Grundrenten» Abloͤſungsſchuldbriefe im 
Betrane von 600,000 fl. anberaumt. 

Münden, 17. Det. Norddeutſche und auch einige baye⸗ 
tifhe Blätter braten die Nachricht, daß wegen einer nach Auf⸗ 
löfung ded Landtages ſtattgefundenen Berfammiung mehrerer Mbges 
ordineten Im Saale des Augsburger-Hefes in Münden polizeiliche 
Unterfußung eingeleitet worden fei. Die Notij mat nun die 
Runde Beinahe dur Die gefammte deutſche Prfe. Sie ift aber, 
wie wir aus fiheriter Quelle erfahren haben, ihrem ganzen ns 
halte nah unmwahr. (NR. M. 3.) 

Se. Mal. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. Zuli dem. bisherigen Bürger der Vereinigten Staaten von 
Nordamerifa, B. Stahblmann, dad Indigenat zu verleihen; 
unterm 5. Sept, den Frben, Ent und Mar v. Stein zu Rord« 
beim im Grabfelde das Indigenat zu verleihen; unterm 24. Sept. 
dem Kreißtaffadiener 3. Beyer in Bayreuth in Rüdfiht auf feine 
mehr als fünfzigjäbeinen mit Eifer und Treue geleiteten Dienfte 
die Ehrenmünze des f. bayeriiben Ludwigsordens zu verleihen; 
unterm 12. Det. zu genehmigen, daß der Hauptzollamtd-Eontroleur 
R. Diehl zu Schweinfurt in feiner bisherigen Stellung bafelbit, 
feinem allerunterthänigften neuerlichen Anſuchen entfprediend, vers 
bleibe und auf die hiedurch wieder eröffnete Hauptzollamtecontros 
leuıräftelle in Markibreit der nad Schweinfurt ernannte Hauptzoll: 
amtecontroleur A. Meirner berufen werde; unterm 14. Oct auf 
die erledigte Aſſeſſorsſtelle am Landgerichte Amberg den Afjeffor 
S. Zint von Kafll, feiner Bitte gemäß, zu verfegen ; zum Affeffor ded 
Landgerichts Kaſil den Rechtspraktikanten F. Falkner zu Hemau 
zu ernennen, und die am Landgerichte Erlangen erledigte Affefforaftelle 
dem Rechtöprattifanten U. F. Ch, Rohmer, dermalen zu Burg: 
lengenfeld, zu verleihen; unterm gl. Datum die fatholifhe Pfarrei 
Shwarzab , Landg. Hengeräberg, dem Prieſter J. Schaubers 
ger, Pfarrer und Diftriftöfhulinipeftor in Lalling, des genanns 
ten Landgerichts, und dad Sculbeneficium in @roßohrenbrunn, 


Bandg. Feuckwangen, dem Prieſter E. Erhard, Gaplan: in 
Mering, Landg. Friedberg, zu übertragen; unterm 15. Detober 
dem biäherigen Landwehrmafor und Commandanten des Ranbwehrs 
Barailions Gundelfingen, B. Hieber, die nachgeſuchte Entlaſ⸗ 
ine zu ertheilen; das Fathotifche Cutat⸗Vene ſiclum zu DOberthür- 
eine, Landg. BWertingen, ift mit einem fafflondmäßigen Reinees 
trage von 487 fl. 48 fr. in Erledigung nefommen. 

———* Unterm 7..Det. I. Is. wurde das 
dem Profeſſot J. Schlotthauer nuterm 5. Aug. 1857 verlichene 
Privilegann auf eine eigenthümlih fonfirutrte Maſchine zur Kor 
rettion der Flußbette für den Zeitraum von weiteren zwei Jahren, 
vom 5. Aug. 1.58 anfangend, verlängert, Bon dem fi: Staatd- 
minfterium des KHandeld und der öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des der Baummollenfpinneret- und Weberet zu ı Arien 
im Großherzo gthum Baden unterm 11. Auguſt 1857 verliehenen 
und unterm 31. Aug. 1857 ausgeſchriebenen aljährigen &ewerbb- 
privilegiumd auf eine eigenthämliche Zettelfpannung'mit ſelbſtwir⸗ 
tendem Regutator an mechanischen Webftühlen, dann die Einziehung 
des dem Schreiners und Zimmermeifler M. Reifenftuel unterm 
7. Mär) 1856 verlichenen und unterm 26. Märg 1856 ausge⸗ 
fhriebenen fünfjährigen Gerwerböprivitegiums auf Herſtellung von 
Fußböden ohne Nägel und Schrauben wegen nicht gelieferten Rach⸗ 
weifed der Ausfuhrung diefer Erfindumgen in Bayern verfügt. 

Berlin, 16. Dec. Ms Kofal für die bevorjtehende (vers 
einigte) Sizung beider Häufer des Landtags if, wie die „‚R. Br. 
Zrg.” vernimmt, wicht, wie zuerit beabſichtigt, der weiße Saal 
des fol Shloffed in Ausfiht genommen, und zwar wegen ber 
Schwierigkeit der Inftandfegung und der Beihaffung der geſchäft⸗ 
lichen Rebenräume für die vorausfihtliäh nur kurze Benußung. 
Der Geheime Ober: Bauraty Stüler ift deshalb mit einer Er— 
nittelung darüber beihäftigt, ob etwa daß Lotal eines ber beiden 
Draht die geeigneten Räume für die vercinigte Sigung bieten 
mödhte. 

Emden, 12. Oct. Das unterfeeifbe Kabel, welches unfer 
Königreih und fomit ganz Deutſchland unmittelbar mit England 
verbinden foll, wird von dem hiefigen Bahnhof unter der Erbe 
weg nad der Schleufe gelegt werden, von da durch den Kanal 
in die Ems und aus diefer in die Rordiee übergehen. Da überall 
die tieffte Stelle des Strombetts gewählt wird, fo iR von einer 
Gefährdung des Kabels durch Schiffe oder Anker wohl nicht fo 
leicht etwas zu beforgen. 

Bien, 15. Det. „Der Beit‘ geht „von der öſterreichiſchen 
Grenze, 14. Det“, folgende der Befätigung und Aufflärung bes 
dürftige Nachriht zu: „Sämmtlibe beutlaubte Mannfhaften der 
f. k. Armee find durch Armeebefehl einberufen und zwar in ber 
fürzeiten Friſt. In Böhmen, Mähren und Scieflen haben bie 
Einrüdungen bereitd begonnen. Die Sade wird in möglichfter 





Feuilleton 


Die Ertrafabrt. 
Eine fentimentale Reifegefhichte von Adolph Müpelburg. 
(Bortjegung.) 

Das Getümmel Hatte ein wenig nachgelaffen. Es fehlen mir, als 
hörte ich aus weiter Berne meinen Mamen rufen. Ich verboppelte 
meine Anftrengungen, wie ein Schiffbrücdiger auf einer Infel, und 
nach einigen Minuten fah ich eine dunkle Maffe auftauchen. Es war 
Murchel. An je einem Arm fäleppte er den Vampht und Klapfchig 
neben fi der. 

Hier! Hier! rief ih. Murchel, ich bin «8 wirklich! 

Ih Hörte ihn vor der Drofchke föhnen, Er machte einen Ber- 
ſuch, einzufeigen, ſchien aber zu erfhäpft zu fein. Ich zog ihm mit 
unerhörten Kraftanftrengungen in den Wagen, und Kltſchotutſch klet⸗ 
terte hinter ihm ber. 

Murchel ſchnaubte wie eine Dampfmafchine. 

Alle Wetter! rief er plöglih. Wir find ja ſchon unfer Mier, 
und Klapſchig krabbelt noch da draußen am Wagentritt. 


So ift eb! erwierte ich, und ich werde e8 Ihnen nachher ers 
Hlären, 


Jehzt ſtedte der Materielle feinen Kopf In den Wagen. - 

Eine, zwei, drei, vier! zählte er. Macht vier! Es find ja ſchon 
vier in dem Wagen. Sind wir nicht vier? 

Gewiß, Klapſchig! antwortete ich ihm ouf biefe weinerliche Anz 
frage. Sie fehen alfo, daß Sie überflüffig find. Gegen Sie Sid 
auf den Wod, 

Er verſchwand fogleih, und ich Härte, wie ihn der Kutſcher auf 
den Bod jog. 

Hommer'd Hotel garni, Hahnenkamp! rief ich hinaus, 

Die Drofchke raffelte fort. 

Wie! Was! rief Murchel, der fi unterbeffen bemüht Hatte, bie 
Katarakte feiner Schweißtropfen ein wenig zu bemmen. Was nannten 
Sie da für ein Hotel, M.? 

Das befte, das es in Hamburg gibt, antivortete ih, und ich be⸗ 
rufe mich dabei auf dad Zeugniß dieſes meines Freundes, den ich zu⸗ 
fällig entdedt habe und ver in Hamburg geboren und erzogen if. 

Unftnn?! murmelte Murchel mit auffteigendem Ingrimm. IH will 
aber in ver „luftigen Fregatte“ mohnen, 

Erlauben Sie mir eine Gegenbemerfung, verehrter Herr! fagte 
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Stille betrieben. Ich Mn ditrbäuß Nicht im der Sage zu ſagen, 
ob ditje Maßrepel aus politiihen Beweyaründen bervogns t, oder 
‚etwa blos im Intereſſe der militärifben Disziplin 
wurde,” — Ueber dad Verbot der Banderverfammlungen in Defter: 
reich bringt die „„Bredl. Bra.’ folgende neue Berflon: Als Minis 

en Thun für) den vorinigen Wochen bier verſammelten 

ilologensKongreß einen Kredit von 7000 Fl. erbat, wurde Ihm 
Diefe Summe zwar bewilligt, aber in dem faiferlihen Handſchrei⸗ 
ben Hinzugefügt: Es if Mein faiferliber Wille, daß in Meinen 
Staaten in Zukunft derlei Juſammenkünfte wiſſenſchaftlicher Wan: 
dervereine nicht mehr ſtattſinden.““ — Fir die im poftamtlichen 
BPränumerationdwege beftellten ausländijhen Zeitungen find folgende 
Gebühren: in öfterreihifher Währung fetgeftellt worden: 1, In 
den Fällen, wo die Spreditiondgebühr bei politiiben Beitungen mit 
50 Por. des Netiopreiſes zu bemeffen ift, bat diefe Gebühr: a) 
bei allen Zeitungen politiſchen Inhalts, melde wöchentlich ſechs⸗ 
ber flebenmal’erfbeinen, menigfend 3 Gulden und 15 Reufreu: 
rer und hocſtens Gulden und 45 Neufrenger; b) bei Zeitungen 
poltiihen Inhalis welche weniger ald jebsmal in der Mode 
erſcheinen, wenigſtens 2 Gulden und 10 Reufreuzer und bödftend 
6 Gulden und 30 Neufreuger zu betragen. 2 Der Zujblag für 
Beitumgen aus und nah den Orten in der Moldau, Walachei, 
An der Kürfei und auf den Sonlihen Inſeln, wo f, k. Poſtexpe di⸗ 
tionen beftchem; ift mit 2 Gulden 10 Renfreuger zu berechnen. 
3 Die Umſchlagsgebührt für ausländifhe Zeitungen, die nicht 
‚öfter ald dreimal in der Woche erſchemen, wird mit 42 Rcufreus 
gern, für ausländiſche Beitungen, welche öfter ald dreimal in der 
Woche erfheinen, mit 1 Gulden 5 Reufreuzern jährlich feiigefegt: 
4. Die Spebitiondgebübr für die von der ſardiniſchen Poftanftatt 
befteliten öfterreicifhen Zeitungen in mit 2 Neufreuzern für jede 
Ruimmer zu bemeflen. 

Brantreid. 

Baris, 16. Det. Graf Walewati bat dem Eentrals Gons 
Rforium von Bari zu wiſſen getban, daß er in der Angelegens 
beit des jungen Mortara der römiſchen Regierung babe Borficl 
fungen machen laſſen. Wie wir aus einem Artikel des Gonftitu- 
tionmel enmehmen, hofft man bier nicht, daß der heilige Stubl 
den Zudenfnaben der Religion feiner Väter wiedergebe. Man 
fcheint ſich vielmehr mit einer offiziellen Erklärung des Papſtes, 
bag ihm durch das Fanoniihe Geſez die Hände gebunden iind, 
begnügen zu wollen. — Aud heute Feine ed noch nicht ganz bes 
flimmt, ob der ſpaniſche ober der engliſche Biceconful ein Opfer 
ded mufelmännifchen Fanatidmus in Maroffo geworden it. Die 
Depefhen von General Mac Mahon fpreben vom ſpaniſchen, währ 
rend jene, bie an’d auswärtige Amt gelangt find, den englijhen 
Biceconful bezeichnen. 

Der Moniteur deftätigt, daß ber „Goligny‘‘ am 15. Oct. von 
Korient nach Liffabon in See genangen fei. An Bord dieſes Krlegs— 
dampferd befindet ſich Here dv. Piennes, der Ueberbringer der Weis 
fungen für den franzöfilben Gefandten in Liffabon und für Gons 
tre⸗ Admiral Lavaud. Was den König Dom Pedro anbetrifft, fo 
weiß man, wie wenigftend die „„Sndependance Beige“ wiſſen will, 
fehr genau, daß derfelbe „durch feine Erziehung den fonftitutionels 
len Ideen ergeben it und defibalb einiges Bedenfen trug, die 
Frage, die bereits den. portuniefliten Gerichten übergeben war, 
dDiplomatifh zu zerhauen“; indeß Herrn v. Palva's Wbreife nad) 
Liffaben gilt für „eine genügende Bürgfchaft, daß die Friebfertige 


der Hamburger. Die luſtige Fregatte ift mir ale Wirthahaus micht 
befannt. Es gibt Bier im Hamburg den Mumpf eined Schiffed, 
der als Vergnügungd-Loral dient, aber zum Wohnen für fo aufge 
zeichnete Fremde nicht geeignet iſt. Gie würden bort nur Matrofen 
antreffen, und... 

Das if eben mein Feld! unterbrach ihn Murchel. 

Und unzweifelhaft fhon heute Abend die Bekanntſchaft von Matrg« 
fen » Sohlen, und was noch ſchlimmer wäre, von Matrojen-Bäuften mar 
ben! fuhr der Hamburger unerſchütterlich fort. 

Das iſt allerdings wicht mein Wall! ſagte Murchel. 

Dagegen Bann ih Ihnen Hommer's Hotel ald das erfle Baflhaus 
für folive Beute empfehlen. 

Sie find wohl ein Agent des Hoteld? fragte Murchel bärbeifig. 

Bitte um Entſchuldigung! Ich bin Agent des Haufed Bipferfel 
und Gomp., Golonialwoaren und Spirituoſen. Wir apreffiren alle 
unfere Geichäftsfreunde nach Hommer’s Hotel, weil fie dort gut und 
reel bedient werben. Wenn Sie dort Zimmer finden — was vielleicht 
ſchwer if, denn das Hotel iſt nicht aroß —, jo werden Sie befier 
aufgehoben fein, als irgendwo. Die Küche ift audgezeichnet, denn ed 
befindet ſich jogar eine Lehr Anflalt für angehende Köchinnen im Haufe, 

Hier ließ Murchel ein leſſes Schmagen hören. 


02 _ | 
j telt Ben Siez erhalten wird”. Frantceie Achlägt demnach bei dies’ 
eördnet!) 


—— 


fem Handel drei Fliegen mit einer Klappe: es octroyirt der öffent⸗ 
ben. Meinung feine Interpretation des Unterſchiedes zwiſchen 
Reyers Emigration und Skavenbandel, es bridt England’s- Eins 
—* und es legt dem Conſtitutionalismus des jungen Königs von 
tugal einen Selbſiſchuß. 

"Heute Rachts hertſchte große Aufregung im Quartier Latin, 
Seit undenflihen Zeiten hatte diefer alte Staditheil von Paris 
das Privilegium, mehrere Kaffeehäufer, Reftauranıs und Mein: 
ſchenken zu beflgen, die das Recht hatten, die für eine Stadt, wie 
Paris, fo läfige und fo laͤcherliche Polizeiftunde zu mißachten, d. h. 
bie genannten Anjtalten durften aud nah Mitternacht bi8 Mor: 
gend um 3 oder 4 Uhr offen bleiben. Unter dieſen Etabliffement®, 
die fait alle in der Rue Daupbine (binter dem Pont:Neuf) find, 
befinden ih das Gafe Belye, die Reitauration La Pohiſſeufe und 
Bewillet: und bie Bierbrauerei von Weber, die alle nicht allein in 
Barid, fondern auch in ganz Guropa befannt And. Cine poligels 
liche Ordormanz marbte nun geftern Abends dem dortigen Treiben, 
Dad mob eine dunkle Jdee von dem geben fonnte, was früher dad 
parifer-Quartier Latin war, ein Ende, Eine Unzahl, Diener des 
Geſetzes fanden fih kurz vor Mitternacht in allen diefen öffentlichen 
Drten ein, die Dicht neben einander liegen, und erflärten den Wirthen, 
Schlag 12 Uhr zu fließen. Die ertaunten Bäfte, die ſich ſchon eins 
aefunden, machten Miene, Widerftand zu leiten, Die Polijeie 
Mact aber war zu impofant, und Alle zogen ab. Komiſch war 
der Anblik der Rue Dauphine ſelbſt. Die an die Ruft verfegten 
Gaͤſte fanden zu Hunderten auf der Straße, mit Verzweiflung 
daran beufend, wo fie die Nacht verbringen follten. Das Getüm— 
mel wurde immer größer, denn jeden Augenblid famen neuc nädts 
lihe Schwärmer zu Fuß und zu Wagen an, wie dieſes dort bie: 
ber alle Nacht üblih war. Man lich die Straße räumen, und 
eine balbe Stunde nab Mitternacht hertſchte Zodeäftille in der 
Rue Daupbine, wo fonft die ganze Nat tolle Gefänge und mil: 
der Jubel herrſchteu. Nur der bekannte Bäder der Rue Dauphine, 
wo man warme Milch und frühe Bregeln verjpeift, durfte bis 
1 Uber offen bleiben, aber nur Wenige benugten denſelben, und 
der größte Theil der Menge eilte nach den Hallen und den Boule— 
varde, wo noch die Polizei von Paris einige Drte für das Amu— 
fement der Patiſer Nattihwärmer offen läßt. Die geſtern in 
Ausführung gebrachte polizeilibe Ordonnam in der Gnadenitoß, 
den man dem Quartier Latin veriegt hat. Es befand fhon fait 
nidt mehr. Der geiirige Tag fab jein Ende, . 

ußland und Polen, 

Petersburg, 9. Det. Der „Kaufafus meldet, daß ber 
Sohn Schamyl's Dſchemal-Eddin an einem Bruftübel geſtorben iſt. 
Derfelbe war befannılib in Rußland erzogen, wurde aber während 
des orientaliihen Krieges feinem Bater in die Berge zurüdgelandt, 
um diefen von einem Fräftigen Auftreten in jener Periode abzu— 
halten. Wie das genannte ruffihe Blatt hinzufügt, batte die 
Krankheit Dſchemal⸗Eddin's fi in Folge von Seclenleiden ents 
widelt, da der Konırait zwiſchen feiner in Rußland erworbenen 
Bildung und der mit leibliben und geiſtigen Entbehrungen vers 
bundenen Haltung, die er in feiner Heimath beobachten mußte, zu 


ſtatk war. 
Zürfei, j 
Konftantinopel, 9 Det. (telegraphifh über Trieft.) Die 
montenegrinifhe Karte ift fertig und bereitd vorgelegt; die betrefs 


Die Weine find ebenfallß fehr gut und fehr billig, denn Herr 
Hommer beflgt felbft einige Weingärten bei Bordeaur und fieht in dir 
sefter Beziebung zu Porto, Ale und Porter find von Barklay, Per- 
tings.u. Gomp. Alle... 

Schon gut, ſchon gut! Ich wünfchte, wir wären erft da! brummte 
Murchel und fiel in feine Ede zurüd. . 

Es folgte eine Pauſe. Ich prüdte dem Hamburger ſtumm die Hand, 
Er fah zuweilen aus dem Benfter- und lieh dann den Rurfcher- halten. 

Adieu, meine Herren! fagte er. IH bin am Ziel, Adien, vielen 
Dank und viel Vergnügen! 

Damit fprang er aus dem Wagen. i 

Junger Jöthe! brummte Murchel, dad war wirder ein Streich von 
Ihnen! Run muß Klapichig auf bem Bod figen und wird ſich erfälten, 

Murdsel, erwinerte ich, ich gebe Ihnen mein Wort darauf, er wirb 
e8 gar nicht merken, Vaſſen Sie nur auf! 

Meinetivegen! IA wünfchte, wir wären irgendwo untergebracht! 
Mir ift jämmerlich zu Muthe. * 

biu ıbar fatiſchirt! Achzte Kilſchotutſch. 

na —* — hielt —*2 vor einem ſreundlich aus⸗ 

ſehenden Haufe. Gin Kellner ſtürzte am den Wagenſchlag, mit einer 
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fende Angelegenheit durſte in einer mÄchhens Aattfindenden Konfe ⸗ 

zen) erledigt werden. — Ein Erdbeben hat In Sophia großen 
aden angerichtet. 

ee —— Betichte aud Aantantinppel mul, October 

wollen wiſſen, daß die Pforte noch zwei weitere Baraillone nad 

Kandia babe fhiden müffen, wo noch immer große Aufregung 


herrſche. Nah der Arhenifhen „Hipld” vom 7. Det. verweis 
gern bie Ghriften die Zahlung der Steuern vor der verheißenen 
Reviflon. 


Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Döbe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Xhbermometer ü 
nah Rdaumur, (Stand 3 —— auf O 


Detbr. | (Iahretmittel = + 6°.29.) (Sabretmittel = 324,22.) 
1858. | (Monatömittel = + 6°,56.) | (Monattmittel = 324,46 ) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uber | 6 Ubr | 412 ubr | 6 Uhr 
Morgene.| Mittags. | Ahenns. |Morgene.! Mitage. | Abenpe. 


Rum Tess, 323°*,26. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung — Bemerkungen. 
SD. und D. — Morgen dichter Mebel, außerdem heiter. 
Hoͤchſte Temperstur: 4 130,4, 
Ja der Nacht: Nieverfle Temperatur: + 0°,2, 
Am 19. Dctober Morgens 6 Uhr: Thermometer: 0°,2. Barome- 
ter: 322,40. 
Fremden: Angeige 


Goldene Sonne: HH. Kaufleute: ©. H. Scepeler von Rußland, 
nn von Autwerven. v. Stadler von Nüraberg. — von Leipzig, 

Flurl von Hof, Kummer von Gera, Körner von Hildesheim, Ludwig 
von Didenburg, Schmenmer von Werdau. 


LU 


Betfanntmahung. 

(Die Batirung der Kapitalrenten Bebufd der Anlage. der Steuern 
bieraus für die Periode 1858 bi6 1861 incl. beireffend.) 
Gemäß Urtifel 26 des Geſetzez vom 31. Mai 1856 über bie 

Rapisalrentenfteuer, bat von 3 Jahren zu 3 Jahren die Kupitalrenten« 

feueranlage im ganzen Umfange des Königreichs einer allgemeinen Me- 

viſſon und neuen Benftellung nah zen befichennen Befimmun- 
gen zu unterliegen. 

Da nun mit dem 1. October 1858 die erfte jährige Periode diefer 
Steuer, nämlich auf die Jahre 1855 bis 1855 abgelaufen if, fo hat 
nunmehr die neue Fatirung ſtatt zu finden. 

Hohen Auftrags der Königlichen Megierung, Kammer der Binan« 
zen, vom A, dieſes Monats zu Bolge und auf Erſuchen des Königlichen 
Mentamtb dahler vom 11., praes. 13. dieies Monats, -werden daher 
ſammtliche Kapitalrentenfteuerpflichtige aus allen Gtänben 
hierdurch veranlaßt, die pflichtgetreuen Angaben ihrer Renten aus ver- 
zinslihen Darlehen auf Schulnbriefe, Hyrothekenbriefe, Staats» und 
andere Obligationen, Aktien und dergleichen, aus Ewiggeldern, Kaufe 
Tillingen, Bovenzintkapitalien, oder auf welche Weife die Gelver fonft 
angelegt find, innerhalb 

8 Tagen 


i8. |F2°4(+ a ee 


im Gefääftäzinmer bed Sekretaͤrd Baumgärtner emiweber mündlich 
zu Protokoll zu geben over ſchrifilich demſelben einzureichen. 

Gleichzeitig werden hohen. Aufırags zu Folge die Artitel 1, 2, 
9, 10, 11, 17 Wing 4: Win 21 HB Kubitalrentenfleuergefepes 
in untenflehenden Absrüden zur Kenninig ber Pflihrigen gebracht. Die 
ſchrifilichen Faſſtonen Haben die RAummern ber Häuftr, in welden 
die Batenten wohnen, zw ewtbalten, 

Bayreuth, am 14 Detober 1868. 
Der Stodi-Magiſtrat. 
Nunder, vn 
Baungärtner. 
* * 
Art, 1. 

Alles rentirende bewegliche Vermögen, weldies unter dem Namen . 
von verzintlichen Darlehen, Schuldbriefen, Gtaatd« ber anderen. Obli- 
garionen, Asien umd vergleichen begriffen zu werden pflegt, oder welches 
als Ewiggeld-, Dypoibel-, Kaufichillingdr —Bopmizius» Rapital oder 
in jonfliger Weiſe verzinslich angelegt ift, wird mach feinem Erirage 
der Kapitmlrentene Steuer untergogen, gleidgniel ob daſſelbe immer oder 
außer Lands liegt. ' 


Art. 2, 
Die Rapitalsenten« Sieuer wird nach folgenden Glaffen angelegt: 

Claſſe. Yuhredrente, Zãahrliche 
Steuer. 
j fl. fü tr. 
L 25 bie 50 — 30 
u. HI m 75 1 — 
IU. 76 „u 100 130 
IV, 1094 „ 150 2— 
V. 151 „ 200 s— 
VL 21 u E17 ze 
Vvll. 231 „ 300 5 30 
VIIl. 301 „ 350 7— 
IX. 31 „ 400 v — 
X. 450 1 — 
xl. 451 u 500 13 — 
XL 5 „ 600 16 — 
XI. 601. „ 700 19 30 
ÄlV. 701 „ 800 23 — 
XV, 01 „ 900 26 30 
XVI »wı „ 1,000 30 — 
XV. 1001 „ 1,200 36 — 
XVIII. 1,201 „ 1,400 42 — 
ÄIX, 1,401 ,„ 1,600 ss — 
ÄX, 1,601 „ 1,800 54 — 
XÄ. 1,801 „ 2,000 60 — 
XI. 23,001 „ 2,500 7 — 
XXUL. 2501 „ 3,000 ”— 
XXIV. 3,001 ,„ 3,500 105 — 
XXV, 3501 „ 4,000 120 — 
XXVL 4001 „ 4.500 135 — 
XXVU. 4,501 ” 5,000 150 Be 
AXVIII. 5,001 „ 6,000 180 — 
XXIX. 6,01 „ 7000 210 — 
XXX, 7.001 ” 8,000 240 — 
XXXL 8,001 „ 9,00 270 — 
(XI, 9,001 „ 10,000 300 — 





Haft, ala ob wir feit drei Monaten jede Sekunde erwartet würden. 
Wir widelten und aud vem Wagen. Klapſchig Fletterte vom Bol. 

I ſah, daß er und zählte. Seine Meinen Augen forjäpen ‚zu 
wellen in die Drofchke hinein. 

j Ee find ja doch blos drei! fagte er mit einem Geufzer, da hätte 
ich ja drinnen figen können. 

Natürlih! Weßhalb Haben Sie ed nicht geihau? fragte ich ruhig, 
während er mich verwirrt anfah. 

Murchel bezahlte unterdeſſen die Droſchke. 

Bünf Perfonen? Zum Kuduf, wir haben mit dem fünften Herrn 
nidte zu thun! Pür den Bönnen Cie bezahlen, M.! 

Biste recht ehr! erwiderte ich. Das ift Klapſchig's Sache. Weh- 
Halb ift er nicht eingefiegen? GE war ja für vier Perfonen Plag. 

Ia, Sie Haben Recht, Klapſchig zahlt für den Bünfıen! 

IH werde es auslegen und ihm nachher affreäjnen. 

Es waͤre ithe Thorbeit, Die Mine gu fchilsern, mit ber Klapſchig 
und ber Meibe nach anflarıte. Wie immer hatte er fo wenig Begriff 
von ber Ipentität feiner Perſon mit fich felbft; daß er ficherlich micht 
mußte, ob er.ver Bierte oder Bünfte geweſen, ob drei oder vier Perfonen 
im Wagen gefefen. 

Ich will aber für keinen Anderen bezahlen! murmelte er enblich. 


Klapſchig, Sie find ein Efel! rief Murdel empört. 

Herr! daß werde ih meinem Vater jagen! rief ver Materielle und 
machte einen mißglädten Verſuch, vie Zähne auf einander zu preffen. 
Ich bezahle nicht! 

Diefe Unterredung wurde auf dem heil erleuchteten Haueflur geführt, 

Ich beobachtete Klapſchig's Geſtcht. Sollte ich mich geirtt haben? 
Es flog ein düfterer Schatten über feine Hätchen-Nafe, Er fehlen auf 
Nache zu ſlunen. 

Das Erſcheinen des Wirthes machte dieſer unerquittlichen Dispu- 
tatlon ein Ende. 

Er war ein Gaſtwirch, wie er fein muß, groß, voll, bebäbig, mit 
einem geröiheten und zufriedenen Geflcht, ein Mann, deſſen Ausichen 
ſchon allein gute Küche und gute Weine verkündet, und dem man es 


* anfah, daß er ein Haus In Ordnung zu halten und feinen Bäften vas 


Geld mit guter Manier abzunehmen verftand, 

Murchel trat auf ihn zu mit der Gravirät eined Manneb, der fein 
nen Ebenbürtigen gefunden. 

Ih habe das Vergnügen, den Wirth dieſes Hauſes vor mir zu 


Tehen? fragte er als hoͤflicher Berliner, 


Zjõ wöll! antwortete Herr Hommer gemüthlich, 
(Borsfegung folgt.) 


Claſſe. Jahreörente. Jährliche 
e Steuer. 
fl: fl. fl. fr 

XXX. 10,001 .„ 15,000 450 — 
XXXV. 15,00 1 ⸗⸗ 20,000 600 — 
AXXV. 20,001 „. 25,000 750 — 
XXXVL 25,001 „ 30,000 .— 
XXXVuI 30,001 177 40,000 1,200 nr 


” . 
und fo fort in ver Weife, daß je weitere 10,000 fl. Mente eine wei« 
tere Claſſe mit einer Gteuervermehrung von je 300 fl. bilden, 

Art. 9. 

Jeder Steuerpflichtige oder deſſen geieglicher Stellvertreter hat 
mach  ergangener: Aufforderung entwerer mündlich zu Protokoll oder 
ſchriftlich ſeine Erklärung abzugeben: 

ob er ih im Beflge remirenden beiveglichen Vermögens befindet, 

Bann mie hoch fi der Jahresbetrag der Ropitalrente beläuft, oder 
unter welche som ven in Art. 2 ded gegenwärtigen Geſetzes aufge 
führten Steuerflaffen ſich feine fiemerbaren Kapltalrenten ihrem Jahr 
reöbetrage nach zur Einreihung eignen. 

Auferdem iſt dem Steuerpflichtigen geflattet, feine etwaigen 
Steuerbefreiungd · Gruude fowie ſonſtige zur Erläuterung feiner Gr» 
Märung nötbige Benierfungen anzufügen. 

Wenn mehrere Steuerpflichtige im Bamilienverbande zufammenleben, 
fo it das Familienhaupt für vie Abgabe ver Erflärung der übrigen 
Bamiliengliever hafıbar. 
Art, 10. 

Die Erflärung Hat innerhalb der. in der Aufforberung vorgeſtedten 
Friſt oder am dem hiezu anbefaumten Tage bei der Gemeindebehörne, 
welche die Aufforperung erlaſſen hat, zu geſchehen und wird fofort an 
das Mentamt überfenpet, welches ſammliche Angaben in die Steuerlifte 
zuſammentraͤgt. Werden ſchriftliche Erklärungen verſchloſſen überreicht, 
in welchem Falle dieſelben mit der Bezeichnung des Namens und Wohn ⸗ 
orte ded Fatenten verſehen fein müſſen, fo find fie von der Gemeinde» 
behoörde uneröffnet ah dad Mentamt zu übergeben. + 

Art. 11. 

Unmittelbar nach Ablauf der erflen zur Abgabe der GSteuerer- 
Flärungen vorgeftedten Friſt oder des hiezu anberaumten Tages ift eine 
zweite Öffentliche Velanntmachung zu erlaffen, in welcher ſaͤmmtliche 
Kapitalrenten- Steuerpflichtige aufgeforpert inerden, ihre etwa noch rüd« 
ftändige Steuererflärung innerbalb einer unerfiredlichen Krift von 14 Ta» 
gen unter dem Präjudize ber im Artikel 20 gegenwärtigen Gefeges 
beftimmten Strafe abzugeben. 

Mit ven in Bolge deſſen einfommenren Erflärungen wirb nad 
den Beftimmungen bed vorhergehenden Artikel gleichmäßig verfahren, 

Die Feftftellung der Kapitolrenten von Steuerpflichtigen, welche 
ber zweiten Aufforderung ungeachtet feine Erklärung abgeben, hat nach 
Maßgabe der desfallt im Artikel IT Abſatz 1 folgenden Beftimmungen 


ſtattzufinden. 
Art. 17 


Wenn der im Artikel 14 vorgefchriebenen zweiten Aufforberung 
ungeachtet der Pflichtige eine Erklärung abzugeben unterfaffen bat, jo 
erfolgt die Entfchelvung ded Ausfchuffes ton Amtewegen ohne Ginver⸗ 
nahme bed Betheiligten, vorbehaltlich der im Artikel 20 vorgefehenen 
Strafbeftimmung. 

Art. 20. 

Ber der ergangenen zweiten öffentlichen Bekanntmachung (Artie 
el 11) ungetachtet — ohne nachweidbare triftige Berhinderungs-Urfache 
— feine Steuererflärung abgegeben hat, unterliegt neben Bezahlung 
der Steuer einer Geldſtrafe, die dem Betrage derjenigen Steuer gleich 
ſteht, welche fi) aus der von Amteiwegen feitgeftellten Kapitaltenten- 


größe berechnet, 
Art. 21. 


Derjenige Steuerpflichtige, welcher eine zu geringe ober unrichtige 
Derlaration feiner Kapitalrenten abgibt, unterliegt, wenn bie Unrigtig« 
feit der Erflärung nicht auf einem entfchuldbaren Irrihume berubt, 
einer Gelvfirafe, welche dem breifachen Jahresbetrage debjenigen Thei- 
les der Steueranlage, um weldyen bie Gtaatölaffe durch bie unrichtige 
Grflärung verfürgt worden wäre, glelchkommt. 

Soferne die Unrichiigkeit erſt fpäter entvedt wirb, iſt neben ber 
Strafe zugleich auch ver zu wenig entrichtete Steuerbetrag für die Bere 
gangenheit machzubezahlen, 

Die Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer, um welche die 
Staatölaffe durch Verfchweigung fteuerbarer Rapitalrenten verkürzt wor« 
den ift, gebt, wenn dieſe Verſchweigung erft nach dem Tode deb 
Pflichtigen entdedt wirb, auf deſſen Nachlaßmaſſe oder, falld dieſe 
bereits vertheilt if, auf bie Erben nach Maß ihres Erbtheilet über, 


Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Schüller. 


Zum Begräbnig 
eines guten Freundes, 
Deren Andreas Dtt, 


am 18. October 1858. 

Blühend, wie die Roſe an dem Gtraude, 
Vrangteſt Du, ein lebendfriſches Bild, 
Hingerafft vom graffen Tobeöhauche 
Blob Deine Seele, gut und mild. 

Blunen, die Dein Grabgehäufe fhmüden , 
Sind Thränen aus der Freunde Gerz, 

Die fie in Wehmuth Dir nachſchicken 
In argem trennungdbitterm Schmerz. 

Du banteft gern in Deinem Leben 
Der Breupenfränge große Zahl, 

Denn Deines guten Herzent Streben 
Grfannten Breunde überall, 

Do glüdlih, wer in Deinem Loofe 
Sich ew'ger Ruhe fill erfreut, 

Und in dem finftern Erdenſchooße 
Bergißt das herbe Menichenleid, 

Schlaf’ fanft in Deinem kühlen Bette, 
Das viel zu früh für Dich gemacht, 

Un das die harte Schidjaldkette 
Gefeſſelt Dich für ew'ge Nacht. 

Horch auf, wie hell vie @loden tönen, 
Geleiten Di zum Grabe bin, 

Did mit der Erde zu verjöhnen: 
Des Todes einziger Gewinn. 

Horh auf! Muſik und Dieb erſchallen, 
Zum Abſchiedegruße Dir gebracht, 
Und die zu Deinem Grabe wallen, 
Sie rufen trauernd: Gute Nacht! 


EEE ————— 
Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es nach feinem unerforfchlichen 
Matbichluffe gefallen, Sonntag ven 17. d, Nachmittags 2, Uhr 
meine inniggeliebte Gattin und Mutter meiner fleben Kinder, 
nach einer dritthalbwöchentlichen Rranfheit im 49. Lebensjahre 
u ſich abzurufen. Wer die edle Frau als llebende Gattin, 
Enke Mutter und gute Haushälterin Fanmte, wird meinen 
namenlofen Schmerz gerecht finden und mir ſtilles Beileib 
nit verfagen. 





Heinrich WBangemann, 
Schieferdeckermeiſter. 


Die Beerdigung findet Dienſtag ten 19. d., Namittags 
3 Uhr vom Leichenhauſe aus Statt. 





— — — — —— — — — 
Anzeigen. 
= un 3 bons 
— ‚Malz: u » Bldlermann Ehe —— 


Es werden einige Maͤdchen geſucht, welche das Pupmaden er 
letnen wollen. Naheres in der Trpeditlon der Bayreuther Zeitung. 


Für einen Mehger ift eine Fleiſchbauk nebſt Parterre- Woh - 
nung in biefiger a zu —— und Näheres in der Erpeditlon 


der Bayreuther Zeitung zu erfragen. 


Auf ein große® Anweſen, einige Stunden von hier, werben bis 
Biel Lichtmeh 6000 fl. auf erfte Hhpoihek aufzunehmen geſucht. Nähe 
zeB zu erfragen in ber Erpedltion der Bayreuther Beitung. 


Kirschengeist 
die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt 
- Wilhelm Schüller. 


ae engine 
Grvrudi bei Seine. Möreth in Bayreuth. 
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"pie Zeitung ericheint 
täglich. 
Zu bezieben duch alle 
Poſtamter des Is 
und Justandes. 
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Bayreuther Zeitung. 


Preis für dem Jahr⸗ 
ang 6 fl., balbjähr- 
ich hr —— 
. Hond» @ebühr 
Mamtir einer 
Zeile 4 fr 
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Em * t Deutfihblant. 
„ Minden, 18. Det. Aus Neapel iR am 15. d. ein neuer 
— —⏑—⏑⏑ — Biachini, hier eingetroffen. Derſelbe 


r 


bat. dem Brenebmen.nah quch Entjhlichungen feines Monarchen 


mitgebracht, die ſich auf den nahe bevorfichenden Abſchluß des Ehe— 
fontrafıd wilden. dem Kronprigzen von Neapel und, ber Herzogin 
Marie in Bayern beziehen. Mit dem Abſchluß find einerjeitd der 
f. neapolitanifche Gefaudte bahier, andererfeitd der hetzogl. Hof 
marihal Schr. v. Frepberg beauftragte, Die herzogl. Familie wird 
gegen Ende diefes Monard aus Iſchl hiehet zurüdfehren und ba 
bis dahin aub Se. Mai: der König von ben Jagden zurüd bier 
eingetroffen fein wird, jo wird dann alsbald die fürmlihe Braut⸗ 
werbung mit Dem üblihen Geremoniell vor ih gehen. 

‚ Münden, 18, Oct. Die von Sr. Maj. dem König Ludwig 
gelliftete Ausſpeiſung von 4 bis 500 Armen am Jahredtag der 
Sélacht bei Leipzig wird für dieſes Jahr beute im f. Schloß zu 
Würzburg ſtattfinden. Der königlidie Here bat dieſe in doppelter 
Beziehung fo | wit Stiftung ſchon vor zwei Jahrzehnten mit eis 
nem eigenen Kapital von 12,000 fl. dotirt, fo daß dieſe würdi 
Erinnerungäfeier des denkwürdigen glorreihen Tags nod in (pt 
teten Zeiten wird ftattfinden und Zeugniß geben fünnen, von der 
edlen deutſchen Geflunung ihres boben föniglihen Stifter. — 
Die zabtreihen und pradtvollen Goftüme, welde für den Jubis 
laͤumsfe ſtzug angefertigt wurden, werden durch öffentliche Verſtel⸗ 
gerung veräußert werden, und dieſe wird am 26. d. Mts. ihren 
Anfang nehmen, Für Theatetvorſtände ac. wird ſich hiedurch ‚zur 
Bergrößerung ihrer Garderoben eine Gelegenheit bleten,. wie. fie 
wohl fo bald wicht wieberfehren dürfte. (U. 3.) * 

Se. Maj; der König haben Sich bewogen ‚gefunden: unterm 
13. Oct, auf das erledigte Revier Richlie, im Korfiamte Kronach, 
den biöherigen Mltuar Clejeo mind A: Duber, vom 1, Moyeme 
ber an, in proviferifher Eigenſchaft zum Nevierförfter zu ernenmm, 
unterm 15. Oct. den praftiihen Arzt In Frontenhauſen, Dr. 
B. Beben, zum Gerichtsarzte des Landgerichts Köpting in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, und die Gerichtsatztesſtelle in 
Münchberg dem Gerichtsarzte Dr. Käftner in Hollfeld, feinem 
Anſuchen wilfahrend, zu übertragen; unterm 16. Det. zum Lands 
werihtsafeffor von Nürnberg den Rechtöpraftifanten Dar. F. W. 
PBürtpauer aus Haundorf wu ernennen; den Affeffor C. Wald⸗ 
dör su Starnberg auf Grund des $. 19 der IX. Verfaffungsbeis 
lage bid auf Weiteres in den Ruheſtaud treten zu laffen; ala I. 
Affe ſſor ded Landgerichts Starnberg den I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Tölz, Sigm. v. Schab, zu berufen; zum I. Aſſeſſor des Lands 
gerichtd Tölz den Aſſeſſor G. Dufter von vorrüden 
zu lafien; an dad Landgericht Friedberg den Aſſeſſor E. Frieder 


Nro. 291... 





xich vom Aohpgeribte Nürnberg, feinef Birke gen " Eu hie; 
den A —2 A 





ihn, in feiner ‚biäherigen. Fig Lan au, 6 
Ah ; alaul. de * — hr So if * 
‚Zaun F en Iu laſſen, den Ale 08. 9,. nimehr, 

5 — mdgs, * 0 Land ir ten, 
nebaw, 18,,0ct,. ‚Butem Berne irp, Die 
naldan Gap —R enbahn üben 
22. 5 * A — —— 3 ale” A 
u. erg, Anfang,‘ er dad germanife Mufeum 
feit feiner Ueberfebelun * — nicht_mehr en. hat, 
der muß ſich wundern Aber bie Foriſchtitte dieſts —— — 


tes. Die Sammlungen vergrößerten iich, 
geräumigen 2ofalliälen beſſet die Bibliothek nimmt befländig 
| urden Die Reperlorien ausge— 
arbeitet. Frhr, v. Aufieß ann ſich als Gründer Und Schöpfer 
feined_berrlihen Wertes freuen, weiches durch ein Zuf inmenmirken 
aller Stänbe, unferd Barerlandes in's. Schen gerufen wurde. . Der 
Beſuch des Mufeums if cin. edit zahlreicher; Deutſche und Richts 
deutſche haben bier {bon Ante gung und Belehrung gefuhden, und 
gu wei Eudpunkte der ermaniihen ‚Welt, % land und 
iebenbürgen, [deinen dem Drufeum eine befonpere Beachtung 
ju gewähren.” Da übrigend Die —1469 — alt nicht 


‚bloß eine ſichtend und fammelnde, fondern auch N ſchaffende if, 
beweilt unter anderem auch die „Beitfchrift für Pan ſturge⸗ 
ſchichte,“ welche unter Redaktion zmeier bei dem Mu Ange: 


ſtelltet Gelehtten erſcheint. Mit befonderem Vergnügen können wir 
erner diejenigen, welde ber Meinung And, daß aud die Wer 
Ibichte „das deutſche Voll bei feiner Arbeit fuchen mülle ‚” einfts 
weilen auf eine demnächft. erfheinende B-itA,, Belretar "des 
Mufeums, Johaun fFalfe, zum BVerfaffer hat. Es wird dies der 
erfte Band und gleibfam daB Programm einer Reihe —— 
Arbeiten gleicher Richtung fein. o bietet das germaniſche Muſeum 
nad verſchiedenen Seiten bin Anxegungen und Anfnüpfungspunfte, 
Möge ihm darum eine fletö fteigende, allgemeine Theilnahme ges 
ſichert fein! 

Franffurt a. M., 16, Oct. Der geftern Abend verſam— 
melt gewelene Gewerbeverein hat befhloffen, den für den 25. d. 
M. in Ausſicht genommenen Kongreß für eine einheitliche Gewerbes 
grfeggebung zu vertagen — wie Frankfurter Blätter angeben — 
wegen Ueberfülle des Materials. 

Eoblenz, 17. Det, Heute Morgens hatte in der bieflgen 
Riebfrauen- Kirche ein Auftritt Statt, der allgemeinen Schreden 


Feuilleton 


Die Ertrafahrt. 
Eine fentimentale — 2 von Adolph Müpelburg. 


{ egung. 

Ueber Murchel's Geſicht flog ein Strahl des reinflen Entzüdems, 
In Bierlanden Hatten ihm die Dlumen»Berfäuferinnen das erfle Bild 
von eiwad Neuem und Frembartigem geboten, Diefrs „Id wöll* ame 
ſtatt des üblichen „Ia mohl* erinnerte-ihn zum zweiten Male daran, 
daß er ſich auf der Meife, in einem fremben Gimmelsftriche ‚befand, 
Er war Dem Dunftkreife Berlin’s entflohen, um Brembartiges zu ſehen 
und zu hören, Nun Katie er ed geiumben. Im Uebermaß ſeines Ent- 
züdens ergriff er Herrn Hommer's Hand und ſchüttelte fie Fräftig, 
Bürwahr, +5 war ein Hergflärkenber Anblick, dieſe beiven wohlbeleibten 
deutfchen Männer in folder Eintracht, einander gegenüber zu ſehen. 

Können wir ein Zimmer haben, Herr Wirth? fragte er. 

Ad woͤll! Sogar zivri! antwortete Herr Hommer. 

Hurrah! Band! rief. Marchel. Habe ich's nicht gejagt? — Ind 
wat gibt ed zum Abendeſſen, Herr Wirth? 

Was Sir wünfhen! Die Speiſekarte erwartet Sie! 

Murchel mochte Diele Antwort für Die geiſtreichſſe halten, bie ihm 
Bu gegeben werden Fönnen; denn er ſchüuelte dem Wirthe abermals 
die Hand, ' “2 


Der. Kellner leuchtete und hinauf und mieß und zwei angenehme 
Zimmer im erften Stod mit den dazu gehörigen Gabineten an. Wir 
brachten unfere Toilette ein wenig in Ordnung, Murchel fingend, ber 
Vamphr noch ein wenig. verſtört, und Klapſchig mir einer düfleren 
Schweigſamkeit, die noch immer Unheil verfündete., 

ODralallala! Dralallala! jodelte Murchel, mit wer Grazie eines 
jungen Renz'ſchen Elephanten die Treppe hinab balancirend. Kommen 
Sir, junger Iörhe! Es ſoll ver Dichter mit dem Weinwlrth gehen! 

Er faßte meinen Arm, Nie harte ich fein Geſficht runder, roörher 
und joniafer gefihen. Die Freude fchien fein ganzes Weſen zu durch-⸗ 
dringen, ihn zu Geben, and dieſem Koloß eine Feder zu machen. 

Sch ſah Mn an, und es durchzuckte mich ein eleftrifcher Gedanfe. 

Murchel, ſagte ich, mitten auf der Treppe flillichend, Sie werben 
mir zugeben, daß dies ein feierlicher Momeut ift. Bern von der Das 
terſtadt, vereint zu Freud' und Leid, bereit, alle Gefahren mis einander 
zu tbeilen, durch vie Wilpniffe Hamburg's und ber Umgegend zu, wan« 
deln, in die Höhlen der Auſternkeller zu dringen —..bereit, die freie 
deutſche Brut gemeinfam dem frijchen Secwind darzubieten — ed iſt 
ein. großer Moment! 5 

Wohlam! fagte er mit ungewifier Miene, 


Gr if eb 


iarah: 
und Entfegen verbreitete. Während‘ nämlich beim Hochamte ber 
Prieſter gerade tm Begriffe war, bad Evangelium n, fpringt 


1öglich ein mohlgefleiderer Mann mitten in der Kirche) auf zieht 
en ei, dreifchmeidige®,, fpiged Inſtrument (von dem € ſich 
nachher ergab, daß — fen u 8 * erg — —* 
S ehr ſcha eſchliffene Feile war) und verfepte 
Br A. ** ee einen Stich us di uns 
teren Bruſt. Auf defien Hilferuf eilt man fogleih herbei, und ein 
anderer Mar, der dem Angreifer Born n 

Stiche. Jetzt entſteht ein Gedränge, ein Rufen und Schreien; 
man eilt auf den Xhäter zu, der'eneflicht hinaus, verfegt vor der 
Kiche einem Einjährlzen von der Artillerie, der ihm naceilt, eis 
nen Stih in den Hale, erhält aber von demfelben jmei Säbels 
Diebe ‚über den FR worauf et ent lich erfäßt und emtwaffnet wird, 
nachdem er noch mehtere Menſchen verwundet bat. Wie ſich ers 
nibt, ift der Mann geifteßfrant und fell ſchon feit’eintger Zeit Ans 
fälle von Geilestränfheit gezeigt Haben. Gr if hier Conditor, 
etwa 45 Jahre alt und nicht ohne Vermögen. 

Die zur Zelt Im Dresden tagende Beriammlung deutſcher 
Gerber hat befhloffen, in der 'zmeiten „Hälfte des Auguft des 
nähnen Jahres in Hamburg ziefammenzufommen, Für 1860 
wurden al8 Berfammiungsorte: Kafel, Wien, Münden, Franffurt 
a. M. und Eifenab in Vorſchlag gebracht. 

Hamburg, 17. Det. Die heute bier angelangten Londoner 
Seltungen enthalten die von beit geretteten Offizieren und Mas 
teofen der „Auſtria““ im hanſeatiſchen Sonfulare in Zonden zu 
Bere gegebenen Audfagen über die Kataſttophe auf derfelben. 

arnadı unterliegt es feinem Zweifel, daß viele, ja vielleicht alle 
am Bord der „Auſtria⸗ befinvlith geweſenen Berfonen hätten gerettet 
werden fönnen, wein das Feuer, über deffen Entſtehungésurſache 
in 'jenen Ausfagen fi Niches finder, gleih anfangs zur Kunde 
der Befaguny gelangt wäre, die ed dann gewiß mit aller Kraft 
und noch im Entſtehen überwältigt hätte, wenn nicht ftatt deffen, 
ebe diefe ‚Bekämpfung in's Werk gefegt werden konnte, die Flam⸗ 
men zu einer ſolchen Gewalt und Aysdchnung gelang: wären, daß 
es nicht mehr möglich war, fi den Löih= Apparaten zu nähern, 
wenn Mit, als Löſchen unmöglid geworden und mur nod die 
Flucht In, den Rettungsböten als einzined Heil für die Paſſagtere 
und die Befapung übrig geblieben war, jene mit fold’ wahn⸗ 
finniger. Buth = diefe Böte losſgeſtürzt wären, *22 Ab⸗ 
men verſcrom ſebſedenen Böte, von ber Zap der Hineinftüniene 
den gleichſam niedergedrüdt, in den Fluthen verfanfen. Unter 
den Umgelommenen follen ih aud Löwe von Game (der lepte 
— ber deutfben Natlonalverſammlung) befunden haben. 

on 6 nambaften biefigen Handlungdhäufern ift ein Aufruf zur 
Unterftügung der Hinterbliebenen der auf der „Auflria Umge— 
fommenen erlaffen worden, Neun von der Schiffsmannſchaft der 
„‚Auftria’ Gerettete, darunter die Offigiere Hahn, Heitmann und 
Burnett, ftatten ihrerfeitd in der „Zimes” vom 15. Oct. einen 
Bericht fiber den Untergang des Schiffes ab, um, wie fie fagen, 
zu beweiſen, daß fie Ihre Pflicht getban haben. Sie verfihern, 
daß alle Löfhverfube unmdglih maren, nachdem gleich anfangs 
die Bleitöhren der MWafferleitung ſchmolzen, daß man den Kauf 
des Schiffes nicht aufhalten Fonnte, da der Brand im Mittel: 


Murchel! fuhr ich pathetiſch fort. Laſſen Sie ind diefen großen 
Moment durch eine große That beflegeln! 

Ge fei! rief er. Sie meinen, wir wollen eine Flaſche Champag- 
ner trinken, 

D, Rurchel! rief ich zürnend, wie Können Sie im einem ſolchen 
Augenblide, in dem das Herz fih bie zum Himmel erhoben fühlt, an 
bie Genüffe diejer Erde denken! Mein, Murchel, «6 muß eine große, 
eine unerhörte That fein! Sie muf in ben Annalen der MWeltgeichichte 
verzeichnet werben. - Sind Gie bereit? 

Ich bin eB! ermiberte er, und feine Mugen funkelten, als ob er 
bie ganze hamburger Staprwacdhe heraußforbere, 

Murchel, fagte ich, wie hoch beläuft ſich meine Rechnung bei Ihnen? 

Ihre Rechnung? fragte er etwas verbußt. Das weiß ich nicht. 

IH auch nicht, fagte ich. Aber fie ann nicht groß fein. Mur 
chel, ſtiften Sie ein ewiges Andenken biefer Reife. Thun Cie etwas, 
das Sie im jeder Minute, in der Sie mich fehen, an das unnennbare 
Entzüden dieſes Augenblickes erinnert, Murchel, ſtreichen Sie meine 
Rechnung! 

Er lachte. Triumph! Ih Hatte geſiegt. 

Junger Joöthe, fagte er, Sie find ein Filon! 
ftreiche die Hälfte! Das ift genug! 

Murchel! rief ich, ihn umarmend. 
Fein gewöhnlicher Weinhänpfer, 


Aber es fel. Ich 


Sie find ein Engel! Sie find 
Sie verdienen, daß die Macwelt von 


tfe- madyt erhält ·wet 


‚darunter den 1. Offizier, Herrn Hahn und 6 Mätrofen. 


ſchiffe den Zugang zum Mafchinenraume wehrte, daß endlich Boote 
genug vorhanden waren, aber daß fle wegen der erſchredten Paſſa⸗ 
giere nicht regelrecht hinabgelaffen werden konnten. — Der Kapitän 
— fo erzählen dieſe a — befahl die Boote loszumachen, 
fprang dann von der Brüde auf's Deck, wahrſcheinllch un die 
Paffagiere in Ordnung zu halten, mußte dabei, um auf's Hinter: 
gu gelangen, mitten duch bie Flammen, wodurch er ſtart 
verlegt wurde, und wurde vom 1. Offizier zulegt — offenbar bes 
taͤubt · durch erhaltene Brandwunden — am Rande ded Halbdeds 
gefeben, von wo er, wie einige Pafagiere ausfagen, über Borb 
glrungen fein fe. — Das erfte Boot — fo heißt es in diefem 
eriht weitet — das unverjehrt hinabfam, ſchlug zwar um, weil 
e8 überfüllt war, richtete fi) aber wieder auf und brachte (von 
30, bie hineingefprungen waren) 23 an’ Bord deB ‚Maurice, 
Das 
geſchah um 3 Uhr Nahmittage, und um 8 Uhr etreichten fie den 
„Maurice. — Der 2. Dffiier kam eine halbe Stunde fpäter 
ſchwimmend am ‚Maurice an; er war um 24 Uhr durch die in 
fein Boot ſich drängenden Paſſaglere über Bord geworfen worben 
und rettete ib duch ſechsſtündiges Schwimmen. — Der 3. 
zier endlich hatte bis 5 Uhr auf dem Schiffe ausgehalten. Dort 
hing er an einem Geile, bi8 die glühenden Wiienfelten des Schiffes 
ihn zwangen, das Seil tosyulaffen und fein Hell im Schwimmen 
zu verſuchen. Mit Hilfe einiger Balken erreichte er, arg vers 
brannt, das franzöflige Boot um 64 Uhr. — Dies ift der Haupt⸗ 
inhalt ded Berichtes. Die Herren Offiziere verfihern, alle Ber 
ſuche, Ordnung unter den Paffagieren berguftellen, feien vergebens 
gewefen. Ein Weiteres zu ihrer Ehrenrettung werben fle den 
kompetenten Behörden in Hamburg vorlegen. 
Brantreid. 

Paris, 16. Oct. Ueber die portugiefiibe Angelegenheit ift 
nichtd Neued zu melden, nur bat bier die auf telegrapbiihem Wege 
angelangte Rachricht von dem Eintreffen zweier englifhen Krieges 
ſchiffe, der „‚Biftory”’ von 111 nnd der Dampflorvette „„Bacon’ 
don 22 Kanonen, vor Liſſabon nicht geringe Senfation erregt. 
Der Ausgang bleibt alſo nodh abzuwarten. — Hr. v. Leſſeps ver 
läßt heute Parid, um fih nah Spanien zu begeben. In Barces 
lona bereiter man ihm einen ſehr glänzenden Empfang vor. — Der 
„Moniteur‘ veröffentlicht heute eine vergleichende Ueberfichtd Tas 
belle des Finanı-Minitteriums über die Einnahmen von den inbis 
gefron. wären und StaatdsMevennen während der erſten 9 Mos 
nate bed Jahtes 1858. Danach überfteigen diefe Einnahmen die 
aus derſelben Zeit des vorigen Jahres um 34 Mill, und wenn 
man den doppelten Eincegifirirungd»Dechme, der feit 1858 nit 
mehr erhoben wird, mitrechnet, um-43 Mil, Diele Einnahmen 
fiberfteigen um 63 Mill. bie Boranfcläge des Budgets für 1858. 

Paris, 17. Oct. Es belätigt fi, daß Franfreid und 
England zufammen, und zwar zu Sande, gegen Tetuan operiren 
werden. Der Erpedition werden vier mit dem Beinamen cuirassdes 
bezeichnete Ranonenboote beigegeben, welche fhon gegen Sebaftopotl 
gedient haben. Dieſe Maſchinen, welche Bomben und Kugeln ſchleu⸗ 
dern und ſelbſt gegen jedes Geſchoß unverletzlich ſind, werden ges 
woͤhnlich durch einen Dampfer temorfirt. — Unter dem Borwand, der 
Rarfer habe dad rauhe Berfahren ded Grafen Walewski gegen Bortus 
gal nicht gebilligt, verbreitet man immer lauter in den höheren Verwal⸗ 


Ihnen ſpreche, und fle wird es. Aber ich will Ihnen zeigen, Murdhel, 

daß ich Ihrer Freundſchaft würbig bin, daß ich Sie nach Ihrem ganzen 

Pe zu Shägen weiß. Murchel, ich will nicht Hinter Ihnen zurüde 
eben! 

Hier machte ich eine Paufe der Gefühle. 
voll an. 

Nun, fagie er, was wollen Gie denn thun? Sie fehen ja aus, 
als wollten —* mich in Flammen ſetzen! 

Murchel! rief ih, ihn abermals an mein Herz drückend. Sie 
Haben die eime Hälfte meiner Rechnung geſtrichen, ih — ich ftreiche 
bie andere, Er brach in ein fchallendes Gelächter aus. Ich Hatte gelegt, 
Ih hatte ein fehlagenned Belfpiel davon geliefert, daß man felbft mit 
einem alten Wige neue und große Vorteile erringen kann. Hätte er 
ihn gefannt, fo wäre ich verloren geweien. Aber er kannte ihn nicht — 
und ich Hoffe inbrünftig, ein Theil meiner Lefer wird zur Partei Mur» 
chel's gehören! 

Lachend fliegen wir Arm in Arm die Treppe gang hinunter, er, 
der frättige Gärtner, ver jo oft daß ſchwache Gewaͤchs meiner Mufe 
mit dem Safte feined Keller benetzt — ich, bad zarte Geſchöpf, das 
einer folhen Unterflügung nur zu fehr bedurfte, wenn der Mehlthau 
Hößtwilliger Kritik und ber ertöbtende Froſt bed Belanntfeind meine 
jugendliche Kraft gebrochen, 

Aber num Eins, bitte ich Sie, fagte er, die Hand auf den Ihüre 


Er ſah mid erwartungd- 


‚aungätreifen dad Geruͤcht von dem Rüdtritt Walewätls. Hr. 9. Che: 
— * — Betflany’®, als dieſer Minſſet des Aeußern war 
und gegenwärtig Gtantsratt und Prafett in Nantes, batte- mit dem 
‚Kaifer eine fange Umterredung, welde man aufidie Tendenzen Ber: 


„ beffen Bertzauter He. v. Cheprau immer noch iſt. 
wo. —— handelt ed ih darum, der Fraktion der Anhänger 
des Kaiferd, welche fh auf ihre alte, feit con erprobte Hin⸗ 


ge u berufen pflegen, 
Kaya Run — — wiedet zu größeren Einfluß zu verhetſen 
Perſtany ſoll das Portefeuille de# Auswärtigen efommen, und 
für Hrn. Pier fell, wie it Ihnen längft gemeldet habe, das 
oltzeiminiterlum vwicderhergeftellt werden, Man veripriat diefer 
% nation den Beffall der öffentlicen Reitz. dir der eine 
ann ſich mit ber euglifben Allianz identificitt, der andere 
durch feine Humanität in Paris die Polizei einigermaßen zu Ehren 
gebracht bat. Die Gombination fol zinyen Liukralısmus in das 


‚Dich in... hungegen wird ſie den Regier 
— je e *3.* haben, den Aufwuhlen gewiſſer 
Nationa ‚au. mißtranen. 


Bari, 16. eg Krug ——— a. —* Bein; 
ngs November ſich nah Algerien begeben, 

—— 9 Daß die Dampffregatte Chriſtophe Go: 
lomb am 15. Dct, von Toulon nad Chvita-Veccha mit Truppen 
abgegangen fei, wird vom Moniteur "heute behätigt. Die Abs 
fendung «inch äger: Bataillon® jur Berftärfung der franzöflichen 
Befagung m’ Rom, die mehrfas in Zweifct gezogen wurde, ijt 
ent aljo vollhrachte Thatſace. Das Jaͤget⸗Bataillon tft das 20., 
Eh — bettägt 707 Mann. — Vetanutllich wurde Franke 
in fünf große Militär-Diſitikte gerheilt. Dem 
fol jept amd die franzöfihe Givit: Berwaltung 
eine andere Eintheilung erhalten, indem funf große Civil » Gou⸗ 
vermementd- errichtet. werden, Die Präfckten werden dang wicht 
mehr direft mit. der Regierung, jondern mıt dem Civil⸗s ouve rne ut 
ihres Diſtrikts correfpondirem, der allein mit dem Miniiienum bed 

nern in Verbindung fiehen würde, Es fheint, daß dieſes das 
—* ft, von dem Graf de Morny kuttglich ſprach, und wel⸗ 
qes das zur Ausführung bringen ſoll, was man in ben offiziellen 
Kreifen unter der Decentralifation verſteht. a 

Großbritannien. 

London, 16. Dct. Der Herzog von Malafoff iſt geſtern 
Natmittag mit feiner jungen Frau, von Dieppe fommend, hier ans 
gelanatı (Er war die Theme herauf bie Blackwall aefahten. 

Die im aktiven Dienſt ſtehende eugliſche Fiotte zählt gegen: 
wärtig 276 Fabrzeuge aller Größen, mit 4628 Beſchuben und be⸗ 
mannt mit 46,764 Serleuten. Davon ſtehen 32 Schiffe mit 485 
Geihügen und 5964 Mann auf den indijhen und chine ſiſchen 
Stationen. Br. 

Aus Swanfea kommt die betrübende Nadricdt, daß in dem 
nahegelegenen Brimroje:Kohlenbergwerfe vorgeftern wieder 14 Mens 
ſchen erftidt find. j 

Bei einem Meeting in Weymouth (Dorjeribire) an der Süd: 
füfte von England wurde eine neue Anfiht über Gherbourg laut. 
Dberfi Freeftun, M. P. für Weymourb, ſuchte nämlich feinen Wähs 
lern einen richtigen und tröflihen Begriff von der Bedeutung des ges 
genüberliegenden franzöflihen Kriegshafens beizubringen und fagte: 


vor einiger Zeit 
Bernehmen nad 


Cherbourg iſt ein, jchr großer Plag. Arſenale, großartig; Damm, 
pracptvoll 5. aber am Ende if es tein Zufluchröbafen. Ein Schiff 
taun wobl bineinfahren, aber nicht ohne Gefahr, denn die Küfte 
info gefährlidh, daß es zehnmal ‚fitanden kann, ehe es hinter den 
Damm; gelangt, zumal wenn der Wind von Ofen blaͤſt. Man 
hat behauptet, Franfreih fünne vermittelt dieſes Hafens England 
bebrogen. Jh dachte wie, daß die fran;ölibe Regierung. dergleis 
Ken im Schilde führt. Im Gegentheil, ich glaube, der. Kalter if 
und. ſeht jreundlich gefinnt. Er mag Dort eine Flotte jammeln, 
aber unfere Kriegsöflotte nimmt ed «mit jeder andern auf. Heren 
Rocbud und Heren Lindſay iſt es gar nicht eingefallen, aber mir 
fiel es jeher lebhaft ein, daß der Kaiſer am Gherbourg rin Plägr 
hen hat, wohin er ſich beim etwaigen Ausbruch einer ‚feinen: Mes 
voluuon zurüdziehen fann (Weläcter.) Ich als Militär muß ſa⸗ 
gen, daß mic Eins ſeht ſtatt frappitt bat, und. dies iſt, daß alle 
Befenigungswerfe Cherbourgs auf der Landſeite gerade‘ fo: Hark 
find, wie: auf der Seeſeite (Hört, hört!)ı Der Kaiſer, (unfer 
treffliher Alliirter), bat 150,000 Mann in einer eimigen Armecs 
Divifion. Wenn er ſich mit diefem Hrere hinter den Wällen Cher⸗ 
bourgs bequem verſchanzt, fo fann er in aller Bemätlichfeit wars 
ten, bi® der Sturm fih verzogen bat, dann hervortteten und’ fas 
gen: „Da bin ih wieder, fir und fertig, die Sorgen der Regler 
rung zu übernehmen, 

London, 18. Det. Der Dampfer „Niagara“ ift eingetrof- 
fon und überbiingt 162,000 Dollars an Gontanten und Nachrichten 
aus Newport vom 5. d. Rad denſelden waren nocd immer aus 
Valentia feine verjtändtiben Signale eingetroffen. ° In Memyorf 
war der Kryiiallpalaft total niedergebrannt; Fonds waren daſelbſt 
fen, der Cours auf London 110; am 7. war middling Baummolle 
134. Mehl und Waizen waren flau. In Nemorlcans war am 
6. d. middling 123 — 12} Die „Gammonia” war aus Guropa 
eingetroffen. — Ju der Havannab har eine Pulvererplofon großen 
Skaden angeriret. (FT. D. d. N-$) 

Nat dem „Jewiſh Chronicke* fand am Montag in-der Bevid- 
marfd Synagoge cin jüdifhes Meeting unter bem Borfig von 
Sir Moſes Montefiore in Saben Mortara’s ftatt. Das Mortaras 
Eprytallomıte ftattete dur feinen Sefretäe Bericht über, alle bie 
jegt ım Diejer Angelegenheit geibehenen Schritte ab, Rah ber 
Korrejponden; mit dem Auswärtigen Amt erflärte Lord Maimeds 
duty, daß er die MWichtigfelt des Falles für die proteſtantiſche 
Welt und das Princip der Glaubendfreibeit überhaupt lebhaft ems 
pfinde, und daß die ennlifbe Regierung mit der franzöflihen foopes 
tiren werde, um die Herausgabe des geraubten Kindes zu erwits 
fen. ine Petition des Pariſer Konflitoriums wurde vom Kaifer 
Napoleon ſeht günſtig aufgenommen. Faſt die ganze englifhe 
Peefje, darunter auch einige theologiſche Blätter, eniſprach dem 
Aufcuf des Komnés und regte fih in der Sache mit edlem Eifer. 
Abzüye des Berichtd über das erfle Meeting wurden allen Sour: 
nalen und ebenſo allen römiſo-katholiſchen Geiſtlichen des Könige 
relchs zugeſchickt; einige katbolifhe Priefter freilich hatten die Ab: 
züge theild verunreinigt, theils halb verbrannt zurüdgefandt, Ends 
lich verlad der Sckretär Briefe aus Ztalien, welbe die Beftürzun 
fhüdern, die unter den jüdifhen Gemeinden des Kirchenſtaate 
bereit; im Ghetto von Rom waren Gebete angeordnet, um den 
Schutz des Allmähbtigen gegen die Bedrüdung des Santo Uficio 





prüder zum Speifefaal legend, währenn Kirfchörufch und. der Materialift 
die Treppe heraßpolterten — fagen Sie dem Bampyr nice! Das 
wäre fonft eime iheuere Meife und ein abeurer Moment! 

Iqh werde ſtumm fein, ſtumm, wie der Brunnen Ihres Hofeh! 
flüßterte ih und vrüdte ihm die Hand. | 

Murchel wußte nid, was er and dieſer Antwort machen follte, 
und ſah mic an. Der ſchreit aber mandmal laut genug! fagte er dann. 

Gr ſchreit, aber er plaupert nicht! erwiderte ich mit einem Augen» 
blinzeln, und wir traten in ven Speifefaal. 

Hinter und ber klapperten Kitſchotutſch, der eine neue Cravatte 
umgebunden, und Klapſchig, ohne Regenſchirm und Ueberzieher, aber 
auch fehr unbeholfen und verlegen über den Mangel diefer ihm noth⸗ 
— Bewaffnung. 

et Spelſeſaal war burdaus ton benen anderer auter Gaflhäus- 
fer nicht verſchleden. Gr war Mein, aber gemürblid. Die reinen Tifche 
tücdher lähelten ung in verführerifcher Unſchuld entgegen, bie Speife» 
Karte lag herautforbernd da, und vie Weinkarte blinzelte und verfiohlen, 
aber um fo gefährliger non der Geite her an. Gin angenehmer Duft 
erfüllte dad ganze Zimmer, ein Duft, ver ſich ſchwer befchreiben, aber 
recht gut einathmen läßt, ein Duft von Gedratenen, Geſchmortem 
oder font dergleichen, ein unbekanntes, in der Luft ſchwebendes Etwa, 
dad unbeflimmte Schniucht nach Minder- over Kalböbraten bervorruft. 

Die Brau vom Haufe, das mürdige Geitenftüd ihres Mannee, 


eben fo Präftig, blühen und Ämponirend, betrachtete und vom Buffer 
aus, und kaum hatte Murchel fie bemerkt, ale er auf fie zuging und 
auch mit ihr echt deutſche Händenrüce mechfelte au welche er danu bie 
beſcheldene Frage Anüpfte, was die Küche des Hauſes für ven heutigen 
Abend aufzumelien habe. 

Die Antwort fiel fehr befriebigend aus, und bie mächften Minuten 
fahen ‘wir und vier Wanderer in einem ernften Kriegerath über das 
zu trefiende Angriffs- Object. Jeder wählte dasſelbe nach feinem WBun- 
fe und nad), dem Grade. ſeints Thatendurſteß. AIG gemeinfame Ba- 
flö der Operationen aber wurde Rothwein gewählt, und ziwar guter. 

Es mährte auch nicht lange, fo waren wir alle in voller Arbeit, 
und ich zerſtoͤrte die Baflion Entenbräten, die ich mir zum Angriff ge» 
wählt, bis auf die Grunpmauern. Grmutbigt durch das glüdlide Ge» 
lingen, eröffnete dann die ganze Reihe noch ein Plänkler« Gefecht mit 
faurer Ente und verfchiedenen Gattungen Käfe, das ebenfalld ganz zu 
unferen Bunften ausjchlug Der Vamphrt warf ſich fogar in der Toll« 
kühnheit des Sieges noch auf einen vritten Feind, mußte fih aber von 
der Riefenmauer eined hamburger Schwarzbrodes zurüdziehen, wie Karle 
hen Napier von den Wällen Kronftant's. 

Auch In dem Getümmel dieſes Kampfes und trotz bed Eifere, mit 
dem ich pflichtſchuldigſt meine Operationen verfolgte, vergaß ich dennoch 
eben fo wenig das Bild meiner ſchönen Unbekannten, wie Tom Jones 
feine angebetete Sophia, (dortſetzung folgt.) 


anjwrafen. Das Meeting beſchloß, den Erfolg der Verwendung 
der Weritinäcte' abzuwarten , und die früher befhloffene Seudung 
einet Deputation an den Bapft, fo wie die beabfihtigte Erlaſſung 
eirie® Aufrufs an alle eutopälfhen Mächte zu verfbieben. Mr, 
u. und Mr. Alderman Phillips beantragten tin Dantvotum 
e Sir Culling Fardiey und Mr. H. Drummend; erflerer (Gard- 
{ey) hatte den: Beittand der Evangeliſchen Alliance zugefagt, und 
Rr. Drummond machte fih anheiſchig, den Gegenftand vor das 
Unterhaus: zu dringen. «Na einflimmiger Annahme des Dankvo⸗ 
tumd ging dad Meeting auseinander. 
8ondon, 18. Det Aus Qucbed vom 4. d. wird ge⸗ 
meldet; daß das norwegiſche Schiff „Kathatina“ am 14. noch 6 
Matrofen uͤnd 16 Paſſaglere von der „‚Auflriar rettete, (Fol⸗ 
gende 14 Namen And,ald die der Beretteten in’ der Depefbe au: 
gegeben: Eiffert, Fuſcher, Braunsdotff, Fortier, Pleß, Ahlers, 
Smerhick, Barker, Neilſon, Swenſon, Bincenz, Doumillar, 'Bun« 
fer, Stöpel.) Diefelben werben in Quebeck verpflegt. (T. D.d. 3.9) 


— ——— D — —G— ———l, —— 





Am Samſtag den 23. October 1858 fommen bei dem fönigk 

Bezirfögerichte. Bayreuth in öffentliher Sigung zur Aburtbeilung: 

1) Franfenberger, Schubmaberlehrliing von Neudroßenfeld, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebllahle, 

2) Krodel, Conrad, Maurerichtling von Greußen, wegen Vers 
gehens der Körpervericgung. 

a — —— — —— —— — 
Thermometer und Barometer · Staud in Bayreuth. 

«Höhe über der Meerebflaͤche 1050 par. Auß.) 





Barometer 


* — 0% (Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 


(Iapredmittel = —+- 6,29.) (Fahretmittel — 3242 
ch = 22.) 
(Ronaremittel = + 6,55.) | Monartmittel — 324,46 ) 
6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Ubr | 6 Uhr 
jMorgend.| Mittags. | Abends. Morgens. Mittage. | Ubenps. 
49. [+0%,2 [+ 10%,0| +6%,2 — 


Dctbr, 
1858. 








Mittel aus 6 +6°,1. 322 53. 


Beobachtungen. 
Mind und Witterung. — Bemerkungen. 
SO. D., ©. — Morgens dichter Nebel, fonft heiter. 
Hochſte Temperatur: 4 119,2, 
In der Nacht: Miederfte Temperatur: 29,3. 
HM 20. Drtober Morgen: 6 Uhr: Thermometer: 43,1. Baromt · 
ter: 322,06. 


Fremden: Ungeige. 
Goldener Anker: HH. Frht. v. Lindenfels, f. E. Oberft und Guts 
1* von Tbumfenreurbz; Kaufleute: Geibler, Stöckel und Faugoht von 
berg, Laug von Ludwigshafen, Bredifer aus Ungarn, Prehl von Ams 
berg, Röblin von Kempten, Teihmanı von Ehemnig; Faddavahna, Fabri⸗ 
dant vom Berlin; Hübner, Fabrifant, und Frau Reichel von Kulmbach. 








anzeigen. 


Danffagung 
Für die liehewolle und zahlreiche Theilnahme bei der Brervigung 
pe Herrn Undreas Dit fühlen wir uns gedrungen, allen Theil- 
nehmenden, die dem Verfiorbenen die lepte Ehre erwiefen, unſern tiefe 
gefühlteften Dant aud zuſprechen. 
Bahreurb , dem 19; Oetober 1668. 
Die Hinterbliebenen. 


Menue Häringe 
wilhelm Schüler. 





find angekommen bei 





die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 
Hypochondtie, Hyſtetie, Gicht, 


das. Beſte behalte“, unentgeldlich zuſenden. 
Verantwortlicher Medafteur t Wilhelm Shllter. 


Der Unterzeicänete beehrt ſich hiermit an 
Befige einer gr Quantität Mebl von vorzüglicher Büste 
aus alter Frucht, mamentlicd Korn, befinner, durch voribeilbafte Ein⸗ 
kaufe im Stande iſt, ſelbiges billiger ablaffen zu können, alt Died im 
ber Mieverlage ver Ball if, weßhalb zu gefälliger Abnahme ergebenft 
einladet Lonuis 


— — —— — — — —— 
Eine ſeht große Auswahl Damenbut:Geftelle in verſchle⸗ 

denen Qualitäten von 12 bis 36 fr. an Stüd, fowie 

Baribie billige Blumen empfiehlt ” 


S. Debn, Opernftraße Nr. 178, 


Mouffirende Weine, in halben und ganzen Klafchen, kit 
vfichlt A. Grünewald, 


eigen; daß er ſich im 


Für Bierbrauer. 
Lager von Sächſ. Brauerpech zu den Hüttenpreiſen bei 
0% Zapf, 
- neben dem Landgericht. 
XB. MWiederverläufer erhalten entfprechenden Rabatt. 


Beſte Eſſig⸗ und Salz Gurfen beig A. Grünewald. 


Italienifhe Gaftanien si ir. Cruft Tripß. 


Unterzeiääneter gibt morgen, Donnerflag ven 21. d., Abents nom 
5 Uhr an, bei noch fehr gutem alten Bier (Brummer) ein Gase 
Eſſen mit Srantfalat. Zu nie Zuſpruch ladet freundlichſt 
ein ann auf dem Bachſtein. 


— ESTER 

Gin Feld in ver Bindlacher Flur, welches 1 Tagwerl 61 Dezimalen 
groß iſt, wird zu werpachten oder zu verkaufen geſucht. Das Nähere 
in der Erpepition der Bayreuiber Zeitung. 


ehe —— 

Im Brandenburger Weiber find 2 Tagwert Feld und Wieſe, 
und 1} Tagwert Geld und Wiefe zw verpachten. Mähered in ber 
GErpevition der Bayreuther Deitung. 





Seldenzeug nebſt feidenen Bändern wurde gefunden. Näheres 


in der Grpedition der Bayreuther Zeitung. 


In ein ansmärtiged Hötel wird ein braned Mädchen bei gutem 
Lohn al Kellnerin geſucht. 


Wohnungs: Bermietbung. 
58..Nr. 385 in der Friedricht · Straße ift Die Manfarten» Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann folort ber 
zogen erben. Bernhard Mayer. 


Doppeltes Aölnifhes Waffer 


von dem Afteften - Deftillirer 


JOHANN MARIA FARINA, 
Zülihi: Plag Pr. & in Köln. = 

Diefes Waſſer, zufammengefegt aus den feinften, geiſtigſten u 
gewürgbafteften Wiechoffen, welche die Erbe herworbringt, dt feiner 
rubmvollen Gigenfäpaften wegen in der gangen geblldeten Welt ſchon 
fo befannt und berüßiiit, vaß es überflüfflg wäre, viel zu feinem Rob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mit edit umter allen ſowohl 
einfachen ‘ala nermifchten Wohlgerüchen ven erften Rang, umb. bildet 
einen der vorzuglichſten Beftanbtheile der Toilette der feinen Welt, um 
jo mehr, da eb, heim Wachen oder nach dem Baden gebrancht, außet · 
orbentlich belebt; nur muß man ſich hüten, wenn man ſich damit ein⸗ 
reibt dem Feuer oder Lichte zu nahe zu areten, weil fein: Hüchtiger 
wid breimbarer Geiſt fich Leicht entzündet. 

Niederlage dieſes aͤchten Kolniſchen Waffers Befindet ſich bei 


Wilhelm Schüller. 





Allen Leidenden und Kranken, 
Vergnügen die warn zu empf 
‚die naturgemäßen Heilfräfte, der Kräutere, und Pflanzenwelt, „oder untrüglich Heilfame, M 
Eiropbeln, ‚Unterleibsbefäwerten aller Art, auch gegen den 
durch verdorhene Sätte, Plutitodungen u. [ w. herrübtende innere und äußerliche Krankheiten”, 


blente Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrbetg) 
ittel gegen Magentrampf, Hämorrhoiden, 
Bandwurm, wie überhaupt gegen alle 
mit dem Motto: Pruͤfet Alles, 
Di. 5. Hübne in Braunfiähwetn. 


Et — 
Idrudt bei Heiur· Obreth in Bapteuth. 





Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yortämter des Imr 
und Kuslandes. 





Runners 


—* Dentfblann. my; a 
I hr, 19. Det. Die Rüdtehe Sr, Mal. ded Ränge 
don den’ en im Gebirge wird im Laufe der fommenden Mache 
erwartet! RAhen Freitag, 22. d. M;, finder Pienarfipuig 
des oberen Gerichtehofes flatt, im welcher dem Bernehmen nadı 
groet wichtige Prinzipienfragen zur Entſcheidung fommen. — Das 
Strafderfahren gegen Odfar Rofenlehnet, welches wegen der bes 
fannten Bulvererploflon eingelelter worden mar, iR eingeflellt wor⸗ 
den, da ſich herausſtellſe, daß eine Aräflıbe Fahrläffigleit iym mit 
Recht nicht zur Laſt gelegt werden konnte, Dagegen wurde gegen 
benfelten wegen Hebertretung der über Uen von Pulver bes 


fichenden Borfäriiten eine Wolizeiftrafe (Geldſtrafe) verbängt. 
Münden, 19. Oct. II. ee der Bring und die Prins 
zeſſin Adalbert werden fommende Bode Rympbenburg verlaffen 


und bie Mppartementd im der königl. Reflden, dahier wieder bes 
iehen. — Die jüngft fon erwähnte Sammlung, welche unter 
en biefigen iſraeliniſchen Bürgern zur Feier ded 7ODjährigen Ju⸗ 
bitäumß unſerer Stadt für dad neue Berforgungdhaus am Kreuj 
ttfand, bat 1203 fl. 12 fr. ergeben, für deren Weberfentung an 
en Magiftrat in der heutigem Sipung deſſelben Danf und Uns 
ertennung dieſes [hönen Wohlthätigkeitöfinnes audgefprochen wurde, 
Der Bayeriſche Kurier enthaͤlt nachſſehenden Artikel, — * 
Inhalt natürlich ihm ſelbſt zu verantworten überlaffen bleibt? „Von 
gut unterrichteter Seite fommt und die brieflide Mittheilung zw, 
dag Ge. Mat der König Mar im. Monat Detember eine Reife 
nad dem Orient anzutreten beabſichtigt. Se. Maj. will fi zus 
nähft nab Aegypten begeben, nad mebrmonatlihem Aufenthalt in 
Kairo Brieheniand beſuchen, und dann, vor der Rüdtehr nad 
Bayern, auch in Spanien einen längern Aufenthalt nehmen, Die 
Meile würde, wie dis jegt angenommen wird, ungefähr ſechs Mo« 
mate in Aniprud nehmen. Selbfiverftändfi erfolgt auch waͤhtend 
bser Abweſendeit ded Koͤnigs die Einberufung des Zandtags nicht, 
wand die Gerüchte, 2 die Kammern unmittelbar nach den Wahr 
ten, bie im November attfinden, einberufen werben, find durchaus 
unbegründet.“ Der 9; 8, wird über dieſe Meife-bemerft: Bon 
bier wird einigen Blättern geihricben, daß Ge. Maj: der Köntg 
den fommenden Winter In Ralro zuzubringen und die Reife nad 
Griehentand und Spanien auszudehnen gedenke. Die Mitthellung 
iſt jedenfall® verfrüht umd allerhödften Orts, fo viel wir hören, 
nod feine feite Bellimmung getroffen, Eine gewiffe Zurüdhaltung 
in derartigen Mirtheilungen dürfte Ach von ſeibſt empfehlen. 
Er. Moj. der König haben Sih bewogen gefunden >«unterm 
13. October dem f. Kämmerer und Betrieböinfpeftor des k. Ober 


Bayreuther Zeitung. 


Iahtgang 111. 





- willigen, und um 


1 f. 30 fr. Yufer- 
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er 
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21: Detober 1858, 





id, dr 


poſt · und Bahnamtes ee een R 0 Meibe 
Bersiligany ji erthellen/ das: von St.t. tem Brofbherzoge 
von ihm veorlisgene des & Philippt 
Datum Die 2... 9 rar nd — erg una * 
dem 8. 3. Bieodl, Plawer zu Thann, Land a 
daß die e Pfarrei 


der Dela ⸗ 


€. Rägelbbad, zu verleihen; vom den durch den Grabts 
Mogiftrar Nördlingen allerunterthaͤnigſt präfentisten Geiſtlichen für 
die proteftantifdge Pfarrei Baldingen, nebft der biemit. verbundes 
nen Hofpitalpredigerftelle in Nördlingen, dem rrammdfandidas 
tin und bermaligen Stadtolkar zu Augsburg, Mayer aus 
Sarburg, die allerhoͤchſe kan eRlihe Breftätigung zu eitheilen; 
umterm: 16. Detober dem dermalinen Präfekten und erfien Bchree 
ia Sculleheerfeminare gu Straubing, Priefer I. B. Sittaner; 
die erbetene Euthebung von dieſer Stelle allerhuldvolln zu bes 
Bräfetten und erſten Bebrer am gedachten Schal⸗ 
fehterfeminare den Gooperator zu Eagenfelden, Prieſter J. Mapı, 
in — —— I. — 
eriin, 18. t. e Banf» und Handlumgd«» Zeitu 
fhreibt: „In der endlichen Eeledigung der hof et hard 
Angelegenheit ſcheint die Wendung, melde aud die auswärtige 
otitit Breugen’® nimmt, zunähft zum Ausdruc fommen zu ſolien 
nfere Regierung hat fürzlidy Worfchläge au einem energiihen Auf⸗ 
treten des Deuiſchen Bundes gegen Dänemart nah Bien ges 
langen taffen, und es ſſeht nunmehr eine Berändigung mit Deflens 
teih zur Durchführung der Trerderungen des Bundes zu erwarten.“ 
Berlin, 9. Oct. Geheime ObersRrgierungsratt; Del 
bröd iR wieder in Hannover eingetroffen und werden daher bie 
bis jegt noch nicht zum Schluſſe gediehenen Borberathungen wegen 





Feuilleton. 


Die Ertrafahrt. 
Eine fentimentale Reifegefhichte von Adolph Mügelburg. 
(Bortjegung.) 

Herr Hommer hatte ſich zu und gelegt und mit Murchel eine wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Gonverfation angekmüpft, die mit der @lte des 
Windfleifchen begann und fid fo eben auf die Bubereltung ber fauren 
Bate wandte, alt meine Ungebuln dieſelbe unterbrach, 

Rım, Herr Hommer, begann ich, und meim Herz klopfte bange 
dem Stüdden Whefterfäfe entgegen, baß ich fo eben mit meiner In⸗ 
—— 2 nun, hat Ihnen der Ertrazug nicht noch andere 


ein, mein Herr, mein Hotel wird faſt nur von beſtimmten Bäften 
beſucht und iſt im der Brembe wenig bekannt. Aber ich glaube, «8 find 
—— einige Gaͤſte aus Berlin angekommen, eiu Herr mit 


Ein Herr mit zwei Damen! fagte ih 5 tw b 
barmlod. @i,.ei, vielleicht —— 4 ler ge 
zu Abend effen? 

Nein, mein Herr, Gie Haben fd das Abendbrod auf ihr Bin 
mer bringen lafien. 

Mein Herz jog flh zufammen und in Bolge einer mir bit jept 
unertlarlichen Spmparhie auch mein Magen und bie Speiferöhre, Ich 


legte Meſſer und Gabel hin, verſuchte den ganzen Ingrimm getäufchiet 
„Hoffnung unter einem Lacheln zu verbergen, dab eine fehfame Mehne 
lichteit mit einem Kinnbadentrampf hatte — wie id} ſelbſt in dem ger 
genüberbängenden Splegel bemerken FTonnte. 

Es iſt unrecht, daß Gaſte ih fo abfonbern! fagte id. Man 
ſollle das gar nicht Telden. Die Wirthe follten darauf beſtehen, daß 
mon nur am gemeinfamer Tafel fpeife! 

6 wöl! ſagte Herr Hommer lachend, ich inäre gar nicht fü 
unzufrieden damit; denn die Gefefligkeit erhöht bie Heiterkeit, und die 
Heiterkeit befördert den Durſt 

Verſteht ſich! rief ich, mich erbigend. Es ift wirklich eine Schmach, 
wie monde Menfchen fo wenig Gemeinfinn Haben können, ihr Abend⸗ 
brod wie Verbrecher in ihrer einfamen Zelle zu verfpeifen! Aber e8 
find Geizhälfe, verſteckter Geiz liegt unter dieſer Abſonderung. Di 
oben brauchen fir feinen Bein zu trinken, dort benegen fle Ihre Tange 
tweilige Unterhaltung mit einem Glaſe Waſſtr oder Bier. Uuflnnt 
Route, die Fein Geld haben, follten zu Haufe bleiben! 

Tje woͤll! flimmte Herr Hommer bei, Mit den Lerrfchaften oben 
if bad nun aflerbing® nicht der Ball, Der alte Herr hat fo chen for 
gar Champagner beftellt! 

Champagner! Wie kann man den oben auf feinem immer trin« 
Ten? rief ich noch ingrimmiger, und wenig fehlte, jo Härte ich ihr, 
ihr zum Trope ebenfalls Champagner beftellt, um ihn bier unten zu 
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der dort, tageäden Beneral-Bollkonfereng 
Kurzem wieder aufgenommen werden. 


“Tr? 


nie halten, 


— —— —— eſche. eute 
die Eröffnung des Landtages durch ——— je. 


In feiner Rede ſagte er, mad der. Einleitung über die Uebernahme 
der Regentfchaft:. er habe, befolgend bie allerhöchite Wıllend = Aeuße⸗ 
rung und berüdfichtigend die thatſächlich beſehenden Umftände und 
landedgefeglihen Votſchriften, Laft und Berantworilichteit der Re⸗ 
gentſchafi übernommen und ſei des ermiien Willens, fernerweit zu 
thun,. was Die —e— und die Geſee erxheiſchen. dr 
erwarte, daß der Landtag ein Gleiches thue. Mittels befonderer 
Botſchaft follen ber. vereinigten: Sigung bed Landtags Die auf die 
Regentſchaft bezüglichen Dokumente vorgelegt und die nöthige Auss 
kunft ertheilt werden. 

Göttingen, 14 Oct. Die „RW; Hann, Zig.“ theilt ein 
am ‚den: Zandbrofien von Bar gerichteted koͤnigliches Schreiben mit, 
in welchem der König: der Stadt Göttingen. feinen Danf für den 
Empfang bei ſeinem kürzlihen Beſuche ausipuhu „Dabei, heißt 
ed am Schluffe dieſes Schrelbens, hege Ich aber auch die zuver⸗ 
fehtliche Erwartung, daß die Stadt Göttingen dieſen Weit der 
Loyalität, ‚auB. dem bie. Mich fo erfreuende Einladung entiprang, 
und die Lie und Anhänglihkeit, welche von dem Augenblicke Uns 
feres Eintreffens in ihrer Mitte bis zu Unferm Scheiden von dort 
an den Tag gelegt: wurden, num aud bei jeder. Gelegenheit, wo 
ed ‚darauf ankommt „le zu bemeifen, auch buch Handlungen bes 
thätigen werde ; dan fann diefelbe au von Meiner fortdauern⸗ 
den Liebe, fowie Meiner bejonderen Huld und made auf dus 
Bolltommenfte überzeugt fein.” 

Die Keform“ bringt folgenden Auszug aus. einem Briefe 
des Hm. B. A. Heitmann, zweiten Dffigierd der „Auſicia“, 
orta auf Fayal vom 27. Scpt. datirt: „Um 5. September 
verliehen wir Southampton, ‚und [dom beim Weggehen von dort 
traf einen unſerer Schiffsiungen das Roos, zw ertrinken, der tiber 
Bord fiel. Nachdem wir Southampton verlajfen, trafen wir ſchlech⸗ 
te8 Wetter, es flürmte einen Tag mehr wie den andern und dad 
arme Schiff mußte fhauderhaft gegen die See arbeiten, jo daß 
wir glaubten, es müßte alles gerbreden; doc wir waren guten 
Mutbö , da wir Alle wußten, die „Aujtria’ fei ein gutes ftarfed 
Schiff. So quälten ‚wir und bis zum 13. September, wo wir 
beſſeres Wetter bekamen. Nun war aber durch das ſchlechte Wetter 
ben Baffagieren das Oberded verpdnt geweien und harten dieſel⸗ 
ben fi fo ziemlich die gange Zeit unter Ded aufhalten müſſen, 
woburd; die Auft unten matürlih fehr ungefund geworden war, 
Alſo am 13. September, Nachmittagd 124 Uhr, beorderte der 
Kapitän, da gutes Wetter ſel umd die Zuft unten fo ſchlecht, daß 
die Baffagiere auf’d Ded gehen follten, damit unter Ded geräucent . 
werden koͤnne. Nachdem ber Kapitän dem erfien Offizier die Ordre 
ertheilt, ging deſterer in fein Zimmer, um, wie jeden Tag, fein 


trinten. 
nicht dad Mindefte helfen werde, und lieh. es fein. 
Murdel buchſtabirtt unterdeſſen in einem hamburger „Blatte*, 
ich glaube, eb war vie „Börien- Halle“, 

Meine Herren! rief er plöglih, Meine Herren! 

Dabei wurbe er zuerft bleich, dann glühenn roth. Ich befürchtete 
in der That, daß ibm ein Schlaganfall probe — was in Anbetracht der 
überftanderen Aufregung und des heißen Scharmügeld mit Beefftcaf, 
faurer Ente und Cheſterkäſe gar nicht fo unmöglich war. 

Der Bampyr und Klapfhig mochten eiwas Achnliches befürchten, 
denn im Mu waren wir alle aufgefprungen un» umringten unferen bee 
drohten Reifegefährten. 

Meine Herren! ftammelte Murchtl. Selen Sie! Leſen Sie! 

Eine Beute tödtlicher Angit, nahm ich ihm pas Blatt auß der Hand 
amd ſuchte zuerft nach den telegraphiichen Depeſchen. War Berlin in 
Feuer untergegangen und Murchel's Haus zerfiört? War ein Unglüd 
geſchehen, an dem er irgendwie betheiligt ? 

Wat denn? Was ift denn? rief ih. Was ift vorgefallen ? 

Lefen Sie! Leſen Sie unter. Kiel! 

Ich ſuchte, zuerft in Bolge einer unnerzeiblihen Vergeßllichkeit 
unter — Deutſchland, dann in Bolge reiflicher Erwägung unter Düne 
mark, und fand «8 enplich, glaube ich, unter der Bezeichnung „Here 
zogthümer“ ober vergleichen. 

Ee war eine kleine Notiz. Ih las: „Riel, x. Das franzöfle 
ſche Kriegbſchiff Auflerlig, Schraubendampfer von 84 Kanonen, if, 


4 Bw u. mine 
Eriveiterimg" deu Bol? it Defirreih bit Schlätsen 10 Häften. he oben une 


. n 

Rah zuverläffigen Mittheilungen wirb ber Geheime J 

Ptofeſſor Dr. Shoenlein In den nächſen Tagen nah Berlin Räuchetn beſchäftigt, worauf mir geantwottet wird. Nacdem id 
det Winter-Semefterd die medjtuiijeie uw in Ordnung fand, was oben war, ache i 


Ich befann mich aber zur rechten Zeit, daß mir das auch 


5 


Dffisier. Jept wurde natürlih Unten Alles qum 
rtig gemadt. Ich, nachdem id Die Wache nachgeſehen 
hatte, gehe nah vorne, um zu fragen, ob aud Leute genug beim 


‚um ge dem a. iu — * bin aberindg nı 
ange ».ald_mir eine Frau nadläuft und fchreit, es fei er 
im Schiff. Ib fange an zu laden und fehe mid nt TA 
allgemeiner Schrei der Paſſadiere mid -Dazurperänlaßte. D! man 
dente fih meinen Schreden, mie ih mich amjche, kommen die 
Blammen ſchon auf's Verdeck geſchlagen. Mein Schreden dauerte 
aber auch nur eimen Augenblid, denn im nädften Augenblick bes 
ſaß ic ‚meine Ruhe und Kälte beim Kommanpiren der Bade ſchou 
wicder, und meiner Ruhe hahe ich es zw danken und dem lieben 
Gott, daß ich gerettet bin. So mie ih ſetzt nach Borne flürzte, 
um die Bade zu fommandiren, fam der Kapitän und der,crfte 
Ingenieur auf's Deck geitürt. Der Kapitän, durch den furcht⸗ 
baren Anblick, eben aus dem Schlafe kommend (glaube ib), vers 
lor den Beriiand. Ich gröllte wie ein. Bär. Doch dad Schreien 
der Paſſagiere war fo furdibar, daß an ein Kommandiren gar 
niet, zu denfen war. Deine Leute verftanden mid jeded auf ' 
mein Winfen und fiürzten nadı den Pumpen, bob, o Sammer, 
die handen ſchon alle in Brand, Nun bieß es au die Boote, 
und jeder Offizier eilte mit feiner Mannſchaft zu feinem Boote; 
doch hier, wieder ein. neues Hinderniß, denn die Flammen ſchlugen 
[bon aus wen Seitenfenftern--und verbrannten die Boote, noch 
ehe ‚fie losgemacht werden konnten, Ich und, der etſte Offisier 
kriegten unjere Boote gut in's Waſſer, allem „wie. wir. fie in’d 
Waſſer harten, ſprang Alles hinein - und: mein ‚Boot -wurbe jers 
trümmert und wir in’d Meer gefchleudert. 

In einem Brief Theodor Bradlom’d aus Newyorf, der 
an die Redaktion der „Reform’’ gerichtet: if, bemerkt derſelbe, es 
fbeine, als od zur Erfparung des Eifiyd als Ausräucherungs⸗ 
Sursogar der Theet bei Hamburger Schiffen vorherrſchend gewors 
ben zu fein feine und macht darauf aufmerfam, daß für die 
Zukunft der Gebtauch deſſelben zu unterfagen fein möchte: 

Das „Journal de Nantes veröffentlibt den folgenden Bes 
richt des Kapitäng Renaud, Beichlöhaberd des Dreimaiiers „Maus 
vice‘, der das Süd hatte, 57. Leute von der „„Aufteia’ zu retten: 
Ich fuhr am 8. Sept. Abends 5 Uhr von NReufoundland ab, um 
mich nad La Reunion zu begeben. Ich hatte günftigen Wind, jo 
daß ich mich am 13. Sept. im 45° 6 n. Br. und 40 1 w. 8. 
befand. Um 2 Uhr Nachmittags ſahen wir ein Dampfſchiff vor 
und, halb. 3 Ude ſahen wir nut Flammen. Ich fuhr auf darfelbe 
(08, und wir waren feine Meile mehr von dem brennenden Skiffe, 
als wir anfingen, Unglüdlice zu retten, die ih an die Trümmer 
der Maftbäume gehängt hatten, die fait ganı verbrannt in's Waſ⸗ 
fer gefallen waren. Wir retteten mehrere Perfonen, während wir 
unfere Fahrt nach dem Schiffe fortfegten, das von vorn bid nad 
hinten „nur ein großer fFeuerheerd war. Als meine Lage mir ers 
laubte,- ed ohne Furcht für mein Schiff und die Maunfdaft zu 
thun, jhidte ih-bie.beiden. Boote meines Schiff zur Rettung ber 


von Kronftadt kommend, im unferem Hafen vor Anker gegangen und 
wirb hier einige Tage bleiben, * 

Nun? fragte ih ihn, Meinen Gie dab? 

Nun? Freillch meine ich daß! rief er, 

Aber was fümmert denn und ber Aufterlig? fragte der Bamphr. 

‚Herr! rief Murchel aufipringend, was er und kümmert? Haben 
Sie fe einen Schraubendampfer von 84 Kanonen geichen ? : 

Ich habe Kricgeſchiffe in Trieſt gefchen, antwortete Kitſchotutſch. 

Aber ich nicht, und ich will nicht Murchel helßen, wenn ich nicht 
morgen nad; Kiel hinüberfahre, und wenn ich nicht den für eine Memme 
erläre, ver hier zurüdbleise. Hoioh! 

Dabei flug er dröhnend auf den Tiſch, daß die @läfer Mirtend 
fein Hoioh nachtoͤnten, und ging in unbejchreiblicher Aufregung durch 
dad Zimmer. 

ZA kenne meine Mufe und weiß, daß fie weniger zu ber Schilde⸗ 
rung ieidenſchaftlichet Genen hinntigt, als zur Beichreibung einfacher 
und rubiger Vorfälle des menſchlichen Lebens. Ih will ed deßhalb 
nicht verfuchen, die ſturmiſchen Debatten zu ſchlldern, die biefer unge 
flümen Herausforderung Murchel's folgten, und ich nehme den Baden 
der Erzaͤhlung erſt wieder von bem Augenblide an auf, in dem ba6 
Del einer neubeftellten Flaſche Portwein die empörten Wogen unferer 
Unterhaltung ein wenig geglättet hatte. 

Ich fahre jedenfalls hinüber! erklärte Murchel. Ein Kriegeſchiff 
zu fehen, ein großes Kriegbſchiff, und nun gar einen frangöfiichen Schrau« 


Unglüdlichen ab, die und unsekl AnÜRR Hergjerreißenden Geſchrei die 
Bone cütgenenfiredtien. Rt) a 2 yo ER ? 
ffipiere,. ded_Steuermannd,der, „Mäurite”, A rt, 
tenante Netiatd, mittheilen, vom’denen. jeder "ein 
boot befchligte und deren Beuchmen über edes Bob 
Die ſe haten. mir :aclagt : —— 6 en bie 
hinten, wer ‚wud.‚die Unylüdlichem baten Leinen bısort 
ebr. Auf dem Boyipciet waren werlgfieud, ai 2 N 
ed Shanjwrrfs wenigiend 150— alle an Tau gend, 
* em Barftrol angebunden wären. ‚Biwelten. hingen 20 
BEIEDI AR. deimfelben Tau. Das innere Feuenverbrannts es und 
alte. Unglieflidien. verſchwanden, ohne taß-man ihnen zu Hu 
Fonnte, . Mam ſah Ne erl, wenn fie tobt waren, inicde 
auf dem Waſſer. So jaben wir 250—300 Menſchen umfommen,” 
iefe ‚Herren. haben durch ihre Thätigket, indem fie Diermal hin⸗ 
9 jrüdfubern, 45 Ungtüdlice gerettet, Denen bie etſte Sotg⸗ 
falt | it wurde” Um 9 Uhr Abends fube ein Boot des 
Dampfihiffd, das aber unterfinfen wollte, an’ Schiff an und es 
wurden och 20 Unglüdiibe a ommen. Es war ſchon ganz 
Rat, —— Boot des Hrn. Bertaud mit noch zwei Getetteten 
anfam, Er fagtemir, die Uaglücklicen, melde nur eine Schteclens⸗ 
nabt vor fi geſehen, hätten Ad in's Meer geflürzt und wären 
Yin als Leihname wieder erſchienen. Es war eines ber ſchrec⸗ 
fihtin- Schaufpiele: die Ruder der Boote mußten ſteis Leicname 
wealoßen, um das Waffer durdisneiden zu können. Nah feiner 
Rüdlehe, an Bord lieh ıh, Da ih bei der ſtütmiſchen See meine 
Leute Hit muplos Gefahren ausiegen wollte, die Segel einreffen 
und plelt mid in einer Heinen Entfernung von dem Suiffe, um 
am andern Tage ji fehen, ob noch Unglüdtide gerettet werden 
fönnten. Doch des Morgens war ein notwegiſcheß Saiff vor 
mir da, und ald ich mich dem Schiffe näherte, war Niemand mehr 
auf ihm zu feben. Ih weiß nict, ob das notwegiſche Schiff Je⸗ 
mand gerettet hat, denn ich babe mid mit ihm weder buch Sig: 
nale, nob durb Worte unterhalten. Eben jo wıe das Benehmen 
meiner beiden Offiziere war dad meiner Matrofen über jeded Lob 
erbaben, Befonders mwetteiferten Hamon, Gendton und Mauvitain 
mit einander, dem Ocean Opfer zu entreißen. Reben biefer Kos 
bederhebung it es peinlich, für das Korps der Scuffer und bie 
Meniclicteit ſchmachvolle Thaten nadzumeiien. In dem Augen 
Hlicte, mo ich mich mit der Rettung der Unglüdliwen beſchäftigte, 
famen drei Schiffe in Sicht. Ab fonnte fle deutlich fehen, und 
foiglich fonnten die Rapitäne, melde jene Schiffe befehligten- bie 
Milften, die ich in diefein Augenblicke erfüllte, Die au Die ihrige 
mar,'zecht gut ſehen. Jene Herren entfernten ſich von dem Schau: 
plag des Unglücks, ohne nur daran zu denfen, dad Shresgleihen 
ihre ‚Hilfe verlangten. Ib babe ıbre Flaggen nicht geſehen, hoffe 
aber, daß es feine ven gewejen And. Am 15. Sept; hatte 
ib 67 ſchiffbrüchige Vaſſaglete am Bord, von denen mehrere ſeht 
Fant waren, obgleih Jedermann ihnen nad Kräften zu beifen 
geführt nd die Mannſchaft ihre Koffer geleert hatte, um dieſe Uns 
alüdlichen zu Mleiven. In Folge eines folben Eteigniſſes jah ich 
mich gezwungen, das nächte Land aufzufußen und fuhr Mich den 


bendampfer, war von je ber einer der fehnlichften Wünſche meineb Le⸗ 

Mber, Murchel, fagte ich, ich bitte Sie, nehmen Sie doch Ber« 
nunft an! Wir find wo nicht nah Hamburg gekommen, um. nach 
Kiel zu reifen. 

Dir find gereift, um neue und elgenihümliche Dinge zw fehen, 
um unſere Kenntaiffe zu erweitern, indem wir und zugleich amüflren, 
antwortete Murchel mir Würde; deßhalb dürfen wir eime ſolche Gelegen ⸗ 
Heit nicht vorübergehen laſſen. Genug, ich reife! 

Aber, Murchel, Sie werben ſich doch der Mojorität fügen! 
Nein, ich bin felber majorenn! Ich reife! r 
Aber der Aufterlig ift vielleicht gar nicht mehr dort! wandte ich 
Jene Notiz iſt fchon einige Tage! alt. 

Schadet nichte! Er wird aber wohl noch dort fein! ' 
Es ift aber wirklich doch fehr problamlatiſch! fagte jegt der Bam- 
yHr, nachdem er eine gelinde Anftrengung gemacht, feine Zunge zu 
gerbreien, und ftatt deffen nur eine Verrentung jenes Worte hervor · 
gerufen hatte, 

Mir ganz egal! jagte Murchel. Ich reife! 

Und ich nice! antwortete ich trodkoͤpfig. 

Dann find wir geſchledene Leute! Und Sie, Klapſchig? 

Ich dächte, wir fähen und doc erft Hamburg an! fagte der Mar 
terielle, der von Murchel's Vorſchlag nicht ſonderlich erbaut ſchien. 
Wir find ja eben erft angekommen, 

Ich 


ein. 


Ihr Vater hat Sie meiner Obhut anvertraut! rief der Diee, 
halte ed deßhalb für meine Pflicht, Ihnen alles zu zeigen, was belche 












und-idab artefe Unglüdtisen ‚an Bord nabm. Halb 5 Ubr 
ſehte ich weite Fahrt nab_ den Azoren fort. A 15. Sept wär 


die. Sage der ran den einiger ders 
u 


.. Morgend 9 Uhr, ning es vor Hrurta 


pl. ‚m 


u u ! 1 ” 
Paris, 17,,0ct, Roch immer fehlen. alle ren Rach⸗ 
richten über die Vorgänge in Tetuan, und ie N jüu weis 
fein... ob..überhaupt.. etwaß_ ander ganzen Sache GSeit_der 
Mepelei in Dſcheddah ift ed Mode geworden, von den verſchieden⸗ 
fien Orten äbnlidde Greuel des muhamedaniihen Yanatıömus zu 
berichten; fo follten vor Kurzem auf der Juſel Stanchlo mehrere 
Ronfularagenten ermordet worten fein, was ih ald völlig erfunden 
auswiet. Immerhin liegt die Schuld diedmal nicht an der biefigen 
Preffe, da eine Depeſche des Generals Mac Mahon aus Algier 
die Botſchaft bradte; ed ficht aber dahin, ob diefer micht durch 
ein unverbürgtes Gerücht geräufht wurde. Die Regierung bat 
jegt den Konful in Gibraltat aufgefordert, Etkundigungen einzus 
ziehen und ſchleunlgſt Bericht zu erſtatten. Fällt die Nachricht ju 
Boren, ſo ſind verftiedene pemphafte Leitartikel umfonit. geſchrie⸗ 
ben worden, — Die beiden Städte Rouen und Havre find augen: 
blictlich in ziemlich lcbhafter Fehde begriffen wegen einer frage, 
die allerdings für beide von der größten Wichtigteit iſt. Es iſt 
nämlidy ziemlich ernfllib von dem Pläne die Mede, bie Seine von 
Rouen bid Hayre einzudämmen, um ihr eine größere Tiefe zu ges 
ben, To daß die Seeſchiffe von * nach Rouen hinauffe geln 
tönnten. Die erſtere der beiden Städie befürchtet, auf dieſe Weiſe 
einen großen Theil ihtes Einfuhrhandels zu verlieren; Rouen da⸗ 
egen hofft, alsdann ein großer Stapeiplag für die inlaͤndiſche Rons 
— ju werden, Es find bereit® mebrere Broſchüren über dieſe 
UAngelegenbeit erfhienen, und in Rouen ſcheint man auf Ernennung 
einer Kommiſſion zur Prüfung ded Entwurfes binzuarbeiten. 
‚Baris, 18. Det. Das Univerd wurde, crit heute Fo 
um 14 Ubr in Paris ausgegeben. .& war bid dahin auf höhes 
zen Befchi zurüdgehalten worden, da es einen fehr beftigen Artis 
fel entbält, worin es gegen den Gonflitutionnel, loddonnert, der 
befanntlid geilen für Mortara Partei ergriff. Der Artikel des 
Untvers bat infofern eine Bedeutung, ald cd, indem es auf den 
Eonilitutionnel lo®jbläat, elgentlib die Regierung treffen will, die 
den Artifel des Hrn. Rende infpirirt hatte. 
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Andrea, Aabrifbefiger von Kirhenlamik; Kaufleute: Bieberficin von Mayr 
deburg. Heim von Marfebreit, Neddermann von Bremen, Stelnbach von 
Erimiäfhau, Kann von Frankfurt “u Mannheimer vom ‚Shuda« 
meier vonlirah (Bürtemberg), W. Ernft von Leipzig; Breifräulein 6. Auer, 
Stiftsdame von Kaibig. un: 





rend und intereffant if. Sie werden mit mir reifen] „Und Sig Kit 
ſchotutſch? — w b #’ 5 % % * [en 0 

Mir wäre «8 Tieber, ‚wit blieben in Hamburg. Wenn Sie aber 
gern wollen, fo reife ich mit. - Ich will Eeinen Conflur hervorrufen. 

Abgemacht! Nun bleiben Sie, junger Jöihe, mo Sie wollen! rief 
mir Murdel mit einem finfteren Blide zu und fegte ih wieder an 
den Tüich, ö 

Ich Lümmerte mich wenig darum und war eutfchloffen, mit zu 
zeifen.. Ih machte noch einen Verſuch und rief. die Autorität des 
Herm Sommer an, ber es, wie ich mir dachte, nicht ungern ſehen würbe, 
wenn wir in Hamburg. blieben. Uber Herr Hommer wollte es mit 
Memand verderben. Er vermuthete, der Aufterlig fei noch dort, fönne 
aber vielleicht doch ſchon abgevampft fein u. f. w. 

Wäbrend- ich mit ihmi fprach, bemerkte ich ein Piano in ber einen 
Ede des Saales, 

MH, Sie find muflfolifch, Herr Hommer! fagte ich. 

Mein. Meine Kinder fpielen auf dem Inftrument, 

GE iſt wahricheintich gut! fagte ih, es oͤſſnend. 

Bitte, probiren Sie ed einmal! B 

Wenn ich nicht ſtöre! Man hört ed wohl bi8 hinauf in bie Gaſt⸗ 
zimmer? fragte ich mit einer wahren Tauben» Miene. 

D, das ſchadet nie! GE iſt ja noch früh! 

Alſo man hörte ed! Das war ed ja, was ich wollte. Meine 
fhöne Unbekannte mußte muflkalifch fein, wie war das anders möglich ! 
Diefe Töne mußten fle herabloden. Borwärts! Einige kühne Griffe! 
GE wird ſchon geben! (Borıfegung folgt.) 





(Höße über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


Thermometer 
(Stand in par, Linien auf 0% 
nad Röaumur. ——— 


Oeibr. (Jahretmitiel = + 69,29.) etmittel = 324.22 
1898, | rsnattmittel = + 6,56.) ((mmsemint = 324-746) 
6 Uße | 12 Uhr | 6 hr | 6 br | 12 UBr | 6 ihr 
Morgend.| Mittags. | Abenne. |Morgens.| Mittags. | Abende. 
20, 1-43°,11+9,6 | +6°,6 |322,06|321,78]922,20 
Mittel aus 6 + 69,93. | 322'",08. 


Beobachtungen. 
Winv und Witterung — Bemerkungen. 
DD... EU, W — Morgens bevedt, dann auf Furge Zeit 
faft ganz heiter, Hierauf bewölkt, Nachmittags und Abende bededt. 
Höhfte Temperatur: 119,0. 
In ver Made: Niinerfte Temperatur: 4,4, 
Am 31. DOxrtober Morgens 6 Uhr: Thermometer; 40,6. Barome» 
ter: 322468, 
Für die Abgebrannten in Geifa find fermer eingegangen: 
Transport 39 fl. 49 kr. 
— fl. 30 fr, 
Summa 40 fl. 19 fr. 


Für die Mögebrannfen in Kaltennordbeim find ferner 











eingegangen: 
— Transport 21 fl. 15 fr. 
a ae a arena — fl. 30 fr. 
Summa 21 fl. 45 fr. 


Bon heute an erklären wir bie Sammlungen für Geifa unb 
Raltennorpheim geichlofien. 
— DODie Erpedition der Bayreuther Zeitung. 





Anzeigen. 


Schüten= Gefellihaft zu St. Georgen. 
Sonnabend den 23, October. 1858, 


OGROSSIBR BALL. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Uusihuf. 
Unzeige 
Durch_perjönlichen Einkauf bin ich in den Stand gefeht, ganz 


ächfif upech, ſowie auch all 
—— Brauer u Sifigen Ipreifen Ar 
D €. Baber, Seilermeiſter. 


— füßie Sweltebgen si__ Se. Cinit Trip. 
Tab 


er Stockfifch 
friſch angekonnnen bi Soÿ 


Schierbaum auf dem Markt. 
— S. Softbeater in Koburg. 
untag den 24. October 1858. 
on Oper in 2 Alten vom Mozart: 
Herzogl. S. Hoflapell- und Theaterintendanz. 

Eine filberne Brille, nebft ein Paar Manfchertenfnöpfen von uns 
gatiſchen Granaten find verloren worden. Man bilter um Zuruckgabe 
gegen Belohnung in der Expedition der Bayreuther Zeltung. 

Ludwigäfirafe Nr, 307 if über.2 Treppen ein Quattier mit 
2 helzbaren ‚Zinmern, Rüde, Kammer, Keller, Holzlege, auf Map 
tini ober Lichtmeh zu vermieiben. 

Verantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler. 





er 


Nebſt einem vollitändigen Tuchlager 
th in großer Auswahl die vorzüglichten zu 
ern und Jagdröcken; die feiniten und dauer 
in den modernften Muitern zu 
; Sammt:, Seiden: und Wollen: 
chwarze, fowie bunte Halstücher und Slips 


Bein 

en; 

N ; jeidene 

oulards; die feinften weißen Flanelle, Futter: 
e aller Art ac, x. 


Meine forgfältigen und vortheilhaften Ginfäufe ua 
mir es m ag SE bunchuna soler Meblemus XL 


bilfigften zu fielen. 
Bernhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 985. 


Mit allerhöch Genebmi des + Staats: Mini 
riums des * —— — Ai Diiniferiums wi 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten, 


Empfehlung vorzüglicher Parſumerie- 
Waaren und Coiletten⸗Gegenſtände 


von Prof. Dr. Rau. 
Kölner Waller, Extrait double dEau de Cologne, 4 Glas 


36 Fr., 18 fr. 
am’‘ Rosee de fleurs nd odeur & tous nali 

—— fr... 4 Glas 30 kir.VProbeglas 18 fr. — Dieſe 

its d’Odeur, bereitet aus den feinften Eſſenzen, find ald 
worgügliche Riechwaſſer beſtens zu empfehlen; wenige Tropfen, auf 
ein reines Tuch geträufelt, find hinreſchend, ven lieblichſten Wohl- 
geruch zu verbreiten, unter reines Waller gemifcht, erzeugen fle 
ein belebendes und erfrifhendes Waſchwaſſer. Läft man, unter 
Waſſer gemiſcht, dieſelben verbampfen, jo erfüllen fie die und ums 
gebende Luft in Zimmern und Salons mit den herrlichiten Wohl 


gerüchen. 
Drientaliicher Räucherbalfam per Glas 12 fr. 
Räucher-, Duft» und Zoiletten: Ef 8 per Glab 15 Er. 
Beine ganz vorzüglihe Salond- und Zimmer-Parfüml. 
Wenige Kropfen auf einen heißen Diem, Stein over Blech ger 
gofien, unter Waller gemiſcht verbampfend, verbreiten einen fehr 


angenehmen h 
Reapolitanifher Haarbalſam, Balsamo di Napoli i 
i * feine, —— — ——— Mar 
vorzüglich zur Erhaltung, Verſchönerung und Wahstkunbeförke- 


ling der Kopf und Barthaare; + Gla6 48 fr., 4 Glas 30 Er. 
Nenpolitanifche arsmatifche — Schönheit: ie, 
+ Glas 42 fr,, 4 @lab 24 fe. — Dieſe flaffige arme 
tifhe Schönheltsfeife iſt ein fehr vorzüglichet Meinigungie 
mittel ber ı» V u 
Mailändi m zum Reinigung der Bähme und zur 
—— des üblen Geiämadeh und y des Mundes 
und ber Zähne, welches, uns oft felbi unbewußt, auf Andere 
—* — — Eindruc macht. + Glas 48 Ei, 
las . e ia 
Die Pflege der menfchlichen Haut, des Kopfed (ver Haan) des 
Munnes en Bühne find je wichtig für das Wohlbefinnen deb 
Menſchen, daß «8 wohl der Muhe lohnt, einige Sorgfalt darauf zu 
derwenden. — Glterm und Erzieher erlaube ich mir beſonders darauf 
aufmerffam zu machen, daß meins Produkte in ihrer Meinheit ump 
Güte auf dem Auilettensifhe wer gebilneten Welt fi der beſten Auf« 
nahme zu erfreuen haben. 


ac Jedes Glas if mit mebigem Pettichaft verſchen. 
Alleinige Nieverlage in Bayreuth Bei 
Wilhelm Höflich. 


Gin Hlaw mit Perlen geftidter @elobeutel wurde verloren und 
bittet man, denſelben in ver Erpebltion ver Bayr. Big. abzugeben. 

Ein Meines, freumpliches meublirted Zimmer nebft Aton ift zu 
vermiethen. 





sch, sh urn — —— 
Gedrudt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
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Bei In 20. De 
meldet haben, die auße 
——— Scioffes 
ten_die Mitglieder, 





Hete Mittag IR, vie wir bereits ger 
entlihhe Sigung der Kammern im Welpen 
eröffnet worden. Bereits vor Ta Uhr Hät- 
zabteeih eingefunben;, beide Tribünen des 


Saaıes füllten fih dicht mit Zufhauern, das Biplomatiiche Korps 
'rrfänten beinabe vollgählig auf der feinigen, In der 8 (ge nahm 
unter andern Damen die Frau Prinzeffin Friedrich Wilhelm Platz. 


Zehn Minnten nah 12 Uhr traten die Staarsminifier ein und be⸗ 
aben fh yir Linfen "des Thronea; bald darauf erfhlen unter 


ottrgt von Hoſchargen Seine Königl. Hoheit der } fit, 
begleitet von 3. 8. Hoh, den Prinzen Friedtich Wilhelm , Kart, 
Albrecht umd Friedrich. Seine Königliche Hobeit der Prinz Rre: 


ent trat dit zur reiten Seite des Thrones und 1a® folgende 

ede: Erlauchte, edle und liebe ‚Herren von beiden Käufern des 
Landtages! Au tiefer und fhhmerzliher Bewegung, aber mit fefter 

uverfiht, trete Ich In Ihre Mitte. Das ſchwere Beib, welches 
A Sapreöfrift unſeren Allergnädigiten König und Herrn getroffen 
bat, If ungeachtet der intrünftigen Gebete Seined treuen Volfes, 
nad dem unerforihlihen Willen des allmähtigen Zenfers unferer 
Geſchicke noch nicht von Ihm gewiden. Mein Rönigiiher Bender 
bat Sich demzufolge, und da von den Werzten ein längerer Adf: 
enthalt Im Auslande für nothwendig erachtei worden Ifl, beivogen 
aefunden, Mid zur Uebernahme der Regentfhaft aufjufordern, bie 
Ihm durch Gotles Gnade geftattet fein wird, das König. Amt 


Allerhönfifelbft wieder auszuüben, was Meine Wünfhe und Ges. 


bete — de ift Bott mein Zeuge — unabläffig erflehen. Daß 
des Königa Mafeftät Allerhöchſtſeibſt in Ihrer. Welshen und Fürs 
forge für das Landeswohl Mich zur Uebernahme der Regentſchaft 
berufen, das gereicht Mir zur befonderen Berußlgung. In Bes 
Tolgung dieſer Allerböcften Willensäußerung habe Jb_mit Rüd: 
net auf die thatſãchlich beſtehenden Umftände und die landesge⸗ 


‘ber Zeitung, 
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— —* 1 DIE Aanere'@ER mund name ichteit. der 
— 6 Mid; genommen, des ernſten Willens f u. 


die Motumente, weldie ſich auf die egentſchaft beziehen, 
ty umd eu wird Ihnen au in ſonſt 
* Austunft ertheilt A re —— 


indlid auf den fortdauernden Krantheits zuſtand unſeres Könige 
‚und Hertn die Gegenwart, "ui ſo Köder laſſen Sie and die 
Fahne Preußens in gewiffenhafter Pflichterfüllung, in 
gem Vertrauen und An’ ttagen. Mit dem Mufe, der 


in —— —— allte, ‚ich dieſe feierliche 
lung, mit dein. Es »lebe der fe es 
Regent lad diefe Rede mit 


ji em die ı "ins dab. F x 
Moj. den König drei Mat nu * 


forderung die Verſammlun 
enſprach. Se 8 Hder 
den brigen KR.’ Prinzen, worauf der M 


er anheim ſielle, in diefelbenspuwbegeben. «Die Mitgli r 
Häufer trennten ſich darauf und ——— t. 

Franffurt, 0. Det: Anden geilen Abend +geidtoffenen 
Urwablen unjerer Befammtbürgerichaft zur Bildung des Wahllol⸗ 
en für den neuen geſetzgebenden Körper vahmen in den drei 
Abtheilungen 2523 Bürger Theil: Bei den Wahlen im vorigen 
Jahre, welche an die Stelle der Gothaer eine demokratiſche Mehr: 
heit in die Legislatur brachten, hatten 1945 Bürger notirt. Wie 
wir vernehmen ift bei der Wahlſchlacht der beiden: letzten Tage die 
Kandidatenlifte der demokratiſchen Partei mit einer jeher bedeuten: 
den Majorität durchgedrungen, und die der Gothaer in einer jols 
chen Heinen Minorität geblieben, daß die Niederlage eine ſehr 
empfinblide genannt werden muß. Für die demokratiſche Kifte ga: 
ben viele Bürger, dierder konſervativen Richtung angehören, ibre 
Boten ab. An der 1. Abtheilung (Gelehrte, Künſtler, Beamte) 


Feuilleton. 


Die Ertrafabrt. 
Eine fentimentale Reiſegeſchichte von Adolph Müpelburg. 
(Bortiehung.) 

Aber «6 ging nicht, Ich Hatte ala Knabe einft leidlich geſpfelt, 
aber währene meiner Blegeljahre Alle gründlich vergeffen. Ich verfuchte 
einige Tafte aus ver Sonate Pathétique. Aber fie MHangen jo MHäglich, 
daß ich erfchredt dabon ablief und mich mit ber erfreulichen Entbefung, 
of mir die erſten Schweißtropfen auf die Stirn traten, zum „Wahn- 
finnswalzer" wandte. Aber auch diefer war meinem Gedachtniß nicht 
sreu geblieben, und die Bewegung meiner Finger waren daß einzige 
Wahnftnnige bei dieſem beliebteften Tonftü meiner Jugend. Verzwei- 
felnd nerfuchte ich aus dem Gedächtniß die „Wummler-Polka*, Aber 
meine Winger blieben welt hinter ven Erwartungen meiner. Phantafle 
zuräd, und endlich ließ ich ſie mit einer ſchauerlichſüßen Dieharmonie 
auf den Takten liegen und ſenkte ven. Kopf. 

Hören Sie doch auf, M.! fagte Murchel finfter. Ste machen einen 
ja son melancholiſch! 

ar dad non Richard Wagner? fragte Kliſchotutſch. 

Ich warf ihm einen wüthenben Blid zu, deun meine Verehrung 
Magner’s ift eben fo groß, wie meine Umkenntniß ber Muflf, und er- 
‚hab ‚mich, gebrochenen ‚Herzens, ‚um mit Tchwankenden Scprüten, um 


mit den Händen in den Taſchen meiner Beinkleiber vutd ben. Gaal 
zu wandeln, 


D, Yhır Eltern, denen dad Glück und die Zukunft Eurer Kinder 
amyertraut iſt, zivingt fle, zivimgt fie dazu, Glavier fpielen zu lernen, 
felbft wenn «6 nicht one einige Hiebe abgehen folltel Sie werden es 
Euch vanfen! Und Ihr Jüngfinge, die Ihr in thörichtem Uebermuthe 
die Muſik verachtet, weil fie Schaven macht — wie der alberne Ktd« 
aß Tagte —, die Ihr über trodenen Studien oder gar über Bechgela- 
gen, Tänzen und anderen @itelfeiten die füßefte Göltin des Hinmels 
Gernachläffige — geht in Euch und kaſtelet Eure Hände, übt Eyernb'- 
fe und Kramer'jche Gruben! Ihr werner es fonft bereuen, Ad Ihr 
werbet fonft einft mit blutendem Herzen vor einem Piano figen, Euer 
Herz wird fchlagen, Eure Sinne werden ſich umiflören, Ihr werdet zer 
knlrſcht aufftehen und mach irgend einer mitleivigen Verſenkung ſuchen, 
um in die Erde zu finfen, wenn die Blicke Eurer Angebeteten ſpöttiſch 
auf Euch ruhen, ein junger Ganbivat ver Theologie und Gauslehrer ſich 
nad Eu an das Piano jet, um mit flüchtigen Bingern, glängender 
Brille auf auıfgeftülgter Nafe und Tangem blonbem, & la Lien zuräd- 
geftrichenem Haar einen Schulhoffchen Galopp zu ereeutiren! 

Brauche ih zu erwähnen, daß wir dieſen Abend nicht ganz in ver 
Stimmung unfere Zimmer wleder auffudhten, in der wir fle verlaſſen? 
Mutchel grollte mir; der Vampyr und Mapfihig waren mehr als ſchlaf- 
rig, und ich ſelbſt befand mich in Heffter Zerknirſchung 

Mapichig wirb Hei mir ſchlafen! Tante Mutchel, als wir und noch 
einige Augenblide in dem großen gemeinfamen Vorderziurmer Brfanden, 
Str und der Vampyr Pönnen in dem anſtoßenden Eabinet fehlafen, 


>! * 
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Enz nk 5) a i Men 
inl 0 5 — 4 u — Cr (4 — 
— — ——— aus ang 
id eben; in der 2. Abtheilung (Kaufleute) 920 für die gelangt war. "Die Depeiben des dortigen nnd. org her 
demofratifche, 272 für die Gothaer; in der 3. Abı Ri tom 12, d. M. enthielten feine Silbe über die angeblichen 
. 700_für die demo! , 149 für die Goihaer. Erelgniſſe in Tetuan. Die betreffenden Mittheilungen werden weis 
om Breidgau, 19. De. Es läßt fih nun, ba bie ter Ausdrüdtih als völlig unbegrümder bezeichnet“ &8 ift-atfo-eine 


eher unjetem: J eift beendet, ein zlemlich 
es fetellen. lan unferer dießjährig 

— -dunhgdngig-alß.gut--bejeidnet werden, während. 
manchen Amtdorten fogar eine vorzüglihe, im einzelnen anderen 
dagegen nodeſondere zum Gerfreid: gehörigen ‚Orten, minder aut 
) t werden Tann. In quamtitativer Bepiehung find alle Hoff: 
'nüngen übertt worden, und es ſtellen ſich bid jeyt, wegen 
anels au Faſern die Preiſe mo giemlich nieder, Im Ger: 
Meris wird, im Berhäktiih zu anderen Jahrgängen, gut gu nen⸗ 


nevder Wein jelbir ver Ohm zu 4-5 fl: verkauft, während Mund. . 


rim zuter Qualitat zu 15—16 fh vielfeitig erworbemmmied ; 
"Rai bier güte Qualität 20-12 fl : Einzelne Sorten von an: 
Serfamnter Vorzüglichkeit im Markgräfler werben noch zurückgehalten 
und ungleidy. höher berehiet: ’ 
“arg, 19. Dad Dampfſchiff Caſtor⸗⸗ welches 
ſon genen Abend mit den. durch. deu „Maurice geretteten Offi⸗ 
After und Mateofen vom der. „Aufteia“ bien, erwartet: worden 
war), AM erf beuteiRaipmittag:amıdie Stadt gelommen. jo daß 
die —— —— heute Vormittag zur anberaum⸗ 
ten ei nicht bat ſtattſinden oͤnnen. ne MH a 
“le, 1 Det) Die Bank hat: beinloffen, die alten Rosen 
voll gegeh neue nach dem Berbältnß ‚von 100 ju.105 umzutguſchen. 
” Bien; 19: Ort: ı Dieswbienen Zeitung‘; begrüßt, den (ii 
“feitt des Adnigd von Preußen,in Defterreich im Folgenden: ‚Die 
Worte der Aibänglihteit, der Liebe, ber Wehmuh, die man in 
Preußen dem ſcheidenden König nacrief, fie. And zu und berübers 
Rx age und Haben: unfer Mitgefühl. auf's Tiefſte erregt. Wit 
Fohhrem fie ſo cht verſſehen und uns ganz in den Smmer, Dies 
> fs Mbfbiede® himeindenfen, denn auch mir verehten im aller Bahr: 
‚heit diefen edlem Monarchen und fühlen durch natürlige Bande 
“ihm und hingeyogen: Wir fehen/in ihm den nahen und lieben 
erwanbten unferes Kaiſerhauſes, den Fürten, der in Gottes⸗ 
furcht mit Ann, Weisheit und Gerechtigleit die Geſchite eis 
ned Brud med Ienfte, dem tremen Genoſſen unſetes kaiſer⸗ 
Hichen ‚Herrn im natiomalen und gebeiligten Bunde der Deusiwen 
Stantem @rkeitet von der hoben Frau, der liebreihen Ge⸗ 
fährtin feines Lebens, der jeht fo fummervollen, Königin, lommt 
er,/denm Greifemafter mahe, von einer langen und jhweren Kranfs 
Heit gebeugt, im ünfere Mine, um dad totbarfte Gut der Mens 
farw,-die Geſundheit, zu ſuchen. Möge die Närfende Zuft unfes 
zer Alpen an dem Ort, wohnn er nun feine Schrute lenkt, möge 


diefe große Natut Me-ihm wieder ‚verleihen und wäre ed bad 
Deerreich gegonnt, Preußen fernen König in voller Kraft wies 


derzugeben, 

ann Frantreid. 
sono Partd, 18. Oct. Die Regierung hat den halboffizielien 
—Btättern eine telegraphiſche Depeſche 


aw⸗ lie Auflage der Tartarennacricht aus Sebaſtopol und. alle an 


e * dab Ereignig getnüpften Konſequenzen fallen damit: 
ſelche in „Dieömal entiprang die Mähr einer durchaus - i 


! authen ; 
e war von dem General Mad Mähen, dem ——— — 
verneur von Algerien hlerher gemeldet, vom auswärtigen Minis 
‚Nerium- dem, Mintifterläm des, Janern uhd vom leptern den gei 
tungen (zuetit dem „Brüffeler Nord‘) mitgelbeilt worden. Mit 
welchem Rede will man nun noch die Berbreiter, falfher GBerlinite 
-yor.dad KorreftiondsZribunal zichen, mit we Rekite, den Ziis 
tungen wegen Verbreiiung ſolcher Gerüchte Bei 6 ‚ertheis 
ien ‚wenn: ein Oberzeweral, und drei Minifterlen. ſich — Be n 
leichtfertiget Gerüchte mahen? Dabei. ift re a e 
Regierung die Thatſache als, fo feſtſtehend betrachtete, ek der 
Flotte in Zoulon ‚Befehl gab, Ab für alle Greigufe It, 
halten Man labt heute in ganz Paris über diefe —122* 
Der in unferem geſtrigen Blatte erwähnte. Artikel im „‚Unte 
verd“ lauter im welentlihen: „Der „Gonfitutionnel‘ Ichet heute 
bei Gelegenheit der Motiara'ſchen Anyelegenbeit, die er don .beins 
felben Standpunfte aus, wie das „Journal des Debats‘‘, Das 
„Biecle“ und die übrigen jüũdiſchen Journale, betrachtet, die Kine 
bad, was fle thun muß, um ihrer Miffion getreu zu bleiben. 
Der „Gonflitutionnel“ gehört dem Hauſe Jakob, das ein mähhtis 
ges Haus IN; und Herr Um, Rende if ein Chriſt, der e8 übers 
nommen bat, dem heiligen Bater-die a des ‚Herrn 
-Mirdd mitzutheilen. Here A, Rende, „ „einer Mifflon gegteu, 
Heint ſie nicht mit dem ganzen wünfhenswertfen Anftiinde er« 
ülte zu haben. Die Arbeiten, welche. die Abfaſſung feiner ernflen 
Geſchichte der, Nichten Mazarin’d erheiſchte, und feine häufigen 
Befuche im perbacbenncn Körper haben ohne Zweifel diefen wire 
tigen Publiziſten verhindert, die Sprade zu Nudiren, deren, ſich 
ein Chriſt dem heiligen Stuble ‚gegenüber bedienen muß, felbft 
wenn er die Ehre hat, das Wort für Iſtael zu führen. Man 
fann ſich ſchwetlich etwas Dünfelhafteres und Geringfhägendered 
benfen, ald bie Redatıion des Herrn Rense, Die eömifhe Re: 
gierung Aft ſehr oft im den franzöflihen Journalen infultirt wor⸗ 
ben, aber, niemals auf jo direkte und tadelnswerthe Weiſe, ald 
heute, und es übertrifft,. unjerer Meinung nad, die Grobhelten 


dd Siecle und die neuliden Jmpertinenzien des Feullletons des 
- „u Moniteur“ (die Briefe des Kern 8. About aus Rom), 


Gibt 
ed auf der Welt etwas Erbärmlichetes, ald diefe Diiene der Rolls 
fommenheit und dieſert ag Ton eined fo mittelmäßigen Schrift 
ſtellers, der dem heiligen Stuhle die Linie vorſchreibt, welche tr 
in einer Frage befolgen oder vermeiden fol, die er augenideinlic 


nicht kennt oder die er nicht wagt, einer gründlihen Beſprechugg 


zu unterwerfen?” Am Schluffe feines Artifeld hatte der „Gonfis 
tutionnel® die Hoffnung ausgedrüdt, dag in Rom folhe Maßregeln 


aus -Algier-vom. 17. October. ergriffen werden, daß derartige bedauernöwerthe Ereigniffe fi An 


Mir gleichgültig! erwiderte ich trocken. Aber ich durchſchaute ſeine ° 


eiſt Kitſchotufch mar bereits halb und halb zu ber-Fieler Reife ent« 
‚fäplöffen. Klapſchig war noch unentſchieden. Ihn galt *6 aljo ‚zu bes 

arbeiten, - Er follte für die morgende Reiſe gepreßt werben. 

. Immerhin! Ich freute mich fogar darauf. IH fagte Murchel 
tahl gute Nacht und ging in das Schlaflabinet. . 

Die Betten hatten etwas Einlabendes und waren ganz nad) meinem 

Geſchmack. Ich entlleivere mich alio ſchnell und begrub meine müden 
Sebeine unter dem ſchneewelßen Leinen, micht ohne den bunflen und 
grüben Wunfch, es möchte eine weite Schneedecke und ich bie tobte Erbe 
fein. Mein Herz war. fehr nievergeichlagen. 


liche Aoorbmungen zu treffen, ehe er die wichtige Arbeit vollbringen 
tonnte, fi in dad Bett zu legen. 
Er rumorte um mich; herum, wie ein Gefpenft, leuchtele mit dem 
Licht. Aberall hin, blembere mich zuweilen, verbrannte feinen Bart und 
ſchimpfſe laſterlich. Auf diefe Weile ‚zwang er mic, ſtets wieder an 
ihn zu denten, obgleich bereits angenchmere Gedanken durch meinen müs 
den: Sinn zogen. 
Hören Sie, Vampyr, ſagte ich, find Sie bald fertig? Sie treffen 


wohl Vorbereitungen, um mir . im ber Macht dad Bint autjufaugen? 


Dver thun Sie das nicht am Iebendigen Menichen ? 
Unftnn! erwiperte er ‚grimmig:. Das tanfchiert mich nicht. 
Was? rief. id. 
Es tanfchiert mid) nicht! wiederholte er mit erhobener Stimme, 
Wärmen Gie doch nicht ſolche Albernheiten auf! j 2 


Mit dem Bamppr ging eb nicht jo jchnell. Er Hatte taufend hänt- "8 


++ Da ich allmählich begriff, was er mit dem ‚Tanſchieren“ meinte, 
fo Hüllte ich mich im die leichte Dede und überließ mid) dem Borge- 
fügt fanfter Iräume. Mochten Murchel, Kitſchetutſch und Klapſchig 
nach Kiel fahren — fle thaten mir einen Gefallen van!‘ Ich hatte 
dann ben ganzen Tag frei, lonnte meine ganze Zeit der ſchönen Unbe- 
Zannten widmen, Tonnte ihr folgen, vielleicht ein Geſpraͤch, mit ihr an« 
Früpfen, vielicicht bei Tiſche neben ihr fipen. Ich wollt? von Morgens 
früh am auf der Bauer liegen, wie ein englifcher Grecutor. Sle mußte 
doc) einmal erſcheinen, einmal ihr Zimmer verlaffen, vieleicht im Nacht · 
haͤubchen, im Morgenanzuge, und wie relzend mußte fle dann ausfehen ! 
Das Herz ſchwoll mir dor Wonne! Bahrt nad Kiel, bleibt wort bie 
anze Woche, wenn ihr Luft habt! Ich bleibe in Hamburg. 

Himmel und Erde! Was if denn daß? ſchreckte mich Kitſchotutſchs 
Stlmme in dem ſußeſten Moment des Eluſchlafents auf. 

Wat if das? Keln Beverbeit! Blos eine Dece? Das iſt zu 
viel! Das halte ich micht aus! IH Habe fo ſchon Rheumatiemus ‘in 
allen Glievern! I Hole mir die Gicht für das ganze Leben! 

Ich richtete mich auf. Ich hätte die Rollen vertaufchen, mich auf 
den Bampyr ſtärzen, ihm rad Blut ausfaugen oder ih wenigften® zer 
reifen töunen, Da fand er in der allernorhbärftigften Betleidung, it 
feinen dünnen Beinen und feinem gefhwollenen Geſicht, auf dem ſich 
Schreien und Eutfegen in taufend dämonifhen Geftalten zeigten da 


and er und flarrte das Bett am. . 
' Banıphr, was Haben Sie! rief Ih würhind. Wollen ie wohl 


* in? 
et Ya wedte dad ganze Haus! IE muf in Federn ſchlafen! 


Zutunft erelgnen ·könnten· Anſere Hoffmung‘“, ſagt 
das — ———— daß die en en j 
tomatieytmı ber‘ ra'&- en 
nn. Berneiß ur (a Bihuyndn sa wird, die fie - 
fompromittiren,, indem en ‚daß ſie die 
in ,I zu führen, die alle katholiſchen 
empören * 


tkommt surüd, daß nur „Alniverd‘‘ 
4 fe. &8 fiehen un ——— 
zwei gegenüber, wovon das eine den Papſt als geiſt⸗ 
lichen 


Hertſcher ame das andere als jolben verwirft. 
Die Berfebter des Iepteren Grundſatzes Io . ihre Be rn 
und zu portieen, We 4— 

—————— ſich ange Konflikt erbebt zwiſchen mei 

Gewalten, von denen die eine laut fpriht, ‚ibre Prinzipien offen 

ahne entfaltet, während dm mdere He in Die 

> 9 fette im u ommen ber 

enner®, fo baden wir mie nöthig, das Ende ab: 
L) 


eingeftebt, ihre 
Zaſche heat 
Anſicht iberd G 


Sieger bieiben, wird.“ — Die . 
— ebenfalls bereitd an dieſer Stteit⸗ 
cage, und die „Debate’” ver — heute Morgen einen Brief 


des Abbe Delacouture, Profejjord der Sorbonne, worin derfelbe 
diefe Frage vom tbeotogifhen Standpunkte aus unterjuht und 
Ah gegen den römiihen Hof ausſpricht. ' 

ari®, 19. Dec. Es ſiellt ſich nun heraus, daß das fatſche 
Get über die Ermordung der beiden Vice-Conſula in’ Tetuan 
dur den fpanifhen Gouverneur in Geuta in unter Abſicht nach 
dem Meinen franzöfiben Hafen Remoure geſchickt und von dort 
in offiziellee-Werje nach Wigier und von bier nach Frantreich ge: 
meldet worden war. Kerr 9. Gafıllon, der franzöflihe General⸗ 


Conſul in t, hat ſich nad Zeruan begeben und ib von der 
Falſchh 8 au an der marottaniſchen Kate verbreſtet geweſe⸗ 
nen Gerüces überzeugt. — Eine_telegrapbifte Depeſche meidet, 


daß Mdmiral Freemantie's Canal-Geſchwadet Auftrag befommen 
habe, nad Liſſabon zu ſegeln. Es von fih, ob die Rachricht 
genau, und felbft wenn fie ed wäre, hätte fie widt Die Bedeu: 
tung, die man ihr bier in gewiffen Streifen ufbrerben möchte, 
— Brinz Jerome war einige Tage ſehr unmohl, Wi jegt jrdod 
wieder hergeſtellt. Der Kaifer und die Katferin flatteren Abm, 
wie der Moniteur meldet, am Sonntage ın Meudon einen Bra 
fub ab. Die Abreife des Hofes nah Gomptreguie iſt noch immer 
auf den 24. Det: feſtgeſcht 
Großbritanniem 

London. Weber die ſchon erwähnte Retiung weiterer 22 
Perjonen von der „Auſtria““ durd das norwegiſche Sciff „Ga: 
‚tharlnaı, melden englifche- Blätter’ aus Di uebecovam 4. Der. : 
Das Schiff Hatte dirfeiben am 14 Sept. um 2 Uhr Morgens an 
Bord des verunglüdten Dampferd gefunten und nab Bueber ge⸗ 
brabt, wo die HH. Falkenburg und Mac Blain einiweilen für 
fie Sorge tungen, +Alnter ihnen befinde ſich ein, vierſehnſähriges 
Mädchen. Die Namen der Geretteten geben’ wir, ‚wie fie vorlie: 
en: Pafagiere zweiter Klojjer ©. Stöpel, Mudreas Lindahrım. 
Baffagiere vom Zwilbended: Conrad Eiffret, Jörgen Fetſcher, 


1 TE TE FESTE EEE ENT TECEHE HE FE RE EST — 
Ich hole mir das Podagra! Diele verwünfchten franzoöſiſche n Beten ! 
Mic überläuft ed ſchon bei dem Gedanken, da bineln zu fleigen! 
Thun Gie, was Gie wollen! ſchrie ich ingrimmig und bliet pas 
Licht aus, das in meiner Nähe ſtand. 
Ich hörte ihn noch wimmern und rumoren, Er ſtieß einen Stuhl 
am, tobte; ſchrie und weint beinahe; Ich hallte mich in meine Dede, 
o mirleib@loß wie ein ergranter Sünder. Enplich börte ich, wie er in 
ba& Bert flieg, ich hörte, wie ibm die Zähne klapperten, wie er vor 
Broft wimmerte, Gedanken wollüfliger Rache und Schadenfreude meſch⸗ 
„sen AA) in dad Bil meiner Unbefannten, das jept im Dunfeln un fo 
leuchtender vor mir aufftieg, und. ich fdhlief ein. RAN 

Ich will meine Träume nicht Schildern. Ich haſſe lede Nachah- 
mung und büte mich deßhalb vor jenem Vergleich mir jenen emplojen 
Beuilleton« Romanen, die e8 niemals unterlaffen, die Träume der erflen 
Naht in einer anderen Wohnung zu ſchildern. 

Ich will originell fein durch umd durch, ſelbſt in meinen Trieialie 
täten — und was rer Menfch will, has kann er ja. Oper ift es etwa 
feine originelle Kühnpeit, der Erſte und vielleicht Einzige zu fein, der 
nad) Dorid eine jentimensale Reife fchreiht ? 

Alſo nichts von Träumen! Ich ermachte. 

\ Ich erwachte, ale kaum der Morgen graute, durch einen höchſt felt- 
famen Lärm. Ich börte Töne von fo eigentbümlicher und burdiorine 
gender Kraft und zugleid, vom einer ſole 
. empor fuhr und einen wilden BF um mich warf; denn ich 
glaubte alles Ernfted, man habe mic während der Macht mach einer 


n.Gonverbarkeit, daß ich er. 









Stand, 
en nicht alle 
* genug bes 





. 
—9* 
Ahern 


y nad dem 
Sen Baar — dem 
n — übereinander lagen, 


er ind 
Mor: 


Baffer getrieben, achtzehn 
‚gen um 4 Uht an der Kette des 
gefangen harte. Sie wurden von 
nahdem EB der Geiſtes gegenwart eines. Yon ihmen geh 
das Feuet · des Bugſptiets vermittelt waßgemagter 8 

zu bewältigen. 
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Umerifa. 2.3.0 


New-Yott, 5. Det. Der biefige Kryftallpalait- mit. feinem 
ganzen Indhalt iſt ein Raub der Flammen geworden. Ws das 
Feuer ausbtach, fand gerade cine Ausitellung des „UAnerifan:In- 
ntute“ ftatt, und etwa 2000 Perfonen warem anmeiernd, Es 
ftehe zu befürchten, daß viele Berfonen um's Leben gefommen find. 
Von einem Menſchen wa man ſicher, daß eeitodı aus dem Ge⸗ 
bäude hinaus getragen wurde. Unter den Gegenftänden, welche 
das euer verjehrte, befanden ſich Tanpnsterhiäsaftliche s 
Idaften, Piand's und andere muſttaliſche Inſttumente, Dampf: 


maſchinen 2c, 
Am Zuſtande des trandatlantiihen Ka: 


Newpyorf, 5. Det. 
bels bar fib wide das Gecingite geändert. Hr. Santy. meldete 
te 






noh am 4. aus Reufundland: „Bon Batentia ſomme 
‚Ströme, feine ver en Signale Da 
ber Eine Troit gegeben, dab das Kabel 
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Geborne: 11. Det. Die Tochter ded Irrenwärterd 
St. Georgen. 13. Der Sohn bed Bürgers und Webermeiflers 
felder im Neuenwege, 18, Die Tochter de, Bürgerd und Meggermei 


Haßler auf ver Dürfchnig 

Menagerie transportirt. Diefe Töne Hatten nidts F ge⸗ 
hoörten auch keinem mir bekaunten Haudihlere an, "Sie mupten aus 
dem Machen einer Beſtie fommen, deren Art und Weile, fi verfländ- 
lid zu machen, mir bis dahin noch fremd geblieben war. 

Im Morgengrauen farrte ich um mich her und überzeugte mic) 
endlich zu meiner hoben Befriedigung, daß Ich mich wirklich innerhalb 
der Mauern unfered Schläfzimmerd befand. Wan dem Vampyr ſah ich 
freilich nicht® weiter als eine weiße Maffe, die ausfah, wie eine Menge 
et Handtocher, over, wie, eine friſche Mumie, Aber ich 
permutbere tvenigftend, daß fein rheumarijche Körper unter an⸗ 
tifen Hülle verborgen —* 2 s “ * 

Während deſſen dauerte was. Geſchrei fort. Ich war vollſtändig 
ermuntert, und meine Beforgnif ſchwand ein wenig. 

Das Wein, das auf eine jo durchdringende Welje feine Bedürfe 
niffe, feinen Hunger oder fonft irgend erwad zu erkennen gab, mußte ſich 
dicht neben an beflnden, im der Gegend, in der, wie Ich mich unge» 
föhr erinnerte, Murchel's und Klapidig’d Schlafzimmer Tag: Sollte 
Giner von Beiden über Nacht in eine Beflie verwandelt worden fein? 
Unmöglih! Uber was war es denn? 

Jegt wurde an die Wand gepocht. 

Bampyr!  teben Sie auf! rief Murchel. Es if Bein! 

Daun. ertönte dad Klopfen und daſſelbe Geichrei, 

Der Vampyt rübrte ſich nicht, Gr war noch immer im vollen 
Zuge, ih das „Poragra” für das ganze Beben zu holen. Selbſt das 
Geſchrei ermunterse ihn nicht, (Borifegung folgt.) 








Geftorbene: 14. De: Der penflonirie Hautboiſt Reimann 
Bahier, alt 56 Jahre. — Der Schuhmachergeſelle Meyer dahier, Alt 
28 Yahre. 16. Der Handlungs. Eommis Dit dahier, alt 21 Yahre, 
T Monate und 22 Tage. 17. Die Ehefran des Bürgerd und Schiefer 
pedermeifterd Wangemann dahler, alt 48 Jahre, 8 Monate und 8 Tage. 


Thermometer · und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Auß.) 





Barometer 
ey 2. an 7 (Stand in par. Linien auf 0° 
— R. reducitt.) 


Drtbr. | (Iahreömiitel = + 6,29.) (Zahresmitel ⸗ 324,22.) 





1858. | (Monatmittel = +- 69,55.) (Monatömittel = 324,46.) 

6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 uhr | 12 uhr | 6 uhr 

Mörgens.| Mittags. | Abende. | Morgens. | Mittags. | Abennt. 

21. [+4*%,6 | +9°,0 | +5°,7 322,881323,281323,71 
Mittel aus 6 +6° 43 323.40 
Beobachtungen. — Sins 





Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
SD. D., S. — Morgens. bebeft, gegen Mittag bewoͤllt, Nachmit- 
tags ziemlich heiter, Abende fpäter Mebel, 
Höchfte Temperatur: 109,1. 
In der Nacht: Miederſte Temperatur: + 2°,5. 
Am 22, Deiober Morgens 6 ihr: Thermometer: 2,8. Darome- 
ter: 924",73, 


Fremden: Ungeige 
Goldener Anker: HH: Goffarth, Beramwerfbefiger von Safenreub; 
Kauflente: Kronau von Magdeburg, Heilbronner vom Yürth, Carl von 
Stuttgart, Pleiguer von Lieienflein (Sahfen), Hagen von Berlin; Huber, 
E Bergwejens » Oberwerkmeifter von Amberg; Windiich, Rärbermeifter von 
MWeismain; Wagner, Fiſchhändler von Hof; Maier nnd Schoderth, Han« 
delsleute von Kronadı. 








Todes-Anzeige. 


Gott dem Allimächtigen bat es nach feinem unerforfehllchen 
Nathſchluß gefallen, unferm unvergeßlichen Gatten, Water, 
Sohn, Bruder und Schwager, 

den Bürger und Sieilermeifter 


foren; Mllric; dabier, 


heute Nachts halb 4 Uhr im feinem 31. Tebensjahre In ein 
beffere® Jeuſeits abzurufen. 


Wer den Merftorbenen kannte, wird unferen gerechten 


Schmerz zu würdigen wiſſen und und flilles Beileld nicht 
verſagen. 
Bayreuth, den 22. Oetober 1858. 
Die tieftenuernden Hinterbliebenen. 





— — eigen. 


Eine 22 zur Fertigung von —R 


eater und ein 


ſowie die Rahmen dazu, auch ein 
Marimiliansfrafe Nr. 23. 


Iaden für Kinver find zu vperfaufen. 





Mir bringen hiemlt zur Ameige, daß wir, ſoweit unfere Mor» 
Capeten und SBorduren 


noch reihen, umter den Fabrifpreifen abgeben. 


Ser I. Schweiger & Comp, 
Bee 1857er Franken: Zwetſchgen bei 
U. Grünewald, 


Modell-Hüte 


in ber eleganteften und meueften Bagon empfiehlt 


Maria Weller. - 
Citronen 
find wieder angelommen bei Wilhelm ch 18 
) üller. 





Wohnungs: Bermietbung. 
58..Nr. 385 in der Brienrichd » Straße ift die Manfarben- Woh- 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem veriperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann fofort bee 


zogen werben, Bernhard Mayer, 
1 
g RR 
, © 









von 80 bis 150 fl. das Tauſend; 


AL) Nachgeahmte Importirte 
ir von 50 bis 80 fl. das Taufend; 


Hamburger, Bremer 
und alle andere Sorten 


Gontinental-Cigarren 


von 5 bis 50 fl. das Tauſend; 





empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


Wilhelm Schüller. 


aben für Aimer Anb gu wrfaufen. Martmiliandfraße Mr. 25 2 
Zebensverficherungs- und Eriparnißbant „aut Stuttgart. 


Stand der Verficherungen am 30, September 1 


Eingelaufene Anträge zur 2ebendverfiherung im laufenden Jahre 512 mit Verfierungstapital fl. 
646 „» 905100, 


Abgefhlöffene Alterds und Lebendverfiherungen „, * 


⸗ 2 ” 


23,300, 


Sterbfälle Aa Prise Er A „ 12 ” ” 
Gegenwärtig in Kraft. » . .» 0. 0. = PVoligen 223 „ „ „4,193,751. 
Bei der Kebendverfiherungd = Brande find folgende Stände mit den Geigefegten Kapitalſummen bethelligt: 
Beamte: Militär: Handels ſtand: Gewerbfiand: Randwirthe: 


fl. 2,106,466. 


fl. 846,100. 


fl. 106,300. 


. 749,334. 
: rſehen, und indem ich zur fer⸗ 


fl. 44,900. 
Aus vorfiehender Zufammenftellung if das fortwährende Gedeihen diefed Inſtituts am beten zu kocht un ande, 


neren jahlreihen Betheiltging bei demfelben hiemit eintade, erfläre i 
als auch Kinderausflattungs- und Mefcntenvereinds Profpekten gerne bereit. 


Bayreuth, im October 1858. 
— — —— — — ————— — — —— — 
Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schuller. 


mich jur’ unentgeldlichen Abgabe 
Herrmann Mengert, Art. 


Sedrudt bei Heinz. Höreth in Bayreuth. 


und Yuslandes. 


I Banyreuther Zeitun 


Iahrgang 111. 





Be IE die 
3 fl., viertel 
Bugs 


Te un 
fl h URS i j 








Die- ‚Neue Münd. Ztg enthält folgenden Artilel „über 
die minifterielle Berantwortligfeit in Bayern": 
Unfere- Erörterung über die -Auflöfung der Berfammlung des 
Landtages hat verſchiedene Entgegnungen in der Preije bervorges 
zufen. Bir umterläffen «8, im Ginzelnen hierauf zu antworten, 
weil ed und nicht um einen bei verſchledenen politiſchen Stands 
punkten in der Regel fructlofen Federkrieg, fonbern um eine offene 
und beflimmte Darlcgung der Gründe jencd Regierungs · Altes zu 
thun war. Rur auf einen Punkt müffen wir jurüdfommen, weil 
unfere Erörterung in dieſem volltändig mißdeutet worden if. In 
demjenigen, was wir über die deutſche fonfitutionelle Monarchie 
im Gegenfage zur engliihen Berfaffung. gefagt haben, hat man 
eine Jdentifleirung der Minifter mit dem Monarchen, eine Aufbes 
bung der ‚minifteriellen Berantwortlihfelt und eine Entlleivung 
bed Monarchen von einem wejentlihen Attribute der Majeät ers 
blickt. , Unfere Beußerung, in welder diefe argen politiſchen Kehe⸗ 
reien gefunden werden, lautete wörtlid alfo: 
„Man kann daher hier aud nicht, wie in England, 
„milden dem Könige und feiner Regierung unterſchei⸗ 
„den, denn bie Minifter in diefer Monarbie find ihrer 
„Berantwortlihteit unbefhadet. eben Organe 
„und Diener des Königs und von ihm berufen, micht 
„aber Organe der Kammermajorität,‘ 

In biefer Aeußerung liegt 72* nach den Regeln der Lo⸗ 
alt jedenfalls nicht, daß man pwiſchen dem Könige und feiner Res 
gierung in gar keiner Weiſe unterfheiden fönne, fondern nur, 
daß dies mit fo und in dem Grade geſchehen könne, wie in 
England. Es find alfo keineswegs die Miniſter mit dem Monats 


iden a ' 

Ebenfo verſchwindet der Vorwurf, daß die miniflerielle Vers 
antwortlichkeit befeitigt umd, ber König des Attribut der Unvers 
lezlichte t und Unverantwortliskeit enıfleidet werde, junähft ſchon 
vor unferen deutlihen Worten: „unbefbadet ibrer Berantmott: 
lichteit.“ Wir wollen und aber, um jedes Mißverftändniß bier 
über zu befeitigen, noch näher erflären, wie die minıfleriele Bere 
antwortlidfeit vollſtändig neben der von und behaupteien Stellung 
ded Monarchen bejleht. . 

Die Minifter find verantwortlih für die genaue Befolgung 
der Berfaffung und der Gelege. Wenn alfo in irgend einem Res 
gierungäafte Berfafung oder Geſetz verlegt find, fo find die Mi: 
nüfter biefür nicht blos moralifh, "fondern rechtlich bafıbar und 
tönnen deßhalb angeflagt und verurtheilt werden. Den Monars 
hen trifft im diefer Hinſicht feinerlet Vorwurf; denn es ift eden die 
Pflicht der Minifter, die genauefle Kenntniß des beftebenten Rechtä 
zu haben und den Monarchen in jedem Falle vor deifen Verlegung 





23. October 1858. 






bewahren. Wir-find daher gang damit eindar: 
Inifter jemals von diefer 5 ; 
den oder die Geue 


ſelbſt an 


bat, inifertiihe aus aud nur verfuht worden if, 
bie hl ar —** I —ã— | ‚führen, 

et6 verhält e aber in allen den „in melden 
ung oder @ nicht ‚die Rebe 


von einer Verlegung von erfofluns oder Rei 
igfeit oder Unswedmäßigfeif von 


fein fann, fondern die Zwedm 
Alten der. Geſetzgebung und der Verwaliung in frage iteht, in 
welchen ed Ah um bie Snitiative und. wm den Geit der Megies 
tung, um ihre Ziels und Strebepunfte handelt. ' h 
Hier liegt ein weites Gebiet vor und, auf welchem der Kampf 
mit unferem Wegner audjufehten if, und hier, behampten 
muß für die Mıinifter, wie für das Sand der königliche. Wille 
maßgebend anertannt und In den darüber zu führenden Diäfufs 
flonen vor Mißachtung bewahrt werben. für diefed Gebiet, has 
ben wir. gefagt, find die Winifler die Organe ded Königs, und 
nicht, wie in England, der Rammermajorität, und hiefür berufen 
aud wir und auf die Berfaffung, die und nicht minder werth. ift, 
ald unferem Gegner, und weiche in Titel I $. 1 wörtlich jagt: 
„Der Bing it bad Oberhaupt des Staated, vereinigt 
„in ih alle Rechte der Staat und übt. fle unter 
„den von ihm gegebenen und in der gegeumä Ders 
„faffungsurfunde Uhezerten Beftimmungen aub.” 
Alſo nicht dad Minifterium, fondern der König —X übt die Rechte 
ber Staardgewalt aus. Was aber der Beifag bedeutet, dad wol⸗ 
len ‚wir. bier nah den Hauptribtungen nod andeuten. er 
Ju denjenigen Punkten, in welden der König ber Ver⸗ 
fafung an die Zuftimmung der Kammern gebunden iR, alſo im 
Hiden bei der Gefeggebung und Befteuerung, flieht den Kam: 
mern unverfennbar bie freie Prüfung der von den Miniftern im 
Auftrage der Krone. am: fie gebrachten Borfäläge zu, und wenn 
bie Kammern. ihre —857 * verweigern, muß. ed dabei fein 
Dewenden haben. Ebenfo muß aber aud, wenn bie Gegenvor⸗ 
fhläge oder ſelbſtſtäändigen Anträge der Kammern in diefem Ge: 
biete vonder Krone abgelehnt werden, die Kammer fi dabei bes 
ruhigen, und Nichts wäre unjerer Verfaffung mehr zuwider, als 
der Gedanke, bie Minifter dafür verantmwortlih machen zu wollen, 
daß die in den Belhlüffen der Kammern oder gar einer einzigen 
derjelben enthaltenen Anjbauungen nicht zur Geltung gebracht 
werden, Wir verlangen alſo aub in diefer Richtung keineswegs, 
daß in den Kammerdiskuſſionen die königliche Autorität. ala Argus 


— 


Feuilleton. 


Die 
Eine ſentimentale Reiſegeſchichte von * dolph Mügelburg. 
ung. 


(Sorti 

IH ſah bald ein, daß +# m fei, bei diefem Lärm weiter 
zu fchlofen, fprang auf und Fleibete mid an. Das Geſchrel hatte 
aufgehört. Murcel war an der Thür und Elopfte, als gälte «6 zwei 
Aonte zu erweden. Ich lieh ihm ruhig Blopfen; dann öffnete ich Die 
Ahür etwa heftig umd rief: Zum Kudud, Murdel! find Gie befeflen? 

IH ſah ihn vor mir, das volle Geficht morgendlich geroͤrhet und 

d. Gr antwortere mir nicht, wenigfiend nicht in menſch⸗ 
Uchen Tönen. Seine Rippen öffneten fi wen und ließen jenen ent« 
fepligen Auf erflgallen, der mich beim Erwachen fo erſchredt Hatte, 

Murchei! rief ih, Sie find toll! Was foll dab bedeuten Wol« 
Im Sie dab Haus in Grund und Boden ſchreien ? 

Wieder antwortete er nur durch jene Töne, die, wie ich mid 
jegt dunkel erinnerte ‚eine entfernte Achnlichkeit mit den Trompeten 
tönen der jungen Clephanten Hatten, 
Murat, fi auf feinen foloffalen Füßen wiegend und fein Gewie her 
trlumppirend in die Luft trompetend, etſchien mir wie ein Teibhaftiger 


Söimen Ei A, Murtal! fogte I mit einem Grafjer der 


bie ich bei Meng geſehen. Und 


Dfmmacht — denn ich fah ein, daß «8 unmöglich fei, ihn davon abe 
jubringen —, ſchamen Sie ſich, Sie alter Mann! 

Aber Pop Rothwein und Vurgunder! antwortete er luſtig, was 
wollen Sie? Hören Gie nicht auf der Strafe? 

Ih lauſchte und vernahm allervingb einen ahnlichen Auf, nur 
nicht fo durchdringend und Ianggezogen. 
Es find die Milchwelber! rief er jubelnd, Mellit! Mellit! 

Dieſes „Melik*, der hamburger Ausprud für Mil, war ed, was 
wie die Trompeten vom Jericho über Murdel's Lippen firömte. Die 
erfle Sylbe donuernd oßen, bie te kurz wie ein Blige 
flag nachgeſandt, das war biefed „Mellit*, das ſich zu Mil unge 
fähr verhielt, wie gaͤhrend Dradengift zu jener erwähnten Blüffigfeit 
ber frommen Denfart. 8 war die dritte Eigenthämlichkeit, die Mur 
Gel auf dem Gebiete der freien Stadt Hamburg emtbedt: die Wier⸗ 
länderinnen — Ais mil — und nun „Mei“, Mber diefeß Dritte, 
überftieg in feiner prakuiſchen Anwendung alle Grenzen des Erträgli« 
Gen. Es war zum Mafenbiwerden! 

Murchel! fagte ih bittend, hören Sie auf! Mir thut der Kopf meh! 

Kommen Sie and; mir nach Kiel? fragte er farkaflifc.- 

Rein! rief ich trodig · Mein! Und wenn Sie meinetivegen fo 
lange ſchreien, bis ganz Damburg zufammenftärgt. 


nr::3n) Wir. 


r gene — & ı e 
ment gebtaucht werde aber ann mi, Bi die Kam⸗ 
mer niemald außer Ahıt Uſe, dag in denfelben dir Megierung 
auf Grund ber Fönizliben Autorität handelt, und daß Ihe Enz 
ſchliehungen in diefem Sinne geadtet werden. 

Neben denjenigen heilen der Staatägewalt, bei deren Aus—⸗ 
übung der König, an die Zuftimmung ded Landtages gebunden 
iR, Bleibt hun aber had. das gamje Gebiet der Berwaltung ala 
das freie und unbefhränfte Recht der Krone, und für dleſes neh: 
men wir die ausſchließliche Geltung des königlichen Willens im 
Anfprub. Hier wenigſtens wird und auch unfer Gegner nicht bes 
reiten, daß die Minſſter lediglih Organe und Diener des Könige 
find, und daß jeder Berfuh der Kammern, auf diefeß Gebiet maß— 
gebend einzumirfen, dem Geiſte unferer Berfaffung beflimmt zus 
wider ſein würde. Für diefed Gebiet beitreiten wir daher auch 
der Kammer die Befugniß zur Kritit oder Zurechtweifung und 
ſehen in dem Verfuche einer ſolchen eine Verlegung, nicht der 

inifter, fondern der Krone Einen ſolchen Verſuch erfannten 
wir unter den gegebenen Berhältmiffen in der Praͤſſdentenwahl der 
jüngſt aufgelöften Kammer der Abgeordneten, und darım haben 
wir es ald eine Pflicht der Regierung bezeichnet, denſelben fofort 
entfbieden zurüdzumelien. 

Es iſt uns allerdinn® auch entgegnet worden, daß diefe Br- 
deutung der fraglihen Mahl vielleicht wahrſcheinlich, aber doch 
nidt gewiß fei. Hierauf fünnen wir mur ermwidern, daß, wenn, 
man dieſe wichtige Angelegenheit aud von gegnerifher Seite mit 
derfeiben Offenheit und Beftimmtheit behandeln will, welde wir 
und zur Pflicht gemacht haben, man mohl die in Frage ftehende 
Bedeutung der Präfidentenmwalt nicht wird in Abrede ftellen fönnen. 

Wir find und hiernach fehr Mar bewußt, daß unfere Anz 
hauungen weder dahin führen, die Verantwortlichkeit der Mint: 

er aufjuheben, noch fie mit tem Monarchen zu ibentifichren oder 
deffen Majeftär eines Attributes zu entfleiden. Vielmeht find wir 
der feſten Ueberzeugung, daß bie entgegengefepte Anfhauung in 
ihren Conſequenzen dabim führen würde, an die Stelle der fönigs 
lihen Regierung eine Minifterregierung, und da die Miniſter ale 
folbe ‘den Grund ihrer Autorität unmöglib in ſich felbit tragen 
können, Eitte Regierung der Kammermajoritäten zu fegen, damit 
aber die Stuatsgewalt thatjählid aus den Händen ber Monarbie 
zu nehmen, in melden fie had unferer Verfaffung ruht und zum 
Gegenftande von Partelfämpfen zu maden, deren Reſultat nur 
die allmählihe Serbrödelung der Staatsgewalt felbft fein könnte, 
Hiezu mitzuwirken bat die Regierung abgelehnt, und als ihr Pros 
teft hicgegen if die Kammerauflöfung zu betradten, 


Deutſchland. 


München, 21.Dct. Seit geſtern verweilt der neuernannte 
Hr. Eribiſchef von Bamberg, der hoͤchw Hr. Michael v. Deinlein, 
in unſerer Stadt, wo derſelbe vor ſeiner ſchon nächſte Woche ers 
folgenden Abreife nach Bamberg feine Abſchiedebeſuche macht. — 
Geftern hat der den preußiichen Geſandiſchaftepoſten Interimiftiich 
vertretende Regationsrarh Hr. dv. Ladenberg dem Minifterpräs 
fidenten Fthrn. v. d. Pfordten das Circularſchreiben überreicht, 
worin bie Uebernahme der Megentfhaft durch Se. k. Hoh. den 
Bringen v. Preußen offiziell angezeigt wird. 

Münden, 20. Oct. (Stipendienftiftung für deutſche 


Allons done! Bamppr! rief er. Steben Sie auf!  ! 

Er näherte ſich vem Bette des unglüdlichen Papierhänpfere, Uber 
Fein Zupfen an ver Dede, Fein Schütteln Half, Endlich näherte Mur⸗ 
Gel feine vollen und faltigen Lippen ben Ohre Kitſchotutſches und 
führte ihm mit einer Pofaunenfiimme in's Ohr: Metlit! 

Die Wirkung war elektriſch. Kirſchotutſch ſprang auf, ald wäre 
ihm ein Eimer kaltes Waffer Über den Kopf gegoſſen. Und wie er uns 
anftarrte, mit feinem vom Schlaf gerötheren Geſicht, feinen noch mehr 
anfgerriebenen Wangen, frinen hohlen, übernädhtigen Augen, bot er 
ein ſolches Bild Tächerliähen Leidens, daß Murchel und ich laut aufs 
lachten, und daß ſelbſt Klapſchig gelacht Haben würde, Hätte ihm feine 
Kanguruh⸗ Natur dieſe Arußerung menſchlichtn Fühlens möglich ge« 
mach 





. 
Wo brennt’? Wo breunt's denn? rief Kitſchotutſch, und ent ⸗ 
ſetzt anſtarrend. 

Murchel ſchien dieſen glͤcklichen Gedanken ſogleich aufzufaſſen, denn 
er warf mir einen Geitenblid zu ’ 
f u. ums! Gine Treppe über und! Hören Gie nicht das Knie 
ern 

Aber Kliſchotutſch wartete nicht, big er ſich durch feine &ehör- Dr» 
gane von der Wirklichkeit dieſer Batalifät überzeugt hatte. Er fprang 
mit Einem Gage aus dem Bert, ergriff einen Theil feiner leider und 
wollte nach der Thür. 


Tau ıe) Be Mai. König May hab das Protcktorat einer 
tiifung übernommen, weſche, mit größter Liberalität begründet, 
zugleich einen tiefen Blick in die Gebrechen und Bedürfniffe unſe— 
tes joglalen Lebens verräth. Während nämlih für ärmere Stu: 
bierende ſchon von alten Zeiten ber reihe Stipendienfliftungen bes 
ſtehen, hat es biäher vielfah an Unterftügung junger Leute gefehlt, 
welche fih den Gewetben oder der höheren Induſtrie zu wibmen 
Luft haben. Zu einer Stiftung diefer Art wurde von einem Deuts 
Patrioten in großhersiger Weife der Grund gelegt, und wir 
hoffen, daß dieſes edle Beifpiel nicht ohne Rahahmung bleibe, 
Berdinand- Frhr. v. Raft bat nämlich ein Kapital von 177,500 fl. 
zur Heranbildung von Lehrlingen deuriber Nationalitäten zu nies 
dern und höhern Bewerben, zum Fabrikweſen und zur In duſtrie 
gefhftet, mit der nähern Beftimmung, daß die Binfen hieraus nad 
jeinem Tode zur Beftreitung des Lehrgeldes bei tüchtigen Gewerbo— 
meiftern oder Fabrikanten, zur Unterflügung wandernder Ges 
ſellen, ſowie zu Reifeftipendien (dod nicht über den Betrag von 
250 fl. für den Einzelnen) für höhere Ausbildung verausgabt wer⸗ 
ben follen. Die Stiftungsvermaltung Hat ihren bleibenden 
in Münsen und foll aus Mitgliedern der fädtifhen Behörden 
und Induftriellen befichen; die Stadt Münden iR mit einem Fünf: 
tel der Geſammtzahl der Stipendien bevorzjunt, und zwölf weitere 
Stipendien find ausfhließlih von dem kal. Proteftor zu vergeben, 
Bamberg, 24. Oct. Gejtern gelangte die Nachricht bier 
ber, dab Fehr. v. Shaumberg zu SKleinziegenfeld am 18. d.- 
Abends 8 Uhr im feinem Scloſſe daſelbſt durch einen Dolchſich 
in die linke Bruft ermordet worden ift. Der Mörder hatte ſich 
am genannten Tage Abends ind Schloß grfhlihen und dem Uns 
glüdiihen, der allein in feinem Wohnzimmer ſaß, rüdlings einen 
tödlichen Stich im die linke Bruft verfept, Der Verwundete wollte 
um Hilfe rufen und kam bis zum fFenfler, wo ct eine Scheibe 
durchſtieß. Als aber auf dad Geraͤuſch die Dienerſchaft herbeis 
eilte, fanden fle ihren Herrn bereitd entfeelt. Der muthmaßliche 
Mörder, deſſen man jedoch noch nicht babhaft werden fonnte, war 
früher im Dienfte ded Ermordeten, und als Beweggrund zu der 
fhredliben That wird Rabfucht angenommen. Frhr. v. Shaums 
berg hatte bereits früher einen Drobbrief erhalten, denfelben aber 
unbeactet gelaſſen er ftand im 83. Lebensſahre. 
Beiden, 21. Detbr. Mittelpreife: Waizen v7 fl. 36 fr, 
Korn 12 fl. 6 fr, Gerſte 12 fl. 6 fr, Haber 8 fl. — fr. 
Berlin, 21. Oct. ente um 1 UÜbe fand bie erfte vereis 
nigte Sizung der beiden Häufer ded Landtags ſtatt zur Empfang: 
nahme folgender in der Thronrede angekündigten Allerböhften 
Borihaft: „In Namen Seiner Mafeſtät des Könige, Wir 
Bilhelm von Gottes Bnaden Prinz von Preußen, Regent, laſſen 
hierdurch an Die beiden Käufer des Landtags der Monarchie, nad? 
dem diefelbe um den Thron Sr. Majehät des Könige ſich vers 
fammelt haben, die nachfolgende Borfhaft ergehen. Unter den 
bei der Eröffnung dieſes Landtags dargelegten Umftänden haben 
des Könige Maſeſtät Sich bewogen gefunden, Uns mittelft des 
in Beglanbigter Abfchrift beigefügten Allerhöchſten Erlaffes vom 7, 
d. M. zur Uebernahme der Regentſchaft aufjufordern. So ſchmerz⸗ 
Lich diefer Schritt aud für Unfer Herz iſt, jo haben wir Uns doch 
der Ueberzeugung nicht verſchließen fönnen, daß derfelbe durch die 
Umftände dringend und unabweislih geboren fei. Wir haben dem— 


» : ie haben noch Zeit, fi) anzuziehen! fagte Murchel. Wir werben 
unterbeffen bad Gepäd in Sicherheit bringen und zu löſchen verfuchen. 
Machen Sie ſchnell! 

Hier verlieh Ihn jedoch ſeine männliche Standhaftigkeit. Er lonnie 
ſich eines Laͤchelns nicht erwehren und brach jchlieplih fogar in ein 
lautes Gelachter aus, das feinen Gulminationd »Bunft endlich in dem 
wiederholten Auf: Mellit! fand. 

Sie Haben mir nur einen Schred einjagen wollen! rief ver Banı- 
pyr jegt, vie Wahrheit ahnend; er fehte ſich, vor Schreien zitternd, 
auf einen Stuhl, immer noch im tiefften -Negligee, 

&o Meinen Sie ſich doch an! rief Murchel. 

Das if ſchmachrolll das ift Interpinent! rief ver Vampyhr. Mich 
aus meinem Morgenfihlaf zu weden! Ich war forben erft eingeſchla- 
fen. Die ganze Nacht Habe ich vor Froſt gezittert. Ich fühle ſchon 
die Gicht in allen Gliedern. 

Und fie wird wohl varin bleiben, wenn Sie noch lange fo auf 
dem Stuhl figen! fagte Murchel. 

Der Bampyr begriff pie Wahrheit diefer Bemerkung und ſuchte 
mach feinen Inerpreffibles von Flannell. Es mährte einige Minuten, 
ehe ex fle in der Verwirrung, bie er am bergangenen Abend und jeht 
am.Morgen angerichter, entdedte. 7 . 

Während biefer Zeit Elapperte er vor Froſt. Es mar ein jüms 
merlicher Anblid, ihn zu feben. (Bortfegung folgt) 





mach mittelit bed ebenjalld- im beglaubigien Abſchrift kei 
Grlaffed vom .9. dieſes Momard die Regeniihait Bed, rd üben 
wörmen, um die Regierung. im Namen ‚Gr. Majeftät-deö» j 
fo fange zu führen, dis Mllerböcüdiejelben wieder im Stande jeim 
die Röniglihe Wewalt Seibit auszwüben“ Wir jehen: Dies 
fen Akt ald die Erfüllung einer Pflicht gegeu Seine-Majenäs deu 
König und genen das Land am, zu weichen Wir, zu Foige der 
an Und ergongenen Allerhöchfen Aufforderung, kraft des. uns dur, 
Gotted Gnade verlieffinen Stellung unähft- dem. Throne berufen 
Mind; und welche demufeige auch im Arutel 56 der Berfaflunyes 
Urkunde vom 31. Januar 1850 rinew entipscchenden- Husdrud ges 
funden bat. Wir haben fofort die beiden Käufer des Laudtage 
der Monarchie zufammenberufenı und, tichten gegenwärtig an dies 
felden die Mufforderung, nunmehr in vereimigter Sizung die von 
des Röniad Majeflät und von Uns Selbſt erfannte Korhiwendigs 
feit der Regentibaft auch Ihrerſeits anzuerfennen, worauf jobann, 
von: Und dem Wetifet 58 der Berfafjungs «Urkunde Genüge ges 
fhehen ſoll.“ Gegeben Berlin, den 20. October 1858 dar) 
Bilhelm, Pring von Preußen, Megent. (conir.) v. Wanteuffel. 
ve de Heydt. Simons ©. Raumer. v. Bodelſchwingh. v. Wajr 
ſow. Graf v. Wolderſee. Flottwell. v. Manicuffel I. 
Frankfurt, 27 De. Die heutige Bundestagsſitzung 
iR ausgefallen, da die Ausſcaußbeatbeitung der am Bunde |awes 
benden Angelegenheiten noc mie io wert gedichen iſt, daß cine 
deffallfige Befhlußfaffung der Verſammlung erfolgen könnte, 
amburga, 20 De. Das auf beute angejegt geweſene 
der geſtern Nachmirtaa mit dem „alrr’- von Rondon hier 
angelömmenen geretreren Offisiere und Matroſen won der „Aujicia’; 
welches vor der Direftem der hamburgijch- ametilanijchen Packet⸗ 
faifflabreiös@ehellibaft und ın Geagenwart von Repräjentanten der 
Berfie Ratıfinden jelite, iR umerblichen, weil die Polzer durch den 
Rriminalaftuar Dr. Soberr, denfelben, det die Uuterfugung über 
bie auf der „„Hammonia’ am 15. September vorgefallene Cxplo⸗ 
flow leitete, über deren Reſultat nımis in die Drffentlinkent ger 
drungen it — die Erſterwähnten felbit heute has abhören laſſen. 
eh) Brantreig. 

Paris, 19. Ocibr. Das „Univers““ enchält heute in ber 
Mortarasingelegenbeit einen pweiten Artikel, in welchem es 
noch beftimmter von Schimpfreden gegen Kern Rense zu Dios 
hungen argen bie Regierung übergeht. Es gibt zu vernchen, daß 
die Kirche mädeig fei, maͤchtiger ald man glaube, und man jic 
deshalb in Act nehmen mujfe, damit fie der jegigen franzöſiſchen 
Regierung ibre Protektlon nit entziehe. „Ohne mit Trauer, 
fagt Das Blatt, „‚auf die Zukunft binzubliden, die, wie wır bofs 
fen, beſſer ſein wird, melde die Kirche aber jedenfalls bereit: und 
bereiter finden witd, als viele ihrer Wegner und furchtſamen Kıns 
der glauben wit und darauf, den „Conſtitutionnel' · 
(alfo die Regletung) auf den großen Fehler aufmerffjam zu ma- 
en, den er being, indem cr zu folben Diekuffionen Beranlafs 
fung gab; Welchen Bortheil erwartet derfelbe für die Sache, der 
ex dient, von den Gedanken, die er anregf, von den Hoffnungen, 
die er im „Stöche” und den „Debats“ aufruft, und von Be: 
fürdtungen und Zmeifein, die nothwendiger Weife anderwärks ent: 
eben müffen? Geis langer Zelt wurde nichts Unheilvolleres und 
Unge ſchidteres geihrieben, wenn man es nit als eine Geſchicklich⸗ 
feit betrachtet, ‚bie aeg das Vertrauen und Die Ergeden: 
helt der Juden am die Stelle ähnlicher Gefühle zu fegen, melde 
vie zu empfinden und auszudrücken begannen.“ 
a Grofbritanniem 

London, 21. Det. Die Königin iſt im MWindfor — 
fen. — Aus Valentla wird ug, bag geſtern aus Remwfounds 
land mittefft dis atlantifaen Kabels einige Worte deutlich ange: 
—5 nd. In Valentia ſuchte man dieſelben zu beantworten, 
Aus Newyort if am 8. d. DM. nach Quedec tele graphiſch gemels 
det worden, daß bei dem Brande im dortigen Kryjtallpalajte Ries 
mand das Zeben verloren habe. Der Schaden, weichen das Feuer 
verurfachte,, beläuft ſich auf eine Mittion Dollars; nur der Werth 
von 5000 "Dollars mar verfihert. ' In Newport war Baummolle 
filter, Waizen und Mehl * * (T. D. d. Nat.⸗3.) 

rtei, 

Konfantinopel, 16, Det. Vorgeſtern fand die erfte Con— 
fereng wegen Montenegro ftatt. Riamtl Bey trägt ben Baht 

y trag abtferz 

2 nad Budareft, Anf Bey nad app. Strarford Canning 
d muihmaßiih am 19. d. wieder abreiien. Iu Belgrad if die 
Abdeitung, der Stuptibina bi8 Mai verfboben (X. D d, Ag, .) 


—— Rachrichten. 





R end i A Hin * — Drei erhielt die Er⸗ 
Intg, ne de usbaters⸗Stelle am Jean Paul-Stift 
dahler, am feiner Statt i zum Schulverweſer N Bernftein der 


erponirte Sebilfe Conrad Pop ImMintermeißendah, ba. Münd: 
bera, deſtimmt worden. Auf die Schulverweſung Lochau If Ex⸗ 
pettant· Seyf ert von Buchau ernaunt; zum Lehren in Lohndorf 
Shuliehnen Müller in a m 3 um. Behrer in, Motſchenbach 
Saulteherri® taj er in 185 zum Lehrer in Stetten Schul⸗ 
lehrer Rei bel Hin Autenhauſen und pum Lehret Kier fer 
Kraus in Bleignuhähaufen ernannt worden. Auf die, ul⸗ 
und Kantorsſtelle in Thurnau iſt der dortige 3. Lehrer Andt. 
Müller vorgerüdt. Zun Lehrer IN Trodau if in Folge Aus— 
ſcheidens des biäherigen Lehrters Add vom Schulfahe und 
auf Präfenration Def Schulvrrwefer Krug in Aſchbach ernannt; 
und zum Lehter det neucrrichteten 2, Schule in der Altftadt Bay— 
reuth der Kchrer ee Eulenfel® in Bayreuth berufen 
worden. Der Lehrer Beier in Welsmain erhieft in der Perſon 
des Grveftanten Peter Prifter einen Gehlfen, zut Berwefung der 
2. Schule Hiltpoitſtein in Erpeftant Wunder aus Gräfenberg 
angemwiefen worden, Geſtorben And der Lehter Ktopf in Hilt: 
poltftein und Schülverweier Geiſt in! üftenjefbig. Emeritirt 
wurde Lehrer Stenglein im Ludwigſchotgaſt. , 


Ahermometer- und Batometer. Stand im Bahreuth. 
(Höbe Über der Woeresflähe 1050. var. Fußl) 


Zhepmomater ı arpmeter 
: (Stand in par, Linien auf 0° 
nach ‚Neue R. tedueirt.) 


Deidt. | (Yopresmind = +-0%.29.) | gupiesmittet => 324.29, 
1858. (Ronarmiel = + 6°,55.) (Monatsmittel = 324.46} 


6 uhr | 42 Ubhr 6.lihr 6 Uhr Fr 6 Uhr 


Morgend.| Mittags.: | Ubenvs. |Mp . | Abends. 


22. |+2*.8 | +9%,9 1 69,4. 1324,73]328",431325°%,62 
Mittel aus 6 69.95 | 323.“ 40 
Beobachtungen. * En LET: 


Wind Und Witterung. — Bemerkungen. 7 

N, NW, W. — Morgens Nebel, dann ziemlich beiten, 
Hoͤchſte Temperatur: 4 120,65. * 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: 2,0, IR 
Am 23. October Morgens 6 Uhr: Bhermomeler: 459,7. Barome- 

ter: 326'*,07. + 
Eremden:Unzeige ; 
Goldene Sonn: DA Ki von Grafenftein, Rittergutäbefiper 
son Dammer » Gänlad, Sterg, Kabrifbefiger no orchheim; Schwindl, 
Dehant von Burafundflatr; Ka lühr en Alof von 
a. M., Merkel von Ehemnig, Baumann. von. Wachenteim, Müller von 
Vaodidauſen, Jomain vom Beaume, Gottihalt yap d vom Leipzig. Schlim · 
—— Hilde Don Ba: un 45— Die 
dert, i ve et !"Beuther * * 


Hefner von Bin 
Defanntmagwng 
(Die Batirung der Kapltalrenten Behufs der’ Aniage wer Steuern 
hieraus für die Periode 1858 bis 1861 incl. betreffend.) 

‚ Gemäß Artikel des Gefeped vom 31. Mai 1856 über bie 
Kapitalrentenfteuer, hat ton 3 Jahren zu 3 Jahren die Rapitalrenteri« 
feueranlage im ganzen Umfange des Köͤnigreicht einer allgemeinen Me» 
eiflon und neuen Befftellung nad) den beſtehenden Beftimmun - 
gen zu unterliegen, ie 

Da num mit dem 4. October 1858 Wir erfle Bfährige Weriobe Diefer 
Steuer, nämlich auf die Jahre 1955 bie 1834 abgelaufen iM, fü hat 
nunmehr die neue Fatlrung ſtatt zu finden. 44 

Hohen Auftrags der Königlichen Regierung, Kammer ber Finan- 
zen, vom 4. viefes Monats zu Bolge und auf Erfuchen des Königlichen 
Rentamts dabier vom 41., praes. 13. vieied Monatd, werben daher 
fämmtliche Rapitafrentenfteuerpflichtige aus allen ‚Ständen 
hlerdurch veranlaft, die pflichtgetreuen Angaben ihrer Menten aus ber» 
zinotichen Darlehen auf Schuldbriefe, Hyrothefendrieie, Staats“ und 
andere Obligationen, Aktien und dergleichen, aus Ewiggeldern, Kaufe 
ſchlllingen, Bovdenzinsfapitalien, oder auf welde Welfe vie @elder ſonſt, 
angelegt find, innerhalb i 

8 Ta 


en 
im Geſchaftezimmer bed Sefrerärs —— —— entweder mündlich 
zu Protokoll zu geben oder ſchrifilich demfelben einzureſchen. 
Steidyzeitig werden hohen Auftrags zu Folge die Artitel 1, 2, 
9, 10, 11, 47 Abſatz 4, 20 unb 2E des Kapitafrentenfleirergefeges 
in untenftehenven Abrrüden zur Kenntniß ber Pflichtigen gebracht. Die 
ſchriftlichen Bafflonen haben die Nummern der Käufer, im welden 
die Batenten wohnen, zu enthalten. 
Bayreuth, am 14. Oktober 1868. 
Der Stadt- Magiftrat, 
Munder, v. n. 


je Baumgärtner, 


eute: ranffurt 






(, Lot | Rönigsberg. 






Art. 1. 

Alles rentirende bewegliche Bermiögen,’ weldjeß unter dem Namen 
von berzinslichen Darlehen, Scyulobriefen, Stautd= ober anderen Obli⸗ 
gatlonen, Aktien und dergleichen begriffen zu werden pflegt, oder welches 
alt Ewiggelo», HOypothet · Kaufihillinge-, Borenzind » Kapital oder 
in fonfiger Weile verzindlich angelegt ift, wird nach feinem Ertrage 
der Kapitalrenten « Steuer unterzogen, gleichviel ob daffelbe inner oder 


außer Lands liegt, At. 2. 
Die Kapitalrenten» Steuer wird nach folgenden Elaffen angelegt: 
Glafie. Zahresrente. ZYährliche 
Steuer. 
fl. fl. fl. i. 
L 35 bie 50 — % 
nl. si» 75 1 — 
IH. 76 100 : 130 
IV. 101 » 150 2 — 
V. 151 » 200 3 — 
VI. 201 » 250 4 — 
viL 31 „ 300 5 30 
VuL 301 »„ 350 7— 
IX 31 „ 400 .— 
X. 401 ⸗ 450 1 da 
XL 451 ” 500 13 — 
XL 5» 600 16 — 
XI. il » 700 19 30 
. XIV. 701 » "800 3 — 
XV, Bl „ 900 26 30 
XVi. 9 „ 1,000 u — 
xvo. 1001 „ 120 36 — 
xXYoL 1,201 „ 1,400 4 — 
XIX. 1,401 , 1,600 48 — 
XX. 1,601 "» 1,800 54 a 
xx. 1,801 „ 2,000 “0 — 
XXI. 2,001 „ 2,500 70 — 
xx. 2,501 „ 3,000 vo — 
XXV. 3,001 „ 3,500 105 — 
xXXV. 3501 „ 4000 120 — 
XIV 401 » 4,500 135 — 
XXVI. 4,501 „ 5000 150 — 
xXVIlL 5,001 „ 6,000 180 — 
XXIX. 6,001 „ 7,000 210 — 
XAX. 7,001 77 8,000 240 — 
XAXXI. 8,001 17 9,000 270 * 
xXXH. 9,008 ,„ 10,000 30 — 
XXX, 10,001 „ 15,000 450 — 
XXXIV. 15,001. » ‚20,000 600 — 
XXXV. 20001 „ 35,000 750 — 
KXXVL 25001 „ 30,000 90 — 
XXXVI. 30,001 73 40,000 1,200 — 
XXXVIl 40,004 50,000. 1,500 — 


und fo fort. in der Weiſe, va je weitere 10,000 fl, Rente eine weis 
tere Glaffe mit einer Steuervermehtung von je 300 fl. bilden. 


rt. 9. 
ober deffen gefehlicher Stellvertreter hat 


Jeder Steuerpflichtige 
münblih zu Protokoll ober 


nad) ergangener Aufforderung entiweber 
fehriftlich feine Erklärung abzugeben: 
ob er ſich im Beflge rentirenden beiveglichen Bermögend befindet, 
dann wie hoch fich der Jahredbrtrag der Kapitalrente beläuft, oder 
unter welche von hen In Art. 2 deb gegenwärtigen Geſe hes aufge» 
führten Sieuerklaſſen ſich feine fleuerbaren Kapitalrenten ihrem Jah 
seßßetrage mad zur Einrelhung eignen, 
em iſt dem Steuerpflichtigen geflattet, feine etwaigen 
Steuerbefreiungd » Gründe ſowie fonflige zur @rläuterung feiner Et- 
ur Bemerkungen anzufügen. 
an mehrere Steuerpflichtige im Bamilienverbanbe zufammenleben, 
, if das Familienhaupt für die Abgabe der Erklärung der übrigen 
amiliengliever haftbar. — 
rt. . 


Die Erflärung hat innerhalb der in ber Aufforberung vorgeſtedten 


Friſt over an dem hiezu anberaumten Tage hei der Gemeinbebehörne, 
welde die Aufforderung erlafien bat, zu geſchehen und wirb fofort am 
das Mentamt überfendet, welches fammiliche Angaben in bie Steuerlifte 
zufammenträgt. Werben ſchriftliche Erflärungen verſchloſſen überreicht, 
in welchem Balle diefelben mit der Bezeichnung bed Namend und Wohn- 
ort6 ded Fatenten verfehen fein müſſen, fo find fle von der Gemeinde · 
vehorde uneröffnet an dad Rentamt E übergeben. 
1 


Art. 11. 
Unmittelbar nach Ablauf der erflen zur Abgabe der Steutrer · 
Terantımo ß 


Mlärungen vorgeftedten Friſt ober des hiezu anberaumten Tages iſt eine 
zweite öffentliche Bekanntmachung zu erlaffen, in welcher ſaͤmmilicht 
Rapitaltenten- Steuerpflichtige aufgelorpert werben, ihre etwa noch rüd- 
fänpige —— innerhalb einer unerſtredlichen Friſt von 14 Zar 
gen unter dem udize der im Artikel 20 gegenwärtigen 
beftimmien Strafe abzugeben. s OR 
Mit den in Bolge deſſen einfommenden Erklärungen wird mad 
den Behimmungen bed vorbergehenden Artikels gleichmäßig verfahren. 
Die Feſtſtellung der Kapitalrenten von Gteuerpfliähtigen, welche 
= — pet —— Ertlarung abgeben, hat nach 
afgabe der dedfalls im Artikel 17 Mbfag 1 ſolgenden Beſtimmungen 
ſtattzufinden. — — 
tt. . 


Wenn der im Mrtifel 11 vorgefhriebenen zweiten Aufforberung 
ungeachtet der Pflichtige eine Erklärung abzugeben unterlaffen hat, fe 
erfolgt die Gnifhelvung des Ausſchuſſes von Amtewegen ohne Cinver⸗ 
nahme des Betheiligten, vorbehaltlich der im Artikel 20 vorgefehenen 
Strafbrftimmung. 

Art. 20. 


Ber der ergangenen zweiten öffentlichen Bekanntmachung ( Artie 
tel 11) ungeachtet — ohne nachtweißbare triftige Verhinderungb · Urſache 
— keine Sieuerertlarung abgegeben hat, unterliegt neben Bezahlung 
ver Steuer einer Geldflrafe, die dem Betrage derjenigen Steuer glei 
ſteht, weiche ih aus der von Amtewegen feſtge ſtellten Kapitalrentens 
größe berechnet. 

Art. 21. 


Derjenige Steuerpflichtige, welchet eine zu geringe ober unriditige 
Derlaration feiner Rapitalrenten gbgibt, unterliegt, wenn die Unridjtige 
feit der Grflärung nicht auf einem entſchuldbaren Irribume bertiht, 
einer Gelpftrafe, welche dem dreifachen Jahredbetrage bebjenigen Thel 
Iced der Steueranfage, wm welchen bie Staaiskaſſe durch die untichtige 
Erklärung verturzt worben, wäre, gleichtommt. 

Soferne die Unrichtigkeit erſt ſpaͤter entdedt wird, iſt neben ber 
Strafe zugleich auch der zu wenig entrichtete Steuerbetrag für die Ders 
gangenheit nachzubezahlen. 

Die Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer, um welche vie 
Staatotaſſe durch Verſchweigung tuerbarer Kapitalrenten verkürzt wor⸗ 
ven iſt, geht, wenn dleſe Verfhmweigung erſt nach dem Tone des 
wflichtigen entdedt wird, auf veſſen Nochlafmaffe oder, falls dieſe 
bereit neriheift iſt, auf die Erben nach Maß ihres Erbrheiles aber, 


Anzeigen. | 
Für die mur noch kurzt Dauer unſers Autverkauft bringen wir: 
zur nahen Weihnachto zeit unfer 
Galanterie- und Kinderfpielwanren-Fager 
in geneigte Grinnerung, bie äuferften Breife zufichernd. 


J. Schweiger & Comp, 


Fertige Herren-Hemden 


von Leinen, Pique, Cattun und Schirtings, neueste Fagon, 
dergl. halbleinen Hemden, ordinaire Nacht-Hemden, 
blaue Blousen und Hemden für Fahrik- 
und Feuer- Arbeiter, empfiehlt zu. sehr bil- 


ligen Preisen , 
Moritz Gutmann. 


Das Neueste von feinen Meerschaum-Cigarren- 


Spitzen und Pfeifehen in grösster Auswahl empfiehlt 
Leonh. Daur, 
der Spitalkirche gegenüber. 


Eine fehr gute Büch ſe mit einem Handbügel has ver Buͤchſen⸗ 
madher Schmidt Im Neuenwege in Eommilflen zu verfaufen. 2 


Gin Schreinergefelle findet dauernde Beichäftigung bei 
Bayerlein, Screinermeifter. 


Jalienische und spanische Citronen 


empfehle ich zu den billigften Preifen, mit dem Bewerlen, 
daß Wiederverkäufer beſonders billig bedient werden. 


Wilhelm Schüller. 
Seoradt dei Heine. Döreth in Bayreuth. 
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Deutfblann. 


ayreuth, 24. Oct. Gefern Abends 5 Uhr fam mitte 
—— der Hert GrneralsDireftor der Berfehrd:Anflals 
ten Frhr, von Brüd bier an und reife heute Bormittag gegen 
10 üht wieder üb. Wir fönnen die freudige Mirheilung machen, 
daß e8 heute unferem ‚Kern Bürgermeifter Dilchett gelungen if, 
den Herrn Generals Direltor zu überzeugen, wie dringend norhe 
wendig unferer Stadt ber feit den 15. d. Mis. genommene Frühe 
ug if, worauf er Herrn Bürgermeifter Dilchert die Zufiherung 
gab, daß, vom 1. November an, der Zug vom bier nad Reuens 
marft früh 3 Uhr 40 Minuten wieder in’d Leben tritt. 
Münden, 22. Oct. In der f. Refidenz hat heute Vor⸗ 
mittag eine mehrflündige Sigung des Staatdrath? ftattgefunden. 
Wie man vernimmt, werden Behufs der bevorfichenden neuen 
Wahlen für die Kammer der Mbgeordneten bie Babhldezirfe, mie 
fie bei der Wahl im Jahre 1855 waren, nur fehr wenige Mens 
derungen erleiden. 
om fl. Staatsminifterium der Juſtij iR ſoeben, mit allers 
hochſter Bewilligung, eine „„Ueberficht der GErgebniffe ber Straf: 
rechtöpflege im Königreih Bayern während ber Jahre 1854/55 
bi® 1856/57 der Deffentlihkeit übergeben worden, welche fi in 
allen Bunften an die im Jahr 1855 veröffentlichte Darftellung 
der vier Vorſahre 1850/51 bis 1853/54 anjaließt, und in ber 
eriten Abtheilung die Zeitungen der Berichte im bieffeitigen Bay⸗ 
ern, im ber zweiten die Reiftungen der pfälziihen Gerichie behans 
delt, Es it in hohem Grade erfreulich, aus dem bier gebotenen 
umfaffenden Material die Ucberzeugung zu ſcöpfen, daß das nun 
feit act Jahren eingeführte auf den Grundfäpen der dlichteit 


— und Drffentlihfeit beruhende Strafverfahren, mie ed ſchon wäh« 


gend der vier Worjahre höchſt befriedigende Refultate lieferte, auch 
in diefen legten Jahren’ die Straftechispflege in den Stand fepte, 
ihre wichtige Aufgabe im vollſten Umfang zu Iöfen. Dieß geht 
umwiderleglich daraus hervor, daß das Verbältniß der Ginftelluns 
gen ded Strafverfahren® zu den erfolgten Aburtheilungen fi forte 
während günftiger gefaltet, fo daß innerhalb der legten 6 Jahte 
die Aburtheilungen im Gegenhalt zu den Einftellungen des Strafs 
verfahrend um beinahe 10 Proz. gefliegen find! Hiedurch iſt nas 
türlid, trog der eingetretenen Abnahme der Verbrechen und Bers 
gehen eine fortwährende Steigerung der Berurtbeilungen herbeiger 
führt worden, welche in Bergleihung mit dem früheren Strafverfahs 
ten zu dem Refultat führt, daß, während im Durchſchnitt der lepten 
drei Jahre des Älteren Strafverfahren zwölf Berlegungen der 
Strafgefrge faum eine Berurtheilung zur Folge hatten, dur das 
gegenwärtige Strafverfahren im Durchſchniti der drei legten Jahre 
1854/55 bis 1856/57 beinahe [bom nach drei ftrafredhtlihen Hand⸗ 
hungen eine Berurtheilung herbeigeführt wurde. Noch erfreuliher 


iſt übrigens die Thatſache, daß Verbrechen wie Vergeben in forts 
währender Abnahme waren, fo daß deren Befammtjahl im Jahr 
1856/57 fih nur auf 18,097 belief, und auf dieſe Art felbft bins 
ter dem niedrigften Stande feit zwälf Yibren, jenem von 1845/46, 
in weichem Jahr 19,951 Berbrehen und Bergeben vorgefallen 
ind, noh um 1854 ſtrafrechtliche Handlungen zurückblieb. 

Der „A. Poſtztg.“ ſchteibt man aud Münden: Das ents 
feglihe Scidfal der „Auſtria““ hat auch uuferer Stadt Opfer ge⸗ 
fordert. Ueber die Anzahl der Berunglüdten lauten die Stimmen 
verſchieden; einige wollen von 20 bis 25 wiffen. &8 waren zus 
meift junge Leute, Gattinnen und Kinder, die dem Rufe des in 
Amerika weilenden Baterd Folge leiftend, in den Flammen und 
Bogen ihren gräßliben Tod fanden. 

Se. Moj. der König haben Sich allergnädigft bewogen ges 
funden: unterm 20. April die nachſtehenden Ordendaußjeihnungen 
zu verleihen: I das Großfreus des königl. Verdienſtordens ber 
bayerıfhen Krone dem faif, franzöffben Botfhafter bei der ottos 
manifgen Pforte, Ed. v. Thouvenel; IL das Großkreuj des 
fönigl. Verdienfiorvend vom heil. Michael dem kgl. griechiſchen 
MiniterRefidenten zu Konitantinopel, 4. G. Goundouriotid; 
UI. das Eomthurfreiy deſſelben Ordens dem Sekretär Sr. Mai. 
des Sultans Mabomed Emir-Bey, und dem Oberft im kaiferl, 
ottomanifben Gencralſtad NusretsBey; IV. dad Mitterfreug 
L Klaſſe defjelben Ordens dem faif. frangöfihen Schiffelieutenani 
und Gommandanten des Niaccio, 9. de Saur, und dem erflen 
Dolmeiſcher der k. griech. Gefandefbaft zu Konftantinopel, J. de 
Baroyal; unterm 18. Det. den Achivar umd Regiftrator im f. 
Staardminiferium des Fönigl. Hauſes und des Aeußern, Chriſt. 

ader, feinem Anſuchen entiprehend, auf Grund des $. 22 it. 
der Beilage IX. zur Verf.Urk., unter Bejeugung der ällerhöch⸗ 
ufriedenbeit mit dejfen langjährigen treuen Dienften und uns 

ter Belaffung ſeines Bchattes, fowie feine® Titels und Funktions⸗ 
jeihend in den mohlverdienten Ruhefland treten zu faffen; unterm 
gl. Datum die erledigte proteftantifhe erftelle zu Erpoliheim, 
Detanats Dürkheim, dem biäberigen Pfarrer zu Grofntebesheim, 
Detanard Franfenthal, Ph. W. Zinn, zw verleihen, und zu-ges 
nehmigen, daß das reg nr in @roßlangheim, Log. 
Kipingen, von dem Bilhofe zu Würzburg dem feitherigen Bermes 
fer deſſelben, Priefter R. Zippelius, verliehen werde; unterm 
21. Oct. den Miniferialraty und Generalfeftttär im Gtaardmint« 
ſterium der Zuftiz, &.M. v. get, auf jein allerumterihänignic® 
Anfugen nah $. 22 Hit. B und C der IX. Berfaffungsbellage uns 
ter Bezeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen mehr als 
4öjährigen, mit Treue und voller Hingebung geleifteten außgejeichs 
neten Dienften In den wohlverdienten Rubefland treten au laffen, 
und demfelben zugleich als befondere Anerkennung den Zitel und 
Rang eined Geheimen Rathed tars und flempelfrei zu verleihen, 


Feuilleton. 


Die Ertrafahrt. 
Eine fentimentale Reifegefhichte von Adolph Müpelburg. 
(Gortiegung.) 

„Ri, wie IR mit Kielt fragte mich Murchel. 

Nein! erwiderte ich befkimmt. Gaben Sie die tolle Idet Immer 
noch nicht aufgegeben ? 

Im Gegentheil, ich Gin feſt entichloffen! 

So reifen Sie in Gottes Namen! Ic bleibe Hier! eriwiberte ich 
und verlieh das immer, um mach dem Gaal hinab ju geben, 

Dort traf ich bereitd den behäßigen Wirth. 

But gefchlafen, mein Herr? fragte er_mid, 

D ie, und Gie, Herr Hommer, and gui? 

36 win! Was wünfden Sie? 

- 8 daß ich füchte. IA verlangte das Fremdenbuch in das 


enden am vergangenen Abend unfere Maimen einge 
eben hatten, ich wie immer auf eine fo unleferlihe Weife, daß 
gi — Eint zu weiten war, Fein menfchlicher Berfland werde 


Halt, da flanden die Namen! 

Normann, Mentier aus Danzig, und Frau. 
Rofalie Barthol aus Erfurt. 

Alſo Mofalie hieß fie. Gin fchöner Name. Abgekürzt Roſa! 
Ganz wie id erwartet! Und ‚in welchem Berhältmifie ſtand fie zu den 
beinen alten. Leuten? Wahrfcheinlich Onkel und Tante. Mofalie Bars! 
thol, in der That ein ‚ganz angenehmer Nams! 

Nun, werden die Herren nach Kiel reifen? fragte mich ber Wir, 

Ich nicht, antwortete ich, wahrfcheinlich aber meine: Begleiter. 

Benn Sie hier bleiben, fo werben Sie auf) ein Vergnügen Haben, 

Barade unferer ſtadtiſchen 


fagte Herr Hommer. Wir haben heute eine 
Aruppen: Dad wir» Gie amufiren, 
Ohne Zweifel. urchel das hört... 
Wenn er was hört? unterbrach mid der Welnhandler, ber unters 


Denn M 
deſſen eingetreten war. 


Daß Heute eine Parade der hamburger Truppen ift. 
D! fagte Murchel erwas überrafcht. Das If ſchade! Das hätte 
ich gern gefehen! Hamburger Truppen — Sanfeaten — Bürgergarbe, 


82 in a 
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. Mor aehreren I ben Yan Fehen. 
v. Sh aumderg zu ziegenfeld geſchoſſen, in is geffen 


der Thater damals eine Befängnißftrafe erlitt. u 
Der Königin von Preußen wurde bei der jüngfter Reife von 
nz nach an —— im — zu * oder auf 
13 von dort ‚nage>de el de Baviere ein Port * 
in Br nd ein Son —ã mehrere a 
perfniftene Goldfüde, dann werthyolle Schriften befanden, ent: 
endet. Das In dem Portefeuftte beſindliche Geld mar jü Wohl: 
pin Spenben ift wurde ed erft bei der Aus 
nft in Bambe 


I 
I Gern) bed Thaͤters iſt eine, Bits 


lohnung von.300 Thalern FA ——“ 
Berlin, 22. Och. Die von beiden Häufern des Landtags 
—— ewählte Kommiſſſon zur Borprüfung ber. yehteın 
n vereinigter Bi beider Häufer eingebragpten Allerhödften 
Botſchaft bat, ſich bereitä geeinigt und einfummig beſchloſſen: „den 
dereinigten Haͤuſern vorzufclagen, die Nothwendigken der Regent⸗ 
ſchaft amzuerfenuen‘.. Der Kommiffion haben unter andern Tofur 
menten auch die ärztliben Gutachten vorgelegen. Wie .wır hören, 
if die, näbhe Sigung der. vereinigten fer zus Berathung uber 
ben Lommilhensbericht, der Heute ſchon den Mitgliedern der Kam— 
mern gedrudt zugeben wird, ‚auf Montag anderaumt. — Dus 
erxenhaus tritt hamte Mittag um 2 Uhr zur Berachung einck 
trages zulammen, Der, eingebraht von den Herren Graf v 
ArnimsBoygenburg, v. Below, v. FranfenbergeQudwigedarf, Frhr. 
». Gaffıon, Dr, Sorge, v. Blog, Graf v. Kırtberg, Siahl, €. 
zaf zunGtolberg, v. Zander und Graf Zech v. Burkereiodo, mug 
(gt lautet: „Das Herienhaus wolle bejhlichen: Semit Maß 
em Könige und Seimer, Königlihen Hobeit dem Punzen von 
Breußen, Regtuten, unterihänigit feine Gefühle in Atichen aue zu⸗ 
drüden.” Motiye,, Zu befonderer Dankbarkeit in aus Herten— 
baus. Sr. Maj, dem Könige verpflichtet und find gewiß jammelite 
Mitglieder des Sehen aufed. im dieſem ernnen Augenbude- fl 
2 feiten. Willeng, bewußt, Sr. Königk Hoheit Regeutſataft mi 
ber Kenn logaleı Treue dienſtbat jein zu wollen. 
Baxrng 22.0. Das Herrenhaus verwarf in der heuti⸗ 
gen Eigung den Antrag Arnim-Boitzenburgs, Stable, Zanters 
und —* Adreſſen an den König und den Prinz-Regeuten 
„.mit 60 ‚genen 70 Stimmen. (T. B. d. A. 3) 
Bremen, 17. Oct. Die legten Rudera der deutſchen 
Flotte, ein Anker von 8—9000 Pfund und eine Kette von citca 
30.000 Pfund, follen am: 22. Dctbr. meiflbietend verkauft werben. 
Hamburg, 21. Oet. Bon dem Refultare bed gefirigen Po: 
figelverhörd mit den non der „Auftria“ Geretteten hört man, wie 
ju erwarten war — nichts. er 
, »‚Meber die Schidfale der. von der „Catharina geretteten PBafs 
fagiere. der „Auftria“ theilt die „Newyotker Haudels-Zig.“ fol 
nde Ausſagen eined derſelben mit: „In der Nähe des Border 
aßelld wurden Stride an die auf der äußeren Schiffsſeite befind« 
lichen Ketten. befeftigt und an dieſe Elammerten ſich viele Menſchen 
an, fowie aber bie Flammen ſich verbreiteten, lich einer nad dem 
andern [od und ‚fand fein Grab im Meer, Auf dem Bugipriet 
lagen bie Pafagiere Reihe auf Reihe, manchmal vier Mann hoch. 
Dies war ein leßter augenblidliher Nothbehelf, aber aub aus ihm 
wurden fie zulegt vertrieben, bis endlih nur noch ein Mann auf 
dem alleräußerften Ende ſaß. Achtzehn Perſonen hatten fih am 
bie Kette geflammert, melde die Bugipriettüge bildet, und hingen 


daß muß intereffant fein. IH war meiner Beit auch Lieutenant in der) 
Bürgermwehr, 

Nun, fo bleiben Sie! fagte ich. 

Nein! meinte er. Es iſt einmal beſchloſſen. 

Aber feine Stimme war ſchwankend. Der Aufterlig und bie Parade 
Lämpften jege einen harten Straußf in feinem Innern, Die Freude am 
Auferlig war ihm nun zum Heil verborben, und ich geſtehe, daßlich 
bößartig genug war, im Geheimen barüßer ein- wenig zw triumphiren 

Wünfchen die Herren Hier unten Kaffee zu triuken fragte ver 

“8 fehl antwortete Murchel. Warn geht ver Bug nadhKielt 

nacht Uhr. Es iſt noch Zeit genug. 

Murchel -pramenirte ern verſtimmt durch dad Zimmer, Et war 
ein großer Freund wilitariſcher Schauſftellungen, und eine Parade bei 
er war eine Gelegenheit; die er gewiß ungern vorüber« 
geben ließ. } 

Denn ich mur wüßte, ob das verwünſchte Schiff noch bis morgen 
bliebe! murmelte er nor ſich bin. 

Ich fagıe nie, Mein Interefie, ihn zurüdzubalten, war durch⸗ 
ans. nicht fo ‚groß. Ein Tag Wreibelt fonnts mir unfägli viel nügen. 

Heute IF e8 wahricheinlich noch da !_Tagte ich vehbalb.. Am Sonn 
tag liche Fein Schiff im See, wahrfgeinlich aber morgen, am Montag. 


zu exla 






Pf} 
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dort bis ; fgenden Morgen um 4hr Ein Matrofe kletterte 
bis zum Bugfpriet und fand, daß es möglich wäre, das .dort.bez 
Madlige Feuer ausjulöfden; er forderte daher die, weihe fih an 
dir Stüge geflammert hielten, auf, ibre Kieider in die Ste zu 
tauchen umd fie ihm heraufgureisen. Dieſes yeltab, und das Feuer 
ward jo weit gelöſcht, dag der Bunfpriet verhältmmäg , her 

“fe 





war, Sie verblieben dort, bi die Böte von der Pr 


„aufnahmen. Dit einem Taue machte ih eine Schlinge, um i 
Een ſein, 2 Fuß vom Waffer entfernt, in it zü Äpen. 


Died war ungefähr 10 Minuten nad 
in biefer Lage fah ich ungeſähr "drei 
onber: und „Hauptmaft auf ber Steuerbordieite über Bord gehen 
ind war in Befahr, dutch Die Raae berabgeioßen zu werben, bie 
auf der Seite des Soiffes hing und erſt aid das Zalelwerk vers 
branng, war, in die See fiel. Als ih umberihaute, ob id nice 
irgend etiwas fluden fännte, was im Waffer jbwämme und woran 
ib mic zu. halten vetmöchte, bemerkte ib dad Ende des Haupts 
majled, dad ungefähr 2 Fuß aus dem Waſſer hervorragte. Das 
es an ber Spige wor in der Schraube bäugen geblicben. 
db, eb mich nieder und fbwamm, um mid daran anzuıflammern, 
gelangte auf die Spige und jo glüdte eö mir, mid über Waller 
iu erbalten. Um dieſe Zeit fah ich drei Verfonen an der Seite 
des Schiffes in Tauen bangen und einem von ihnen, dem Kod, 
war, ih ein Stuͤck Zau zu. Ich a0 ihm heran und hielt ihn am 
meiner Seite; Die ganze Nacdt verblieben wir in biefem Bullande. 
Die ſahen eine Anzapı Körper während der Naht um und berums 
jhwimmen. Bis zum Eintritt der Dämmerung ‚dechte „fi die 
Saraube noch ammer langſam herum, fo oft ſich der Dampier am 
Siern erhob. Um zu; verbindern, daß ic felbit von den (Flamme 
cprufen wurde, mußte ich weinen Rod abnehmen, ihn in ba 
Ber augen und Daun auf meine Seite tegens - Kiumal, vers 
rannie ich mir meine Schulter, da ich jenen Theil meines Körs 
pers nice jhügen könnte, Ich leide upb an zablreihen Brands 
wunden. Ad Dad Feuer ausbrach, bemerkte. ic. zwei Schiffe in 
der Gntjernung., Eins von ihnen, eine finmölibe Barfe, fam 
ungefäbe um. 5, Uhe Abends dem brennenden Dampfer auf etwa 
eine Melle nahe umd ſandte 2 Boote aus; — aber: feined dieſet 
Boote fam dem Dampfer näher als in Hoͤrweite. 36 jab fie, ums 
herſch wimmende Perfonen aus dem Wafler zieben, Sie Bielten ſich 
auf der Zuvjeise ded Dampfers. Ib fab fie .mmr. gelegentlich, 
wenn der Dampferfig herumſchwang. Die Böre waren bis zum 
Eintrut der Dämmerung, damit beſchäftigt, worauf fie mad der 
Barfe zurüdfchrten. Ich bemerkte, daß ungefähre um 10 Uhr eine 
Laterne auf ihrem Maft aufgezogen wurde, , Ich glaube, Daß .ich 
auch daſſelbe Fahtzeug am nähen Morgen um umgefäbe 2 Uhr 
erblidie. Am 14. jah ich ein Schiff dicht an dem Weack, weiches 
ſich ald die „Karharina erwies. Da das Schiff fih dem Dampfer 
wur luvppwaͤrts näbern Eonnte, jo war es beinahe Tag, che der Ras 
pitaͤn der „Catharina“ fein Boot abfandte, um und aufzunehmen.“ 
Außerdem enthält die „Rewporker Handelözeitung‘ noch Fols 
gendes: „Letztes Zeugniß des Ken. Glaubendflee. Günfligeres 
Urtheil über die Mannſchaft. Der Zufall machte und geſtern zum 
Beugen eined Geſpraͤchs zwiſchen Hm Glaubenöflee und den 
erten Kunhardt u. Co., welches im Gomptoir der legteren ſtati⸗ 
db. Hr. Glaubensklee rügte die Art des & mit 
als Urſache der befaunten Kalaſtrophe, fprac aber in allen.übrigen: 
‚Buntien die Mannſchaft ter „Aufria frei von jedem Borwurf 


SGie haben Mehr! fagte er verdrießlich. Watal! 

Eine Droſchte fuhr vor. Ich fand am Benfter. Gleich darauf 
erfchien ein alter Herr, WE war der Onkel, dann kam die Tante, dann 
Rojalie, ? 

Mir Mlopfte dad Herz. Wie seizenb ſah file aus! Sie Hatte al 
Verliebte Toilette gemacht, die Wangen waren von morgenblicher Friſche 

eröthet. Aber wohin in aller Welt wollten fie ſchen fo früh?.. Ber 
ließen fle Hamburg ganz und gar? Wollten fie nad; einem. Orte in 
ber Nähe? 

Sie 
Benfler. 


Ausbruch ded Feuers, und 
PBierteltunden fpäter den 


egen ein, Rofalle zufegt. - Sie warf einen Bid nad) dem 

fle mich erfannte? Ihr Blid ſchlen mi mod, einmal zu 
fuchen. O ihr unſterblichen Göttern! Wann mir biefer Schatz für im- 
mer entriffen würde! 


Meine Bewegung vor Murchel verbergend, eilte ih aus, dem Saale, 
um Herrn Sommer oder einen Kellner aufzuſuchen. 

Der Kellner fand auf dem Hautflur und. ſah den, Reſſenden nach. 

Wohin fahren bie Herzichaften ?_rief ich, ibm zu ; 

Nach Kiel! antworsere. er. Sie Haben ‚geleien, daß dort «in Fräne 
zöfliched Kriegeſchiff Tei, und wollen e# feben. _ » 

Nah Kiel! Ih ſtand wie vom Blide getroffen. Dann, müßten, 
wir ja auf dem Schiffe zufammentreffen! @6 war unmögli, daß ſich 
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abe He, Be, 
an bitte ik [ 
widelt haben würde, bezweifelt aber, daß es ibm 


den wã re uh tete Es war nicht der Wind, 
—— anfacıte, 3 
ſelbn, und Hr, ©. eradifet es inſofern 


nelle Fahrt des Schiffes 
ein Blüd, daß die Ma— 
fine mibt ganz zum Stillſſand ebtaht werden fonnte, ald der 
nie! lu re Maurtice⸗, Die bei dem Isihten Winde 
ei le pro Stunde emadıt haben würde, ſchnell erreichte. 
Bon diefem Wefihrepunkte aus billige es He 8; auch, daß der 
Cours des Schiffes mit Age: wurde, Et —— 3* 
durch eſch maͤler t Hilſe durch andete Sciffe aber pielleicht 
Me al nom wäre. — Bir hielten es für ufere Schuldig⸗ 
feit, andy DaB vorſtehende Seugrp zu pußligiten, mäffen es aber 
dem Defer ſelbſ überlaſſen / Mich aus allem, was im dem Biattern 
weht ti, ein elgenies Urtheil zu bildem, dasaind feiner der Zeugen 
nähen) belannt if.“ } 
— 
— — ere dv. Leſſeps kat den ec Blat⸗ 
vr ar über N gegenwärtigen Stand der Stejuns 
ternebmung augelandt, dem wir Fgendes entnehmen: „Die 
die dudende vagnie, Deren Statuten von dem Bire-König von 
yprens bexrits denehmiat wurden,‘ hat Jum iur: 1) die Ver⸗ 
on des Mittelmeeres = dem —A—— vn einen 
a fe; 2)rdie Vorbintung des Rs mit dein Haupt⸗ 
—AXE —3 zur Bewaſſetung und nr die 
Flußjaifffahre dienen foll;.3) Die VBerwerthung von Ländereien, 
weihe-durd Sen legtern Kanal zu bemäflern find. Die voraus: 
zufchende Geſammtausgabe für Die Außfühtung aller Arbeiten bes 
LADE Mılkionen Area.) In dieſe Summe Und ‚die Zinſen zu 
am mach „den, berwerl ——— berechnet 
den Afttönären. bis zu, dem Augenbtltt, wo vie Mnterneh- 
A gemitgende Errtäge ufefert ‚Onefdert verden mie mie eine 
begriffen Brut: des Kanals at auf jährlih 30 Mil, 
Freo gefhägt Norden, ane dein bloßen Durdmangszoli der Schiffe, 
sein man annimmt, daß jührlih 3 Milltonen Former, zu 10 Fre. 
bie Tonne, Hindurdfahren. Die Tragfahlgkeit ver jegt um das 
Kap. der ‚guten Hoffnung fahrenden Schiffe betränt miche als 4 
Mil; Tonnuen. Indem man ben Tomengehalt der durch ben 
Karat gehenden Schiffe anf 3 Mill: Tonnen beſchräntt, bleidt 
man weit unter alles Wahrfheiniihteit, befonder® wenn mar etz 
wägt, daß im vorigen Jahre 3,600,000 Tonnen dur die Dar: 
banellew gegangen find; Das vom Durchgangs zoll berrührende 
Ginfommen wird mit bet vochwendigen Entwichunge der allge— 
meinen Schifffahrt anmeadjen; ebenfo Muh dic Einnahme aus den 
Shiffiahrtsabgaben auf dem Nebenfanal und dem Grirage der 
Ländereien; melde zu der Konerſſton gehören. Die Eröffnung 
des Zilmud von Surz verfürge bie ‚Entfernung zwiſchen Europa 
und Indien im Mittel um 3000 Lieues auf 6000 Der Gewinn, 
welchen die Schifffahrt durch dieſe Abkürzung ettlelt, wird alſo 
50 Proſent befragen. Die’ Muafühttnig Ber Urbeiten wird zwel 
verfbiedene Perioden umfaſſen: die eine endet mit der vollfländiz 


wicht Dort ober auf der Meife elme günftige Gelegenheit bot, Mir ſchwin⸗ 
delte. Aber jept galt es Baffung. Ih durſte mich nidt verrathen. 
RANG die ih in dat Gaftzimmer zurüdf, 
un, Murchel, fragte ih, find Sie entfchloffen ? 
en ng se * Ich ſchame mich mir vor dem 
ru 2 eute bier und fü 
Ber . Beute h führe morgen 


Ei was, fogte ich, dad Wetter if fo wunderſchön! Sehen Sie, 
tie bie Sonne ders brüben auf den Benflern um: Dir — * nach 
Kiel, Murchel! 

Das, Sie wollen mit? rief er, mich mit offenem Munde anftarrend, 

um freilich, es war ja nur san! 

Dann sorwärs! Soioh! Meitit, Meilit, Kaffee! 

Gr eilte auf mich zu und umarmte mid. 

Wiſſen Sie. mir war ſchon ganz bange geimorden! ſtotterte er. 


Bm “ a * und dreien Ftanzoͤſiſch verſtehe. 
Liebe ift die andere werth! fagte i | 
Re e * — ch, ihm die deutſche Recht⸗ 


F war ich der zus größten Eile trieb, matürlih nur, um 
yes non meinem guten Willen zu überzeugen, Der Kaffer wurde 





3 
fon beträdtfiche Finfüntte baben wit. 
nämlid wird der Sußwaſſerkanal beendet fri. 
von Kairo aus und rheilt Mh vor dem ‚Häup 
Baker von denen der eine Ind 
ber andere bei Eur; mit 


müũndet Er wird dem Anlie —— 

derclen die aufergewohniche Fruchtbatkeit geben, melde 
thal auszeichnet Das wird eine etſte Einnahmeguelle ſein Br 
Johre fpäter wird eine Für einen frhr Arößen a tigen 
Snfffahrt Audteidhende Verbindung zwiſchen be ‚en Meeren here 
aefkelle feih) Die Arbeiten, melihe dem üroßen Kanal 
treibende Breite und Tiefe für die Dutchfahet der wesen © t 
geben follen, werden aldvanı wiunterbroden die Ende aehäntt 
werden, Um dieſes Reſultat, d. b. die Herſtellung des ShE: 
waſſer⸗Kanals und die Eröffnung des prontforifhen Kanals Fü 
Sceſchiffe, zu erkeiden, it eine Aus zabe von SO Millionen oder 
mei Fuͤnfteln des Geſellſchafts-Kapitals für ausreichend erfanitt 
worden. Alle Ränder ohne Unterſchied find eingeladen worden, 
fit an der Unternehmung zu berheiligen, und jedes von tm bat 
fih vorbereiten, fönnen, den Ibm zugewiefenen Aurbeil, beinuiicuren. 
Bei der allgemeinen. Subiceiption, welche eroͤffnet werden wird. 
handelt es ſſes nun darum, allen fih barbietenten Rapitas 
lien zleſche Nebte cinzuräumen. Die mut einen Gimaablung bes 
gleiteten Subffeiptiohen werden, eineriei wober-fit fommen, totaltz 
fit werden, Krb. der Antbeil jedes Altiengeihnere wird. Bers 
hattnig der Zeſchnungen feſtaeellt werden! Die dallarımeıne Subz 
ffeiptiom ſolt üveralt ‚zn gieichet Bert eröffuee .naroen. DIESE 
dingungen werden durch Anſeigen, weldde den "Betrag unddie 
Zeit der eriien et haare fenjtellen,! betanut — werden⸗ 

Paris, 22:0 Wie der bemtige Gonſſtiuſſonnel au erfen 
glaube, wird der patıfer Dekret demnachſt dis auf die Beicitiaufgen 
ausgedehnt werdene In einem von Martin unterreichneten Artikel 
nennt das erwähnte Blatt Heren Beuillzt den Macun det Kieche.“ 

Parte A OE Der Dampfer „Coliuny”, weſchet Die 
Initeuftionen dep, framzoͤſſchen Regierung überbeinjt, it am 19 
d. in Lıffabem eingetroffen. Der bentije „‚Gonftlfurionnel“ veröfs 
fenthidt,eimen. Apsikeks. in welchein üter Die widhriirtide Hallen 
ded,,‚Umiverd‘‘ Der Stab gebrochen wird. Der",,Gonfitntiondelt 
fündigt ferner-an, daß nachſtens ein Defret erſcheinen werde, in 
meldet die Erweiterung von Paris bi® zu den Ferunyswerfen 
außsefprowen Werden wird, (J. D. d, Nat.:Zty.) 


Schuldienſt⸗Nach richten. 

Schullehrer Schneider in Oberreihbenbab if in den mittel: 
framſchen Schüienft überacfreien,.. Büm Lehrer Hier würde der 
wweite, Lehrer mar in Mündaurab, ernannt und auf die weite 
Säulftelle in Münbaurab Verweier Zeitler in Gladbürten ‚bes 
fördert. Die farb. Schulverweſung Alhbam erhielt, erpon.Gchilfe 
Boll in Wohtmutbaböl; nah Woblmurhahöll it Erpeltant Be ms 
perlein aus Pottenſtein, nah Rappoltengeun Eppeltant Mitt 
meyer aud Willerdvorf, auf die Winteribule Srauih Erpeftant, 
Hager aus Portenftein, auf die Winrerfhule Seidmar Frpeftant 
Behr in Hirfbaid und auf die Winterſchule Köſtenberg Erpektant 
Deller aus Wartenfeld angewieſen worden. Zum Verweſer der 
ſelbſtſtand igen Schule Treunitz iſt Gehitfe Obetmdorfer iM No- 
thenfirhen, zum Behilfen hier Erpeftant Riegler, feither in Rap⸗ 

Im— — — —ñ — —ñ ll — —— 
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mit foldyem Ungeflüne verlangt, daß ſammtliche Kellner und Herr Hom- 
mer ſelbſt in die Künhe binabflogen, mad, mie ich glaube, die Bevei⸗ 
tung dieſes cdlen Getraͤnles >v erte al& beſchleunigte. Ich 
felöfl hef Hinauf, um den Bampyr um Klapſchig zur Eile anzutrei« 
ben. Der Erſtere war marirlich ſehr erſtaunt, mich fo „antufhosmirt* 
von der kieler Reiſe zu finden. Aber im’ Grunde genommen, war er 


fehr froh darüben, und ſelbſt Klapſchig flüſterte: Das if recht! a 
ift vernünftig, daß Sie feinen Unſinn madhen. iu 
Denn vom -Bemiih waren fe alle ausgezeichnete Menfcdhen. Ich 


bin überzeugt, daß fe fehr unglüdlich geweien wären, mich allein in 
Hamburg zurüdlaflen zu müflen, um fo mehr, da’ ihnen die entſehliche 
Gewiß heit vorſchwebte ſich bald auf einem franzäflichen Schiffe gu be⸗ 
finden, obne ein Wort Franzöſtſch zu derſtehen. Inu? 
Von vielem Gepaͤck war nicht vie Rede, und nach einigen Minuten 
befand fih ver Vampht in feinem. Sonntags- Mazuge.. Much ich gab 
meiner Xoilerte noch einen legten Schliff. Die Droichke wurde beflellt, 
und wir fchlärften unferen Kaffee und aßen unſere „Rumftütd" mit 
einer ſolchen Haft, ‚pie ie refpefrabfer Gegenſtaͤnde durchaus unwürdig war. 
Dann rafjelten wit davon, und num zum erflen Male konnten mir 
einen flüdtigen Blid auf die Strafen Hamburg werfen. 
(Borifegung folgt.) 


1094 


per zum Schulvermweier in Ludwigſchorgaſ Behilfe Scheder 
m PBregfeld, zum Gehilfen bier Erpeftant Dedelmann aus Nord» 
halben beſtimmt worden. Auf die Schule Gleiſmuthhauſen ift der I. 
Lehrer ®reinerin Marktitorgaft verfegt und fofort Berwefer Bleyer 
in Kalteneggolöfeld zum II. Lehrer in Marktſchotgaſt ernannt worden. 
Die Shulverwefung Kalteneggolöfeld erhielt Berweier Schallt in 
Bolferdgrün, letztere Verweſung der erponirte Gehilfe Schatt 
in Marienrorh und die Gehilfenfielle bier Erpeftan Münch in 
Altenkundfiodbte Schulverweier Seiler in Groddehfendorf if 
aus bienftliben Rüdfihten nah Weiden verfegt und Verweſer Bor 
8 nach Grodbehjendorf beftimmt worden. Die Schulgehllfen 

ei in Bernbed und Fey im Lisberg murden gegenfeitig ver» 
Fr Auf die Edulgehilfenfelle Fictelberg if Erpeftant Mots 
henbaber in Stadiſteinach berufen; ferner Erpeftant Wende 
ler aus EStoffelfiein dem Lehrer in Paulendorf und Grpeftant 
Raub aus Drügendorf dem Lehrer in Breitengüßbadh als Brbilfe 
beigegeben werden. Die Verweſung der II. Schule in Wallenfels 
wurde bem Verweſer Mabhr, feitber in Morfbenbach, und die Ber: 
weſung der Schule Steinfeld dem Verweier Schilling in Lohns 
dorf übertragen, 








Getraidepreise zu Bayreuth am 23. Oetoher 1858. 
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kr. fi 
36 1 16 


11748] 10 | 54 
12 | 24 | 12 | 12 18 
7 6 66 36 


(Döbe Über der Meereöfläche 1050 var. Ruß.) 
Barometer 
(Stand in pir. Linien auf 0% 
R. reducirt.) 
(Iabreömittel ⸗ 324,22.) 
(Monatömittel = 324,46.) 


6 Uber | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.) Mittags. | Abenps. 


Thermometer 
nah Reaumur, 


(Iahreömittel = —+-6°,29.) 
(Monattmirtel = + 6,55.) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenps, 
23. 1+6*,7 [ +10°,0| +7°,2 1326,07 |326”,254325°,7 
Mine aut 6 1 g0.05, | 326.01. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N., D., N. — Morgens Mebel, während des ganzen Tags bebedi, 


Dctbr, 
1858, 





Hochſte Temperatur: 10°.8. 

In der Nacht: Nieverfte Temperatur: 4 7°,0, ‚ 

Am —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: 70,6. Barome- 
ter: 88. 





Anzeigen. 


Dir bringen hiemit zur Anzelge, daß wir, ſoweit unſere Bor» 


rathe in 
Capeten und Gorduren 
noch reihen, unter den Fabrifpreifen abgeben. 
J. Schweiger & Comp. 
Betanntmedhung: 

Das Wohnhaus Nr. 352 anf dem neuen Schloßplahe dahler, im 
beſten Bauftande, mit großem Hofraum und Hierim befindlichen Taufen« 
Sem Waſſer, mit Stallung, Remife, einem ſchönen Obfte, Gemäfe und 
Blumengarten, fotwie hierin befindlichen Gpringbrunnen: nebſt @lab- 
und Gartenhaus wird wegen dienſtlicher Verſehung der Iutereffenten 
aus freier Hand verfauft. 

Der Kaufſchilliag kann zur Hälfte gegen Sicherſtellung auf erſter 
Stpothet fteben bleiben, 

Das Mähere iſt bei dem Unterzeichneten, ald zum Berfaufsab« 
ſchluſſe geritli Bevollmächtigten, zu erfragen. 

BDapreush, den 24. October 1858, 


— ————— ——— — — 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Für die bevorstehende Jahreszeit empfehle ich alle Gat- 
tungen wollene Hemden, Unterjacke 
Camisols, Unterbeinkleider für Herren und 
Damen von feinster Zephyr-Wolle, Cachemir 
und Seide in weiss, grau, rosa *braun, chamois und 
ponceau, in allen Grössen und Qualitäten zu den HIIII- 


re Moritz Gutmann. 


Mein i 
Tuch- und Herren- Modewaaren- Lager 
ift nad meinen perfönlichen Einkäufen zur Leipziger Meſſe 
für Herbft und Winter reichhaltig affordrt. 

Nebft einem vollftändigen Tuchlager 
empfehle ich in großer Auswahl die vorzüglichiten Stoffe zu 
Neberzi und cken; die feiniten und dauer 
bafteften Bucksſkins in den modernften Muftern zu Wein: 
— —— en — ens —* 3 

warze, ſowie bunte er und Slips; jeidene 
oulards; die feinften weißen Flanelle, Butter 
" ung —— x. i Ginfäufe 

eine jorgfältigen und v n Ein machen 
mir es möglid, bei — el Bang die 
billigften Preife zu ftellen. 

Frledrichsſtraße Nr. 885. 


eugniß 
über Die außerordentliche Wirkſamkeit ded Mailäns 





ittel meinen Dant zu (aan, fonbern 
en und zu 


ttlieb Häffner, Sädliermeifter. 
Die Aechtheit vorſteheuder Unterichrift wird anmir amtlich beftätige- 
Memmingen, den 15. September 1812. 
(1.8) Stadt-Magiftrat. Der Bürgermeifter von Wacht er. 


—e) Borrärbig in Gia 54 fr. und im Heinen zu 30fr. fammt 
— main ande —E 2 und authentiſchen 
Drivatzeugniſſen bei —— & Comp. ih — 
Unzeige 
Durch perfänlichen Ginkauf bin ih in ben Gtand geſeht, ganz 
echtes, reines, ſächſiſches Fichtenpech, fowie auf alle 
andern Sorten gutes Brauerpe d. billigen Preifen abzugeben. 
J. S. Bahyer, Seilermeifer, 
H8..MNr. 56 ift auf Lichtmeß ein Quartler zu vermiethen. 
TE ine Heine Wohnung zu vermieshen bei 
is Lichtmeß iſt eine Hein ©. Reintfeh: 
Nr. 553 in ver Grlangerfirafe ift bie mittlere tage mit circa 
6 Bimmern, Kochſtube, verfperrtem Hausplag und fonfligen Beque mlich⸗ 
keiten auf Lichtmeß ober ſogleich auf Martini zu vermielhen, auch ift 
pafelbft Gement in beſter Qualität immer‘ vorräihig zu Haben. 
@in no ganz neuer Uniformd: Mantel (Paletor) für ‚einen 
Herrn Offiier 8 Militär Beamten it billig zu verkaufen in ber 
Marimiliandftrafe Nr, 58, 1 Stiege links. 


_ Marinirte Häringe 
empfiehlt Wilhelm Schüller. 


— — — — — — 
Gedrudt bei Heine, Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung erfdyeint 1 Ye A u dab. 
— er hd 3 A, sienuciähe 
Voldmier des Im- Me 5 ar fh 


Bayreuthe 
Jahrg 













LIETERE 4 


IT ; Dent ch fan® 

Münden. Oct HM RM; Big.’ ſchreibt: Verſchle⸗ 
dene Zeitungen haben kürzlich die Rachticht gebracht, Se. Mai. 
der König'werde demnädft eine große Reife nach Raire und Spanten 
antreten. Wir And Im den Stand gefegt, zu erklären, daß dieſe 
Rachticht vollfommen unbegründet ift, und daß Se. Mai. an eine 
folge Reife wit ei gedacht babe. — Dürh geſtetn aus der 
RB hier ein ene rl. Merhochſſe Entihliefungen werden be— 
fördert: Pa a rl des Uppellätionagerichts in Bamberg, Hr. 
dv. Lehner, zum erſten Präſtdenten des Oberappellations·Gerichie; 
der erſte Direktor des Appellatlonsgerichts in Aſchaffenburg, Hr. 
v. Will, jum_Präfdenten des Aprellaſone erihtd in, Anberg; 
der I. Diteftor am Appeltationenerict zu chaffenburg, Fehr. 
‚rum. und der Dberappellationdgeridisrar dr. Dep 
zum IR Ditetot des Appellationsgericts- in Aibaffendurg. Die 
Wiederbeſchung der jeßt- erledigen Brafidenteniielle am Appellas 
tionszeni au Bamberg ſcheint noch nicht erfolge zu fein, (dert 

v or ift als jüriffifger, Shrifiiteller berühmt, ) ' 
Münden, 23: De. Die heutige Getreideihranne enthlett 
Im Ganen 18,969 Sch, wovon 1,389 Sax verfauft und 2380 
Sch. eingejopt: wurden, Mittelpteiſe Weizen 16.f..86 fr. (ges 
fallen um 6 fx); Korn > fl. 58 fr. ggefirgen um, 10 fr.); Gerſte 
11 f. 8M. (gefällen u 18 fr); Hader 7 fl. 3a Fr. (geffiigen 
um 15 fr.) Diel Nefte befunden in BIS. Bellen, 36 Sc, 


Be q ejttgen ier fe 
Münden BO uf dem geſtrigen ten Hopfen: 
ma re auf welchein von TER ı —* ‚die Mate gebracht, 
51,176 Pf. vertauft wurden, ſind abeimals höhere Preiſe / als bor 
8 oder 14 Tagen bezahlt worden. Die Mittewreiſe waren: Ober 
und Niederbayeriiher Hopfen, Mittelgaitungen, 131 fl. 7 te; 
Holedauer Landhopfen 159 fl. 30 fr.; Pritrelfränfifäiee Gewädhs, 
Mittelqualicät, 145 fl. 4 fr., vorzüglidere, aus Spalter Um: 
gegend, 187 fl. 7, fr.; Spalter Stadtgur 234 fl. 52 fr.; Sch wez⸗ 
jinger Gut 147 fl. 50 fr. 

Aus dem Donauthal,. 18. Oct. In unierer Gegend 
macht ſich feit neuerer Zeit ein bedeutendes Sinfen der ‚Holjpreife 
bemerflih, Der bekannte Torffich bei Wiefenfelden liefert täglich 
große Duantitäiten nah Straubing, und auch daß Braunfohs 
Ienfager bei Sogen Liefert fehr [häpbared Material. An der 
Gegend von Mitterfeld. fönnen die Befiper von Hole Grünten 
Stodyoly w. dal. felbit zu hetabgeſetzten Preifen niet mehr vers 
wertben und müffen daſſelbe zum Kohlenbrennen verwenden. 

Bürrburg, 21. Oct, Durch bezirfögerichtlides Erkenntuiß 
wurde geftern der Vorücher Zänglein von Sommerah einer po: 
Uzeilich ſtrafbaren, wiſſentlichen Veraus gabung von 14 Stüd fuls 
ſcher bayer. 10 fl.» Banknoten jhuldig erlärt und zu einer Geld: 
buße von 280 fl. verurcheilt, dagegen von der weiteren Anſchuldi⸗ 
gung der wiffentlihen Annahme oder Einwechſelung diefer Noten und 
der Begünftigung der Dürrfhen Banfnotenfälitwumg freigeiptoben. 

Aihaffenburn, 33. Der. Nah der biegen Zeitung ſoll 
morgen die Eiſenbahnſtrede von bier nad Darmftadt zum Grftens 
male mit einer Lofomotſve befahren erden. Die (Fröffmung dier 
fer Bahnftredte wird im Laufe märhften Monats erfolgen. 

Berlin, 22. Oct. Das diefjeitige und das dnerreichtſche 
Cablnet jtchen wegen Erzielung gemeinfaner Anſchauungen über 
die weitere Behandlung der holjleiniien Frage am Bunde in 
Verhandlungen, und deßhalb wobl iſt die Frage am Bundestane 
ſelbſt bis jeßt noch hide zur Erörterung uhe Befetugfaffung ge⸗ 
fommen. Daß Die daniſche Antwort dem Bundesbeſchluſſe nicht 
senugen koͤnne, höre ih von verfbiedenen Seiten betätigen; bie 
vermittelnde Anſicht, welde ala der Vergleich der verichiedenen 
Urtbeite zu betracten wäre, Dürfte ſich jedoch noch für eine Fort: 
ſebung Der Vethandlungen mit Dänemark erflären. Eniſchſeden 
if darüber noch nichte, Die Einmiibung Schwedens in dieſe An: 
gelegenheit durch die bereits in der Vreſſe erwähnten Noten gegen 
die Befegumg Hofeind, welche in Parıd md Ponden übergeben 
fein follen, bat ſich ala apolryph erwieſen, obwohl die Antention 
ved_[hwedismen Gabiners dazu nicht im Mbrede aeftellt werden 
fa Möin.Big.))  - 


Nr . 296. 








. Big.” Yon hier bes 


„Berlin, 23. O0, Wie man der „RE 
richtet, in “ Girfularerlaß an (inne egietungen in Bezie: 
Hunz anf ıhr Verhalten bei —— Wahlen vom ins 
Sılkakı Minifter des Junern, Hin. Flottwell, abaeiaßt, vom 
taatdminifterium nah wiederholten Berathüngen "angenommen 
worden und mwahrfheinlih bon am 20. Oktober abgegangen. Der 
Erlaß brhalte der — zwar ihren legſtiwen Einfluß vor, 
tzete aber einer ungebührliben Einwittung der Beamten auf die 
Bahlen entgegen, Es werde an der einen Stelle acſaat, daß es 
auerdings immerhin wũnſchenswerth fei., wenn die im Beamten: 
ſtande enfhaltene Fnrelligenz; auf dem Randtane verhältnißmäßig 
derteetenfel; Don fei. eine Ueberzahl derfelben Fünrsmwege win: 
ſchens werth, Und Namenelich fei e8 ide für erfprichtib tu adten, 
wenn zu viele Landräthe gewählt wirken. Kr Körrefgondent 
weiß Indejfen wie mit Siherheit ju fanen, ob Diele namentkiche 
Erwähnung der Landräthe au In die difinitive Koffung aberic- 
gangen if, da fie Bedenken ertegt habe; ca fei vielleicht nur der 
allgemeinere Ausdruck Beante⸗ fichen geblieben, Uchrigens fei 
Die amtliche Veröffenelihung deB Erlafes iu erwartet. 
Das „‚Dreson, Journ,‘ ihrelt: „Sind wir gut unterrichtet 
— und mir Haben Grund ih Alauben, van wir ed find —, ſo 
war die Differenz Bezüglich der Kafalter Bfapunysd:Angelegenkeit 
bauen den beiden Deuriheh Wiofmähten bereild vor Eintritt der 
erenifhraft MM Meeuen audgeſiſchen ud c8 „Bürfte Ber Diefe 
Ausgleihung anbabnende Depeſchenwechſel auß den lehlen Tagen 
des Monats Auguß pder den erſten Tagen des Monats Septem- 
ber datiren.” —— 
Bien, dr. Och, Die Nahrivten, welche Aus erbieh und 
den Donaufürgenrümern hier einlanfen, And ulchl, ehr. tontſchet 
Oppofltionspartei bedeutende 


Ratur. Bon Dre ber hätte die 
Beſtellungen an Waffen und Munltida ın Stavenien und Der 


Milttärgtenze 6i8 Gfega und Miteovic, Hin Heinadt, welde der 
Aufmerkfamkeit der Öfterreiiftben Meyterung nicht entgehen fonn 
ten umd das ſchon mitgerheilte bedingte Berbot der a 
fuhr aus Defterreich nad Serbien zur Folge hatten. Diele Ber: 
fügung wird auch fo ernſthaft gehanthabt, daß felbit ‚eine Sen: 
dung von 16,000 Miniögewehren,, weiche die ferbifche Regierung 
In Belgien hat anfertigen laſſen, auf ferreihifhpen Boden ange: 
gelangt, vorläufig nicht teiter befördert werden durfte. Ratürs 
lih wird diefe Beſchlagnahme foyleid aufgehoben werden, fobald 
man fib bier vergewißfert bat, daß jene Waffen von ber ſerbiſchen 
Regierung ſelbſt beftellt worden find. Won dem Rüdtritt des fer: 
biſchen Minifteriums it es übrigent abgelommen. 

Meran, 21. Oct. Vorgeſſern um 4 Uhr Abends fliegen 
ber König und bie Königin von Preußen in der Billa Rottenftein 
ab. Ihr Incoguito ald Graf und de von Bollern tourte 
ſtrengſiens gewahrt, und Kurgäfte und inhehnifse, melde ſich 
um die Billa und deren Zugänge gejdnart hatten, eMmpfingen die 
hoben Gaſte in Miller Ehrfurcht, aber fidhtlider Theiinabme. Die 
Majeären danken feurfelig nad allen Seiten, Der König fchien 
von der Meife etwas ermübet; heute und geſtern Aber beſuchte er 
rüftigen Schritts Meran, einige Sgloͤſſer und Ausſichtpuutte und 
äußerte feine Zufriedenheit namentlich ber den woblthuenden @in: 
flug der köſſlichen Rufe, fo wie über die paſſende Wohn Das 
Gefolge aus etlihen TO Berfonen bezog die Villen Hafler nnd 
Maztgger. Die fegten Tage waren leider nid Mar, sum Theil 
regnese ed; aber die Luft iſt recht weich und mild and behagt 
allen Bäjten aufs beſie. 


Dollanv. 


Auddem Haag, 18 Och Die Regierung bat den Gene: 
talstaaten vorgeſchlagen, alle Eingangsabgaben auf Bücher, von 
welchem Lande dleſelben auch fommen mögen, aufzuheben. 

Franftreid. 

Paris, 21. Oct. Man fheint jegt endlich hiet zu der Ein- 
Abt gelanyt zu fein, daß die von General Eipinaffe eingeführten 
Pappladereien nice lätger haltbar And, und ſchickt ſich am zur 
milderen Praxis zurüdzufchren. Wenigftend enthält der „„Bonftie 
tutionnel’ folgende Anbernmingen fiber diefen Müdgug: „Wenn 


1096 






wir gut unterrichtet find, ba 
dem Wunſche befrelt, den 1 


en in erkeht zu erleichtern, 
den 


den Bollzeifommifjären in äfen und den Grenjorten ben Bes 
fehl ertheilt, daß die Päffe in Zukunft als ein Rechtöritel auf den 
Schug der Behörden, und nicht ald eine Urfahe von Berzögeruns 
gen oder ald ein Vorwand zu allerlei Pladereien angejehen wer: 
den follen. Anbererjeits ift der Minifter in diefem Augen 

mit der Frage beihäftigt, ob es zur Erleichterung der R im 
Auslande nicht zwedmäßig fein würde, die Unterpräfeften an den 
Küften und den Grenzen zur Ausfertigung von Päflen für das 
Ausland zu ermächtigen. Diefe beiden Maßregeln werden obne 
Zweifel mit * Freude aufgenommen werden; es iſt der Re⸗ 
gierung des Kalſers würdig, durch ein ſolches Vertrauen auf über: 
triebene Angriffe gu antworten. 

Paris, 22. Oct. Wir hatten einen bewegten Nachmittag 
und eine ſchlechte Boͤrſe. Während der Börfenflunde verbreitete 
man eine einer Agentur aus Liffabon zugegangene telegraphlide 
Depefhe, nah welder der Marquis v. Sith fih reifefertig hält. 
Eine andere Depeſche meldete einen Aufftand in der Zürfei, wels 
cher Defterreih zum Einſchreiten nörhige (??). Ueber die erſte in 
zu bemerken, daß der franzöfihe Geſandte in Liſſabon ein Ulti- 
matum überreihen fol, mithin ſichtbare —* zur Abreiſe in 
feine Rolle gehören, Die portugieflihe Geſandtſchaft erhielt die 
Nachricht von dem Gintreffen ded Marquis v. Palva In Liſſabon. 
Unjere Regierung erwartet die telegraphiihe Depeihe über bie 
Ausgleichung des Konflilt® noch für heute fpät Abends. — Das 
Gerücht, welches den Prinzen Napoleon zur nähern Unterfuhung 
ber Lokal⸗ und Perfonalverhältniffe nad Wlgerien eine Reife un: 
ternehmen ließ, iſt vollftändig verfiummt Der Gefundheitäju: 
fand feines Vaters, des Erfönigd Jerome, Ift derart, daß man 
für denfelden ernftbafte Beforgnife beat, wenn gleich feine direkt 
gefährliben Symptome vorliegen, Es ift jedoch eine allgemeine 
Schwähe eingetreten, bie bei dem hohen Alter des Patienten (er 
wird am 15. December 74 Sabre alt) leicht einen trüben Aus: 
gang haben Fönnte, 


Großbritannien 


London, 21. Det. Die föniglice familie bat die 426 eng— 
liche Meilen Inuge Strede von Edinburg bis Windjor in weniger 
denn zwölf Stunden zurüdgelegt, Der Hof bleibt bıö gegen Ende 
November in Windfor, und beabfihtigt dann auf etwa drei Wo— 
hen nad D&borne zu geben. Der fürft v. Leiningen flattete der 
Monarbin glei nad deren Ankunft mit feiner jungen Gemahlin 
einen Befuh ab. 

Die Maßregeln zum Schug der Küfen haben ihren Wort 
gang. „Die Admiralität, fehreibt die Times, „hat die Abit, 
eine ſehr beträchtliche Vermehrung der Küfenwache vorzunehmen, 
Zwanzig jegt in aktivem Dienft befindlihde Schiffe And von frem⸗ 
den Stationen heim beordert, und ein anfehnliher Thell ihrer 
Mannfbaften, über 4000 Mann, foll für jenen Dienft verwen⸗ 
det werden.‘ 

Das Schickſal deö „Leviathan“ oder richtiger gefagt: Das 
Schickſal der betreffenden Aftiengefellihaft if jegt entihieden. Sie 
löſt fih auf, um einer neuzubildenden Plag zu machen, welcher fie 
das Schiff um die Hälfte des Herſtellungépreiſes (ſomit um 
320,000 2.) abtritt. Bon ben alten Wfrionären tritt der größte 
Thell zur neuen Kompagnie über, deren Aktien, wie man fagt, 
1 2. betragen werben, Durch ben geringen Betrag der Altien 
hofft man auf eine große Berheiligung ded Putlifumsd. 

London, 23. Oct. Nah der heutigen „DMornings Pop” 
wäre die Kanalflotte von Piymouch nad Liſſabon beordert, — 
Die „Times““ widerlegt die courfirenden Geruchte von einer bes 
vorfiehenden ruſſiſchen Anleihe. — Der Dampfer „Waſhington“ 
ift eingetroffen und überbringt 591,242 Dollard an Gontanten unb 
Nachrichten aus Newyork bid zum 9. d. Fonds und Eifenbahns 
Aktien waren daſelbſt fe und der Gourd auf London war 1095 
bis 1094. Mehl, Waizen und Baumwolle waren niedriger; legs 
tere jd. Tabak war fe. In Reuorleand war am 8. middling. 
12 bi6 123. Die Ausſicht für die Baummwollens@rnte war ſchlecht. 
Der Dampfer „Arago‘ war aud Europa in Newport eingetroffen. 

Griedenland. 

Athen, 17. Oct, Der König it am 15. bier eingetrof: 
fen, — Der Minifter des Innern hat ad Gefundheitsrüds 
ſichten feine Demiffion gegeben, = 
I —— —— — ———— — ———— 

Am 16. October 1858 wurde in oͤffentllcher Eigung des fol. 
Bezirfögerihtd Bayreuth abgeurtheilt: Sieb, Barbara, Fabrit- 


Verantwortlicher Redakteur: EBilbelm Schüler, 


IR fer bed Innern, von arbeiterin von Wunſſedel, wegen einfachen Vergebene eines Dieb- 


ſahls in realer Konkurrenz mit einer poligellih Arafbaren Entwens 

dung, zu viermonatlicer einfaher Gefängnifitrafe, 
Am 18. October 1858 wurden in Öfentliger Sigung des F. 

Bezirfögerihtd Bayreuth folgende Perfonen abgeurtheilt: 

1) a.-Stoll, Johann Adam, verheiratheter Nagelihmiebmeifter 
von Berned, b. Zinnert, Heintich, —— —— 
Berneck, e. Stoll, Johann, Bädergefelle von’ td, we: 
gen Vergehend des Diebitahld verübt in vorausgegangener 
verabredeter Verbindung, a e- Tagen, b und c zu 45 Ta⸗ 
gen doppelt geſchaͤrfter Gefängnißfirafe jeder, a und b auch 
zu ein Drittel Koflen des Verfahrens verurtheilt; lepterer 
Angefhuldigter ergriff Berufung, 

2) Beber, Gontad, verheiratheter Taglöhner von Speicheräborf, 
wegen Vergehens der Amtschrenbeleidigung zu Ihtägiger dop⸗ 
pelt geſchaͤrfter Sefängnißftrafe, 

3) Sattler, Panfrag, lediger Päcterdfohn von Pölz, wegen 
Dergebend der Körperverlegung mit Waffe, verübt ohne Ueber— 
legung und Vorbedacht in ber Hitze ded Zornes, zu Adtägis 
ger doppelt gejbärfter Gefängnißftrafe verurtheilt, wogegen 

ngefhuldigter Berufung ergriff. 


Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meereäflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 





Thermometer 
nah Ndaumur. 
(Iahresmittel = + 6°,29.) * II) 
Rorsttmittet = + 6,85) |(Monaumin = 324/05 
6 Uhr | 12 ur | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 uhr 
Morgent.| Mittags. | Abenne. |Morgens,| Mittags. | Abends. 


Mittel aus 6 606 32602. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung, — Bemerkungen. 

NDO,N, WB, SW. — Nebel, Nebelregen Borr, Nacmittagb und 
Abends (be’,2 auf den LI’), bevadıer Himmel, 

Höcdfte Temperatur: + 99,8. 

In der Macht: Riederſte Temperatur: 79,8, 

Am 25. Oetober Morgens 6 Uhr: Thermometer: 79,8, Barome- 
ter: 325',36, 


Fremden: Aunzgeige 

Goldene Sonne: HH. Krhr. v. Brüd, Geueral-Direkor ber k. b. 
Berfehrsanftalten, Robiling, General « Direftiond »Rarh, Brodhaußer und 
Erter, f. Dies äche von München; Ritter v. Schellerer, f. © 
meifler, und Rübles, f. an ge ngenieur von Bamberg; Rofe, F. 
Yugenieur von Neuenmarkt; Boig, k. Baul-Kaffıer von Ludwigshafen; 
v. Hirfhberg. k. b. Dberlieutenant von Aranffurt a. M.; ». Buds. b. 
Dberlieutemant von Ansbach; Rofenfeld, Banquier von Frankfurt; Kaufl.: 
v⸗ zu von Rürnberg . Grierin oe ig, Zurembur 
Ehmid von m, dumidt von ur, Merkibeet. 
Raufnann von Stuttgart, Ocht von Franffurt a. M. 


Dktbr. 
1858, 


Meyer von 
von 





Anzeigen. 


Nr. 553 in der Kulmbacher-Straße ift die mittlere Etage mit circa 
6 Zimmern, Kochſtube, veriperrtem Hausplag und fonfligen Bequemlich⸗ 
feiten auf Lichtmeß oder fogleih auf Martini zu vermierben; auch ift 
daſelbſt Cement in befter Qualität immer vorrätbig zu haben. 
Wohnungs: Vermietbung. 

Hs.·Nr. 385 in der Grieprichd+ Straße IR die Manfarben- Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden und 
allen haͤudlichen Vequemlichkeiten zu vermiedhen und kann fofort ber 
zogen werben, 3 


Brönner’s Flecken- Wasser 
unträglich gegen alle Bleden von fetten Speifen, Del, Butter, Talg, tea 
rin, Theer, Deh, Wagenfhmiere, Delfarbe, Pomade rc, obne den ädten 
Farben von Beide, Sammer, Leder, Möbel» und Kleider » Stofft 
ringſten zu den. — Beſtes und .. Mittel —* Bafchen der 


eat 1 Glen a fr und 8 fr. und im 8 rs 


HN 39 in der Grieprihäftraße if Die Parterre Wohnung, 
Gingang links, beſtehend in 4 Biegen, Kochſtube und übrigen Bequem 
— mit oder ohne Stallung, auf Martini oder Lichtineß zu uw 
mirihen. 








Gedrudt bei Heinz. Obreth in Bapreutk. 


Au beishem durch ale 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 


Poſtaͤmtet deh, du= 1 
und Kudlandes. 


Dahtgang 1111 


eis für den Jahr⸗ 
dans 6 fl, balbijähr- 
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Dienftag 






Demfibbamn 

Munchen, 28. Det Frhr Garl v. Rothſchild iſt heute aus 
Frantfurt hier eingetroffen, um den erneuten Sizungen des Bet: 
wvaltungerathes der bayerifchen Oſtbahnen beijzuwohnen. — Der 
Al. griechſſche Conſul dadier, Hr Hofrath Dr. v. Schauß, wel: 
ber ſich jüngſthin mach Paris und London begeben, ift von dort 
wieder hier’ angelangt. — Wenn die Witterung es geftatter, fo 
foll in den nädften Tagen noch ein Manöver der hiefigen Trup⸗ 
pen ftatffinden. t 

Münden, 24. Det Wie ed heißt, folk höchſten Orts die 
Ab ſicht beftchen, den Zandtag noh vor Schluß des Jahres zu bes 
rufen, fo daß vie Kammern am Newjahtdtage um den Thron ver: 
fammelt wären, — Die Legationdrärhe im Staatsminifterium des 
f. Hauſes und des: Aeußern, Fehr. v. Tautphöus und Hr. Röss 
gen wurden zu Minifteriaträtben und der Minifterial-Gefretär Dr. 
Preftele zum Geheimen Settetaͤr des genannten Staatsminiſteriums 
befördert, — Bezüglich der bevoritehenden Landtagswahlen find 
die Unterbehörden *bereitö beauftragt, die Wahllommiffäre zu er: 
nennen umd bie weitern nothwendigen Ginleitungen ſofott zu trefs 
fen. — Sicherem Bernehmen nah bat der großberzoglihe Gene⸗ 
ralintendant Gr. Dr. v. Dingeljtedt ju Weimar das Geſammt ⸗-In—⸗ 
ventar der practvollen Koftüme unſeres 70Ojährigen Zubitäums:- 
Feitzuged, vom 72: bie jum 10. Jahrhundert, mit allen weiteren 
Beſtandtheilen ° käuflich für dortiges Hoftheater erworben. Die 
für Dienftag anberaumte Berfteigerung derfelben "unterbleibt 
daher. "Daß diefe nach Driginalgeiibnungen hiefiger Künjtier und 
unter deren perfönliher Aufſicht durchweg neu und- jolid angefer— 
tigten Koſtüme u. ſ. w. nicht ;gereiffen und nicht nach ‚allen We: 
genden zerftreut werden, fann im Yilgemeinen und zunädjit von 
allen Theilnehmern des Fejizugesemur. mit Freuden begrüßt mer: 
den. Die runde Kaufafumme tft. gegenüber den Anfbaffungsfoften 
und der nieder gehaltenen Schägung, äußerſt billig, die Geſammt⸗ 
Erwerbung für ein Theater aber hödft 24 

Se. Maſ. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. Juli dem Pfarramtöfandidaten €. Gaſtroph aus Meijens 
beim im Heſſen-Homburg'ſchen das Indigenat zu verleihen; ums 
term 25. Auguſt dem Fotſteleven &. Siegier von Leutfich im 
Königreibe Würtemberg Das Anbigenat gu verleihen; unterm 21. 
Detober den feitherigen funftionirenden Obereinfahrer C. Oftler 
zu Mittelberbab zum: Vorftande und Lehrer der zu Amberg zu 
eröffnenden Steigerſchule mit dem Titel und Range eined Ober: 
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einfahrers in. proviſotiſcher Eigen ſchaft zur‘ nen zoan. der Stadt: 
pfarctitche Si. Dactin: in Amber nie VE, Bensficium mit 
einem veinen Ginfommen von 3931, .35-fx ‚im riebigung ges 
kommen; deögleihen Die farhelifhe Wiarreurarie Kobel, Lantg. 
‚Eölg, mit einem folondmäßigen Ertrage von 429 A. 28 fr. 

‚Rürnbexg, 22. Det: Se, Maj. derstöun hat nenchmint, 
dab dad Komine des Shillervereins zu Matbach eine Sammlung 
von, freiwilligen Beiträgen im Königreibe zur Errichtung eines 
Denkmals für Friedtich v. Schller und, zur Erwerbung feines Ge: 
burtähanfes veranftalte. u . 

Gunzenhausen, 23. Det. Heute Mittags 12 Uhr ging 
die erjte Probefahrt von Gunzenhaufen über Triesdorf und yürüc 
gluͤdlich von Statten, 

Branffurt, 94 Det. Das von dem hıefigen Bewerbever: 
ein angeregte Projekt für Abhaltung eines Kongteſſes von Dele: 
gitten deutſchet Gewerbevereine, weicher die Erlangung einer alle 
gemeinen deutſchen Gewerbe-Ordnung unter den Wulpizien der 
‚Bundesjensralbebörde zum Zwede bätte, wird wahrlaeinich erit 
im nähiten Jahre zur Ausführung fommen. Auswärtige Bereine 
haben ‚einen joihen Ayfibub. beantragt, damit in der Zwiicenzeit 
Schritte gerhan würden, um eine moöglichſt allgemeine Berbeiligung 
an dem Kongreffe zu. fihern, - Verireter von Bereinen benacht ar 
ter Städte werden ſich in der fommenden Woche in Frantfurt ver: 
fammeln, um mit dem bieflgen Gewerbevereine Beihlugnahme über 
diefe Frage zu fallen. 

Die Vergleichung der gemeinfhaftliben Einnahmen de Zolls 
vereind im 1. und 2. Quattal 18508 mit Ben entiprehenden Eins 
nahmen. des Vorſahtes fuhrt zu folgenden Ergebniffen: Die zur 
gememnſchaftlichen Thellung geſtelte Beutte-Einnahme aus den: Ein— 
gangöjölen betcug iut Preußen 7,987,973 Rıbir. (67,675 Rihlt. 
mehr), auß erdem · jür Luxciaburg 47,520 Rıbir. (754 Rıbir. mehr), 
jufammen 8,035,493 Rıbir. (63,429 Ribir. mehr). Dem flieht 
gegenüber die Brutto Einnahıne der ſämmtlichen übrigen Staaten 
mit 4,982,825 Rthle. (320,623 Rihlt. mebe). Bon diefer Summe 
fommen auf Bayern 555,890 Rıblr. (54,385: mehr), auf Sachſen 
1,187,152 Rıbie, (72,552 weniger), auf Hannover 1,22 2584 Rthl. 
(232,683 mehr), auf Wurtemberg 182,768 Ribir. (6533 weniger), 
auf Baden 439,797 Rihlt (66,971 mehr), auf Kurfürtenthum 
Heilen. 137,858 Rihlt. (2950 mebt), auf Sroüherzeuthum Heilen 
289,068 Shir. (143 mehr), auf Thüringen‘ 185,299 Ihle. (22,489 
mehr), auf Braunſchweig 136,498 Thit. (13,358: weniger) , auf 


Feuilleton. 


Die Erxtrafabrt. 
Eine ſeutſmentale Neifegefhichre, bon Adolph Müpelburg. 
(Bortjegung.) 
Et war en prachtiger Septembertag, wie geſchaffen zum Meiſen, 
und ala wir die Hohe hinauf nach Altona fuhren und wie friſche Luft 


‚einafhmeren, überfam un® ale ein Gefuͤhl der Leichtigkeit md des Broß- 


ſtung Murchel fang ein Seemannblied mit dem alleraings fonderba- 
ten Nefrain REIHE und Her Bampyr ſummte etwas, deffen Melodie 
mir vollftänvig unbekannt und alfo wahrſchelnlich ferbifch, kroatiſch odet 
ſlavoniſch war. Selſt Klapſchtg ſenkie zuweien lillsergmügte Blide 
auf die lachende Erde und auf die Elbe, die wir din und wieder zu 
unferer Linken erblicten. 

E war hoc volltommen Zeit, alt wir auf · dem altonaer Gahn · 


of anlangten "und wir konnten unſere Billets in aller Muhe löſen. 


Natürlich begann ich fogleich wieder mein Spionage Ehftem, und in 
ber That, ſch entdedte im der driuen Mihute meine Schone die’ bereits 
mit ihren Verwandten im Coupé fa, Es war Feind Zweifel daß fle 
mic dieſes Mal erkannte. Vefremder und eRfkiunt ſchlug ſie Ahre fanfe 
ten Augen au mir auf, ſenkte fle aber jogleich, wie ich verniuthe, vor 
dem verfengenden lange der meinigen. 

Ich Hütete mich, Hier ineihe Araziöfen Pfeiler »Nitituven vom berlis 


her Who ziı wiederholen," erften®weßhalb, weil, Hbie ihr glaube, kein 
Meilen in Ihrer Mahe vorhanden wir) jiweitens, weil man in den Me- 
Reifen feiner Yuneigung Änitner heit’ fein muß, undvrittent weilich 


Reinen · Augenblick · daran · zwelfelte, daß mich auf: dieſer Meife irgend ein 
‚unvermeivlicher Zufall ohnchin · in ihre Nähe führen werke. ' Ich begnügte 
mid aljo damit, nachläffig an ihrem Coupe dorũberzuſchlendern und 
demſelben jedesmal einen Blick ver hoöchflen Bewunderung. und tiefgefühle 
teſten Hochachtung yazamenden, 

Endlid lautete vie Glocte zur Abfahrt, ich ſaß neben meinen Ge- 
führten, und abermals ging es fort in vie „wogenbe Ger*, wie Mur- 
chel ſich allegoriſch arte. 

Vono dieſer ganzen Reife mach Kiel, die drei Stunden dauerte und 
und Binreipende Gelegen heit gewährte, Die Brachfeider und eingegäuns 
ten Meder Holfteind zu ſtudiren, will ich michte, gar nichte ‚erwähnen, 
old einen erſchütternden und fpeciell mich betreffenden Vorfall, ein Er« 
"Mg, das mir ſelbſt jegt noch In der Erinnerung einen Schauer durch 
bie Glieder rleſelte, daß ich nie vergeffen werde — ein tragiſches &reigniß. 
So fuhre denn du, Klio, den Griffel, den hieher die heirere Schwefler 
gehührt! 

Gs war auf Bern Station Elmshorn, dorti.mo die eiſernen Bahnen 
ſich trennen undeſich in weſtlicher Beugung die eine nach Glüdftant 
endet, mährend' die andere mach Norden welterſtrebt, dort, wo freund» 
Miche ·Schwelzerhauschen dem ermattenden Reifenden freundlich entgegen 
Machen und ein vermiſchter Duft‘ von Birnen und Pflaumen, von Käfer 
ſcuitten · un Schinkenbrödchen, fo wie von Cognac und" Woriwein dem 
Reifenden verführerifch entgegenbuftet. 

Station Elmshorn | Töne die fonore Stimmie yes Schaffners. Zehn 

Minuten Mufenihult: 1 
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Dldenburg 136,898 » 
(1870 mehr), ‚auf ra a. M. 475, 


Eine Mehrsiinnahme bat alfo bei 10 Staaten ka m 4 et 


zwar im Betrage von 481,525 Ihlen., eine Rinde 
bei 3 Staaten (Sachſen, Würtemderg und Braunfhweig) mit zus 
bauen 92,473 Dec: Ganzen ergidt alſo die Einnahme aus 
naange s Abgaben (13, 38 Thlr.) gegen Die der beiden 
erien Duartale des Vorjahres (12,629,096 bir.) ein Mehr von 
389,052 Thirn. — Die Einnahme aus den Ausgangs Abgaben, 
im Ganjen 95,270 ., ergibt gegen 114,561 Thit. des Bors 
jahres eine Minder hine von 19,291 Thlra., zufanmengefept 
aus einem Mehr vi 15 Toten. bei Großherzogtbum n, 
Thüringen, Naffau und Frankfurt a. M., und einem Zeniyer für 
die übrigen Staaten von 24,706 Thlen. — Die Einnahme aus 
den Durkgangdabgaben, im Ganzen 154,989 Thit, ergibt ‚gegen 
166,452 The. ded Vorjahres eine Mindereinnahme von 11,463 
Thien., zulammengefegt aus 2532 Thlen. mehr für far ausſchlleßend 
Preußen, öftliber Berband und 13,995 The. weniger für bie 
übrigen Staaten. — Im Ganjen 109 alfo der Zollverein mit 
13,268,407 Xbirm. gegen 12,910,109 Thit. des Votjahres eine 
Mebreinnahme von 358,298 Zhlen., zufammengefegt aus einer 
Mehreinnabme von 55,505 Then, für ‘Preußen und 364 hir. 
für Quremburg, 51,484 Zbim. für Bayern, 226,303 Thun. für 
—— 63,525 Thirn. für Baden, 2836 Thlrn. für Kurfürs 
enthum Heſſen, 22,408 Zhlrn. für Thüringen, 26,612 Thirn. für 
Divenburg, 2457 ZTbirn. für Naffau, 8982 Thlen. für Franffurt 
a. M., ıufammen 460,176 Thlr. Mehreinnahme, und aud einer 
Mindereinnahme von 81,581 Thlen. für Sadfen, 6504 Thin. 
für Würtemberg, 395 Thlm. für Großherzogthum Keflen, 13,398 
Thlen. für Braunfhweig, "rt 101,878 Thl. Mindereinnahme. 

taliem 
Neapel, 16. Det. Den 10. d. Mtd., Morgens 9} Uhr, 
wurden Rarfe Erdflöße verfpürt in Lecco, Brindifl, Tarento und 
Bari; die Bewegungen waren wellenförmig. Außer der Beſcha⸗ 
digung der erzbiihöflihen Kirche in Brindif find keine Ungluͤcks⸗ 
fälle zu beflagen. 
rantreid 


Paris, 23. Det. Fünfzig Pfarrer der Didzefe Nancy pro⸗ 
tefliren gegen das Andringen eines Arrondiffementsfonfeils,, den 
Unterrit in den Elementarfbulen niet mehr in deutſchet Sprade 
zu eriheiten, — Der „Pays“ hat neuefte Nachrichten aus Alexan⸗ 
drien. Rad ihm ift es poſitiv, daß die Inſel Perim eine Gar: 
nifon von 200 Sipahid hat. Der von ber indiihen Compagnie 
unternommene Bau von Kafernen und Magazinen ift vollendet; 
der Bau eines Hafend wird begonnen. Zwel andere Inſeln am 
Eingang des rorben Meered, welche England ſchon vor langer 
Zeit kaͤuflich am ſich gebracht Hatte, follen ebenfall® eine Garnifon 
und Vertheidigungdwerfe erhalten. Diefe Angaben, ſagt der Pays, 
find juverlaͤſſiq und ſtimmen volltommen mit den Maßregeln über: 
ein, dur welche die britifhe Regierung das Poltzeimonopeol tm 
zothen Meere ſich zu bewahren fuht. (A. 3.) 


Sowohl in des Bampprö und Klapſchig's ale auch in meinem 
Innern regte fi der Drang, bie leichten @eifter der Kaffee'& durch 
irgend eime fubflantieflere Nahrung zu erlegen. Wit verließen. alfo 
felb vrei nad Coupé Murchel, den väterlichen Freund mit der Obhut 


des Gepädeh betrauend. . 

Bald Hatten einige Käfeidnitten in der Tiefe unſeres Innern bad 
Biel ihre® Erdenwallend gefunden, und einige Bläfer Portwein und 
Tognat waren biefem aufopfernden Beifpiele gefolgt. Neu geftärft und 
treffli) außgerüfter für die weitere Meile durch nad Leben verliehen wir 
das gaſtliche Sqhweizerhaͤudchen und kehrten nach dem Coupo zuräd. 

‚Hier fanden wir Murdel, treu wie Loke den Ribelungenhort un- 
feres hatend, aber auch mit deutlich wahrnehmbaren Zeichen, 
daß ber N ra &rfolg unferer Erpebition feinen Nacyeiferungsfinn 
gereizt hatte. 

@s if eine Schande, ſprach der mwürbige Mann, daß Ihr mir 
nichts mitgebracht Habt! Wie war der Gognar? 

Süperle! antwortete Kitſchotuiſch, deſſen toͤthlich angehauchte Wan · 
gen noch vom vollſten Behagen ftraßiten. 

Murchel ſeufzie, aber ale Mann von Bildung und Beſcheldenheit 
unterdrũctte er ſowohl feinen Schmerz als feine Sehnſucht. 

Schon der Kummer eines jo ehreuwerihhen Mannes mußte mid) 
Bewegen, mehr noch aber die fanfte Ergebung, mit wer er ſich im fein 
Shidfal fügte. Ohne ein Wort zu fagen, verſchwand ich von meinem 
ige, eilte zurüd nach dom Schweigerhaudchen, beftellte ein @las Gognac 
und bezablıe «6, 

Verfchienene Gloden Täuteten. Mir warb ein wenig bange. I 
beſchleunigie meine Schritte, und vie Hälfte des edlen Tranles war bes 
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te a 
U War 25. Di Der M meldet! Der Mininet der 
audmwärtigen Angelegenheiten hat vor dem kaiferliben Befadten 
„‚Im Liffaben eine Depeſche vom 23. d. M. mit der Ynfündigung 
erhalten, daß die portugieflihe Regierung ſich endlich emtfaloffen 
bat, ben „Gharled Georged‘‘ zurüdjugeben und den Kapitän in 
reiheit zu fegen. Cine telegraphiibe Depeſche der Allg. 3. aus 
n, 33. Det., lautet: „Die auf den Ebarlcd 95*8 be rug⸗ 
line Differenz ift beigelegt. Portugal willigt ein, das Suiff zus 
wine an Eine Entibädigung if bewilligt, ohne Entiheidung 
eined Schiedeſpruchs. Alles it ausgeglichen. (T. D.d. Rürnb, Korr,) 

Großbritannien. 

London, 20. Oct. Sie wiſſen natürlſch, fhreibt ein Korte 
fpondent der U. 3., daß ber Heriog v. Malafoff mit feiner jhönen 
Spanierin auf feinen Gefandtichaftöpoften in London zurückgelehrt 
ik Man erzäblt fih von ihm eine Anekdote, die jedenfalld mit 
Rüdfihe auf die 67 Jahre des Aeggekrönten jungen Garten ben 
trovata if. Geſchmuct mit feiner Ehehälfte und. untadelhaften 
Handihuhen von gelber Seide beſuchte er vor einigen Tagen die 
franzöflihe Geſandtſchaftskapelle und — ſchlief nach wenigen Aus 
genbliden in feinem Betſtuhl ein. Die indiskrete Chronik will 
wiſſen, daß die Herzogin mit einigem Mißbehagen auf ihren ums 
gottfeligen Schläfer gebiickt habe, fagt aber nichts von dem dienſt⸗ 

den Priefter, Sieggefrönt mannten wir den Marihall : er 
ift es felbft im dieſer Gapelle. Als er am 15. Aug die Kirchen⸗ 
feier des Geburtdtagd des erſten Kaiſers dort beſuchte (umd bie 
Beamten der Geſandtſchaft willen etwas zu erzählen von dem 
militäriiben Commando, mit welchem er fie dorthin führte), war 
er fehr erſtaunt und jehr entrüftet, unter den traditionellen Embles 
men des Ocid „bie Lilien‘ zu erbliden. Qu'est-ce que c'est que ga? 
fragte er den Kanzler, der nicht immer alle feine Fragen beantwot⸗ 
ten fan. Großer Abfhen, und in Folge davon eine Weiſung 
an den Pfarrverweier: dieſes verhaßte Abzeichen in ber fürgeften 
Ar wegjufhaffen. Vergebens temonflrirte diefer, auf den ger 

tlihen Urfprung der. Gapelle ald rine Dotation aus Bourbo⸗ 
u Mittein ſich berufend, die man refpeftvoll unangetaſtet ge⸗ 

n. Der Herzog v. Malatoff liebt nicht, daß man ihm wider 
ſoreche, und e# blieb fein anderer Ausweg, ald ein Bergleih, das 
bin gehend, daß bei der bevorfiehenden Reparatur der Kirche alle 
bpnajtiihen Zeichen befeitigt und durch ein Kreuz erießt werben 
follen. Der Mariball hat nun aud eine riefenmäßige Fahne auf 
fein Gelandefbaftshötel aufpflangen laſſen. Der Kanzler unters 
breitete ihm beſcheidentlichſt· das ſel durchaus mit ber Gebraud 
in London, und dab weder Deiterreih, nod Rußland, noch Preus 
ben ihre Farben aufitedten. Der Marſchall liebt nicht, daß man’ 
ibn wideriprebe; c'est ici la France, fagte er, und die Tricolor 
weht von Albert’d Gate herab! 

2ondon, 21. Oct. Gute Rachticht and Balentia: ed If 
eine Depefhe aus Rewfoundiand eingetroffen. Die auf den 12. 
d, M. verabrebeten gleichyeitigen Erperimente hatten fein Refultat 
ergeben, wie man vermurbet, weil Zundy an Dem bezeichneten 
Tage nicht hatte die Station erreichen fönnen. An dem folgenden, 


zeits verſchunet, als ich mich dem Buge näherte. Dennoch follte Mur 
Gel wenigftend meinen guten Willen fehen! 

Wer aber ſchildert mein Erflaunen, alt ein fremper Zug ſich plöp- 
lich vor mir befand, ala ih das Coupe, in welchem die Breunde mei⸗ 
ner harrten, nicht wieder erfannte! Mod; mehr, wer ſchildert mein Ent« 
fegen, als diefer Zug ſich langfam, ganz langfam in Bewegung fepte! 

Aleranver von Humboldt, wo er von deu Erdbebeu ſpricht fagt, 
daß der tiefe und eigenthümlich ergreifenbe Einprud, den daß erfle Erd⸗ 
Seben in und zurädläßt, nicht allein von der Grinnerung gerrühts, 
weile die Erzählung der Schreduiffe vieler Raumbeiwegung In und 
zurüdgelaffen. Es if die Enttaͤuſchung von bem angeborenen Glau- 
ben an die Mube und Unbeweglichkelt des Starten ber feten Erdſchicht, 
ed iſt dad unheimliche Gefühl, die regungsloie Maſſe ſich bewegen zu fehen. 

So erging eb auch mir. Ich hatte zwei feſiſtehende Züge verlaffen, 
und plöglic; befand ſich der eine von diefen in Bergung vor mir, 
and) der anbere hinter ihm ſchlen ſich zu bewegen. Und dieſe Bewe⸗ 
gung war um fo unheimlider, da fie fo langfam, fo ruhig, fo aeheim- 


ee ich entfegt. Was if das für ein Zug? 


Fährt fo eben ab! 
Dann Friede ich durch die Mäder hindurch! ſchrie ich verzweifelnd. 
Das werden Sie bleiben laſſen, wenn Sie nicht verrüdt find! 
Da fland id, auf der Station Elmshorn, mit meiner Un 
in der Hand und dem Gognar-Wlaje darauf, da land ih, und auch 
der Fieler Bug begann fi zu bewegen, umd id) war von ihm getrennt 


vorhergehenden f mandmal mit ſchwa⸗ 
unyufammenbängende Buchſta⸗ 
„mandmal qute, fräftige Ströme, die aber unglüdligerweife 
"lat jum GSieeiben benupt wurden., Der Erdma gnetisnus war 
Zeiten jeher Aörend und am 18. D- M., während cine® heftigen 
— zreigte das  THompfon’jire- Refiefiiomts Gatvanometer dir 
Döchlationen. Das eimpige' praftifäe Refultat bis ger 
ı beitand in der Beobachtung, daß diejenigen Inpuftionsrollen 
er magnetoselehtrifhen Batterien von enlen am Beften von bier 
aus die fhadbafte Stelle paifirten, we be viel Elektrizität llefern, 
aber feine intenfive. Geſtern jedoch iR folgende Depeſche „‚in ſeht 
dininften Signalen” in Balentin eingelaufen: Daniel's now im 
circuit, mit Dantelld Batterie ift jegt der Rreistauf herheftellt. 
Die nachge ſuchte Ermächtigung, um aub von bier mit derjeiden 
Batterie gu operiten, ık fofort ertheilt worden. Jh balte es für 
dad Befle, nur eben dieſe dutten Fafta 'mlızurheiten. Das Ufer: 
ende, dad von ber erften yerunglüdten Erpedition bed „Agamems 
mon“ bier in Plymouth lag, iR endlich angefömmen und foll in den 
näditen Tagen gelegt erben. 
Rußland und 
' —— 0. De, Da 
feine Reife nad dem Mittelmerre am 
Großfürten Ritolaus und Michael n ſich bei ber taufafle 
fürn Urmer, dom bört man mit, daß. Dort nach ihrer Anfunft 
eine größere Erpekitton im die Berge unternommen worden wäre, 
Richt neringes Aufichen machte bier ein Erlaß ded Miniferiums 
der Hälferihen Domänen, welder ein neues Reglement für. das 
Berfonat des MorrGorps aufſtellte und unter-Anderem faat: daß 
jeder Offigier diefed Morps, wenn er ſich durs unmoralijdt Fübe 
oder Mipbraub der Amtögewalt firafbar 
als Givilbeamter, aber in demfelben Range, angefellt wer 
den folle. Aue Givilbeamten fühlten fih dadurd tief verlegt und 
Rand der allgemeinen Unterhaltung. 
und ed tritt 
Civilbeamten 


an einigen 
den umd intermittirenden ©: 


Bolen. 


Großfürt Konfantin wird 
19. d. Mıs, antreten. Die 


nicht berührt, 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 18, Det. Während defanntlih der Boriclag 
der Regierung aur „Erweiterung ber Retigionsfreiiet‘ insbeſon⸗ 
dere zur Abſchaffung der geſetzlichen Beftimmung, daß der Mbiall 
son der proteflantiichen Lehte die Landesvermeifung nad fi ziebt, 
auf dem lepten Reihdtage zwar vom Bürgers und vom Bauerne 
Rande angenommen, dagegen vom Ritter« und vom Priefterflande 
verworfen, demnab aljo nidt zum Reichstagobeſchluß erboben 
wurde, vielmehe das Hofgericht die obengedaute geleglide Bes 
fimmung gegen 6 Frauen, bie zum Katholizismus übergetreten 
waren, zur Anwendung bradte, hat ber Meibdtag in derfelben 
legten Seifion beicloffen, ein andere® alted und veralteteß ſchwedi⸗ 
ied Beleg zu befhränten. Es iſt dieſes die fog. husage, d. b. 
die Haus zucht, melde dem Hausvater daB Recht vindigırt, feine 
Dienerfhaft nad Willkür disziplinariie zu befiraten, Bor Kurzem 
bat fih das Miniſterkonſeil mit der Prüfung des in Rede ftebens 


durch die furchtbare Mauer dee glalfänter Zuges. Da ſtand ich, 
und in jenem Goupd faßen meine Breunde, bie mie wahnſlanig mei · 
nen Vornamen riefen, mehr noch, in einem anderen Coupé faß meine 
ſchoöne Unbekannte, und fie fuhren nach Kiel, und der Himmel war 
fo blau, leichte :oit 

Da, in der legten Sekunde, war der glüdflänter Bug voruber, 
und id; ſah noch den kleler Zug vor mir, der fi langſam bewegte. 
Ih fah ein geöffneteb Coupe, ih Hörte wirren Lärm, und vorwärt® 
Rürgte ich mic, tie ein Wahnfinniger. Ih mar im Goupe. 

Als ich ermachte — and meiner Beräubung nämlih — war bie 
Untertaffe noch in meiner Hand, und ba& Glad darauf, Aber ed war 
ein Tropfen Cognac mebr barin. 

Murchel, Kiſſchotuiſch und Klapſchig ſtarrten mid entfegt an. 
Murchel war leichenblaß. 

V., ſagte er, das haben Sie für mich getban! 

Zal fagte ich, uud ich fühle, wie der kalte Angſtſchweiß eine 
wilde Anfrengung machte, durch die Poren meiner Stirn zu pringen. 

Stumm faßen wir und gegenüber, Murchel nahm das Cognac- 
Glat aus meiner Hand. 

@6 iſt nichtt mehr drin! fagte er feufzend. 
Sie beinahe hier zurüd geblieben. 

34 konnte nich antworten, als wieder: Ja. 

ür fegte das Glas an die Lippen und ließ den einzigen Tropfen, 
der fi vieleicht allmählich twiener auf dem Grunde des Glaſes ger 
fammelt hatte, langſam auf ſeine lechjenden Lippen niederrinnen, 


Und deßhalb wären 


niffes Ift noch unbefanut, 


Tor eper die Vorfälle In der Nabie von Sradatſchot 


Apeiitlichfeit geieben fein. 


eh zogen dahıln, und’ ed twehte ein frifcher Wind. - immer ſtamm 


-zu danken. Aufe Neue trodnete er fi vie Stirn. 


den Weibstazäbeihluffes beſchaftigt und der König, "dem Bers 
sichmen nach denſelben fanktionirt. Demnach And die bisher in 
diefer Bepebung geltenden Befimmungen für die männliche Diener: 
ihaft über 18 und für die weiblihhen über 16 Jahre fortan abs 
wiecf —MV — EL Fi 9 mad 7 Z 
briftiania, a9. Det. : Eine bier vorgefem 238 
telegraphiihe Depeſche aus Toͤnsbetg vom rd Rahm: 8} 
melder, daß eine Anzahl Häufer in ber fogen, Not derſtadt, melde 
ywrihen dem. Fiord und dem. Schloßberg  kiegt, am Sonnabend 
446. &):gmulden 3. mad 7 Liber: durd einen ErpAury in den Fiorb 
in eine Tiefe von 30 Fuß verjunten ift. Da dies mitten am Tag 
geſchah, jo find gludlichetweiſe feine Meniven dabei umgelommen. 
Dich und cin Theu des Hausgeräthes find „gerettet. Die ganz 
oder theilweiie zeriiörten Käufer werden zw einem Werth von 
12,000 Spec. veranfdlagt. Die Utſache dieſes traurigen Ereig- 


Zürtei. 
werden 
u aus Sarajewo, 15. Oct, folgende Einzelheiten mitgetheilt. 
m 6. Det. wurde in dem Dorie Bronif in der gewannten Nahie 
der tiefverhaßee Reſchid Bey bei Gelegenheit der Zretina » @inbes 
bung ermordet. Diefe That gab bie Zofung zu einem Aufſtande 
der brüten gegen die mufelmännijhe Benölterung, an welchem 
bereitd B— 10,000 Menſoen betbeiligt find, die ſich im drei Bayern 
aufgeſtellt haben. Wie verfibert wird, And in allen bereitd vors 
ag Gefechten die Tuͤrlen geidilagen worden Die Ronafs 
ec Boys in den Dörfern ſtehen alle in Flammen. Der Mauth⸗ 
Ginnebmer in TürfiiheSamac wurde entwaffnet und mit der Caſſa 
und den amtlicen Schriften nad Defterreihiid » Samar entlaffen, 
wobın fid auch eine große Anzahl von Meibern, Kindern und 
Greifen geſtuchtet bat. Das in Gradatſchatz aarnifonirende türs 
fe Milnär bat ſich noch nicht gerührt, In dem Dorfe Obudo⸗ 
var lud 16 Mohamedaner enthauptet worden. Bon den vornehm⸗ 
‚fen und wohlnabenditen Beys find bis jegt blos zmei gefallen. 
Allem Anſcheine nad werden aub bie übrigen MNabien der’Por 
favına zu den Waffen greifen Spätere Nachtichten beilätigen, 
dag die Rajans in Zurfifns Samac cinen gewiffen Salip Aga 
mit nom jihs anderen Zürfen an der Save aefangen nahmen 
und cin dort, befliudliches Wirthähaus niederbrannten. — Der bod⸗ 
nie Statthaltet Kıanı Balva hat am 15. Oct das in Sarajemo 
garnijonirende Infanterie: Baraillon, bei 500 Mann itark, unter 
Kommando des Briyadırrd Anmed Paſcha nab dem auftändis 
{den Difieifre entjandı und zugleich beiclefien, binnen 48 Stuns 
den 8— 10,000 Wann zufammen zu bringen, welde ihre geröbter 
ten Blaudensyeneffen räben follen. Auch aus der Terventer Mabie 
M eine Adtheuung Türken in der Stärfe von 100 Mann nah 
‚Sradarihag audgerüdt. Rab einer aus Zwornit ringelangten 
Rasrıht, if mad dem aufitändiihen Bebiete ein bedeutendes 
‚Duanıum von Waffen und Munition yeihmärzt worden, In der 
-Rähe der Dörfer Grrkvina und Tıeva find über 10,000 Patronen 
‚Pulver und eine ziemliche Anzahl Gewehre aufgenriffen worden. Dieſe 
Samärungen jollen rößrencheild won Seiten der geflüchteten 
Ueber die Zeit der Anfunft ded neuen 


Er muß ſehr gut gemeien fein! logie er dann mit einem GSeuiger. 

Ja! ermiberte, ich zum drititn Mal. 

Murdel nahm fein: Taſchentuch und trodnete feine Stirn. Der 
Zug braufte durch die Belvder bei Elmshorn. Wir faßen und ned 
4 . Bie der Meter, der über ben Bodenſee gt» 
rien, fühlre idrenf jegt die gange enıfepliche Gefahr, der ich entronnen, 

Murchel {ab mich wiederholt au. 6 fehlten ihm die Worte, mir 
Bas mußte er 
feiden bei dem Gevanfen, beinahe die glüdliche Urſache meine® Ber- 
derbent geweſen gu fein! 

Zn diejen Augenblide 
auf den Wieſen bei Elmshorn weideten und zum 
ernften Häupter auf unfer Coupo richteten. 

Diefer Anblick ſchien feinen Gedanken eine andere und glüdlier 
Weile weniger traurige Richtung zu geben. Mit gellendem Schmer- 
zensfcrei: Mellit! Mellik! machte er feinen Gefühlen Luft. 

Das erſte Lächeln rang ſich wieder über meine Lippen. 

Ya, Mellit, Murchel! fagte id. Bir verfichen une! 

Wir verſtehen und! rief er, meine Hand drüdend. 

Und nun lebe wohl, Klio! Du haft deine Dienfle geihan, Komm 
zurüd, Ralliope, wu Mufe det Saldengedichts, und and bw, rate, 
Mufe des zartlichen Liebegeſaugh! Mehmet cure Pläge wieder ein. Ir 
feid mir, mie immer, vie liebſten MBegleiterinnen auf der Gifenbahn 
det Lebens! (Borifegung folgt.) 


fiel fein Blid auf bie Kühe, die frieplich 
Theil neugierig ihre 


untl md ‚iR ; “un aa aetane er, ud 
botnifben Grueralshoungpnrurd, Rüphpafcre iñ man nob nicdts 
Befimmted. du. = si! J 


‚an 


11.3 zHt*’ er . N 1 
x nam — Di 4 A fi en N nu Bi 1iö 7 

Der „Ealcutta Englifbman‘ freut ib, melden zu: fönnen, 

daß in der Umgegend von Ealcutta füngft init weniger ald 

Fünf: mdifhe Wirtwär fid wieder verheirathet haben . In Mofuſſil 

fanden! ebenfall® mehrere Ehen der Art in Ausſicht. Die Ber 

volterung beginnt: .einzufeben ,. daß der alte Hyndubglaube ſolche 

Ehen trotz braminifcher Verbrehungen) wiemals verboten hat und 
beruft ih dabei-auf die Shaſtras. 6: 





Echuldienſt⸗Nachrichten. 

Zum Schulverweſer in Walberngrün it Gehilſe Hetz In Ober: 
tbölau, zum Schulverwefer in Tannfeld Bebüfe Bauer m Schs 
fen, zum Sculverweier in Kreußen Gehitfe Derrel ın Eekbip, 
zum Schulverweſer in Oberroͤdach Gehllfe Kiicmann ın Schlepp, 
zum. Schulverweier in. Goldmübl Gehllfe Heh in Schney, zum 
Verweſer in, Bommern - Gebilfe Daher in Bepeniein ers 
nannt. worden. Die Schulverweſer Sim. Hagen in Miſtelgau 
und Gottl. Hagen in Oberiangenfiadt wurden auf Anſuchen gegen— 
ſeitig verſezt. Auf die Schule Dounersieuth murde Verweſer 
Kolb in Warmenfleinach, auf lehtere Verweſung Verweſet Gun— 
dei in Kreußen, ‚auf die Schule Heßlac Verweſet Solmwiger 
in Oberrodab, auf die Schule in Seyborhenreuch Kandidat Flchts 
ner, feither in Goldmübl, berufen. Die, Schulverweſung Räums 
las erhielt, Berweier Schramm in Leupoldsdorfz die Verweſung 


bier Berwefer Lang in Reichenbach. Berwefer Grimm in Gott⸗ 


manndgrün, wurde nad Quellenreuth, Verweſer Böhlmann in 
Horbad nah Wroßfhloppen, Verweſer Köhler in Pommern nad 
orbach verfegt. Ferner wurden verjept: Verweſer Meyer in 
eidengrün nah Horwagen, Verweſer Behmann in Wind iſch⸗ 
grün nach Heidengrün; Verweſer Shamberg in Reuncrsreuth 
nad Langenbach und Verweſet Schaller in Geineröbetg nad 
Reuneröreuih. Zu Schulgehilfen wurden ernannt: die Expektanten 
Griefbammer aus Piößberg in Schönwald; Bauer aus Berns 
‚stein in ‚Ceufen; Strehl aus Schnabelwaid in Ceulbig; Roth: 
mund aus Gefrees in Selopp; Fiſcher aus Kulmbad in Echhey; 
Weſtenacher aus Bilhoisgrün in Reichenbach, Log. Wunfiedel; 
Zahn aus Kulmbach in Begenflein; Rupp aus Au in Heiners— 
‚berg; Bräutigam aus Meifendorf in Schwarzach; Leupold 
aus Kulmbach in. Oberdornlach. Die Eule, Bortmannsgrün 
wurde aufgelöst. Schulverweſer Neupert in Langenbad) iſt durch 
Präfentarion zum Lehrer im Met. Redwiß ernannt worden, 
Am 21. October 1859 wurden in öffentliher Sigung bes f. 
Dezitfögerictis Bayreuth folgende Perfonen abgeurtheit: 

1) a. Ked, Jobann, lediger Schneidergefelle -von Frankenberg, 
b-Budmaner, Jobann, Fabritarbeiter von Stöffling,; pp. 
Nittenau, c. Mann, Georg, lediger. Dienjifneht von Frans 
fenberg, wegen eines unter dem befonderd erſchwerenden Um⸗ 
ftand der verabredeten Verbindung begangenen Verbrechens des 
Funddiebſtahls, erfterer-zu-4hjähriger umd-die- beiden leptern 
zu jähriger Arbeitshausſtrafe 

2) Bauer, Johann, lediger Bauernſohn von Hubenbetq, wes 

gen Verbrechens der Widerfegung 11. Grades, zu 2Fjähriger 
Arbeitsbaudftrafe , 

Seyffertb,  Beorg, Bauer von Gollenbach, wegen Ber: 
gehend "der Körperverlegung mit Waffe, jedody begangen obne 
Ueberlegung und Vorbedabt in auſwallender Hitze des Zorns, 
zu Aötäyiger doppelt geichäriter Gefängrußſtrafe verurtheilt. 





Thermometer. und Barometer- Stand in Bapreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 rar. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0 
R,, redueirt.) 
(Jabretmittel = 324,22.) 





Thermometer 
nach Réaumur. 


Otte.) Gahredmittel = ++ 6929.) 


—— 











1858. | (Monarsmittel = ++ 69,55.) (Monarmittel — 324,46.) 
6.Ubr 1.42 pr | 6.Uhr: | 6 Ube 42 Ahr | 6 Uhr 
Morgend. Mittags, Abends. [Morgens] Mittags. | Abende. 

25. [+7%81 49,2 [479,4 |325,,365925°,941326°,18 

Mitiel and 6 7007 0 1.4700 #74 

Beobachtungen. Ts. 325,85, 

Wind und Wittering. = Berherfungen: 

M. und NO. — Bretter Himmel. 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


rMöpvel,: Babrifant vom SKirchenlamig;,.. Sauer, Priparier *6*. 


Heine Kr ie ne * ** 
m. der Mache: Nigperfie Temperalur: + 6°,2. u. nd 


An 26.,,Dciober, ‚Morgens 6 Uhr: Thermometer: '-t- 80) . Berdih- 

ter: 395.83, nn ö i . r u . * ed 
ar ‚Fremden: Unyeige | 

Golpener'Anter: HH, Geiger, Rorfimeifter von M 


TR 
Kaufleute: Merkel von Plauen, Gchneider von Kranffurt a. M. - 
von Mildams, s Leipzia, Miter s 
BAhinbern. @iSTOBR: Ton RUHM KHICHE und 6 Micd rat Bien Aleeen 
von Fürıb; Haberfellner, Fabııfane von Für; Ebmann, Vohbalter, yon 


Serwborrenresib; Grob, Delonom von Ediweinfurt; Zan 
Bamberg; rl. Reichenberg.von Floß; Frau Kaifer mie Sihlensn re 
wr 4.4143 


Befaunntmadhung - * 
In der Verlaſſenſchafts ſache des Delonomen Wolfgang Eatpar 


‚Hartung von Bichojtgrün werben in Bolge Antrags ver Erböbeihei- 


ligten im Ganzen over eventuell einzeln: — Fe 

1) das halbe Gütlein im Bichofegrün, beſtehend in dem Wohnhäls 
Nr. 68, PlanRr. 13 16. ir, mit" Stalung, Keller, Schwein- 
Mall, halber Küche nebſt 2 Böden, Hofraum, Scheune, Bemüd- 
und Gratgarten, Badofen, halbem Walde und Gemeinderedht 
mir dazu gehörigen 8 Tagtın SO Dein. Aeckeru und 9 Tagw. 
50 Dezim Wirfen, geſchaht anf 4742 fl. 30 Er: und belaſtet 
= = fl. 2095/50, fr. Brimde und 4,5 FR Habs Steuer 

t, 5 

M 1 Fägw. 37 Deyim, Waldung int Gehren unterm Warmeh- 
ſte lnacher Weg, PL.-Nr. 351, geihägt auf222 1. 30 fr. und 
belaftet mit 49%, ,. kr. einfacher Grundftener, 

3) 1 Tagw. 50 Dezim. Welve mit Nder an ver Grundwieſe. Pf. 
Nr. 407, gefdägt auf 50 fl. und belafter mit 450/,,, Er. ein. 
fachet Grunpfteuer, dann ur 

4) verfchtenenes Haudgeraͤrhe, Möbiliare, Wägenfahrt, Vieh (vabei 
auch der Nadhlafi'des verfiorbenen Söhne des obigen Erblafiers, 
des Schreinermelfterd Johawn Chriftoph Hartung in 
Biſchofegruͤn, in guten Kleivungsftüden und einem bollflänbigen 
Schreinerbandwerkögeug: 1€ "beftchenn) , weſchet Mobiliar inöges 
ſammt auf 724 fl. 55 fr. gewerthet worben, am 

Montag den 8. November c., früb 9 Uhr 13 
im Harttung'ſchen Haufe Ar. ba zu Biicholegrün öffentlich werkauft, 
wozu zablungsfähige Kauftliebhaber eingeladen werben. t 
Der Zuſchlag der Mealitäten ſelbſi wird von der Zuflimmung der 
Grböberheiligteen und bed Obernormunpfchaftögerichts abhängig gemacht. 
Die weiteren Pelaflunge» und fonfligen Berbältniffe werben 
Termine noch beſonders bekannt gemacht, 

Berneck, am 20. October 1858. 

Königlichen Landgericht. 
v. Ammon, Lanprichter. 


Anzeigen, * 


Für bie liebevolle Thellnahme während der Krankheit unſtres uns 
vergehlichen Gatten, Vaters, Sohned, Bruders, Schwiegerſohnes und 
Schwagersd, bed Seilermeiſters ——77 

Lorenz ullrich dahier, 
ſowle für bie zahlreiche Bethellſgung an deſſen Leichenbegäͤngniſſe jagen 
wir biemit unfern innigften Dan, ! 


‚Die, trauernden Hinterbliebenen... 


Unyeige. 

Durch perfönlicden Ginfauf bin id in den Stand gefegt, ern 
echtes, reines, ſächſiſches Fichtenpech, forie "auch alle . 
andern Sorten gutes Brauerpech zu billigen Preifen übrugeben. 
3. 2 Baper, Sellermeiter. 


> gie Stabfbrille wurte auf vem Märkiplage®terloren und 
Hittet man, viefelbe in ber Erpepition der Bayrenıher Big. abzugeben. 


— — — 
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= Neue Haringe 
ſind engefommen Be Wilhelm Schüler. 


Grorutt dei Heine. Höreth in Bapreuth. 
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von- Unte 


egen iſt ein etwas größe 
ter Zuſatz von Sal. Man Hat in diefer Beziehung in Sachfen 
hemilde Unterſuchungen angeftellt und Proben gemacht, die zur 
dem befriedigendften Rejultate führten. In Süddewtfarland wird 





Fenit 


Die Ertrafabrt. 
Eine fentimentale Neiſegeſchichte son Adolph Mügelburg. 
(Bortiegung:)' 


wabrfeintidh über den vortheithaftefen Abiag either Partie anfgrhrüf- 
* anrgı 
alsı wir und wem Ziele‘ unierer Metfe 


wohl zu fühlen Er begann fein füchffches Kauderwälſch, Has’ er bit- 
ber noch wenig genug angewandt — benm er hatte ten größeren Theu 
der lehten vierundztwanzig Stunden‘verfhlafen. Grmutbigt burch das 
Lacheln | der anderen Paffagiere, bärkisete er feihe Kenntnif der Bein. 
—— ERS Idiome auf ein⸗ wahrhaft mie ſetternde Welſe 
aud erzaͤhlte ange Geſchichten und kam fi ren Mul⸗ 
tatt⸗daß der Morgen fehr schön: sel. >) A a 8, ug 


 Rervorftände 
Da tm ationd b trat auch bi 
— ppellationdgericht trat auch ER 





Bampyr miüter) und. FAlen ich’ außeforbeniich 


MR urıf, 
EIN ET 







fam nun er Sache am t 
—2 —* 


warf 
de ‘die Be des Staatsanwalte iche 
* — 5** Hehe * lb die Kloſtervorſtände 
—— 
ve inne und 8 —* 
tounten, noch wollten 


hauſes iM folgende gedruckte Mitth 
diejenigen Herren Mitglieder ves 
berheiligen wollen, liegen Mn Da 
den König, 2) an Se, Füntslihe ben PH PR 
ben, Regenten, am 24, 25. imd’ 26. October, in den kunden 
von o Uhr Bormirtage bid 8 Uhr Abends, im Konfereinzimmer 
der Präfdialwohnung des Herrenhauſes zur Einfiat und Unter: 


leton. : 


Murchel und ſch waren während beiten in eine Zräumtrel verfun« 
fen, bie äußerlich viel Aehulſchteſt mit Schlaf Haben mochte denn ver 
Bampyr rürtelte und plöglich auf, \ 

Da it Kiel! Man Fann Kiel jehen! jchrie_er. 

Murchel war: augenblidlich am. Benfler bed: Goupd’s, und fi hine 
außbeugend, verſchloß er dasſelbe jo hermetiſch, daß auf dieſer Geite 
eine pollſtandige Someninſterni eintrat 

Sehen Sie mol hinaut/ junger Jöthe! fagte er dann, ſich pathe⸗ 
tiſch zu mir zuru cwendeud⸗ Das If) ein Anblick fur Vie Augen Anes 





Dichteie 


I bliate hiuaut Und’ ich Muß geſteheh, BE vn ael ech Nu⸗ 
Die Ungebungen von Mil fan" reigende Hohe" Hügel" mit Raukbol;, 
um ſo bößer erfäheinend, da fie von tlefen © achten Hut, brochen wer⸗ 
dem, begrengen die ſaftigen Gratftachen Mat ficht wrihin egr 
ner Hügel, und veaneben SEE zuinellen"ehn Erreifen See fon den 
Hänfern'fetbpt fegen mir mir tenig, "won Hafen noch de, 
„Mlögtich aber jah ih auf Murgeope Zügen einen eaemhünfie 
une mein — jeden * 
der allmählich flär ‚größer, . Seine Augen richteten. 
u Kurse at. eine Pipyen bem y yub fdhien 
er ——— 7 in u * 
















alifens Tribüne iſt bie 


in irgend einem frübern. 
— — 

geäorbnung ſteht der Bericht-der- vereinigten Kommifflon beider 
äufer über die Allerhöchfte Botſchaft vom 20. Dxtober Ber 

erihterflatter, Dr. 5* nimmt das Wort und verlleft tin 
einer auf der Journaliſſen⸗Tribuͤne völlig unverfändlichen Weife) den 
bereit abgedrudten Bericht, welder mit dem Antrage an die beis 
den Käufer 6 die Nothwendigkelt der Regeniſchaft anuer⸗ 
kennen. Präfldent: Sch eröffne die Disfuiften. — Es hat ſich 
Niemand zum Wort gemeldet. — Ich ſchließe die Diöfuflion. Der 
Deribterfatter hat das Wort, BerihterfiatterDr. Hömeyer: Nach 
einem ſo beredien Schweigen, gegiemt mic zum Sehluffe nur Ein 
Bort., Möge es den vereinigten beiden Käufern gefallen ‚ die 
Einitimmigfeit; und die Einmüthigkeit, mit weicher Ihre Rommilffien 
den Anttag eingebracht hat, aud hier bei der Annahme des Anz 
trages folgen zu laffen, - Präfident: Ich erfuhe den Schriftführer; 
den Antrag. der Kommiſſton zu verliefen. (Died gefcieht.) Ich 
fordere nunmehr diejenigen, welche den Antrag annehmen wollen, 
auf, Ah zu erheben. (Das gefammte Haus erhebt Ai.) Der 
Antrag if einfimmig angenommen worden. Präfident: 
bat die Landedverfretung auf eine Weiſe einen Beihiuß gefaßt, 
dur melden fie ihre Pietät, ibre Treue zum Könige amdgeipros 
hen bat, Meine ‚Herren, ib bin mit Stol; von der Ehre erfüllt, 
den Borfig in einer folhen Verſammlung geführt zu haben.‘ Mit 
tiefer, Pewegung müfen wir erfennen, daß unier Vaterlaud von 
einem ſolchen vielgeliebten Könige große Gnade empfangen bat, 
Die Landesvertretung ift von der Liebe und Xreue zum Könige: 
durhdrungen; denn wad aud in ber Bruft eined Jeden Du 
wegt haben mag, nur Ein. Sinn und ein eimftimmt tum 
bat Sie beicht. Möge der Allmähtige dad Berhältniß. homberyis 
ger Geſinnung und Treue des Landes zum Könige auf immprdar 
erhalten. . Dann können wir getroft der Hu ent feben. 
Breußen wird dann immer flarf fein (Bravo!) Der Bergen bed 
beaielgen verflärten, Königs. ald Bater des ruht 
- heute fihtbar auf dem Bande. So wie vereint umfer vielgellebter 
König und unfer. verehrten Prinz⸗Regent zu und geſprochen haben, 
jo laſſen Sie und ihnen vereint ein Lebehoch bringen... Se. Maj. 


der König und Se. kgl. Hoh. der Regent fie leben hoch. (Die 
Berjammlung eur Rimmt dreimal in dad Hoch ein.). 
Ich werde von bem inifteriu 


faßten Beichluffe dem Giaatdm m 
Mittheilung machen. Unter Bravo’s von mehreren Seiten Idließt 
der Präfldent um 114 Uhr die Sizung. 

Zangenburg, M. Det, Wehen bat in ber. fürBiihen 
Shloßtapelle dahier die Trauung bed Erbpringen Brorg von Sach⸗ 
fen= Reiningen mit der Pringeffin Feodore zu Hohenlohe» Langens 
burg flattgefunden. (Würtb. St.:An;.) 


M., flüfterte er endlich geheimnißvoll, ſich zu mir her berhrugenp, ? 
— fehen Sie einmal dorthin! ri 4 + 

Und er deutete mit feinem —— Su ungefähr den bappplien 
Umfang meined Daumend hatte, no r . 

Ich blidte aus dem Coupe und Eonnte einen Aubdruck freubiger 
Ueberraſchung nicht unterbrüden. Bor mir Sag ber blaue Meerebarm, 
den man mit dem Namen deb Kieler Hafent bezeichnet, eingefaßt von 
grünen Hügeln, bedect von einer Ungahl regungblo® llegender Schiffe; 
— denn ed war Sonntag. Es war der erfte Anblick diefer Art, ven 
id) hatte, und ich werde ihn eben fo wenig vergeffen, wie den erfi 
Ruß; den ich meiner erflen zwölfjährigen Gelichten zaubte: - 

Nunt Gie fehen eb noch? flüfterte mir Nurchel zu. 

Wat? Den Hafen? Gewiß! 

Mein, mein, ich meine da, gerade im der Mitte, hab ba! 

Er deutete mit dem Binger auf einen beſſtimmten Punkt, und jept 
erft feffelte ein großed, von den anderen ſichtlich verſchiedened Schiff 
meine. Aufmerkfamkeit, Et war eine ſchwarze Maffe mit weißen Strei⸗ 
fen, die mitten im Hafen in einiger Entfernung von ber Stabi auf dem 
Waller rubte, over vielmehr wie ein Belfen aus bemfelben hervorragte. 

Selb mein Lalenauge mußte fogleich erfennen, daß biejeh Schiff 
weientli von den Meineren Kauffahrern verſchieden war, bie größten» 
theile an dem Kai angelegt Barten. 

Wenn dab_niit ein Kriegeſchiff if, fagte Murchel rubig und lang» 
fam, aber mit einer Stimme, bie vor, innerer Bewegung zuterte — 


— 


vertreten. Am Mini⸗· 
taatöminifterium. Auf der 


dent: Einfimmig ihren 


unſetet befchäftig 


Herr * 
eine ehrende Aus — J 
ehren usjzei ei 
ahren ift bier eine Berdienfmebaille Pie — Tas 
emeine, etwa eine Scillingsfubfcription zu biefem Iwecke 
eu Bird diefer Aufforderung Folge geleiftek sid. 


R e au eine gleide Mußjeibnung für Kapitän Kunncmart 
„DON. DEE. na⸗ jedt bier 
viele ruſſiſche MarinesDffiziere; dieſelben haben von Kiel aus, wor 


bin fie mit dem Kriegeigiffe \,,Ruüt- geto . 
ftechet hierher gemacht. u * waren, einen Ab 
‚über dad Schickſal deut 


"Die „Bienen Jg“ iR in ber Rage, 

Auswanderer in Bern und ſpeſieli der dorthin überfiedelten 

© Suthentiſche, von biplomatiihen Agenten beftätigte Angaben 
zu veröffentlihen, die mit dem ganjen Ernft erſchuütternder Thate 
ſachen allen denen zut Barnung dienen mögen, welbe ſich durch 
die Vorſpie gelungen gewiffenlofer Betrüger zur Auswanderung it 
biefe oder. andere Staaten Güdamerifa's verioden laſſen tönnten: 
Die Ieptangelangten waren bie im. verfloffenen Jahr won einem 

en Simolet. —— ee 

’ e. der m iefer. 

glüdlichen, ihrer natürlichen ea u we 
uihen Sprache 
—— mit 


‚handelnden Glaufeln verjeiden. Sie 
werden ald in einem Zuilande:der Sklaverei befindlih angeſehen 
und demgemäß folhe Mrbeiten und Dienfiverrichtungen- ihnen aufs 
gr welche die früheren Negerſtlaven ju'verrichten ſich weigetn. 
Tagewerte werden überdied werböppelt; fie erhalten elende® 
Obdach, no eiendere Koſt und bei der mindeften Mage, die fle-taut 
werden laffen, bei den geringften Anſpraͤchen, bie ſie auf die gerechte 
Erfüllung derjenigen Theile ihrer Kontrakte erheben; melde fih auf: 
thre Rechte und Begünfigungen bejichen, werden fle mißhandelt, ber 
pit, eimgefeatert, ja in Eifen gelegt. Mehrere foldt mit Ketten 
laſteten Unglüdlihen find gepwungen worden, ald Delinquenten 
Sqhulter an Schulter mit den gemeinen und verurtheilten Wıffethäs 
term an Öffentlichen: Werten zu arbeiten. Rür-aluviele find ben’ 
über fie vechängten Qualen eriegen. Ein befonder® baries Loos’ hat 
bir von bem genannten Schüg auf Erund eines "Gonttaftes mit 
der perwanlihen Regierung binübergebranten Tiroler: Huswanderer' 
betroffen. Rad allen Mühfeigfeiten und Entbehrungen einer des 
fahrvollen und anitcengenden Reife: wartete ihrer am ihrem Beſtim⸗ 
mungsort ſelbſt eine unwirthſame Wildniß umd bittere Hurigerds 
noth. Bald gebrach eB an den erften Lebrnẽbe iffen, der due 
beriie Mangel veranlaßte Beihwerden,, auf die mir Mißhandiuns 
n geantwortet wurde, Berzweiflung bemäctigte ſich ber rathlos 
rlaffenen, und um dem andermeiplihen Hungertode zu entgehen, 
Raben fie fi, wenn auch far ohne auf Rettung, in Mes 
nen Schaaren, wie fahnenfiüchtige Austeißer, hinweg. Auf diefer 
Flucht, die fe auf ungedahnten Wegen zu Fuß, fogar mit Jurüds 
laffung ihrer Kleider. — mehrere: davon wit ihren Frauen und did 


dr Kriegeichiff if, fo will ich mich noch heute an ber 
er Ras viefeb Schiffes aufhängen laſſen — fo wahr ich Murchel 
eipe ! * * 

Sie haben Recht! ſagte einer von den Paffagieren, Es iſt ber 
Außerlig, ein franzoͤſiſcher Scähraubendampfer. 

Der Aufterlig! wiederholte Murchel, und eine Xhräne der Rührung 
perlte uber feine. runde Wange. Er iſt et 

Und er reichte mir die Hand und dem Vamphr und lapfchig, und 
f&hättelte fie und allem; ald ob er die Kraft unferes Schultergelentes 
prüfen wollte, . Dann wandte er fein Geflcht wieber dem Auſterlitz zw 
— ungefähr mit demjelben feierlichen Ausprude, mit dem ein Feuer⸗ 
anbeter fein Antlig zur Sonne kehren würde — und lief ein breimas 
Sigeb lautes Hoiohl erichallen. 

Diefer Ruf, intenfioer ausgeftoßen, als jemals, übte nicht mur auf 
unfere Nerven einen erfchänternden Ginbrud, Sondern fdhien auch im 
fämmtlihen Waggons große Aufregung Heruorzurufen, Es wurde le⸗ 
benbig, man. ſchrie, ob Bewer, ob eine Achſe gebrochen, was überhaupt 
vorgefallen: ſel. Andere Baffagiere riefen, man folle anhalten. Unter⸗ 
deſſen aber rolle ver Zug langſam in das -Bahnhofts Brbäube, und 
die. Reifenben flürgten erſchredt auf den Perton, 

Ich unter ihnen. Es handelt fi ja darum, meine fhöne’Unbe» 
Tannte nicht aud dem Auge zu verlieren. Yu ver That befand auch fie 
fit ſchon in dem Gewirr und id mich darauf unmintelbar neben ihr. 

Wohin wollen Sie, mein Herr® rief rin Yubigimitim,; dad der 






| den 

—— —— wi — 
— erde dr ar m ſſen ans 
mußten; fie Ab ergeben und wurden 

gefeficit, wiedet aunäachaleppta, ¶ 10 


in doffeibe, welches ih als einen 


es 
der Demuth und Ziebe anfündipt und 
n mit Galle und, Beleidigungen anfuutz 


Vertheidiget ber 
e Spalten \ 
re BR vorgibt, cd befämpfe die Revolınion, und mit 
beftem {ge die Revolutiondee in ähren Jrethünnern beitärke und 

weribe Beute , die unentihieben in ihren Auficbien find, 

in Revolutionäre -verwondelt.‘“ Die Feinde des lathelſchen Glau⸗ 
bens, fo verſichert Der „„Gonftitutionnel* weiter, freuen ſich über 
die Mäntereh der ;,Univerd ‚und während es Pticſter genug 
hy) daſſelbe ſeufzen, ur die Revolusiondee: „Das 
und, es iſt der fie Feind unferh Feindes, 

dee holicismusl· · „Schließlich erflärt.. ber „Gonfttuuennel‘ : 
erwäblt,. wien, daß fie Gott für ibre Schriften Reckenſaaft 
zu. erihellen haben.’ Mir fürchten febr, daß Niemand jiremgere 
Rebenibaft abzulegen haben wird, ald c# ſelbſt. Es nennt alle 
Diejenigen, welde die Religion micht Im feiner Weiſe verheidigen, 
Revolutiohäre.) "Was uns betrifft, fo rufen Mir.mır Mcberzeuguug 
den S „deB „„Univerd‘‘, die ihre Mitbrüder Mazinuien 
foelten, zu: Magjini it ber Fiuch Jtalien’®, und Ihr, Iht ſerd 
die Manrins der irche — Das „Univers‘‘ anımortet: da bes 
„Gonftitutionnel” mict fage, dag er bie leptere Bejeihnung in 
böherem Auftrage anmwende, fo werde bis dahin angenommen, 1 
fet dieſes Die Privai-Anſicht des Hertu Marie Martin, der jenen 
Artitel unterzeichnet hatte, und es werde alſo wohl erlaube ſein, 
diefem feine Privat» Anſicht rubig zu laſſen. — Der Arte Delas 
conture, der fürzlid in den „„Debars‘ die Mortarasängeirgenbeit 
beleuchtete, ‘ der Privat: Sekretär ded Kardinais Moriet, Erz⸗ 
biihofs von ‚ weshalb man auf fein Nuftreten doppeites Ge⸗ 
wicht ‚legt. - Mebrigend wird die Diskuffon jept auch wm den Pros 
vinzialblättern fortgeführt, Der Kanonılus 34 von Drlcand 
if dem. „Univerd‘ zu Hilfe gekommen und erfiärt ib in 2 Bries 
fen, die ber „Moniteur du Lotrer veröffentlicht, für die Anfinten 
des katholischen Blattes. Dagegen citirt der „Gourrier de Id Mo: 
ſelle⸗ verſchiedene —5* ded Staaterathe und der Parlamente 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert, wonach fen Judentind unter 
dein Borwande der Taufe den Eltern entführt und vor dem 14- 


weitverbreiteten Gattung der Gommifflonäre anzugehören ſchien, dem 
alten Dunkel zu, 
Wir wollen ein Boot haben, um nad dem Aufterlig au fahren ! 
Schön, mein Herr! Ih werde Ihnen ein Boot verſchafſen! 
Mit Windeeile war ich wieder neben meinen Reijegelährten, lin» 
ter diefen hatte ſich bereit® eine higige Debatte entſponnen. Der Vam—⸗ 
por entſchied ſich für ein Brübftat im Meftaurationd- Grbäupe; auch 
Murchel gab zu, Daß er Appetit babe, wollte aber zuvor nach dem Au« 
ſterlid; Klapſchig war dafür, zuerſt Die Stadt, dann dad Schiff gu beieben. 
Theure Breunde, fagte ih, Ihre Anfichten fügen Ah fämmelid 
auf gewichtige Brünpe. Aber laffen Sie mid ein Wort mitſprechtn. 
Der Auferlig kann in einer Stunde die Anker lichten. 
Srhr lich, ſogar wahrſcheinlich! unterbrad mich Murdyel 
Der unferer Meife aber ift ver, den Aufterliggü fehen! fuhr 
id fort. Dieſer Zwei muß alſo zuerft erfüllt werden. Ohne Zweifel 
werben wir jebach am Haſen eine Reftauration finden, aus der wir und ei 
nige Herz won —* = reger garage können. Alſo vorwärts! 
Damit nal urdel’6 und marjdirte mit ihm ab. Der 
u — Erika folgten grollenp, " 
ta wenigen Minuten waren wir am Hafen. Meine fhöne Ro- 
falie, Onfel and Tante fluchen fo rben in einem Nuderboote vom Lande, 
Ein hochgewachſenet ſchlanker von den Mordgrengen Deurich- 
lande trat und entgegen. Er trug eine Tuchmuhe und unterſchied ſich 












9. Februar 1764; darn 
allgemeineren Ger 
neralinquifitoren über die hei . Kindes 
gehört hatte, die Strafe der I gen haus, 
weise die Taufe vollzogen hatten, obgleich dies Gaiehumenen wa 
ren, umd er befahl, das Kind den Eltern gurüdiugeben. Endlich 
tbeilt der „„Gourrier de la WMofclle‘ noch den ut &r: 
ed des Beneralinguihtors im Avignon v. 20. Mär 1776 mit 


wodurch im Namen tes Papftes und des heili fielum® ſiren e 
verboten wird, juͤdiſche Kinder ne 
fie ın der chriſtlichen Religion zu unterrichten, et ee 
ſeien, ihren itern zu, entführen ,ı alles das bei Bribeöftrafe oder 
feibft „bei Strafe der Galeere für die Männ P 

auf ffentiicher Sitaße für die Frauen. — Da „Siecle’! findet 
die Zürtigung etwas Ärenge und will fe den Mitgliedern bed 
heiligen Officiums, fowie den ‚Herren vom „Univerd” allenfalld ers 
laffen, wenn fe Buße thun und das Kind feinen Eltern zurüstgeben, 


Groüöbritanniem : 


Kondon, 33. Der. Der su Anfang biefer Woche wüthende 
Sturm hat nicht nur am der Küfte von Walch und im irſſchen 
Kanal viele Schiffe beſchaͤdigt, auch von den oͤſtliten und nörde 
lichen Künen kommen allmählich traurige Berichte. Bei outh 
ſVellerien zwei Fahrzeuge und famen ſeben Wenſchen um’ Lehen. 
Sonft verlautet nichts, daß Menſchen dem Sturm zum Opfer ges 
fallen wären, 


Thermometer: und Barometer. Stand im Bayreuth: 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Xhermometer drometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
nad Rdaumur. 18* 


Dcbr, | (Jahreuitel = + 6°,29.) (Yabretmittel > 324,22.) 



















1858. | (Monartminel = + 6°,55.) (Monattmittel = 324,46) , 
6 Uhr | 12 ur 6 Ubr —— 6 uhr 
Morgent.| Mittagb. | Abenns. | Morgens, | Mittags. | Abenps. 
26. (+8”.2 1 +10%7 4 10*,0; 325” ,83326°“, 4926,35 
Mirel aus 6 ‚ 
—— +9,62 326,16. 


Wind und Witterung. — Bemerktungen. 
D. — Gebr ftark bemölft, cheilweiſe ganz bedeckt, Abends etwas heil 
Höcfte Temperatur: + 119,2. 
In ver Nacht: Riederſie Temperatur: 59,0. 
Am 27. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: + 5°,2, Barome- 
ter: 325,98. 


Fremden: ingeige 
Goldene Sonne: HH. Rüter v. Haubner, Butsbefiger von Riglas- 
reuth; Kaufleute: Müller von Reacndburg. E. Stotd von Ehemnig. Lücgner 
von Magdeburg, Gradmann von Augsburg; Hartmann von Franffurt a. 
M., Harıung von Erfurt, Pd. Eodrs vom Harburg, Brever don Nahen, 
Kioper von Büdesmagen, Pfahlet von Maundeim, Moden von Dresden, 
Rupert von Plauen. 


in feınem Aeußeren vurdhaus nicht von einem berliner Arbeitömann. 
Auch in feiner Sprache aͤhnelte er feinen berliner Kameraden, Sie 
war ein Gemifch von Platt» und Hochdeutſch. 

Wollen die Herten nach dem Aufterlig? fragte er. 

Tie woͤll! antworte Murchel. 

Der Bolſteiner faßte feinen Mann in's Auge, ließ Ad jedoch durch 
den Kiang der Worte nicht beitren und laͤchelte, während ex. und drei 
Anperen mufterte. e 

Wie lange bleibt das Schiff noch Hier? fragte id. 

&t wird wohl noch wiertene Dag bleiben! antwortete er. 

Murchel, der wahrſcheinlich erwartet hatte, bier eine unbefannte 
Sprache, äbnlih ven Dialekıen der Lappen und Binnen, zu bören, 
ſchien ziemlich mißeergmägt. Viellelcht fchmerzie ihn auch die verloren? 
Wachtparade der hamburger Stadtſoldaten. 

So lon die Anker! rief er dann. Wir haben Keime Zelt zu ver- 
Tieren. Wöllen die Herren inftelgen? fagte er, Der farke Herr zuerft ! 

Er jog fein Boot mäher an die fleinerne Xreppe, die hinab zum 
Waſſer führte, und reichte Murchel die Haud. 7 dide Beinhänpfer 
bradre feine kurzen Beine glüdlih über Bord, verurfachte aber ein 
foldhed Shwanten des Booteh, ald er ſich wicherfegte, daß ber Bam- 
por Taut aufſchrie un Klapidig an Händen und Beinen zitterte, ob · 
wohl wir drei noch ruhig auf ver feften fleinernen Treppe fanden. 

(Borfegung folgt.) 


: Am Samflag ben 23. October 1859. wurden in öffentlicher 
Slzu de toͤniglichen Beritks gerichis Bayreuth folgende Perſonen 


t 
Bianfenbesaes, Marin, Sauhmaserichring von Reu⸗ 
), wegen e ed ausgezeihneren Diebfahls 
26 fünfjähriger - Arbeitäbaustrafe , er 
a) * € he Konrad, Maurerlebrling von Kreußen, wegen Bere 
der terlegun einmenarlider doppelt 
härfter. Befängnißitrafe , ar . — 
el, Sohann, verheiratheter Schmiedgeſelle von Markt: 
oral, wegen Bergehens der Widerſezung zu Adtägiger 
doppelt geſchaͤrfter Befängnißitrafe verurteilt. 
— — —ñ [u —— 
Bekanutmachung. 

Montag den 15. November lauf. Is. Nachmittags 2 U 
im Gafhaufe zur Por in Thieräheim = — dat let 
fönigl. Bergamt zur öffentlichen Berpachtung der ärarialifchen 
Thongrube am Steinberg, eine Stunde von Thieräbelm und ganz 
nahe an der Wunfledel-Egerer Hauptſtraße, im k. Borfirenier Hohen. 
berg gelegen, auf 26 Bahre gefchritten. 

Der Thon eignet ſich zu allen Häfner-Arbeiten, ift biß zu einem 
gewiſſen Brave feuerbefäntig und bilder ein mächtiges Lager vom 
großer Ausvchnung. 

Die Wachtbedingungen Lönnen Bierortö eingefeben und auch Er 
Taubnipicheine zur Begehung bed Pachtoblekte erholt werden, 

Brandhol;, 20, October 1858. . 
Königliches Bergamt Wunfterel, 
(L. $.) 


3) 


Hahn, königl. Bergmeifer, 





Anzeigen 


3 Baumgartuers Buchhandlung zu Leipzig erſchien und if am 
alle Buhbandlungen Beriender worden, norrächig in der Eraw'schen 
lung in Bayreuth: 


Sielliebchen. 
Ein Taſchenbuch für 
1859. 
Rene Folge, jebnter Jahrgang 


ven 


Theodor Mügge. 
Mit 6 vortrefflihen Stablitichen. 

Znhöcft siegantem Einbande mir Goldſchattt. Preis IH. 30 fr. 
—Inhalt: Sehritt für Schritt. — Die Ehescheuen. 
Ein Taihenbuc, weiches fo viele Jabraänge erlebt bat, während Die mei 

len ähnlichen Werke eingingen, bedarf wohl Feiner Empfehlung. 

Unterzeichneter wird mit Anfang November einen neuen öffentlichen 


Lehrkurs der Stenograpbie 


eröffnen. Diejenigen Herren, welche fich an demſelben zu bethelllgen 
ur weiteren Beiprediung Freitag den 


1 si 
d. i = a Bl: a — Haufe* einfinden. 
Re A. Puſchkin, 8, Lehrer ber, Stenographie. 
von Blech, nach Natur gefertigt und gemalt, 


eine ſchoͤne Bierde B Gräber für Dahingeſchledene, zu haben bei 
Ronras Mad im Rennweg. 


Fopvenz enge find ein und die beitellten Jop⸗ 
pen können Spnnabend abgeholt werden: m 
n * Helmxreich, Kleidermacher. 


Barnung 
Bor kurzer Zeit wurden. mir verjchiebene Frauenkrägen, feiniter 
Spigengrund, Unterärmel uud weiße Zwirnfpigen nebft einen 
rotbjeidenen Schleier eniwenbet; ich warne hiermit vor beffen Ans 
kauf und ſichere Demjenigen, welcher. mie. hierüber Auskunft: ertheilt, 
gute Belohnung zu. 
Meidenberg,; ben 26. October. 1808. 
Heinrich Vogel, Strumpfwirfermeifter. 


Bei Seilermeifter — in ver Dpernfirafe ift auf Fichte 
eine Wohnung nebf Laden zu vermieten. 


‘Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schüller. 





Geſchaſts - Eröffnung. 
Sophie Degen 


empfiehlt das 


Reueſte und Elegantefte ihres Stickerei⸗Ge⸗ 
ſchaäftes in Seide, Wolle und Perlen 
in den verfchiedenartigiten Segenftänden, ale: 
Sopba: Kiffen, Licht: umb Dfenfchirme, Perltiſche, 
Fuſiſchemel, Etageres, Schellenzüge, 
Wandtafchen, Schreibmappen, Kalender, 
Etuis, Porte: Monnais, Geldbörfen, ’ 
täfchcben, Schuhe rc. ze; ferner: gebäfelte und Karen 
Mantilles, Jäckchen, Shawls, Goiffures, sen, 
Bauchous, Filetbandfchube, Mebchen, Kinderfchube, 
Kamafchen ıc. ıc,, f 
und bittet um geneigte Beſuche und ‚gütige Mönahme, 
Berkaufslokal: bei Hrn. Kaufmann Höflich auf dem Mar 


Mar WB. Bilmersdörffer, 


Marimilians- Strafe Wr. 5, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in den neneften 


Herbit- und Bintermänteln, 


Burnuſſen und Talmas, 
in Tuch, Doppelſtoff und Plüſch, 


jowie eine große Auswahl 


modernfter Kleider- Stoffe 


“zZ zu fehr billigen PBreifen. 


Yuftiom 


Freitag den 29. d, Mts. ——— Uhr werden in St. 
Georgen im MilitairsSpital verſchie dene —— 
verſteigert. Meinlein, Zarater. 


Woater-Closets, durch ihren bermetiichen Verſchlug und 
nit unangerebmed Aeußere empfehlentiwerib, bei Konrad Mad. 


Rapitalien zu fl. 2000 und fl. 2500 werben fogleich oder auch 

auf Lichtmeß 1859 aufzunehmen geſucht. Mäheres bei 
A. S. Graif, Commiſſtonaͤr im Rennweg 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener Skribent, ber auch nebfiveng 
eine fchöne Handſchriſt fchreibt, ſucht entweder bei einem der k. Herrm 
Mechtsanwälte, over bei einer k. Behörte eine Unterkunft, Mäheres 
in ber Erpeditlon ber Bayreuther Beitung. 

Wohnungs⸗Vermiethung. 

Ho. ·Nr. 385 in der Briebricht- Strafe iſt die Manſarden ⸗Woh⸗ 
nung, aus 7 Biegen beftebend, mit großem veriperriem Boden und 
alten häuslichen Bequemlichkeiten zu vermieten und kann fofort bes 
zogen erben, Bernhard Mayer. 


Mr. 299 im Rennweg iſt der mittlere Stod, beſtehend aus vier 
beigbaren und einem unheizbaren Zimmer, verfperriem Kandplag, Küche, 
Kammer, Boben, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebraud; dei Waſch⸗ 
baufes und der Mang auf Ziel Martini over Lichtmeß zu vermieben, 
Naͤheres beim Gigeuthünter. 


Gin großer, großblätteriger Ephen und rin Wahsblumen- 
ftod find zu verkaufen. 


Eine Broche von Stahl und Verlmutter ift verloren worden. 


Jalienische und spanische Ciironen 
empfehle t zur den billigſten Preifen, mit dem Bemerken, 
daß Wiederverkäufer bejonders billig bedient werden. 

J Wilhelm Schüller. 
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Dent f hlant. 

Münden, 26 Da. Die Abſchließung ded ‚Heirathöver: 
traged zwilhen dem Kronpringen von Neapel und der Prinzeffin 
Marie foll auf fommeuden Samſtag anberaumt fein. — Im Staates 
minitterium.-ded €. Hauied und dee Aeufern hat eine weitere * 
förderung ſangefunden und zwar die des Muniſetial· Aſſeſſors Dr. 
Friedrich Loſchge zum Legationsrathe, 

Münden, 26. Oct. Die Mitglieder ded eben bier verfams 
melten Berwaltungsratbed der bayeriſchen Düibahnen haben fi 
mit dem.f. Staatsminifter From. v. d. Piordien heute Morgen 
mir Eiſenbahmug nah Landöhut begeben, von mo diefelben dieſen 
Abend bieber zurüdkchrten. Die Eiſenbahnſtrede von Zandöhut 
bis Regensburg hofft man bid zum fommenden Sommer zu vol 
lenden. — Zu der auf morgen anberaumt gelvefenen Berfteigerung 
der Goftüme ded Fersmged,. die nun wegen des Verkaufs derſel⸗ 
ben natürlib unterbleibt,. find von auswärtgen Städten viele Pers 
fonen hier eingetroffen, da dieſelben von dem Unterbleiben der Ber: 
fleigerung nicht mebr frühzeitig genug unterrichtet werben fonnten. 

Die „Landbörin jbreibt: Diefer Tage traf von der f, Ge⸗ 
webrfabrif zu Amberg ein betraͤchtliches Quantum der Jujanteries 
Gewehre ein, melde nab ber von dem f. bayer. Artilleriemajor 
und Borland der f. Gewehrfabrik, Frhru. v. Podewild, erfundes 
nen Konftruftion gefertigt find. Am 25. wurde dad ganze fönigl. 
3. Infanterie-Regiment König Ludwig mit denjelben verjehen und 
wird jomit demnäcit diefelben probeweife im Dienfte führen, Die 
Konjtruftion dieſen Gewehres, welche nod ale Gigenthum der 
bayer. Armee geheim gebalten wird, gewährt im jeder Beziehung 
die nambafteiten Vortbrile, von denen als der fhägbarfte zu bes 
zeichnen if, daß diefed Gewehr auf eine Entfernung von 1000 bie 
1400 Schritten noch fine tadellofe Treffiäbigfeit begı; außerdem 
ermöglicht daffelbe eine Vereinfahung der Ladehandgriffe und fann 
die Mannfhaft auch mit einer Heineren Patrontaſche als bieher 
verfehen werben. 

Ueber die Ermordung ded rhen. v. Shaumberg auf Aleins 
ziegenfeld wird dem B. T. aus fiherer Quelle noch folgendes Näz 
bere mirgetbeilt: „Schon am Samflag den 16. d. ſchrieb Kr. v. 
Schaumberg einem intimen Freunde in Weidmain, daß ihm der 
moralifbe und phyſiſche Zod angekündigt fei und legte einen anor 
nymen Deobbrief zur Einfibt bei. Als er am Montag den 18, 
d. Abends bei Tiſche jaß, war außer cımer alten Köchin Niemand 
im San. Als dieſclbe plöglih einen Schlag hörte, cilte fie 
aus der Küche herbei, ſah ibren Heren zufammenfinfen und wollte 
nob die Worte gehört haben: Sb Habe meinen Theil. Auf ihr 
Hilferufen famen dann au die uͤbtigen Domeflifen herbei und da 
ſehr viel Blut aus dem Munde des bereits Entjeelten geflojjen 
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war, glaubten he, er Tel am Blutſturzeꝰ geſtotben und brachten ihn 
in jein Bett, Erſt ald nach Berlauf ‚von —— Arzt 
fam und die Beiche unterfuchte, fand fid Die -töd de, und 
nun war Jedermann überzengt, daß bied ber M. getban 
abe, da er eine Bierteljtunde vor der gräßlihen —** Orte 
egeufeld geſehen worden war. Bei der Sektlon zeigte ſich ywis 
chen der erſten und zweiten Rippe eine 1} Zoll breite und 5 Zoll 
tiche Wunde, welde die Droffelvene ganz umd die Luftröhre halb 
durhjdmitt. Der Stoß war mit einem zweißchneidigen Inſtrumente 
fo fräftıg geführt, daß daſſelbe bis an das Heft eindrang und die 
amweite, Kippe ganz und die erſte halb durchſchnitt. Bis zum 25. 
war man ded Mörderd noch nicht habhaft geworden.“ 

Berlin, 26. Det. Ueber den Alt der Eidesleiftung, die 
beute ſtattfand, betichtet die Nat.» Bra: Schon nad 12 Uhr zeige 
ten die Umgebungen des fyl. Schloſſes eine von dem alltäyliben 
Leben abwelchende Phyfiognomie, indem eine zahlreihe Menge 
auf den wichtigen, ernſtſen Augenblick harrte. Bon 194 Uhr ab 
rollten dur bie verfhiedenen Portale des Schloſſes die Galla⸗ 
Gquipayen der Prinzen des fönigliben Hauſes, die der oberfien 
Hofchargen, der Mitglieder des Staats» Minifleriumd, der Ge— 
neralität, dee BWirfliben Geheimen Räthe und Räthe erfler Klaſſe, 
der Mitgliedet ded Herten « und des Abgeordnetenhauſes. Einige 
Minuten vor 4 Uht erjbien Se. kal. Hoh. der Being» Regent in 
einer, Galla⸗ Equipage, mit zwei Pferden befpannt, Die zabireic, 
verjammelte Menge begrüßte Se. kgl. Hob. mit lebhaften Hochs. 
Kurz nah 1 Uhr meldete der Minifter-Bräfident St, kgl. Hoheit 
dem Prinz » Regenten, daß Alles zu der feierlichen Handlung vors 
bereitet ſei. Der PringeRegent trat. hierauf, unter Boranteitt des 
Staatöminifteriumd, in den weißen Saal und nahm feinen Plag 
neben dem Thronſeſſel, zu deſſen Rechten die kgi Bringen, zu 
deſſen Zinfen die Miniter ſich aufltellten. Se. ful. Hoheit der 
Prinz Regent ergriff hierauf das Wort und ſprach? „Frlauchte, 
edle und liebe Herten von beiden Häuſern des Landtages! Ich 
ſehe im dieſet eruſten Stunde vor Mir die vereinigten Käufer des 
Nandtages der Monarchie zu einer feierlichen Handlung verfammelt. 
Bevor Ich dazu ſchreite, it ed Meinem Herzen Bebürfniß, Ihnen, 
meine Herren, Meinen Dank ausjufprehen für die patciotifce 
Einmütbigfeit, mit welder Sie Mir Ihre Mitwirfung zur Eins 
richtung der Regentſchaft gewährt haben. Sie haben dadurdy eis 
nen erhebenden Beweis gegeben, was Preußiihe- Baterlandslicbe 
in verhängniüvollen Augendliden vermag. Sie haben durch die 
Einſtimmigkeit Ihres Beſchluſſes — davon bin Ich überzeugt — 
das Herz unfered theuren Königs und Herrn in der ferne ers 
quidt, In Mir aber haben Eile die jchmerzlihen Gefüble, mit 
welchen Sch die Regentſchaft übernahm, weſentlich gemildert und 





TFenilleton. 


Die Ertrafabrt. 
Eine ſentimentale Reifegefdhichte von Adolph Mügelburg. 
(Bortiegung.) 

Nur nicht ängftlich! rief Murchel, Ach auf ber mittleren Bank zus 
rechtſetzend. Ich bin eine alte Wafferratte und verfiche mich auf das 
Segeln. Badbord, meine Herren, vied If Badborp! 

Wollen die Herren Segeln? fragte der Schiffer. 

Gewiß! rief Murchel. Cine frifche Brije wird die Segel ſchwel⸗ 
Ien — Fridolin, Frivolin! 

Kitſchotuiſch, der bie Heiterkeit felneß diden Griährten durchaus 
nicht theifte, Merterte mühlam in das Boot; ich ſchob Klapſchig Hin- 
über und flirg dann felbft ein. 

Der Holfteiner hatte unterdeſſen mad ver Brife autgeſchaut, von 
der Murchel poetiſch ſprach, und da ein ſchwacher Wind Hin und wieder 
einen Wimpel rührte, fo ſehie er das Grgel auf und machte ſich zur 
Abfahrt bereit, 

Halt! rief Murchel. Wir wollen -ja erft ein Glas Wein trinken! 

Ja, ja! riefen der Bamppr und Rlapfchig wie aus Einem Munde. 

So reicht mir eine Kanne Wein! rief Murdel den Schiffer an. 

Der Holfteiner machte wohl glauben, daß er eb mit luſtigen 
Bögelm zu ihun habe, und lädelte, beutete darauf auch an, daß er 


aus dem naͤchſten Wlrihthauſe ſehr gut eine Kanne ober, proſalſch aus- 
geprüdt, eine Flaſche Wein holen fönne, nahm ein „Rad*, vd. &. 
einen preußiichen Thaler aus Murdel's Hand in Empfang und eilte 
dem Gaflbaufe zu. 

Kaum mar er verſchwunden, fo begann Murchel mautifche Unter 
fuchungen über die Einrichtung des Segeld und vie Bauart des Boo⸗ 
ted anzuftellen, verrädte auch dabel verſchiedentlich feinen Sigpunft 
und alfo auch den Schwerpunft des Bootet, dab im einem fortwähren- 
ven Schwanten blieb, 

Murchel, fagte der Vamphr zitternd, thun Sie mir die Liebe 
und figen Sie. fill! Mir wird jchwach! . i 

Auch Rlapichig harte feine Känguruh+ Stellung aufgegeben, den 
Megenihirm bei Seite gelegt und hielt ſich mit beiven Händen an der 
Bank, auf er faß, feſt. 

Ich ſchaute während deſſen vergnügt in das. bfaugrüne Waſſer, 
das Fühl gegen die fleinernen Mauern platſcherte. Ich ſah die Ichöne 


‚ Barbe der See zum erften Mole, und pas Herz wurbe mir weiter. 


Der Himmel war herrlich blau, die Luft wunderbar rein und frifch, 
und in meiner Seele regten fih taufend fchelmifche Grbanten an das 
@lül ver Zukunft. Sonntägliche Wimpel flatterten von ven Schiffen 
und fpirgelten fir in der gefräufelien Ser, Boote durchſchnitten bie 
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— an Ss’ 
bie Zube san RAR wre t 
— ei er. —— En ig und “ ; ed theuren 
aterlanded zu en un gen zu fördern, as 
Gott! Und nun, Meine Herren, will Ich die Berkärts rl 
Ich Ihnen bereitd bei Eröffnung Ihrer Sigungen ertheilt babe, 
mit Meinem Eide befräftigen.” ni tal. Hoh. der Regent 
von Preußen , fprad kauf tler Aufbebung der Sch 
der rechten Hand mit feiter Stimme: „Ih, Wilhelm, Prinz von 
Preußen, ſchwoͤre hiermit ald-Regent vor Gott, dem A 
den, daß Ich die Berfaffung de8 Königreih® ſeſt und unver: 
brüchlich halten und im Webereinflimmung mit derfelben und ten 
Geſetzen regieren will, jo wahr Mir Gott helfet Nachdem hier⸗ 
auf der Präfident des Herrenhaufes, Prinz von enger gie 
fingen, im Ramen des Landes dem Prings Regenten für das eids 
liche Geloͤbnſß aedankt, brachte der Präfldent des Abgeordneten⸗ 
baufed, Gtaf zu Eulenburg, ein Lebchoch auf Ge. Majefiät den 
König und auf Se, kyl. Hoheit den Regenten, Prinzen von Pre: 
Ben aus, welded die Berfammlung dreimal wiederholte, “Der 
Mininerpräfdent erflärte alddann den Landtag für gefchloffen, 
worauf Se, fal. Hoheit der Prinz: Regent und bie Prinzen det 
fat. Haufes den Saal verließen, Zwanzig Minuten nach ı Uhr 
war der feierlihe Alt beendet. 

Berlin, 26. Det. Die „Sp. 8.” bringt folgende Mit⸗ 
theitung: Mittelſt Reſerſpts des Staatöminifierd Flottwell an bie 
Regierungen follen die betreffenden Wanttreife wieder fo abge⸗ 
grenzt werden, mie fle fih im Jahre 1852 befanden, Außerdem 
bat der Minifter fein Refcript in Bezug auf dıe bevorftehenden 
Wahlen aud an die Maniftrate der größeren Städte erlaffen. Es 
find darin die Pollzeibehörden angemiefen, fib jeder Einmildung 
zu enthälten. In Bezug auf die Wahlkandidatur von Beamten 
im Wilgemeinen, foricht der Here Minifter den Wunſch aus, daf 
diefelten wohl erwägen follen, ob fie in ihrem heimathlichen Wir⸗ 
fungefceife nicht nothmendiger und von fegendrriderer Wirkſam⸗ 
keit feien, ald im Mbgeordnetenhaufe, und wo ihnen darüber Zmeıs 
fel entfländen, würde es der Herr Minifter lieber ſehen, wenn 
fle ib nur ihrem Amte widmeten, Wir bemerken ſchließlich, daß 
die Wahlen ter Wahlmänner auf den 10., und die der Abge⸗ 
orbneten auf den 20. November feſtgeſehzt find. 

Wien, 235. Det. Die vielfach in deutſchen, ſelbſt offiziellen 
Blättern verbreitete Nachricht, daß In Kopenhagen eine Rote de® 
Wiener Kabinets eingelangt fei, in welder der bänifchen Re— 
gierung die dringendfien Mahnungen zur Nachgiebigkeit In dem 
Konflitte wegen der Hergonthümer ertheilt werden, halte ich mich 
rn berechtigt als eine Myftififation zu begeitnen, indem in ber 

änifchs deutſchen Angelegenheit ſchon feit geraumer Zeit pwiſchen 
den Kabineten von Wien und Kopenhagen feine direften Mit⸗ 
theilungen gewechfelt worden find. Nah dem dermaligen "Stante 
der Angelegenheiten it es auch ganz erflärlih, daß zwiſchen den 
enannten Rabineten fein direkter Verkehr in der bezüglichen Frage 
Aatıfinder, indem das Wiener Rabinet, bei feinem innigen Einvers 
ftändnig mit-dem Berliner Kabinete, dießfalls gewiß Alles zu vers 
meiden beftrebt ift, was aud nur im Mindeften in Berlin den 
Verdacht rege machen könnte, daß man hier in der dänifch=beuts 
fben Frage feparate Werne verfolge. Das Gerücht von der Abe 
jendung einer Note von bier nach Kopenhagen IR übrigens einfach 
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träger in Kopenbage 
r. dv. Sänger, vo die Weſſung erhalten hat, jr “ 
s 'aufjubieten, um bie bänifbe Regierung zur Vermeidung eis 
ernten Konflittes und zur Öefügigfeit den Forderungen Deutſch⸗ 
land's gegenüber zu befiimmen, Es war die lediglich eine auf 
die Perſon des fail. Geſchäftsträgers beſchränkte Weiſung, die 
ward für fih minder bedeutun;svoll eriheint. Ryalıma 
Hamburg, 24. Det. Die poligeilihe Vernehmung der in 
eim "und Beute-der-,;Auflria 
endet und bad 28 Bogen figrfe Vrotofoll dem Senate eingefbidt. 
Hoffen wir, daß es ihnen‘ gelingt, Ab zu rechtfertigen. Ro ruht 
auf ihnen nicht allein der Bormarf der Nadläffitei" an Word, 
fondern auch die noch ſchwerete Mnfläge der Ropflofigfeit Im-ber 
Stunde der Gefahr. Richt das Räuchern mit Eheet, welhes ale 
bedinfizirended Medium bi® jept nur häufig auf Seifen ange 
wandt wurbe, geteidht den Rommandirenden zu fo gr: "Bors 
wurf, als vielmehr die grengenlofe Undeſonnenheit bei der Nusfühe 
tung, bie Sorglofigfeit, womit der Kapitän feioft fi während 
der —— Opetation ſchlafen legte. Waͤhrfcheintſch fauicte 
der Sootsmann den glühenden Theil der Ankerkette in dem Theer 
erjeugte ſofort eine Flamme, die ihm nach der Hand binaufilug, 
ließ die jhmere Kette fallen und warf dadurch dab Befäß um. — 
Ein Verſuch, das Fruert gleich im Entitöhen durd die in jeder 
Koje vorräthigen wollenen Deden, durch die Jacen des Schiffo⸗ 
volfe® oder durch Sand zu eritiden, ſcheint nicht gemacht worden 
zu fein. Man goß Waller darauf, das den Theer brennend weis 
ter ſchwemmte. Jeder Seemann weiß, daß fledender, in Flammen 
Aehender Theer nicht dur Waſſer geloͤſcht werden kann. Rah 
Ausbeuh des Feuers wird die Fahtt des Schiffes mit halber 
Kraft, das heißt ſechs engliſche Meilen die Stunde, fortgeſetzt und 
iwar dem Wind entgegen, der die Flammen mit raſender Wut 
nad hinten treibt. Da fein Offizier auf dem Halbdeck if, befeh⸗ 
len Paffagiere dem Mann am Steuer, dab Fahrzeug mit der Geite 
gegen den Wind zu legen. Es geſchieht, umd das Feuer greift 
die Boote am Gteuerbord an, bis der Matrofe feinen Poften vers 
laͤßt und das Schiff, fi feibit überlaffen, wieder gegen den Mind 
Neuert. — Inzwifhen war der Kapıtän auf dad Dei geftürjt: 
Man ficht ihn kopflos und vergweifelnd bei dem Flottmachen eine® 
Bootes bebülflih. Db er aus dem Boot gedrängt, gefallen if 
oder id hinausgeftürgt hat, bleibt ungewiß. Gewiß if, daß fein 
Poften nicht im Boote war. Bald nah dem Kapitän fommt auch 
ber erite Ingenieur von Morgenftern auf Ded, gibt fofort Befehl 
sum Stoppen, eilt, da feine Kameraden bereitd erftlidt And, ſelbſt 
in den Raum hinunter, kommt aber im Raud und feuer um, 
ehe er die Machine erreiht — die einzige heroiſche That, von der 
man weiß. Die übrigen Offiziere ſieht man auf dem Vorderdeck, 
auf ihre Rettung bedacht, mit Hinunterlaffen von Booten beſchaͤf⸗ 
tigt. In einem derfelben, welches, glüdliber ald die andern, wirfe 
lich fort und nicht von det Schraube zerfchellt wird, erreichen der’ 
erſte, zweite und dritte Steuermann die Barf „Maurice furz 
nad Sonnenuntergang. Gegen den erjten Steuermann — bie 
beiden andern waren vom Schwimmen erımattet — wird die ſchwere 
Antlage erhoben, dag er fit geweigert habe, beim Rettungswerk 
zu helfen. Die Sconen unter den unglüdlihen PBaffagieren auf 
dem Hinterbed, die, von DOffisieren und Mannfchaft verlaffen, von 





Fluth und von den Ufern lachte was Grün ver Laubmwälner, als ſei 
bie fmaragdene See hinaufgefliegen und habe ſich zu zierlidhen Blättern 
verkörpert. 

Ein gewaltiges Schwanken bed Bootes riß mich aus meinen Hei⸗ 
ne'ſchen Phantaften. 

Murchel war dem Bord des Bootes zu nahe gekommen und +8 
neigte ſich bedenklich auf die eine Selte. Klapſchig ſtieß einen kurzen 
und klaͤglichen Schrei and, Kitſchotutſch hielt ſich entſetzt mit ven Hän⸗ 
den feſt, und Murchel, der nebenbei das Gleichgewicht verloren hatte, 
ſtolperte und fiel auf den Boden des Boots, 

Der Vampyr und der Materialift waren kreideweiß. Murchel 
raffte ſich mit einem gezwungenen Lädeln auf und bürftere feinen Hut 
mit dem Modärmel. Das Gegel, das noch nicht feſtgebunden mar, ber 
wegte ſich fchwerfällig im dem leichten Lufthauch, unfere Hüte bedrohend. 

Jeht Fam der Schiffer mit einer enttorkten Blafche und einem 
Glaſe zurüd, Der Vampyr bemächtigte fib augenblidlid der erſteren 
und that einen jo langen und gierigen Zug, daß ich unwillfürlig an 
feinen Beinamen erinnert wurbe, Auch Klapſchig bediente ſich in ſei⸗ 
ner Angft nicht des Glaſes, hatte aber das gewöhnliche Iinglüd von 
Leuten, die es nicht verfteben, außd der Blafche zu trinken, und ſchüttete 
fh eine gute Quantität Rothwein in die Gravatte, amftatt in den Mund, 

Murchel und ich dagegen ſchlürften den guten Rothwein mit vielem 
Wohlbehagen. Der Kolfteiner hatte unterbefien die Segel befefligt und 


gerichter und nahm dann bie Muber zur Hand, denn mit dem Segel 
allein mar ed bei dem ſchwachen Winde nicht möglih, vorwärts zu 
fommen. 

So fhwebten wir nun über den Pieler Hafen auf den Auſterlitz 
zu, deffen Entfernung vom Ufer beträchtlicher war, ald wir Anfangs 
grglaube Hatten, Murchel ſtarrte mit aufmerffamen Blicken vie Kauf 
faprtei-Schiffe am Ufer an, und aud ver Vamphr und Klapfhig er 
holten fi ein wenig bei der gleichmäßigen angenehmen Bewegung bet 
Booted. 

Wer wird aber nun den Dolmetfcher machen? fragte ich, 

Narürli Sie! antwortete mir Murchel. 

Ich verftche nicht genug franzöſtſch, erwiderte ih. Der Vampyr 
könnte dad übernehmen, Geine Wertigkeit in fremben Sprachen ift fo 
groß — 

Nä, näl rief der Vamphr abwehrenb und abermald’in ben jädh- 
fifchen Dialekt verfallend., Das wär ne ſcheene Geſchichte! NA, das 
bin ih nicht kapafel! das verftäh ich niche. - 

Aber einer muß doch ſprechen! fagte ih. Dann Gie, Klapſchig! 
Ste Führen doch gewiß die frangäfliche Korreſpondenz ihres Herrn Vater. 

Klapfchig fah mi mißvergnägt von der Seite am und murmelte: 
Unſinn! 

Na, das iſt mich übel! rief Kitſchotuſch. 
Kerner Teen Franzeſiſch miche. 


Am Ende verſtaͤht 


: men: 1, ren Tod in ben Welfen ſuchten, wird 

Kine dee je —* ag arm fest © —* — 
en Moment hervorzuheben. Alfred Bez vergebe 

Bert zur Rettung feinen Mutter und Shwenern, findet. aber. fein 

irgend: weiter Met. Gleichzeitig verfuht Glau⸗ 

af dem Vorderdeck irgend: etwas aufgutreiben, um Paſ⸗ 

aiwiveiten mad fan ebenfalid nictd finden, Nur wei Den: 

y und R;: feinen überall durch Boſen gerettet 

—— it wie viel Bojen hatte die Direltion die 600 

Menjhen im See geihidt? Und wenn die „Auftsiar,. gleich ans 

dern 


A einer Boje für jede Schlafſtelle ausgerüfter 
war, wo ‚fie ſich? In dieſem Falle, wo die reitenden 
Saiffe in ‚Gibt waren, hätte außer den wenigen Erſticten fein 


Menichenieben verloren „gehen follen. Das ift die Anklage der 
.' KHörem wir nun die Bertheidigung. 
amburg, 25. Det. Heute if das exite Berzeihniß ber 
für die Hinterbliebenen der auf der „Auſtria“ Berunglüdten eins 
gegangenen Gaben bunt das zu diejem Zwecke zufummengerretene, 
aus den Mitgliedern: der Direktion ber hamburg » amerifanijhen 
BadetsSchiffiahrtösidejellihaft beſte heude Komite vcroöffentlicht wor⸗ 
den. Dieſes erfte Verzeichnih weiſt bereits einen Erttag der Samm⸗ 
lung von mehr als 15,000 ME. Cout. nadı. Den größten Bei: 
trag bat natürlib die ebenerwähnte Geſellſchaft ſelbſt gezeichnet, 
nämlih 2000 Mark Bauco. Dennoch iſt man im Publitum nicht 
blo®- darüber unzufrieden, daß der Auftuf zur Unterjtügung der 
in Rede Aehenten Unglüdliben von den Direftiond : Mitgliedern 
der Gefellfhaft außzenangen ift, die eigentlih verpflichtet deweſen 
wäre, eine genügende Unterftügung aus eigenen Mitteln zu leiſten, 
ehe fie die Wohtthätigkeit des Geſammtpublilums in Anſpruch nahm, 
fonbern noch bei Weitem mehr über die verhältnißmäßige Geringe 
fünigteit des Beitrags der Geſellſchaft, indem man bderjelben nad: 
He. daß die verlorene ‚‚Auliria‘’ mit 800,000 Marf Banco 
(wovon 600,000 Marf Banco hier und 200,000 Mark Banco in 
England) verfihert war, fo daß, nachdem die Geſellſchaft für bie 
eine „‚Aujlria” 2 Seife (‚‚Petropolis"‘, jept „Bavarta, und 
„Xeutonia”), zufammen für 500,000 Mark Banco angefauft, ihr 
nodr ein Entfhädigungssllcherihuß von 300,000 Mark Banco 
-Heibt, Dem der Wefeltibaft gemamten Vorwurf, daß fie 
noch an feine Anerkennung des Kapitän Renaud von dem „Maus 
rice” gedacht habe; weift bewte Hert Adolph Godefftoy in ben 
„Hamb. Nacr.’ zurüd. Gr theilt mit, daß fih Kapıran Renaud 
jegt auf Dem Wege na ‚Mauritius, alſo nicht in Curopa bes 
nde, und beuter an, daß ter Senat und bie Geſellſchaft cd nad 
—* Rüdfehr nicht werden an ſich fehlen laſſen. 
Mannheim, 35. Ocibt. Der Waſſerſand des Rheins 
nimmt im bebenkliher Weile ab umd läßt, wenn nidt faum zu 
erwartende Berhältniffe eintreten, eine baldige Einftellung der Schiff⸗ 
fabrt befürchten. Das Pegel, jelt Wocen fort und fort weichend, 
zeigt: heute 5 Schub: 6Zollsunter Mittel und die Anfahrt der 
zu Bern fahrenden Schiffe geſchieht nur ſeht müblam; dazu foms 
men noch die jept fon fait täglich eintretenden Nebel, die Mor: 
gens und Abende den Schifffahrtäverfchr geradezu unmöglid machen, 
oder doch nur mit großer Gefahr die Benügung der Wafferjtraße 
zulaſſen. Der Hafenverfchr ift ein fehr. reger, und täglich fomz 


men nicht unbeträhtlihe Ladungen zur Musfdiffung ; 7 die” zum 
Theil Hier beiden, zum Shell pr; Eifendahn nad allen Richtungen 
weiter geben. 2 * nm 
Srantreigor " J 
Baris, 24. Det. Die vofftiöfen Blätter‘ felern heute den 
Sieg der Politit des Negerhandeis und. ertheilen Portugal alletlei 
ſeltſawe Lobſpruche, daß cd den franzöfidien Kanonen gegenüber 
endlich fein Unrecht eingefehen. „Portugal, ſagt ver ‚„‚Eonftitü: 
tionnel“, „bewahrt Franfreih uud Europa gegenüber feinen politi⸗ 
fen Rang, nachdem es cinen jo glücklichen Beweis der Gefühle 
der Eintrag und Einheit gegeben hat, Die heute alle Nationen 
unter ſich bejeclen follen.” Die „Patrie“ berfikert mit vollem 
Rente, Daß „Frankreich bei diefer Gelegenheit den Regeln feiner 
Bolitit treu geblieben," Portugal habe nicht etwa aus Feucht 
nachgegeben, nicht etwa die Unzulänglichfeit feinet Streitfräfre in 
Betracht gezogen, jondern der Admirat Lavaund habe es „von ber 
Maßiloſigkeit feiner Sader überzeugt, „Mit einem Worte, heikt 
ed jmliehlih, „Die Dednung des framzöſtſch⸗ portugie ſtſchen Kon: 
fliltes iſt ein weiterer Steg für die auswärtige. Poluit Franfreiche, 
die, Danf dem hoben Gedanfen, ber ſie infpiriet, ſeit den legten 10 
Zaren feinen Fehler machte und feine Niedetlage erliu.“ —I—! 


-— Die Reife des Prinzen Napoleon nad Aigerien it, wie er 


einer an ihn abyefandten Deputation ſelbſt erkiärt hat, bie auf 
den März verſchoben worten. 

Paris, 25. Det. Seit vier Tagen if der telegrapbilhe 
Dienjt zwilgen Galais und Dover unterbrohen, Die Urſache ift 
noch nicht genau befaunt; allein man glaube an den Riß des 
Zaucd, weil die vier Beitbrähte an. beiden Enden. der enguſcheftan—⸗ 
zoͤſſſchen Verbindung unthätig find. Gelt Donnerftag And mehrere 
Ingenieure bej&äftigt, den verlegten Bunte herausfinden; est 
aber noch nicht gelungen, Bis auf Weiteres nehmen daber alle 
Depeſchen den 7. von Dover nad Oſtende. 

.  Barıd, 25. Oct. Franfreih hat den Skladenhandel fo redt 
in oplima forma wicder dutchgeſetzt und an Porrugat ein Erempet 
für die Secmächte zweiten Ranges Harirt, auf daß fie ſich nicht 
einfallen faffen, Die Regerslämigratien anders audjulegen, als wie 
es der frauzoͤſiſchen Diplomatie beliebt, ‚und bei fhreienden Fällen 
die richterliche Entſcheiduug anzurufen, So haben weiland aud 
die Rufen der öffentlihen Meinung der gebildeten und gefltteten 
Belt getrogt; fo hat auch Kaifer Nikolaus vermeint, die engliſche 
Nation werde und müſſe blind und gefühllos feine Machtgetote 
geſchehen laſſen; doch bei der nächſten Rrifls zeigte ſich das Ihörimte 
diefer Politik. Seit Schluß des orientaliſchen Krieged ſcheint Graf 
Baieweli Die Erbſchaft des Graſen Reffelrode angetreten zu haben, 
Groäöbritannien. 

Zondon, 25. Och Wine aus Malta hier eingettoffene De: 
peſche der Ueberlandspoit meldet als offiziell aud Bombay vom 
27. v. Mıs., daß die Engländer am 19. September die 3000 auf 
der Gogra⸗Inſel veribanzten Rebellen angegriffen, geichlagen und 
ihnen 1000 Dann gerödtet haben; viele der Flüchtlinge fanden 
fpäter noch ihren Tod. Die BmaliorsiRebellen befanden ſich noch 
in Seronge. In Bombay war es ruhig. (8. D.d.N.:3.) 

Rußland und Polen. 

Veterdburg, 19. Dec. Die nachträglichen Berichte über 





Und. vabei.war er fehr vergnügt und lachte micht über Teine, 
fondern über unfere Dummbelt, f 

Die Strafe folgte jedoch auf dem Fuße. Der Scharfe Wins, bald 
von hier, bald vom dort wehend und an dem Segel rüttelnd, ohne «6 
au blähen, nahm jetzt eine entichiebenere Richtung von einer anderen 
Seite — wenigftend für eine Minute — und legte das Segel Tange 
fam um. Der untere Theil deſſelben flog über ben Kopf des Vam- 
pyrs und nahm ven Strohhut deſſelben mit ſich fort, etwa auf die 
ſelbe manierliche und fanfte Weife, wie Jemand und von hinten uns 
zerjehen® den Hut abnimmt, wenn wir ihn unbefugter Weife in einem 
Lokale aufbehalten. Murchel rettete dem feinen nur durch eine geſchickte 
Bewegung, die von feiner Kenntniß ber maritimen Gefahren zeugte, 
Der Stroßhut ded Bampyrd aber ſchaukelte fich auf den Wellen des 
tirler Hafens. - 

Kitſchotutſch brach in ein Jammergefchrei aus. Der Holfteiner 
aber nahm ruhig fein Ruder und fiſchte den Hut auf, während Mur« 
chel unbändig lachte und der bodhafte Klapſchig fich jum erfien Male 
vergnügt die Gände rieb. 

Der jammernde Bomppr, feinen Strobhut trodnend — fo imtes 
reffant dieſes Bild auch mar —, vermochte jedoch jegt micht mehr unfere 
Theilnahme zu feffeln. Wir waren in der Mähe des Auflerlid. Das 
rieſtge Gebaude erhob ſich in feiner ganzen Größe vor und auf den 
Mellen, unbeweglich daliegend, wie ein Wels, die Teichten Kräufelmellen 
bed; tiefer Hafens verachtend. - Und doch mar dieſem Rieſen draußen 


in der Dftfee von denſelben Wellen fo arg zugelegt worden, daß cr 
bier in Kiel eine Art vom Lazareıh- Station bezogen. j 

Eine Menge Boote jhmwärmten um bad Bahrzeug, zu dem wir 
feßt im ſtummer Ehrfurcht emporflarrien. Ueber und, am Bug, breitete 
ein riefiger Adler feine Blügel aus, GE war ber Adler Napolcon’t. 
Ich glaube, eine ſtrahlende Sonne wäre Bier paffender und bezeldhnen« 
der geweſen. z n 

Unfer Bootömann zog das Segel ein und ruberte der großen Treppe 
zw. Hier Tagen drei oder vier Boote mit Fremden, wie dad unfrige 
bejegt. Unter ihnen bemerkte ich das Boot mit meiner Unbekannten. 
Aus den Booten rief man hinauf, ob ed noch nicht erlanbt jei, das 
Fahrzeug zu befuchen, und ver Seefolvat, der oben mit jeinem Gewehr 
Rand, rief ſtets daffelbe Wort hinab, 

Murchel farrte ihn an, trie eine GErfcheinung nud einer andern 
Melt. Auf feinem Gefichte malten ſich Rährung. Ehrfurcht, Erftaunen, 
Bewunderung. Ich glaube, ex hätte vor. Greune weinen fönnen, daß 
eB ihm in feinem Leben vergönnt worden, einen franzöfliden Seeſol- 
daten oben auf ber Treppe eines koloſſalen Bahrzeuge fein Gewehr 
ſchultern zu ſehen. Er hatte die Hände in flummer Andacht gefaltet. 
Gr war glüdlic. 

Was fagt er denn eigentlich? Hüfterte er endlich. If cd nicht erlauft ? 

Ich harte unterbeffen herausgehoͤrt, daß der Solvat fortwährend 
Tout à I’heure! rief, und verdeuiſchte Died meinen Genoffen. 

(Bortfegung folgt.) 


. Getraide - Gattung. 


bie Kämpfe am Kaufafus beflätigen, daß General WrewiHt. in 

Folge der Berwundung dur zwei Kugeln beim Sturm auf ben 

Aul Kituri geflorben if, eine legten Operationen hatten Die 

Unterwerfung von 4000 Köpfen. verſchiedener lesghiſchen Gemein: 

den zur folge; ald er bad Kommando übergeben mußte, braufs 

tragte er den Oberfien Korzanow, den diesjährigen Feldzug durch 
einen Streifzug in die Landikaft der Ditojzen zu beendigen, Died 
wurde au innerhalb 7 Zagen vollführt und 17 Aula zerſtört, 

2600 Hammel, 90 Rinder und 40 Pferde erbeutet, Borräthe der 

Aſcherteſſen zerflört und 40 Müriten unter den Trümmern eines 

Thurmes begraben, Die Ruffen verloren 17 Mann Todte, 3 

Stabd:, 5 Ober: Dffigiere und 103 Gemeine an Bermundeten. 

1000 Didojjen unterwarfen ſich und folgten den Ruſſen. Der 

ruſſiſche Bericht ſchließt damit: „daß hoffentlich jegt Kachetien (ein 

Königreich, welches die Ruffen 1820 ‚eroberten) und die Ruhe feis 

ver Einwohner ſicher geſtellt ſei.“ Vom linten Flügel der kau— 

taſiſchen Linie wird eine unbiutige Eroberung gemeldet. 

——— 
Am Samſſag den 30. October 1858 kommen in öffentlidyer 

Sigung des f. Bezirkegerichts Bayreuth folgende Perfonen zur 

Aburtheilung: 

a) Schmidt, Michael, Bemeindebiener von Poppendorf, wegen 
Verbrechens der nerichtlihen Berleufmdung durch falſches eid- 
liches Zeugniß, Berbrebend der Beftebung und Verbrechen 
des nächiten Verſuchs zum Verbtechen der Nothzucht, 

b) Delfteln, Johann, Bauer von Borderfieebab, wegen Ber: 
gehens der Beftehung. 


—— — — —ñ — — — m — — e — 
Getraidepreise zu Bayreuth am 27. October 1958. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
leizten Marktes. 


mehr 







Preis per Scheffel 





höchster | mittlerer [niedrigster 





| minder 





f. | kr. A. kr. IR. I ke.M Ike. I kr. 
Weisen r 17:7 2111 HI 6 I 2I—- | —- 1 —- 12 
Korn .o 12 | 12 J 11 | 54 | ı1 61— 681—1— 
Gersie, 2.» 21 I 2 I! 15 I 2 7! —1I - I —1— 9 
Haber . ; 71% 7 6 5I|41I-1—-1-—-|i — 
Erbsen. 21 —1201 elıs | 21I1—-, 41 — | — 
Linsen * . — — — —1——1— | -1-|— 

Thermometer: und Barometer: Stand in Bayreuth. 


(Höhe über der Meeresfläche 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par, Binien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Thermometer 
nach Renumur, 


Dcbr, (Iahresmittel = + 6°,29.) {Jabretmittel = 3234,22.) 
1858. | (Monatsmittel = —+- 69,55.) ee = 324” 46.) 


12 Uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Abenpe. Morgens.) Mittags. | Abenns. 


325",98]325°,941325",53 
| 325,79, 


6 Uhr 
Morgend.| Mittags. 


2. |+7%3 1 +9,56 |+8%1 
Mittel aus 6 +8°,15. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NW., SD. u S. — Morgens Nebel, fonft bededt. 
Hoͤchſte Teinptratur: + 109,2, 
In ver Nacht: Mieverfte Temperatur: 79,2. 
Am 28. October Morgens 6 Uhr: Thermometer: 479,4. Baromes 
ter: 324,85. 


Fremden: Uuzeige 

Goldener Auker: HH. Kaufleute: H. Meier von Hof, Killer von 
Mündberg, Lauffer von Berlin, Reichenberger mit Frau von Floß, 3. Eng» 
länder mit rau, H. Engländer und S. Engländer von Münden, Guth« 
mann und Rofenbaum von Fürth, Miechert von Nürnberg; Rupprecht, 
MaterialsBerwalter, und Meinhold, Kaſſier ded Berg» und Hütteramts von 
— 3 Panzert, Fabrifant von Auerbah; Sonnenfchmide, Yuditor von 
volda; Bor, Gelchäftsführer und Kram Rofenfeld mit Tochter von Bam 

berg; Frau u. Sög, Rentbeomten » Gattin von Beismain. 


KL LU LT ——— — — 


Betanntmadhung. 
Die Batirung der Rapitalrenten bebufs ber Anlage der Steuern hiere 
aus für die Perione 1858 bis 1861 betreffend, 

Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 14. die 
ſes Monats, im Kreidamteblatte, der Bayreuther politifchen Zeitung und 
dem Bayreuther Zagblatte, werden die Säumigen wiederholt zur ge= 
wiffenhaften Batirung alles rentirenden beweglichen Vermögens, welches 
unter dem Namen von verzinelichen Darlehen, Schultbriefen, Staatt« 


Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüler. 








aber andern Obligationen, Aktien’ und ergleidhen ri 
pflegt, oder welches ald Cwiggeld, Hppothek, —— — — 
sind» Kapitalien oder in fonfliger Weiſe verzindlich angelegt ift, 
feinem Ertrage innerhalb einer unerftredlichen legien Friſt 
gen unter Androhung des R ber im 
Geſetzes beftimmten Gtrafe veranlaßt. Diefe Strafe beficht neben 
ng en in einem u welche derjenigen Sieuer 
gleichfteht, we) and ber b L 
5* — on Amtewegen feftgefegten Kapltalren⸗ 

Die Fatirung hat, wie bercitd früher befannt wurbe, 
entwerer mündlich oder (dprifilidh im: Gefehäfttzimmer see une 
Sehretärd Baumgärtner zw erfolgen und haben ſchrifiliche Bafflenen 
neben dem Nomen und Stand der Fatenten auch. die Nummern ver 
m , . u bie gene zu enthalten, 

erfiegelte — an das 8. Mentamt adbreifirte 

auf der Addreſſe auch die Mamen, Stand —— —— > 
Batenten * fatiet R 

Da ale $ 2 neu werben r i 
tere Ausrede, daß ſich an. den Renten er er u 
ſchuldigung und gibt daher auch feinen Grund zur Bıfreiung von ver 
geſehlichen Strafe. _ 

Drtober 1858. 


Bayreuth, am 27. 
‘ Der Stadt» Mapiftrat, 
Wunder, v. n. 
Baumgärtner. 


Defanntmadhung. 

Allenfallſige Aufprüde an die Bubrmannsfrau Margareıba 
Hoffmann und deren 2 minberjährige Kinder, Katharina I. 
und II, von Oberfounerörenth, längere Zeit dahler wohnhaft, find Ines 
5 zer von derſelben beabfichtigten Auswanderung nad Aufftallen am 

ittwoch den 8, November d, Is., Bormikta 9 — 12 Uhr 
beim unterfertigten Gerichte anzumelden und nadyzumweilen, wibrigenfalls 
der Meilepaß an dieſelben ausgehändigt wirb. 
Bayreuh, den 26. October 1858, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Barler. 





Anzeigen. 
Die feinften weißen Flanelle 


empfichle zu möglichft billigen Preiſen 


Bernbard Maver, 


Friedrihd » Strafe Nr. 385. 
Meue Eoiffures von (Epenillenz Blumen) empflehle ſeht 
Earoline Stablman 


billig ", 
Aubwigeitraße Rr. 307. 


Serzogl. S. Hoftheater in Koburg. 
Sonntag den 31. October 1858. 
Zum erften Mate: Violetta. Große Oper in 4 Akten von Berbi, 
Montag den 1. November 1858. 
Zur Feier der Eröffnung der Werra Eifenbahn. 
VBioletta, Große Oper in 4 Alten von Verdi. 
Herzogl. S. Hoflapell- und Theaterintendanz. 


Unzgeige 
Durch perfönlicen Cinkauf bin ich im den Stand gefeht, ganz 
echtes, reines, fächfifches Fichtenpech, ſewie auch alle 
andern Sorten gutes Brauerpech zu billigen Preifen abzugeben. 
J. Baher, Seilermeifter. 
Die neneflen nefurter Hutgeftelle von 11 fr. bis 
15 fr. bei u u S. Rarpeles, 
Ein mit guten Zeugniffen verſehener Skribent, der auch nebſtdem 
eine ſchoͤne Handſchrift fhreibt, ſucht entweder bei einem der k. Hertu 
Reditsanwälte, oder bei einer k. Behörde eine Unterkunft, Näheres 
in der Expeditlon der Bayreuther Zeitung. — 
Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt verloren worden. Man bittet um 


deſſen Hüdgabe in ver Erpepition der Bayreuiher Zeitung gegen eim 
Dougeur von 48 Kreuzern. 


Gin ſchöner Dfen von Eiſenblech, höchſt vortheilhaft zum Kochen 
und Heizen, iſt zw verkaufen. Bu erfragen im der Exp. ber Bahr. Big. 
Gedrudi bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 





- Minifterpräfl 


Die Zeitung erfäeint 


täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Vollämter des Ins 
uud Auslandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111 


eib für den 
Ben, Van 

04 Co 
Gebühr für 





Deutſchland. X 
Münden, 97. Dit, Dem bmen nach vermweilte heute 
der Aal. fähiche Mininerpräftdene Hr. v. Beuſt bier und war vom 
denten rhen. v. ne — zue gr geladen ⸗ 
Der englüdge Geſandte Bord: it von feinem 
Aufenthalte. zu Tegernfee und Der fgl. würtembergiihe h 
Graf Degenfeld von feinen Gütern: in 2 hieher zurüds 
gelehrt. — Se. tal. Heh. Prinz Karl wird bie nfang Decems 
ber in Tegernſee verweilen. Ihre kaiſerl. Hoh. Prinzen Lult⸗ 
pold ficht man ‚täglih von 1 —3 Uhr im engliihen Garten: fpas 
zieren. fahren und freut ſich Üuber ihr geſundes Ausſehen. 
Münhden, 27. Det. Beir der heute fattgehabten vierten 
Berloofung der Kprocentigen Brundrentens Ablöfungs: Schuldbriefe 
wurten nachſtehende Hauptſerlen mit ‚beigefügten Endnummern ges 


m: - 
—— End⸗Ne. Hauptſerie. End:Rr. Hauptſerie. Eud⸗Rr. 
69 02 64 18 8 


58 

71 100 7 36 108 ” 
83 75 113 39 14 82 
10 72 19 08 48 56 
102 23 96 9 57 32 
2 59 13 6 15 39 
81 50 42 04 52 9 
9 61 57 71 2 57 
14 05 38 03 35 52 
81 43 24 79 54 07 
10% 65 20 56 33 85 
a 14 65 14 57 9 
19 63 77 a 13 46 
7 9 64 74 85 45 
70 ai 85 22 27 83 
22 37 4 17 59 77 
26 56 so 55 56 45 
97 17 84 33 29 22 
73 45 53 01 84 42 
2 9 a7 17 va 100 


Mit der Rüͤchahlung dieſer verlooſten, im Capitalsbetrage 600,000 |. 
umfaſſenden Obligationen wird fofort begonnen, bie - Berzinfung 
aber jedenfalld mit 1. Februar aufhören. 

Münden, 27. Oct. Se. Maj. der König hat dur aller« 
hoͤchſte Entihliefung, d. d. Borberriß, 24. Oct. I. I8., verfügt, 
daß künftiahin die in Artikel 9, Ziffer 1 und 2, der Verordnung 
vom 16. April 1853 bezüglih der Heirathstaution der Dffisiere 


Nro. 300. 





29. DSctober 1858. 








 Borjbriften andy fürı die entfprebenden Ghargen der 
gleiche Gel zw finden: haben. Demnach 

von nun an außer Wirkſamkeit. — Dem Untertieutenant 
I Lind vom 14. Zufı «Meg. iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem’ Heere bewilligt; der ‚Regimentdaftuar G. Kraft vom 4. 
Fa pre a ag une sur Kriegsoſchule verſegt; den Majoren 
a la suite R. Graf Fugger von Kir berg und Weißen: 
born — und U. Furl von Lömwenfein-Wertheimsfrew 
benberg der Charalter als Dberfilieutenant: — und. dem Haupt⸗ 
mann & la suite Kl Graf v. Shönbiorn‘ der Gharafter als 
Major verlichen; der Unterlientenans Kl Fürft, Adjutant des 
Gendarmeries Korpstommando’3, feiner Funktion auf Nachſuchen 
enthoben und zur Gendarmeriekompagnie in Münden: verfegt; ber 
Dberlieut, 3. Pfiſter meiſt er der gen. Kompagnie zum Arutanten 
des Gendarmerie-Korpäfommandanten. ernannt; der Unterlient. J. 
Henberger auf ein weitered Jahr im Ruheflande, der Sum: 
mann M. Lederer bleibend im Ruheſtand belaffen;' ber Oberſt⸗ 
lleutenant M. Graf». Butler»Elonebough vom ı Genteftab 
auf ein Jahr in den Rubheftand verfegt und dem Unterverwalter 
R. Renz von der Foblenbofd« Infpektion Fürftenfeld die Entlafs 
fung ‚aus dem Heere bewilligt worden, 

Se, Mai. der König haben Eich bewogen gefunden: unterm 
21. Det. die Stelle eined Scheiders bei dem Haupt⸗Manre⸗ und 
Stempelamte, wieder zu befegen und diefe Stelle, beginnend mit 
dem 4. November 1858, dem Acceſſiſten des pte Mũnz⸗ und 
Stempelamtes Dr. Emil v. Schau in provtiorliher Eigenfhaft 
zu verleihen. 

Schweinfurt, 97. Oeibt. a iſt ſeſt zwei Tagen die 
Beinlefe im Gange. Der Ertrag ſteht dem des Vorſahres jiar 
nad; Do {ft die Ernte immer ald eine reichliche zu betrachten. 
Die Bualität wird ausgezeichnet werden; 0b fie aber jene des 
57er erreicht, wird ih erſt fpäter zeigen. 

Bie die Pfalz. 3. meldet, in ſchon feit einiger Zeit im Lands 
fommiffariatäbezirf Neuftadt eine gerichtlihe Unterfuchung wegen 
Beſtechung zum Zwede der Befreiung vom Milltärdienfte anhängig. 
Ein GivilsUnterarzt ging in Folge derfelben flüchtig und if vor 
einigen Tagen in Genf plöglich geftorben. 

Berlin, 26. Det. Nachdem Se. 8. 9. ber PreinzsRegent 
den Eidſchwur mit kräftiger, feiter Stimme geleitet, trat der Präs 
fident des Herrenhaufed, Pring zu Hohenlohe vor, und ſprach 
Folgended: „‚Ew. Königl. Hoheit haben Sich den ſchweren Mühen 
ber Regierung des Landes auf's Neue, und ala Regent des Reis 


Feuilleton. 


Die Ertrafabrt. 
Eine fentimentale Reifegefchicdhte von Adolph Müpelburg. 
(Bortjegung.) 
Meine Herren! fügte ich dann Hinzu, ich will +8 übernehmen, 
Dolmeifer zu machen, denn fo weit wirb meine Kenniniß wohl 
Aber il thue es nur unter Einer Bedingung: Gie müffen 
ben deb Tages nollfländig meinen Anoronungen fügen! 
Debatten wurde meine Bedingung angenommen, Id 
babri natutlich mur an meine Unbekannte und wollte voflflän- 
ungebunden fein, ihr zu folgen. 
bifinguirte Perfönlichteit, wie ich erfuht, ber franoſiſch · Cou- 
» zeigte ſich jedt oben auf der Treppe, und wahrfcheinlich 
unfere Zulaſſung fo lange aufgeſchoben, um bie Treppe frei 
zu halten. Die Boote drängten fih jegt näher, und 
geigidt genug, unfer Boot als daß erſte an die 


Hatte während der Zeit ein Paar ganz neue helle @lard- Hand⸗ 
angelegt, bie ich eigens für biefen feierlichen Moment in den 
meiner Jaſchen verborgen gehalten. Dann fprang ich zuerfi auf 
Trepye ———— —— die > jv bieten, 
aruhe. ber Ar 
erklomm die rufe Grafe derfriben mi Preäulfäen Mn 
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ftrengungen, er flieg dabei fo gewaltig an mich an, daß ich, um nicht 
dad Gleichgewicht zu verlieren, nach dem Geländer greifen mußte. 

Raſch und nichts Böſes ahnend wanbte ich mid) dann nach meiner 
Unbekannten; dad Boot wurde fo eben vor bie Treppe geſchoben. Ich 
Rredie meine Hand aus. 


Aber fie — oder vielmehr der Handſchuh war kohlſchwarz, fet 
tig, jmierig! Das Geländer der Treppe war ungweilelhaft"vor ganz 
kurzet Beit new angeſtrichen worden. Mein Handſchuh war ganz ver» 
dorben und bot einen gränlichen Anblid. 

Bon Purpurröche übergofien fand ich da. Aber che ich mich 
noch befinnen und ben fatalen Handſchuh Yerunterreißen Tonnte, war 
Rofalie auf die Treppe geftiegen. 

Mein Schickſſal verwünfgenn, Mletterte ich ingrimmig Hinter dem 
Eeuchenden Murchel die Treppe hinauf. Ich wagte nicht einmal mehr, 
einen Blick zurüd zu werfen. Roſalie mußte meinen Handſchuh und 
dad Läcerlie meiner Stellung geſehen Haben. Und lächerlich zu fein 
— lädgerli bei der erflen Begegnung! das vernichtet jebe aufflam« 
menbe Neigung, tie der Gewitterregen ein brennende® Schwefelhölzcheul 

Murchel wollte oben mit dem Geefolbaten eine pantomimiſche Un- 
terbaltung anknüpfen. Schweigſam aber wie ihn der Krieger auf ba 
Dei, und nun wurde ich vorgeſchoben. Ich naherte mich dem erſten 
beften Menfhenkinde in Klauer Uniform und flotterte einige franzöffche 
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— 555 erzen, daß die hoͤchſſe Leitung 
Tegenbelten ü 

den, und wir, bie 
tet, Eurer Konigl. 


Sandtags, fühlen un ver 

obeit dieſen yon in cehrfurdhtövolliier U 
—5* ubringen migrn efinnungen, die wir 
un und die fortdauern werden, wuͤnſchen wir: Got 


der Praͤſtdent des Abgeordnetenhauſes, Braf Eutenburg, cin Hoch 
euf Se. Majeſtaͤt den König imd aufSe. Königiche Hoheit wen 
Prinz⸗Regenten mit folhenden Worten and: Das Ercigniß, Dis 
von wir: Zeuge geweſen find, etiällt‘ das Vaterland. Nur ein Bor 
fungewort ‚entfpricst dem Grfühl, "das und durchdeingt, daB töne 
laut ‘aus ‚imferer "Brufts Er: Maj. ver König und Se. Königt, 
Hoheit der Prinz, von: Breußem, Regent, ſie eben hoch!“ ” 
",.. Berbin, 96 Det Die Berba über die deutlich: 
daniſche Frage in den vereinigten Bund esaus ſchſſen dauern nad 
fort: Hr. vi Solew fol iin Den lezten Tagtu die Bereitmwilligfeit 
ben. bänfchen ' Begierumg Gen haben, vie Geſammtſicats ⸗ 
ver faſſung ffũr Die deutichen Herzogthmer gang zu befenigen. Di 
bei den Beibehaltung. der Geſammatſtaato verfaſſung die gleiche Re⸗ 
»rälentation iiber ı ogthümer im M geſordert werben 
müßte, und dieſe erung den Daͤurn die merttaäglichſte if, fo 
ſoeinen : Rertieber: die, gatze Grfammtftaatsverfaffung aufgeben und 
bie vollfländige. Berfonatunion wieder berfichien zu wollen, 
Die Koͤtn Itg. hat Mb füng aus Mich berichten nk 
Dafı die erſte Mote, weicht das öſterreichiſche Rabinet ſeit 
ſetzung der Megentſcaft mac Berlin befördert habe, die Depeſche 
aeweſen· in welcher · Meſerreich "Preupeh das Miuheſagungẽrbcht 
im der Feſtung Raſtatt im Friedend geiten⸗· vinraume. "Die „Br! C⸗ 
bemertt dazu: „Wir bedauern, dieſe Rachticht michtedeſtätigen zu 
Können ;: denn es wird. und auf das beſtimmteſte verfihert, daß 
eine ſolche Depeſche hier nicht eingegangen dit.” A. 
him Kim Berliner Korrefpondent der „Köln. Zeitung” fareibt: 
Bon Minißer⸗ Berühren ſchweige ich heute z doch darf ich demer⸗ 
ten, —— AAngR angekündigt hat, er gedente fon 
Ex nachten wieder das Oberpräfldium von Brandenburg zu 

rnehmen, und daß den Müdtritt bed Herem'v. Maumer alle 
Belt kam er felbit) -ald ſelbſtverſtändlich betrachtet. Mas Herrn 
v. BDonin betrifft, fo hält man es für unmöglich, daf er zugleich 
mit einem Manne diene, der ihm verfibente, er werde mit ibm 
leben und füllen, und Tags darauf feine Entlaffung umterzeiäe 
nete. Und was von Herrn v. Bonin gilt, das gilt’ vom allen 
Mitgliedern der liberalen Partei, , 

Berlin, 26. Det. ir hören es beftätigen, ſchreibt die K. 8., 
daß Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Pringeffin von Preußen gegen 
die Mitte des fommenden Monats hieher nad Berlin fommen 
werde, Was indefien die Angabe anbetrifft, daß bie biäherige 
prinzliche Hoſhaltung in Goblenz gänzlich aufgelöf werden würde, 
fo glauben wir vollfommen gut unterrichtet zu fein, wenn wie mit 
Beitimmeheit. andenten, daß diefe Angabe der vollen Richtigkeit 
entbehrt, indem die hohe Frau, wie wir vernehmen, die Abſicht 
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‚un, 27. Seitt. Wie die „N. Hann, By. melder 
n —*55 Vernehmen nach“ nunmehr Fade * 
agen. mit det allgemeinen und. gänzs 
ufbebung der Zranfitzölle einverftauden erklärt. Baden 
macht feine Zuftimmung fortwährend von 
Jollvereins ala ſoichen gar nicht zu — — 


ſich mahrorlien ließe, daß nmadı Befeiti ’ 
Brandpon der für A En —— 4 der Tranſezolle der 


des Worts „Brric, i 5 

Mus Brody wird Der „Deflerr. Ztg.“ Folgende ruſſiſcher 
Seits ſattgehabte „Gebietsverle zung“ gemeldett „In den Mäce 
ten. bed 82., 13. und 16. d. überjhritten wiederholt ruffliche Grene 
waͤchtet den Gordon bei der Oriſchaft Korofow, fuchten, fanden 
und fonfißjirten auf dem »biedfeıtigen Zerritoriuin einige, ſebs zum 
Shwätzen oder zum chrlihen Verkaufe beftimmte Waarenballen, 
bie fle mir hinüberfhleppten, indem fie deren Eigner mißhandels 
ten. Die Beihädigten geben ald ben Ort, der Schauplag ber 
Eigenmägtigkelt und der firafbaren Handlung geweien, einen öffente 





Worte, Dann trat ein junger, artig. audfehender Mann auf ums zu. 
Wir hatten unferen Bührer. 

Und Rosalie! faſt zum erflen Male wagte ich ed, einen Blid auf 
fie zurüd zu werfen. Ich ſah Me auf dem De ericheinen. Gin junger 
franzoͤſiſcher See-Difizier flürzte ſoglelch auf fie zu. Einige Worte 
wurden gemechfelt, dann nahm er ihren Arm. Der alte Dnfel folgte 
Arm in Arm mit der Tante nad. 2 

Are nun, Hoffnung und Vergnügen! Die Freude am Auflerlig 
war mir verborben. Ich weiß wenig noch von bem, mas ich tort ge 
feben, gehört und geradehrecht, und mit dieſem Wenigen will ich wie 
Leſer nicht ennugiren, Wir kletterten auf jedes Det und jeden Winkel, 
felbft in das Lazarerh, denn Murchel Fonnte ſich nicht zuftieden geben, 
ohne Alles, Alles geſehen zu Haben. Er ftreichelte liebkoſend vie rie» 
figen Kanonen, von denen der furchtſame Klapſchig fi in gebührender 
Entfernung bielt, er liebäugelte mit ven Schiffsfungen, die ihm gräus 
liche Geſichter jmitten, und jeine Verwunderung überfiieg alle Gren- 
zen, ale ich meine Faſſung fo weit wieder gewonnen batte, um ihm 
fabelbafıe Erflärungen über die Anwendung einzelner Gegenſtände zu 
geben, deren Gebrauch ihm rärhielhait war, Kirichoruich und Klap⸗ 
Ibig ſtarrten Alles mit offenem Munde an, bei dem geringflen unge 
wohnten Geräujch zitterten fie zuſammen, wie Gepenlaub, und ic 
glaube, fie waren beide feelenvergnügt, als unfer Beſuch fich feinem 
Ende zuneigte. 

Auf mic aber mache weder der Tiebentiwürnige Franzoſe, ber 
ung führte, noch der ungewohnte Unblid nes mächtigen Habrjeugs ven 


geringfien Gimprud, Ich ſah nur Mofalie, wie fe bald hier, bald dort 
NG zeigte am Arm den Difigierd, ich ſah fle lächeln, hörte fie artig 
und geläufig mit ihrem Führer ſchwahen, ſah, mie ſich der Brangoie 
bemübte, ihr das Gmporfteigen ber Treppen zw erleichtern, und in 
meinem Innern tobte es wie in einem Vulkane, der noch Feine 
Deffnang gefunden; vor meiner erbigten und zornerregien Phantafle 
fpiegelte fi fogleich das Bild einer vollſtändigen Nonelie, 

War eb etwas Unerbörtet, dab ein Fremder und eine der jchäne 
flen Töchter Germaniend entführte? Mein! Wan es etwas Unerhörteh; 
daß eine fentimentale deuiſche Maid, die vaterländifchen blederen Jüng ⸗ 
Unge verihmäbend, Herz und Hand einem zungengeläufigen Fremden 
fpenbete? Leider nie! Mar es unerhört, wenn berartige roman« 
tisch zufällige Begegnungen einen ganz praktiſchen und profaifden Muss 
gang nahmen? Gbenfalld nein! Sie ‚lernten fi Hier kennen — 
er mußte fie bewundern, fle ließ ſich bereden vom dem Bremben, feiner 
Zungengeläufigkeit, feiner Uniform. Gr erzählte ihr vielleicht die Helren⸗ 
ıhaten, die er vor Kronſtadt verzichtet, cr erzählte ihr von Grürmen, 
im Denen er dab Schiff geretiet, er deutete an, daß wer Friere nahe 
fei, daß er dann eine Meije nady Deutichland machen werde, fie nannte 
ihm ihren Namen, ihren Wohnort. Sehnſüchtig erwartete fie Ihm ein 
ganzes Jahr lang. Dann fam er, mit Marben bepedt, hörte, daß fie 
rei fei, er führte fle Heim in fein ſchönes Barerland, — D Düne 
mark, Dänemart! Wie haft du einwilligen können, den fremden 
Groberern den Rieder Hafen zu öffnen! 

So grollte «4 in mir, als wir wieber- auf das Deck kamen und 


lien nach werihiedenen Richtungen führenden: Habreg, ein Paar 
taufend Schritte diedfeit® der Ghremge an, und «zählen, daß bir 
zufichen Genddarmen außer ihren gewöähnlihen Waffen Knüttel 
trugen , die Ne handhabten, und e8 vieler "Witten Grauchte, 
bis fie Die Führer der Waaren freitiehen, die Re anfänglich feit: 
nehmen, wollten, um fe an die Wrengbehörde, vermurblich unter 
dem Bormande,. Beute und Waartıt hart an der Rinie angehalten 
u haben, einguiiefern. Solche Fälle nd übrigens nicht neu, die 
Roinden tommen -berüber, ziemlich tief tn unfer Berritoritn, Fügen 
bies dan Leuten, bei denen fle die Abſſcht Fire die That nehmen, 
ihren Befig ab, laſſen dann tm eignen wa = die Perfönen los 
und licfern die Waaren, als anf ruifijdeın Bebiete entwichenen 
Schmuggletn abgejagt, an's Wrenzzollamt ein, um ihren Theil 
zu erhalten. Weflamationen And ſchon zuweilen, und theilweiſe 
mit Erfolg, von’ unfern Behörten erhoben worden, 


Grantreid- 


BVarisé, 25. Oct. Mm vorigen Freitag fand zwiſchen dem 
Prinzen Napoleon und englijhen Kapitaliften eine Beiprehung 
über die in Wigerien zu erbauenden Eiſenbahnen jlatt. Ber 
fannılih fonfurriren bei dieſem Unternehmen gewiſſe framoͤſiſche 
Geiellichaften: mit emgliichen. Der Obriſt Franconiere, Adjutant 
des Prinzen, ft nad Nfrifa abgereift. — Aus Barceiona und 
anderen lataloniſchen Drien langen fortwährend telegraphilke Des 
peſchen an, welde ven Triumphzugt des Seren v. Leſſeps buch 
diefe ſpaniſche Provinz in dem begeiftertfleit Mebendarten filtern. 
Das Suczunternehmen ift jept ausgeſchrieben und man fann ihm 
allen auten Erfolg wünfcen, ohne doch von dieſer Art, für dass 
ſelbe Neclame zu wachen, erbaut zu fein. 

Bartd, 26. Det. Der päpfttibe Nuntius bat, wie man hier 
wiſſen will; dem Grafen Walerodfi den Wunſch ausgefprochen, zu 
erfahren, ob der Artifel des Hrn. Rende in der Mortararfben Ans 
aeienenbeit von der- frangöfiihen Regierung infpirirt geweien feir 
Graf Walewski fol nicht Ja und nicht Rein gefagt, aber fofort 
Beifungen ertheilt haben, daß dirfe Frage nicht wieder erörtert 
werde, da die. frangöfiihe Regierung blob Winke eriheilen und 
Wünfhbe äußern, aber keineswegs bei der päpfligen Regierung auf 
Auslieferung des jungen Mottara an feine Eltern dringen wolle, 

Pariß, 28. Oct. Der „Univere“ jegt feine Polemil in der 
Mortara aAngelegenbeit fort, Er bezeichnet die Polemit anderer 
angejehener franzöfliben Sournale ald Donquiroterien. Die in 
diejer Sache das große Wort führen wollen, vertreten Frankreich 
wit und fhwören den KRatholkidnus ab. Es fei eine Goalition 
gegen Rom, und tie Kirbe werde angegriffen. Diefe habe nur 
von ihrem natürliben Recht die ungläubinen Kinder zu taufen 
Gebraud gemacht. Meberhaupt Roma locula est, causa finita est, 


Großbritannien. 


. Zondeon, 26. Oct. In der Angelegenheit des feeicnegerbes 
fördernden Schiffes Charles Beorges Phiett dad an der Spipe 
der Givilifation einherfhreitende Franfreic feine beneidenswerthe 
Rolle dem Meinen Portugal gegenüber. Freilich hat Portugal 
ſawer gefü ‚indem ed rine ungchörige und unſchickliche Vor⸗ 
liebe für ‚die arze Hautfarbe fundgegeben hat. Es wird für 


und von unferem Wührer verabſchledeten, ver auch nicht die geringfle 
Belohnung annehmen wollte. Mofalie nebft Xante und Onfel hatten 
ſich chenfalle von ihrem Offizier verabſchledet, und zwar, wie ich mit 
nen aufflammender Hoffnung bemerkte, ein wenig ceremonlell. Freilich 
jegt ſcon Handedruck und Küffe — dad wäre ein menig ſtark geweſen! 

Murchel nahm noch eine flüchtige Inſpektion des Dede vor wäah ⸗ 
zenb id; bereita am der Treppe ſtand, um zu ſehen, wo Mofalie blieb, 
Sinabzueilen, um ihr beim Ginftrigen behülflich zu fein, Daß klonnie ich 
nicht aͤbers Gerz dringen. E86 hätte mich gegen ben Offizier, der fie 
eine Stunde lang am Arm geführt, in ein zu fähledhtes Licht geſtellt. 

Sie ſtiegen im ihr Boot, es ſtieß ab, und zu meiner Werkounde- 
rung nahm es micht- dem Weg nah Kiel zuruck, ſondern dem Hafen 
aufwärts, Wollten fle eine’Mleine Bahrt nach der offenen Gre machen ? 
Mein, vaß war zu meit. Ich eilte bie Treppe hinab und fragte un« 
feren Holfteiner, 06 er nit gehört, wohin bie Herrſchaften in dem 
anderen Boot ruderten. F 

Ja, mach dem Beldedere, antwortete er. 

Das Delvenere ? wat ift pas? 

Gin Gafthant; dort oben auf dem Berg, 
der Aueſlcht nach der Ser. 

Kenn man don zu Mittog effen? 

Sehr. gut. 

Und wie lange braucht man bort bin? 

” Eine gute halte Stunde. 


fehr Schön gelegen, mit 


Straitö, und vom Merfey nad 


feine Sünde büßen müſſen mit 180,000 Frö,, ober mit 80.000 
oder überhaupt. wit. einigen Zamfend Fri, Das, außerftanzöflihe 
Europa aber wird Ibm ſeiae Sündervprraniben„ oder hat ſie ihm 
ſchon verziehen, oder ibm gat die Sünde: als eine Tugend amges 
rechnet Thoörichte pbilantbropiihe Schwärmer! Uns fällt bei ber; 
Geſchichte Die alte Fabel ein, die wir in gie“ Kinderjahren aus: 
wendig lernen mußten, und“ deren Refr Li lautet: 
Mein, ſprach der Mörder, du bilkmehd, 797 my 
Denn ich bi groß und Du bi ficin. 2 ! 
Ga, Frankteich iſt groß a Pottugalein Heinz und England. if 
gtoß umd Mein, wenigſtens Legteres inn dieſer Sahei 

London, 25. Oct. Zum kal Haushalt gehören vor Allem 
der Lord Steward At Oberhofmeiſter) mit 7000) L:Wehalr; der 
unter ihm ſtehende Treaſuret (Schagmeiter,  Kaffenführer) mit 
904 2; der Comptroller of the Houfeboid mit Boa; dir Maſter 
ef the Houfcbold mit 1150.85 der Gert oft the Kuchen (Rünenz 
meifter) mic 700 8; dic. Beins und Bierkelle r⸗ Gentie men mit 
500 8; und der Ranger (Forſtmeiſter) des Wind ſor Bart: (Priny 
Albert ſelbſt) mit-500 2. Das Drpantement des Oberhoſmeiſters 
(Rerd Steward) abjerbiet außerdem 25000 2 auf untere Poften: 
In einem anderen Departement finder: man ben Bord: Chambertin 
(Lord Oberhofmeiſter oder Rammerbert) mit 2008 2; dc Bires 
dito mit 924, den Hüter der Privatchatvulle ( Aecper of che Privy 
Burfe) mit 2000 2 (iein Geſchäft befteht darin, Anweiſungen pu 
unterzeichnen); die Miſtreß of the Robes (Garderoben⸗ Meifteriny: 
500 2; den room of. ıhe Robes BOB By; acht Ladies ni be 
Bedchamber (Hofdanıen ) mit je 500: 25. acht Wide) of: 
(KHoffeäulein) "mit je 300,2; acht Bebdambers Damien (bie wirte 
lich etwas zu thun zu Gaben. ſcheinen) mit je 3008 ;ratbr Boriisi 
in Waiting mit je 720 85 act Grooms im Waiting mid: je 385 2; 
vier Gentlemen Uſhers, mit je 150 8 ; 14: Grodme of: the Privy 
Chamber, mit je-73 8; und ein Dutzend mehr foldsen kieinen 
Poren, Der gelilicde» Stab des Hoshalted Kofler 11236 2; der 
medizinische... 27005 die Mufilbande, 1916 5 das Ehrenwerthe Corps 
der Genttemen at: Arms, 5129 2; ber Captain Träger deß nid 
Stid, 1000 8; der Bicnt. und ‚Silver Stil, 5002 3 der Fähn⸗ 
eich dito, 380 2; die Leibwache der Dromen, 7100 2; der Con⸗ 
Rabel von Windjorihleß, 1120 2: In einem andern Depärtes 
ment endlich fiyuriet der Mafter of she Horſe (Oberſtallmeiſter) 
mit 2500 2; der erfte Stallmeifler mit 1000 2; vier andere mit: 
je 750 2; der Sron» Stallmeifter mit 800; der Muafler of the 
Budhounds (Faydmeifter) mit 1700: 25 umb der erſte Groß⸗Fal⸗ 
fonier (Grand Falconer) mit 1200 & u. f. m. 

In der Henlep'fchen Fabrik in Greenwich -ift: jege ein 240 
Meilen langes unterſeeiſches Kabel, welhe® die Juſel Tadmania 
mit Bikiorla (in Auitcalien) verbinden fol, ‚fertig zu ſehen. Es 
fomnt von Gape Diway in Biltorie nad Kings Zsland in Bafrs 
Georgetown Heads, dem Eine 
gange in den Hafen von Launceſton (in Tadmania) zu Heyen: 
Es wiegt 80 Cir. pr. Tonne, it im Uchrigen ganı mad deut 
Mufer der im Kanale liegenden Kabel gebaut; — Mus Ghields- 
tommt neuerdings eine Hiobspoſt: der Untergang der Brigg 
„Bingraver’ mit ihrer ganzen, 14 Köpfe flarfen Bemanmung. 
Sie ſcheint in dunfler Nacht durd den „Rangaroo” im den Grund 


Abgemacht! Wir fahren mach nem Belbedere! 

Unterdeffen flolperten Murchel, ver Bampye und Klapſchig die 
Treppe herunter, Murchel war in der jeligften Stimmung. 

D Gott, o Bott! feufzte er. Weßhalb kann ich nicht Tag amd 
Nacht daoben bleiben. Wephalb Fann ich nicht eine Bahrt in vie Ger 
machen! Hoioh! Cine Fahrt nach Indien! Mach Amerika ! 

Geniren. Sie ſich nicht, Murchel! fagte ich, Kehren Sie quräd | 

Mein Weib und meine- Kinder! fagte er mit beimegter Stimme, 
Ich glaube in diefem Augenblicke bereute er es zum erſten Male, Weib 
und Kinder zu haben, 

Wirklich, fehr ſcheene! meinte Kitſchotutſch. Ein wahres Koloſ⸗ 
eum! 

Koloffeum? Mufinn! murmelte Klapſchig werbrichlich. 

Murchel Hatte -unterbefjen feinen Plag im Boote wieder eingenome« 
men, und wir folgten ibm. 
Wohin nun? fragte er. ‚ 

Nah dem Beloebere! fagte ich entſchieden umd fepte meinen Freun- 
den aus rinander, wad bad Velvedere fei, 

Eine Stimme ded Unwillend brach ‚gegen mich los. Und bie 
armen Leute — fie hatten wirklich Recht! Es ſchien, als feien wir 
dazu beſtiumt, von den Städten, wohin wir reifen, nichts zu fehen 
— ald bie Umgegend. Des Abends in Hamburg angefommen, ven an« 
deren Morgen nah Kiel und nun, ohne eine einzige Straße in Kiel 
geſehen zu Haben, nach dem Belnepere! (Bortfegung folgt.) 


= 
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gebohrt worden zu fein. . Man fürätet außerdem von einem ander 
ven a de zu erhalten, - Die „Margaretha nämlich, 
die von Mitona im Tyne eingelaufen ft, berichtet, daß fie etwa 
20 Meilen von Tynemouth vielen Schifftrümmern und Leichnamen 
begegnet wat. 
Kmerita. 


palaft Riemand 
zweifelt, daß dat Feuer bad Werk eines Brandflifter® war, und 
daß ber 

Es iſt 


5 


lange Zeit nicht 
Niemand hatte dert etwas. zu thun gehabt ; 


ein 

beionderd wertvolle Gegenfände unter ben Zaue 
ſenden zu reiten, die zur Ausellung des Ameritan Jufitute ges 

welche ben: im Upalaft abgehalten wurde. ber 
nur ein fehr unbebeutender Theil konnte in Sicherheit gebracht 
In einem Augenblid war Alles zerſtort, nach 20 Minus 
ppel eim, Unter. dem Ausftelleen die am 
meiften find Mir. Ehidering zu nennen, welde 
zwölf fhöne Pianos im der Ausfiellung hatten, Mſſts. Tiffany 
und Rait baden ihre Bijonterien preiägeben müflen, Houghwout 
u. Go, ihre Porgellammwaarenac. Außer dem Gegenfiänden bet 
Ausflelung des Amerifan Inſtitute waren noch eine Anzahl Kunſt⸗ 
gepenhände von der .erfien großen Ausftellung da, darunter Rip, 
foloffale Gruppe, die Umazone und Tiger, Marochettl’d Reiterſta⸗ 
tue von’ Wafhingten, die zwölf Apoſtel von Thorwaldſen, In ber 
Größe ded auf deren Zurüdjendung 
die Eigenthümer In Europa Die Gemäldegalles 


von Mme. Sevaſti in 
diefer and Licht gefommen. 
gefähr 100,000 2. in Roten von 
gedrudt und der türtiſche Komful 
maht, daß ſelbſt die türfiihe Regierung 
würde. Der Druder, ein Mt. ertfom, 
Gericht ohne Mühe. von feiner nſchuld. 
ihm eine der turtiſchen Noten, deren Abdrud fie wünjhte, und 
begeldimete fie als „„Etiqueite‘, und da nur arabiihe Schriftzeichen 
darauf Manden, glaubte er, es handle fi um die Aufſchrift für 
irgend eim Geheimniittel oder fonftige Waare. Er bat alle Kupfer 
platten audgeliefert und bamit war die Unterſuchung zu Ende. 
Eee gg 
Samilien-Rahridhten. 
@eborne: 16. Ort. Die Tochter des Orkonomirpächtere Engel« 
Brecht auf dem Mündhägut. 
Geſtorbene: 16. Okt. Die Tochter des Irrenwärterd Michael 
in &t. Georgen, alt 5 Tage. 20. Die Lochter des Ortonomiepächterd 
Engelbrecht, alt 4 Tage. 22. Der Bürger und Geilermeifter Uri 
vabler, alt 34 Jahre, 8 Monate und age, — Der Sohn des 
en Becher in der Altſtadt, alt 1 Monat und 6 Ange. 
Her Sohn der Bürger und Schreinermeiſters Eyfer dahler, alt 
2 Jahre, 4 Monate und 20 Tage. 25. Die Ieige Margaretha Meyer 


Berantwortliger Rebatıcur : Wilhelm Schüller. 





dahier, alt 4 Sabre. — Die —— iunwe WR 
73 Jahre 3 Monate und 15 Tage, auf dahier, alt 


Thermometer: und Barometer - Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 


Barometer 


Thermometer 
nah) (Stand in par. Linien auf 0% 
R. reducirt.) 


Detbr. (Jahredmittel = + 6°,20.) “ir 
1858. | (Monatsmittel = + 69,55.) —8 J seat 


6 Uhr | 42 Ußr | 6 Ube | 6 Uber | 12 Uhr | 6. tibr 
Morgend.| Mittags. Abende. |Morgend.| Mittags, Abenddb. 
⏑ (469,0 13244,86]324,6313244°,07 
Mittel aus 6 
-+7°,25. IUST. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Benterfungen. 

BE, NDR, W. — Beredi, Megen über Tags: 3c”,2, In ber 
Nacht 29°,3 auf den I’. 

Hoͤchſte Temperatur: 4 8°,0. 

In der Macht: Nieverfte Temperatur; +4°3. 

Mn 29. October Morgens 6 ihr: Thermometer: 49,7. Baromı 
ter: 321,27. 








Fremden: Anseiae 
Goldene Sonntt Hd. Frhr. u KRünsbera mit Familie und Diener» 


{haft von Dreäden; Philipp, am v. Groß» Trodau von Würzburg . 
mann Graf Holnftein von Münden ; * Dr. philos, von Berlin; 
Kaufleute: Böhme und Stich von Leivzig, Malten und euerbach vom 


Franffurt, Heinich von Nürnberg, Hoffmann von Dffendad, Stock von 

alle, Get von Pforzheim, Braun von; Zürich ,, ©, Voprinabaufen von 
Erfurt, Meyer von Ebemnig. Roeder, nom Düßelborf, Hurfl von Göln, 
Brand! von Wintexibur. 


—— — —— —— — — 
Anzeigen. 
Geſchäſts -Eroͤffnung. 
Sophie Degen 


empfichlt das 

Neueſte und Eleganteſte ihres Stiderei- Ge⸗ 

ſchäftes in Seide, Wolle und Perlen 

in den verſchiedenartigſten Gegenftänden, al: 
Soppba:FKiffen, Sicht: und Dfenfchirme, Perltiſche, 
Sufifchemel, Etageres, Schellenzüge, Wandkörbe, 
Wandtaſchen, Schreibmappen, Kalender, Eigarreu⸗ 
Etuis, Worte: Monnais, Gelbbörfen, Binienlarten 
täfcheben, Schube ce. 20.35 ferner: gebäfelte und eſtrickte 
Mantilles, Jäckchen, Shawls, Goiffures, Wrüten, 
Fanchons, Filetbandfcehube, Netzchen, 
Kamafchen ꝛc. ꝛc., 
und bittet um geneigte Beſuche und gütige Abnahme, 


Berkaufslofal : bei Hrn. Kaufmann SHöflich auf dem Markt, 


Wohnungs: Bermietbung. 

H8..Nr. 385 in der Briedricht» Straße iſt die Manſarden · Woh⸗ 
mung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem em Bonn un 
allen häuslichen Bequemlickeiten zu vermieten und kann fofort be · 
zogen werben.” Bernhard Mayer. 

Ein Einftandsmann auf 4 Jahre und 4 Monate wird beim 5. Ehe 
vaulegerd · Regiment geſucht. Näheres in ber Erped. der Bahr. Beitung. 


* — — —— 
Ein Sporn wurde gefunden und kann gegen die Inſertiond · 
Gebühren in der Erpebition ber Bapreuiber Zeitung abgeholt werten. 


Brönner’s Flecken- Wasser, 


unträglic " alle Fleden von fetten Speiſen Del, Butter, Talg, Stea- 











ein, Theer, Dech, Wagenihmiere, Delfarke, Pomade ır.,. ohne. den ädhten 
farben von Seide, Sammel, Leder, Möbel» und. Kleider » Stoffen im Ge⸗ 


dagen zu ſchaden. — Beſtes, und ee eb Waichen der Glage · 
rt. und in 


andfchube, in @läfern & 20 fr und & „| einflaiden a fl. ı 45 fr. 
dt bei Wilhelm Schüller in Bopreuth. 


— ⏑ — — 
Sehrudi bei Heine. Soreth in Bayreuth. ; 


Die Zeitung erſcheint 
Au beziehen durch alle 
ordner vr a TE 


ar 
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en, ee bi doch noch nicht lie gen 
gefallen, sr bicibt jedoeh. * * ehe * 
Se Mai. de6 Rönlpe 
Bebirge wird femmende Woche erfelgen und 
t. Jaaden in der 


er — 
Item iorrdens Ma der geiirigen Er ae fahrt 
bei ji Hit die Sp. Rue Schr.» d. Piordten und 
Reineräberäg eine nroße Anzahl höherer Bramten, die Hd 
Eiatbal umd viele  eingeladene 
Verfönen, Samſtag Vormiuag 
gegen Uühr wird ein Gifenbahnzgug von Laudehut hier eintte 
wilde vom Ders 
waltungsrath bie zu cineladen wurden, ‚bier anlangen z dieſelben 
werden dann Apends nad Laudéhut zurudkehten. 
Abzriandter aus Weimar. bier eingetroffen, um. Die für das dertige 
Hoſihrater angekauften, Goitüme dee Feſtzuges zu überuehmen, 
Se. Majı der König, haben Si bewogen gelunden: unterm 
- 25. Drtober den Grpetitiond «und Tarbeamten am Beyirfögerichte 
Feaumiein, U, Bauer, von jener gegenwärtigen Dienftesitche 
am enibeben. und. tn, feiner früheren  Dienfteseigenjhatt als Kreide 
und: Stadtgerichtäidreiber bis, auf Weitered in deu Ruheſtand zu 
veriegen, und als Exrprditionds und Taxbeamten des Bezitts ge⸗ 
tie. Traunſiein, jedech ohne Berleibuny pragmatiſchet Rechte, 
ten Tarbeamıen des Landgetichts Tölz, 6. Reimer, deſſen allet⸗ 
unterthäninfter Bitte um, Verleihung einer beziefögerictlihen Ex⸗ 
pebitionds und, Taxbeamtennielle cntſprechend, anzuftellen; watenm 
al. Darum die ‚ katheliiche, Binrtei Heide, Laudg Hupoliiein, 
dem freisehgnigten. Stadtpfartprediger von Jngoljladt, Briefter 
Dr: F. X PBautbuber, jur Zeit in Kienberg, Landg. Zrofte 
berg; die Farholiibe Prarrer Aibling, Land. leiden Ramene, dem 
PBrieiter M. Englimeyer, Defan und Piarrer in Etraußdorf, 
Sanda.. Eberäberg; die fasbelifde Piartei Aspach, Laudg, Damau, 
dem Prieiter M. Rammerer, Piartet in Venigmunden, Lda⸗· 
Brit, und die dadutch ſich eröffnende Pfartei Wenigmunchen 
dem Priefter A Förſtl, Gurarbeneficumssifar in Ergertöhauien, 
Sandy. Wolfraishauſen, zu. übertragen. 
Weiden, 28. Dcbe, Mitteipreiie: Waien 17 fl 20 k. 
Kom 10 fl. 57.17, Grufte 10 fl. 39 fr., Haben 7 A. 55 fr. 
—  Kaflel, 27, Det. Unſere Srände baden ſich am 23. d, M. 
war wieder verfommelt, ibee Thätipfeit wird jedoh vorerit wenig 
oder gar nicht im Anwendung fommen. Es foll dies feinen Grund 
in dem Umitand haben, Daß es dem Minijterium nicht möglich ges 
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au where Inu 
weien, in 4 beiden legten. Monaten mehr glg. eine. thös 
—— ürften ju erlangen, wie —2 
fürf ib die perfönlihe Entibeidung um ung 
any unbedeutende Angelegenheiten. A morgen 
n erfolgte Rüdtchr deſſelben ‚würde dann hiernach wohl die im 
den einzelnen Minifterien vorbereiteten Arbeiten in „brimaens 
Bis jept it, fo vich befammt geworden, nun der zweiten Kammer 
eine ? gemacht worden. &8# iſt dies rin. Öefegentmuri über 
den Erwerd und Verluſt der Staatsangebörigkeitn Map hätte 
died Geſeh eben fo gut Geſetz über die Beihränfung der -irelem 
Auswanderung nennen Lönnen, denn in «dem Beftreben, der Aus—⸗ 
wanderung die von unfern Hursbefigern und Rekentinungd Rom: 
mifionen lang erichnten Schranfen zw fegew, if der cigentliche 
Gbaralier befeiben enthalten, Minderjährige ſollen dieſem Geſetz 
ufolge, fo länge fie unter Vormundſchaft ftehens gar midt ,. Pers 
onen männlihen Geſchlechte vom 15. bis zum vollendeten 25. 
Lebendjahre nur auf die Rachweiſung auswandern dürfen, dafı.fio 
die Entlaſſung aus dem Unterthanen«Berband nit bloß in; den 
Abſicht nahfuchen, um fi der Militärpflicht: zw entziehen. ; Die 
find, indeh nur bie wichtignen Beihränfungen, die weniger ‚erheb« 
lien uͤbergehe ib, Wie die Meyierumg die ſe Beftimmunnen, Aus 
geſſcuis dea F. 30. der Berf,ellek,, 4,,Iedem Einwohner Nicht das 
Recht der freien. Auswanderung unter Beobachtung; ber geſehlichen 
Berlimmungen zu”), den Stäuden geyenüberbegründen wird, muß 
dabın „geilellt: bleiben, da die dem Geſetze beigegebenen Motive 
gerade über dieſen wictigiten Inhalt wenig, mehr enthalten, als 
das Geſeß ſelbdi. (Rat. Btı) dat nn Hi 
Bien, 27. Okt, Die „Trieſter Big’ plaidirt für Mine: 
führung des ZJollgewichts in, Defterreichz fie ſhreibt Durch die 
Adoptirung dfejer Gewichtseinheit, die bereits: für ıdadı Zollweſen 
er:itirt, neuerdimgd auch im dalmatiniſchen Zolltacif ihre Anwendung 
gefunden hat, waͤrde der Verkehr gerade wie bei der Öfterreichiichem 
Währung cine Erleichterung erhalten, deun es wäre danmıcine 
Uebrreinftinmung mit dem für die Berzollung «ben beſtehenden 
Gewichts ſyſtem vorhanden.” — Auf die Bemerkung des Wicner 
Korrefpondenten der „„ Times‘, daß die Oeſterreicher nun ſelbſt der 
Odeiſaet Handelsgeirllihaft erlaubt, dad: nöthige Terrain. zur Er— 
riotung einer Koblenſtation in-Krieft zu erwerben, erwidert Die 
„rich, Sta, „Uns ſcheint, daß wiſchen dem Miethen eines 
Kovlenmayazind. (wenn cd hier namlich ſcon ſiatigefunden) und 
der unentsehtliben Abtretuug eined ausgedehnten Hafen⸗Tertains 
zur Anlage von Werften, Mafbinenmwerkfätten u. dal. denn. doch 
einiger Unterſchied odwalte.““ — Nab einer. Koreipondens Der 
„Defere. Itg.“ aus Prag Neht zut Entbüllungsfeier des Ras 


Feuilleton 


Die Ertrafabrt. 
Eine fentimentale NReriegefhichte von Adolph Mügelburg. 
(Bortiegung.) 

Aber. ich machte meine Autorität geltend. Ich erinnerte meine 
Genoffen am die Bedingung, die fie eingegangen, ich jdilserie ihnen 
die: Freude des Belvedere's, die herrliche Ausſicht, die man dort auf 
die Sen babe, ich ſchilderie ihnen ven Reiz einer Waflerfahrt bis port 
Hin, und endlich fügse ſich Murchel, jerody nur unser der Beringung, daß 
er dad Steuer führen pärfe — das geftand ich. ihm zw, und nun muß« 
ten ter Vamphr und, Klapicig ſich fügen, Der Grfere aber, glaube 
ich, war wirtlich würhenv. 

Die Briſe war friſcher geworden. Unſer Hol ſteinet ſehdte dad Segel 
auf, und Murchel nahm mit den Mienen eines alten und. erfabrenen 
Steuermanned am Steuer Blag. Wir ſchwebten abermals, tiber die 
blaue Bluth; riefen tem Nufterlig ein freundliches Lebewohl zu und ſe⸗ 
gelten: mach dem Belvedere, 

Die Mirr auf der Morvieite des Fieler Hafens ſind wirklich reizend, 
und vom Velnedere aus mußte manı einen, allerliebſten Blick auf ren 
Meerbuſen haben. Ich Ingte nach dem Boote, rad meine ſchöne Un- 
belanne trug: Ea wurde mir gerudert, und wir waten in der Me 
minelbarſt · Nähe. dedſelben. 

Sehen Sie, meine Herren, von hier auk koͤnnen Sie ſchon Fried⸗ 


0 


richſsort, die Feſtung am Gingang des Hafens, ſehen — da, dort deu 
rohen Bunte, gang weit hinaus! 

Wir alle erboben und, Murdjel nicht antgenpmmen, umb flarrten 
in das duftige Blow, das Himmel und Grein weiter Berne vermählte, 
Dice neben und ſchwaum Mojalien'd-Boot: Ich ließ Friedticht ort lie» 
pen, wo eb lag, und blingelte mach, dem benachbarten Voote. 

In diefem Augenblide erhielt unſer Bopr einen entieglichen Stoß, 
und mit fdnmeliche vier Mann lagen im Nu auf dem Boden. Dur 
chel rollte im den Berfdhlag; ver sch am Steuer befand, der Varuphr 
firefte feine dunnen Beine bilfeflebend zum blauen Himmel empor, 
und Rlapicig zappelte zwiſchen unieren Weberziebern und "Meifetafchen, 
die wir zuſammen auf den Boden der Boote gelegt hatten, Ih ſelbſt 
legte mich ter Ränge mach. über vie beiden Siphretter und füfte die 
Segelftange, nach der ich initinfemäßig mir beiden: Händen grariffen 
batte — jedoch meht in unbemußter Verwirrung. als aus Danfbar« 
keit oder. liebe, 

Ob, ob, ob! fagte der Holſteiner broanernd und ein Lächeln un« 
terbrücden®. Das ift ja ihlimm! Der Herr hat unt gegen rine Brje 
geſteuert. Es if aber weiter feine. Gefahr! 

Gi was, Geſfabr! ſchrie e& in meinem Innern, Ich münfdte, es 
wäre Gefahr, und nicht fo ein laͤcherlich⸗· Anprallen und Hinftürzgen! 

Dabei blickte ich verftohlen nach dem anderen Boote. Sie lächelte! 


- 


s Dental am „Bl. al 8 Prim 
Pi von sen t. — ne SER ee 
der Handeldafademie, Dr. Wagner von Göttingen für: als 
Defonomie und Dr. Morig von Stubenraud für Handeld:, Wedis 
Be und Seetecht Aigen zarte — — dem 

A zugedacht ) And vom Unterrichts» Minifteri [5 

5 Zig.“ ſchreidt 8 34 

ernehmen nah bat das biſchöfliche Konzil auch eine Petition an 
Herſiellung der geiſtlichen Genfur- für Be 


Caſſette IM berelt® amefindia gemacht worden und befindet ſich 
wieder in den recktmäßigen Händen. Diefelbe wurde, ſowie meh: 
tere frühere mit der Pont an die fäniglihen Hertſchaften gelangte 
Sendungen, Bei dem birfigen f. f. Zollamt allen Umjtändiichfeiten 
der zollamtlichen Behandlung unterzogen. Seither it Abhülfe 
geſchehen. 
Ba BE Branktreicd. 
Varia; 36. Der. Die Polemik, welche die Mortaras Ans 
genheit im der franzöſtſchen Preſſe hervorgerufen bat, bietet 
elegenheit ju intereffanten Wahrnehmungen. Man beurtbeilt die 
Dinge im Austande falfch, wenn man meint, der „„Univerd fiche 
in nfreih fo ganz vereinzelt mit feinen Anſichten da. Der 
Einfluß des ultramentanen Blatte® in den verfhledenfien Schich⸗ 
ten der Geſellſchaft in unbeſtreſtbat; er wurde durch das franzöfl- 
e Epidfopar begründet, welches die Ucherlieferungen der gallie 
niſchen Kirche und die Lehren Boſſnet's verleugnend, mehr und 
mehr zu einem blinden Werkzeuge des Kardimalfollegiums hetab⸗ 
geiunfen if. Es hat ſich in Frankreich fo gefaltet, wie andere» 
wo, und. zwar nit bios in katholiſchen Rändern: der Priefler, 
weicher ‘Gartiöre machen, welcher ſelbſt aus nur in feinem bes 
ſcheidenen Kirchſprengei fi eine gewiſſe Autorität verihaffen mollte, 
muß die extremſte Rebtaläubigfeit ald Nushängefhild zur Schau 
tragen; thut er das nicht, fo wird er nicht nur von feinem’ Biſchof 
bei Seite gefhoben, felbft die Familien fließen ihm die Thüren, 
Man hört feine Predigt nicht und gebt nicht zu ibm zur Beichte, 
denn er ijt mun einmal durch alle Mütel in den Ruf eines uns 
tatholiſchen Priefterd gebracht. Die Zahl ber Priefter, welche ihr 
Amt und ihre foziale Stellung gleichzeitig aufs Spiel zu fegen 
den Muth haben, ift fehr gering; die große Mehrzahl fehrmimmt 
mit dem Strom, d. h. mit dem „Univerd“. Dieſe Einflüffe fin 
den befonderd in der Frauenmelt eine mächtige Stühe. Hiernach 
wird man begreifen, weshalb felbt die freifinnigften Zournale die 
Mortara «Angelegenheit nur mit Zangen angreifen, und weshalb 
auch die fonft jo rüdfichrälofe Regſerungspreſſe dem Ultramontanids 
mus fo außerordentlihe Zugeſtändniſſe macht. Diefe Umflände 
werden au den Schlüffel zu der wiederholt aufgermorfenen Frage 
liefern, weßhalb Franfreih nie In den ruhigen DBeflg ber Freibeit 
gelangen fonnte, men vielmehr mit jeder Revolution ein wei⸗ 
tered Stück derſelben einbüßt. Das franzöflihe Episkopat vers 
tiert mehr und mehr dad Bewußtſein feiner Rationalität, Kirche 





* 
z 25 ) 
ben tomanlſitt, d. h. bie. ganze bü be: 
Haft wird dem Urfeind Ihrer beutigen Grundlagen rn 
h J Bas man auch von der Trennung von Staat und abe 
it 1789 rühmen mag, bielelbe if bötit unvellfommen durchge⸗ 
re green rn oa nur eintreten, wenn man end⸗ 
die ule von der Kirche entihieden 16 
RE aus den römifhen Feifeln — — * * —32 
— geſtetn In feinem roͤmiſchen Haufe (Avenue Montaigne) ein 


* 
Weiſe zubereiteten Speiſen beſſand. Unter den Gärten befanden 
A Maler Deackotf „= Emil: Girärhir, tjene Heuj Fri Dr. 
u, Charles Edmond, Gallery, Dolmeriher des u: und 
ein wirflier Ghinefe, ein Mann von großer Belchriamfeit, Mas 
mens Tſchin⸗Z bin, der ſchon feit längerer Zeit in Bari ans 
weſend if. — Auf Befcht des Kalſers follen alle Häufer in Paris, 
die nur in irgend einer hiſtoriſchen Beziehung zu Napoleon I. fiehen, 
mit einer Inſchrift verſehen werden. So erhielt das Haus Nr, 
Duai de Conti folgende Infhrift: „„Hiflorifhes Andenten Nr. 1795. 
Kaifer Rapolcon Bonaparte bewohnte, ald et die Gule m 
Brienne verließ, ein Zimmer im fünften Stod dieſes Haufes. = 
Bari, 26. Det. ‚Hr. v. Montalamdert bricht im Corre⸗ 
fpondant‘” eine tũchtige Lange für England und Die freien Inftis 
tutionen, gegen die franzöflihen Englandhoffer. „Wenn ic fühle, 
daß mid der Marasmus ergreift, wenn die Obren mir Mingen, 
bald von dem Geſumme der Borzimmer, batd von dem Rärm der 
Banatifer, welde unfere Herren zu fein glauben, und der Heuch⸗ 
ter, welge uns für ihre Gefoppten halten, wenn ich unter dem 
Drucke einer mit ſervilen und forrumpirenden Miadmen angefüllten 
Atmofphäre erflide, dann eile ich in's freie England, eine reinere 
Luft zu athmen und rin Lebensbad zu nehmen.“ Der Nufiag ' 
führt den Zitel „Les Debats sur IInde au parlament nis“, 
und handelt vorzüglib von dem Aufſtande in Indien, den der 
Berfaffer ehr mißtbılligt und deffen baldige Belegung er wänſcht, 
gleichzeitig dem „Univerd und Konforten, welde fortwährend Krieg 
gegen Enyland predigen, und bei jeder Nachticht von der Ermors 
dung von engliſchen Kriegern und Frauen in einen wilden Freu⸗ 
denſchrei ausbrechen, folgenden zermalmenden Hieb veriegend: 
„Wenn dieſe blutgierigen Deflamationen die Spalten gewiſſer Bläts 
ter anfüllen, weldhe vorzüglich; dem Klerus gewidmet und von dem⸗ 
felden unterläge find, wenn fle Ah zwiſchen der Erzählung einer 
Erſcheinung der heiligen Jungfrau und der Schilderung von der 
Einweihung einer Kirche fpreijen, fo wird jedes criſilſche Gemüth 
»on einem Gefühl des Etels ergriffen, mwelde® zu den bärteflen 
Prüfungen des Lebend rined chrlihen Mannes gehört, Man meint 
in einer Nabt des Orlentes den Schrei ded Schafald wwiſchen 
dem irren der Taube und dem erquidenden Bemurmel der Waſ⸗ 
fer zu hören.” A 
Paris, 27. Det, Obgleich über den Schabdenerfag, den 
Bortuyal in der Eharleds Weorgedsrsfrage zugeftanden hat, noch 
nichts Dffigielled befannt geworden fit, fo ſteht dod fo viel feſt, 
daß das Ifaboner Gabinet gegen alles, was ihm abgebrungen, 
protefict hat. Diefer Proteft wurbe Hepm de Lisle de Sity In 
einer Note zugefertigt, deren Annahme und Mitteilung an das 
Kabinet der Zuilerien jedoh der franzöffbe Gefandte vermeigerte, 





Mofalie lächelte und hielt das Taſchentuch vor das Geſicht. Oh, Ihr, er, om Fuß des Berges flrhend, den ſchmalen Schlangenpfad betradh 


Himmlifhen! Das war noch fchlimmer, als ver beibeerte Handſchuh! 
Run war Alles vorbei! 

Ich blieb Tiegen und richtete mich erft ganz allmählich auf, denn 
hier war ed dad Befte, eine Verwundung zu beucheln, um wenlgſtent 
Mitleid zu erregen. Aber Kitſchotutſch — o, es war zum Merzivei- 
feln — er zappelte noch immer mit den Beinen in ber Luft. Frel - 
lich, er flat mit dem Kopfunter dem einen Gigbreit und fonnte nicht 
hervor, fo wenig wie Murchel aus dem Derichlag, wo er fl mit einem 
der anfehnlichften Theile feined Körpers feſtgeklammert. Es bedurfte gro« 
Ber Anflrengungen des Holfteinere, um die Weiden zu befreien, und 
Beide ſtoͤhnten Miglih. Sie dachten mwahrfcheinlich wie ich, beffer be 
mitleſdet ala Gelacht zu werben. 

Bald begann aber ein Berern und Schimpfen von Seiten Kitſcho⸗ 
tutſch'a und Klapfchig’s auf Murchel und auf den Bootdmann. 
Grfiere war natürlich allein ſchuld, denn er hatte darauf beftanden, das 
Steuer zu führen. Klapſchlg aber wollte dem Holfleiner die Hälfte 
bed Lohnes abziehen und entiwidelte zu biefem Punfte eine Bungen- 
fertigteit, die mich mit Erftaunen erfüllte. Endlich aber ging auch bir 
ſes Unwetter vorüber, und wir legten bei dem Ausfteigeplage des Bel- 
vedere an, alt Mofalie mit ihren Begleitern bereits den Berg binanftieg. 

Diefes Hinanfteigen Hatte nun auch für uns feine bebeutenden 
Schwierigkeiten. Denn der Berg war fehr ſtell und Murchel fehr 
Torpulent. Die hellen Schmweißtropfen traten ihm auf die Stirn, als 


tete, der fi den Berg hinanzog, und er fah und hilfeflchenn an, als 
wolle er fagen: Duält voch nie ein Thier zum Scherz! 

Aber bier half Alles nichts. Auf meinen Wink ergriff der Banı- 
phr den linken, id den rechten Arm Murchel's, und wir zogen ihn 
hinauf, Klapſchlg ſollte ofen. Abet er machte bie außgebehntefte 
Anwendung non biefer Erlaubniß, und benupte nicht feine Hände, fon« 
dern abwechfelnd bie Spige und dann wieder den Griff feines Regen- 
ſchirmes, den er Murdel in den Müden bohrte. Go Fannibalifch diefe 
Mache au war, fo hatte e8 dennoch den günftigften Erfolg, Mur- 
chel ſchnellte zuweilen, wenn ein empfinblicher Theil getroffen war, mit 
einer ſolchen Vehemenz vorwärts, daß wir ihm kaum folgen konnten. 
Dann wieder machte er verzweifelte Verſuche, uns loszufchütteln und 
Klapſchig zu zermalmen, Aber es war ihm zum Helle — wir rifien 
ihn nach oben! 

So langte er auf ber Höhe des Berges an und ſchien zerfließen 
zu wollen. Ich ſelbſt befürchteie einen apoplektifchen Zufall. 

Nur binein, Hinein! rief ih. Die kalte Brife wird Sie tödten, 
Murchel! 

Es wehle in der That ein kühler Wind auf dem Belvedere! 

Murchel machte eine legte Anftrengung und eilte wie ein gehehtes 
Wild nad dem Haufe. Aber auch dort follte er Keine Ruhe finden, 
denn wir befanden und jeht unmittelbar im GSpeifefaal unter fonntäg« 
lich gepugten Kielern und befiens aufgebügelten Bremben, 


i ‚ wie man 
‚ von vorn herein, nur R ifa und feineamegs Portu 
fen fein. x t dee Geructe über die M 
as Angelegenbeit im Umtanf. Mährend nämlib das Univ 
auptet, der Bater und die) Mutter des tnaben Händen 
wird von auder 
te erzählt, die Familie Mortara hade Mb niemals’ beflage, umd 











Mord“ verfichert, dieſe 
oſt iell. 


vVPoris 28. —8 Dee heutige Monitcur verbreitet fh im 
einem Arrifel über rtugieſiſche Angelegenheit. Er 


glaubt, daß naodem nun eine billige 2öfung eingetreten jet, jede 
Spur des Mißyerfländnifeaiverfäiiinden müſſe, und daß die Ber 
siebungen wieder die Herzlichlett annehmen erden, welde fle au 
vor ebabt. — Nach Berihteen aus Konftantinopel_ vom 20. d. 
fand beim Sroßverie ein Banker fratt, dei welchem Toaſte ausge⸗ 
bracht wurden, Als Korb Stratford de Redetiffe ſpreden wollte, 
nahm Sit H. Bulwer das Wort, mit dem Bedeuten, daß er Allein 
der Gelandie Englands fei, und hielt eine warme Lobrede auf Die 
feansöfiine Ulliang und den Kaifer Napoleon IM. (T.D.v,N.R.) 

Karit, 29. Oct. Der heutige Moniteuc enthält einen Bes 
til und einen demſelben Bi. ang No begüglih der Dr 
nanifutten Algeriend.” Eın Generalrath (Provinzlalvertretung) wird 
für jede Provinz eingefegt. Außerdem enthält das amniche Blatt 
die Ernennung der Präfeften und der Bencraljehretäre für Algerien, 
— Meiter beritet der Moniteur: Der „Corteſpendant“ tjt wes 
gen ded Artitels Montalembert’d: „Die Debatten über Indien im 
englifhen Barlament”” mit Beſchlag belegt worden. Gegen den 
Verfaffen und den Redakteur wird gerichtlich eumngeihritten werden. 
(8. D. d. Nürnd. Kor.) (Siche oben.) ; 


Großbritannien 


Bondon, 3. Oct. Die Blätter ſprehen fib beute über 
das pi Ende des franzäffeb s portugiefifben Streits aus. 
Die „„Ilmes fagt: „Nie ift die Stimme der Wah heir und Ge— 
techtiateit auf anmaßentere Welje duch die bloße phyſiſoe Ueber: 
fegenbeit bewältigt worden; nie hat man die Rechte einer tapfern 
und unabhängigen Nation fbonungsloier mit Füßen getreten; nie 
hat man das Abkommen, nat welchem feit dem Frieden von 1815 
die Angelegenbeiten Europas verweft wurden, fo voltſtändig in 
den Wind gefblagen. Portugal bleibe nichts übrig, ald die Arme 
zu kreijgen und feinen PBroteft gegen die ihm angethane Gewalt 
einzulegen: für Europa fieht ein Präcedenzfall da, der mit Ge⸗ 
fahren ſchwanger ift. Die gemaltfame Befreiung des Sklaven: 
bändlerd — denn daß dies der Gharafter des Schiffes war, if 
jegt Mar erwieſen — aus den Händen der portugiefliten Behör- 


ik 


Schirm und Schutz uugeſteht, welden ihnen bas 


den tft eines jener Ereigniffe, die, ſrüher oder jpäter, einen wich⸗ 
tigen Einfluß auf das Thun und Meinen dei: zu üben 
beftimmit find‘... Wir müffen, ob aub widerwillig, ed nunmehr 
als eine über allen Streit erhabene Thatſache anfehen, daß Frant⸗ 
reich Leineren und ſchwächeren Mädten feinen Auſpruch auf. jenen 
Bilkereat vor: 
dem zit gewähren pflegte. Recht und Gerechtigkeit And nur für 
Ebenbürtige .— für. Andere, gibt es den berriichen Befehl, bie 
Drohung und im Rothfalle die Gewalt. Jedes Rebt, und mas 
menılih das Bölferreht ift dazu da, den Schwachen gegen den 
Starfen zu ſchühen, und für jeden ſchwächern Staat, der, jo uns 
aluctlich int, wir Frankreich in Streit zu gerathen, if jener Schug 
nit mehr vorhanden. Gin pweites höchſt beflagenöwerthes &r: 
debniß diefer Geſchichte in, dag wir fürdten, nicht mehr auf Franfs 
reich ald einen jener Staaten reden zu können, die auf jeglihe 
Beije den Sflavenhandel entmuthigen wollen .... . Auch if dies 
nit Alles. Wir fönnen und nice verhehlen, daß die Art, wie 
mit Portugal umpeiprungen wurde, Deu, wie wie willen, ganz 
grundioien Verdacht, Daß cd auf Anitiftung Englands gehandelt, 
zur Urſache bat, Und da fällt und die Frage ein, für wen bat 
die englifdre Regierung in diefem Handel die Partei-ergeiffen? 
Portugal bat feine, Pflibt und Scultizkeit, gethan; wie wären 
feob, wenn man und auf eine oder die andere Art beweiien könnte, 
dag wir die unſete wit verabjäumt haben.“ 
Zürfei. 

Konflantinopel, 23. Detbr, Lord Redcliffe iſt abgereiiz 
ee wird den Winter in Rom zubringen. Mebemed Baia bat 
das Marines Miniiterium wieder befommen. Es fand die dritte 
Montenegro Eonferen, jtatt. (T. B. d. A. 8.) 

fiem. 

Hongnfong, 9. Sept. Lord Elgin und Admiral Butiatine 
baten vorıheilhafte Handeldverträge mit Japan abgefcloffen. 
Fünf Häfen find geöffner, Kapand Handeldmonepot tft befeitint. 

Bamitien-NRahrichten, 

Geborne: 28. Oct. Der Sohn deb Bürgert und Hutmadher- 

meifters B. Karl Staudt dahier. 


Thermometer. und Baremeter-Ztand in Bayreuth. 
(Döbe über ber Merredflähe 1050 par. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. reducirt.) 
(Jahredmittel = 324,22.) 
(Monartmitiel — 324,46.) 


6 Uhr | 12 Uber | 6 upr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens. Mittags. | Aben»s. Morgens. Mittags. | Abends. 

29 +47 (| +3°8 |+1°,6 321°,27[322“,75] 
Mittel aus 6 
Beobachtungen 














| Ibermometer 


nah Medaumur. 
(Jahresminel = +6,29.) 
(Monatömittel = + 6°,55.) 


Dutbr. 
1858. 











Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. und W. — Berrdier Himmel, Regen (1dc",0 auf den DI‘), 
in der Nacht Schnee (20,0 auf den T'.) 





Mir ſelbſt war das auch nicht angenehm, denn ih hätte gern 
ein wenig Zoilette gemacht, che ich den fehönen Augen Bofalien’s 
meine werthe Berfönlichkeit producitie, die burch die Seefahrt rıwas 
alterirt war. Murchel ftellte ſich auch ohne weitere Umflände nor den 
erfien, beſten Spiegel, ordnete feine Wefte, fein Halstuch und fein bün« 
ned Haar — denn er hielt darauf, flerd ald rin vollenveter Gentleman 
zu ericheinen. So folgte ich denn feinem Beifpiel, trogdem die Blide 
der ſammtlichen Gaſte, die bereits am Xirdhe faßen, fih auf uns rich- 
teten, und nahm dann neben Murchel Plad, der mit einem herzbre« 
Senden UF! auf feinen Stuhl fanf. 

Ih will die Freuden des Dinerd nicht ſchildern, fo wenig wie 
die Leiden detſelben, die micht gang unbedeutend waren. Die größten 
Delikateffen blieben von und unbeachtet, Aößten uns fogar Abfcyeu ein. 
Denn wir alle fonnten den Geruch von Dorf und den andern Ger 
fien,, die aufgetragen wurden, nicht ausſtehen. Als endlich fogar 
eine Schuͤſſel mit Krabben erichlen, befanden wir alle und in ber größe 
ten Berlegenheit, denn Niemand mußte, was er mit diefen Beinen 
rohen Weſen beginnen ſollte. Klapſchig's induftrielle® Genie fand 
bier jepoc einen Ausweg. Er fledte eine gute Handvoll, ftatt in ben 
Mund, Im die Taſche un® meinte, er werte fle alt Reifegeichent mit 
nach Berlin nehmen. Der Bampyr und Murchel folgten diefem er- 
babenen Beifpiel. 

Allmaͤhlich Hatten meine 


Freunde fl von de t d 
Bar a ch n Strapazen ber 


der Vampyr begann zu fächleln, und Murdel ſprach 


auf echt deutſche Weiſe der Weinflafche zu. IK ſelbſt ſuchte nur Mo- 
falte, vie leider fo ſaß, daß ich im Gefahr geriet, mir dem Hals zu 
verrenken, wenn ich fle anfehen wollte. Ich mußte dieſe krampfhaften 
Beftrebungen zuleht wirklich aufgeben und mic damit begnügen, bie 
—* im Auge zu behalten, um zu wiſſen, wann fle ben Speiſeſaal 
verließe, laser’ 204 > 
Das geſchah auch bald. Der Onkel bezahlte die Gounertd und 
folgte der Tante und Mofalie aus ber Thür, 

Einen Augenblit, ſagte ich mich erhebend zu meinen Freunden, 
ich bin fogleich wieder da. 

Damit glitt ih aus dem Saale. Draußen nahm ich natürlich die 
unbefangtnfte Miene von der Welt an und mufterte dab Haus und 
die Gartenanlagen rings umber mit ber ſtoiſch · veraͤchtlichen Miene eines 
reifenden Engländerd, Dabei hörte ich jedoch jeded Wort, dad Rofa- 
Ve in einiger Entfernung mit Onkel und Tante fpradh, 

Ih muß Hinauf nach vem Ballon, wenn auh nur für eine Mir 
nute! fagte Roſalle. Die Ausſicht muß doch berrlich fein! 

So geb, liches Kind, fügte die Tante. Aber fei vorfihtig und 
erfäfte dich nicht. Wir bleiben unten. Ed ift auch hier fchän. 

Auch mir erichloß ſich jet ſchon die hetrlichſte Ausſicht! WMo- 
ſalie oben allein auf dem Balkon! — Die Hände auf dem Müden 
kreujend und mit einem Geſicht umher ftolzirend, als 06 ich den Kauft 
heimlich recitire, ging ich umher. Uber in meinem *Ianern glänte, 
ſprudelte, Hüpfte und fauchzte ed. (Bortlegung folgt.) 


Hörbfie- Fenprratun: 4,6. 
In den: Nacht? Nitderſie Temperatur: 49,3. 


Am. 30: Ortskern, Morgens 6 Ahr: Thermometer: — 09,4, Baroimes 


tr: 32,91. 
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Aktien-der 'mech, Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122. 





Gremden:Unzgeige 

Goldener Anker: HH. Schoberth mir Familie, f. Aovofat von Kem⸗ 
varb; Schmidr, Hürtenwerfbefiger von Ricderlamig ; Prüdiier, Gaſtwirth 
und PVoferpedirer von Aurafundfadı; Kaufleute: Welf und Schleier von 
Franffurt © M.; Weiblen von Gmünd, Bonn, Harımastn, Huppmaun und 
Watzel yon Nürnberg, Müller von Maintefbeim, Piltermeier von Heiden 
beim, vo. Bichgoon Berlin, YJüngling ven Hof; Sribrrih, Maler von Nürnberg. 


— —— —— —— —— — — 


— Bekaunntmachung. 

Die Batirung der Koapitalrenten bebufs der Anlage ver Steuern Biere 

aus für vie Periore 1858 bis 1861 betreffend. 

» Unter Bezugnahme auf dad vieffeitige Auefchreiben rom 14. Pie 
fes Monaus, im Kreigamısblatte, der Bayreuiher politiſchen Zeitung unk 
dem, Bapreusber, Tagblatie, werten tie Saͤumigen wiederholt zur ger 
wiffenbaften Batirung alles rentirenden beweglichen Vermögent, welches 
unter dem Namen von berzindlichen. Darlehen, Schulvbrieien, Gtaatk- 
order andern Obligationen, Alsien und vergleichen begriffen gu werden 
pflegt. oder welches ale Gwiggelo, Hypothet. Kaufihillinge», Boren« 
zind» Rapitaliert over in. ſouſtiger Weile verzinslich angelegt IR. nad 
feinem Ertrage innerhalb einer umerjtredlichen Iegıen Brift von 14 Ias 

en unter Anprotung te® Nedhtömachtheild der im Artikel 20 des 
Befepes beflinnmten Strafe veraulaßi. Diefe Strafe beſtchu neben 
Bezahlung der Steuer in einem Bettagt, \wehde verjenigen Gteuer 
gleichſteht, welche ſich aus der von Amikwegen jeftgefepten Kapitalrene 
tengröße betechnet. 

—_ Die Zaurung Bat, wie bereins fruher bekannt gemacht wurde, 
entwerer: mündlich orer fchrifilich im Geſchäfteziunnet des Magifirait- 
Sehretärt Baumgärtner zu erfolgen und haben ihrifiliche Faſſtonen 
neben dem Mamen und Stand der Datenten auch bie Nummern der 
Hoͤuſer, in welchen: Die Batenten wohnen, zu enthalten. 

Verfiegelte — am »ad f. Mentamt anpreifire Faffionen müflen 
auf, der, Addreſſe auch die Namen, Grand und dir Hıudnummern Der 
Basenien- enihalten. R 

Da alle 3 Jahre neu fatirt werden muß, fo finder vie ſpã · 
tere Ausrede, daß ſich an den Renten nichte weränden bat, feine Ent 
fhulvigung und gibt vaber auch feinen Grund zur Befreiung von ber 


x. Sıralc. : 
Bagreuih, am 27. Detober 1858 
- Der Statt Magiftrat. 
Dunder, v. n. 
Baumgärtner. 





Anzeigem 
Die .-Subscriptions-Liste zu dem 
Lehrkurs der Stenographle 


liegt in der Expedition der Bayreuther Zeitung auf. 


Die feinften weißen Flanelle 
empfiehlt zu mögkichit billigen Preifen 
Bernhard Mafer, 


— Keiedrihd » Straße Nr. 385 
Gine goldene Vorſtednadel wurke gefunden- 











die fib portofrei an mid wenden wollen, 


KÖupobentrie, 
durch vertorbene Säfte, 
das Beſte benatcı“, unentgeldlich zuſenden. 
Vcranweorticher Redafeur: Wilhelm Schüller. 


Hyſtetie, Gicht, Screpheln, 





Todes⸗AÄnzeige. 
- Wett, nem Allmaͤchtigen hated nach feinem uner forich- 


lichen Marhichluß. gefallen, unf 
——— —— * ungergeplichen tun Baser, 


Georg Friedtich Barth. dahier, 


heute Morgens balb 10 Uhr, nach einem halbjahrigen ſaweren 
Reden, im einem Alter von. 75 Jahren und 14 Lagen; zu 
fi zu rufen. Wer die Hergens“Ghre deffelßen Tante, wird 
unfern herben Schmerz zu würbigen willen. . 
Um filles Beileid bitten Uomr 2 


Bayreumh, den 29, October 1858, 1 
Die tieftranernden Hinterblichenen. 


Süssen T ben- üglicher Qu 
Ihe, Der Behpbpen 81 Kreuzer. 


LE Bon höchften Medicine en approbirt,’chemifch 

umd beftems enpfoblen von-den Herren Hafraıh Dr, Raft ner, Drofeller 
der Dopnf und Ebrmic an der Univerlität Erlangen, vor, Rreid« und Etadı« 
erichtänbofifus Dr. Splbrig zu Nürnbern, Kreide, Stadtgerichtde und 


olizeiobpiifus und Meticinairarh-Dr. Kopp in Münden, fomir von vielem 
anderen in« und ausländifchen remommirten Aerzten und Ghemifern. 


„> EAU D’ATIRONA = 


oder feinfte fläijige Toiletreufeife zur Erhalrung und Herflellung einer reinen, 

weißen Haut und zur fhmerziefen Befeirigung der Geſichtsfa den. Semmer« 

foroffen, Zeber« uud: anderer gelder und beaumer Fleden, ſewie fonfliger 
j Dautunreinbriten. ‚ 

Seit 21 Jahren bei beiden Geichledhrern im aroßfem@hren, fichend, umd 
erprobt ald beide Teilerteieife, ut ed jur Genüge befannt, welche Zartheit; 
Were und Weide fie dir Haut verleibt und ihr den blübendfken Teint 
aibt. Preis 20 Et. das Meine und 40 fr. Das große Gas; 
diseher Haarhbalsam: ja 30 fr und 54 fr; Enm de- Milke 
Meurs ju 18 fr. und 36 fr.; Ens- Bouquet von unveraleichlchem 
Wohlaerud zu 15... BOfr:.und bil; Exteralt d’Enuide Cologne 
triple son herporragender Dualität zu 36 fr. und 18 fr. das Glas; 
Amndokk oder orienialiie Zabhreinigungsmare in dien zu 1 fl. 12 fr. 
und 36 fr. und im Gähachrelm zu 24 fr. und zu 1%; Kssemee 
Spring - Flowers (Rrüblingsplärben« Efjemsr -zu 18 fr. uud. 36 fu, 
das Dlas. Auswärtige Bellillungen unser Reifügung der Beträge und 
6 fr. für Verpadung nnd Peftihein werden franco erbeten. 

Earl Aireller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinvertauf in Bayreuth bei I. Schweiger & Eomp, 


LI [00T ñ — 
Das pPelz- und Rauch-Waaren-Laget 
von J. Wertheimber 

iR mit den neueſten Pelz-Artikeln für fommenre Saiſon reich · 
haltigſt auegeſtatuet uud enthält daſſelbe eine große Auswahl ſchönet 
» und Neife- Pelze, elegante Pelz · Ueberzieher, ſowie bean 

ters bie neneften Garnituren für Damen. in ben modtinſtn 
Helerinen, Krägen, Müffen um Manſchetten beſtehend, gu ven 
s— —— — 
Fu. ver Heier'fden Biiherei ſind gute Karpffiſche vom 

2 6i8°6 Pfund zu baden und bitten man im recht zablreichem: Beſuch. 
Ein gut erhaltener Flügel over noforte wirn zu mirihen 
geſuchn Das Nähere in der Grpenition der Bayreurher Zeitung. ee 
4 Zimmer And im Gangen oder getheilt zu vermiethen. Nähere, 
im Haus Mr. 53. BIREE 


"Rene Säringe 
m Ale Schilke 





Allen Leidenden und Kranken, 


werde ib mit Vergnügen die warm au cmpichleude Schrift (Tes Dr 
„die natırgemäßen Heilträfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder unttuglich heiljame Mittel gegen Mayentrampf, 
Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch argen Ten 
Alurftedungen u. f. mw. herrührende innere und äußerliche Kranfbeiten”, 


Wilbelm Abrberg) 
Hämorrhoiden, 
Bandmwurm, wie überhaupt acaen alle 
mit dem Motto: „‚Prüict Alles, 
D.. F. Kubne in Braunidtmetg. > 
Bedrudt ber Heinz. Möretb in Bayreuth. 


Bayreutdet Zeitung. 


Die Zeitung erfcheint 
täglich. 
Zu begieben duch alle 
* Mpoftäutter des Anr 
und Yuslandes. 


— 









eutfblanm 

.- Die, ee lenie Auifel aß ‚Gin 
‚gegnung ‚nalen Auslequngen in der R. M. 2: über 
—cc ſcteit: „Die Neue Mündner Ztg. vom A... 
entbält img Grörterung ‚„über Die miniferielle Berantwortichfeit 
in Bayern“ von. folder Tragweite, daß es und wohl geikantet jrim 
wird, fe zu emwägen, und den Ungrunb ber auigeſtellten Theorie 
da uweifen velche ganı getlanet wäte, Die Geundlagen unieser 
Derfaffung im, Frage zu felden, Wir haben ſchon ſtuhet die Uns 
zutälfigleit jened Syſtema des offinoſen Organs beſpcochen, wor⸗ 
nad wiſchen König und Minſſetiuc viht. uaterſchie den werden 
fönne, wie das in England geſchehe — man klagt uns ber Ueder⸗ 
treibung an, weil wir. Gonfequenzen vachgewieſen baten, worüber 
man —* erſchtoden N; es iſt dieß eine jo eft A wiederholende 
Erſcheinung, daß ſſe Niemanden baſcemden kann. Man witft uns 
vor, die Worte „ihrer Verautwortlichleit unbeſchadel“ nicht genug 
beach:et zu baben; allein wenn es ein auertanntet Rechtsſatz if: 
daß. eine Verwahrung, welche mit den Thacſachen im Widerſpruch 
Rebt, teine ‚Beltung hat — welche Rodſicht konnten wır auf eine 
Bezugnabme „auf, die minifiegiele VBerammweorsnter nebmen, bie 
in dem Augenblid dattfand, mo man eine Theorie enswidelte, 
melde jebe minifterielle Berantwortihfen fa ganz und gar zu 
nibte machen würde? Die ganze Unterſcheſdung des officiöien Drs 
gand zwiſ ven einem Gebiete der Verfaſſung und Sefeggebung, auf 
weldem eine Miniiterverantwortung ſtaufinde, und. einem Gebiete 
der Verwaltung, auf weldem eine ſolche wide beiiche, dit: völlig 
arundlos; uniere Verfaſſung kennt fie wit, und Die Katur Dep 
Sache verbietet fe. Die Minfterverantworslieker.ift nicht allein, 
ja nicht einmal vorzugsweiſe deßhalb eingefübrt, um Die genaue Ber 
adtung ber Verfaſſung von Seite des Monarchen zu ſichern — Diele 
derſiebi ſich vielmehr überall von ſelbſt — fehlte der Wille dazu, fo 
wäre die Miniſterverantwöttlichleit cin jchr ungenünendır Scutz; 
ibre Hauptaufgabe iſt: dad Odium, welches bet einer Menge von 
Reyierunndbandlungen unvermeidlich entjtebt, nicht bis zum Ober⸗ 
haupt des Staats aufſſeigen zu laſſen, dieſem Oberhaupt ın einer 
niederen Spbäre die Perſonen zu bezeichnen, an melche es ſich zu 
balten hat, und zwar mit vollem Recht ib hatten kann und muß. 
Gerade in Verwaltungsſachen iſt aber dieſes Odrum am bedeus 
tenditen, weil fle die bäufiaften find, am meiſten and am tiefiten 
in alle Berbältwiffe des täylıben Lebeus eingreifen. Vergebens 
beruft fih Das offiiäfe Organ auf Tir. U. $. ı der Verfaſſung; 
allerdings vereinigt der König alle Reste der Staatdyemalt in fib, 
allein er übt fle unter den von ihm gegebenen und in der gegen—⸗ 
wärtigen Verfafjungdurtunde feigefegten Beftummungen aus, Der 
ganze nabfolgende Theil der Verfaſſung enimäl Fan nichts ale 
diefe Beflimmungen. Tit. VIL $. 2 und 3 beflummt, daß. die 
Staatögrwalt bezüglih der Geirggebung und Beſſeuexung nicht 
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den Beirarh und die Zuftimmung der Stände geübt: wers 

3:06 ik alſo ganz Tan, daß ide Hanbiugg der Mi 
auf dleſen Gebieten ohne jene Zuflimmung:fledsterningd 
ungswidtig und in teiner Weiſe zu verantworten ſein würde. 
#4 allerdings auf dem Gebiete der Verwaltung. Hler iſt time 
‚von. Berfügungen. denfbar, wohel feine anddrü Berfafe 
ftummung, Sein beftimmted. Weich im Frage kommt, wo alſo 
eder Anhaltöpunft zur Geltendmachung der miniflerielten Ver⸗ 
ammortlicfeit vorhanden iftz allein eine kaum geringere. Jahl von 
Berwalungsangelegenheiten ‚betrifft die allerwejemttichften und wich⸗ 
tuphen Befimmungen der Berfaffung, Freihen ded Wewiffene, der 
Perjom und des Eigenthums, ja die meiften Berfaffung®tehimmungen 
tommen ihrer ganzen Ratuc nach nur im der Bermwaltuny zuk 
Frage; wir erinnekn nur am bie Verfügungen des Miniſtetiums 
Abel in der konfrifionellen Angelegenheit, Die Miniſterverantwort⸗ 
liohten in all. dieſen Fragen fann aber nicht dem mindeſten Zweifel 
umterliegen. - Tit, X, 8. 4 ſpricht dieſelbe ganz allgemein ohne 
ale. Beiaränfung aus; er iſt wie Ti, VII. $. 2 und"3 chen eine 
der „in Der gegenwärtigen Berfaffung fegefegten Beſtinmungen,“ 
unter denen der „Rönig‘ die „echte der Stantdgewalt“ ausübt; 
er enthält feine Spur jener Unterfheidung, welche das offisiöfe 
Degau.auffcht Die Beftimmungen über’ Beihwerden, Wuͤnſche 
und, Anträge der Kammern zeigen flar, daß man nicht daran ger 
Dat, viekmebr gerade dad Gegentheil im Auge gehabt hat, und 
die Eutwidlung eines vierziglährigen. Äffentlihen Lebens. hat baratı 
feitgebalten. „Härte man die Verantwortlichfeit aufjenes ernerwähnte. 
im runde ſittafrechtliche Gebiet beſchränken wollen, jo hätte ed dazu 
weder der Benniamungen des Tit. A. F. a, noch des Sperialgeieges on 
1648 beduritz dafur hätten die Beitunmungen des Strufgelegbudhrs 
auch ausgereiht. Wir haben ſchon oben augefuͤhrt, da j jene Unterſchei⸗ 
dung den Gründen der Geſezgebungepolitik widerſpreche; wir haben 
gezeigt, daß unſere Berfajfungeurfunde ſie nicht tennt, fie ſteht aber auch 
mit Dec Narue der Sache in vollſtem Widerſpruch. Ar Wicklich— 
feit reicht das bötite Maß perſönlicher Thäligkeit faum bi, um 
all’ die verſchiedenen, die heutzutage fo viel in Anſotuch geitome 
mene Verwaltung betreffenden Verhaltniſſe einiger tanfend Men⸗ 
iten, welche auf wenigen Quadratmeilen beifammemvohnen , tms 
mittelbar perfönlih kennen zu lernen und zu ordnen, Bayern it 
aber cin Stant von mebr als fünftbatb Millionen Menſchen auf 
mehr ald 1300 Duadrameilen; es kann alfo bier von unmittel⸗ 
bacer periöntiber Wahrnehmung des Monarden nur in gan; ums 
gemein jeltenen Ausnahmefällen Die Rede fein; er flieht und hört 
in der Regel Duch das Organ feiner Mintfter, und was er auch 
bejalhen may, cc deſchließt es auf ihre Darfteltung der Sach— 
und Rechtsverhaltniſſe bin; fie find und bleiben daher and aus 
diefem Grunde fur feine Entſoließung verantwortlid. Die minir 
Nerielle Verantwortlichkeit erſtreckt ſich atſo "auf alles und jedes 





Fenilleton. 


Die Extrafahrt. 
Eine ſeutimentale Reiſegeſchichte von Adoſph Mäpelburg. 
(Borsjegung.) 

Rofalie war feit einer Minute verſchwunden, als auch ich im: dad 
— ſchlupfte, mich nach dem Aufgang erkundigte und dann empor» 

ste. 7 

&8 war wirklich eine Art von Klettern, denn bie Treppe, bie nach 
dem Beloedere führte, war weder bequem, noch elegant. ie ſchon 
wäre es gewelen, Mofalien hir den Arm bieren zu können! ber jie 
war mir ſchon voraus. Ich hörte, mie fie flüchtigen Schrittes die 
Tteppen Ginauf eilte, ich ſah ganz zulept einen Augemhlid lang. dem 
nieslihften Fleinen Buß son der Welt — dann wartete id, am niet 
mit ihr zugleich auf dem Balkon zu erfcheinen und für gur ju auf 
driuglich gehalten zu werden, 

Enplich Rieg ich die legten Stufen empor. Meine ſchönen Leſerin⸗ 
nen erwarten nun wahriceinlid, daß ich ihnen ſchildern werde, wie 
mir das ‚Herz getlopft habe m. f. w. Aber nein, ed Eopfie mir nicht 
ig geringfien flärker, alt gewöhnlih. Ic hahe darin eine eigene Nas 
tur. Dei dem Beginme einer Vekanntſchaft bis ich Immer mutbig und 


beinahe veriwegen. Aber wenn ich Das Gläck errungen Habe, wenn es 
gilt, die ſüße Gunſt des Schlaſals feftzubalten, dann werde ih ängſt ⸗ 
lich, dann erſt klopft mir das ‚Herz, danu beobachte ich zitternb jede 
Miene, jede Bewegung. Brawenliebe ift das flüchtighe Ding auf der 
Welt. Sie zu erringen, if Leicht, feſtzuhalten — unmöglid! 

Alſo mir klopfte dad Herz nicht, als ich Teiche einırat. Sie ſtand 
an ver Ginfaffung des Balfond und hatte die Hand auf den Rucken 
ber Baluſtrade gelehnt, Entweder hatte file mich nicht kommen hören 
oder ed micht Hören wollen, Sie land unbeweglich Wahrfcheinlich 
— denn ich konnte ihr Geſicht nicht fehen — waren ihre Mugen auf 
ten See gerichtet. 

Iept aber bandeltt ea fi um eine Anrede. Mas fügen? Das 
Debur ift im ſolchen Wählen die Hauptſache, und fie Hatte mich kurz 
norher zumi Mal in fo. lacherlichen Lagen geichen, daß «6 ſich jene 
darum hanpelte, mit Einem. Schlage jene Stellung wirberzuerobern, 
bie ich damald an dem Mielber des berliner Bahnhofet eingenommen. 
Alſo — dir Zufalt kam mir zuvor Moſalit wandte ſich nach einer 
andern Seite. Sie war mirflic oder ſchelabar überrafcht, einen ein- 
zelnen Herrn neben ſich auf dem Balkon zu ſehen. 


05 as 


folgt N rar durch 
er Minifter muß alle Handlungen — * * 
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Gebiet der miniferiellen Thätigfeit, 
Fein ganzes amtliches Leben, wie das 


antworten, wenn es aud Fälle geben mag, wo biefe 
lihfeit der Ratur der Sache nach nit in dem geſezlichen Formen 
eltend gemacht werden fann, wo fie eine blos moralifhe ift. x 
bi Vie: Schmid ch TIL $- 1 im Gaiaffap le 
heit; bis zu dem Monardhen fann und darf auf feinem Ge— 
t akeit, unter feiner ung, auch 
nur der Schatten eined Tadels hinauffleinen; er bleibt und er 
U Retd auf den Miniftern, auf ihrer Verantwortlichteit haften 
bleiben. Welh’ wichtige, ſchwere Folgen die Unterſcheldung des 
offichdfem Organs nah fih ziehen würde, zeigt am beflen ges 
rade die legte Kammer: Auflöfung Riemand wird beftreiten, 
daß die Verſezung eined Beamten ein Akt der Verwaltung ift, 
wofür jene Theorie die Minifter » Berantwortung ausſchließen 
will. Dad officiöfe Organ felbft gibt aber den Sqhlüſſel zur rich⸗ 
tigen Beurtheilung — jene Berfegung ift nit das erfle Glied 
der Kette. Dr. Weiß wurde verfegt wegen feiner Haltung im Ge⸗ 
jeggcbungdausfbuß, wegen feines beftimmenden Einfuffes auf jes 
nen; nächte Folge der Haltung des Ausſchuſſes war aber die Auf 
Hebung der Eigungen deſſelben — ein Aft, welcher die Gefegges 
bung, die Thätigfeit eined Theild der Kammern beiifft, ſoñach 
wohl auch nad der Theorie des offlciöfen Organs in’d Gebiet 
der minifterlellen Verantwortlichkelt gebört; menigftend hat der 
bieherige Gebrauch in Bayern einen Aft dieſer Arı für fo vers 
antwortungdvoll gehalten, daß er fih nice mit der Begenzeidie 
mung eined Miniftierd dabei begnügte, ſondern — mit vollem Recht 
— jene aller Minifter beifegte, dadutch anerfennend, daß nur die 
Berantwortlicfeit bed Befammtminifteriums genüge, denfelben zu 
deden. (Schluß flat) 
Münden, 9. DM. Die Generaldireltion der k. Verkehrs⸗ 
anftatten hat die Anordnung erlaffen, daß, da vom 1. Rovtr. d. 
#. an in Defterrei die neue Münzmwährung im 45 fl. Fuß zur 
urbführung fommt, in Folge deffen bei der Verhandlung der 
aus Defterreih eingehenden und dur bie f. Douaudampfſchiff⸗ 
fahrt8-Anflalt zur Beförderung fommenden Büterjendungen die 
Ausſcheidung der Frachten und Rachnahmen in Sılbers umd Banfs 
valuta aufzuhoͤren habe und bdiefelben fünftig mur in ſuͤddeutſchet 
Währung zu berechnen find, — Die morgen Vormittag mit einem 
Ertragug der Eifenbahn von Landshut bier eintreffenden Honoras 
tioren von dort werden aufdem Oſtbahnhof von einer Deputation 
unfered Stadtmagiftratd empfangen werden, 
Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden: unterm 
5. October den Wegmacher Joh. Mayer zu Brand in Rüdfiht 
auf feine während eines Zeitraumes von 50 Jahren mit Eiſer 
und Treue geleifteten Dienfie die Ehrenmünze bed fönigl. bayes 
riſchen Ludwigs: Ordens zu verleihen; unterm 13. Det. bie erle⸗ 
digte Tarbeamtenftelle bei dem Landgerichte Volkach, jedbod ohne 
Anfprub auf Benflon und fonfige pragmatiihe Rede, dem Tax⸗ 
amtögebilfen und derzeitigen Berweſer des Taxamtes ded Landge⸗ 
richtẽ Voltach, F. Andreae, zu übertragen; ferner den Taxbe⸗ 
amten ded Landgerihts Cham, J. Roehel, zum Landgeridte 
—— und den Taxbeamten zu Falkenſtein, J. Loch, zum 
ndgerihte Cham zu verſetzen. Die katholifhe Pfarrei Baum⸗ 
tirchen, Ldgs. Münden, r/3., iſt mit einem falliondmäßigen 
Beinertrage von 1259 fl 16} fr. in Erledigung gelommen. 


Mein Fräulein, ih flöre Sie! Ich bitte taufend Mal um Ent« 
ſchuldigung! 

D nein! Much iſt der Balkon für alle Gaͤſte, und bie Ausficht 
iR zw ſchoͤn, um fie nicht jedem Befucher zu gönnen, 
Dad war mit einem leichten Lächeln und mit dem entzückend ſten 
Anfand von der Welt hingeworfen. Aber «8 war lang genug, um 
mic; glauben zu laffen, daß fi daran wohl eine noch längere Unter« 
redung anknüpfen laſſe. 

Nun ja, nun müßte ich eigentlich ven Verlauf dieſer Unterhaltung 
haarllein ſchildern, zur erbaulichen Belehrung angehenver FJünglinge 
uud zum großen Ergögen gereifter Sungfrauen, bei benen wir armen 
Sterblichen gewöhnlich eine hoͤchſt jammernolle Rolle fpielen, wenn 
wir fo aus dem GStegreif eine Bekanniſchaft anknüpfen wollen. 


Aber triftige und wohlüberlegte Gründe Halten mid davon ab, 
Denn um in der That die deutfche Jugend zu belehren, müßte ich 
wörtlich fein, müßte ih all’ vie wohlberechneten Wendungen mieberge- 
ben, denen allein «8 nur gelingen kann, ein leichte® und wohlwollen« 
des Lächeln auf die Lippen der Angebeteten zu zaubern und ihrem Auge 
den erfien Blick auffeimender Theilnahme zu entioden. Das aber würde 
mich viel zu weit führen, und fo lange ich ſelbſt noch in. dieſer Ber 


zen übetreiht werden.“ Die Rat.etg. bemerft biegu: Indem wir 


Regendburg... Der Biihof Sene 
jelfieber, Das Bulklin vom. 27. d. ar, \ —234 or 
I yur —— binneigend. Die oratio pro Pr Sa 
ohne more. ganzen Diözefe, jondern nur in Regensburg anges 
erlin, 29. Det. Die hiefige „Volfs “ 
ge otiz: „Wie wir hören, bat das —— —* eh 
er geftrigen Sigung beſchloſſen, dem PrinzeRegenten insgefammt 
einzureichen. Das ſollte 


dieſe Rotız wiedergeben, bemerten 
früht erſcheint; wie wir mit 
ben, if die Angelegenheit noch 
—— 
Mittheilungen der „Wiener Zeitung” 
Hoff yum-dieffeitigen Gefandten in Be —— — 
Bei C. Heymann in Berlin iſt forben eine kleine Sthrift in 
unveränderter dritter Aufläge erſchienen, die zuerft im Jahre 1816 
in die Deffentlichfeit trat, in diefem Augenbirt aber von beſonde⸗ 
ver Bedeutung if. Sie enthält das Blaubenäbefenntniß des jepie 
gen Prinz⸗ Regenten, welches derſelbe bei der Konfirmation am 
8 Jun 1815 abgelegt und weldes nebit den „‚Zebensarundfägen 
des Prinzen‘ von dem Dberhofprediger Ehrenberg im Sabre 1816 
der Deffentlihkeit übergeben wurde, Der bier mitgerheilten Le⸗ 
bendgrundfäge” find 37; fle werden von Bemerkungen begleitet, 
die dad Wichtigſte der Unterredungen über diefelben enthalten. Bir 
tpeilen im Radfolgenden einige der „Lebensgrundfäge“ mit: „Ich 
erfenne es mit danfbarem KHerjen für eine große Wohlthat, daß 
mid Gott in einem hohen Stande hat la geboren werden, weil 
ih im demielben mehr Mittel, meinen Bi und mein Gerz zu 
bilden, ein reihe Dermögen, außer mir Gutes zu ftiften, befige. 
IH freue mid diejes Standes — nicht um der Aus jeichnung wil⸗ 
len, die et mit unter den Menſchen verleiht, auch nicht um der 
Genüſſe willen, die fib mir in demſelben darbieten, fondern um 
deöwillen, daß ich in demfelden mehr wirken und leiten kann.’ 
„Ih freue mic meines Standes in Demuth und bin weit entfernt, 
su glauben, Gott habe mir bier einen Borzug vor andern geben 
wollen, aud weit entfernt, mid meined höhern Standes wegen 
für —* wu halten, Mein fürſilichet Stand ſoll mid immer an 
bie größern Berpflidtungen, die er mir auftegt, am die größern 
Anjttengungen, die er von mir fordert, und an bie orößern Ber 
fuaungen, mit denen ich zu kämpfen habe, erinnern.” „Ic weiß, 
was id ald Wenig und aid Fürft der wahren Ehre fhulbig bin. 
Nie will ih in Dingen meine Ehre fuchhen, in denen’nur der 
Bahn fe finden kann, „Meine Kräfte gehören der Welt, dem 
Barerlande. Ich will daher unabläffig in bem mir angewiefenen 
Kreiſe thätig jein, meine Zeit auf das befte anwenden und fo viel 
Gutes ſuiften, als in meinem Bermögen flieht.” „Ich will em 
aufrictiged und herzliches Wohlwollen gegen alle Menfhen, aud 
gegen die geringiien — denn fle find alle meine Brüder — bei : 
mir erhalten und beleben.“ „Mein rz fol frei bleiben von 
Reid, 9 und Erbitterung.“ „Ich will feinem Menſchen unrecht 
thun, feinem hart fein, feinen fränfen oder bemüthigen; und, wo 
ih darin fehlen follte, es eingefehen und auf alle Weife wieder 
ut zu machen fuchen,” „Ueberhaupt will id mich bemühen, durch 
älligfeit, Dienfifertigfeit und Freundlichkeit alle Herzen zu ger 
winnen. Ich achte es viel höher, geliebt zu fein, ats gefürchtet 


ziehung Gonkurrent bin — was bei meiner unausfichlicdhen Schwach- 
heit wohl noch geraume Zeit währen bürfte! — werde ich mich hüten, 
meine Künfte zu offenbaren. Mapoleon wäre micht beflegt worden, 
hätte er fi nicht das Siegen ablernen laſſen. 

Genug, ich war ber Napoleon de& Beidedere — von Apollo will 
ich nicht ſprechen, va ich noch zu jung bin, um vie Tichenswüärbige 
Dffenheit älterer Autoren zu befigen — ich flegte, wie er bei Aufter« 
Tig, und nicht eine Sonne geleitete mich die Treppe hinunter — nein, 
zwei Gonnen, zwei Gonnen« Spfteme fogar, denn ich kann e8 mir 
nicht nehmen laffen, daß diefe beiden leuchtenden Mugen ſyſtematiſch 
darauf abzielten, den Gravitationspunkt meines eigenen Bernunft« und 
Kiugheitt - Syfems vollſtandig zu verrüden und mein ganzes Weſen 
um einen neuem Weltkörper rotiren zu laffen — und zwar um einen 


wit jedöh, daß fle und v 
Beftimmtheit fayen m — 
nicht in das dotgemelder⸗ Stadium 


+ der lieblichften, die man ſich denken Tann. 


Bir fliegen zufammen die ſchmale Treppe hinab — ac, fie war 
mir fehr gefährlih! Und je siefer ich Fam, deſto höher fühlte ich mich 
gehoben, und ganz unten angelangt, befand ich mich im flebenten Himmel. 

Rofalie war in der That eim Herrliches Münden — fo erufl, 
fo befonnen, fo finnig. Jever ihrer Teuchtenden Blicke lieh die Tiefe 
des Gefühls durch die Schranken der Gonnenienz brechen, und vielleicht 
that auch mein glühennes Herz das Seine dazu, bie doppelte und drei» 


oder bloßen fürftliches. Anſchen zu haben.” „Doc 

we ** Pflicht gemäß, alles aufbieten, daß das Verk der 
"Heugelei und Bochen jerfört, dad Salechte und Sgandliche der 
En vo preißgegeben und das Verbrechen zur verdienten Strafe 
werde; davon darf mid fein Mileiden jurüdhalten. 
will wohl zuigben, daß ih nicht den Unfäuldigen ders 
Imehe ein theueres Geſchaͤft fein, die Uns 
ſchuid zu vertheidigen.” „‚Rie will id des Guten vergeffen, dab 
mie von Menfchen if erwiefen worden Mein ganjed jols 
fen mir die werth bleiben, die fih um mid verdient gemacht has 
ben.“ „Berderbte Meniden und Schmeichtet will ic eutſchloſſen 
von mir weifen. Die Benen, die @eradefien, die Wufrictigiten 
ollen mir die liebften fein. Die will ich für meine wahren freunde 
Iten, die mir die Wahrheit fagen, wo fle mir mißfallen lönnte.‘‘ 
„Den Gefegen und der Verfaſſung ded Staats unterwerfe id 
u; 8 — Det. Rach Art der übrigen unabhängigen 
Bemwerbevereine im Lande hat fi hier jüngit eın Berein von Ge: 
werdtreibenden und freunden bed Kandwerfd gebildet, welder 
t befferen Unterſcheidung von den hierorts ſchon beftehenden 
Eemedeueninen für Behandlung techniſcher Fragen, ſich als 
wirthſchaftlicher⸗· Gewerbeverein darfielit. Rah dem Programm 
und den Statuten hat der Verein den Zwed, die wirthſchaftlichen 
ragen des Gewerbelebens in gegenfeitigem Austauſch der Anſichten 
und Erfahrungen zu beſprechen. Wejlern fand die ecſte förmliche 
Sigung unter zahjreiher Thellnahme Seitens der Gewerbtreiben⸗ 
den flatt, im welcher der Uebelſtand der langen Rreditfriften bes 
ſprochen ward, Was Fönnte politiſch harmlofer fein! Zu aller 
Belt Erfiaunen entdeckt jedoch heute die „R. Hann, Zeitung“, 
daß die Liberalen fih des vollswirthſchaftlichen Gebietes zur Aus⸗ 
beufung für ihre politiſden Beftrebungen zu bemädtigen ſuchen.“ 
Und der „Hamburger Gorrefpondent”‘ beeilt fi, hinzuzufügen, die 
Sigungen des wirthſchaftlichen &ewerbevereind würden nicht von 
langer Dauer fein, da dem Berein von vorn herein die Genehmi⸗ 
gung werde verfagt werden. Rum it jedoch nad dem Bundeds 
vereindgefege bei einem derartigen Berein feine Genehmigung, 


eyogen 
ber ih 
urtbeile, es ſoll mir 


fondern eine bloße Anzeige und Statutenmittheilung erfotderlich. 


1 «8 bierorts ſchon fo weit gefommen, daß eine Ertlaͤ⸗ 
= —— als eines „ſoclaliſtiſcen, kommuniſtiſchen 
oder politiſchen Vereins⸗ Seitens ber Regierung nicht zu den Uns 
möglichkeiten gehört. Alſsdann narürli wird man mit einem Fe⸗ 
berüricye den harmlofen Gewerbeverein ausjireihen können. 

Hamburg, 28. Det. Die Erplofion von Feuerwerlskoͤrpern 

im Laboratorium des biefigen Bürgermilitäre, die nod ziemlich 
lüchlich ablief, und bie furchtbate Kataftrophe in Main; hatıen 
vorigen Jahre eine Zeit fang die Öffentliche Aufmerkjamfeit auf 
Die 3 in der Nähe unferer Stadt befindiidyen Pulvermagazine und 
Die Rothwendigfeit der Verlegung derſelben gelenkt. Die Sache 
war aber, wie es hier immer geſchleht, bald wieder in Bergeffens 
heit gerathen. Neuerdings haben die Erploflonen auf der „„Hams 
monia‘‘, die Kataftrophe auf der „Aufltia und Die Nachricht von 
der „„Havana’ die Sache wieder in Erinnerung gebracht und bie 
„Boͤrſenhalle“ enthielt fürglih einen Auffag, in welchem bie über 
unferen Häuptern jhmebende Gefahr erörtert und ihre Befeitigung 
beantragt wurde, In Folge deffen liegt jegt eine Supplif in 
mehreren Öffentliben 2ofalen auf, in welchet um bie Verlegung 


fache Giömauer zu ſchmelzen, die Gewohnheit und Gitte unferer er⸗ 
barmlichen Zeit zwifchen zwei jungen fühlenden Wefen aufzuridnen.. 

Als wir unten am Buße der Treppe angelangt waren, plauderten 
und lachten wir ſchon, wie zwei Fängft vertraute Wefen, und Rofalie 
fogte mit einem Slide, in dem an unt für fi wenig uud für mid 
bo unendlich viel Tag: Wollen Gie ſich nicht mit meinem Onkel der 
kanut machen ? 

Notürlich that ich daB, und in jener Minute fühlte ich mich fo 
erhoben, fo über alle Bedenken hinautgerüdt, daß ich Selber nicht mehr 
weiß, wie eb Pam — aber ich füttelte dem alten Herren bie Hand, 
und er brüdte mir die melnige unb nannte mir feinen Namen, ven 
ich * kaunte. “ 

a auf Möberte ich in meiner Weſtentaſche nach einer Karte und 
gab fie ihm. Mber er Hatte feine Wrille nicht bei ch Hand, und fo 
‚war id} genöthigt, ihm meinen Namen zu nennen, 

Natürlich korrumpirte er ihn augenblidlih auf eine Welfe, bie 
ich Tängft gewohnt war. &s If mir immer fo ergangen. "Die Leute 
feinen fi förmlich darauf zu plliren, erft fämmtliche Bache und 
Berge des deutſchen Reiches zu durchwandern, ehe fle bei dem feinen 
pommer'ihen Dörfchen anlangen, von dem ih meinen Namen führe, 
Iever fucht fi gewöhnlich denjenigen aud, der ihm am beften gefällt, 
und der alte Herr Normann nannte mid) ohne Weitered und mit einer 


der 3 Pulvermagazine, und bis dahin, daß biefelde erfolgt fein 
wird, um ein Berbot ded Pulverhandels von Privaten gebeten wird. 


Srantreid. 


Barid, 27. Der. Die Einladungen nah Compiögne find 
jegt ergangen und zwar in 6 Serien, jede zu 4 Tagen. In der 
weiten Serie figuricen Graf Walewski, Lord Cowiey, Herr v. 
— die Herzogin v. Jurien u ſ. w. "Die ſaͤmmtichen 
Miniſter find natutlich unter den Eingeladenen und von den Dis 
plomaten, befinden fih Graf v. Hapfeldt, Hr. v. Kiffeleff, Hr. v. 
Seebad, Hr. v. Pawa, Hr. v. Billamarina u. ſ. w. auf der Lıre, 
Daß der Öfterreihiiche Gefandte- Freiherr v. Hübner au diesmal 
wieder übergangen tft, ſcheint beinahe feinem Zweifel zu unterliegen, 
— Die „&azette de France” bringt einen Artikel mit der Uebere 
farift: „Rußland ſteigt und England fällt. Zulege heißt es: 
rien das Haupt der Welt, werde, an der Spige der Givills 
sation bleibend, Das richtige Gleichgewicht zu halten vwiffen zwi⸗ 
Ken den Ausſchweifungen der Autofratie, an welche bie ruidice 

ergangenbeit erinnere, und der revolutionären und anar&ilhen 
Ideen, welche der englifhe Egoismus fördere. Dagegen ift, wie 
con erwähnt, Graf Montalembert im „„Gorrefpondan‘ febr eifrig 
für den weltgeſchichtlichen Beruf Englands, namentlich in Supdien, 
in die Schranfen geireten. — Auch das „‚Droi” nimmt nun im 
ber MortarasAngelegenheit dad Wort und beleuchtet fie vom Rechto 
flandpunft. Es fpricht fhliehlih den Wunfd aus, das Dberhaupt 
ber Kırhe möge einem Aergerniſſe ein Ende maben, welde® eben 
fo daß natürlibe Recht, wie die Inteckſſen der katholifhen Kırde 
verlegt. „Der Papft wird begreifen, daß der vom „Univerd 
gegen die Judenfinder gepredigte Kreuzzug, wenn er auch in frütes 
sen Zeiten einigen Erfolg gehabt haben may, in der Begenwart 
nicht ohne Gefahr if, und dag er mindeftens bie gewilfe Folge 
hat, viele ariftlihe Gewiſſen zu beunruhigen und die Achtung 
vor der latholiſchen Religion herabzufegen,“ 

Der „Moniteut““ veröffentlict.heute die öfter erwähnten Wels 
fungen, die der Minifter des Inukrn an 27 Unters Präfelten der 
Grenzorte und Sechäfen zu @unjten ber Baßbedürfiigen ertheilt 
hat. Diefe Unter: Präfeften haben fortan bie Befugniß, nicht blos 
den Bürgern aus ihren Arrondiffements, fondern auch anderen 
Reifenden, deren Identität genügend nachgewieſen worden, Bälle 
fürs Ausland auszufertigen. — Die „Barrıer widerlegt nodhmals 
die Angaben des „„Gonjtitutionnel” Betreffö der Erweiterung des 
Parijer Stadte@ebietes, da dieſe nur durch ein Befeg vorgenoms 
men werden fann. Urt. 9 des Geſetzes vom 3. April 1841 über 
die Befeligung lautet im der Ihat: „Die dermaligen Grenzen des 
Deiro’$ der Stadt Paris können nur mittelſt eines beſonderen Ge⸗ 
ſebes verändert werden.” Wahr iſt nur daß Vorbandenfein des 
Projektes, und daß die erſte gefeplihe Formalität, d. I. die Vers 
nehmung der Betheillgten, bemnähft angeordnet werden wird. — 
Herr v. Leifeps if jegt aus Barcelona wieder nah Marfetlle 
wrüdgefehrt, und telegraphifche Depeſchen melden von dort bie 
Bergung der es Sluminarionen öffentliber Gebäude, 

olfäyurufe ze, In der Antwort auf einen Xoaft fündigte Herr 
v. Leſſeps an, daß bie Wrbeiten am Suezkanal in 3 Monaten bes 
olnnen und binnen 3 Jahren beendet fein würden; es folgte alls 
gemeiner Jubel. 

In der Straße der Bernadiner in Parid werden jept Vers 


vollendeten Sicherheit: Herr Mildenberg! — und ald Herr Mildene 
berg lernte mi nun auch Mofalie kennen. 

Onkel und Tante waren Harmante Leute, benen ed gar nicht flö« 
rend zu fein ſchlen, daß ihre Michte eine fcheinbar angenehme Unter» 
haltung gefunden. I meinerfeits eilte fogleich zu Murchel, dem Bam« 
pyr und Rlapfchig, fagte ihnen, ich Hätte alte Befannte in den Meifene 
ben entvedt und bat, mid; wenigftens für den heutigen Nachmittag zu 
biöpenfiren. Matürli grollten fie; aber felbft das Rollen des Don- 
ners hätte mich in jenen Augenblicken kalt gelaſſen. Dit einer Herz⸗ 
Toflgteit, über die ich mir felbft heute noch Vorwürfe mache, kehrte ich 
meinen Genoffen ven Rüden. 

IH fuhr mit Ontel, Kante und Nichte in ihrem Boote nach 
Kiel, ich fuhr fogar mit ihnen in demſelben Coupo nach Hamburg e 
ruf, und ald ver Abend dämmerte und wir auf dem altonaer Bahn 
hofe anlangten, glaubte ich alles Ernftes, wir ſelen erft auf ber Gta- 
tion Neu = Münfter. 

Rofaliend Blide und Worte Gatten aber auch das Ihrige geihan, . 
mi über Zeit und Raum hinwegzuheben. Das war ein beutiches 
Mäadchen! — ich fagte et mit Stolz. ja, ein wahrhaft deutfch:e Mäp« 
Gen, Feine berliner Zierpflange, keine Bandpomeranze — rin Weib, 
wie e8 fein muß, und ich war bi8 über die Ohren verliebt in fie, 

(Borifegung folgt.) 


furbe mit ‚einem ‚Reflektor für. Straßen⸗Gaslaternen gemacht. Dit⸗ 
fed ijcue vortbeilhafte Syitem foll, wie der „Moniteur‘ meldet, 
in allen Straßen der Hauptftadt einaeführt werden. . Der neue 
Refleftor beficht aus zwei verſilberten Blechplatten, die fo gejlellt 
find, dab alles Licht nah unten fällt und ſich nicht nuplos in 
vertikaler Richtung verbreitet. 


Großbritannien 


London, 27: Octbt. Aus Balenria noch immer feine 
Rabricht, od den 4 glüdverheigenden Worten, die fih zuwiegt aus 
Rewfoundland herüberbemüpt hatten, andere gefolgt find, und fomit 
awier Brund zur Annahme, daß das Kabel ſeitdem ſtumm geblie— 
ben if, oder nur unverftändlihe Signale gegeben hat. Heute 
dritt der Mr. Whiteboufe (verabiciederer Eleltriker, und fettdem 
Ieftiger- Gegner der Direftoren) mit der Erklärung auf, cr wolle 
ſich verbindlich machen, die Verbindung mit Amerifa vermittelt des 
vorhandenen Kabels auf eigene Koften wiederherzuftellen. Er fagt 
in einem Schreiben Folgended: Nah Allem, was bis jegt verdfs 
ſentlicht worden ift, fcheinen die Direktoren das Kabel fo ziemlich 
ald unbrauhbar aufgegeben zu haben. Ich habe mit demfelben, 
feit ih von Balentia nbaereift war (ſeit mehreren Wochen), feine 
neueren Verſuche angeftellt und werde deren ohne beiondere Ers 
laubuiß der Direktion natürlich auc weiter nicht aufftellen; aber 
aus dem, was id früher beobadıtet und feitdem erfahren habe, 
gewann ich die „feſte““ Ueberzeugung, daß unfer Kabel herſiellbar, 
ja leicht herſtellbar ift, worauf die Wiederaufnahme der Kommunis 
fation mit Amerifa bei zweckmaͤßig angemendeten Mittein fih von 
felbjt ergeben wird; — mebrtägige Verfuhe werden mi wahr— 
jdeinlih in den Stand fegen, dies außer Zweifel zu fiellen, und 
wenn meine Anſicht durch das Ergebniß diefer Refultate befiätigt 
werben follte, dann möchte ich ber Kompagnie folgenden Vorſchläg 
maden: Ich will auf meine Gefahr und Koften ed unternehmen, 
die Verbindung mit Newfoundland wieder herzuftellen, und fe ges 
gen, eine mäßige Vergutung von den Brurtorinnahmen der Geſell— 
ſchaft, für eine gewiſſe Reihe von Jahren, auch in einem guten 
Stand erhalten. Die Vergütung foll mir nur fo lange, als die 
Berbindung voliftändig ıft, ausbezahlt werden. 





’ Getrnidepreise zu Bayreuth am 30. October 1858. 
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Zbermometer- und Barometer» Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meecresfläde 1050 var. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0% 
R. reducitt.) 


Tbermometer 
nah Neaumur, 





Dctbr. | (Jahretmitiel = +6°,29.) 6 bretmittel — 324, 
1858. | (Monartmittel = —+ 69,55.) —— N 32446) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 ihr 
Morgend.| Mittags. | Abenps. |Morgene.| Mittags, | Abenns. 
30. 1—0%,44 40,9 [1,2 |325",91328,28/329",36 
Mittel aus 6 = | 
Beobachtungen: £ 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N. — Bedecktet Himmel, Vormittags Schneefall: 3e,B auf den DJ‘, 
Abends und Nadhre heiter. 
Hoͤchſte Temperatur: + 1,8. 
In der Nacht: Nieverftie Temperatur: — 39,0, 
Am 31. October Morgens 6 Uhr: Thermometer; —2 9,4, Baromes 
ter: 329,93, 


Gremden:Unzgeige, 
Goldene Sonne: Hd. Humlus, Direftor von Bamberg; Kaufleute: 
2er von Sonneberg, Ddwald von Frankfurt, Zangbein von Hirihborn, 
dein von Audwigsburg, Brandau von Aranffurt, Dchne von Magde- 
burg, Philips! von Mainz, Schubert von Düffelderf, Löffler von Ehemnig, 
Hörmann von Ealm. 


Berantwortlicher Redafıeur: Wilhelm Schüller. 


er Bu Motiy J 
Vom 1. November 1858 an tritt dieſelbe Babrorbnung ein,tile 
in den Sommer «Monaten; alfo geht ber erfie Eiſenbahmug um 
3 Uhr 45 Minuten früß 


won bier nach Menenmorkt ‚ab, und fommt ber legte Zug non da 
* Rachts um 10 Uhr 25 Minuten 
an, 


Bopreuth ‚ben 34, October: 4858. 
. Königliches Woſt · und Bahn · Amt, 
vd. Braum, VPoſtrath. 


— — —e — ——ee ñ —— 
Anzeigen. 
Ankündigung für Tanzunterricht. 


Einem geehrten Vublikum widmen wir vie ergebeuſte Anzeige, 
daß wir gefonnen find, Unterricht in der höheren Tanzkunft und KRör« 
perbildung zu eribeilen, wo hauprfädlic auf einen anflänbigen Gang, 
gute Haltung ved Körpers und graciöfe Gomplimente geiehen wirk, 
Außer von jept gebräuchlichen Tanzen wird vom uns mod befonders 
gelehrt: die Menuet, Allemande nnd Quadrilles à Ja cour, melde 
den Äußeren Anſtand no mehr erhöhen; auch ind wir gefonnen, in 
Bamilien Unterricht zu geben. Gütige Anmeldungen erbitten wir und 
beim Hera Bädermeifter Dittmar. 

Bahyreuth, den 31, October 1858. 
Zudivig nd Minna Baumgärtel, 


Balletmeifter. 
Geſchäfts - Eröffnung. 
Sophie Degen 


empfiehlt daß 
Neueſte und Elegantefte ihres Stickerei-Ge⸗ 
fhäftes in Seide, Wolle und Perlen 


in den verfhiebenartigiten Gegenſtänden, als: 
Sppba- Kiffen, Licht: und Dfenfchirme, Verltifche, 
Fußfchemel, Gtageres, Schellenzüge, Wandkörbe, 
WBandtafchen, Schreibmappen, Kalender, @igarren- 
Etuis, Porte:-Monnais, Geldbörfen, Bifttenfarten: 
täſchchen, Schuhe re. 20.5 ferner: gebäfelte und geſtrickte 
Mantilles, Jäckchen, Shawls, Eriffures, Mützen, 
Fanchous, Filethandſchuhe, Netzchen, Kinderſchuhe, 
Kamaſchen ꝛc. ꝛc., 
und bittet um geneigte Beſuche und gütige Abnahme, 


Verkaufslokal: bei Hrn. Kaufmann Höflich auf den Markt, 


RETTET TREE FREE FE ee 
Im Welßnähen geichidte Brauenzimmer ſuchen Beſchäftlgung, 
Naͤheret in der Erpeditlon der Bayreunther Zeitung. 


Ein Einftannsmann auf 4 Jahre und 4 Monate wird beim 5. Che 
vaulegerd · Negiment gefucht. Mähered in der @rprb. ver Bayr. Beitung: 


Poppeltes Adlnifhes Waffen 


von dem älteflen Deftillirer 


JOHANN MARIA FARINA, 
Juͤlichs⸗Platz Nr. 4 in Köln, 

Diejed Waffer, zufommengeieht aus dem feinen, geiſtigſten und 
geivürzbafteftien Miechfloflen, welde bie Erde Kerworbringt, iſt feines 
zuhmvollen Gigenfchaften wegen in der ganzen gebilpeen Welt ſchon 
fo betannt und berühmt, daß es überflüffig wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mit Recht unser allen ſowohl 
einfache n als vermiſchien Wohlgerüchen ben erſten Rang, und bilnet 
einen ber vorzüglichiten Beſtandiheile der Toilette. der feinen Tele, um 
jo mehr, da ed, beim Waſchen oder nach dem Baben gebraudt, aufßere 
ordentiich belebt; nur muß man ſich hüten, wenn man ſich damit ein» 
veibt, dem Feuet oder Lichte zu nahe zu areten, weil fein Hüctigen 
und brennbarer Geiſt ſich leicht entzündet. 

Mieperlage diefed ächten Kölmiichen Wafferd befinder ſich bei 

Wilhelm Schüller. 


— — — — — — — 
Gedrudi bei Seinr. Höreth in Bayteuth. 
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(wen UndKorihen nad Tendenzen im den Hands 
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—2 Lebend, 
man- 
rjher Berfiglihn erbliden, ſo iſt ſie nicht gegen einen, einfachen 
an ver Berwatriings ſondern gegen eine Reihe von, Akten gerich⸗ 
rer anderem Spige ſolche ——— Gejammeminytergum 
verantwortlich if, umd dieje jeine Werantbottlihfeit durch feine 
Gregenzeibnung anerfannt bat, und ftatt eines vereinzelte Ber: 
—8 deſſen ſenem Artilel det Neuen Mündiher, 
Zeitung ıujolge,, Bad Minifterium ſich mit dem Schitm der köulg⸗ 
fihhen Mäjenät dedit, und fd für nikrveranmmoricettlärt, cre 
bliden wir eine Reihe von Handlungen, deren etſte eine von allen 
Mine —B— von Ihnen zu verantwottende Aufhebung 
der Sigung der Gefeggebungsausfbuffe, deren Schluß die Auf⸗ 
Iöiung der Kammer war. Bisher baden wit unter allen öffentli- 
ben Blättern, mit,Apdnghmg bet Reuen Wünsener und der Pial · 
zer; Beitung, »nicht-eined mejunden,, das, loptere Maßtegel gutge— 
beißt bäne, Und Dee Öffentliche Meinung: m ‚allen Kreſſen, von 
oben, HAB üniten, bh eit wir fle zu beobach ten Gelegenheit hatten, 
ftimmt mit der otirät der Zeltan” vouſtandig teren. nie 


u gejagt zu Baben, um den völligen Ungtund der 
ke —8 en Öruand mach uweiſen und wetten mmper 
Weſentliches nicht weitet erotiern; nur Im Ben jeı bemerfr, 
daß Die Behauptung: in Englaände ſeſen die Miniſtet lediglich Or— 


tisäten, im ſchneidendiſen Widerſpruch mit ber Ihats 
er f ds ud th England, und zwar bie in Die alleeneueite 


r#,.von welchem aus bie, Angele Sn. 
up eilt werde n, Bi 
ip ar 8 r. weine umme & 


Zen, Minifterrem beftanden, weiche in seinem oder dem andern, ja 
wohl andy ieiiwe ſſe im beiden Haufen leint swe ga cine Majprität 
für Adi hoten. gut iſt dia Euyland, nice, jo leicht, mit Minoritäs 


ten zu renieken, als in Deutihland. Auf die Arifotderung, die Aofldr 
der Majoritär bei der Präfdentenwahl ver legten Kammer benimmt 
und offen aus ſprechen, toqnen und werden wir nichts erwidern, 
In Bayern und wohl überhaupt in Deuiſchland gibt es nicht jene eng⸗ 
verbundenen, firenn disctplinieten Parteien, welse mit derſelben Unbes 
handhabt. 
Wölfen — ihr Rarionaldbarakter und ihre Geſchlchte mag das crfläs 
ten — bei uns aber gibt ed zwar Bereinigungen Gleich gefinnter, in 
denen man ſich wohl auch über die Fragen des Öffentliben Bebens, des 
BWirkungstreifes‘ der Abgeordneten gegenſeltig gu verländigen ſucht; 
aber jeder bebält und wahre ſich die volle Freiheit feiner Leber: 
zeugung und Abflimmung, und übt fle, ohme irgend jemand hier— 
über Rechenſchaft zu geben, ald feinem Gewiſſen. Wollte das Mi: 
niterium die Bedeutung jener Präfldentenwahl kennen fernen, jo 
mußte ed der Majorftät Gelegenheit neben, Ad darüber in den 
Kammerverhandlungen ausjnfprechen; durch die Auflöſung bat es 
dieje Moͤglichkeit abgejhnitten, und mir find weder befählgt noch 
befugt, ‚ihm die gervünfchte Auskunft zu ertheiten, Daß die Ge— 
fahr minifterieller oder parlamentariiher Allmacht bei der ebem er: 
örterten Gejtaltung des Parteiweſens, bei den durd und durch 
monarhifhen Traditionen und Juſtitutionen Bayerns ein leered 
Traumbad ei, bedarf mahtlich keines weitern Bewelſes; die eins 
sige Gefahr, welde unſer Öffentliche® Leben bedroht, IM die, daß 
die Minitter verſuchen, einen großen Thell ihrer ‚verantwortlichen 
Thaͤtigleit unter den Schiem der Majeität des Könige zu bergen, 
und jo dad monarchiſche Prinzip blodjtellen. Denn darüber fann 
fein Zweifel beſſehen: die gelten ſind worüber, und werden nies 
mald wieberfehren, wo das Voll die, Alte der Staatägewalt als 
unvermittelt von oben kommende hinnahm, wie Regen: und ‚Sons 
nenſcheln· Zener Geiſt —— und. Pruͤfung, der die ganze 

Weit ducchdringt, erſtredt fib auch auf das. Gebiet ber 
Xtwaltungz au hier fort jedermann nad dem Yufam- 
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5 BE LE ————— 
menbang von Urſache und Wirkung, knüpft dieſe an ſene in ihrer 
—A erdttett an A A und tabelt; | 
und würde ed, was Gott verhinderm wird, dem offiziöfen Organ 
aetinigemy ywobeweifen; daß die Minifter für, Tino ganzes, großes 
Geblet weh oͤffentlichen Lebens wicht, verantwortlich, d —9— iep, 
bloß Werkgeuge, eines hoͤhern Willens  feien, ſo mirde, man, ic. 
even idrer Beurtheilung an dieſen teptern halten. N & 
es aber dann wit der Junantajlbaren. und unverlegbacen. Hei delt 
des Souverans kommen, die denn‘ dad wahrlich. von. ganz, nude 
rer Wianugteit iſt, als die Frage: ob einmal: die eine. oder andete 







Verfügung aus jenem ı Gebiet im der Kammer, zur; Sprache ge⸗ 
bracht werben‘ folb, oder mich ?rr — 

vo Müntsen;'29. Det. In Betreff der Bermögendtonfläla- 
tion wegen Muswäanderung ohne vorgängige Eriaubnik ‚it folgende 
Minijtettaicntfastiepung Verlaffen worden :- „Rab dem, Edilt über, 
die Konfisfationem vom 29. Aug. 1808: wird bei unerlaubten Aus, 
Wanderungen. dem Audgewanderten der Beſitz und. der Genuß des 


Bermiögend denommen ;'dafjelbe: fol aber dem rechtmäßigen, erben, 
welche ſich nach dem Tode des Ausgewanderten, dazu Icgitimitens 
ohne Abzug, aber auch ohne Zinien; verabfolgt werden, «und nad, 
ver Normatıventibliegung vom: 27. Jans 1818, ſollen die, Zinien 
für die Bebensdaure ded Ausgewanderten den ‚Kofalarmentonds, 
zuflieheh. Die "Muswanderungs iſt nun zwar etſt mit. Der. Erwer⸗ 
bung einer fremden Staatdangehörigfeit ald vollendet: aı —323— 
und jene bdayetiſcgen Unseribanen, ; welde nad, damerifa ohne 
Griaubntä,auswandern, werden, da nad „Ber, Böttigen Befepae: 
bung „die. Ratucaliiation von Ausländern "etit nach 8* gem 
Aufenthalt Lande auläiyift, jomit des bayeriihen J genard 


f) 
eu mach Ablauf eines länneren 9* Yertuftig ; 
aber. nıct ausneibleffen, auf das Vermögen der Ohne Etlaubniß 
nad Norsamerila Ausgewanderien [don wor ihrer Nätüralifaron 
die Beſchlagnahme ald proviforiihe Mahregel zur Sicherung der 
m Inland cıwa vorhandenen Gläubiger u f. 10. jur verfügen, 
indem gegen jeden, welchet obne obrigkeitliche Bewilligung nad 
Rordamerıfa ib begibt, Die Vetmuthung beyründer it, daß er 
die Auswanderung mit Umgehung der deßfalls tm feinem Bater: 
lande geltenden VBorfbriften beabfichtige. Die Aufhebung der ver 
fügeen Vermögensbeſchlagnahme darf in einem folden Fall nict 
eher erfolgen, ald bid der Berbeiligte nachträglich die Erkaubniß 
zur Auswanderung erwirkt, was übrigens nur infolange zuläffig 
ericheint, ald derfelbe nicht duch Ermerbung einer fremden Staats: 
angebörigkeit ded bayerifhen Indigenats verluſtig geworden Ifl.’ 

Münden, 29 Det. Ja der k. Erzyieherei it von mornen 
bit r. Nov. Mittags die eben Im Erzguß vollendete, von Tado— 
lin in Rom mobellitte, Eolofjale Relterftatue des Benerald Bolis 
var zu jeben. Sie wird no vor Schluß der Schffffahrtszeit 
nach Lima abgeſendet. — Da die öfterreicifch-dentihen Univer 
ftären nah Mittheilung der E €. Sefandtihaft dahler ſetzt eine 
den übrigen deutſchen ähnliche Einrichtung befigen,, jo ift der Be: 
ſuch derſelben, laut Minifterialenefchlichung vom 7. d. M., leid 
dem Beſuch ber übrigen deutſchen Univerfitäten, allen bayerſſchen 
Studlerenden unter Beobabtung des Heeres-Ergänzumgs-Geſezes 
geſtatiet. Dieſe wichtige Erlaubniß bat der afademiide Senat 
am 21. d. durch Anſchlag den Studierenden unjerer Hochſchule 
befannt gemacht. 

Münden, 30. Det. Sicherem Vernehmen nad hat Se. 
Maj. der König den Minifteriatrarh 2, v. Neumayr zum General: 
fefretär ded Anl. Staatäminifieriums der Auftiz ernannt. Zu den 
Ihnen vor mehreren Tagen mitgetheilten Beförderungen im föntgl. 
Staatdminijterium des kal. Hauſes und des Aeußern wären nodı 
nadjutragen jene des Minifferialfekretärd Leinfelder zum geheimen 
Sekretär, und des Kanzleifefretärs Brochier zum geheimen erpebdi- 
renden Seftetär. 

Münden, 30. Oct. Der fünfte Hopfenmarft zeichnete ſich 
nit nur durd vermehtie Zufuhr, fondern auch durch größern Ab— 
fag, überhaupt durd rer lebendigen Geſchäftsverkehr ans. Mon 
dem gejammten Marktftand 1148,58 Pfund find 936,09 Pf. ver- 
fauft worden. Die Preife find abermals für jede Sorte geftiegen. 
Mittelgattungen des obers und niederbayer. Landhopfens (Abſah 
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— Yy 150 — 170 ſi., wittelfränf. Gewäht: Mittels Balparia LER w> a zu 

Sattungen (UM. 20} Sir.) 150— 173 f., vorzüglicere halirde — 

ten aus der Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hobfen' gm 23. October 1858 wurde In öffentlicher Gigung des fol. 
2 8 


ers . Str.) 195-112 —* eo. kr gs or 149 Zr.) 
. A van te.) 130 —150 fl. — Air 
En Tee Kliteht = Grfimmisertaufefunme 179, . 
„ Berlin,-30. Oct. Sn ber Minifterfrage, welde feit ein 
gen Tagen alle hiefigen Frei “in ledhaffte ng 
fo viel win erfahren, bis jept nod feine entibiedene Köfung ers 
folgt, obwohl diejelbe wohl bon, in den nähften Tagen bevorfieht. 
3 Brantreid- 

Baridi, 29. Det. Lord Medcliffe bat den Sultan, mit. dem 
er imehtere Mate allein 'geipronen , auf die Gefahren aufmerkiom 
gemacht, welde ihm von Krantreich drohen z bie Pforte möge vor⸗ 
fihtig fein und nicht alle Zugeftändniffe und Reformen unte tſchrei⸗ 
ben, die man von ihr verlange. Das „bedauerliche Einverſtaͤnd⸗ 
niß” pwiſchen Frantreich und Rußland, das er glei nad dem 
pariſer Ftie deneſo luſſe vorbergefehen und dem Sultan angekündigt 
babe, fei jege nur zu deutlich ‚geworden, namenslid in der mon» 


tenegrinifhen Wngelegenbeit ; fogar die —* Regierung ſei 
ſchwach und verblendet, Doc boffe er, die e werde die alte 


Stellung bald wieder erlangen. Loid Rebeiiffe hat Kons 
doch foll ſowohl feine. Umgebung, als auch 
feine Familie überall geäußert baden, der Lord werde, bald im 
feiner alten Eigenſchaft wicderfommen. — Hert von Hübner wird 
no& einige Zeit reifen, und es fann alfo nicht empfindlich für 
Defterreidh fein, wenn fein Bertteter nicht nach Gompiegue einges 
laden wird. Graf Hapfeldt wird, wie man mir jagt, ebenfalls, 
verhindert fein, nach Gompiegne zw geben, weil feine. Grau {che 
jeidend if. Bon den Diplomaten follen dieſes Mal nur wenige 
eingeladen fein, dagegen viele Fremde. Die Liſten And übrigens 
nod nicht definttiv. 
 Brsgbritanniem 

Kondon, 28. Oci. Prinz Alfred verabfchiebete ib geſtern 
Morgens in Frogmore von feiner Großmutter, der Herzogin von 
Kent, in Windſot von feiner fönigl. Dutter, umd begab ſit danı, 
von feinem Vater und, aͤlteſſen Bruder begleitet, nach Portdömouth, 
um ald Seeladet auf dem „Eurpalus‘ einzutreten, md an Borb 
besfelben ge ertten größern Ausflug (nad dem Mittelmeer) zu 
masen. Der Prinz: Wemahl und der Sr 3 von Bates gaben dem 
Scheidenden das Geleite bid_an Bord ded „„Eurpaluß'; der in 
ln lag. Das Fiaggenſchiff Im Hafen, bie Strandbarterien 
und fünf bolländifhe Kriegsiiffe, die unter dem Commando bed 
Gontre-Admirald !.Hooft geſiern dafelbft angelegt batten, um ſpaͤ⸗ 
ter eine Hebungdfahrt nah dem Mittelmer zu unternehmen, bes 
grüßten fie mit dem ihrem Rang gebührenden Ehrenfalven. Auf 
dem „Euryalus‘ wurde ein Gabelfrübftüd eingenommen, danm gab 
ed einen berzlihen Abſchied, worauf der Prinz von Wales nad 
Ricpmond und der Prinz» Bemahl nad BWindfor yurüdfubr, mo 
mittlerweile der Herjog v. Malakoff mit feiner Gemahlin einger 
troffen war. Prinz Alfred it, wie bemerft, ala Geefadet einge⸗ 
treten, um den Dienft praftifh zu erlernen. Die elterlihe Sorg⸗ 
falt befarränfte ih, wie «8 fheint, darauf, ihm nur ſolche Waffens 
gelährten au Bord des „Guryalus‘ zugugefellen, über deren Dos 
ralität die. beften Zeugniffe vorliegen. Am übrigen war feine Aus⸗ 
ſtattung genau nach ben beſtehenden Vorſchriften bemeſſen, und 
nicht fofbarer, als die der andern Geefadeten. Sein Diener bat 
vor andern feiner Gattung die Bequemlihfeit einer eigenen Gabine, 
der junge Prinz aber wird mit ben übrigen Gadeten feine Hängtr 
matte im Unterded auffnüpfen und auch fonft auf jeden Rangvors 
zug verzichten. 


günftige 
Aantinopel verlaſſen, 


Amerika. 

Newpork,.i5., Det, Bei der am, 29. Sept. ſattgehabten 
Erplofion. ın der. .Havanı famen 112 Verfonen umd 2eben und 
128 wurden verwundet, „Der Skhaden beträgt über eine Million 
Dollard, — Die Deulſchen in Balparaifo haben am Ausgange 
des verflofienen Jahres bie Gründung einer deutihen Gemeinde 
beſchloſſen und an. die Ausführung ibee® Beſchluſſes ſofort rüſtig 
Hand angelegt. Nah ihren Statuten bezweckt diefeibe zunäcft 
die eigenen gemeinfamen Julereſſen und danach fo viel thumlich, 
die bejonderen. Interefien derjenigen 2andeleute, welde entweder 
bereitd>im Chili, Ieben, ober, Ad fpäter. hlerhet überfledeln follten, 
durch gemeinihaftlihed Wirken träftig und nahbrüdlih zu wahs 
ven, undodeutfbe. Sitte, Sprache, und Sudung unter den Landes 
feuten möglichft zu erhalten und zu verbreiten. Als eine der Haupts 
beftrebungen der Gemeiude if die Gründung und Unterhaltung 
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Derantwortlicher Rebatıeur : Wilhelm Schäller. 


erhält, 18, = 


Beritfögeribts Bayreuth im IE. Inftany auf ergri 

wegen forftpotigeilider Uebertretung — * — 

Boltel, Jobann, Bauer zu Herzogwind, wegen zweier Eutwen⸗ 
dungen von grünem Bucenbolzj, vom Forkiftrafgeribte Potten- 
fein, ale Inſſam, ur 15R. Bote, dann 8 I Smaferwver- 
urtheilt, wurde die Berufung verworfen und derfelbe zu 14 fi 
24. fr, dann zu. 24 fl. 16 fr. Strafe verurtbeilt. 


Ehermometer, ımd Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflaͤche 1050 var Hub.) 


Barometer 


Thermometer 
nadı Neaumur, (Stand in par. Linien auf 0° 
R, resscirt.) 


Dettr. | (IJahresmittel = + 6%,29.) * 
1858. | (Monartmittel = + 6,56.) — Bei) 


6 ur | 42 Uhr | 6 Mhe 6 wm AR) 6 uhr 
Morgent. Mittags. | Abenns. Fee rer Abends 

3. 1-24 +1°1 j- 0°,7 329'",934329,93]329" ‚83 
Mittel aus 6 
Beobachtungen. 








Wind und Wirterung. — Bemerkungen, 
NO. — Morgens bewölkt, Nachmittagb und Abenns heiter, 
Höfe Kemperatur; 4 2°,0. 
In der Mache: Mieverie Temperatur: — 49,8, 
Ya 1. November Morgens 6 Uhr: Ahermometer: — 4° A. Barome - 
ter: 329,46. 


Fremdben:inzeige 


‚Goldener Anker: DH. Hupel, P. Baubeamte von ii» 
Priefer, Detonom von Stuttgart 3% ‚ Buchbändier won Genf; Kanfl.ı 
Bd en Gr, a 

‚ Breiten! von £ s 5 von 
Rehau ; — ——— Lithograph von Zuffech, — 


Anzeigen. 

Nebst meinem reichhaltig assorlirten T'uchlager 
empfehle ich die neuesten und elegantesten Stoffe 
* Winter Rücken * — und 

estien rap- Ze un Royal zu 
—2232 zu De iligen Preisen. 

Jacob Würzburger sen., 


Maximilians- Strasse Nr. 6. 


Ansbacher Ausftener : Anftalt. 
Die Einlagen für 1858 find längfiens is 15. Movember zu 
berichtigen; audmwärige Theilhaber haben ſolche portofrei einzufenden. 
Bayremib, den 4. Nouember 1858. 
Singer, KilialeKaffler, Haus-Nr. 315 auf bem 
neuen Gchloßplag bei Hrn. Major v. Arnim. 


Saus-Verkauf. 
Das im beſtbaulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus Mr. 454 in 
per breiten Gaſſe dahier wird wegen eingetreiener Bamilien » Verhält- 
niffe aus freier Hand verkauft, Näheres 54..Nr, 562. 


ee — —— 
Ein tüchtiger Büttnergeſelle wird in einer Brauerei 
gegen ‚guten Lohn in Arbeit zu nehmen gefucht. Wo? fagt 
die Erpedition der Bayreuther Zeitung. 
Ein Einfteber zum 13. Iufanterie- Regiment auf 2} Jahre 
wird geſucht. 


Bei Paulus Sammet in St. Georgen wird ein funger Raul 
von guter Erziehung in vie Lehre zu nehmen geſucht. 

— 385 Im ver-Briebrichd- Straße iſt die Manfarben · Wo» 
nung, aus 7 Biegen beſtehend, mit großem nerfperztem Bopın ad 
allen Häublichen Bequemlichteiten zu vermieten und. kann ſolert he⸗ 
zogen werben. Bernhard Mayer 
ET. ir. * a Ge: — 


— = — 
— 


—- 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu bezieben durch alle 
Poſtaͤmer ded Im- 
und Yuslandes 





Dienftag 


Bayreuther Zeitung. Ei 
| Iahrgang 111. 
Nro. 
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Deut band. 

Münden, 31. Det. ka Gr geftrigen Eſtzuge der ifens 
bahn M Se. FH. der Prinz Quitpold aus dem Algäu wieder eins 
getroffen und bat Höunderfeibe heute das Gommando der L Ars 
meedivifon wieder übernommen. Geſtern Abends find, von Iſchl 
jurädfebrend, aub der Erbprinn Maximilian v. Taxis und deſſen 
erlaubte Bemablın, die Pernzeifin Helene, bier eingetroffen, und 
werden fd diefelten morgen anf ihee Güter In Bürtemberg der 
geben, im December aber zum Winteraufenthalte wierer bier ein— 


Ma. der König haben Sid aller gnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden: unterm 27. Sevt dem Parrer G. Kaifer zu Hoͤllſtadt, 
mit Rüdfite auf feine fünfgiaiährigen, mit Eifer und Treue geleis 
feten Dienfte die Ehrenminge des lömal bayeriihen Ludwigs⸗ 
Drdend zu verleiben; unterm 28. Sept. dem königl. geiftiiben 
Matbe, Dekan ie. @. Kapfenberger in Eggenfelden, in Rüde 
fidt auf feine fünfiiglährige, von ſeht gedeihlihhem Erfolg begleis 
tete Dienjtleittung das Ehrenkreuz des Fönigl. bayerifhen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleiben; Unterm 26. Det. die & Begationsrärhe E. 
Febr. v. Zautphöug und 9, Rösger zu Minfiertalrärhen IE. 
Cafe, den f. MiniteriatAffefer Dr. F Loſchge zum Legationds 
ratbe, den egationd + Sefreiär bei der f. Bundestagsgelandeihaft 
zu Franffurt a. M. Dr. I. Sigmund, zum Minifterial:Affeifor, 
die — Dr. & Breftele und F. S. Leinfel⸗ 
Ber zit geheimen Sefretäcen, endlich den Kanzlei-Sefretär E. Bro: 
bier zum geheimen erpedirenden Sekretät, ſammtlich im F. Staats⸗ 
Mintiterium des Föntglihen Hauſes und des Aeußern, zu befoͤr⸗ 
fern; unterm 28. Oct. den Miniferialratb 2, v. Neumanr zum 
Generaffefretär im f. Srantaminifteriiim der Juſtn zu@beitimmen, 

Rintau, 31. Det. (Marfıberidt.) Der Getraldehandel auf 
hieſtgem Plage erreiht von Mode at Mode eine geringere Aus⸗ 
debmung; der Begeht vom Auslande nimmt ab, und ungeachtet Die 
Spekulanten und die Produzenten anf niedere Peeife halten, zeig: 
Ab Die Kauflufl höchſt unbelebt. In Waigen Fonnten auf Dem 
aefirisen Marfte nur 3 Schäffel um dem ‘preis von 17 fl. per 
CS häffel abarfegt werden und zeigt fih auch ber Anfauf in Kern 
argrnüber der Vorwoce ſeht gemindert, wiewohl die Preiſe Für 
die beſſern Qualttäten um einige Kreuzer niedriger ftchen. Die 
Mitelpreife berechnen fih: Ren 16 fl. 40 fr, Roggen 11 fl. 52 fr, 
Berte 12 fl. 22 fr, Haber 7 ı2 fr, Nah ten bisherigen 
Beebachtungen im Setraidehandel und über ten Bang dee es 
iäftes auf den fehwergerifhen und bayerıftien Frumtmärkten läßt 
fih annehmen, daß der Durbfbnitt Des Ernte-Ertrages troß aller 
Mangelbafıizkert im einzelnen Gegenden dem Bebarfe genügt, Auf 
den fhwerzerifhen Märkten, wohm von Seite der Produzenten 


immerhin teichliche Zufuhren gefhehen, macht ſich bel Rat 


Nachfrage von Wohe zu Woche ein nicht unbebeutender Rüdyan 
In den Preifen bemerkbar; deſſenungeachtet ruht der Großhand 
gängli‘, umd feibt der Anfauf von Getraidefrächten zur Berfors 


gung für fernere Zeiten gewinnt feine Ausdehnung. Die Produfs 
tiondländer, Bayern, Würtemberg, Baden, haben in Folge der ge 
ringen Rahfrage nach Gerealien und der geminderten Ausfuhr von 
Gerraidefrühten nam dem Nuslande ihre Forderungen Ges 
traidepreiien bedeutend herabgeſſimmt, ohne erheblihe Steigerung 
im Verkehte bervorzurufen ; es befeftigt ich Daher bei dem Umftande, 
daß now viele Borräthe von dem Morjahre auf dem Lager find 
und der Ausdruſch des diefjährigen Ertraged bei den Produzens 
ten erft beginnt, bie Anfiht, daß für die nächſte Zeit zu Gunften 
der Konfumenten ein weiterer Rüdgang in den Getraidepreifen 
eintreten wird, für die Spehllanten und für die Eigner von Gere: 
alten hingegen eine Beijerung der Zuſtände fich nicht erwarten laffe. 

Branffurt, 29. Octbt. ‚He. Dr. Lunfenbein, ber im 
Jahre 1852 oder 1853 von bier aus gewleſen wurbe, tropdem er 
eine Franffurterin zur Frau hatte, bat, wie wir fo chen hören, 
die Erlaubniß erhalten, hierher zurüdzufchren. Hr. Dr. Lunken⸗ 
bein, ein geborener Bayer aus Hof, hielt fi feiiher In der 
Schwei auf und war fländiger Mitarbeiter an mehreren bedeuten: 
den publiciſtiſchen und politiſchen Organen. 

Berlin, 30. Oct. In der Mintiterfrage ift bid dieſen 
Augenblick noch nichte entſchleden. zu ſpricht heute auch die 
„Belt von der Sache, die alle Kreife In lebhafter Spannung 
erhält; auch das minifterielle Blatt „empfindet, daß der Wugenbiid 
getommen ift, wo der hohe Wille des Regenten eine Entjbeldung 
treffen und die Männer bezeichnen muß, melden er die Ausfühs 
rung felner tem Kanteswohle gereidmeten Abfihten anyuvertrauen 
gedentt.““ Und am einer andern Stelle heißt ed: „So fiehen wir 
denn im ber Erwartung einer hochwichtigen Beſchluüßnahme, und 
cd Liegt allerdings nicht blos in ben Wänſchen, fondern auch in 
dem dringendjien Juteteſſe des Landes, daß die Frage zur Ent: 
ſcheidung fomme, ob Sr. fol. Hoheit der Prinz» Regent ben bie: 
bherigen Näthen der Krone fein Vertrauen ſchenkt und die Mitwir- 
fung derjelben bei der Leitung der öffentlichen Angelegenheiten ſich 
zu erhalten wuͤnſcht.“ 

Berlin, 30. Det. Die Zollfonferenz in Hannover 
wird vorausſichtlich noch mehrere Wochen verfammelt bleiben. Ne: 
ben anderen Zariffengen und der Wiederaufnahme der Verbands 
lungen mit Defterreich bildet au der von Sachſen ausgegangene 
Antrag wegen Bewährung ciner Steuer-Bonififarion für die Außs 
fuht von vereneländifhen Rübenzudee den Gegenſtand der Ber 
rathung. Die Hamburger „B. H.“ bringt die fehr erfreuliche 








Fruilleton. 


Die Extrafahrt. 
Eine jentimentale Reiſegeſchichte von Adolph Mügrlburg. 
(Bortjegung.) 

Und ich hatte doch hoffentlich ernfe Abfichten? fragen meine Le— 
ſerlnnen. Was ich hate, weiß ich wahrlich nicht, wobin das führen 
follie, mußte ich auch nicht, Ich war verliebt, ich ließ mich tragen 
von meiner Liebe, wie ein Tränmender ließ ich mich höher und im- 
mer höher emporbeben, wm dann vielleicht — tie es oft ven Träus 
mern ergeht — mit einem einzigen Ruck hinabzuftürzen und zu erwachen. 

Wie Tebendig ſprachen unfere Blide ſchon, tie viel hatten wir 
uns durch die Augen mitzuteilen, als ich ihr gute Macht fagte und 
babel ihre Meine Hand Lüfte! Was ich für Unfinn trieb, ale das 
Efzimmer mich wieder mir meinen Meifegefährten vereinte, bie ſich auf 
der Müdfahre nach Hamburg in ihrem Coupé entfeplih gelangweilt 
Hatten! Murchel ſat voraus, daß ih nun für fie, oder, wie er fich 
aueprüdte, für dieſe Melt verloren fei, widmete mir einen wehmürhigen 
Abſchiedeſeuſjer. Mebenbei drohte er mir, am andern Morgen ber 
fhönen Mofalle zu jagen, mas ih für ein Teichtfinniger und flatters 
hafter Menfch fei, und ich bar ihn, das ja nice zu vergeffen. 

Dann begrub ich mich, unbefümmert um meine Breunde, um Ham⸗ 


burg, um bie Welt, für vie ich ja boch ohnehin verloren war, in meine 
Bertvede und beichwor ven Schlaf herbei, ver mich fanft über vie 
Stunden binweggeleiten follte, die mich von Nofalie trennten. 5 

Gr kam, «8 kam auch ver Morgen, der Morgen bed britien Tage 
unferer Hamburger Extrafahrt. 

Ih war ſchon früh auf und ſchlich auf Treppen und Bängen ums 
her, wie dad Geipenft in Der Goͤthe'ſchen Ballade, das fein Rinnen« 
tuch nicht gefunden, zur großen Grbauung bed fliefelreinigenden Haute 
tkoechts und ver beſenbewaffneten Dieuftmärchen, denen mein Kerume 
irren Anlaß zu den ernfleiten Vedenken gab, denn fie fledten malitiös 
die Köpfe zufammen und plauderten. 

Plöplih hörte ich oben eine Thür geben, une als ich blihſchnell 
Ginaufblicte, ſah ich ein weißes Morgengewand, ein allerllebſtes Häubs 
Gen, und in demfelben die morgeudlich friſchen Wangen und die gläns 
enden Augen Rojalien'd. Sie verſchwand wie ein Schatten, noch ebe 
ich ihr einen Gruß hatte zumerfen Können. Uber ih war glüdlich. 
Mein raum vom vergangenen Morgen war in Erfüllung gegangen 

Beruhlgt kehrte ich nach unferem gemeinfhaftlichen Zimmer zurüd, 
E4 handelte ſich jegt darum, mich von Murchel und Genoſſen für ven 
Tag oder wenigftend für den Morgen lotzufagen. Ich fügte ent= 
fegliches Ropfierb vor, und Murchel, ver meine Abſicht merken mochte, 
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Mitteilung, daß Preigenb 
die Borbedingung fielle, 


fen mar untrpäp übe, jedoch 


daß gleichzeitig eime rg fegung des 


Einganzejolles für den im Zollverein zum Konjum gelangenden | 


Kotonialzuder eintrete. Wir bemerken jur Erklärung, daß Rob: 
jucder, wenn —* re eingeführt, - :hlr,, ag An die 

on eingeführt, 8 Zbhlr. Zoll per Eentner zahlt. es 
Ku defteflre Workeninigtn; ei alſo aller Wahrſcheinlichteit 
nah dahin gehen, den Zoll für Rohzucker zum Kouſum aha 
auf STEHE Herätzüfegen und Tomit, unter Aufhebung eine® T 
bed den Siedereien gewährten Zollſchuzes ein wichtiges NRahrungs⸗ 
mittel, den Robjuder, der Konjumtion zugänylid und den Finan« 
gen einträglih zu machen. Wir haben diefe Reform ſchon vor 
mehreren Wochen angeregt und ansführlib begründet. Auch iſt 
ein dahin gebender Antrag vom Königreih Sachſen, wie bereits 
früher mitgetbeilt, dee Bollfonferenz vorgelegt worden. Ob Preus 
fen mit dieſer Reform zugleich die Herabfegung des Raffinadens 
zolle verbindet, der in feiner ungebuhrliden Höhe von 10 Zhir. 
pro CEtt. ebenfalld einen Zollfkug enthält, den Zuder vertheuert 
und die Erträge der Juderbefteuerung beeinträdptigt, ohne irgend 
eine wirtbfhaftlihe Rechtfertigung zur Seite zu haben, muͤſſen 
wir dahingeſtellt fein lajfen. (Nar.:Btg ) 

In Bezug auf die Weigerung Batens, zu der Aufhebung 
ber Durchführzölle im Zollvereine eine Zuftunmung zu geben, 
— nicht gleichzeitig auch das Rheinolttol deſeitigt werde, wird 

er „Wej.sdtg.” von Hannover gefhricden: „An und für fit iſt 
ed ja allerdings Mar, dag beide Maßnahmen gar nicht von eins 
ander abhängig gemacht werden fönnen. Der Rheingoll berugt 
auf einer völferrechtliben Konvention, bei welder Ftantteich und 

olland nicht weniger mitzuſprechen haben, ald die deutſchen Ufer 
aaten. Außerdem vermag berielbe nicht aufgehoben zu werden, 
ohne daß zugleich die auf den Ertrag radicitten, nur zu 2 Proz. 
abzulöfenden Renten getilgt werden, mıt denen 1803 viele adelige 
Familien für den Verluſt ihrer überrheinijben Güter entſchädigt 
worden find. Baden weiß dad natürliherweije eben jo gut, wie 
die anderen Regierungen; ed fommt ihm aud gar nit jo fehr 
darauf an, fein Mannheim zu heben. Diejer Hafen am Rhein 
in ſſets das Stieflind der badılhen Handelspolirit geweſen. Son: 
dern fein Hauptaugenmerk ift auf den von Havre nah Süddeutſch- 
land und der Ditichweiz gebenden Güterzug gerichtet, Es bejicht 
nämlich feit mehreren Jahren zwiſchen Baden und der franzöflhen 
Dfibahn ein unter der Hand abgeſchloſſener, nicht weiter in die 
Dffentlidfeig gedrungener Bertrag, demzufolge Erſteres eben zu 
Gunften ded Exports von Frankreich ſtillſchweigend von Kehl aus 
bei direfter Faber billigere Frachten eintreten läßt, ald es auf ber 
Strede HeidelbergsBafel der Fall it, Und um dieſes Ueberge— 
wicht Havres über die norbdeurfben Häfen in der Richtung nad 
Süddeutfhland und der Oſiſchweiz nod zu erhöhen, wird gegen: 
wärtig die Kehler Rheinbrüde gebaut, obyleih man ſchon .jegt bei 
Straßburg auf gemeinfhaftlibe Koſſen den Gentner von einem 
Ufer zum andern für nur 10 Gentimes [pedirt. Daraus folgt von 
felber, daß Baden eher ein Intereſſe daran hat, die ben nordi— 
ſchen Handel bedrüdenden Durafuhrzölte beizubehalten, ald fahren 
u lajfen; und dad MRbeinoftroi bildet daher, jo fehr aud fein 

erfchminden für das allgemeine Befte zu wünſchen wäre, in Dies 
fom Fall gewiß nur einen willfommenen Borwand!” 


war gnäpig genug, mir mit einem Geufzer vorzufchlagen, ich folle zu 
Haufe bleiben, während fie den Hafen befichtigten. g 

Ih fügte mich mit großer Ergebung in dieſes traurige Schidjal, 
und hatte die Freude, mich ton dem Bampyr und Klapſchig aufrichtig 
bevauert zu fehen. Ih wurde jedoch nicht eber ruhig, als bis ich 
die drei Burfchen den Hahnenkamp hinabſchlendern ſah, nach der Rich⸗ 
tung ded Hafens. > 

Dann lebte mein ganzes Weſen wieder auf, und ich poftirte mich 
unten in den Gorrivor, um jeden Augenbli bereit zu fein, mich ent 


weder dem Onkel anzufchliefen, wenn er einen Spaziergang mit feiner . 


Tiebentwürdigen Bamilie machen wollte, over jonft die günftige Gelegen— 
beit zu benupen. 

Es währte auch nicht lange, fo kamen alle Drei die Treppe herab. 
Aber Mofalie war nicht zum Ausgehen angekleidet, fle war ohne Hut 
und Mantel. 

Wir wechſelten die freundfchaftlichfien Begrüßungen, und in der 
erften Minute wußte ih, woran ich mar. Onkel und Tante wollten 
einen Beſuch bei früheren Freunden machen, die jegt in Hamburg an— 
fäßig waren. Mojalie, die ſich, wie «6 bieh, non ver geftrigen Fahrt 
nod ein wenig ermüpdet fühlte, wollte während der Zeit einige Briefe 
fhreiben. Ich erwähnte mein Kopfweh und wagte noch in Gegenwart 
des Dnfeld und der Kante die befcheidene Anbeutung, daß fih im 
Speifefaale ein recht gute® Inflrument befinde, 
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Fi ar " B 4 33 — er 
7 Berl 30,0 Der Geh. Medfflndttath Prof. Dr. Schön 
lein ift vor einigen Tagen in längerer Audienz von dem Prinz 
Regenten empfangen morden. Scönlein beginnt demnachſt feine 
Börlefungen an ber Univerfität für das Winterſemeſter, ſcheldet 
ader Im Aptil beſtimmt aus dem preußiſchen Staatödienft. (Unter 
mehreren Otdensverleihungen, weiche Diefer Tage i lege 
der belannt gemacht worten find, ift auch die Geo lers 
il. Ra «mit Stern und Gigenlaub an Shönlein,) (R. Korr.) 
Kalfel, 38. Det. Schon wieder If cin —2*8 des weis 
land Treubundesd«vom Shidjal «reilt worden. Ein Seribent 
bed Stadtgerihtd, der eifrigf die Kirche deſuchte, von hohen 
Perſonen begũnſtigt und vom Gericht vielfach mit Zuwendung. eins 
trägliher Kurarelen bedacht wurde, hat erheblibe Eummen der 
Kuratelgelder im Stillen verpraßt, und befindet fi jegt in Uns 
terjuhung. und Haft. So unbedeutend an fi dergleichen Torz 
gänge find, fo fnüpft ſich doch bier zu Lande an folche immer 
wieder die Hoffnung, daß der Bandeshere vollends erfennen möge, 
welche Elemente fih in den Kreiſen derer bergen, welche ſich ihm 
in gedadhter Weiſe ald die treueiten Diener empfehlen. ’ 

‚ Bien, 38, Ocibr. Die Minifterwesfelgerühte nehmen bier 
fein Ende, Bor Kurzem waren es die Miniiter Graf Buol und. 
Schr, v. Bad, über deren Portefeuilled die Fama verfügte, jetzt 
it ed wieder Hr v. Brud, deu dad Gerücht aus dem Minifter 
rum ſcheiden tagt. Es bedarf wohl faum der Bemerkung, daß 
alle dieje Gerüchte feinen andern intergeund haben, als verjdies 
benartige fromme Wünjhe. (A. 7 

Die berühmte Reifende Frau Ida Pfeiffer it in Wien 
in der Racht vom 27. zum 28. October geitorben. Die „Dile 
deutſche Bolt’ fage zum Schluß ihres Nachtuſs an diefe uners 
ſchrockene und geifteöjtarke Frau, die an den folgen ihrer Reife 
nah Wadagasfar, „wie ein Soldat an feinen Wunden“, geſtot⸗ 
ben, Folgendes: „Die Wiſſenſchaft ſah mit Holger Bornehmbeit 
auf die ſchwache Dilettantin, die ihr Leben für die Selbftanibaus 
ung von Ländern und Menſchen einjegte, welche in der warmen 
Studitſtube viel bequemer und umfaffender erforicht werden föünnen 
— nahdem Andere ihre Haut, dafür zu Markte getragen baben, 
Aber Alexauder v. Humboldt wußte dieſe tapfere Seele beifer zu 
würdigen und Die berliner Scichrtenvereine widmeten ihr Aufmerks 
jamfeıt und Ghreubezeigungen. Die öſterreichtſche Wiſſenſchaft bat 
keinen Berluft an iht erkieten, aber das oͤſterreichiſche Vollsthum 
bat an dem Charakter der Hingeſchiedenen eines feiner ſeltenſten 
Exemplate verloren, einen Gharafter voll Energie, Ausdauer, So⸗ 
brietät, voll unbeugſamen Feirhaitend an einem Bwede; einen Cha⸗ 
rafter, der das förperlibe Wohlergehen dem geiftigen Streben ohne 
Schwanken zum Opfer bringt. Hätten wir viele Mänuer von dem 
Schlage dieſes Weibes, jo würde Deflerreih bald an der Spige 
der Nationen ſtehen.“ 

. Bien, 29. Oct, Die bieigen Blätter jahren fort, die Zus 
Hände in Preußen zu beiprewen. Die „Oſſd. Poſt“ fagte heute 
am Schluſſe einer längeren Bettachtung: „Selbiiverfländlih wird 
die innere Einigung und Kräftigung auch nad Außen hin einflußs 
reich wirken. Der Zwieſpalt, die innere Uneinigfeit in Preußen 
gab den Parteien, welde ſchadenfrohe Negation für dad Weſen 
der politischen Kritif halten, vielfach Veranlaſſung, bittern Wig zu 
üben. Die Kritit muß nun vertummen. Preußiihe Stimmen 


Du 


Nun, Rofalie, das ift ja etwas für dich, fagte bie Tante, 
fannft ja nicht leben, ohne Glavier zu ſpielen. 

Das iſt beinahe wahr! rief Mojalie lächelnd. Es war mir, ale 
hörte ich ſchon vorgeftern Abends Hier unten fpielen, und ich Hatte 
ein wahres Heimwehgefühl! 

Ich warf ihr einen Blick ver, innigften Empfindung zu, unb nach 
einer Minute war die Sache in Orbnung. Mofalie follte ſich während 
der Abweſenheit der Alten am Glapiere amuflren und ich ihr Gefell« 
ſchaſt lelſten. ⸗ 

Mir klopfte wirklich das Herz, als wir in den Spelleſaal traten. 
Das mag im Widerſpruch ftehen mit dem, was ich früher über mein 
Herjflopfen erwähnte. Aber meim! GE galt ja nicht mehr, eine Ber 
Kanntfchaft anzufnüpfen, es galt, ein halbgewonnenes Gluͤck feſtzuhalten 
— und ſchon fliegen bange Ahuungen in mir auf, daß dieſes Glück 
von kurzet Dauer ſein könne! : 

Der Speifefaal war leer, wie gewöhnlid des Morgend um bie 
zehnte Stunde, Wir waren mutterfeelenallein, Selb Herr und Mar 
dame Hommer erfhienen nur auf Augenblicke am Bufiet. . 

Rofalie fehte ſich an das Planino und fpielte — fehr Ihön, aber, 
wie ed mir ſchien, mit einiger Befangenheit. Sie ließ auch bald ihre 
Meinen Hände finken. 

Es iR mir micht möglich, zw fpielen, jagte fe, wenn Jemand fo 
aufmerffam zuhoͤrt. 


a 
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haben gerade in jüngfer Zeit oft und bitter über den Mangel an 
Sympathie in Deutſchland geflagt. Preußen konnte ſih jetzt übers 
geugen, daß es fib großer und allyemeiner Sympathien erfeeur, 
und ganz befonders ii die böfe Borausfegung, daß Oeſterteich die 
Entwidelung der Brudermaht mit. beforgeer Mißyunit betramte, 
wahrhaft glängend widerlegt worden. Die Intelligenz und der 
Gerechtigkeſtsſtan, die fih chen It in ber innern Lebensftage 
Preußens fo glängend bewährt haben, bürgen dafür, daß c# das 
geeigerte Anſehen und den vermebrien Einfluß, die ihm die neue 
Entwidelung nothwendig bringen muß, auch nad Außen Hin nur 
zum wahren BWoble zunäcft de# atmeinfamen deutfhen Baterlan« 
ded und der politifhen Berbättwiffe im Allgemeinen anwenden wird.“ 
Zuremburg, 27. Det, Mit der Anfunit des Prinzen ſcheint 

Ah das poliiihe Leben wieder regen zu wollen. Sauiſtag mer 
derfelde in der Stadt angefommen, wo er bie Autoritäten empfans 
en, und heute jhon bringt das offizielle Blatt drei wicıtige Be— 
v feblüffe. Zuerſt werden die in VBolljiebung des f. großhergoglihen 
Beicluffes: vom 17. Nov. 1857. emaunten Wablfolcgien der Gans 
tone Grevenmacher und Merſch aufgelöft. Dann ruft ein f. großberz. 
Befdgluß : die Sfimmberehtigten aller Gemeinden des Großherzog: 
thums für den 6. Nov. aufammen, um zur Erwählung neuer Wahl: 
männer zu ſchteiten. Man frage ſich natürlich: wozu dieſe Einbe⸗ 


zufung, da, feine Deputirten zu wählen find und den Ständen für - 


ihre nahe Sefflon die Vorlage eine® neuen Wahlgefeges verfpror 
den worden? Es liegt auf der Hand, daß diefe Vorwahlen güns 
Rig für die Regierung ausfallen follten „ Die jepigen Stände nicht 
"Die Ehre haben werden, das neue Wahlgejeg zu beraten, Sie 
mögen fib desbalb vorſehen umd nit, mie voriged Jahr, die 
ände in den Schooß legen. Gin dritter Beſchluß endlich convorirt 
die Ständeyerfammlung für den 18. November. 
Brantreicd. 

Paris, 30. Det. Einem diplomatiihen Gerüchte zufolge 
foll der König der Belgier die Abſſcht hegen, zu Gunjten feines 
Sohnes, ded Hetzogs von Brabant, im nicht ferner Zeit dem 
Throne zu entſagen. — Folgendes ift die Wahrbeit über Die por: 
tugicfihe Entihädigaungds Summe. Das hiefige Kabinet bean— 
ſpruchte über eine halbe Million, worauf die Regierung Dom 
Pedro's — 30,000 Fr. anbot. Um ein Wehe von — 30,000 Fr. 
ft man ſoließlich bandeldeind gewotden. (8. 3.) 

Baris, 30. Dec. Der beutige „Moniteur⸗“ theilt mit, daß 
ah welder nad der Fabrikation zur Wiederausfuhe bejiimme 
if, zollfeei eingeführt werden fann, (2. D. d. Rat.= ty.) 

Paris, 31. Det. Der beutige Moniteur bringe die Namen 
der neuernannten Generalräthe für Algerien, Der Yufammentritt 
der Generaltäthe ift auf den 5. Dec. feſtgeſezt und "die Seſſton 
wird vierzehn Tage dauern. (J. D. b. 8. 3.) 

Dänemwarf., 

Kopenhagen, 28, Oct. Dir geflern erfolgte Entbindung 
der Prinzeſſin Louiſe zu Dänemark von einem Sohne ift auf Ans 
ordnung ded Königs von den Wällen unferer Stadt mit 27 Ras 
nonenjhüfjen falutirt worden. Diefe Anordnung ift die folge der 
Stellung, bie der Vater des Neugebornen, Bring Ehriftian zu 
Dänemarf ald defianierer Thronfolger in der däniſhen Monardie 
nad dem Auöfterben der oldenburgifben Dynaftie, einnehmen fol, 

Es iſt das ſechſſe Kind, welches jegt der Ehe gwifhen dem Prin⸗ 


So wünjhen Sie alfo, daß ih Sie verlaffe? 

Nein! wir wollen lieber ein wenig plaudern. 

Und dabei fah fe mic fo fanft, fo vertrauendroll, ich möchte 
fagen: fo hingebend an, daß ich fühlte, wie die Wärme meined Her 
send weit Über die gewöhnlichen dreißig Grad Réaumur hinausftieg. 

Sie And angegriffen von der gefirigen Fahre! jagte ih, 

Ein wenig, überhaupt von der Meife. Seit Breitag babe ich 
bie Eiſenbahn nicht verlaſſen. Kaum aus Erfurt in Berlin angefoms« 
men, wo id mid einige Zeit aufhalten wollte, traf ich Onfel und 
Tante, bie mic; überredeten, fle fogleih mad Hamburg zu begleiten, 

Wofür id) Onkel und Tante fehr vankbar bin! erlaubte id) mir 
zu bemerken. Es ift mir wie liebſte Meile, vie ich je gemacht habe. 
Und wiffen Sie, daß ich Sie ſchon bemerkte, als ich in Berlin Binaus 
nad dem hamburger Babnbofe fuhr? 

Ih erinnere mid, Sie geſehen zu haben! meinte fle lächelnd. 
Ich erinnere mich auch, daß ich darüber nachdachte, was Sie fein könnten. 

So intereffirte ih Sie alfo? 

Nun r— wenn auch das nicht — es ift jo ine Meine Leiden. 
Waft von mir, mich zu bemühen, den Staud der Menfchen aus ihrem 
ae zu errathen, 

a8 dürfte Ihnen bei mir ein wenig ſchwer werben! fagte ich 
entzüdt von dem leichten Roth, das bei meiner Iehten Mirage über ibr 
Geſicht geflogen war, ini > 


zen Ehriflian und feiner Gemahlin, einer gebormen Prinzeffin von 
Helfen, entfproffen_ if und die Nachlommenſchaft —5* beſteht 
munmeht aus 3 Söhnen. und 3 Toͤchtern. — Während in den 
deutſchen Hergogebümern dem Bringen das Recht zur Nachfolge in 
ben gegenwärtig. unter dem Scepter Friebrih VII. mit dem_Kös 
nigreice > vereinigten nordulbingiiben Landen aus Leyitimationds 
Gründen’ deftritten wird, it derfelbe aucs beiden Nationaldänen 
keineswegs befiebt. Gr gilt denjelben nämlich für mehr deutſch 
cleswig⸗ holſſeiaiſch) ala dänifh, gefinnt und feinem, politiſchen 
Auſichten nac für zur ariſtoktatiſch-abſolutiſtiſen Partei hinnei— 
gend. Die eiderdäniſche Preſfe läßt daber. leine Gelegenheit vor—⸗ 
übergehen, dem Prinzen Cines zu veriegen.. Dagegen in er beim 
Militär (er it dänicher General) febr beliebt. Mau fann übris 
gend die Abneigung der eiderdäniſchen, PBreffe negen den Prinzen 
fit) nur dadurch erflären, daß fie nach Dem Tode des jegt regies 
renden Königs und feines Obeims des Erbpringen Ferdinand über: 
haupt keinen befonderen Herriber für Dänemark will, fondern Där 
nemarf mie Schweden: Norwegen unter Oskar's 1, oder vielmehr 
bed Kronpringen Regenten Karl Scepter vereinigt zu ſehen wünfdt. 
Denn wollte man Dies nicht annehmen, fo wäre es unbegreiflich, 
warum iht Prinz Chriſtian von Dänemark nicht als künftiger Kö⸗— 
nig über den Geſammtſtaat genehm wäre, da er der einzige Brinz 
if, der, wenn man die Auguſtenburger nicht will, zum Thronfol— 
ger beſſimmt werden fonnte, Prinz Friedrich von Heffen konnte 
nämlich dazu nicht auderfchen werden, da er, der daniſchen Ders 
faffung zufolge, nicht zunleıb Hertſcher über ein andered Band, als 
Dancmarf, fein dari und Doc gewiß jein Erbrecht in Kurheſſen 
nicht würde baten aufgeben wollen. Es blieben alfo nur-die Gluͤcks— 
burger übrig; von dieſen aber hat der ältefte Herzog Karl 1848 
die Waffe gegen Dänemark getragen, Prinz Wilhelm aber fteht 
ald Gencralinajeg in öſterteichiſchem Dienſt, und die beiden jüngs 
Ren, Johann und Julıus, find preußiibe Dffiiiere, es bot fich 
alfo nur Prinz Chriſttan, der zweite Bruder, dar, welchet ſtets 
auf dänischer Seite geſtanden hat. 


Yiiem 

Honafong, 12. Sept. Lord Elgin fand bei feiner Rück⸗ 
febr von Rannalafi Depeiben Lord Canning's, worin dieſer bie 
Nothwendigkeit darlegte, die in China befindlihen britiſchen Streit 
fräfre nach Indien zu ſchicken. Demzufolge wurde beſchloſſen, daß 
General Straubenzee und feine Truppen fit mit Ausnahme von 
400 Dann Marineinfanterie und dem Sipabiregiment Mitte Octo—⸗ 
ber nach Calcutta einſchiffen follen. Die engliihe Flottendivifion 
in Ebina wird von 78 auf 30 Schiffe verringert und wird Gans 
ton unter Gontreadmiral Schmour verlaffen, um an den Militärs 
operationen in Indien Theil zu nehmen, 

Amerika. 

New:PMorf, 16. Oct. Die Berichte aus Californien reihen 
bid zum 24. Scpt. Die Stimmenmehrheit der Demokraten gegen 
die vereinigte Dppofirion betrug an 8000. Senator William 
Ferguſſon, deffen Duell mit P. Johnſon im Auguſt fo viel von 
fid reden machte, iſt in Folge der erhaltenen Wunden geftorben, 
— Bei der nächſten Scffion der Staats-Leglslatut wird die Demos 
Eratie in beiden Käufern in entfbiedenem Uebergewicht vertreten 
fein. — Aus Jamaica berichtet man vom 6., daß die Witterung 


Vielleicht doch nicht! Sie find ein Künfller, ein Maler oder ein 
Muflker, over nehmen eine fo unabhängige Stellung ein, daß Sie ganz 
nah Ihrem Gefallen Teben können. 

„Bortrefflich! rief ih. Sie find auf dem beſten Wege. 
Schriftſteller. 

AH! ſagte fle, und zu meinem Erſtaunen zeigte fich eine leichte 
Wolke auf ihrer weißen feinen Stirn, 

Das war doch ſeltſam. Im Allgemeinen pflegen gebildete Weſen 
bed weiblichen Geſchlechtes wie Bekanntihaft mit Leuten unferes ehren» 
werthen Standes mehr zu ſuchen, ald und oft lieb if. Und nun 
diefe Wolle Was bedeutete das? 

Mein Fräulein, fagte ich eim wenig beſtürzt, Sie überrafchen mich. 
Der Aubdruck Ihres Geſichtes zeigt mir deutlich, daß Sie es lieber 
gebört, wenn ich Ihnen einen anderen Beruf genannt. Ich will nicht 
boffen, daß Sie ein Boruriheil gegen meinen Stand Haben, eine jener 
unbegrünbeten Boruribeile . . . * 

D nein, mein! rief fle lebhaft Es wäre ja unrecht, wenn ich 
ben ganzen Stand entgelten Taffen wollte, wat eim Einzelner gejünpigt. 
Es flieg nur eine unangenehme Erinnerung in mir auf! 


Und ihr Geſicht behielt noch immer einen erniten Ausoruf. 
(Schluß folgt.) 


Ih bin 
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günftig it. — Guadeloupe (franzöfiibe Veſtzung) hatte an 700 
Afrifanern und 750 Aflaten einen Arbeiter-Zumabs erhalten. 





Zherimometer- uud Barometer: Stand in Bayrenth. 
(Höbe, äber der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stan» in par, Linien auf 09 
R; rebueirt,) 


hrrmomeler 
nach Neaumur. 


Mosbr. | (Iahredmittel = +-6%,29.) & ne ML 
16 | Ohnnai = 4 3) eimanad, = San) 


6 Uhr [12 ußr | 6 Use | 6 Ubr [42 Upr | 6 Uhr 

Morgens. Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mittags, | Abenns. 

1. -1—4°4 ( F2°,9 ]+ 19,0 132944320" ,13]1328%,0 
Mittel aus 6 +0° 5 | 329” 13, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
ND. — Bebedt. 
Höcfte Temperatur: + 30,8. 
In der Nacht: Nieverfle Temperatur: — 30,6. 
Am 2. November Morgend 6 Uhr: Thermometer: — 3,0, Barome 
ter: 328,58, 








Fremden: Anzeige 
Goldene Sonne: HH. Arelmann, Privatier von Dresden; Schwarz, 
abrifant von Leipzig; Mröber, Dxrfonomichefiger von Muggenbof; Kaufl.: 
hönhof, Hogenforft und Ublfeider von Franffurt a. % KRlüppel von 
Nürnberg. Hahn von Fürth. Haager von Zweibräden, Neftler von Mannheim. 
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Betanntmahung. 
Die Fatirung der Kapitalrenten bebufs der Anlage der Steuern. hier» 
aus für die Perlode 1858 bis 1861 betreffend. 

Unter Bezugnahme auf das dieffeltige Ausfchreiben vom 14. vie 
fe Monate, im Kreisamt&blatte, der Bayreuthet politiſchen Zeitung und 
dem Bapreuiher Tagblatte, werden die Säumigen wiederholt zur ger 
wiffenhaften Batirung alles rentirenden beweglichen Vermögens, welches 
unter dem Namen von verzinslichen Darlehen, Schuldbrieſen, Staater 
oder andern Obligationen, Akıien und vergleichen begriffen zu werden 
pflegt, oder welchen ald Ewiggeld, Hypothet, Raufihillingd», Boden⸗ 
zind » Rapisalien oder im ſonſtiger Welſe verzinblich angelegt ift, nach 
feinem Ertrage innerhalb einer unerftredlichen lehien Friſt von 14 Ta 
gen unter Androhung ded Mechtönachtheild der im Artikel 20 des 

beftimmten Strafe veranlaßt. Diefe Strafe beficht neben 
Bezahlung der Steuer im einem Betrage, welche derjenigen Steuer 
gleicht, welche ſich aus der von Amtewegen feftgefegten Kapitalrens 
tengröße beredhnet. 

Die Farirung hat, wie bereitd früßer befannt gemacht wurbe, 
entiwener mündlich over fchriftlih im Geſchäfte ziumer des Magiftratb- 
Sekreiars Baumgärtner zu erfolgen und haben Schriftliche En’fionen 
neben dem Namen und Stand ver Batenten au bie Nummern ker 
Häufer, in melden die Batenten wohnen, zu enthalten, 

Berfiegelte — an das E. Mentamt abbreifiete Bafflonen müffen 
auf der. Anpreffe äuch die Namen, Stand und die Hautnummern der 
Batenten enthalten. 

Da alle 3 Jahre nen fatirt werden muß, fo finder die fpä- 
tere Ausrede, daß fi am den Renten nichts verändert hat, feine Ent · 
ſchuldigung und gibt daher auch feinen Grund zur Befreiung von ber 
geleglichen Strafe. 

Bayreuth, am 27, October 1858. 

Der Stadt Magiftrat, 
Munde, v. n. 





Baumgärtner, 
— — — — — Re 
Anzeigen. 
Auftion. 
In dem Haufe Mr. 358 in der Ludwlgeſtraße werben Donner 
den 4. d. M., Vormittags 9 Uhr anfangend, werfhiedene 
eubels, ald Sefretaire, Kanapee, Seffel, Tiſche, Waſchtiſche, 


Weißzeugihrant, Kleiderfhrant, Spiegel, Bilder, ein Tuch · 
mantel und ein Paletot, ſowie ſonſtige Gegenſtaͤnde gegen Baarzahr 


lung verfleigert, wozu einladet 
WBangemann, Tarator. 





Betfanntmadhung. 
Zu den Einlagen der Erfparniffe in die hiefige 


bad Biel Martini find Spattaſſe für 


Ds 
Nahmittagb von 2 —5 Uhr beſtimmt, an melden 
Rüdzahlung der gefündigten Kapitalien erfolgt. van ⸗ 
Bayreuth, am 1. November 1858. 
Spar kaſſe Berwaltung. 
Schobert, Kaſſier. 


Anshach-Gunzenhausener fl.7 Loose, 


deren Ziehung am 15. November, 


sind zu haben bei 
Ss. M. Wilmersdörffer. 
Leipziger Feuer⸗ Verficherungs - Anitalt. 


Mit Genehmigung ded Königl. Staats» Minifteriumd des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. d. Mts. wurde 
Herr Joſeph Rugelmann, Nentamts: 
Oberſchreiber in Pegnitz, 
als Agent für den Landgerichtobezirk Vegnitz aufgeſtellt, was hlermit 
zur allgemeinen Renntniß gebracht wird. 
Münden, den 8. Oktober 1858. 
Die Haupt: Agentur für das Mönigreih Bayern. 
2, Regrioli, E 
Zur Vermittelung von Berfierungen jeder Art gegen Feuers- 
Gefahr zu billigen Prämien, fowie ——— a pet 
gewünfdten Aufſchluͤſſe iſt jener Zeit bereit 
— J. Augelmann, Agent. 


Nr. 548 if ein Quartier mit oder ohae Meubeld zu wermierhen. 
Lupmwigsftraße Nr. 307 ift 2 Treppen hoch ein Quarsier mit 2 
helzbaren Zimmern, Küche, Kammer, Holzlege, Keller auf Martini oder 
Lichtmeß zu wermierhen; auch Fann daſelbſt ein Meines Quartier auf 
Lichtmeß bezogen werden, 


de 





Importirte 


von 80 bis 150 fl. das Tauſend; 


Nachgeahmte Importirte 


von 50 bis 80 fl. das Tauſend; 


Hamburger, Bremer 
und alle audere Sorten 


Continental-Cigarren 


von 5 bis 50 fl. das Taufend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


Wilhelm Schüller. 


1— Rebſt einer literariſchen Anzeige der Gram’ihen Buchhandlung in Bayreuth. — 


Verantwortſicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


jan isst — —ñ— 
Gedrudt bei Seinr. Höreth in Bayreuth. 


. A 


Die Zeitung ! | | B ——ã 
Me Bayreuther Zeitung. Her 





Deutfblanı. 


ayreuth, 3: Rov. Hr. Appellationdyerihtärath Dr. Kalk 
en; Kine Bitte gemäß von der Funktion bed Schwutgerichto · 
Präfdenten bei der auf den 9. Deeember d. Je. anberaumten 
Shmurgerihtd-Sipung für Oberiranfen entboben und diefe Fuuk⸗ 
tion Hrn. Appellationdgerichtöran Frhren. dv. Seefried Übertragen. 
Zinsen. 1. Nov. Das hobe Namendfen Br. fl. Hob: 
des Prinzen Zuitpold wurde beute im F. Familienfreife fehlich ges 
feiert. Der kürzlich ald Geſandier Griechenlands an unferm fl. 
Hofe beglambigte Frhr. v, Sina wird ſich in einigen Ta ew wies 
der nad Wien zurüfbegeben, woſelbſt cr befanntlib ebenfalis als 
Gefandter des Königs Dito fungirt. — Der ArtilieriesObertientenant 
Begi von hiet hat ih heute in Augsburg mittelft eines Shuffed 
entleibt. Die Urfahen dieſes beflagenswerthen Votfalles find noch 
nicht bier befanint. 
Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
27. October den feitherigen Beichtvater im Mutterbaufe der barms 
herzigen Schweſtern zu Münden,. Briefter M. Kroner, deſſen 
allerunterthänigiter Bitte willfahrend, vom dem Auttitte ber ihu 
in Gnaden jugedanien katholiſchen Pfarrei Rott, Landg. Lande 
berg, zu entheben, und die hiedutch wieder eröffnete Piarrei Rott 
dem Priefer J. Bogl, PViarrer in Klingen, Zantg. Aibab, iu 
übertragen; unterm 28, October vom 1. Rovember an dem Rent- 
Beamten von Dingölfing, M. v. Streber, auf Grund bes $. 2%, 
it. D der neumten. Beilage zur Berfaffungsurfunde den erbetenen 
definitiven Ruheſtand unter allergnädigiter Anerfennung feiner lang« 
jährig treu geleifieten Dienſte zu acmäbren; auf das hieburch er⸗ 
fedigte Rentamt Dingolfing den Rentbeamten 2. Biftl von Weg⸗ 
fheid auf Anſuchen zu verfegen; zum Rentbeamten von Wegſcheid 
in Oberngell, gleichfalls auf Anſuchen, ben Afjeffor der Regie 
rung von Niederbayern, Kammer ber Finangen, &. Geißler, 
zu ernenmen; zum Aſſeſſor der Regierungs » Finanz «Kammer von 
Niederbayern den Rechnungdfommiffär der Reglerungs⸗Finanz- Kam⸗ 
mer von Oberbayern, W. Dallinger, unter fFortdauer feiner 
provtforifhen Dienftedeigenfbaft zu befördern; emdlıh an deſſen 
Stelle den funftionirenden Rechnungöreviſot der Regterungs: Finanz: 
Kammer von Niederbayern, P. U. Quanté, zum Rechnung 
fommiffär bei der Regierung von Oberbayern, K_d. F., in pros 
viſotiſcher Eigenſchaft zu ernennen; unterm 29, October auf bie 
in Würzburg erledigte Advofatenftelie den Advokaten E. Rott 
mann in Rotbenfeld, auf deffen allerunterthätinfted Anfuchen, zu 
verfegen, und zum Advokaten in Rothenfels ven Advokaten-Con— 
eiplenten A. Gleshceimer von Würzburg zu erneunen; die katho— 


Jahrgang 111. Rn 
Nro. 305. 





3. Novenber 1858. 


BEESEWER" 


Uſche Pfarrei Regenſtauf, Bande. gleichen Ramend, {ft mit eis 
nem Reineinfommen von 782 fl. 57 fr. in Sreviaung getommen, 
Bom untern Haardtgebirge, 29. Oct. Die Weinlefe 
iR nun bei den fleineren Produzenten beendigt, num die größeren, 
die bei dieſem jchönen ‚Herbfimetter gar nicht eilen, leſen noh im 
den Lagen, wo Die Trauben durch feine Fäulniß bedroht find. Man 
fommt immer mehr zur Üeberzeugung, wie unendlich wichtig für 
die Weinkultur das Späthertften it. Ein fhöner Octobectag wieg! 
oft eine ganze Woche eined Sommermonatcd auf. Gemiftter Tros 
bermont murde in Ungflein zu 8— 12 fl. die Logel abgejept, in 
Dürfpeim zu 79, fl. Aus einer vortreffliben Spielberglage 
164 fl-_ Für Mojt von der Keller wurden per 1000 Liter 315 fl. 
in Dürkbeim eriöl. Das vortrefjlihe Wetter in ben legten drei 
Monaten brachte die Trauben zu einem jo hohen Grad der Reife, 
bag der Bein in vielen Lagen bed Kautons Dürkheim ald uners 
reicht daſſeht und mit Recht der Generaliſſimus des Jahrhunderts 
genannt wird. - In ganz mittelmäßigen ticten Lagen wog der Moſt 
nad der Oechsleſchen Waage 95—100 Grade, in befieen Lagen 
105 — 110 und die faule Ausleſe Drjterreiher zeigte 120 Grabe. 
Diefer Moſt lief von ber -Kelter, wie eine zähe 9 uud 
hat nun einen Wein geliefert, der durb Feuer, Schmalz, Süße 
ud Bewürz alles bid jegt Dageweſene in den Hintergrund teilt. 
Man hat neuen Wein auf den Ofen gefüttert und mit einem Fi⸗— 
dibus angezündet, Die Flamme loderte heil auf. Möge dieſe edle, 
feltene Gottesgabe mit Borfibt und Müßigkeit genoſſen werben, 
dann wird fie wahrhaft des Menihen Hray erfreuen. - (9, Wbdy.) 
Sranffurt, 31. Det. Wie wir vernehmen, iſt die Diebe 
woͤchentliche Sipung der Bundesverfammlung abermals ausgefallen. 
Berlin, 4. Nov. Die, Neubilbung des Rinkferis 
ums iſt bid jeht mod nicht erfolgt, jedoch in Fürzeleg Friſt zu 
erwarten, Es haben in der vorigen Woche befauntlic eine ‚Reihe 
von Berathungen des gegenwärtigen Miniſteriums ftattgefunden, 
welche dieſe Angelegenheit betrafen, Wie vielfab berichtet wird, 
fam dabei zur Erörterung, ob ein Geſammtgeſuch dem Herkom— 
men in Preußen en:fprewe und die Zeitverhältniife -ein Bes 
rathſam ericheinen ließen. (3 iſt nun ſchließlich auch nicht ein ſolches 
Geſuch eingereicht, jondern die Form gewählt werben, daß nad 
einer Erörterung. der Lage des Landes anbeimgefellt wurde, ob 
nad Cinfegung der Regentihaft Se. fönigl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent nod ferner die Derwaltung mit vollem. Vertrauen in den 
Händen der bisherigen Näthe der, Krone belaffen woll, Inzwi⸗ 
wen war der frühere Minijier ded Auswärtigen, Herr % Sıleis 
nıg, hierher berufen worden, und iſt derfelbe bereits am freitag 
Abend Hier angelangt. Die Namen, welche man außerdem bes 


Feuilleton 


Die Ertrafabrt. 
Eine ſentimentale Reifegefchichte von Adolph Müpelburg. 
(Säluf.) 

Ein Ginzelner! fagte ih, Könnte ed wirklich einer meiner Brüs 
ter in Apollo gewagt haben, Sie zum beleidigen oder zu kränken? 
Das iſt unmöglich! 

Kränfen! Ya, das iſt der richtige Ausdruck! rief Mofalie. 
bat mich ſehr gekränkt, und das Hatte ich nicht werbient. 

Mer ift diefer Elerde geweſen! rief ich indignirt. 

Sie öffnete ihre Lippen, und aus ihnen berror Mang ein Mame, 
der mein Dlut zu Eid erftarrte, ein Mame — jede Silbe klar und 
deutlich — mein eigener Name! _ 

Ih ſah Mofalie an, und diefed Mal ſchlen fie nicht ruhig vor 
mir zu figen, fondern auf und ab mit ihrem Stuhle zu tangen. 

Herr M.? fragte ich. 

a un Kennen Sie ihn? 

n wenig, und — mad kann Ihnen Kerr M. es gethan 
Haben? — ein fo gutmüthiger Menfch? — 
‚ Gutmüthig? rief ſie, und ihre lieblichen Lippen kraäͤuſelten fi ein 
wenig hoͤhniſch. Mun, vie Butmürbigkeit iſt wohl chen nicht feine 
bervorfiechende Cigenſchaft. Doch eb iſt eine kurze Geſchichte, und ih 


Er 


kann fle Ihnen mittheilen, Herr Müldenberg, nur bamit Sie vielleicht 
Herrn M. fagen, wie tief er mich gefränft! 

Ich weiß nicht mehr, ob ich fie damals gehört Habe. Aber ich 
erinnere mich der Worte noch, vielleicht durch ein Wunder! 

Ich Hatte eine Art non Vorliede für Herrn M., fagte fie. Ich 
wünſchte ihn keinen zu lernen, und einer feiner Freunde in Erfurt 
Füntigte ihm meinen Befuch brieflih an, Wirklich, ich freute mich 
fehr darauf, einen Mann zu fehen, der mir Vieles auß dem Herzen 
geſprochen. Auch war Herr K. in Erfurt einer feiner beiten Breunde, 
auf deſſen Empfehlung Hin ich fchon einen ſoſchen Schritt wagen Fonnte, 
Ich traf ihm felbſt nicht zu Haufe. Aber das Mänchen überreichte mir 
einen Brief — nun, leſen Sie ihn ſelbſt! Schen Sie zu, ob ich einen 
folgen Brief erwarten konnte! 

Dabei lächelte fie ein wenig bitter und reidhte mir einen etwas 
zerfninterten Brief, 

Ich Hebe ihn mir auf, um ihn Kern K. in Erfurt zu zeigen 
und mich für feine Empfehlung zu bedanken! fuhr fie danu fort. Uber 
was haben Sie? 

Ja, was harte ih? Ich hatte im deutlicher, ſchwarzet Schrift 
— in gallenſchwarzer, daͤmoniſcher Schrift und in klaren Zügen die 
Aufſchrift erfannt: „Um vie ſchöne Freude!“ 
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einer eruhen vorläufig Aur “ durchaus unfderm Gerüchten, Das den in 1 A ren eiteaia 
1 da A en . 8 aftifanijhen Pro⸗ 


ung unterlaffen. 
Bien, 31. Okt. 
Ken der ee rg Here ift Ar bes 
oſſen. eſtern find bereit amte des Hofed nah Pra 
ge u die nabechigen Bohr , Feige 
des Monarhen zu treffen. 


FJeaukreich. 


"Bari, 30. Det. Die Beſchlagnahme der lezten Rummer 
bes „Gorrefponbant” umd die gegen Herrn von Montalems 
bert eingeleitete Untetfuhung bilden natürlich das Hauptgeſpräch 
des Tages. Es iſt das erſte Mal, dab die gegenwärtige Regie⸗ 
—3 fo hoch nad ihren Gegnern greift, um fo tiefer iſt der Eine 
druck, den dad Ereignip im Publifum macht. So rüdhaltsto® freis 
lich hat ſich biöher noch feine unferer publiciflifben Notabilitären 
Über das herrſchende Syftem audgefproden, fo unverhüllt hat noch 
feiner der ehemaligen Führer der royaliſtiſchen Partei die napoleos 
nifhe Dynafiie ald cine fteiheitsfeindliche bezeichnet, ald Graf 
Montalembert, eined ber fünf oder fehs Mitglieder, melde bie 
Dppofltion im geſetzgebenden Körper bilden. Sowie jept Geſet⸗ 
gebung und Prozedur in Franktelch beſchaffen find, ift die Ver⸗ 
urtheilung des Angellagten kaum zweifelhaft, 

Der „„Moniteur meldet: „Der faiferlibe Profurator beim 
Seine-Gerichte ließ heute die Nummer des Blattes ‚,Gorrefpone 
dant“ mit Beſchlag belegen, welde einen Artikel des Grafen von 
Montalembert mit der Weberfchrift: „„Eine Debatte über Indien 
im englifhen Barlamente”, enthält. Der Herausgeber des Blats 
tes und der Berfaffer des Artifeld And angeflagt: 1) eines An— 

wiffed auf dad Prinzip des allgemeinen Stimmrebted und auf 

ie Rechte und die Autorität, melde der Kaifer kraft der Verfaſ⸗ 
fun befigt; 2) einer Berlegung der dem Gefege ſchuldigen Ads 
ng; 3) der Aufreiiung zum Kaffe gegen die Faiferlibe Regie 
zung und zur Beratung derfelben; 4) des Berfuches, den öffent: 
lihen Frieden dar Aufreizung der Bürger zu gegenfeitigem Haffe 
und gegenfeitiger Beratung zu ftören; Vergeben, bie vorgejcehen 
find und beftraft werden laut Art. 1, 4 und 7 bed Dekretes vom 
11: Auguſt 1848 und laut Art. 1 und 3 des Geſezes vom 27. 
Suli 1849.” Der bevorfichende Prozeß macht natürlich ungeheus 
red Aufſehen; man hatte geglaubt, die Regierung werde fi mit 
‚der einfachen Unterbrüdung des „‚Eorrefpondant”, bed Organs 
der liberalen Kathollfen begnügen, welches ſchon lange fehr mißs 
Tiebig if. Montalembert befannte ſich 1881 zu ſehr fortgefchrittes 
nen Brundjägen, al® er in Bemeinfhaft mit Lamenneid das Yours 
nal „2’Avenir‘ redigirte. Später änderte er jedoch feine Ideen 
und war 1848—51 einer der eifrigfien Befämpfer der Republit. 
Unter Zonid Bhilipp war er Bair von Frankreich, bekleidete jedoch 
nie eine Öffentliche Stelle, Sein Prozeß wird vor dem Parifer 
uchtpoligeigerichte verhandelt werden, demfelben, vor weldem vor 
em auch in Prondhon fand. Man glaubt, daß er wie dieſer 
ſelbſt das Wort zu feiner Beriheidigung nehmen wird, und da 
das Minimum der Strafe, die man vorausficht, 3 Jahre Gefäng—⸗ 
niß betragen wird, fo dürfte Graf Montalembert binnen Kurzem 
wohl aud In Brüffel mit Prouthon zufammentreffen. 


Ich öffnete au den Brief, ich Tas ihn auch. Was hätte ih 

Anderes thun Linnen? Da fland 1b: 
„Mein fhönftes Fräulein!” 

„Leider, leider bin ich ſelbſt verhindert, Ihnen zu fagen, wie fehr 
ich die zarte Aufwerkfamkeis [häge, mit ber Sie mich bealüden wollen. 
Ich finde nichts natürlicher, ald daß ein Velldjen, das ſtill in der Bere 
borgenheit der Provinz blüht, au einmal vie Sonne fehen möchte, 
die ihre von Berlin aus zumeilen einige erquidenbe Strahlen ſendet. 
Diefe Sonne, mein ſchoͤnſtes Bräulein, kann ih Ihnen nun leider 
nicht felbft produziren, da fie ſich auf die Eiſenbahn gefegt hat, um 
eine Meine Bergnügungdreife zu machen. Laffen Sie ſich aber dadurch 
nicht abhalten, die Regionen zu unterfuchen, in denen die Sonne ger 
mwöhnli leuchtet. Mein Dienfimäpden hat die gemeffenften Befehle, 
Sie nicht nur in die Geheimniffe des Schreibtifches einzumeihen, fon« 
dern Ihnen auch die Baletord, Gilets, Eravatien und andere merfinär« 
bige Gegenflände zu offenbaren, mit denen die Sonne ſich zu befleiden 
pflegt. wenn fie ih in irdiſcher Geſtalt den Menſchen zeigt. Sollte 
06 Ihrem zartfühlenden Herzen ſchmeicheln, ein Erinnerungezeichen aus 
biefer Sonnen-Hegion zu befigen, fo hat mein Dienfimändhen Friederike 
den Auftrag, eb micht als Diebſtahl zu betrachten, wenn Sie eine Stahl- 
feber, ein Blatt Papier — am beften ein unbeſchriebenes — oder eine 
angerauchte Eigarre heimlich an jener Stätte verbergen, an der ein 
großes Herz zu ſchlagen pflegt. Sollte ferner... .* 

Aber ich lab nicht weiter. Der Brief ſank mir zu Füßen, und 


reitungen für den Wufe 


Die Reife des Kaifers nach rag. zur ‘* 


Yinzem mit Ungeduld erwartete Dekret über die Dr 

werten ift endlih im „Moniteur“ erfienen, 8 Sr 
berichte an den Kaifer bemerft der Prinz⸗Miniſter: „Das Delret, 
welches ih Em. Majeſtaͤt vorlege, hat zum Hauptzwede, die Vers 
L 9 zu vereinfachen. Indem ih den LofalsBe ed 
größten Theil der Befugniſſe des Generals Gouverneur —X 
wolte ih den Verwaltungs · Beamten die Möylicteit und zugleid 
bie Verpflichtung größerer Thätigfeit auferlegen; ebenfo un 
id, indem ih die Einmiſchung der Berwaltung verringerte, der 
perföntihen Initiative mehr Freiheit zu verfhaffen.“ Diefem Zwede 
entſprtechend iſt mad ber neuen Drganifation: „bie Berfündigung 
der Gejepe, Defrete umd Bollziehungs » Verordnungen in Algerien 
dem Bintfterium für Wigerien und die Eolonien übertragen.‘ 

Paris, 30. Det. Die „Breffer theikt einen Auszug aus 

der Liffaboner „„Handelägeitung”“ mit, weiche einiges Nähere über 
die vlelbeſproch enẽ portugie ſiſche Note enthält, Danach f&ließt dies 
felbe mit folgenden Sägen: 1) Die portugiefihe Regierung, die 
ber Gewalt, welche ihr Frankteich antbut, keinen BWiderftand lei⸗ 
fien kann, gibt das Schiff zurüd. 2) Da bie framoͤſiſche Regie 
sung die fhiebörichterlihe Benrtbeilung einer dritten Macht ber 
üglıch der Rebtöftage zurüdgewiefen hat, fo weift die portugiefe 

Regierung das Sciebsgerigt wegen der Indemnität-e us 
rer (Man erfährt nachträglich, daß von franzöffher Seite 
ür Ddiefen Zwed Holland vorgefhlagen war.) 3) Die frangöfle 
je Regierung kann nad Belieben den Betrag der Entihädigung 
verlangen, und fie wird ihr umverzügli bezahlt werden. Im 
Uebtigen greift das genannte portugieflfbe Blatt nicht allein das 
Berfabeen Frankreich's in dieſet Angelegenheit, ſondern auch 
das ſchwaͤchliche Juſchauen Engiand's heftig an. — Ein Screis 
ben don der Reuniond » Infel, 26. September, teilt mit, 
daß ein Schiff diefer Kolonie an der afeifanifben Küfle ger 
pündert umd ber größte Theil der Mannikaft und der Kapitän 
miebergemegeit wurden. Das gleihfal® von der Reuniond + Jaſei 
abgegangene Fahrzeug „Wired“ wurde auf der fahrt mac dem 
Gomoren zu Dibo von einem portugieflihen Kriegeiciffe gemome 
men und nah Mozambique gebracht. Später wurde cd wieder 
frei gegeben, batte aber bedeutende Berufe erlitten. — In Bes 
siehung auf Cochinchina hält man für gewiß, daß Franfreih ſich 
der Bai von Zuro dauernd bemädtigen wird; es foll im Marines 
minifterium foyar bereits der Plan für eine Dampferlinie fertig 
liegen, welche Kanton und Zuro in fletige Verbindung mit Franfs 
veih zu fegen hätte, — Here v. Hübner wird angeblih waͤh⸗ 
vend der Feſte in Gompiegne Urlaub nehmen. — Die Beriehungen 
Frankreich's zu Rußland find fortwährend die befien. Rah Bes 
richten aus Zoulon foll der Großfürſt Konftantin einen Theil die⸗ 
fes Binterd in Toulon zubringen wollen, wo ein Hotel für ihn 
gemiethet worden ſei. Gin Theil des ruffifchen Mittelmeer: Ge⸗ 
ſchwaders fol für den Winter ebenfalld nah Toulon fommen, — 
Here v. Reffeps ift heute hier angelangt, entzüdt von der Auf⸗ 
nahme, die er in Barcelona wie in Marfeille gefunden bat, 

Die „Patrie““ enthaͤlt einen langen Berigt aus Mornas 

vom 28. Oct., ber vom Präfelten an ben Kriegdminifier einges 
fandt wurde, und ein Ereigniß betrifft, das dem General de Galle 


mir war zu Muthe, als ob in meinem Kopf eine Hunnenſchlacht ges 
Tümpft würde, und ald:ob die Geiſter ber Gedanken, bie ſich dert 
berumfchlugen und morbeten, über meinem Haupte rmporfiiegen und 
dort weiter morbeten — denn das Zimmer ſchien mir mit den entfeg« 
lichſten Geftalten gefüllt. 

Nun, was fagen Sie dazu? fragte Mofalle. 

Es iſt — es iſt —! aber weiter antwortete ich midtb. 

Es trat eine Pauſe ein, während deren id den Verſuch 
haben würde, mid) ſelbſt zum erwürgen, wären meine Hände nicht wie 
gelähmt geweſen. 

Mein Bränlein, fagte ich dann, dieſer M. ift einer ter erbaͤrm⸗ 
lichſten Menſchtn. Was würben Sie mie ihm beginnen, wenn Gie 
ihn je zu Geſicht Hekämen ? 

OD, ich würbe mich nicht viel um ihm kümmern! fagte fle gebam- 
Tenvoll. Aber wenn er +8 hören wollte, fo würbe ich ihm fagen, daß 
er ber arrogantefle und Tächerlichfte Menfch von ver Welt iſt. 

Sie haben Art, mein Fräulein! u Sie mir, daß ih 
einen Augenblid nad; meinem Bimmer gebe? 

O geaiß! Aber Sie ind doch mit unmwohlt Sie fehen fo 
= ER icht! 

D nicht! 

Ih ging nach meinem Zimmer, und — num, die Reife und mit 
ihr mein @läd und Alles war zu Ende! 

In einer dumpfen Erflarrung, mit wilder Energie padte ich mei 


' getötet 88 Heißt darin: „Der Herr 

Fe * 2 —— jan 68. Binien: Res 
at vor einem Monat In feiner Wohnung in Mornas 

men. ine äußerft ledhafte veligidfe Erattation hatte ſich 
ringen Tagen feiner bemäctiat und gab fi bald unter ber 

t vum To gefäbrlieren üahnſinnes fand, als der Obecſt 
——— beftigen und reijbaren Gharafter befigt. Die Graͤfin 
de Shanateilles verſuchte zueeft allein und mit eimem bemundes 
reinen Murbe, ihren Marın zu befhwidtigen; zule zt eun⸗ 


rung 
toß fie aber, ibre Gcmiegrrmutter, die Gräfin von Chana⸗ 
a —* Schloß Chambonad bewohnt, zu benadridtigen 


und Weneral de Galle, Stiefbruder des Herrn von Chana⸗ 
Keled (Beide ind die Söhne des Grafen. Gbanateried), Beide 
famen gefern in Mornas an. Der Kranfe hatte feine Zujkime 
mung dazu gegeben, mit feinen Verwandten nad Barid zu veiien, 
und Frau von Chanalellles Murter verlieh des Abends um 6 Uhr 
Mornad, um die Nacht in Monıbeliard zujubringen. Um 8 Uhr 
Abends begab ib Frau von Ghanateilied Tochter mit General de 
Salles auf einen Augenblid zu der iht defreundeten Famllie be 
Bincenty. von Ghanalcilied, der gerade in jeinem Bummer 
betete, erhob ſich ploͤzlich, und da er feine Frau vermißte, fo rief 
er, daß man fie ihm geraubt habe. In fhredhafiefter Much 
Kürzte er durb® nanze Haus, bemädtigte Ad in. feiner Bibliothef 
eined febsläufigen Mevolverd und feuerte zmei Schüffe ab, bie 
feine Köchin und einen Dann in der Straße leiht verwundeten. 
Frau von Ehanaleilicd und der General eilten herbei. SBepterer 
fürzte Ach über feinen Bender ber, um ihn zu entwaffnen. Hrn. 
von Chanaleilles gelang es aber, die Hand, worin er bie 
hielt, fregumasen umd fie loöjudrüden. Die Augel traf den Ges 
neral in die linfe -Geite, und er flürgte nieder. Kern von Bine 
centy und einer anderen Verſon gelang ed, ſich des Wuthenden 
zu bemäctigen und ihn an die berbeigerilten Genddarmen abjus 
liefern. Der General hatte die Krafı, aufjufiehen und fih nad 
bem Haufe des Herrn von Vincenty zu begeben, wo ihm bie erfle 
ärztiihe Hilfe zu Theil wurde, Die Kugel konnte dis jept noch 
nicht berausgejogen werben. Der Zuftaub des Generald ſcheint 
bis jegt jedoch nicht ſehr gefährli zu fein. Er hat nur geringes 
eber und fein volles Bewußtſein. . ... Ich bin mit Fran von 
banaleiled übereingefommen, ihren Mann nah dem Aſyl von 
Mont de Vergued zu bringen. Der Unglückliche befindet ſich feit 
geſtern in der Kaferne unter firenger Ueberwachung. Ih befuchte 
ibn in der Geſellſchaft des Unterpräfekten. Er erfannte und. Sein 
Bahnfinn iſt febr feltfamer Art. Man bat ihm befoblen, fo fagte 
er und, inmitten der Emeute von Mornad zu fämpfen; er bat 
feine Pflicht gethan, und er iſt ſtolz darauf,” — Heute Mittags 
um 12 Uhbr fand in der Kirche Gt. Louis⸗-d'Antin ein Trauergots 
teödienft für den vor einem Jahre verfiorbenen General Gavalgnac 
Ratt. Mad, Gavaignac und ihr Meiner Sohn wohnten demfelben 
bei. Unter den Anweſenden bemerfte man außer den Verwand— 
ten des Berfiorbenen alle Rotabilitäten der republifaniihen Pars 
tel, wie Garner, Goudchaux, Senart, Dufaure, Baflide, Recurt, 
Baulabelle, Gordon, Bavin (vom „Siecler‘), Belletan ze. 
Paris, 2. Nov. Nah Berichten aus Madrid vom Geſtrigen 
berribt in Spanien allgemeine Rube; das Miniſterium bat bei den 


nen Veinen Koffer, bezahlte meine RNechnung an den erflaunten Kellner, 
beftellie mir eine Droichke für den Bahnhof und fagte dann dem Kell. 
ner, er möge hinabgehen und mid bei der Dame entfhulbigen, +6 
fei zufällig Jemand gefommen, um mid aufzufuchen, 

Während ich einpadıe, ſpielte fle unsen Glavier, Sir fpielte Die 
Melovie: AG, wenn du wärft mein eigen, und ih wußte, daß fle 
mir galt, mir, dem Werbredier, dem Tädherlichften, arroganteflen und 
elenpeften Menfchen! Ih big die Zähne in flummer Wurh auf ein» 
Genfer hinaus ſpringen 


ander und überlegte, ob ich nicht aus dem 
folle — nur um ibr nicht zu begegnen. 

Den Kellner ſchicte ich mit meinen Koffer voraus, Als ich ſah, 
daß er ihn in die Droſchte gelegt, ſprang ich bie Treppe binunter und 
flog über den Flur. Die Thär zum Sprifefaal ſtand sin wenig offen, 
aber id blidte nicht hinein. Mofalie Haute aufgehört zu fpielen, und 
als ich in die Droike Iprang, fab ich, daß fie am Senfter fand, daß 
ihr Geſficht Hleicher wurde, als fie vr bemerkte. 

NRaG dem Berliner Bahnhof! ſarie id) dem Kutſcher wuthend zu, 

"und meine Hände ballten ſich Erampfhaft. 

u en * Pre sn. in welchtr Stimmung — 
n ern, aun +8 — 

rung überwältigt mich heute noch — — 

N allein, ohne meinen guten Murchel, 


Aber ich kam in Berlin an, 
ohne vas Kanguruhh. Das boshafte Schidfal Hatte 


ohne den Bamppr, 
mir nicht vergönnt, an den Serfahrten des Weinhänpler6, am den 







Eorteömahlen in den Provinen die 
die Kandidaten der verbändeten Oppoftict 
verfuh auf den Präfidenten von, Bolipie 
2330 wurden an feiner Seil ddtet. (2 

Paris, 2. Rov. Ci apel vom ‘20. Dctbr, 
{pribt von häufigen Untetredungen des Rönlje mit General 
langicri. Es iſt die Rede davon, daß er Miniſter werde. aß) 

BETEN 586 —9 

Großbritannien. 2 
— London, 30. Deibe. Der. Bring von Waled wird, wie ed 
heißt, in die Armee, und zwar in die Coldſtream⸗Garde, eintreten. 

2ondon, 30. Det. „Jewiſh Ehronicle fhreibt: „Die Orts 
ginal-Atenftüde mit dem authentifhen Bericht über die Entführung 
des Knaben Mortara. find, wie wir. hören, endlich bicher gebracht 
worden. Man hatte ich geſcheut, fe der Poſt anzuvertrauen und 
daher eine Privat legenbeit für ihre Beförderung abgewartet. 
Das Hiefige iſtaelliiſoe Spezlalkomité fegt fih mit allen -Zu 
Europas und Amerikas in Verbindung und man darf mit der 8 
auf eine allgemeine Demonftration gefaßt fein, 


Spanien 


Mabrid, 27. Oct. Die Wahlfollegien von Madrid haben 
folgende progreffiftiihen Kandidaturen für die Gorteswahlen anges 
nommen: Diogaga, Escoſura, Zoahim Aguirte, Aſcenſio, Rodris 
gurz. Der vereinigte Wahlausſchuß erflärt, dab diefe Kandidaten, 
welche Ab ihrem Programme vollfländig angeſchloſſen hätten, die 
einzigen feien, für welde die Wähler zu flimmen haben. 


Thermometer und Barometer. Stand in Bayreuth, 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 
Barometer. 
(Stand in par, Linien auf 0° 
J gu P ie; 
es = fh 
(Monatimittel = 4 20,42.) —— 2 33 
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Thermometer 
nah Néaumur. 
Monbr. | (Jahreömittel = + 6°,29.) 


1858. 





Mittel aus 6 -+0°,68. 328,20, 


Beobachtungen, 
— BE und Witterung. — Bemerkungen. 
W., N. — Vormittags bewöltkt, ittagd br 
Abenns bewölkt — ag gr 
Hoͤchſte Temperatut: + 20,8, 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: — 40,0, 
Am —— Morgens 6 Uhr: Ahermometer: — 39,2, Baronm · 
ter: 32761. 


rempenun: 9 ige 

Goldener Ber HH. Kraut, & —X erchis· Dirttior von 

Ansbach; Doft, Landgerichts· Afichor von Roding Yuber, t. Resierförs 

Hank: Bimpn sen Genen! 
aufl.: 

Urban und Engelmann von Hamburg, her a nd Erg 


Abenteuern des Bamphrä, an der Verzweiflung Klapſchig's Theil zu 
nehmen, der in Wilken's Weinkeller wirklich eriwas zum en geben 
mußte. IH war gezwungen, mid; mit dem zu begnügen, mas meine 
Ereunde mir fpäter won ihren heroiſchen Thaten ergählten, und noch 
mehr, ich war gegiuungen, es ju glauben. 

Und Rofalie — ach, ich Habe von ihr gehört, zwar wenig, aber 
doch genug! Mofalie Iernte in Hamburg einen jungen Kaufmann ken— 
nen und helrathete ihn fon nor Jahr und Tag. 

34 grollte ihr deßhalb nicht! Wohl aber grollte ich dem Schid- 
fal, dad meine Reife auf eine fo hämifche Weiſe unterbrach und mich 
zwang, meine drei Freunde zu werlaffen, deren herrliche Charaktere in 
diefer wahrbaften Skizze leider mur angebeutet und bei Weitem nicht 
erfhöpft find. 

Aber wir Haben für dieſes Jahr abermals eine Reife in petto 
und dann, wenn ed mir anberö noch vergönnt iſt, fie zu erleben, werke 
ih den Thaten, Meinungen und Abenteuern ber drei Biedermänner 
Murchel, Kitſchotutſch und Klapſchig volle und mahre Gerechtigkeit wir 
verfahren Taffen, 

Sie freuen ih ſchon darauf, denn fle finden ed ganz natürlich, 
daß fo vortreffliche Menfchen der Welt in ihrem teten Lichte gezeigt 
werden. Gig felbit haben mich beauftragt, Ihnen dab zu fagen, Fräu- 
lein 2eferin! Und fomit denn im Namen meiner drei Breunde: Huf 
Wirperfeben ! 


von Müplbaufen ; Weſtermayper, Sipmnafial » Aififtene von Bayreuth; Pöhl- 
manı und Zeidler, Bödermeifter von Selb ; Wagner, Fiihbändler von Hof. 








Course. — Fränkfurt a. M., 1. November 1858. 


Geld. IE | ke] Bayerische Papiere, 
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Actien der mech. Baumwoll- Spinnerei Bayreuth 122. 








Betfanntmadhung. 

Dommerftag den 11, laufenden Monats, Vormitiags 9 Uhr 
werben von der Dekonomie- Gonmifflon des königl. 13. Infanterie 
Regiments (Raifer Franz Joſeph non Defterreih) im Zimmer Nr. 15 
der Infanterie» Kalerne mehrere unbrauchbare Helmfäften, dergleichen 
Mäntel, wie verfchiedene andere Montur« und Ledertwerföftüde, endlich 
3 Signalbörner gegen glei; baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 
wozu Raufeluftige hiemit eingeladen werden, j 

Bayreuth, den 2. November 1858. 


Befanntmadbung. 

Montag den 15. November lauf. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Gaflbaufe zur Vof in Thieräbeim wird durch dad unterfertigte 
Königl. Bergamt zur öffentlihen Verpachtung der ärarialifchen 
Thongrube am Steinberg, eine Stunde von Thiersheim und ganz 
nahe an der Wunflevel= @gerer Haupiftraße, im E, Borftrevier Hohen⸗ 
berg gelegen, auf 25 Jahre gefchritten. . 

Der Thon eignet ſich zu allen HäfnersArbeiten, ift bis zu einem 
gewiffen Grade feuerbefländig und bilder ein mächtiges Lager von 
großer Autrehnung. 

Die Pachtbedingungen Fönnen Hieroris eingefehen und auch Er— 
Taubniffcheine zur Begehung des Pachtobjelts erholt werben, 

Branpholz, 20. October 1858. 
Königliches Bergamt Wunſiedel. 
(L. 8.) Hahn, Fönigl. Bergmeifter, 


1 ——————_T ae m nn een 
j Anzeigen. 


Zum An- und Verkauf Baperifcher Obligationen, 
anderer Staatspopiere und Anlehbensionfe empfiehlt 
ſich Friedrich Feuſtel, Ziegelgaſſe. 


Leipziger Fener- Verficherungs - Anftalt. 
Mit Genehmigung ded Königl. Staatt-Minifteriums des Hanbeld 
and der öffentlichen Arbeiten vom 6. d. Mis. wurde 
Herr Joſeph Kugelmann, Nentamts: 


Oberſchreiber in Pegnis, 
als Agent für den Randgerichtäbezirt Pegnig aufgeſtellt, was Hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 8. October 1858. R 
Die Haupt: Agentur für das Königreich Bayern. 
2, Regrioli, 


Sur Vermittelung von Verfierungen jeber Art gegen Beuert- 
Gefahr zu billigen Prämien, jowie zur Ertheilung der Papiere und 
gewünfehten Aufſchluſſe ift jeder Zeit bereit 


3. Augelmann, Agent. 


Saus:VBerfauf. 
Das im beflbaulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus Nr. 454 in 
«wer breiten Gaffe dahier wird wegen eingetretenen Bamilien» Berhält- 
niffe aus freier Hand verkauft. Mäheres H8.- Mr. 662 
Wohnungs: Bermietbung. 

«58... 385 In der Friedrichs Straße iſt die Manſarden - Mobs 
mung, aus 7 Piegen beſtehend, mit großem verſperrtem Boden und 
allen häuslichen Bequrmlichkeiten zu vermiethen und kann fofort bee 
zogen werden. Bernhard Mayer. 


Berantwortliher Rebafteur: Wilhelm Schüller. 





Berfteigerung _ 

Am Dienftag den 9. d. Mts., Bormittagd 9 Uhr anfangenb, 
werben im tem Haufe Mr. 105, dem Kaufmanı Bogel’icen Haufe · 
gegenüber, Kanapeed, Seffel, Kommode, polirte und Sadirte Tiſche und 
Berifiellen, ein Aud ziehtiſch, Kleiver-, Glod«, Küchen und. Speifes 
Schränke, 2 Kinderbritflätten, ein Bautenil, zugleich, Leibſtuhl, wurbe- 
aber als folder noch nie gebraucht, Schüſſelbretier, Aurichten, ein 
tupferner Brunnenfländer, Küchengeſchitr von Eifen, Büttner eſchirt, 
Stahlſeder⸗ und Strohmatrahen, eine Badewanne von Zink, m. viele 
bier nicht genannte Gegenflände, faft Alles noch new, au den Meifle 
bietenden gegen Baarzablung verfleigert. 

Serner kommen zwiſchen 11 und 12 Uhr eine Parthie goldener 
und filberner „Negulators s., Drlgemäle, Kupferfliche, 
Lirhographien unter Glas und Goldrahmen, eine Scheiben“ und Jagd -· 
buchſe, eine Parıhie 1857er- Wein auf Flaſchen und ein noch neueß 
„GSteingräber'fches Borte- Piano zum Verſtrich. 

Meinlein, Tarator, 


Die gegen den Catarrh fo belichten Ader: 
mann’fchen Bruftbonbons in Paquets zu 
3.und 6 fr, empfichlt 

Wilh. Friedmann, Ludwigsſtraße. 


Ansbach-Gunzenhausener fl.7 Loose, 
deren Ziehung am 15. November, 


sind zu haben bei 
S. M. Wilmersdörffer. 
Brifgen Warmefanfäfe und italienifche Kaſtanien bei 
U. Grünewald. 


Zur bevorfebenden Martinimeffe empfeble ich einen enormen 
Borrath in Winterſtoffen in befannter Achter Waare, fo wie 
einen deögleiben Vorrath in Tüchern, welche als Meifteritüde zu 
empfehlen find. Durch befondere Bortheile bin ich Im Stande, die 
Preiſe ftaunend billig zu ſtellen. Meine Bude biaaı ER vis d 
vis ded Herrn Bädermeldter Küneth. A. Stoll. 
Für Bierbranuer. 


Lager von Sächſ. Brauerpech zu den Hüttenpreiſen bei 
J . A. Zapf, 
neben dem Landgericht. 
NB. Wiederverkäufer erhalten entfprechenden Rabatt. 


Neue KHäringe 
find angekommen bei Wilhelm Schüller. 


EBENE HER EINEN CREME Er 
Gute Arbeiter finden dauernde Beichäftigung bei 
Schuhmachermeifter VBraunewe 


Gin brauchbarer Schlo *— der als Geſchaͤftaführer zu bee 
nüßen wäre, findet dauernde efchäftigung. 


Einige Meppen gute Buchenholzaſche wird verkauft. 


Cine ftille Familie fucht ein Ouartier mit einer Stube, zwei 
Kammern, Boren, Holzlege und Keller auf das Ziel Lichtmeß zu mie 
then. Näheres in der Erpebition der Bayreuther Big. zu erfragen. 
ns ee ernireee ———— 


Auf dem Schlofplag ift ein Zimmer nebſt Alten, Bepienten-Zim« 
mer und Stallung auf den 1. December zu vermietben. 


ET — — — 
Dei J. Schneider in der Opernſtraße ift auf Lichtmeß das 
obere Quartier an eine ſtille Bamilie zu vermiethen. 


Jallenische und spanische Citronen 


empfehle ich zu den billigften Preijen, mit dem Bemerken, 
daß Hichervertäufer bejonders billig bedient werden. 


Wilhelm Schüller. 


. a ————— 
Gedrudt bei Heiner. Höreth in Bayreuth, 








. 


= Bayreuther Zeitung. SEE 





Donnerftag 


Jahrgang 111. 
Nro. 305: 


4. Rovember 1858. 





Deutſchland. 

Münden, 2. Rov. Laut Rachtichten, die heute am hiefls 
gen E. Hofe eintrafen, hat Se. Mej. König Mar von Dberammer- 
gau ih nah Hohenſchwangau begeben. Ihre Mai. die Königin 
Marie war gefern durch ein Zahnleiden abgebalten, dem Diner 
im Palais Er. fal. Hoh. bed —* Luitpold anzuwohnen, bei 
weldem auch König Ludwig gegenwärtig. — Dieſen Mittag waren 
die Prinzen Luitpold und Adalbert mit Gemahlin bei Sr. Mai. 
König Ludwig zur Tafel geladen. Die Hofhaitung ded Prinzen 
Adalbert ift heute in die hiefige k. Refiden, übergefiedeit. 

Münden, 2. Nov. In Ermangelung thätfächlicher Ereigs 
niffe, füreibt man der A. Mbdytg., unterhält man ſich feit geflern 
in gewiffen Kreifen mit Gerüchten von einer Minifterkrifis — ja 
ed zitkuliet bereit® eine voltiändige Minifterlifte. Ob diefe Ges 
rüdte im irgend einer Weiſe begründet find, vermag ich vorerft 
nicht zu beurtheilen; ber Grund oder Ungrund derjelben dürfte ſich 
aber jedenfalld in furger F herausſtellen. 

Nachrichten aus der Rieß melden, daß es vor einigen Tagen 
dortfelbft wie in anderen Gegenden des Gebirges bereits ſehr flarf 
geſchneit hat, ja daß an vielen Orten der Schnee zwei Fuß tief 
liegt. (Hier in Münden liegt er heute, 3. Rov., einen Zoll hoc.) 

2indau, 31. Oct. Die Mbgeorbneten der Union Suiffe, 
ber Kreditbanf und der Kantonal-Regierung von St. Gallen, welde 

ch zu dem Konferenz = Berhandlungen wegen der Bodenfeegürtels 

dn nah Münden begaben, find noch nicht zurückgekehrt. Wie 
verlautet, haben die Unterhandlungen bis zur Zeit feinen befinitis 
ven Abſchluß erfahren, da der vorarlbergiihe Indufricle, Herr 
Ganal zu Feldkirch, in den leptern Tagen dur Gubvention in den 
Stand gefegt wurde, fih um bie BabndausKonzefflon der Linie 
von Bregenz über Dornbirn nah Feldfirh, im Anfdluffe an die 
fhweizeriihe Südofttahn bei Sennwald oder Buchs zu bewerben, 
um dur Ausführung dieſes Projeltes die voraribergiſchen Inte⸗ 
reſſen in induſtrieller und wirthſchaftlicher Hinficht, befonders für 
bie dortſelbſt befindlichen zahlreichen Fabrik-tabliſſecenis zu wah⸗ 
zen und dürfte die beabſichtigte Herſtellung, gegenüber der Bodens 


feegürtelbahn, um welche Bahnban Kommiffion fi Frhr. Garl v. 


Rothſchild bewirbt, eine nicht unbedeutende Konkurrenz herbeiführen, 

2indau, 1. Rov. Im den legten Tagen wüthete der Ofls 
wind in biefiger "Begend und in dem Graubündtner Rand in eis 
ner feltenen Heftigkein; auf dem jenfeitigen ſchweizeriſchen Bodens 
feeufer haben die Dampficiffe bei dem Auäfahren von den Hafens 
plägen Rorſchach, Romanchorn und Konflany in Folge der jlarfen 
Brantung fehr mit Schwierigkeiten zu fämpfen, und verfanf geftern 
Rachmittags im Hafen zu Romanshorn, dur Wellenſchlag her⸗ 
beigeführt, ein reich. beiadenes Segelſchiff; e8 gingen hiebei 100 


(eirca 750 Mepen) Aepfel und Birnen su Grunde, — Der 
plügenpaß iſt durch den anhaltenden Schneefall tüctig einge 
fneit und find die Straßen zu Ehur und St. Gallen einige Zoll 
zum bededt; der Winter hält dieſes Jahr einen frühen 
0. 
Aus Frankfurt a, M., 1. Rov., ſchreibt man ber Nats,3.: 
Belanntlich bezwecken bie obſchwebenden Verhandlungen jwiſchen 
ben beiden deutſchen Großftaaten betreffö der holſtein⸗ lauenburgi⸗ 
hen Angelegenheit das Auffinden eined modus procedendi. Daß 
vorgefhritten werden muß, darüber find beide einig. Preußen 
wünfdt ein —** auf Grund der Erefutiondordnung; nad 
der Anſchauung Deflerreihd wäre ein fategorifhe® Verlangen an 
Dänemarf, binnen einem gewiffen kurzen Termin die Stände eine 
wuberufen, wirkfamer, da diefe Einberufung doch geſchehen mülle, 
aud wenn die Exekution ſelbſi erfolgte, Man erwartet jedoch noch 
im Laufe dieſer Woche eine Einigung zwifhen den verhandelnden 
Großftaaten, und zwar in dem Stun, dab fih Oeſterreich ber 
preußiihen Auffaſſung anſchließen werde, In diefem Fall könnte 
eine gemeinfame Vorlage bereitd in der Sigung des Bundestags 
vom 11. d. M. erfolgen; die übrigen Befandten follen berelts ins 
Rruirt fein, einem folhen gemeinfamen Antrag von Oeſterreich und 
Preußen ihre Zufimmung zu erteilen, Würden wider alled Ber- 
muthen dennoch gefonderte Anträge geRellt werden, fo hätten fie 
neue Inſtrultionen zu erbitten, 

Berlin,»2. Rov. Ueber bie Bildung des neuen Minifes 
riums iſt noch nichts Beflimmteres befannt ; wir enthalten uns, bie 
verſchiedenen Bermuthungen wiederzugeben, da biefelben einander 
vielfach widerſprechen und de# fefteren Haltes noch entbehren. 

Berlin, 2. Nov. Die feit Verhaͤngung des Belagerungds 
zußandes vor nunmehr genau 10 Jabren in Berlin auf den Bahns 
böfen eingeführte läftige Paßtontrolle fol jet abgefhafft und zur 
Berfehung des polizeilihen Dienſtes auf jedem Bahnhof nur ein 
vn ** werden. 

e hlef. Ztg.“ meldet aus Breslau vom 31. October: 
Rad einem heute hier eingetroffenen Schreiben aus Rarihau 
—— geftrigen Tage das Failerliche Palais Razienfi in Brand 
n. 


Reipzig, 2. Nov. Das biehge Stadtpolizeiamt erflärt ſo⸗ 
eben die Radricht von der Bicderauffindung des Portefenilles der 
Königin von Preußen für unbegründet. 

Koburg, 28. Oct, Zur Ausführung bed Geſehes über die 
Volkoſchule vom 15. Juni 1858 iR auf Befehl des ‚Herzogs die 
Schulotdnung für die Volksſchulen des erzogthums Koburg heute 
zut Publikation gelangt. Diefelbe umfaßt die allgemeine Aufgabe 
der Vollsſchule, den Lehrpian und bie Methode, die Schuljucht, 


Feuilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Oiſtoriſche Novelle von A. E. Brachvogel. 
L 


Kennt ihr jene hohen Geſtalten, gebüllt in dr d ‚ mit 
buntem Wappenſchmuck und leuchender Ba das —* —* ums 
wallt vom raufchenden Helmbufh? — Weſſ' Jugend ift nicht erglüht 
unter den Sagen und Legenden, auß denen ihm, „auf der Bruft das 
Kreuz," das Mittertfum in feinen Titanenfämpfen vo wilber Moje- 
” DIR Ranch eine politifche Macht, ei Macht 

erihum war eine poli 

zum zo. aber auch —— ded Bürfen — 

nge auf dem Vaſallenthum das Krie, b 
und der Serrſcher durch feine Barone Be ——— 
Chriſtenthum erobernd aut zubreiten, den maͤchtigen Nachbarn einzu · 
ſchachtern, die Mongolenhorden zum Often zurädzuftauen, war er in 
allen größeren Fragen der Beit weſentlich von ihnen abhängig und 
ieber Graf oder Herzog mochte im feinen Lehen oder Grundbrfig ein 
eben 5 — ja 4. gang ner Monarch fein, ald der Ober 

err. nn erer nicht durch die gewwall Eigen 

feiner Berfon ſich allgemeine Unterorenung — 23. er *8 


feiner Treuen ein blutſaures Dafein, ja war oft ſelbſt ber Dimmer 
feiner Knechte. 

- Die Reformation endlich legte dem Nitterthum die Art an bie 
Burzel, die Erfindung des Schiefpulvers, das Erblühen der Städte, 
das Monizipium wand den „großen Herren“ die Baffengewalt lange 
ſam aus den Händen. Der dreißigjährige Krieg vernichtere vollends 
den gothiſchen Dom des Bafallenthums, Heinrig VI. und Eliſabeth, 
Buftan Adolph und Calvin, die Bartholomäusnacdht und der ſchottiſch⸗ 
Bürgerkrieg machten furchtbar Breſche in den ebernen Phalanr jener 
Geſchlechter, denen Europa bie Ausbreitung rd Ehriftenthums, ja feine 
Suprematie auf Erben hauptſaͤchlich zu danken. hat. 

Wenn wir über jene Seiten ben Vorhang fallen laſſen und bie 
großen Geſchlechter unferer Tage betrachten, treten wir im eine andere 
Welt. Das politiſche Mitterthum ift begraben, der Abel ift geblieben, 

Sein innerfter Begriff ift noch derfelbe, wie ehemals, feine po⸗ 
litiſche Stellung, feine Form aber nit. „IK dien’* ift die Devife 
ver heutigen Großen, Leine Flodkel ber Gonrtoifle mehr, fondern hir 
ſtoriſche und praktiſche Mothwendigkeit. 


_ \ | 11 


die Einführung und bier en ‚ber ‚Säultinbir, ben & * 
Li | ee —— te die een Ber 


Bolfsjhulch und als Anhang die Dienitanmweifungen für DieXehrer, 
die Schulinfpeftoren und die geffiliben Mitglieder der Rithenz 
und Schuläniter. Diefe Schulorbnung tritt mit dem 1. Ropem⸗ 
ber d. J. in Kraft; für die Vollsſchulen in der hieſtgen ch denz⸗ 
Hader eine beiondere Schulotdnung gegeben werden, tz 

In diefen Tagen it im Herzogebum Schledwig ei fon: 
derbare Miniterialbefanntmadung erlafjen 
lich ein Werk verboten, dad erft im December eriheinen fol. Tas: 
ſelbe if die ſchon ſeit eintger Zeit angefünbigte / von dem ul. 

preußifchen Hauptmann." @eerg in Berlin ausgearbeitete Genetal⸗ 
Barte der Herzogthümer Schlestwig, Holſtein und Lauenburg, ber 
angrenzenden freien Städte Hamburg und Lübeck und der enclavies 
ten Difteifte. Nicht blod das Einführen und Verbreiten biejer 
Karte in spe iſt im Herzogthum Schleswig verboten, jondern aud 
die Verbreitung der beireffenden Subferiptiond» Einladung unter⸗ 
jagt. Wahrſcheinlich rührt diefed Verbot weniger aus der Pers 
Önlichleit ‘des Berfafferd, welter während des fdleöwigehelftein’s 
ſchen Krieges Generaiguartiermeifter ‚des: ſchleswig- holfieim’jhen 
Heeres war; aber feine kartographiſchen Arbeiten mit großer Uns 
parteitichfeit. abfaßte, daß die Dänen jelbft anerfennen müflen, daß 
er der däniſchen Sprache ein weit größered Gebiet im Herzogthum 
Schleswig jufchrieb, als andere deutſche Autoritäten ihr zugeſtehen 
wollen, als vielmehr daher, dap dad ſchleswig ſche Miniſte rlum 
fürcten mag, Geertz's Karte werde der Karte des daniſchen Ge⸗ 
neralftabes, welcher in neueſter Zeit eine Maſſe früher deutſcher 
Ortönamen in ſehr forrumpirt und fremdartig klingende däuiſche 
willtũrlich umgeftaltet hat, Konkurrenz machen und jo im Bolte, 
wenlgſtens in nidhtamtlihemn Verkeht, die offiziell verpönten Bes 
geihnungen wieder verdrängen. 

Wien, 30. Det. Der Uebergang zur neuen Währung if, 
wie jedes KHeraudtreten aus alten, liebgeworbenen, gewiffermaßen 
mit der Individualitaͤt verwachſenen Gewohnheiten empfindlich. 
Indeſſen, es muß fein, und ber 1: November wird eines, das 
die jegt umerfchütterlih, den aus 60 Kreuzern beſtehenden Gul⸗ 
ben definitiv fallen chen. Die Umrechnung der alten Gulden in 
neue iſt nicht ſchwierig; aber burd die Decimalifirung des Neus 
gulbend: wird allerdings der Stand der Preife, mamentlid im 
Kieinverkehr, weſentlich verihoben, und es dürfte der Hebung von 
Monaten bedürfen, bis das Publifum, namentlih jener Theil 
deſſelben, ber mit der Arithmetik auf gefpanntem Fuße lebt, ſich 
in dem Syſteme zurechtfinden wird. Um ber Vortheile willen, 
die das Decimalfpftem und die Annäherung an das norddeutſche 
Syſtem gewährt laffen ſich übrigens berlei Unbequemlichteiten jhon 
ertragen. . 

Wien, Durh Kundmahung ded Finanzminifteriumd vom 26, 
Det. wird eine freimillige Konvertirung aller Staatöobligationen, 
welche nicht in Mingender Münze mit weniger ald 5 Proz. verzindlich 
und nicht verfloodbar find, in Staatdobligationen auf Öfterreichifche 
Währung mit 5 Prozent Berginfung eröffnet. 

Laut Paragraph 12 der kaiferliben Berordnung vom 
27. April 1858 baben in Defterreih, vom 1. November arts 
fangend, nabbenannte Münzforten folgenden gejeglihen Werth 
in neuer öſterreichiſher Währung und, demnach dieſer mit 6 fi. 


wohl, in landwirthſchaſtlicher und inpuftrieller Unternehmungdluft, in, 


wiffenihaftlihem Eifer, im Glanze ver vwaterlänpifchen Wehrkraft, in 
gemeinflanigem Mitwirken zu den hoͤchſten Sweden ver Entwidiung ber 
Voͤlker und Menſchheit. 

Das Vringip⸗ des Adels hat durch die Geſchichte des Mittelalters 
eine- tragliche, aber wohlihätige Heinigung erfahren und ift in bie Bahn 
getreten, wo ed feinem Ideal am näcflen Fommen dürfte: dem reale, 
daß vie beten der Nationen bie erjten fein follen, 

Vom Sinken ded Adels im Mittelalter bis zu feiner heutigen 
Gntwidelung ift eine ungeheure Kluft voll Bluts und Ihränen, voll 
unverichuldeten wie ſchuldigen Unglüds, 

Dies ſterbende Ritterthum, der Tepte folge Banfarenichrei zur 
Ausforderung für die ganze Welt, das letzte wilde Weiterleuchten 
eimed Orkan, der längft vorüber, wird am beften mit dem Namen 
der Ghenalerie begeichnet. Diefer Tegte glängenne Nachhall des. Mit» 
telalterd, der fih in Bucklugham, Monalveschi, Luynes, Montmorench, 
d Ancre, Bafjompierre und Ging» Mars mit allen Tugenden und Laſtern, 
allem Glanz und aller Reflgnation fpiegelte, zerfloß in Schaum unter 
tem Fauſtſchlage eines alten Mannes, der, wie ein Geier über den 
Höben, über der Suprematie feine Herrichend machte und der Schöpfer 
des abfoluten Königtkums wurde: Armand du Pleite, Karvinal von 
Niche lieu. — — = 

Noch umgibt und das alte Paris mit jeinen hohen @iebeln und 


Worden;-ed „Wird. Däman nn nn De en 3 Meukr.. 
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| ade pr wiegen Werth in ſuddeutſcher 


7 
Währung Ja oder 597, r 
tn das 2: uldenftüd oder Konventiondthaler 
"E87" Defterr. W. 2 fl. 10 Reufr. = 52%), fl. Fuß 2 fl. 27 fr. 
2) das ı Guldenſtück oder !/, Konventionsthaler 
Deferr. B. ı Hl. 5 Neufe. = 527, fl. Fuß 1 fl. 131), fr, 
‚08% das !/,-@uldenftüd oder Zwanziger neuern Werränrs (hie. 
nen 20er aud den Jabren 1852 bi 1857) und DieLira Austriaca 
Se. Fuũ aal. tx. 


4) dad Guldenſtückh oder Zwanziger Altern Geprä i 
— 4* — ang ”. epräged (wohin 
eſtett. W. 34 Neufr. = Betr, fi; 23% 
57 das !/,-@uldenftüd oder 10 Kerugerftücd Art YA 36 
Oecſtett. ©. 17 Neutt. = 526, fl. Fuß 119,0 Ex. 
6) das — — 5 Rreuger und bie , Bira 
iterr. W. 81, Neufe. = 521, fl. Fuß 519%, fr. 
7) das — * oder 3 Kreuger a 
eſtertr. W. 5 Neufe, = 52%, fl. A A 
8) Kronenthaler EUER 
eterr. W. 2 fl. 30 Reufr. = 521, FH. Fuß a fl. aı fr 
9) De Kronentbaler eg ' & 
eterr. W. 1 fl. 12 Neufr. = 52%, fl. Fuß ı fl. 18°/, ir. 
10) der ?/, Kronentbaler ERDE e 
DOefterr. W. 55 Neufr. = 52" /; fl. Fuß 38", fr 
11) dad 6 fr..Srüd mit: der Jahreszahl 1848 und 1849 
Defterr. W. 10 Reufr. = 59!/, fl. Fuß 7 fr. 


Belgien 


Brüffel, 29. Oct. Aus Arton hat man Nachrichten über 
die Eröffnung der Luremburger Eıfenbahn, -Aufichen machte fols 
gende Stelle in der Erwiderung ded Königs auf.einen ber aus— 
gebrachten Toajle: „Meine Regierung fängt am, lang zu werben, 
aber fie war ganz 'dem Wohle des Landes gewidmet.’ Die Bes 
forgniß ift indeſſen wohl übertrieben, daß der König damit den 
Wunſch habe ausdrüden wollen, fih in die Stille ded Privatles 
bens zurüdziehen zu können. ; - 


Frankreich. 

Paris, 31. Oct. Rachdem der Prinz⸗Miniſter dem Kaiſer 
berichtet, wie wichtig bie baldige Einberufung der neu eingeführten 
Generalräthe in Algerien zur Bewilligung der Provinzial: Budgetd 
für 1859 fei, tft. die Eröffnung derjelben durch kaiſerllöes Defret 
auf den 5. Dec, anberaumt und die Dauer ihrer Seſſton auf 14 
Tage beſtimmt worden. Diefem karferl, Detrete folgen im „Dos 
niteue’‘ drei andere, woburd die Mitglieder dee Generalräthe für 
die ern Algier, Gonftantine und Dran ernannt werden unb 
die Zufammenfegung der Bureaur vorgezeichnet wird. Die neuen 
algerifhen Beneralräthe befteben aus Koloniften, die in Alnerien 
fih niedergelaffen haben, aus fFranzofen, die in Algerien Grund—⸗ 
eigenthümer find, und aus zwel Eingeborenen, jo daß dad moha⸗ 
medaniiche Element, das an Kopfzahl bei Weitem die Maforiät 
bat, in den drei Rarhäverfammlungen nur durch ſechs Männer 
vertreten ift und in der Provinz Algier, die achtzehn Generaltaths⸗ 
Mitglieder bat, ein Neuntel in der Provinz Gonftantine, bie ſech⸗ 
zehn Generalranhd:Mitglteder hat, ein Achtel, und in der Provinz 


biden Schornfleinen, mit feinen verräucherten, grauen Häuferfronten, bie 
felten nur von einem modernen Bau im Nenaiffance unterbrochen werden, 

Die Straßen find. noch -diefelben, wie zur Belt, ald Kranz I. und 
Heinrich IV, in Iufliger Kavalkade fle durchjogen. Die ſchüchtern 
blidenvden Bürger mit ihrem felbfigefertigten Kram, ihren winzigen 
Auslagen, die Tavernen mit ihrem Skandal, die abgelegenen Quartiere 
mit ihren Maufwinfeln, wo die Mudquetiere mit den Kataloniern 
Stocrata und Improcata trop der Dueligefepe wechlelten, beſtehen noch, 
und doc ift ein Etwas in vem Allen, das wie verblichene Vergoldung 
außfieht. Der Glanz ift gewichen, der Wlitter geblieben; vie tollen 
Raufer bellen fon mehr, als fle beißen. d'Ancre, Luynes, Monte 
morench und Budingbam, die einftigen Herricher ihrer Herrſcher, fine 
nicht mehr, vor wenig Monden erft fiel Ging» Mars Haupt, und jdon 
feit Jahren figt Baffompierre hinter ven Miegeln der alıerägrauen Baftille. 

„Gin König, ein Wille! Tod dem, der mit ver Winper zuckt!“ 
Die Welt war zahm geworden. Das zahme Mittelalter war aber.eben . 
ein gegrabenet, und nur die Aufiere Form, die abgetragene Garderobe 
der Romantik, ſchleprie fich noch einige, Decennien fort. 

Der Gewaltige, der fein Gewiffen zur Thronedftufe feines Herrn 
gemacht, deſſen rüudjichrölofe Gonfequenz mit blutiger Geißel Die üps 
pigen Geichlechter gezuchtigt, Tebte noch! Nichelieu, wohl alt und 
trank, regiert noch immer Frankreich, und die Völker der Erde zittern 
vor feinen Gedanken, 


‚ die fünfzehn, Generalraihs⸗Mutglie der hat nicht einmal ein 
— 5* Mitgliedern der Ausſchuͤſſe And ausfhliehtic 
Franzofen ernannt, wenlaſtens {N fein einaiger nichtfrangönlicher 
Name darunter. Die Kolonien anderer Rationen ſcheinen aljo 
diejes Ehrenrechts nicht gewürsint zu werden. — Der kaiſerliche 
Profurator. hat geſtern Morgens dem Brafın Montalembert den 

egen ihm anbängig gemachten Pteßprozeß ankündigen laſſen; Der 
Angeflagte befindet fih gegenwärtig nihs in PBarid, ſoudern auf 
feinem Schloſſe La Roche-en-Brteny in der. Gore DDr. — Der 
„Brogres, Gourrier de la Bretagne’, ein liberales Blatt, fündigt 
an daß er megen der drüdenden Berbätmife, < unter weichen 
die Preſſe in Seat zu leben aczwungen iſt, nicht mehr erſchei⸗ 
nen werde. — Jules Favte iſt von feiner Reife nadı Genua, los 
renz u. ſ. w. zurüdgefehet, Er bat aus Toskana die beiden Töc: 
ter Orfinid mitgebracht, die in Parıd untergebracht werden follen. 


‚GroSbritanniem. 


London, 28. Det. Endlich hat einer audgejpielt. Bright 
bat geitern Abend zu feinen Wählern in Birmingham geſprochen 
und, fei ed durch den Telegraphen, ſei ed auf anderem, natürlis 
chetem Wege, baben wir die ganze vier Spalten lange Rede in 
Ben Morgenblättern. Er mar befanntlib während feiner Abmelen« 
beit gewählte worden und zeigte fich jegt zum eritenmale in Birs 
mingham, Seine ‚Erjheinung beglaubigte, wad er in beredten 
Worten ausſprach, daß er von einem Zuſtande der Schwäche, 
ſchwaͤcher als ein. kleines Rind, von- einem Zuftande, in dem er 
ohne Schaden und Gefahr weder ſchreiben, noch lefen, noch auch 
nur einige Augenblide ſich unterhalten könne, in fo Eleinen Forts 
fritten, ‚daß fie für ihn ſelbſt unmerklich geweien, zu leidſicher 
Geſundheit hergeſtellt ſel. Was während feiner Kranipeit in Mans 
heiter, namentlib von den Balmerjtonianern gegen ihn vorgebrad 
ſchob er mit ber rubigem, aber ſtürmiſch beklatſchten Erklärung b 
Seite, daß er ſich weder von der Macht loden laſſen, nod einer 
Mmantelbaren Popularität nacgegeben Babe; er habe gelernt, aber 
er fei derjelbe geblieben, und er wiederhoie heute, was ihm vor 
drei Jahren feinen Sig geloſet, daß mit den 300 Dill. Piund 
Sterling und den 400,000 Menſchenleben, die der rufflihe Krieg 
“ Europa nefofter, nichts erfauft frl. Bon der Reformbıll verlangte 
er, ich fajle furz zufammen, was wir nod unzäbline Mate bören 
werden, in Städten Wahlrecht für die Gemeindewähler, da allaes 
meined Stimmrecht für fetzt micht zu haben fei, auf dem Lande 
Ausdehnung des engliihen Wahltechts der Eigenthümer mit 40 
Shilling Rente auf Schottland und Irland, Ausgleichung der 
. Babtbezirfe (darin werde man Mr, Difraeli auf die Finger zu 
fehen baben), geheime Stimmgebung. Er bezeichnete Ruffell ald 
denjenigen Staatsmann, der am cheflen eine ernitlihe Reformbilt 
geben würde, wenn nur das Oberhaus nicht wäre, und bereitete 
auf einen Konflift mit biefer Körperſchaft ausprüdlih vor, Wet 
läufig und zur Erläuterung feines Saged, daß in feinem Lande 
mit, Boltäverteetung die hohen Beamten fo wenig verantwortlich feien, 
wie in England, Fam er auf Kara und wiederbolte gegen Lord 
Stratford die alte Anfhuldigung. Ginge ſechtig Briefe des ‚vom 
Feinde eingeſchloſſenen““ beidenmürbigen Wılliamd habe er unbes 
antwortet gelaffen, und mit Ehren und Benflonen fei er über: 
häuft worden. 


Wiewohl Paris, ganz Frankreich, ja die Welt wußte, daß er 
leide, baf feine Lebendjonne ſich zum Hingang neige, glaubte doch 
fein: Menfch fobald an feinen Tod. Man wagte, denfelben weder zu 
hoffen, noch mußte man, was er im Erfolge haben möge. Diefer 
Mann fchien ewig leben zu müſſen. — — 

—— . ſich die —* — Tumult von fern. Die Gare 
en, Baruchere |prengen torauf und machen Plaz. Das Bolt fürs 
an bie Henfter, auf die Straßen. ” Pr 

König Ludwig XII, kommt plöhzlich kon 
ide, das Gefolge ver Ravaliere dinterber, 
durch die Strafen. Gin Paar arme Grenadlerr ftürzen mit ven Gäus 
fen, man Täßt fie bahinten! Worbei if Aller! — 

Wat ift das? — was gefchicht?" flüfterte bie Menge, 

‚ „Und ber König war fo bleich und fügte fein Haupt,“ fagten 
Einzelne. Ein Truxp Handwerker kommt die Strafe herab vom erz⸗ 
biſchoſlichen Valaſt. „Der Kardinal liegt im den lehten Bügen, eben 
fuhr der König durchs Portal. Gebt nur und ſehet, es ift ein Teufels 
lärm um bie Ginfahrt,* 

Man Rürzt fort. Im wenigen Minuten war bie Refivenz des 
Karpinald von einem Meer von Köpfen umgeben, und bie Menge war 


tovienftill, ald wollte fie ven legten Athemzug vet bend i 
erlaufchen, der drinnen in Topeänsihen I . —— 


St. Germain, die Kute 
raſt wie die milde Jagd 


2 - Dänemark. ; -- 

Kopenhagen, 30, Dit Wenn man den Mitiheilungen 
der, auslandiſchen reife glauben darf, ip ſind in den legten Wo⸗ 
hen wieder drei oder gar vier Noten, cine ſchwediſche, eine (oder 
gar zwei) engliſche und eine öfterreidiiche in der deuiſch-⸗ vänifchen 
Angelegenheit etlaſſen worden, ja man ſpricht auch noch. von einen 
rulüfben.: Mit Ausnahme der ſchwediſchen und. der .einen englis 
ſchen ſollen fe jümmılich ‚Dänemark zur Nachgiebigkeit mahnen. — 
Der König bat feine Nüdtehe nah Glücksburg definitiv aufgege— 
ben... Et wird ben Winter theils auf. Sfodsborg, theild auf dem 
Gpriftianstorger Schloſſe hierſelbſ zubringen. 
Yiien 

Aus Hongkong vom 11. September wird berichtet: Das 

wichtigſte Ereigniß feie Abgang der legen Poft ift der Abſchluß 
eines neuen, die Konvention von 1854 ergängenden Handels-Ver— 
ttaged zwiſchen England und Japan, den Lord Fiyin bei feinem 
Beſuche in Japan ohne irgend bedeutende Schmwigrigfriten u Stande 
brachte, Danf den Berbandlungen zu gleihem-Bmwerte, welche we⸗ 
nige Wochen zuvor zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan 
zum Abſchluſſe gefommen waren. ine Mudienz bei dem Kaifer 
von Kapan batte Lord Elgin nicht haben fännen, da der Kaiſer 
erfranft war und eine ihm angeborene Audtenz bei dem Sohne des 
Raiferd, einem Knaben von 12 did 13 Jahren, hatte der Lord 
abgelehnt, um Fein ſchlimmes Präzedenz herzuſtellen. Die von der 
Königin von England dem Kaifer von Kapan als Geſchent übers 
fandte Dampfyacht „„Emperor hat ihren Namen mit dem eines 
„Drachen““ gewechſelt und ift ſeht gut Aufgenommen worden, wie 
denn die Mitglieder der engliihen Geſandtſchaft im Allgemeine 
ſich ſeht günftig über die Aufnahme äußern, die ihnen in Japan 
zu Theil geworden ift. Lord Elgin traf mit einer aus fünf Dampfs 
friegeichtffen und der Dampfyacht „Emperor“ beſſehenden Eskadre 
am 3. Auguſt von China in Rangafafi cin, ging mit der Eskadre 
am 5. nah Simoda ab, mo er am 10. anlangte und wo er am 
12., von dem Sefrerät des amerikaniſchen General-Konſulats, Hrn. 
Hensten, begleitet, die Fahrt nad Jeddo fortiegte. Die Eskadre 
anferte noch an demfelben Tage fünf engl. Meilen von der Stadt. 
Lord Elgin empfing dort den Befucd mehrerer höherer Beamten und 
nahm am 17. auf ihre Einladung der Bequemlichkeit halber feinen 
Aufenthalt am Lande, wo in feiner Wohnung alsbald die Berhands 
lungen über den abzuſchließenden Vertrag mit ſechs von der Res 
gierung von Japan bevollmähtigten Rommiffarien begannen. Am 
26. fand Die förmliche Untergeibnung des Vertrages Harf und ſchon 
am 27. Auguſt trat Lord Elgin bie Rüdfahre na Schanghai, an, 
wo cr am 2. September anlangte. 





Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 26. und 29. October 1858. 

Genehmigt wurden: die Offerte des Defonomen Th. Ströme 
dörffer dahier zur Lieferung von 25 Klaftern Brucjteinen & 3 fl. 
30 fr,, der Berfauf von 90 Stüf alter Straßen: Stodlaternen um 
ben Preiß zu 9 fr. pro Stüd, 1 mittlere Hänglaterne um den 
Preis zu 3 fl, 2 Meinere dergl. à 2 fl. 30 fr. und 9 Fuß eiferner 

ännfetten a 4 fr. pro Fuß, ein Darlehendgeſuch, ein Geſuch um 
eduftion.ded Schulgelded, die Anſchaffung mehrerer Utenfilien in 





In den oͤſtlichen Theil der Clis, ven Heerd des damaligen Ges 
werböfleifet von Paris, war die Nachricht von dem, was ſich in dieſer 
Stunde mit den Geſchicken des Landes zu begeben ſchien, noch nicht 
gedrungen, 

Hier, im Sig bed bürgerlichen Lebent, Hätte man jenes wilde 
Durcheinander des Verkehrs, jene Ameifenhaft ver Arbeit, jeneh bee 
täubenbe Geröje nermurben ſollen, das vie Arbeiter» und Ganbelöviertel 
großer Städte in unjeren Tagen oft fo unerträglich macht, fo ſehr es 
ben Beweis nationalen Wohlwollend gibt. Davon war aber in jenen 
Zeiten nichts zu fpüren. Die mannlgfachen Gewerbe, der Verkauf täge 
licher Bepürfniffe, der Handel mit Tuch, innen, feidenen Stoffen, Ges 
raͤth und Waffen war allerdings in Brauch, in den arljiofratiichen 
Megionen prunfter wohl der Golvjchmied und Juwelier, aber dies Alles 
war ſpaͤrlichet. Nur bier und da prangten an den ben Fagaden Gen 
genflände, die zum Verkauf außgeftellt waren, die Werkftätsen Tagen 
auf den Höfen und Alles ging ftiller ab, Der fogenannte Zwiſchen⸗ 
handel, die Spekulation, der allgemeine Luxus beftand fo gut wie gar 
nie, man trug feine Kleider lange und Iegte» dad Geld weniger auf 
Binfen, alt in den Kaflen, Die Engroshänpfer, welche Robjtoffe von 
auswärts einführten, verkauften fie_ an die Handwerker gegen baares 
Geld und im Umſehen. Man hielt weder große offene Lager, noch gab 
man Kreoit, es war ein Verkehr auß der Hand im den Mund, ein 


-Umjag zwiſchen Nachbarn. Goriſetzung folgt.) 


die 2. Schule zu Aliſtadt, bie anderweite Verpachtung zweier Kels 
lerabtbeilungen im v. Gravenreuther Stiftögebäude auf 6 Jahre, 
von 1858 bid 1864 um jährlibe Pactgelder zu 4 fl. 18 fr. und 
reſp. 4 fl, 2 Gefuhe um Armuthézeugniſſe, 1 Geſuch um Reduts 
tion des Schulgeldes, 1 Geſuch um Erlaß einer Gtrafe, das Bes 
ſuch des Balletmeifterd €. Fr. 2. Baumgärtel von Ernſithal 
um die Erlaubniß zur Ertheilung von Zanzunterrict, dad Geſuch 
des Müllermeifterd Baping um Geftattung einer 4wöchentlichen 
Friſt zur Erfichung feiner Meifterprüfung, die Einlage der Pflichts 
beiträge zur Armenfaffe und der Etat ded Birmenpflegihaftsrachs 
1858/59, bie MWiederherfiellung des Kanals naͤchſt dem Bei: 
Frungshaufe zu ©t. Georgen, die Ausführung mehrerer fleiner 
Reparaturen in den Ebuljimmern zu St. Georgen, Abgewieſen 
wurden: dad Anfäßigmahungd: und Berebelihungssßefud des Tags 
löhners Joh. Plög, das Geſuch der Mepgerdwittwe Fran um 
ee einer neuen Dfenröbre in dem von ihr gemietheten 
. Bollbäushen am Müblthürden, die Beſchwerde des Gerraid» und 
Mehl: Aufiblagspächtere Sammer wegen Einfuhr von Stärfmehl 
ohne Veraufihlagung. Nachdem der neue Gommun:Etat die hohe 
Guratelgenehimigung erhalten hat, jo wurde die Stabtfämmerei zur 
Auszahlung und Berrehnung der veränderten treffenden Ausgaben 
ermächtigt. Der hoben Regierungsentihliegung im Betreff des Eta⸗ 
ted der f. ZandwehrsDefonomietommiifen zu Folge wird dem f, 
Zandwehrbataillond » Kommando mitgerheilt, daß zur wiederholten 
gemeinfhaftlihen Berathung des Etalts demnähft Zuſammentritt 
erfolgen wird. Bon der hoben Regierungsentfhließung im Betreff 
der Befihtigung der Wohlthätigfeitdanftalten werden den treffens 
den Verwaltungen Auszüge zur Notiz und Befolgung mitgetheilt. 
Strafbeihlüffe wurden erlaffen: gegen 2 Perjonen wegen un: 
erlaubten Schmalzauffaufd, 1 wegen Abhaltung ihred Kindes vom 
Schulbeſucht, 3 wegen Viehhütens während des fonntägigen Gots 
teöbienfied, 1 wegen Injurien, 1 wegen Schadenhütend, 2 wegen, 
beimliber Entfernung aud dem älterlihen Haufe, 2 wegen 
Konkubinard, Die Verhandlungen in einer Unterfuhungsfade ges 
gen .eine PBerfon wegen unerlaubter Berehelihung, ım Auslande 
wurde wegen SInfompeten, des Stadtmagiftratd der f, Regierung 
zur Entſcheidung vorgelegt. 





Getraldepreise zu Bayreuth am 3. November 1658, 
— — —— —— — — — — — — — — — — 


Im Vergleich zum 
Preis per Scheffel Mittelpreise des 


Getraide - Gattung. | letzten Marktes. 


mehr 


höchster | mittlerer |niedrigster 


| minder 





fl. fl. i 
Waizen = u 
Korn . = Be 
Gerste . u — — 
Haber . — — ee 
Erbsen . — u I m 
Linsen — | —— 
und Barometer⸗ Stand in Bayreuth. 
Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 
Barometer 
x . Bun * (Stand in par. — auf 0% 
z . reburirt.) 
Nonbr. | (Jahredmitiel = -+ 6,29.) Jahredmittel = 34,20, 
1858. (MRonatsmittel = + 2,42.) te = 2333 
6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Aben»s. |Morgens.| Mittags. | Abends. 
3, j—3%2 ( —1%,5 |—3°8 327",61j327°,80]3 97 
Mitel und 6  _ 3047. 327.84. 


Beobachtungen. 
j Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D., RO. — Vormittags bededt, ein wenig Schnee (O°,2 aufben I), 
Nachmitlagh Hemölft, Abends ziemlich heil. 
Hoͤchſte Temperatur: — 00,8, 
In der Naht: Nlederſte Temperatur: — 79,7, 
Am 4. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 59,3. Baromı- 
ter: 327,45. 





2 Gremdben: Anzeige 
Bolten: 2 23 Korkel, Jufireid ur hu 5 — — 
alt von ß R 
ner yon Oi h Saled —— Buder von Ghwäbiich- Gmünd, 
iler von Frankfurt a-M., Wertheim von Offenbach, Großmann von Mainz, 
mann von Augsburg. 


m —ñ— ———— — — 
Verautwortlicher Redakteur: Bilhelm Schäller. 


Bamilien-Mahrichten. 

Betraute: 24. Oct. Der Fabrikarbeiter Prechtel i 
mit Iohanna Dietrich daſelbſt. . — 

Beborne: 22. Det. Der Sohn des Fabrikarbeiters Engelbrecht 
im Neuenwege. 30. Die Tochter des Oekonoms Heidenreich in Mey⸗ 
ernberg. 31. Der Sohn det Schuhmachermeiſters Kolb in Heinerbreuth. 
2. ur * —* Me un Kaufmanns Marimilien Schüller, 

eftorbene: 29. Det. Der Bürger und Gpigenbäntl 

dahler, alt 75 Jahre und 14 Zage. ’ ——— 


Betfanntmadung. 

Zur Vollendung der Erdarbeiten auf der Gifenbahnftrede von 
Liptenfeld Bid. zur Landedgrenze gegen Goburg werben noch 150 Tag · 
loͤhner aufgenommen, welchen ein täglicher Verdlenſt von 1 fl; 15 fr. 
im Taglohn und von 1 fl. 26 fr. in Atkord zugefichert wird. 

Lichtenfeld , am 3. Norember 1858, 
Königliche Eifenbahnbau- Sektion, 
Tb. v. Sıtofar. 





Anzeigen. 


Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch 


-bei mir zu erhalten, 


Carl Giessel, Buchhandlung in Bayreuth. 


Um bösiwilligen Uusftreuungen zu begeguen, als betreibe ih mein 


Geſchaͤft nicht mehr, erfläre ich Hiermit wiederholt unter Bezugnahme 
auf meine frühere Anzeige über meinem ferneren Beichäftsberrieb, da 
ih Alles aufbieten werbe, meine verehrte Kundſchaft prompteft und 
billigt zu bepienen. Ich bitte daher um gütigen Zufpruch und Ab⸗ 


nahme meiner Babrifate. 
W. Schaffner, Schneidermeifter, 


ins ehemaligen Klinger'ichen, jegt Schaffner'ihen 
Büren im Neuenweg Mr. 776. 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich dad Geſchaͤft meineh 
verfiorbenen Manned unverändert fortbefreiben werde, und bitte, das 
ihm geſchenkte Zutrauen auf mich gütigft zu übertragen, 

Johanna Ullrich, Seilermeiftert- Wittwe. 


Watte in großen Tafeln billigft bei 
5. M. Wilmersdörffer am Martt. 


Bier Stüd bayerifche Zindeoupons Nr. 42,598 und Serie 62,389, 
Mr. 42,597 und Serie 62,388, jeder zu 40 Gulden, find verloren 
werben, Man bittıt, biefelben gegen gute Belohnung in der Exrpebition 
der Bapreutber Zeitung abzugeben. 


Ein Dfen von ſtarkem Eifenbleh zum Berlegen und zur eur 
rung vom Holz, Cor und Steinkohlen eingerichtet, wirb verkauft 
Breite Gaffe, Haus-Nr, 364, 


— — — —— — — 
Für 2 Lateinfhüfer wird bei einer braven Bamilie Koſt und Logis 
geſucht. Mäheret in der Erpebition der Bayreuther Beltung. 


nen 

Es wird ein Erfagmann im 8. 13. Infanterie» Regiment babier 
auf 2 Jahre und 8 Monate gegen annehmbare Bedingungen fogleih zu 
flellen geſucht. Näheres im der Erpedition der Bayreuther Beitung. 


Wohnungs-Vermiethung . 
Hb. ·Nr. 385 in ber m ift eine Wohnung, aus 
7 Biegen beſtehend, mit en —— — 
I Bequemlichkeit v en unb fann 
ichen Bequemlichkeiten zu 











Bei im der Gchrollengaffe iR eine freundliche Wohnung 
für eine file Familie zu 40 fl. zw vermiethen. 


H6.«MNr. 252 ift ein Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, Altoren, 
Speifegewölbe, großer Kammer und allen fonftigen Brquemlichteiten auf 
Martini oder Lichtmeß zu vermietben. 

Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 


J 


Die Zeitung eriheint 
täalich. 
Zu beziebes durch alle 
Yoftämter des Im 
und Auslandes. 





Deutf lan». 
Münden, 3. Nov. Die auf gelern beflimmt eweiene Abs 


zeife Sr. Mai. ded Königs von der Borberrieh nah Oberammers 


au x, it unterblieben — vermuthlich we 
ss F Gebirge = unb erwartet man bier bis morgen rn 
Nachrichten über die weitere sur ded Monarhen. — % 
einer heute von bier aus erlaffenen Verfügung iſt bie Schifffahtt 
auf. dem Donau» Main» Kanal für das laufende Jahr am 15. d. 
M, einzufelen. — Allem Anſcheine nah wird aud Bayern dem⸗ 
näht einen unterjeeifben Telegraphen herzuftellen — man be⸗ 
abfihtigt nämlich, von Lindau ab durch den Bodenfee einen Tele 
graphenfabel nah der Schweiz zu legen und fo mit diefer eine dis 
tefte telegraphifhe Verbindung berzuftellen. Die Berhandlungen, 
welche defhalb flattfinden, follen dem Abſchluß nahe fein. — In 
Folge der leider fo frühzeitig eingetretenen viemli rengen Kälte 
mußten heute fhon die Arbeiten an dem öffentlichen Bauten einges 
Rellt werden. 
Se. Maj. der. König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
30. October den Landwehr: Difltitd-Jufpektor, Landwehr: Dberfts 
Lieutenant 9. Frhen. v. Bleiben: Kußmwurm, bed Commando's 
über das Landwehr-Bataillen Arnflein zu entheben, und ben Zands 
wehr-Batatllond-Zeugwart E. Adami in Menflein zum Landwehr: 
major und Gommandanten des Landwehr- Bataillond Arnſtein u 
“ ernennen; unterm gl. Datum den zum Landgerichtsarzt in Schölls 
feippen ernannten praftiihen Arzt in Werned, Dr. P. BP. Shmitt, 
feinem Anſuchen entſprechend, von dem Antritte diefer Stelle zu 
entheben, und auf die hlenach wieder erledigte Stelle zum Ges 
zichtdarzt in Schöllftippen den praktifgen Arzt zu Mainbernheim, 
Dr. 2, Bias, in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; bie in 
bem KreiömedizinalsAusfhuffe für Unterfranfen und ren 
eröffnete unentgelilihe Funktion eines zweiten ärztlichen Mitgliede 
dem Gerichtsactzte am Landgerihte Würzburg I. d. M., Dr. F. 
9. Vogt, und die bei demfelben Medizinalausſchuſſe erledigte ums 
entgeltliche Funktion eined Mitgliedes für Beburtähilie dem Repetis 
tor der Hebammenfhule in Bürzburg, Proſtſſot Dr. J. Bapiiſt 
Shmidt, zu übertragen; unterm 31. Det. bie erledigte prote⸗ 
Rantiihe Pfarrei Lehenthal, Dekanats Kulmbad, dem Piarramtd: 
fanbidaten I. G. Eihhorn aus Hof zu verleihen; den Studien 
lehrer am Ludwigs · Gymnaſium in Münden, 8.2, Graul, wegen 
nachgewieſener fortdauernder phyſiſcher Gebrechlichkeit auf weitere 
fünf Jahre in dem Ruhefland zu belaffen; unterm gl. Datum den 
Bezirks⸗ und Handeldgeritörath, auch Unterfuhungsrigter Karl 
Fleffa in Landshut auf fein allerunterthänigfted Anſuchen von 
der Stelle eined Handelögerichtärath8 zu entbinden, und ben Bes 
zirfögerichtörath K. Xöblein in Landöhut zum Handelsge⸗ 
richtẽrathe bafelbit zu ernennen; unterm 1. Rov. ben biöherigen 
sdentlihen Profefjor zu Bern, Dr. 5. W. H. Beeg, in proviforis 


en bed bereitd hoben: 
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Preis für den Jahr» 
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Jahrgang 111. 


Raum 


x Eigenſchaft zum ordentlichen Profeſſor der an ‚der 
ophifden Falultaͤt der Univerfit t le ne rasi 
Berlin, 3. Rov. Die Bildung: beB neuen Minifieriums if 
fo weit vorgefhritten, daß cd ohme Zweifel in den nähflen Tagen 


vor.dad x — wird. Als —— wird vo Bu 
nenauug ded Fürften. von Hohe En: Ban initets 
präfidenten ohne Portefcuille, ded an ea einig zum Minis 
fler des Auswärtigen, bed Generaid v. Bonin zum Kriegdminiiter 


detrachtet. Außerdem werben ber ehemalige Oberpräſident v. Aus 
ertwald ımd Graf Püdter gemannt.. Der Handelöminifier v. d. 
Heydt hat definitiv feine Entlaffung eingegeben. ARat.edig-) | 

Berlin, 3. Rovbr, Die „Zeit“ geſteht ein, daß die Ge⸗ 

rüchte von Bildung eined neuen Minifteriumsd Beſtand gewinnen. 
Der Handelöminifter hat geſtern Abend feine Entlaffung eingereicht, 
Nah der Kreuneltung haben ber Minifterpräfdent und die Mehr⸗ 
sabl der übrigen Minifter dem Prinz-Regenten ihre Demljfion eins 
gereiht. (8. B. d. A. 8.) 
Berlin, 3. Rovbr. Die „Zeit erfährt, daß dad daͤnlſche 
Kabinet den Bundedgefandten Herm v. Bülow angewiefen habe, 
vertraulich mitzuteilen; Dänemark fei bereit,. die Geſammtſlaats⸗ 
verfaffung für die Hergogihümer fürzehend aufjuheben, und mit 
den Ständen auf ber Bafid der’ Bereinbarung Preußens und Defters 
reich mit Dänemark, vom Jahr 4851 zu verhandeln. - ‚(M. 8), 

Aus Würtemberg, 3. Rov. genden .25. dieſed Mo⸗ 
natd wird, fo verlautet ziemlih beflimmt, Se. Maj. der König 
von Würtemberg feinen {dom länger. vorgehabten E 5 auds 
führen, nad Nizza zu reifen, um dafelbft über, ben Winter. zu bieis 
ben. Es wird — daß ſchon vom 15,,d. M. au. Se. i. Hoh. 
der Kronprinz dem Minifterrathe vorſtehen werde. Wie weit inz 
deffen die dem Thronfolger zu übertragenen ‚(bloß formellen ober 
auch ge! Vollmachten gehen werden, wird nicht angege⸗ 
ben. Am legten Sonntag begegnete dem Könige. und feiner Hole 
ter, ber Königin der Niederlande, ein Unfall, der jehe leicht einen 
gefährlihen Ausgang hätte nehmen Fännen. Se. Maj.. lenkte bei 
einer Spagierfahrt mit der Königin von Holland feinen Wagen die 
geyflaſterte, fehr ſtelle alte Eplinger Steige hinauf, ‚melde gemöhns 
li nur noch begangen wird. Gin Pierd wurde ſcheu, jerſchlug 
bie Deichſel, fiel an ber ſſellen Stelle und brad ben Fuß. Ihre 
Mojefäten famen jedoh glüdlih aus dem Waren, und uners 
fhroden ließ fih der alte föniglige Here neue Pferde und War 
gen bringen und fuhr weiter. 

Hannover, 2. Rov. Die Stände haben heute die durch 
bie Bertagung unterbrodenen Sigungen wieder begonnen. In der 
weiten Kammer übernahm ber Bizepräfldent, Landdroſt von Büs 

w, ben Borflg mit der Bitte um Nacſicht des Hauſes bei feiner 
GSeihäftsführung, die nur von kurzer Dauer fein werde, Befannts 
lich hat ‚Hr. det der biöherige Präfldent, durch feine Beförbes 
derung zum @eneraljefretär ber Zuftiz feinen Gig im Stänbefaale 





Fenilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Htftorifche Novelle von A. E. Bradvogel. 
(Sortjegung.) 

Bon virfem allgemeinen Treiben tem | ingelne Leute 
Ausnahme, Diefe hießen nicht era aus hr 2— 
(Krämer), ſondern noͤgoeiants ( Geſchaſtemacher). 

Unweit der Ede der Rue Areis in der Mus de la Bannsrie, jeneh 
habe fintere Haus mit vergitterten Benftern und der breiten.elfenbefchlas 
genen Thür gehört einem ſolchen Manns, Leber feinem MWorwig fleht's: 
„Mascrani et Cenani, n&gociants.“ 
a ee ee ae a ai, Me 

r t A » den 
Auıßern weider, Demi Durcanıg hard a 


ein Laͤmpchen erhellen muß, damit man nit falle, Schreitet man 
hinab, fo kommt man nad} einer Glatihar, bie ded Nachte durch eint 
wreifache eiſerne Vorthür mit ungebeueren Schlöſſern verwahrt wird, 
das ift dad Gomptoir. „Hier Hi Geld genug“, bad wiitert Jever, der 
dieſe Sicherhritdanftalten fieht. Neben dem Gompieir, in einem Seiten“ 
Fortfag.ded Gangeb, liegt die female ſteinerne Kreppe, welche in ben 
oberen Stock, vermmiblich zu den Wohnräumen des Herrn führt 

Tritt man ind Gompteir, würde man vorerſt glauben, bei einem 
großen Banquier, einem Händler mist Wertbpapisren zu fein. Gima 
zwanzig Männer figen ſchreibend und kalkulirend über den Bücheru 
und würdigen ben Kommenden Teined Blide. Giner von ihnen zieht 
gelegentlich die Schnur einer Blode. 

Nach einer Paufe erfcheint umter der Thür des Mebemzimmert 
ein bagerer Herr, Reif, ald wenn er ein Lincal verfchludt hätte, bie 
Beder in der Hand, betrachtet den Beſucher und fragt dann: „Wie viel 


Eirt* 
Manchen Tag fragte er das wohl fünfzigmal, denn «6 gibt gar 
fo viele Menfchen in ber Welt, vie mas Brauchen. 


ä t * * 
Aechen d se ‚feiner früheren Wahltorpor 
wi Silk weten wurde auch ſchon Fi Bol: 
macht am 
morgen bie Präfidentenwahl anberaumt ift, fo ſteht nun der Wite 
derwählung des Hrn. Heiſe nichts mehr im Wege, voraudgefegt, 
daß er morgen vor der Wahl eintritt, Sein unangenebmer 
ne dem Erna der erſten Kammer ſcheint 
li in Bergeffenheit geratben zu fein. Sen traten in Die zweite 
Kummer ein der Amtsaſſeſſor — tenburg für den ſo pl⸗ 
lich in Ungnade gefallenen. jetzigen Obergerichts-⸗Direttot Danckert 
und der 283 Crome aus dem Rande 5* für den Schulthet 
Blabmeyer. Raſch hat ſich auf die Rechte geſetzt, Crome nahm 
feinen Sig inmitten beider Parteien, und. muß man abmarten, wie 
er ſtimmen wird. Rad der Sefinnung des Landes Hadeln zu ur 
theilen, müßte er ebenſo wie der andere Drpmtirte jenck Difrifts 
ch der Linken anſchließen, wer vermag aber zu wiffen, welche Eins 
üſſe ſich bier wieder einmal geltend gemadıt haben. Ferner wur 
en die Vollmachten bed Kaufmannd Duhm aus Norden in Oft: 
friesland und des Adermanned Bott aus Bledeln richtig befunden, 
Beide werben ‘die Linke "verftärfen. Die Juftigvorlanen wurden 
heute von ber Tagekordnung wieder entfernt und werden erſt mors 
gen und an ben folgenden Tagen zur Briatbung kommen. 
amburg, 3. Nov. Die heute erſchienenen „Hamburget 
Nachtſchten“ enthalten eine telegraphiſche Depeſche auß Kopen: 
hagen vom 2. d. Mis., nady welchet die „Berlingſche Ztg.“ 
offiniös erflärt, daß eine die Differenz mit dem deuiſchen Bun⸗ 
deötage betreffende Note Englands an Dänemark nicht exiſſite. 
„Hardrelandet meldet in einer Korrefpondenz aus Parld, daß 
England und Fraukreich darin einig feien, Dänemark die Aufhebung 
der Sefammtftanrverfaffung für Hofflein anzurarhen. (X. D.d.R.:$.) 
3 » / Beantreid.. 

‚'Baris, 1: Row. Die Liſſaboner Von hat’ diefen Morgen 
Vie Nummer des oiftjiellen „Diarlo’ do Goberno” überbract, in 
welchem fi eine auf den „Chatlee⸗Georges“ befindlibe Mittheis 
lung befindet.“ Der ruhlge und gemeffene Ton dieſes Artikels bils 
der eiden’ eigenthũmlichen Begenfag zu ber analogen Grötterung 
unfers Momteur.“ Hier bie hochmuͤchige, triumphirenve, rechts 
haberifihe Sprace des Stat pro ratione voluntas, dort die einfache 
Antrfennung der Ohnmacht der flärteren Gewalt gegenüber, eine 
Anerfennung, deren fih ſowache Staaten nie zu fhämen haben, 
Dad ‚Diaro’ läßt gar feinen Zweifel mehr darüber befichen, daß, 
wenn die Forderungen Franfreis zurüdgemiefen worden wären, 
Admiral Lavaud die Mündung des Tao in Blokadezuſtand erflärt 
haben würde; die franzöflibe Note fagt allerdings nut, daß im 
Welgerungsfalle der Marquid de Liste feinen Infteuftionen gemäß 
zu handeln beauftragt fel. Der framoͤſiſche Minifter theilte aber 
mändlid mit, daß er im jenem falle mit dem gefammten Gefandts 
—* und Konfutatd= Perfonaie abreiſen, und daß der Admiral 

avaud alddann die ſchwebende Frage zu „‚löfen" beauftragt fein 
würde. Eine folhe Drohung läßt wohl feinen Doppelfinn zu und 
man würde fih wundern dürfen, mie unter folden Umftänden ber 
Moniteut“ von einer „beffern Ginfiht der pottugieſſſthen Re: 

terung ſptechen fonnte, wenn man nicht längft die elaſtiſchen Dar 
Reflungen des amtliben Organd zu reürbigen gelernt hätte. 
Aus Paris vom 1. Nov. Abends Bringt die „Independance“ 
folgende Depeſche: „Nachrichten and Rom vom geftrigen Datum 
melden aus guter Quelle, daß der Papft entfchtoffen IR, die über 


Das if der Prinzipal, der Megent des Geſchaͤftes, if Signore 
®irolamo Genani, ber nach dem frühen Ableben jeined Eompagnond 
Matctani die Doppelfirma allein weiterführte. "Er iſt Millionär, der 
Pins ds -alten Pari®, von Jedermann gehaßt, der mit ihm Bes 
fchafte gemacht Hat, - vom Jedem geliebt, der zu ihm kommt. Die 
Arinnsfratie’ fünert ihn mit Gchmeichelrten, Richelicu ſelbſt ficht ihn 
get: = Dübel iſt er aber von einer Trockenheit, einer chniſchen Schärfe, 
eimer unvergleichlüchen Grobhelt wie man fie damald von einem anne 
ded Erwerbes im Allgenieinen noch micht gewohm war, Er Bonnie 
äisar auch freuudlich ja luſtig fein, aber van bligte fein Auge noch 
füdtifcher, fein Mumd zog ſich noch böhmischen und die Balten feines 
Braune Gefichts fahen aud inie die Draperie eines -Agppilfchen Ber 
wandet J 
Dieſer Herr Cenani war vor vierzig Jahren als rin armer Gm 
Koyarberjunge mit feinem Bünbeldhen in Paris einge jogen und nun 
mannte er Michelin felbft Seinen Schuldner ’ 
Die Mrt feines) Gefchäfteß' tar auch eihe ganz“ elgene, für unfere 
modernen Zeiten nicht mehr recht begreifliche, aber lukrativ, verdammt 
Tulratio! < Gemani war Tein Banquier im mnferm modernen "Sinne, 
das Geld war ihm Beine Waare, er fehte keine Summen auf irgent 





‚Matrag des Generaliyndifus richtig befunden; “DR auf- 
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"-Barld, 2. Rov. Der General de Salles if zu Mornas 
an den Folgen der Berwundung geſtorben. (T. D. d. Nat.:$tg.) 
Paris, 2. Nov, Die Werübte von einer Erfranfung dei 
Kaiferd wurde heute durch die Abreiſe desſelben nach Gompisgne 
widerlegt. — Man meldet wieder eine blutige Empörung auf 
nem ſchwarzen Auswandereribiffe. Wielleiht fommt durh bie 
vicher Ditcrplinarverbredben unter den freiem Arbeitern 
von der afrifaniihen Dftfüfte Die Frage einer vernünftigen Loͤſung 
— ad nen 5** Racricht, der Sultan 
eifton be uezfanald bereits genehmi 
feinen Glauben. . ’ — — 
Paris, 2. Rov. Der Tod des Generals von Salles hat 
ier außerordentliche Senſation erregt. "Das Brheimnifvolle, das 
& an bie That ſeines Shmwazer# fnüpft, tränt marürlich gm dies 
em Aufichen bei. Zwar haben zwei mit Prüfung des Juandeß 
des Herrn von Ehanateille® beauftragte Aetzte denfelben für vers 
rüdt erflärt, ed may aber Niemand daran glatıden, weil bekannt 
tft, daß Herr von Ehanateilles ſtets ein Febr heitiger Mann gewe⸗ 
jen und aub Herr von Salles ſich durch Gemüihe-Heftigkeit aus⸗ 
jeidnete. Die Frau des Herrn von Chanaleilles in eine Tochter 
des befannten Grafen Las Gafad, der Napoleon L nah Et. Str 
lena begleiter hat. — Emil de Gitardin fürte heute Morgens, 
als er fi in fein Kabinet begeben ‘wollte, die Treppe binuntet 
und fiel fh die Schulter aus. Man glaubt, daß dieſer Unfall 
feine gejährliben folgen haben werde. Er witd aber einen Mos 
nat das Bert hüten müffen. 
rop5britannien 
. Rah den Liffaboner Korrefpondengen von „Times und 
„Daily Remsift die Note, welche die portugiehidre Reglerung 
dem franzöftiben Geſandten überceiht bat, ungefähr folgenden 
nbaltd: 1) Da die portugieflihe Reglerung fit außer Stande 
bt, der Gewalt Frankreichs Widerftand zu leiſten, fo wird fe 
das Schiff herausgeben; 2) nachdem die franzöflihe Regierung die 
edögerihtithe Entſcheidung einer dritten Macht über die Rechts⸗ 
ge verwirft, ſo lehnt die portugieflihe auch dad Schiedsgericht 
über die Enıfhädigungsfrage ab; 3) die franzöſiſche Regſerung 
par nur ihre Rechnung einreiben, und fle wird prompte We: 
ee erhalten. — Wenn alle portugieftihen Blaͤtter eine ſo 
ittere Sprache führen, tie das „Jornal do Gommerelo”, fo kann 
die in Liſſabon berefhende Stimmung nicht die rubiafe fein. Daß 
enannte Joutnal ſagt unter Anderem: „Bilder fih die engliſche 
eglerung ein, daß ihre verbrecheriſche Gleichgiltigkeit nice künftig 
in der Baayibale der Öffentlihen Meinung ind Gewicht gegen fie 
fallen wid? England, welches mit der Abfhaffung des Sklaven⸗ 
handeld voranding, liegt alſo nichts mehr daran, feinen Stand- 
punft zu ‚behaupten; es hat feinen Wunfch gezeigt, die gerechte 
Bade eine® Wllürten zu vertheidigen, ber fo viele Opfer bradte, 
um den Sflavenhandeldvertrag in leyaler Weiſe du beobachten, 
Portugal gibt nach, aber nicht allein; an feiner Seite ſteht eine 
mächtige und hochherzige Ration, die auch nachgegeben hat. Der 
Adler beginnt feinen Flug ungehindert, aber bald dürfte es zu 
fein, ihm im feinen Herft zurüdtreiben zu wollen: Bir jes 
do beugen umfern Nacken und fehen, daß Verträge und Gerechtig⸗ 
feit In internationalen Beziehungen ein reines Peffenfpiel Andi 
Berbrennen wir" doch unſete Ktaftate und’ Uebereinfünfte auf 
nem Marke! Man erfiäre doc sein für alle Mat, daß es fein 


keinen; @gup, war überhaupt Fein Kaufmann, weil in feinem Ge⸗ 
fääft werer Girfulation noch Spekulation ſtattfand. Wollen wir es 
am beiten begreifen, | üflen: wir Cenani tigermlich einen Pfandleiher 
nennen. Er lich auf, Pfänver, aber auf: wat für melde ! 

Die heilloſe Wirthſchaft, welche in den verichiedenen Verwaltungs» 
zwelgen des Landes herrſchie, bie Käuflichkeit ver Aemter, Diplome 
ums Patente, die: Umwälzungen, welchen ver Geunbbeflg in einer Zeit 
außgefrgt war, wo wie feubafen Bande fd löften und aus vem Zur 
fammenbredhen der Macht des Areld endloſe Verluſte feiner verſchleden · 
ſten B und Hert ſchaftorechte erwuchſen/ dienten einem ſpigbabiſch - 
pflffigen Menſchen wie‘ Gerramt; als Baſts. Hate der’ Abeligt pin 
Beiſpiel krin Geld um bat Hofe zu glängen, ſo verpfänete er Genanf 
feine Beflgungen. Wenn der Negotiant ihm nun ein Drittel vo Mi⸗ 
imalıwertü® feiner Beſlhungen höchſtens geliehen Hatte, gab. @ ihm 
midgten mehr. Cenant Liebe auch feine: langen Projeſſe / ſondern lieh 
ur Anter riner Bedingung: Am Verfalltag Seld und Binfen;, Ober 
wie Güter, la!" — Das Hebrige beforgte dann einfach ver Huiffien 

An demiNugenotichlriegen, bei wow vielen. Verſchwoͤr ungen und 
Goalisiuhem gegen Michelin, jchoßz Genant mach Kräften vor, damit 
die i@welleuse Waffen faufen und Mannfcgafren fommeln kannten. - Das 
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id bad noch diplomati- 
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d inrfen der 
sh die -Imperialiftiiche - Breſſe, dab wir ein „Staat ‚ohne politiſche 
deutung And, 











land und, Fraukteich —95 nur noch ju er⸗ 
Mären, dab Krantreih das. Rebt hat, mit, Sklaven ziut haudeln. 
Die Sabe ik jept fatrifh legatifirt‘“ u..L w.. er 









Bermiihtes. — — 4 
In der Prager Bhorgenpoüfiuden mir N den Prager 
Stadtnahridiien einen Artifel der.c Ben üiter bearifft; 
wir finden uns veranlaßt, Benfehhen bict olzen zu lajlen. Wit 
balten Gelegenheit. ein ir ument; zu ſehen, daß bei feiner 
ombitzitat und no Bauart durch eine große Eleganz, beſou⸗ 
ders aber dur feinen reinen, runden und ſeht Harken Ton. banal 
auddezeioner ift. EB-ift dieied Dad. Planino des biöher im dei 
Anfirumentenfadtifätion weniger bekannten Meiſters E. Stein 
aräber in Bayreuth. Nicht nur, als Salonz, jondern auch ald 
Gonzertinfteument iit ſolches in jeder, Weile zu empfehlen, Der 
dlodenhelle, reine Ton in, der Höhe wird nicht ungenaucr in ber 
Mitellage und auch in der Teſe; die angebrachte Verſchlebung 
beinjt ein außerordentlich zarted Piano hervor. Die Mechanik des 
er! iſt ſo genau, und. paffend, daß auch nicht das. leifeite 
erübren der einzelnen Taſſen oder Hämmer untereinandek wabts 
zunehmen if, Die lepteren find ſämmtlich mit engliſchem Filz bes 
legt, weshalb ihre Wirkung eine gleibförmigere, als, der. mit Leder 
betegten if. Ueberhaupt if die Arbeit an dem Mehbanidmud eine 
k fompafte und präcife, daß man micht jo leicht «ine bejjere ans 
effen wird. Diele, Bianino’d And zu. gleiher Zeit zierlihe und 
geſch wactvolle Salonmöbel; le nchmen einen bei Weiten geringe: 
fen Raum ein, old Dad PBianoforte, da fie faum die Größe cinch 
gewöhnliden Schreibilige® erreichen, was. bei der heutigen Baus 
art und Eintheilung der Zimmer nicht außer Acht zu laffen üf, 
Ein guted Zeugnig der foliten Mtbeit. Bieier-Pianino’d gibt. ver 
Umſtand, daß. die, ttoß dem jurüdgelegten Wege, von circa 90 
Meilen, trog dem ‚oft fchr unfanften Umladen. am vier verfbiede: 
nen Bahnhöfen, beim Anlängen ihte Stimmung erhalten und noch 
nad mehrwöchentlichem Gebtauch nicht umgeflimmt, zu werden 
brauden. Der Preis derfeiben “if im Verhaͤltniß gering. Kerr 
Hoforgelbauerr Gartner in Prag, bei. weichem. fie zur Anjtcht 
aus geſtellt ind, eriheilt bereitwillig über dies Snfirument die 
nörhigen Auskuͤnfte. 








Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 2. November 1858. 

ert Bürgermetfter Ditchert refertrte, daß et Bei der jüngften 
Anmwetenheit bes Heren Beneraldteeftor® Fteſherra v. Breit aus 
Münden eine‘ Beiprehung mit demjelben brrüglich ver hleſtgen 
Eiſenbahn und deren Weiterbau gerflouen hat, In Folge dieſes 
Referatö wurde der ffädtiſche Baurath Rittfer brauftragt, einen 
Plan wegen der Anpflanzung und Berfsönermg des Plaͤßes vor 
dem biefigen Babnhofe zu "entwerfen, um Toldıen entweder dem 
f. Dberpoftamte Bamberg oder der hohen Seneraldireftion der f. 
Verfebrdanftalten vorlegen zu Fönnen, 10 Berfonen wurden mit 
Plibrbeiträgen zur Armenkaſſe angelegt. ehrere Minderbemits 
telte ‚erhalten gegen ermäßigte Preiſe 31 Bierteld Und 75 halbe 
Klaftern Holy aus dem ftädrischen Holmagazine. "Unter Vorbehalt 
der Zuſtimmung des f. Stadtfommiffariatd erhält der Gaſtwirth 
Küpfmütler die Erlaubnif, am nächſten Sonntay Tanmuff 
hatten zu dürfen, , Die Offerte des Steintieferanten Martin Bopp 
— — — — — ——— 


durch wäre er ‚surjhieen Hochrerrather und Gienoffe der Verſchworer 
geworden, aber empfing von ihm alle Woche eine Liſte feiner 
Geſchaͤfte mit obligaten Nandgloſſen verſehen, und. brauchte, auf wei— 
tere Nechricht en· feiner Spione geſtaht, qur auf Haß Papiet zu bliden, 
um feine Leute zu kenutn. Der Voribeil des Gtaarkmannet mund ped 
Kaufmannet gingen fomit Hand in Hand; Michelieu erfuhr, ver von 
- Sehnen Gegnern große Untetuchnungen vorbatte, hit warf ſich imn rich⸗ 
ten Momeus.ipie ein Pansber auf, feine Beute; unferem; Genoni aber mar 
ed gerade Darm zu thun, daß bie Befchwerer ertappi wurden und 
endein Kapikafp eins üftez una Ier natm dafür bie Beſt hungen und 
Kitinodie zu ſtanbalsſer Zare un ſchnitt cher nie unter bundert 
Brozent ab. " 
ein iſt Segen, wenn man nr nice ſtiehlt!“ Cenani war 
ein chriſtlicher Shylok, fein Geſchaft war auf — feiner Run» 
den gerichtet 
„Mänder, Pfänder! ganz Frankteich zum Pfann,* das mar fein 
Motto! Mie war er vergnügter, al& wenn er jagen konnte Der 
Schuft von Herzog! Ich hab! ein entjeglidhes Geld an ihm verloren,“ 





von 464 Doppeilüdenin fe: und: 

N ‚Shadlen rei, 5 lan ame: ve, pr n 
tr... zu ben, Brunpihügen des I *5 wurde unter 6 
dingung Ascep & en die Haitbazkeit.für Dielenigen. 

übernimmt, welche im ach zu- @runde gehen und debhalb eine 

baare Caution zu Ho Fl aufredie mi malen Habe. Die Ihdrhigen 

Vorberarmpungen im Betreff der Feſiſtellung des b8 für Vers 

— een ollen dur ein Gomii& gepflös 

ven, und wechden biezu 55 Mayiftrats, te ählr und bie Her⸗ 

ven GStadigemeindebrvollmädbtigten erfüdit, Medigen Mitglieder 
des Gremumd zu bezeichnen, welche tem Eomit6 änzugehöreit ha⸗ 

—— u. auf Dem m. * ruhende York * un 
—— m 6 Kaite Bar ‚volch, m 

hohet Gene igung der — Regierung, Son et Findn n, auf 

das Hofpitatgebäude Haus-Nr. 63 trandferirt. Um den Vertrag 
über Den Berkauf der ſiadtiſchen Baumſchule in der Nähe des Zucht⸗ 
hauſes zu St. Georgen verlautbaren laſſen zu könnem werdtu der 

t. Ju — * Auſtalt die im —— —8 vom 23. Hpril 

i ejigeftellten Raufbedingungen mätartheikt.. ä 

der Kaufleute Köfiner m. Em Au⸗ne lung xines Zeuaniſſes 

über ihre Berechtigung zum Handel mir Pulver wurde, oſſen. 

es ſei das Zeugniß in der Art austuſtelüen, daß ihnen in Dem 
die Gomgejlon zum. Handel mit Pulver ertheilt wird, wenn 
fie ſich darüber auswelfen, daß fie daffelbe im militäuiiben Pulver⸗ 


yurm aufbewahren dürfen. Genchmigt wurden: das Geiuch des 
ee re r- e in —S ee 
bervereheligung mir Fungirau Sophia Auguſta Morgentot 

von ——— Geſuch — Etlaß der Armin Ferner 


wurde unter Vorbehalt —— — Stadtgemeinde⸗ 
devollmachti gten -Uhd > Gene hnigung dert. Megterung zgeſtimmt 
gur Umwandlung der Holj= in Steinkohlen⸗Gad⸗Fabrikation, und; 
sone untet Aufredirinltung det mit Der n Was fabrit verein⸗ 
barten · Ve über Die Gute Mrd Lruchttraft bed Ga⸗ 
fs,  Wögewicfen wilden? die Hoſpltatpfründen⸗ Erböhungsgriuche 
der Wederswirwme bie ra wf, des Stımtedmeihetß Anton hier 
gel, des Webermeiſters Ulrib Watth ermved: Melbers Georg 
Drejel, Der Jaſtrumenteiimacherswitwe Wil che der Weberds 
Wittwe Seeger, der Glaſers witteve Doiyp'dea Schuhmachers His 
ban, der Siebmnachets wittioe Piallan anu, des Webers 85 
des Bittualienhaändlets Gräf, der Melberswittwe Schöffel und 
der Hebamme Widtesz; 1 Seiuh um Retuftion der Pflichtbei⸗ 
träge zur Armenfaffe, das Geſuch des Mechanilus Sammet um 
Auhtellung und padstweife Uederlaffung einer Decimal: Stadtwaage. 
Strafbe ſchtu ffe wuden eutafleiiz acarfi 5 Berionot wegen Webers 
tretung der Polizeaunde, 1 mpegen Hürhens) im fremden Eigens 
— Mr Samfrig den 6. November kommen in öffentlicher 
Sigung des f. — *8 — Bayreuthh fſogende VPerſonen zur 
Aburtheſſung: et | 
1) a. Schenn, Kontad, Scneidermeilter, b. Buſch, aha 
verbeitatheter Bauer, beide von Kirchenbiengarten, wegen Ber: 
gebens der Aftiven Beſtewhung, 
2) Müller, Chriſſoph, Eiſenbahnarbeiter von Marktſchorgaſt, 
wegen Vergehens der Körpervtrleßzung, 
3) Dillinger, Georg, Dienſiknecht von Peitendotf, wegen Ver—⸗ 
gehens der Körperverletzung/ nicht nid 
4) Vartenfelder, Johann Wilhelm, lediger Büttnergeſelle 
von St. Georgen, wegen Vergehens des Diebſtatls 


Fremden Angeiae 
Goldener Anker: HH. ». Merkel, f. Oberſt nnd Genbarmirie- 
Korpo ommandaut, und ermeifter, k. Geudarmerie ⸗ Oberlieutenaut und 





Dann konnte man darauf ſchwören, daß er mit dem berühmten Pre, 
Joſtph, ver rechten Hand Richelleud, welcher auch fein Beichtvate 
war, lange Deliberationen in feinem Kloſet Belt. 

Das war aber woch nicht zenugt Cenaui gwar auch IB naıze 
Pacht ex r gahlte dem Staat eine, gewiſſe Quote für die Steuern 
einer, Vrorinz und quetſchte heraut, was möglich war, pfandete, ver» 
faufıe, parcellirie, woman nicht zahlen konnie, Parz, machte das allgemeine, 
durch die Arelswirren erhöhte Glenn des Landeh zu ſeiner Goltquelle 

In ver Seele tiefes Meufen Tekte mar ein Gedante, eine "She 
ſucht, eine Gier, — ver Profi! — 

Nein, doch nicht ganz! Er Fannte noch rtwnd Höheres‘,' eine 
frhtzehnjährfge Tochter Matiettä, @teich Shylock erwuchertiier Nabob- 
Schäge, um feine Tochter zum beneinendweribeften „Weihe von Maris 
zu machen. „ Abgouiſch in feiner Liebe, Fannse er keine Grenzen ver 
Verſchwendung, wo ed galt, fe lächeln zu machen; Unſummen gab er 
in feiner tiefen Bigorterle an Wieſter und Stiftungen, | damit von 
geweibten Lippen nur ſeines Kindes Glück beim Himmel befürwortet 
were. (Borifehung folgk) ) 


wo. 


Adjutant vom München; Kauſchinger, Weinhändler von Bamberg; 

idmig von —e— Kemen von Frankfurt a. M., — 
Eafiel, Braun von ae Eoppins von Berlin, Odrich von Annaber 
Beihmann von Weidnig; Vaner, Mporheter von Peanig; Gutmann, Rab 
biner von Redwitz; Frau Beier, Kaufmannsgattin von Erlangen. 


Thermometer» und Barometer: Staud in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Barometer 


(Stand in par, Linien auf 09 
R. rebueirt.) 


Tbermometer 
nah Meaumur, 


Novbr, | (Iahredmitel = + 6°,29,) Ser Pr 
41858. | (Monartmitte! = + 2,42.) ——— J Mi) 
6 Ubr 6 Ubr | 6 Ubr | 12 uhr | 6 Uhr 


12 Uber 
Morgend.| Mittags. | Abenne, | Morgens.) Mittags. | Abendé. 


4 1—5°3 [20,0 |—2°,5 1327,46j327,041326°,36 
Mittel aud 6 — 2° 05. | 326,78. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N. — Bedeckt, Abends Schnee (1de,d auf den DT‘) 
Hoͤchſte Temperatur: — 19,6. 
In der Nacht: Nieverfle Temperatur: — 39,2, 
Am 5. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 29,4. Barome - 
ter: 325,21. 


Bom Hilfs-⸗Comité zu Geifa erhalten wir folgenre Duittung, 
die bei und im Original zu Ievdermannd Einfiht aufliegt. 
Die der Bayreuther Zeitung. 
Duittung 
WBierzig Gulden 19 fr. Ertrag der in der Bapreuiher Zeitung 
für die umglüdlicen Abgebrannten zu Geifa freundlichſt veranſtalteten 
@infamnlung durch nerehrliche Medaftion der genannten Zeitung mit 
gefälliger Zufcheift vom 26. Det, d. 3. zur Hilfs - Tomits · Gafle empfangen 
zu baben, wird mit dem wärmflen Dante an Alle, die fih ver Noih 
unferer armen Mitbürger erbarmt haben, beicheinigt- : 
GBeifa, am 1. November 1858, 
Müller, Stadipfarrer. Jußliztath Genfler. 
Bürgermeifter Rimbach. 





Fr Anzeigen 
‘Für die Jahreszeit empfiehlt alle Gattun- 
Freue iene Hemden, UnterIncken, 
imisols, Unterbeinkleider für Herren 
Damen von feinster Zephyr-Wolle, Cachemir 


und Seide in weiss, grau, rosa, braun, chamois und 
ponceau, in allen Grössen und Qualitäten zu den 


sten Preisen r f 
. Moritz Gutmann. 


— EIER TEENS 

SGebrauchte Marzipan: Formen werden zu Faufen geſucht. 
Das Nähere in der Erpedition der Bayreuther Zeitung. 

Ein ſchwarzer Metgersbund mit braunen Grtremitäten, 
weißer Bruft, 14 Jahre alt, wird feit bem 3. dB. vermißt, und bitter 
man, benfelben an Unterzeichneten abzuliefern oder in ber Erpebition 
der Bayreuther Zeitung Nachricht zu geben. 

<hiergarten, 4. November 1868. Rober. 
Amerilaniihe und franzöfihe Gummi-Schube, befter Qua: 
Kität, zu febr bill Preifen bei S. Karpeles. 
Serzogl. ©. Hoftbeater in Koburg. 
Sonntag den 7. November 1858. 
Der Maskenball. Große Oper in 5 Alten von Auber. 
Herzogl. S. Hoftapell- und Theaterintendanz. 

Nr. 299 im Rennweg ift der mittlere Gtod, beſtehend aut A helje 
baren und einem unheizbaren Almmer, verſperrtem Hautplatz, Küche, 
Ramımer, Boden, Holzlege, trodenem Keller, Mitgebraud des Waſch⸗ 
baufes und ber Mang auf Ziel Martini ober Lichtmeß zu vermietben, 
Näheres beim Eigenthümer. RT 

Mr. AQT wird ein Lohnkurfcheräfnedht für einen Binfpänntr geſucht. 


— —— — — — — — 





—uriwigöftraße Ar, 307 werden Zwickauer Steinkohlen abgtgeben. 


Gin eiferner Wiattenofen If zu verkaufen bei Häfnermeifter 
Müller. 


Beramtwortliher Revakteur: iihelm Schüler. 








MONTANIA, 


Geſellſchaſt für Steinkohlen-Sergbau, 


Nachdem die Zeichnungen für vie Montania ſowelt 
daß das Zuflantefommen der Gefellſchaft auf a A er 
nungd« Bedingungen des Profpeftuß geflhert ift, fo iwirb hiermit 
Dienftag, der 16. November diefes Sabres, 
ald Schluftermin für Die Zeichnungen feftgefegt, und 
Montag, der 22. November Diefes Yabres 
für —— — Generalverfammlung anberaumt. & 
e Herren Aftionalre werben aber zuglei 
ten Tages Vormittags 1 0uhr im ren. Saul a Beivedck auf 
der Brühl ſchen Teraffe in Dresden in Perfon zu erfcheinen, durch 
— ey rm Iegitkmitiren und nach Empfang ber 
u mzeitel an den Verhandl 
Punkte 11 Uhr eröffnet werben. TE nn 
— ver Tagtbordnung werben fein: 
ortrag ded Borfigenven über den Stand des 
und die bis dahin erlangten Mefultate, ale his 
2) Wahl der Mitglieder de Verwaltungsrathes und deren Gtell- 
3 


— 


bertreter, 

Antrag ded Gomite, daß der Verwalturgeratd und das Direl- 
torium ermächtigt werden, auf Grund der Erinnerungen der Kö« 
nigligen Stauibregierung die Statuten endgültig ju rebigiren. 
Bir laden nun das Publikum ein, bie dahin pur Belhinungen 
deb offenen Reſtes ver Aktien fi tweiter zu beiheiligen. 

Die Auffhlußarbeiten haben ihren ungeflärten räftigen Fortgang 
gehabt und laſſen und bie ſich gleich günftig gebliebenen Mefultate das 
Unternehmen mit Meberzeugung ferner empfehlen, umfomehr, als wir 
in ‚den Stand gelegt find, zum Beweid des unbebingten und wohlges 
gründeten Vertrauens ber Unternehmer in die baldige und hohe Men» 
tabilsät der Montania, zu veröffentlichen, daß biefelben auf Anregen 
bie Erflärung abgegeben und fehriftlich nievergelegt haben: 

„sicht nur auf vie Verzinfung der ihnen als Theil der Raufgelber 
zufommenten Eintanfend Stüd — 200,000 Thlr. — vollquit- 
tirten Jnterimbaktien, fonsern auch für die nächſten zwel Jahre vom 
Beginn der Kohlenförderung an, auf einen Divivendengenuß zu ver- 
zichten, fobald nicht den übrigen Aftionairen eine Jahresvicivende 
von mindeſtens 7 Prozent gegeben wird. * 

Bis zum Schluß werben auf den Meft der Aktien noch Zeichnun« 

gen angenommen bei: 

Wilhelm Schüller in Bayreuth, 
Bucher & Co. in Leipzig, 
ver Coburg · Gothaifhen Ereditgefellihaft in Coburg, 
bei C. P. Baumann in Heidelberg, 
Löße & Thomaſchlke 
Lüder & 4 
im Bureau der Montania, Oftra-Allee 104. 
bei Platho & Wolff in Berlin, 
Schraidt & Hoffmann in Coburg, 
Eduard Schmidt & Eo. in Hamburg, 
Schmidt & Müller in Plauen, 
Seeligmann & Stetthaimer in Stuttgart, 
Teetzmann, Roh & Alenfeld in Magpeburg, 
A. W. Barnhagen in Zwidau, 

Dresben, am 25. October 1558. 


Der Gründungs:Eomite: 
Eine neu eingetroffene Sendung 


Pferde-Decken, 


extra feine Reise-Decken, 
desgl. echt engl. vorzüglich feine wollene 


Bettdecken, weiss, schottisch und ponceaux, 
empfiehlt in grösster Auswahl zu den billig- 


sten Preisen ns Morih Gutmunn 


Don der Rollwenzel bis Neunkirchen iſt Mutwoch Nachmittags 
ein Sack mit Spejerei» und Webertwaaren, ein Hölgerner Baßreiber x. 
verloren worden. Dem ehrlichen Binder wird eine gute Belohnung 
in Geld ober in Lebensmitteln zugeflchert, und wolle ſich derſelbe an 
die Expebition der Bayreuther Beitung wenden. 
Bedrudt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 


— 


in Dredben, 


—— — —— — 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yoftämter des In 
umd Yuslandes. 


— 


Sonnabend 


Preid für den Jahr⸗ 


Bayreuther Zeitung. U 


Jahrgang 111. 
Nro. 308: 


Raum einer Spalt · 


Zeile 4 fr. 
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Deutfbland. 


Münden, 3. Rov. In dem neueften Hefte ber hiñoriſch⸗ 
polltifben Blätter wird unter dem — Tuel: „Fatuſche 
Bemerkungen für die „N. Muncn. Ztg.““, die Ra ug 
und was damit aufammenhängt, beipromen. Hr. Jörg hat glüd« 
liherweife dad Sthwort für die fhmebenden Fragen gefunden. 
&s handelt ib nah ihm „bloß um bad bureaufratifhe Syſtem, 
welches feit zehn Jahren Ab allgemein neu feigefegt bat, man 
möchte fan jagen nad der Analogie jenes ſchlecht audgetriebenen 
Dämond in der. Bibel, der befanntlich mit flcben ärgern Geined« 
gleihen wiederfehrte.”" Dann fommt ein „inftruktiver‘” Bergieich 
mit Preußen, wo der neue Regent „das Bentil in richtigem Ber 
Nändni der Zrüfrömung mit fehler Hand geöffnet” (?), während 
„die bayeriihen Maßregeln den Keffel färker gejhürt haben, um 
in eine ungemwiffe Ferne hiueinzubrauſen.“ (!) In dieſem Kon 
wird favalierement weiter räfonirt, in höchſt unpaffender Beife 
zwiſchen der Entfernung ded Dr. Weiß vom ftaatdregrlihen Lehr» 

bl und der Berufung einiger Profeiforen im biftoriiaen und 
überifhen Fach, fowie der bier auf perſoͤnliche Veranlaſſung des 
Königs Mar zufammengetretenen biftoriihen Kommilflon ein Ders 
glei gezogen und endlid, worauf ed zunähft abgeichen ſcheint, 
ein Schreiben bed Heraußjeberd Jörg am den Minifter bed ns 
nern vom San. 1857 abgedrudt, worin er jur Antwort auf die 
Mahnung, in feiner Stellung ald Redakteur nicht zu vergeffen, 
daß er auch Staatsdiener fer (Jörg iM Kanzlift im allgemeinen 
Reichsarchlv), ih auf feine pubuiziftiiche Ehre beruft, die ihm den 
Kampf gegen bie „„Bureaufratie”’ zue Pflicht mace. 

Münden, 4. Nov. 3. f. H. die Frau Herzogin Mar in 
Bayeın if mit hoher Familie mit dem geflrigen Nachtzug ber 
Rofenbeimer Gifenbahn, von Iſchl zurüdfehrend, wieder bier eins 

ettoffen. Die hohen Herrfhaften hatten in Traunſtein übernachtet. 
Die ermäbhlung 3. f. H. der Prinzeſſin Marie mit Er, k. 
dem Kronpringen von Neapel wird, mie‘ nun definitiv beſtimmt 
if, zu Anfang ded Monats Januar flattfinden. 

Münden, 4 Nov. Heute Nachmittag hat man bie erſten 
Schlitten in unfern Straßen geichen; der geſſern und heute teics 
lich und troden gefallene Schnee ermöglichte die glatte Babn. Mit 
hatmoniſchem Geflingel fuhren fie dahin — harmoniſch für den, 
der von ein paar fchlanfen Rennern im leichten Schlitten ſich fort⸗ 
schen läßt; aber abſcheulich mißtönend für den, dem ber frühe 
Winter gm hungrigen Ofen überrafht, Will der gejirenge Herr, 
der fo unwitſch und jo plöglib ſich eingeftellt, follte der Winter 
in feinee Macht ſchon feiten Fuß bei uns fallen, fo mag er aller« 


dings in der Rubrit „Beheijung” mandem Hauthaltungs⸗Budget 
einen [hlimmen Stoß geben; aber er wird e® vielleicht in jener 
Spatie, Die man im Erat fih nicht gern vorzeichnet und gemöhns 
lich offen läßt, in der „Doltor: und Apotheker⸗Rechnung“ wider 
einbringen, Die naffalte Witterung If gewöhnlich die am übel 
ten auf den Geſundheitenand einwirfende: wie günftig diefer aber 
derweil bier iR, erhellt daraus, dag im Rädtifhen Krankenhaus 
wie im Militäripital der Krankenſtand faſt unerbört gering if. — 
Ein bedauerlihed Unglüd ereignete fi diefen Vormittag an ben 
Neubauten hinter dem Marimillaneum in der Vorſtadt Haidhauſen. 
Der Kanal, welcher dort zur Weiterführung der Wiener Straße 
im Bau begriffen und far ſchon vollendet war, flürgte ein und 
begtub fünf Arbeiter im einer Tiefe von etwa 20 Schuhen, Mit 
Auftrengung aler fofort aufgeborenen Kräfte fonnten vier derjelben 
gwar nicht unbejhädigt, doch ohne gefährliche Verlegungen aus— 
gegraben werden; einer aber war, förmlih zerbrüdt worden und 
murde ald Leiche bervorgegogen. 

Se. Maj. der König Haben Sid bewogen arfunden: unterm 
31. October den bisherigen Minifterialfefretär II. Kaffe Dr. ©. 
N. Huller, dann den biäherigen Laudgerichtsaſſeſſor R. Süß: 
marer zu Miniteriatfetretären I. Klaſſe bei dem f. Staatdminis 
ſterium des Innern für Kirhens und Schul» ngelegenheiten zu 
befördern; unterm 1. Nov. dem Randyerichte Schillingafärk einen 
weiten Aſſeſſot beizugeben; zum Affeffor ded Landgerichts Schillings⸗ 
fürk den Rectspraftifanten E. &ad aus Suljbab zu ernennen; 
die am Landgetichte Dinfeisbühl eröffnete Affefforsftelle dem Rehtds 
praftitanten A. Heid von Bundelfingen, dermal bei der Polizels 
direftion Münden, zu verleihen, und zum Altuar des Randfoms 
miffariard Kufel den Weceflütten der Regierung der Pfall, B. Ehors 
mann aus Amberg, in proviforifber Eigenſchaft zu ernennen; 
umemem 3. Nov. zum dritten Minifterialrarde im Staatäminifterinm 
der Juſtij den Oberappellationägerihtörath Dr. F. Bogt, zum 
Dbrrappellationdgerihtärathe den Minifterialaffeffor im Etaatsmis 
nifterium der Juſthz, Dr. J.G. Heingelmann, zum Mimifterials 
Aſſeſſot daletbit den geheimen Sekretär im Staatäminiterium der 
Zus, 8.5.6. 8. Meißner zu befördern, und zum Minifterial: 
fefretär im gedachten Minſſterlum den al® Ausbilfdarbeiter daſclbſt 
verwendeten Beriefönerihtsncceffftien P. Lenf von Würgburg in 
provijoriiher Eigenfbaft zu ernennen. In dem Ausſchreiben bes 
züglib, Beſezung der Würzburger Advofatenftelle, in Nr. 305 der 
Bayr. Zr , hätte anftatt Advokaten-Concipient 9, „Eleöheimer“ 
gefegt werden follen: „Dleshelmer. 

Aus Abendberg fhreibt man dem „Bayer. Bolfählatt‘: 
Wie bier verlauter, ft am 27. October Nachts 14 Uber in dem 


Feuilleton. 


Die Pforte ber Zukunft. 
Hifterifche Novelle von A. E. Brachvogel. 
(Bortjegung.) 


IE 
* — Cenani war ſchon, madennenfchön und reich, das mufite 
J J— 
— Blielleicht hätte er fie einem Herzog ober Marſchall von Brands 
rei gegeben, vielleicht! — einem Kaufmann oder Evelmann ſchiecht- 
weg? — Nie! Ja, er war auf fein Kind und deſſen Liebe fo eifer- 
fügtig, daß er “ am * Niemandem gab. „Wenn ich lodt Gin, 
‚ wenn todt bin, kannſt Du heirathen; Dich nimmt der 
Größte zu jeber Zeit!® ’ zum 
Leider fimmten die Gefühle der Tochter mit denen des Alten gar 
ſchlecht. Cie Lichte den Water nicht. Won feinen Geſchaften Hatte fie 
allerdings Feine Idee; ob all’ das Gold ehrlich ober unebrlich verbient 
fei, konnte fie wicht bemefien. Sie liebte ihren Bater überhaupt nicht, 
Batte felten ein Lacheln für feine abgöttifche Güte, denn Ihre todte 
Mutter ,„ ibe Ideal, Hatte ihren Water nie geliebt. Marletia fühle 
— 8 Art — bei feinem Anblich und fo oft fie ſich deß⸗ 
auch an’d Gewiffen fühlte, Konnte fle tech feinem Funten Melatın 
für ihn aufbringen, — * — 


Nichts macht ein Kind unempfindlicher gegen Eltern, als wenn 
es flebt, daß fie ohne Liebe miteinander leben. Mariette wußte, daß 
ihre Mutter an gebrocdhenem Herzen, an Lieheßleere geſtorben war, 
hörte auch ihre lehte zitternde Mahnung: „Helrathe nie einen Kaufe 
mann! Tieber flirb arm und vergeffen, nur thu’ das nicht!“ 

Wie aber Marietta über ihre Zufunft dachte, war ſchwer zu er» 
mitteln. Sie verbrachte, feltdem fie aus dem Penflonat des Klofters 
in'd Elternhaus zurüdtgefehrt war, ihre Tage in Gefellfchaft einer armen 
Breundin aus der PVenfion, mit Gelien zu, welche fle fich wifratorifch 
beigefellt Hatte, und die eben fo falt und fpröbe gegen den alten Ce— 
nanl ſchlen, ale feine Tochter. An beiden Märchen glitten alle Huls 
digungen und Geſchenke des alten Mannes ab, fie waren froh, wenn 
er fortging, und nur wenn fle ſich allein wußten, fchien ein anderes 
Leben, ein andered Denken und Fühlen in ihmen zu erwachen. 

Das Perfonal tet Comptoirs beſtand aufer tem Prinzipal in ſechs 
Sefretairen, welche die Correſpondenz bejorgtein, einem Adjunkt, der 
ein alter, wegen Betrug entfepter Michter, quasi der lebende Gobre 
Cenani's war, ferner waren da: drei Buchhalter und fliehen Beuolle 
mächtlgte, die abwechſelnd auf Meifen gingen, die Gelber eintrichen, 
Maßregeln gegen die Schuldner trafen, Inftruftionen außführten, furz. 
durchtrieben⸗ Murfche, vie feinen Spaß verflanten. 

lieber ditſem woblgeichuften Medaniemus, der weniger dem Ge⸗ 


* 1138, 


nahen Adlhauſen der Thurm eingehürjt und hat die Kirche durch⸗ 
geſchlagen. Niemand iſt verunglüdt. 

Berlin, 4. Rovbr. Bei den unleugbaren Schwierigkeiten 
mit denen jeded Eintenfen in eine neue Bahn verfnüpft iſt fann 
es nicht befremden, daß die Verhandlungen über die Reubildung 
des Minifteriumd eine längere Zeit erfordert haben. Auch bis jept 
ſind diefelben noch nicht vollhändig zum Abſchluſſe gedichen, doch 
dürfen wir bie fölgende Lifte als ziemlich uver[äffg bezeichnen: 
Fürf Hobenzollern- Sigmaringen Minifterpräfident ohne Portefeuille ; 
dv. Aueröwald Kabinetdminifter für den Vortrag bei dem Regenten; 

reihert v. Schleinig, Auswärtiged; General v. Bonin, Krieg; 

lottwell, Inneres; v. Bethmann⸗Holweg, Kultus; v. Patow, 

inanzen; der ehemalige Oberpräfident v. Bonin, Handel! Graf 
Püdler, Landwirthſchaft. Hett v. Maſſow bleibt Hausminifer, 
ſcheidet jedoch aus dem Staatsminijterium, 

Berlin, 4. Rov. Die „Zeit“ meldet: Dad Staatéminiſte⸗ 
rium erhielt in heutiger Sigung Mittheilung, der Fürſt von Ho— 
benzollern habe Auftrag zur Bildung eines neuen Minifterrums 
erhalten. Bid biefe erfolgt, führen die gegenwärtigen Minifter die 
laufenden Gefbäfte fort. (TJ. B. d. 4. 3.) 

Der „Be u. H.8.“ acht die Mirtheilung zu, daß Alex. v. 

"Humboldt an ber Grippe erfranft und feit mehreren Tagen das 
Bert zu hüten genöthigt ill. 

Koburg, 2. Roy. Geſſern if die für den Verkehr ded Nor: 
dend mit dem Süden Deutichlands widtige, Bremen mit Trieft in 
geradefter Linie verbindende Werras Bahn eingeweiht und heute 
dem Verkehr übergeben worden. Au der Feflfahre nahmen Direfs 
tions: Mitglieder der Thüringen’fchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und der 
Verwaltungdrath der Werra: Bahn, die landesherrliben Kommifläre 
ber zunähft beiheiligten Herzogthümer Weimar, Meiningen und 
Koburg⸗Gotha, Deputirte der Bremer Handeldfammer Theil, wie 
auch auf befondere Einladung der Oberbürgermeifter der Stabt 
Nürnberg, Hr. v. Wächter; von Bamberg war Stabtrath Kradert, 
von Bayreuıh Advokat Käfferlein, von Fürth Kaufmann und Lande 
rath Leyh, vom Regensburg der Borftand des Handeldjlandes, 
Nedffer, eingetroffen. Der Feitzug, gebildet aus jehr zweckmäßig 
fonfiruirten, in Berlin gebauten Waggond, ging in Eifenah um 
7 Uhr ab und fuhr nad Koburg, von da auf der Zweigbahn nad 
dem fabrifthätigen Sonnenberg und dann wieder zurüd nad Kos 
burg. Eine Strede weit fuhr Se. Hoheit der Herjog von Meis 
ningen mit. Um 4 Uhr fand im Thenterfanle ein Feſidiner flatt, 
bei dem es am finnigen Zoaften nicht fehlte, Abends war Vor: 
ftellung im Hoftheater, die er Oper „Violetta““ von Verdi 
konnte. wegen Erfranfung eines Sängers nicht gegeben werden, 
dafür mußte die „Grille“ als Nothnagel dienen. In Anbetracht 
feiner Berdienfie um das Zuſtandekommen der Werrabahn hat Se. 
— Herzog Ernſt von Koburg dem Bürgermeiſter der Stadt 

ürnberg Hrn. v. Wächter das Ritterkreuz des herzogl. Sacſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens verliehen. (Nürnb. Kur.) 
Bremerhaven, 3. Nov. Dieſe Naht 124 Uhr brach an 
Bord des Lloyddampfers „Hudſon“ Im neuen Hafen Feuer aus; 
durch gut getroffene Maßregel, indem das Schiff nach der andern 
Hafenſeite gelegt wurde, ift weitered Unglüd verhütet. Die Urſache 
ded Brandes it noch unbekannt. Die Kohlen waren bereitd an 


triebe eined Handelshauſes, als vielmehr dem Bureau eines Steuerver⸗ 


waltung gli, and ein oberſter Leiter, ein Dibponent, der Liebling "- 


und Bertraute Genani's, 

Dort hinter dem beſonders ahgeichloffenen Raum, durch eine Schirme 
wand dem mmifflgen Beichauer ringeum verdedt, ſigt er am Senfler 
unter einem Wuft von Papieren, rechnend, korteſpondirend, dat Im 
bende Bild zerjegenden Derflandes, elfernen Galkuls, 

Und body zähle viefer Mann, der jüngfe von all’ jenen Rechnungs 
menfchen, hoͤchſtens 23 Jahre. 

Seln Wammd und Beinfleiv, obwohl nur von braunem flan- 
berifchen Tuche, find auf's fauberfte gehalten, feine Art, ſich zu tra» 
gen, ber Degen mit Silbergehänge, der in der Ede lehnt, deutet faſt 
auf deu Gavalier. 

Schlank und hoch gewachſen ift er, und wenn ihm auch bie Teichte 
Grazie der Bewegung abgeht, wie fie den Ebelmann Eennzeichnet, mächte 
bieje eminente Mube, vieler gebieterifche Blick, dies folge Hinſchauen 
über die Andern den Eindruck eines Mannes, der alle Berhältniffe 
mit einem Blick überficht, und das Michtige in drei Worten fagt. 
Selbſt Signor Genani, mit dem fonft nicht zu ſpaßen iſt, rebet ihn 
immer glimpflih und „mein lieber Baptiſt“ an, denn ver Alte beugt 
fi unwillfürli vor viefem Finanztalente, das ihn ſpoöttiſch überficht. 
Dft, wenn der Alte zu feinem gerade dringend beidäftigten Disponen- 
ten tritt und ihm etwas Nebenfächliches mitıheilen will, fagt dieſer kalt 
und fireng: „Ah was! Unfinn! Lauffen Sie mich arbeiten!” — 


Bob, die Ladung noch nicht. Das iſt bie 

abge rannt und brennt (10 Uhr u —* Di era 
im Hafen liegenden Sciffe find undefbäbigt geblieben, Der Berth 
des „Hudfon“ if 290,000 Xhlr., davon find 21,000 2 (circa 
130,000 Ahle.) in Enpland veribert, ein anderer Zeil in Sams 
burg, ein dritter Theil bier am Plage; doch haben ſich die hiefigen 
Seraffefuranzgen durch Rüdverfiherungen bei Feuerverficierungee 
anflalten gedeckt. — Das Schiff follte am Sonnabend nach News 


york zu. 2. 
temerhaven, 3. Nov., 11 Uhr 50 in, be 
Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr entitand end an PA 
ſchiff des norddeutſchen Lioyd „„Hudfon‘“ mar bereit® im vollen 
BDrande, Sofortige Löſchverſuche durch naffe Segel und durch 
bie Pumpen des „„Hudfon und des nabe legenden Dampſchiffes 
„Bremen“ waren vergeblich. Als nach kurzer Zeit die Staat: 
und Semeindelöihanjtalten in Gang famen, war der Hudſon⸗⸗ 
ſchon xettungslos verloren. Man fonnte nur noch an Sicherung 
der übrigen Schiffe im neuen Hafen, indbefondere zweier auf der 
Seite des „Hudſon“ liegenden Gollierd und des Dampfihiffes 
„Bremen‘ denfen und diefe gelang aut durch Vetholen des „Hude 
jon’’ und anderer Schiffe. Das Benchmen der Difisiere des 
„Hudſon“ ſcheint tadellos geweien zu fein. Cine Urjahe des 
Feuers IM noch nicht befannt, jedoch heute Morgen fofort eine 
amtliche Unterfuhung eingeleitet. Zum Glüd war e3 tubiged Wetter. 

Aus Dberdfterreih, 3 Non. Die lang annefteebte Ber: 
Bindung der Landeshauptſtadt Bing mit der Metropole des Reichs 
iſt nun vollendete Thatſache. Geſtern um 54 Uhr Nachmittags 
langte die erite Lofomorive von Wien in Binz an; es ift au ges 
gründete Hoffnung vorhanden, daß dieſe Strede am 1. Der. d. 
J. dem Öffentlichen Verteht übergeben werden wird, 


Frankreich. 


Paris, 2. Novbr. Es iſt nicht begründet, daß Graf Was 
lewöfi dem Hetzog von Malakoff die Anweifung zugefandt babe, 
die Zricolore von dem franzöfiiben Geſandiſchaftahotel in London 
zu entfernen. Der alte Here würde auf eine folde Ordre wahre 
ſcheinlich mit feiner Gutafung anmvorten. Aber der Raifer bat 
den Marfhall und feine Gemahlin nah Gompiögne eingeladen und 
während feiner Abweſenheit wird die in London Anitoß erregende 
Fahne entfernt werden, um fpäter nicht wieder au ericheinen. 

Ken. v. Montalembert if von dem faiferlihen Profurater bie 
gegen ihn erhobene Anklage mityetheilt worden. Der Beflaate 
wohnt nit in Paris, jondern auf feinem Shloß Rode en Breny 
im Departement Götedv’Dr. Man glaubt, daß die Progefdebatten 
in den erflen Wochen ded Decembers flattbaben werden. Dieſer 
Prozeß wird nicht übel illufeiet durch die Erklärung, mit welder 
ber „‚PBrogres‘ zu Mennes, der zu erfheinen aufgehört bat, von 
feinen Leſern Abſchied nimmt. Diefe lautet: Der ‚„‚Progrös“ hört 
auf zu erfheinen. Die Bedingungen des der periodifhen Preffe 
auferlegten Syftemd erlauben ibm nicht länger zu leben. Sie nebs 
men ibm Luft und Saft. Seit langer Seit widerſtehen wir biefer 
Situation, jeden Tag und mit immer fleigendem Widerwillen uns 
fer einförmiged Bemühen von neuem beginnend, Aber Geduld 
und Aufopferung haben ihre Grenzen. Die Erſſickung iſt zu ftarf, 


Dann Sehen die Andern ſich Aumm an, der Alte geht brummend in 
fein Kabinet, die Leute Tächeln ein wenig und arbeiten weiter, 
Baprift ift nicht Schön, aber fein Geſicht iſt voll Geiſt, voll Stolz. 
Sen im Geben etwas vorgebeugter Kopf beweiſt ven Grübler, das 
hellbraume lange Haar, welches nad ver Sitte der Zeit von ver Stirn 
in 2oden bie auf den Spigentragen fällt, macht fein etwas blaf- 
braͤunliches Geſicht noch länger. Seine Züge find edel, aber finfter, 
fobald er ven Brinzipal oder wen fonft im Gomptoir anrebet; nur 
zu dem Fleinen ältlichen Bernajour, einem der Buchhalter, ift er mile 
der, mit ihm Spricht er wohl hin und wieder ein Wort, dab nicht ge» 
rade gefchäftlich if. Bernajour ſcheint dagegen den Disponenten faft 
zu vergöttern. — Wenn Baptift aber allein If, die Thür feines Ber 
ſchlages zugeworfen hat und ſich unbelauicht weiß, glärten fi vie ern« 
fen Züge, die Arbeit fliegt nur fo vom feiner Hand. Wenn cr dann 
etwas Athem ſchoͤpft, fi in ven Stuhl zurüdichnt und fein Auge er» 
hebt, falls eb über Bücher, Mechnungsabfchläffe und Briefe hinweg auf 
ein Bild, einen alten Kupferftih, der ihm geradeüber am Mittelfelde 
der Schirmwand hängt. Da beleben fih feine Mienen, fein Auge 
fprüdt, feine Stirn röthet ſich eine innere, tiefe, unerflärliche Begei- 
fterung hebt die verborgenen Schwingen, führt feine Seele zu Idealen, 
bie, wie der Tag zur Nacht, zu jeinem jepigen Geſchäft paflın. Girg- 
reich wie ein König blidter dann ringsum und zieht aus dem Bauſch 
feines Wammſet ein Meines Medaillon, küßt eb, ſtedt es wieder ein, 
lächelt, reicht mit ver Hand über die Stirn, als wollte er alle Alu- 
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"Die Laſt zu ſchwer geworden. Moralticher Urberbruß, vergebllche 


ODpfer, dab mehr als der Redakteur und vie Aktionäre noch 
— tonnen. Die Laufbahn unſeres Blattes if dem⸗ 
Es ſirbt und grüßt ſterbend Diejenigen feiner Ge: 
noffen, welche, plüdliher als es felbft, ihre Stellung noch behaup: 
ten können. &8 wünfdt ihnen ein glüdliered Schidjal. 


Grofbritanniem 


London, 2. Rov. Den immer häuflicr werdenden Kollito: 
nen auf hoher See vorzubeugen, hat die Atmiralität neue Bor: 
fehrüngen betreffd der auf Schiffen zu gebraubenden Nacht- und 
Rebeifignale erlaffen. D wi en eine weiße Laterne am 
Mittelmaft aufjieben, und "auf jeder Seite vor dem Radfaften, bei 
Shraubendampfern an der gewoͤhnlichen Stelle der Radkaſten je 
ein grüne und roches Licht zeigen, müſſen in mebligem Better 
von 5 zu 5 Minuten Warnungszeichen mit der Dampfpfeife wies 
derhofen. Gegelfchiffe find verpflichtet, zu beiden Seiten je ein 
rothe® und grünes Licht audjufteden und bie gewöhnlichen Nebel 
flynale vermittelt eines Hornes oder einer Slode alle 5 Minuten 
ertönen zn laffen. Bor Anker liegende Schiffe follen am Maft 
eine ungefärbte Laterne anfteden. — Heute geht die Dacht „Blad 
Eagle”, mit dem reftaurieten Leihenmagen Kaifer Napoleon’s 1, 
von Woolwich nad Boulogne. Er wird in rar dur den Bes 
neral-:Zufpeftor der englifchen Befefigungen, Sir John Burgoyne, 
An Namen der Königin dem Kaifer und dem franzöflfhen Volke 
übergeben werden. 

In Bradford herrſcht feit vorgenern allgemeine Beffürzung, 
nachdem daſelbſt 60 Vergiftungsfälle vorgefommen find, von 
denen bereitd 10 einen unglüdlihen Berlauf genommen haben. 
Schuld an diefem Unglück if ein junger Apotbefergehülfe, der eis 
nem Zuderbäder Arſenik ſtatt ded geforderten unſchädlichen Farb⸗ 
Boffes verkauft hatte. Es waren mit diefem Arfenit fo viele Bons 
bons annefertigt worden, daß alle Bewohner der Stadt durch fie 
hätten vergiftet werden koͤnnen. 

An einem vom 22. aus Konftantinopel datirten Schrei— 
ben an ein bieflued Hanblungebaus wird unter Anderem erzählt, 
daß ber beitifhe Geſandte, Sir Henry Bulmer, dafelbit durch bie 
Polizei verhaftet worden war. Es war natürliderweife ein Ver— 
feben, deſſen Veranlaſſung im folgender Weiſe erzählt wird. Bors 
geſtern ri Sir H. Bulmer durch eine Straße von Pera. Bor 
ibm ritt fein Groom. E83 war gerade Mahomed's Geburtsfeſt, und 
einige von den Sultaninnen ergößten fib duch eine Spazierfahrt 
in geicloffenen Wagen, die wie gewöhnlich von einer Schaar Eu: 
nuchen umringt waren, Da traf ſich's, daß Sir Henty's Reit- 
fnecbt mit feinem Pferde an eined der Wagenpferde anftreifte. Zum 
Dant dafür empfing er einen Peirihenbieb vom betreffenden Hut: 

er, den er mit feiner Reitgerte erwieberte. Nun war die Raus 

i fertige Der Befandte, der den Streit friedlich beilegen wollte, 
erhielt von den Eunucen einige Hiebe, und die mittlerweile bin: 
zunefommene Poltzei führte ibn nach dem nächſtgelegenen Gefängs 
niffe ab, wo er fofort erkannt und freigelaffen wurde, Der Bor: 
fall ſcheint allerdings feirie große Bedeutung zu haben, dod war 
er wichtig genug, um Lord Stratford's Abreife um einen Tag zu 
verſchleben. 


ſſonen aus ihr fegen, und arbeitet von neuem. Sein Anılig iſt wie 
der finfter, feine Seele verfchlelert ich. . 

Der alte Kupferſtich dort iſt eben nichts Außerorbentliches, er flellt 
nur im Menaiffsncefigl eine Art Triumphbogen dar, welcher, iinte und 
rechts an einer alten Mauer lehnend, die Bernficht In eine lachende 
Lanpfhaft, auf ſaatreiche Fluren, fefle Städte und dad Mer mit Schlf⸗ 
fen bietet, über denen die ftrablende Morgenionne aufgeht. Im Mit- 
telgrunde find Männer beichäftige, Collis, Waarenhalien, Bäffer und 
Kiften aufzufpeihern. An der Mauer vorn aber liegen aufgehäuft zer⸗ 
brochene Waffen und verftämmelte Trophäen, Mard und Bellona find 
an die Godel ter beiden Säulen des Portal geichmiedet und winden 
9 uwionft, lotzukommen, indef Merkur dur den Triumphbogen 
eflügelten Fußes ſchwebt und fh umwendend auf die gejegnete Rand- 
ſchaft zeigt. 

Dad Ganze trägt die Unterfehrift: 

„Die Pforte der Zukunft.“ 

Tiefe Stille if im Bureau, nur bat mechaniſche Geräufch ber 
Gänfekiele deutet auf Lebensihärigfeit. Auf der Straße ſcheint e8 da= 
gegen —— —— 

erdroͤhnt von ber Seine ber der dumpfe melancholi 
Kon der großen Glode von Notre-Dame, und ton * Prey 
men fallen vie chernen Bungen in erberfchütterndem Kanon ein. 

Alle fahren auf! 


fein Benfter, Die Straße wimmelt von Vorübergehenden. 


Die Schreitmafchinen ſtehen. — Bepiiſt öffnet 


F} 


Zürtei, 

Die „Hamb, Racht.“ melden telegraphiſch aus Konflantis 
nopel vom 30, October: Der „„Garaboc mit Zorb Rebdcliffe 
an Bord bat bei Smyrna Schiffbruch gelitten. Die Baffagiere 
wurden gerettet, — In Folge eined unglüdligen Zufalles ift 
Ghalib Paſcha im Bosporus ertrunfen, 

Konftantinepel, 30.-Dctbr. Derwiſch Paſcha ift zum 
Oberfommandanten Bodnien’d, Herjegewina’d und der Örenztrup- 
pen bei Montenegro ernannt, Wegen Montenegro häufig Mini: 
ſterrath. (T. B. d. A. 3). 


Yfien. 

Kapan, Aus Shanghai, 3. Sept., bringt bie „Times 
einen Brief von einem „‚gelenentlichen Korreipondenten‘‘, der Lord 
Elain's Fahrt nad Jeddo fehildert. Es wird zuerft ausführlich 
erzählt, wie die englifhen Dampfer bei ihrem Ginlaufen in den 
Hafen von Kanamaya ih um bie Brenzlinie nicht fümmerten, die 
biöber den fremden Schifſen gefedt war. Lord Elgin wünſchte in 
diefer Beziehung fofort einen Präzedenzfall feſtzuſtellen, und ließ 
ſich ducdı alle — der Japaneſen nicht irre machen, ſo 
weit zu fahren, als ed ber Tiefgang der Schiffe erlaubte. Der 
Korrejpondent fährt fort: „Wie man erfuhr, hatte Graf Putlatin 
fih in Kanawaga 10 Tage lany mit Unterhandlungen über diefen 
Begenftand aufbalten laffen, und erft an dem Tage, da wir vor 
der Stadt Anfer warfen, gelang es ibm, in Jeddo einzufchren. 
Er batte die Reife dahin von Kanawaga über Land gemacht — 
eine Strede von 18 engliihen Meilen. — Lord Elgin bewohnte 
während feines achttägigen Aufenthalts in Jeddo den neuen Tem 
pel, vor dem fid cine 10 engliſche Meilen lange und fo dicht mit 
— beſetzie und bevolkette Straße, wie die von Hyde Vark 

orner bid Mileend in London, hinzog. Hinter derfelben dehnte 
fi ein weite® und einigermaßen langweiliges ariftofratiihes Vier: 
tel hin mit den Paläften von 364 erblihen Fürſten. Durch die 
geräumige und jiille Kauptitraße gelanaten wir an ben äußern 
und dann an den innern pradtvollen, 70 oder 80 Ellen breiten 
Schloßgraben, der eine ebenſo bohe ylatte grüne Böſchung hat, 
auf der fit eine maffive, aus wahrhaft cyllopifben Quadern ges 
baute Mauer erhebt. Diefe Erönt wieder eine hohe Palifade, Das 
ganze Bild endlih überragen die breiten Arme riefiger Gedern, 
Dom höditen Punkt der Befeſtigungen hinter dem Schloß hat man 
eine panoramifche Ausſicht auf die ungeheure Stadt mit ihren 2 
Millionen Einwohnern und einem Flächentaum, der vlelleicht größer 
ald der von London if. Das Schloß allein joll 40,000 Berfonen 
au faffen im Stande fein. — Die Engländer machten auch Aus: 
üge auf das Land 10 Meilen in der Runde und nad zwei vers 
hiedenen Richtungen bin. Ueberall fanden fie Beweife einer hohen 
Gefittung. Jede Hütte, jeder Tempel, jedes Theebaus war von 
den gefhmadvollften und zum Theil großartigſten Gartenanlagen 
umgeben, Jede Naturihöndeit war ayf finnreibfie Weife benügt, 
eine langer Ritt belohnte ſich ſtets durb eine romantiſche Gegend, 
wo ein Theehaus maleriib über einem Wafferfall niftete, oder ein 
Zempel feine gefhnigten Giebel in einem Hain alter Gedern erhebt. 
Dad Thechaus iſt die mationale Herberge in Japan. Der Reis 
fende, den die Mittagsbige erfhöpft hat, braucht nirgends um Raft 
und Erfrifbungen verlegen zu fein; auf die weidflen und faubers 


Da tritt der Prinzipal haſtig aus feinem Kabinet: 

„Barrift, licher Baptift, was iſt denn?" 

„Sehen Sir nah, Bernajour?!“ befahl der junge Mann. 

Bernajour ging hinaus, Alles ſchwieg und lauſchte. — Wenige 
Minuten fpärer Fam ver Buchhalter beflürzt zurüd, 

„Dos find die Gterbgloden für Se. Eminenz ben Kardinal!“ 

„Nicelieu ſtitbt!“ fehrie Cenani. „Gerechtet Gott, daß gibt eine 
Umwälzung! D und ich verliere viel Geld an ihm! — Ih muß zu 
Pater Joſeph, zum Intendanten, muß felbft zuſchen! Gchliefen Sie 
dad Geſchaft, Baprift, ſchließen Sie heute. Man kann nicht wiffen, 
wad dad Volk unternimmt, oder gar der Adel. Gr hatte gar zu viele 
Beinde !* 

Cenani, ganz feine fonftige Kälte ablegend, eilte fort, hinauf im 
fein Zimmer, ſich anzukleiden und felbft zu fehen, ob:eB denn möglich 
fei, vaß ein Richelien fterben könne. 

„Sie find für heute entlaffen, meine Herren, Morgen früh, wie 
gewöhnlich, — Bernafour, Sie bleiben bier, wir werden dieſe Nacht 
im Gomptoir ſchlafen. Sagen Sie dem Hausmeifter, er Soll mir meine 
Piftolen vom Zimmer holen und die Kartuſche!“ 

Die Comptoiriften entfernten ſich, Baptiſt war allein, 

„Was der Alte für fein topted Metall .für Angft Hat, hahaha!“ 


(Borifegung folgt.) 


ſten Matten hingeftredt, den zart aromatifhen Thee ſchlütfend und 
aus einer kurzen Pfeife den ung ie Tabat Japand ſchmauchend, 
überläßt er ſich der Pflege einer Bruppe von hübſchen Daͤmchen, 
Die flinf und geräuſchlos ein- und ausgleiten, die efftigſten und 
eihidtefen Aufwärterinnen, die ed geben kann, — Die Reinlich⸗ 
eit ber Eingeborenen bildet einen auffallenden Begenfag zu den 
Ghinefen, fein mißgeftalteter Gegenftand begegnet dem Auge in 
den volfreiben Straßen; Hautfranfheiten feinen ganz unbefannt. 
Genug, daß nach dem Eindruck, den es auf und gemacht hat, Jar 
pan in Bezug auf Schönheit, Fruchtbarkeit und Klima von feinem 
Rande der Erde erreicht wird; und in ‚Harmonie damit ficht ein 
Volksſta mm vom liebendwürdigfnen Naturell, deſſen materielle 
Wohlfahrt To Hleihmäßig ift, daß alle Klaffen glüdtidh find. Nicht 
ein einziged Mal fahen wir zwei Kapanefen im Streit, und Bette 
ler follen erft noch mit den anderen Zurußartifeln der wejlliben 
Eivilifation eingeführt werden. Kein Wunder, daß ein durch feine 
Genügfamfeit fo unabhängiges Volk wenig Luſt nah Berfebr mit 
andern Nationen verfpürte. . Seine Ausſchließlichkeit rührt nicht, wie 
die der Ghincfen, von einer eingebildeten Ueberlegenheit über den 
Ref der Welt her, fondern von der Ueberzeugung, daß die Ber 
Tanntfbaft mit fremdem Geſchmack und fremder Ueppigfeit die 
Bohlfährt und Zufriedenheit des Volles nicht fördern, fondern 
früher oder fpäter das Land revolutioniren wird,’ 





Thermometer. und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Auf.) 


Barometer 
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R. rebueirt.) 
(IJahremittel = 324,22.) 
(Monatemittel = 324,23 ) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Ur | 12 uhr | 6 Uber 
Morgens.) Mittags. | Aben»s. |Morgens.| Mittags. | Abenns. 


5. |-2°4[ 050 |-1%9 er 


Thermometer 
nah Reaumur, 
(Jahretmitiel = + 69,29.) 
(Monaremittel = —+ 2,42.) 
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Noobr. 
1858. 





Mittel aus 6 0 * 
Beobachtungen. — 1,6. 324,76. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

M. — Bededt. In der Racht Schnee (16c,2 auf den D'.) 
Höhle Temperatur: 4 0%,3. 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 39,0, 

Am 6. Movember Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 20,4. Barome 
ter: 323,50, 








Gremden- Anzeige 
Goldene Sonne: HH. Frhr. v. Grafenftein, Gutäbefiger von Ham 
wer:Gänlas; Kauflente: Defauer von Köln, Fez von Mainz. Bellesbeim 
von Binaen, Schauber und Schell von Aranffurt a. M,, euer von 
Fürth, Gebhard von Koburg. Merzbach von Offenbach, v. Echüg von Nürn« 
berg, Bernhard von Paflau, Grohmann von Augsburg, Hillmer von Bregenz. 





Dem wobllöblihen Stadt- Magiftrat dabier, dem dad Ergebnif 
der Sammlungen der Bayreuther Zeitung für die Abgebrannten in 
SKaltennordheim zur gütigen Urbermittelung übergeben murbe, iſt vom 
©. Bandgerichte Melltichſtadt folgendes Schreiben zugefommen: 

Mellrichſtadt, den 29, October 1868, 
Dat Königliche Landgeriht dahler, 
an ben 
Magiftrat der K. Kreidhauptſtadt Bahreutb, 

Mit geehrtem Schreiben nom 26. October d. Id. Mr. 718 bat 
man für die Mbgebrannten zu Raltennorpheim 24 fl. 45 Fr, erhalten, 
welche man fogleich an dad dortige Hilfs-Eomite abſenden wird. 

Hochachtungdrolft! 
Der K. Lanbrichter, 
Seidenbuſch. 





Bekanntmachung. 

Zur Vollendung ver Erdarbeiten auf ber Eiſenbahnſtrecke von 
Lichtenfeld bis zur Landedgrenze gegen Coburg werben noch 150 Tag« 
Löhner aufgenommen, welchen ein täglicher Verdlenſt von 1 fl. 15 Er. 
im Zaglohn und von I fl. 36 fr. im Alkord zugefichert wird. 

Lichtenfels, am 3. November 1858. 

Königliche Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
Th. v. Stofar. 
Trrautwertlicer Medaftrur: WWilhelm Sehiller. 


Betanntmadung. 


Domnerftag den 11, Monats, 
werden bon - Drfonomie» Gommifflon des 2* 13. he 


Megiments (Kaifer- Kranz Joſeph vom Deſterreich) im Zimmer Mr. 15 
der Infanterie» Raferne mehrere unbrauchbare Helufäßten, dergleichen 
—— 2 verfchierene andere Montur« und Leverwerföftüde, en 
gnalbörner gegen gleich baare Bezahl ö 
wozu Kaufsluftiige hiemit eingeladen — — — 
Bahreuth, den 2. Movember 1858. 





Anzeigen 


Erheiterung. 
Morgen den 7. d. Mid, beginnen die regelmäßigen 


Sonntags :Unterbaltungen. 
Bahreuthh, den 6. November 1858, 
Die Borfteher. 


Aufündigung für 
Dem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß der früher 


angefünpigte Unterricht der höheren Kangkunft ven 8,5, 
Mtö, beſtimmt Abends um 7 Uhr im Gafttaus zur Sonne 
für erwachſene Damen umd Herren feinen Anfang Das Kon 
rar {ft für drei Monate per Monat 16 Stunden, A Perfon 3 Krone 


thaler. Gütige Anmeldungen erbitten teir und in unferm Logis, bei 
Herrn Bädermeifter 
Bayreuth, den 6. Monember 1858, 


Zudiwig un Minna 
Balletmeifter aus Leipzig und Zwickau. 


Sonntag den 7. b. Mts.: 


A Zanz= Unterhaltung im Dentjchen Dans, 
Anfang 7 Uhr. ei Perfon 12 Pr. 
Es ladet freundlichſt ein Küpfmüller. 


Leipziger Feuer- Verſicherungs - Anftalt. 
Mit Genehmigung des Königl. Staats» Minifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom’6. d. Mtb. wurde 
Herr Zofepb Rugelmann, Nentamts: 
Dberfchreiber in Pegnis, 
als Agent für den Landgerichräbezirt Vegnitz aufgeftellt, was hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 8. October 1868. 
Die Haupt: Agentur für das Mönigreich Bayern, 
2, Negrioli, 


Zur Vermittelung von Verfiherungen jeder Urt gegen Feuert— 
Gefahr zu billigen Prämien, jowte zur @riheilung der Papiere ine 
gewwünfchten Auffchlüffe ift jeder Beit bereit 

3. Augelmonu, Agent. 
- Mearinirte Häringe bei Fr. Ernft Tripß. 


Watte in großen Tafeln billigſt bei 
H. M. Wilmersdörffer am Markt. 














Ein Ofen von ſtarkem Eiſenblech zum Zerlegen und zur Erur- 
rung von Holz, Cor und Gteinfohlen eingeriätet, wird nerfauft 


Breite Gaffe, Haus-Nr. 364. 


Bei dem Untergeichneten ift eine — 5 beizbaren Zimmern ber 
chende Manfarden» Wohnung zu vermiethen, 
Mr Louis Kolb. 


— — — — — — 
Das Haus Mr. 144 in der Brautgaſſe ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. 


—— — — — — — — ——77—7— — 
Nr. 548 iſt ein Duartier mit oder ohue Meubles zu vermisiben. 





Bei Tripß in ter Shroltengafte ift eine freundliche Wohnung 
für eine flille Bamilie zu 40 fl. zu vermieihen, 
Gedrudt tri Heine. Höretb in Vapreurb, 





. 


u 


— — — — 


= Bayreuther Zeitung. 
ud tr Jahrgang 111. Bat di 





Dentfdlamd. 
Münsen, 5. Rom Ge. k. Hoh. Prinz Buitpold hat geflern 


mit einer großen Mmyabl hiegu geladener Gavaliere eine Jagd tm 


eu nd von Moofab abgehalten, Hr Graf v. Hegnenderg⸗ 
a ge KRammerpräfdent, if; wie Ih höre, von feiner 
Ertranfung wieder volltommen genejen, fo daß derjelbe biefer Zaye 
bereitd an einer Jagd Zbell nehmen fonnie. — Sn Folge des 
Rarfen Shneefalld ſiad heute die Eiienbahnzüge feht verſpatet bier 
eingetroffen, ine jo große Schneemaffe zur gegenwärtigen Zahreds 
geit — er liegt über einen Fuß tief — hatten wir feit Jahrzehnten 
nicht mehr. Seien find veshalbaud von ber £. Hofhaltung hier 
Shlitten nah ber Bordertieß geſendet —— wo bie Scnew 
mafen begreiflih nob größer ald hier And. 

„ Münden, 5, Nov. Der k. Geſandte Febr. v. Wendland, 
der ih im ZJagdgefalge ded Monarchen in der Vorderrieß befins 
der, if daſelbſt am einer leichten —— erttantt, weß halb 
der. f. Reibarıt Grhrimerath v. I nad der Borberrief berufen 
wurde, — Uuf umferer Eiſenbahn wird zur Zeit eine aus der 


v. Maffeitihen Fabrik hervorgegangene große Zofomotive erprobt, bie 


für die Gifenbahn von Alexandria nah Kairo befimmt if ‚und 
Ende diefed Monais über Trieſt dahim abgeſendet wird. 
De wohlbegründete Ruf der genannten Fabrik it demnach bereit® 
did in den Drient gedrungen, — Die heutige Rummer bed „Volls⸗ 
boten‘ wurde mit, Beihlag belegt, naddem eine derartige Kons 
fistation ſchon feit einiger Zeit nit mehr vorgefommen war, 

Münden, 5. Nov. Geflern Morgens halb 8 Uhr ereignete 
Ab in der Vorſtadt Haidhauſen dadurd ein entfeglihes Unglüd, 
daß ein Theil vom dem-an der Äußeren Wienerfiraße zu erbauens 
den-und in die Zfar zur Ableltung ded Waſſers führenden Kanas 
les, weicher 22 Fuß tief und 6 Fuß breit ifl, von unten nad 
oben die Erdmaſſe ib loͤſte und einftürzte, ier Arbeiter famen 
während des Grdflurged noch rechtzeitig und unbeihädigt baven, 
der Fünfte aber, der erft feit vorigem Jahre verheiratheic Tage 
löhner Kronderger von der Vorſtadt Au, wurde bid an den Hals 
verfbüttet. Während er noch um Hilfe rief, loͤſte ſich plöglich eine 
weitere Erds und: Steinmaffe ab und verfhättete den Unglüdlichen 

alih, und zwar fo tief, daß er troß bed Tages und Nachts 
ortgelegten Ausgrabend bi heute früh mod nicht gebracht wer⸗ 
ben fonnte. 

Dünden, 5. Rov. Die heute beendete theoretiſche Prü⸗ 
fung der Rechtökandidaten an ber hiefigen Univerfität hat kein be⸗ 
fondersd günftige® Refultat ergeben. Es hatten ſich berfelben von 
154 angemeldeten Gandibaten nur 144 unterjogen, da 10 zurüds 
traten; für befähigt zu den praltifhen Vorbereitungen für den 
Staatödienf wurden bievon erflärt 105 (und zwar 23 einflimmig, 


19 mit 7, 20 mit 6, 43 mit 5 Stimmen), für unbefähigt 39, ° 


Bon 21 Gandidaten, weiche zum zweitenmal bie Brüfung mach⸗ 
ten, erhielten 14 das Zeugniß der Befähigung, während 7 abers 






mald duschfielen. Gin Candidat, ber ſich der F 
tenmal unierwarf, fah ſeine Ausdauer wit.gl 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen | 2: unterm 
2 Rovember die eröffnete —— Pfarrſelle St: Zohannid 
dei Bayreush dem bisherigen Pfarrer und Dekan in Michelau, G. 
Cor Bademann, zu verleihen; unterm 3: Nom; den: 

for ©. 5. Hamann von Scheßlig an das Landgericht Hof 
den Aſſeſſor M, „Huber von Hof an bad Zandgeriht Scheßr 
lig auf ihr allerunterrhänigftes Anſuchen zu verfegen. 

Randshut, & Nov. Die Landähuter 3; iſt ber Anſicht, 
daß fi die Landahuter Schranne nach Eröffnung bed Güterver⸗ 
kehts auf der Eifendbahn bedeutend heben werde. Es ift far — 
fagt fie —, daß die Käufer aud Schwaben, Würtemberg und ber 
Schweiz bei der erleibterten Gommunifation ih flatt nah Mün— 
hen gleich nach der niederbayerifsben Kornlammer felbft begeben 
werben. Bon allen Seiten, von der Zaber, von der Donau, vom 
der Altrach, von der far, von der Bild und ber odern Rott wers 
ben die Getreibevorrärhe auf die Landehuter Schranne firömen, 
Einige Modifitation wird dies fpäter, wenn die Eifendabn auch 
weiterhin im Unterland fahrbar fein wird, durch die Schrannen 
von Geifelhöring und Straubing erleiden, aber die Lauböhuter 
Schranne wird immer ein Brennpunkt für den Getreidehandel 
bleiben. 

Beiden, 4. Novbe Mittelpreife: Walzen 16 fl. 40 fr., 
Korn 10 Al. 30 fr., Gerſte 12 fl. 42 fr, Haber 7fl. 20 ie. Ge 
fammtichrannenfland 165 Saäffel, 

Die „Rat.e Big.’ theilt Thatſachen mit, die zeigen swie bie 
Wahlverfügung ded Hrn. Miniiterd des Innern gehandhabt wird. 
Aus dem Sorauer Kreife wird ihr gefchrieben: ‚Seitdem es bes 
kannt, daß der allgemein verehrte Prinz-Regent in jeder Beyiehung 
ſich für geſetzliche Zuſtände ausgeſprochen, athmet man. im ganzen 
Lande mit Recht wieder frei auf. Wenh aber auf die Kunde hin, 
daß man an hödfter Stelle aud freie Wahlen wolle, überall die 
Zuverficht fih zeigt, daß folbe nun aud wirklich flattfinden wer⸗ 
den, jo dürfte ed doch an der Zeit fein, zu fühne Hoffnungen auf 
dad richtige Maß herabzuſtimmen. Es it möglih, daß in den 
arößeren Städten und in ben vweflliben Provinzen die öffentliche 
Meinung einen aufrichtigen Ausdruck findet, in den Landkreiſen 
der Öftlihen Provinzen wird Died doc nur vereingelt der Fall fein, 
fo lange gutäherrlibe Polizei und dabei äffentlibe Abftimmung- bes 
ſteht; an bdiefen Klippen wird felbit der fouveräne Wille ſcheitern, 
wenn auc vielleicht nicht überall in dem Maße, mie bier in bet 
Riederlaufig, diefem Eldorado der Kreuz-Zeitungsparte. Ob das 
bei die Furcht der Urmwähler vor der Bolipeigewalt eine begründete 
iſt, oder nicht, ob die Schuld an dem PolizeisYInhaber oder an dem 
polizeilih Regierten liegt, dad mag bier unerörtert bleiben; die 
thatſächlichen Zuftände, melde über die Wahlen entſcheiden, ſchel⸗ 
nen noch fo allgemein gewürdigt zu werben, daß fle wohl einer 
eingehenberen Erwähnung bedürfen. Der Landrath beftimmt die 





Feuilleton. 


Die Worte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von U. E. Brahvogel. 
(Bortiegung.) 

Bernajour trat mit den Waffen ein, . 

„So iſt's gut,“ fagte Bapıifl, „die Hausthür iſt doch verſchloſſen 7* 

„Berfcloffen und verrammt, Der Hausmeifter paßt an dem Bud 
Io auf, ıwa® draußen vorgeht, und wartet auf den Prinzipal!* 

„Recht, redet" — Der Disponent that ein Paar Gähritte, indeß 
Bernafour ſich auf einen Stuhl nieverließ und in einem Kaſſabuche 
Blätterte. 3 


„Bernajous, mas denken Gie über die Folgen, die Michelieu’s 
od nach ſich ziehen wirbt“ 

— wird ſich Gaſton von Drleand, oder Königin Anna 
bed Vertrauend Se. Majeftät bemädhtigen. Go ober fo, ich ſehe Dar 
bei nur Wirren, Der einbeitlihe Wille, welcher das Band bither 
beherrſchte, wird ſich im wer weiß wie viele Günftlingslaunen auflöfen, 


wir werben nicht beffer, aber dafür von fo und jo Vielen regiert werben! 
Urfach’ zu Händeln und Kämpfen genugl — 

„Und wenn'd Händel und Kämpfe gibt, wird die Firma Mate 
erani und Genani fletd profitiren!“ — 

„Das wird fie!" — 

„Hum! — — Haben Sle mir den General» Rechnungs« Abichlug 
unferer gefammten Gefchäfte bald beendigt, lieber Bernalout 

„Bald, mein Patron, nur die legten zwel Sabre fehlen noch, 
dann find wir furrent.“ 

„I danke Ihnen jegt noch nicht, Bernalour. Bielleiht Fommt 
eine Zeit, wo ich'a doppelt kann. Sie find ein höchſt fähiger und 
dabei ein reeller Mann.” — 

„&o weit man's fein Kann“ — Tächelte der Buchhalter. 

„sa wohl, fo weit man’ bier fein Tann. Geltvem ich im Ge⸗ 
ſchäft bin, kann ich nicht in ben Spiegel fehen, ohne mir wie ein 
Blutegel vorzukommen.“ x 

VIs iſt allzuwahr! Nun, ich feh' auf die „Piorte der Zukunft,“ 


ee > 20h 
naar 4 * 1 X BB 2 
I6e und'e De ten? 
urke * 6 mann tm der durch den 
— weiter Spieltaum geöffnet wird; voran 
den auderw Ölten Beifigern müffen die ſchuͤchternen bier ihre 
Stimme. laut abgeben; In ber Regel werden natürlich der ‚Herr 
Kommifjartuß oder die von ihm bezeichneten Gefinnungsgenojen 


gr Dh Ütheinen fpäter wieder vor Di 
nbrathe und den von ihm forgfältig ausgewählten, eins 
und dort eine zweite Ab⸗ 


zwe 
immung. Man bedenke nun, daß jede Konzeſſion zum Schank⸗ 
gewerbe acq jeder Bauplan un ſ. w. vom Buröheren zu begutach⸗ 
ten und vom guigenehmigen iſt, daß außerdem dei hun⸗ 
dertfachen Gelegenheiten/ ;. Bi bei. der Milttär-Uushebung ıc., das 
Bohlwollen jener; Herten fehr angenehm if, und man wird. nas 
wienilich über den weniger gebildeten oder wicht ganz unabhängig 
dafieheudew Tändtihen Wahlmann ſchwerlich den Stab drechen kon⸗ 
men, wenn er den zum Mögeordneien wählt, welden er oft bei 
gäbeimer Möftinmmumg als den umpaffendften bezeihnen würde. Bei 
der Bahloperation von 1855 hatfe man in manchen Kreifen Alles 
gethan, was Klugheit und Erfabrung, Kunft und Studium an die 
Hund gäben, um rechte Abgeordnete zu wählen und die Gwtähers 
ven von der Kreuggeitumgspartei And mit ber feit des legten 
Landtages ehe zufrieden. Much im bieffeitigen Kreife — beffen 
Sandrach verfönlih zw ehrenhaft if, ald daß mehr ald Irrthum 
oder Zufall angenommen werben darf — waren theilweiſe recht 
auffällige Waptdezirke gebildet: unfihere Dörfer hatten zufällig gar 
weit ju ihrem Wahlorte; einflußreiche Kommiſſarien hatten Bezirke, 
ia denen mögliht viele WBahlmänner gu en waren; ein Aus 
siofum faſt war #8, daß «ine fleine Stabt mur 4 Wahlmänner zu 
wähyten hatte, indem der fogenammte Schloßbezitk, der oͤrtlich gar 
nicht vom. der ‚Stadt: zu trennen ‚ ausgeſchleden wurde, und dann 
gu dieſem fo viele Dörfer ,' auch ein ſo entſerntes, gelegt waren, 
da jener Schloßbezirt 6 und davon der @utsherr, welder allein 
die eiſte Abthhellung bilder und dabei ſchon erbliches Mitglied des 
Herrenhaufes If, zwei Wahlmänner wähle, Man war geipannt, 
in wie wert jegt Abhilfe diefer Uebelfände eintreten würde. Das 
Kreisblattııvom 3. Nov. bringt die wewe Lifte der Wahlbezirte, 
doch anfatt einer Mohilfe iſt darin mur eine Vermehrung der Uedel⸗ 
fände, dahr der Berinflußung zu entdeden. In den 49 Bejirten 
des Kreiled fimgiren ald Wahltommiffarien 23 Guröbefger, & 
Geifnliche; 9 föninkihe oder autäherrlihe Beamte und Pächter und 
mur 10 Ottövörftände,. Was aber in der ganzen Monarchie wahes 
ſche inlich und hoffentlich einzig daneht, ih das Berfahten, daß dies⸗ 
mal 3 Perfonen, welde eines beſondeten Einfluffes ſich rühmen 
Dürfen, und zwar 1) der Herr Landrarh feld; 2) ein königlicher 
AUmistath aus biäher einflußreicher Familie; 3) der Gtaf v. Brühl 
‚nicht etwa nur in ihrem MWotmorte als Wahlfommiffarien 
fungiren , ſondern jeder außerdem nod in einem amdern emifernt 
liegenden Orte, am weldem tüdtige Ortövorflände, zejp. Geiſfiliche 
vorhanden find, daffelbe Amt ausüben und Wahlmänner machen 
helfen werden, fo daß natürlich die Wahl zu verſchiedenen Zeiten 
Rattfinden muß! - Der Landrarh des Kreifes hat bie jept micht, 
wie 1855, amtlich vor dem Zuſammenwirken der Liberalen mit den 
Drinofraten gewarnt, auch den Kreis nicht in Wablangelegenheiten 
bereit. Borftehendes ergibt indeffen, wie der Erlaß des Miniſters 
des Innern verftanden und befolgt wird, und wenn nicht gang 
unvorberatfehene Umftände eintreten und der Wahltermin noch dazu 
jr die Zeit der Frankfurter Meſſe gelegt bleibt, fo wird das kon⸗ 
pervative BWantfomire zu Halle a. S. mit und zufrieden fein! 






Herr, und mach' mir fo meine Gedanken, Wenn die Gegenwart nichts 


bietet, lebt man gern von Hoffnungen.” — 

„3a, lieber Bernajour, und vieſem Inſtinkt Ihrer Seele, der Sie 
mit mir auch ohne große Verſtändigung harmonlſch Hoffen und fühlen 
lehrt, macht Sie mir werth und unvergeßlich. — — O, bleiben Sie 
‘ein halbed Ständen allein, ih will nur ein paar Athemzüge friſcher 
Luft im Garten holen. — Paflen Sie gut auf, ich bin gleich wieder 
Bier!" — 

Bapiift ging hinaus, 

Geh' nur!“ Täcjelte Bernajour in fi Hinein, „geb’ mur Luft zu 
fchöpfen, ich verſtehe Dich! Weiß ich doch, daß du d'rauf ſpekulirſt, 
des reichen Genani Schwirgerfohn zu werden, D, wenn Einer aus 
diefem Fudengefchäft ein ehrbar Gewerbe machen, eine andere Praxis 
anbahnen kann, ift der'd. Und er wird mich dann auch nicht vergefien, 
ich weiß ed. — Ich habe in meinem ganzen Keben nie fold’ einen 
jungen Mann, fo einen Hechner geichen! Diefe Ueberfiäht, diejer Geiſt 
ded Ordnerd, dieſes Verwaltungs» Genie! Wahrbaftig, aud dem wird 
noch ganz wab Bejondered!! — 
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Leider iſt das gute Wetter, 
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Hub N an wird den „St. A. Fom 31. Detbt. genielbet: 
welches wit biöher hier haften, feit 48 
Stunden durch einen tbeilweife orfanähnliben Sturm verdrängt 
worden. Die hoben Berge find fon laͤngſt mit Schnee auf ihren 
Spigen bededt und man fieht von Tag zu Tag benfelben tiefer 
rüden, dennod aber hoffen wir, daß nah Aufhören ded Sturm 
der es, feiner Heftigkeit nad zu urtheilen, nicht la 4 
halten fann, wieder fhöne und milde Witterung eintreten wird. 


dem —— a —— Lebenberg, 
u. ſ. w. und. aud be er ranheren Suterung hat Se, 5 
fät der Könt — die —— Welntunben — —* 
Aufenthalt hier If allem Unfdeine has den Giſund beueru ude des 
Rörigb ſehr Dienlidy : fein Außfehen, Gang und‘ Haltımy And gang 
fo, wie man dies in früßerer Zeit gewöhnt war, ; 
Der heutige Wotteßdienft vor ihren Majeäten mar‘ wiener,. wie 
vor 8 Hagen, von den bier zur Kur weilenden Proteftanten vet 
hlteich beſucht· — Mac) einer Mitcheilung der „MR. Pr. 3. ges 
denten Ihre Maj. sam 16. d. M. Meran zw veriaffen, am: 186 
im Verona eingurreffen, am 19. Dort zu verweilen und ai 20, 
von - reg hä, zn 
om Main, 5. Nov, Man verſichert, bie 5 
Kabineten von Berlin umd Wien zu Staube Be ee 
barung über einen bei der Bundesverfammtung 'inyubein genden 
Umtrag dezügli der weiteren Behandlung der boiMein slauenburs 
en Berfaffungsangelrgenheit ſei datyin 'gericter, dag an Die 
niglih Hergoglihe Regierung von Hoiftein und Lauenburg Die 
Aufforderung geftellt werden folle, 1) eine definitne Mufbebung 
der Geſawmmtſtaatsverfaſſung für die beiden ümer (Matt 
der jeuwenigen Außerwirffamfeitsfegung) eintreten: ju laffen "und 
2) mit den Ständen diefer Bundediänder auf Grund der bei ven 
Unterhandlungen mir Preußen und Oeſterreich in den Jahren TEST 
und 1832 gemachten Zufagen und überkomitenen Verpflichtungen zu 
verhandeln. ir den Bolljug der einen, wie der andern vieler 
—— as 3 4 bemeffender Termin beflimmt 
. ‚dert fo nemarf zu Beiden fel 
— * daben.) — 
otha, 4. Novbt. Die hieſtgen Innungsmelſter haben in 
Bezug auf die jegt in der Diskuffion befindlihe @e —— 
ihre Stimmen abgegeben. Es war nämlich in einer ohnlängſt ver⸗ 
anfaltesen; die Beſprechung diefer Frage abſweckenden Berſamm⸗ 
lung von Innungsmeiſtern der Beſchluß worden, die eine 
—— Junungen darüber abſtimmen zu laffen, ob fie Gewerbe⸗ 
iheit oder Beibehaltung der Innungsverhättniffe wünfcten. Diele 
Abſtimmung ift wirflidy vorgenommen worden, was bei dem fonfit« 
gen Indifferenrismus der Innungen beweit, in welchem Grade 
fie durch die Gewerbefrage aufgeregt werben, und das Mefultat' 
iR, wie natürlich, beinahe ausfchlieplich- für Beibehaltung der In⸗ 
nungen audgefallen. Es wurde dieſes Reſultat in einer zweiten, 
geftern vom Werwerberarh berufenen Verſammlung mitgerheitt und‘ 
eB lautete daſſelbe dahin, daß 28 Innungen (von 36) abgeſtimmt 
hatten, daß die Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen 595 ber 
tragen bat, von denen 565 gegen die Gewerbefteiheit, 12 dar 
für, 18 für eime geitgemäße Reform der Junungsgeſetze ſich ers 
Märten,. — An diefe Mitteilung früpfte ſich eine Debatte, im 
welder, wie nicht anderd zu erwarten, des voltswirthſchaftlichen 
Aongreſſes nicht eben in der freundlichften Welfe gedacht und ſchließ⸗ 
lich eine Gewerbes Kommiſſſon gewählt wurde, welche in jeder 
Weiſe (audy mittelit der Preffe) die Gewerbefrage in Oppofttion 


Trautmannsdorf 


II. 

Während das Volk auf den Straßen -barrte, in den Gängen und 
Borzimmern bed erzbifchöflichen Palafted fi die hohen Würbenträger, 
Abbe'e, Prälaten und Garvinäle, Herzoge und Barone verjammelten, 
um Frankreich's neues Geſchick zu erwarten, lag Richelieu im furdhte 
barften Ringkampf mit dem Allbefleger Tod. Bor feinen umflorten 
Bliden zerflopen. die folgen Erpenfronen, die fich ſein rüdjichıelofer 
Ehrgeiz errungen. Allmaͤchtig auf Erven, fühlte er ſich gebrochen, 
zerfhlagen, winzig, wie der. Geringfien Einer, vor dem Angeſicht der 
Ewigkeit, 


Aller Ruhm feines Nament, alle Größe feines Lanbes war ihm 
nichts mehr nüge, er hatte mit furchtbarer Gewalt jeden Gegner ſeiner 
Macht zertrümmers, um über den Opfern feiner Politik — zu flerben. 

An feinem Bett fand der bleiche Rönig, der ein verſtegeltes Schreis 
ben, den leiten Willen, vie Iegten Harhicpläge feines Minifterd in zite 
ternder Hand hielt. Umſonſt Hatte Ludwig XI. ven Aerzten Gnaven 
über Gnaden verfprochen, wenn Midhelien gereitet werde, felbft Abu 
Haſſan, der alte jünliche Leibmevitus, “hatte ihn aufgegeben: 


die gemwerbe Baxkei digung zu bringen 
** fol. a FT m Pr i 
Nov. Der, Bejegentwurf 435 bie Abaͤnde⸗ 


rfa ffuggee Geeer iM beure In jwels 
Br a ji von! eins eVigenehmigt würden, 
daR IR das acaurige,) aber bed Deh-Fahrpahlemsmb: enielen Wiajoris 
rat vorereiagte Neiultat — 6 mr] 
ambar —288 wi —2 
"Bremerbaden mußte natürlich hier eine um, jo großere 
a is daffeibe fo turze Fat ae dem Einreffen 
Her vollländigen Detaild über die unglüdjelige „Auſttia⸗ erfolute, 
als lerner⸗ gr woRbbeutihen Lloyd“ in Bremen ge: 
wißfermaßen alö_eine Ha. de# Unsernebmend der Hamb.⸗ 
amerit. Badetiahrtaftiengeiellihaft‘‘ · anzufe hen it und ale ih 
hie ſige ungẽ geſe ſchaften auch bei Dem Verluſte des d> 
fon“ eimen nicht unbedeutenten Schaden erielbem Geht man aber 
anf eine nähere Bergleihung zwiſchen Dem Schid ſale der „Auftcia‘ 
Bert des Hudſon“ ein, jo eriheint der Untergang des Rrptes 
rensum fo unbegreifliber und tärbieihäfer, als per „Hudion‘ 
eim for ganz neues Schiff und gewiß mit allen Ketiungsappara: 
tem wohl verſehen war, ala «8 nod ohne Baffagiere und Ladung 


im Haſfen lag und eine wigemiliche tofon -jeibft bei ſehr geringer 
Badfamteit der Dannfhaft gerade zu Zu möghahleitcn zu 
gehören pe und die vollfländige Yerftö [ET Iroße 
dem es 


Windille im finern Hafen an einer vom Lande, wie 
von der Eee den-Löfhmwerfjeugen ieicht zugänglichen Stelle lag, 
nit abgewendet werben fann: bier muß alſo gewiß eine Unvat⸗ 
Agtinleit oder Nacläffigfeit im Spiele jein, während dies bei der 
„Buftrla” nur böhft wahrſcheinlich bei He 
volliger Brandfiftung wird auch eränftiger dewten. 
Daß die Hamburzifhen und bremiſchen Unternehmungen, die, erſten 
derartigen deutſchen, unter ſolchen Berhältniffen bedenngad leden 
möffen, unterliegt feinem Zweifel; und das ſollte die breuuſchen 
BDehördem vor Allem veranlaffen, bie Sache bei „Hudſon“ ermiler 
zu webmen als die hamburgiſchen ed in Betreff der „Wufiria“ und 
no mehr der Erploſten der Puiverfammer auf der „Hammonia’ 
geihan. Stellt Ach heraus, daß irgend eine menſchliche Gecle, jei 
ed auch nur eine Habrläffigkeit oder Unachtſamteit dabei fih hat 
zu Shulden fommen laffen, fo muß ein Erempel ſtatuitt werben, 
wenn nicht das Mißtrauen in die jegigen um» künftigen deutſchen 
Unternehmungen Diejer Art tiefe Wurzel falagen fol. Eine ſolche 
eremplarifebe: Beiltafung der In Folge Arenger Unterfuhung ſchul⸗ 
dig befundenen Individuen ift um ‚jo norhmwendiger, ald wenn aud 
bei gernörung des „„Hubfow gluͤcklicze rweiſe kein Menſchenleben 
verloren gegangen if, doch bei- ungünfligerem, Winde Int ein 
großer Theil der im Haſen zu Bremerhaven liegenden Schiffe, 
darımiter auch eim anderes cbenialid. faft neues bremen » mewyorfer 
Dampfjbiff „Bremen’ı jammt vielen anderen. werthvollen Gegen: 
Händen, zumal auch Menſchenleben hätte vernidter werben kön— 
nem, wie es bei der „Austria leider wirklich der Hal war. — 
Heute Abend verbreitete ſch dad Gerücht, es feien noch 2 Pers 
fonen von der „Aufria’ durch ein drittes Schiff (nicht durch den 
„Maurice und die „Catharina⸗· gerettet worden. und der Eine 
der Beretteten, der zur Mannfbaft der „Auſtria““ gehörte und 
ein Schn ded Inhabers eines biefigen dur feine trefflichen Leis 
ſtungen woblbefannten lithographiſchen Inſtitutes ıft, babe bereits 
feinen hieſigen Verwandten einen Brief überfhidt. Da aber der 
Namen ded zwehren.angeblih Geretteten eben jo wenig angegeben 


wird; I als der des Schiſſes und ded Drted, wohin fie gebracht 
worden und von, wo X die erir Rachricht won ihrer Rettung 
gegeben, haben follen, ‚lo theilen wir Ihnen, das Gerücht mit, ohne 
eine Bürgihaft für die Wahrheit defjelben übernehmen zu wollen, 
Pr AS SA en 
{ osrejpnmdbent meldet Dex, vba Anflagergegen 
PR En u veranufhlich keine fipige werde gegeben werden. 
: „ii zu aan A pandem u 
Madrid, 4. Rovbr. Im „Guipudcoa‘ entdedte man æins 
Gorrefpondenz des Prätenbentent mit’ den fremden Höfen während 
des fpanifhen Bürgerteiege, jowie andere wichtige Papiere. 
1 in ö 
Bu t. Bezirkagerichts Bayreuih folgende Ay 
eilung: 
1) Sandker, Konrad, Bauer von Petzmannsberg, wegen Ber- 
geben® der Körperverlegung, - 
2) Engelbrecht, Johann, Dienütneht von St. Johannis, 
wegen Vergehens der Rörptrverfegung, 
3) Zeitler, Katharina, Dienſmagd von Himmelkron, wegen 
Berachend_de&-fortgelcgten, Diebilahle. 
Thermometer: nnd Barometer: Stand im Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometert 


(Stand in par. Linieh auf 09 
R. reducirt.) 





Am er den 8, November 1858 kommen 


{bermometer 
sach Reaumur. 


Nosbe. | (Johretminnel = 6929.) | Yapresmitiel = IMr,22.) 
1858. | (Monarewind = 729,42.) | Monaremirt — 32428 ) 
6-Mhr | 12 Uhr | 6 Ur | 6 Ubr | 12 Upr 6 Ahr 
Morgens.| Mittags. | Abenes, |Morgene.| Mittags. | Ubenne. 





323,50|323°,611324“,,07 
| 323,88, 





,. IT-PA4] 
Mittel aub 6 ° 
Beobachtungen 07,8, 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
W. — Beredt, Gconee während des Tags: Ide”,5, in ber Nacht 
dder,2 aufm D'. 
Höhe Temperatur: + 19,2. * 
In der Macht: Miederſte Temperatur; — 10,0. 
Am —— Morgeus 6 Uhr: Ahermometer: — 09,8. Barome- 
ter: 02. 





Fremden—⸗Auzeige. 

Goldener Anker: HH. Frbr. u Stengel, f. Kreisbaubramter von 
Augsburg; Frhr. v. Stengel, f. Forfmeifler von Eulmain; Thibaur, Nego⸗ 
eiant von Paris; Kaufl.: Rommel von Hannover, Burger vom’ 
ar von München, Tillmanns von Eronenderg; Moosmäller, & 
Forfafliftene von Schweighaufen. 





BDetfanuntmadhung. 

‚ Kommenden Freitag den 12, November Bormittags 9 Uhr 

verkauft vie k. Militair-!okal-Verpflege-Gommiffton im Bureau in ver 

ehemaligen Beriwalsert-Wohnung hinter. den Stallungen zum ferneren 

Dienft nit mehr verwendbare wollene Bettdecken, Leinenzeug, Mäntel, 

alted Eifen ı. an ven Meiflbirtenden gegen ſogleich baare Bezahlung. 
Bayreuth, den 6. Movember 1858. 





SSierben muß er, Majeftät, doch gebe ih ihm noch fünf Tage. 
Die Krankheit zerflärt nur langfam dieſe zäbe Natur!“ 

Ludwig feufzte tief. 

Michelieu aber fahre Brampfhaft Die Hand eines Peälaten, der 
auf der Leifte feimed Werte ſaß, eines Jialieners nom ſchöner, le» 
ug ee en ——— bis ich lalt bi 

nicht son P n, alt bin, Laßt Cuch ni 
- Fäpteten durch den Aod. Ich habe Manches noch zu fagen.* ” 

Ich werde bei Euch aunsharren, Eminenz, bid Bor. Euere ‚arme 
Seele befreit har!" antwortete Iemek ernſt und leiſe. 

Bald wäranf fiel Nichelien in eine große Abſpannung. Baft ſchien 
eb, al folle ſein Leben leiſe und fdhmenzloß verrinnen. Er ward bee 
wußiles. — Mber and diefer Bewußnofigteit erhob fi jah und ent 
Veplich nie Bhanzafle des Fiebers! Aus den finfteren. Tiefen. feiner 
Seele kroch das Gewiſſen und zeichnete in gräulichen Bredfen tie 
flimmen Thaien feine® Lebend, ein grelles Mene tekel, au tie Wand! 
Mir damoniſcher Zunge prebigte ver Bieberwahn die eigenen Frevel 
biefed Mannes, und Ludwig, der Genoffe feiner Handlungen, ſchauerte 
umd. zueite unter der Wucht der Klagen, unter ber furdıbaren Wahr- 
heit der Schilverungen, die jah und gerriffen won den Lippen Richelien's 


’ 


flatterten, um in den Borzimmern vom laufenden Ohr der Begleiter 
des Königs aufgefangen zu werben. Die bleiben Schatten Montmo- 
rench's, Baletıe’d, Marillac’d und Ging Mars ſchlenen ihn heimzuſuchen. 
Maria von Meviris Äreichelte ihn, milllommen heißend, mit dürren 
Kodtenfingern, and Ornano, wie Spinfla, präfentirten ſpotiſch dad wohl 
bekannte Gift, von Pater Joſeph gemiſcht, welches fle anf feinen Ber 
fehl einft trinken mußten. f 

Sprachlot vor Entſehen, unfähig, länger dieſed Schauſpiel zu 
ertragen, aus dem bie geißelnde Vergeltung des Jenſeits ſchon zu loh⸗ 
nen fähien, wankte Rupiig, auf Mauzarin geftügt, hinaus, Wr ſloh 
vor den reuigen Seufzern dieſes Mannes, der fein Gewiffen dem Ehr⸗ 
gez, dom Ruhm Pranfreich"s, der Prärsgative der könlglichen Gewalt: 
geopfert hatte! 

„Lahr’s ſogleich mich wiſſen, wenn er todt iſt!“ hauchte der Mor 
narch, flieg mühfam im ven Wagen und zog alle Vorhänge zu. 

Mit ihm eilte Alles, was Höfling bieß, fen hinweg. Mazarin 
war, außer Haffan und Bournais, Richelieu's Sekrerär, der Einzige um 
den Rranfen. _ - 

Man hatte befohlen, das @fodengeläute einzuftellen, weil „bie 
Eminenz fonft zu ſchwer fterben könne”, fagten vie Leute. (Bortf. folgt.) 


Bayreuth, den 2, November 1868, 
Betanntmadung. 
Bom Königlih Bayerifchen Bezirfägeridte 


Anzeigen. 


Für die jetzige Jahreszeit empfiehlt alle Gattun- 


Bayreuth gen wollene H 
EN ; emden, Unterjacken 
n Er d. 96. Bormittagb 9 uhr amisols, Unterbeinkleider für Herren un 
Mont Im poember Zi Mr. VI Damen von feinster Zephyr-Wolle, Caehemir 
1 goldene Uhr nebſt Reise und Möbel gegen haare Beyahlung ver- und Beide in weiss, grau, rosa, braun, chamois und 
ER Sure — An Grössen und Qualitäten zu den hillie- 
® . u 
Greißerr nn top. Moritz Gutmann. 
z wo n_ u) 2 er N N —— pr F a 
N Oetgt yo Er Bora % 


BG 
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„5 ZWEITES PICK-NICK£ 
a Mittwoch den 10, November —* 








Sein Lager von spanischen französischen, 
ungarischen Rhein-, Pfälzer- und Fran- 
ken- Weinen empfiehlt zer geneigten Abnahme 


Adolph Grünewald. 


Berfteigernung. 

Am Dienftag den 9. d. Mts, Vormittag HUhE anfangent, 
werben in tem Haufe Mr. 105, dem Kaufmann Bogel’ihen Haufe 
gegenüber, Kanapeet, Seſſel, Kowmode, polirte und ladirte Tiſche und 
Beriftellen, ein Ausziehtiſch, Kleider⸗ Glad», Küchen» und Speifes 
Schraͤnke, 2 Kinderbettflätten, ein Bautenil, zugleich Leibftuhl, wurde 
aber als folder noch mie gebraucht, Schüffelbrenter, Anrichten, ein 
Fupferner Brunnenflänber, Kuchengeſchlrt von Eifen, Büttnergejchirr, 
Stahlfeder- und Strohmatrahen, eine Badewanne von Zink, noch viele 
hier nicht genannte Gegenſtände, faft Alles noch neu, an ben Meifte 
bietenden gegen Baarzahlung verfleigert. 

Berner kommen zwifchen 14 und 12 Uhr eine Partbie goldener 
und filberner Uhren, Regulators i., Oelgemälde, Kupferftiche, 
Lirhograpbien unter Glas und Bolvrahmen, eine Scheiben» und Jagd« 
büchfe, eine Parthie 1857er Wein auf Flaſchen und ein noch neurß 
Steingräber’jches Forte ⸗Piano zum Verſtrich. 

Neinlein, Tarator. 


Zur bevorfiehenden Martinimeſſe empfehle ich einen enormen 
Vorrath in Winterftoffen in bekannter Achter Waare, fowie 
einen deögleiben Vorrath in Tüchern, welde als Meiftertüde zu 
empfehlen find. Durch befondere Vortheile bin ich im Stande, die 
Preife ſtaunend billig zu fiellen. Meine Bude befindet ſich vis & 
vis ded Herrn Bädermeifter Küneth. A. 


Die Leipziger erverſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert zu ſeſten und billigen Prämien brweglices Gut aller Art 
und werben jeberzeit bie Beringungen und gewüänfchte Auffchläffe er 
thellt, fowie Berfiherungs» Anträge angenommen von dem Agenten 


Die feinften weißen Slanelle 


empfiehlt zu möglih billigen Preifen 


Bernbard Mayer, 
Friedrichs⸗ Straße Nr. 385. 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Gchüller. 





” 


Eine neu eingetroffene Sendung 


Pferde-Decken, 


extra feine Reise-Decken, 
desgl. echt engl. vorzüglich feine wollene 
Bettdecken, weiss, schottisch und ponceaux, 
empfiehlt in grösster Auswahl zu den billig- 


ne Preisen Moritz (Gntmann. 


Franzöſiſchen Estragon-Senf, 
vorzüglich fein und pidant, im Blasond zu 24, 18 und 15 Er, hat 
wieder friſch erhalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme beflens 


Earl Dit 
a Ta 


Zupvderfanfen 


— Bere Bechrieggl und einige 100 Eentner altes @k 


Um bößtwilligen Ausftreuungen zu begegnen, ald betreibe id) mein 
Geſchaͤft nicht mehr, erfläre ich Hiermit wieberholt unter Bezugnahme 
auf meine frühere Anzeige über meinem ferneren Gefchäftsbeırieb, daß 
ich Alles aufbieten werde, meine verehrte Rundfchaft promptef und 
billigſt zu bebienen. Ich Sitte daher um gütigen Bufpruch und Abe 
nahme meiner Babrifate. 


Schaffner, Schneidermeiſter, 
im ehemaligen Klinger’feien, jet Gchaffner’fden 
Gütden im Neuenweg Mr, 776, 


Mehrere Ellen Path wurden geflern Abends von der Kanzfein 
flraße 6i8 an’& Gremitager Thor von einem Lehrling verloren und bittet 
derfelbe den replichen Binder gegen angemeffene Belohnung um Rüdgabe, 

Cine Hautmagd, welche fi allen vorkommenden Arbeiten untere 
zieht, Tann ſtündlich eintreten, Naͤheret in der Expedition ber Mate 
teutber Zeltung. 

Bei Drechtler Zeitler ift ein Logis zu vermiethen. 

Gedrudt bei Seine, Horeth in Bayreuth, 
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täglich. 

Zu beziehen durch alle 

Vofämter des In’ MW 

LE STILLE TTS TEN 

ons u.' Tl „1 


Ga} u; 1 He 0 ‚N 
h 









r IE tee 
ayiyaiıt mas AU ne 






Deut kan b. ui 08 
DER Woicnbbe when s imden, 6. RE geftrige 
Nutmnirr-253 des „Wolfsdoren” it von der k. Poligewıreftiom mir 
an beleat worden. x Jr 
— des Preßittafiielcgedi: Das Blart enthteltAm Weſentlſchru 
eine Beſprechumg des Inh is eines Schreibens, weldses der Mes 
dafteue der „Hiftorifbepoittiiien Blätter für das katholiſche 
Deutſchland“, Herr Jörg, au . Januar 1857 an den Miniſter 
des Innern, Herrn Grafen von Reigetsberg, gerichtet batte, wozu 
der Volfäbote einige. Bemerfungen vom Berfaffungsitandpunfte bei— 
gefügt hatte. Die „Hiſtoriſch⸗ pörteifaren Btärree- ferufr, weiche 
jenes Schreiben vdllftändig enthalten, waren fdon am legten Mons 
tag ausgegeben worden, Grit aeern, etwa zwei Stunden nad 
der Beſchlagnahme des Voiksboten, wurde dieſelbe Maßregel uder 
De. ebtnfald verhananıın 1. I .33 
—Berftin, 6 Nov. Dos peue Miniſtertum if jept ende 
gültig Fonitieuigk , Der Kanrdelaminikie. de Heydt iſt noch geſtern 
Abend ‚bewogen, worden, igin Eutlaffunyageitich sucudäugiehen, „und 
rein ih T6W Hear ’aMfiderimmsüber Tbenfo der Anfiiminfter 
Simend. Demuach ii das neue Kabiher in. fohgemder Ber zus 
fammengejege : Fücfi —— Minißtet Ptardent; 
v. Auerswald, Stgatgminiſtet und Dirylied des. Stand Winter 
vinmd;. Feltert v. Ehfiinlg, Auswärtige; Wehteral v. Honin, 
Ktren; nrdırmell, "Inneres; Simeond, Juli; w: R. Heydt Bi 
del 3. Bethmann⸗ Holweg, ’ Kulitez vw." Batow, Gänze 
Püdler, Landwirthſchaft. Kerr v. Maſſow bleibt KHausdmikiftel, 
eidet jerod,aus dem Stantämimmerum. L, mAX 
ae —8 raelnen Enstands'ift Befannt: 
lich ein Gomits ‚nießerzrfept, worden ociches Die Auſgabe bat, in, 
m — Sahritte 
zu thun, um, fomeit dies überhaupt möglib, eine Sühne der ge— 
ſchehenen Unbill herbeizuführen. Won ‚genanntem Gomite ift denn 
nunmehr auf an den Vorfland: der hiefigen tiraelitifenen Gemeinde 
eine, Londen, den 25. Okt, datirte enghſche Zufchrift eingegangen, 
melde im der Uebertragung lauter: „Aid Praͤſident des ſondonet 
Gomites der Abgeordneten der britiſchen Juden überfende ich Itnen 
nebenbei Abſchtift eine® Berides über die Entfährund eined jüdie 
ſchen Kindes ans dem Haufe feiner Aeltern. Außerdem erbalten Sie 
die Abſchrift eines Privarbriefs, der weitere Einzelheiten über jene 
ranfame Gewalttbat enthält, Der Borfall, der eine fait all gemeine 
Gempbrung bernorgerufen, ft Ihnen jedenfalls Defannt geworden, und 
gewiß werden Sie gern gemeiniaim mit den Juden Englands, Hoflande 
und sFranfreibs wirken wollen, indem Sıe fih an Ihre Reglerund 
wenden und ſonſt alle JIhrem Ermefſen geeignet erſchenenden Maßre⸗ 
aelnergreifen, um Wiederausliefetung des Rindes an feine ſchwerge⸗ 
präften Aellern und Burgfanft gegen die Miederfehr ähnlicher Ge⸗ 
waltthaten zir etgieleit. Ste nd gewiß mit und überzengt, daß 
die fragliche Angelegenheit mid“ die-Xuden allein, ſondern jede 
Slanbeneemie ft die römiihefatholiihe ausgenommen, angebt, 
ſowie Daß fie nicht ausfchließlih vom rcligiöfen Befihtöpunfte aus 
zu betrachten ft, ſondern daß ca fh bier um Die verfänliche Frei⸗ 
beit, um die geſellſchaftlichen Verbaͤltniſſe, um den Frieden ber Fa⸗ 
lie handelt, Das Comité hätt ſich daher überjeugt, e8 werde 
diefer Aufforderung zu Ihrer Mitwirkung nern und unmittelbar 
von Ihnen entjpragpen: werdemp jo. daß--wir Hoffen, unter dem 
Segen des Almäctigen das Gluͤck zu baben, eine Suhne des bit: 
tern, Untechts und eine Bürgibait aegen Wiederholung folder Greuel 
gegeben, zu feben. Ich babe die Ehre 2. Moſes (gg. Montefiore, 
Botiba, 4.Nov. In der gejtern abachaltenen zweiten Ders 
ſammlung biefiger Innungsmeiiter wurde die Frage: „ob Beiber 
haltung der Innunen oder Einfüprung der Gewerbefreiheit 2 
mib Sb: gegen 36 Biizuen u Sunten, der Junungen ensihir- 
ben. 18 von. diefen Stimmen -Rimmten für cine: zeitgemäße 
Reform der Inpungen, 12 für Gewerbefreiheit. 
Der Kölniiben Zig. fhrreibt man aus Wien vom 2. Nbo— 
„Seit Einführung der neuen Geldwahtung hätten wit einen Tag 
Lüdfich. überftanten. Die Verwirrung iſt aber eine beillofe, wie 
© aus einigen Beiipielen, die ich bier anführe, entnehmen fäns 
nen: 6 alte Kreuzer geben 9 Meutreuzer, ein Sechskreuzerſtück 








Nie Grund wurden angeführt Art. SE; 






für den Yabr- 
6 jäbr« 












mei ei ‚ met a u — n 
abe 10, 20 alte Kreinet werden für 30, ein alter Zwanziger für 
Ars sin neuer, Zwanziger aber für LHNeufrenger ) u, 
Um, die Vetluſte zu zeigen, welche das Pub ifum erle 

+ dab nach dem. hierüber pı ar 

aß ein Gonventiondfreuger 14 Neutreugerm. im 
lommt; man erbält alſo fuͤr 60 alte-90 meue, wäh 
des Papierquiden 405 Neufreuger erhält, and J 
Kleinverkeht in Diefer Muͤnzgauung 15, in Zweifteugerf {gleldıs 
jaus 15, in Silberaroſchen 5, in Silberfünferwy Sebnern und 
Zwanzyern je 3 Proc. In ziemlich Aleichem Berhältnife wurden 
bingegen die Preife aller Konjumtiondartifel hinaufgefhraubt,, was 
ſich beim Tabafsverjbleig am fühldarkten macht, indem das Ges 
wit vermindert, d. h. das Pfund vom 32 auf 28 Loth herabge⸗ 
fegt wurde.“ 
Emden, 5. Nov. Die Legung des 300 Meilen langen un⸗ 
terſceiſchen Kabels, welches die erne Direfte Zelegraphenverbindung 
zwiſchen der engliſchen und deutſchen Küfte bewerfitelligen fol, if 
gelungen. Heute Morgen 3 Uhr gelangte man mit dem Ende ded 
Kabels an der nefjerlander Schleufe am, _ i 

ranftreicd. dar 

ı Baris, 4. Kom. Die Negerfrage fährt fort. die biefige 
Preſſe zu. bejhäftinen. . Die „Bateie” führt mobmals aus, die 
tropifhen Kolonien mit ihrem Burerz, Kaffees, Tabak: und andern 
Plamungen fönnten. nicht gedeiben obne Arbeiter, und da man 
feine anderen haben könne, fo wären Kulls oder Neger anzuwerben. 
Gugtänd Habe feine wertndiimen Bengiingen durdı "die plöglice 
Negeretanzipatien in Verfall gebracht, fo daß file weit Bene 
produiren, als feüher, während Guba und Rrafiien jrgt Diern 
mehr erlengen, als 1831. Nur Mauritus und Trinidad man 
eine Andnahme, weil bier indiſche und hinefffbe Arbeiter einges 
fohet wurden. Die Übrigem Golonien möhten num natiirlic auch 
Arbeitet haben; aber nach den Erfahrungen, die man auf Mauri— 
tius und Ttinidad gemacht, geben fir den Negern den Vorzug. 
— Die ‚‚PBreffer ihrerſeins etflärt die Regerausfuhr für das aller 
bene Mittel, die tropifben Ränder allmählich zu eiviliffren. Darum 
—34. a nn nur 3 den eriten Verſuchen ausharten, 
bBndern Te, Tonar im geößern ftabe betreiben, Daß noeh Man: 
Ber thuu-bleibe, um. die a eh era⸗ 
tien, die gute Behandlung der Transportirten und daß Leben ber 
Mannfhaft zu ſichern, das fet mögtkb, und mehtere Greigniffe der 
legten Brit deuteten darauf hin, daß da einige Luͤcken aus zufuͤllen 
fie. — Dagegen meldet ee Kortefponden; dea „Rord’, ber 
biäber jo mande Lanze für Me „‚Tteie Anwerbung“ arbroden, 
„die falftrlibe Regierung habe veripromen, das Syitem der Ein: 
wanderung freier Schwarzer aus Nirifa aufzugeben, und es fei 
ang beflimmt, daß Lord Cowley hiervon das enaliibe Kabinet 
offiziell im Kenntniß geſetzt Habe; die franzöfliben Rheder hätten 
nur noch die Erlaubniũ, die annefangenen Unternehmungen abzus 
wideln, und das MarineMinifterium. werde c& Ab angeiegen fein 
laffen, auf ein anderes Mittel, um bie franzöſiſchen Kolonien mit 
Arbrttern gu verſehen vw fine mu . 

Dir „Dloniteur” zeigt den dm 1. Modember in Paris erfolg: 
ten Tod, deö"chemalinen Marines Meniflers und Generals Wouvers 
nes Der Antillen, Vıce-Apmiratd Baillant, an. Derſelbe ets 
xcichte ein Alter von 65 Jahren, — In vielen: Brovinzialftädten 
eutwickelt ich jegt ein neuer Frauen⸗-Orden, der große Bedeutung 
erlangen zu follen ſcheint, die „Petites-soeurs des Panvyres“. Diele 
Schweſtern miethen, wo fie eintreffen, zunaͤchſt ein Finmer, geben 
dann. ven Haus zu Haus. und fammeln Geld, Lebenämittel u. ſ. 
w., bauen dann cin Haus, wo fie alte Leue sur Pflege aufneh⸗ 
men, und Haben in einigen Städten bereits Riegenfnaften und 
Hünfer-von-200r"bid 300,000 Fr. Werth, 

Grofbritannienm 

London, 4. Nov. Mr. Giladftone hat das Amt eines Lord 
High Commiſſioner Ertraordinary" (Auferdentliber Lord: Ober: 
fommifarius) der joniſchen Inſein angenommen. Go melden „He— 
rald*, „‚Ehronifter und- „‚Zimed“, - Der Zweck von Btaditone” 
Sendung iſt, die Uebelftände des jonifhen Barlamentarigmus einer 
grändlichen Unterſuchung zu unserziehen und darüber zu berichten, 


‚da m rat Amrd 


bi AD om 


Der „Herälo? nennt — (Sir E. Bulwer 
Eptton) getroffene Wahl dine ausnchmend gluͤckliche, während bie 
„Zimes’ am Schluß eines Artifel® über die joniihen» wände, 
ber in feinen Rüdbliden es mit der biftoriihen Wahrheit nicht jehr 
genau nimmt, bemerft: „Mr. Gladflone begibt fi hun old außer: 
f) er Bevollmähtigter nad den Soniihen Inſeln, um zu 

des Für einen ſo leidigen Stand der Dinge feine Mb: 


bilfe gibt. Aus der Wahl eines jo hodfiebenden, wegen feiner 


Gelehrfamteit und Redefunft- berühmten, und Sym⸗ 
pathie für dad Land und die Literatur der Jonier befannten Staats- 


manned können die Joniet erfehen, wie nacfibtigen Sinnes die - 


englifhe Regierimg it. Wären fie die Unterthanen einer andern 
europälfben Mat, fo wäre ihre Sache längft einem furg anges 
bundenen alten @eneral übergeben worden, der beim leifeften Haut 
von Empörung die halbe Affemblse in's Loch geftedi hätte. Mr. 
Giadſione begibt ih nad Gorfu, und ohne den LZord» Dberfoms 
miffär zu verdrängen, wird er bemüht fein, die Hinderniffe, die 
das Renierungswert hemmen, aus dem Wege zu räumen. Wenn 
das Voit cine Beihwerde hat, wird er ibe Gehör geben und Mt. 
Gladſtone's Gharafter erlaubt die Vermuthung, daß er geneigter 
fein wird, die Fehler feiner eigenen Landälente zu verdammen, als 
fi gegen die Leiden und Unbilden der Eingeborenen zu verblenden.“ 
Portugal. 

Liſſabon, 4. Nov. Geſtern wurde die Seſſton der portus 
giefliben Kammern vom König eröffnet. In feiner Rede beklagt 
der König, daß der Angelegenheit des „‚Übarled Georges““ eine 
den Wünfhen der portugieflihen Ration nit entſprechende Löfung 
gegeben wurde. 

Dänemark. 

Kopenbagen, 6. Nov. Der heutigen Staatdrathäflgung 

wohnte der König bei. Es ward beſchloſſen, die Gefammtverfaf: 


fung für Holſtein⸗ Lauenburg und die damit in Verbindung flebens 
den Geſehe aufjubeben. 


(T. D. d. 9 3.) 









Am Samſiag den 30. October 1858 wurden bei dem fönigl. 
Bezitfögerihte Bayreuth im öffentliher Sigung folgende Perſonen 
abgeurrbeilt und 

a) Schmidt, Miharl, Gemeinbediener von Boppendorf, wegen 
Verbtechens der gerſchtlichen Berläumdung durch falſches eid- 
lied Zeugniß, Verbrechens der paſſiven Beſtechung und Ber: 
dehens des entfernten Verſuchs zum Verbtechen der Noth— 
zucht, zu Mjaähriger Arbeitäbausftrafe verurtbeilt, 
Delftein, Johann, Bauer von Vorderkleebach, wegen Der: 
gehens der Beflehung, wurde von der gegen ihn erhobenen 
Anfhuldigung freigeſprochen. 


h) 


Getraidepreise zu Bayreuth am 6. November 185%. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 


Preis per Scheffel 


Gelraide - Gattung. 

















mehr | minder 
| kr. 2 R I. kr. | 4. kr. 

Waizen i8 | 241 1 17 | wo} 17 -i1-|-|1-— 
Korn 12 | 42 12 12 1 | 18 — 6 — — 
Gersie . » x. 12 | 4" 12113112 —1- — 1 | 12 
Haber . 20.» sa] ss! 6] 7 | s1-| siI-|1— 
Erbsen. ... 22 | #120 | 12278 | 0 I - I — 1} 48 
Linsen * . » » 18 15 18 IS 18 | 18 - — 1 — 6 





Thermome ter und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Fub.) 

Barometer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) 








Thermometer 
nad Rsaumur. 


Movbr. | (Iahredmittel = + 6°,29.) (Jahretmittel ⸗ 324,22.) 
1858. | (Monatemittel = + 2%,A2.) |(Monaremisrel = 324,23) 


6 Uße | 412 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 42 Uhr 6 Uhr 
Morgens.| Mittags, | Abends. | Morgend.| Mittags. Abenne, 
7. 1-08 +1%4 1—09,6 en 
Mittel aub 6 — o [177 
Veobatptungen. 0°,07. 325,66. 


— — — — — — — 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N. — Beredt, Schnee (50,2 auf den DI’) 
Höhle Kemperatur: + 29,0. 
In der Mache: Niederfte Temperatur; — 100,7. 
Am 8. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 100,4. Barome- 
ter: 326,40, 


Berantwortlicher Medafteur: Wilhelm Schüller. 
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Fremden: Ungeige 


Goldene Sonne: HH. Daubert, Gutsbe ; Schwer 
mer, Drivatier von Peflb; Groß, Boch wet * — 5 ——32* 
lier von Gorda ; Kaufleute: Rboden vom Golingen, Kiebmann, Epfen unp 
BWolf von Franffur a. M., Sqharlach von Leipzig, Schäfer von Hansa 


Biihof von Würzburg, Darei 
pe Dresden, Eat — u ran, Würth von Stuttgart, 


BDetfanntmadung. 


Am 
Mittwoch den 10. d. Mts. Nahmittagd 2 Uhr 

werben im ſtädtiſchen Bauhof dabier mehrere Klafter altes Bauholz 
und unbrauchbar gewordene Waſſerkufen dc, unter Vorbehalt per Ger 
uehmigung des Stabt- Magiftrars, öffentli und meiſtbietend verfauft 
wozu zahlungsfähige Kauftliebhaber eingeladen werden, ; 

Bayreuth, den 8. November 1858. 

Die Staptfämmerei, 
Bid. 


a äl ä ——2 
Anzeigen. 


Bayerische Ansbach-kunzenhausener Anlehen- 
Ziehung am 15. November. 
Hauptgewinn: Zwanzig Tausend Gulden. 


Der Einsatz muss in einer der Ziehungen mit Zinsen 
wieder gewonnen ‘werden. 

Obligationsloose, die jederzeit wieder in Zahlung ge- 
nommen werden, und die auf alle Treffer von fl. 25000, 
ee Anger 16000, 14000 etc. mitspielen, erhält man 


Bank- und Wechselgeschäft von 


Joseph Schneider in Frankfurt a.M. 
Schöne Aussicht Nr. 15. 


Verfteigerung. 

Am Dienftag den 9, d. Mts, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben in dem Haufe Mr. 105, rem Kaufmann Vogel'ſchen Hauie 
gegenüber, Kanaperd, Seflel, Kommode, polirte und ladirie Tiſche und 
Berrftellen, ein Ausziebtiih, Keiver-, @lod-, Küchen» und Speiſe⸗ 
Schränke, 2 Kinderbeuflänten, ein Bauteuil, zugleich Leibſſuhl, wurde 
aber ald folder noch nie gebraucht, Schüſſelbretter, Aurichten, ein 
Zupferner Brunnenfländer, Kühengeihirr von Eiſen, Bürtnergeichirr, 
Stahlfeder- und Strohmatragen, eine Badewanne von Zink, noch viele 
hier nicht genannte Gegenflände, jaft Alles noch neu, au den Meifle 
bietenden gegen Baarzahlung verfleigert. 

Ferner kommen zwiſchen 11 und 12 Uhr eine Bartbie goldener 
und filberner ren, Regularord a., Delgemälve, Kupierfliche, 
Lichographien unter Glad und Goldrahmen, eine Scheiben» und Yagdr 
bũchſe, eime Parthle 1857er Wein auf Flaſchen und ein noch neueß 
Steingräber'fche® Borte- Piano zum Berftrich. 

Meiulein, Zarator. 


Diejenige Perfon, weldhe mir geftern Abend im „Deurichen Haus" 
meinen Hut mitgenommen bat, babe die Güte, mir benfelben binnen 
drei Tagen in bie Expedition der Bayreuther Beitung zu ſchicken, wie 
prigenfall® dieſelbe mamhaft gemacht wird. Ebriftopb Sad. 


Wohnungs: Bermiethung. 











G8..Nr. 385 in der Friedrichs Straße iſt eine Wohnung, aus’ 


T Biegen beſtehend, mit großem verfperrtem Boden und allen Häus- 
lichen Brauemlicgkeiten zu vermiethen und ann fofort bezogen werben, 


Bernhard Mayer, 


Jtalienische und spanische Citronen 


empfehle ih zu den billigften Preifen, mit dem Bemerken, 
daß Wiederverkäufer befonders billig bedient werden, 


Wilhelm Schüller. 


Grdrudt bei Heime, Horeth in Bayreuth. 





ee Zu 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu. beziehen durch alle 
Poflämter des In» 
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Preis für den Jahr⸗ 


Raum einer 
Zeile 4 fr. 





Dent land. 

Münden, 7. Rov. «r 2 der König Mar wirb mom 

von den Jagden in der — bier einteffen. — Der 
Artahe der biefigen engliſchen Geſandtſchaft, Mr. Zinddale, if 
nicht unbedeutend erkranft. = I“ t. ggg oe en 
enwärtig bid zu den fpäten Mbenditunden in vielen Bur > 
—* — — * Er Beun — ter Wahlen 

te nit mehr lange auf Ab warten laſſen. 
Er Aus Daran ae berichtet, daß für die Kriegefhule 
bie Herren: Oberlieutenant A. Streiter vom f. 4. Artillerieregiment, 
Dberlieutenant M. Echniglein vom F, Genieregiment und Unter 
lieutenant A. Schmidt vom f, 10. AInfanterieregiment. als Kehrer 
beflanirt feien. * 

Die N. M. 3. emıbält folgende Erkläärung: „München, 6. 
Nov. Die Augsburger Poſhelſung in ihrer Nummer vom 4. |. 
Ms. und ebenſo der biefge Vollsbote im feiner Rummer vom 4. 
1. Mts. bringen eine Gorweiponden; der „Neuen preußifhen Zeis 
tung‘ (Rt. 253) aud Münden, nah welder „die Angrlegenheit 
wegen des Reilinger’ihen Stipendiums now immer mnerlebigt” fein 
foll u. f. w. Bon jedem Berfube, den mit allen thatſaͤchlicen 
Berbältniffen im vollen Wideriprube fiehenden Inhalt diefer Goes 
reſponden zu widerlegen, gerne Umgang nebmend, erachten wir 
es doch ala gebeten, bier öffentlich zu erflären, daß die für ben 
Bollzug der Hofrath Dr. Reifingerfben Stiftung Allerhöchſt ers 
nannte Kommiliton ihren bidherigen Aufgaben vollitändig und rechts 
zeitig entſptochen hat und daß auf die von ihr vor Jahr und Tag 
nritelltem Anträge die Allerböhfte Genehmigung längſt erfolgt if, 
Der föniglibe afademiibe Senat. Dr Bözl, d. 8. Retter.” 

Se, Mai. der König haben Sich: allergnädiaft bewogen ges 
funden: unterm 3. Nov. dem Appellationsgerichteratbe Dr. H. 8. 
Lippert in Aſchaffenbura Die nachgeſuchte Entlaffung aus. dem 
Staatödienfie unter dem Vorbehalte ſeines Brenftranıcd, Zireld 
und bed Gebrauches des Funktionszeichens zu bewillinen; vom 1, 
Decbe. an an das Landgericht Weismain den Gerichrädiener von 
Selb, M. Hudezed, auf fein allerunterthänigſſes Anſuchen zu 
verfegen, und zum Landgeribtödiener von Selb in proviforher 
Gigenfhaft den penfionirten Gensdarme rie⸗Brigadier &, Müller, 
Grrinrödienerdurbilfen zu Kulmbach, unter Worbehalt ded Wieder: 
eintrittd in die Miltärpenfion, zu ernennen. 

Bamberg, 6. Novbt. Heute Nachte verſtarb plöglic ber 
Roibgerbermeifter Hr. Adam Ulrich; in den Jahren der Bewe— 
gung gebörte er zur demokratiſchen Wartei und in der Kammer 
der Abgeordneten zur Außerften Linfen. ) 

Berlin, 6. Ropbr. Die Neubildung bes Mininiftes 


riums if in der von und im letzten Mbendblatt gemeldeten Weiſe 


Feuilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von A. €. Brachvogel 
(Sortſetzung.) 

Segen Abend wurde Michelieu rubiger. Die Phantaflen ver 
ſchwanden, er ſank bewußtlos in fi zufammen. — So lag er Die 
ganze Nacht, den fommenden Kap. 

Rod einmal Samen die Billionen, noch einmal: jene Apatbie! Es 
war eine Höllenqual, alſo zu fterben! . 

Während feiner Befinnungslofigkeit nahm Mozarin d4s Garbie 
nald Papiere unter Verſchluß, wobei ihm Bourmais half, Ein ſtill⸗ 
ſchwelgender Erbſchaſthantritt. 23 

Das Wolt, ungeduldig, daß der Top fo viele Umſtaͤnde mit dem 
Cardinol machte, verlief ſich murreud und entsäufcht, ja Wirte glanbıen 
fogar, Richelleu werbe ih am Ende wieder erholen. Die heimliche 
Breube, welche der Pöbel immer beim Hintrit web Gebieiers empfindet, 
war vereitelt ; noch immer ſchien MRichelſeu zu herrſchen, noch immer 
—— dad Gefühl des Drude, die alte Furcht vor der Macht des 


Kern Genani tar «8 ingwiſchen une tiefer Mühe gelungen, ſich 
u Überzeugen, daß jebe Benefung Micelien'g aumdglich el, er hatte 


erfolgt. Der heutige „„Staatdanzgeiger” verd tin feinem 
amtlichen Theile die darüber ſprechenden Erlaſſe, wie folgt: Se; 
fgl.. Hoh. der Priuz ⸗ Regent haben im Ramen Sr. Majeflät de# 
Königs gerubt: Den feitherigen Minifter « Bräßdenten und Mint 
fier der auswärtigen Annelegenheiten, Freiberen v. Manteuffel; 
fowie den festherigen Minister der neiftlihen, Unterrihtds und Mes 
bizinalangelegenbeiten,,. Staatäminıfter 9. Raumer, den feitheeie 
en Finanzminiiter, Staataminiſter v. Bodelſchwingh, den 
Eltkerigen Staatd: und Kriegs: Miniter Generals&ieutenant Grafen 
v. Balderjee, und den feitherigen Ghef des Miniſteriums für 
die landwirthihaftk:den Angelenenheiten, Wirflihen Gebeimens 
Rath Freiherrn v. Manteuffel von ihren Nemtern in Gnaden 
zu enıbindem, 
Berlin,.6. Rov. In Bezlehung auf die perfönlichen Bere 
baltmffe ber Mitglieder des weuen Kabinerd iheilen wir Folgendes 
mit: Der Für Karl Anton zu Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt ges 
born 7; tbr.. 1812, ſucceditte feinem Mater im Folge des 
Grifion »defieiben vom 27. Auguſt 1848 in der Regierung, ents 
fagte detſelden mitteift Staatövertragd vom 7. December 1849 u 
Gunften des Königs von Preußen und erhielt dur f. Oxdre vom 
20. Wär, 1850 dad Praditat ‚„„Hobeit”“ mit deu Prärogativen 
eintd nacgebornen Prinzen des königlich preußiſchen Haufed; der⸗ 
ſelbe iR koͤnigl preußiiher Generalstieutenant, Ehef ded 26. ns 
fanterie-Regiments- und Kommandeur der 14. Divifion zu Dürtjele 
dorf. Rudolph won Auerswald war vom Jahte 1842 bis zum 
Mär; 1848: Renierungspräfident in Trier und wurde daun fie 
kurze Zeit am Obrrpräfldent der Provinz Preußen etnannt. Ende 
uni 1848 trat er befanntlih. an die Spitze des Miniſterlums, 
mweiched.auf das Kamphaufewichen: folgte. "Alm 7, September 1848 
ab er feine Entlaffung uud febrte zuerſt ald Dberpräßdent nad) 
reußen zurück. Im uni 1830 wurde er Oberpräfdent der 
Rheinproving; umter dem Minifterium Weftphaten entlaſſen, bes 
theillgie er fih feitdem nur no ald Abpeorbneter an den Stantdr 
geihäften. Der Freiherr Merander v. Schleinig war Geſandter 
in Hannover, als er am 29. Juli 1849 um Minifier des: Ads 
wärtigen berufen wurbe. Er leitete die preußiſche Politik im Sinne 
der damaligen Untondbeftrebungen, trat jedoch zurüd, als am 26. 
September def. Is. v. Radomwig die Vertretung diefer Volitik im 
Kabiner ſeibſt übernabm. Seitdem lebte er von ben Stantäges 
fbäften zurückgezogen. Der Benerallicutenant und fommandicende 
General des 7. Atmeckorps Eduard v. Bonin war bereitd wähs. 
rend des orlientalifhen Kriegs Kriegdminifier und erhielt damals 
wegen einer befannten Meinungsäußerung vor der Kommiffion des 
Abgeordaetenhauſes feine Entlaffung. Der Freiherr Erasmus Ros 
bert von Palow wurde am 18. April 1848 zum Hanbeläminifler 


dem Haud- Intendanten Seiner Eminenz ein Geſchent verfprodien, wenn 
berfelbe bei der Nachlafregulirung fein Intereffe vertheidigen wolle, und 
nahm die Urbergeugung mit: mach Baus, daß er „bu feinem Gelde Fon 
men werde. — — 

Bapıift, ver das Comptolr und Wernajour verlaſſen Hatte, um, 
wie er fagte, ein wenig Luft zu ſchöpfen, eilte über den Hof, trat 
in den Garten umd burdichritt ihn einige Male, fich forgfältig umſchau · 
end. Gr war unzwelfelhaft mit den Mefultaten ſelner Unterfuhung zu · 
frieden, denn In einen. dunklen Nebengang einmündend, gelangte fr zur 
Bagade eines Geitenflägels, der vom Vorderhänfe ſich mach dem ‚Garten 
erſtreckte und son neuerer Bauart, alt erfteres, mit felner ſaulenge zier · 
ten Veranda, den Aufilgen Fenſtern mit ſchweren Vorhängen, der Ei 
aller Pracht, alles Reichthums gu fein ſchien, deſſen Herr Genani fähig 
war. Hier machte ver junge Mann Halt, und nachdem er eine Meile 
otlanſcht. ſich no einmal jorgfam mingefehem, Marfehte er zwel Mat. 

Nach einigen Mngenblilen öffneten ſich die Vorhänge des mittfe« 
ren Benfters, Tanken traf zuri, und bald baranf ward die Thür, 
welche von ver Veranda nach ven Innern des Haufen führte, entriegeft. 


Baptiſt trat ein. 


Gine glübende, heftige Umarmung, ein jauchzender Gruß, felig 
und Frei erwieert; enpfing ha. Un nen Armen Bapfiſe des Diopo 
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berufen und ſchied am 25. Junl mit den meiſten übrigen Mit⸗ 
gliedern des Minifteriumd. Campbaufen aus. Er wurde Obere 
präfident. von Brandenburg und trat im October 1849 aud dem 
Staarädienfle. Seitdem blieb ihm eine verdienſtvolle Thätigkeit 
im Abyeordnetenhaufe, die allgemein anertannt if. Eduard Heins 
rich Flottwell war Dberpräfldent in mebreren Provinzen und eine 
Zeitlang Finanzmimfer. Zute zt verwaltete er befanntlich die Pros 
vinz Brandenburg. Morig Auguſt von Bethmann-Hollweg war 
früher Kurator der Univerfität-Bonn- und wurde im Jahre 1845 
zum Mitglied des Staatsrathd ernannt; im fpäterer Zeit hielt er 
fih vom Stäatsdienfte fern. Graf Büdler war -feit Länger Regie⸗ 
rungspräfident von Oppeln. Bon den beiden Minifern, die aus 
der früheren Verwaltung im bie neme eingetreten find, übernahm 
Auquſt v. d. Heydt am 6. December 1848 das KHandelöminifier 
rim, nachdem er bid dahin Präfldent des Handelsgerichts zu 
Elberfeld geweien war. : Ludwig Simons folgte am 11. April 
1849 dem ZJujtiminiftier Rintelen im Amte. 
Brantreid. 

Baris, 5. Nov. Graf Walcwali it von feinem Landfige 
in Gtiolled zurüdgefehrt und hat nun wieder bleibend feinen Auf⸗ 
enthalt in Paris genommen. Die politifhe Saiſon wird nun bald 
wieder beginnen. Borläufig ift jedoch noch Alles Rill, und ſelbſi 
über die Höhe der Geldentfhädigung, die Portugal dem Ermeſſen 
bed Mintfierd des Auswärtigen ganz. anheimgeftehlt hat, verlaus 
tet noch nicats — Dad Minifierium für Aigerien und ‚die Kolos 
wien macht durch den Monitcur befannt, daß die Audjtellung von 
algerifhen Produkten in der Rue de GrenelleSt.:®ermain, fo wie 
die Ausftelung von Erzeugniffen der Kolonien in der Rue de Ris 
voli fortan täglih, mit Ausnahme des Dienftagd, ohne Elatrius⸗ 
Karten zugänglich if. Die Verleihung freien Eintritted wird dem 
Beſuch dieſet Audftellungen und der Bekanntſchaft der Handelds 
weit mit den Etzeugniſſen der Kolonien und Algeriens ſehr fürs 
derlih fein, — Prinz Napoleon bat an die Wittwe des verftors 
benen Generald v. Salled ein Schreiben gerichtet, worin er fein 
tiefed Bedauern über den jchmerzliden Berluft des Generald aus⸗ 
gie. Der Marquis v. Chanaleilles if von Paris zu: feinem 

ruber, dem Urheber dieſes tragiihen Todesfalles, gereift, um ihn 
ins Irrenhaus nah Banned zu bringen. — Im Mufeum zu Ber 
failed wird ein neuer Ruhmesſaal auf Befehl des Karferd einge 
richtet, wo bie Gemälde aufgeftellt werben follen, die zur Verhert⸗ 
dung des Krimsffeldjuges beſſelt wurden, fo wie die Portraits 
der Generale, die fib bei dieſem Feldzuge außzeihneten,. General 
v. Salled wird auf kaiſerliches Geheiß in ganzer Figur in diejem 
Saale dargeſtellt erſcheinen. — Außer dem Montalembert’ihen 
BProzeffe Acht aud einer der Redafteur® der politifhen Ueberfict 
der Revue ded Deur Mondes in Ausfibt. Der biefige Gortes 
fpondent des „Nord“ meldet nämlih, Hr. Forcade, „welcher ben 
Hoffnungen feiner. Freifinnigfeit einen Horizont eröffnet, ber, wie 
«8 ſcheint, mit dem jepigen Regime ih nicht verträgt‘, ſel vor 
Hrn. Chair d’Gftange beibieden worden; dod hofft der „Rorb“, 
es werde diefed Mal vielleicht noch bei einer offillöſen Berwars 
nung bleiben. — Der Brud des Kabeld zwiſchen Galaid und Dos 
zer ward durch den Stoß herbeigeführt, den ein bei einer Gele— 
genheit unweit bed Hafens von Galais herabgelaffener Anfer vers 


urſachte. Die Telegraphen⸗ Geſellſchaft war am 31. Dct. mit dem . 


nenten, Tag Marietta Genani, die Tochter des Prinzipals, die Millior 
naͤrin! — 

Die Liebe, welche der flolzefte Edelmann nicht erringen, bie ſich 
mit allen Schägen der Vater bei feinem Kinde nicht erfaufen konnte, 
gewährte Marieita einem Manne, der arm und ver Diener ihres Baters 
war! 

Als Baptift vor einigen Jahren in das Geichäft Genani's eintrat, 
hatte er gewiß am wenigflen daran gebadht, fein Auge auf bie Tochter 
feines Patron zu werfen, In den Tiefen feiner Seele lebten ganz 
andere Schmerzen, al& die der Liebe, fein Geiſt barg andere Pläne 
und Berechnungen, ald Genani'd Schwiegerfohn zu werben. 

Mochte Bernojour, ter nur dunkel eine Ahnung von bem Hatte, 
was in Baptift vorging, ihn eines ſolchen Kalküls fähig halten, er 
ſelbſt war zu edel, zu flolg, war wiel zw fehr mit ſich beichäftigt, um 
an Marietta zu denken, ihr, wenn er auf fle flieh, je anders, ald mit 
zubiger Höflichkeit, zu begegnen, 

Er wollte, ald er in died Haus trat, lernen und ſich für feine 
Bivede befonderd mit einer Art des Negoz veriraut machen, dad fo 
tief in's gefellichafrliche Leben der damaligen Zeit eingriff. Indem er 
das aber mit Schnelligkeit, mit genialem Grfaffen that und fi; zum 
Herrn ded Geſchäfts machte, warb er Gemani im Laufe ver Beit, wie 
ed fchien, ganz unentbehrlich. 

Die ſelbſbewußte Rauhheit, welche fl im Benehmen und Gha- 


Dampjer Douro und mit zwanzig Arbeitern an der fran ö 
Küjte zur Herftellung der Verbindung thätig. — Sn Gen en 
der ſtadtiſchen Behörden und namhafter Autoritäten der Wiſſen⸗ 
ſchaft bat m Meg Fran, Buvret, der" Etfinder eines Verfahrens 
ih in die Flammen einer Feueröbrunft au flürten, obne Seiahr, 
daß Lie Kleider Feuer fangen, die achtzehnte Probe glüdlih be⸗ 
Banden, Bupret ging langfam durch jwei Reihen brennender Holjs 
—— Burn —— feine Kleider den geringiien Schaden 
litten, mwenigflens verfidert 
der 8 De ciſcheint. PEN EI BR I 
n Baen wurden am 5. Nov. Morgens di 
Kard’s, die Berurtbeilien Pascal und Graft, —— Male 
rer. hatte fo vollfiändig alle Haltung verloren, daß er im einem 
Karren auf das Schaffot gefahten werden mußte; Graft dagegen 
zeigte große Entfoloffenheit, ſchritt bis zum Schaffot, fagte vor 
dem Fallbeile den Zufbauern, welche fh in Maffe eingefunden 
hatten, Lebewohl und umarmte den Almofenier, der ihm auf dem 
legten Gange beiftand. Was den in dem Peschard'ſchen Prozefie 
zu Iebendlängliher Zwangsarbeit verurtbeilten racliten Gugen⸗ 
beim anbetrifft, fo meldet Die Andependance Belge, die Rinder Dres 
felben feien im Kloker des heil. Ludwig zu Gaen zwar feit einem 
Jahre im farheliiben Glauben unterrichtet, mict aber, wie e8 
früher hieß, aud getauft worden. So fand die Suter, als im 
Kiojter Weiſuug von Paris eintraf, die Kinder dem DbersRabbiner 
= ——— er a audzulirfern. Mit der 
ngelegenbeit läßt dv i 
—— Aalen, genheit laͤßt ſich nn diefer Fall nicht im 
Varis, 5. Roy. Geit geflern if hier das Gerücht verbreis 
tet, perr. v. Hübner wolle feinen Voſten als Gefandter in Paris 
verlaffen und habe in Wien dringend um Bezeibnung eines Rache 
folgerß gebeten. — Der erfic Tag der Sueze Felchnung am biefigen 
Plage it ſeht gut abgelaufen, es waren fhon um 4 Uhr 5000 Af- 
tien gejeihnet, Zu der Proving it die Eheilnabme, die der Canal . 
erregt, eine ganz ungewöhnlibe und das Capital fann ala gededi 
betrachtet werden, — Der morgen erfheinende Gourrier du Dimanche 
wird eine Gorrefponden; veröffentliden, melde fanftifhe Daten 
enthält, die einem Berite des Finanz: Mintiterd von Griechenland 
entnommen find. Grit 1834 it die Berdlferung Diefed Staates 
von 600,000 auf 1,045,000 Kinmwohner geftiegen, die fih meift 
mit Uderbau und Schifffahrt beicäftigen, Die Landwirchſchaft 
bat ſich nur langſam entwidelt, und in der Regel darf Grlechen⸗ 
land nidt auf mehr Getreide zählen, ald es traut. Die Ros 
rintden· Produktion iit von 10 Millionen Kitrcd auf 20 Milionen 
Rured gejtiegen, und die Weinpflanzungen nehmen dreimal fo viel 
Boden ein, ald vor dem Unabbängigfeitäfriege. Statt 380,000 
Maulbeerbaͤume ziebt Griebenland teren gegenwärtig 1.500,000, 
260.000 Feigenbaͤume ſtatt 50,000. Die Drlbäume haben ſich von 
2.300.000 auf 7,400,000 und die Einnahme daraus von 540,000 
Drabmen auf 7,400,000 vermebrt. Die Zoll-Einnahmen beliefen 
ſich im Jahre 1834 auf 3,652,135 Dramen für die Einfuhr und 
auf 867,059 für die Ausfuhr, zufammen 2,139,985 Dramen. 
1856 beirugen die Bolls Einnahmen 4,151,011 Dradmen. Die 
Viehrucht iſi zurüdgeyangen, und auch die Ynduftrie bat feine 
Foriſchritte gemacht. — Nächten -Sonntag findet in Gompieyne 
der erſte Miniſterrath Statt. Man glaubt, daß in demſelben 





rakter Baptiſt's ausſprach, die geiſtige Herrſchaft, melde er über den 
Vater aubübte und der ſich Genant ebenſo aus Klugheit, wie aus 
unbewußter Bewunderung fügte, dad finnende, ablerfühne Auge, die 
ungebeuere Beftimmtbeit feines Welene, machten einen tiefen Eiudruck 
auf Marirtta, und alle Männer, die ihr mit geheimen Wünfchen nahen 
mochten, erblichen vor dieſer einfachen, geifteöftarken, willentfehen 
Mannchnatur im ihrem Herzen! Ihre Phantafle fah bald in ihm ein 
ganz ungewöhnliches, zu befonderen Dingen berufened Weſen, ihre von 
der Einſamkeit geflärfte Träumerei erhob ſich mit der ganzen Glurh 
ihrer fürlichen Natur, und fle liebte ihn bereits umfäglich, che Baptiſt 
abnte, wem bied lohende Erröthen galt, von wem ber Blumenftranß 
kam, der jeden Morgen ftiſch auf fein Benfterbreit geſtellt wurde. 

Et iſt eine allgemeine Erfahrung, vaß dem echten Weibe der gei⸗ 
ſtige Gehalt des Mannes mehr gilt, als feine Schönheit, daß fie dem, 
der was fann, und fei er felbft miche Schön, vor jevem Anderen ihre 
Neigung mwinme. Ein Weib wird, wenn fle den Geliebten preifen will, 
nie fein Ausfchen, fondern: Retö feine Handlung rühmen! 

Wenu Marieita, um Baptift aufgumuntern, etwas mehr that, ale 
Maͤdchen gemeiniglich zu thun pflegen, fo Tag died in ihrem fünlichen 
Naiurell, in der Freiheit, mie welchet fle bisher ihre Wünfche realifiren 
tonnte, endlich in Ihrem Reichthum. Sie fühlte, daß lepterer gerane bei 
einem Mann, wie Baptif, eine Schranke feiner Werbung, eine Kluft 
fei, über welcher der Stolz Urgusmwache hielt. (Borifegung folgt.) 


‚ die Höfe Spige der Bermaltung betreffende Dinge ents 
—* Rn nämtih, daß die Herten Wayne, 
inanz.Minifter, und Rouber, Bauten: Minifter, ib in den Rubes 
and zurüdriehen wollen. Magne if um eine General:@innehmers 
fielle etngelommen. Als enger in er Hrn. 
raäfelt. eren Veraͤnderungen 

ßmann, bidher Seine⸗P ak 4 Angaben? 2- Bente 


7* alls die Rede, doch ohne 
fen) en Invallden die feierlihe Uebergabe des Leichenwagens 


Napsieon’s I. Statt, in dem derfelbe auf, Sr, Selena mad) feiner, 
legten Stätte gebrabt wurde und den Die Königin von England 
dem Katfer Napoleon zum Geſchent gemacht hat. Der engliſche 
General Sir John Bourgoyne, der dem Leichenwagen das Geleite 
bis mad Paris gegeben, bielt eine kurze Rede, auf welche der 
Prinz Napoleon im Namen ded Kaiferd antwortete. Nach der 


Geremonie wurde der Leidenwagen, ber fehe einfad, ‚aber gang 


gdeſchwactvoll it, nad der Kirche aebrabt, wo er verbleiben wird. 
Paris, 8. Nov. Gin Brief des Kaiferd Louis Napoleon 


(im Woniteur) an den Prinzen Napoleon, ald Mintiter der Golos ' 


nien,. erflärt, daß des Kaifers Ideen über das Engagement jhwarz 
ger Arbeiter weit entfernt feien, abgefhloffen zu fein, und daß, 
wenn die Enrelirangen ber an der afrikaniſchen Küfte recrufirten 
Arbeiter nicht freiwillig, ſondern verſtecter Sflavenbandel jeien, 
der Kauer um feinen Preis eine der Menſchlichkeit und Givilifas 
tion entgegenftehende Unternehmung beſchüßzen wollen, Der Prinz 
wird eingeladen, die Frage zu fiudieren. Der Minifter Walcwah 
wird die Unterhandlungen mit Englaud wegen Sudſtituitung freier 
Eulis wieder aufnehmen. (T. 2. d. A. 3.) 


— —— — ——— —— — 


Seffentliche Sibung des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
; am 5. Rouember 1858. 


= Folgende Rechnungen pro 1855 wurden vorgelegt: über. die 
Kammerdiener Fröbliefse Stiftung, über die Maglſtratécath 
Lreersihe Stipendtenfiiitung, über die Dr. Theodor Schmid r'feie 
Stiftung. Diefe lieferten folgendes Refultat: die Fröhlich'ſche Stif⸗— 
tungerrbnung: Einnahme 160 fl. 59 fr., Ausgabe 157 fl. 30-fr., 
Attivtoſſenbeſtand 3 fl. 29 fr., das urfprünglibe Vermögen betrüg 
3300 fl., aus deſſen Zinfen nah den Vorſchriften der Stifterin 
6 arme Dienftboten und zwar 4 and der Stade Bayreuth und 2 
aus Donndorf bid zum Jahre 1855 je 20 fl. Unterlügung erbiels 
ten. Durch die Erböhung des Sındfuhes und durch die rentable 
Admalflrung der Meinen Ueberſchüſſe it das Stifrunasfapital auf 
3500 fl. und jede der 6 Unterftügungen auf 24 fl. ethöht worden. 
Mugıftratdratb Zeerd’jbe Stipendienfiiftung: Einnahme 116f.55 fr., 
Ausgabe 90 fl. 34 fr., Aftivfaffenbeitiand 26 fl. 21 fr. Durch die 
Erböhung des Zinsfußes fonnte das Dotationd-Kaptal von 2000 fl. auf 
2100 fl. erböher und Zeuge der Rebnung pro 1857 daturb ers 
mögliche werden, 2 würdigen und dürftigen Erubierenten je 45 fl. 
ſtatt früherer 40 fl. auszjuzablen und den Kaſſenbeſtand ju 26 fl. 
21 fr. bei der Mädılfhen Eparfaffe zindiıragend anzulegen. Sollte 
der erhöhte Zinsfuß längere Zeit bleiben oder ſſeigen, fo könnten 
die beiden Stipendien noch !echöbt werben, bei: tempotärer Min— 
derung bes Zinsfußes blieben immer noch für einige Jahre Mittel, 
die erhöbten Stipendien von 45 fl. dennoch zu beiaſſen. Die Dr. 
Shmidrfbe StipendiensStifrungd-Rebnung: Ueber die vom vers 
fterbenen Fabrifbefiger Hrn. Dr. Schmidt dahier errichtete Stie 
pendienfiitung für Studierende aus Bayreuth und St. Georgen 
it für dad jüngft verfloffene Jahr 1837 zum erſten Mate Rech— 
nung gelegt und im derjelben die Auszahlung des vollen Zinfen: 
betrags zu 45 fl. an einen würdigen und bürftigen Studierenden 
von bier nadgemwirfen worden. Mehrere Minderbemittelte erhal: 
ten gegen ermäßigte Preife 40 vierteld, 27 halbe und 2 ganze 
Klaftern Hol. Den Holshändiern, melde aus dem fädtilhen 
Biößhokmagazin für Meme Holz beziehen, wird zur außdeüdlıhen 
Bedingung gemacht, daß folbe das Holy nur in fleinen Qualitäs 
ten und nur an Arme, nicht aber Bemittelte vertaufen dürfen. 
Rachdem dur die Ummandelung der Drcllaternen in Gaälaternen 
und die Vermehrung der Laternen die Straßenbeleuchtung ih um 
12000 Brennftunden vermehrt bat, fo wird für Diefelbe vom 1. 
Octobre 1857 an die volle, von, Regierung genehmigte, Etats⸗ 
poRtion für Beiewbtung zu 2225 fl. aus der Gommunfajfe in 
Anfprub genommen. Die Stadrfämmeret wird zum öffentlichen 
Berfaufe einee Partbie alten Holes aus dem Rädtifhen Bauhofe 
ermädriat. Die auf 471 fl. 19 fr. feitnelegten Koſten für Ervaus 
ung des Waſchauſes zu dem Hädtifhen Krankenhaufe wurden zur 
Zahlung eingewieſen. Berünlib der Mbtritte und Senkgruben ın 
den v. Gravenreurher und Leers'ſchen Barfen » Stiftungs :» @ebäus 
den foll vorerft erhohen werden, weiche Roten eiferne Röhren in 
Anfpras nehmen) Wenehmigt wurden: ein Geſuch um Erlaß des 
Schulgeldet, des zwiihen dem Maurermeifter 3 o1 frum zu Rams 


ſenthal und dem Babnmeifter Drech ſel dahier abgeſchloſſene Bers 
aleich bezüglich einer Forderung des Kriteren aus — 
bahnbautaſſe und wird die Leptere zur Auszahlung des Berg ⸗ 
quantums m 20 fh. 30 fr. ermächtigt. — 
Strafbeſchlüſſe wurden erlaſſen: gegen 1 Perſon wegen uns 
befugten Auffaufs von Butter, 2 Perſonen wegen Betheiligung bei 
diefem Sefhäfre, 2 wegen Widerfegung, 2 wegen Weberjchreitung 
der Fleiſtbankotdnung, I weaen Diebllablö und eigenmädtiger 
Enrjernung ans dee Armenbefchäftigungsanttalt. 4 


Thermometer und Barometer · Staud in Bayrenth. 

Odhe über der Meereaflãche 1050 var. Fuß.) (8, 

Barometer 

{Stand in par. Pinien auf 09 
R. reducirt. 

2 (Jabhredmite! = 34,22, 

(Monartmirtel = + 29,42.) (Monatömittel — 324.23) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr |-6 Uber | I2 Uhr | 6 ihr 
Morgend.| Mirage. | Abenns, |Morgene.| Mittags. | Abends. 


A ee 





Xsermometer 
nah Neaumur, 
Nov br. | (Jahretmitel = + 69,29.) 


1858. 





Mittel aus 6 ri.4 7 
Beobachtungen. 4,72. 326,62. 


Wind unp Wirrerung. — Bemerkungen. * 

W., N, W., SW. — Vormittags bewölkt, gegen Mittag, Nach- 
mittagt und Abends bededt. 

Höcdyfte Temperatur: + 0®,5. 

In der Nadır: Niederfte Temperatur: — 79,5, 

Am 9. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: 
ter: 327,11. 


—- 703. Bırohe- 
— 


Fremden-Auzeige. 

Goldener Anker: Hd. Rebhahn, Pf. Laudrichtet v. Ebermann- 
ſadt; Ritter v. Lengrießer, £. Aufſchläger und Fraßenbez. Voſthaltet von 
Kımnatb; Raufl.: Zeitſchel von Leipzig. Sulzbacher von Mühlhauſen, Vöhl- 
mann von Hof, Albert von Hanau, Buttner von Worms; Helm, Lehrer 
von Hof; Euber; Blasfahrifan von Fürth. = 





Anzeigen. 


Mittwoch den 10. diefes Monats 
Produktion des Gefangvereins 


im Saale des Gaſihofes zur goldenen Sonne. Anfang um halb 7 Uhr. 
Eintrintspreis für Nichtmitglieder 18 Er. 
Bahreuthh, den 8. November 1858. | 


Diejenigen Herren, welche sich zu dem 


Lehrkurs der Stenographie 
eingezeichnet haben, wollen sich gefälligst Mittwoch den 
‚10. November ım 8 Ubr Abends im „Deut- 
schen Haus* einfinden. 

Suljbacher Kalender pro 1839, fowie Augsburger 
feine Zafcbenfalendercben find eingetroffen bei sehurg 
I: Schweiger & Eomp. 


Aecht leinene Taschentücher für 
Herren, Damen und Kinder, sowie lei- 
nene Zwirnhattist-Taschentücher, von 
80 kr. an per Stück, bei j 


H. M. Wilmersdörffer am untern Markt, 
Mein Hut: und Filzichub: Lager 


empfehle ib unter Zuſſcherung billlaſtet Preiſe mit der ergebenflen 
Anzeige, daß ich dem beuorftchenden Martini-Markt nicht beziche, 
Philipp Staudt 


neben dem goldenen Anfer. 


Schleier in reihfler Auswahl empfiehlt 
— DM. Wilmeröbörffer. _ 

He.Nr. 391 in ver Brieprichäftraße ift vie Parterre Wohnung, 
Eingang links, beftehend in A Biegen, Kochſtube und übrigen Bequem« 
lichteiten, mit oder obne Stallung, auf Martini over Lihimeh gu ver- 
mietben. ae ee N u I a an 

Im Haus Mr. 697 ift ein Quartier In der mittleren Etage [0- 
gleich over auf Lichtem-f zu vermiethen. 

Brieorichöftraße Mr. 393 if vie Barterre»- Wohnung, Gingang 
lint6, bis Lichimeß 4859 zu vermiethen, 
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ET preiſe billigſt, aber feft: 3% 
Ixır große Doublemäntel mit Kragen 20 fl., re 
Are Bournuſſe mit Plüſch 16 fl., 8, 
TE fchwarze Tuchmäntel 14 fl., * 
Fir = Herbſt⸗Mautelets 9» fl. u 
er Berfaufs:Lofal nur Gaffe Reichsadler. Er 








Schlafröcde von 5 fl 
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= Friedrichs - Strafe Nr. 385, 
empfiehlt zum bevorftchenden Märtini- Markt fein 


Tuch- X Herren-Nodewaaren-Lager, 
—— aus einer reichhaltigen Auswahl von Tuchen, 

6, Zephyrs, der vorzüglihften Winterftoffe zu 
2* und Weinfleidern. Weften in Wolle, Seide und 
Sammt, Halsbinden und S ips aller Art, feinen 
weißen Flanellen ze. ꝛc., unter Zuflherung der billig, 
ften, reellften Bedienung. 


— ver Ludwigeſtraße Mr. 306 Reim ein Bann —— geräumige 
Wohnung fogleich over auf Lichtmeß zu vermiethen. 

GrlangerBtraße Mr. 546 if ein Quartier, beſtehend aus 2 beiz« 
baren Zimmern, Rüde, 
Achtmeß zu vermiethen. 
Verantwortlicher Redafteur: Wilhein Schüler. - 


Ausverkauf 
eleganter Herren⸗Auzuge. 


feine Winter⸗Ueberzieher von 12 fl. 


Winterröche von dickem Wollen: Stoff 7 fl. u 
Außerdem complette Herren Anzüge: Nod, Hofe Ber Weſte zu 1afl. A 


nn Werfanf einzig und allein | N » 


& im u Reichsadler bei Herrn Strebel ©! 
DE, VELRR | Er; 


> D 
e.: 
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Kommer, Reiter und fonftigem Bubebör, aufı 


5 DH cn \,' 
* Et —* — —* en 
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9 CE Noureauten a eg 5% 
| 3 


Das größte Lager eleganter 


| Damen-Mäntel, 
+ Mantelets und Jacken, | a4 


’ befindet ſich einzig und allein im Laden des 


I Herrn Schirmfabrikant Strebel im Caffe Heichsadler. &) 


of 
| 8 
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"einen bowverehrlihen wPabitum jeige ich böfihft aı an, daß 
ich diefen Markt wicder beſuche mit einem großen Lager in Hattum 
und no mehreren in dieſes Fach ——— Artikel, und bers 


> = faufe zu außerordentlich billigem reife, 


Der Verkauf Dauert nur 2 
und Freitag; Samſtag ift - —— ge⸗ 
ie offen 
Eilet und fommet, fonft I es zu ſpaͤt; nur Domuehes 
und Freitag. Die Bude befindet ſich vis ä vis von der Strauß’ 
ſchen Gonditorei in der 2. Budenrelhe. 


J. Dangel aus Fürth. 


Zwei voch gut erhaltene Elapiere werden zu kaufen geſucht. 
Don wem? jagt bie Crpedition ber Bayreuther Zellung. 


Wohnungs: Bermietbung. 
HN, 385 in der Friedrichs⸗Straße ift eine Wohnung, aus 
T Biegen beſtehend, mit großem veriperrtem Voden und allen häus- 
lichen —— au vermlethen und kann ſoſort bezogen werden. 
Bernhard Mayer. · 
Er 1 i⸗ Helur. in Baptenth, - 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu bezichen durch alle 
Yoflämter bed Ium- 
und Audlanbes. 


Yreid für den Yabı- 
ie 6 fl., ‚balbjähr- 
so Yale 
tions » Gebühr » den 


— N valt · 





Deutſcblaud 


Bayreuth. 10. Nov. Der angebliche Mörder des Freihertn 
v. Schauwbetg von Kleinziegenfeld, der Jäger Georg > von 
‚Hofifete, wurde jur drd-B-auf den 9. 4. Mo 
dur eine requirirte Abtbeilung der kgl. Landwehr von Weidmain 
und duch die Al. Genddarmerie von dort im Orte Wallersberg 
arretirt und in die Frobnvefe nab Welsnidin abgeliefert. 

Münden, 8. Rov. Die Rückteht Sr. Maj. des Könige 
von ben Jagden im Bebirze I diefen Mbend erfolgt; Se. Mai. 
arm ſich des beflen Wohlfeind. Der kyl. Gefandte Frhr. v. 

ndland, welcher vorige Woche In der Borderrich erkrankte, iſt 
foweit wieder genefen, dab derſelbe heute ebenfalls hieher zeifen 
—— xcellen; wird jept ſedenfalss einige Wochen bier 

Münden, 8 Nov. Dem Bernehmen na 
Mai. der König, den Beneralmajor und ne 
in der 3. Armeedipiflon, Drto-rhrn. Bogt v. Hunoliſtein, genannt 
SteinzKallenfeld, zu Allerhöcftihrem Hoſmarſchall zu ernennen 

"Der DE. 3, freie man aus Mirmtren: ‚‚Der vor etnie 
gen Wochen verflorbene Frhr, Boit.v. ‚Sal » der legte ſeines 
dio zu den Zeiten Karl's des Großen Hinaufreihenden Gefchlecto 
hat die hieſſae proteſtantiſche Gemeinde als Haupterben eingefept, 
woburd biefelbe einen Bermögentzumdnhd von inchr ald 200,000 f. 
erhält und in den Stand gefegt fein wird, eine zweite Drotes 
Rantifhe Kirche, laͤngſt ſchon dringendes Berürfniß, zu erbauen 

Augsburg, 8, Red. Dewm geſtern Nagmitiage 5 Uhr 40 
Min. von Bamberz abgegangenen Guͤterzuge Nr. 22 palfirte außer: 
et Erlangen der Unfall, daß er ſich entgleiite, woduech 3 Pads 
Buenieten ade oa eu TR in Yadutar 
für einige Zeit unfahrbar geworden war, jo trafen auch die Züge 
von Rorden ber fehr Hetfpälct ter ein: Als Urjawe Diefer inte 
gleifuny vermurhet man das auf den Sgienen In Folge des nad: 
mittägigen haus und Regenweitets und des Abends plöplih ein: 
geisctenen Froſles ih gebildete Gid, _ 

Zandöhut, 6. Nov. ‚Heute. fräh fand man nabe an der 
Eifenbahndrüde babier einen Bauernburihen erfroren, welchet ges 
Aern Abend. dort im Scänce fteden blieb und ırop feined Rufens, 
auf welded aud mehrere Eifenbahntedienficte mit Faceln adgingen, 
um ibn zu ſuchen, geferu nicht mehr aufgefunden werden lounte, 

Rindau, 7. Nov. In den legten Wochen wurden von eis 
nem zu Rorfchach befiudlihen Ind wid uum a gr Stüde Öfter- 
reicifcer fallher 100 f.sBantnoren ın Umlauf gefept. _ Naydem 
die poligeilihe Thärigleit der GantonalReylerung von St. Ballen 
ſchon längft auf die Ausfindigmahung ded Verbreiierd biefer Fal⸗ 
pe gerichtet war, gelang. es derſeiden, vergangenen Wutmod 

orgens einen aus Amerika 
Flut von Rorſchach nah dem Junern der Schweil, feſtzunehmen 
und bei weiterer Uferfunung mit öjlergeiifhen Banknoten auch 
ein großes Sortiment aller in 
Banfnoten, jedod in achten Exemplaren, vorzufinden, wodurch ſich 
die Vermuthung ergibt, daß leptene die Beftimmung hatten, über 
den Oceau nach New: York vermittelt zu werden, und einem weis 
tern’ Fabrifationsbetriede und Nachahmung aud anderer, ald der 
öflerreichifhen Banknoten zu dienen. Sn weiterer * wurde 
auch im Tanton Thurgau ein Individuum aufgegriffen, welches 
ebenfalls in legterer Zeit. aus Amerika zutücgetehtt, bei ber frags 
lien Angelegenheit betheiligt {N und wurden auch noch weitere 

Berhaftungen von Perfonen zu Rorſchach bewerlſtelllgt. Die fal⸗ 
{diem öfterreichifhen Banknoten find Außerft taͤuſchend fabricirt; ein 
hauptfählihes Kennzeichen befteht In dem etwas härterm Papier 
und dem Maffergeihen, weldes nicht gerade ‚die Mitte der Schelne, 
wie bet den ächeen, einnimmt. ©‘ 99°. — 

Bofen, 6. Roy. Gejlern Abend’ in das Haupi der ariſto⸗ 
fratifhen Fraktion der polniſchen Gmigrarion im Fraukteich, der 
alte Für Adam Gzartoryiffi, mit Spegialerlaubnıß des 
P ten, bier eingetroffen, nn feiner ſeit einiger Zeit mit 
dem jungen Grafen Dylalynfli verbeiratbeten Toter. einen Beſuch 
abzuflatten. * 


zutrucgekehrten Badenſet, auf ber. 


Eutopa Haupmäglih gebräunlinen 


B ⸗ 7. 
— * —2 eing 
18. Roy. ve Die auf morgem befiimmt e Bntunft 
erfolge erſt —— — 


des Kalſers und der Talſerin 
Diefer Aenderung entſprechend werben auch die audern Feflics 


feiten_ verſ⸗ 


In erſter Lınie wird eine Beleg: Borlage ü Bohle, 
aleit angekündigt, weldye berufen ar 24 —— 
ntungen und Vermächt⸗ 

—— in einem: liberalen: 
tige Geſedac auf alle: 
eine Andere Bo ‚in Er⸗ 


—— —— welche die Abſchaffung der — 28* antwer= 


beiten Krgüglidhe: Brojekte . 
Ponmwefen 


habten Boltäyählung, und drittens der ——— 


Alsdann wied der luremburger. Babn 
—— —8 — 23 vr Ende 


fentugen: Finangen erwähnen, wege „hmutiih, SU 


tıay gruen” ui saunenun wir welche 
die Regierung: fortwährend mit den auswärtigen Maͤchten unters 
hält, und erwähnt dabei der neu abgeſchloſſenen und künftig nod 
abzufhließenden Handelöverträge. Schließlih wird der König mit, 
Hinblick auf-den Örundgedanten feiner langen Regierung alle Bürs 


„gee.zmr Einigung, zur Mäßigung und zum treuen Feſthalten an 


den ſchoͤnen VGrundgeſetzen des Bandes ermahnen. 
Sruantreid. 

Paris, 6. Nov. Schon geftern ward ber feier gebacht, mit 
welder im Hotel der Invaliden der Leichenwagen empfangen wor» 
den; der bei Napaleon’s I, Beerdigung auf St. Helena diente und 
welcher von der Königin Bıltoria dem Kaifer Rapoteon Hi, ges 
[henft wurde. Prinz Rapoleon, der mit dem Kriegs: Miniter auf 
Beicht des Kaifers im Hotel der Invaliden den Bingen entgegens 
nahm, antwortete auf eıne furze Antede des engliihen Generals 
Sir John Bourgoine: Wenerai! Ih empfange im Ramen St. 
Maj. des Kaiſers die werthwolle Reliquie, welche die Königin von 
England ihm fendet; ich empfange fie ald cın Zeugniß ihred Wuns 
ſches, die jhmerzlihen Erinnerungen an St. Helena zu vermilsen, 
als ein Unterpfand fowohl der Freundfhaft, die beide Hertſcher 
verbindet, wie der Allianz, die zwiſchen beiden BVölfern befteht. 
Möchte dieſes Bündnig. zum Güde der Menſchheit von Dauer 
fein, möchte ed ber Zukunft fo große Ergebniffe bieten, wie Dies 
jenigen, die. es bereitd geliefert hat! Im Auftrage des Kaifere 
habe ıh Ihnen, Beneral, zu fügen, daß derſelbe bejonderd erfreut 
darüber ift, daß Ihre Majeſtät die Königin zu diefer Miſſlon Sie 
auderfehen bat. Mit Freuden fagen wir einem der ruhmteichen 
Führer der englifhen Armee, am deren Seite wir gekämpft und für 
welde wir eine ſo hobe Achtung bewahrt haben, unferen Danf. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Rov. Die „Berling'ſche Zeitung‘ bringt 
heute an der Spige ihred Haupiblattes Folaendes: Geheimeritante- 
varh. In dem heute abgebaltenen Geheimenſtaatsrath find wichtige 
Befcläffe gefaßt worden und namentiih über: 

1) Eine allerköhite Kundmachung, wodurch die gimeiniame 
Verfaſſung vom 2. October 1855 für die Gerzegthümer Holſtein 
und Lauenburg aufzeheben wird, während fle In fortiauernder 
Guͤltigkeit bleibt für den zum deutſchen Vunde nicht gehörenden 
Theil der Minardie. 
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554 . ke 
8 i üs die Bes 
ür, — die biöher ein noli me tangere [ 
— er Stände bildeten) und bie —— * 
Sanuar 1856 (nähere Beſtimmungen über die befonderen Angeles 
Senheiien dan und die Abgrenzung wwiſchen diefen und g 


9 citen ¶der Geſammtmonarchle ) uf 
hoben werden, un 
berufen werden (j. unten). 
—— — —— —* die vor drel Jahren muͤh⸗ 
‚Wefänmmtverfaffung aufgegeben, um bald 
beit anbeimzufallen.. Schwertich wird Jemand 
oder zwiſchen Königsau —— * 
rauern, nur das Schidſal der er 
— —— ne — 7— 
i i i n no : 
a ei dige nit ganz ausgegliden. 
" Die worfiehend erwähnten Kundmadungen find am 7. Nov. 
erfehlenem und lauten mad telegraphijhen Mittheitungen, die in 
einem Grtenblatt der Hamb. Nacht.““ imtıgeiheilt werden, wir 


an Wir Fiederit u. ſ m, thun hiemlt fund: Nachdem bie 


durch Beſchiußß vom 11. Februat 1858 

Ban APR Make 
G ten der Monardie , 

Deerungetaner @fitn und jo, 


— —— u haar 
das im n 
een Bett vurd Diefed ne berühet wird und 


fam 
der Vergeſſe 
— Elbe und Eider, 


Die aus dieſem —— — 
befondere, dem Meihtrach unbeilommende Ang | 
befehloffen, mehrfach gedachtes —** die Herzog⸗ 


thümer Holen und Lauenbutg um —*— —* 
narchie die geeigieien Schritte 
ein und Rawenburg if die Ge⸗ 


Tungsmäßiger Wirk: 


haben Wir zu vers 
ordnen beſchloſſen und verorbnen hiemit: + 
Die Baragraphen 1—6 der Berorbnung vom 11. Juni 1855, 
betreffend die Verfaſſuug Holſtein's, ſowie vorgenannite Befannts 
madung, eine nähere Beftimmung der befonderen Augelegen⸗ 
beiten Holfein’s enthaltend, werden hiermit aufgehoben. 

Il. (ine dritte erg hass die holſteiniſchen Stände 
für den 8. Januar zufammen. re Schluß diefer Aundmachung 
lautet; „‚Snäbefondere wollen Wir der forgfältigen Prüfung ber 
Stände diejenigen Bortagen empfohlen haben, welde Wir, nach⸗ 
bein die Paragraphen 1— 6 der holfteiniihen Berfaffung und die 
Befanntmahung vom 23. Juni 1856, fowie für Hoiſtein und 
Sauenburg die Befammtjtaatdverfaffung in Uebereinfimmung mit 
dem Bundesbefhing vom 11. Februar 1858 aufgehoben worben, 
zur Ergänzung der Berfaffung Holſtein's für erforderlich erachtet 
haben, und wodurch den Ständen Gelrgenheit gegeben werben fofl, 
ihre Bünſche und Anträge in Bezug auf Ordnung der verfaffungs« 
mäßigen Stellung Holftein’d in der Gefammtmonarhie auf der 
dur die Rundmahung vom 28. Januar 1852 gegebenen Grund⸗ 
lage ausjufprehen, Im übrigen verweifen wir auf den Inhalt 
der Verordnung vom 11. Juni 1854, fowie deren Unbänge und 
verfehen Und zu den Ständen, daß fie immer eingedent ber lans 
deöväterliben Abſichten, in weichen die Brovinzialftände eingeführt 
und ihre Befugniffe erweitert worden, ſich die Erreihung derſel⸗ 
ben angelegen fein laffen, und indem ſie dazu ihrerfeitd möglihft 
beitragen, dem auf fie gefegten Vertrauen entfprechen werben.“ 
ET mm ——e —— — 

he Fremden: Anzeige 

oldene Gonne: . Kaufl.: Geith von Heilbronn, Heberlein vo 

—— a * * —S—— 
24 vou etheim, Kehmann von nur 
Grauber von Yugkburg., Bimbat) von Grefeß. aa. 


Batent, woburd. die holiteinijhen Stände zum nädıits- 
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Barometer 

z# & F meter (Stand in par. Linien auf 0% 
na &aumur. R. rebweirt.) 


Novhr. | (Iahretmittel = + 69,29.) (Babredmütel — in 


tk: 


185B/| (Monartmitel = + 29,42.) (Nonatemitell 904% 


— Sa Bü: —— 
E Re] Mittags. re Morgens. | Mittags. | Abende. 
9. 26,8 1327”,11]328,11]928--,96 
— 328,30, 


Beobachtungen. 
Wind und Müterung. — Bentrfungen. 
N, ND, NO, N. — Ziemlich heiter. 
Hoͤchſte Temperatut: — 0*,2, 
In der Made: Mieverfte Teinperatur: — 14",4. 
Am 10. Nosember Morgens 6 br: Thermometer: — 13,1. Barome- 
ter:. 329,62 





ta tmadunmg. 
—— —8* den 12, November Vormittags 9 Uhr 


verfauft die E. Militair-total-Verpflege-Gommifflon im Bureau in der 

ehemaligen Berwaltert-TWohnung binter ven Stallungen zum fenneren 

Dienft nidpt mehr verwendbare wollene Beiudeden, Leinenzeug, Mäntel, 

altes Eifen ac. an ven Meifibietenden gegen ſogleich haare, Brzablung, .: 
Bayreuth, den 6. November : 


Anzeigen. 


Betfauntmadhnng. 
Die für das Monat September 1857 unausgelößten Pfaͤnder von 


DR Ne. 1 6i6 1739 inch; werden in dem. auf 


Doumnerſtag den 25. November 1858, Vormittags 
angefegten Gtrichtermin an die Meiſlbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. > 

— ———⏑⏑ F 


Oberfrankiſche Berg⸗ und Hüttengewerkichaft. 
Nach Beſchluß der Geueral · Verſammlung vom 29. Mär a. c. 
ſoll in diefem Jahre noch Fine zweite Berfammlung abgehalten, und 
in berjelben wegen NAufbringung der zur Vollendung des zweiten Hoh⸗ 
ofend noch erforderlichen Welomittel Beichtuß gefaßt werben. 
Demzufolge werden die verchrlihen MAftionäre erſucht, ſich 
onfag den 29, d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
zu einer General: Verſammlung auf dem Hürtenwerfe einzufinden, 
und fi durch Vorlage ihrer Aktien zu Tegitimiren, J 
Hof, ven 6. November 1858. 

. Der Verwaltungs: Uusfchuß der 
Dberfränfifchen Berg: und Hütten: ewerffchaft. 
Work Steinhäufer, 

_ lache: und Werggarne, rob und gebleicht, in allen 
Nummern, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Friedrich Feuftel, Ziegelgaffe 
— 
Bayerische Ansbach-GunzenhausenerA nlehen- 
f - y 
Ziehung am 15. November. 


Hauptgewinn: Zwanzig Tausend (Gulden. 


Der Einsatz muss in einer der Ziehungen mit Zinsen 
wieder gewonnen werden. . ; 
Obligationsloose, die jederzeit wieder in Z 














ge- 
‚nommen werden, und die auf alle Treffer von fl. 25000, 


en 16000, 14000 etc. mitspielen, erhält man 
urch 

Bank- und Wechselgeschäft von 
Joseph Schneider in Frankfurt a.M. 

er Schöne Aussicht Nr, 15. 
Zum An- und Bertauf Bayeriſcher Obligationen, 
anderer Staatspapiere und Anlehensloofe empfichl; 
fi Friedrich Feuftel, Ziegelgaffe. 


NZ e a H 
— in einfachſter 
—⸗ Stablmaun, 
Rudmwinafttaße Mr. 207. 


J R Sowenberger⸗ 


NRennweg ——— 
empfieblt zum bevoritchenden Marn watt YA allen Artiteln 
reihbaltig affertirte® Echnitiwaaren» Lager, bejonder# eine aroße 
Auswahl Hileiderstoffe ,. ls: Drleand, Lüfter, Mired, 
Imired Rapolitaines , Poil de 








F Sama, — ip6 ꝛe., Tarunger 
eine Partie Mapolitaines iu 15 fe. die Ok, 

‚ oil de cbevre iu 18 Pr. Lie Eile, 

„. feine Mired iu 27 Er. die ‚Elle, 
ferner cin Fehr großes Sortiment breiter echtfarbiger 
Kattume, ju 18 und. 18 Er. de Sc, weifie Shirtings und 
Doppeltuche zu T2 und 15 Pr. die Elle, echte Leinwand 
von 24 Pr. an, feine Salbleinwand zu 20 fr. ıc.; (bei 
Abnabme von ganzen Stücken verbälmmäßig billiger). 


NB. Während des Marktes findet der Verkauf nur im 
Haufe Statt, 


 Sriedrih GdB;. 


Rennweg Nr. 296 
epfiehtt fein Roger von weißen, Pe und gemanbelten 
feffernüßen, ſowie friide weiße, braune Master: und 
aeronen · Bebfuchen, iwierfie von feinem anderen ‚Orte befier 
bezogen werden fönnen, unter Zuſicherung reeller und —— 


= — — un Trüffel⸗Würſte me. 





—— 


— ——— 


empfiehlt die menesten Stoffe zu 


— „Winter-Röcken, Beinkleidern £ Westen, 


o sehhwarzeind buntseidne Taft-imdAdas- 


tücher,ostindischeFoulards, sowieDrap- 

‚Lephyr und Royals zu Damenmänteln 
zu sehr ar billigen Preisen. 1° 

| Tl bennehttenten R Martini Markt empfebte ih mein bes 


fanntcs, in verwichenet Leipztger Meile und durch fortwährende 
ditelte Zuſendungen aufs Mei e affortirte® 


Schuitt· & lode-Waaren-Lager, 
Magazin 


der allerneneften, eleganteften 





“ Hamen-Mäntel, Burnüsse'und Jacken 


Waare und bitte unter. Zuſicherung der 
eg Breiie um geneigten jablceihen Beſuch. 


MM ub, 
—— Nr. 383 
| Frische Citronen bei  Wilh, — 


— Kur bei Zinngießer Beitler am u 


—— Zu das Vertrauen des 
FAN fih mein während des Tepten 
® + Lager aufgeftellt, das an 


allefaen Publikums und durch die große rer deſſen 
Marties Plage * 


zu erfreuen hätte, habe 


Große. —28 und Eleganz... 


noch von Niemand 


übertroffen w 
geftellt, daß unbedingt Riemand mit mir Torfkurriren fann. 


Preis-Courant. F 
RER. Seinfe de Winterhieniejer in franzodſiſchen und engliſchen Stoffen nad neuefter Bagon von 2A, 20, 


orden tft, die Preife find 


bermöge meines koloffalen Umfapes io ig 


Bar Tweens oder ee ge in Calmuck, Düfel von 4, 5, G und IQfl. an. 


—— Raglans in Double, Calmuck und 
Seinfte Tuch⸗ und Bulftinzörte, or A 
Kochler ⸗ oder Jagdjoppen in allen 
Schwerfte —— und Bulſtinhoſen von 3 
Welten in allen Deffins von 1 

Ai ur .. Doppelt wattirte Adel in 


und Düffel, von 7,10 & 1a 
Frad’s von 8, 10 ' 


13,08 5 lm 5 7.fl, an. . 


Han. . 
ama, Köper, Rapolitaine und Velour 34, 5, 7 und 


a. 
12 fl. an, 


Sigmund Weiß aus München. 


— nur bei ——— — am Markt. 
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"Puch: und He Ik } 
Tuch - und n- 


Mode -Waaren-Lager 


habe ich zum — — Nartini ·Aarkt ganz neu assortirt, und zwar in allen Gattungen 


MR in den neuesten Modefarben. 


Tu 
doppeli und einfache Düffels, Electorals 


zu Winterröcken, Buckskins, 


Westen, Royals und. Zephyrs zu Damen- Mäntel. 


Ein grosses — der. feinsten 


weissen und. couleurien . wollenen Hemden, Camisels 
in Seide, Cachemir und Zephyr, 


von verschiedener Grüsse und in allen Qualitäten: 'd 
feine ‚wollene Pantalons in glatt und P atent, elastische Leibbi 
weisse  wollene Bettdecken, buntfarbig carrirte feine 


Ferner ein grossarliges — 


Leluen-— 


bestehend in ganz echter - 
'Schl. 


Leinien: Gebilde — —— 


für Herren und Damen, 


esgleichen 
nden, und vorzüglich schöne 


Reise- und Pferde- Decken. 
Waaren, 


, Zittauer, irländischer uhd Bielefelder Leinwand, in allen. ‚Qualitäten, 
‘unter Garantie von Rei 
Alle — weisse leinene und Battist- Tücher für Damen 


bedruckter leinener Taschentücher. 
fortlaufende und abgepasste Handtücher, Servietten, Tisch- und 


in Leinen. 
und Herren, und eine grosse Auswahl 


afelzeuge in Damast und Drells etc. etc. und 


empfiehlt unter Zusicherung illigster Bedienung 


fertige Herren: „Hemden, von ‚Leinen, Cnktam «und Schirtinge 


Moritz Gutmann, 


Markt Nr, 93 


> Gänglicher Ans Ausverkauf. 


Nur im Haufe des Herrn Kaufmann 


Mengert am Markt. 
Es follen und müſſen verfauft werden 
KE 100 elegante feine feidene und baumwollene 
Negenfchirme. 
KE” 300 feine Sonnenfchirme und? En-tout- 
cas zu berabgefepten Preifen. 
Guickſchirme um damit zu räumen 30 Prozent unter 
dem Koftenpreis. 
Damentafchen in m. und Plüſch, jowie Meifetafchen, 
alles um zu räumen, u jebem annehmbaren Gebot. 
Meine Herren und en! noch nie war eiegam, So: 
lidität und Billigkeit fo vereint, es muß und wird 
Aunsperfauft 


Im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Mengert am Marft parterre. 


Meinen verehrten ab: nehmern ur ergebenften Nachticht, daß 
id; tommenden Martini-Marft nicht beziehe, bitte mich in meinen 
Haufe zu beebren, wo ih durch vortheilhafte Einkäufe im Stande 
kin, allen Anforderungen vollfommen u entſprechen. 


Caroline Fiſchel in der Breitengaſſe, 
Weißwaarenhandlung · 
Eingemachte Gurfen und marinirte Häringe 


Wilh. Höflich. 


: Wilbelm Shäller, 


bei 
Leranwertiicte Rebafırır 


und in der U ‚grossen Bude vor meinem Hause, 


Bernhard Mayer, 
Ee> Yriedrihs- Straße Nr. 385, IN 


empfiehlt zum bevorjtehenden Martini- Markt jein 


Tuch- & Ilerren-Modewaaren-Lager, 


beftebend aus einer reichbaltigen Auswahl von ** 
Noyals, Zephurs, der vorzüglichiten Winterftoffe Au 
Röcken und Beintleidern, Weften in Wolle, Seide und 
Sammt, Halsbinden und Slips aller Art, feinen 
weißen Flanellen ꝛc. ꝛc., unter Zuſicherung der billige 
ſten, reellſten Bedienung. 


Mep-Anzeige. 
Untergeichneter bezieht wieder die Bayreuther ertint:Wiefe‘ 
mit feinen ®/, und "a es Doppelfbawis, 
nn r, Woil de cbevre, und noch mehr 
in dieſes Fach —— Artikeln, 
Georg Meirner ans Sof. ’ 


Die Bude befindet fih im der 2. Bubdenreibe und ift mit, 
obiger Firma verfeben. 
vonm Anfer bie im die Kraube ‚be it, ‚geflern ı Nachıe zwifchen 1b-und 
12 Uhr cin Meifefack verloren worden. Der Finder wird gebetem, 
venfelben gegen angemefiene Belohuung im Gaftbof zur Traube abzugeben. 
Zwei fhhöne, gut meublirte Bimmer, beive heizbar, Parterre, find 
täglich zu vermlethen; Stallung für zwei Pferde, Debientenziimer 

















und Solzlege tennen dazu gegtben werben, 


Mr. 614 if ein Schlafpeljrod iu verkaufen. . ET.7- 


Drei Keller lonnen einzeln over. -auiammen. (ogleidh, vermicaber 
werben 





Gedruckt bei Heine, Horeth in Bapreutb. 


Die Zeitung ericeint 
täglich. 
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Dentfbland. 

Münden, 8. Rov. Die Vollendung der Bahn von Lichten- 
fels nad Koburg, durch welbe der Anjhluß der Werrabähn am 
Die bayerifege vermittelt wird, ficht dis 1. Der. in beftimmter Ausfiht. 

Münken, 9. Novbt. Das Infanteries Regiment Könly 

befanntlich probemeife mit neuen Podewildihen Gewehren bes 
finet, bezüglich deſſen auch bie Sandgeiffe beim Errreirca we 
ntlids verſchieden find von jenen mit der bisherigen Mustett. 
ie Mannidaft dieſes Regiments iſt beute zum erflenmale mit 
der neuen Baffe auf die Wade geſogen. 

Münden, 9, Nov. Näcfter Tage fteht und wieder das 
traurige Schaufpiel einer Hinribtung bevor, Indem das im der 
iegten Schwurgerihtöfigung für Oberbayern gegen den Rettens 
firäfling Johann Krieger gefällte Todesurtheil die fönigl. Bes 
Rätigung erhalten Hat. Derſeide hat befanntlih einen Keuchen— 
531 aus Rabe wegen wirklichet oder vermeintlicher Augebetel 
auf die graulamfte Art erfhlageh. Gelegentlich fei hier bemerkt, 
daß mit en heutigen Tage unier Schwurgerihtöinninut fein erſtes 
Decennium zurüdgelent bat, indem da® Wefeg, dur weldes es 
in’® Leben gerufen wurde, befanntlih vom 10. Rov. 1848 balirt. 
— Der berühmte Orientalid, Prof. Dr. Müller, if von feiner 
im Auftrage unfered Königs unternommenen größeren Reife wie 
ber bier eingefroffen. 

Bamberg, 10. Rov. Soeben beim Schluffe unfered Blat- 
te8 If Se. Excellen; der hochw. Herr Erzbifhof Michael hier 
eingetroffen, und verfünder dad Beläute aller Bloden der Stadt 
den Beginn des feierlihen Zuges von der St. Martindfirhe nad 
dem Dome, 

Regensburg, 8. br. "Die ruſſiſche Handels: und 
Dampffalifffahrtfgefe Ifhaft bat jurAusbehnung eincd Be: 
teiebed auf den cuffüfchen Binnennemwäffern, und zwar einitmellen 
wur Beſchiffung des Dond, der hieſigen v. Maffei'ſchen Werfte 
eine Anzahl Bampfboote in Auftrag gegeben. Weltere Beflelluns 
gen * —* — eig u. f. w. follen folgen. 

be. - bee König baben Si bewogen 9 en: unterm 

1. November den — ——— Thenn gr ünden von 
der Funktion eined BezirtdsAnfpektorß bei dem f. Oberpon: und 
Bahnamte Münden zu emtbeben und demielben in huldvotifter 
Anerfennung-ieiwer feitheriyen eriprießlihen Dienftleiftung den Titel 
eined f, Bauraibes tar» uud fiegelfrei zu verleihen, zum Bezirfes 
Juſpeltot beim Oberpoſt⸗ und Bahnamte Münden den biöherigen 
Berweier der Bezirtd: Infpeftoräftelle in Mugdtnrg, A. Scham: 
— sum Verweſer Der Bezitte-Inſpeltoreſſelle beim Ober⸗ 
von: und Bahnamte Augsburg den bishetigen Sefretär bei ber 
Generals Direktion der k. Verkebrdanflalten, E. Roder, zu er: 
nennen, bann am befien Stelle um Sekretär der Bencral:Direftion 
ber k. Berfehrdanflalten ben Dffizialen 8. Mayer In Münden, 
a Woran Kae proplioriihen Dienftedeigenihaft, zu beför- 
dern; untetm 4. Rov. daß Berg: und Hüttcnamt Bodenmais aufs 
zulöfen und in eine Hüttenverwaltung umzuwandeln; das feläherige 
Bergrevier Bodenmais dem Bergrevier Bodenwöhr einzuverleiben; 
ben Bergmeifter %. E. Goßmann von Bodenmaid nach Steben 
zu verſetzen; den junftionirenden — * C. Mayer 1 
Münden zum Hüttenverwalter in Bodenmais in proviſot ſcher i- 
genfhaft-zu ernennen; ferner den-Repierförfter zu Bäruhet, Forfls 
amts Pegnig, B. 8. Jaͤclein, nah 8. 19 der neunten Beilage 
sur BerfaffungssUrkunde in den Rubeitand zu verfegen, md anf 
das dadurch erledigte Revier Baͤrnheck den bißherigen Aftuar bee 
Forfamıes Pronig, T. Sääuer, yım prowiforifen Revierföriter 
zu bejörbern; unterm gl. Datum die erledigte protelantiihe Pfatr⸗ 
Nelle zu Mörgdeim, Defanatd Landau, tem bisherigen Barren zu 
Oppau, Defanats fFranfentbal, ©. 3. Stepp, ju verleihen; un: 
tem .5.Roo. die latholiſche Pfartei Artenhofen, Lande, Mainburg, 
* Frieſter J. iedi Coopetatoe an der Dompiarrei in 
Regendburg zu Übertragen; unserm T.RHS. Die am Bezlifögerite 
Zandau in @riedinumg gefommene Umterfuchungsricteräftelle dem Ber 
Itterichtet %. Schuler dafelbfi zu Übertragen; unterm 2. Nov. 
a Landgeritd-Affeffor Shreyer iu Auerbach zum Landwehr— 
or und Gommandanten des Landwehrbataillens fhentad- 
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Auerbach zu ernennen; unterm 4, Rov, ben biöherigem zweiten ge- 
heimen Regiftrator im 1J Staats miniſterlum des Königliben Haus 
{ed und des Acußern, T. Ziebland, zum erfien gehtimen Regie 
firator In dem genannten fyl. Staatöminifterium ju befördern, und 
in deffen Stelle als zweiten geheimen Regifttator den ſellht 
Regiftraturgebiifen E. Ritter v. Sedelmair vorrüden zu laffen; 
ker: die biöherigen Regiftraturfunltionäre J. P. Schürmer und 
b. B. Schmeper zu Regiftaturgehlifen In demfelben fängt. 
Staatsminlſterium in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen. 

Bertin, 9. Rov. Der Staatsminifier Hr. v. Auerdwald 
ft mit der Verwaltung des Staatsfgages beiraut worden. Wie 
die „Bol. 3. höre, würde eine Wiederherfiellung des Schagmis 
niterium®, wie daffelbe früher, zulegt unter dem Grafen v. Lot 
tum beftand, in fernerer Ausfiht fichen, 

Heilbronn, 8. Nov. Während auf beilbronner Marfung 
fleden Jahre vor 1857 nur 16,000 Eimer Wein geliefert hatten, 
iſt der Ecitag dieſes Jabr allein über 11,000 Gimer im Werth 
von em Deittelmillion Gulden, 

Hannoder, 8. Nov. Anfheinend wirb im Adelshauſe die 
Beraidung ber Juftigverfaffung nicht fo glatt ablaufen, wie in der 
zweiten Kammer. Sie begann heute Rachmittag, und das Bots 
om war pitant genug, um für ben Fottgang der Angelegenheit zu 
pannen. Rad einander erhoben jih die Oberappellationdräthe 
v. Schte pegrell und v. Knyphaufen und der Generalſynditus Staate- 
anmalt v. Röjing, um Öffentlih gegen die Infinuationen des amts 
linen Organd, der „R. Hann, Zig.“, zu protefiiten. Diefed Blatt 
enthielt in der legten Zeit faR täglıd heftige Angriffe gegen die 
Biderſacher der Juftijvorlagen. In e8 erbört, rief heute 
v. Solepegtell, daß eine amtlıhe Zeitung predigen darf, alle Op⸗ 
poſition gegen die Zufigvorlagen werde vom Etennup eingegeben; 
der Anwalt/ fürdtete eine Schmälerung feiner Bars, die Städte 
den Berluß des Obergerichts, und der Richter, daf er bei: der 
neuen Organijation befeitigt werde! ‚, den Mitgliederm der 
Juſtukommiſſion aus Erſter Kammer, die wir Richter find und im 
Ausihuß gegen die Vorlagen vorter haben, der Art vorgimverfem, 
dag wir nicht aus Rüdfiht auf unferen fländiihen Eid geſtimmt, 
das follte billig einer amtlichen Zeitung verwehrt fein! Warum 
iſt der Minifter des Innern nicht eingelcritten, und wollte diefer 
nit, warum fügte dann nicht der Suftiminifter feine Richter 
gegen ſolche unangemeffenen Angriffe ? Graf v. Knyphauſen nahm 
ſpeztell Aft von dem Uttilel bes amtlihen Blarts über die Flug— 
ſchrijt v. Röffiny’d zur Jufifrage. Wenn +8 einem Ständemitz 
glede, fagte v. Anyphaufen, das zugleih Staatädiener fei, nicht 
mehr erlaubt jein jolle, in ber objektiven Weiie, wie ed v. Röifng 
gerhan, ſich öffentlich über Regierungsvorlagen zu äußern, fo werde 
ed am bejten fein, daß die Mitglieder der Kammer fammtiich außs 
fheiden. v. Röfiing Eundigte an, daß er zu jedem einzelnen Me: 
gierungdantrage demnacoſt Anträge ſtellen werde, die auf Erhals 
tung der befichenden Berhältuiffe abzielen. 

Hamburg, 7. Rov. Unfere Mhederei und unfer bis jegt fo 
blübended Secaffelurang: Gefmäft wird fortwährend von harten 
Schlägen betroffen, Kaum find unfere Berfiberungsgeiellibaften 
durch den Veriuſt der hamburger „Auftria und des bremer 
„„Hubfon’, anderer fleiner Finbußen aus legter Zeit ganz zu ger 
ſchweigen, hart: mitgenommen worden, und jben brachte un® gs 
ſtern wieder die beafllianiihe Poſt die traurige Kunde, daß die 
hamburger Brig „‚Franzidfa, Kapt. Ziedemann, won: bien nad 
Donna Francidca (in Südbraflien) beflimmt und am 24. Jul 
in Sce gegangen, total verunglüdt, die Mannſchaft gwar gebor- 
gen, dagegen von den am Bord befindlicen 46 Paffagieren 3 ums 
efonmen und das Schiff ſelbſt verfhwunden (7) war. Bercitß 
echt die Liquidation der AſſeluranzKompagnie von 1854 in Au— 
fint. Die Nktionäre werden, im falle die Liyuidation unvermelds 
ld) if, noch Nachzablungen zu leiften haben. Bel dem Berlufle 
des „„Hubfon” fett auch Die „Norddeutſche Bank’ mit 60,000 
ME. Beo. berheilint fein. — Es gibt fih hier eine allgemeine Ent: 
rüſtung fund, daß unfere Behörde und die hamburgsamerifaniihe 
Vacketfahrtaktiengeſellſchaft, der die „Auſtria“ gehört, fit von der 
engliſchen Regierung mit einer Anerfennung fir den Kapitan Re: 


Te — 
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naud vom Maurice hat zuvorfommen laffen, indem dieſe dem⸗ 
ſelben eine goldene Medaille, obwohl ſich unter den durch ihn ges 
retteten onen nur ein einziger Engländer befand. 
Hamburg, 8 Nov. Die hiefige Lebendvericherungsgefch 
fbaft Hammonta, deren Finanzen ſchon feit längerer Zeit für zer: 
2 * ſich vorgeſtern infolvent- erftärt, — Yu den vie⸗ 
| en zur See, die n den legten Wochen unferem 
Aſſelutanzweſen jo empfindlibe Berlufte zufügten, iſt wiederum ein 
neuer hinjugefommen. Heute ift nämlich bier die Nachricht enger 
laufen, daß das ſchwediſche Dampfihiff „Earl Johann‘, welches 
fürzlich von Lübed In Kronftadt angefommen, von dort wicder nach 
Tel abgeben follte, im Hafen vor Krenſtadt geſunken ift. 
Wien, 9. Nov. Nah einer Kundmachung der Nationalbauf 
werden vou beute an auch alte Banknoten von 1000 Gulden gegen 
Banknoten neuer Währung, 100 zu 105 gerechnet, umgerwechielt. 
Wien, 9. NRonbr. Die „Wiener Zeitung” meldet: Am 
Connabend bat der Kaifer das Provinzialconcit huldvoll empfans 
gen. Das Waffen-Ausfuhtverbot nah Serbien iſt nun unbedingt 
erklärt, und auch -auf die Donaufürftenthümer ausgedehnt, (A. 3.) 


Frantreid. 


Paris, 7. Nov. Das biefige Handelögeriht hat geftern, 
wie dem ‚„‚Nord” von hier berichtet wird, Hm. Mircs jur Zahe 
fung von 2 Mill. Fr. — an bie ‚Herren Jenty und 
Roblin, Unternehmer der römifhen Gifenbahnen, verurtheilt. Kr. 
Mires hatte dad Kapital diefed Unternehmens von 85 auf 34 Mit. 
tebueirt. Gleichzeitig venrde ‚Hr. Mirèes zu 200,000 Fr. Schar 
benerfag an den Ingenieur Zargent verurtheilt, bem Hrn, Mirös 
feine Stelle an der Weſtbahn genommen hatte. 





Thermometer: und Barometer Stand: in Bayreuth. 
10 «Höbe Über der Meeresfläche 1050 var. Fuß.) 


Barometer 


Xbermometer 
2 (Stand in par, Pnien auf 0° 
nad; Meaumur. R. rebuchrt.) 





Movbr. (Iahreamittel = + 6°,29.) Jahretmittel — 324,22, 
1858. | (Ronartmittet = + 2°,42.) |(Monertminet = 324.23) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 uhr | 6 Ubr I: Uhr | 6 ihr 

Morgens.| Mittags. | Abenos. |Morgenb.| Mittoge. | Abenpe. 

16. [—13°,1] —06°,4 | —10°,2]329”°,62)329”,43]329°°,18 
Mil m 6 gen, | 329”. 4. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D. u. SD. — Heiter. 
Höchfte Temperatur: — 49,2. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 10*,2. 
Am 11. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 49,8. Barome- 
ter: 328,97, 





i Fremden:Angeige 
Goldener Anker: HH. Kauff.; Mäune von Schneaberg, Hecht 
von Franffurt a. M., Frank vom Rudolftadt; Sand, Hammermwerkäbefii 
von Belinganz; Stein» Wohler, Geidenwaarenhändier von Rapperswiel; 
Shalcd, Fhnker von Drag; Borger und Seifferth, Kürichner von Naila; 
Knorr, Commis von Rebwig; Bebm, Defonom von Kürs; Sxhühlein, 
opfenhändler, von Ellingen ; Zeitelhat, Handeldmann, Wagner, Bild» 
ndier von Hof; Müller, Wirth von Obermeifenbad. 


— t — — — ——— 


Todes- Anzeige. 
Mach zweimonatlichem Leiden hat +8 bem Allmaͤchtigen 
gefallen, amferen geliebten Vater, Bruder, Gtoßrater und 
Urgroßvater, den Prinarier 


Johann Sienhardt, 


in ein befferes Ienfeits abzurufen. Wer den biebern , bei ⸗ 
nahe Söjährigen Greis näher Fannte, wird unfern Schmerz 
ja wurdigen wiffen. Um filled Beileid bitten 


Hof und Bayreuth. 


Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Freitag Nahmittage 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus ſtatt. 












Todes Anzeige. 
Nah kurzem Leiden verſchied geſtern Nochmintagt 4 uhr 
unſer geliebter Gatte, Vater, Brudet und Schwager 


Herr Ioh. Chriſtian Hoptmüller, 

Gaſtwirth zum ſchwarzen Roß dahier, 
an den Folgen eined organifdhen Herzfehlert In einem Alter 
von 53 Jahren., : 

Tiefgebeugt durch dieſen umb unerſehlichen Verluſt bringen 
wir unfern geehrien Verwandten, Freunden Und Befannten 
dieie Trauerfunde und empfehlen den Dabingefjiebenen ihrem - 
freuntlihen Anteufen, 

Bayreuth, Havre de rare, Eglofſtein, Beroljbeim nun 

Sefterd, den 11, Nobembet 1858. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung finter Sonnabend Vormittags 10 Uhr 
vom Leichenhauſe aud flatt. 













Anzeigen. 


Gine große Auswahl Domenbüte in allen Stoffen 
un® Barben, Häubcben, Eoiffuren, Blumen und 
Bänber empfiehlt S. we 

Dprenficaße Rr. 178. 


Fr. Kroher, Buchbinder und Galanteriearbeiter, 


empfiehlt eine reiche Auswahl in den feinften Stickereien, alt: Eis 
Etuis, Motizbücher, Vortenfonnaied, Wort: 

ource ꝛe., Damentafchen un Köfferchen, Albums, 
reibım Brieftafchen, alle Sorten Schreibmaterialien 

und fonflige in dieſes Bach einicplogende Ariikel zu den billigften Preiſen. 


Damen-Düte, 
zeichfter Auswahl in einfachfter und größter Eleganz empfiehlt 
Caroline Stablmann, 
Ludwigäftraße Nr. 307. 


Mein Gut: ımd Filzfchub: Lager 
empfehle ich unter Zuſſcherung billigfter Preife mit der ergebenften 
Anzeige, daß ib den bevorjicheuden Martini:Markt nicht beziehe, 

Philipp Staudt 
neben dem goldenen Anfer. 


Eine fhöne Auswahl moderner Blumen für Hüte, 
fowie neue Ball: und Braut⸗Kränze, vorrätig, em⸗ 
pfehle ih zu billigften Preifen ; 

Hab. Kiedel im Rennweg. 


Bernhard Mayer, 
FE Zriedrichs · Strafe Nr. 385, DR 


empfiehlt zum beworftehenden Martini» Markt fein 


Tuch- & Herren-Nodewaaren-Lager, 
beftehend aus einer reichhaltigen Auswahl von % en, 
Noyals, Zephyrs, der vorzüglichſten Wint e zu 
Nöcden und Beintleidem, Weften in Wolle, Seide und 
Sammt, Halsbinden und Slips aller Art, feinen 
weißen Flanellen ze. 2c., unter Zuſicherung der billig. 
ften, reelliten Bedienung. 


Aecht leinene Taschentücher fü 
Herren, Damen ud Kinder, sowie lel- 
nene Zwirnbattist-Taschentücher, von 
30 kr, an per Stück, bei 


H. M. Wilmersdörffer am untern Markt. 








‚don 
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VISZZIIITISNTIT ITS ZZ, 


3 vw — Das Schwert Seiden-Manten- Lager SEE Er 


aus 


Rapperſchwil am Zürichſee, Schweiz, 
befindet fich diefe Martini-Meffe zunächft Dem Brunnen mittlerer Neibe, Bude Mr. 13, 
mit Firma werjeben, mit einer jchönen und fehr reihhaltigen Auswahl von, aus rein gekochter 
Seide verfertigten ſchwarzen umd gefärbten Seidenſtoffen für 


Damen-Mleider, Mäntel, Talmas, Mantillen, Butter zu 


Damen-Hüte ꝛc. ꝛc. 


Ferner in: 


Herren-Halstücher, ſchwarz und gefärbte, von 1 bis 5 fl. 
oulards, aͤcht Seide, für Shawls und Halstüher in neueſten Deſſins. 
amen:Xücher von dem beliebten Levantine in verihiedenen Größen a 48 fr., 1 fl. 45 kr. 


und 2 fl. 24 fr. 


Herren: &charpen für den Winter in Seide. 


ichus, Namales ꝛc. 


lanz: Taffetas für Damens Hüte in den neueiten Farben. 


Meine ſchwarzen Seiden: Stoffe, ſowie 


die Herren= Halstücher haben das ſchon längit 


berühmte „Schwarz: Brillant‘, welches weder die Farbe wechſeli, noch den Glanz verliert, 


wofür garantirt werden kann. 


Einem hoben Adel und verehrlihen Publikum die reellſte und billigfte Bedienung zufichernd 


empfehle ich mich ergebenft 








bericht zum Erftenmal die jegige Herbſiweſſe, empfiehlt fein beit 
affortirted Wollenlager, betebent aus Shlips in allen Größen, 
Kinderjaden, Kuabenbüten, Krägen, Unterärmel, 
Gamaschen, fowohl für Tamen als auch tur Kinder, Mapuzen 
in allen Größen, ferner eine fehr große Auswahl von geſtickten 
Vortefeuillewaaren, jewir auch Umhängtaſchen, Reife: 
ade, ferner ein hübſch aſſortirtes Lager von Winterfchuben 
ie Damen. Reellſte Bedicnung, fowie die billigfien Preiſe gu: 
fiternd, empfehle ich mich einem heben Adel und verehtlichen Bus 
biifum bobadtungevoll. 
Die Bure befindet ih in der Hauptrelhe. 


Bandſchuh! Bandſchuh! Handihuh! 
I. ©. Schleife aus Sachſen 
empfichit fein beſt affortirted Laget zu ben billinften, reelften aber 


ſeſten Preiſen. Die Bude befindet ſich vis a vis Dem goldenen 
Meichdadler und it mit Firma verfehen. 


> 
E mpfeblung. 

Unterzeichneter empfichlt zur gegenwärtigen Martinie Meffe 
einem bochverehrlihen Adel und wertbaeibägten Vublikum fein 
reihbaltines Baarenlager in Damentafchen, Eigarren:Etnis, 
Portemonnais, fowie ale in diefed Rad einfdilagende Arti⸗ 
fel von den feinften bis zu den biltigiten Sorten. Indem ic un: 
ter Zuicberung billiger und folider Bedienung um yütigen Zufprud 
bitte, empichle Ich mich arhorfamft 


9. Wisliceny, 
i y Buchbinder und Portefeuillier aus Nümberg. 
Die Bude befindet fich in der Hanptreibe mit Firma verfehen, 


9. E. $. Kreutzer aus Nürnberg e 


A. Stein-Wohler. 






I} 
En gros und en detail! 
Das auf's Befte affertirte 





von. J. Bernheimer 


befindet ſich dieſe Meſſe zum Erftenmale bier und ver: 

kauft Derfelbe, um großen Abfag zu bepwecken, zu fehr 
billigen Preiſen. 

3 => Nur in der mit Firma verfchenen 


» Bude vis a vis dem Caffe Neichsadler. 


Marft: Unzeige. 


W. S. Mayer aus Crefeld 


empfichlt während des diesmaligen Marktes jein großes Lager in 
Sammet:Befat und Mobdebändern; jerner Bänder für 
Hutmachet, Kißen für Hertenlleidermachet, die neueſten Gal: 
lons zum @infaflen ter Mäntel und verſchledenes Andere. 
Verkauf en gros zu Fabrifpreifen. Bude mit firma, 


Madame Kagelmann aus Bamberg 
empfiehlt zu billigen Breifen Bern: und Soda:Beife und Lichter. 
Die Bude befindet ih der Mohren-Apothefe yjegemüber. 





ich F bekanntes, Ei a A 


Schnitt · & Mode- Wanten-Lager 


uficherun u der billigften Preife 


und bitte unter 
um geneigten za * 
ee EEE 
— Nr. 164. 


——— — —— —— — —— — — . 


Unterzeichneter beebrt fich hiermit fein 


TE Seinwand-Foger BI 


au in geoben, mittelfeinen und den feinften 








J. Würzburger jun. # 


bietet zum wärtigen Martini-Markt eine sehr & 
reiche Auswahl der neuesten 


Seiden-Stoffe, 


— nn Glanztame, 
nd Moire, 


die — Kleiderstoffe, : 









sowie ein grosses Sortiment fertiger 


Damen-Mäniel 


neuester Fagon, zusehr billlgen Preisen. & 


er — 


Feinſſen Barifer serien gu chend dt Eau 
ne von J. M, Karina, Zülbeplap Nr. 4 in R 
aaröle, —— ues a Pomeben im. er t 

aarc, darunter übte Maca ſſar⸗ und le 
alle Sorten Zimmerparfiim ın den ausgeſt htehen Bot: 

Ken und ein Jehr großes Sorument feiner Toilettefek 


Bielefelder, Seländifhen, Schlefifchen ꝛc. x. 
zu empfehlen, 
f Bei durch Sende reellen und ächten Leinen bin 
ich durch vort tbeifhafte Beziehungen im Stande, äußerſt bil- 
line Breife zu ftellen. 


MM. WBilmersdörffer, 


Waskt Ar. SL, der Mohren- Apotheke gegenüber, 


E. Strebel 


| Seiden- X Node — * — — 





feine 


Wu 


empfichit fein — Lager von feibenen und baumwolle⸗ lioR bei 
und 
fter und 


unter Zuſicherung reelle . Schmidt # 
—* — Untere —X m m Bude. Den: vis à vis dem goldenen * er. 


> ne eur bei Binngiefer Zeitler am Markt!!! 


Aufgemuntert durch das Vertrauen des biefigen Publitums und durch die große Theilnahme, deſſen F 
ſich mein Etabliſſement während des letzten Marktes auf hiefigem Plage zu erfreuen hatte, habe ich für #9 
den diesmaligen Markt ein Lager aufgeftellt, das an 


Größe, Pracht und Eleganz 


noch von Niemand übertroffen worden ift, die Preiſe — vermoͤge meines koloſſalen Umſatzes jo billig 
geſtellt, daß unbedingt Niemand mit mir konkurriren kann. 


Preis-Courant. 
BR ng ner in frangöfiichen und englischen Stoffen nad neuefter Bagon von 24, 30, 


— Tweens oder Ueberzieher in Calmuck, Duͤffel von — > 6 und 12 fl. an. 
Elegante Raglans in D Double Calmuck und Düffel, von 7,10 & 11 fl. 

Beiche Zu ® und Bufffinöde, au Brad’s vo7 8, 10 & 12 fl. an. 

Kochler⸗ oder Zeghjeppen in allen Stoffen von 2, ‚u 7 fl. an. 

und Bulflinhofen von 8,6 & 7 

2. in allen. Deffins von 4, 2& 

Doppelt wattirte öcke in 

fl. bei 






fl. an. m / 
ama, "Ener, Rapolitaine und Belour 34, 3, 7 und * 


Sigmund Weiß aus München, ® 


— nur bei sen — am Markt. 





——— bei Deinr. Höre Höreth in in | Bayreuth. 


‚WEM. m .. 


Preis für den Jabr⸗ 


Beikage 








Deutfihbtea u 


‚5. Nov. i 
an den dem Unternehmern der Brags Pilfener 


Eifendahn And der bayerifben Oftbabngejelljhaft uns 
tergeldnet worden, (RM. nr MEER 
J x J » 

ER Ad 80: — daß wegen —— 
Deferti der » abbaftwerbung 
a * — von det „Ames⸗* beftätigt, und 
zwar mit dem merkwürdigen Zuſatze, daß. -in diefem Augenblid 
vielleicht vb wentger denn 0000 


dern anwerben ließen, um neues Handgeid zu befommen; 
unit ur 1. Damen r Pt. 2... 
Kovenhagen, 7 Novbr. Man hört heute überall in der 
Stadt, von nichis anderem ſprechen, als von den wichtigen Staats⸗ 
aften , die, wie ein Blif aus heiterem Himmel bherniederfahrend, 
das Publikum zuerſt förmlich beräubten.. und in wenigen Stunden 
ſich wie ein Lauffeuer durch ganz Kopenhagen verbreiteten. Die 
Gefammtflaatdmänner par excellence, deren: Zahl frei feine 
bedeutende If, mahen ihrem Ummurh über die Regierung Luft, 
daß fie fo leiten Kaufed, ohne aucd nur einen ordentlichen Vers 
ſuch zur Abwandiung der ihrer Anfibt nad von ‘der Musjondes 
rung Holftcind aus dem dänifchen Staatöverbande drohenden Ges 


fahren, die fie übrigens gar nicht ala fer ernſtlich betrachten, ges , 


macht zu haben, jene „Perle unter den dänifhen Provinzen aufs 
albt.*-.ı Hatten fie doch bis zum legten Angenblide gehofft, daß 
die Regierung mit der Geſammtſtaatsverfaſſung zu fiehen, oder 
zu fallen erflären würde. Sept, furchtbat enttäuſcht, fegen fle 
ihre einzige Hoffnung darauf, daß Holflein über kurz oder lang 
doch wieder ein integrirender Theil der däniſchen Monardyie were 
den werde. Die eiderbanifch: ffandinaviftiihe Partei aber jubelt 
laut; ihre feit langen Jahren gehegten Wuͤnſche find plöglid er: 
füllt, das ihnen b verhaßte deutſche Element wird endlich von 
dem reindaͤniſchen geicieden, Dänemark von jeder Berührung mit 
dem ihm verderbenbringenden Deutſchland beireit. Sie betrady- 
ten nun ganz Schledwig, von Rendsburgs Thoren bid zur Kös 
nigdau ald für Dänemark vwiedernewonnen und fehen es im Geifle 
fhon unter einer und derfelben Verfaſſung mit dem Königreiche 
— dem Grundgefege des Reiches Dänemarf vom 5. Juni 1849 — 
um fpäter mit dem Königreihe in den. flandinaviihen Geſammt⸗ 
aat aufzugeben. Bei rubigerem Racdenfen dürften ſich beide 
arteien überzeugen, dag ib die Sachen in der Wirflichfeit nicht 
ganz fo verhalten, wie fie Diejelben mit ihren gefärbten Brillen 
anfhauen, und die Einen dürften gar bald zu der Erkeuntniß 
fommen, daß fle zu viel gefürchtet, die Andern, daß fie zu viel 
gehofft -baben. - Nur ririe Etkenniniß wird ih Beiden bald ges 
nug aufdrängen, die nämlih, daß der gefttige Tag jwar das 
Ende, einer fangen Reihe -von- Verwidelumgen,, aber zugleich den 
Anfang einer gewiß nicht weniger langen Reihe neuer Berwides 
lungen begeichnet, 








Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes, 





“-bıe of 








Betfanntmadung. 
ie: zutun a Bahreuth 
n der Curate er bie minberjä ie 
Be ae rjährigen Peter Mügel’fdien 
1,16 Tagw, die Eggeten oder Lohwieſe, PLMr. 224, fünfter 
Bon.» Gloffe mit einer Steuernerhäftnig von 13,92 
in loco Peitenvorf durch eine Gerichto⸗ Gommiffien am 


Wie wir vernehmen, iſt dieſet Zage, ber; 


aten in der Arute dienen, 
die von dem einta Regimente defertirten und ſich in einem an⸗ 


zu Bayreuth am 10. November 1858. 


u Nr 313 der Bayreuther Zeitung: 0 © 








Dienftag den 33. November carr., Vormittags 10 Uhr 
wiederholt öffentlich an. pe: Fa in 8 er der bei 
der Öffentlichen Verfleigerung vom de '. mit ‚ber Gumme 
von 418 fl. meiſtbletend gebliebene Käufer ui. Dem Wauffhlling Mr 
aufzufommen vermochte. Par: 

Kaufölufige, werben hiezu mit dem Vemerken eingeladen, daß die 
Berfaufäbeningungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben werben und 
der Hinihläg von der Guratelgenehmigung abhängt. 

Bayteuih, den 28, October 1858, * 

Königlihes Landgericht, 
Barlet. 


Befauntmwahbnng 

Montag den 15. November lauf. I6., Nahmittage 2’Upr 
im Gafthaufe zur Bor in Ahieräheim, wird durch das unterfettigte 
fönigl., Bergamt zur öffentlihen Verpachtung der en. 
Thongrube am Steinberg, eine Stunde ron Ahieräheim und ganz 
nahe an der Wunflenel» Egerer Hauptſtraße, im ©, Forſtredier Hoben- 
berg gelegen, auf 25 Jahre gefihritten. ' ' 

Der Thon eignet fich zu allen Häfner- Arbeiten, iſt bid zu einem 
gewiffen Grade feuerbefländig und bilvet rin mächtige Lager von 
großer Ausdehnung. j Sir 

Die Pachtbedingungen Fönnen Bierort® ringefehen und auch Er 
Taubnipfcheine zur Begehung des Pachtoblekte erholt Werben, 

Brandholz, 20. Detober 1858. > j 
Königlihed Bergamt Wunflebel. 
(ES) Sahn, königi Bergmeifer. 


—— 
Anzeigen. u 
Besten Moll-Aal, Gelece-Aal, Bricken, 
Caviar, hy , 
—— —— al — * Alles 
Bayerische Ansbach-kunzenhausener Anlehen- 
Aehumg am 15. November. 
Hauptgewinn: Zwanzig Tausend Gulden: 


Der Einsatz muss in einer der Ziehungen mit Zinsen 
wieder gewonnen werden. 

Obligationsloose, die jederzeit wieder in Zahlung ge- 
nommen werden, und die auf alle Treffer von fl. 25000, 
20000, 18000, 16000, 14000 etc. mitspielen, erhält man 
durch das 

Bank- und Wechselgeschäft von 
Joseph Schneider in Frankfurt a.M. 
Schöne Aussicht Nr. 15. 

Unterzeichneter empfiehlt eine fo eben eingetroffene Par⸗ 
thie Napolitaine zu den äußerft billigen Preifen a 18 fr. 
und Poil de chövre a 20 fr. per bayr. Elle zur ges 


neigten Abnahme. 
M. 5. Harburger, 
— Dpernftrafe Nr. 101 


Bertige 3weifpännige un einfpänniae Wü ; 
neue Ehaifenge ehitte An 43 er ge Wägen, fowie 


+ Soffmann, 
Sattlermeifter im Menniveg. 


Serzogl. &. Softheater in Koburg. 
Sonntag den 14. November 1858. " 
Violetta. Grofe- Oper in 4 Akten von Derdi, 


Herzogl. S. Hoflapell» und Tpenterintendang. 


u 








— ö— — 


d der öffentlichen Arbeiten, 
Empfehlung vorzüglicher Parfumerte- 
Waaren und Coiletten-Gegenſtände 
= yon Prof. Dr. Rau. 
Kölner Waller, Exirait double d’Eau de Cologne, } Glas 
u on X BE We 
‚ enthau‘ urs uräl 9. 
Blah 54 fr., 4 Glas H f., en Trug 
xtraits d’ deur., bereitet. aus den feinften Eſſenzen, find ald 
vorzügliche Riechwaſſer beftens. zu empfehlen; wenige &ropfen, auf 
ein reine® Tuch .getränfelt, find Hinreichenb, den lieblichſten Wohl- 
geruch zu verbreiten, unter reines Waſſer gemifcht, erzeugen fle 
ein_belebended und erfrifchenbes Waſchwaſſer. Laßt man, unter 
Waſſer gemifcht,udiefelben verdampfen ſo erfuͤllen ſie die und un« 
stbende ‚Luft in gimmern und Salons mit den herrlichſten Wohl · 


—— Diintenteiten per Glat 12 fr. 
ucher:, Duft» und Zoiletten» Gjjig per Glas 15 fr. 
Beide ganz vorzüglide Salond» und Zimmer-Parfümt, 

Wenige Tropfen auf einen heißen Dfen, „Stein oder Blech ge 


oſſen, „unter Waſſer gemiſcht verdampfend, verbreiten einen jehr 


„angenehmen Bernd. +... 

Reapolitanifher Daarbalfam, Balsamo di Napoli per i ca- 
pegli..— Dieje feine, hoͤchſt kräftige Per vet dient 
vorzüglich zur Erhaltung, Verſchönerung und Wahsılumbeförne 
zung der Kopf» und Bartbaare; 4 Glas AB _fr., Glas 30 fr. 

Reapolitanifche aromatische fl 
2 ol 42 fr., } Glas 24 ir, — Diefe flüjfige aroma 

tifhe Schönheltsfeife iſt ein fehr vorzügliches Reinigungd« 


Maitändifche Zahntinetwe zur Meinigung der Zähne und zur 
Verireibung des üblen Geſchmackes und Geruches be Mundes 
und ver Zähne, welches, uns oft felbit unbewußt, auf Andere 
en HHR . maiigenehmen; Eindtuck macht, FAGlas AB fr., 
4 Glas 24 fr. „dla . 

Dis ospflegen deu menſchlichen Haut, des Kopied (der Haare) des 
Munde und ter Zähne find fo wichtig für das Wohlbefinden pre 
Menſcen daß ed wohl ver Mühe lohnt, einige Sorgfalt daran zit 
verwenden. — "Eltern und Erzieher erlaube id; mir befonders darauf 
aufmerfiam zu machen, daß meine Provufte- in ihrer. Meinheit und 
Güte, anif dem Toilertentifche der gebildeten Welt ſich der beiten Auf⸗ 
nabme zu erfreuen haben. 


Mit allerbö G i St 
riums des ya 5* NER i 
andelö um 


Jedes Glas ift mit mebigem Pettſchaft verſehen. 
Alleinige Niederlage in Bayreuth bei 
Wilhelm Höflich, 


I 





In dem Haufe Nr. 300 im Mennweg ift die obere tage, in 
Bolge weiterer Beförderung ded Bewohners, bit Lichtmeß zu vermiethen. 
Diefelbe beſteht in A heizbaren Zimmern, Kabinet, Holzſchlichte Boden, 
Mitgebrauch ned Waſchhauſet und der Mange, ſowie allen anderen 
Bequemlichfeiten, 

Marfı Nr. 81. ift rin Logis vorne heraus über 2 Treppen zu 
vermietben und kaun jogleich bezogen werben. 


’ yı ) 
Brönner’s Flecken- Wasser, 
untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speiien; Del, 
Burter,»Talg, Steatin, Theer, Pech, Woaenfchmiere, 
‚-Delfarbe, Domade ıc.. ohne den ädten Farben von 
Seide, Sammer, Leder, Möbel» und Kleider » Sxoffen 
int Geringften-zu ſchaden. — Beited und dilligſtes Mittel 
zum Waſchen der HacksHandichube, in Glaͤſern 20 fr. 
und 8 fr. und in Wernflaihen a fl. 1 45 Fr., ächt bei 


Wilhelm Schüller in Bapreutb. 




















ſſige Schönheits-Seife, 


apa 
VER! here Dia Rukhessetn 


ublifum zeige ib höflichſt an, daß 
md! einem großen Lager in n 
und noch mehreren in diefes Fach nfchlagenden Artikel, und vers 
aufe zu außerordentlich —— — 
Der Verkauf dauert nur 2 Tage, Domers⸗ 
Be und Freitag; Samftag iſt Die Bude ge: 
en. 


Eilet und fommer, ſonſt iſt es zu ſpätz nur Donnerſtag 
und Freitag. Die Bude befindet ſich vis & vis von der Strauß'- 
{ben Gonditorei in der 2, Budenteihe. 


IJ. Bangel aus Fürth. 


Ferdinand Borger, 
— — 2* 
m ein 2 uchivaaren, . 
—— 4 en vol Arge Knien Tr 


beiter Auswahl ımd zu dem billigiien Preifen. 







Die Bude befindet in Der: Neihe 
vis a vis der ohren · Ap 
Zafelleuchter und Tiflampen, ſehr und d, dei ©. Kerpeles 
Ein einfpänn litten un & ift zu vertaufen. 
Mäheres in der Expedition der Bayreuther Zeitung. PR 
Gin Daudfchläfgel ir verloren worsen. 


obnung$®: 1 

H6.«Nr. 385 in der Briebrichd- Straße if eine Wohnung, au® 
7 Biegen beſtehend, mit großem verjperrtem Boden und allen Haute 
lichen Bequemlichkeiten zu dermiethen und kaun fofort bezogen werben. 
Im Haus Mr. 697 it ein Quartier im der miitleren Etage (9° 
gleich oder auf Lichtme ß zu vermietben. —— 
 Brieprichöftrage Mr. 393 if die Barterre» Wohnung, Gingang 

links, bie Lichtmeß 1859 zu vermiethen. 





Amportirte 


von 80 bis 150 fl. das Zaufend; 


| NE, Nachgeahmte Importirte 
Ir]! von 50 bis 80 fl. das Taufend; 
Hamburger, Bremer 

und alle andere Sorten 


Gontinental-Cigarren 


von 5 bis 50 fl. das Tauſend; 
empfiehlt in alter abgelagerter Waare 


Wilhelm Schüller. 








Allen Leidenden und Kranken, 


die fih Portofrei an mid wenden wollen, werde 


„die naturgemäßen Heilfräfte der Kraͤuter⸗ umd Pflangenwelt, oder untrüglic heilſame Mittel gegen 
Unterleiböbejhwerden aller Art, ‘ 
w. herrührende innere und äußerlibe Kranfbeiten‘‘, mit dem Motto: 


Kupobondeie, Hyſtetie, Sicht, Ecrophein, 
durch verdorbene Säfte, Blutſtocdungen u ſJ. 
vos Beſte bebalrer”, unentgeldlich zuſenden. 
Ba eni orilicer Redatieut Wilhelm Schuller. 


m —— — 


ib mit Vergnügen die warm. au, einpfehlende Schrijt (des Dr. Wübelm Abrberg) 


Magenframpf,. Hämorrholden, 
wie überhaupt gegen alle 
„Beüfet Alles, 
Da F. Kühne in Braunfdwetn. 


* —— EHE VE 
Grdrudt bei Deine. Höreth in Bapreutb. 


aud gegen den Bandwurm, 





— — — 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Au beziehen durch alle 
Yoftämter des Inr 
und Iudlandes. 





Freit 








Bayreuther Zeitung. 


FIahrgang IN. | 
Nro. 314. 


Preid Für den Yabrs 

gans 6 fl., balbjähr- 

id A 30 Ynfere 

tiousß»Webühr für den 

Raum einer Spalt» 
Zeile 4 fr. 





12. November 1858. 





Deutfblant. 


Münden, 10. Nov. Ce. Maj. der König gerubten, den 
t. Rammerjunfer R. E. Fehr. v. Tbüngen zum f. Kämmerer zu 
befördern. An unjerm f. Hofe war beute Nachmittag Fawllienta— 
fel. — Das erwähnte Gerucht bezüglib der Grnennung eines f. 
Hofmariballd bat ſich nicht beüätigt. — Ju der am nähjien Don: 
tag Natefindenden Monatsverfammlung des polytechniſchen Bereind 
für Bayern wird ‚Hr. Obermuͤnzmeiſtet Haindl einen Vortrag über 
die gegenwärtigen DMünzufände und ıhre Bezichungen zu ben 
neuen Münzreformen in Deflerreih halten. Bei der Wictigfeit 
dieſes Gegenſtandes dürfte wehl der Wunſch gerechtfettigt fein, es 
moͤchte der erwähnte Vortrag eine größere Verbreitung burdy die 
Preſſe erlangen, 

Aud München, 10. Nov., ſchteibt man ber A. 3.: Ihre 
weulihe Mittheilung aus Madrid, dag J. f. H. die rau Yrins 
zeffin Adalbert von Bayern zum längeren Aufenthalt daſelbſt eins 
treffen werde, ift nicht begründer;, wenigſtens it von einer ſelchen 
Reife zur Beit bier nit die Rede, — Die feierlide Eidesleiſtung 
des nenernannten Bilbofs Dr. Dinfel von Augeburg iſt anf foms 
menden Montag anberaumt. Die Bemeintefollegien von Erlangen, 
wofeltfi Dr. Dinfel tisher Pfarrer war, haben Lemjelben durch 
tinftimmigen Beſchluß dad Ehrenbürgerrebt ihrer Stadt verlichen. 

Se. Maj. der König baten Sich allergnädigſt bewogen ge» 
funden: unterm 7, Novbr. die katholiſche Pfarte Spapenbaufen, 
Kg. Weilbeim, dem Pricfter G. Wolf, Benefiziat zu Prittriding, 
Loy. Landeberg, und die katholiſche Pfarrei Kübelberg, Landcom— 
miffartats Homburg, dem Priefter F. Dewald, Pfarrer in Breis 
tenbach, des genannten Sandeommiffariatd, zu übertragen; ferner 
den proteſtantiſhen Pfarrer Rödel zu Mengerödorf in Anmens 
tung des $. 34 Der Cenſiſſetialordnung vom 8, September 1809 
anf die proteſtantiſche Pfarrei Färnheim, Detanats Wapfertrüdins 
gen, zu verfegen; unterm 10. Novbr. auf Die am Appellationsges 
richte von Oberfranken in Erledigung gekommene Prafitentenjielle 
den Staatsrath im außerordentlichen LBienjte und Präfidenten des 
Arpelationägerihts von Schwaben und Neuburg, Dr. &.v. Kleine 
ſchrod, feinem Anſuchen entſprewend, zu verſehen. 

Es düͤrfte nicht überflüſſig ſem, daran zu erinnern, daß ber 
15. d., febin der fommende Montag, der legte Tag iſt, au wel⸗ 
ehem die f. Kaſſen die bayer. Zwanziger und Zmölfer zu vollem 
Werthe ummechfeln und vem 16. d. M. an auch dieſe Münzen 
nur mehr zit 235 und reip. 21 fr. angenommen werden dürfen, 

Berlin, 10. Nov. Die „Zeit gibt nacträglih den un: 

® gefähren Wortlaut der Anrede, mie welcher der Minfter-Bräfdent 
a. D., Freibere v. Manteuffel, ſich vorgeltern von den Breams 


ten ded Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten verabſchie—⸗ 
dere: „„Beränderlichfeit, meine Herren, If das Loos aller menſch⸗ 
ligen Dinge, und fo ſiehe ih heute nicht mehr ald Borgefepter 
vor Ihnen, fondern nur als freund, Als ſolcher danfe ih ihnen 
für die Treue nud Hingebung, mit der Sie mid unterftügt haben, 
Sie werden ed der Zukunft beweiſen, daß unter. meiner Leitung 
bier ein fräftiger, redliher Sinn gewalter bat, und id wünide, 
daß dies meinem Nachfolger zu Gute kommen möge und dem Bas 
terlande und Dem, der an der Spige deſſelben ſteht! Dies iſt 
der legte Wunſch, den ich bier ausſpreche, und nun will ih Ihnen 
zum Zebewohl die Hand drücken. — — Bott befohlen! —“ 

Karlörube, 9. Rov. So eben verkünden dreimal 12 Kands 
nenſchüſſe der Stadt die volljogene Trauung der Prinzeſſin Sophie 
von Baden mit dem Prinzen Woldemar zur Lippe. Außer dem 
hier weilenden Verwandten waren die beiden Tanten ber Braut, 
die Königin von Würtemberg und die verwittwete Fürftin von 
Fürftenberg bei der Feierlichkeit in der Schloßlitche zugegen. Der 
Großherzog und eben fo der regierende Fürft zur Lippe waren 
buch Unmohlfein davon fern gehalten, KHofprediger Beyſchlag 
vollzog die Kran, worauf bie übliben Feſſe von Gratula— 
tionscouren, Zafeln, Hofconcerten und Bällen folgen. Die Frauen 
des Adels und der Stadı haben der Braut finnige Geſchenle übers 
reicht, der Marfgraf die wohlthätigen Anftalten mit reihen Gas 
ben bedamı, 

Wien, 9. Nov. Der faiferlib königl. Juternuntius Baron 
v. Prokeſch-Oſten wird morgen über Trieſt die Reife nah Kons 
ftantinopel antreten. — 18 Nadfolger des in Patis verjlorbenen 
f. I. Geſandten am peteröburger Hofe, des Grafen Valentin Efters 
bayy, nennt man ben f. £. Gejanbten am dreddener Hofe, Fürſten 
Richatd Metternich, wogegen dieſer in der Perjon des Grafen 
Blome feinen Nachfolger erhalten fol, 


Belgien. 


Brüsjel, 9, Novbr. Heute Mittags um ı Uhr fand die 
feierlihe Eröffnung der neuen Seifon der Kammern flat. Im 
Beginn der Thronrede wünfct ih der König Glück zu der inneren 
Lage und zu den befriedigenden Beziebungen zum Wuslande. 
Mebrere Berträge follen den Ranımern vorgelegt werden, Es wers 
den einzelne Kredite von ihnen verlangt und Geſetzentwürſe über 
die Primätſchulen, fowie in Betreff der Wonlthärigkeitg-Anftalten 
vorgelegt werden zur Befeltigung der binfihtlich der Faſſung der 
bisherigen Geſetze entflandenen Zweifel. Die materiellen AIntereffen, 
fowie der Staarsfhag werden als im glüdlicher Lage bezeichnet, 
und joll mit dem Ueberſchuſſe des legteren die ſchwebende Schuld 
ermäßigt werden. Hinſichtlich der Grundſteuer und der Sparfaffen 





Fenilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von A. E. Brachvogel. 
(Bortiekung.) 

Alle Diplomatie, deren ein Frauenherz fähig if, zahlloſe Schalfe- 
ränke, vie Marieita’s Freundin, Gelie, außfincen. half und dann voll» 
führen mußit, waren nöthig, Hinter des Vatert Rüden auf Baptift 
einzuwirfen und ihn zu einer Aeußerung über vie Meine glühende Toch- 
ter Stallend zu beimegen, Der Dibponent fühlte fich bereit mit tau- 
ſend Spinnennegen umgeben, ald er flaunendb die Eiupedung machte, 
als Gelie ed ihm mit Händen greifbar zu verſtehen gab, daß die Toch⸗ 
ter feines Vrinzipale ihn liebe! 

Baptiſt war ehrgeizig! Er wollte etwas aus fi machen, und 
ein beimlicher Jaſtinkt fagte ihm, daß er «ed könne. Gein Herz fühlte 
ſich daher um fo mehr überrafcht, als Marietta’s Liebe eine Schmeidhte 
lei für ihn fein mußte, bie zu zart und unerheuchelt, zu ehremd war, 
um nid jene file Gitelfeit zu weden, die fi der Arcbende Mann 
ſelbſt ſchuldig if. Andererfeita Haste cr Marietta viel zu wenig bes 
ob achtet. um fich über ihre Perfon erußlich Rechenſchaſt geben zu kön» 
nen, Belden Kampf mit Genani das zur Folge haben müffe, welch“ 
nieprige Spekulation man ihm dabei mnierfchleben. werbe, war er fi 
in quälenpfter Weile bewußt, und mit gewohnter Geradheit beſchloß er, 


Moriette felbft von einer Neigung abzubringen, die ihr wie ihm ver- 
derblich werben müfle, 

Er verabredete ein Rendezrous mit Gelien und fegte legterer mit 
aller ihm zu Gebote flehenven Logik auseinander, maß er Mariette ſa- 
gen tolle, und welche Gründe ihn zu vieler offenen Handlungsmeife 
beſtimmen müßten. 

Erlie verſprach fopfihätielnd, die Freundin barauf vorzubereiten, 
und Baptift ging eineb Taget, ald Genani eine Gefchäftsreife unternom⸗ 
men, mit Hopfendem Herzen und einiger Bangigfrit, aber dem guten, 
ehrenvollen Bewußtſein zu befagtem Idea Idle, feine Pflicht ſtreug zu 
erfüllen. Im Uebrigen glaubte er, Marletta auch durch Cellen bereits 
auf all! die zarıem Dinge, welche er ihr zu fagen hatte, gehörig vor» 
bereiter. 

Allerdings war Marietta vorbereitet, aber [hmerlid in dem Sinne, 
wie Baptift ed meinen mode. Gelie baute der Freundin feine Beden⸗ 
ken wegen ihres Reichthume und wegen ded Widerſpruchs ihres Vaters 
mitgerbeilt, die aber nur noch mehr Marietia's Liebe ſtelgern konnten, : 
fie hate ihr aber wohlweislich verſchwiegen, daß Bapıift auch nicht 
das leifefte Zeichen von Neigung verrathen habe, Gelie fab, daß bit», 
fer Mann, 110g, ja vielmehr gerade wegen ſeints eifernen Strebend, 
feiner Pläne, in Sachen der Liebe ein Kind und wirflih etwas tdl- 


[3 E J 
se. ’ 


werden neue Gefep-Borläigen eingebracht werben, und wird eine 
Reform der Gerichtd » Drganifation, fo wie der Millz und eine 
Vermehtung der Bolfävertretung vorbereitet. Schließlich rechnet 
der König auf die loyale Unterfügung der Kammern. 
rantreicd. 
ari®, 8. Nov. Das Schreiben des Kaiferd an den mit 
dem Winiſterlum für Algerien unb bie Kolonien betrauten Prin— 
zen Rapoleon lautet im „„Moniteur‘. 
° St. Cloud, 30. October 1858. 
Mein lieber Vetter! Sch wuͤnſche recht fehr, daß in demiels 
ben Augenblide, wo das Zerwürfniß mit Portugal in Betreff des 
„Eharledsets@eorgeß" ausgeglichen worden iſt, die frage wegen 
Werbung freier Arbeiter an der afrifanifchen Küfte endgültig ges 
prüft und nah den wahren Grundfägen ded Rechtes und der 
— entſchieden werden möge. Mit Rachdruck habe ih von 
ortugal die Wiederherausgabe des „„Eharledsets Geotges““ vers 
langt, weil ich ftetd die Unabhängigfeit der Rationalflagge unans 
tafbar erhalten werde, und es gehörte bei biefer Beranlaffung die 
tiefe Uebergeugung von meinem guten Rechte bei mir dazu, um 
mih der Gefahr audjufegen, mit dem Könige von Portugal die 
freundfaftlihen Beziehungen abzubrechen, die ich gern mit ihm 
unterhalten möchte. Was jedoh den Grundfag, Schwarze anzur 
werben, betrifft, fo find meine Anſichten darüber bei Weitem noch 
wit fergefellt. Wenn an der afrifanifhen Küfle gemorbene rs 
beiter wirflih nicht ihren freien Willen haben, und menn bieje 
Anwerbung nicht® weiter ift, ald ein verfappter Sklavenhandel, 
fo will ich um feinen Preis etwas damit zu fhaffen haben. Denn 
mun und nimmermehr werde Id Unternehmungen befördern, die 
dem Fortfchritte, der Menfhlibfeit und der Befittung widerftreiten, 
Ich bitte Sie daher, der Wahrheit mit dem Eiſer und ber Eins 
Kat, die Sie bei allen Angelegenheiten, womit Sie Sich beſchaͤf⸗ 
tigen, beweifen, nadynforfben; und da das beſte Auskunftsmittel, 
am den gndlofen Beranlaffungen zum Streit ein Ende zu maden, 
fein dürfte, die freie Arbeit indifher Kulis an die Stelle der Res 
ger treten zn laffen, fo erſuche ich Sie, Sich mit dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten ins Einvernehmen zu jegen, um mit 
der englifhen Regierung die Unterhandiungen wieder aufzunehmen, 
die vor einigen Monaten gepflogen wurden. Schlleßlich, mein 
lieber Better, bitte ich Bott, daß er Sie in feine heilige Obhut 
nehmen möge. Napoleon. 
Diefer Brief machte dad größte Auffchen. Daß man bödften 
Ortes erſt jetzt zu der Exfenntniß gelommen fein will, daß bie 
Neger:Werbung verfappter Sflavenhandel fei, muß um fo mehr 
auffallen, ald feit Momaten dicd in allen Journalen ded Auslan— 
ded bemwiefen wurde, und man deshalb wohl ſchon früher auf den 
Gedanfen hätte fommen können, diefe Frage einer genauen Prüs 
fung zu unterwerfen. Die Bermuthung liegt daher nahe, daß 
andere Gründe vorgelegen haben, die den Kaifer beftimmten, die 
Einführung freier Neger in die franzöſtſchen Kolonien plöglih eins 
qufiellen, und eö foll in der That diefer Beſchluß eine Folge der 
Aufregung fein, die in England in Felge der portugiefijhen Affaire 
entftanden war. Man erfährt zugleih, daß die Stimmung in Porz 
fugal gegen die framöſiſche Regterung nicht minder gereizt iR,_fo 
daß man ſich in gewiffen Kreifen dort verjhworen hat, feine Fa: 
brifate mehr bei dortigen franzöfifben Handlungen zu faufen. 
—— — — — — — — — 


piſch ſel. Sie hoffte darum, die Begegnung werde den Zauber loͤſen, 
werde den blöden Seladon entwaffnen, 

Marietta und Baptift kamen juſammen, und nun, wo bes Maͤdchens 
Liebreiz auf ihn das erfle Mal unmittelbar wirkte, fiel's ihm wie eine 
Binde von den Augen. 

Sein Herz, biöher allein vom Ehrgeiz, vom Stolz des Mingene 
erfüllt, erfchleß fi mie eine Blume dem Wonnerhau ver Liebe, Der 
arme Schmetterling war ſchon gefangen, ehe er ein Wort von feinen 
guten Grundfägen erwähnen Fonnte, mit benen er fi zu umpanzgern 
geglaubt. 

Baptiſt erwachte auß dem Geligkeitöraufch des erfien Kuſſes erfl, 
als er, ſich ängftlih umblidend, Hinter einem Botquet vie ſchalkhaft 
lachende Eelie ſah. 

Dat Gewiſſen, wie er meinte, ſchlug ihm. Und nun ſehte er 
der Geliebten mit um fo lebendigeren Barben alle Folgen dieſes Mor 
ments audeinander, 

Umfonft, einem Mäbdhen, dad man in feinen Armen hält, dem 
man glühenden Auges einmal Liebe geſchworen, wird man hinterher 
mie beweifen können, daß daß ſchaͤdlich fei. 

Alle Gründe, die Baptiſt vorbrachte, tiberlegte Marietta, und 
er ergab fi laͤchelad in ein Schickſal, das ihm doch mit jeder Se⸗ 
tunde füßer, wonnereldher ſchien, wat auch der kalte Berftand dawider 
haben mochte. 


ee 
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Paris, 9. Nov, Graf Walewäti, der nah Gompiegne ges 
gangen, wird dafelbft mit dem Kaifer über die Motara'ſche Ange: 
legenheit verhandeln. Die Renierung hat Recht, die Sache nict 
leicht zu nehmen, denn die Gemüther, das läßt ſich dürchaus nicht 
läugnen, find ſehr aufgeregt. » 

Paris, 9. Nov. Die Independance Belge ſpricht die Ber: 
mutbung aus, daß die für den „„Gharlcd et Georges geforderte Ente 
[hädigung auf 180,000 Fr. beftimmt werde. Auf diefe Summe 
hatte die zur Begutachtung aufgeforderte Handelskammer von Ranz 
tes die Forderung der Eigenthumer, welhe 540,000 Fr. betrug, 
reduzitt. — Während des Winterd werden bie Verfhönerungsars 
beiten von Paris eifriger denn je betrieben werden ,. vermuthlich 
um die brodlofen Arbeiter jo viel als möglich befhäftigen zu fönz 
nen, Zur Erlangung des Boulevard du Prince Eugöne bat ſich 
eine engliihe Compagnie angetragen; eine franzöflide Geſellſchaft 
will die Verlaͤngetung der Rue Lafayette übernehmen. Die Zus 
gänge zum Nordbahnhef werden ebenfalld erweitert und verviels 
facht werden; der gegenwärtige Bahnhof wird erweitert und bie 
Abfahttshalle zur Waarenhalle gemacht. Außerdem werben pwei 
neue Riefenkafernen, die eine in der Mue Dä&nfer, alfo um das 
Pantheonviertel im Baum zu halten, dann eine Reiterfaferne in 
der Rue Rochechouart erbaut. : 

Paris, 9. Nov. Das aintlihe Blatt meldet, daf die Contre— 
Admirate Lugeol und Penaud zu VBıce-Admiralen und die Kapitäne 
Barıd und Dubouzet zu GontresAdıniralen ernannt worden find,’ 
— Die Kriegefgiffe „Donaumwerth und „Aufterlig” find von 
Liffaden nah Breit zurüdgefehrt. — Die Zahl der Staatöräthe 
für den gewöhnlichen Dienjt ohne befiimmtes Departement ift von 
fünfjehn auf achtzehn erhöht worden. 

Paris, 9. Rover. Die montenegrinifde Angelegenheit if 
gänzlih ausgeyliben, und Hr. v. Zhouvenel reift morgen von 
Konſtantinopel nah Parid ad. Baron Bourqueney ift in neuem 
Urlaub wegen des üblebens feiner Frau beute von Wien anges 
fommen. Der Ritter Mackel Montero, brafilifher Geſandter in 
Liffabon, if mit einem Attaché vor wenigen Tagen von hier über 
Nantes auf feinen Poften abgegangen. — Schon in den nächſten 
Tagen fell Graf Montalembert bei geſchloſfenen Thüren gerictet 
werden. Das Publifum wird nur das Urtbeil erfahren und die 
Bertheidigungärede in auswärtigen Blättern auffuchen müjfen. Ich 
erinnere mic einer merfwürdigen Kammerdebatte, in welder Mons 
talembert für die Unabfegbarkeit der Magiftratur fprab, und fle 
mit dem Priefteramt vergleichend fo glüdlih war, jenes große Prins 
zip, eine heilſame Bürgſchaft der Unabhängigkeit und der Char 
rafterwürde der Männer, welde über Männer zu Gericht figen, 
beiqubehalten. Ob die Richter auch ſich deſſen noch erinnern? 

Großbritannien. j 

Zondon, 10. Rovbr. Der Graf Derby und ber Herjog 
von Malatoff fpraden fih in den bei dem geftrigen Eity:Bans 
fett gehaltenen Reden mit ſehr großer Wärme für die engliſch⸗ 
franzoͤſiſche Allianz aus, deren Fortdauer für ganı Europa Fries 
den verheißend fei. — Der Prinz von Wales iſt geflern an 
feinem fledjehnten Geburtstage zum Obriften ernanıtt worden. 


Bayreuth, 11. Nov. Bei dem geftrigen I, Pick⸗nick der 
Schützen-Geſellſchaft von St. Georgen entwidelte Herr Schaleck 


Der Gharafter ded jungen Mannes war aber fo willensflart, daß 
er ſchließlich doch mit der ganzen Energie ſeines Wefend darauf brang, 
Marietta müffe, wenn fle ihn wahrhaft liebe, folgende Bedingungen 
eingehen: Das Berhältnig bleibe dem Vater und der Welt fo lange 
verfchwiegen, bis er, zufolge feiner Lebendftellung, fie heirathen könne, 
ob fle reich oder arım ſei. Cie müffe, ed möge fich ereignen mad ba 
wolle, nie an feinem Gharafter und an feiner heißen Liebe verzweifeln. 
Sie ſolle, falls er dad Haus verlaſſe, Bernajour ale feinen Freund bee 
traten und durch denfelben afle Nachrichten an ihn gehen laſſen. — 

Mit feliger Hingebung fügte ſich das reichfte Weib der Pariſer 
Buͤrgerſchaft dem Willen eines Manneb, der vor ber Hand noch — nichts 
war. — Sie ſchenkte ihm ihr Bildniß, er ihr einen Ring mit einer 
Rode, und das Bünpnif war fo eifern geſchloſſen, wie #8 treuefter Liebe 
nur je mögli. 

Ueber feine Ausflchten und Pläne fprach Baptiſt fl wenig aus. — 

„Rap un® die Gegenwart genießen, wer weiß, wie kurz das Gläd 
it. IH werde, wenn Gott mich deffen würdig Hält, mein Biel erreis 
Sen, und Du wirft mein Weib!“ — „Wie? wann?" — „Baf mil 
mur allein die Abgründe vurdameffen, die und vom Fünftigen @lüde 
trennen! — Die Zeit ver Sorge kommt bald genug.” — Aus dem 
Allen fprach ſich aber doch vie fehr geredhifertigee Ahnung aus, daß 
vieſe Seit geheimer Liebe, Died ruhige Beifammenfein, bald genug ge- 
fährdet werden Tanne. (Berifehung folgt.) 


tan eine Wirtuopuät auf der Zither, die in der That in Ers 
eh — Der Büber, diefem unauſehnlichen Infrumente, 
entledie Herr Schalect Töne, fo kräftig und fo melediik, ald ob 
fie von einem Orcheſtet berrühsten, dann wicder fo zart, wie fie 
faum ein andered Anitrument zu geben im Stande iſt. Hert 
Schale wählte ald Motive zu feinen Variationen Opernbruch⸗ 
Rüde und Volkslieder und machte dadurch gerade um fo größeren 
Eindruf auch auf minder tönefumdige Bubärer, Trortwährender 
Applaus lohnte das trefflibe Spiel des Meifterd auf der Zuhet, 
der und gejtern einen mwahrbaften Kunft: Genuß bereitete. 
Familien-Machrichten. 
Getraute: 7. Nov. Der Lohnarbeiter Johann Uebelhack dahier, 
mit Louiſe Koͤhler von bier, 
Geborne: 21. Det. Der Sohn des F Bank Buchhalters Her- 
wig dahier. — Die Tochter des Sergeanten Löw im koͤnigl. 13. In⸗ 
 fanterie-Megiment dahler. 4. Nov. Die Tochter des Delonoms Ströber 
in Meyernberg. 5. Die Tochter des Bürgers und Bädermeiflerd Schaff 
ner dabier. 6. Der Sohn ded Buchtändlers Gießel vabier. 
Geſtorbene: 3. Nov. Die Pfarrerdwitiwe Kern dabier, alı 
64 Yahre, 1 Monat und 2 Tage. 6. Der Sohn ve f, Brantuer- 
figerungs-Infpeftore Bähr vahier, alt 4 Jahre, 4 Monate und 1 Tag. 
— Die Hinterlaffene Tochter des Bürgers und VBädermeifterd Bauern« 
feind dabier, alt 84 Jahre und 1 Monat. 7, Die Tochter red Nacht ⸗ 
wächtere Weigel dabier, alt 17 Jahre und 49 Tage. 8. Die hinter 
Saffene Tochter des k. Bolizei» Gommiffärs Köppel zu St. Georgen, 
alt 54 Jahre, 10 Monate und 12 Tage, — Der Sohn des Drfonomd 
Holländer dabier, alt 10 Monate und 21 Tage. 9. Die Ehefrau des 
Taglöhnerd Büttner auf der Zirgelhütte, alı dJahre. — Der Mir 
belpader Keller dabier, alt B4 Jahre, 11 Monate und 28 Zuge. 
10. Der Bürger und Gaftwirth Hopfmüller zum ſchwarzen Roß vabier, 
ale 53 Jahre, 5 Monate und 16 Tage, — Der Bürger uud Schuh- 
machermeiſter Lieuhardt dahier, alt 85 Jahre. 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeredflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
⁊ —* — Anh * (Stand in par, Linien auf 0° 
: R. reducitt.) 
(Jahresmittel = +6,29.) it — . 
(Monartmittel = + 2,42.) rad * 2.) 


6 uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr as uhr J Uhr 
. tage. euddo. 


Morgens. Mittags. Abende | Morgens N 
11. 1 —4°,8 [| —1°,2 | —1°,7 1328°,87j329 16329” ,06 
Mitiel aus 6 20.37. | 3290. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SD. u. O. — Beredrer Himmel, Vormittags ein wenig Schnee. 
Hochſte Temperatur: 0,0, 
In der Nacht: Mieverfte Temperatur: — 3,8, 
+ Am 12. —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 20,8. Baron» 
ter: 328,66. 


Gremden: Anzeige, 
Golden: & : .u G ‚fe Dberaufichlans» i 
Minden; Kaufleute: Ecoemelo von, u Ge ar Das 
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Schweinfurt, Beutler von 
in Faden, Bernheim von Bullenhaufen, Fran von Nordhaufen, Höfer von 
Reipzig, Friedmann von Eulmbach, Meyer von Erefeld, Lenmer von Chem. 

6. der von ‚ Rrumm von ‚Eiberfeib; Schüler, Privatier von 
Böürgkundſtadt; Hofmann, Brauereibefiger von Eulmbadh. 


nn — —ñ — 
Anzeigen. 
In Bolge eingetreteneg Hinderniffe erfolgt bie Beerbigung bed 


Herrn Gaſtwirths Hopfmüller 
Sonnabend Nachmittags 3 Uhr. 


Erfellfchaft Harmonie. 

Sonntag den 14, November curr. 
Muſikaliſche unterhaltung. 
Anfang 5 Ur. 

Ein in beſtbaulichem Zuftande befindlichen Wohnhaus mit einen 


geräumigen Laden, fowie großem Hofr 
Sagıfenße 5 Pümniit ach fie den m mn en ie 


—4 


Zur gegenwärtigen Martini⸗Meſſe empfehle 
ich mein befanntes, aufs Reichhaltigſte affortictes 


Schnitt · x Mode ⸗ Wnaren-Sager 


und bitte unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 
um geneigten zahlreichen Beſuch. 


M. 2. Harburger, 


Opernitraße Nr. 164. 


Bayerische Ansbach-Gunzenhausener Anlehen- 


Ziehung am 15. November. 
Hauptgewinn: Zwanzig Tausend Gulden. 

Der Einsatz muss in einer der Ziehungen mit Zinsen 
wieder gewonnen werden. 

Obligationsloose, die jederzeit wieder in Zahlung ge- 
nommen werden, und die auf alle Treffer von fl. 25000, 
20000, 18000, 16000, 14000 etc. mitspielen, erhält man 
durch das 

Bank- und Wechselgeschäft von 
Joseph Schneider in Frankfurt a.M. 
Schöne Aussicht Nr. 15. 


" Unterzeichneter beehrt fich biermit fein 


TTE> Seinwand-fager IK 
betehend in groben, mittelfeinen und den feinften 
Sorten in 

Bielefelder, Srländifchen, Schlefifchen ze. ꝛc. 
Fabrifaten zu empfehlen. 


Bei ee reellen und ächten Leinen bin 
id durch vortheilhafte Beziehungen im Stande, äußerſt bil- 
lige Preife zu ftellen. in 


H. M. WBilmersdörffer, 


Markt Rr. 81, der Mohren · Apotheke gegenüber. 


Im Haufe des Herrn Herrm. Mengert 
Fortfegung des Ausverfaufes vom Reſtbeſtand 
des Lagers, um gänzlich zu räumen. 

Pegenfchirme zu 1 fl. 18 £r., 

große Neifetafchen zu 1 fl. 18 Er., 
Leders und Plüfchtafchen zu 42 Fr. 
Unterzeiäjneter empfiehlt eine fo eben eingetroffene Bar- 


thie Mapolitaine zu den äuferft billigen Preifen a 18 fr. 
und PWopil De chẽvre ä 20 fr. per bayr. Elle zur ges 


neigten Abnahme, . 
M. L. Harburger, 
Opernftraße Nr. 164. 


Dad Haus; Mr. 243 wird wegen Gr ichäfte« Veränderung und-da- 
wilen · Verhaltuſſen mit Stallung anf vier Pferde, chuem Rinpoiehftall, 
ganz meu, mebft Stadel, dann anfofendem Gemüdgarten, 49 Deyim., 
mit einem Abſtich Waller -verfauft. 

Bayreuth, den 14. Moveniber. 1858. 


Wohnungs-Vermiethung. 
Ho.·Nr. 385 in der Friedrichs Straße iſt eine Wohnung, aus 
T Biegen beſtehend, mit großem- verfperrtem Boden und allen bäus« 
Uchen Bequemlichkeiten zu vermiethen und Tann fofort bezogen werben, 


Bernhard Mayer, 
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si u a 2 h * 
m E- 


8. Stein- Wobier 


aus 


Rapperſchwil am Zürichſee, Schweiz, 


DE befindet fich diefe Martini-Meffe zundchft dem Brunnen mittlerer Meihe, Bude Mr. 13, 
ESE mit Firma verfeben, mit einer ſchönen und fehr reichhaltigen — von aus rein gelochter 
REDE Seide verfertigten ihmarzen und gefärbten Seidenftoffen fü 


=  Damen-Kleider, Mäntel, Talma's, Mantilfen, Futter zu 
Damen- Hüte 2. x. 


— 


| —— 
Sy —* NA NRZ * N 
h i . * Y? 2 


Se 
e 


Berner in: 
Serren⸗-Halstücher, ſchwarz und gefärbte, von 1 bis 5 fl. 
a: —— ächt Seide, für Shants un Halstücher in neuejten Deffins, 
ES. — 9 tem beliebten Levantine im verfchiedenen Größen a 48 kr., 1 fl. 45 ii. 
u 


chus, Ramales ꝛc. 

Slanz: Taffetas für Damen- * te in den neueſten Farben. I 
=. Meine jhwarzen Seiden: Stoffe, ſowie die Herren» Halstücher haben das ſchon längſt 
berühmte „Schwarz: Brillant‘, welches weder die Farbe wechfelt, noch den Glanz verliert, 3 
DE moflr garantirt werden fann, REDE 

: Einem hoben Adel und verehrlihen Bublitum die reellfte und billigfte Bedienung zuiihernd Ä h 


empfehle ich mich ergebenit 
i R. en 














NO), < DES >x ae > 32 Ss 27 
—1 
TE Mur noch bis Samftag, Abend!!! 3 


werden, um gänzlich zu räumen, die — 


———— üge und — ——— 


I zu ſolch billigen Preiſen verlauft, daß auf jedes nur irgend annehmbare Gebot verlauft wird, bei 


Sig mund Weiß 


| aus München. FR 
/ Bertaufstotl nur bei nun Beitler am en 2 








Gin folines Mädchen, das tochen kann und ſich allen häuslichen. — Im Sa Su Mr. 697 ift ein Dusnier ii in ber müttleren — ſo⸗ 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienſt. gleich oder auf Lichemf zu veruiethen. 
— — —— — ————— — 
Gin Theetiſch von Mabagenibolz it: zu verkaufen. Näheres Frieprihäftraße Mr. 395 if bie Barıerre» Wohnung, Gingang 
in ber Expedition ‚nen Bayreuther Zeitung. linfs, bis Lichtmeh 1859 zu vermirtben, 
Derantwortliher Redafteur: Wilhelm Schüler. Gedrudt bei Heine. Höreth in Bapreurh. 


Die Zeitung erfcheint 
täglich. 


Zu beziehen durch ‚alle 
ar ter des I un 
Ynslandes, 





— Deuwtfhlanmıs 
Münden ,: 71. Rs. Dur fat. allerböch ſte Entſchlie henag 
wuerde von dem mei bearbeiteten Borichriften für die werfdiedenen 
ı Woffengattungem der Atmet nunmehr amd jene für den Gaprurr 
' mmterricht genehmigt und deren Ginführung am der Stelle der bi: 
Kerigeni proviſoriſchen Vorſchriften anneordbneı. — Dem f. Genies 
vzralmajor und Beigadier v. Heß dabter, ‚weldser mit der Bundes⸗ 
infpeftion in den. shüring’isen Staaten betraut war, wurde das 
Ebrenfreug des fürſtlich (hwarzbary’faen Hausordens erſſer Mlaffe, 
und dem Adjutanten deſſelben, Oberlleutenant Alexander Wirhelm 
vom .Inſanterie⸗Regimente, derſelbe Orden dritter Klaſſe vers 
Uehen. — Die landgräflich heſſen⸗-domburgiſche Regierung iſt dem 
ztarten⸗Vertrage vom 28. Det. 1850 nachträglich beigetreten. 

München, 11. Roy, ‘Der philelonifbe Konkurs, weiber für 
fämmtlihe 3 Landröumiverfitäten dadier abfehatten wird, hat heuer 
ein ar gimfiige® Ergebniß arlieiert. Bon 24: Kandidaten haben 
‚wur 9 ihm befinden umd find 15 durchge ſallen. Einer, ein Gr: 
lenger, erbieit die. Rote I, 5 die Note M und 3 die More HM. 
Die dritte Rote qualifiziet ihren Empfänger nur zum Stupieniels 
ver; nicht aber: zum Gymnaſialprofeſſor, wor die zweite Mote ere 


„ ‚fördert wird. Diejer auffallend ungimfiige Erfolg wırd erflärticher, 


weun mark bie arche Maſſe Wiſſens, welche in Diefem Konturſe 
verlange wird, berüdktchrint, und melde in einer Ber von aubis 
4 Babren ju erwerben, alterdingd mir gemöhntiche Fahlgteſchn 
md vafltofen Fleiß erheiſcht. Dafür bieret aber jnr Brit die Phi« 
rtolonie unter allen auf der Unwerſttät dezirt werdenden  Miffens 
faften die beiten Audfibten, iaden die Kandidaten längſtens mei 
Sahre nach beſſandenem Konturfe, wenn wit ald Sıuptenichrer 
ſchon augeſtellt, doch als Ajilitenten mit Gehan verwendet werden. 


re Mai. der Koͤg haben Sico bewogen gefunden: unterm 


30. Oct. dem Erbauer der Dftbahnen, f. Regierungs- und Kreid: 
bamMRam v. Denis, den Rang umd Titel eines f. Dberbahrarhs 
„ unter Erlaffung der Koften zu verleiben; unterm 8. Nov. die an 
dem Befelapprllationdyertchte in Aſchaffenburg in Erledigung ges 
teonmene Borftanbäfelic dem crften Direftor des Appellationtgrs 
richtes vom Untekfranfen und Aſchaffendurg, C. Frben. v. Mulzer, 
gu üdbertragen z unterm gl, Darmım die kath. Pfarrei Mdeldried, 
Bd. Bußinarättaufen, dem Priefter $. Wagner, Pfarrer in Kim: 
ratehofen, 2oa. Groͤnenbach, zu uͤbertragen, und au genchimigen, 
daß die farb. Pfarret Reurribat, Log. Hammelburg, von den Bir 
fasofe! u Wuͤrzburg dem feirberigen Gaplan in Fort, Log. Schwein: 
fütt, Prieder 6. S: Schmitt, verliehen werde; unterm‘ 9. Mod. 
den bieherinen aufetordentlichen Profeſſor Dr. $. H. Franf, ums 


Bayreuther Seitung Sr: 
. 





Preis für den Yahr 
a 6fl., balbijäbr- 
ierteljähre 


mt 


Tales )r 


13. November 1858. 








abbrüchig des Dienfesprsuiforliins, zum ordennichen Profeffor der 


Aiechenge ſchichte und ſyſttmatiſchen Theologie an der. theologiiben 
Fatunat der Umverficit Erlangen zit befördern; "ter gl. Die 
tum ‚der Haupthant zu Nürnberg in -Berüdiiätkring: Ihres geſtei⸗ 
gerten Geſchafloverlehhrs cinen zweiten Galler beijugeden nd dieſe 
Stelle dem Buthatter der Fillafbant Mnenac, Bi Uebel, auf 
Anſuchen zu verleihen, und an beffen Stark den Banfcommis EC, 
Scholler zu Rümbern im proviſoriſcher Eigenſchaft zum Buchhal⸗ 
ter der Fillatbaut Ausbach zu ernennen. 

Weiden, 11. Noobt. Mittelpreifer Walſen 16 F.- 34 ft., 
Kom Hd: 35 fr, Gerſte 19 fl. 80 fr, Haber TE 18 Pe. Ge⸗ 
fantenfarrannenftand 3024 Saäffel, 

Sindau, 10. Nov. Die Konferenz Berhandfungen' Bejürtih 
ber Rein Körreftion werden: demnachſt wieder aufgenonimen were 
den. Die Berathungen der. Abgeordneten dert. Eöſterreichiſchen 
und nfdpweizerifhen Regierung, weiche vom 11. dis 18. Detober 
zu Innsbruft Hattianden, ‚befchränften ſich lediglich darauf, die 
Kreöffnumgen der beiden Regierungen in einem Protokolle wieder 
zulegen, da die Inſtruktienen und Vollmaditen "für einen definitis 
ven BertragssAbfastuß umd für Feſfſezung der Merröttienenchih- 
gungen für Die Abgeordneten der Gferteichtſchen Meglerug 
nicht maß gebend waren. Schwehzeriſcher Seits wurde Die virekte 
Aueteitand des Rheins vom Monften bet Bruga und Fußech 
vorüber nach ae A Secebucht beantragt, Önerreihifber-Seits 
jedod auf dem Riederricder ‘Brojefte befanden: und- die Beibehal⸗ 
iäig der Alten Grenzuinie verlangte. Immerhin ſorigen bit potikis 
ben’ und adminifrativen Berbätnife  Shwierigfeiteh beyiinlich 
einer end qultigen Etledigung der — —————— — dervoru⸗ 
rufen, einebtheus durch Die Aufrechthaltung der Merreſchſſcen 
Stand» und Landesgrenze, mithin aller Tertitorlal⸗ und. Hoheies⸗ 
rechte bei dem Nederried-Profelte, andermiheil® die vorärlberg- 
iaen Bemeinden bei Andtährung des Brugg⸗Fuhacher Murchſiches 
eine Berfimmmerung: drd Abflaſſes der Binnengewäſſer und cine 
Berfondumg der Secbucht dutch das Rheingeſchlebe befürcten, und 
auch von ſcoweneriſcher Seite bei Ausmündang des Mhein® un: 
weit der Rohripige bie Verlequng der Zolle und Milittarenze am 
die neue Mheinkinie, jeboh ohne Territorial- Abtretung, beantragt 
wurde, 

Berlin, U. Rov. Was die ‚Proving Sachſen betrifft, fo 
beine ſich beſonders in Erfurt ein lebhafter Waptfampf ports 
bereiten, In dee honfonfervativen „Erf. ta.” wird die Hoffe 
nung ausgeſprochen, daß die Eonfervativen Wahlmänmer feinen 
Grund finden werden, unter dem neuen Miniferium ihre Wahl 





Feuilleton. 


De Worte der Zukunft. 
Hlforifche NRovelle von 4: E. Bratfvogel. 
‚ (Bortiekung:) 
IV 


Boptiſt und Marierta faßen im reichgefchmädten Paniffon, Toften 
und plauderten, nnd elle, die Vertraute Meider, befehre dab Geſptäch 
durch ihre munteren Bemerkungen, Bapilſt mar beute ernfler al ges 
wohmlich und Mariefta drang mit Grufjern une Kiffen in ihn, zu 
fagen, mas ihn quäle. . 

‚Wenn Du mir auch nicht fagen kannſt, was Da für Pfine — 
mag. ich für Deine hohen Dinge auch Fein Werftännniß baben, ſo weß 
ich doch, daß Du weit über vie Schtanken Deines jehlgen Wirfens 
Hinauspenft. Dein zukünftigee Weib har aber wohl aAn Mefne® Mecht, 
Deinen Irübfinn zu ıbellen, nicht wahr?" — 

Bıprift lächtite trag feines Ernfeh, 

„Und. woher weiße Dh, vaß meide Gixanten wener ehren, die Ahr 
einen Conptolrdiener nörhfge Int — 

„Weil ich einmal am Beirratend, ad Ihr afle ford marel, Hfnme 
terſchidpfte And mir Mernjdat wie Pfbrhr der güfanfre jrigfe, 


der 35— vb Dr er daf Frontri 
—9 wi h Rt Ha’ rat Hu rin Anfhfite eh, Aber ed’ gibt 
a AA Mıempfinten Im ’mweibifhen' Serien, "warnt eldes’ Ehm⸗ 
bord" hirinter' bedatf an we d triich⸗iane * 


Baptiſt mar purpurroth! Eine unmenhbare Mübreng, Wahn ein 
Iohenter Strahl dieſes großen Wildes, eine jauchzende Umarmung folgte! 

„Du Haft Recht, Marſenna In dieſem Augenblide fühl! ich's mit 
Heiligem @ritgäichen, dab Du zur Gefahriin meined Lebent paſſen, 
daß Du mir zwiefach Kraft gibn, den Idealen meiner Gerle nach⸗ 
zuſtreben, und doch — Börh nein, nein! laf und daron nit reden. 
Was nügen unautarführte Echauken! Wenn mir'd mißglctt bin 
ich dann nicht ein Hobler Vhameoſt? Map eb, Gelichte. Ir des Ewigen 
Handen liege dad Geſchick ver Menſchen?und Bölker! Laff ent Was 
mich heute trüber mache, iff Burchr! Ich Fürdhte, daß Anfer Eden 
bald ein Ente hat, Wer weiß, mad num nadı Miceliel’8 Tode ger 
ſchleht; zudem habe Ich’ ſchlechte Briefe ron Gaufe, mein Witer If krank, 
Ach wie bin ich ſeit ein paar Tagen zo ſo ſeltſamen Gevanten geblat! 
Denke, wäh Dein Väter ſogen wiirde, wenn er mich bei Dir 

„D ſchwelge doch, Mapeifi!* und fie ſant am feine Wruft, üm⸗ 
fing ihn nie ſhren Armen. „Er elite nur zu wahlen Gaben, Tele 
Tochter durch Dich ober dufch das Möfler ju nerlieren!* 

„Nein, Marietta! Du hbaſt mir ja verſrrochen, dah Tr ol 
harren willſt, ich will Dich nie mit Deinem Pater — * 

— Eenäni fand under Ver’ offenen Thuf und ftarrfe blaich und 
at uf die Bruppe! 

Gelie und Marierta fliehen And Schrei anf, Baptiſt erhob ſich 


min 


ohne a at anf he Pe geh 
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en. uf =; 3 x * & ' 4 
auf andere Abgeordnete fee T Sieg geordneten 
* ben Erfutter a Ah ; et 


— Kühne in Erfurt und der Bürgecmeiſter Diet⸗ 
bold in Sömmerda. Das liberale Komits bat dagegen folgenden 
Auftuf erlaffen: „Es iſt die heiligne Pflicht aller wahren Patrio: 
ten, das Bertrauen, womit Sr. fol. Hoh. der Prinj Regent dem 
B: iS a zu ermwidern, daß bei den be⸗ 
Kern Mr do nidt Wegner der Regierung, A Tedig: 
ba join Mina für das Haus der Abgeordneten gewählt wer 
den, welche die gegenwärtigen Rätbe der Krone fräftigft zu unter: 
fügen. die Fähigkeit und- den: Willen baden. ‚Wir wollen ferner 
an den Übgeordneten unſeres Wahlbezirks erlennen: 2) den-feften 
Entihluß, immer an der Seite zu ſſehen, welche: die echte Liebe 
für unfer erhabenes Königshaus pflegt, eine gegen jeden Wcbergriff 
ſlarke Regierung wünſcht und einem dem Auslande gegenüber 
mächtigen, mutbigen, er großen Geſchichte würdigen Preußen 
angehören will; 2) Gehorſam gegen das von dem Landeshertn 
fanftionirte. Beleg, als auch, daß der Abgeordnete bei der Be: 
ratbung neuer Geſetze die Grundfäge der befhiwornen Berfoffung 
feſthaltez 3) Bekämpfung jeder Parteibefirebung, welche bie Polis 
zeigewalt zut Beihränfung: des Rechts zu mfibrauden oder über- 
haupt die Sonderinterefien einyeiner Stände werfafjungdwidsig: zu 
vertreten ‚oder bie Ausübung des religiöien Belenniniffed- zu bes 
Ihränfen fuhrt: Für den gegenwärtigen Augenblick verdeutlichen 
fih unfere Anfihten in ben von unferer Seite ald wünjdendwertihe 
Abgeordnete unſeres Wahlbezirkd bejeihneten Perfonen, dem jepis 
gen Herrn Minifer für die auswärtigen Angelegenheiten, Feeiherrn 
v. Shleinig, und dem fal. Rreisgerichtdrath Herrn Bering bier. 
Sannoper, 10. Rev. Nah dreitägiger Debatte hat beute 
bie erſſe Kammer den F. 1 der Gerichtöverfaſſung angenommen, 
indeß mit einer erhebliben Menderung. Die Regierung flug vor, cd 
folle dem Junligminifterium vorbehalten bleiben, im Wege ded Meyies 
ments für einzelne Zweige ber freiwilligen Geridtöbarfeit, fo wie 
für Juſtiz-Verwaltungsſachen eine kollegialiſche Beſchlußſaſſung ans 
auordnien. Die Kammer beſchloß auf v. Schlepegrell'e Anttag, 
dieſe Follegialiidhe Beſchlußfaſſung fet gefeplih zu ordnen. Das 
aus erflärt ſich damit prinzipiell gegen die Sudt des jegigen 
vñems, Alles auf dem bequemen Wege des Reglements abjus 
mahen. Unter ben Rebnern, die ih heute für die Regierungs— 
vorjhläge erhoben, war der Suftigminifter, Sheoretiihe Bedenken 
meinte er, lleßen fich freilich gegen die Vorlage erbeben; allein fie 
er durd die praftiihen Vortheile anfgewonen, welche diefe 
aemwäbete. 
den für bie: Regier vorihläge. Ein Land, wie Baten, meinte 
er, bad in Bezug auf die Steuerfraft fo außerordentlich entwickelt 
-fei, könne [don etwas Erkleckliches veraudgaben für eine gute 
echtöpflege; allein Hannover fei dazu nicht im Stande; jubem 
fei die Finanzlage der Art, daß durchaus gefpart werben müſſe. 
-Eeltfam, daß man erſt jet daran denkt, mährend im ‚Sommer 
für militärifhe BZwede far: ohne Widerrede Hunderttaufende bes 
willigt wurden, darunter die Summen für neue Infanterie:Rafernen. 
Hamburg, 10. Rovbr. Die Banfnotenfälibungsaeidicte 
bat in den legten Tagen die Befprehung der „Auſſtia⸗⸗Kataſtro⸗ 


Cenani, ihm feined Blides mwürbigend, ging fleif auf Marietia zu. 


„Sal Du jept fo viel Liebe für einen Bertler übrig und hattet 


für den Baier nur ſelten ein freundlich ort! WBerbanmt ſeieſt Du! 
Noch bin ich nicht todt, noch ift das Geld nicht Deim, noch bin ich 
Herr und, werde, wo Feine Liebe für mi iR, mir Furcht erwerben! 
Die Mamjell und ber faubere Herr verloffen mit Zagebanbruch mein 
Haut, Hinaub dal" — 

Baptiſt land bleih und ruhig vor ihm. 

„Ih verfichr Sie binlängli, Herr Genani. Daß ih Ihr Haus 


verlaſſe, verſteht ich. Ich, der Bettler, aber fage Ihnen, ich werbe 


eineb Tages Ihre Tochter noch heirachen, wenn Sie — keinen Goub 
mehr Gaben werden! Denke daran! Marietta!“ 

Baptift ging. — Gewani lachte und zudte veraͤchtlich bie Achſeln. 

Marietta’8 Augen funkelten, die. Energie des ſüdlichen Weibet 
brach ſich mis finfterer Leivenfchaft Bahn, Sie trat zum MBater, legte 
ihre Hand anf feinen Arm und fagte mit kaltem, fehneivendem Hohne: 
Ich Habe Dich nie lieben können. Meine arme Mutter har ſich über 
Did zu Tode gehärmt; daß ich Dich aber haſſen kann, fühl’ ich jegt. 
Küffet die Dukaten, Herr Eenani, unten in bem Gewölbe habt Ihr 
is fo viele Kinder!" — Sie ergriff Geliend Hand, ging In ihr 
Kabinet und ſchloß ſich ein. 
' Signor Girolamo Errani, Megoziant, der Herr von Millionen, 
fand allein, zitietnd, bleich, unb meinte, — „Gie hat mid nie ge» 
LUebt, — fir dat ihren Vater nie geliebt!? — 

BVernajous hatte Baptift im Gomptols erwarıet: Aus der halben 


"willen, die in diefen Büchern unter hohlen Zahlen verborgen 


phe far ganı im den Hintergrund gebrängt, und ſelb 
tabtungen und Bemerfungen, welde das für —2 Bf im 
Ausiande ebenfalls nicht unbedenklibe Falliffement der Lebendver- 
Aberungsgeiellihaft Hammonia hervorruft, waren nicht im Stande, 
die Aufmertſamkeit des Publikums von der Verhaftung und Aus: 
lieferung der beiden Deflerreiher abzulenken, die nur für die Vers 
breiter, nicht aber für die Verfertiger der falfaen 
1000:f.:Noten nnd für die Werkzeuge einer im Amerika Bi 


„den antisöflerreihiihen Partei gelten, welche bei ber Verfestigung 


der faljhen Banknoten einen politiihen zweg verfolgte, 
Glaube, der in unferm Publikum einmal tiefe — — 
bat, wird durch die Nachricht von der in der Schweiz erfolgten 
Verhaftung eines dritten Emſſärs nee Nahrung gewinnen. — 
Uebrigens bat ſich die-öflerreichijce Regierung für die Entdedung 
und Brretirung ber erſtgedachten beiden Inbiwibuen nicht fowoht 
bei unferen Polizei, ald bei dem fonftituirten (proviforiihen) Zus 
ſtitiarius und Gerihishalter in Wandsbed; Heren Reimers, ju 
bedanfen, der ‚fie unjeree Polizei übergab, der, fie ibrerfeits wie⸗ 
derum an von Wien gefandte öfterreichifche Polizeibeamte überlie: 
fert wur In —— dieſer und rin paar denſelben von hier 
aus mitgegebenen Polheiagenten ſind die Verhafteten denn 
ion: nach Oeiterreich abgefühe ° - vn ? m 

Hamburg, 11. Nov. . Der heutige , amburger Corteſpon⸗ 
bent’ meldet in einer telegraphifhen Depeide aus Kopenhagen 
vom geitigen Tage, daß nad rinem glaubwärbigen berücse der 
Kammerdert Ammann Levepau zum boldeimfhen Minifier ernannt 
und der Hergog Carl: von Gluͤfsburg wieder als General in der 
däniihen Armee aufgenommen werden jölle. „‚Facdrelandet“ findet 
Erſteres nicht unglaubwürdig. (X. D. d. Rat.:Zt4.) 

Trienl, 8. Nov, Der Zelegrapbendirettor Dr. Brunner bee 
finder fi derzeit in Rayufa, in Augelegenheit der projektirten Te⸗ 


‚iegraphenleitung von Raguja nad Alexaudria. Diefe Telegraphen⸗ 


leitung würde unabhännig von der zwiſchen Alexaudria und Kon⸗ 
Rantinopel projektieten Linie von Seite Drfterzeich® dur — 


onitung einer Telegtaphengeſellſchaft bewerkſtelligt werden. 


Borarbeiten find fo weit gedichen, daß die Drabtiegung ſchon im 
kommenden Feübjahr beginnen dürfte. (Trieſt. Sta.) 

Aus Trient telegrapbiet man vom 9. Rovbr.: Der engliſche 
Kriegädampier „Earador il geſtern von Malta hier angefommen. 


‚Die oͤſterteichiſchen Brigat „‚Gome‘ und Mioach imo⸗⸗ haben zus 


folge einer aus Neapel bieber gelangten telegraphifben Depeſche 


- bei Ottona Schiffbruch gelitten. Die Mannſchaft wurde gerettet. 
Schatzrath von: Alten erflärte Ach aus finanziellen Grün⸗ 


Belgien. 


Brüffel, 9. Row. Heute erfolgte die Eröffnung der Kams 
mern, Die Kribünen des Sipungsfaaled waren: dicht: gefüllt: Dee 
König wurde bei feinem: Eintreten mit lebhaften Zuruf begrüßt. 
Die Throntede lautete: vollAändig: „Meine Herren! Ich wünfse 
mir Glüd, daß ih mid wieder im Kreife der Rational« Berires 
tung. unter Berhättmifen befinde, welde unjerem Rande in Doppel 
ter Hinfiht durchaus günfig find, ſowohl in Betreff der inneren 
Rage, wie in Betreff feiner Begichungen zu den auswärtigen Staas 
ten. Diefe Beziehungen, melde auf die Gefühle gegenfritigen 


war eine ganjt, waren zwei Stunden geworben. Der Dier onent kam 
nit. Bernajour, welcher wohl ahnte, wo er fei, warb immer une 
rubiger und beforgter. Todilicher Gchred durdihoß ihn, als ylög- 
lich Genani zurüdlam. Die Liebenden waren ertappt! 

Während Bernajour noch feine Einbilvungdfraft damit plagte, wat 
oben in den Zimmern vorgeben möge, trat Baptiſt raſch in'd Gompteir, 
bleich zitternd, im innerfien Beben verlegt. 

„Bernojour, ich nerlaffe das Geſchaäͤft für immer! — „Beihäft 
verlaffen — für immer? Bei unjerer Frau, bad If unmöglig!” — 
Es ift fo, beruhigen Sie Pi nur, ed if einmal fo. Herr Genani 

t mich entlaflen, alfo geh’ ih!" — 

* net — FM —— Den Disponenten?* ſtöhnte Im 
dumpfen Entjegen der Meine Buchhalter. 

— ee * Ich verdenke dem Kroöſus auch nicht, daß er feinem 
Diener, einem Bettler, fein Kind nicht geben will. Ich habe eb immer 
voraufgejeben, mur vacht' ich nicht, daß ih fo plöplic, fo ſchimpflich 
Died Hans verloffen würde! — Wenn Sie mir Breund find, Dermajous, 
wenn Sie je auf den Namen eineb rechiſchaffenen Manned und guten 
Ghriften Anfpruch machen, zeigen Sie «8 mun und hören Sie mid! — 
Nie hab' ich tiefer gefühlt, ald in biefem Augenblid, daß dies alte Bil, 
mein Ballabium bier, daß bie Pforte der neuen Zeit, dab Ideal ‚meined 
Bingens, Fein Traum, eine Ghimäre iſt. Jh werde mein Ziel er. 
ringen, um des GSchimpfeb willen, der mir widerfahren, um der * 


In dieſer Stunde fordere id non Ihnen nichte, ald daß Sie mir den 


* 


rundet werben, entwideln und befefligen mehr 
er eat Verrräge werden Ihnen —A 
Der eine derfelden derwect, die mierariſaen "Erzeuguiffe am ber 


nie der beiden Pontrabirenden 'Bänder' von jeglicher Beſchran⸗ 
8 en befteien. "Mir werden überdies dit ein neues Geſetz 
auf eine noch wirffämere und volMändigere Weiſe die Rechte der 
Säriftheller und Rünftter zu wahren ſuchen. Durchdrungen von 
Arie) pe für Die ſutuche uud. geitige Entwicketlung 


den Piliten, 

des Vandes obliegen, widmet die Regierung ihte e. Sorufalt 
ö öffentlichen  Unterrichted. Die imärlehrer 

der Förderung des öffen Me 


eim Aarbared Beiden ihrer Fürſo 

De und: die Jugend unferer ** hat, im Verein 
mit ihren Erziehern, mir bei giner jüngft gehaltenen 
die mir unvergeßlih fein werden, fund gegeben. Da bie Kofale 
der Primärihulen in riner großen Anzahl von Gemeinden ald uns 
yureibend befunden worden, fo wird von Ihnen ein neuer Kredit 
eforbert werden, um #6 dem Vorſtande möglich zu madıen, die: 
em allgemein  empfundenen Webeliande abzuhelfen. Die Fragen, 
melhe ib auf die Ausübung der Öffentlien Wohlihätigkelt bes 
zieben, follen im folge einer Unterfuhbung über die Lage Der bes 
dürftinen Riaffen und über die Wittſamteit der zur Erleichterung 
derfelben angewandten Mittel gelöft werben. Meine Regierung 
bat die Borlage eines Wefegentwurfd, der die Ausgleibung der 
verfärtedenen Meinungen bezwedt, — bie Abfaſſung des Ar⸗ 
titeid 84 des Gemeinde⸗-Geſe hes anlaſſung gegeben hat, nicht 
aufibieben zu dürfen geglaubt. Ungeachtet einer Haudelstriſts, 
mwodur viele Gegenden Hark betroffen wurden, haben die mäteris 
ellen Intereffen des Landes fib fortwährend mit beimerfendmers 
them Haapına entwickelt. Unfere Rationakijenbahn, weiche feit 
25 Jahren weſentlich ım diefem Auifomwunge beiträgt, bat ſich ers 
weltert und fo zu fügen vervollfländige dutch Die Inremburger Bis 
nie, welde mir unierem @ebiete eine der wichtigften neuen Bers 
fehröftrafen ſchafft und eine wichtige Brovinz mit dem Lande -innis 
aer verbindet, indem fle ihr neue Quellen des Wohlſtandes ers 
flieht. Die Bevblterungen haben dies lebhaft empfunden, Mit 
Vergnügen babe ih wich durch meine Anmejenheit ſowohl, wie 
dur& meine Gefühle feibft am ihrer Zuftiedenheit und an ihren 
Gefinnungen betbeiligt;, — Der Fortſcarut des allgemeinen Wohl⸗ 
Randes übt einen erfreuliben Einfluß auf die Lage des Staats- 
foaged. Die ordentlihen Ginmahmen vergeben ım Bergleih mit 
den Mudgaben einem Ueberſchuß, welder zur rag ber 
mwebenten Sould verwandt wurde. — Die Abgabe vom Scifs 
rpatente bat feit geraumer Zeit zu gegründeten Klagen Beran« 
laffung arneben. Em Geſetzentwurf wird Ihnen vorgelegt wer⸗ 
den, um diefe Steuer zu ermäßigen. Auch wird Ihnen ein &e- 
fegentwurf zur beffern Umlage der Grundfieuer vorgelegt werden. 
— Meine Regierung wird Ihre Aufmerkſamkelt auf Maßregeln 
Ienfen, welde Hebung des Handeld und der Induflrie bejweden, 
indem fie die Darlehen auf Waaren und den öffentliben Bertauf 
der Nahrumgdmittel und der nothiwendigen Robftoffe, die hauptſäch⸗ 
lich den Sechandel beſchäftigen, erleichtern, Die geeigneten Mittel, um 
bei den Arbeiterklaffen Sparfamteit zu befördern, müffen die Fürforge 
der Öffentliben Staatdgemalten in Anſpruch nehmen, Es werben 


Nechnungsabichluß dieſes Hanplungehaufes von Zahr zu Fahr getreulich 
überjenden, Sie werben flerd meinen Aufenthali willen; daß Sie ferner 
die Briefe, welche ich Ihnen fenbe, over die Ihnen für mich übergeben 
werben, getreulich beftellen und fich nie mehr im diefen Räumen über 
mich äußern, Bernajour, als Freund frag’ ich Ste, werben Sie das?“ 
Thränen rollten über dad Amlig des Buchhalterd.  ) I \ 


„IA werde e8, mein Patron, bei dem Glac meiner Bamilie, ich 


werde e8!* 


„Dann Bernajour, und wenn Sie mir jemals eiwas Ordentliches 
im Beben zugerraut haben, ſage ih Ihnen, daß, fo Gott mir zum gwece 
büfs, ich an Ihre Freundſchaft denken, ih Ihrer Bamilie Wohl wie 
meine Scligkeis im Auge Haben will! — Und nun feine Ihränen! Hr 
Vorgeſedter befichlı Ihnen, zum Prinzipal zu geben und demfelben zu 
fagen, daß er komme, Hauptbud und Procuta abzunehmen und mir.ei« 
Benhännig Decharge zu eribeilen !* 

Lauılos, gebeugt verlieh Bernajour dad Bürcaı, — Baptiſt war 
Een. Bere in MG beziwungen. Jeht aber brach ſich fein Web 

nflurben, 

— — feine gekränfte Ehre in der furchtbarſten erup 

Bernafjour blieb ziemlich lange. — Endlich ertönten S » i 
grund legten —* feiner Erregung aus ver * 
ne — er, — Die Thar ging auf. Genani erſchien, Ber⸗ 

„Lauffen Gie und allein, Bernajous," fagte Genani kurz und finfter, 


— Gefühle, 


‚Zonen Vorſchlage gemacht werden, um bei der Anſtalt der Altersllaſſe 
‚ Berönderupgen einzuführen, welche durch die Erfahrung an die Hand 
gegeben wurden, And um ein. gutes Spar « Syiiem auf 
‚ tereg Grundlage einzuführen. ° Die Weide a. der Nbdederei 
md der öffentlichen Geſundheitspflege wird durch Mitwir⸗ 
m kung- eine, neue, Antegung erhalten. - Auch werden. Sie bes 
veitd zu Anfang der Seifen ‚über dad. Geſetz morgen Leibeshaft 
und über, Die Reform des -Sırafgeiegbuches, ‚deren Vollendung bie 
»jepige Kammer ſich zur Ebre machen wicd, ausjuipreden ‚haben. 
‚Ein Geſetz uͤber die GrrictdDrganijarion- wird ‚Ahren Berarhun: 
‚gem unterbreitet werben. - Die Bürgerweis uud die Armee zeigen 
fh fortwährend —— —— Fürſorge würdig und von 
dem gleichen patriotiſchen AMifer, beſeelt. Meine Regierung ‚ift mit 
Berbeſſerungen beſchaͤftigt, die in die Geſetzgebung über. die Deitiz 
eingeführt. werden ſollen. Die legte zehnjahrige Volkszählung bat 
eine-Bermehrung des Einwohnerzahl ergeben,. und in, Folge das 
von muß eine Vermehrung in der Anzahl der Mitglieder ber Nas 
tionalvertretung erfolgen. Dies ift, meine Herren, die Gefammts 
heit der Wrbeiten, womit Sie Sih im Laufe der dirdmaligen 
Seſſion zu_befhäfrigen haben werden. Ah bege dad Vertrauen, 
daß Ihre Vaterlandsliebe nice vor der Vollführung diefer müb- 
famen Arbeit zurücſſchrechen wird, und eribarte von der. Rationals 
vertretung. eine. loyale und thätige Unterlügung, , welhe meiner 
Regierung geflattet, den öffentliben Unyelegenbeiten einen zugleich 
regelmäßigen und erſprießlichen Gang zu verleihen.’ 
Frankreich. 
Paris, 10. Novbt. Der öfterreihiihe Botſchafter, Ftelhert 
v. Hübner wird am 18. d. bier ermartet, und der portuyiefliche 
Gefandte Baron v. PBaiva nähften Sonntag bier eintreffen. — 
Eine aus Madrid hier eingetroffene Depeſche meldet, daß eine aus 
acht Dampfern befichende Expedition gegen die Riffpiraten heute 
morgen in See gegangen Ai. — Graf Maſtai, Bruder des 
Papſtes, if geſtotben. (J. D. d. Nat.:Zta.) 
Barid, 11. Nov. Der heutige Moöniteur““ meldet, daß 
die in der montenegrinifhen Anyelegenbeit in Konftantinopel zus 
fammengetretene Rommilfion am 8, d. dad Protokoll unterzeichnet 
bat, durch welded in Zukunft den bedauerliben Verwickelungen 
„ vorgebeugt werden fol, denen im Sntereffe_der Humanität und 
des allgemeinen Friedens ein Ziel, gelegt werden müßte, -. (R.«J.) 
Groübritanniem 
London, 9.Rov. Der Parifer Eorreipondent der Times 
will aud guter Quelle wiffen, daß der Kaifer Napoleon erit nad 
langem Widerftreben den Prozeß gegen Hen— v. Montalembert 
einzuleiten erlaubte, Biele der ‚‚gegähmten :Siberalen‘ und dhoͤfi⸗ 
ſchen Renegaten aller Act jollen Yon perſonlicer Wuth gegen den 
Berfaffer des incriminirten Artikels erfüllt fein, und diefe- Herren 
— er die Anklage durch. Für die betreffende Nummer ded Gors 
rejponbant werden von Neugierigen Lefern 40 Fr. geboten. 
Kondon, 8. Rov. „Derby it mäher daran, abzutreten“, 
fhreibt die Dublin Evening Vor, „als man es ſich im Publi— 
fum vorſtellt. Wir können vorerft nicht mehr darüber jagen.‘ 
—Graf Derby möchte wohl batd vom Ruder ſcheiden, wiederholt 


‚Do ag Herr,“ rief Baptiſt, „vor einem Zeugen allein leg ich 

ung!* .' “ 

„Das finder fh. Gehen Sie — Bernajour, wenn Sie nicht ent» 
Taffen fein wollen!“ 

Bernajour ſchlich hinaus. 

„Was fol vas!: Ich Habe Ihnen mur zurädgugeben, was Cie mir 
anvertrauten.. Was wollen fie noch?“ 

„Ih will mit Ihnen reden, Baptifti“ 
Der junge Mann fuhr auf und fah ben Negogianten ftarr an. 
Eenani war furchtbar verändert, Wohl war er flnfter, wie Immer, 
“aber Hinter dieſer Hülle arbeitete feine Seele in würhendem Schmerz, 
feine Züge bewegte die konvulſtviſche Welle der innern Leidenfchaft. 

„Baprift, ih bin ein reicher Mann! — Ich hab' manches Geſchaft 
gemacht, was ich hätte Taffen können.“ 

„Haba,“ lachte höhniſch Baptiſt 

.D ja, ſagen Sie nur, ich habe oft ohne Gewiſſen gewuchert, 
wie Sie mir'g ſchon einmal gefagt, aber ich wollte reich ſein — um 
meined Kinded willen! Ich wollte von meinen Kinpe geliebt fein, 
Baptift! So unglücklich wie ich ift Keiner. Welche Ausfichten, welche 
Ahränen babe ich auf fle gehäuft, meld’! Glack wollt' ich ihr bieten 
und nun fommen Sie, und das Kind fagt dem Vater, daß es ihn 
hafle! — Baptift, bleiben Sie! Schaffen Sie mir meines Kindes 
Liebe und nehmen Gier Alles, mein Gold, mein Kind, mich alten Mann, 
— aber machen Gie, daß ich nicht umfonft! gearbeitet habe!" 

(Bortfegung folgt.) - 
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ein Gerucht in den hiefigen Clubs: ob aus Geſundheitsrückſichten, 
ob. aus Ueberdruß an der Potitit im allgemeinen; 06 aus Wer: 
drug ber die Wendung der portunieflfiten Frage und der Mer 
formberwe gung Insbefondere,, ob cıma aus Werzweiflung über den 
Zwieſpolt ber Meiningen in feinem eigenen Lager, und die Uns 
mögliafert, eine Einheſt In die Geiſter zu bringen, das vermögen 
wir nicht ampuneben. Die Nabrimet it bis jegt mit bemähtt, 
Und’ Re in an fi ſelbſſ und aus menſcolichen Bründen moht fehr 
wahrf Uber fie verdient ald Beiden ver Zeit fiberlih 
Erwähnung, in einem Wugenbiid zumal, wo in der Prefie ders 
felbe ft don Meinungen ſich fund thut, den man den Glie— 
dern des Torylabinets nadfagt, - Vor einigen Tagen kündigte der 
Obferver, ‚ren im Ungiüd“, feinem frübern- Meier, Palmer: 
fton, den möglicherweiſe nahen Berfall des Derdyfabintts an, und 
ftellte dem MWiedereintritt des edein Viscount, mit oder ohne Korb 
John Ruffel, über oder unter ihm, im Ausſichtz eine kühne, vers 
wegene, aber nit yes Kursen ing Gombination; wir haben 
eine Bürpfeaft für unfern Ausſpruch in der Vergangenheit der 
beiden Staatdmänner, Der Morning Herald dagegen fpotter heute 
über den ‚‚armien” Bright und feine phantaftifhen Reformpro- 
efte, [potter über die „armen“ Whind, die man einlade und ver: 
ode, In dieſes Caphatnaum von Radikallamus und Chartiemus 
einzutreten, und fließt feine (etwas fauerfhmedende) Ironie mit 
der Abfertigung: „Auf dieſe Werie alſo frteine das Geflirn des 
Whigthums erbfeiben zu wollen!“ Daily News ift weit. ent: 
fernt, dad zuverfihilibe Herabſehen des Herald auf Die Reform: 
bewegung zu theilen. So jchr er der auswärtigen Politik Brights 
entgegen ift, fo gewiß ſcheint ed ihm, „daß England am Vorabend 
einer-allgemeinen Bewegung zu Gunften der Reform jteht,” 


— ——— — —— 
Die Mbganadzeiten der Gartiolpoft zwiſchen Berneck und 
und Weidenberg und Bayreuth werden feitgeiept, in 

den Wintermonaten, d. i. vom October bis Ende März jeden Jahrek: 

Abgang aus Berned früh 8 Uhr, aus Bayrenth Nat: 
mittags 3 Ubr, 

Von Bayreuth nah Weidenberg 4 Uhr Nahmittage. 
Don Weidenberg nat Basyrenth früb 7 Uhr. 












Thermometer. und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeretfläde 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand In par, Linien auf 0% 
R. retuclrt,) 


Sbermometer 
nach. Neaumur, 


Nochr. | (Labreamittel = ++ 6°,29,) 
\ ‘ (Jatremitil = 324%22,) 
„3808. | (Möhoremitiel = 4 20,42) | Monsremine — 324”‘23 ) 
6 Uhr | 42 Uhr | 6 br | 6 Uhr | 12 ur | 6 Uhr 
Morgen®;| Miuage. Aben»e, Morgent. Mittagb.| Abenes. 
12. [—2°,8 | +1%,0 | —4”,5 1328*,561327°°. 03132717 
Mittel aut 6 205* um 
Beobachtungen. 21,57. 327,73. 





Win und Wlterung. — Benerfungen, 
SD: — Beredt, Abenns ziemlih Kell. 
Hödite Temperatur: + 19,3. 
In ner Nacht: Mederſe Temperatur; — 11,0, 
Am 13 November Morgens 6 Uhr: Ahermomeier: — 99,6, 
ter: 324,74. 


Varonit · 








Fremden: Anzjeige, 

Goldener Anker: HH. Bücher, Yuaenieur von Rörnbergz; Schar 
ie, MRehtepraftifant von Bamberg, Kaufleute: Schwab von. Sehlach. 
Bauer von Lıchaeniels, Dönigsberger von Hedi, Güßenaut und -Mraus vor 
Burgluntfade ; Köjtier,, Habrifan von Tröfan; Echrider, mit Sobn,. Ba- 
beifant. von Munfiedel; MWirfatt, 


nach; Frl: Gotz von Nürnberg- 
| — et ———— 
ARIETEEN 
Verichlerene Sorten frinfte ——— alle Sorten feinfle 
Siqueuren nebil, iebr quien Suß-Weinen, alt: Muscat, 
Ronffillon und Bifchof, empfehle: U. Zippelius, Conpiter. 
„ Heinftrs Lampenöl enpfiektt Karl Mobder. 


Im Haut Mr. 374ıtei der Hampıkiehe if-parlerre ein. Zimmer 
mit Zutihärszwvermigchän. Mäheres beim Gigenthümer. 


Terantwergliher Redafıcur: Wilhelm Schüler, 3 











Maufifer von Märzburg; Areifrau vw. >»: 
Eammericher nebft Frl. Echmeiter von Ehönrcurb; Fri. Melber von Kto : 


Oberfränfifche Berg- und Süttengewerkſchaft. 
Nah Beſchluß der General-Berfammlung vom 29 Vin ac 
ſoll im dieſem Jahre. noch eine zweite Verſammlung ‚abgebalten Mind 
in derſelben wegen Aufbringung ter zur Vollendung des ziveiten "St. 
ofend noch. erforzerlichen Gelemitiel Beichtuß gelaßt werben, 
Demzufolge werden die verehtlichen Altionäre erſucht, ſich 
ee den 29, d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
zu einer eral · Berfammlung auf v üt 
und fi durch Vorlage ihrer rd * a En. 
Hof, ven 6 November 1858. 
Der Verwaltungs: Ausfchufi der 
Dberfränfifchen Berg: uud Hütten: Gewerffchaft. 
Morig Steinbäufer, 


Bayerische Ansbach-kunzenhausener Anlehen- 
Ziehung am 15. November. 
Hauptgewinn: Zwanzig Tausend Gulden. 


Der Einsatz muss in einer der Ziehungen mit Zinsen 
wieder gewonnen werden. 

Obligationsloose, die jederzeit wieder in Zahlung ge- 
nommen werden, und die auf alle Treffer von fl, 25000, 
ARE, 50 16000, 14000 ete. mitspielen, erhält man 

ure 


Bank- und Wechselgeschäft von 


Joseph Schneider in Frankfurt a.N. 
Schöne Aussicht Nr. 15. 


Rein ausgebewelten, weifien Flachs, fowie Werg emufichlt 

— "al Moden, Syria 
Für Sonntag ven 14 empfiehlt die beliebten Wienerkrapfen 

nebft Immermährens frifchen Backwerken 

U. Bippelins, Gonpitsr, 


Ein gut erhaltene® Billard nebſt Zugebören ift billig gu ver 
kaufen. Das Mäbere in der Grpebition ver Bayreuther Beitihg. 


Gin Einftandemann auf 2 Jahre und 8 Monate wire geludt. 

















Wobunngs: VBermietbung. 

H6.-MNr. 385 im der Briedrihs. Straße IM eine Wohnung, dus 

T Biegen beftebenn, mit großem verſperrtem Boren und alle Bäue- 
lichen Bequemlichkeiten zu vermierhen und kann Sofort bezogen werden. 


AITETEUEN Berubard Mayer, 
H6..Nr. 466 ift auf Lichtmeß ein Ovartier zu vermleithen 
— Rulmbader-Straße Ar. 553 if die minlere Grage unb.elne Melne 
Wohnung auf Lichtmeß zu vermieiben; erjlere kann auch ſogleich bre 
zogen werden. —————— — 
Nr. 339 in ber Schroflengaffe iR ein freundliche Querrier·be⸗ 
ſtehend im zwei beigbaren Zimmern, Alfoven, Kabinet, zwei Kammern, - 
Küche, Keller und fonftigen Bequrmlichteiten, mit oder ohne Möbel, 
auf LUchtueß zu vermieihen, 


von-tem älteften Deftilliver a 
JOHANN MARIA FARINA, >. 


JuͤlichsPlatz Nr. 4 in Köln. 
Dieſes Water, zuiammengeiegt aus den feinflen; geiftigften und 











geiwirgbaftekem: Miechftoffen, welche die Erde herworbrhigt, iſt feier 
ruhnbollen Gigenfchafseniiwegen in ber; ganzem. gebifbeien Welt ſchon 
ſo befannt und berühms,  dap- ed überfläffig wäre, vlel zu- feinem Ldb 


anzuführen. Es behauptet daher auch mil-Mechr: unter. allen fomgh! 
einfachen als vermifden Wohlgerüchen dem erſten Mang, uud bildet 
einen. Ver-vorzügkichiien Beftanpiheile den Toiletie der jenen Welt, „um 
To mehr, da es, beim Waiden oder nach. dem Baren gebraucht, auBet« 
orbentlich belebt; nur muß man fich büten, wenn man. ſich damit ein · 
reibt, dem Feuet over. Lichte zu wahrızm aveten, weil, fein flüchiiget 

und brennbarer Geift ſich leicht entzundet. Rn A 

Niederlage. dieſes achten Koͤlniſchen : Waflers- befindet fieb ‚bei -, 
Wilhelm Schüler: = 

Kane Sehrudı sei Heinr. Kapreurk. 


x 


Die Zeitung erfcheint 
täglich. nn 

Zu bepiehen durch ale 
Yoflämter des In, 
un? Iuslandes. 


Bayreut 





Deutfblant. i 

Münden, 12. Rev: Het Begationdrarh v. Dönnined, wel 
der mie.Sr. Maj. dem König von den Jagden in ber Riß mies, 
der bier eintraf, wird mob einige Zeit bier verwelten und id 
danını wieder nach Zurim begeben, — Bezüglich des jüngft mit 
Beſchlag belegten Heftes der „KHihoriihspolitiiben Blätter wurde 
eine ſtraftechtliche Unterſuchung eingeleitet, und deren Mt 


atmen vr bp Tafteg ht 
— + X ——ã— Nummer des ‚„‚Bellsboren.“ 
Münden, 42. Nov. Se. Mal. Hobe Ptinz Zuıtpold wird 
morgen Die zweite größere Jagd In ber Umgegend unferer Stadt 
abhalten, worw zahlteiche Gavaliere geladen wurden. 33. 18. 8 
der Prinz und die Frau Primeſſin Adalbert werben fih zu Uns 
fang ded nähen Monats zum Beſucht ihter boben Verwandten 
nad Madrid ‚begeben und. einige Monate daſelbſi verweilen. — 
Der-Hürftv, Thurn und. Taxie, welder vorgeferm bier eintraf; 
bat ib von bier nach Schloß Zuris in Würtember begeben, we 
jelbft auch der Erbpring und feine erlaudte Bemablin verweilen. 

Se, Mai. der König, baden Sit bewogen gefunden: unterm 
10. Nov: die farh, Pfarcet Buttenbeim, 2dgs. Bamberg 1., dem 
Briefer De Shncider, Pfarrer in Neuklenroth, 2098. Kronach, 
zu übertragen, ‚Die kath. Pfattei Lalting, Load. Hengersberg, u 
mit einem. faffiondmäßigen Reinertrage vom 840 fl. 34 fr. in Er⸗ 
ledinung arfommen, 

Frankfurt, 11. Nov. In der heutigen Sigung der Bundeds 
verfammiung haben die vereinigten Ausſchaſſe für die bolfteinelauens 
burgiihe Berfaffungeangelegenbeis ihren langſt erwarteien Bert 
erflatter, was edoch nad. den neueflen dämmen Bugeftändniffen 
nur al& ein. formeller Alt anzuſehen if. Unmittelbar darauf maute 
—* v. Bülow. der Verſammlung offizielle Mitthetlung vom ben 

nticliehungen des Kopenbayener Kabinctd, und es murben biefe 
den vereinigten Ausſchäüſſen zur weiteren Berichterſtaftung zuge 
wieſen. Nach Lage der Sache werden Ad dieſelbigen in einer der 
nähen Sigungen des Bundestags mit den Buaeftändniffen Däne⸗ 
marf& vorläufig für beirtedigt erklären, worauf die Berfammlung 
die Aufgabe des Exefuttondansibuffes als erledigt. erfennen wird, 

Sn Wittenberg fand am 10. Nov. am Geburtötage Rus 
tber’d, die feierliche Finweihung der Tbüren ſtatt, welche der 
König der Shloftirhe geihenfe bat, und welche mad dem Ent⸗ 
wurf des Gonfervatord der Aunftdenfmale, Geheimraths v. Quaft, 
onögelührt worden ſaad. Es find auf dieſe Thuͤren Die 95 Ihe: 
fen, die der neden Melanchtbon in der Gruft der Schloßlirche rus 
bende Luther vor 341 Jahren auſchlug, in ibrem urfprünglicen 
Kerte eingegraben. Ueber ibnen ſchweben mufcirende Jünglinge, 
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ahrgang 111. 
Niro. 316. 


t Zeitung. 


Preis für den Yabr- 
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14. November 1858. 








dutch welche der Künſtler hat andeuten wollen, daß das junge 


aufwachſende Geſcolecht der Glaubensthat Luther t und 
deren Früchte: genoffem habe. Auf —— — ſich 
Standbilder der gleihfals In der Gruft der Shloßkirhe ruben 
den beiden Rurfürften, Friedrich'e des Welien unde we Mutdyr 
und Rachfotgere, Fohypmdemärihaßihnwert in der Hand und 
mit Mantel und Baret, den Zeichen der kurfürftlicen Würde, 
Ueber dem Ganzen ift ein Lavabild auf Goldgtund, ausgeführt 
von dem Brofeffor v. Klöber, eingefügt. Daſſelbe Mellt im der 
Mitte des Bordergrumbes den gefteugigten Helland vor, zu beffen 
Seiten in unverfentibarer Porträtäbnlihfeit die beiden Refotma⸗— 
toren tulen, Unks Luther mit der aufgeſchlagenen Bibel, und rechtä 
Melanchthon mit der geſchloſſenen Augsburgiſchen Eonfrffion. 

Gera, 10: Roy. Heute Nachmittags, 3] Uber, ward die 
Frau Erbpringeffin glüdiib von einem Pritizen entbunden, 
Den Bewohnern der Reſidenz wurde durch 101 Kanenenfhüffe 
biefed für dad gange Land bo außerordentlich freudige Ercigniß 
verfündet, 

Prag, 11. Nov. Heute Abend um 54 Uhr find der Kaifer 
und die: Kaiferim bier angelangt. und haben fi, nachdem fie im 
Bahınhofe von den Spigen der Givil« und Miitärbehörden  feiers 
Indy empfangen worden, fofert in bie kaiſerliche Hofburg begeben, 
wo aub der König von Sachſen abſſeigen wird. Die Straßen, 
durb welche das Kaiſerpaar fuhr, waren feülich beleüchtet, und 
die Bevölkerung: der Stadt, die im großer Menge berbeigeftrömt 
war, bildete Spaliere: Heute iN ‚aud dad Programm der Ent⸗ 
hüllungdfeier veröffentlicht worden, demyufolge, die Enthüllung 
feld am 13. Rovbr. um 11 Uhr Vormittags Hatıfinden wird, 
Heute if auch eine Diviflom Radepeys.Hufaren angelangt, welche 
zu dem fFeite hierher beordert worden. Nu die, Feldmarſchälle 
Windiibrräg und Wimpfen ſind bereitd eingetroffen, und werden 
nob 60 Wenerale der öſterreichiſhen Armee erwartet. Bon den 
Minittern, die bier erwartet werden, iſt bis jegt Frhr. v. Bach 
angelangt; 

Srantreid. 

Paris, 10. Ron. Der Monitrur bringt einen Bericht über 
die am 30. Detbr. in Bucharen erfolnte öffentlibe Verkündigung 
der beiden großhertlichen Fermans. Die Berleiung fand im Sigunges 
Saale der früheren Volls⸗Vertretung ftatt, in welchem im legten 
Zabre aub die Mitglieder des berarbenden Dwaus ſich verfams 
melten. Fürſt Ghita nebſt den Minifiern, die neucn Raimafamd, 
die hohe Weifllihfeit, die Beamten und eine berrächtlihe Anzahl 
von Leuten aud allen Boltäflaffen füllten den Saal; auf der Tris 





Feunilleton. 


Die Pforte der 
Dfkortfche * von Wi @. Braqvogel. 


ifreun nr 
obs; 11} 
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——* tem. Cenanl waranf alien Stuhl 

ein Traumender hörte er die Wehen 

Bahleitriten am, fahr die Bihanzen ziehen. — „Die 
ber ante 


Teſtimonivm "und: ſchob Baprift! dab Papier zu: 


‚Bernajeur, Sie übermähmen,” ſtohnte Erriani. 

„Nun erfuche id Sie, Herr Cenani, mir zu Ihrem Fraclein Toch⸗ 
en ich Hab’ ihr nur noch zwei Worte in Ihrem Belfein zu 

Bavpriſt ſchritt voran, Eenänt’folgte, 

Als de oben anlangten, fanden ſie die Thür ma Kübiner Marie 
ws ver ſchloſſen. 

Baptift Nepfte und rief Marietta. Sie öffnete. Ws Mayen Bas 
ei Baptift ſaßte fir an der Heud und zog fir ir 
‘ N. 


— —7— 
ter, 4 J 
„Se thue meinen Willen! — Dein Bater, weil m DIE über 


wollen, dod bel vom Sympel meinte Da de 

Dw fall nicht cher mein fein, HB ie Did hele!l — Ehre Del⸗ 
nen Bater! Der Eltern Gegen bauer in Klunern Häfen! Ehr⸗ 
ihm amd Biehr zu mir und — Mberlaffe Gott’ Hit Andere!” 

Gr’legte dor octer" Hand in vie DeB Mh, Püfte van BIAde 
Feindsin ahıf wir Griem win ging. 

Am andern Morgen wer Baptift nad; Reims abgereift zu Fer 
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bune befand ſich das diplomatifhe Korps. Kiamil Say verlas den 
et Eben di a) Am 10, Uuguſt unterzeianeten 
fünfgig Wrlirel Und die Wahl Befimmungen verfündigt werden, 
in türfiiher Gprade, welchem Georg Ghifa die wald ſche amt« 
fie Ueberfegung folgen ließ. ge übergab Grorg Ghifa den 
drei Raimatamd die Zügel der Verwaltung und verlieh den Saal. 
Ss Hard Hohe Bey Ver yweite Ferman, der die intes 
rraifife Gommilten einfegt, im türfifhen Original und hierauf 
yon dem Unters Gtantäieftetär Lahovary in malabifher Webers 
fegung mitgetbeilt; fodann bielt Mano, einer der drei Kaimalams, 
eine futze Anrede can Kiamil Bey, worin er im Namen des Bandes 
dem Sultan uhd deffen hoben Verbündeten Danf ausſptach. Nach 
Beendigung der Feier beaaten die Kaimalams ſich im den Res 
gierungd= Palaft, wo ihr erfier Empfang Statt fand. Eine weis 
tere Bemerfung knüpft dad amtliche Organ nicht am dieſe Mits 
it beredt genug. ” Meber die Yrf,mkeniteur bei dieſet Gelegenheit 
der franzöfifhen Reglerung fordeht noch sın yewifjed Duni.’ drg 
wird ‚verfibert, Graf Walewski's Inſtruktionen empfehlen ber frans 
‘ zöflfchen Diplomatie, vor Allem die Wünibe der Bevölkerungen 
zu berüdfihtigen. — Peinzefün Marhilde erhielt vom Sultan einen 
prächtigen Teppih, welder auf 3:—4000 Biafter geſchäht wird. 
Die. Stanıcn am Rande, wie ij. B. „„Die Rofe des Bärtens’ 
u. f. w., find in Perlen und Smaragden geftidt. In der Mitte 
des Goldſtoffe des Teppiche if ein Eprud des Korand in Brils 
lanten eingewirkt.. j ; 

Algerien wird in Paris mit jedem Zage populärer, Dazu 
trägt die patrionſche Taktik der parıfer Nerzie bei, die wie auf 
Berabredung Algier ſeines Klima's wegen ihren Patienten als Ger 
arfungsplag vorzünlih empfebten. Auch it ed im Werke, in Algier 
ein großartiges „‚Raramanferaı für Krante und Genejende’ zu bauen, 
dad an Größe dem pariier Louvre gleibtommen und alled enthalıcn 
fol; was Orient und Oceldent zu des Lebens Ethaliung und Ans 
nehmlichfeit zu bieten vermögen, 

Der Dampfer „La Ville de Eadir von Nantes if an ber 
portugiefifben Küſte geſcheitert. Der Tag und die näheren Ums 
fände werden nit angegeben, doch wird verfiert, daß Manns 
ſchaft und’ Pafjagiere gereitet wurden. 


®Spaniem. 


Madrid, 5. Nov. Die Baceta meldet, daß Baron van 
Eichthal und Herr Duclerc, welche in Madrid eintrafen, von den 
Eoncefflonären der Rorbbahn beauftragt find, bei der Regierung 
die Genchmigung der Statuten für die im Organiſation begriffene 
Gefellfwaft nadzufuden, — Wie die Eipana berichtet, ſcheint die 
Entfgädigung, melde der Sulmm von Marokko Spanien gewährte, 
Ach nur auf den Werth des Por Boots von Melilla zu beziehen, 
welches die Riff ⸗ Bewohner vor zwei Jahren zerſtörten. Doc meint 
die Eſpana, wenn Muley Abderchaman für ein Vergehen diefer 
Barbaren verantwortlich, h feier es für alle, und dies gebe für die 
fünftigen Unterhandlungen einen guten Anhaltspunkt. — Daffelbe 
Journal veröffentliht folgende Detaild über die in lepterer Zeit 
oft genannte ſpaniſche Belgung Melilla: „Die Hauptftadt Geuta 
wurde 920 erbaut und 1496 von den Spaniern unter Mefehl 


— 

Ban, e98 von Melina- Gibomin, erobert. Die Bevdl— 
ferung Melila’s überfteigt nicht 3000 Seelen, deren Indufrie uns 
bedeutend und deren Kandel dur& die Frecheit der Riff-Benop, 
ner paralpfirt if. Diefe gehotchen jelbit nicht dem Kaifer 
Maroffo, fie leben nur von Raub und Blünderung. Sie ind 
nicht flarf genug, Melilla mit Sturm ıu nehmen, wohl aber die 
Stadt fortwährend zu neden, da die Garnifon zu Häufigen Ans- 
fällen zu ſchwach if.” 


Großbritannien. 


Zondon, 10. Rap. Geſtern fand Die langweillge feier der 
Beeidigung ded neuen Lords Major der City von London, Alder— 
man David Williams Wire, and Die eben fo langweilige Feier des 
Beitmahles in Guildhall fratt. Die Güte, deren Erſcheinen bei 
dem Banfette am meinten Aufſehen erregte, und die mit. denlau⸗ 
teften Beifallsbe zeugungen begeäßt wurden, waren der frangöfliche 
Gejandtt, der Premier, Hr. Disraeli und die hervorragenden lite 


I —— — — r S 
auf ihn ausgebrachten Trintipru: Ru A —— = 


Fottdauert des Frledens — Niemand weißd im meinen 

Segen des Frisdens befjer zu. würdigen, J —— De 
— bildere das Haupt Thema. Marſchau Peliffier ſagte unter 
Anderm, er jepe das vollſtaͤndige Bertcauen in Die Weisheit feines 
Hertſchers und in deſſen feften Eutſchiuß, fo weit e8 fi mit. der 
Wurde feiner Krone umd der Auftech tethaltung feiner Ehre ver 
trage, Alles was in ſeiner Macht Rebe, auipubieren, um etwaige 
Bujammenfiöße zu vermeiden, weide den Beltfrieden Nören könne 
ten. Es jer der auftichtige und ermillıhe Wunſch des Kallerd; 
das frcund cwaftliche Bundnitßz zwiſchen Frankreich und England zu 
kräftigen. Er jeinerjeits werde, nichte derabfäumen, um biefed Er⸗ 
gebniß zu erzielen, Der Eari von Derby Hielt eine laͤngere Rede 
Et ſprach von der Unterdrutung des indiſchen Aufdandes, von deg 
überwundenen Geld⸗Krifts, von dem Eruteſe gen und von manchen 
anderen Dingen, von China und Japan, von Lord Elgin, vom 
Vertrauen auf Die Auſtechterhauung des Friedens und matürlich 
auch mit ein paar Worten von den Beziehungen - Englands zu 
Franfreih. +,&8 würde eine wideriinnige Annahme fein,“ bei 
merlsc er, „wenn man glauben wollte, daß pwiſchen zwei Län» 
bern, fie mögen fein, melhe fe wollen, in allen Bunften eine: volls 
händige Einheit der Gefühle beſtehen könne. Mein mie in der 
Geſchichte der beiden Rationen hat es einen Zeirpumte gegeben 
wo ſie auf fteundſcaftlicherem Buße ſtanden und wo ſich beider⸗ 
ſeis auftichtiget der Wunſch fund gab, undeſchadet ber. Ehre beis 
ber Länder, jened Buͤndniß aufrecht zu erhalten, weldes fo lange 
zu ihrem beiderieitigen Glüd betanden .bat. Wie war die Mebers 
seugung feiter und inniger, daß die Auftechtethaltung dieſes Buͤnd⸗ 
niſſes nicht bloß ein unjhägbarer Bortheit für die beiden Mächte 
ſelbſt, jondern für Die ganze Welt if. - Die Zahl der an dem 
Feſtmahle sheitnehmenden Gäſte belief ſich auf mehr als 1000 
Ber ſich am gerfireichen umd nicht welitreichen Meden wicht zu fäte 
tigen vermochte, der konnte fein Gbelüfte am anderen, vielleicht 
werthoolleren, wenn glei mehr materiellen Bejenftänden befricdis 
gen. Bei allen City-Eſſen fpielt die Swilpfröte eine Hauptrolle, 
Der Gemeinderath von London kriecht bekanntlich mur langſam 





Tranfen Vater. Das Bild, die „Pforte der Zukunft*, war von ſeinem 
Play verfhmunten, hinter dem Schirm am Benfter faß Bernajour. 

Im Eomptoir des Hanblungshaufes Mascrani und Eenani erwähnte 
mann. des. entlaffenen Disponenten nicht wieder! 

Rielieu war tobt! — 

Mozarin’s Gouriere eilten nach St. Germain en Laye zum König, 
bie chernen Wlodenflimmen Mangen von neuem, widerum füllten ſich 
die Hallen und Berzimmer mit den Großen der Monardhie, und das 
Belt ſtroͤmte herbei, diesmal jauchzend, neugierig und ungeflüm, denn 
2 —* er wirklich tobt, fein eiſerner Wille laſtete nicht mehr auf 

ankreich. 

AIn Audienzummer fanden bie Prinzen von Geblüt, die Marfhäle, 
Herzöge und Karbinäle, alle jeme Gbrgeizigen, welche den Sarg be 
Todien zum Godel ihrer Zukunft zu machen Hofften,. und heuchelten 
hüftere Trauer. 

Bor der Thür bed Zimmers, in bem ber Todte lag, fland, als 
treue Phalanx, feine eatalomifche Garbe, vertrat Jedem zur Leiche ben 
Weg, und das lanernde Auge Trombara’s, bed greifen Gapitaind, ſchien 
Breunde und Beinde feines Kern zu fondern. 

Unter denen, welche im der neuen Lage Frankreichs am meiften 
gewinnen, ven Ränig fortan zu bebertichen vermochten, befanden 
ber Herzog von Mevers, Gafon non Orleans, ver alte Freund 

Wigpelieu's, und Ghavigny, 


In einer Fenſterbrüſtung fanden ver Graf La Rode, Marſchall 
Aumont, der alte Condé und Le Zellier, Beneralfekrerär des Audwär« 
tigen; «6 war die Partei Mazarin’s, 

Anna von Deſterreich, vie Königin, Hatte ihren Hausmarſchall, den 
Herzog von Monbacon, entſendet, um ihren topten einiger eine lehte 
Höflicgkeit zu erweifen, bauptfächlich aber, um alle politiſchen Symptome 
des Augenblids aufzufangen uns ats ihnen: eine: Diagnafe- für- ihre 
Hoffnungen und -Befürdptungen zu ziehen Durch Michelien's. Einfluß 
nicht mur jenes. Schimimerd von Macht beraubt; war fie auch wem König 
verfeinbet, weil fle unüberlegterweife ſich in. Gonförberationen gegen ihn 
eingeloffen. "Monbacon Hatte ſich in dieſen Tagen an 2e Tellier anges 
ſchloſſen — Be Tellier, der Magarin’s redhte Hand wär. 

In felerlichtt Stille erwarieie man den König. Ludwig KL 
erſchien. Er wär allein, bleich und um zehn Jahre gealtert. Er grüßte 
kurz, die Cataloniet iheilten ih: Ludwig betrat das Kodtengmmmers, 
Zautes Schluchzen tänte aus dem Kabine, Es war bir Stimme- des 
Königs, welche jammerte. Alle erblaßten. Es ſchien, als wenn Richer 
Hei’ Schatten drohend den Binger höbe für Alle, wie Ihn zu fröhlich 
betrauerten. 

Drinnen am: Bett bed Konten jaf der Monarch und weite. Ma- 
zarin hatte den König erfaßt und hielt ihn am ſich gelehnt, mit leiſet 
Stimme: ihm Troſt fpenpenn: Lupwig AU Eagte um: wen Xobten‘ 
nicht, wir man um‘ einem Freund, um den Geliebten trauert, er klagte, 
wie der Blinde um die zerbrochene Krade, wie ber willens · und geified« 


——— u 


ans 


Die. Gailbtehte, dab <boßbie 
(Ib wieberho 


und cd ——— war durch 250 Terrinen, 


rate, teittrafıtge und 
wahihaf "Shilpfröre,. deren jete fünf Pintem, /alfo etwa 2"), 
Ein Br vertreten. , Was die Wiärter ſenſt noch über die 
Speifefarte derichten, may ganı initteſſant· ſein. Bit beineten 
das fulinarlide ‚Heiligibum nur mit ‚großen Gen, da wir uns 
ald Raien befennen müſſen. Nur jo viel wollen. wir € wähnen, 
daß! 80 walſche Hähne, ben fo viele Faſanen, 24 Gänje und 
100 Ananas von je 2768 3° 2 anf der Tafel prangten. — Die 
Sonden Gazette erabält| die amtliche —** daß die Königın, ge⸗ 
rubt bat, dem ſeht ehrenwerthen Bılliam Ewait Bladftone, Mit⸗ 
alied ded Marlamented, zu Ihrer Majepät aufßererdentlichem Obere 
Bonkmffar tn Dem, en Stantra der qm 





ernennen. 
London, 11. Nov. 
derſpricht dem Gerüchte von einer Vermehrung ber 
der Netillerie. (8. D.d.N:B) ı ' 
Rupland und Polen 
Petersburg, 4. Nov. 1 
au den Marſchali Ber moetauer Adelsnandſchaft, betteffend die 
Bauera⸗ Angelegenheit, verdffentlicht; dieſelbe lautet: Es it mir, 
meine Herten, immer angenehm, wenn ed mt moͤglic ift, dem 
Adel zu danken; aber gegen meine Ueberzeugung zu reden, das 
fiege mit im meinem Chatatter. Ich ſpreche fies die Wahrheit, 
und zu meinem Bedauern farm id? Ahnen’ dieſes Mal niet danken. 
Sie erinnern Sich, wie ir vor zwer Zabren In biefem- Bimmer 
Ihnen ſagte dah wir rüber oder fpäter zut Abaͤnderung des 
Betbeienfhaftas@iefege® wurden ſcoreiten muſſen, daß es beſſer ſei, 
Wenn dies" von oben, Matt’von unten grſchehe. Weine Borite 
wurden mißdeutet Seitdem habe ich länge Darüber nachgedacht, 
und adden id’ zu 'Wortinefleht, emtiebtoß ich mich zum Werle, 
8 Miro der Adreſſe ded pereröburger und des lutthauiſchen 
Gouvernements von mir Meferipre ergingen, ba, ic 'peltche ch, 
erwartete ib, baß der mosfauer Adel vor allen anderen Darauf 
antworten würde; ifdeh- chat dies zwerit Der nijhegoroder, und 
bad moäfaner: Boupernement war nicht das erile, auch nicht das 
zweite ober dritte. Das tbut mir leid, weil ich ſtohj daramf bin, 
in Mostau geboren zu fein, das ih Neid als Thronfolger liebre 
und jegt mod liebe, al® meinen Gedurtsotßk. Ich hate Ihnen 
Grundprinzipien geboten und werde von denfelben in feiner Weife 
abachen: (dien wiederholte der Kalfer die in den’ Referipien ans 
gegebenen Prinsipien.) * Sch liebe den Adel und halte ihn für die 
ertte Stüge des Thrones. Ich wünſche das allgemeine Beſte, 
mag aber nit, daß es Fhnen Abbruch thuez ih bin ſteis bereit, 
Sie zu ſchühen; aber Gie müfen im KHinblid auf Ihren eigenen 
Votiheil bemüht fein, daß das Wohl der Bauern geförbett werde. 
Bedenken Sie, daß gan Rußland auf das modtauer Gouvernes 
ment biidt. Ich bin ſſets bereit, für Sie zuthun, was ic fann; 
fo: geben: Sie: mir Gelenenbeit,, für Sie einzutreten.‘ Verſtehen 
Sie, meine Herren? Ich höre, das Gomirs habe ſchon viel ges 
thanz ih habe einen Auszug aus feinen Arbeiten geleſen; Vieles 
darin feheint mir aut, nur Eines fiel mir auf, was über die 
Bauerngeböfte geſagt iſt. Ich verflehe unter Bauerngehöft nicht 


== — um feinen —— ſeinen Vormund klagt. So lange 
udwig athmete, war em gewöhnt, nah leite; von einen Ei 
flaß fanf er in — Ana wechfelte er mit —* 
anderen, bie Michelieu bei ihm wor frrem ven Plat behauptete. Oft 
war ſelaet thabenhaftenr Girrikett, » feinem aufflaernden Eigenfinn ver 
alte eherne Mentor anf dem Bett da läflig geweſen. Satte er fi 
nicht fo oft gegen ihn einnehmen, ja fogar verleiten laſſen, gegen ibn 
zu tonfpiriien? Nun war er ja frei! Dort lag der Ale! Gel 
König, Lubarig fl; > : 

I Diefen Stunden fühlte er, daß er ohne NRichelitu nichte feil — 


Der beutige „Mornings Heralt” wis 
Uhen und 


tr 


Tadlich erhob. tr DaB Haupt;unh itadneie feine Ihränen. Binfker, lein, 


I) ab er das Zimmer, Nun blieb er ſtehen, zog Riche - 
ud Brief aus dem Wammd und reichte ihn Mayarin. Der Na⸗ 
— ehm das ee klappte ed auf und lad. Keine Miene 

308 ſich denn das fragende Auge bed Könige rubte auf ſhm. € 
Ti —— Bere und fa * König Fa N r Ben ai 
wenn eine Thra 8 Dief Gi 
tußit er ſtumm —— Sans; are hear 

„Was meinen Sie zu den I 
in, Gare a —— — — ra ag weit aroßen Tod» 
„Eile find feines gr Lebend würdig. 
a en EN 
Sa, ja, Sie finv’s!“ rief Ludwig lebhaft „Ich Habe Hefchloffen; 


Heute wird bie Anrede de8 Kalſers 


u . 
Gebäude, zigen Aderboden. 


{ aehd 
"mod. meine Herren, handeln. Sie 
ie :einfichenfamm. : Mur dann werben Sie ‚mein 





ke : 
Daß id für 


fo, 
Ya Sie gejeptes. — rechtiertigen. 


rien 4 ! arftei,: u, J 3 ’ 

uns Mariritic, 10. Rov., wird, telegrapbirt;. „Das Palel⸗ 

boot aus Alexandria bringt uns heute Nabriet *— vom 
te: eine are 


37. D:ctober. In der ganzen soflatılken Türfet , 
wiſſe A und an vielen Bunften hatien bungen; ſtatt⸗ 
geiunben, Omer Paſcha freien Femme fib ner mir Mübe in ſei⸗ 


nem Baihalif Bagdad halten. Die, pwiſchen Tripolis und Bes 
zandreste ;wohnenden Bollönämme hätten Ab empört; Much in 
Aleppo war Aufrubr un rang > Die Berbinpung. zwiſchen dem 
Libanon und den vorerwaͤhnten Orten war gehört, . Die Beiopung 
von Beyrut: war ‚gegen die Auiitändiichen entſandt worden... Die 
Unruben, welche den, Libanon beimiuhten, 'waren von ‚dem Biſchof 
Doſeph Yahpah geſchuchtet ee a 


i en. 

Aus rief, 10. Nov, wird telegrapbiet: „Wir erbalten 
Nachtichten aus Honufong bis zum 28. Sept. Das frauzoſiſch⸗ 
ſpaniſoe Geſchwader, welches van ibwahrm Widerſtande und 
ohne Verluſt den Hafen von Turo in Cochnchina genommennbatte, 
ſchichte fib an, in eın paar Wochen die Fahrt mach dem, mehr 
mördkieh "gelegenen Hu& anquıreien. Die Sicherheit dev Europärz 
in Kanton war nicht welser bebrobt worden. 


Deffentliche Situng bes Denkt Ragiatt Bayreuth 
am 12. November 4 3 

Zuerſt wurden der Reviipr Beyer und der Difiiiant Milrich 
feierlich verpflicrer und in ihre Funktionen eingewirfen. : Sodann 
wurde die Rechnung über Die VBerwaltung Der Kaufmann Barth', 
ſchen Sufrung auf Das Jahr 1857/58 vorgelegt: Dieſelbe ſchlißt 
mit einer Einnahme von 958 fl, 43} fr, Ausgabe 958 fl. 434 fr., 
baber ohme Beſtand ad, A uvausitände und Zahlungs⸗Räckſſande 
befieben nicht. Nach dem Willem des ſeligen Stifiers wurden. von 
den Renten aus dem, Stiftunygsfapitale, von 21,30% fl., weiche im 
Jahre 1857/48938 fl. 105 fr. betragen haben, 6 Procent mit 
57 fl. 28% Er. für die Verwaltung der Stadifämmerei und 4 Bros 
cent mit 38 fl. 39 fr. ber Rendanſur ber: &-Kreidlandwirtbihaftes 
und Grwerbeihule sur Auſcaffung von Büchern, Zrichnungs⸗ und 
Shreibmatrıiale für arme fleißige Schüler ‚und -der Reit von 
862 fl. 224 fr. der WBiuwe des Stifters, Frau Henriette Bart, 
geborne Kıllinger, in: Nürnberg zugetbeilt, den Bejlims 
mungen des Stifters follen nad dem Ubleben feiner Frau Winwe 
been Bezüge von 9 Procent der Renten zu Jahrespfründen, für 
arme Familien, Witwen und Doppriwaifen verwendet- werben, 
Genchmigt wurden: die Geſuche des Aufjcherd Gark Theodot Bere 
told aus Murnau um die Erlaubniß zur Mnfäpigmahung und 
Berehelihung mit der Regierungs »Botentodter Doroihea Rops 
pelt dahier, des Delonomiepächterd Johann Martin ‚Ballens 
burger um die Erlaubniß zur Anſähigmachung und Verchelichung 
mit- dev Bauerntocter Regime Mader von Hertmannéhof, ded 
Mepgermeiers Martin Köhler dabier um die Erlaubniß zur Wie: 
berverehelibung mit der Bauerntochter Ellſabetha Dörfler von 


in allen Stüden nad feinem Rath zu handeln. Er verweiſt fchlie 

lich auf die Infirufiionen, die er Ihnen noch gegeben. Ahat.er Hast“ 
No vor zwei Stunden, Majefär!“ “ 
„Handeln wir, danadh!* 

Ich bin Ihr ergebener Knecht, Site. , Laflen 
Angeſichts dieſes meined Lehrers eine Gnane erbilten!* 
„Was bitten Sie, Mazarin?* , un. 

„Machen Sie mich nice zu Ihrem Premierminifler. 'Weden Sie 
nicht den alten Kampf der VPartelen. Belaſſen Sie, mir, dieſe meine 
Stelle. IH will nur der Bollfireder von Richelleu's Raihfählägen 

mein Bürft fol durch meine Hand regieren !* - Ex 
Eine folge Lohe ver Eitelkeit ſchoß über des Monarchen Ant- 
„sa, gut, jo foll ed fein!“ Er bot Mayarin die Hand Kuß. 
Fur morgen erbitte ich mir wie erfte Audienn ——S 
„Ih erwarte Stel" — ZU Sees 
Der König trat ind Aublenggimmer, ‚Sein Benehmen Hatte einen 
Augenblick dichyrambiſcher Kraft, Alles war todtenbleidi und ſtill. 

„In dieſem Augenblich, Meſſteurs, wo ich den Hintritt meines 
treueſten Diener und Freundet bewelne, erkläre I Ihnen, vaß ich 
forian die Geſchaͤfte allein ergreifen werde. Monfignor Majatin wire 
Ihnen in Zukunft meine perfönlicgen Beſchläffe zugeben laſſen!“ 

Er grüßte kalt und flolj und ging. Grin BBagen rollte hinweg. 
„Er regiert allein. Mazarin wird fein Organ!" jo zonte es in Allen 
wieder. (Bortitgung folgt.) 


&ir mid aber 


Ip. 


sum 


— ——⏑ — —8 6 um ar 
aubniß zur Führung der Firma I Schweiger & Gomp., di 
Offerte de Brorg Schmidt uud des Mibarl Göriwel nan Gt 
Georgen zum Unfabren von 25 — Serien um 

fl. 30 fr. auf den WMagerungsplag im grünen Tiere 


id 3 
34 December 1858, 2 Geſuche um Geſtattung bed Aufs 
enthalus ein Geſuch um Eriaß von Sporteln, 2 Geſuche 
um Erloß der Begräbnißfoften, 1 detgleichen um Erlaß der Saul: 


singen ———— eines Armuthszeugniſſes, 1 
eſuch um Redultion der Pflidtbeiträge jur Armenkafje, die auf 
740 fl ee en einer neuen Drgel in der von 
Grapenreitier nörirdse zu &t Georgen, und zwat unter 
BVorbehäle Der hohen Nenterungsnenchmigung, 3 Darlehensgeiuce. 
Abgtwieſen wurden: die Geſuche der Schreinerurjellen Ludwig 
Ehmidt, Heinrich Birngruder und Ehrifian Raub um Ber: 
teibung von Schreiner-Gongefftonen, des Drehöfergefelten Friedrich 
AJufinus von Thurnau um die Erlaubniß zur Anläßigmahung 
und Verchelibung mit der" Schuhmachermeiſterstochter Katharina 
Schott dahler, des Bezirksgertcatsboten Johann Stephan Stat: 
ler um die Erlaubiß jur Anfäßigmabung und Berebelidung mit 
der ledigen Sold nerstochter Eva Wagner von Haarburg, das 
Ueberſſedelungẽ geſuch des Zündermeifters Pulvermülter von 
Sauerhof, das Geſuch des FTünhers Andreas Popp von den 
neuen Käufern um Werleihung einer Tüncherconzeſſion, I Geſuch 
um @eftattung des Aufenthalts daher, Darlehens geſuch. Mehrere 
Minverbemittelre erhatten gegen ermäßigte Preife 28 vierteld und 
23 halbe Klaftern Floößholz auß dem ſtädtiſchen Holjmagazine. Für 
dıe Wochtſtube zu St @eorgen umd für die Poligeſwachiſtube in der 
Armendefhäftinungsanftalt werden je eine halbe Klafter Flößbelz 
abgegeben.  Diehrere Mitylieder des Stadtmagiftrard werben er— 
machigt, in dem vom fgl. Forſtrevlet Sopbienthat anzuberaumen: 
‚ den Termine zur Beraffordirung der Zufwleiferlöbne bei Erlangung 

billiger Angebote ſofert definitiner Bertrag zu fließen. Die Sthungo⸗ 
befhläffe' dee Herru Sradıgememdes Bevollmächtigten vom 5. Nov. 
1858 Wurden zur Kenntniß des Kolle giums gebracht. Der Antrag 
der Herrn «Bemeindeberollmächtiten im Betreff der Ummankiung 
der nad: in Steintoblengas⸗ Beleuchtung wird der Gasaltien⸗ 
geſellſchaft zur Abgabe ihrer Frtlarung hierauf mitgerheilt: 6 Per— 
ſonen erhieiten die Erſaubniß zum ferneren Aufenthalt in bhieger 
Stade) Ein zur von Grafenteufher Stiftung heimbezahltes 
Kapirat don 175 fln ſoll mit Dorauftage von 25 fl. aus der Gurrents 
Kaffe zum Mifauf vom 200 fl. Grundtenten⸗ Obligatlonen verwendet 
werdet. Nachdem der hoſpltaliſche Lettenhofpaͤchter feine vertrags⸗ 
mäßige Bedingung jur Urbatmachung von 4 Tagw. Huth nicht 
solriändeg' erfüllt‘ hat, fo wird demfelben aufgegeben, das Fehlende, 
jobald es die Witterung geflattet, nachzuhbien, außerdem es auf 

Koſſen geſchieht. 

Sirafbeſchiüſſe wurden erlaffen: gegen 8 Perfonen wegen ver— 
übten Flürfreveld, 2 wegen Exceſſe und Mißbandlung, 1 wegen 
anbefugten Anflaufs von Schmatz, 1 wegen Begünftigung dieſet 
KHandlumy. 


"in Montag den 15. November 1858 fommen In Öffentlidrer 
Sigung des konigl. Bezirfögerichtd Bayreuth folgende Perſonen 
zur Wurtheuung; 

1) Rüppel, Ulrib, Büttnermeilter von Greußen, 

23) Hofmann, Henri, Bauer von Lehentbal, 

3) Bodenjhag, Andreas, Riemermeifter von Zengetslohe, 
diefe drei Perionen werden wegen der von ihnen ergriffenen 
Berufungen gegen die forfiirafgerichtliben Urtheile in zwel⸗ 
ter Inſtanz abgeuttheilt; 

4) Grau, Johann, Mepgergefelle von Heubih, wegen Ber: 
ehend des Diebſtühls, auf erhobenen Einſpruch des Pe 
uldigten gegen das früher erlaffene Urtheil wird dleſe Uns 
terfuntungdfahe nochmals verhandelt; 

5) Shüller, Johann, Bädergefelle von Lienlad, wegen Bers 
brediens des cinfachen Dicbftable. 


Getraldepreise zu Bayreuth am 13, November 1958. 





rbsen . 2 | % 
Linsen ® , , . 19 | 12 J 19 12 J 9 | 12 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


 .Zhermometer. uud Barometer Dtaud Bapreuth. 
* ——— — — 
er momene 
nad Reaumur. 
MNoobr. | (Bahresmitiel => + 69,29.) 
4858. | (Monaremitiel = + 29,42. 


6 Ur | 12 Uhr ee oe 







Morgene.| Mittags. | Abene; | Morgens. 





13. |—9°.6 (1 — 19,9 | 259.4 1394, 7 
Beobachtungen 5 ↄ2200. 


Höhne Tempera: — 100. 
In der Nacht: Niederſte Temperatut: — 10052. 
Am 14 November Morgens 6 Uhr; Thermamerer: — 59,0. Marohie- 
ter: 319,47, 
Fremden» Anzeige 


Goldene Bonner: Hd. Raufleute: Beder von Mainz, Dethner 
Dresten, Schwarz von Kadbah, Kırih von Bamberg, Beer von Kranf- 
furt, Echwabe von Stadtambef, Hans von Köln, ‚Müler von Leippig. 


von Werdau. 
Eingeſandt. 

Die hinterlaſſene Wittwe des feiner Kurzſichtigkeit zur. Folge in 
einen Steinbruch geſtürzten und auf eine ſchreckliche Weiſe verunglüd- 
sen Sculichrers. Heerpenen non Pinertvorf bei Bayreuth iſt num 
mit ihrem ſechs noch mnneriorgeen Kindern in die größte Noth verſeht. 
An mitleieige, enle Menichenberzen ergebt barum die dringende ‚Bitte, 
durch milde Gaben zur Linderung der Noch und ded Jammerd der ger 
Hannten tiefgebeugten Mutter beitragen zu wollen. Wer baln gibt, 
gibt vopvelt und keihe nem Herrn. 

Bayreutb, im Nonember 1868. 

Die Reraftion der Bayreuther Zeitung IM gerne bereit,  @aben 
für bie Nelikten dieſes verunglüdten Lehrers; entgegengumehmen. 
Emm m — — nn nn nn nn — — — 


Anzeigen 


Bür die ehrende Pethelligung an dem Leichenbegängnife unſeres 
unvergeßlichen Vaters, Bruders, Großvaters und Urgroßvaters, Des 


Privatiere 
Johann Lienhardt, 
jagen wir hiermit unfern innigflen Dant. 
Die Hinterbliebenen. 


Danffagung 
Für die vielfeitige, innine Theilmahme, melde ſich bei dem Leichen 
begängniffe meines vabingefäplevenen, geliebten Gatten, des Gaſtwirthe 
Chriftion Hopfmüller dahier, 
tundgegeben hat, ſpreche ich hiemit meinen tiefgefühltehlen Dank aus 
Bayreuth, den 14. November 1858. 


Eva Sopfmüller, 
CONCORDIA. 
Heute Abend 7 Uhr 
Mufitalifcbe Unterbaltung 


im Geſellſchaftslokale. 
Der Ausſchuß. 


Franzöfifchen Estragon- Senf, 
vorzüglich fein und pidant, in Wlacon® zu 24, 18 und 15 Er., hat 
wieder frii erhalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme beftend 

edrich Carl Dilchert, 


Gin. großer, ſchwarg · und meißgefledter it abhanden 
gelommen, vor deſſen Aufauf man hiermit warnt, und bittet man ben 
allenfailägen. Inhaber um gefällige Ausfunft in der Grprbition, her 
Bapreurher Zeitung oder um Rüdgabe an den Drfonomen Shoberih 
in Blumenau bei Berned, 

@in gut erhaltenes ed neo Bugehären ift billig zu ven“ 
Laufen. Das Näbere,in der Exprbition der. Bayreuther, Britung. 

Im Haus Nr. 495 find 3 Quartiere, vinee mis Möbel, ſogleich 
oder amf Lichtmeh zu vermisthen, „ Bäder. 

Sedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 


— 





—.- 


Die Zeitung ericheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Voftdnter des In⸗ 
und Yuslandes. 











Denifatann 

ent .. 

Münden, 13. Nov. Hrute, am Todestag. der hoͤch ſtſe 
Königin Karoline, ſand in ber. proseftantifihen: Kirche eine Ge⸗ 
dädtmpfeier für Dielelbe; ſowie für»bie am 26. Den 1854 vers 
Rorbene Königin Therefe flat: Kamel und Altar, auf welchem 
viele Kerjen brannten, waren jhwarz behaugen, und ein gadi⸗ 
reicher Gbor trug zum Beginn und zum Schluß des Gottes dienftes 
erbebende Grfänge vor. dr, Pfarrer Feez hielt eine gehaltvolle 
und eindringlice: Predigt, woelcher er Römı Ib, 7-+B zu Grunde) 
tegte, umd weile der Tumenden:und der lanbedmüsterlihen Ber: 
diente der erhabenen Verblichenen mit Wärme umd Lebe gedachte. 
J. Mai. die Königin Marie and Ihte & Hab, Pringejfin Alegams 
dea, beide mit ihrem Gefolge in tiefe Trauer gelichdet, ſowie eine 
große Zabl Andaͤchtiger aus allen Ständen wohnten · ber Feier ‚bei. 

Münden, 13. Nov. Morgen früh begeben ſich von hier 
mehrere böber fiebende Beamte der Öferreihiiben Geſandiſchaft 
dabier mit dem Morgenzun der Eiſenbahn nah Kufitein, um von 
dert aus an einer auf der Eiſenbdahn nah Inusbtud 
ee nehmen. Ob und wann cine fe ——— — auf 
diefee Auhniirerte Matifinder, IM bis od nicht Dr t, vo 
erwartet man in dennäcjien Sagen näbere Muttheilung bierüber. 

Münden, BB Non.» Heute Morgend 7 Uhr verließ der 
Kertenficäfling Yen Krieger die Frobnfefte, um feinen legten 
Gang, den zur Rinde, anzutreten, Reuig und gefaßt benahm 
er fih bei der Uetheiläpublifation nnd bei dem Siabbtechen vor 
der Frobnfeite, inbrünflig betete er auf dem ganzen Wege bis 
zum Schaffot, welches er ſeſten Scritted beitieg. Kurz nach halb 
3 Ude: fiel fein Kopf. Somehl an den Straßen, durch welche 
Ah der verbängnißvelle Zug bewegte, ald auch auf Dem Rlcht⸗ 
plage fand fib ein jahlrriches Publikum ein, obgleich Die Kalte 
fehr heftig mar. 

Münden, 13. Novbt. Auf der Zorfiiation Hadpelmoor 
brannte geſſern Mitternants ein großed Torfs Magazın bis zum 
Grunde weg. Da in diefe Daje unmöglich die nöthtgen Loͤſch⸗ 
apparate ſchnell genug geibafft werben fonnten, [o blieb den wer 
nigen ‚Herbeigeeilten nichts übrig, ald unıhärig in die große Gluth 
zu ibauen, Wir der Bramd entſtand, liegt nodh.im Dunkeln. — 
Auf morgen find diejeninen Praftifanten, die fi dem Konturfe für 
den Were zum E. Berfehrödienit unterziehen wollen, zur Borflel: 
lung bei dem Präfidenten der f. Verfehrsanflalten befieden 

Münden, 13. Nov. Die auf den 29. Novbr. I, J. anbe⸗ 
raumte ordentlihe Schmwurgerihtsigung für die Oberpfalz fällt 
aud, da für diefelbe kein Material vorliegt. In diefem Jahre 
wurden überhaupt blos zwei Schwurgerichtäfigungen im Kreis 
Dberpfalj und Renendburg abgehalten. 

— 13. Nov. Der geſtrige (7.) Mündener Hopfen⸗ 
markt bracte und abermald bedeutend böhere Preife, die Zufuhr 
eine geringere, die Nachftage aber eine viel bedeutendere, ald vor 
8 Tagen war. Ober- und nicderbayerifher Laudhopfen, welder 
am legten Markt zu 130 4157 fl. arfauft wurde, foftere geflem 
142-167 fl., aljo 12 fl. mehr. Bevorzugtere Sorten Holledauer 
fliegen um 10 fl. und fanden reiben Abjag ju 167 — 187° fl. — 
Wolnzaber und Aner Marktgut erfuhr eine Steigerung von 20 fl. 
pr. Ste 5; die gefammte Zufuhr von 19 Zar. wurde verfauft zu 
190— 200 fl. pr. Bir. — Bittelqualitäten mittelfraͤntiſcher gemöhns 
licher Frust filegen um 12 fl. und janden Abnehmer zu 154 — 
189 fi. — ESpalter Lanphopfen, Kindinger und Heideder, worin 
der meine Abfag war, fliegen um S fl.; Preis: 202-222 fl. — 
Spulter Stadtgut erführ nur eine_geringe Steigerung von 2fl. 
und foftete-240— 252 ji: — Schwrginger nt ‚150 fl.; 
boͤhm. Hopfen, niederer 180— 190 fl.; den hochſten Preid hatte 
Saazer Stadt: und Rreidgut, von welcher Sorte heuer zum erften 
Male 15 Ztr. zugeführt waren. Sie waren jchnell vergriffen und 
wurde der Ber. iu 260 fl. bezahlt. — Der Marft befand aus 
1057 Zr. 83 Pi, wovon 864 Ber. 49 Pf. verfauft, 193 Zr, 
34 Pf. eingeftellt wurden. : j : 

Lindau, 14. Nov. Die zu Roribah nnd St. Ballen ans 
hängigen Borunterfubungen wegen Berausgabung falſcher öner—⸗ 
reichiſcher Ginhunderts Gulden⸗ Banknoten von Seite eines aus 


Bayreuther Jeitung. 


Jahrgang 111. 
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Amerika zurüdgelehrten Badenfers find. . nit Abe ;.. bie 
Berhandlungen „dürften inserefjante, und u gude ; * u 
Tage bringen. Die blaher verausgabten te, Anh: bawpte 


fählie ‚daran erfenntli, daß die im 
Ihwer lesobat herwortritt, während bei den ähten Banknoten bie 
Zahl 100 ‚und die Schrift Hundert Bulben oberhalb ,. jowie ‚um« 
tschalb Die, Buchdaben PO und BN ſeht deutlich erjheimen, zer 
ner in bei den ädten Bantneten..am der - Stine —* 
binter der bebelmten Auſttia eine uͤber Die Kopfrundung hinauds 
fichende Haatlage Adıdar, welche bei den falſchen Roten gäuglic 
fehlt. Das ier ſelbſt greift ſich Dicder und beleimter an, ‚wie. auch 
die Kleinfchrift mundentliher, ald auf den. äbten Roten hervortritt. 
Frantfurt, 13. Nov. In der Bundedtagdflgung ‚nom 11. 
d. Mid. wurden mehrere Bexichte der ‚betreffenden 
generale über die jüngit vorgenommene M a von; 
genten zum. Bundesbeere überreicht. , Der Geſandie von Dumm 
übergab Arbeitdrapporte der Genies und der Metilleries Direltion 
der Feſtung Landau und ftellte fodann Namens feiner Allerhoöͤch⸗ 
hen Regierung den Antrag auf beſcoleunigte Her N —— 
densputvermagajinen für genannte fang. Alle dieſe Bors 
la geu warden ‚an die Mitttärtommiflen und bejiehunnsmweile dem 
Ausidufe für Milttäes Angelegenheiten Überwielen. Auf Borttag 
des ebengedachten Ausſchuſſes wird jobann die Belfanmiung die 
Bundestaffe zur Beyablung der Koſten am, welde auf Ynfpektion 
der .Bundesfeftungen Maing, Suremburg, Ulm und Raflart durch 
Dirtgtieder der Militärfommiidon erwachſen ſind. Endlich erflattete 
der. für die Berfafjungdverbättniffe der Herzogthümer Holſtein und 
Zauenburg niedergefegte. Ausfouß und die Erefutiondfommiifion 
gemeinfhaftliih Vortrag über dad Ergebniß der von ihnen nad 
Mapyabe des Bundes beſchtuſſes vom 12. Auguf d. 8. gepfloge⸗ 
nen Prüfung ber im Vollzuge des gedachten Beſchluſſes von dem 
f. dämfben Gefandten für Holftein und Lauenburg in ber Bun⸗ 
Dedtagefigung vom 9. Septbr. d. Ye. abgegebenen Erflärung und 
den vereinigten Ausſchüſſen vertraulih gemachten Dittheilungen. 
In diefem Bortrage, weicher bereit feſtgeſtellt, und abgegeben war, 
chevor. die Kunde von den Maßtegeln anher gelangte, melde die 
f. bänifhe herzogl. holſtein⸗lauenburgiſche Regierung am 6. Rov. 
getroffen hat, war von den Ausſchüſſen dargelegt worden, mie fie 
die erwähnten Erklärungen und Mitiheilungen für genügend nit 
eracıten fönnten, weil einerjeitö die Berfaffungdgelege und Ver⸗ 
orbnumgen, welde bie Bundesverfammiung als für die Herjog⸗ 
thümer Hoiſtein und Lauenburg verfaffungämäßiger Wirkfamteit 
entbehrend begeichnet hatte, von ber f. herzogl. Regierung nur vors 
ausjegungdmeife cinſtweilen ſuspendirt werden wollten, umd weil 
andererjeitd bezüglich der Reugeftaltung der Berfaffungsverhättmilfe 
der Hergogtijümer aus gedachten Mittheilungen nicht erhelle, welche 
Einrichtungen deßfalls die £. herzogl. Reglerung zum Vollzuge des 
Bundesbeſchluſſes vom 11, Febr, d, 38. zu treffen. oder. vorzuſchla⸗ 
gen beabfihtige,. Die Ausſchüſſe ſiellten deßhalb den Mintrag: 
1) der tönigl. dänischen. herzogl. holfteinslauenburgifchen Regierung 
durh Vermittlung ihred Hrn, Bundestagägefandten fund zu geben, 
daß die Bundesverfammiung in ber am 9. Sept. d. ZB. zu Pros 
tofoll gegebenen Erklärung, wie in den Mitteilungen des f. Ge⸗ 
fandten für Helftein und Lauenburg an die vereinigten Audſchüſſe 
in deren Eigungen vom 13. und 99. Erpt. eine genügende Er— 
jüQung der duch den Bundesbeihluß vom 12. Mag. 1.3, Ziff. H. 
I und 2, un diefelbe neridgtete Aufforderung nicht erkennen fönne, 
und 2) die Erefutiondfommifflon zu beauftragen, bemjufolge für 
das Beltene Verfahren die der Sachlage entfprebenden Anträge 
nah Maßgabe der einihlägigen Bundesgejege zu fellen, Race 
dem diefer Vortrag erjlatter war, zeigte der Herr Geſandte für 
Hollein und Lauenburg unter Mittheilung von Abdrücken ber ber 
treffenden drei fönigl. Patente an, daß die königl. daͤniſche herzogl. 
bolſtein⸗ lauenburgiſche Regierung vom 6. d. Mis. die Gefammts 
verfaffung vom 2. October 1855 für Holſtein und Lauenburg, 
dann bie 68. 1 — 6 der hoffteinifhen Sonderverfaſſung und vie 
f. Verordnung vom 23. Juni 1856 aufgehoben und die holjteinis 
ſchen Stände zu Beratung der an die Stelle ber aufgehobenen 
Beſtimmungen der Sondepverfaflung zu fegenden Vorſchrifien, fo 


a 2 1„) * 
a. 4 LEN. ; 
üglich 
der — Grund⸗ 
— vom 28. Jan. 1852 au 
— — einberu jr —* — Ko =. in —R ia 
ändert babe und 
e Abfliimmung ü 


——— Augfi 
— us Ichlug bierauf Präfl 
bie von dem Hrn. Geſandten für Holſteſn und Kae 9 —— 


J— Sing ve Schluß ziehung über dieſen lee wur wurde * 


er nicht unwichtige Menderung in ber 
3 — — ee Alain unerwartet eingetreten. Die 
lich it un der bisherige Kanz⸗ 
* als Protofolfführer dem —* 
55 Aeußern, bi rt Beamten tbeild dem chen 
———— —* fatferfihen Kabinet und de — 
Bun worden. Ueber die Tragwelte dieſer Maßregel, 
weit hindurch die Minifterconferenz feloft berührt 
—* äßt ſich in dieſem Augenblicke noch nichts ſagen. 
Sun ge Mage 17. Roybr, Keute iſt bei biefigen Banfhäufern die 
— auf —— eröffnet worden. 
Br. 2 Nov. Geftern Ramittags 3 Uhr it der tegies 
— tteniein zu Eisarud Im Mähren geiterben. 
— Internumttus der hoben Pforte, Frhr. v. Pros 
nr mag Konftantinopel abgereift. (3. D. d. Nat.= 313.) 
Brankreid. 
Sa, 1%: ‚Rovbr, Die Gazette des Tribunaux beftätigt 
heute, daß bie Herren Douniol, ald Gerant des Korreipontant, 
und Graf Momalembert vor das Zuchtpolizet-Gericht verwicſen 
—— daß die Klage am 17. Nov, vorlommt, daß der fatfer 
lie ‚Brofuratoe v. Cordona die Staatsbehörde vertreten, Hert 
Berther den Grafen Montalembert, Herr Dufaute den Geranten 
Dounniol vertbeidigen wird, und daß die -Unflage auf Aufregung 
zu Haß und Verachtung gegen die Regierung des Kaiſers, Angriff 
gegen die den Geſetzen ſchuldige Uchtung, fo wie gegen bie Rechte 
und Autoxitaͤt, die der Kaiſer iraſt der Berfaffung und dem Grund⸗ 
Tage, der allgemeinen Abſtimmung beſitzt, lautet und den Ange— 
flagten pugleich zur Laft legt, ſie hätten den Öffentlichen Frieden 
zu ſtoͤren arindt, ‚indem fie die Bürger zu Haß umd Verachtung 
umter einander, aufgereizt hätten. Es find demnach ſaͤmmtliche in 
der. früheren Notig ded Moniteur angedeutete Klagepunfte von der 
Rarhälammer aufrecht erbalten worden. — Die Ausführung der 
Konferenzs Beiblüffe über die fireitigen montenegriniſchen Grenze 
punkte fol dur die eigend dazu ernannte Commiſſſon noch tm 
Laufe dee December vorgenommen werden, voraudgefegt jedoch, 
* der Winter in den ſchwarzen Bergen eine derartige Arbeit 
geftattet, — Die Throneede ded Königs von Portugal fol, wie 
wiepernehmen, nicht in Den frangöfliben Journalen veröffentlicht 
werden. Ueber ten legten Aft dieſes diplomatiihen Schauſpiels 
batı man troßz allen genenfeitigen Wufitellungen noch immer feine 
Sicherheit. Die Entſchaͤdigungs⸗Summe, welche Portugal zahlen 
ſoll, in noch nit definitiv feſtgeſezt. Es joll eine gemifhte Gom: 
miſſion damit beauftragt werden. 


Thermometer. und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe Über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 


J 
BOTEN ern: (Stand in par. Pinien auf 0% 


nach Reaumur, 





R. rebucirt.) 
Nosbr, | (Iahresmitel = + 69,29.) s == * 
1858. | (Monatsmittel = + 2°,42.) —— a) 
"6 Uhr | 12 ußr | uhr | 12 Uhr 6 u uhr | 6 Ubr | 12 UBr | 6 Uhr 

Morgens. Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mitiags. | Abends. 

1891-192 | -3%,7 1319,47]318°,91]319°°,17 
Mittel ons _a0 * 
Beobachtungen. 3,13. 319,22. 

Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SD. D, NR, NE, N. — Bededt. 
Höchfte Temperatur: -+ 09,2. 
In der Mache: Nlederſte Temperatur: — 59,2. 


Am 15. November Morgend 6 Uhr: Thermometer: 
ter: 320°, 7% 


— 1°8. Barome 








Fremden:Anzeige 
Goldener Anker: HH. Kaufleute: Marquardı con Leipzig, Strößens 
bori von Münden, Wiedermann von Franffurt, Kleininger von Nürnberg, 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schäller. 








« Dandeldieute von Kroma von Kronach, Sea en; ; 


* * die —— — Witte des verunglüdten Lehrer® Heer- Lehrers . 
degen von on ift eingegangen: . Ber 


Bon S. K. 30 fr., von L. 30 fr., von Z. 36 kr. 
von M. 30 fr,, von H. 1 fl., —— ae cn 


Materie 


24 Er. um 1 f., 
von E. 30 fr., von W. 1 fl, son H. B. 1. Summa 7 fl./18 fr. 





Defanntmadım 
(Die biesjährige Anottnung ber Rilfen — während 
der Wintermonate betreffenv.) 

Die ſchon jeis einer langen Meihe von Jahren beſteheade Mille 
Nachtwache hat id alt ein zur Aufrechthaltung der nacht hen Nube 
—— fowie indbeſondere der Öffentlichen Sicherheit bewährtes 

e 

Man Hat dieſelbe vefhalb auch für ven bevorſtehenden Winter bei- 
behalten zu müffen geglaubt, uod mit folder Heute fofort begonnen, 

Indem fämmtliche hieſige Einmoharr von dieſer poligeiticdhen An- 
otdnung in Kenntaiß geiegt werben, wird bemierkt, daß von der Theil 

nahme an biefer allgemeinen Mafregel Niemand befreit ift, und vaf 
diejenigen Ginwohner, welche dieſen Wachtdienſt micht ſelbſt verrichten 
wollen, für eine für fie zu verrichtende Wache 18 fr. zu —— * 
Bayreuth, am 44. November 1858. 
Der Stadt Magiftrat. 
Dilchert 





Trauer: Anzeige. 


Kaum vor wenig Monaten in feinen neuen Wirfungstreis 
bieer berufen, verſchied heute Morgens 9 Ubr nach Furzem 
Krankenlager unfer innigfigeliebter Batte, Water, Schwiegei · 
ſohn und Schwager, 


Herr Ludwig Carl Hagemann, 


königl, Kreisbaubeamte dabier, 


in feinem 48. Lebentjahre, 

Auf’s Tiefſte gebeuge, bringen wir verehrten Verwandten, 
Breunden und Bekannten diefe ſchmerzliche Trauerkunde und 
bitten um flille Thellnahme. 

Bayreuth und Münden, den 44. November 1858. 


Die Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Allen nahen und fernen Verwandten und Breunden bringen 
wir die fchmerzlihe Kunde vom dem heute Nacdhıd um 2 hr 
erfolgten Hinicheiden unferer theuren, unvergeßlichen. Muster, 
Schweſtet, Groß- und Schwirgermutter, 


Sophie Schamel, geb. @tt, 


bingebende Liebe und treue Sorgfalt,, bie 


Wer die ftille, 
fle für die Ihrigen hatte, kannte, wird unſern tiefen Schmerz 
zu würdigen willen und und flille Iheilnahme nicht verfagen. 


ben 15. Movcmber 1858. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
zugleich im Namen ber übrigen Geichwifter und 
Berwandten in Hamburg, Peſih und Dinkelsbühl. 


BDayreumb, 





Anzeigen. 


Ein anflänbiges Frauenzimmer, beinahe 30 Jahre, in allen weiße 
fihen und häuslichen Arbeiten wohl erfahren, wünſcht als Haushälterin 
ſobeald wie möglich unterzufommen. Nähere in der Exp. der Bahr. Big. 


Im Haufe Mr. 233 ift ein gutes Fortepiano zu jeder Zeit 
zu vermietben. 
Gedrudt bei Hein. Höreth in Bapreuth, 


Bayreuther Zeitung. 
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Deutſchland. 

Münden, 13. Rov. Am 13. Auguft I. Js. entluden Ad 
über Oberammergau wehrere heftige Gewitter mit. Woltentrücen 
und Hagelſchlag und verurfachten insfgolge der entflantenen Ueber⸗ 
fowenmung an Gemeinde: und Privateigenthum große Beibädir 
gungen. Die von der Örmeinde Oberammergau mit großem Kojlen» 
aufwande bergeielten neun Zbalfperren, mehrere Brüden und 
ein Holjabfuhrweg wurden zerilört und fortgeriffen, ein Jungwald 
von 40 Zagwerfen und große Maffen der Alpen tutſchten ab, ein 
Gemenge von flüffiger Erde, Baumjtämmen, Scrithols, Felsbloͤcken 
und Gerölle wurde von den hoch angejbmollenen Fluthen eined 
Bergbaces auf die angrenzenden Felder und Dielen geibmemmt, 
und biedurb ſowohl, ald dur Abriſſe an den Grundfiüden alle 
Grnichoffnung vernidtet. Se. Maj. der König baden zu Gunſten 
der Rerunglücdten eine Gollefte in den Renierumgäbezirfen Obers 
und Niederbayern, dann Sowaben und Neuburg allergnädiaft zu 
genehmigen, und In gewobnter Huld und -werfhätiger Fürjorge 
für die vom Unglüde Berroffenen einen Beitrag von 500 fl. aus 
allechöhft Ihrer Kabinetöfafje anzuweiſen gerubt. 

Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden: unterm 
11. November die katholiſche Pfarrei Wartenmeiler, Landg. Rog⸗ 
wenburg, dem Prieſtet E Sinner, Pfarrer in Wörnigftein, 
Randy. Donaumörb, zu übertragen, und bie erledigte Profefſur 
der Moraltteologie am Lyccum in Regensburg dem ſeitherigen 
Präfeften am Schulichrers Seminar in Bamberg, Prieler Dr. 9. 
Sep, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihenz unterm gl. Datum 
die Polipeifommiffäre G. Boſshart zum EL, H. Schnigler zum 
U. und B. Burgmaier zum IM. Gommifjar bei der Polizeis 
Direktion München verrüden zu laffen, und zum IV. Poligeilom⸗ 
miffär der Polizeidirektion München den Affeffor des Landgerichts 
Muͤnchen r. d. 3., C. A. Regnet, zu befördern; Bie katholiſche 
Stadipfarrei St, Martin in Bamberg ilt mit einem faſſtons— 
mäßigen Reinertrage von 1680 fl. 185 fr. in Erledigung neloms 
men; desgleichen die katholiſche Pfarrei Falkenberg, Zandg. 
Tirfbenreutb, mit einem faffionsmäginen Neinertrage von 876 fl. 
303 fr.,.und bie tatholiſche Pfarrei Jilfofen, Landg. Regens— 
burg, mit einem faſſionsmähigen Reinettrage von 1404fl. 108 fr. 

Franffurt a M,, 10. Nov. PBefanntlib waren es eimine 
bombaſtiſche Sendſchreiben einiger Mitglieder des hieſſtgen Wer 
werbevereind, welche die Aufforderung der Erbedung des 
Bundestags zur nationalen Witte der deutſchen Volkswirtbſchafte— 
Pflege erlaffen und auf legten Sonntag Vertreter der ſüd-— und 
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mittelbeutfchen Gewerbevereine zu einer Borverfammlung eingelas 
ben hatten. Dad franffurter Kontingent eingerechnet, erſchienen 
feine 30 Berfonen zu dem Alte der Reugefaltung Deutſchlandé, 
die Erjinenenen kamen der Mehrzahl nad auf Kundſchaft, oder 
fogar, wie ih aus ber Debatte ergab, ald Gegner. Eine vers 
deine Begrüßungsrede wetteiferte mit bem vorber erlaffenen Eenbs 
[reiben in jeder Phrafeologie und rückte darauf Io8, man möge 
ein Komite ernennen, um im Sinne der franffurter Sendſchrei⸗ 
ben zu wirken, d. b. einen zweiten volfdwirthicaftlihen Kongreß 
ſchaffen, welcher um die Gentrals Sonne des Bundedtags Freifen 
folle. Daß ein volkswirthſchaftlicher Kongreß ſchon gebildet ift, 
wurde gänzlich ignoriert; bloß in den Ausfällen auf die „Theore— 
titer*’ und ihre „banale Zweifelſucht““ könnte-man bemerken, daß 
ein Konkurrent ſchon da if. Nah Borlefung diefer Anſprache 
lud man die Vertreter der auswärtigen Bereine ein, ihre Anfics 
ten zu Außern. Zunächſt trat der Abgeordnete von Stuttgart, 
Hr. Dr. Shäffle, mit dem Belenntmig auf, daß er den Auftrag 
habe, gegen die Bildung eined zweiten, dem polltifhen Dualls⸗ 
mus Thür und Thor öffnenden Kongreffed und für das Aufgeben 
in-den ſchon gebildeten volfdwirthihaftlichen Kongreß zu wirken; 
er begründete dieſe Miffton in längerer Rede und fiellte dahin ges 
bente Anträge, In gleiber Richtung fpraden fih Hr. Schneider 
aus Mannherm und Hr. Wüf von Offentah aus. Es murden 
von diefer Seite die Anträge geftellt und unterftügt: ein Romits 
zur Präcificung des zweiten franffurter Sendſchreibens aufzuftels 
ben, ihm aufjutragen, fib über feine Vorſchläge für die nächte 
Berfammlung des (gothaer) Kongreſſes mit dem leitenden Komits 
des lepteren zu verftändigen und bierüber den Vereinen Bericht 
yu geben, endlich die Dauer dieſes Komité's auf die Zeit bis zum 
naͤchſten Zuſammentritt des volkswirthſchaftliben Stongreffe® zu bes 
ſchränken. Bon Seiten der frankfurter Vertreter ſuchte man ſich 
mehrere Stunden gegen dieſe Anträge zu krümmen und zu wen— 
den und dem Projefte der Bildung eines Sonder-Kongreſſes eine 
Hintertbür offen zu halten. Auer wurde noch die Rothiwendigs 
teit, einen Kongreß von Praftifern neben dem von Theorctifern 
(goihaer Kongreß) zu Gilden, pofltiv ausgeſprochen, diefer Dualiss 
nnd aber mıt aller Macht bekämpft und gelegentlich bemerkt, daß 
ja die feanffurter Vorſchläge in ihrer unfapbaren Wllgemeinheit 
iheotetiſch, boftrinär und unpraftifch feien, micht aber die auf 
fonfrete Bearbeitung einzelner Fragen gerichteten Betrebungen 
des vollswirthſchaftlichen Kongreſſes. Hernach wurde an der Faſ— 
fung der gegneriſchen Anträge zu rütteln und durch Hineinſchie⸗— 
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Feuilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifhe Novelle von 9. €. Brachvogel. 
(Bortiegung.) 

Mazarin, der den König zum Wagen geleitet, Fam zurüd, Die 
Berfammlung empfahl ſich Höflidhft. Inder vahm fi aber vor, dem 
Monfignore feine ergebenfte Privat» Aufwartung zu machen, Mozarin 
wär von unendlicher Breundlichfeis, werficherte, erfei nur dad Werkzeug 
der Entſchlüfſe Seiner Majefät, werte aber Alles dazu beitragen, ſich, 
unbefchadet feiner Pflicht, gefällig zu erzeigen. — Gaſſon von Orleans 
ſah ihm ſorſchend an, reichte ibm die Hand und fagte: „Ih will c8 
hoffen, mein Lieber,“ — Mazarin vrüdte ihm heimlich wie Hand: „Erz 
warten Sie das feft, mein Bring!” 

Man brach auf. Monbacon war ber Lehte, ber zögernd nach ber 
Shür ſchriti. 

„@inen Moment, mein Herzog!” flüflerte Mazarin. „Machen 
Sie Ihrer Majekät der Königin meinen ergebenften Gruß. Die Ans 
gelegenheiten werten bald gut fliehen, Theilen Sie mir doch bald mit, 
wann Köcftviefelbe fich nach Vincennes zu begeben geruht!“ 

„I erftaune! alfo was mir Herr von le Tellier fagte, war nicht 
ganz Illuſton!“ 

„Le Trier iſt mein Diener, wie ich des Rönigs, bed if Inflan« 
jengang, mein Herzog!“ 

„Dafür fei Ihnen im Namen der erhabenen Braun gerankte. 
jollen Sie mehr hören." 


Bald 


* 


„Ich werde Ihnen keine Rachricht ſchuldig bleiben!“ — — 

Mazarin mar MRichelleu's Schüler, fein Nachtreter. Aber wenn 
auch in dem, was fie wollten, ganz einverflanden, waren fie ſowohl 
in ihren Mitteln, wie in der Art ihrer Anwendung, eben fo verfchieven, 
wie an’ geifliger und Förperlicher Beichaffenheit. 

Nipelieu Hatte eine mehr Enochige, maſſive Figur. Sein torge= 
bauter Schadel, feine ſcharfen, wie aud Erz gegofienen Büge, deren 
Starrheit felten Die inneren Leldenſchaften auf die Oberfläche kommen 
Tieß, entsprachen ver rückſichtßlos überwäl igenden Energie feine® Wolr 
lend, Handelns und Grringend. Seine Perfon, mie fein Wort wirfien 
grandio® und einſchüchternd auf den König und feine Umgebungen, er 
errang feine Siege, indem er fle an fih ri. Das mar der Mann, 
der den Gegner zertrümmerte, dem jedes Mittel gut ſchien, das am direk⸗ 
teften ten Zwed erreichte, Gr verbrängte die Nebenbuhler nicht, er 
zerichlug fir. Seine Politit war unbarmberzig. Er machte Frankreich 
groß und einzig und roitete die Ghevalerie aus, Plan, Entichluß, 
That war ein® in ihm. 

Mazarin mar Feine foldhe Natur. Hätte er am Richelieu's Stelle 
das leifien wollen, was ihm ver tonte du Pleſfis als Reſultat fein 
Rebend Kinterließ, er tmäre anf ter Hälfte ned Wegeb untergegangen. 
Der Italiener wor weder gewaltiger Thaten fähig, noch eine eigentliche 
Schöpfernatur, und Hatte nicht den finfteren Muth, fein eigen Ich jede 
Minute an feinen Zweck zu ſehen. 

 Micelien, gegen ſſch ebenfo yranniſch, wie gegen Andere, war 


at. M 


bung biefed oder jened Dickens Achen "eine Wuslegharfeit zu 
eben ht 8 — * dem Komils ein en jwoeiter 
ongreß Eonjtituirt. ie Fähigkeit, womit vi ra ol 
wurde, wäre einer beffern Ende würbig ie Go ber ka 
Alle diefe falvatorifben Klauſeln wurden von Dr. Shäffte, Schnel⸗ 
der, BWüft unerbittli befämpft. Endlich wurde eingefehen, daß 
«Hab efe fei, Ay. zu „uud fo wurde einftimmiig bes 
ſchloſſen: ein Komtt& zu ernennen, mis dem Auftrage, das zweite 
er Genbihreiben zu präcifiren, nach Ergebniß -diefer Ar⸗ 
beit wegen Vorſchläägen für die Zagedordnung des nächſten volfe- 
wirthſchaftlichen Kongreffed ſich mit dem leitenden Komité des 
Iegteren zu verfländigen, über dad Ergebniß dieſet Verfländigung 
den Bereinen Mittheilung zu machen umd die Dauer ded Komitd’d 
mit dem Biederzufammentritt des voltswirthſwaftlichen Kongrefles 
aufhören zu laffen. Hiermit war fozufagen das Todedurtheil der 
Sonder-Betrebungen als folder alfeitig unterfchrieben; denn das 
Eiebenersomits, in welded die Haupt:Opponenten gewählt wur⸗ 
dem, wird nichts oder nicht wiel zu Wege bringen. Seine Anſich⸗ 
ten ſind umverföhnfih disparat und feine Dauer ift befbränft, 
Eine Neu Konfituirung nah einem Jahre würde noch größeres 
ze. machen; denn zum zweiten Male fängt man mit foldem 
ved noch weniger Mäufe. Die Moral der ganzen Fabel ater 
iſt der alte Sag: „Si tacuisses, philosophus mansisses!* Hoffent⸗ 
lich wird die oͤffentliche Meinung nich ein zweited Mat mit fe 
unreifen Projeften behellint werden. (Nat.«ZItg.) 

Hannover, 12. Nov. Die erſie Kammer beharrt im ihrer 
Abneigung gegen die Juſtizvorlage: abermals fielen heute zwei der 
wichtigſten Befimmungen des Geſezentwurfs, und es ift fehr wahre 
ſcheinlich, daß die übrigen Karbinaipunfte der Vorlage ibnen fols 
gen werden. Man verhandelte zunächſt über den Vorſchlag der 
Regierung, zur Aburtbeilung von Straffaden aus den Mitzliedern 
der Amtsgerichte Behörden zu bilden, Kriminal-Deputationen, wie 

e der Entwurf nennt. v. Röffing meinte, der Vorſchlag fei eıns 

ch abzulehnen in Ronfequenz des gefirigen Beſchluſſes. Damit 
war jedoh der Minifter nicht einverftanden, und man ging auf 
die Sahe ein, wobei allerſeits die iriftigſien Bedenken gegen bie 
„unglüdlihe Idee“ erhoben wurden. Das Ergebniß war: Ber: 
mwerfung der Kriminalteputationen mit 22 gegen 18 Stimmen. So⸗ 
dann entfbied man Ad gegen den Vorſchlag der Regierung, daß 
die Obergericte in gewiſſen Sachen ald Plenarfenate mit 7 Rich⸗ 
tern entſcheiden follen, während biäher nur große Senate mit nur 
5 und Fleine mit 3 Mitgliedern beflanden; eine unwichtige Mb» 
fimmung, da die Einführung ded Plenarfenatd gegen das Zribus 
nal gerichtet war, deffen Befugniffe zu einem heil den Plenarfes 
naten übertragen werden follten. — Für bie Berarhung der jwels 
ten Kammer find die Abftimmungen des Adelähaufes entiheidend 

weſen. Nach diefen Vorgängen, erflärte heute die Oppofition, 
i alled Reden im Saal des Unterhaufes überflüſſtg, da die Bor: 
lage vom andern ‚Haufe In den wichtigen Theilen abgelehnt wor⸗ 
den. Alle Beiehrungtenisiee wurden deßhalb zurüdgezogen, 
und man begnügte fih damit, einfach gegen jeden Paragraphen 
zu fimmen. So ward denn an biefer Stelle binnen Kurzem das 





ein allfeitiger Charakter, der perfonifigirte Gefammtgeift feiner Seit, 
Mazarin war nur ein talentvolles Inpiviviunm. Wichelieu bediente: fich 
feines eigenen Icht, um zu wirken, ſchuf aus feinem Welen heraus, 
Mazarin war nur der geifivolle Benuper vorhandener Ideen und Gitua« 
tionen. Er baute Michelieu’s Marimen aus, zog aus ihnen Fuge Bol- 
genfchlüffe, d'rum mußte er einen ſolchen Vorgänger haben, wie bu Pleffls. 

Schlanker, ald der Karvinal, hatte Mazatin's Aeußeres viel mehr 
Elaftizirät, eine etwas meibliche Weiche. Sein Kopf war feiner ge⸗ 
baut, edler, ſchöner, aber die, galantefte, raffinirtefte Falſchheit ver 
Schlange traten da hervor, wo bei Michelieu Die finftere Glurh, die 
dämonische Erbabenbeit einet Löwen Tagerte. Michelin ſchachterte 
ein, Mazarin nahm ein. Lehzerer fpielte mitden Menſchen Komödie 
und unterwarf fle, er mußte mit einer fabelhaften Kunſt politifcher 
Göfamotage ſich zehnmal wieder in ven Sattel zu ſchwingen, aus dem 
ihn van Geſchick geworfen. Mazarin brauchte daher Allianzen, um 
zum Zweck zu gelangen, Nichelien brauchte Niemanpen, außer höchſtent 
Maria von Medicid in feiner erften Zeit, Nach den „Iourndes des 
Dupes“ hat er nur abhängige Spione oder Gegner gehabt. 

Der Todte Fannte auch den Unterſchied zwiſchen fib und Ma- 
zorin fehr gut; er Dinterließ ibm nicht nur den ganzen Plan feiner 
Politif, ſondern gab auch die Mittel an, vie einem Mazarin zum Girge 
helfen mochten. Mazarin kannte ſich felbtt auch genug, um fein Keil 
allein in ver Befolgung der Anordnungen Richelieu'3 zu ſehen, fühlte, 
daß er weder don Much, noch Die imponirende Schärfe habe und ibm 
die Fuchoſchliche befier zufagten, als ein fräftiger Lowenſprung auf ven 
Maiden feines Feines, 


‚den Inhalt des 
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ganje Gefep/dom Minifer und feiner Schaat ohne Diskuſſton 
Annahme gebracht. Auch die Abänderungen ni ee 

.. Male genehmigt. 

en, 1 ov. Ueber die Kündigung des öſterreich 
ruffihen Handelövertraged, Geitend Rublande, A man = 
offiziellen „Prager Zeitung‘: Richtig IR, daß die Kündigung des 
Bertrage, nahdem alle Berfuhe Defterreihe, denfeiben entſpre⸗ 
hend zu mobifijiren, vergebli geblicben, erfolgt ift: mur ift diefe 
Kündigung nice erſt heute oder geſtern, fondern vor ges 
zaumer Zeit gefächen. Aber Rußland hat nicht allein bei der 
Kündigung die Erwarmmg außgefproden, daß Defterreih baldigſt 
Diejenigen Borfbläge machen wolle, weldie es ais die nothiwendige 
Bafid fünftiger verttagemäßiger Feffegungen betraste, fondern 
es hat au mit der Kündigung die Anzeige verbunden, daß es 
bis zur Vereinbarung eines neuen Bertragd vollftändig bereit fei, 
abgelaufenen Bertrand als Grundlage der beider 
ſeitigen —— fortgelten zu laffen. Was endlic ſpeziell die 
voniiſoen Haͤſen angeht, fo erıflirt zum Ueberuß ein europäis 
ſchet Bertrag, der Barifer Vertrag vom 30, Märı 1856, welcher 
unter anderm in feinem Artikel 12 für das „‚neutralifirte und der 
Handelömarine aller Nationen geöffnete Ibwarze Meer fenfegt: 
„Heel von allen Hemmniſſen, wird der Kandel in den Häfen und 
Gewaſſern des ſchwarzen Meeres nur den Ouarantäner, Zoll⸗ 
u. en, welde in einem der Entwidelung der Hans 

nbungen nftigen e 
—— —— günfigen Geiſte abgefaßt fein werden, unters 

Prag, 13. Nov. So eben Mittags wurde die eier der 

Entyüllung der Radetzky⸗Statue, begünflint von dem en 
Better, beendet. Seit frübem Morgen zogen die mit Eintrittäe 
farten Bedachten nach der Kieinfeite, welde in allen Hauptitraßen, 
namentlih am Ringplag, wo das Monument fleht, im Feſſes⸗ 
ſchmuct prangte. Mlmählik füllten ih die Fenſter der umliegens 
ben Haͤuſer mit zjahlreiben Juſchauern die geladenen Gaͤſte nahe 
men ihre Pläge auf den Tribünen ein, fünf Reiben von Damen 
In feſtlichen Sewändern, rüdwärts einige Reihen von Herren, Um 
das Monument waren redtd Militärs, lint® das Civil, und jwar, 
fo weit es dem Staatädienft angebörte, in Uniform aufgeflellt. In⸗ 
wilden erfien: die gefammte Gencralität, darunter Die nefeierts 
fen Männer der öſtert. Mrmer, Windifh:Gräg, Wratislaw, Heß, 
Bimpffen u, j. w., die Minifter, der Gardinals Eribifcof, der 
Statihaliee von Böhmen und andere Diynitarien, fo daß nad 
und nah ber etwas beengte Raum von den wichtigften Berföns 
lichteiten angefüllt war, an welde ſich der Bürgermeijter mit dem 
Stadtrath einerſeus und der Ausſchuß des Kunftvereind andererfeir® 
anihloffen. Wenige Minuten nad 11 Uhr ertönten ſchon von ferne 
laute Bivatrufe, in welde fib die Klänge der Volkshymne, geipielt 
von den Mufithören der hinter dem Monument aufgeftellten Zrups 
penförper, miſchten, und fur; darauf erichienen die Majefläten, 
begleitet von den anweſenden Erjberzogen und einer zahlreichen 
Suite. Die Kaiferin begab fih auf eine erhöhte Eitrade und der 
Kaifer in das Mittelzelt. Sofort trat der Präſident des Kunſt⸗ 
vereind, Graf Erwein Nofig, vor, und nachdem er in kurzen 





Unter fo veränderten Geſichtäpunkten begann nunmehr der neue 
Zuſtand der Dinge. 

Mazarin, der ſich ſtets benahm, als ſei er mur ein ganz beichei- 
dened, untergeorbneted Werkzeug des königlichen Willens, fröhnte dadurch 
der Eitelkeit des Monarchen, hielt fi andererſeits dis Freuudſchaft aller 
Ehrgeizigen offen und verftedte ſich hinter feinen Herrn, wenn bie 
und da ein Mädiger fühlte, daß er durch ihn getäuſcht fe. Mur 
eine Perfon fah, daß dies Alles Romöpie fel, und daß nicht Ludwig, 
fondern Mazarin im eigentlihen Sinne regiere. Died war vie Könie 
gin Anna. 

Die Annäherung der ſchönen Frau und Mazarin’s, ſchon währenn 
Richelieu’8 Krankheit durch Le Zeller neu angebaßnt, follte nummehr 
ganz heimlich zu Vincennes geſchehen. Gin paar Tage vorher hatte 
Mazarin vem König In einer langen Audienz auseinanvergefegt, daß 
ed nörhig fei, die Frage über die Vormundſchaft ved Dauphin in Gre 
wägung zu ziehen, Der Verfaſſung zufolge, gebührte ver Königin 
Anna und vem Bringen Gaſton von Otleans unbedingt die Bormund« 
ſchaft und Regentſchaft; aber indem er Ludwig zu Gemüth führte, wie 
die Königin und Gaſton ihm biöher entgegengemirkt, wie ed mit ihnen 
unmöglich ſei, Richelieu'd nachgelaſſenes Programm zu verwirklichen, 
wie ihre ſpaniſche Politik nur Unheil ftiften und das Volk aufreigen 
könne, zumal man fih mit biefem Lande im Kriege befänpe, bradte er 
ven König dazu, durch eine beiondere Kabinett» Ordre ben betteffenden 
Artikel zu annulliren und für den Ball feines Ableben einen Megent« 
ſchaftorarh einzufegen, in welchem die Königin nicht nur fehlte, jon« 
derm auch mod ihre Gegner, die ergebenften Anhänger Richelleu's, Sig 


adetzky's Wirken und’ die Motive beleuchtet hatte, welde 
gar Kunftverein die willlommene Gelegenheit boten, 
dem allgefeierten Helden Defterreihd, einem Sohn Böhmens, dad 
Monument zu errihten, lad ber Gefbäftdleiter, Graf Fran; Thun, 
die von Prof. Höfer mit dem (darf präcifirten Woet des Ger 
ſchichtoſchrelders entworfene Widmüngsurfunde vor, kraft weider 
der Kunſtwerein die Stattie Ber Stadt Prag auf emige Zeit in's 
Eigenthum übergibt, ° Der Dürgermeliter wandert ſich hierauf dans 
kend an den Maifer, und nachdem er bie Urkunde übernommen 
und im Namen der Stadt die Erhaltung des Monuments ange 
lobt hatte, bat der Präfldent den Raifer um die Erlaubniß, zur 
Enthüllung der Statue fhreiten zu dürfen. Während die Anmes 
fenden in das dreifache Hoch, womit ber Redner fließt, beneis 
dert einftimmen, finft allmählih die Berhüllung unter den Ge⸗ 
mwehrfalven der Truppen und dem Donner der Kanonen auf den 
nähften Bafleien, und bad in allen Theilen gelungene Monument, 
deleuchtet von fräftigen Sonnenſtrahlen, Acht plötzlich vor den 
Augen ber begeifterten Zufcauer. 


Italien 

Benebig, 10. Nov. Der greife Feldmarſchall Graf Rugent 
iR nicht unbedeutend erirantt. 

Aus Zrieft fhreibt man der „Deiterreihifben Jeitung““: 
Die Nachwehen von den legten Sereftürmen im Süden bleiben 
nit aud. Der Telegrapb meldet abermals, daß pwei Öflerreidis 
ſche Schiffe, Emmi und Gioachino, an ber neapolitanifhen Küfe 
zu Grunde gegangen find, deren Mannihaft glüdliberweife ges 
zettet if. Die oͤſterteichiſche Marine hat im der letzten Zeit bereits 
fowere Berlufe erlitten, und die fhlimmfien Rabrihten find noch 
micht angelangt. Die Unglüdefälle treffen. befonders hart unfere 
Berfiherungdfammern, weiche, namentlich die kleineren, ohnehin 
mit den SersAffeturangen fein Blüd gehabt haben. Die Rage ber 
Heinen Affefuranzfammern ift prefär. 

Aus Mailand wird unterm 9. November gemeldet: Der 
gegen die angeblibe Erbin ded Haufed Medici, eine Schwindlerin 
und ehemalige Handfbuhnäberin, Namens Keopoldine Medici, bes 

onnene Prozeß wird mwahribeinlih Ende diefer Woche geſchloſ⸗ 
en. — Die Demolirungsarbeiten zur Herſtellung des Plapes vor 
dem ScalasTbeater haben begonnen, 


Belgien. 

Brüffel, 12. Nov. Der König hat beute Mittags im Schloſſe 
bie Commiſſſon des Senates empfangen und die Adreſſe diefes ers 
laubten Körperd eutgegengenommen. Die Worte,welche Se. 
Majelät bei dieſer Gelegenheit an die Mitglieder der Gommilfion 

erihtet, gehen nicht über Die gebräuclichen Formeln binans, 
Der Scnat bielt unmittelbar darauf eine kutze Gipung, in wels 
her der Fürft vom Ligne dad Haus von dem Borgange ın Kennts 
niß fepte. 

Grantreid. 

Paris, 13. Nov. Dem Bernehmen nad beabfibtigt die 
frangöfifhe Regierung, Ab der Bai von Zuro bis zur Stadt dies 
fed Namens und der Sees Provinz von Kuang: Hin zu bemäds 


‚und Gtimme erhielten. Um der Orbre aber vollfländige Gültigkeit zu 
geben, war nöchig, daf Anna von Deftererich ſich gleichfalls unterzeichne 
und fo auf ihr politiſchet Recht verzichte. Gie hierzu zu bewegen, war 
Mazarin’d Aufgabe, wahrlich ein Probeſtuͤck feiner machlavelliſtiſchen 
Gewandtheit. 


Er hallte ih in das violette Prälatengewand, dem der Degen 
iropdem nicht fehlen durfte, alle Künfte feines galanten und fehmeich- 
Ierifchen Wefens zaffte er zufammen und eilte nah Bincennet, 

Der Herzog von Monbacon empfing ihn und führte ibn in ben 

en 


„Ihre Majeftät iſt allein, halten Gie ſich rechts im Eypreffengamge,“ 
— Mazarin ſchritt weiter, erreichte dad Ende der Miller und befand 
fich in einem Mondel, daB an einen Vavillon ließ. In demſelben ſaß 
ein fchönes, ımafeflätifches Weib von üppigen Formen und lad, Beim 
Klang der Schritte erhob fle das Anılig. Es war Königin Ana, die 
verführerifchhte Frau ihrer Zeit, um deren Neigung einft Buckingham 
gebuhli. Sie erhob ſich Mazarin eilte die Stufe hinan und warf 
Äh ihr zu Füßen. ; 

„Ah, Monflgnor! Das ift fehr liebenswürbig, mich in meiner 
Ginfamfeit aufzufuchen. Haben Ihnen die neuen Geſchäfte noch Zeit 
für eine Königin übrig gelaffen, die es auf Erben wohl am wenigften 
empfindet, daß ſie eine ſolche iſt!* 

„Darum bin ich gefommen, endlich 
Erau zu fagen, daß fie Königin ift, und 
Ihr die Mittel angeben darf, «8 wahrhaft 


der fchönften, verkannteſten 
fie zu fragen, ob Mazarin 
zu werben?" 


tigen, uam dert eine Rieberlaffung zw grünben. .. Der: Mhmital Ris 
gault wird mit dem Katfer von Anam nur unter der Bedingung, 
baf er die erwähnten Provinzen am Frankreich” abtritt Frieden 
ſchließen. — Briefen der „Preffer aus dem Ranger von Turo vom 
18. Sept. zufolge erwartete man, wm nad Aue yu marfbiren, 
nur noch die fpanifbe Gavallerie, die von Manilla abgefandt - 
worden war. Die Cochindineſen vertheidigten die drei Forts von 
Zuro ſeht ſchlecht. Ihre Schüffe gingen alle zu hoch und trafen 
nur dad Zaumert der Schiffe. Das ErpevitiondsGorps bat viel 
von den Inſekten zu leiden, und die Truppen mürfen ſich mit der 
Eiffänahrung; begnügen; nur haben fie Wildpret vollauf, deſſen 
ed in großer Anzahl gibt. 


. Yfiem 

China. Nab Berichten aus Hongnfong vom 28, Septbr. 
wartet Lord Glgin noch ungeduldig in Schanghai auf die Ankunft 
der hinefiihen Gommiffäre zur Reaulirung dee Zarifd. Ihre Er⸗ 
nennung und Abſchieds-Audienz beim Kaifer ift in ber „Beling 
Gazette’ vom 17. Augquſt angejeigt worden, fo daß man hoffen 
darf, fie bald in Shanghai eintreffen zu fehen. Die Zeitungen 
von Peling fahren übrigens fort, in dem alten übermüthigen Zone 
von den „Barbaren, Rebellen“ zu ſprechen, die ihren Weg bie 
nach Tientſin hinauf gefunden bätten, und durch die dringenden 
freundſchaftlichen Voriteltungen von Kweillang und Hwaſchana bes 
mogen worden feien, wieder abzuzienen, uch werben mebrere 
Sırafurtheile genen eine Anzahl von böberen Militärs und Givils 
Beamten verfündet, welbe es an Geſchicklidkeit und Muth haben 
fehlen laſſen, ald die Verbündeten die Kortd von Zafı eroberten 
und gegen Zientfin vorgingen. — Die Veröffentlibungen der rufe 
fiben Geſandtſchaft in Befing enthalten Angaben über mei Bölfd- 
zaͤhlungen, welche in den Jahten 1842 und 1849 in China vorges 
nommen worden find, Die Zaͤhlung von 1842 eraidt 414,696.994 
Seelen, die von 1849 415 Mıll., danah würde die Volkszahl 
feit der im Jahre 3812 vorgenommenen Zählung um ungefähr 
50 Millionen (?) zugenommen haben, — In Eanton it der 
Handelsverleht im Meinen Mafftabe wieder aufgenommen morden. 





Am Samftag den 6. Rovember 1858 wurden in öffentliher . 
Sigung des königl. Bezirkögerihte Bayreuth folgende Berfonen 
abgeurtbeilt und 
1) a. Scherm, Konrad, Schneidermeifler von Rirbenpingarten, 

b. Buſch, Johann, Bauer von da, wegen Vergehens der 

aftiven Beflehung, jeder zu 2 fl. Gelditrafe, " 

2) Müller, Ghritopb, Gifenbabnarbeiter von Marktſchorgaſt, 
wegen polizeilich firafbarer Mißbandlung und Beſchimpfung 
eines Gendarmen, zu I4tägiger doppelt neftärfter GBefängs 
nißftrafe, wogegen der Ange ſchuldigte Berufung erariff, 

3) Dillinger, Georg, Dienüttneht von Petiendorf, wegen 
Vergehens der Körperverlegung, zu Tfägiger doppelt ges 
fhärfter Gefängnifitrafe, 

4) Bartenfelder, Johann Wilbelm, Büttnergefelle von Set. 
Georgen, wegen Vergehens des Diebitahle, su 5otägiger 
doppelt gejhärfter Gefaͤngnißſtrafe veruribeult. 





„Monfignor, id bin erftaunt, Gie fo unverblümt fpredhen zu hören, 
Obwohl ver Herzog von Monbacon mir fagte, daß Sie eine verfähn. 
lichere Taktik, als Ihr Vorgänger, einzufdlagen wünfdten, fo bin ich 
doch von den Hoffnungen überraſcht, die Sie mir geben. Diefe Offen- 
heit läßt weder den Biebling, noch den Schüler Michelieu'd vermuthen. * 

vMafeftät, ih bin offen und werde e8 gegen Sie flets fein, wenn 
wir und verfieben. Ehe ich no offener hin, geſtatten Gie mir aber, 
au fragen, ob Miemand uns hören ann. Jebes Wort, dab nun von 
anderen Ohren vernommen wird, macht Ew. Majefär Hoffnungen, wie 
bie meinen, zu nichte.“ Die Königin erroͤthete. „Ach, Majeftät, ich 
würde feinen Nachfolger Richelien'8 ohne geheimen Beugen hören, wenn 
ich's nicht ſelbſt wäre. Es handelt fi nur darum, ob Sie fich ge» 
wöhnen können, mich für Ihren Freund zu uehmen.* 

„sg will das, Mazarin. Vielleicht Habe ich mehr Süd, als 
Maria von Mevicid,* 

Sie drüdte am einer Feder im Getäfel der Wand, die Panrele 
fprang auf, die Herzogin d'Houtantourt trat heraus. Sie verbeugte 
ſich laͤcheld, verlieh ven Pavillon und verſchwand in ver Aller. 

„Sind wir num ganz allein, Majeärt“ 

„Banz allein, Monflgnor. Was Gie au Wichtiges mir zu far 
gen haben, wir Beide allein werben unfere Mitwiſſer und — Mitichul: 
digen fein.“ Nehmen Sie Platz.“ — Sie wies den Italiener neben 
fih auf ven Divan. 

(Borrfegung folgt.) 


Thermometer. umd Barometer. Stand in Bayrenth. 
(Höhe über der Merresfläche 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Pinien auf 0° 
R. rebueirt.) 
(Jaretmittel = 324,22.) 






Sbermomeiter 
nah Reaumur. 
(Iahresmitiei = 69,29.) 
(Monatsmittel = + 20,42.) 


(Monatemittel = 324,23.) 


6 ur | 42 uhr | 6 uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abends. Morgenb. Mittags. | Abenpe. 


PEREBER .... — U. Bene bunnd une human ud Be 
15. [—1*8 102 | —i®,i —— 


Nevbr. 
1858. 





Mittel aus 6 — 00,88. 322" 02. 


Beobachtungen. 

Wind und Witterung. .— Bemerkungen. 
RD. un D. — Bededt. 
Hoͤchfle Temperatur: + 09,5. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur: — 30,8. 
Am 16. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 3,5, 
ter: 321,84. 


Fremden: Auzgeige. 

Goldene Sonne: HP. Krbr. v. Zienler, Gutöbefiger von Würzburg ; 

Schmwind!, Defan von Burglundflade; Kaufleute: Engels von Köln, Popp 

und Reißig von Nürnberg, Weber von Piorzheim, Engelhardt und Babrıg 

won Magdeburg, Herrlein von Frankfurt, Meyer vom Paſſau, Gerber von 

Augsburg, Roth von Münden, Schmeißer von Bremen; Grau Wagner, 
Privatiere von Märnberg. 


Baron 








Für die Hinterlaffene Wine des verunglüdten Lehrtrẽ Heem 
Degen von Pitiervorf iſt eingegangen: 
Transport 7fl. 18 fr. 
Don vV. 8. 1 fl, A. N. 36 fr, K, 1 fl., der Kleinen 
heitern Geſellſchaft 2 f., D. M. if. H.H. 20, 
S. 5. 18 fr., S. j. 15 fr, H. 1 Di fl, N. If, 
R. 30 tr, W.S. 1 fl. Ungenannt 1 fl. 18 fr, 1fl., 
17, kr., 1fl., 12 fr, 1 fl, Sommlung in der Rover, 
fhen Bierwirthſchaft 3 fl. 24 fr. (ed wirb um Nah» 
ahmung gebeten), das Ergebniß einer Sammlung von 
einem Ungenannten 4 fl. 30 fr, won einigen Brauen 1 fl. 
18 fr, H. v. R. 30#r., M. v. R. 24fr., E.v.R.30fr., _ 
E.v.R. 1 fl. 36 fr, LM. 1 fl, v.M. 2 fl. 42 fr, 
v.Pif, KA. öffne. 


46 fl. 64kr. 
Summa 53fl. 23} fr. 






Betfanntmadung. 
Die Verpflichtung und Einwelfung des magiftratiichen Bolize-Difizianten 
Anton Ullrich vahier betreffend, 

Daß heute der magiftratifche Polizei -Difiziant Anton Ullrich 

im dieier Eigenſchaft vor dem verfammelten Magiftrard-Gollegium ver» 

pflichtet und in feine Bunftion eingewieſen worden iſt, wird hierdurch 

zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Bayreuth, den 12. November 1858. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 
Pfahler, Sekretär. 


Anzeigen. 
Fiederkran;. 


Sonnabend den 20. November 1858: 


FEST-BALL 


im Sanle zur goldenen Sonne. 
Anfang 8 br. 
Hiefige Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. 
Die von den Mitgliedern eingeführten wirklichen Fremden werben 
dem Borftande vorgeftellt, Die Gallerie bleibt geſchloſſen. 
Der Borftand. 


Don mehreren Seiten aufgeforkert, wird ver Un 
a Kan eh fa er Unserzeichnete in den 
®Singfurs 
zur Ausbilvdung im Männergefange eröffnen, und erlaubt ſich. fingfähige 
Herren, melde zur Stbeilnabme Luſt tragen, jur Ammeldung auf 
Sonntag den 21, November, Mittags von 1 bis 2 Uhr, im 
Parterre»Rofale des deutſchen Hanfes höflichſt einzuladen. 


Julius Eckholb. 

Balleviffuren zu auferordentlich billigen -Preifen fine 
ſotben angefommen bei J. mibhammer, 
— vis ä vis dem goldenen Anker. 
Een gung ._ 14 ift ein Kleines Quartier im Hintere 
In meinem Haufe ift die mittlere Etage bis Lichtmeß zu vermicihen, 

3. ©. Neintfch’s Witwe. 
Kulmbacher ⸗Straße Nr. 553 ift vie mittlere Gtage und eine Heine 


Wohnung auf Lichtmeß zu vermiethen; erftere kann auch fogleich bee 
jogen werten, 











Gin großer, fchmarz« und weißgefledter Hettenbund ift abhanden 
grfommen, vor deſſen Ankauf man hiermit warnt, und bitter man bem 
allenfallfigen Inhaber um gefällige Auskunft über venjelben in der 
Erpebition der Bapreuther Zeitung oder um Nüdgabe an den Drfonom 
Schoberth in Blumenau bei Berneck. 


Ludwigeſtraße Mr. 307 ift zwei Kreppen bo ein Quartier mit 
2 beizbaren Zimmern, Küche, Kammer, Keller, Holzlege ac. auf Lichte 
meß zu vermiethen. 


9— 7 
Brönner’s Flecken- Wasser, 
untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speifen, De, 
Butter, Talg, Gtearin, Theer, Pech, Wagenichmiere, 
= Delfarbe, pomade ıc., obne den Ädten Farben von 
Seide, Sammer, Leber, Möbel = und Meider » Stoffen 
EN in Gerinaften zu fhaden. — Beftes und hillinfteh Mirtel 
zum Waſchen der Blap&-Handichube, in Glälern a 20fr. 
und 8 fr. und in Weinflaichen a fl. 1 46 fr. ädt bei ı 


’ Wilhelm Schüller in Bayreuth. 











Im 30. November und 1. December 1858. 


Biehungen der Badischen & Kurfütſtl He. Prämien-Stants-Anlehen. 
Hauptgewinne des Badifchen Aulehens find: 14mal fl. 30,000, 54mal f. 40,000, 
12mal f. 35,000, 23ma f. 15,009, 5ömal ft. 10,000, 40mat ft. 3009, 53m f. 4000, 


366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1009, 1770mal fl. 250. 


Diejenigen des Aurfürftl. Hef. ind: Thlt. 


Am ungänfigften Falle mü— 
5 Ehlr. Pr. Er. ni son 15 de gezogen werben. 


= Obligationsloofe beider Anlehen erlaffen wir zum Tagescours, uthwen aber 
Badiſchen 3 fl. 3 ?r., fowie die Kurheſſiſchen weniger 3 fl, wieder rd 


a Untere Abnebmer, welche diefen Rüdverfauf je 
für die zu verlangenden Obligatiensloofe von 8 fl. 20 
von 30 ji. 11 

Aufträge find Direfe zu richten an 


Nerantmwortlier Redaftcur: Wilhelm Schüler. 


t fheon beabfichtigen, 
. resp. & fl. einzufenden. {NB. Gegen Weberfendung von 22 fl. 


urbeifiihe Obligationsleofe überlaffen.) Ziehungstiften fofort Iranco nach der Ziehung- 


40,000, 36,000, 32,000, 8000 ꝛe. 


en die Badifhen Looſe mit 48 fl, oder 25 Thlr. ®a ſar., und die Kurfürst. Heffiichen mit menigens 


ſolche auf Verlangen fofort nach obigen Ziehungen und zwar die 


„babe sähnten Unterſchled des Ans und Verfanfpreies 
baben daber auch mur erw 1 ee anne = 


Stirn & Grein, 
Bant- und Staat» Papieren @ejchäft 
in Frankfurt aM. 
Gedrudt bei Hein. Höreth in Bayreuth. 


Die Zeitung ericheint 
ee * 
Zu bejiehen dus a 
Doßämter des Inr _ 
und Fuslandes. 


Mittwoch 


Bayreuther. 


Ihr I 
Nro. 319. 


Preis für den Yahr- 
balbjähr- 
vierteljähr- 





17. November 1858. 





Deutfidblant 

Münden, 45. Novbt. Se. Mai. König Ludwig hat dem 
Dombauverein in Regensburg Die Summe von 10,000 fl- ange: 
wiefen, menu der Auebau Der beiden Thürme des Doms glei: 
zeitig in Anariff ommen wird. — Der Geh. Kegationsrarh 
v. Dönniges tft, nochdem er auf erhaltene Einladung bie — am 
toͤnigl. Hoflaget verweilte, am heutigen ag wieder nad * 
adgeganıen, — In Berug auf die Jubiläumdcofüme made ch 
Sie darauf aufmettſam, dab die ſoonuen, bie Privatcoftüme, bier 
bleiben. &# if die vielleiht zu bemerken nörhig, da man pt 
Audwärt® einen mur ſchlechten Begriff von dem Mündener Feſtzug 
erhalten würde, Dr. Dingelteht faufte nur, was das Comitd für 
die bezahlten Theilnehmer anfertigen ließ, aber auch fo if es Im» 
merbin. mo ſeht ihägenswertb. (A 3.) i 

Münden, 15. Nov. Für Adfpiranten zum Bergs, Hütten 
und Salinendienft ih auf dew 10, Jan. 1859 eins Konfuröprüs 
fung ausgeſchtieben, welche jedow weniger ben Zweck hat, den 
Bergämterm ac. neue Praftifanten zuzuführen, als felhen jungen 
Männcen, weihe bei Privats Berg» und Hüttenwerlen Verwen— 
dung ſuchen, Gelegenheit zu geben, über ihre Kenntniffe verläffige 

niffe zu erwerben, 
—— 15. Nov, Dem Vernehmen nach, wird der hieflge 
Mayiiteat in feiner morgen fattfindenden Sigung bie BWablfoms 
miffäre für die bevorſſehenden Landtagswablen, d b. für die Wahlen 
der Wahlmänner, ernennen und jofort der fal, Kreiöreyierung im 

or bringen. 

- ae 16. Rev. Se. Mei. der König hat diefen Nadıs 
mittag im feierlicher Audien; und in Gegenwart des k. Kultudmis 
nifterd Hm. v. Yrehl die Eldesleiſtung des neuernannten Herrn 
Biibois von Augsburg, des hochw. Hrn, Dr. Dinfel, entgrgens 
genommen. Nach derſelben hatte ber hohe Kiedyenfürft die Ehre, 
an der f. Zafel zu fpeilen. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
3. d. Mıs. dem f. gebrimen Rath, Mitglied der k. Alademie der 
Biſſenſchaften, Dr. v, Martins, die Bewilligung zu ertbeilen, 
das von Sr. fal. Hoh. dem Großherzog von Baden ihm vers 
liebene Gommandeurfreug I. Klaſſe des Drdens vom Zähringer 
Löwen annehmen und tragen zu Dürfen, 2 

Bamberg, 14. Nov, Heute begaben ſich ſämmtliche Des 
dienſtete ded fg Appellationsgerichts dabier, nebit denen des 
BewielsAppellationdnericts, in feierlibem Zune in die Wohnung 
ihred biäherigen Vorſtandes, Des nunmebrigen Hrn, Bräfldenten 


des oserften Gerichtehofes, v t, — en unter 
angemeſſener Auſprache von Seite de⸗ erftien Directors die vom 
zweiten Direftor verfaßte Abſchieds und eine Da ‚nad 
deren Ableſung durch das jüngfe Gerichtsmitglied, überreicht Wurde. 
Hr. v. Lehner nahm die kunſtvoll, mit einer Anfibt Bamberg’s 
en miniature außgeftattete Adreſſe mit fihtbarer Rübrung an und 
erwidere tiefbemegt Die berjlichfien Abfchledömorte, hervorhe 

daß nur durb das ausdauernde und einige Zufammenmwirken Aller 
der Gerichtshof feine Aufgabe — wie er glaube fo ziemlit — zu 
löfen im Stande geweſen fel, und mie ſchwer er dus dem ihm 
theuer gewordenen Amtöfreife jheide, Die würdige feier ſchloß 
ein tiefgefühlte® Hoch! auf den fheidenden Ehrenmann, 

Berlin, 18. Nov. Der Ausfall der hiefigen Wahlen fann 
als ein entſchieden minifterieller bezeichnet werden. Am audges 
prägteften gab ſich diefe Thatſache in der yeftrigen Berfammiung 
der Wahlmänner des erjten hiefigen Wahlfreifed, welcher dem eigent⸗ 
lihen geiftigen, forwie nadı alten Rictungen bedeutjamften Kern 
der bieflgen — — ſich begreift, in erfreullchſſer Weiſe 
fund. Faſt ſaͤmmtliche Winiſſer wurden als Candidaten in Bor: 
ſcolag gebracht und mit wenigen Ausnahmen von allen anweſenden 
Bahlmännerın in Berug auf deren Candldatur unterſtützt. Die 
nemlich einjtimmige Wahl des Juſtigraths Geppert zum Vorfigens 
den der Berfammlung deüdte der letztern von vornherein das Siegel 
der Befonnenheit und einfihtövollen Maßbaltung auf. Der Krieges: 
Minifter, General v. Bonin, ift in gleiber Welfe, wie die meiſten 
der andern Mitglieder des Staatäminifieriums, in allen vier Wahl 
freifen als Candidat aufgeftellt worden Mit einem Worte, alle 
Anzeiben deuten darauf Hin, daß man dem Ergebniffe der hieflgen 
Wahlen der Abgeordneten Im allgemeinen mit voller Befriedigung 
entgenenfehen kann. : 

Dertin, 15. Nov. Bufolge einer neuerlichen Anotdnung des 
Vrinz⸗Regenten joll, wie man der „Elberf. Ztg“ fhreibt, in den 
fal. Patenten, weldye vorfhriftemaßig den großen Titel Se, Mat. 
an der Epige tragen, fortan gefagt werdent „Im Namen St. 
Mai. Friedtich Wilhelm’s IV., Königs von Breußen, Markgrafen 
von Brandenburg u. j. w. (folgt der ganze Titel) verordnen Wir, 
Bilhelm, Brinz von Preußen, Regent, was folgt: — ferner 
fou in Dienfibeftallungen, wo ed biäher hieß: „Wir erwarten, 
daß derfelbe Und und Unjerem fol. Haufe treu ze. fein werde,‘ 
geſagt werden: „Wir erwarten, daß derſelbe Sc Majeſtät dent 
Könige, Uns und dem könlgl. Haufe treu ze. fein werde, (Ends 
bit joll das „Und“ und „Wir, jo weit es ſich auf die Berfow 


—— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Fenilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hifterifche Novelle von A. E Brachvogel. 
—— 


Maienat — fagte Mazarin, dad Geſpraͤch wieder aufnehmend, 
sr Rh wit der Königin oflein wußte — , Majeſtäͤt, Sie hofften 
vorhin mit mir mehr Giad zu haben, ald Maria von Mevicis mit 
Micelien; das werden Sie. Marla von Mericid mollte einem König 
Vehperrichen; und Micheliew wollte dies au. Das gab zwei feinzliche 
Orröwangen auf einen Punkt. Die anfänglie Verbindung Marien's 
ums deb Karbinale felbft war ſchon unmatürlich, denn fie mußten beim 
Monarchen Nebenbubler werden.“ 

Und iſt das hier nicht chen der Ball?“ 

„Nein, Majeſtät. Sie werden alleinige Herrſcherin Fraukreich“e 
fen, und ich — Ihr eimgiger Minifler," 

„Magartn, ich verfiche Sie nicht!⸗ 

„Dee König wird — flerden!* 

Auna führe empor. Ein Ach emtfioh ühren Lippen, ihr Bufen 
Yab AM, ihr Auge funtelte. Sie legte Ike Hand auf Mazarin’s Arm 
und ſagte far athemlos nor Wrwegung:: 

„Das — IM nicht, — if midhe mägligt“ 

Mazarin’d weiche, duune Hann ſchlapfer wir ein Hauch über dem 
Draı der Königin, faßte ihre firberifch) zierrrude Handı 404 fle am feine 
Lippen, an fein Gerz, und während Anmu von wi auf vie 


Otiomane zurücfanf, flüfterte er lächelnd: „GB iſt fo, Madonna, — 
er wird Rerben, Abu Haffam hat ed Micheliew im ven Tegten Stunden 
vertraut. — St! lm Gotirdwillen) Man kaun das gar nice leiſe 
genug fagen; — der König dat Höchflens ein Fahr zu Ichen,“ 

„Nach dem Seſeh bin ich Regent" — 

„Um Vergebung, daß ich unterhreche — noch lebt der König, 
reden Gie leifer. Gie find Megentin nad) beim Geleh; Mafehät, doch 
wird Ihnen durch daſſelbde Orleans und ſelbſt Goned-an vie Seite ges 
ſtellt. Daß alte Spiel der Parteien wire neu Beginnen, beim ſchöne 
Frauenhdude ſiad nicht fo fürdgrerlich, wie ein Finger Richelieu's. Ver⸗ 
geſſen Sie nicht, Madonna, die ſpaniſche Wolitit iſt unliebſam, Ale, 
die unter Micheliew groß getworben, werden mit dem Pöbel gemeinfane 
Sadıe matten. Wollen Sie ald Frau auf diefe gewagte Brücke treten, 
oder meinem Nathſchlag folgen und einft unumfchrämtt bereichen?” 

„Reven Sir, Mayarin!* 

„Dis Königs Gefinnungen gegen Sie find: vie alten, Das Bolt 
haft Sie; vie Freunde des verflorbenen Minifterd hoffen auf Macht. 
Machen Sit e8 wie ih, Majeftäl, Der König bot mir die Premier« 
ſchaft, ich demüthigte mi und ſchlug fie and, denn ich warte auf 
ben neuen Herrſcher!“ 

„Mazarin! — Ha, Sit find Ming, und — wad ſoll ih hun?“ 

„Loffen Sie ih jetzt ſcheinbar etwas am Ihren Rechten fchmälern, 
um dann die Macht ganz zu erhalten, wenn Ihre Begmer befeitigt find. 
Der Rönig, im Gefühl feines Zufandes nielleicht, will Ihnen und Dre 
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er Gehe 
er erjeptionellen Stellung ded Regenten ihren Grun 
Wie dem Dresdner Journal aus Zwickau — wird, 
e Gejammiiumme der dut 8 Muldenhochwa . 
PINS; Schäden 69,187. —A — tommen N de 
auf die Gebäude, 9052 Thlr. auf die Felder, Wieſen und Wär: 
1005 20:998 Thle--auf die-Straßen- ge, 20,647 
Thlr. auf die Mobilien und 1082 The. auf die Befhäfisftscuns 
en’ Der — Private hat einen Schaden von 4230 
Fler die Tomwune einen folhen von 12,606 Thleh. erlitten, 
Bien, 14. Rov., Die Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft macht 
bekannt, daß-megen Meinen Waſſerſſandes und, Treibeifes auf der 
obern Donau die Paſſagletfahtten auf der Linzpe Sirecke und bie 
Bagrenaufnahme nad den. Stationen oberhalb Linz: mit heutigem 
Zag-eingeflellt werden mußten, 
+ - Brag, 13. Rov. Der Eindruck, welden das. Monument 
Radepfy’s madt, ift ein alljeitig befriedigender, und ſprach ſich 
eeun auf dem Antlitz des Kaiferd amd. Der ernfte Nuss 
ud, mit welchem der hohe ‚Herr der feier angewohnt, wich ci- 
nem freundlichen wohlwollenden Läbeln, und während er dad Mo: 
nument von allen Seiten betrabtet, wurden ſowohl dem, Ausſchuß 
des Kunfivereind ald den -bei dem Monument befnäftigten Künfts 
lern und Werkmeiftern Worte faiferliber Gnade zu Theil. Auch 
die Kaiferin nahm an der feier den lebbafteien Autheil, ‚die das 
mit jhloß, daß die Truppen, angeführt und geſchloſſen durch Ab⸗ 
theilungen der. eigens nah Prag abgeordneten Radepfy « Hufaren 
und unter ben Klängen ded Radezkymarſcocs, vor den Majrfläten 
defilirten. Während fib die nad Hunderien gäblenden hohen Gaͤſte 
in ihren Equipagen entfernten, wurden nah und nad; die bi dar 
bin geſperrien Qugänge der Kleinfeite und -der auf den Ringplag 
führenden Straßen geöffnet; Zaufende von Neugierigen barrten 
biefed Moments, fort und fort wäÄlzt fib ein Menſchenſtrom über 
die Brüde, und wir vernehmen, daß den ganzen Nachmittag bins 
durh ein Bogen der Schauluftigen um dad neue Monument Hatte 
fand. Das find die eriten Eindrücke eines Feſtes, welches nad 
allen Sciten hin eben jo finnig ald gelungen war, und von Anz 
. fang bis zu Ende in der mufterbaftejten Ordnung ſtattfand. Heute 
Abend findet eine FeRvorftellung im Theater (Ihöätre paré) ftatt. 


Frankreich. 


aris, 13. Nov. Belanntlic hatte der Kaiſer in feinem 
vielbejprodenen Briefe an den Prinzen Napoleon denielben beaufs 
tragt, eine aründlide Unterfuchung des bisher bet der Neyer-Ans 
werbung beobadteren Verfahrens anjuflellen, Prinz Napoleon 
hat in Folge deffen gejtern eine Gommifflen ernannt, welche fit 
mit biefer nicht ganz leichten Aufgabe befaffen fol. Unter den 
Mitgliedern And befonders hervorzuheben: Here v. Perflany und 
der befannte Staatörarh und Defonomint Leplay, der Deputirte 
Paul v. Ribemont und der Schiffstapitän v. Moravel, Ws 


5— 


t mifhen wird ber 9 it des Prinzen, Kom⸗ 
mandant jFeri ee fungiren. Daß Herr v. Perflgny, water 
rt, beweift, daß dieſer Bertreter der — älten 
eralen Bonapartiitien mit dem Prinzen Wapolcon auf gutem 
Buße ficht, ein Umjtand, der im dieſem Augenblicke für wichtig 
n wird, mo angeblih an einem Wechſel, wenn auch nict 
vſtemes, doch der Perjonen gearbeitet wirde Der ⸗ 
dent der ſechſſen Kammer des Zuchtpolizeigerichts, "Herr Beribelin, 
hat beveitd- über 1200 Geſuche um- Einirittsfarten- u den Ber: 
handlungen des montalembert’fhen Prozeſſes erhalten. Betannt⸗ 
ih it durd das Preßgeſetz die Beröffentlißung der Verhandlun⸗ 
wen von Preßprogefftn verboten und Ift es judem wahrſcheinlich, 
daß der Präfident Das Stenoyrapbiren der Debatten wicht geiläts 
fen wird, Zrogdem wird aber aunefündigt,; daß die vollfländigen 
Reden des Kern Momalembert, Berryer und Dufatiri fofort. in 
Brüffel und London erſcheinen werden 


‚Der focben erſchlenene vierte Band der Mémoires du priace 
Eugene“ matt Aufichen, weil er gerade in Die Zeit beftiger Mo 
let fällt, welche die mortara'jhe Angelegenheit und Lie heraus⸗ 
fordernde Polemit des Univerd hervorgerufen haben. Je Viefem 
Bande, der bis 1809 ‚gebt, definder fi nämiſch bie otteſpon⸗ 
deun über die römiſchen Angelegenheiten mit dem Papſte. 


Paris, 14. Nov. Dem „Rord’ werden von einem feiner 
biefigen Gorreipondenten einige der Stellen aus - Montalembert'g 
Artikel, auf welche die Anklage ſich ftügt, mitgetheilt. Die eine 
biefer Stellen lautet: „Wenn die Obren mir gellen, bald: von dem 
Geſumme der Borzimmer:Tayfıbreier, bald von ‘dem Belärm der 
Fanatifer, die und zum Narren balten zu können vermeinen, mern 
ich in der Die einer mit knechtiſchen und fanlen Danfien geihmäns 
gerten Atmoſphäre zu erfiiden fürdte, fo eite ih, um reine Luft 
zu athmen und ein Beledungdbad zu nehmen, mad dem freien 
England.” Mn einer anderen Stelle fpridt er vom guten Ja⸗ 
flinfte des ftanzöſiſchen Volls, das war mitunter einen friiheren 
Aufſchwung nehme, doch bald wieder im eine politifdre Ohnmacht 
zurüdfalle, wo Niemand anders alä auf höheren Befehl oder auf 
erhaltene Erlaubniß den Mund aufthue, umd wo Alles „unter dem 
beilfamen Schreden einer Berwarnmg von oben ſteht, wenn Yes 
mand etwa die Redheit haben follte, die Ideen der Behörde zu 
durd kreuzen. In einer dritten Stelle wird das franzöfifhe Bolt 
„eine verbummte Heerde, Die nur dazu tage, geihoren und auf 
die Weide getrieben zu werden,“ genannt. . SFranfreich wird. ale 
„des Rechtes, Lichtes umd der Freiheit bar geſchildert und dages 
gen von ciner wirffid großen Nation neiproden, „welche Willen 
hat und ihre Angelegenheiten felbft zu beforgen verſteht, die nicht® 
entmutbiat, nichts abſchrectt, die Alles richtig anzugreifen und Al⸗ 
led aus zubeſſern weiß und niemals das Bedurfnif fühlt, ſich unter 
Vormundſchaft ftellen zu laffen,” Namentlid aber. legt die. Au— 
Nage Rachdruck auf die Stelle, wo die franzöſiſche Nation in zwei 
Feldlager geſchieden wird: „Die Elite der ehrlidien Leute, welche 
ſich weder dur Mißverfiändniffe noch Niederlagen jemals haben 
entmutbigen laffen, bier... . und dort Die Feiglinge.“ 
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Teand vie verfaffungemäßige Megentichaft nicht gewähren, wird durch 
eine Ordre einen Regentſchaftörath über den Dauphin und das Mei 
fegen, und alle Ihre alten Gegner werben barin Sitz und Stimme haben.” 

„Und ich ſoll e8 unterzeichnen, Magarin, deßhalb find Sie Hier!" 
— Gie erhob ſich mit namenlofem Entſehen. 

„Dazu, Majeſtät? — O mein! Ih will herrſchen, unter 
Ihrer Aegide herrſchen, veghalb bin ich hier. Oder meinen Sie, 
daß der Meichsramh mir ein befferer Gebieter fein werte? Co gewiß 
wir die Sonne glänzt, fage ich Ihnen, diefe Herren Bormünder werden 
dad Parlament und Bolt nur auffäßig machen, und wenn wir fie 
dann flürzen, wird Ihr Spiel, Majeflät, ein zehnmal leichteres fein, 
denn Condé füttert man mit Geld und Orleand wird ſich ſchon felbft 
vach Kräften unmöglich machen!“ i 

„Mazarin, ich fühle, daß Sie Recht haben, aber — Sie Hinter 
gehen midy!" . 

„Glauben Sie dies, Majeftät, dann kann ich Ihnen nicht Helfen, 
Wenn Sie den Kampf gegen Alle aufnehmen wolien —* 

„Und wenn ich mich im dieſe Barce füge, die Orbre unterichreibe?" 

„So dürfen Sie mir an. demfelben Tage, für.den Ball, daß ich 
das Teſtamtut umfloße, nur fchrifilich die Ernemmung. zu Ihren erfien 
and einzigen Minifter geben, und diefe jchönften aller Brauenbhände 
follen unumſchränkt in Frankreich herrſchen, wie Ihre Majeftät ſeit 
Jahren in Mazarin'g Herzen geherrſcha!“ 

Die Königin ließ ihm ihre Hand; halb von dem fehmeichlerifchen 
Römer dingeriffen, Halb ihn im ihre Mepe ziehend, beugte fle-fich zu 
ihm. ndeber, 


Ich will Ihnen glauben und — unterfchreiben!* 

„Sie krönen ih und mich, Madonna!“ 

Er erhob fich leiſe, preßte. einen heißen Ruf auf ihre Hand und 
eilte hinweg. 

„Er ift mein!* Tächelte vie Königin. „Süd zu, Mazarin, Lirbrebr 
fadel und Scepter winfen Dir!" — — 

Anua von Deflerreih und Mazarin bebienten einanderichrlic. 
Die Königin unterjährich das Teftament, das ihre geſehlich nerbrieften 
Nechte auſhob, und fertigte Mazarin nie geheime Erneunung zum Pre 
mier and, 

Mazarin verföhnte fie Dagegen mit ‚dem König, brachte fie: mit 
Drieand zuiammen, der ihm-bafür fehr danfbar war, führte. ihr den: 
jungen Enghien zu und den alten Condé, kurz, brachte fie bei Hefe 
in den Vordergrund, während er die alten Anhänger MRichelleu's leiſe 
und unbemerklich ifolirte und fie immer mehr von ihren früheren Ber- 
bindungen Toslöfte. . 

Der König war zufrieden, daß Alles fo ſchön verſöhnt fei, mb 
Mazarin gewann täglich in feinen Augen. Unna von, Defterreich 
fah, wie allmählich fi vie Macht ihrer Einwirkungen, ihr perjön« 
liches Anſehen vergrößerte, währen man die alten. Diplomaten Ride 
lien’s ſcheei anfah, und Mazarin wurde ihr ſtündlich vertrauten, je 
mehr er ihrem Liebreiz ſich gefangen gab, Dabei war er ſelbſt au 
f&ön, zu liſtig und geiſtreich, eim gu guter Sänger und graziöjer 
Tänzer, alt daß dieſe Frau große Mühe gehabt Härte, ſich ein_Ber« 
haltaiß als diplomatiſche Schlauheit anzurechnen, welches eben jo gut 
auf Nechnung ihre® fürlichen Blutes Fam. 


BGrohpbwitanmürl : 
2 "1 Mor. Die „Limes“ Berntidt heute Wwieder 
den Synemmweciel ih Preußen und drüdtt die Hoffnung and," 
er rin voltftändiger fein werde, Die teaftiorfäre  — fhr st 
Me — fet endlich beietar,’ nachdem fie ſich Jahre tany Als die 
perfiib nationafe geberdet habe. So weit wie bie Lüge beut⸗ 
heilen Mnnen; erſcheint fie und gegenwärtig überdus befriedigend. 
Da if Fein Muficrel, feine Verwirrung, Tein uingiemliier Triumph 
aber den Fall der legten Regierung, feine überfpannten Erdar⸗ 
fühnen ‚der Aenderungen, die eintreten follen. Das preußtfdge 
Bolt bereitet ii gu den Wahlen für vie dutch den Regenten 'eins 
berufenen Kammern vor, und gebt im einer zubigen geihäftsmäßi- 
gen und deßhalb Erfolg verbeißenden Pl. ene m — 
Die „Protestgnt Association“ bat dem arl of Malmet but 
eine Dentiarift. in Betreff’ der Mortara'ſchen ‚Ungelegenbeit- Er 
reiht, die in ihrem —x Folgendes ke: 1) Der Berein 
ſpticht fein Berauern über die Wegnabme des Kuaben and. 2) Der 
Berein verdammt. den Grundſatz, daß die unmillfürlihe Taufe eis 
ues Aindes der Airche das Recht gebr, es den @ltern zu -emgiehen ; 
es free dies gegen das Naurtecht nicht minder mie gegen Die 
Brundfäße Bürgerttäier und religiöfer Freiheit. 3) Es fehlen. im 
dorliegenden ‚aller fonar überwugende Belege, Anh der Knabe 
wirllich artanfe worden fei, und der Perein hofft fomit, daß bie 
britiſche Renierumg Ach, ſowei fie dazu befuat in, für die Rücker⸗ 
ſlattung des Kindes verwenden werde. 4) Der Verein weiß wohl, 
daß das Recht der beuriihen Regierung, ſich in diefe Angelegenheit 
einzumiſchen, in Zweifel gezogen werden dürfte, nm jo mehr ald 
der Fall im römtſchen Staare fih zugetragen bat. Troßdem ers 
laubt er fib 5). daran zu erinnern, daß das auswärtige Amt fi 
n analogen füllen mebrere, Male mit. gutem Erfolge verwendet 
habe und zwar 6) im Jabre 1844, ald Dr. Kalley wegen Relis 
diensſacen von den portugtefiihen Bchörden In Madeira verhaftet 
und dur die Betwendung von Lord Aberdeens Regierung befreit 
morden. war. 7) Noch fchlagender fei der Fall von dem in Kom 
verhaftet gemweienen Dr. Achilli, und den Madiais in Flotem. 
8) Beide jeien Ausländer geweſen, was aber nicht gehindert habe, 
dab England fih zu ibren Gunſten verwendet babe. Somit ers 
laube ſich 9)_der Verein die Bitte, daß dic Regierung auch dies— 
mal nah Kräften ihren Einfluß. geltend made, damit der Knabe 
feinen Eltern zurücgegeben werde. 
Baron von Sturterheim iſt wieder nach Deutſchland abgereift. 
— Die telegrapbifte Berbindumg zwilben Dover und Galais 
int feit geſſern Abend- wieder hergeſtellt. Es war genug Kabel in 
Rejerve vorhanden, um das aus der Mitte berausgenommene Stüd 
zu ergänzen und die Einfüyung geſchah ohne Schwierigkeit. 
Difiziellen Ausweifen zufolge beiray die Auswanderung aus 
Europa im verfloffenen Jahre 352,375 Berfonen, darımter 169,600 
Deutſche, 99,631 Engländer und Schotten, 86238 Jrländer, 13,80% 
Franzgofen, 8151 Schweden und Norweger, 5000 Schweljer, 1734 
Holländer, 660 Belgier und 400 Sardinter. Die Meiften, näm: 
fh 244,000, wanderten nad Amerifa and. : 


Was Abu Haſſan an Richelieu, was Mazarin an Anna verratben, 
ging in Erfüllung, Der Könıg überlebte Armand du Pleifis mur fünf 
Monate, Das Evift, bereits rom flummen Parlamente regiftrirt, warb 
audgeführt, 

Die alten Beine Anna's, Gaſton's und Condé's dazu formirten 
den Megentichaftsratb und erfaßten das Ruder. Der König hatte'nur 
beftimme, dañ Mazarin ihnen ale Befrath dienen follte. * 

Das Parlament 
ift verlegil®, 

„Die alte Tyrannel fängt wieder an; nieder mit Michelieu'8 Rrea« 
turen !* fchimpften die Parifer. 

Das Gewiner z0g immer mehr herauf und drohte, ſich über bie 
Häupter der unfeligen Bormünder zu entladen. Die Königin hatte fidh 
nah &t. Germain. begeben, 

Sazwiidyen ‚bildete ſich auf der anderen Geite eine Gonlition det 
Difofs non Veauvais mit den Herzogen von Bendome und Benufort, 
bie der Königin ‚die Vormund ſchaft und Megenfchaft wieder verfchaffen 
wollten, weil: fie Hoffen, dann da® Minifterum zu bilden, MBeauvaie 
räumte ſich ſchon ais zweiter Michelieu! — Gie betrieben ihr Bor 
haben mit folder Energie, wußten wie öffentliche Meinung fo zu flim · 
men, daß die Ausfichten Anna's immer günftiger twurden. Man nannte 
fle fherzbaft die Geſchaͤftigen (les importants). Beauvais, der endlich 
feiner, Sache fiber war, verfammelte dad Parlament und die Großen 
zu einer feierliden Gigung und verfprad dem Prinzen Orleans und 
Gonps für die Einbußen, welche fie erleiven könnten, Statrhalterfchafe 
ten und andere Mortbeile, 


begann indeß Teife zu murren: „Die Berfaffung | 


London, 18. No.’ Mus a —— — — 
Sureau, im welche Bier Jaſfrum ODertſchen· Befoörde 
aufgeſtellt ind, ift geſchloſſen, und die Elektriker Rind entloſſen. 





hd ben bie € dieſce "Gehalte ausge⸗ 
Halt hat. Bon Kertundhf fa —2* — 
u denen ah aber uiicht anmal fo, viel Bar täpt, „ob 

— * duch Inſtrumente eben mäßig oder durch zufällige Strö⸗ 


mungen. erzeugt _worben find... — cy der mit 
weiteren Beobachtungen betraut worden ill, annehmen zu dürfen, 
daß die‘ Brfdjaffenhein des Stäbris> Mt A Der) lezten Zeit nicht eben 
verfhlimmert habe. Er⸗ grellt Jezt feinen igrnen Sth reib⸗) Appa⸗ 
rat auf und will einen aͤhnlichen Behufs combinirter Verſuche nad 
RNewfoundland ſchicken. Daß nie Regierung geſennen fei,,dm frühe 
jahre auf eigene Konen-eim Kabel legen zu laſſen, iſt vorerſt blos 
ed * Eine Beſtellung iſt von iht noch wid. gemacht wor⸗ 
den. (4. JI.).. 5. 14 Ba 924 
Zondon, ts, Roy. Weber Malta bier, eingetroffene effijielle 
telegraphiſche Berichte melden aus Bombay vom 25. v. Mes., daß 
die Rebellen, nadıdem ſie Eſangur angezündet hatten, durch Scius 
dia und Mitchell zwei Mat geſchlagen worden feiern, daß Zantia 
XTopi tropdem aber nob 15000 Mann befige., Bri Luckno hatten 
drei für die Engländer nlüdlihe Gefechte ftattqefuntden. Die Ar: 
mee war gefundsundeber VBerfehr Indiens hob ſich wunderbar raid. 
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ICotirse. = Frankfurt a. M., 15. November 1858, 


Gor& = kr. Bayerische Papiere. 
Pistolen. » » 2... 9 1 33-34 58 Obl.m.1855b.Rothsch.] 102 
ditto Preus. . .. 9 1:53-54 4, ade ... 101 
Holl. 10. Stücke .„ . 9 38-39 45 dilto . 38 
Rand-Dukmen . . . 5 |] 24-2 4 4 Ablös-Beme. u 98 
20. Erankenslücke . . 9] 185-195 ] 35 5 Oblie.. . » » 
Engl. Sovereigns ı 11 | 36—40 Ludwigshafen -Bexbach | 157. 


Achien,der mech. Baumwoll -Spinnerei Bayrenth 122. 
Thermometer und Barometer: Stand in Bayrenth.- 
1Hobe über. der Meercsflähe 1050 var. Ruß.) 


Buromerer 

(Stand in par. Linien auf 0° 
R. redurirt.) 

(Monatemiuel = —+ 20,42.) —— = ran) 


6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber — 12 uhr | 6 Uhr 
Morgens. Mittags, | Abends. Morgens. Mittags. | Abends. 
En 1—3*,5 | — 1%,3:1— 14#,7 ET 
ittel aud 6 r t ; n 
Beobachtungen. —— ” » ‚90 ‚61. 


Xbermomeier 
nah Heaumur, 
Non br. | (Jahtetmittel = +6°,29,) 


1858. 


Bind und, Witterung. — Bemerkungen. = .. 

So. fürmifh. — daſt bericht, Moers Graupein, Regen (34.,4 
auf den [)‘.) i 
Hoͤchſte Temperatur: — 0®,2, 


Nun rar Mazorin, der heimliche Leuker all’ dieſer thrgeigigen 
Marionetten, hervor. „Majeflät, jegt ift «8 Zeit!" rief er, 

Anna von Defterreich erichien allein mit tem jungen König, Lub« 
wig XIV., in feierlichfter Weife im Parlament, erflärte veß verftorbenen 
Könige Beſtimmungen wegen der Regentſchaft für aufgehoben und be- 
fahl dem Kanzler, folgended Dekret zu regiflriten.: 

„Der König, figend in feinem lit de juslice , überantivorte bie 
Regentschaft und feine Erziefung an Mana von Oefterreich, feine König« 
Nie Mütter, wobei felbige den Prinzen von Orleans, Condé und 
andere Prinzen, Herzoge und Pairs zum Beiſtand nehmen werde.“ 

Anna von Deſterreich war Königin. — Der Regentichaftt- Math, 
die verhaften Umgebungen des todien Gewalthabers murben abgeſehi. 
Mit wenigen Schlägen machte man fle unſchärlich. 

Die ‚Geſchaͤftigen“, Beauvais an der Spige, welche bloher als 
quasi Minifter ſich bruahmen und denen Anna fo viel zu banfen hatte, 
erwarteten bereit die Sanfılon ihrer Wurten von der Band der Königin, 
Da, mit einem Male, proffamirie Anna ihren Günfling Mazarin 
zum alleinigen Minifter. Der Schimmer der Herrſchaft war ihr genug, 
die Sorgen des Megierend lieh fle ihm! Die Madfe war gefallen, 
die Komödie mar aus, Gafton von Orleane, dem man #hre ſchatten ⸗ 
hofte Statthalterel, Condé dem man große Einkünfte zum Köder gab, 
ſchwiegen verdudt fi. Nur Beauvaid und feine Genoſſen, mwürhend 
über Die Myfififarion und Ueberliftung, konſpirirten, Mizarlı zu 
flürgen. Sie wurben dafür verhaftet. Das Wolf, das fle nicht Teiven 
Ponnte, lachte fie aus. Mazarln war nun Richtlieu's Nachfolger! — — 

(Bortfegung folgt.) 


2182 , 


In der Nat: Nicderſte Iemperanit: —2°,0. 
Am 47. November Morgent 6 Uhr: ihremmometer: — 09,6. Barome- 
ter: 318,63. 


Fremden-Angeige 

Goldener Aufer: HS. v. Knollenbira, Gutsb inteln; 
—J Ublmann vom LTuerbach (Samen). Ad war Yon "aan 
Henfel von Braunihweig; Echöpf, Fabrifanı von Srammbad. 





Bür vie binterlaffene Witwe des verunglädien Lehrers Heer 
Degen non Bikerbaori; if ferner eingegangen: 
Transport 53fl. 23] fr. 
Von M.H. In Hof 10 fl. (viefe 10 FL find bei den 
geftern mitgeibeilten Grgebnifien mütgeredönet worden, 
obne daß fle aufgeführt-mwurten, meßhalb fle heute wicht 
gerechnet werden), L. 2 fl. 42 fr., K.E.i fl., G. 
P. 15 fr, St. 1 fl, zwei Ungenannten vom Brandens 
burger 1fl. ddr. und 30 fr, H. 42 tr., J. H. 8. Ifl., 
HA. 5. 30 &., K. ifl, E um S. 3fl, v. K. 30 fr, 
v.B. if, P.K. 12, L. G 48 tr, N. S. 1fl., 
B.30#, AB tk, 5.8830 fr, V. 1M. 
Sauımlang inner Mafel'ſchen Wirthſchaft IA. 31 kr., 
dergleichen in der Rochner’fhen Wirrhſchaſt Sfr 36 kr 
Ungenannt 12 fr, 18 fr., 36 fr, 36 fr. . . . 291.13 fr. 
Summa, 824.36} Er. 











Anzeigen 





Bei ©. WB. Niemeyer in Hamburg if fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Ka in ver Graw'schen 
Buchhandlung : 


Der bewährte Arzt für Unterleibsfranfe. 


Guter Rath und ſichere Hilfe für Alle, weiche an Magenihwäce, ſchlechter 
Berbauung und den daraus entipringenten Uebeln, ald Magendrüden, Ma« 
gaftamıf efnleimung, Magenfäure, Uebelfeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, 
& brennen, Appetitiofiafeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, 
& opfen, kurzem Arhem, Seitenftechen, Rückenſchmerzen, Bellemmung, 

dlafiofigkeie, Kopfweh, Blut« Andrang nach dem Kopie, Schwindel, vielen 
Arten von Augenfranfpeiten, veriodiihen Rrämpfen. Oenehondrie, Hämor- 
rboiden-wf.w. leiden. Mach bewägrten Anfihren und praftiichen Erfahrum« 
gen. voq Dr. &. Frändel. — 8. . 19 Aufl. 27 fr, 


Siederkran;, 
Sonnabend deu 20. Nopbember 1858: 


_ FEST-BALL 


im Saale zur goldenen Sonne. 
Anfang 8 br. 
Hiefige Nicpimitglieder haben feinen Zutritt. 
Die von den Mitgliedern eingeführten wirklichen 
Fremden werben Fe orflande norgeftellt. 
Die Gallerie bleibt geſchloſſen. 
Der Borfland 


Der Niedelsberg wird verpachtet 


und Pachtgebote entgegengenommen. bei 
Friedr. Feuſtel, Ziegelgaſſe. 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich hiermit die ernebenfle 
Anzeige, daß id mein biäheriged Logis Im Haufe der Frau Haupt: 
mann v. Ballade verlaffen * mein erkauftes, früher Kappen: 
machert Seyfferth'ſches Haus, bezogen habe. 

Gleichzeitig — ih mein in allen Sorten von Tuchen, 
Bucfkins, Züffels ze. befannted Waarenlayer zur geneigten 
Abnahme, billige und folide Bedienung zufihernd, 


2. Bauiberger. 


Ju dem Haufe Mr. 300 im Rennweg ift die obere Etage wegen 
Berfegung ded Bewohners von Lichtmeh an zu vermieihen. 





pe winter Grage iR auf Lichtmep, zu * und tem auh 
at 


ſogleich bezogen werden heil o In 
Mepgermeifter in der Jubengaffe, 


— — — — —— — — — — 
Veraniworiſichet Redafteur:; eim Schäller. 


Detauntmadun 
m 46. Dxtober lauf. 34. verſtarb dahier im ledigen Stande d 
binngd-Gommis Amtress Ott, Sohn hei ——— Bande 
iihers Dis dieſalkiſt, ohne ein Teſtoment zu Hinterlaffen. ; 
Der Unterzeidineie, von dan geieplichen Crben zur Regulirung 
vb Andreas Dis’ien Machlaffed gerichtlich bevollmäcktiget, fordert 
anmit-alle Diejenigen, welche aus biejem Machlaffe eine Zahlung rechi· 
lic anzufpredeo haben, auf, ihre ſpezifizirten Borberungen innerbafb 
Fr —** * ne ehe fowie alle Dirfenigen, weiche 
nen zum fraglichen afle gehörigen Gegenfland in Hände 
innerhalb gleicher Friſt ſolchen bei ihm zu —— asia 
Bayreuth, den 16. November 1858. 


Weyſe, konigl. Abbokat. 


eng 
Ankündigung ausgezeichneter Mäucherwerke 
und Toilette: Artitel, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Miniſteriums des Inneru. 


und 20 fr das Pr — ———— Königsräueher Er. 
. u 
6 fr. die Schachtel. Diefe rübmlihr befannten ändere dem 
dur langandauernden vortteffüchen Woblgeruch aus Maeltändischer 
r un zu 30 fr. und 54 fr., En @’Atiromm oder feinfte 
fläifige Schöubeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr., Extrait d’Eau de Cos 
logne re zu 18 fr. und 36 fr., Emm-Homgques ju 15 fr. ur 
un) ju fl, Eau de Mille fleurs ju 36 fr. und 18 h. 5 \ 
of Spring- Flowers (Krüblinasblürhen » Eficns) zu IB fr. und 36 fr 
unasmafe u 1 fl, 12 fr. un 36 fr. 
chachtel. Die im- In⸗ und Mırklande 


Ansatoli oder orientalifhe Jahnreini 
we Br zu De a fr. a 

na anerfannte Borzüglichfeis Diefer tenommirten P 
sifchen Mittel macht jede weitere Anpreiiung — ne Same 
Tungen unser Beifägung der Beträge und 6 fr. für Terpadung und Morfchein 
werden franco erbeten. Garl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 


_ Aleinverfauf in Bayreuth kei J. Schweiger & Eomp. 
Für Bierbramer. - 
Lager von Sächſ. Brauerpech zu den Hütlenpreifen bei 
I A. Zapf, 


neben dem Landgericht. 


NB, Wiederverkäufer erhalten entfprechenden Rabatt. 


Friſch gewãſſerter Stockſiſch foriwahreud zu haben bei 
= Köhler neben ver Siadikirche. 


Zumpen, welße und braune, werden gefouft und zu dem bödflen 
Vrelſen bezahlt bei Eder in Neuenmarkt. 


Gin im befien Stande. befindlidges Unwefen, im frequentefter Straße 
biefiger Stadt, ift aus freier Hand zw verfaufen. Mäheres erıheilt 
Die. Grpebition der Bayreuiber Zeitung. fi 


Ein großer, ſchwarz und weißgefledier Kettenhund it abhanden 
gefommen, vor deffen Ankauf man hiermit warnt, und bittet man ven 
allenfallfigen Inhaber um gefällige Auskunft über venfelben in ber 
Erpebition der Bapreusber Zeitung over um Müdgdbe au den Drfonom 
Shoberth in Blumenau bei Berneck. 


Bel Tripß In der Schrollengaffe iſt eine freundliche Wohnung 
für eine flille Familie um 40 fl, zu vermiethen. 


Doppeltes Kölnifhes Waffer 
von dem älteften Defillirer e 
JOHANN MARIA FARINA, 
Jalichs-Platz Wr. 4 in Köln. 

Dieſes Waſſer, zufammengefept aus bem feinften, geiftigften und 
omvürgbafteflen Riedyftoffen, welche die Erbe hervotbringt, iſt feiner 
rubmvollen Gigenihaften wegen in der ganzen gebilperen Welt ion 
fo bekannt. und berühmt, daß ea überflüfflg wäre, niel zu feinem Lob 
anzuführen, Gb-behamptet daher auch mit Recht umter allem ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen den erſten Rang, und: bildet 
einem ber vorzuglichſten Beftanveheile ber Toilerte der feinen Welt, um 
is. mehr, da 08, beim Waſchen oder nach dem Baden gebraucht, außer» 
srbenilichobelebt; mmr- muß man ſich bütem, wenn man ſich bamit ein⸗ 
reißt, Dem feuer oder Lichte zu nahe zu treten, meil fein flächtiget 
und: brennbarer Geiſt ſich leicht entzündet. 

Niederlage dirfe® aͤchten Kölniſchen Waſſers befindet ſich hei 

Wilhelm Schüler. 


Gedrudt bei Heinze. Hareth in Bayreuth. 


Die Zeitung erſcheint 
— — 

Zu beziehen: ⸗ 
voſß des Ju 
und Susiandes. 


Donnerftag 


Bayreuther Zeitung. Ei: 


Hs Ari RP ng 111. 


ür den Yabr- 
“fh, ba . 
vierteljähr- 
fe. Yufer» 


Nro. 320. 48. Rodember 1858. 





Deutfblanpd. i 

Münden, 16. Roy. Ge. Maj. der König beabfihtigen, 
föbatd die Witterung 8 geflattet, die durch dem flarfen Schneefall 
unterbrodenen Gebirgkjagden von Oberammergau aus bie gegen 

obenihwa fortzuſe hen u a 
$ * Ra. der Köniz haben Sich bewogen gefunden, untere 
14. November der von dem freiberri. v. Sibta ſchen Kirbenpatro: 
made für den Pfarramtsfandidaren Garl fr. Bilb, Jul. Müller 
aus Burtembadı ‘allerunterthänigit ausgeſiellten Präjentation auf 
die proteftantiihe Pfarrei Immertöbanfen, Defanats Rorhaufen, 
die allerböhfte landesfürftlice Beftätigung zu eribeilen, 

Der Büretyug Nr. 9, der am Montag in Hof zwiiten B 
und 10 Uhr eintreffen follte, entgleſſete auf der ſchicfen Ebene mit 
Könder. Der Ketzer Rohner verlor dabei daß Leben. (Ropner 
binterläßt eine md fünf Kınder.) Sonſt wurde glüdlider 
Welfe Niemand beſchaͤdigt. 

— d, 13. Ron. Der fürftt. — 2* — — 

n i u Edelſtetten bat am 10. Sept. I. J. im furl. 
Ya eeipeeten einen „ShreisMdler“ geſchoſſen. Derjelbe 
AR von der Schwabelfpige bis zum Schwanzende 2° 6° lang, und 
mift mit Außgebreiteten Schwingen 5° @, Gr ift aut aus geſtopft 
worden. Drnihologen und Jagdliebhabern wird die Rachricht von 
der Erlegung diejes ſeht feltenen Vogels intereffant fein. 

Berlin, 15. Novbr. Ueber die GentralsPrefftelle if 
nunmehr entfoie den. Diefelde achört zum Reſſott des Staats: 
miniſters v. Muerdwald und mird zu Vorſtänden erhalten den 
früberen’ Rebafıcur des Preußiſchen Wochenblatts““, Dr. v. Jas⸗ 
mind, und den Kiteraten v. Bardeleben. Die biöher von ber 
Gentrats Preßftelle aus gelchteten halbefflgiellen Organe „Zeit und 
„Breußifhhe Korrefpondeny“ werden au ferner in Diefem Vers 
bältnif verbleiben. Der biäherige Dr. Megel tritt in das Burcan 
des Staateminifteriumd. 

Wie die Neue Preußiſche Zeitung hört, beficht an maßgeben- 
der Stelle die Abſicht, bei der Armee einige Berbefjerungen ein— 
treten zu laſſen, namentlich die Zahl der Dffiitere zu vermehren. 

Die Berliner Börjensgeirung glaubt Grund zu der Hoffnung 
haben zu. dürfen, daß Va Miniiteriim unnefäumt die erforderlis 
den Schritte thun werde, um die großen Nachthelle des unbeding- 
ten Verbots aller fremden Banknoten möglichſt bald zu’ befeitigen. 

Kaflet, 18: Novbe. Die fhon felt längerer Zeit bier ums 
faufeniden Gerüchte über den Rüdtrirt unferes Minifterlums 
find; wie ich höre, nur in Bezug auf den Minifler des Innern 
bearünder Here Sceffer iN auf Grund eines ärztlihen Zeugs 
niffea um feine Peuſtonitung eingefommen und dürfte dieſelbe wohl 






in aller je eintreten. Einſſweil 

e fih franf Idet hat, der ält 
des Innern, Geheimer Regierungs + von 
Departemient, Als den folger Je 


verbreitered Gerücht den Regierungds 
Finangminifter im Minifterium H : 
grümdet oder nicht, vermag id nicht amzug 
tig, daß ‚Herr Bolmar heute zum Ku 


6 bes 
ift rich⸗ 
befoblen worden if. 
Geftern waren fämmtlihe Mitglieder der erſſen und zweiten Kam: 


en. © v 


mer beim Kurfürften zum Diner verfammelt, Mn die erſte Kams 
mer ift mittlerweile ein @efegen über die Verfopprlumg, be⸗ 
siehumgsweife die Jufammenhaltung landwirthſchaftlicher Büter, ges 
langt, — Der fFreibere Georg Rarl Ludwig Rieſchel zu Gifen: 
bay auf Allenburg im Siegen {ft mit dem Erbmatſchallamt 
des Kurhauſes beliehen worden und mird als folder In unferer 
erden Kammer feinen Sig nehmen, und da der Öraf von Solmt- 
Rivelyeim nachträglich noch den öfterreichiihen Hauptmann v. Eſch⸗ 
wege zu feinem Vertreter in der erfien Rammer beftellt har, fo 
{ft munmehe die Zahl der Mitglieder dieſer Kammer auf 16 ale 
gewachſen. 

Hamburg, 14. Rov. Rahdem In woriger Woche in Gree⸗- 
nod andy das dritte, zur Fallitmaſſe der hamburg :-braflianiihe 
Dampfibifffabrtgeiellihaft gehörige, nod ganz neue Dampfid 
„‚Bengeffin 9. Zoindille” für 35,500 2. verfauft worden, bat 
fi der Grid fämmelther 3 Schiffe der Befellihaft: der „Prin⸗ 
zeſſin v. Zoinville der „‚Berropolis’' (jegt „„Bavaria”) und ber 
„Teutonta” (die beiden legtgenannten find jegt Eigenthum der 
bambiurg-ameraniftien Padetfahrt-Aftiengefelliaaft) auf nahe an 
1 Million Matt Bco. emporgehoben, cine Summe, die aber noch 
lange nicht hinreicht, um die Paſſtva der Infolvent geworbenen 
Geſellſchaft zu deden. — Außer der engliſchen Regierung find run 
auch die Deutſchen In Dtiebee dem hiefigen Senate und der ham— 
burgsamerifanifben Paderfahrt:Afriengefellidaft in der Belohnung 
der gelungenen Rettung von PBaffagieren und Mannſchaft der Aufirin 
zuvorgefommen. Während die emalifhe Regierung dem Kapitän 
Renaud vom „Maurice in diefer Beranlaffung eine Auszeichnung 
verlieh, haben die in Qucbee ——— en aus demſelben 
Grunde dem Kapitän Funnemark von dem norwegiſchen Schiffe 
„Gatharina ein Sprachrohr und dem Steuermann. Torſtenſen 
von demfelben Schiffe eine goldene Medarlle, Beides mit gleicher 
paffender Juſchrift verſehen überreicht. 

Trieft, 13: Nov. Am 10. Nov. ift Alfred v. Auerswald 
bier eingetroffen, Der König und die Königin von Preußen wur: 
den auf ihrer Meife nad Florenz am 14. daſelbſt erwärtet. 





Fenilleton 


Die Worte der Zukunft. 
Hifterifche Novelle von U. E. Brachvogel. 
(Bortiegüng.) 

Ein einziger, aber fehr größer Webelftand mar, daß Mazarin und 
die Königin, m fl mit tollen Ergeln zu halten, Geld, viel Geld 
brauchten! — Geld war jegt die Loſung, und Emery, ein Mann, 
welcher am beften wußte, wie das beizutreiben fel, wurde Binanzminifter. 

Wie ſehr die Zeit ſeit Rich⸗elieu'e Kämpfen, Montmorench’® une 
Eing«- Mars Untergang ſich geändert, wie vie Chevalerle wirklich ers 
loſchen, die Mrelögeichledhter zahm geiworten, wie in Theorie und in 
Praris vie Doktrin der abſoluten Königemecht zur Wahrbeit geworden, 
zeigte ſich recht bei Ludwig XIII. Tode und bei der Art, wie Mas 
zarin den Ehrgeiz der Parteien fort ehfammilrtee Wehn fidh je eine 
Gelegenheit für den Mel bot, olles unter Mithelien Merlorene wieder 
zu gewinnen, fo war eb bier, wo ein unmüntiger König, eine mehr 
zu Liebe und Prumt, ab zur Herrfchaft geſchaffene Rönigeminme und 
ein italienifher Schlaukopf wie Bügel neh MRelchet hielten. Aber fiche 
da, Alles blieb AN. Gaſton und Tondé wurden mit glängenter Quin⸗ 
caillerie gefüntert, und während man fonfl dem Empörer mit @ift und 
Beil begegnete, ftete man Herin Beauvait einfach in ten Donjon. 

Damit war alle Oppofltion aus. Mazarin und Anna genofen 
die Gerrfägermacht mit einer Ruhe, einem Gefühl polen Wefiges, 


deffen Micyelien In feinem ‚ganzen Leben nie. theilkaftig ‚geirorden war, 
Für mie unſchärlich fle felbit ten einft fo furdhibaren Adel bielıen, 
bemwieh, daß man den Irkten lebenden Träger der Vergangenheit, Bafr 
fompierre, auß ver Baflille enilirh. Durch jmölfjährige Haft arfnidt, 
gealtert, von ſtarker Gorpulen; geplagt, trat er Im eine Melt, deren 
Boden er verloren Karte, Er war nur frei geiworben, um .zu flerben, 
Der, welchet ſonſt alle Weiber bezaubert, Könige zu Mebenbublern 
gehabt, verloſch inmitten von Paris, unbeweint, fat unbeachtet, ver 
legte Eberalier! 

Wie modern die Zeit Schon geworden war, dafür ſpricht, baf Mas 
zarin, um felne Stellung ſicherer zu machen, nur Geld bepurfie, Die 
Öffentlichen Mittel waren durch die Empörungen unter Richelieu, durch 
die immerwährenten Kriege in Deurchland, Spanien und England er- 
fhöpft. Emery war ver Metter, ter Mann, welcher den glängenten 
Nero ter neuen Regierung beſchaſſen, ihr ihre Erhaltung gewiffermaßen 
garantiren follie! 

Wenn die Herren fleigen, werben bie Diener fett! — Es war 
natürlich, daß, als Mazarin die Diftotur — denn etwas Anderes war 
es nicht — erhielt, feine Wertrauten und Anhänger fi gut bitten 
fonnien, Unter Ihnen nahm der Gtaatöfekrerät Le Tellier den erflew 
Rang ein und erhielt dad Portefeuifle des Kriege. Leider ging 
ihm, mie den meiflen Gtaatömännern der neuen Regierung, er 
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vollſogen Die Radicalen find Sieger in den großen Bee e 
Eradt und linkes Ufer; im Meinen Wahlfreid des rechten U . 


B. d. A 


getheilte Wahlen. ( 3.) 


—* —3 —— n tre i ch. oo 
Boetis: it. Rov. 2 geitängen a te le 
eilung von Parid, Es if zu_bemerfen, 


neue Boltzeibe a 
Jap weft Sorgen m dem von der gegenwärtigen Regierung, 
für den Fall eined Aufilandes entworfenen ſſtateglſchen Blan-von 
‚übereinftimmt und das in. biejer Abſicht anfgeflellte Ber 
!Blgungäfpilem nervelhändigg, Die  neuefle Porizeimaßregel 
„wegen f Syeitiger wließfung der Kaffechäufer-der Banlieue hat 
eincn fehe übten, Eindind hervorgebracht ſowohl auf die hierdurch 
betroffenen Gewerbetrelbenden, ald auf die arbeitende Bevölke— 
zung, Die Kaffechäufer find im Paris und in den angrenzenden 
Kommunen ein durchaus unentbehrlihed Surrogat für diejenigen, 
welche. einen eigenen Hausftand nicht befigen; die Arbeiter ver: 
Bringen dort nach volldradter. Arbeit den Abend auf eine verhält 
‚nigmäßig wohlfeile Weiſe. Warum ihnen diefen Genuß verfüms 
mern? Der Erfolg diefer Maßregel kann nur der frin, daß die 
rbeiter. Ach. vorzugsweije auf Privatverfaommlungen befhränfen, 
fomit alle die polizeilibe Aufüct erfhweren. Uebtigens wird ſich 
die Mafregel nicht aufrecht erhalten laffen, wenn erit die Banlieue 
in die Stadt einverleibe fein wird. Zu Paris find die Kaffee 
äufer. bis Mitternacht, diejenigen der Boulevards ſogar bie 1 
be geöffuer;, wird man legtere auch jener Zwangsmaßregel uns 
terwerfen? Das würde geradezu eine Revolution des gefammten 
Barifer fozialen Lebens Kein, und dieſe Iegtere iſt bis jegt mit 
toßer, Aenaſtlickelt geibent worden, felbit- in den. Beiten, mo 
am. bie politiſchen Eure ber Haupiſtadt und des Landıd je 
Proben wuiterwari. Genug, die Maßtegel wegen der Kaf⸗ 
ehäufer, der Banlieue ift eine rein veratorije, weun fon nicht 
ehmen ift, daß der Poligeipräfeft cine folde Wirkung aus— 
Ib beabfihtigt hat. 
Porid,.14..Rovbr. Der „Moniteur’ bringt heute eine 
Beſchreibung der ai von Turo, deren Bedeutung dem 






Rurje 
amtlihen Drgane zufolge hauptſaͤchlich darin befieht, daß fie der 


339* ne ſehr nahe liegt und zugleich einen der beſten nas 
tlichen Häfen,. bie überbaupt vorhanden find, bildet, Das große 
Boaferbeden, aud dem fie beſteht, if neun Seemeilen lang, fünf 
breit, faR rings von Bergen umgeben, wodurch fie gegen die 
Wuth der Monfund .geihügt liegt, und die Einfahrt it durch 
grüne Kilande fo verfledt, daß man auf einem Landſee zu fahren 
glaubt. Die Uferhöhen find mit ftattlihen Bäumen bededt, wähz 
end im Süden, im Hintergrunde ber Bai, eine Ebene links in 
eine Halbinfel ausläuft und rechts cine Bergreipe mit der Küfte 
parallel zieht, Am Anfang diefer Ebene liegt die Stadt Zuro an 
einem Flüßhen, deffen Mündung in die Bai dur mehrere Forts 
vertheibigt wird, auf denen am 1. Sept. noch die gelbe Flagge 
m N ũ 2 Kante wehte, und ‚wo jept ſtolz die fran⸗ 
aöhihe Zricolor Ah entfaltet, — Die franzöffhe Regierung hat 
ein alted Recht der Marine, das ihr Golbert ertheilte, welches 






2 Der ims 2eben nerufen, 
ſogen artelage, demufoige die 
Macine in allen Staats» und PrivatdlBälbern"die 
— Re nöthig hat, mad Belleben auswählen darf. 
e Bäume, welde ihr conveniren, werben mit einem befonderen 
Hammer bezeihnet und müffen ihr, wenn fie es verlangt, für 
‚eine feftzujegende Summe Geldes abgeliefert Den. 
einen von der Marines Verwaltung —— 
niedethauen. Dicſes „alte Recht darf vor der ‚Hand. in den 
Staatd:, Domimal⸗ und Gemeinde: Wäldern andgeübt werden. 
Man glaubt jedoch, daß es ſpaͤter auch cite Anwendung in den 
—58 angehoͤrigen Waldungen finden wird. — Der Seine⸗ 
raͤfett iſt eifrig mit dem Plane beicäftigt, treffliches Trinfwaffer 
aus der Champagne nad Paris zu leiten, Die Untoften follen 
* 60 ee betragen, was für Paris nicht zu viehniß, 
un ınan ntt, Marfeille fü 
— verwandt A aa — ar 
aris, 15. Nov, Wie der Independance von bier geſchrie⸗ 
ben wird, ſteht dem Vernehmen 8 die — —————————— 
Latoncloͤre Le Nourry nach Berlin mit einer Erpidition; die ge⸗ 
gen die Riffpitaten im MWerfe iſt, in Belebung, Auch follen von 
——* Seite „freundliche Anerbietungen in Betreff det preu⸗ 
Biihen Marine gemacht worden fein, die für ihre Sci 
ın franzoͤſſſchen Häfen Hiliäquellen finden fönnte.“ (?) — Der 
Miniſtet ded Innern Hat den Vräfeften des Mofels Departements 
dazu ermächtigt, die Bewohner der Grenpländer (Bayern, Preis 
Ben und Zuremburger), weiche mit guten Päffen von ihren foms 
petenten Behörden verjehen And, vom framöfiihen Wila su ents 
binden, wenn fie die Grenge überfhreiten und nur .biß Meg» gehen 
wollen; wer dagegen weiter ald Meg ind Band reifen will, bebanf 
bed frangöflihen Viſa's, weldes übeigend für ein Jahr, die ge⸗ 
wöhnlige Dauer eines. framzöſiſchen Paſſes, gültig it und im dies 
fer Zeit nicht für jede Reife ernewert gu werden braucht. 
Paris, 16. Nov. Der ‚„‚Monitcue” enthält einen Bericht 
des Prinzen Napoleon, worin diefer vorfhlägt; in Wigerien- Jr 
raelıten zu Gemeindrräthen zu ernennen, um die abfolute Glach⸗ 
* des Glaubens vor dem Geſeßz zu beweiſen. Min dem enfr 
ſptechendes faijerlihed Dekret in eribienen. — In Manefter 
ift ein Meeting zu Gunſten des allgemeinen Wadirechts abgehal- 
ten worden. (T. B. d. 9. 3.) 


Bortugal | 
Liſſabon, 13. Rov. Den ſiſchen Kammern wurde 


das Budget vorgelegt. Eine hollaͤndiſche Brig mit Maſchinen für 
die Balencier Eiſenbahn ſank an der Küſte von Malaga. ! 


Dänemarf, 


Kopenhagen, 13. Roy, „Riöbenhaunspoflen“ hatte wor 
einigen Tagen gemeldet, ber Rammerberr-und Amtmann des Amts 
Steinburg in Holftein, von Levegau, ein Sohn des ıhier leben⸗ 
ben Oberhofmarihals, — derſelbe, der in den. beiden letzten 
Ständrfeflonen in Juehoe- als kgl. Rommiffär fungitt Hatte — 
fei zum Minifter für Holſtein und Lauenburg ernannt worden, f6 
daß nun ‚wenigftend die oberfte Spige der Bermaltung im ben 


So 
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in den Wirren unter Richelleu fein Vermögen zerfplittert und Schul- 
den gemalt. Gr mußte eben fo wenig, wie er feine Berhältnifie 
orbnen, ald wie er Geld auftreiben follte, um die großen Bepürfniffe 
feines neuen Ranget zu beflreiten, oder fi nur fo Tange flott zw 
Halten, bid Emery alle Kanäle des neuen Regiments mit erftiſchendem 
Metall gefüllt Habe. Dieb und die Bildung feines Burcaus machten 
2e Tellier vielen Kummer. Er theilte denfelben feinem alten Jugent- 
freund Crequi mit, welcher Maire von Mheimd war, und zog biefen 
Sch begabten Mann namentlich bei Belegung von Stellen zu Mathe, 
18 2e Tellier ihm nun wiederum feine Noth in einer Epiftel geflagt 
und ihm geftanden hatte, daß er nicht wifle, wie feine Bermögenduer- 
Hältniffe zu ordnen feien, erhielt er bald darauf zur Antwort: „Ich 
werde Dir in diefen Tagen diejenige Hilfe ſchiken, welche Dir Noth 
thut.“ Re Tellier war ftugig, „Wie meint Crequi dad? Gr if 
wohl ein reiher Mann, aber fein Vermögen verleiht man nicht Teiche, 
Ih kin neugierig, was er aueſpintiſirt hat“ — In dem Strudel der 
folgenden Geſchäfte dachte er nicht weiter baran, 

Eine Woche foäter, al® er mitten unter Aften fa, brachte ihm 
fein Diener einen Brief, „Ein Herr, welcher im Borziumer wartet, 
übergab ihn." — 9e Teller Äffnete dat Schreiben, Es war von Ere- 
ant’s Hand 

„Mein weriher Freund! Wie ih Dir verſprochen, ſeude ich Dir 
Hilfe. Den jungen Mann, meldher in Begleitung des Schreibent an« 
Fonmt, vfacire Fofort im Deinem Bureau, Er wird Deine Binanzen 


und den Mecaniemus Deines Mefforts fo orbnen, daß Du zufrieben 
fein wirft: Ich gebe Dir mein Wort darauf. Der Empfohlene heißt 
Golbert. Diele Grüße. Dein Crequi.“ 

Le Telller fhüttelte den Kopf und Iäcdhelte dann. „Erequi muf 
närrifh fein. Nun, einen Schreiber kann ich noch placiren.“ — 
Gr befahl dem Diener, den Herrn herein zu bitten. Die Thür öff« 
nete ſich, ein junger Mann, blond, jchlant und ernft trat- ein, 

„Sie find Herr GKolbert?* 

„Zu dienen, Ercellenz!“ 

„Womit haben Sie ſich jegt befchäftigt?" 

„Rit dem Vermögen anderer Leute!” 

„Was meinen Sie vamiı?* 

„Daß ich ſtets frembed Eigenthum verwaltete.” 

„Hat Herr von Crequi mit Ihnen über die Thärigkeit geiprochen, 
welche Ihnen bei mir obliegt?* 

„Er hat mir nur Ihren Namen genannt, Ercellenz, und ich wußte, 
was ich zu thun hatte!“ . 

„Wie fot — Was meinen Sie, daß Ihr Amt Hier jeit" 

„Aus einem ruinirten Minifter einen vermögenden zu machen!“ 

„Bat und Le Tellier fuhr auf. „Hat der Herr Muire Ihnen 
das aufgeiragen ?" 

„Id Tante Ihnen ſchon, daß ich'e vorher wußte Sie find ver 
Firma Muiserani und Genami 200,000 Fraues leben Jahre ſchuldig 
und haben Ihre Büter verpfänpet,* : ‘ 


deutſchen Bunde achör e mern eine von ben 
rigen heilen der, eh — vennte geworben fel. 
„Kiöbenhannepoiew hat ‚aber geſtern friuf. detennen wüffen, ihre 
früere Racprict „jei_eine „noreiline „ger ſen; 
vehau el pwar zu $, holſtein » lauen en Minlſterpoſten 
„auderfeben‘’, Aber" bis eht voch mar yudemfelben ernannt. 
Das Minife t alfo- Herra von Kchepa ange: 
tragen worden zu fein, biefer aber es bis jegt der damit verfnüpfs 
ten Schwirrigfeiten wegen nicht haben annehmen zu mollen. — 
Aub eine — auf den Herzog Karl von Glücksburg kezügliche, 
mierſt vom Kieler Rorceipon Am‘ Uwlauf geſetzte Rahrict, 
nad welder derſelde zum Generalmajor in der dänifhen Mrmec 
ernannt fei, bedarf einer Berichtigung, die heute won „Faͤdrelan⸗ 
der’. in folnender Weife gebracht wird: Der Herzog, biö 1846 
Dbrift in danifben Denſſen, nad dem Kriege aber von der Am— 
meftic ausgeſch loſſen und feitbem wieder degnadigt, fei keineswegs 
reaftivirt, fondern habe nur jegt einen neuen Abſchied als Gene: 
zalmajor mit der Gelaubniß, bie Däntfee Uniform tragen zu bürs 
fen, erhalten; daffelbe fei mit zweien feiner Brüder, dem Bringen 
Wilhelm; der feüben als Kapitaͤn in der Dänifhen Artillerie geſtan⸗ 
den babe und jegt Generalmajor Im öferreigiihen Dieniten fei, 
und dem Prinzen Friedrich, der früher Rutmeiſſer ım 2. däaiſchen 
Dragonerregiment geweſen, der Fall; Beide hätten neue Abſchiede 
und zwar Prinz Wilhelm mit Grwennung zu derfelben co, 
die er In der Öllerreigiihen Armee befleide, erhalten. 


. Schweden und Norwegen. 


Stodhoim, 10. Nov, Die lege Woche bradte uns brei 
Gedenttage, die in engeren Hof⸗ und "in. weiteren Bolfäfreifen 
mehr oder minder feierlih begangen wurden. Der 4. November 
war der (44.) Jahredtag der Bereinigung Schwedens und Nors 
wegend; der 6. der (226.) Jahredtag des ZTodedtagd Buntav 
Adolph’a IE. ; vorgefteen (8.) endlich ber Beburtdtag der Königin⸗ 
Wittwe. — Der Magiftrat der Stadt Upſala har beſchloſſen, 31 
bürgerliche Nahrung treibenden und 50 eientbumbeflgenden Frauen 
das Nädtifhe Wahlrecht zur Wahl für ben Reihötay zu verleihen. 








Deffentliche Sigung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 16. Rovember 1858. 

Mebeere Minderbemittelie erhalten grgen ermäßigte Preife 
24 viertel, 27 halbe und 2 gange Klaftern Holz aus dem ftädti- 
[sen Holjmagazine. Der von dem ftädiifhen Baurathe Ritiler 
angefertigte Blan über die Anpflanzung und Verfhöncrung des 
Plages vor dem Bahnhofe wird dem f. Oberpoft: und Bahnamtı 
Bamberg mitgerheil. Gine von dem fädsiihen Baurathe vorges 
legte Initenftion bezügllch der Teuerung der Keffel in den Goms 
mundrauhäufern mit Steinfoblen, wurde von bem Collegio ges 
nehmigt und befhloffen, diefelbe dem gefammten Brauperfonale zur 
Befolgung au eröffnen und in: fämmtlichen Braubäufern anzubeften. 
Die veranſchlagte Aushebung des Kreuzfieiner Feuerweiherd wurde 
genehmigt und wird bei ber Ucberfhreitung der Etatdpofition durch 
ſolche eine Etatavariaute angefertigt und ſolche den Herrn Stadt⸗ 


„Woher wiſſen Sie das, Herrt" 

„Ercellenz, dad ift mein Geheimnig, Ih brauche nur einen Mas 
men in Parks zu bören, um zu wiſſen, wie feine Binanzen, ſtehen.“ 

„Sie find entipeber ein Hexenmeiſter oder ein Gharlatan.* 

„Ih bin Peineb von beiden, aber ich werde binnen einem Johr die 
200.000 ürancs getilgt, Ihre Güter eingelöft und 100,000 Eranca 
Revenden erzielt haben.* 

„Er if toll, er if. toll!” murmelte Le Tellier. 

„Nun gut, wie viel Geld haben Sie im Haufe?“ 

„Im Augenblide — 4000 Branct.* 

„Wie lange werden Sie damit reichen ?* 

„Acht Tage!” 

„Das iſt zuviel für einem Unterminifter, Creellenz. Sie können 
wich wirthſchaften. Wenn Gie vierzehn Tage bamit reihen, lege ich 
Ihnen 100,000 Branch auf wen Tich! 

„Gut, ich will’® probiren, alfo im vierzehn Tagen 100,000 Brand.“ 

„Natürlich müffen Sie mir Folgendes verfprechen: Ich bin Ihr 
Intendant. Ihr Vermögen geht Sie ein Jahr lang nichts an. Sie 
werben ſich einrichten und ich werde Ihr Bermögen rehabilitiren !* 

„Eolbert, wenn Ihnen das arlingt, ſoll Le Tellier's Dankbarkeit 
ohne Grenzen fein!” 

Um andern Tage erſchien Golbert auf dem Minifterial» Burean. 
er erhielt fein Zimmer neben Le Tellier's Kabinet. Unterm Arm trug 
er nichts als das alte Bild: „Die Pforte der Zukunft.“ Er ſtellte 
ee auf feinen Arbeitotiſch. — 


ert von fe _ 


gemeindebevollmädtigten mit der Bitte um Zunimmung zu derſel⸗ 
den mitgetheuut werben - der Entwäjlerung des Stadt⸗ 
tbeild-gwijben der Brautgaſfe · und Ganzteiftraße" ts gur Stadt: 
ge wird der Rädıifhe Baurath zur weitern Erflärung veranlaft. 
enebmigt wurden: dad Geſuch des Schrifiſehers Stoll um bie 
Erlaubniß zur Wicderverchellhung mit der Ranfmannd : Wirtwe 
Shirt von Berned, der Ankauf von 120 Stück Brunnenrähren 
für die Gommune im Aforbwege, das Geſuch der Wittwe Wers 
ner um Bewilligung zum Foribezug ihrer Piründe aus der Hofpis 
ralſuſtung während ihres Aufentbalts in Nürnberg, der Berfauf 
von 64 alten Malzſäden aus den Gommun: Braubäuiern Nr. VI. 
und VII. um den Erlös zu 19 fl. 12 Er. und der Verlauf alten 
Holzes aus dem Nädtijben Baubofe um den Erlds zu. 130 fl. 
49 fr, die Rauföpunftatton zwiſchen dem Stadtmagtftrate und der 
t. Zubtbausinfpefrion zu St. Georgen bezüglib der Ucberlaffung 
der näcit der f. Strafanftalt gelegenen ſädiiſchen Baumfhule zu 
Et. Georgen und zwar bebingungswelle, die Offerten der Fuhr— 
leute Wolfgang Nügel, Fifwer, Buruder und Kaffel's Re: 
litten zur Anfuhr von 12, 10, 12 und 12 Kifte. Plaiterfteinen 
innerhalb 4 Wochen auf den Ablagerungäplag am arünen Meere 
um den Preis zu 3 fl. 30 fr. pro Kiniter, cın Geſuch um theil— 
weiſen Erlaß des Stulgelded. Abgewieſen wurden: ein Geſuch 
um Grlaß der Koſten in einer Unterfubungdiahe; das von dem 
Kaufmann Jöner geellte Geſuch um Dispenfation von der Fähig— 
feitöprufung behufs der Erlangung einer Gonzeſſſon zum Betrieb 
einer Aurzwaarenhandlung wird der k. Regierung zur Entſcheidung 
vorgelegt. Die iteffenden Kommifftonen follen angewieſen werden, 
dei Bornahme der Feuerſchau auf Die Koniteuftion der Orfen Rüd: 
ht zu nehmen und Anzeige au erflatten, in wie weit eine beffere 
Einribrung derfeiben, befouders in deu von ärmeren Familien bes 
wohnten Zofalen, erzielt werden könnte, Eine hohe Regierungss 
Eurſchliehung in der Helmathsſache der ſich dahier aufhaltenden 
Zaglöhnerd: Wittwe Mary. Buchta, gebornen Bötichel, wurde zur 
Kenntniß des Golleniums gebracht. Rechnungen über den Bau ber 
Gebäude der neuen Armenbefhäftigungsanjtalt wurden vorgetragen. 
Diefeiben entziffern 33,900 fl. 105 fr. wirflibe Bauausgaben. 
Strafbefhlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Berion wegen Trun⸗ 
fenbeit und Exceſſes, 4 Perionen wegen Störung der nächtlichen 
Ruhe, 4 Perfonen wegen verübter Exceſſe, 2 wegen Körpervers 
lepung, I wegen unerlaubten Austritts aud dem Dienfte. 





Getraidepreise zu Bayreuth amı 17. November 1858, 
Im Vergleich zum 


Preis per Scheflel Mittelpreise des 


Geiraide - Gattung. letzten Marktes. 
höchster |} mittlerer H niedrigster mehr | minder 
#, | kr. 5 kr. 0. | hr. 4. |kr I 0 | ke. 
Waizen 17138611 sum -<- | — I — | 
kon . 31-12 | a41Il2|—-I—- ii I -| 
Gerste . 2/9012 ja I ı1ı/ 8I-|)| -I—| _ 
Haber . . ea 71 2aT se I 2i —Ii — I —- | 
Erbsen . w»jeıwi2ge/i nn) I —I ai 
Linsen » -|I|—-1-|!-1-1-1-|1—-1-1|1- 


Jean Bapıift Eolbert war Intendant von Le Zellier, dem Minis 
ler, Magarin's reden Hand. 


So rüdfihtslos Richelicu's Drud geweſen, fo viele Opfer feine 
Politik auch erforbert Hatte, mochte ſich im Allgemeinen das Volk, die 
große Maffe, nicht fonberlid; ſchlecht dabei befinden, ja, der Gewerbo 
Rand war, nad Befeitigung ver religiöjen Wirren, eigentlich zu größe 
zer Auhe gekommen. Die tövılichen Geſchoße des Karbinal® galten 
nur den großen, aufläßigen, reich begüterten Geſchlechtern, und felten 
wurde einmal ein Bürger beim Schopf genommen, der vielleicht etwas 
vorlaut beim Glaſe geweſen war, 

Die Laften und Steuern, welche der Nation auferlegt wurden, 
waren im Ganzen nicht größer ala fonft; daß fle aber zufolge ber un. 
ordentlichen Wiribichaft, des argen Unfugs der Binanzpädhter immerhin 
brüden® genug erfchienen, iſt gewiß. Doch da dies immer fo geweſen, 
ſchlen «8 eine nothwendige Plage, ein gewohnte: Unglück, über dad 
man jelten mehr viel Worte verlor. 

Außer den üblichen Einkünften fanten aber Nidhelieu und der Kö— 
nig in den großen Büterfompferen ver geflürzten und bezimirten Adels— 
geſchlechter Die nöthigen Quellen zur reichlichen Veftreitung der Öffent« 
lien Außgaben, ver Mepräfentation und des Krieges, zumal noch die 
Brandfhagungen in Beintesland ungeheure Summen eintrugen, der 
ſchamloſt Verkauf von Stellen aber, als eine Steuer auf den Ghrgeiz. 
wirterum meift ben Sädel des Adels In Anspruch nahm, 

(Fortſetzung folgt.) 


Thermometer- und Barometer: Staud in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 

Barometer 

(Stand in par. Pinien auf 0° 







Sbermometer 


ED Ru br 400.29) Fe a YO: 
(Jabretmittl ⸗ 22.) 

1858, | (Monatömittel = + 29,42.) | Monarsmitei = 32423 ) 
"6 Uhr | 12 ußr | Ubr | 12 Uhr 6 uhr Ubr | 6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 


Morgend.| Mittags. | Abenns. |Morgend.| Mittags. Abende. 
17. (—0%,6 | +0%,8 |— 0%,4 — 
Mittel aus 6 o * 
— — 0,29. 319,20. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
Ed, ND. — Bededt, Vormittags und Nachmittags Megen (320,0), 
Nahmittagd Nebel, Abenos Schnee (2c,3 auf den D'.) 
Höchfte Temperatur: 4 19,8. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 29,5. 
Am 18. November Morgens 6 hr: Thermometer: — 29,2. 
ter: 322,06. 


Fremden: Unzgeige 
Goldene Sonne: Hd. Bid von der Reuth, k. b. —52 
von Wien; be, Süttenmeifter von * (Böhmen); — 
beifaut von Eoburg; Kaufleute: Sedt von Brandenbu von Bidet. 
wagen, Menningen u. Moos von Nürnberg, Wolf ——— O. Reu 
muth von Leipzig; Madame Calmus, Privariere von Berlin. 


Barome- 





Für die Hinterlaffene Witte bed verunglädten Lehrer Heer 
Degen vom Pitterävorf iſt fermer eingegangen: 
Transport 82jl. 36} fr. 
Von L. 30 fr., v.H. 1 fl. 12 fr, R H. 30 tr., 
R. 2fl., von einem Brandenburger 12 fr,, J.u. K. 1fl., 
H. M. 30 fr., B. 1fl.. G. 12 fr., B.B.48 tr, K 2f, 
Ungenannt 30 fr, 1. fl, 1fl. 10 fr, 1fl, H. Z. 18 tr. 
Summa 


"134.52 fr. 
96. 28} fr. 





Anzeigen. 


Harmonie. 
Mittwoch den 24. Nopember eurr. 


Ball. 


Anfang 8 Ubr. 
 8Liederfran;. 


Diejenigen Herten und Danien, welche ih auf dem Balle an den 
Gontre» Tanien betheiligen wollen, werden auf beute Abend halb 
8 Ubr zu einer Probe im kleinen Sonnenfuale böflihnt eingeladen. 


Prima SHaufenblafe bei Fr. Ernft Zripfi. 











Fiederkran;. 
Sommabend den 20. Movember 1858: 


FEST-BALL 


im Saale zur goldenen Sonne. 
Anfang 8 Uhr. 
— Hie ſige — haben keinen Zutritt, 
von den —— an, war eingeführten 
Fremden werben dem Borftande vorgeftellt, 
Die Gallerie bleibt geſchloffen. 
Der Vorftand, 
Biehverkauf, Auf ve bergogli & e 
fieben 5 Küte * ne en —— * 


eng ſeht ſchöner, zweijähriger Zuchiſtier von der ſelben Rage,yum 


— Herzoglich würtembergifche Dekonomie- :  Berwaltung. 


Serzogl. S. Softbeater in Koburg. 
Sonntag den 21. November 1858, 
Concert spirituel. Ausgeführt vom Herzogl. Hof: 
opernperfonale und der Herzogl. Hoflapelle. — 
Setzosl. S. Hofkapell · und Tpeaterinfindan;. 


 — Glace-Handschuhe, 


in wei un eouleurt, billigſt bei 
Sofepb pb Boehlen. 


Zwei tüchtige Drechslergefellen finden van dauernte Arbeit Bei 
Erb. Frauenknecht in in Weidenberg. 


Heute Abend » Gänfebraten mit Mrautfalat, woru bertiäk 
einladet 8 Ibelm aus, 
vis a vis ven Landgerichte 
—— Ehenillien in ſchonſter Auswahl zu den blünſten 
Preifen empfiehlt F. Winter . 
@in vierfigiger, noch ſehr wenig gebrauchter 
Schreibpult ift zu verfanfen, Mäberes in der Erpe 
dition der Baprentber Zeitung. 
Dur den Tod deb konlgl. Kreitbaubramten Herrn Hagemann 


ift deſſen Wohnung Mr, 84 auf ven Marke, auf Lichtmeß oder aud 
früber zu vermieiben, 




















"Zu — meinem Haufe ift die mittlere Etoge bis Lichtmeß zu vermietben. 
J. ©. Reintſche Bithwe. 


Eine gute Violine ift zu verfaufen. Bon wen? 
age die Grpedition der Bapreutber Zeitung 








Am 30, November ımd 1. December 1S5S, 
Biehungen der Badifchen & Kurfürſtl He. Prämien-Stants-Anlehen, 


Bauptgewinne des Badifchen Aulehens find: 14mal fl. 50,009, 54mal fi. 40,000, 

12mal fl. 35,009, 23ma fi. 13,000, 5ömal f. 10,009, 40mal fl. 3000, 58nal f. 4009, 
366mal fl. 2OOO, 1944mal fl. 1000, 1770mal fl. 250. 

Diejenigen des Aurfürſtl. Hef. in: Thl. 40,000, 36,000, 32,000, S000 ze. 


Im ungünfiafen Bee m mũſſen die —* Looſe mit 45 fl. eder 9 Thlr. BA ſagr., mund die Kutfürſtl. Seſſiſchen mit wentgſtent 


gen werde 


55 Thlr. Vr. Ert. oder 
Badiſchen 8 Kurheffiichen weniger 3 
Unfere Abnehmer, welche diefen Rüdserfauf jept 

für die zu vr enden Dbligationsloofe von & fl. 
von 30 w. urbeffiiche 
Yafırdae find direft zu richten an 


wieder zur 


er 88 fl. 
— — Se A Anlchen ir aſſen wir en Tagescours, ahnen aber folche auf Verlangen fofort nad obigen Ziehungen und zivar bie 


on beabfihtigen, haben baber auch nur erwähnten Unrerfchieb des An« * Verkau * 
resp & fl. einjwienden. 
bliyationsloofe überlaffen.) Biehungsligen fofort france nad ber 3 


({NB. Gegen Heberfendung von AP fl. werden 18 Babif 
ichung · & Greim, 
Bank⸗ und Stand» Papieren Geſchaͤſt 


in Frankfurt aM 


BIE> Nebft einer literarifhen Beilage der Arau'ſchen Buchhandlung in Bayreuth. IN 


Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schäller, 


Gedrudt bei Heinz. Höreth in Bayt euth. 


Die Zeitung erfdeim 


täglich. 
Zu begiehen durch alle 
p ter des In ⸗ 
"db Ansiandes. 


Baprenthet Zeitung. 


Jahrgang 111. 





Freitag 


'Nro. 32 1. 





 Deutiblamt. 

Münden, 17. Rov. Obwohl dem vielfach verbreiteten Ger 
rüchte,. ald fei eine Kerabjegung der Kromenthaler beabſichtigt, 
ſchon beflimmt wideriproben worden ih, jo heute man dennoch 
mehrfach. dießfallige Bedenken. Diefe werden nun aber vollftäns 
dig befeitigt durch den heute im Regierungdblatt publizitten „Ders 
trag über das Münzmeien des ſüddeuſſchen Münzpereind vom 
7. Auguft 1859, denn im Au. 9 beffelben wird ausdrückich ber 
fimme: Die nodb Im Umtauf befindlihen Kronen 
thbaler werden in ibrem biöherigen Berthe von 2fl. 
42 fr. aufrecht erhalten.” Hiemit ift alſo jebt Beſorgniß 
in dieſer Beziehung befeitigt. Im folgenden Art. wird dann ſeſt⸗ 
gefept, in welcher Welje die betreffenden Regierungen die Kronen 
thaler nach und mac einzuzieben und in grobe Münze, hauptſäch⸗ 
lich Bereindibaler, umzuprägen haben, 

Münden, 17. Rov. Dem Bernehmen nad, wird das am 
Samflag oder Monsag erfheinende f. Reyierungablatt das allerh. 
Reieript bezüglich der Vornahme der Landtagswahlen publiciten 
und werben adt oder zehn Tage fpäter die Urmahblen Nattfinden. 

Das. Regierungsblatt Nr. 58 vom 17. Nov. gibt brfannt, 
daß fommenden Dienflag den 23. Nov. cine weitere — die IV. 
Berlöofung des neuen Anlchene von 1852 zu 44 Pro. im Kapıtald: 
betrage „von 600,000 f., behufs der Heimzahlung, im f. Odeon 
vorgenommen werden wird. Hiebel werden zwölf Endnummern 
für jede der Serien I,, IL, IM., VI. und VIII. gesogen. Die ges 
zogenen Obligationen treten mit tem 1. März 1859 außer Ber: 
injung, - Mit. der Rüdzablung wird jedoch fjogleih nah ter Ber 
looſung begonnen und der Zins hiebei bid zum Scluffe des rs 
bebungdmenats vergütet. Deren Wicderanlage iR bei dem Aprog. 
Eifenbahns Anlehen mit und ohne Arrofrung biß auf Weltereh 
gellattet. 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen acfunden: umterm 
12. Nov. auf die am Mppellationsgerichte von Niederbayern erle— 
digte Rathödieneräflelle.den Rathördiener am Appellationsgerichte non 
Oberbayern, 9. Haud, auf deſſen allerunterthäntufies Anfucen, 
au verfegen; zum Rathödicner am Mppellationdgerihte von Ober: 
bayern den Rathödicner am Bezirkönerite Regensburg, I. Popp, 
in feiner biöherigen widerrufliben Eigenſchaft, auf deifen alleruns 
terthänigfte® Anfuhen um Verleihung einer folben Stelie, zu ers 
nennen, und die biedurch in Frledigung fommende Rathädicneräftelle 
am Bezirkägerichte Regensburg dem Trompeter 1. Klaſſe deo 3, 
reitenden Mrtilierie-Reyiments Königin, J. Hornung, in wider: 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von A. & Bradvogel. 
(Bortiegung.) 

Jept, unter Mazarin und Unna, Hatte ſich dab geändert. Es gab 
wedet Geſchlechter mederzuwerfen, noch große Ränderbiffen au ſchluden. 
Man Hatte die gewöhnlichen Steuern, und dat war Allee, Das wäre 
aber für Ricpelieu ſchon zu wenig geweien, wie Fonnte e8 für Anna 
son Deflerreih und Mazarin genügen, die, einmal im Befig der Macht, 
doch germ ihre Hand möglichft tief in den Veutel ver Mation fteden 
wollten, deren Hof geſteigerte Bepürfniffe haste, die ferner bedeuten⸗ 
der Quellen beburften, um bie Kriege, in welche Frankreich verwidelt 
und in denen es mit ſolchem Glan; aufgetreten war, fortzuführen und 

».wie- ihren Breunben, auf alle Kälte die Mittel zur Machtent- 
faltung zu fidern, 

68 blied alſo nichts übrig, alt die 
Volkes in jeder Weije zu erhöhen, und dab that Emery tenn auch 
mit einer Unverfhämtbeit ohne Grenzen! 

Daß aber war der Fiplidhe Punkt, die Klippe, an welche Anna 
und Mazatin fliegen, Gir hatten vom rel an fih wohl nichte mehr 
zw fürdıten, aber fie befamen das Volk, dab große, arbeitende und 
Reuerzablende Ungeheuer, auf den Halt. 

Die Franjoſen ſahen ruhig zu, al& ihre großen Barone von Niche⸗ 
liem vernichtet wurden, und f&wiegen Rill,, — waren fle doc nicht 
dabei. Als fle aber unter Mazarin die eigenen Adern öffnen follten, 


Steuem und Abgaben de8 


4 


19. November 1858, 
7 J 1 
rufticher Weiſe zu verleihen; unterm 10 Nov, bei den zu 
race Landehut und Amberg auf die Dauer der 
fmäftsüberfaftung je einen funftionirenden Staatsanwalt 
FE RE TEE 
€ aatdanmwaltd am Bezirk e % ut den” 
—86 ded Staatdanwalt® am Bezirfäge In Dieses 
defeäftigten Bejirfögeridtsacceffiten 3. Shmuberer, dann 
funttignftenden Subftituten des Staatsanwalt am 
Amberg den als Hlfsarbeiter des Sraatsanwalıs dafelbft 
tigten Bejiekögerichtsaccefiiften 5. Hun finger zu ernennen, 7" 
Die Einnahmen der kayeriihen Etnschbahnen des vierten 
Duartald des dritten Jahres der VL Finangperiode betragen fol 
gende Summen: Für Beförderung von 1,113,114 Perfonen’ volle 
den vereinnabim 1,179,094 fl. 46} fr.; für ai | von 
3,666,523 tr. 62 Pf. Güter, 1,188,319 A. 23] fr.; f 4 
gage 2c. 130,518 fl, 10% fr., im Garen 2,493,932 fl. 197 ft. 
Gegen das gleihe Quartal des Vorjabred wurden mehr befördert 
156,423 Perfonen, Mebreinnahme hiefür 91,989 fl. 5 ft., dank: 
gen weniger Güter befördert um 726,759 Ztr. 35° Prb., dal 
Mehreinnahne 46,404 fl. 55 fr., für Bägage ıe. Mwurden‘ mebe 
eingenommen 16,302 fl. 42} fr., was im Ganzen 48 dieſes Quar⸗ 
tal ein Mehr abwirft von 243,096 fl. 42} fr. Die Rrgle- Benz 
dungen betrugen 663,110 Ztr. 60 Pd, — Die bis jegt audge⸗ 
fhriebenen 26 (2 fehlen nod) Eifenbahn»2oofe der Rofens 
beim: Salzburg, haben eine Läuge von 233,206 Fuß, toelhe, Die 
bayer, Stunde ju 12,704 Fuß gerehnet, 184 Stunden” geben, 
mit einer Grfteigerungss Summe von 2,103,809 —R 
Berlin, 17. Neb. Aus der Rede des äfidenten Leite 
De von din Wahlmännern des dritten Bezirtd mit Icbhaftem Bei 
fall aufgenommen wurde, thetien wir nad der Nat.rftg. naditrägs 
lich Folgendes mit: Es ftche uns eine gute Zukunft bevor, da der 
Prinz Regent ſelbſt erflärt habe, ‚er wolle Berfu ng und Geſch 
halten und erwarte das Gleiche von’ Jedem aus dem Volke. in 
Berug auf die Stellung der ju wählenden Abgeordneten jum neuen 
Miniterium äußerte fih der Redner: daß das Minifterium eine 
ſeht ſqwete und bedeutende Aufgabe hate, Die Berfaffing fei » 
da, aber es mangle an vielem in derfelben md Anderes fei yu 
ergänzen. Es werde vorerit darauf anfommten, Die Berfaffüng mit 
Marem offenem Sinne auszulegen. Hierin fet das Miniflerktum fu 
unterflügen. Gr wolle einige Punkte in dieſer Hinfit heroorke 
ben, Bezüglih der Preſſe babe das frühere Minifterium‘ die 
zeſſſonsentzichungen ald Sache der Bermaltung angeichen, wäh 


Feuilleton. 


war der Teufel Ind! Hier iſt der erſte Keim, ber Beginn fehler Weite 
von Urſachen und Wirkungen zu fuchen, deren blutige Waclt endlich 
burd die franzöfliche Nevolution gezogen wurde, Das MWolt fühlte 
fh unter Mazarin erfi wahrhaft geprüdt, 

Noch ſchwiegen fie, noch hatten Parlament und Magiftratur nicht 
den Must, zu widerfpreden, noch war ber Glanz ver frangöflfhen 
Waffen vat Zuderbrod für pie öffenıliche Meinung, und Turenne's 
und Eonde+ Engbien'6 Sterne entfalteten ihre erflen Gtraßlen. Der 
Haf aber, den Jeder gegen Emerh glemtih unverholen aut zuſprechen 
begann, die immer Äinflerer werdenden Geſichter der politifchen Koͤrper · 
Spalten häsen der Reglerung einen Bingerzeig geben müffen, Das 
fommende Unheil vorzuempfinben, mar aber Mazarin’d Sache nicht. 
Er regierte mach Richelieu'd Doftrinen, ſchlau und gewandt, Be'8 bie 
Intrigue galt, doch war feine Gtaattfunft Die der alten italienifch + ſpani⸗ 
ſchen Eule, Ehwäden, um ausjubenten, audzutenten, um zu fchirä- 
Ken, Awat Anderes Fannte er mit, Die Nation war das bewegliche 
Grundflüd der Krone, deffen Zintertrag Steuern waren, 

Der arollende Volkegeiſt erhicht mum heimlich und nach und nach 
alle jene Trümmer derjenigen Adelegeſchlechter zum Succure, bie unter 
Nicelieu gelten Karten, von Mazarin und Anna betrogen worden und 
nun In ver Afftmilirung mit den Bolfhinterefien eine neue Hoffnung 
für Verwirklichung ihrer Wünſche ſahen. An ſich ungefährlich, wur⸗ 
ben fle doch bösartig genug durch die Wucht ver Nation, ter öffent 
lien Meinung, vie hinter Ihnen Rand und fle zum Mngriff fhob. 


— * 
a. hund. TI. -unzt 
« d z fi i . wi j > . 
——— twaltung der en ka mt Bufänbe —7 — — 


Verſagung von Wahlbeſtätigungen gewählter freiſinni | — 
beeinttaͤchtigt und die Rellglondereiheit dadurch beit alt wor: 
ven, aß freie "Gemeinden > potitifche- Bereine gig und 
e noch mehrere Bunfte, ⸗ 
— ſondern nur auf B na 
ber — AII — — en anlomme. Um Preußen aber zu 
einem wahren Meran t made, ſeſen roch einige wicrſe 
organische Geſeze erfonderlib, mie die Geſetze über Ausgleichung 
der Grugdileuer und im Zufammenbange damit bie Regulırung der 
Landgemeinde Berhälinife; er halte es jedoch für ein Unrecht, das 
u ia es ſcheine ihm unpolitiſch, wenn dad Minifterium 
Kon jept, wo cd noch mit andern dringenden Arbeiten überhäuft 
fei, an jeme Dorlagen gehe. Was entlih feine Auſicht übee das 
gegenwärtige Wahlgefeg betteffe, fo fei cs ohne Zweifel manyels 
haft; es fönne indeſſen nicht eher, ald nach Feititellung einer Städte 
und Gemeindeordnung, weldhe die Gruntlagen zu cihem Bahlge: 
feg enthalten, damit vorgegangen werden. Zum Schluß mahnte 
er die Berfammlung, nur Abyeordnete zu wählen, welde nicht 
‚blos „„Zaherren”, fondern ‚die bereit find, dad Miniftertum zu 
fügen in der freifinninen Richtung, die es eingefhlagen; jeder 
möge thun, was BVerfaffung und Geſetz von ihm erwarte. 
Haumover, 16. Nov, Eine Majorität von 21 gegen 14 
Stimmen verwarf heute In der erjten Kammer deu dritten Kardis 
nalpunkt der Juſtipporlage: die beantragte Aufhebung des Krimis 
‚nalfenatd, Damit ift dad Schidfal der Vorlage, was ‚die zweite 
Berathung anlangt, entjbieden. Der Regierungsfonmiflär ſelbſt 
erkannte Died an, indem cr auf eine weitere Bertheitigung eingels 
ner Punkte der Vorlage verzihtete Natürlih iſt man auf bie 
drite Berachung gefpannt. Wird fe ein anderes Ergebniß here 
beiführen? Ih wage das nicht mit Beftimmeheit zu verneinen. 
Wie ed heißt, And die Majoratöherren veranlaßt, im Saal der 
erften Kammer gu ericheinen. 
Hamburg, 16. Rov. Wie man erfährt, betragen die Geld⸗ 
geihenfe, ‚Die unfer Senat der Beſatzung der Schiffe „Maurice“ 
und „Batharina” gemadıt hat, zufammen 6000 TRf. Bo. (3000 Thlr. 
Pr. Gour,), nämlih an jeden der beiden Kapitäne 1000 Mk. Bco. 
(500 Ihlr. Pr. Gour.) und an die Raunſchaft jedes der beiden 
Schiffe 3000 Mt. Beo., alfo an die Mannſchaft der beiden Schiffe 
‚ufammen 4000 Mi, Beo. 
i Belgien. 
‚  ‚Brüffel, 16. Row. Die Haltung der clericalen Minorität 
‚hat der auf heute angefegten Adreßs Debatte eine Wendung gegeben, 
wie fie in ben Annalen ded Parlamentaridmus fait unerhört da 
Seht. Im Beginne der Sigung erhob fi der Führer der Rech— 
sen, Hr. Graf v. Theur, und fprad folgende, von der Kammer 
mit ftaunendem Stillſchwelgen entgegengenommene Worte: „Der 
und vorgelegte Mdreß> Entwurf if wider allen parlamentarifdhen 
Srauch abgefaßt; er iR eine Heraußforberung, eine Beleidigung 
‚für die Minorigät, indem ex namentli auf die Gefahr hinweift, 
gewiffe mit unſeret Berfaffung und unferen Sitten glei unver 


peumuhg aui eine alſo kränkende Zumuthung. 
ann dem 


Partei fowohl, wie die von und geleifteten Fide dienen jur Ent⸗ 
rigen ‘ - Die Minderheit 
‚ ohne ihrer eigenen Würde zu nahe zu treten, 

an der Debatte Theil nehmen. Diefe Erklärung haben meine ver— 
lichen Freunde mich beauftragt, der Kammer gegenüber anzuge⸗ 
Dane Unmittelbar nach Beendigung dieſes Vortragehtkdi Hr. 
Theur von feinem Plage zurück und verließ, gefolgt von der 


Mehr wericteritaten Mitutteter, den St 


Als die Flichenden den Rüden gewandt, nahm Hr. Doler im Aufs 
trage des abweſenden Beribteritarterd dad eh bie ee & 
klätung zu widerlegen. Die Adreſſe enthält feine Beleidigung für 
irgend einen Theil der Ranımer, fie beleuchtet umd erörtert im ru⸗ 
Eiger Welfe die Ans und Abfihten der, feit fie zur Mehrheit ‘ges 
worden, fo viel gefhmähren und verlenmdeten fiberafen Partei 
Gehen ihre Brundjäge darauf hinaus, das Land irre gut führen, 
fo war es die Pfliht des Hrn. v. Theur, von der Triktne herab 
ſie zu befämpfen. Das Ergebuiß ber Disfufflen würde gegeigt 
haben, welche von den beiden Partelem im Reſte und welche im 
Irtthume fei. Hr. Rogier erhob fih alsdann und fprach fein tie: 
fi8 Bedauern über die Haltung der Minorität aus. „Im ver: 
ganyenen Sabre‘; fante er, „blieben fle ſumm, und heute deiers 
tiren fie vom Kampfplatze!“ Der Minifter erinnerte an die um 
fände, melde das Staatsruder in die Hände des gegenwärtigen 
Gabinered gebradt. Das Mininerium De Deder verfügte noch im 
Augenblide, als es feine Enttajfung beim Könige einreichte, über 
eine parlamentarifbe Majorität, und Hr. Ropier hatte c8 erft 
dann übernommen, eine neue Verwaltung zu bilden, als feine 
Vorgänger, einetra nochmals aus zeſprochenen Wunſche Er. Mae: 
Nät gegenüber, auf ihrem Entſchluſfe beharrten. Seitdem haben 
unfere Gegner nicht aufgehört, die liberale Regierung und Partei 
im Bande an verunylimpfen und zu verleumden; heute aber, wo 
der Augenblik gefommen, die bunderrfältigen Angriffe der clericas 
len Preſſe mit freier Stirm im Augeſichte des Landes an diefer 
Stelle zu wiederholen — da verlaffen fie den Kampfplag, da rede 
ih zu Ieeren Bänfen.” "Zum Schluffe fprab Hr. Roger den 
Bunfh aus, „Die Majerität werde der fhimpflihen Taftif der 
Minderheit nidst In die Bände arbeiten, nicht im Bruderfampft 
fih enifräften, fondern friih daran achen, die Befhäfte dee Lan- 
des zu belorgen, Sei doch die liberale Partei ſtark und zahlreich 
gs um dieſe Thätigkeit nöthigenfals® allein auszuüben.” Hr. 
Hain XIV. erflärte alsdann in chrenbafter Sprabe, weßhaib 
dad vorige Gabinet ih zurüdneronen habe. Die im Rande dur 
bas — ge. bervorgerufene Aufregung fei nur dur 
die Rüdnahme dieſes Geſehes zu beſchwichtigen gewefen. „Ith 
glaube aber’, fügte er unter dem Beifalle der Kammer binzu, 
„daß Fonfitutionelle Minifter befennen dürfen, fl geirrt zu has 
ben, nicht aber, daß fie felbfn eine wichtige Wefeg: Vorlage jurüd: 
er und danach im Amte verharren können.“ Die Adreſſe ward 
hlieplih mit 53 gegen 9 Stimmen genehmigt. 
Grantreid. ’ 
Parid, 15. Rov. Die Rote des Moniteur über die Eye 





„Bir Grauen vor Allem nur Geld, um zu regieren!” fagte bie 


‚Begierung. r r ; 

Wir brauchen vor Allem dos Volk, die würhenne Waffe, um zu 
feegen!“ fagten die enithrenten Herten. 

Sag ver ſchlagendſte Beweis, wie modern bie Zeit, wie ver- 
‚ändert der ganze Boden der Geſellſchaft war. Won beiten Marimen 
Hatte die vergangene feudale Zeit gar kelnen Begrifl, und diefer Zwit · 
„terzuflau» non Atem und Neuem, allen Parteien noch eben fo unllar 
- wie ungewohnt, Tonnte Ach noch lange hinſchleppen, wäre nit Eme- 
19'8 far dandaliſches Raubſyſtem gang unerträglich geworben. 

Unter den ergrimmten alieren, welche fi ben Jatereſſen be& 
‚Boltd erſt nur elf und bedachtig anfhmirgten, waren bie KHerjoge 
von Longuevifle, Elboeuſ, Briffar, Bouillon. Beaufert, die Herren be 
Ia Beulaye, Blancmesnil, St. Nal, Montrefor und die Marſchalle 
UHospital und du Pleifld-Praslin gewiffermaßen eine Blumenleſe aller 
zuinirien Geſchlechtet jener Zeit. Die alten Beinde Micpelieu's reichten 
feinen geflärgten Freunden und den Importants bie Hand, um einen 
langfamen, allmählich wachſenden Wiverfiand zu konſtituiten. Die Spige 
dleſer Goalition aber war ver Abboͤ Boni, nahmald Karbinal von 

Mazarin an Doppeljüngigkeit und Ranken nichtt machgebend, 
‚war er fein ärgfier Gegner, ba er ihm nicht nur beneidete, weil er das 
Land regierte, fondern auch, weil er dab Herz der ſchönen Anna ale 
Monopol beſaß. 

Dan wartete nur auf bie Gelegenheit, einen Schlag ju thun, und 
bie Herten vom Adel begnügten fi, bri on de Orme zufammen- 
zulommen, welche felt Gina Mart Sturz unbedeutend und barum op - 


pofltionsfl geworben war. Das Glüd ſchien ihnen au in fo frem 
günftig, ald Gafen, Prinz von Orleans, une der alte Gonbe von 
Mazarin und Anna abfielen und fldy ihnen näberten, Der 

war daburdh, wire ſchien, der Beſſtand ber beiden igen „großen 
Herren von altem Sälag* geſichert, welche noch Madhı Durd 
den alten Gonde hoffte man fogar Caghlen, feinen Sohn, zw geiwin 
nen, der eben Dünkirhen erobert hatte und vom Lande ald der „große 
Eonve* gefeiert wurde. Eonbe, der Water, war mit Magarin zerfallen, 
weil viefer ſich weigerte, die Treue des alten Habfüdhtigen Herrn Fer 
ner mit großen en zu . Gafon von Drlsand, fo Tange 
man ihm auch hingehalten, ſah endlich doch ein, daß Mazarin ihn an 
führe, daß er ohne Einfluß Bleibe, und nun wollte er, wie unter Wir 
Gellen, ſich furchtbat machen. 
Man mohte Mazarin’s und Anna’6 Regiment, dieſet unentwirr- 
"bare Gewebe von Intrigue und Treuloſtgkeit, noch fo ſehr werbammen, 
wenn man aber bie Yämmerlichkeit ber MAbbe's und Damen, wenn 
man biefe defekten Marquis und Gerzoge fah, die alle Zerfahrenhetit 
eines verblicgenen Witterthuns mit der @ier geld · und ſtellenſuchender 
Hoenturierb und Tüderlicher Brofiprahler verbanden und Allem treulas 
waren, außer ihren Kaftern, fo mufte man en, daß Frankrrich in 
Mazarin’6 Händen Immer noch beffer aufgehoben war, ald in denn 
biefer Leute. Im Gafton von Orleand, ber dem Throne fo nahe Rand, 
eoncentrirten ih alle Miatmen der Zeit zu einem Sumpfe, der fa 
zwei Jahrhunderte lang den Hermelin beſudelte. Zum Gluck farb dr 
alte Gonde, und Orleand Hatte viel zu vniel Felgheit, um allein offen 
aufzutreten. 


Zn rn und 


edition nah Godimdbina,ifb ie halten, daß fie faft 
a ————— eranlofjungdgründe, welche 
dad Unternehmen angeführt werden, find bie Ka 
bemerfenswertb ift dabei URAN 6 ſiſche Reglerung 
offiziell nicht, wie fr N er, auf ein früberes 
Beflgret beruft, deſſen Nichtigkeit wirfeähee awie dechoit nachse · 
wieſen haben. Die Norte des Moniteur däßt überhaupt mod ſchwer 
erratben, ob es Frantreich Gent mibweiner bieibenden teis 
fun. onen ſoricht eher gegen,. ald 
für ein foldes Vorhaben. Die Rote des Moniteur lautet: „‚Franf- 
tel har feit' Anfang diefed Yahrbumderts vergebens geſucht, mit 
Cochinchina mieder er en ger anzufnüpfen. Die umerbittliche 
Strenge, womit unföte Miſſtenare undbläfig behandelt wurden, 
führten unfere Kriegsſchiffe bäufig an die Genade des fen 
Königreiba; Bode hatten Die Bemũhungen derſelben / um mit: ber 
cochincuntſiſchen Menierung:' in Berbindumg zu treten und eiiie 
Milderung der gewohnten Graufamfeir zu erlangen, nicht den 
mindeſien Erfah Im Jabre 1856 breaufttagte die Regierung des 
Kaiterd rinen beſonderen Agenten, daß rer nad Turo geben und 
einen neuen machen solle, um die blinde Hartnädizfeit 
des anamitiihen Hofes zu beflegen; diefem Agenten wurde jedoch 
niat, einmal geflattet, an’d. Land zu fommen, und er wurde ger 
—1— ib wieder. zu, entfernen, ohne daß ed ibm gelungen wäre, 
die Marafı, deren Weberbringee er war, nad Hue gelangen zu 
laffen. Diefen Vorgängen folgte eine neue Verfolgung gegen die 
Milfenarc, die noch beitiger ald die früheren war, und ein Bifchof, 
Mfgr. Diaz, wurde bingeribtet, nachdem er vorher die idauber: 
hafteſſen Foltergualen hatte — näffen. Die — des 

&.)tonnte wicht geidften „.. d Eröffnung | 
Seamurke ver. nob daß ihre — Gruud der Ber: 
olgung werde; eine Erpebltion wurde beſchloſſen. Die fpanifht 
tung welche schen ſolche Beſchwerden hatte, beeilte fi, auf 
Biel der Erpebition, deren Leitung dem Ken. Vice» Womiral 
k derenouiliv anvertraut wurde, mit binzwarbeiten; indem 
Re -für Biefelbe ein Regiment von Manilla und zwei Kriendicife 
sur Berfügung ftellte. Der ſchon veröffentichte Bericht meldet 
Die erſten in der Bal von Turo durch die vereinten Fahnen Franf: 
zei und Spaniend erlangten Refultate." 

Baris, 47. Rov. Eme Depeſche aus Marfeille ‚meldet, daß 
Brivarbriefen (!) aus Rom zufolge alle Großmaͤchte die Rüdgade 
des jungen Mortara verlangt haben (?), morauf mıt einer Beige 
rung geantwortet jet. (?) Die „Eivilta cattolica enchält einen 
Bericht über die mortara’fche Ungelegenheit. (8. ®. d. 9. 8.) 

yanicm 

Madeid,, 16.Ron. Die Erterfbütterungen, welche auf vie⸗ 
len Punften Spaniend verfpürt wurden, ticteten in Portugal 
großen Schaden an. An den Küften, fowohl auf dem Ocean ald 
‚dem mittelländifhen Meere, famen mehrere Schiffbrüche vor. Die 
ſtũrmiſche Witterung dauert fort. ? 

roßbritannien. 

London, 17. Nov. Es beißt, der Prinz von Wales werde 
nad Berlin reifen. — Der Dampfer „Europa if or 
und überbringt Nachrichten aus Newyorf bis zum 2. d. 





a die Verſchwendung wucht mis jedem Tage. _ 
ſich da nicht für entzüdende Gridhäfte machen! 

Cenanis Verhältnig zu Matiette, feiner Tochter, hatte ſich unter 
>befien erheblich verbeflert.: Marietta erkannte, da Genani, um ihr 
Herz zu ‚gewinnen, auf: feine Pläne verzichtet Hatte und ihr den Ge⸗ 
liebten geben wollte. Dieb ftimmte flemilder gegen ihn, fe wurde 
‚rüdfisnoller und ſuchte den Wünfden des Gelichten mit Kräften 
waczufommen; doch läßt fi wahre Kindebliche nicht ergwingen, mo 
fle nicht durch die ganze Zarthen häuslicher Erziehung gepflegt, in 
der Neigung der Meltern zu einander aufgeblübt war. De: fie 
auch dem Stolze Baptiſt's, ver file mach foldem Schimpfe ausge 

gen, mochte fie feinen weitgehenden Plänen +8 anredhnen, daß er 
von Ihr gegangen war, fie auf die Zukunft vertröftet hatte, — ber 
Urſache feines Weggehens und ſo ſehr fle 


Vater lieb ihr immer bie 
dien nicht empfinden zu laffen, Tonnte: fle fly das 


Rh auch zwang, ihn 
‚heiße Sehnen und Bangen nad dem Verſchwundenen, die Trauer über 


Außer Eelien’s Umgang bot ſich für Marirtta nur bann eine 


musimamdgen und 


* —— Ye 
—Beter ab ufa 0. J— —RX Nilolaus 
Micha 


begaben ſich die 
Grog furſien nad. Kertich und beſichtigten die im Bau begriffenen 
Feſtunas we wlowoſi. — Bom Maus 
kan sd eingerroffene Nachrichten den Seitraum vom Juli 
bi Anfang September⸗ und beziehen ſich auf die Kämpfe, de⸗ 
rechten «Flügelö der faufafisen  Korboniiie, wo mamentd Die 
it Unapa und deren Xruppen viermal von den. Tſcherteſſen 
angegriffen, das. legte Mat fogar unter Kommando ded KHäupt: 
Iingd Saupfo mehrere Stunden durch Beige b wurde, 
lo daß es der Garniſon mur mit: Mühe elany,. die Angeeifer 
zum — wu zwingen. Anapa if hauptſächlich der Plag, von 
dem aus die Ruffen den Shmuggelbandeh and überhaupt die 
Verbindung der Tſcherkeſſen mit dem Metre- General 
Filipfon ſendete ſeinerſeitä ‚vom Ponen- Konflanuinew die Dampicr 
„Rod und „Anapa‘, um.einch.-WBeiler-der- an der 
Mündung. des Wulan gu zerftören. Das. Detacemen Mdajum 
wurde bei einer Fourayirung ‚angegriffen: und zuesRüdtebr in’s 
Lager gezwungen. Zwei Mbtbeiiungen vom der-Heis 
nen Baba harten ein hitziges Gefecht: zu beflehen wobel von bei: 
den Seiten Berlufte erlitten wurden. enetal MWojnizfi war am 
——— Be *2* zus ſchon am Bun 
e h griwungen, feine Aruppen zulammengugichen und 
auf den Rüdweg zu begeben mit einer ziemlihen Beute don 100 


a —* —— Rindern und 1300 (Pi ; Un: 
ebeutendere te fanden in den Nbtheilunigen Seitutſchul und 
Tebrxbin ſtatt. (N.sB.) - 


Kopenp AN: it bilde 
openhagen, 14. Nov. eit* ver Zeit n u 
50 Wirglieder des Vollsthings, Mn je den- —8 
nie derdaͤniſden Bauernfreunden angehörig, einen Geſellſchaftokteis 
unter dem Ramen „Club der Linfen“. Mn drei Abenden der 
Bode werden Verſammlu abgehalten, und bevorfichende 
Reichötagd »Berhandlungen, Tonpie politifche Ereigniffe werden im 
„Club der Linten“ beiproden. &s wird alſo nicht wundern, 
wenn ih Ihnen heute miltheile, daß der mehrgenannte Club aus 
Mitte ein Komite niedergefegt Hat zur Entfheldung der 
tage: ob und in wiefern die Regierung dur den Erlaß ded 
die Geſammt⸗ Verfaſſung vom 2. Det, 1855 für die Herzogthü⸗ 
mer Holſtein und Kauenburg aufhebenden Vaenics vom 6. d, 


Mbweielung, sine Breude dar, wenn Bernajaus il verflohlen «in 
Briefen aus Rheime jhidte. Wir oft ee 


lernte fie faſt auswendig. Aber alle feine Briefe, fe glühend und 
erbebend fie auch waren, gaben ihr keine Aueſicht auf Erfüllung 
ihre Liebehtraums. Immer deuteten fle auf ein ferneret Biel, das 


erſt erreicht: fein wolle, che er wirberkehre. 

Ob Baptift wirflid in Mheimb-fei, wat er treibe, davon hatten 
Marietta wie Bernajous feine Ahnung, und alle Erkundigungen blieben 
er Me ganze Korrteſpondenz ging durch die Hand, Madame 

v s er u 

Eines Taged, gerade: mo die Arbeit im Comptoit alle Hände mehr 
alt je in Bewegung fehte, ſaß Cenant in: feinem ‚Kabinet ne und 
sechnete, ald der Klopfer bed Haufeb brönse, die Thür bed 4 eis 
anfiprang ‚und ein Röniglicher Amtsbote eintrat. 

"Mr der Herr des Gefchäfts im Haus?" — Alles fuhr auf. 
Bernajour kam aus feinem und fragte Höflich, was zu 
Dienft ſtande. „IH muß den Herrn ſelbſi fpredhen!* Brrnajour eilte 
verwirrt in's Kabine, Es Sag im dem Benehmen des Bramten etwas 
Unbrimlichet. 

Eenani trat ein. Sein kalter BU maß den Veſuch Gr ver- 
ftand meifterli mis —— wie feinem Reichthum zu kokettiren. 
Kalt und ruhig fragte er: „Was mwünfden Gie?* Der Amtödiener 
übergab ihm eim Schreiten. „Eine Halbe Stunde haben ie Belt, ih 
zu beſtunen!“ — Genani glepte ihn an. — Was war dat! — Er 
öffnete ben Brief, (Bortjegung folgt.) 


— —— 


M, einen Verfaſſungsbruch begangen habe, und ob und welche 
Säritte im etwaigen Falle auf dem dänifhen Reichſtage gegen 
die Regierung einzuleiten find. Das gewählte Komits beſſeht aus 
neum Mitgliedern, wovon man nennt: dem früheren Kriegd: Mis 
nifter, DOberften -8 3, den Anführer der flandinavifden 
Baucrnfreumbe im ing, Redalteur Hanſen, den Anführer 
der gefammıflantidien Bauernfreunde daſelbſt, Dr. Winther, und 
den permann, 

openhagen, 15, Nov. Die von mebreren Beiten gemels 
dete Ernennung ded Herzogs Garl von Blüdäburg zum General 
Major mit oder ohne gleibzeitige Ertheilung eines neuen Abfcirs 
de aus dem Kriegädienfte und die Verabſchiedung von drei feis 
ner jüngeren Brüder, der Pringen Friedrich, Jobann und Julius, 
unter Berleihung eines emtiprebenden Ranges in der Armee, bat 
Ab His jegt eben jo wenig beftätigt, als die Uebertragung des 
Portefeuilles für Holftein und Lanendurg an den Amtmanı Ram: 
merberen‘v, Levenau. Dagegen wird beute die Ernennung des 
als Generals Major in äfterreibiihen Dienſten lebenden Prinzen 
Wilhelm von Giücksburg (ebenfalls eincd jüngeren Bruders ded 
obenerwähnten Herzogd Garl) in folgender Form amtlib ange 
geige: Prinz Wirhelm zu Schleswig, Holſſein, Sonderburg, Gluͤcks⸗ 
burg, Kapitän & la suite in der fönigl. ArtillerresBrigade, iſt zum 
Generale Major a in suile in der Armee ernannt. Man beachte 
wobl, daß die von dem Herzogihümern Schletwig und Holſtein 
und von ten Städten Sonderburg und Blüdsburg entlehnten 
Titelbezeichnungen nicht mebr, wie biöher üblich, durch Bindejtricdhe 
¶ Schleswig ⸗ Holſtein ⸗· Sonderburg⸗· @lüdäburg) mit einander ver: 
bunden, ſondern durch Kommata von einander getrennt find. 


Thermometer · und Barometer; Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 par. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Pinien auf 0° 
R. rebweirt.) 


Thermometer 
nad Reaumur. 


Nonbr. | (Yahreaminel = +6,29.) Gahretmitiel = 324,22.) 
1858. | (Monaremittel = + 2°,42.) | Monarsminel = 324,23 ) 
6 Uhr | 42 uber | 6 uhr | 6 Ubr | 42 Gr | 6 Uhr 
Mörgend.| Mittags. | Abenne. |Morgens.| Mittage. | Abenps. 


18, —2*2 | — 0°.4 [+0°,4 322",06|321”,571320°,17 
—— UF 2 321°,16, 


Beobadhtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

SD. um & — Bereit," Vormittags eiwas Schnee, Nachmittags und 
bit im die Nacht Regen, in ber Nacht Schnee. Summe des Nieder 
ſchlage: 86e'',6 auf den D'. 

Höcfte Kemperatur: 1,5. 

In ver Nacht: Niederfie Temperatur: — 39,0. 

An 49. Mowember Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 29,7. 
ter: 319,87. 


Fremden: Anzgeige 
Goldener Anker: HH. Elfverger, k. Dekan von Erlangen; Leroug, 
Bergingenieur von Lüttich; Heffmeifter, Kabrifant von Coburg; Kaufleute: 
Plochmann von Bamberg, Bechmanı von Heidelberg, Albert von Münd- 
berg, Wi von Heübronn, v. Nies von Aranffurt a M.; Baumann 
Mrisarier von Wien; Böbring, Mecanifer von Eoburg; Schrippier, Geri- 
bent von Bamberg; Wogner, Fiſchbaͤndlet von Hof. 

— — — —— — — — 
Für die hinterlaſſene Witwe des verunglüdten Lehrers Heer—⸗ 

degen vom Pitiersvorf iſt fermer eingegangen: 
Transport 
Bon T. 30 fr., Sammlung in ver Rauh'ſchen Biers 
wirthſchaft 2 fl. 30 fr., F. 24fr., S.K. 3fl, F.K.1fl. 
G.K. 11, U. K. 1fl, R. 1fl. 45 fr, H. 8. 30 fr, 
St. 30 tr., mit Pofiftempel „Eulmbah“ 1 fl., Unge 
nannten 24 fr. 1 f., 2.42 Mr, 2... . 194.15 Mr. 
Summa 115fl. 43} fr. 


Baron 


6 fl. 284 fr. 











TFT — — — 


ZUEISCIKEE 
Eine gute Violine ift zu verfaufen. Bon wem? 
fagt die Expebition ber Bapreutber Zeitung. 
Zumpen, weiße und braune, werden gelauft und zu ben bochſten 
Preifen bezahlt bei der in Neuenmarft. 
Yleranımorılıber Redafteur: Wilhelm Schäller, 








Dantfagung. 

Kür vie liebevolle und zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung 
unferer theneren, unvergeßlichen Mutter, Groß ⸗- und Schwiegermutter, 
Sophie Schamel, 
fagen wir allen Theilnehmenden, die der Berflorbenen die legte Ehre 

erwieſen, unfern tiefgefühlteften Danf, 
Bayreuch, den 19. November 1858. 
Die trauernden Hinterbliebenen, -; 


Bon mehreren Seiten aufgeforbert, wird ber Unterzeichnete in ben 


nädflen Tagen einen 
®Singfurs 


zur Ausbiloung im Männergefange eröffnen, und erlaubt ich, fingfählge 

Herren, welde zur Steilnabme Luft tragen, zur Anmeldung anf 
den 21. November, Mittags von 1 bis 2 Uhr, im 

Barterre Lokale des deutſchen Haufes böflichft einzuladen, | 


Julius Eckholb. 


ramzoſiſchen Estragon⸗ Senf, 


vorzüglich fein und pidant, in Blacond zu 24, I8 unb 15 kr hat 
twieber frifch erhalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme beflens 


Friedrich, Earl Dilchert, 


— Mir beebren uns, anzuzeigen, daf wir das dem Herrn 
WB. Schüller in Bayreuth überlaffene 


Hanptlager unferer Cacaofabrikate, 


beitebend in mittleren, feinen und feiniten Caracas, Bas 
nille: und Gewürj:Ehocoladen, entöltem Eacad 
und Chocoladen⸗ Pulver, Gefundbeits: a 
Den, ohne alle Beimiſchung von Gewürz, nah ärztlichen 
Vorſchriften angefertigt, ald: Caracas:, Cara 
Arrow :root: und Meandelmilch:Ehocoladenz 
Gacvigqua, feinſtem entölten Cacao in Pulverform, in 
Blechdojen A 4 Pfund mit Gebrauchsanweiſung, wieder 
neu und reich affortirt und denjelben in den Stand gejept 
haben, zu den Fabrik-Preiſen zu verlaufen. 
Braunfchweig, im November 1858. 


Wittefop & Comp. 


Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabritate beitens und kann das um fo Ieichter thun, als fle 
von allen Seiten, wo Berfuche damit bier gemacht wurden, 
die größte Anertennung fanden. Bei Abnahme von größeren 
Parihien gewähre ih einen angemefjenen Rabatt. em 


Wilhelm Schiller. 


Ein vierfigiger, noch febr wenig gebrauchter 
Schreibpult ift zu verkaufen. Mäberes in der Expe⸗ 
dition der Bayreuther Zeitung. 

— in im beflen Grande befindliche® Anefen, in frequentefter Straße 
bieftger Stadt, ift auß freier Hand zu verfanfen. Mäheres erihellt 
die Erpebition der Boyreuther Zeitung. 

In ver Mähe der Infanterie Kaierne ift eine aus 3 heigbaren 
Zimmern, Stubenfammer, Holzlege ı. beſte hende Wohnung um 62 fl. 
fogleich over auf Lichtmeß zu beziehen. Br 

Marimiliandftrage He.“ Mr. 104 ift die obere Etage, beſtehend in 
2 Zimmern, Küche, Allod, Enirer, Kammer ıc. zu vermieihen und 
kann fogleidh bezogen werben. — SE2 

Schroliengaffe Mr, 335 iR die obere Grage, beftehend aus zwei 
größeren und einem Meineren Zimmer, Küche und anderen Bequemlich · 
keiten und Gateinrichtung, auf Lichimeß zu vermietben. Auf Verlangen 
kann nod ein Zimmer ebener Erde dazu gegeben werben, 











Gine Chaifenachfen- Mutter ift vor einigen Tagen in ver 
Friebrichäftraße verloren worden. “ 
Bei Iriph in der Schroltengafle iſt eine freundliche Wohnung 
für eine ſtille Bamilie um JO fl. zu vermietben. 

Gedrudt dei Heinr. Höreth ın Bapreurb. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Poflämter des Im 
und YAuslandes. 





Sonnabend 





Vayreuther Zeitung, 
Iahrgang 111. 
Nro. 322. 
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20. Rovember 1858. 








Deutſchland. 


Bayreuth, 20. Nov. Die auf den 9. December 1858 
anberaumte IV. Schwurgerihtd s Sigung für den Krrid Dberfrans 
fen wurde auf den 24. Januat 1859 vertagt. —— 

Mänden, 18. Nov. In Betreff der Reife der fünftigen 
Frau Kronpringefiin von Neapel von bier nach Neapel if beitimmt, 
dag dieſelbe über Wien gebt, we die bobe Frau einige Tage bei 
den faiferl, Majeftäten verweilen wird. Se. f. Hoh. der Hr. Here 
109 Mar beabfibrigt, feine erlaubte Toter bis nadı Neapel zu bes 
gleiten. — Unfere beiden Bemeindelollegien haben heute faſt durch⸗ 
gehends wieder dieſelben Bürger zu Wahlfommifjären beſtimmt, die 
bei der legten Landtagswahl 1855 mut diefer Funltion betraut waren, 

Münden. Die Unterjuhung gegen den Studenten Georg 
Ferner aus der Rheinpfali, welder feine Geliebte erſchoſſen hat, 
ih bereitd beendet, und wird demnächſt die Verweiſung deſſelben 
vor die Geſchwornen erfolgen. 

Se. Maj, der König baben Sid bewogen gefunden: unterm 
11. Rov. zu nenebmigen, daß vom 1. December an die erledinte 
Revifiondbeamtenfielle bei dem Hauptzellamte Lindau dem Boll 
vermalter in Niederflaufen, C. Zimmermann, auf fein allerunrers 
thänigfted Anſuchen, verlieben, fodann auf Die hiedurch in Erle di⸗ 
gung gelommene Zollverwaltereſtelle am Nebengollamte I. Nieders 
ftaufen der Sollverwalter I. Freund zu Kieferöfilden verlegt 
werde, und doß das Nebenzollamt I Kieferkfelden, gleichfalls vom 


1. December an, in ein Rebenzollamt I. Klaſſe umgewandelt werte; " 


unterm 16 Rev. ten F. Banfobertcamten der Filialbank Ludwigs— 
bafen, Finanzrach 9A. Many — auf Anuchen — zum Banquier 
und Boriiand der kgl. Hauptbant Nürnberg zu ernennen, feinen 
Poiten zu Ludwigshafen Tem Kaffler der Filialbanf Würzburg, 
FG. 2. Erybold, zu verleiben, den Buchalter der Filialbank 

hweinfurt, G. W. Dörrer, zum Kaſſier der Filialbanf Würze 
burg zu beförtern, den Banfkommid G. Stöber zu Bamberg 
zum Buchhalter der Filtalbank Schweinfurt in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; unterm 17.Nov. dem allerunterthänigiien Ge— 
uche des Pojlverwalterd K. Glement in Ludwigsbafen und des 
echnungs·Commiſſars bei der General-Direktion · der f. Verkehre⸗ 
anflalten, DO. Frechen. v. Stengel, um Vertauſchung ihrer Diens 
föftellen die Genehmigung zu ergheilen und demgemäß den bie: 
berigen Bejtverwalter 8. Clement zum Rechnungs» Gommiffär 
bei der General⸗Diretlion der f. Verfehröanftalten und den ſeit⸗ 
berigen RednungssGommiljfäar D. Frhen. v. Stengel zum Poſt⸗ 


„von 4} Jahren, vom 5. 


verwalter In Zubmwinähafen, vom 1, December d, 38. anfangend, 
zu ernennen; die fatbhelijhe Pfarrei Kımratähofen, fgl. Zandg. 
Wrönenbach, ift mit einem faflonamäßıyen Reinertrage von 977 fk 
2 fr. in Erledigung gekommen. 

(&ewerböprivilegien.) Berlieben wurden: Dem Wagener 
wãttet Phuipp Herrmann von Dffenburg ein Bewerbspriviles 
ginm auf Einführung feiner Erfindung, beftebend in einem neuen 
Schmiers-Apparar für Eıfenbabnwägen und Zransmifflonen für den 
Zeitraum von 44 Jahren, vom 1. November 1858 anfanıcnd; 
ferner dem Gharled Felix Sebille von Nantes ein Gewerbspri⸗ 
vileglum auf Einführung feiner Erfindung, beſtehend in cinem eis 
genthümlichen Verfahren, um inwendig verzinnte Röhren anzufer⸗ 
tigen, für den Zeitraum von zwei Sahren, vom 5. November 
1859 anfangend; dem Benjamin Radault de Buffon von Pas 
ris ein Semwerbdprivilegium auf Einführung feiner Erfindung, bes 
fichend a) in einer neuen Art von Filtrire Röhren, b) in Verbefs 
ferungen im fFiltrirverfabren, ec) in einer verbefferten Art der Reis 
nigang der Fılteir-Apparate für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 5. November 1858 anfangend; der Thode’ihen Papiers 
Fabtik zu Hainsbery bei Dredden ein Gewerböptivilegſum auf 
Einführung tbrer Erfindung, beftehend in einem neuen Berfahren 
bei dem Vermahlen von SFaferfloffen zu Papier für den Zeitraum 
ovember 1858 anfangend; dem Medas 
nitus J. U. Bantenbein von Augsburg ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, befiehend in einem eiyenthüns 
lich kouſtruirten Mühlbeutels Apparat, für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 7. November 1858 anfangend. — Das dem Heine 
wih Reiner unterm 29. October 1851 verlichene, inzwiſchen Dur 
Kauf an Garlt Feuchtter von Münden eigenſhümlich übergegans 
gene !Brivilegium auf eın eigenthümliches Verfahren bei der fFilje 
bereitung, ſowie bei farbiger Bedrudung gefilgter Stoffe wurde für 


‚den Beitraum von weiter einem Sabre, vom 29. Detober 1858 


anfangend, verlängert, — Bon dem f. Stadts-Miniſterium des 
Handels und der öffentlicen Arbeiten wurde die Ginziehung des 
dem Dr. Aunuft H. Seyferth von Langenſalza unter'm 26. Dct. 
1857 verlichenen und unter'm 19, November 1857 ausgeſchricbe⸗ 
nen 4ljährigen Gewerbsptivilegiums auf Anwendung des gereis 
nigten Schwefelfoblenttoffed zum Betriebe von Dampfmafcinen ze. ; 
dann die Einziehung des dem Rufus Lapham von New-Mork 
unterm 26. October 1857 verliehenen und unter'm 19. November 
1857 ausgeſchtiebenen dreijährigen Gewerböprivilegiumd auf eine 
verbefferte Vorrichtung, um ten Waſſerſtand in den Dampffeffein 





Feuilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifhe Novelle von U. E. Brahvogel. 
(Bortiegung.) 

Alles war tobtenftil. Das Berional blidte ſtarr auf ven Chef 
Mehr und mehr entfärbte fi Genani. Er gab Bernajour dad Schrei⸗ 

und flarrte vor fih bin. Much Bernajour war wie zerſchlagen. 
Der Brief enthielt einfach Bolgenneb; 

„Dem Haudlungshanfe Maserani und Genanl bier 
wird durch gegenwärtigen Avis aufgegeben, dem unterfertigten Amt 
binnen 24 Stunden eine genaue Berechnung über bie von Er, Excel» 
Tenz dem Kriegöminifter mit beſagiem Haufe vorlängft contrahirte Schuld, 
To wie ver ald Pfand einbehaltenen Beflgungen beffelben und veren 
* ng, zu unſerbreiuen, Ir a. aber direkes Berw 

Per execulionem zu gewärtigen.> Binang« Buͤreau der kön 
—— —— KW ; = 
ei tt, das er umansglih! Ge. Eronlleng wirb ee 
a Fan E 

e Ü zu erklären, daß fie mit dem Inhalt 
bed Briefes einnerftanden fine und binnen 24 Stunden die ee 
beit, im Orvuung gebtacht haben werden. Im anderen Walde - bin ich 
3m Weiterem augewieſen!“ Gr zog eint Uhr aus ber Taſche und) 
zeigte fie Gmani. „Roc zehn Minuten Haben Sie Zeit.* 


iu Ahan? Das: mar bib jept ver Firma wo): aie gebnten werben, 


Genani zog Ah mit Bernalour im fein Rabier zurädı Was war 


[1 


„Hat rr mir nit am DVerfalltage bei Zahlungsunfähigkeit Eins 
ziehung der Güter zugeftanden. Bin ich nicht im Recht? Ich will 
den Gerichtähof ſehen, ver mir Das abftreitet!” 

„Das mag fein, Herr Pringipal,* fagte Bernajour, „aber Sie 
ſehen doch, daß man danach nicht fragt. Herr von Le Teller iſt Mas 
zarin’& rechte Hand. Was fagien Sie wohl, wenn man unferen Bü⸗ 
ern und Kıffen einen Befuh machte? Die Regierung braucht vieh 
Geld, und eb ſcheint nicht, als wenn fle fehr empfindlich in den Mit 
tekn dazu wäre. Daß man nicht ſpaßen will, sehen Ele am der game 
gen Urt der Forberung. Kaufen Sie lieber Le Telliet's Breunpichaft, 
ehe 28 zu ſpat iſt.⸗ 

Genani fah das wohl ein. Er mochte fi mit feinem jurivifchen 
Mecht nicht ficher genng fühlen, und mit ſchlecht verhaltener Wurh ent« 
ſchloß er ſich, nachzugeben. 

Er trat in das Gompieir, ſetzte ſich nieder und ſchrieb folgenden 
ee: 

In er Erwiderung des Heute mir zugefertigten Avis ver⸗ 
melde ich dem hoben Binanz- Büreau des Föniglichen Kriegk -Miniſte⸗ 
rinms, daß ich binnen einer Stunde meinen Diäpenenten, Herrn Bernar 
— zur Regelung beſagter Angelegenheit ſenden werde; ergebenſter 

wit 


Der Amtöhote Tab den Meverb, faltete ihn zjuſammen und midte: 
„Binnen. einer Stunde!“ und ver Mann der peinlichen Erecutive ſchritt 
hinaus, ⸗ 


1192 


anguzeigen 2c., wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung 
diejer Erfindungen in Bayern verfügt. 

Weiden, 18. Novbr. Mittelpreife: Waien 14 fl. 40 fr., 
Korn 9 fl. 14 fr, Gerite 11 fl. 46 fe, Haber 7 fl. 17 fr, 

Berlin, 17. Nov, Die „Neue Preußiſche Zeitung‘ jagt: 
„Die Veränderungen, welche der biplomatifhen Vertretung 
Preußens im Auslande bevorftchen, werden fih, wie wir hören, 
nit auf die Beſetzung der jegt vacanten Bolten beſchränken, ſon— 
dern auch auf einen Wechſel einiger Gefandin an den großen Hö⸗ 
fen ausdehnen. Wir enthalten ung billig der Angabe von Namen, 
da definitive Fenfellungen noch nicht erfolgt fein follen.” 

Berlin, 17. Nov. Die Reife IJ. MM. des Königs und 
der Königin von Meran nad Florenz ıft nah der „NR. Pr. 8” 
folgendermaßen projeftirt. Heute (Mittwoch, den 17.) um 8 Uhr 
früb wollten Ihre Majehäten von Meran mit Exttapoeſt abreifen, 
über Vilpian, Bogen ıc mad Trient. Die Dauer der Fahre follte 
eima 8 Stunden, daB Nactlager im Kotel de PEurope fein. 
Dönnerftag, den 18, um 8 Uhr früh von Trient mit Extrapoſt 
über Roveredo nab Verona. Dauer der Fahrer etwa 9 Stunden. 
Nactlager im Sanhofe La Torre di Londra. Freitag.den 19. in 
Verona, Ferner den 20. um 8) Ubr Vormittags von Verong 
mittel Eiſenbahn-Extrazug bi8 Mantuaz weiter mit Exttapoſt 
über Novi nab Modena. Dauer der ganzen Fahrt 8 bis 9 Stun: 
den, Nachrlager im Hotel Royal. Am 21. um 9 Uhr Bormıts 
tags von Modena mit Extrapoſt nah Bologna. Dauer der Fahrt 
wa 4 Stunden. Nachtlager im Hotel de Suife, Am 22 um 
9 Uhr Vormittagd von Bologna mit Ertrapoit nad Gavigliafe, 
Dauer der Fahrt etwa 74 Stunden. Ractlager in der Poſt. 
Dienitag ten 2%. um 9 Uhr Bormittags von Gavisliajo mit 
Ertrapoft nach fFloreng. Dauer der Fahrı etwa 6 Stunden. Mobs 
nung tm Hotel de Ville, j 

Die Zeit“ wird von morgen ab unter dem Titel „Preu— 
File Zeitung’ erfbeinen. 

Berlin. Es wird für ungegründet erflärt, daß Hr. v. Mans 
tenffel den Geldwerth ſeines mit Brillanten veriebenen ſawarzen 
Mdierordend Ab habe auszahlen laffen und den Betrag an das 
Krankenhaus Bethanten eingeſandt babe. (A. 3) 

Beutben in Dberfcleflen, 16. Novbe. Am 15. fand auf 
Schloß Schomberg die Bermäblung des Grafen Hans Ulrich 
Schaffaotſch mit dem Fräulein Jobanna Shhoombera-Godulla 
Natt. Von Seiten der zur Herrſchaft Schomberg gehörinen Gru— 
ben= und Hüttenarbeiter war am Abend zuvor dem jungen Paar 
ein glänzgender Fackelzug gebracht worden, 

Stuttaart, 17. Nov. She Maj. die Königin der Nieder: 
lande it nebn Höchſt Ihrem Sohne dem Prinzen Aerander, nad 
einem mehrwöchentliben Aufenthalte heute von bier wieder abge— 
reift, um nad dem Haag zurüdinfebren. 

Franffurt a. M, 16 Nov. Der in verfloffener Bode 
mit Hinterlaffung eines fehr großen Bermögens veritorbene Herr 
Reinhard van der Velden, ein Schüler Peitalorzgi'd, hat dem 
dieſtgen Peſtaloniverein zur Rettung ſittlich verwahrloſter Kinder 
ein Zexat von 30,000 fl. vermadt. 


So viele feiner Kunden batıe Herr Genani ähnlich bedient und 
dabei fiher nie geahnt, daß man ibn einmal eben jo bedienen Fönne, 
Mit ſchwerem Herzen fah er Bernafour, die betreffenden Retiungkaus- 
züge unterm Arm, mach dem Minifterium geben und flüſterte ihm noch 
auf dem Haueflur zu: „Reiten Sie, was Eie-retien können!“ 

VII. 

Bernajont wurde am Portal des Kriege» Departements von dem⸗ 
felben. Boten empfangen ımd die Treppen binaufgeleitet. Durch mehrere 
Zimmer: voll: Aften und Büren» Beamten, durch ein Audienz » Zimmer, 
wo Depeichen kamen umo gingen, Karallere von allen Militär » Ehargen 
BWeifungen empfingen, gelangte der Dieponent mit feinem Führer in 
ein Kabinet, in welchem ver Binang» Intendant zu arbeiten jchien. 

Das Zimmer war Teer, eim Schreibtiſch mir Papier, davor ein 
Lehuftubl.. Gefüllte Aktenregale und zwei Seſſel waren dad ganze 
Ameublement. 

Der Beamte trat an die gegenüberliegende Thür und zog bie 
Schnur ver Schelle, welche leije im MNebenzimmer anſchlug. „Warten 
Sie hier auf ven Herrn Intendanten.” — Der Amtöbote zog ih 

ru 
— Bernafour, ver mit ſich allein war. und einer ibm etwas unge 
wohnten Affsire entgegenging, fuchte fib im nie Bruſt zu werfen, bes 
ſchloß, ich nicht das Geringſte zu vergeben und treulich den Vortheil 
ı feines Herrn wahrgunehuen. 

Ale er noch fo mit diefen piychiichen Vorkehrungen beicäitigt war, 
fiel fein Auge auf das geöffnete Schreibpult. Gin Schauer fuhr Ber« 


Der Frankfurter Boftzeitung wird aus Wien über eine aber— 
malige Rachwirkung des Concordats berichtet. Es betrifft dies 
felbe eine anderweitige Requlirung des Privatunterrichtd, fowohl der 
Privatſchulen, ald der Prwatleht- und Erziehungsanftalten, die 
von Seiten ded Miniteriumd focben erfolgt if. Es ift für alle 
die genannten Inſtitute eine doppelte Scheidung durchgeführtt, ein= 
mal, und zwar ganjrfireng nab den Geſchlechtern, dann, weniger 
ftreny, wenigitens für Nichtkatholiken, nah dem Glaubensbefenntz 
niß. Sin feiner Schule oder Anftalt dürfen Knaben und Mäd« 
wen zufammen fih befinden; fie And entweder nur für Knaben 
beitimmt und dann nur Männern anvertraut, oder nur für Mäd- 
ben eingerichtet und dann nur Frauen übergeben, welden freilich 
geſtattet iſt, au den Lehrfräften aub Männer beranzuzieben. Ka— 
tholifbe Kinder dürfen unter feinen Umfländen andere als katho— 
be Schulen und Anjtalten beſuchen, und es if fonar ibrer Vers 
wifbung mit nichtfatbolifchen Kindern in dem farboliichen Gries 
bunasanftalten dadurch eine Smranfe neigt, daß ſolcdde nidtkas 
tbolifte Kinder nur in befonders zu berüdfihtigenden Fällen mıd 
immer nur in’ geringer Babl dort -zugelaffen werden follen; der 
Beſuch einer katholiſchen Brivarichule if den Kindern anderer Gons 
feilon nad den für dem Beſuch Öffentliher Schulen geltenden 
Regeln geftattet. Die Leiter einer Privatſchule oder Erziebungss 
anftalt, fowie das geſammte Lehrperſonal müſſen öſterreichſſche 
Staatsbütger und möraliſch und politiſch unbeſchöolten, die Lehrer 
an einer katholiſchen Privatſchule außerdem ſämmtlich katholiſch 
fein. Die Conceſſion iſt rein perſönlich und kann nicht übertragen 
werden. Die Lehrfächer fewohl, als die zuläſſigen Schulbücer 
find für alle Privatſchulen dieſelben, wie für die öffentlicen Schu: 
len. Dee betreffende Erlaß des Untertichtsminiſteriums trägt das 
Datum vom 2. Dctober, 


Groüöbritannienm 
London, 16. Nov. Lord Palmerfion it, der an ihn ers 
gangenen Einladung des Kaiſers Napolcon folgend, geilern von 
Broadlandd nah Gompiejne abgereiſt. Seine Gemahlin beuleitet ihn. 
London, 18. Nov. Der Bruder Lord Elgin'äs, Here res 
derid Bruce, tt zum Geſandten Englande am Hofe von Peking 
ernannt, — Der Bring von Wales hat die Reife nad Berlin ans 
getreten und wird auf drei Wochen von England abwefend fein. 
(.D» 8. 8.) 





Werra:Babm 

Am 1. d. Mis. wurde, wie bereitd mehrfach erwähnt, die 
20 Meilen betragende Eıfenbahnitrede von Eiienab nad Goburg 
eröffnerz iht foll alsbald die 24 Meilen lange Strede von Gobnrg 
nad Lichtenfels folgen. Das Deutihe Eiſenbahnnetz empfängt 
damit von Norden nad Süden eine ſehr werthvolle und zweck— 
mäßige Vervollſändigung. Nimmt man Bremen und Augsburg 
als Ausgangspunkte an, fo bekommt man folgende Länge: über 
Hof 1237 Meilen, über Franfjurt a. M. und Bamberg 128 
Meiten, über Kaſſel, Eifenad, Lichtenfels mi Meilen, Die 
BWerrabahn bat demnach für den durchgehenden Verkchr, nehmen 


najoug über ten Leib! — War's Lüge, war's Traum, — war dab 
alte Bild dort nicht „Die Pforte der Zufunft?“ . 

Am ganzen Körper zitternd, wollle er ein Paar Schritte näher 

thun — in demjelben Augenblide ertönten Tritte. Die Thür ping 
auf, und — Kalt nidend, fremd umd finfter wie immer, trat herein 
Herr Baptift Golbert, Binang- Intendant. vet Kriegeminiflert Sr. Ma 
j , - 
——— wollte in bie Erbe finfen. 
Schreck, namenlojes Erftaunen und ein Grfühl grengenlofer Vers 
aantbeit, ein blövder Taumel fam über ihn. — Er ſah, daß ihm Herr 
Golbert nicht fennen wollte, ſah, daß feine® Herrn Sache verloren 
war und bier nichts helfe, ald demütbiges Nachgeben. 

„Sie find Herr Bernafour, der Dieponent Genani's, Ich brauche 
Ihnen nicht au fagen, dah ich den Stand der Angelegenheiten kenne. 
Genani hat vor 8 Jahren Sr. Ercellenz 200,000 Franken gelirhen, 
wogegen ‘er drei @üterfomplere in Pland nahm, die einer mittleren 
Taxrwerrh von 800.000 Franes haben, Dem gerichtlichen Vertrag ges 
maß find vie Büter feit einem Jahr verfallen, va die zweimalhundert · 
taufend Branch Herrn Cenani nicht bezahle wurden. Seine Ziuſen 
mit eiugerechnet, hätte Herr Ceuant 270,000 Branch bekommen. follen, 
um die Mehnung zu begleichen. Diefer Herr bat aber fogar 280,000: 
Franes erhalten, denn wenn bie drei Gater 800.000 Branes Zarwertch 
haben,: trugen fe Binnen 7 Yahren 280,000 Branet Binfen, folglich 
Hat Genani In 8 Jahren des Pfandrechts fein ganzes Kapital ſammt 


Ziafen ans dem Nießbrauch der Guter gezogen, hat nicht nur von une 


feinen Sous zw betommen, ſondern die Guter ſofort zuruct zue rſtau en 


wir mur dem auch für unfere induftriellen Verbältniffe und naments 
ih auf dieſer Route täglib wichtiger werdenden Artikel „Baum— 
wolle an, einen großen Borfprung. Hierzu gejellen fi aber noch 
weitere Momente ewer erhöhten Mentabilität. Zuetſt die prächti— 
nen, birterifb Interefjanten Theile Thürıngend, melde die Bahn 
durdfcneidet. Wimmelt es jegt ſoon jeden Sommer von Zouti- 
ften, denen die berrlihen Wälder Thüringens, die ſoönen Fürs 
ftenfige und alten Burgen eine willtommene Erquickung und Abs 
wedjelung bieten, von Leidenden, die in deſſen Bädern Geneſung 
ſuchen: fo wird die Leichtigkett des Verlehts ihre Zahl in raſcer 
Progreſſſon fleinern. Die Bahn durchſchneidet aber auch Genen: 
den, dicht bewohnt von einer dHeifigen und intelligenien Bevoͤlte⸗ 
rung; die Produfte des Fleißes und der Induſtrie führe die Bahn 
fort, — die Rebensmittel, die Die eigentliben Gebitgsgegenden 
nie in audreidender Menge erzeugen, ſaafft fie bei. Außerdem 
hat Thüringen eine bodenftändige Induſtrie, ed hat Eiſen, bat 
Kobien, Gas, Porzellan; Scwehrs und Epielwaarenfabrıfen find 
in flarfer Anzahl vorbanden; Leinen und Baummollenweberct iſt 
allenthalben in lebbaftem Betrieb. Selten fann alſo cine Bahn 
qünſtigere Bedingungen des Gedeihens vereinigen. Dazu kommt 
noch weiter, daß fle nicht zu theuer erbaut iit. 20 Meilen fojten 
8} Miu. Thir., mithan die Meile 412,000 Thlr., fe iſt demnach 
viel billiger, ald die Thüringiibe Bahn (556,837 Tblr. per Meile), 
als die Friedrich-Wilbelme-Nordbahn (566,385 Ibir. per Meile) 
und rangirt in Diefem Betreffe unter die wohifeitere Hälfte der 
Deutisen Eiſenbahnen. Wenn man un alle Diefe Momente zu: 
fammennimmt, und' noch erwänt, daß die drei Regierungen: Wei— 
mar, Meiningen und Goburg, eine 48 Zinsgarantıe auf 10 Jahre, 
vom 1. Januar 1859 anfangend, fur 8 Billionen Tolt. Kapital 
übernommen haben, fo bedarf es der genaueren Kenntniß der Sad: 
lage, um zu weißen, warum fi die Altionäte felbit ängſtlich 
maden, änaftlib madhen laffen, und warum Die Altien mod 
immer von 75 bis 80 $, wenn auch nicht u großen Summen, 
gehandelt werden. Emſge kutze Andeutungen geben darüber Auf: 
flärung. Die Werrababn war, noch che fie ernſthaft in Anz 
ariff aenemmen, ein in der Finanzwelt verrufened Projett, Es 
war überall angetragen, abgelebne, wieder aufgenommen, von 
frangöftiben Spekulanten, mit Hinterlaffung einer nicht unbedeus 
tenden Kaution abermals in Stud gelafien, und wurde zulegt nur 
von der Bevölferung felbit aebalten, denn fie trade 4 Wıilionen 
Kapital zufammen, 1 Million zeitinete die tbüringer Eifenbahn— 
nefellichaft, 34 Millionen wurden durch Prioritäten beigeſchafft. 
Der Grund zu dieſer für Diefe Kandesrbeile fa berrädtliten fluan⸗ 
ziellen Kraftanftrengung war nicht Spetulatſon (Niemand rechnete 
außer auf feine Binfen noch auf beſonderen Gewinn), ſondern mur 
patriotiſcher Enthuſtazmus; man wollte mit der Welt verbunden 
fein, die Vortbeite der Eılenbahn baben. Die ipefulariven Seid: 
fräfte, Die in den einzelnen Sıädıen befindlichen Banquiers bickeen 
Alb fern, für fie war nur die Proviſſon der Zeichnungen das ein: 
sin Intereſſante. Es konnte nice fehlen, daß mander Privat: 
mann, im Vertrauen des Eingehens feiner Gelder, des Anfame 
meins feiner Griparnifle, mehr Aftien gezeid net hatte, als er cie 


und 10.000 Franes Ueberſchuß zu zahlen. Daß dies im Lauf des 
morgigen Tages geſchehen muß, verſteht ſich von ſelbſt. ich abergebt 
ſonſt den Handel der Griminale Juſtiz. Sie werden ferner Ibrem Herrn 


bepeuten, daß er wohlihun wird, die erbeblidhen Kränfungen und Merz 


legenheiten, in die Se. Greellenzg durch viele infame Berrügerei gefom- 
men If, dadurch auszugleichen, dap er ibm 200.000 Francẽe vom neuem 
auf ein Fahr leibt- Auf ein Fahr, nebft Binfen, Gie wersen, Kerr 
Bernajont, dies Alles Ihrem Chef als Ausipruch des Miniftert mit 
tbeilen, meine Perfon uud che Bezichung Berfelten zum Haufe Er 
nahi als nicht erſſtirend anſehen. und werfelhen mit feiner Eytbe, zu 
men ed fei, ermähnen, wenn Sie micht Ihrer Bamilie ven Ermährer 
ranben wollen. If die Angelegenheit beendet, — ſprechen wir welter, 
Herr Bernojour.” 

Golbert nidte mit den Haupt. 
FON wie träumend binweg ; 

„War dae der ehemalige Baptiſt, ver Handlungsdiener aus Rheime 
— So fish, fo hart, ſo unbeuglam? — D, ih darf Cenani und 
— a. u — ibnen das Herz! Und will er 

gen, wenn mit einer © einer. früßeren Beziebungeh er⸗ 
mn = feinen Freund, — * —* —— 
‚nmat gefnegen. dann iſt fein frübere® Leben nicht — 
nen ge dem Alten über’ Anrlig. u au 
* am er zu Genani zuruck und tbeilte dem Vrimipal alle 
dorderungen ded Minifters mit, ton ben Drobungen bes — Bin 
nanz «Intendanten, "ohne ihn zu nennenfs u mußte, felbft noch voll 

J er 


2 T DEN 


Bernafour verneigte ſich und 


gentlib hätte thun follen, Den eriten Stoß in das allgemeine 
Vertrauen verfegte {bon beim Beginn die Stipulirung eine Cour⸗ 
fe8 von 86 Proz. für die Uebernahme eines nrößeren Poſtens; 
— dad Geſchäft wurde dann zwar in Folge der allgemeinen Mißs 
billigung rüdgängig gemacht, allein das Mißtranen blich. Der 
zweite Umftand, welcher viele Aktien zum Verkauf brachte, wat, 
daß die Eimahlungen raſcher folgten, ald urfprünglic angenom— 
men war. Da die Atien in alle Kreife eingedrungen waren, fo 
fand fi bei den Kapitaliſten Fein Käufer, jeder batte felbit Aftien, 
wurde durch deren Angebor auch für feinen Beilg ängſtlich, und fo 
fan es, daß der Cours immer mehr, und zwar fo weit zurüdginy, bis 
es die Spetulatien gerathen fand, die Stüde aufsunchmen. Da die 
Leute, welche verkauft baben, und die, welche faufen wollen, fein 
Anrereffe daran baben, die Veortbeile diefer Bahn in ihr wahres 
Licht zu ſtellen, ſo wird der Cours nur, voraudfichelid aber raich, 
mit dem Zunehmen dee Verkehrs wachſen. Wir glauben, daß, 
wenn es ja Pflicht der Preſſe war, die den befigenden Klaſſen 
vorzugsſsweiſe ald Rathgeber dient, ein durch die Verhältniſſe zu— 
tucaedrängtes Unternehmen hervotzuziehen und empfebtend ein— 
zufuhren, fo alt es bier mit der Werrabahn der Fall. Ihte Ent— 
wicklung verdient die vollſte Beacttung ber Börſe und Gapirtalis 
en, und um ihr Diefe wieder zugumenden, ſchricben wir dieſe 
Zeilen. (Berk, BB.) - z 
Bamitien<Rahrichten. 
Getraute: T. Nov. Barıbolomäus Rödel, Packer in ber med), 
Baummwollen «+ Sıinnerei, mit Henriette Hübner ton St. Grorgen. — 
16. Der f, Biarrer Earl Hahn zu Gemundn, ein Wittwer, mit Jung« 
frau Sopbie Diumar von bier, 18 Der Gurkveflger Johann Eramer 
zu Heinerereuth, mit Jungfrau Schilling von Martindreund. 
Geborne: 7 Nov Die Tochier des Maurergefellen Klärner ia 
St. Georgen. 10. Der Sobn des f. Yanpgerichs« Afefors Treticher 
dabier 41. Die Tochter des Bürgerd und Lebküchners Götz vabier. 
13. Die Tochter des Bafroıd Popp dahier. — Die Kocher ved Dür« 
ger® und Bädermeifters Mapé vabier. 16. Die Tochter des Bürgers 
und Webermeiſters Steininger bahier. 2 e 
Sehorbene: 10.Non Der Sohn des Anftreichergebilfen Schmibt 
dabier, alt 2 Monate und 10 Tagt 12 Die hinserlaffene Wlitwe des 
Bürgerd, Mepgermeillers und Hofpitalpfrüupners Schaeider vabier, alt 
72 Jabre. — Der Sohn des Bürgers und Lobaerbermeiterd Lutwig 
Schlenck vahier, alt 8 Monate und 15 Zuge. 13. Die Locher des 
Steinbaners und WMaurergefellen Runpmann im Kreuz alt 2 Jahre, 
9 Monate und 8 Tage. — Die Gheirau des Bieglermeifterd Hahn in 
Taunenbach, alt 19 Jabre, 3 Monate und 29 Tage. 14. Der k. 
Kreitbaubeamte Hagemann vabier, ale 47 Jahre und 7 Monate, 15, 
Brau Sophie Schamel, geborne Dit dahier, alt 60 Jahre und 14 Tage. 











Fremden-Angeige 2. 


Goldene Eonne: HH. Kaufleute: Naud von Magdeburg, Sch 
son Mannbeim, Heutſchel von Dresden, Kıenftadt von Wänden, Be 
von Nürnberg, Dichinger von Bucau, Arobmann von Dpvenheim, Hits 
—— chwaͤb. Gmünd, Echmwensdg und Geyer von Lewzig, Roh 
von Köln. 


Schrecken, dem Brinzipal ein foldye® Bild des Gewitters zu entiwerfen, 
das über ibm ftehe, daß Genani, „um dieſen Menſchen für vorfonmende 
Bälle zu erfaufen" — auf Aller singing. Enge 
Der nächte Tag war für Cenani ein wahrer Bußtag. Gr ver 
Tor eine ſchöne, ſchon abaefchloffene Spekulation; „das Geſindel dort 
muß Ginen zur Geite haben, ber ordentlich rechnen ann!“ ſchimpfte 
er, indem er Bernajout die Urkunden und Gelder gab. 
„Und was für Einen!“ Afügte Bernalour innerlich dazu und 
feufzte. 
Nun Harte der Dibponent Allee, was er zur Grfebigung ber Sache 
brauche, und trat feinen Weg zum Minifterium am. 
„Der Teufel hole den Tag!“ ſchnob Cenanl Bintersrein, 
Pernafonr murke wieder in Golberr’# Zimmer geführt, 
„Dronen Sie Ihre Bapiere und halten Sie Ihre Gelder bereit,* 
fagte ver Pramme und ging. . ee 5 
Bernaſour bare in ver Macht Bein Auge zug ihan. SAne treue 
Serle, vie Anbänglichkeit, Verehrung und Breundichaft, welche er für 
Baptiſt Colben ſtets gehegt, Meß ihn einen tiefen frrlichen Schmerz 
„bei neffen Benehmen empfinben,) h eder Erinnerung feiner früheren 
Beit, feiner einfamen Marietta, feines alten Freundes mit eins fo baar 
und ledig war. Er erſchien Bernafour nunmehr wie ein ſchlauet Em» 
porfömmling, der, ſeines Uriprunge ſich entäufiernn, fein Gefühl für 
Danfbarfeit und Liebe hegt. Im dem Eleinen Comptoiriſten mit feinen 
ſeche Kinzern regee Mh ver flrliche Srolz des ehrlichen Mannes. 
Eee 


Er 


Thermometer: und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresfläcde 1050 var. Auf.) 





Barometer 
(Stand im par. Linien anf 0° 
R. rebucirt.) 
(Iabretmittel ⸗ 324,72.) 


Sbermometer 

nah Reaumur, - 
Nonbr, | (Jahredmittel = -+6°.29.) 
1858. | (Monaremittel = + 29,42.) | Monaremittel = 324.23) 


6 Uhr | 6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 


6 Uhr | 12 Uhr 
Morgene.| Mittags. | Ubenns. |Morgens.| Mirage. | Abenpe. 


1-2°71 -175 |- 392 — -68]321,53 








19. 
Mittel aub 6 
Beobachtungen. 


j Wind und Witterung. — Benterfungen. 
NO. — Vormittag Schneefall: 12,7 auf den DI‘, Nachmittags und 
Abende bewoͤllt. 

Höchfte Temperatur: — 0®,5. 

In der Macht: Niederſte Temperatur: — 5,0. 

Am 20. November Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 49,8. Barome- 

ter: 323,31, 

m nn nn nn 
Für vie Hinterlaffene Wirtoe det verunglüdten Lehrere Heer 
degeh von Pitteröporf iſt ferner eingegangen: 

Transport 115 fl. 434 fr. 

Von F. H. 30 fr., F. St. 30 fr., A. D. 18 fr, 
M.M. 18, H. 30tr, D.D, 2. 36 kri, C.v.B.ifl, 
A. W. 30 fr, von Et. Georgen 30 fr., Ev. H. 1 fl, 
A. J. R. 30 Er, Ungenannt 30 fr., von den beiden Alte . 
ftäpter Schulen 2 fl. 15 fr., con H. 24 fi. 11fl.21 fr. 


Summa 127 fl. Afft. 








Anzeigen. 
In der Erawfchen Buchhandlung in Bayreuth 


ift focben eingetroffen: 


Baverifched Gemeindebuch. Sammlung der. Geſetze 

und Verorbuu über Berfafung und Verwaltung der 
Orts⸗ und. Diftriktsgemeinden, über Gemeindewahlen, Umlanen, 
Weibäfrsfübrung. der Gemeindebebörden und Kirbenverwaltuns 
gen, Anfäßigmadung, Heimath, Armenpflege, Eımquartierung, 
uber Bildung der Steuer-Ausſchüſſe, der Geſchwornenliſten m. 
f w. 8, Geheſtet 54 fr. , 

Wözl, Br. Joſ., Lehrbuch des bayerischen Verwal⸗ 
tungs ite verbeſſerle Aufläge. Gebeiter 3fl. 36 fe. 

Sulbacher vollttandiger Geſchäftskalender für das Jahr 
1859. 4. Geheftet 36 fr. 

Biehverkauf. Auf ver Herzoglichen Schweizerei zu Beigenreuth 
fließen 5 Kübe von der Simmenthaler Rage, darunter einige trächtig, 
forte ein fehr fchöner, zweifähriger Zuchiftier von derfelben Rage, zum 
Verkauf. 

Herzoglich würtembergifche Detonomie · Berwaltung. 


Liqnidbationd: Lermim 

Ale an den verflorbenen Ludwig Anton Breibern vom 
Schaumberg zu Kleinziegenfeld redjtmäßigen Anforberungen wollen 
in Tegaler Form bei dem Umterfertigten binnen 6 Wochen von beue 
an ſchriftlich Franco eingereicht werden, anßerdem nad. Abfluß vieles 
Termines keine Rüdfiche mehr auf ſolcht Anforberungen genommen wer« 
den kann, 

Mündliche Anmeldungen können nur jeden Samftag in der Mode 
gemacht werben. 

Strößenvorf, den 19. Novruiber 1858, 

bilipp 2. era, 

Benollmächtigter ber Kinn 


V enblafe bei 
a 


Erheiterung. 
Sonntag den 21. d. Mts.: 


Mufifalifhe Unterhaltung. 


(Anfang 4'/, Uhr.) 
Bayreuth, den 19, November 1858. 











Angefangene und fertige Sticfereien, fowie 
Seide, Wolle und Perlen empfiehlt in fhöner Auswahl 


Sophie Degen. 


Betfanntmadhung. 

Am 16. October lauf. 34. verftarb dahier im ledigen Stande der 
Handlungs» Gommis Andreas Ott, Sohn des früher verlebten Rande 
kuiſchere Dit biefelbft, obne ein Teftament zu hinterlaffen. 

Der Unterzeihnete, vom den geieplichen Erben sur Mequlirung 
bed Andreas Out'ſchen Nachlaſſes gerichtlich bebollmaͤchtiget, fordert 
anmit alle Diejenigen, welche aus dieſem Nachlaſſe eine Zahlung recht · 
li anzufpregen haben, auf, ihre ſpezifizirten Forderungen innerhalb 
4 Wochen a dato kei ihm anzumelden, fowie alle Diejenigen, welche 
einen zum fraglichen Naclaffe gehörigen Gegenſtand in Händen haben, 
innerhalb gleicher Friſt folchen bei ihm zu übergeben. 

Bapreuth, den 16. November 1858, 
— J u Weyſe, koͤnigl. Adrokat. 

Der Niedelsberg wird verpachtet 
und Pachtgebote entgegengenommen bei 

Friedr. Fenftel, Ziegelgaſſe. 


Verhesserten Gesundheits-Kaffee- 
Extract empfiehlt Wilh. Höflich. 

Eine gute Violine ift zu verfaufen. Bon wen? 
fagt die Expedition der Bahrentber Zeitung. 


Zwel tühtige Drechölergefellen finden dauernde Arbeit dei 
Erb. Frauenfuecht in Weidenberg. 


Bür eine pädagogiiche Anftalt im Bapreutber Oberlund wird eig 
proteftantifcher Theolog oder Philolog geſucht. Das Nähere auf portos 
freie Anfragen unter Ebiffer A. R, durch die Erp. ver Bayr. Zeitung, 


@in vierfigiger, noch fehr wenig gebrauchter 
Schreibpult ift zu verfaufen, Mäberes in ber Erpe: 
Dition ber Bayreuther Zeitung. 

In der Nähe der Jufanterie» Kaferne iſt eine ans 3 heben - 
Bimmern, Stubenfammer, Holzlege 3. befichenbe Wohnung um 62 Mi 
fogleich over auf Lichtmef zu beziehen. 

Nr. 475 If ein Ouartier im zweiten Stod mit 2 beizbaren 
Zinmern auf Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Nr. 364 in der breiten Gafle, rüdmärıs, if ein gut meublirieh 
Zimmer an einen foliden Herrn um manatlih 4 fl. zu vermieiben. 


Brönner’s Flecken- Wasser, 
* untrũglich gegen alle Flecken von fetten Speiſen, Del, 
u un —— Theer, Pech, Wagenichmiere, 
e Im “' , Delfarbe, Pomade :c., obne dem Achten Farben von 
ETF Seide, Sammer, Leber, Möbel» und Kleider » Stoffen 
ER IFI im Geringften zu haben. — Beſtes und billigfies Mittel 
EN yEnS® zum Wafcen der GlagesHandfchube, in Glälern & 20 Im 
und 8 fr. und in Weinflafchen & fl. 1 45 fr. dar bei 


Wilhelm Schüller in Bapreutb. 




















Allen Leidenden und Kranken, 


die ib port 
„bie naturgemäßen Heillraͤfte 


Hypobondtie, — Gicht, Scropheln, Unterleibsbeihwerben aller Art, auch gegen den Bandwurm, 
u. f. m, herrührende innere und äußerlige Krankheiten‘, mit dem 


durch verborbene Säfte, Biutjtoda 
das Wefte behalter”, unentgel zuſenden. 
Verantwortlicher Redakteur: WBilbelm Schäller. 


ofrei an mich wenden wollen, werde ih mit Vergnügen die warm zu empfeblende Schrift (ded 
der Kräuters und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilfame Mittel gegen Magentrampi, Hämorrhoiden, 


Dr. Wilhelm Ahrberg) 


wie, überhaupt gegen alle 
Motto: „Brüfet 
Di F. Kühne in Braunihweig. 


—— ns 
Gedrudt bei Heiur. Horeth in Bayreuth. 


— 


— — ze 


— — 


Die Zeitung erſcheint 4 Ba Eule 

täglich. fe 3 fl. "yierteljähre 
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* * nd ⸗ oh 
‚19. Roy. r R # 
Een Hader Famill von B in hleher gelommen, und 


auP®, 
die Fran Herzogin 
© heute zur eher des hoben Ramendtages 2 Maj. der 
—X Kl von Defterreih bei der Frau’ Herzogin feſtliche 
Tafel — Die von Prof. Halbig motellirte Platen⸗Statue iſt num 
auch im Erzquſſe vollendet und wird vor Abſendung nad des 
Dichters Hrimath, Ansbah, in der f ießeret von Samflag 
den 20. Rov. bid Montag det 92, Nov. öffenzlih ausgeſtellt. 

Man ſchreibt dem „Shan. Merl.” aus Münden: Einem 
der berübmteften und au in, geſchäftsmänniſcher Bezichung thäs 
tigßen Künftler Mündend, nämlib dem Befiger einer lithogta⸗ 
‚phiihen und pbotoyrapbiihsartififben Anſtali, Hoftath Franj 
‚„Hanfflängel, wurde jüngit duch Entwendung einer Anzahl fünft- 
„leriib bearbeiteter Kupferplatien der namhafte Berluft von beis 
läufla 20,000 fl. zugefügt. Es Nicht zu vermurben, daß dieſe 
nn Aare nicht einmal aus Rüdfiht auf den Werth des darauf 
Mbgebildeten, fondern nur auf den bloßen Kupferwerth den Dieb 
angeijten, und daß auf ſolche Weife Die Früchte der genialften Gel⸗ 
Desanfırennung wie eined beharrlihen und minutiäfen Fleißes viel 
kei dereinnt eine hoͤchſt profaifhe Verwendung finden. 

Dem Ehw, M. ſchreibt man aus Münden: „Die in Leip⸗ 
Us erjbienene Bröihüre „Regierung und Bolfövertretung 
in Bayern‘ findet eine Wantrage, wie fle ſeit lange feiner polis 
tuchen Schrift mebr geworden, Es dürfte feinem (?) Zweifel uns 
„berliegen, daß fie von einem Mitglied der eben aufgelöten Kams 
‚mer herrührt.”- 

Die Eröffnung der Innabrud:Mündener Bahn fol nunmehr 
erſt am 24. d. vor ih gehen, da, wie die Lodtin. berichtet, Die 
‚nötbige Anzabl von Wangond nicht früher geliefert werden kann. 

Se. Mof. der König haben Sich * bewogen ger 
funben: unterm 17. Nov. die farholifbe Pfarrei Gerbach, Lants 
commiffariats Kirchbeimbolanden, dem derzeitigen Berwefer derfelben, 
Prieſſet 2&, Schharfenberger, zu übertragen, und die eröffnete 
weite proteftantifhe Pfarrftelle in Langenzenn, Dekanats Zirndorf, 
dem dermaligen Pfarrer in Münchſteinach, Defanats Reufadt a / A., 
3. Ch. F. Feuerleim,sgw verleihen; unterm 39. Rov. den Die 
seftor des Oberapprllationägerihtd Dr: F. 9. v. Heigl sum Prä⸗ 
ſidenten des Appellationsgerihtd von Schwaben und Renburg, den 
len Direftor ded Anpellationdgeribtd von Mittelfranten, Dr. 3. 
v. Barth, zum Direftior am Oberappellationgyeridte, den pwei⸗ 
ten Direktor des Appellatlonsgetichts von Oberbayern, 6. Grafen 


Zeile fr. - _ 


! 
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21. Mobeiüber 1 


v. Sutot du Bonteil, zum erflen Direktor ded Appellationd⸗ 
ey von Mirtelfcanfen, et Derappellationdgeribtärath 
. Steyrer zum zweiten il 


or des Mppellationkgerihtd von 
Oberbayern zu 6 ET 


ern. 
ehr. v. Raſt macht bekannt, daß die (bereitd erwähnte) Stif⸗ 
tung für June Ausbildung ron Pebrlingen in det Art vom 
St. M. König Mar genehmigt wurde, dag an deren Rente ohne 
Ueterſchled der Religion umd zwar 45 Prey. kathoiiſchen Blaubens, 
45 Prog. des proteftantfhen aller Konfefllonen und: 10 Bros. des 
- Hrealitiiben Glaubens immer in gleidem Verhältniffe berbeitigt fein 
folten, und daß er ferner Willens ift, befagte Stiftung mit größts 
ten ont? noch zu dotirem. 
(Bayerns mirlere Gelehrtenſchulen.) Mn den 28 mit Gym—⸗ 
naflen verbundenen Anftalten befanden fih am Ende des Shuls 
jadtes 1857/58 6496 Schüler, alfo nur um 15 weniger aid im 
vorigen Jabre, während der Abftınd des voraudgchenden Jahres 
von dem Jahrgange 1852/53 1728 Schüler betrug. Die frequens 
tete Anftalt war Nürnberg mit 396 Swülern, dann das Ludwiges 
genefum in Münden mit 372, Metten mit 367, &t. Stephan 
In Muydburg mit 366, Regensburg (ohme die Mula) mit 356, 
Bürzurg 337, Baffau 301 u. f. f. Am wentgften Schüler zäbten 
Dillingen 95, Schweinfurt 98, Kempten 102, Erlangen 116, Hof 
117 u. f. f. Cine verglelchende Ueberſicht der Schülerzähl in der 
1. und 4, (oberien) Gymnaflalflaffe aller Anftalten von dem Jahte 
1853 bis zum Jahre 1859 ergibt, daß ſich die Geſammtſahi der 
Schuler der Odertlaſſe von 813 (im Jahre 1853) auf 650 (im 
Jahre 1858) reduziert hat, alfo ordentlich deyimirt worden it; daß 
von 809 Schülern der 1. Gymnaflalflaife (1.%J. 1853) etwa 605 
i. 3. 1856) abſolvirt haben, und daß auch die Schüler, die ins 
ymnaſtum vorrüden, bis auf das legte Fahr, immer fr geringete 
Zahl aufgenommen werden. m Allgemeinen ſcheint ün® dieſe 
Abnahme der Schülerzahl fein Bedauern zu verdienen, da feıther 
der Zudrang zu den Studien faft in allen Fächern für das vers 
handene Bedurfniß viel zu groß war. 
Stuttgart, 19. Pov. Dem Bernehmen mac wird Seine 
Mojeftät der König morgen Vormittag 11 Uhr die Reife über 
Straßburg und Marfeille nah Nizza anfreten. 


Frankreich. 


Paris, 17. November. Die Gerüchte fiber wichtlge Pers 
fonal s Veränderungen, welde In voriger Wode fo lebhaft cite 
fulirten, ſind feir einigen Tagen wieder gänzlich verfiummt, und 


Fenilleton. 


Die Pforte ber Zukunft. 
Hiforiiche Novelle von U. E. Brachvogel. 


ou md 
Ale Molbert erſchien, ſchlug Bernajour feine Yugen zu Moben, 
daat an den Aiſch, auf welchem er feine Papiere und Selder georpurt 
‘hatte, und fagte: 

„Bier iſt Alles, Herr Intendant!* 

Das If. gut. Saſſen Sie fehen!* 

tier ſind die Dokumente über die. Büter. ie find wieder auf 
Se. Mrerlleng- umgeſchrieben.· 
Schr: gut, weiter!* 
„Birk die Generals Quittung über erhaltene 200,000 Branct 
* * Herm Genanil* 
bier find 10,000 Brancı Ucberfcuß und Hier 200,000 Franck 
Darlehen auf: ein Jahr, worüber id mir ein Dokumens grbitte,* 

So if die Angelegenheit beender!” 

"nd werde Die Summe zählen, fegen Sie Ab an mein Büreau 
meh Yreiben Sie das Dokument, Ih merde 6 als Bevolimächigter 
wit Si. rigen unterzeichnen. * 

Cine vofe Baufe folgte. — Bernajour ſchtieb dad Dokument und 
2 — Yaiı 52* einen Par — Blid 
uhr, die wrflugge Plorie der -Bulunft*, alt den 
eie Map Goldır) a. fer 


„meh 


alle Ehr· 


f da übte - 
Fr vergllbie 


Herzlob zählte der Intendant dab Geld, und mechaniſch Mapperten 
bie Branfenftüde zwiſchtn feinen Fingern. Eudlich war Allied beendet, 
Eolbert ſchloß Geld, Quittung und Dokument in eine Xrube neben fein 
Bult. Dann unterfrieb er ven meuen Schulobrief: „BD: P. 2 Zellier, 
Der Intendant der Finanzen Gr, Ercrllenz.* 

„Wollen Sie meine Grmäßtigungen Teßen, Herr Bernajour?* 

„Rice nörhig, Herr Intendant, wer zum Drohen ermächtigt if, 
ME auch zum Unterfähreiben !* 

„Einen Augenblid no, Herr Bernajour. Sie entfinnen ſich wohl 
noch dieſes Bildes Hort?” 

Bernajous rat zufommen und fah ihn an. Gin felfames Lie 
cheln, eine. Rührung fpielte um Eolbert'6 Mund. „Ih babe dies Bilo 
Rerb hoch gehalten im Lehen. Es Hat mir Kraft gegeben, bis jeht 
dab Schwerſte zu erdulden und auszuführen, ohne mich vom Ziele mitie 
net Lebens zu entfernen, Heute bin ih an einen Wendepunft gelangt 
und bedarf dieſer ſichtbaren Erinnerung an mein Streben nicht mehr. 
Ich moͤchte daher dies Bild meinen Alteflen, treueften Breunde ſchenten, 
zum Zeichen, daß ich mich meined Urfprungs wohl erinnere, daß Me 
tieua's Bild und Bernajonr'4 Treue in meinem Herzen leben und ein Tog 
fommen foll, wo ich Ihnen vergelte, wad Sie mir zu Liebe geihan haben!“ 

Sirt Baptiſt! Mein Gott —" 

⸗Sull. RU, Breund. Nehmen Sie das Bild, gehen Cie, ſchwel⸗ 
geu Sie immer, mad unfere, Briefe gehen über, Aprime, Merflanden? 
„Bott fegne Sie, mein Altert* j 
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wird an offizieller, Stell riicert daß dieſel illet und jeder N 4 7 18. Nov. Das Unlvers enthält heute einen länge= 
Begründung emtbehren. “Dabei if} aber zu bemerken, daß von ber ren Brtifel über den Bericht des Prinzen Rapolcon wegen der 


anderen Seite mit großer Entibiedenheit behamptet wifb } die an 
-böhiter Stelle beihloffenen Veränderungen feien nur aufgeihoben 
und würden fofort nad der Rücktehr des Hofes von Gompiegne 
qur Audfübruug fommen. = +. 2 
F ach dem „Pays; welches Nachtichten aus Manilla bie 
zum 15. und von ber Tuto⸗Bai bis zum 20. September hat, war 
bis dabin der Stand der Dinge noch unverändert derfelbe,. "Die 
vorbandenen Truppen hatten -uiht Mangel. an Lebensmitteln und 
Trintwaſſer, warteten aber ‚voll. Ungeduld, auf das Eintreffen Ver 


‚gociten ſpaniſchen Diviſſon, vor deren Ankunft ſich nichts unters 


nehmen ließ. Auf das an die anamitiihe Regierung ‚in Hue ges 
ristere Ultimatum war feine Antwort erfolgt und die geftellte 
Fri von zehn Tagen längf abgelaufen. Am 19. September er» 
hielten die Franzofen von Migt. Pellerin, Biſchof von Biblos 
und apoftoliibem Bifar im nördliben Cochinchina, die. Runde, 
daf ed demjelben gelungen fei, Ad den Berfolgungen, die in den 
Monaten Zuli und Auguf befonderd heftig waren, zu entzichen, 
und daß fid derfelbe mit ‚mehreren anderen Geiſtlichen im Norden 
der Brovinz Kuangnan in den Wäldern verborgen hatte, jedoch 
Ende September im Lager bei Zuro einzuteeffen gedenfe, Die 
Ankunfs der Franzoſen harte für die anamitiſchen Chriſten einen 
‚tiefen. Eindrud gemacht. Der katholische Kierus, im Königreide 
Auam befiebt aud 300 Prieſtern (?), wovon ein Scehilel aus 
eingeborenen Beiitliben beſteht; doch diefe Prieſtet ſiad welt 
‚umbder im Sande gerfitent. „unter einer duch eine graufame Re— 
aierung famatifirten Bevölkerung. Die Ftanzoſen haben mehrere 
Relognodcirungen vorgenommen, unter anderen nad. ber am äuf: 
ferien. Ende der Tuto-Bai gelegenen Stadt Fai-fo, die einen 
andjezeichneten Hafen beflgt, in welchem die chlneſijchen Handels 
Dſchunten anzulegen pflegen, und wo feit 1779 eine Anzabl-dis 
nefiber Familien ih angefcdelt dat. Damals nämlih bor Royau—⸗ 
Auil Alles auf, um den Handel mit dem Audlande zu heben; im 
Jahte 1822 erft verordnete Minh Menh, daß aus politiichen 
Gründen der Verkehr mit dem Auslande aufhören ſolle. Die 
‚anamitiche: Armee wird nad ben meueiten Naafotſchungen der 
Ftanzoſen auf 12,000 bis 15,000 Mann. angeislagen, die wit 
engliiden, und ameritaniiben Gewehten und Kanonen wohl ver: 
ſehen, aber ſchlecht eingeübt und angeführt, und längit nit mehr 
-jo orgamifirt find, wie im Jahre 1787, wo fle durch ſtamoöſiſche 
Difisiere auf europäifben Fuß gebracht wurden. Es fol ein Bri⸗ 
gadesWeneral nad Cocinchina geſchickt werden, um unier ber Leis 
tung von Rigault de Genpuilly den Befehl über die. frangöflien 
Truppen in Zuro zu übernehmen, Man ift bier auf ſeht lang⸗ 
wierige Operationen gefaßt und begt auch große Pläne in den 
binteraflatiiben Gewaͤſſern. — Herr von Hübner ift wieder in 
Paris zurüd, —„I74 

Paris, 18. Rov. Die Rachtichten von Unruhen im Alge— 
rien werden vielfach. wiederholt; man jagt, es fei ein den Frans 
zoien .befreundeter Kadi angegriffen worden, und die Oberbehörde 
habe Truppen nad. der Provinz Gonjtantine gefhidt, __.. 


Einige Wochen fpäter erfhien zum Gtaunen des ganzen! Mrſo- 
‚male „Die Pforte der Zukunft" an ihrem alten Plag hinter der Schirm« 
wand auf Bernajour Pult am Bei: ö 

1 


Der vreifigjäßrige Krieg, mit ihm der polltiſche Verſehungkptozeß 
des deutſchen Reichs in unabhängige Gtaatengruppen, nelgıe fi feinem 
Ende.zu, Deſterreich und Spanien waren auf’ tieffte zerfleiſcht, Schwer 
ven hatte für feine glaudensmurbige Hülfe nur Erfhöpfung und ben 
Top feines beflen Königs zum Lohn, und außer den unabhängig ger 

wordenen proteftantiichen Bürften hatte Niemand weiter einen reellen 
Nupen von diefem langen Kampfe ald Branfreid. 

Mazarin, der mit no mehr Glül Richelieu'k äußere Politit 
fortgefegt, alle freitenden Vartelen betrogen,“ Deutichland auf feinen 
Zügen nach Kräften audgefogen hatte, genoß allein die Vortheile des 
ſtrahlenden Kriegerufmd feiner beiden Feldherren Eonpe und Turenne; 
hatte er in Deutichland doch Alles erreicht, was er münfchen konnte, 
Der unbevingte Einfluß, weichen er auf Anna von Defterreich ausübte, 
hatie die fpanifche Polisit verfelben mannigfaltig moviflzirt. Da nune 
mehr auch die Beenviguug des dreißigjährigen Kriegt® vorauszufehen 
war, fuchte Richelieu in ven ſpanlſchen Händeln den Kriegezuftend 
Frantrelch'e noch moͤglichſt weit aukzudehnen, und zwar auß vielerlei 
Gründen, rftend brachten die Brandſchahzungen, welche den Beinden 
auferlegt wurden, llebes Geld ein; der Krieg diente aber den Branzo- 
ſen gegenüber als befferer Entſchuidlgungtgrund, wenn ihr Sädel ſtark 
von Emery beanſprucht wurde, Der Krieg lenkte ferner das eitle, 
ruhmesgirrige Auge ver Mation von der ſtandaloͤſen Wirthſchaft im 


Frnennung von drei Siracliten zu Mitgliedern der Generalrärhe 
von Algerien. Es erhebt fi mit vieler Energie gegen die Stelle 
des Berichtes wo gejagt Hit, daß die Gleich hrit der-vericiedenen 
rn re vor den franzöfiiben Geiegen unbedingt und 
boliſtaͤudig iſt.“ Das Univers erklärt dieſes für falle “a 
„folge find die verjhiedenen Religionen nad dem franzöfliben @es 
Tepe Tretorer vieimehr anertannt und die Indivſduen eich. "Die 
verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe find, wie es behauptet, aber 
weder frei, noch anetfanıtt, noch zleich. Es führt die Worte des 
Kaifer Napoleon in Rennes an, worin derfelbe ſagte, „Franf⸗ 
reich wolle cine Regierung, die laut erfläre, fie befchüge die datho— 
liſche —— Indem ſie die Freiheit der übrigen anerkennt.” Die 
Religrongfreiheit fei ater, wie das Univerd weiter fagt, fchr vet 
fbieden von der abjoluten Gleichheit aller Glaubensbekenntniſſe. 
Eine Regierung, die dieſe, legtere proflamire, kündige cinfach die 
Hertſchaft des Atheismus an. Frankreich fei es aber keineswegt 
gleipyültig, ob es eine briftlibe, jüdifbe, mohamedaniſche oder 
mormonifde Regierung babe, Es habe Louis Philippe’ nichts ges 
nügt, daß cr fih Den legten Voltaitianer genannt habe und‘bie 
Frau feines Erben eine Prorejtantin gewefen fe. „Wenn — 
meint es — „die Herefber nicht wilfen, wo Bott ift, wo ſollen 
ihn dann die Völker fuhen? Ale Eouveraine hätten während Des 
orientaliihen Krieges den Bott der Eoriiten angerufen, und dieſes 
beweiſe, Daß in dem Herzen des Volkes die Gleichheit der Blatt 
bensbelenntniſſe feinen Halt habe.” Zum Schluß erinnert das 
‚Univerö den Kaiſer an die vielen Herzen, die.er dadurch gemons 
nen, daß er guter Katholit ſei. Dieſer Artiket, "der, wenn auch 
auf jehr verſteckke Weiſe, den Prinzen Napoleon, "der den ſuden⸗— 
günjtigen Bericht abfaßte, und den Kaifer, der ihm gutbırß, tadelt, 
hat in den offiziellen Kielien und befonderd im Batıts Royal große 
Senfarion gemacht. Was befonders auffiel, ift wieder bie drohend 
Sprabe des Unwers, das fhon mebrere Male zu veriteben ab, 
daß der Kaifer. die Proteknon der römijen Beiftlihteit und fhrer 
Partei verlieren wird, wenn cr fortfährt, dem Werte der Mefehe 
‚ung Frantteichs, dad 1851 begann, Scwierigfeiten entgegen 


u Segen, . 
e Belgien Ju n 
Brufſel, 18. Nov. Die Kammer, hat heute die Berathung 
ded Geſetes über die Schulthaft fortyeführt. ‚Ein Theil der tle⸗ 
alen Mitglieder, unter ihnen Kr. v. Theux, wohnte der Sitzung 
sbei:- Die Minerität wird alio nicht, wie auch ſoon von anderer 
‚Seite verinwiere, auf ihrem umtonjtitutionellen Syſteme der Nicht⸗ 
betpeiligumg verharren. — BE 
Großbritannien 

London, 16. Nov. Johanna Kinkel tft eine® plöglichen 
Todes verftorben.. Ihr Mann hatte fie am Morgen munter und 
nad ihrer Art wohl verlaffen; von feinem Geſchäfte heimichrend, 
finder er fie im Garten, eine Leiche. Die unter diefen Umftänden 
nörhig gewordene Zodtenfhau hat ergeben, daß dad Her unge⸗ 


A 


I Yankin des Landes auf die Thaten Condé't und Zurenne'd, und ber 
Karbinal hielt fi den zweideutig geflnnten Adel vom Halle, indem er 
ihn bei dem Heere beichäftigte, feine großen Feldberren wären ihm in 
Paris mit ihrem Kriegerugm, ihrer Voltsgunſt hoqhſt unbequem gewe · 
fen. — Es war eben das alte, traditionelle, von allen Gewalthabern 
Frankrelchs gebrauchte Mittel, im Kriege dem umrubigen Bolfegeift eine 
Ableitung zu bereiten. Die Abſicht, tem Krieg noch möglihft zu wer- 
längern, wäre Mazarin zweiislächne auch gelungen, haͤtte Abm ndb 


idjal nicht einen Querſtrich gemalt. 
Schickſſal nit einen Du ge beim beſten Willen durch alle 


Emerh, der Binanzminifter, Hatte | 
Schleihmittel und verfiedte Zwangkmaßregeln, welche feiner italieniſchen 


Natur fo geläuflg waren, doch wer Geldgler des Cardinaltz wie den 
Abergroßen Bedurfniſſen der Königin und ihrer Damen- nidht genügen 
Lönnen, er mußte mehr im @rofen agiren, wenn er nicht bei Hofe 
allen Credit verlieren wollte, denn ein guter Finanzminifttr ‘war ba« 
mald nur Der, welcher dad meifte Geld zu befchaffen wußte: 

Bei vielen großen Anfprühen an ben Molkshrurel kam nun bie 
Regierung mit dem Parlament wie mit den Yuriften hart puſammen 
und die Störrigkeit.des Bolkeh Heim Geben rief vie Gewalt der * 
gierung beim Nehmen hervor; Eine dieſtr Maßregeln mar bat 2 de 
justice, in welchem der junge Ludwig XIV. an der Seite MI® 
und feiner Muster rem Parlament befahl, ein Dupend Grurtpekrete 
auf ein Mal zu regffiriren. Schlimmer ala Alles aber wur das arrot 
du Conseil, jene Auffriſchung einer alten Kıbinets-Orore Hanrich s IK, 
mad ‘weldger, um die allzugroße Auebreltung vom Vetie zu Hin 
dern, die foise (Meffung), mit anderen Worten vie Berordnung er 


„ussäsrt 


—— ZU Be Oo 


wötstilidy erweitert warn) Das Verditt it noch nicht etfolat. In 
ihrer engen An die Verſtotbene wohl befannt; Die Freunde, 
mit denen le hier nelebt, bingen mit: felrener Liebe an ihrz und 
alle Dewriben wußten, wierfie jedes Opfers fähig, wie ſie durch 
alten Werbfel den Glauben an das Ideale in‘ alien  Keıden 
die Liebe zum Vaterland treu dewahrt. Sie wird in Hiabgate 
beerdigt werden, wo unter ſo bielew Verbannten alten Bänder 
{bon eine Deutſche Fran nach der Beftiimung ihres legten Wil— 


lens einftmweilen ruht. t 
Das AMolonialamt Mittheilung⸗ zu: 


ß Vexoͤff gg ——— ſchen des Son 
chen, daß bie entlibung „der, beide epeſcher e Son: 
—— der jonflamı Snkinohhe a oder indirefte 


Kenneniß oder Ge i ‘ck. Ba und daß feit 
dem Augenblick ———— Eur Unterfubung dars 
über, wie fie an bie entlinsteirt Jefteien, angeftellt if. Wo: 
zu » Daily Rewd‘s ii, dem, die Dolumente zuerſt erſauenen, fol: 
gende Erflärung gibt: „Die — — und mit der Bitte 
um Veröffentlichung im einem amtlichen Coubert zugefhidt von Je: 
mandem, der feinen Namen und feine’ Adreſſe angab. Bel anges 
fiellter Nachfrage ergab Ab, daß Name und Adreffe Abt —— 
‚Die betreffende, Berion ‚stellte Die Dokumente noch einmal un 
bee el Bedingung zu unferer Berfünung. Ma den 
Dreeften von Sir Bot Druna lagen andere Urkunden, Denen 
das’ alamt eine gelbe Wichtigkeit beimißt. Da wir erfah: 
ren, daß die Mittbeitung ohne Wenchmigung der Regierung ge: 
fbchen. haben wir mit ferneren Veröffenfihungen eingebakten und 
die übrigen Dofumente dem Kolenialanıt zurucgeſſellt 
In Windfor wurde deſtern durch den Herzoz von Malafoff 
"der Königin der kunſtvoll gearkeitete Bırstfpfünder übergeben, den 
Kaifer Napoteon zum Geſchenk herabergeſandt bat. Geſtelle und 
‚aus polirtem Eichenhon angefertigt. Das Beidsüp 
Amen „Alliance und träge außer dem enaliiben ap: 
pen nabe an der Mündung die Anihrift „A la reine Victoria 
Tompsımmr Napoleon 4858: RNetiivem ſarckte ter Rarfer ſchen 
grarbeitete Selcirre für 12 Befpannungspferde nad dem Muster 
der im, franzöſiſchen Heete yebräuhliden. 





Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
| am 19, November 1858. 

Im Einverſändniſſe mie dem Armenpflenfbartsrarbe wurden 
vom 7 Dreeember 1858 an an KHoipiralpfränden neu verliehen: 
36, |. der Tojäbrıgen Bürgerd- und Kadiermesfterewirtwe Elias 
beiba ‚Dörfler, gebornen Iiling, 12 fl. der 5Sijäbrigen Mel: 
bereftau Matgaretha Heinz, gebornen Maifel, 12 fl. der Sta: 
ſerbtochter Anna Para Wanner, 1% fl. der Schnritermellterd: 
toch ſer Reina Worty erhöht? die Pfrinden der Gljährinen Wer 
berewittwe Mebelta Hübner von 36 fl. auf 42 fl, der fränfl- 
dien ae an von 30 fl. auf 36 fl., des 7Bjäb- 
tigen Bäderd Jmbof, von 24 fl. auf 30 fl., des Ghläbrigen 
franfen Melberd Hämmerlein von 24 fl. auf 54 fl. Abarwies 
fen wurden: die Pfründenerhöhungs geſuche der Webermeitergwittwe 


newert Wurde, daß übrr eine gewiffe Linie hinaus Leine neuen Häuſer 
gebaut werden dürften, Emerh zog dieſe alıe Orere nur hervor, um 
fih ron einer Unmaffe Hautbeflgerm die Gefahr, ihre Grunpflüde nir= 
dergeriffen au ſehen, mit ſchweren Summen ablaufen zu laſſen. Das 
war den Bariiern zu arg. Allgemeine Gährung durchzitterte Patit, 
bereit® machte dad Bolf in Meinen Gmeuten feinem Borne Luft. Die 
Regierung aber zog mehr Truppen in die Stadt und bielt fo den Auk⸗ 
brud einer allgemeinen Vewegung nieder, 

Wo der Zünpflof einmal vorbanten ift, genügt oft eine unge 
beure Rieinigkeit, vie Blamme zu entzänven, Steine Urfachen, arofe 
Wirkungen, Wir ein Glas Waller und ein Paar Handſchube nad 
malt vie ſtolze Marlborougb fammt ten Toriet flürzte, wie der Rechto 
freit über eine Heine Kirche den preißigjährigen Krieg emizindete, fo 
genügte vamald in Barid eine Kumperei, dem Volke einen äußeren Anbalt 
für feinen heimlichen Groll, ein Shiboler für jeine Sache zu geben. 
i Jeder erinnert fi aus feiner Jugend eines Spiels im Kreien, wo 
” Srüd Holz oder Stab von nicht über anderthalb Fuß Fänge auf 

* eine Erhoͤhung, einen Stein, ein Ziegelſtüc oder einen Sims, 
alſo gelegt Bi das eine Ende veßjelben.übeR nie Unterlage st» 
wa Ele Hand "brein Herborragt. Schläge man sehr icharf auf daß 
freiftcheme Ente, fo wird pas Holz mit großer Gewalt eine ſchleu⸗ 
bernde Beuegung im Bogen, tie ein Wurfgeihug, machen, und unfere 
Eirafenjugen if meiit in Biefem Spiele fo geichidt, daß fle Damit 


en’ ziemlich, enxiernte®, miche zu Mleineh Biel iteffen kann. — Dieſen 


Spiel, bie Ehleudu Uronde) genannt ward bamalf i Parit von d 
Straßenugend mit viler Leide nſchaft geſpielt. en —* 


Vogel, der Wittwe Barbara Ener im Hoſpital, der Mepgerd- 
tobter Morg, der Siebmacherswittwe Ballmanın und das be: 
ſuch der Sieb nacer Paltınana’ihen Ebrleuie un Aufnahme. ind 
Hofpiral. . Mehrere Minderbemittelte erhalten ; gegen ; ermäßigte 

ſe na Vierteld,” 26 halber und«®; Kaitern Floßholz und 
wurde: im das beſenders a 


ate €i adıt. 
Genehmigt wurden :sein —— —— Dar⸗ 


lehen aus der Nädtifhen Kreditanitaltsı ck um Erlaß der 
Schulgelder, 1 dergleichen um Erlah einer afe/ ein dergleis 
Ken um: theilweiſen Barırgeldserlaf,:2iderg ‚un Aus 

von Armurbözrugniffen,' 1 Dergleitben ums von. Begräbnihe 
foften,' die Reparanır eines Reigen ds nach Boskierüpien- 
ments auf Koften der Gommune. —Abgewieien wurden: das Ge⸗ 
fu _ded Gafimierhe Kitp fra ler mie Er 
Sonntag Zanymuflf halten ju Lürfen, ? Au e ſteuung 
von Armuthettuaniſſen, das Geſuch der Bereinde Saas um 
Entbindung von der Zablung des (Herramde und! Mehl⸗Aufſchlagẽ. 
Die nat dem Vertrane vom 3. März 1858 noch zu zahlende Ent: 
ſaad aung an Miecbzind für das, zu einer Chevaulegers Kaſerne 
Annefaufte v. Holleben'ſche Haus im Betrag zu 150 fl... wird 
ur Zahlung aus der Communtaſſe eingewleſen. Det Bärtnereibefiger 
Er erhält dachtrãglich Die polgeitiche Genehmigung zur Er⸗ 
bauung eined Glashauſes in feinem arten. „Auyenommen würde 
der von einer aus den beiden Grmeinderßdremien gewählten. Com— 
miſſſon geſtellte Antrag über den Mohſtab zur Bertbeilung der 
Namnral-Einquartiertung. Das Gatafter über die Hünde und Bıfi- 
tation terjelben wurde einer Prüfung unterworfen und bie Ab: 
träge für Lurushunde, fo weit fe nur mit 12 fr. ‚vorgetragen was 
ren, au je 48 fr. fetaefegt. 

Strafbeichtüfe wurden erlaffen: gegen 1 Perfon wegen Nuss 
fbürtung eines Nachtgeſchirrs auf De Safe, 1 megen’Flelfvers 
faufs während des fonntäginen Gottesdienſtes, 1 Nadtwädhter we: 
gen Bernadläffigung jeines Dienjics, 








Am Montag den 15 November 1858 wurden in äffentliher 
Eigung des koͤnigl. Bezirksgerihts Bayteuch folgende Perſonen 
abgeurtheilt und 

1) Grau, Jehann, Metzgergeſelle von Heubſch, wegen Berge: 
bend des Diebſtahls, au SOräginer Sefängnißftrafe, 

2) Stiller, Zohann, Bädergejelle von Ltenlas, wegen Ber: 
brechens des einfachen Diebjtahld, zu 14fährlger Arbenshaus— 
ſttafe veruttheilt. 

—— ———— — — 
Schuldienjt-Nachrichten. 

Auf die meuerribtete Schulgebilienfelle in Neufenrorh ift Ge— 
bilfe Rödel in Amliugſtadt berufen, umd zum Shulgebilfen hier 
Srpefrant Joh. Söhntein beftlimmt worden. Dem franfen Leh— 
ter Kiesling Im Dürchof if im der Perſon des früheren Schul: 
vermeferd Jalob Fuchs aus Weismain eine Aushllfe gegeben wor: 
den. Sculverwefer Ebert an der Mädchenſchule in der Wun: 
derburg (Bambery) wurde zum werfliden Lehrer ernannt. Erpet: 


Der Zufall wollte, daß in dieſer erbitterungsfchwangeren Seit ein 
Haufe Buben, Bürgerjöhne, Gamind, gerade vor tem Hotel Emery 
dieſem Vergnügen oblagen und das Unglüf hatten, einige Scheisen 
tefjelben zu zertrümmern, fo daß bie Scherben Mircend in den Salon 
des Finanzlers flelen und ihm in weifen Galfulationen ftörten. 

Einery, ohnedies feit Tange durch die Verachtung der Magiftratur, 
bie Angriffe des Parlamente, vie Plagen des Hofes um Geld gereizt 
und empfindlich gemacht, war närrrifch genug, in diefem Vorfall einen 
angelegten Plan, eine Pöbrlinfamie zu ſehen. Er ſchickte feine Wachen 
unter die Kinver, Diefe verfchlten denn nicht, ſich gegen die Eleinen 
Grondeurs mit bienfibefliffener Brutalität zu benehmen, jle mit blutigen 
Köpfen oder blauen Geſichtern zu beſtrafen und aus einer Knaben— 
dummbeit einen gemeinen Skandal zu machen, 

Narhrlich war fortan die Straße ein wogendes Meer von Menichen- 
föpfen. Die erbſtterten Eliern, die Arbeiter und Befellen waren jur 
Hand. Man fhimpfte, infultirte vie Sofvaten, und ein Hagel ven 
Steinen flog gegen Emerh's Hotel, 

„Nieder mit dem Schuft, ter und bejtiehlt und unfere Kinder mas 
fafrire! Hurtah, wir find alle Frondrurd!“ 

Die Solvaten machen som Pallaſch Gebtauch, das Volk nimmt 
Brechſtangtn und was rd flndet! — Die Emeute war fertig! 

Ein Negiment leichtet Reiter ſäuberte zwar die Straßen und be— 
endete bie Geſchſchte, aber dad Faktum blieb. „Wir find alle Fron- 
beurd!" tönte es durch Paris, und wo man Kinfah, warn der Megier 
rung zur Malice Fronde von Alt und Jung geipielt, Die Safer hat- 
ten in Paläflen gute Ernte, (Borfegung folgt.) 


* 


tant Prütting aus Ktirchrüſſelbach wurde jur Aushilfe nach Lim⸗ 
merodorf u ram Der erponirte Gehiife Küſpert in Dfjed 
ir zum Verweſer der ME. Schule in Neudroßenfeid, Verweſer Ros 
enhauer im Lippertö zum Berwefer in Unterbrüdlein, Verweſer 

ürmberger in Haidhof zum wirklichen Lehrer in Lipperts umd 
zum in Haidhof Gehilfe Hirſch in Martinlamig ermannt 
worden, Derentlaffen geweiene Shulverweier Job. Adam Jareis 
wurde wieder aufgenommen und zum Shulzehilfen in Martinlas 


mig Befimmt. Schullehrer Ott in Hobenpöl, if auf die Schul⸗ 
‚ftelle Steinfeld ve worden. Geſtorben find: Schullehrer Jung 
tunz in Hmm im 32. Lebends und 11. Dienftyabre, Schulich- 


ver Herdegen in Pittersdorf im 37. Lrbend und 19. Dienftjaber. 


———— | ——n 
Getrnidepreise zu Bayreuth am 20. November 1958. 
Im Vergleich zum 
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Thermometer» umd Barometer- Stand in Bayreuth. 


Barometer 
(Staub in par. Linien auf 0° 
) R. reducirt.) 

+) I(Zahretmittel ⸗324,22.) 
(Monartmirtel = + 2°,42.) (Monatemittel = 32423) 


6 Ußr | 12 uhr | 6 hr | 6 Mor | 12 U6r | 6 Uhr 
Dorgend.| Mittags. Abende |Morgend.| Mittags. | Abenne. 


5%. 1-08] - 9,7 1-7°,6 — 


Thermometer 
nach Reaumur. 
Noshr, | (Iabretmittel =» 6°.29 


1858. 





Mittel aud 6 
Beobadhtungen. 
Wind, und Witterung. — Bemerkungen. 
DB: — Bedecktet Himmel. 
Höchfe Temperatur: — 2,0. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 7'8. 
An 21. November Morgens 6 Uhr: Ahermometer: — 706. 
ter: 2664. 
Gremden:Unyeige 
Boldener Anker: HH. v. Möller, k. General a. D. — 7 
ürrd; Gcufler, Dantimonialtichtet von O h 


Barome» 





ner, k. Advokat von 
Raufleute: ch von Suhl, Wolff von Fürth, Obermeper von Düffeldorf, 
Mlderti von deburg, Reiimann von Leipzi Siehe von Dreffan, Kuoll 
*3 —— — Kahn von Hürden; Bel. v. Müller mir Bedieuung von 
raberg · 


Für die Hinterlaffene Witwe des verunglüdten Behrens Hert- 
Degen vom Pittersdorf iſt ferner eingegangen: 
Transport 127. 4 trx. 

Von der I. K.K. 15 fr., B.L. 27 tr, C.K. 30r., 

H. E. 30 tr, Rr. if, L.K. 8 fr, 8. M. 30 Er., 

K. ifl., von den Kintern ber Oberſchule in St. Georgen 
2. 58 fr, von einer Geſellſchaft bei Roder 2. Ir. 10f. 1 Mr. 
Summa 137 fl. 5jt. 


Betfanutmadlhung. 
(Borforge für momentane Hilfeleiftung bei Ungtüdefällen betreffend.) 

Die Pflicht der Menſchlichteit gebietet, dam verunglüdten Neben 
menſchen die ſchnellſte und beftmägliche Hilfe zu gewähren und denfels 
ben an-den ihm zur Heilung angemiefenen Ort zu verbringen. 

Zur Ermögligung biefer Pfligterfülung wird für die Vorftabt 
St. Georgen und den Neuenweg in bem neuen Armenbeſchaftigungb · 
gebäube vor dem Brandenburger-ihor und für die übrigen Stabtihelle 
in bh Rarhhaufe ein eniſprechend eingeriähteter Krankentragtorb 
parat gehalten. - 

Indem die anmit zur Hffenilihen Kenntniß gebracht wird. wird 
erwartet, daß ſich in jedem Unglüdsfalle behufs ſchnellſter Herbeiſcha ffung 
dleſer Krankentragkoörbe zu Trägern derſelben zwei derjenigen Berfonen 
erbisten werten, meld da in ver Nähe befinden. 

Den Irägern wird überbied eine Belohnung von 1 fl. & Perfon 
augefagt. 

Verantwortlicher Redafıear: Bilhelm Schäller. 





Auzeigen. 


CONCORDIA. 
Heute Abends 7 Uhr: 
Muſikaliſche Unterbaltung 


im Gefellfchaftslofale. 
Der Ausihuß. 


Coiffuren in reichster Auswahl empfiehlt 
Sophie Degen. 


Wohnungs - Veränderung. Der Unterzeichneie hat. feine. feite 
berige Wobnung verlaffen und wohnt naun in der Brauengafle Rr. 75. 
Mir dieſer Anzeige verbindet er zugleich die Bitte um gütige Zuwwentung .. 
aller Arbeiten vom Holzanſtrichen unter Zuficherung beler und billiger 
Berienung. Earl Ullmann, Anftreider. 


— — — 


Der Riedels berg wird verpachtet 


und Pachtgebote entgegengenommen bei 
"Friede. Feuftet, Ziegelgufe. 


Wir beebren uns, anzuzeigen, daß wir das dem Herm 
W. Schüller in Bayreuth überlaffene 


Hanptlager unferer Cacaofabrikate, 


beitehend in mittleren, feinen und feinften Earacasy, Ba: 
nille: und Gewürz ⸗ Chocoladen, entölten Cacan 
und Ehoeoladen: Pulver, Gefundbeits: Ehocnla- 
den, ohne alle Beimiſchung von Gewürz, nach ärztlichen 
Vorjchriften angefertigt, ala: Caracas⸗, Gara 
Mrrow:root: und Mandelmilch: Ebv 3 
Gacvigna, felnſtem entölten Eacao in Pulverform, in 
Blehdoien dä 4 Pfund mit Gebrauchsanweifinng, wieder 
neu und reich affortirt und denfelben in den Stand gejept 
haben, zu den Fabrik-Preiſen zu verfaufen. 
Brauuſchweig, im November 1858. 
Wittefop & Comp. 





Mit Bezug auf Anmonce empfehle ich die erwähnten 
Babritate beftens I de das um fo leichter thun, als fie 
von allen Seiten, wo Verſuche damit hier gemacht wurden, 
die größte Anerkennung fanden, ‚Bei Abnahme von größeren 
Barthien gewähre ich einen angemefjenen Rabatt, 
| Wilhelm Schäller. 

j Ein im beten Stande befindliche® Anmwefen, in frequentefter Straße 
Hiefiger Stadt, iſt aus freie Hand zu vertaufen. Mäheres erıheilt 
die Grpebition der Bahreusber Zeitung. 


— Sumpen, weiße und braune, werden gefanft und zu ben boͤchſte⸗ 
Vrelſen —* kei &der in Newenmarft__ 


Backoblaten 
sind angekommen und empfiehlt solche zu gütiger Abnahme 


Wilhelm Schüler. 


.  Gehrudt dei Heine. Döretb in Barreuth· 


4 


vn 


7 Bapreuche 


* —— > Au 


Die Zeitung erſcheint 






7 ind ‚m d mg I .meltsmi'k 
kun mom Sid meter 
mylad „m si mm —— — WR mynunmt;H 
1 Minen, Row Yan Brttefhitcetandt wird 


amgborbiet erden; ibapı ie Urwablen am 6.. December) und nie 


Möhten der Abgeorbnercwum 14: Desembtt d. JB. ſattſinden joilem, 
BI 177 304 qdblatt· Re. 69. enthält folgende Milcebödsfie - 
Berorbnung "die lanpwithfhafeliben Brennereien bein Ran xi⸗ 
mil beoben Un® alterguädinft” bewogen ge⸗ 
funden, den mir polıgeilidser Pictngı verſehenen Bejlgern Jandmickit 
—*z die Erzeugung von Rehbranntweig gu· ber 
ige pr ne A ren Rarkoffein’ Ai wißerchflicher 


ni e zu gejfatten. ' Hiebei tt «8 Anfe dermitliher Wille, daß die 
Derostwug vom 7 Nya iur ud Kleinverfauf 
— beuefcad, EN Le a Jade 1841, 
©. 107 id. dortamı allenıba * EN e fennäftär —55— voll⸗ 
weide indaen Fu lei — ihn iiſß · 
rer Wannsee Im ren alkrtändifdsen 


etbichaftgrtbeitten 5 — 
7% n, Berpron it da 
| u. MARS Bu * Nauf des 


Vtane ale inem halben! Eier, den Fall kineg bereits 
erworbenen Berechtigung ae von nun Afsunberingt 


fein fol, Gegenwärtige für. die „au LE ann vr 
eines —— —8 


tas maqces. Denen Beh den,5. Nov. 4 Mer De 
fhenbrenner. oh v. d. Plordten. Graf v. m 
" Münden, 20. Nov. Die diehjähennen Landra ont 
haben diefer Tage dig allerhöchſte Wenchmigung des 
den Reihe nach ln mu 
eh in bereits beate,,tm * 


und; werben. nun 
jener für den Landrath von 

Auf-den Antrag ded Randratbd- wegen 
mäctigung der bahetifitıt Hborterent Hd Wechſelbank zur Er— 









amtöblatt enthalten. 


weitermn fra. ihrer bimafhefärtkhen Darlehen wird auf 
bie za ——— tm, narja 35* Abſchled verwitſen, —3— 
beigefügt: rs werden. beinder vothwendigen Icaldlatiun O 


Rebt au, wobt emed_d betreffenden Ge⸗ 
er Arronbirumgen zır erwarten. Der Abſchied, durch 
gegenwärtigen Abſchied unter wohlnefältiger Anerkennung feines 
Sa. erh bh TÜR BARS NER ser 
‚Die: Reite beftanden in 1031 Sch. 

= die Mormonen: Mer Ns ns "Si m Zaun hie 
* uben. — ——— 
den, Aeoinnt ih RS tar St. Ballen 


nung * Gegenſtandes gerne die Hand bieten, daß den ige 
gewũnſcate Unterftügun & Thunlichte Theil werde.” 8* 
Nero che. x 
fa die Rommern- au gewärtijen, afelbe Richt, nach 
REN Stelle deg Atihirdd beyügfich" Dr Erleichterung und 
hf fammtlien Anträgen. des Pandratbe entintochen 
* Yale: mir den Moreen: „Wir ertheilen dem Landrafh 
Fr und mit Verſicherung Unferer köntglidyen Huld und 
Münden, 20. Nov. Die heutige Getreideibranne entbielt 
34 10 fl. 24 fr. (gefallen um 1 
—* Xy Yo Ku 1% AA arfatten um 18 fe.); Haber 6 4 
59 Hr. (gefalten kurt 2» * 
ee ©; Korn, 1790. Sch, Gerſie, 386 St. Habet. 
zent 163,142 fl 
er hir. In den —** Kantonen der 
NA —X llich ja Sika; 
werden ungeſſort unter Zulauf von Meugierinen an Ha und 
— xXoegen und ſeidſt die winterliche Witterung ſcheint teie 
—3 — in dem Kanton Zürich gegen 10, qu Dern 
genen 19 rellgſe —32 en, Sepätät: Her grzaͤlt wer; 
einen Te Be * en 8 mamentlich 
m ver eig Kıctumgremen ni Eurbuns dce Ju⸗ 
gend iti = ze 7 onderä d iihen In— 
ik a en an den 
Zu t —3* 7 wei, | von ödireftionen 
offen MOND ruekte Dad, Bedenklicher diefer religiös 
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Bu n 
BEER Mu; Die Site nllen. imn 
Bantuoie ufdiſcumn g anhangigei Unterfuchung- bag d 
noch in Ban een Marken slmserefjanges te. Durch 
————— beſtandes von Seite eines —— 
Die Verha arten: biöhen ergeben; de in; 
faend Bodenſe⸗gegend enicht nut ·falſcher Öfterreichilde, oten 
Berrage zu’ 300 Mau von einzelnen. Iud ſviduen ‚im Umnlauf Heſ⸗ 
wurden, vielmehr ſich auch Aihattäpumkre baflrmeigten,, 
Fabritatioa deeſet Fatſiſtlate in hirſigee Gegend ſtatigefunden ba 
oder wentaſtens vorbereitrt „q Ba Radadem aun im kun 
enger Omeee antun Pollgei- Kom miſſaͤre iem; Br 
Ratirung deereingeletteren: errungen 
Galle! eingetroffen waren und ‚Modienduen ‚igun 
VrägungsMpparate, jomwiemweittser Barsärhe won: jabrinieren, 
rerchiſch en Vantaotea cuigeleiteb wutden, *c* on he 
denn >Meimitune gefuhrrt haben Betirmmd meinem be 
in einer Gartenıhamer) eines: Hauſes ju Roricarb re 
Du Fab eritat oncmitel ais cine bedentendesiingabl: opn  alfiflaten 
aus ſſcherem Vetſtecke gehoben: werden konnen, uber —T 
den pon Amerita quructgetehrten Indivduen murde⸗ nid 
Ro Wirthꝰ uu Norſch ach vethaitet und geſtern nach I 
abgefübe.. Es mirden micht nur 4005 per 
des io nobertieb auch auf Hei Xoten eritredft Bi 
Bedeucchwitädidienden als die erderen, — t 
find Uns dem Verſte che wurden cirta *0/00 
relchiſcher Banin oten buch Vie Pokizeibehörden ‚won; Bor 
gehoden · Dergroßte Theil · davon · beiicht in KOR-fl.: 
Thell aberuauch von den bemertten * der in. 
ge n,720. —— 







hau 
langt —— deren @sfüllumg, die gegenwärtigen Organe ber, 


Macht ih geitellten Aufgabe enticieden abzulehmen verpflühtet nd. 
Ih ſehe mih daher veranlaßt, im, KHommohlgeboren ernflic 
darauf Aufmerkfam jur maden, daß diefen irrihümlſchen Meinungen 
und Anſpruchen und ſoſchen das Maß einer richtigen Würdl 
ber Verbättniffe und Bedüriniffe überjhreitenden, (erwartungen 
jedem gefeglicen Wege überall entgegengetreten, und namentlich 
eine ſolche Auffaffung ber öffentlichen Zuſtände hingewirlt werbe, 
welche dem Beſtee ben der Staatäregierung: nad einer befonnenen 
und ihres. Biel ich. bewußten Befrirdigung. Der, Bed 
niſſe des Landes entgegenkommende Unterflügung -angedeiben läßt. 
Hieraud' werden Gm, Sat en den von der Gtaatöregies 


2d,. irgend a 
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—————— — Anſprache an 
e ig anf eine entſchiedenere Förderung der Logen⸗ 
TR ubörern 'erwedten mußte: Die gethanen Aeuße⸗ 


jlebung lauteten jehr bejtimmt, 
OLE IN Nov. Das nad den rjegen vom 1. Juli 
nd 10,Mat 1850 im Abfehnitten von zwei, gehn und fünfs 
—* auegegebene Staatspapiergeld wird eingezogen 
feift Bid 91. Decbr. 1859), und Durdy neue, auf den 
yon zehn Gulden lautende Scheine erjept: 
z te früd; iſt· der erſte Güterzug mit 
ef 4000 Geninern Ladung auf der neuen Bahnfirede nach 
niaffenburg abgegangen, umd dürfte det Berleht in dieſer Rich⸗ 
fung allem Unidein nach ſeht große Dimenflonen annehmen, da 
Aderm’Wernehmen nad von wenigen Häufern bereits Duantitä- 
ten Hah etiön‘ 300,000 Gentmer zum Zransport übernommen find. 
0 ee, 18. Nov. Auf der am 15. iM eröffneren Eiſen⸗ 
b ede von Hier nad Ghemmig bat ſich gefterm ein | 
either Unfall ereignet, Indem der von hier nad Chemnitz abge 
gangene @ilgug nahe bei Glauchau Adends furz nad. 8 Uhr aus 
der Sälenen gefommen vnd einen ziemtıh hohen Damm berabs 
ſtürzt iſt, wobei der iemno livführer durch den Uwmſiurz der 
—* hetodiet und drei Mann des Dienfiperfonald jämer ver⸗ 
tegt worden find; von den Pafjagieren haben glüdimermerje nur 
feige einäge leichte Contuſtonen davon getragen, während mebsere 
Batwagen gänzlich yerteümmert wurden. Die Urſache des Unfalls 
ir noch micht ermittelt, doch ſcheint dem verunglüdten Zugführer 


ein Vorwurf nicht gemacht re ju fönnen. 
ta em. 
Neapel, Ir Nov. Die Gipfel der benachbarten Gebirge, 
feton der Befuv, m mit Schwer bededt. Gin ſo frühzeitiges 
Eintreten des Winter® gehört gewiß zu den Seltenheiten. 
ſcheint mit zn yu erwarten, der Bunteranfall nur vom 


pi, aim 18. Nov. 


ganz furger Dauer fel. 

ns Frantreid. 

Paris, 19. Nov. Der Graf Walewött iR heute Nachmit⸗ 
tand wieder nah Gomplegne qurüdtgetehrt. Dort befinden fi 


jegt von Perfonen von Bedeutung: die Königin Chriſtine, die 
Vringeffin Marhitde, Lord Palmeriton, Gomwiry, 
Zord und Lady Glarenden, der Marſcholl Baillant, 
und Hr. v. Rothſchild. Der frübere Miniſter bed 
Yillautt, wirdebenfals in Eompiögne erwartet, — Kan wiber« 
tegt jegt auPa Beftſinmteſte die Gerüchte, melde über “eine nahe 
bevorftiebende Reduttion der franzöfisen Armee eirfulieten: m 
der Nähe von’ ige bei St. Omer (beigifhe Grenze) wird 
aegenmwärfig ein Lager erridtet, wo 3— 4000 Mann Truppen den 
Winter verbringen werben. 
Paris, 19..Rov. Hr. v. Hübner hielt Ad auf feiner ſpa⸗ 
niſchen Reiſe nut drei Tage in Madtid auf. — Die Araberflämme, 
welte den frangöfiben Raid in der Provinz Gonflantine ange⸗ 
ariffen, werden ihre Berbiendung fhwer zu büßgen haben. Gene⸗ 
ral Mac Mahon har fogleich die Trappenmaſſen, die zür fofortie' 
gen Erbrüdung bee Bewegung andreihend find, nady dem untu⸗ 
higen Puntte in Bewegung geſeßt. — "Der morgen erſcheinende 
A— ibee Schüler. EN 
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bed Gouverneurs von Meſ⸗ 


it in den Wahlverfamm: fina geſchloſſen und Iequehrist wurde. Die Öffentlihe Meinung 


y 
usa = —— ak und bie = — Penn = 
die fih gegenwär g aller Orten m nee 


proteftirte gegen dieſe Maßregel, und , 
werde enblih nadıgeben. & Hai diefer —* va 
aber Im Gegentheil auf ganz andere Weiſe ein End? gemacht; er 
Sierrathen. Die in M 
Untertbanen Kin Dre Be asien * "haben 
Per ner ar ur gr ern 
} ’ \ sm “ 1 
welche Unterthanen ber Pforte ind, baben ——2 Promfar 
Geſandten in Neapel geſchict Wahrſchein⸗ 
lich Uegt ae a GE ſchon in OR 
Vergangene ablin des Marſchalls Magnan 
ſtorben. — Hr. » Thouvenel iſt bier angekommen. ° ‘N —* 


und Staud 
(Höhe über der. Mer 
hermometenr 
nach Meaumur. e er : 
Novbr. | (Yahrehmistel = +-69,29,) | Yapnenminet =) 324; 
1858. | (Monarsmitiel = * 2,42.) (% 222 
6 Uhr 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber 
Morgent.| Mittags. | Abenns. | Morgens, 
21. |=7%5 | -3°,5 (j—11%2 
Mittel aut 6 
Beobachtungen. 













Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NO. — Morgend Alarker Nebel, während des Tags und Nachts ganz 


Hochſte Temperatur: — 29,8. 

In der Made: Niederſte Temperatur: — 159,4. 

Am —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 159,0. Baromı- 
ter! "80, — 


Gremdmen: Unzeige ’ 

Goldene Somne: HH. Kaufleute: Thieme und Kramer von Magde- 
burg, TZraub von Nürnbera, Kl von Frankfurt a. W., Gerber von 
Mannheim, Schneider von Hanau, Finfhobnz von Zürich, Alpl und Rofen- 
—— Fürth, Roder von Köln, Kamman von n, HSerſchel 

wiig 





Anzeigen. 


— 5** — friſche Braunſt 
Diff — Anobisnh: Würfe; —— 
ie hinten, Shweinel fh, Rindfl 


Bohrenth, am 24, November 1858. 
Audreas Schmibt, 
. Sartfelger in der Dchlengäffe. 


Die neneften Stickmuſter empiest 
Sophie Degen. 


— —— — — 


elne Stelle ald Walnauffeher, 
zu erfeagen. in: Der 


er, Shin 
Leber:, Bol, 
und ge 

und Zunge, ent- 


— — — —— 


Gin junger Mann, militärfrei, fucht 
am liebſten bei einer Butöherrichaft:  Nähere® 
Grpebision der Bayreuther Zeitung. 2 


Gryebiıion der Bapreusber Seitung. · — e ñ—— 
Mr. 301 in ber drledricht ſtroße, 2 Treppen hoc, ik ein Stuhl⸗ 
ſchlitten mit fhöner Me zu verfaufen. — 
H6-Mr. 391 in ver Brieprichöftraße iR. die Parterse- Wohnung, 
Gingang lints, beficheid in 4 Biegen, Kochſtube und übrigen Brgueu 
lichkeiten, mit oder ohme Stallung ſegieich oder auf Lichtmeß U 
dermiethen. 


Lirschengeist 
die Flasche zu 1 fl. 24 kr. empfiehlt 
Wilhelm Sehüller. 


AR RT in pe 
Gedrudı bei Heim. Möreth in Bapreuth. 








Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 


[9 d 
ie Busren det. " 09 ame 0 
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im 


von 
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ni bringen and befeblen Unjeren Kreisreyierungen, enach 
ſow e —* Ir abfyeirg ‚uberhaups, genau au. agtten, ir stz 
ten. hiebei_ dor, alten, Behörden, newufleubufte, Grfalkumgsbece 


eg gt Abaeetdaeten wäblen werde, welche ibte —— 


hatte, bad Mon weſen der Staaten: des fündeutihen Münpyrreins, 
der Delktichen Thalerfoareu und Deierreide nebit Liechtenſtein fo 





Feniltetem 


Die Pforte der Zufunft. 
Oiſtoriſche Rovelle von A. E. Brachvogel. 


Selhbſt der Hof, erbob die Schicuder der Gaming zum Schlagwort, 
inben, ex. Ipöniid feine Gegner Brondeuss mannıe.. Dapurcı gefawelt,; 
vannten fle ſich ſelb fo; Alles, was. ungufrieven war, geböri. bald- 
zur Bronde, und bieles Schleuderſpiel follte dem Kardinal hochn uner: 
uidlihe Stunden bereiten... 

Mozgarin, der wohl einfob, wie gefährlich, die Dinge flanpen, 
den, Ängfien, Schreien mit, eid und Memtern: den. Mund, machte, feinen 
Grgner Dep, um ibn zu gewinnen, zum «Roadjwor. non WVaris, anb 
Orleans eine Grashalterfcaft uud febidte ihn mit auser, Manier nach 
den Niederlanden, — Umſonſt! 

Das neue Larifr Erik Gmrıp's fin bie; Sünden, dar Megierun 
“fl zu machen, foum wurde, dab Parlament, kuuc ee is 
—* Mole, der Mazarin und Anna ergeben war, do aflener Wir er · 

te Aalen F en Ach; Die iin ihrem: Stolz 
gefränd. Königin — ſich, trod Mayarin's Gegenrorfiellungen,, zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen gegen das Parlament eig, Magifrotur; zu leiden⸗ 
fbaftigen Veußerungen Binreißen, -Rongehe fig, wicahen ‚ab; wochte 
dad Maß der Ihorbeit und Berblentung toll, fügte gu Jarıbum Mife 
——— und Bartyäffigkeit, cine Reinemfehaftlichfeit, ung Ara mes 

open. in, feld, in Bechr üben ic dinrAumem durfie. 
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Ir mtryilang mu Bun mAh dag „mohch 
viel -alß ‚möglich een id aan au „gefalteiz bat 

ar die Mützverbätt ſuddeu — 
aſſen zaer ale ung, ; 
und Kreuzer, fowie die Beitung und Prägung; weis 
Fire 

eine 

— 
füpdeuiihen Se 1 
J ber die 
dem uns trag: 
inioaberheit. die Berpdihrung übernommen, „dadnden Ver be⸗ 
= " 


ei 
Verträgen einen Zuſazvertrag, abzujchbehen, oder alles fünftigbiu 


’ 


eim 


JF —538 » 
tchulbenstüciem wird, ia Gonformisät mit ‚Dem, u Bertrane, 
war „voraefshen und. normirty jede, der Zutunft, dem des 
Bedacn in 
Grpän 
dem 


zu berühren. cl Aundanindi 

Münden, 2 Nov. Der ‚neuermannte srie Präfident des 
oberfien Sieribtänofed, He. v Lehnet, wird im Laufe Diefer Tage 
bive, ciutteffen und dan alsbatd ſeſn bobes Aut, aberuchinen, — 
Wegcn durd Schuecfall verfpäteren Ginterffend der Vetſonenwän 
gen findet — wie ‚aus Aberiicr, Quelle migehelt wird — bie 
Eräffjwungsfahre won, Kufftein „nad, Innebruck am. nähen Mitts 


Die Glorie im Auslande, die Triumrhe Turenne's waren jept dem 
Bolfe gleichgültig, mie Schleuder war die Loſung und der Zweck; Nice 
mehr zu zahlen. - 

Mazarin mit der Rönigär hinftem ben äußerſten Emſchluß faſſen, 
ben großen Gonre zur Hilfe nach Paris zu rufen, den Mann, im deflen 
Hand ihr Schichſal lag. 

Gier war der Wendepunkt in’ Majarin'e Leben. 

Es mar einmal ſo weit gekommen, daß die Megierung ‚entiligdeg, 
aanz nachgeben oder zuichlagen mußte. — — 

In dieſer Zeit der Unrube, der trüben Ahnungen und Aufgeregt⸗ 
heit, wor Le, Tellier bei den verwidelien Geſchäften feines Amies froh, 
weninftene der Sorge um feine verworrenen Kinanzen enthaben. ju fein, 
Nahrem er fd, mach Bapıift Colbert'e Anorenung, vierzehn Tage, hatte 
mis 4000 Sranken begougen müffen, zählte ikm Lepterer zu feinen größe, 
ten, Freude 400,000 Braufeu,auf den Tiſch. ' 

1» Sie: ſehen, : Excellent, fagtan Colbert, „ich Halke, Wort: Sie 
teiffen nun, daß unter allen Umftänden Geld im Hauſe i. Bon bien 
fer Summe datt oben: michtd sangenühu werden zıald, wie: Zinſen. Sie 
wislen ſich über haupt in.hiefam Jahr, meldet Sie zur Orpnung Ihrer 
Augelegenheisen- beftimmien, einbilnen, ld haͤnen Sie. mir einen Sous 
Bermiögen, und wenden. gut ihum, wenn Sie mit: Ihrem. Behalt: ande: 
tommen; im äußerfien Falle müflen Sie ſich auf andere Weiſe helfen 


“wodh. den 24. d8. Flatt,sund wird hierauf Die Uchergabe.de 24 
Pal ia em Donnerflag den 25. dE. —5* 
— Bebder am 29. dB. beginnenden Schmurgerictö für 


Oberbayern, die bis zum 17. f. Mis. dauert, werden 15 Indi⸗ 


fommen, uud 


viduen in 14 verſchledenen 
Tode, 3 we⸗ 


zur 
zwar: 4 wegen Körperverlegung mit_madıgefolgtem 
——— U. 
aubes I. Grades, 
und Glaubens 


Töbtung, Verletzung der öffentlichen Treue 
1. Grades, falſcher eidliher Demmns 
elation, und nähften Verſuchs zum qualificirten Mord. 


Münden, 20. Por. Die Nachticht, daß gegen den Stus 


denten Förner, welcher feine Geliebte erfboffen, bereit® Verwel⸗ 
fungserfenntniß vor das Schwurgericht erlafjen fei, emtbehrt zur 
Zeit no der Begründung. 

Augdburg, 22. Nov. Durch böchſte Minifterial: Entfchlies 
fung vom 10. d. M. ift genehmigt worden, daß die Wetreidebes 
züge der Schullehrer nah ben im der Entfbließung vom 22, April 
1. 3. für bie Herftellung der kirchlichen Bfründefafflonen gegebe= 
nen Normen, .d. h. nab dem Durchſchnitte der rentamtlichen Ge— 
treides Rormalpreife von den Jahren 1834/35 bis 1843/44 ein- 
fotüfflg, in Geld anzufhlagen und hienach in die neuen Schul⸗ 
‚ fafflonen einzuflellen feien. 

Berlin, 20. Rov. Während in der Preffe, angeregt durch 
franzöfihe Mitteilungen, bie und da von einer Betheiligung 
Preußend an einer Riff: Expedition gefabelt wird, fpridt man in 
zuftändigen Kreifen fehr lebhaft von einer friedlihen Erpebition 
nah Ghina und Japan zu Gunften des preußıichen (Zollvereind:) 
582 welche im künftigen Fruͤhſahte ausgerüſtet werden foll, 

reußen hat nicht größeren Anlaß zu einer kriegeriſchen Rüftung 
gegen die dem Kaifer von Maroffo, mur dem Namen nah pflichti⸗ 
gen Riffe Bewohner, ald irgend ein feefahrender Staat Europa’s, 
dem jemald von den wordafrifanifhen ıwaten Fahrzeuge geplüns 
dert worden find, und ed würde Preußiſcherſeits ein Anyriff gegen 
die wilden Maurenffämme für jeht und die nächſte Seit nur ein 
nußloſes, Millionen Eoftendes Dpfer bleiben. Eine zu Handelds 
aweden ausgerũſteie Erpedition dayegen wird verhäftntßmäßig nur 
geringe Geldmitiel erfordern, dafür aber gar nicht abjufhägende 
een öffnen , ferner der Kriegsmarine die nothwendige 

elegenheit geben, Ah in erwũnſchter Weife probuftio zu zeigen, 
und endlih dem Zollverein eine höhere Aufgabe und ein würdige⸗ 
res Ziel zu gewinnen, — Hat die Kriegsmarine diefes Ziel er» 
reiht, fo wird es ihr nicht ſchwer werden, ihre glüdtihe Ents 
widelung fernerhin durch ſich ſelbſt zu pouſſiten. Selbſithättg 
ſoll fie mitwirken für die kräftige Hebung des materiellen Staates 
wohls, dann hebt fie ſich ſelbn und ſichert ſich eine glüdtibfte und 
fräftigfte Exiſtenz, die ihr die gute Meinung Anderer fonft nur 
vorübergehend ſchaffen kann. 

Rad amtilchen Yuszügen waren, wie die „Preuß. Big.” 
meldet, zur Theilnahme an den Wahlen der Wahlmänner in Bers 
lin berechtigt: In der 1. Abtheilung: 2582; Im der 2. Abtheilung: 
935; in der 3: Mbrheilung: 66,845. In Summa 78,952 Ur: 
wäbler., Es haben indeffen am diefen Wahlen nur 34,159 Ur: 
wähler theilgenommen, und zwar von ber 1. Abtheilung 1997; 


Ich gebe Ihnen keine Zufchüffe, Ercellenz, denn Ihrem Vermögen Bin: 


ich'a ſchuldig, gegen Sie geizig zu fein!“ 
„But, gut, Colberti richten Sie dab ein, wie Sie wollen, ich 
füge mid. Das Jahr wird ja wohl auch vorübergeßen, dann aber —" 


„Dann aber werden Sie ein reicher Mann fein!“ u 


Die gange Mrt, mit welchert Golbert nor Le Tellier auftrat, bie 
Gihperheit, mit der er Hand am den gotdiſchen Knoten der minifteriel« 
Ien Finanzen legte, die gemaue Kenntnis, welche er non ben Berbält« 
niffen feines Herin hatte, imponirten Se. Excellenz und gaben ihm 
ein unbegtenztes Vertrauen und eine Fügſamkelt gegen Golbert, welche 
der Minſſter Niemandem jonft gewährt Härte. 

Während die Regierung alle Hände voll mit den Mafregeln zu 
thun hatte, die zur Unterprüdung der Empörung dienen fonnten, und 
im ewigen Kampf mit vem Parlament begriffen war, neigte ſich das 
feftgefegte Jahr feinem Ende zu. 

Golbert traf Arrangements, wie er wollte, erihellte Leuten Ge 
Hör, ſchloß Berträge ab, ohne daß Le Tellier fih darum befümmerte, 


Gs ſchien dem Minifter gewiffermaßen Chrenſache, dem Manne mög · 


TR Spielraum zu Taffen, mweldiem er ſein Hell, die Hoffnung feiner 
Bamilie anvertraut hatte 

Eine Taget warb Herr Genani zu feinem größten Erſtaunen 
aufgefordert, feinen Disporienten in's Minifier- Hotel zu fenben, um 
van Darlehen wieder zuräd zu empfangen, Sofort begab ſich Brr= 
mafour Hin und ward im Kabinet des  Bindmp- Intendanten von Gols 
bert empfangen: wu. i ! 


a rwegen-Diebflählen, dann je 1 wegen 


Butanft bofft, fehnt und wartet!“ 


von ber 2. 5781: und, von ber 3. A 


behellung 26,580. Urmwähler. 
Diefe Haben mit Einfhluß des Militärd, das in ein nm 


Sn ar mitgerehnet if, 1528 Wahlmänner gewählt. 


„20. Rov. Der Prinz von Wales trifft beute 
mit Gefolge von London bier ein und wird —** un 
feined Seſuchs bei dem Prinzen und der Frau Prinzeffin Friedrich, 
.. . neuen gen — ni" 
amburg, 19. Rov. er Eisſtand in der Elbe ift heute 
fo giemtich-derfelbe; tie geſtern Doch Yürfte —— — — 
brechung der Beiffapet ſchwerlich lange auf_fib warten laffen, 
Bien, 19. Rov. Der „Beil. 3. zufolge wäre die Frage 
wegen Umgeftaltung des faiferlihen Miniſteriums gelöft und fol 
die Durhführung der newen Organtfation ſehr nahe bevorfirhen, 
Man muß fib, um die Mafregel gehörig zu würdigen, die Stel: 
lung ded Min ſteriums vergegenmärtigen. Daffelbe if zwar dem’ 
Reibörarh wicht unmittelbar untergeordnet, aber der eiherath, 
ein vom Kaifer einberufened Kollegium ehemaliger Minifer, hoher 
Beamten, ariſtokratiſcher Brößen und Bertrauendmänner, If eim 
Drgan, defien Mitwirkung bei der ariepgebenden Gewalt infofern 
von entfheidendem Einfluß if, als feine bedeutende Entſcheidung 
vom Kaiſer ergeht, bevor nicht der Antrag des fompetenten Mir 
nifterd die Billigung des Reichdrathe erhalten hat. Der Reh: 
rarh hat biöher von diefem Recht der Einſprache fehr ausgiebigen 
Gebraud gemacht, und man weiß, doß der Kaifer in folden Bällen 
meiftentheild, vielleicht immer, feine Unterſchrift verfagt bat, wie inds 
befondere die vieljährige Verzögerung, melde die Publikation uns 
ferer Grmeindes und Gewerbeordnung erfahren bat, diefem Um: 
ſtande zuzuſchreiben if. Nach der neuen Drganifation des Mints 
Reriums foll Freiherr v. Bach unter dem Titel eined Reid: und 
Konferenzminilterd eine Art Mitteltelung ziwifhen Kalfer und 
Reichsrath erhalten. Es würde eine Kamierſchaft fein, die Frhr. 
v. Bat beficiven würde; der Reichſrath würde feine begmtach⸗ 
tende Thaͤtigkelt nicht einſtellen, aber die übergeordnete Wichtigkeit 
verlieren. Die andern Winter würden zwar dieſe Titel ferner 
noch führen, aber in Wahrheit aufhören, e8 ju fein, fondern al® 
oberſte Berwaltungschefs im ihren Departements fungiren. Wäbs 
end das Handeldminifterium und das Unterrihtöminifterium ganz 
aufgehoben und jened dem FFinanzminiferium, diefed dem Miniftes 
tium bed Innern einverleibt werden foll, ſcheint nur die befondere 
Stellung des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Brafen 
Buol, no im Unflaren.- Unter dem Metternich'ſchen Syſtem war 
die Organtfation des Minifteriumd eime ganz ähnliche. 


rantreid. 
Paris, 20. Nov. In den biefigen officiellen Kreifen Hält 
man Die Lage der Dinge in Stalien fir fehr ernfl. Man vers 


fihert dort, daß Defterreih in Dber⸗Ftalien firenger aufiritt, denn 
je, und daß man für das nächte Frühjahr wichtige Ereigniffe in 

talten erwartet. Der engliſche Gejandte In Turin, Sir James 

udfon, der eine Reife duch Stalien machte, fol einen Bericht 
über die Lage Staliend an feine Regierung gefandt haben, in 
Folge deifen er den Befehl erhalten haben fol, fofort auf feinen 
Boften zurüdzutehren, obgleich fein Urlaub erft im Monat Januar 
zu Ende id. In Mailand haben, wie man ferner verfihert, viele 


\ + „Haben Sie den Schuldbrief mitgebracht, Bernajour t" 

„Hier ift er, Herr Intendant,“ antwortete ſchwankend der Die 
ponent. 
„Hier iſt dad Darlehen mebft’Binfen zur; macht 210,000 
Srants. Zählen Sie nah und quittiren Sie.“ 

Der Intendant nahm den Schuldbrief, riß ihm ein, legte ihn in 
die Truhe am Benfter und arbeitete am feinem Büreau weiter, während 
Bernajour die Summe nadhzählte und die Quittung färieb. 

„Hier iſt die Ouittang,; Herr Imtenbant;* ' 

„Golbert ftand —* * a bie ** Bernalour, ber ine‘ 
wiſchen fein Geld eingepadt, nahm ben Hut. Eu 

er. Tieber Bernajöur, ih wäre demnach mit Herrn Genani 
audtinander. Was macht Marieitat* 

„Wat ein Mäpchen madıen Tann, Herr Intendant, die auf bie 

„Das iR einmal nicht zu Ändern im Beben, Bernajour, dab thun 
wir - Sie 2 —8 ſcweigſam gewelen, Het" — 

„Die ein ya 

„Wann erhalte ich den lehten Meiäuunge» Abſchluß von Grianls 

bi 


ften 

In drei Wochen, Herr Intendant.“ 
„Ueber Mbeimb ,' wir Immer !* 
Immer! * 


Was mache Ihre Familie, Bernajous?* 


"Reine Stau IR mir feit zwei Monaten rot Trank und * 





erbaftumgen Mattgefunden. Achttauſend Eroaten follem auf dem 

ee nad Itallen begriffen fein, um. bie Garntion don Mais 

land zu — — Die —2 an re Mor: 
und n k 

Ken = —— u fogar Are 
i e 

224 thalt in Eompiögne : bi6 


ner telegrapbiftben 
ſiſche Kriegsiciffe Befig von dem 
ſche Soldaten Pan —* die 
niern beſezt gehauen wurden. 
8 von but a e 
Ir- Bonbon, 26: Bon. Die Regierung hat. mit der indiſchen 
Kelegrapbengelellibait ‚bezünlib der Kabellegung durch das rothe 
Meersäineh Kontrakt abgefbloffen. Daß Kabel it bereitd in der 
Arbeit vorgefebritten. — Der veutfhe Reiſende Dr, Barth hat 
den Watborden erhalten FIR D.d Naragıg) . 
un Hasaselyi “or wg “a 7% it 
radeon, TEN.‘ in ent —* wu 
rde Lifjabon von einem gewaltigen BeRürzung, Angſt und Fur 
der die ganze Bevälterung Vrrbreittnden Erdbeben Heimyefunt. 
Btüdliberweile find wir mit dem Schreden davongefommen, bemn 
in der That waren die Erdfiöße b fürcterlih, daß fle Marf und 
Bein durbdrangen und das philoſophiſchſte Phlegma aus der Faf- 
fung bringen mußten, zumal in Anbetracht der wiederholten ent: 
feglihen Rataftropben der Art, die von Zeit zu Zeit über Liffaben 
hereinbrachen. Anfange verfpürte man zwei ſchwache Ströße in 
Richtung von Norden nad Süden, baranf einen flärferen und 
dann die ſoreckliche Eribütterung, welde zehn Sekunden dauerte, 
verbunden mit einem Getöſe, Ähnli dem eined über das Straßen⸗ 
Pflaiter dab'nrofienden Geſchützwagens. Die innern Bände ber 
meiften Häufer gerriffen, Siegel fielen von den Däbern, Sachen 
auf Tiſchen und Gommoden ftürgten herab, Türen, Penker, 
Deden der Zimmer, Mauern und Däder der Häufer erbebten in 
ihren Augen, Klingel f&allten, Bilderrahmen am den Wänden 
mogten bin und ber und die Bögel in ihren Käfigen flatterten 
furdterfüllt umber. Wllerfeits in den Häufern entjeplihes Angſt⸗ 
gelhrei der Bewohner, die zum Theil batb madt auf die Straßen 
und Pläge lanfen, „Miſericordia, Miſetleordia fhreiehd!" Go 
viek bid jegt befamnt, ind. mir Ausnahme eines von einer einſtür⸗ 
zenden Mauer des Gebäudes der polytehnifwen Schule erſchlage⸗ 
nen Urbeiterd und außer dem Einfturz einiger alten Bebäude fons 
ſtige Unglüdsfälte nicht zu beklagen. ' 
s Düänemar®. 
Kopenhagen,’ 18. Nonbr. „Flyvepoſten“ ſchreibt an ber 
Spige ihrer politifben Zagesberihte: „, wir mit Sicerheit 
erfahren, wird der inſerinuſtiſche Minifier Für Holftein bleiben, bis 
bie, Streitfrane mit dem. Bundedtage georbnet A. Wenn ſich 
dieſe Rachticht betätigen ſollte, fo wäre die Errichtung einer vom 
ber bänliben geſonderten Bermaltung für die Herzogthmer ad 
graecas verjboben. Denn. es if nur zu wahrſcheinlich, 
dafı die hotfteiniihen Stände und der Bund flb nie mit Dänes 


„Sie müfjen fie auf's Bam ſchiden = ' 

„Das Fofter zu viel. Mir haben mit den- Kindern, Noih, daf 
wir durchlommen.* te 3 5 5 

„Ufo noch imiher ER ſchinale Wrhaht? Legte Cenani micht zu 7* 

„Sie Eennen ihm ja, Gem Intendant. 3 bin nur, froh, daß 
Sie mich zum BDieponenten gemacht haben, id} komme doch nun wenig · 
ſtent 2 Fe ju barben!* 

. ni: ih!" mmrilielte Colbert/ und ıflarnte nor 
bin. Dann fuhr er auf: „Ehe ich's ut. melden Sie ſich ar 
won heute au alle zwel Tage yerfönkich Se Portier, horen Sir? 
Aber verſchwlegen, ja verfcwiegen!* 

E midte und Bernajour ging. — Golbert fah- ihm Tange nad). 
Eine Rührung, ein ſehnſuchtiget Schmerz flog über fein Gefich. Dann 
** er * —— verriegelte die beiden nach * Bo· 

8 ten und bi le. Gin Lakei 
Yir weitte: gegenüberliegende —*5523* =. ir 

„Sie befehlen, Herr Intendant }* 4 

Mann kommt: Se. Gxcellen; von ber Aubienz bei der Majeftät?* 

8 * zu. muthmaßlich wann geht er zu Tifche.“ 

a x nA ee itten Sie ul er, hu) muß ihn fofore fpre= 

Fer De gr a y : 

4 der er fort: war, Hächelte Colhert⸗ öffnete die X d 
Sröltele Papier, Gelder, Rechnungen und 2277 We auf vn Dana 
aus, durchſah jenes Eingeinr genau und erwog nocdhmald in Kürze Alles, 


, 4 = 
von Billafranca,. .Ruffls 


wart einigen werden, fo lamge dieſes bei_allen feinen 
8, ernſt⸗ 


gen Mentalrefervarionen made. Nur em chrlihes, 
Entgegentommen die berechtigten gen 
ads: von Seiten mare taun Ju einer‘ Daneben‘ 


— ** ge. ya So ilange aber ein, 


von Kopenhagen 
aus und nach dem Willen oder der Willtür Jeitweiligen dorti⸗ 
gen Macthabet geleitete und von dem bäniihen. Gefamntminis 
Rerium mehr oder minder abhängige, vollende wenn⸗ wie es bet 
Hm. Unsgaard der Fall ift, der dem’ KAönige, dem Reichſrathe 
md dem däniiben Reichſtage verantiwortlibe Miniſter des Innern 
für das Königreich Dänemark mit dem nur dent Könige verants 
wortliden Minifer für Holtein und Lauenburg eine und’ Dieleide 
fon IR: — Sedenfalls ſchrint fo viel feRjufeben, daß aus der 
canung des Herrn v. Levepau zum Minijier für Hotſtein und 
Lauenburg nichte wird. i 
Die „Röin. Ztg.“ heilt eine Eirfulardepefße der da⸗ 
niſchen Regierung vom 8. November d. J. an die Geſandten Im 
Lonton, Barıd, Peteröburg und Stodholm mit Dieſelbe erör⸗ 
tert ſeht ausführlid nochmals den befannten Gang der bieherigen 
Berhandlangen mit dem deutfhen Bunde, Nachdem die von dei 
dänıihen Regierung angebotene proviiorifhe Suspenfion der 
fonfintutionellen Berfügungen für die Herzogtbümer erwähnt more 
ven, heißt es am Scluffe: ‚ Unytüdlichermweife ſcheint «8, daß 
man in den vereinigten Kommiffiorten in Franffurt bie Grenzen 
bat überihreiten wollen, welde mac der Auslegung, welche vom 
däniihen Gefctöpunfte aus bie einzig natürliche -ift, die‘ man 
dem Grlaffe vom. 12. Auguft geben fann, im 'diefem ausgeſteckt 
find. Man bat jur Kenntniß der däniſchen Regierung gebracht, 
daf man ſich bei der Sudpendirung der befttittenen holfleinifhen 
und lauendurgiſoen Verfügungen nit aufhälten will, ſondern bie 
volfändige Aufhebung Liefer: Beflunmungen verlange, Anden man 
ſich ohne Rückhalt dem in diefer Beziehung vom berliner Kubis 
mete bei Gelegenheit eines Notenwechſels zwiſchen die ſem mb dem; 
wienet aus geſprooenen Verlangen angeſchloſſen hat. Die Regie⸗ 
zung bed Königs bat ſich mit verhehlen können, daß bie Zurüd- 
weijung dieſes Begebren® aller Wahrſcheinllichkeit nah eine Bes 
fegung der Herzogehümer Holſtein und Lauenburg in Ausführung 
des Bundesrechtes nad Ah ziehen würde, es müßte denn fein, 
daß bie vier deutſchen Mächte, welde den Vertrag vom’ &, Matı 
2852 unterzeichnet haben, es nicht für angemeffen halten, in wirt⸗ 
ſamer Meife dazwiſchen zu treten. Allein dieſe Bedingung hat 
fly nicht verwirfliht. Im Begentheil, die Verireter der genann⸗ 
ten Mächte And einig darüber geweſen, die Megietung des Königs 
mit einem ſolchen Begehren wegen Abſchaffung des gemeinfahaftlis 
den Berfaffungb: Geeges für Holfein und Lauenburg zuvorzu⸗ 
fommen, indem fe ſich zu dieſer Maßregel in’ Folge von früheren 
Beſchlüſſen des Bundestages entfhließt; und da die Beleplicfeit 
eines Schrittes dieſer Natur für diejenigen Theile der Monarkie, 


Endlich rollte ein Wagen. Der Miniſter fuhr durdh's Portal. Gol- 
bert flanb auf, glättete feine Kleidung und hing den. Degen um, ber 
In der Ede lehnte. Ginige Minutenfpäter trat BeXehller hochtt ver» 
drießlich und echauffirt ein : ar 
Was haben Sie Senn, Lleber J I bin erfhöpft und ärgerlich 
genug, um mich nach Ruhe und dem Diner zu fehnen, machen Sie's 
kurz!” Er warf dem Diener Mantel und Hut zu, ließ AG den Der 
gen abuehmen und fant in peu hingeſchobenen Geffel. Der: Diener 
entfernte ſich. r 
„Wenn, nah Ihrem Geficht zu uriheilen, Ertellenz, ‚die Ungele» 
genheiten dets Reiches ſchllaim genug, ſtehen, Tollen-Sie, in Sekun- 
dem Sehen, wie gut dagegen die Ihrigen autſehen. Ich erjuche Gie, 
das Defultat meiner Verwaltung entgegenzunchmen,“ "© 
„Sie fpafen, Colbert! IR das Jahr fhon ut 0 
— Es fehlen no ein an — Erlauben Sie, Greellenz, 
daß ich Ihnen Hiermit die Meinigkeit von 1500 rd. Uebericuß, bier 
bie Quittung aller Schulden, Hier die Befiy-Dofumente über Ihre @ü«- 
ter zurüdflelle und Ihne e, daß Sie von heute ab über eine jähr- 
* MRevenue 140.000 Erb. zu tommandiren haben. Das find 
‚000 Er8 x, ala ich Ihnen verfprochen habe!" 8 — 
Le Telller fab- ihn ftarr an. —2* 


um Da IR ʒeoh oher mo vicagcen· Dan faffe 1 nic, Colbert! 
(Borifegüng, ſelst/ 275.* 





welche yidat; zum deutichen Bunde 
chen Berfügung dieſer aemeinibaftien Verfaſſung erbeit; bat 
der. Aönignunten dem Datum vom- 6. d. MR, das. föniglihe: Pas 
tent beruglich der Abſchaffung ded Verfaſſungẽ· Geſetzes vom 2; 
Driohen 1855, für dad Hectoachum KHolfiein, und für. dad. Herros⸗ 
thum Lauenburg exlaſſen. Durd — Ordonnamen vom 
2. Sum 1854, bezuglich der beſonderen Vetfaſſung Holſteinb, 


und das Patent, vom 24. Juni 1856 abgeſchafft, und zu gleicher 


Zeit Die Proninzialitände ‚von Holiien auf den 6, Januar I860 
iberufen. Des König, unſet erlaucter Fürſt, hat fi im dieſer 

zudem wichtigen Schritte enticblejfen, welher nad - bem, 
anddeucdlidiem Jubalte der. zwiſchen den beiden deutſcen Groß⸗ 
möchten -ausgewedjelten Noten jeden Anlaß zur Exekutlon bejeitis 
gen muß,.und aus Achtung vor dem Bundesbande, das ihn für 
Holſtein und Rauenburg verpflichtet, und indem; ex fidr den wie— 
derbolten, Rathſchlüſſen feiner nichtdeutſgen Allurten fügt, hat «m 
jedem Berlangen. willfahrt, zu deſſen Rechtfertigung das: deuiiche 
Bundestecht angerufen werben fönnte. Die Regierung des Kö— 
wigs ſchmeid elt ſich mit der. „Hoffnung, daß ter deutſche Bund 
diefed Berragen zu fhägen wiſſen werde und auch feinerjeits dazu 
beitragen werde, damit Diele Diffegeng, welche fon fo lange dau— 
ext und jo neiäbrlib für. Die gegenſeitigen Intereffen if, endic 
einer, friedlichen Loͤſung entgegengejuber werde, Sie gibt fih um 
fo mehr diefer Hoffnung bin, als es ihr unmöglich inn, auf dem 
Bene der Zugeitäntniffe weiter vorzugeben. Wenn daber gegen 
alles erwarten der Bund neue Begehren von größerer Tragwelte 
ausfprehen würde, wenn er ſich zu Schritten entjdlöße, melde, 
biesdem Könige, ald Mitglied des Bundes, zjufommende foupers 
ame Gewalt verlegen, und noch mehr, wenn cr die Unabhängige 
feit -ontajlete, die dem Könige, als Fürſten der däniſchen Monars 
ie, angebört, jo wäre es eine patriotiſche Pflicht für eine jede 
bänifhe Regierung, ih einer folben Verlegung des Rechtes der 


- Monarchie, mit um fo größerer Entſchloſſenheit u wiberfegen, old 


fie auf den, ergebenen und- energiſchen Beiſtand der Nation zaͤh⸗ 
low und ih auf die Sympathien der Mächte fügen Könnte, welche 
iheriebhafted und befiändiges Znterejje für eine freie und unab⸗ 
bängine.daniihe Monarchie bewieſen haben. Ich fordere Sie auf, 
mein Hertmsiis,oindem, Sie sein. Exemplar, der beiliegenden fs 
ten fügte s Alnzufügen „ndiehe Depeſche Heren 4... mitzutbeien und 
mp seine Abſchrift davon zu laſſen. Sc «habe die, Ebre „zu fein 


(983.2 Hall; 
grrdhte Bmeribn Na 

In Southampton iſt am 17. d. der Dampfer Atiel⸗, 
mit soo ooo Spezie für Ftantteich und 43 Paffagieren für Brenien 
karbit 47 fün England uud 103 für«Havre) eingelaufen. Er hatte 
fenmväbuend mit ſarfem Nordoſt zu Fampien, und brauchte 60 
Stunden, um in dem Kanal bereiniuftemmen. Seine Boit ift das 
ber weripätet.n. Er. war am a0. von. NewsDork abaeangen. 





Kür die binterlaffene Wim. des: verunglüdten Lehrers Heer 

degen son RAittetédorf iſt ferhertringegangen : 

; Transport 137 fl. Ste, 
Dih. Fir. 

tr, 


| Bon. Ungsnanut 48 tr, J. D 30 fr, 


1B-I-Rr-Rr-30- fr, Ungenannt 30-fr., 20 36- ke. 


Thermometer» und Barometer Stand in Bapreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
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Beransmwortlider Mebafteur : 


webbren, aus einer, auddrüdlie 
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Weranımortliher Redafteur · UBiiheim Suhlller. 
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Siehvertauf. Auf ver Herpsglien Säweieeei: zu Geigrumaik 


fit hen 5. Kabe von der Simmenthaler Mage, darunter ein trachtig 
—— qwetjähriger Zuchiſtier * rd nes 


Gergoglich. würtembergifge Defonomie-Berwaltung. 


7 
Angefangene und. fertige Stidlereieh, jml 
Seide, Wolle und Perlen empfichtt in ſchöner Auswahl 
Sophie Degen... - 

Caviar, Bricken. | ürste, 
Zungen-Würste, Sürdellen, mariufte Mes 











ringe, sind zu haben bei rmann Bencker. 
rzen und grünen Thee, in Büchſen und 


Sch 
offen, empfiehlt 


nimm shung Br h 
4 ober Tauf. 34, verſtarb dahler im ledigen Staude der 
Hanblungd-Gommis Andreas Ort, Sohn deb früher verlebten —* 
tuiſchers Ott hieſelbſt, ohne ein Teſtament zu binierlaffen. 
Der Untergeichnete, von den geſehlichen Erben zur Regulirung 
des Anbread Ott'ſchen Maclaffes gerichtlich bevollmädhtiger, forzerk 
anmit alle Diejenigen, welche aus diefem Machlaffe eine. Zahlung rechte. 
lb anzuiprehen, haben, auf, ihre ſpeziſigirten Forderungen innerhalb, 
4 Wochen a dato bei ihm anzumelden, fowie.alle Diejenigen, weldie, 
einen zum fraglichen Nachlafſe gehörigen Gegenſtand in Händen haben, 
innerhalb gleicher Friſt ſolchen bei ihm zu übergeben. 
Bayreuthh den 16, Mopember 1858; ’ or 
Wenfe, Tönigl. Advotat. 


PB atent:Gläfer 
für Anfer: un Eylinderslibren, a -36tr. per-Stüd, empfiehlt 
Wolfgang Burger, 
Marftrafe Nr. 6. 
üffeldorfer feinfte Wunfch-Efleuzen zu fl. 1 48 £r., 
fl. 1 3 fr. Me. f is * * Sei ae en 
Fr. Ernft: Eripf. 


Puppen ser 
in allen Größen mit Papier- Maché- Holz-, Porzellain» und Wachs⸗ 
föpfen, zum Uns und Ausfleiven, die auch nach Beſtellung gefertigt 
werben, empfiehlt Tberefe Hofmann, 6 
in der Hofniann’schen Märberei in ver Ziegelgaſſe. 
m —ñ — —— — —— — 


Feinſten Cstragen: Senf von _ausgezeihnetem Geſchmag. 
in Büchien zu 24, 18 und 412, fr, empfirhlt 


24. 18 um 42 #r 8. Eifenbeiß. 

Borsdorfer Hepfel: Sprup empfehle . 
ilb. Frie duaun, Snnwigdiirupe. 

" Glag&: Sand fchuhe yır. Winter: Sandfebube, 

en: 

' @8 werden 2 ManfardensBorfenftenzwtnüfen gelacht. — 


Bine nichtig Drechs lerge fellen ſaden dauctnde Ar 
ee in: Weinberge 


F. Eißenbeiß. 
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Erprpitton der Bayreuther geirüng. X 
— — ————— — ? j me ı 
Brönner's Flecken-Wasser‘ 
leck ten Speiſen, 
Ne une Fe etearn, Ser, Deh, "Be 
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Mittwoch. 


Nro. 326. 


24. November 1858. 





" Ein Blick anf unfere Lage 
if die Weberfchrift des folgenden Mrtitei@ in des X. Münd. Bi: E86 
$ in den legten Tagen der politifpen Erregung in unferem Barerlande 


aus den verjiebrniten federn fo manches bipige —55 ur 


die Mare Erfeuntniß der Gabe geradezu verdunfelt 

erleubten. Der —* des anien aber it offenbar der: Die Regierung 
finder in der Wahl des Dr. Weiß zum Kammerpräfidenten einem Dis 
reften Angriff, eine Oppofttion, die fo weit geht, daß es ihr uns 
möglich ſcheint, mit einer folhen Kammer fernerhin mod zu vers 
handeln. Wir feben alfo den Bruch fo weit gefommen, daß eine 
der beiden freitenden Parteien den Plag verlaffen muß. Bevor 
wir jedoch auf diefen Punkt weiter eingeben, wollen wie die bes 
fannte Beranlaffung ded Jerwürfniſſes ſeibſt etwas näher betrachten. 

Die Regierung wnfte die Principien, die Dr. Weiß als Re: 
ferent im Gefeggebungdausihuß vertrat, mit den ihrigen durdaus 
nicht im Einklang zw bringen, Hieraus fann berfelben offenbar 
fein Bormurf gemacht werden; fie mollte dem Lande ein Weieps 
buch geben, das fie mach ihrer Einſiot für tüotig und paſſend 
hielt; ging’ c# durch, fo konnte died für Regierung und Sand nur 
aleih erwüniht fein. Kennte fi aber die Regierung, wie ”e# 
bier der Fall war, ſchon gleich beim Beginne von Seite ded Re« 
ferenten vom Gegentheil überzeugen, fo mar ed das Ratürlichſte, 
alle weiteren unnöthigen Erörterungen und Diekufflonen durd Auf: 
loſung des Gefeggebungsausibuffed abzufhneiden. Sah die Res 
aierung ein, daß fe ihre Abſichten micht durcfegen fonnte, fo war 
fle noch gar fange nit aub durch die geringften Rückſichten gu⸗ 
ten Taktes moraltih gerwungen, die oft entgegengefegten Anfibten 
eine® Einzelnen als die Idtigen dem Volke vorzulegen — ja fle 
durfte ‘Bird nicht thun, wenn fle ſich nice den Bormurf einer ger 
wiſſen 2eichtfertigfeit zugichen wollte. 

Sp weit mußte alfo die Regierung geben. 
noch ein anderer Umftand dazu, der zwar nicht in die Kategorie 
der NRotbmwendigfeit fällt, der aber keineswegs ald im Geringſten 
arfegwidrig bezeichnet werden fan, nämlih die Verſezung des 
Dr. Weis. Hätte man vom Anfange an fo genau bemeſſen föns 
nen, mie von da an Dr. Wels als Märtyrer des Bolked gegens 
über der Regierung dargeſſellt würde, fo wäre diefelbe vielleicht — 
aber auch nur vielleiht — unterblieben, feinedwegd aber fann man 
bifligerweife Verantwortung für einen Schritt verlangen, der auf 
dem Gebiete des vollſſen Rechts geſchehen if. Allerdinigd aber 
mar dieß eine fruchtbare Quelle für Die, die der Regierung oppo⸗ 


Run aber fommt 


nien, weit fle Regierung if; ja jept Fonnten ſſe dem großen 
Haufen in Dr. Weiß einen Märtyrer feiner Rechte vorfiellen. Ich 
alaube, wir thun nit Unrecht, wenn wir fagen, Dr. Wels wurde 


4 die Sphze der Oppoſition gefept, ohne «8 eigentiich feld zu wol⸗ 


. So fonnte und mußte denn allerdings die Regierung mit 
Rüdlibt anf die allgemeine Stimmung in der Wahl ded Dr. Weis 
eine Dppofttion finden, veranlaßt und genäbrt durch ihren und 
jeder Regierung Gegner, 

Die Minifer fonnten gehen — Ja. ber wen war am mieis 
fen gedient? Wie ſchon ge t: der allgemeinen DOppofition 
gegen jede Regierung. hr Dämon durfte man nicht verflärs 
ten, ſeibſt auf die Gefahr bin, daß durch Mißverfändniffe, Pars 
telſucht und Eutſtellungen ein Zufland hervorgerufen werde, wie 
wir ibn jet leider zu beflagen haben, 

offen wir auf unferen König, andererfeit# aber auf bas 
bayerſſche Voll und deſſen Vertreter, Nur in den Schranfen ges 
genfeitiger Billigfeit kann eine conftitutionelle Regierung ſegens— 
rei wirken, und fo möge mamentlih jede Partei ih der Worte 
erinnern: Summum jus, summa injuria und durch die Harmonie 
der einzelnen Stoffe und Kräfte wird das Wohl und die Größe 
des Staates am beften gefördert werden. 





Deutſchland. 

Münden, 22. Rovbt. Der bevorſtehenden Landtagswahl 
wurde zur Berechnung der Zahl der Abgeordneten die legte Volks 
sählung von 1855 zu Grunde gelegt. Rad derſelben zählte Bay— 
ern 4,541,556 Einwohner. Da auf 31,500 Seelen ein tds 
neter zu wählen if, fo ergeben fi 144 Abgeordnete. 8 if dieß 
dieſelbe Zahl, wie bei der Landtagswahl im Jahr 1855. In der 
Vertheilung dieſet Zahl auf die einzelnen Regierungäbezicfe hat 
aber die Abänderung ergeben, daß die Pfalz wegen Verminderung 
der Bevoͤllerung gegen früher dießmal Natt 19, nur 18 Abgeords 
nete, dagegen Niederbayern, wo eine Mehrung Hattfand, fatt 17, 
jegt 18 Mbgeorbnete zu wählen hat. Der Regierungsbezirt Schwa— 
ben und Neuburg, welder bei der Wahl im Jahr 1855, abweis 
hend von allen andern Regierungsbezirfen, flatt in 6, nur in 4 
Bahlbezirke eingerbeilt war, if jept gleichfalls in 6 folder Bes 
sirke geheilt. Außerdem haben im Ganzen nur fehr wenige Aen⸗ 
derungen in der Eintheilung und refp. Bufammenfegung der Wahls 
bezirfe fattgefunden. Oberbayern hat 23, Niederbayern, die Pfalz 


Benilleton 


Die Worte der Zukunft, 
Oiſtoriſche Novelle von U. €. Bravo gel. 
(Bortiegung.) 

„Run, kurz gefagt, iſt die Sache die: Genani Hat während ber 
fleben Jadre det PM anprechte aus Ihren Gütern noch 10,000 Br8, 
mehr, als fein Kapital mebft Binfen ausmacht, gezogen, er war fomit 
bezahlt, und indem ich ibm dies nachwies, drohte ich ihm mit der pein« 
lien Juſtiz. Er fah dies ein, gab die @üter zurüd, zahlte ven Les 
berſchuß und ließ fich Herbei, und noch 200,000 rs. auf ein Jahr zu 
leihen. Mit diefen 240,000 Fre. begann ich zu operiren. Mach dem 
mittleren Tariverth nur veranfchlagt, mußten fie kei fünf Prozent 40,000 
et bringen, Das ift ober ein erbärmlicher Geſchafiemann, der fein 

apital nicht beffer verwerthet. Ich fand die Güter in erbärmlichem 
Zuflande, dab Holz verfaulte in den dichten Waldern, das Wild, ohne 
Zucht, ohne Aufficht, that im feiner flebenjährigen Ueberfülle vem Ader 
den, eine Moffe Land Tag unbebaut, Jever machte, waß er wollte. — 

Ia tief für 100,000 Franken Holz fällen, ſch gab dat Land im fefe 
feren Pacht und ließ ed redlicher bewirtbfchaften, fo daß ter jährliche 
* 20 000 ®ranten mehr ergibt. Der Werih deB dunng in einer 
Stadt wie Paris, einem Kanne, das Krieg Führt, if ungeheuer. Ane 
Ratt daß Ihre Wieſen faulten, habe ich 26,000 Franken damit und durch 
erlege® Wild eingenommen. Die Herflellunge»Koflen beſchaffie ich 
vor erſt durch erhoͤhten Holzichlag und verfchiedene Erleichttrungen der 
Banerngrmeinden, jo daß ſch vor einer Gtunve Herrn Genani pie 210.000 
Branken zurüdgeben Fonnte, Diefe 1500 Branfen find ter Ueberſchuß. 


Bean Sie nun auf georbuete Verwaltung, Derbefferungen, Unlagen, 
we. wirfliih auch jährlih 51.000 Franken verwenden, werden Sie 
doch immer 140,000 Franken Renten haben. , Ich gebe zu, daß Gie 
in fünf Jahren mit dem Moden ter Forſten innebalten müffen und nur 
bie Hälfte des jepigen Holz» Ertrages erzielen können, dafür wird bie 
erhöhte Provuftion der Gerealien, Butter, das gewonnene Rand umd bie 
hoͤhere Pacht mindeftens die fehlenden 50,000 Branfen erlegen. — 
Arop diefem erhöhten Zind+ Ertrag, Ercelleng, befinden ſich aber Ihre 
Bauern beffer denn jemald. Gehen Cie einmal bin und fehen Sie 
felbft, wie fröhlich die Leute find; das aber kommt tom permünftigen 
Wirthſchaften, — man profitirt zehnfah, wo man wieder profitiren 
läßt, und fo, Excellenz, follte es im Gtaate auch fein!* 

Der Minifter fiel lautlos Eolbert um den Kala; Freubenthränen 
ſtroͤmten über fein Geſlcht. 

„IR et zu glauben! Mit Michtt Hat diefer Mann aus einem 
Beitler mich in einen reichen Mann, hat Armuth in Gegen verwanelt! 
Eoibert, Sie find einer‘ von den feltenen, großen‘ Beiftern, die zung 
Wohle ver Nationen geſchaffen werten. Sie türfen nicht länger im 
Verborgenen fein. Der Staat iſt die Arend Ihred Seifen, und Hilfe 
thut Noth, fage ich Ihnen, in einer Zeit, wo Alles auß feinen Bugen 
zu brechen droht! Dank, taufend Dank, Golbert, Zie ganze Melt fol 
wiffen, daß ich Ihr Schuldner bin. Cie find non heute ab Thef fünmte 
licher Burtau's und @eneralsIntendant ber Kriegdkoffe, nicht mehr mein 
Diener, ſondern mein Hebfter Freund, und meine Kamilie foll iu Ihnen 
ten Mann binundern, welcher ihre Zufumft fiber geſtellt hat. Gott 
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f — 
bh —— und Oberpfalz 15 Abgeordnete ) 

Se. Ma; der König baden Sich bewogen gefunden: unterm 
13. Rov. dem f. Kämmerer und Generaldirektor der k. Verkehrs— 
Anftalten, 8 Freiberen von-Britd ‚-die-Erlaubniß zu ertheiten; 
vhs bren KHoheiten dem Herzage von Sachſen-Meiningen 

y n:Gobur = ihm verlichene Comthurfreug“ erſier⸗ 
Kaffe des berzogl. ſachſenzerneſtiniſchen Hausordens annehmen und 
tragen gu durfen; 
Bürgermeißer M. v, Wäcler in Nürnberg bie Bewili ung zu 
errhrifen, das von Sr, Hof. dem Herzoge von Satfen’: Spblrys 

aha ihm-verliehene Miterkreuz des herzogl. fanfensetnefiniihen 

Hausordens annehmen und tragen’ zu Dürfen; unsctm 78 Rev. 
dene F Känimerer und Dherhofmeifter Ihrer faifert, Hohelt "der 
Prinzefto, Auygufe von Bayern, Marımilian Grafen v. Stting, 
de Sew Ufzung su ‚eriheilen, das von Er, k. Hoß. dem Großs 
berzoge won Heften ibm verliehene Gommandeurfreug IT. Klaffe des, 
Verdienſtordens Philipp des Großmüthigen annchmen und tragen 
zu dürfen; unterm 19, Nov, dem, f, Betigkstugenteut H. Balbier 
De, Bewilligung zu extheilen, das von Ihren Hohenen den Her— 
idaen Yon. Sadfenz Meiningen und Sachſen-Coburg- Gotha ihm, 
verseheme Mitterkring des berzogliden ſachſen-erneſtiniſchen Haus⸗ 
ordens annehmen und tragen zu dürfen; unterm 20, November. 
die „Tatholifhe Pfarrei Volkach, Landgerichts gl. Ramens, dem 
Prieſtet &. A. Zungfunz, Pfarrer in Bolzhaufen, Log. Orb, zu, 
übertragen, umd zu genehntigen, daß die Fath. Piärefuratie Maine 
aſchaff, Ag. Adafenturg, von dem Biſchoſe zu Würzburg dem 
Pricfter A. Uhrig, Caplan zu Kirchtell, Lrg. Amotbaqct, ver— 
llehen werde; die erledigte prot. Pfatret LZehtberg, Def, Ansbach, 
dem dermaligen Pfarrer zu Geslau, Def. Leutetrshauuſen, J. M. 
Wäglein, und die prot. Pfarrei Ludwigsſtadt nebſt der hiemtt 







— 


verbundenen Dekanatsfunktion dembisherigen Pfarrer in Küps, 
Def. Michelau, J. 4 a Teen ß, zu verleihen; endlih zu ber 
exledi en citen. prot. Pfarrfielle in Gefell, landesherrliben Par 
tt I —V Be preußiiben Provinz Sawfen, den dermaligen 
erwelee dieſet "Selle, Pfartamtöfandiraten Braun and Hün— 
tißdılrg Nerhatbenöteben, zu ernennen, . 

% leditenftein, 18, Nov. Der fouveränt Fürft von“ 
Liechteuſteln, hat folgendes Patent, den Regierungsantritt betref⸗ 
fend, 'erl : „Bir Johann Franz, "von Gottes Gnaden fous 
veräner Pi und Regierer des Kaufed von und zu Liedtenitein, 
Herzop ‚au Zroppan und Yägerndorf, Graf zu Rietberg sc, Na 
Cem am 13, November 1858 nad Gottes unerforfhlihem Rath— 
ſchluſſe erfolgſen hoͤchſt betrübenden Abteben Unferes innigfgeltebs 
ten Vaters, Alois Joſeph, fouveränen Fürſten und Regierers des 
Hauſes von und zu Liechtenſtein Durchlaucht, ktaft der Hausſta— 
guten zur Nachfolge in der Regierung berufen, treten Wir dleſelbe 
biermit an und verfündigen diefen Negierungsantritt Unferen Un: 
terthanen im fouveränen Fürftenthum Liedtenftein. Mir beftätis 
gen alle Unfere dortigen Beamten und Angefiellten in ihren Aem— 
tern und Stellen, fehen den von ihnen Unferem in Gott ruhenden 





Umterm gt. Datum dem erſten rechtätundigen 
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Dienfeid fo am, ais waͤre er 


Uns felbit_geleiftet worden, und erlaffen gleichfalls Unferen- fämmt: 


Uchen htertbanen die neue Ablegung eines Unterthaneneides, ine 
dem Bir die Unferem verflärten Vater gewibmete Untertbanens 
—— eve Da —* —— — umd-Und- vorber 
alten, die Huldigung perfönlih entgegen zu nehmen, Ge 
in Unferem Soloſſe zu Eisgrub am Fre —8 —8 — 3 
Gut Sebenſſein ſoll, Wiener Blättern zufolge, der Fürſtin⸗Witlwe 
ats Wirttum verdleiben. In feinem Teftamente hat der verſſor⸗ 
bene Fürft die Armen reichlich bedacht. Sp ‚find, unter Anderem 
für, das Spital, der Unrmherzigen Brüder In 7 Fran (welde 
von dem Fürilen Karl. Eufebius im Jahre 1005. geliftet Bid 
———— er und zur Pflene armer Kranken 300. 
tüch Dufaten vermacht; für. die Armen in- > 
——— Vaduß wurden 2500 
2Luremburg, 18. Rov. Km Nachmittag. wurde don. 
Prinz Heintib der Niederlande in erjon bie diedjährige Sclhion 
der. Stande» Berfammlung des Großherzogthums eröffnet. , Die, 
Ahronsede ſpricht mit ‚Freudiger Genugthuung aus, ‚daß die Lage, 
des Bandes im Ganzen fehr befriedigend, die Beziehungen zu,den, 
auswärtigen Staaten gut And und die Beriebungen zum Zollvers 
eine Feine Schwierigkeiten bieten, „Die unabläffigen. Bemühungen, 
der Regierung” — heißt es weiler — zum jur Ordnung der 
veligiöfen Ungelegenpeiteu ju gelangen, find bid jegt noch zu fels- 
nem endyüligen Ergebuſſſe yedichen,. doch mird ‚über dieſe Ver— 
hanklung, welche die Regierung ‚mit derfelben gürforge betreibt, , 
eine Mittheilung vorgelegte werden fönnen. „Nabbem hierauf: 
der, Aufſchwung, ded allgemeinen - Wohlftandes, gerühmt. und Ber 
Ausfigien gedacht worten, Die das. Land von ten großen Atbei— 
ten zum. gemeinen Beſten mit. Recht erwartem darf, bedaucıt bie 
Regierung, dep. im Laufe diefed Jahres die beabſichtigte Eintich⸗ 
nn um den Arbeiterflaffen zu Hilfe au lommen, noch nict were 
wirkieit werden konute; tod werden die Stänte von Reucm über, 
biefe Angelegenbeit abjujimmen haben, um fofort -alddann die 
Sparkajje ind Leben zufen zu können. Dex politifch = interejfante 
Saluß der Throurede lautet fodann; Meine Herren! ‚As Sie, 
im vorigen Jahre auscinandergingen, fpraden. Sie den Wunfd, 
aus, von ber Krone zu der außerorbentliben Sciflon einberufen. 
au werden. Sewme Maſeſtät zog es vor, Iht Bufammentreien zu. 
verſchieben. Da der Königs Großherzog ſteis gemeint it, den ges 
rechten Wünfden,. welche Seine getrenen Stände Ihm fund ges. 
ben zu müſſen glauben, „gu entſprechen- fo wurde diefer Beſchluß 
Ihm nur durch Die Kenniniß von der Beranlafjung zu Ihrer Bitte 
eingelößt, welche weder mit Seinen Uebergeugungen, nob mit der 
värecliben Füriorge, die Ihn die Herjtellung der Ruhe in den 
Gemüthern und des guten Einvernebmend zwilhen Allen wünſchen 
läßt, vereinbarlih if. Bon demfelben Gefühl wurde die Krone 
im Betreff der Rıvifion des Wahlſyſtems geleitet. Nah Verneh— 
mung des Staatstaths ſchien es nicht zeitgemäß, von den dermas 
len in Kraft befindlihen Grundprinzipien abzugeben. Uebrigens 
erheifhen augenfweinlih ungleich -lebhaftere Landes-JInteteſſen ge⸗ 


ö TREE EEE ER GER ST EEE EEE EEE — — — 
lohn' «8 Ihnen!“ — Gr ließ dem jungen Mann kaum geit,. vie Ele: Audieng zu Mazarin, feinem Gönner, begab. Es handelte ſich ernfl- 


der und Dofumente einzuſchließen, und z0g ihn mit fi zur Minifterin, 
ſtellte ihn feinen Kindern vor, machte aus dem ehemaligen Haulungt 
diener Genani’d den Träger eines Merwaltungtzweige®, ber damals ſicher 
am meiften einer Organifation und Sorgfalt bepurfte! 


X, 


"Be Tollier war einer ber wenigen Männer damaliger Zeit, die dat 
gewaltige Woflen Micgeliew'® troß feiner ſchlechten Mittel erfannten, in 
feiner Schule fich gebilwer Hatten und mit der Geſchicklichteit auch Ehren». 
Baftigfeir genug verbanten. Er Hatte es immer verſchmäht, dem Bei« 
ipiel Mazarin’s, Emery'd und feiner Kollegen nachzuahmen und fid am 
öffentlichen Gädel zu bereichern. Muß diefer achtungswerthen Duelle 
Rammten auch theilwelie feine Schulden und der Verfall feiner Ange» 
Tegenpeiten. 

Troddem war in den Kriegdgelvern jo gut wie in feinen eigenen 
Angelegenheiten biöber eine Heillofe Verwirrung geweſen, denn bei all! 
feinen übrigen Bähigkeiten Harte er feinen Begriff von eigentlicher Ver 
waltung, der feiner ganzen Zeit überhaupt meift abging. Was einfam, 
ward verbraucht, und wer Bermögen hatte, jpeicherte bie Goldſtücke 
auf oder Faufte Beflgungen und zog den Pacht. An Kultur, an Ine 
duſtrie, an Umtreiben eine® Kapitald im Verkehr dachte Niemand, bie 
auf ein paar Krämer etwa, die ausländiſchen Handel trieben. Gin Tas 
lent wie Golbert'ö war alfo eben jo new wie überrafchend, und Le Tels 
lier ahnte in ihm den Organiflrer einer gewaltigen Epoche im Leben 
Branfreiche. 

Es war am folgenden Tage, ale fih der Rıiegäminifter in bie 


lich darum, an Condé's Müdberufung, zu gehen, aber zugleich alle 
Anſtalien zu treffen, die Truppen feinem Ginfluffe möglich zu ent 
ziehen, falls fle ſich dem aufiäßigen Parlamente und dem Bolt von 
Paris geneigter zeigen follten als der Königin. ' 

Mazarin ftand vor einer Karaftrophe, ein entſcheidender Schlas 
für oder wider ihn ſchien unvermeidlich. Der Gunſt Anna’d ver 
ficgert, die nur von feinem Odem lebte, hatte er. befchloffen, den Sof. 
nah St. Germain zu verlegen, jo wie das Cruſteſte zu befürchten jei, 

Binfter, mit gepreften Lippen, den Henriquatze in den Bingern ı 
drehend, faß er vor feinem Schreibtiſch. Gr hatte alle Summen be», 
rechnet, die ihm zu Gebote fanden, hatte feine Millionen abbirt, um, 
zu wiffen, was er für Elingenden Hinterhalt habe, um allen Wechſel⸗ 
fällen Trotz zu bieten. Die ſchlimmſten Befürchtungen durchtreuzten 
fein Gehirn, als Le Telller eintrat, der in feinem Wefen eine fo große 
Beränterung, eine fo flille Breude und Sicherheit zeigte, wie fe Da 
arin an ihm nicht gewohnt war, wie er fle am wenigſten in ih 
üblte. Le Xellier verbeugte ſich tief und Mazarin reichte ihm dir 
Hand zum Kuß, » ‚ 

„Sie ſehen heute ungewöhnlich wohl aus, Le Zellier, bringe Eir 
mir einen neuen Gieg?* 

„Das nicht, Eminenz, ich habe feit voriger Woche vom. Heere 
feine Nachricht.” j 

„Gott ſei Dauk, dad kaͤme und jetzt ſeht zur Unzeit. — Wir 
werben ohnedlets ſchon arg genug den Sieg von Dunklrchen zu entgel · 
ten haben, wenn Herr Enghien in Paris if. — Wie ic Ihnen fagte, 
«© bleibt doch michee übrig, alt ihn fommen zu lafſen. Senden Sie 
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be 
biäber Seitens der Berwaltung betres 
teren Pfade atwelsen und die Sutfidien und mannichfaittgen Auf⸗ 
munterunen welcher ven⸗ w Wien. 
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wollend, wodurch ſie fh bisher auf: 
zeigbnete, verlieren, ſie würde ee an mit 
d fin dee ts 
den, in J Hille f1 a ea ai em 
San ya emp hd die Laſt, die fie mit ſich bringt, 
leicht _dum c matettelleh Bortbeile ericht werben Die, die den 
Ste Arien r erwachſen weaden 7, Micis ren, 
Ihre ale —D Vtgt mir —— * — 
mimmung in dieſer wichtigen enheit erwieflibung de 
fortwährenden EStrelien® det SEEN werden, welches das 
bin, reſſen zu befriedigen, die der Vollendung 
unfeted EiienbabnNiged febnjüsbtig entgegen — — daß 
Ihre, van ea und Mäßinu lcitege, Thauoteit ". 
Behr Auf die übrigen Bra —* und Ftaden von Ü ⸗ 
meiner Bedeutung zu Ergebniſſen übten * —— —* 
etſptieſßlich ade e u ürjebhumg üben fibren Des 
rarhungen Aa, r. Dt c an Tea Komgo⸗Groß⸗ 
berjogs erfläre ib Fre Eeffion für! 1858 für’ eröffnet. 
Brantreukd. 
Paris, Rover, 
Feft jtattarfumden. Das ſchöne Wetter benugend, unternahm die 
Sefeticnit einen Ausfflug mad Pirrecfonds. Im’ alten Schloſſe 


wurden größe Feuer ange zuͤndet, und man >unterbhieht ſich mit Bes; 


ſelſchaftöſpitlen. Man hat bemerkt, daß ſeudem die Mortara ſche 
Angele genheit ſpielt, Herr von Rothfchild vom hieſigen· Holt mit 
beſonde rer Auszeichnung behandelt wird, 
eingeladen: worden, feinen "Aufenthalt in Gompiegne bie jur Ab⸗ 
reije des Kaiferdrund oder Kaiferin von dort zu: verlängern. Im 
Uckrigen beftätigt cd ſich Feinedwegs, daß Die europäifhen Große: 
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Geſſern bat im Gompidgne ein großes 
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clgutß erfahtt man Folgendes: Am letzlen Sonntage cau 
—— 
Herzfrämpfen. aelitten, ſo befurchete wan, dieſes Uebek,tönne ſich 
wieder einitellen, Am Montage wurde sims Atztg der Die 
ganze Sabe für unecheblich cıfläne, Ein Tag im auge 


ga und eine Feine, Medizin-tci alles was morbı.ihues Frau 
- ging darauf zu ihrem Mannc, der gerade Stumde-gab, und 
theilte ihm Die gute Botſchaft mit. Dann begab fe in ihr 
Schlafzimmer, das im Dritten Stociwerke Aliegt. Ein Dienftimäd: 
benz begleitete fie Nach dein Frans ned eine: Taſſe Chololade 
getrunken, entfernte ſich das Dieniimädchen, Als daſſelbe nad 
engen Minuten wieder in dad Zimmer Fam, fand ſie cẽ leer und 
das Feuſſer geöffner, Beim Kinausfeben gewahrte Re Frau K. 
auf dem Pflaſter des Hefes liegen. Gini Ric aren in dad 
3 gedrungen, ıumd fo hatte fle augenblidiidh den Tod gefunden, 

ie einzige Erklärung, welche gegeben werden Fatih, in) daß Frau 
K. einen Anfall ihres Hetzkranpfes defommen, nad friſcher Luft 
verlangte, das Fenſter Afnete und fih zu weit hinauslehnte, jo 
daß fie dad Glachgewicht verlor und binimterflirgtei! Die’ Leis 
henfhan wird eine ganz ungewöbnlibe Erweiterung der rechten 
Serzfammer nah, und das gerichtlibe Gutachten lautete dahin, 
daß die unglüdlihe Frau duch einen plögtiden Blutandrang um” 
Sehen ihre Befinnung verloren haben müßte. Darauf bin wurde 





ibm beute noch Die Orpre, ich will ein Handbillet beifügen. Der Him« 
mel gebe, baf ed zum Gnten autläuf! — Meine Dispofitionen find 
einfach die; Alles wird vorbereitet „mm den Sig der Regierung nadı 
St. Germain jene, Stunte zu verlegen,  jobalı Condé Bier Äfl. — 
Die Garde und die Megimenter von Yarik Am treu 1* 

„Bott gebe 28, daß fie bid dahin treu gemacht find.“ 

Ufo Sie Haben noch immer den Sold nicht ganz?" 

Emery ift mir; bie Tepte Mate von 2 Millionen noch ſchuldig. 
aud die Truppen aubırärts find nicht ganz bezahlt, Eminenz.” 

„ei zum Verzweifeln. Und doch murrte was Boll über bie 
Steuern! Sie zablen noch Tange nicht dat, mus wir brauchen. Ich 
werde Gmery zur Rede stellen, jedenfalls muß c8 in Ordnung gebracht 
werten, ehe Gonte komme!” 

„Emery hat fein Geld, Eminenz. er bat ed mir zugeſchworen!“ 

„Dimmel und Welt, was Left das”! Gefecht, wir Fönnten ter 
Xruppen nicht gerecht werden, wo teir fle am nörbigften brauchen, — 
wis dann?" — Mazarin ſtand Keftig auf. — „Dann find wir ter 
loren, Le Tellier! — Und ed if moch Gind, wa mid, quält, die Ber 
waltung meines Wermiögend! Ich bin ver Gegenſtand brt gemeinfamen 
Hafjet, meine Kapitalien find ungeorbnet, bei einem Hanpftreich des 
Pöbel® wird ſich Jeder beeifern, mich zu plündern. Mit den Staatt- 
geihäften und ver Pflicht überbürper, die Königin und den König am 
wenigften jet fremven Ginflüffen zu überlaffen, kann ich daran nicht 
denken, mein Geld in Sccherheit zu bringen, und doh If +8 daß 


—— welches mir, naͤchſt meiner Klughelt, den Sieg derſchaffen 


„Eminenz, auf die Frage, wie die Truppen zufrieden geſtellt 
werben follen, mie iht Bermiögen den MWechfelfällen der Rebeillon 


entriffen und für fie nußbringend frei gemacht werden ſo halt Id 
ale Annkort eine Geſchichte — NIE — aing/ war 
ich traurig, heute bin ich fröhlich Geftern war ich org cn Wetter, 


beute bin ich ein reicher Mann." j 

Le Tellier, Sie find polfirlih! Was teben Siebe?" 

Ich bin Heute em Mann von 140 000 Fr. Renten, Eminenz, nn 
Sie wiffen, daß ich vor einem Jahr nicht einen Sons Vermögen hatte, 
Meine Güter find, wleder mein, mein Schulden getilgz und der Nup- 
werrh der Befigungen auf 25 Prozent gebracht! — Willen Sie, wem 
ich das derdanke wer Iärit Micht d in der )Gand- Das zu Ichaffeı vri- 
ftand? — Baptift Eolbert, mein Finanzintendant, ſeit geftern Chef 
meiner Burcau's und der Kaffe! Wenn je eim Menſch Genie hatte 
und dw Beiten der Berlegenbeit in ſich eine unerſchöpfliche Duelle 
von Hilfsmitteln bot, ifber’s; ich empfehle Ihnen venfelben, Emi» 
nenz!" 

Mazarin ſah den Sprechenden lange ſchweigend an, 

„Und der Mann ift reblih?" 

„Gr iſt et. Meine Ghre fei Ihnen Bürgihafl. Das Einzigt, 
was ich Ihnen geſtehen muß, it: Golbert ift rugſichtelos, derb, ver« 
langt unberingies Vertrauen und ftrenge Befolgung feiner Maßnahmen, ‘ 

„Das if gleih, wenn er nur hilft. Heute Nachmittag erwarte 
ib Sie und ib, die Angilegenheiten drängen!" 

Als Le Tellier mach Haufe Fam, z0g er Eolbert in jein Kabinrı, 
fie Hatten eine lange Umertedung. (Bortiegung folgt.) 


das Berdift „Temporary Insanity‘* aefällt. — Eine alte Berühmte 
beit, deren Rame von unſeren Vätern. öfter, als von und fel⸗ 
ber genannt wurde, Rober Dale Owen, der Gründer des 
Socialiämud in England (wo er den Namen Omwenidmus ans 
genommen bat), iſt vorgeftern in Rewton, feinem Geburtsort, 
aenorben, nahdem ihm nom das Glüd beſcheert geweſen war, 
feinen ältefen Sohn, ten Hm. Rob, Dale Owen, ten Gelands 
ten Amerita’d in Mabrid, feinen legten Wugenbliden um ſich 
au baden. Diefer war ed, der den Tod ſeines Vaters hierher mel 
deie. — Die Uebergabe ded „Leviathan an die neugebildete 
Altiengefelihaft gebt in den naͤchſſen Tagen vor fi. Pepiere ers 


hält das Schiff, welches bie jept 640,000 2. gefoftet bat, um, 


160,060 $2., und wird auf deſſen Ausrüftung meitere 140,000 2. 
verwenden müflen. Drei Viertel der alten Aktien werden in meue 
— werden. Die alten waren u 20 2. außgegeben wor: 
den und fünnen gegen neue ju 22. 105 umgetauft werden. 
eter. und Barometer Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 
Jahretmittel 324,22. 
(Monaremittel — 4 2,42.) rien her mas, 


6 ußr | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 ühr | 6 Uhr 

Morgend.| Mittags. | Uben»s. Morgend. Mittags. | Abenvs. 
23. |—9M,9| — 77,6 |— 8,4 1326'",61326°,551326°,06 
Mittel aus 


Brobathtungen. — BAT, 326,39. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NO. — Bere; ein wenig Schnee (0e”,i auf ven D‘.) 


Abermometer 
nad Neaumur, 
Nosbr. | (Iahretmirtel = -+-6°,29,) 


1858. 


HSochſte Teuperatut: — 6®,5, 
Ia ver Nacht: Niederſte Temperatur: — 13,6, . 
Am 24. Nowember Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 139,0, Barome 


ter: 325,77. 


Fremben:Auzgeige 
Goldene Sonne: HH. Arbr. v. Staf-Reigenftein, Ritterautsbefiper 
von. Gonradsreucb; "Ritter. v. ubmer, Gutöbefiger von Miealasreub; 
Kaufleute; — Magdeburg, Aldinger von Nürnberg, Milliper von 
Hof, Braun von Köln, Richter von Leivzig, Kummer von Dresden, Berger 
von Frauffurt a. M., Göbel von Zwickau. 


Bür die ‚binterlaffene Witwe des verunglüdten Lehrer Heer 
deigen vom Pitter&norf ift ferner eingegangen: 
139 f. di} fr, 


» Transport 
Bon ver Abend-Wefellihaft A. E. bil, E. Z. 3ö tr. 5f.30 Mr. 
* t Summa 145 fl. 11, fr. 




















Anzeigen 


Untergeichneter empfiehlt unter Garantie eine große Außivahl 
Lampen, per Stüd zu 1 fl. bis 20 fl., beſtehend in Mode 
Ferm tie, Tig-, Shieb-, Haus, Cpar-, 
., - und Patent Rampen. von polirtem Meifing, 
Bronze und fadirtem Blech, fo auch dazu pafiende Lampenbochte, 
Cylinder und Glasdgloden, ’ 
Konrad Mack im Rennweg. 


Festgeschenk. 


Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos-Anlehen 
mit Prämien von fl. 28,000, 20,000, 18,000, 18,000, 
18,000, 14,000, 12,000, 10,000 etc. etc. Jährlich 4 
Ziehungen. Die nächste Prämien - Ziehung am 
15. December. 
Jedes Loos muss wenigstens 1, 8 nebst Zinsen wiedergewin- 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 
Loose a fl. 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 
Tagescours durch das Bankhaus | 
Joseph Schneider in Frankfurt a. M. 
iernumsertiher Metaftrur: Mlfhelm Schüler  " 





Biehung am 1. December 1858. | 


-Königl, Sardiniiche Privat» Anlchens=Loofe, 
Gewinne: Fres. 50 Amal 40,000, 5mal 30,000, 
12mal 4000, anal 2006. 1500, 1000 x. x. 
Der geringfe ee Loy N en muß, ift Bes. 44. 
e erlafie 
nam 
wirb pün bin 
Betrag — 44 en * se 


Guftav Eaffel, Banquier in Frankfurt a. M. 


Eine große Auswahl ; 

KRinderfpielwaaren 
son Wlech, worunter Meubles und ganze Garnituren 
Buppenzimmer, wegen. ihrer Daurrhaftigkeit empfehleuswertb , bei 


Konrad Mad. 


Prima -Stearin- Kerzen biligst bei 
| F. Eissenbeiss, 


Colffuren in reichster Auswahl empfiehlt 
| Sophie Degen. 
Gereinigtes Lampendl sei Fr. Ernft Tripf. 


Ausgezeichnete Hanfenblafe empfiehlt 
F. Eifenbeig. 


Doppeltes Aölnifhes Waffer 


r von dem älteflen Deflillirer 
JOHANN MARIA FARINA, 
Julichs-Platz Nr. 4 in Köln. 

Dieſes Wafler, zulammengeiegt and den feinften, geiftigfen und 
geawärzbafteften Miechftoffen, welche die Erde berkorbringt, iſt feiner 
zubmmollen Cigenſchaften wegen in der ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß +8 überflüfflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mit Recht umter allen ſewohl 
einfachen alt vermiſchten Wohlgerüchen den erflen Rang, und bildet 
einen der vorzüglichften Beſtandtheile der Toilette der feinen Welt, um 
fo mehr, da e#, beim Waſchen oper nach dem Baden gebraucht, außer 
ordentlich belebt; nur muß man ſich hüten, wenn man ſich damit. ein« 
treibt, dem: Bewer oder Lichte zu mahe zw treten, weil: fein flüchtiget 
und brennbarer Geiſt ſich leicht entzündet. 

Niederlage dieſes Achten Kölniihen Waſſert beſtudet ſich bei 

Wilhelm Schüller. 

Es wird ein Kapital von 1000 oder 1200 Gulden ſtündlich ober 


anf Lichrmeh auf erfte Hypothet aufzunehmen gefucht, Bon sem? 
fagt die Erpepition der Bayhreuther Zeitung. 


Eine Herrſchaft im Bayreuth ſucht auf Lichtmeß eine Möchin, 
die ſehr gut kochen und fid darüber mit vor zuglichen Aueſten aut 


weifen kann, 
H6,-MNr. 133 if ein Quartier zu vermiethen, 


Nr. 299 im Rennweg iſt der mittlere Stod, beſtehend aus 4 heiz · 
Haren und einem unheigbaren Zimmer, verjperrtem Hautplup, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch dead Waſchhauſes und 
der Mang, fogleih oder auf Lichtmeß zu vermierhen. Mäheres beim 
Eigenthümer, x 


- Backoblaten 


sind angekommen und empfiehlt solche zu güliger Abnahme 


Wilhelm Sehüller. 


für 








Gedende bei Deinn. Hörefb In Dopreuth. 


Die Zeitung erfceint 
täglich. 


a. Vayreutbet Zeitung. 


und Husdlandes. 


Yreb für Den dahe 
— 8 
ud jeh- 


BEN 








| Deutſchlaud. 


Bayreuth, 25. Nov. Die oberfräntiiben WBahlbezitke vers 
theilen "a, wie folgt: Wablbezitt Bayreuth: Stadt Bayreuth und 
die Sandgerichte Bayrruth, Kulmbach, Bernig, Beidenberg⸗ 
nau, Stadtfteinab und Bernrd; Wablbejiet Bamberg: Stadt 
Bamberg und die Landgerichte Bamberg 1. und M., Burgebrad, 
Gdermannftadt, Hollfeld, Vottenſtein, Sehlab und Fordiheim; 
Wahlbezirt Hof: Grade Hof umd die Landgerichte Hof, Rail, 
Mündberg, Rehau, Wunfiedel, Kirbenlamig und Selb; Wahlde⸗ 
yirt Lichtenfels: bie Landgericte Lioteuſels, Scheblißz und Weis. 
main; Babibezirt Kronach: die Landgerichte Kronach, Nordhalben 
und Audwigdtndt; Wablbejirf Herzogenaurach: die Landgerichte 
Herſ ogenautach/ Gräfenbery und Höwjtadt. 

Münden, 33. Nov. Ein hieflged Lokalblatt bezeichnet uns 
fen geſtrigen unter -M- gegebenen, Artikel „Ein Bid auf unjere 
Rage als ‚‚allem Anfheine nad effieiss”. Wir können biefen Ans 
ſchein durch Die beftimmie Erklärung befeitigen, daß dieſer Mrrifel 
and einer micts Icdniher als officiöfen Feder ſtammt, und von 
der Medafriom aufgenommen wurde, weil fie gegen den Juhalt 
keinerlei Bedenfen bat (R. M. 3.) 

Münden, 23. Nov. Zu der geſtrigen Gigung des oben 
Men Gerihtähofed fam eine Sadıe zur Berhandtung, welde jels 
nerzeit dahier viel Auffeben machte und bet der Hauptverbandlung 
wohl wieder’ ald cause’ celöbre betradtet werden wird. Es if 
dies die Unterſuchungeſache genen den Techniker Sieber, Derfelbe 
iR wegen Betrugs umd Unterſchlagung in die Sthung des königl. 
Berirfögerihts Münden lintd der far vermwiefen und hat. genen 
dad MWermeifungserfenntnid Wichtigfeirtbefchwerde erariffen. Da 
der Bevollmähtigte, Advokat Märkeifiatier, bei der Verhandlung 
des oberſten Beribrähofed nicht etſchlen und ein Nichtigkeitsgrund 
nicht bezeichnet wurde, fo warb die Beſchwerde verworfen. Wie 
fomplizirt die Sache ſelbſt if, Dürfte daraus hervorgehen, daß ein 
Rebnungsverftändiger einen Vorſchuß von 1000 fl verlangte, 
werin er die Rechnungen revidiren folle. — Gegenwärtig ſchwedt 
vor dem oberfien Weriheshof auch eine Nichtigfeitöbeibwerde des 

ofrath® und chemaligen Advokaten G. v. D., welcher wegen 

erbtechens des auegezeloneten Betrugs I, Grades durch Pri— 
vaturkundenfaͤlſchung im die öffentlice Sipung des fönigl Berteks⸗ 
geribts Mündegi. d. J. verwieſen if. — Ueber den oben er= 
wäbnten Sieb en Berrugds Projeh liest man in bayerifhen 
Blättern: Dirfe Umterfuhung bat die öffentlihe Aufmerfjamfeit in 
ungmwähnlibem Grade erregt, Da den Betrügereien, welche ıhr zu 


a Püntener Bürger zur Saft fallen {00 rn — 
—— 


Be 
ten, 
Un 
gr m mehrerer Mitglieder dieſes Ausſchuſſes nach 
Die Schuld hieran wird Unterſchleifen bed genannten 
zugeſchrieben. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
20. Nov. die eriedigte Werichrödieneräftelle bei dem Landgerichte 
Zirtmoning in proviioriiber Eigenſchaft dem Gerichtsdieners gehil⸗ 
fen $ Kuawer aus Diterheien, dermal zu Traunſtein, zu ver 
leihen; unterm 21. Now, vom 1. Dec, an den Regierung 
umd a rn bei der Regierung vom Mittelfranfen, 8. d. 
5. & Forfter, zum Regierungsrarh bei der Regierung von Uns 
terfranten und Aihaffenburg, Rd. F., auf Anſuchen zu befördern, 
und die hiedurch erledigte Stelle eined Regierungsaffefford und 
Fistaladjuutten bei der Regierungss Finanz; + Rammer von Mittels 
franfen dem Fiskalatsrathsacceſſtnen bei der cbengenannten Regie 
zungssiginanzfammer, H. $. Gh. Wirth, in pröviforiidber Ei⸗ 
genſchaft zu verleihenz unterm gi. Datum bie kath. Pfarrei Aida 
a. d, Donau, Log. Ofterbofen, dem BPriefter J Riedermapyr, 
Piarrerpofirus in Neureibenau, Ldg. Wegſcheid ; die karhı Pfarrei 
KHagenbill,. Edg. Riedenburg, dem Prieter FH «an di,' Pfarrer 
in Ihanftein, Xdg. Neunburg v./B., und die farb. Pfarrei Jo⸗ 
hannesberg, 2dg. Albaffenburg, dem Prieſter U; Kunz, Piorrer 
in Eibelftadt, Log. Ocienfurt, zu übertragen. | 

Hof, 21. Rov. Der bekannte ehemal. ſchleswig⸗holſteiniſche 
Hauptmann Thumfer it beiden benorfiehenden Wahlen als Land⸗ 
tagsanmwarı" aufgetreten und hat ein gedrudted® „Wahl: Befennt- 
nißz niet. nur bier, fondern, mie ed ſcheint, and Dur gang Bayern 
verbreitert. Tiefed „Wahldelenntnig‘‘, voll der detſchrobenſten Ideen, 
welde er, falld man ihm zum Abgeordneten wähle, In der Kammer 
zu vertreten veriprict, warb die Veranlaffung, daß ‚Hr. Thumſer 
heute vor das f, Stadtlommiſſariat beihieden und bajeibr aufge⸗ 
fordert ward, die nocs vorhandenen Eremplare jened Bekrnntuiſſes 
ausınliefern. Hr. Thumſer fühlte ſich dazu nicht genciat, worauf 
em Polizei» Offiziant in deffen Wohnung fam, um die Beiblagnahme 
vorzunchmen. Da der Dffiiiant durch feinen ſchriftlicen Vorweis 
legttimirt war, jo mußte er fib unverricteter Sache wieder entfers 
nen, worauf der 8. Landrioter felbit erſchien und Hrn, Thumſer 





Feuilleton. 


Sin Grab in Woking. 

Lonbon, 20, Nov. Dreifig Meilen von London, unter den Hügeln 
son Buifforb, Liegt ein Haidegrund, unabfehbar weit — Feine Sichel bat ihn 
je berührt, feine Vflugſchat ibn je umgemübls: «8 if jungfräulicher Boden, 
Dad IM ver Kirchhof ron Wofing. Grit zwei Stunden ruht Johanna 
Kinkel dort. — Heute, am frhften Tage nech dem Brjammernätwerihen 
Yufell, der dem reichen Beben diefer begabten Frau ein Ende gemacht, 
iſt fle begraben morden, 

Ein Freund, der fle vorgefleen auf ihrem Lager geichen, reißt: 
„Wir, tueine Bram und ich, haben vie Leiche gefehen. Kopf und Ge 
ſicht waren unverlegt und Repieres ruhig. friedennofl, inie 
Mlafend.. Wir Haben wie fee Urberzeugung gewonnen, daß dieſes 
Bare, immer und immer nach harmoniſchet Durbildung ringende Le⸗ 
Gen mit Seiner Diffonanz embigen kounte. Dafür ſpricht uns viefet 
Rihe Lopten«Anılig. dafür aled, was wie über wie Imten Tage mb 
von Iren Tag der Verſtorbenen gehört Haben. Mer cin umfeliger 
Zufall, sin Aufreiſen den Wenfler® beim plöglich eimretennen Gergtrampf, 
Garn Sie emifoglide Rarofrophe herbeigeführt Haben.“ 

Am andern (seftem , 19. Movemder) fand das Eoromeris 
Onqueſt Rat. Der ‚ ler an Wehen Tage fon ſecht Leis 

orhälten amd mark bier gi Hafteh Halte — ©, #8 war tim 
feuchter Mebel 


wahrlid — er beburfte deb Troſſes, der gebeugte Mann, det da im 
Haılbounfel des londoner Movember-Nachmirtaged vor dem vorbbrhäng- 
ten Tiſche Hand! Dann erflärte ſich die Jury einftinnnig für „accklental 
death“ (zufälliger Top), und da war fein Geſchworenet von der ganzdn 
Baht, der nicht von Mitgefühl bewegt war, indem er fein Verditt ſprach. 

Heute war ein fonniger, Marer, goldener Herbſtiag; die Wirfen 
ſchiimmerten in Ihrem lehten Grün, und die Wälser leuchteten in bun⸗ 
ser Bracht. 6 iſt ein weiter Weg von London nad Wofing — aber 
«in ESprzial-Traln für die Todten umd die Wenigen, die ihnen in Lou⸗ 
Bon zu folgen pflegen, hauft taglich dinaus ES hat ewad Biauen- 
baftes, fo mit dem lehten Men feiner Geliebten auf ven Kirchhof qu 
fahren — und doch verföhnt der weite, freie Blid über ten fonnigen 
Grund mit Allem, 

Da fanden wir — eln Mleined Häuflein — am offenen Grabe, 
Das Haupt entblößt, Manden wir Alle, und ver belle Sonnenſchein la⸗ 
chelie wärmend auf Alle nieder. Meben dem Sarge fland Gottfried 
Kinkel — feine Rechtt ruhte auf vom Sargdeckel, und um ihn ſtanden 
Heine Kinder — vier Kinder in Schwarz, mit blelchen Gefichtern, mit 
Thränem in den Mugen, Kintel ſprach mie Grabrebe, Mr ſprach fe 
mit geprefter Stimme — aber «8 waren melonifhe, mil verföhnende 
Worte, die er ſprach . . Im den Boden vor Berbannıing muf er feine 
Johanna beiten: aber er macht ihr Wert um Bügein, vie fie, bie 
Tochter det Rheinet, fo herzlich geliebt. Er hat mit dem .Befidhe 


J 


dert; Kine" Vehld 
— — Er in cher Sacht 


25° i E 4 
2indan, 25. Rov. Die zweite Konferenz der femeeueen 


Eifendahnveraltungen, bezüglib der von dem Bunded 
geordneten Erleichterung der Zollabfertigung von Zranfitgütern 
wird am 13. nächſten Monats zu Bern flatifinden, um _fofort 


L Ka auf, Die» 6 hnverwaltungen bereißß ver⸗ 
m n und zu —* menden 


etungen einen deſinuſven Ab⸗ 

ſchluß etzielen zu koͤnnen. Der vergangenen 
dehaltenen Konferenz, bei welcher ſich 9 fchmeizeriibe Eifenbahn: 
verwaltungen· becheiligten, präfldirte ‚der Chef des ſchweigeriſchen 
‚Hanbelds und Zolldepartements, Hr. Fornerod, und wurde im All⸗ 
ormeinen den projeftirten Maßregeln, weiche eine beſchleunigte Boll: 
abfertiaung an den wichtigeren Berfchreplägen zundaft im us 
lande beabfihtlgen, beigeftimmt, und- beantragte: die Sigung, wo 
möylih durch Anbabnüng meiterer Verhandlungen von Seite. ded 
Bundesrarhes die Vortheile einer befleunigten Kommunikation in 
Sprditionds. und zellamtliben Angelegenheiten. für die. jmeigeris 
ſchen, framöſticen und ſüddeutſchen Handelds und Verkehrsvder⸗ 

haͤltniſſe herbelzufuͤhren. 
Berlin,‘ 28. Novbr. Die „R. Hann. Zig.“ ſchreibt: „Die 
GeneralsBolle Konferenz bofft, wie wir hören, ihre Berathüngen 
mit. dem Ablauf dieſes Monate beendigen zu fönnen.  "Zeiver iſt 
ed nicht. gelungen, eine-Verftändigung über die Aufhebung ber 
Durchgangsabgaben herbeizuführen, indem Baden bei feinem Bis 
‚ Verfpruce, oder ricniger, dem Verlangen nad einer gleichzeitigen 
Befeitiaung der Rheinzölle beharrt bat.“ N 

Berlin, 22. Novbr, Das igne Regierungsorgän, bie 
„Preuß. Bea.” , ſagt heute: „Dre Wahlbewegung des Landes 
gegerfüber hat unſere Regierung die Stellung behauptet, daß fie 
derjelben die in den Belegen begründete Freiheit gewährte, und 
ungefeglihe Einwirfungen oder Beſchtaänkungen werden an bem 
Minifterium, wie’ find deffen gewiß, keinen Rüdhalt finden. — 
u erg dageien Die Regierung Ab auch dem Stand⸗ 
puñtt fiheen »hüffen, der ihr für die Durchführung ihrer. Politik 
die nörhige Freiheit, ı Selbfitändizteit nnd Kraft bewahrt, Es 
lag ihr ob, vom vornherein Darauf- hinzumweilen, welche Erwar⸗ 
- tungen fie nicht erfüllen fönne und nicht erfüllen wolle, um nicht 
für ihre weitere Thätigkeit ſich ſchwere Hinderniſſe in den Ent 
tãuſchungen alter derer zu bereiten, melde mit ihrem Hoffnungen 
und Forderungen dad Minifterum zu identifiziren geneigt fein 
mödten. — Das günftige Element, welches in der gegenwärtigen 
Bewegung bervortritt, if. gewiß aub von ber Regierung nicht 
verfannt worden. Es if, wie ſchon im dieſen Blättern gefagt 
worden, die Aunäherung und Ausdgleihung der PBarteigegenjäge 
auf Grund ded monarbiihen Primips und auf dem Boden der 
Berfaffung. Die befonnen fortjmreitende, aber zugleich feite und 
maßvolle Politit unferer Regierung wird inäbrfondere dahin wir: 
ten, diefen Emtwidelungsprogeß in dem für das Buterland gedeih—⸗ 
lichſſen Sinne zu fördern.” „Hat num aber Die Regierung nicht 
geitatten können, nad det einen Seite. hin durch ſtarkes Vorwärts— 
drängen, fo weit es fich gezeigt hat, aus ihrer Stellung fi treis 
ben zu laffen, fo wird fie andererfeitd ebenfowenig zugeben bürs 


ofwärts gekehrt, damit die Sonne von Deutichland auf fe Scheine 
Und dann, wenn ber Sommer fommt, dann fommt auch bie Biene, die 
über ihrem Grabe im Haidelraut ſchwirrt. Er bat fle in leichten Bo- 
ven zur Ruhe geſenkt; denn wenn einft ter Tag der Erlöfung und 
ver Heimfehr fommt, dann ſoll fie mit ihm und den Kindern wieder 
heimgiehen nach dem deutſchen Baterlande, das fir and ganzer Seele 
noch einmal wieberzufeben ſchmachtete, und dad fie nun mit ihren Au⸗ 
gen nicht wiederſehen ſollie. .. Ferdinand Breiligrash legte ihr zu 
Haupten einen Lorbeerkranz und auf vie Bruſt einen Lorberrfirauß; und 
bie Kinder beperten den Fuß des Sarget mit Blumen... und hrä- 
nen — und fo ging der Garg, der eine fo hochbegabte deutſche Frau 
umfhlieht, niever, und fo liegt fle in fremder Erbe und harrt — im 
Tode no! — der Heimkehr und Ruhe im Baterlanv! 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von A. €. Brachvogel. 
(Bortieung.) 

Machmittagt fuhr Colbert mit Le Tellier zu Mazarin. 

Golbert war bleich, ein unendlich Gimas ſchien feine Bruft zu 
dehnen! So finfer, jo bligend war wohl noch mie fein Auge. 

Mazarin empfing fie im Lehnſtuhle am Benfter. 

Le Tellier Rüßte feine, Gand, Coibert verbeugte ſich. — 

* IR Golber?* 

„au ' 


—— 


Fteltag zu Setn abs dbeſiget Barzufiche 


Sie jeht brauchen, find nicht bezahlt, und doch kann jedetß Kind mi 


4 tung id * Menietung freundlſch 
J ET a Rd auf den Bohn der Be ſ⸗ 
ſiell ſondern unter der Fahne hosmonardiſchet Geſnnung 

aſſung nur fo weit acceptiren will, ald es dem Parteis 
Intereffe entipridt, — Es muß ald unbegründer surüdgewiefen 
werben, wenn verjucht wird, dieſe legtere Richtung ald die durd- 
„gingit Gefinnung bes für Preußens Stärke und R— 
widelung je hobmwichtigen Standes der größeren Tändliben Grun 
Jen... Unſere Regierung „darf vichmebr überzeugt 
fein, daß um ihre verfaffungdmäßige, von dem allgemeinen ns 
terefje der Nation geleitete ‚Bolitif auch aus jenem Stande ehr 
zablreihe und trefflibe Elemente ſich ſchaaten werden. — Bon 
jener excluſiwen Ritrung, die. eine befimmte. Partei verfolgt, ik 
Die Regierung felbitverftändtich geſchleden. — Die Tendenz: diefer 
Partei, unfere vaterländifhen Zutände ald in bödtem Maße ge: 
fährdet barzuiiellen, fowie ihr Aniprnd, daß fie allein in ſchwerer 
Zeit die vaterländıfhen Pflichten erfüllt habe, und daß an ihren 
Beifall und ihre Unterflügung das Wohl der Monarchie aetnüpft 
fei, finden weder bei der Regierung, no in der allgemeinen. Stimme 
des Landes ihre Anerkennung. — Es it baber befeembend, wenn 
wan, ohne daß eine wahre Einheit der Auffaſſung und Beſtre⸗ 
bungen vothanden iſt, von jener Seite her fucht, ſich als biejenige 
zu bezeichnen, welde die Regierung auf ihrem klar dargelegten 
Wege unterſlützen werde. — Bor Allem. aber unterliegt feinem 
Zweifel, daß der Name und. die Nutorität der Regierung nit 
dazu gebraucht werden dürfen, um Tendenjen u fördern, ‚die mit 
bee Richtung ded Minifteriumd nicht übereinflimmen. > > 

Hamburg, 21. Rov. Die Eigenıbümerin der verumglüdten 
„Aufttia‘, die hamburq⸗ ameritanifche PBaderfahrtsAtiengeielifsaft 
bierjelbit, bat denn endlich auch dem Kapitänen der beiden Sctife, 
melde zuſammen 89 Perſonen von Ber „Auſttia⸗ gerettet haben, 
nämlih den ‚Herten Renand vom „Wauricer umd Funnemarf von 
der „Gattjarina’ ihren Dant abgetragen und für jeden der beir 
den genannten Kapitäne ein werihvolles Gilbergeibtrr, für jeden 
der Difiziere beider ei eine goldene Uhr nebft Kette und für 
jeden von der Mannihaft derfelben eine Geldbelohnung beſtimmt. 
Der Beſatzung des Schiffes „Maurice find dieſe Weidenfe bes 
reitd zugeliellt worden; der des Schiffes „„Gatbarina’ aber follen 
fie ebenfalls zugeftellt werden, fobald dafjeibe von Quebec qurüde 
gelehtt ift und die Anzahl und ‚die Namen. der. Bemannung deds 
felben befannt find, 


Frankreich. 


Paris, 21. Nov. Das Hauptereigniß des Tages iſt eine 
nene Dafregel der Regierung. Es Ift nämlich ſämmtlichen Bläte 
tern formell eingefcbärft worden, die Diefuffion der reliniöfen Fra⸗ 
gen einzuftellen, Befanntlich bat das „‚Univerd das Defret des 
Prinzen Napoteon wegen Zulaffung der Juden zu den algerifchen 
Generalrärhen auf das Heftiafte angegriffen; es entipann ſich 
demnach eine leidenjbaftlibe Debatte in den Journalen, welder 
aber, wie man hört, auf den Wunſch ded Prinzen, feine Schwie⸗ 
rigteiten entgegengeitelle werden follten. - Hiermit ſieht das jeßt 
ergangene Verbot im Widerſpruch. Das Feld der Diskuſſion ift 


„Sr. Ercellenz ver Minifter bat Ihnen ſeit vorgeftern die Kriege 
"finanzen anvertraut, haben Sie fi in ihnen bereits umgeſehen 1“ 
„Leider find fie mir Mar, wie mir die Lage der ganzen Nation 
Mar if!" 
„Sie wollen damit anbeuten, daß noch ein erhebliches Defizit ba 


Ich will noch mehr andeuten, Eminenz, Es kann mitunter Tome 
men, daß beiondere Erforderniſſe Derlegenheiten in ben Kaffen bereiten; 
weun aber das Möthigfte unterbleibt, wad geſchehen muß, um Unhell 
abzuimenden, Gminenz, wenn dad Geld da fehlt, wo ed nie fehlen. darf, 
was foll man dazu jagen? — Die Garbe, die Regimenter, derem Treue 


iſt! 


r 


Händen greifen, was. im Herzen von Paris vorgeht!” j 
„Die Lage ver Dinge, Herr, wünſche ich nidpe-erpligirt, id) wünidhe, 
daf Sie die Mittel angeben, wie ber Verlegenbeit abgeholfen merken 
kann. - In viefem Augenblicke vie Steuern zu erhößen, iſt unmög 
lich, Emery kann nichts jhaffen!” 5 
„Das glaub’ ich, Eminenz, daß Emery nichts ſchaffen Fann. 
Zum Schaffen gehört eim Mann, zum Stehlen nur ein ‚Spighube!” 
„Menih'* und Magzarin fuhr auf und warb blaf. „Sie Ser⸗ 
geflen, daß Sie vor Mazarin von feinem Binanzminifter ſprechen!“ 
„So laflen Sir ih von Ihrem, Binanzminifter helfen, — venn 
‚er einer iſt. Ich bin mur Bapiiſt Golbert, aber ich kann die Krupe 
‚pen besablen, mb .bab, denk ic, if die Hauptſacht! Ich kann fe 
ohne Steurru bezahlen, weil ich mit Geld umgehen: gelernt habe! Gin 


| 
| 





e N 
Barid, 22. Nov. Der neue Bräfeft von Algier hat an den 


e folgende Prollamgtion an n taffen: Eins 
——— De ent von ! —X aufgthoͤrt, eine 
Colonie zurfein!! Untet dem deimuuhigen Elnſtuſſe Sr. katſeti. Hoh 
des Prinzen Napoleon bat cine neue Otganiſatlen die algeriſchen 
Departements, denen des Mutte Be —5 ‚eine ‚größere 
Gnernie ded Handelns den Lokal- Behörden witgetheilt, intem Re 
augleis Ne unabbängig macht, ihnen ale Erherheit eine von ei⸗ 
nem der berübmteflen Generale des Karjerrcihes fommandirte Armee 
bewahrt, der individuellen Imtiative die Freiheit Kun Wer 
neraiväche geſchaffen und eine breite Bahn allen Verbe erumgen 
eröffnet, ' Berwien zur Präfektur von Aigier Durch den Willen 
Sr. Majejtär des Karferd, fomme ib in Gure Virte, um obne 
Tradition, aber auch ohne Voruribeile, mit allen meinen Kräften 
an dem Triumphe der wahren Prinzipien zu, arbeiten, weiwe dit 
Zufunft Wlgerien’s fihern ſollen. Ich nebme die Unterjiügung 
aller ehrliben Leute in Anfprud, ih rufe ale cdelmüchigen Ges 
füble an, und ich hofſe, daß, Danf den Bemühungen und ber 
Anwejenbeit des Prinzen, der mit der Vollendung des von unſe⸗ 
rer glorreiben Arınce begonnenen Werkes berraut ın, bald vers 
wirflibt werden wird jenes Wort Des Kaiſets bei Bordeaug: 
„Bir haben Marfeilte gegenüber em ungeheurcd Königreich, das 
wir Frankreich aͤhnlich macen müflen.” Der Brajelt des De: 
Partememd von Algier, Ch. Gery . 

Bari, 23 Rod. Der Möntreur zeigt an daß der Kaifer 11 
Individuen, melde 1855 wegen Tbeilnahme an den Unruben von 
Aygers, verurtheilt wurden, begnadiat bat. Zerd Netchffc hat am 
20. d. auf der Rhede von Negpel geanfert, ohne dem Ronıy einen 
Beſuch zu machen. Anglais protesi& ensuile visit& domicilierie, 
lautet Die Depeſche weiter, vielleicht ſoll das beißen: die Enyläns 
der haben darauf (bei Lord en gegen Haueſuchungen pto⸗— 
teſtirt, denen fie ausgeſetzt ſnd. (T Bd. N34 

Großbritannien. 

London, 20. Rev. Durch Wallfiſchfahrer iſt die Nachticht 
hierher gelangt, "dag Kapitän Mr. Elintod, der mit der Auffin— 
dung von Eir Jobn Franflind Spuren betraut iſt, Ans 
fangd Auguſt in Pontd: Pay jammt frinem Saffe „or 
geſehen murbe, und daß er ſich dafelbjt mit zahlreichen Esquinaurs 
Gruppen in Verbindung geſetzt hatte. 

Aus Alerandriem ſchreibt der „Times-Correſpondent““, 10. 
Novbr.: „Richt wenig Aufrenung hat bier der Vertreter des Ken. 
von Leſſeps durch cine Norififarion am die Zeichner des Sucz⸗Ka⸗ 
nals verurfacht, in welcher Begtere aufgefordert werden, die erite 
Einzahlung zu leiten. Es if dies eine befondere Begünftigung 
der *8 Subſctibenten, da fie fi gegen eine Baareinzah— 
lung von 40 Prozent des aezeichheten Küpıtalö- gegen cıne Rreak: 
tion bei ber Ähliehliben Aftienvertbeilung. fiber itellen könnten. 
Dad Publikum von Klerandrirn zeigt fih jedoch für dieie Ber 
gänftigung durchaus nit erkenntlich. Bielmehe iſt dadurch, wenn 
man aud dem unmilligen Mrußerungen der Berheiligten Schlüſſe 
sieben darf, der frühere Eifer. der Suezlanal: Parıifane ziemtikh 


Mann, der, wie Sie, Eminenz, ein großes, fchönes, unerichöpfliches Reich, 
wie Branfreid, vegiert, tann hie in Berlegenbeit fein, fi, wo co Maıh 
thut, zu helfen! aber ed gehört dazu, daß er Diener bat, die gleich ihm 
in ihrer Sphäre zu berrichen verfichen. Warum find wir glüdiich im 
Kriege? Weil wir Condẽ und Turenne haben, und id) moͤchte wohl 
ſehen, mo ihre Siege geblieben wäͤren, wenn ihr Rriegeminifter, Eminenz, 
nie das Seerweſen beffer organifirt häre! Was da Drganifärion ifl, 
if fir Binanziwefen Wirrhichaft.. Wer berrſchen will, muß wirthſchaffen 
fönnen, und wenn das Wolf zahlen fol, muß ih x im fo alüdliche 
Rage bringen, daß +8 pahlen fann, muß alle geheimen Kräfte der Pros 
duftion in ihm wecken, muß erſt daran beiten, daß das Wolf reich 
werde, che 8 die Megiermng fein Bann!“ 

Slammenden Auges ſchritt Golbert auf und nieder. Stumm ſaßen 
Mozarin und Be Tellier und flariten ſich an. Die Eminenz erhob fi 
endlich Tangfam und fehritt auf Colbert au. 

„Sehen Sie mir in's Auge! — Um Sie 
Sie Frankreich dahin bringen Lönnen?* 

„Wenn ich die Macht babe und Gotied Segen, ja.* 

„Sie wollen die Truppen bezahlen ohne neue Steuer? — Ele 
brauchen aber für die Garden und die anderen Truppen über eine Mils 
lion Branten!*' ‚ 

„Wenn Sie mir unbebin Brrtrauen, unberingte Vollmachten 
geben, ja, In act —— mi; ’ * — 

u „© Habe ich noc eine Frage an Ele, Herr Coibet! — Se 
wie die Lage der’ Divge IE. 8 imdre möglich, man zum 
gegen die Regierung fchritee, wap man mich felbfl, den der 


wollen behaupien, daß 


abgefühlt werben.‘ "Zn Ale xandrien flib,: bie. band den Viertönig 

geieibneten 32 Mil. Feeds abaecechnet, ungeſaͤht 10 Dull.- Fred; 

fabferibiet "moorben.. Einige Berfonen batten bid zum Betrage von 

einer Milion gezricner und ‚die Einzaplanys die fe. jegt leiſten 

iſt jgmit kein Spaß. Sie find ader allefammt, wie fie 
fe ae 7 hun rüd 


em g a 
Sle behaup Bo, e, Bebini gung 
von Ber Pfottt erlangı ' herr, ein 
lange durib einen felden der Beyinn bed Bd 
» „fehle jede Bürafhaft, daß dad Held" wi 
denen Bieke verwendet werden fol." a 
Bonbon, 23 Nov. Wie bie heutige Mornig Por weldet, 
iM Lord Rapier von Wafbınıton abberufen, weil ed Die Monroes- 
Doctrin begünftigte. Er wird dur Lyons aus Neapel! fegt. 
Ein kleines engliſches Geſchwader wird in Panama flarlomikt. 


























Thermometer. und Barpmeter, Stand in Bayreuth. 
BSobe über der Meeresfläde 1050 var. Auf.)  _ 
Barometer 
(Stand in par, MHnien auf 0% 
R. rerucht.) a 
(Iahreemitiel = 324,22.) 


Xkermeimeter 
nad Réaumur, 
Novbr. | (Fahresminel =' +6,29.) 


1858. | (Monartmirnl = + 29.42.) (Monatemittel — 324.23 ) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr | .6 Ubr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Ahen»s. |Morgens.| Mittags. | Abenns. 


24. (—13'.0| — 78 | —8%0 3254,77 ,325°,66 325,14 
Mittel aus 6 2904. 326.41. 


Beobachtungen, 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

D., SD., ©. — Vormittags beredt, gegen Mittag und Im 
ded Nachmittags heiter, Abends bededt. 

Höhfte Temperatur: — 5#,3, 

In ver Nacht: Nieverfte Temperatur: — 8°, 8, 

Am 25. November Morgent 6 Mhr: Thermometer: —5°,6, MWaronie- 
ter: 324,39, 


Laufe 


Fremden: YUnzeige 
Goldener Anker: HH. Schaf, Direfror von Zwickau; v. Waifen- 
der: reg —— ** J >. . Dörfl von un Graf —* Schwein» 
et, Eſekuchen m e vom Erfuriz; Poblma meifter 
von Selb; Schramm und Dieier, Hovfenhändler von Pick, 2 


Haß der Menge trifft, vernichten wollte, Die Sicherſtellung und 
weile Berwaltung meines Vermögens ift daher dab einzige Mittel, was 
mir, was dem Königebauje letzie Hilfequelle für den Ball fein muß, 
wenn alle anderen verflegen. Können Sie diefe Pflicht übernehmen, wolr 
len Sie für diefelbe Ihr Blut, Ihre Ehre einfegen?* 

Golbert warb blaß, wie der Tod. 

„Wie groß ift e8?"* 

„Es find 26 Millionen!” 

„Eminenz, wenn Sie mit ter Zahlung der Zinfen zufrieben find 
und mir über das Kapital freie Verfügung laffen, alle meine Maf« 
nahmen billigen wollen, fo verfprecdhe ich Ahnen, dies Geld zu fügen, 
zu verwalten und fo fiher zu flellen, daß Ihnen kein Sous verloren 
gehen, ja, daß ed ſich vermehren foll.. Ich habe nichts, was ich Ihnen 
ald Unterpfand für meine Ehre bieten kann, mein Leben ſelbſt Tönnte 
id, wäre ih ein Schurke, auf diefe Summe fehen, und Gie doch ber 
trügen. Ich Habe nur ‚ein Kleinod, meine ‚arme, alte Muter, die in 
Rhehmd wohnt und die ich ermähre, Mögen Sie mid) in meiner Muts 
ter betrafen, möge die, welche mir das Leben gab, durch mid das Le- 
ben verlieren, falle ich je trenlos in meiner Pflicht gegen Sie bin! 
@ott, ver meine Gedanken, meine Wunſche allein kennt, weiß am Be» 


Ren, was ich dabei empfinde!" 

„Ih nehme died ehrwürbige Pfand, junger Mann. Laffen Sie 
Ihre Mutter kommen. — She findncn Prütr An mein Binanz » Inten · 
bant und Geheimfekretär. Beziehen Sie morgen da® Hotel, die Boll- 
macht finden Ste, — wein die Trurven bezahlt Find!“ 97. 

Woriſe ung folgt.) . . 


Kür He Hinterlaffene Eittwe. des verunglädten Lehrerd Keen 
degen von Bitierönorf iſt ferner eingegangen: 


Transport 145. 11} fr. 

Bau H: 0 kr., M. 31.30 Mr. er A 

Summa 149. 11} fr, 

— er —ñ—â — — ——— — 
Befaunntmadung. 

Das hleſige ſtaͤdtiſche Krankenhaus ift neu und in jener Beziehung 
fo zwedmaßig, ſchön und gut eingerichtet, daß ſicherlich nur wenige 
Familien ihren Grfranften in den eigenen Wohnungen jo freundliche 
und reimliche Zimmer, Bequemlichkeiten, ärztliche und wundärztliche Hilfe, 
zegelmäfjige Berienung und Orpnung bieten können, mie dieſe Anſtalt. 

Dhngeachtet bie Arankenbaut-Beiträge dahier nur ſehr gering ſind, 
fo ſuchen doch Beitragkpflichtige die Bezahlung derſelben zu umgehen. 

Es werben deßhalb alle hieſigen Dienſiberrſchaſten, Geſchaͤftein⸗ 
haber und. Gewerbömeifter für die pünktliche Entrichtung der Kranken⸗ 
bausbeiträge ihrer Dienfiboren, Gehilfen und Geſellen an die hiezu 
aufgeftellten @infammfer wiederholt verantwortli und darauf aufmerf 
fam gemadt, vaf viefelben nicht nur allein für vie der Anflale ent» 
zogenen Beiträge, fondern auch wegen ber Kurkoften für Diejenigen 
ihrer Dienft um Arbeitt-Beute in Anfpruch genommen werben müflen, 
welche ohne die regelmäßige Bezahlung der Beiträge nachwelſen gu Fön 
wen, im Rranfenhaufe Aufnahme gefunden haben, 

Bayrcuth, am 23. November 1868, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Oucheri. 


Anzeigen. 


Freundliche Bitte um nachtögaben für das Jean 
DBaul:& babier. 

Seit dem Befichen unferer durch freie Liebesgaben gegründeten 
KinArrettungb-Anftalt (Iran Paul» Gift) har ein großer Thell ver 
Biegen Einwohnerfchaft feine Theilnahme am Gedeihen unferer Anfalt 
namentlich aud duich die milden Buben befunnet, durch welche wir 
in den Stand gefept wurden, den Pfleglingen dieſes Rettungthauſes 
auf das bh. Ghriftfet eine Freute zu bereiten und dieſelden mit Roth» 
Wwendigem amd Müplichem zu verfehen. i . 

Zu gleichem Bee erlauben wir und aud für bad beusrfichende 
Chrififeſt vie Milngebigkeit edler Armen» und Kinderfreunde bitenb 

echen 





Datei fehen wir und veranlaßt, dem geehrten Bublitum nach⸗ 
fteheude Aufklärung zu geben, welche freundlich gewürbigt werben wolle. 
In neuerer Zeit haben etliche namhafte und von und mit innigftem 
Danke erkannte Vermäcenifle das Kapıtal» Bermögen unjered Haufet 
in erfreulicher Weiſe vermehrt. Diefer Umftanp hat hie und da die 
Meinung erzeugt, bei vergeftalt vermebrten Menten fei eine Handreichung 
durch Mleinere Liehrögaben und fortan weniger nöthig. Indeß abgeſeben 
davon, daß unfere Anftalt zur Befriedſgung ver am ſie gemachten Anz 
fprüche noch einer gefleigerten Theilnahme von Selten deb Publitums 
bebarf, müflen wir beſonders varauf aufmerffam machen, daß tief 
der durch edlen MWohhhärigkeitefinn uns zuarfallenen Legate unfere 
Wente für bad abgelaufene Rechnungklahr ſich um etwa 120 fi. em 
mindert Bat, indem der früher Ind gewordene Zuſchuß aut Kreikfonns 
ufolge ver ron anderweitigen Mettungätäufen gleichzeitig gemachten 
Anfprüde dietmal um ein Bevenrended gekürzt werden mußte. 
Wir find daher der Hilfe von Seiten web gebenten Publikums 


noch eben fo berürftig, ja bepürftiger alt bloher, und wird damit . 


unfere oben audgefprocene freungliche Bitte als vollftändig gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen. 

Milde Gaben jeglicher Art und Größe, rd fei an Geld, Mleivers 
floffen, getragenen Kleidern und Anderem, werben daher tanfbarft ton 
den unterzeichneten Vorflänben, fo wie auch von dem Hautvater Hempf⸗ 
Ting (Särollengaffe Nr. 233) in Gmpfang genommen werden. 

Bapreuih, 23. November 1868. 

ie. Borflände des Mettungsbanfes. 
Diarter Hopf, Krauß. u 

Marinirte Säringe fi We. Gruft Eripf. 
— Eee Senfhaht Im Boyreuh Tucht auf Eidmef eine Köchin, 
vie * aut koqen und ſich varuber mit vorzüglichen Atteſten aus» 
wellen Tann. * 

Serzogl. S. Softbeater in Avburg. 
Sonntag den 28. Ronember 1858. 
Der Mastenball. 
Große Dper in 5 -Mten von Yuber. 
Herzogl. ©. Hofkapell · und Theaterintendanz · 
Meranmortlicher Redafıcur: Wilhelm Schüler. 





Reinigungs-Salz. und Schönungs-Salz 
Grüne et Comp. in Berlin 


Jurch Civcnlair eines Hohen Königi. Proussischen Kriegs Minist 

riums, d. d. den 10. Mai, Ei der Armee eingeführt: 

I. Beintgungs- Sal bemutzt man zur Beseit 
von Flecken und Unreinigkeiten, als: Fett, Schweiss, Oel, 
Schmiere etc. aus Tuch und wollenen Zeugen, namentlich Klei- 
dungsstücken, Uniformen, Chabraquen, Decken, Teppichen, Süt- 
teln uud Geschirren, Zaumzeug, sowie auch für weisse leinene 
und weisse baumwollene Sachen, Leder und Holz, ist gleichzeitig 
billigstes Su der Seife, vorzügliches Fleckwasser 
für Wäsche, ohne Nachtheile für dieselbe, dabei frei von 
jeglichem Geruche 

JE. Schönungs-Salz (welches immer nur gebraucht 
werden kann, wenn bereits Reinigungs -Salz vorher angewendet 
ist dient, um unansehnlich gewordene Farben in ihrer ursprüng- 
lichen Frische und Schönheit wieder herzustellen und Flecken aüs 
weissen leinenen und weissen baumwollenen Zeugen zu entfernen. 

Der Verkauf findet nur in Original-Verpackung, in Büchsen, 
zu den Fabrikpreisen a 6, 9, 18 und 27 Kreuzer, durch Unter- 
zeichnetem Statt, 

Ausserdem wird hiermit eine ganz vorzügliche 


Se Silber-Tincetur Da 


zur momentanen und dauerhaft äehten Versilberung von Mes- 
sing, Kupfer, Neusilber, Bronce, Tombach etc., für platlirte Ge- 
enslände, welche bereits roth geworden sind und als Patzmittel 
Silbersachen empfohlen. Höchst wichtig für die Hohen 
Militair-Behörden, sowie besonders praktisch für Optiker 
und Mechaniker; zur Renovirung von Wagen und Geschirr-Gar- 
nituren, zur Versilberung von Tressen, Uniform -Dekoralionen, 
Knöpfen und mannigfach nützlich im praktischen Leben und in 
der häuslichen Wirthschaft. 

Auch für Eisen und Stahl ist die Silber-Tinetur 

anzuwenden, wenn das Metall vorher mit einem neuen 
Verkupferungs-Präparat, 
zu 9 Kreuzer pro Flasche, abgerieben und gepulzt wird. 

Der Verkauf der Silber-Tinctur findet in Original- 
Flaschen statt zum Preise von 36 Kreuzer in eleganter 
Ausstal und Verpackung 

Bei Engros- Verkäufen Rabatt, wie bei Reinigungs- und 
Schönungs-Salz, und wird Auskunft auf frankirte Offerlen prompt 
erlheilt durch 


Wilhelm Schüler in Bayreuth, 


dem wir alleiniges Haupt-Depot für Bayreuth und Um- 
gebung übergeben haben. 


Marinirte Heringe empfiehlt F. Eidenbeiß. 
“ "Zur Entgegnung mehrseitiger Nachfragen die ergebenste 
Anzeige, dass eine neue Sendung fertiger Winter- 
Jacken für Damen eingetroffen ist. 
J. . Aub, Friedrichs - Strasse. 
I mache Hiermit meiner geehrten Kundſchaſt die ergebenfte Une 
ge, daß ich mein Bagis verlaffen und in sans ehemalige Uhrmacher 
erter'iche Logit gezogen bin, bitte daher. das mir bisher geichenkte 
Vertrauen auch weiter zu schenken. 
N Theodor Schmidt, Kleivermader. 
, Flach: und SHöckerfifebe billigt bei 
e F. Eissenbeiss. 


Piehung am 1. December 1858. 


Königl. Sardinifhe Privat» Anlehens- Looſe. 
Gewinne: Free. 50,000, Amal 40,000, 5mat 20,000, 
12mal 4000, t3mal 2000, 1500, 1000 :c. z. 


Der geringfie iewinn, den ledes Look gewinnen muß, ift Bes. 41. 

Dbligationdloofe erlafe ich zu fl. 22, nıbme fie ‚aber nah, der 
Ziehung mir fl. 2 — Nachlaß zurüd, ’ 

Zishungslifte wird pünftlihf zugeiandt. Auch bin ich derolt, ben 

in Brantfurt a. M. 


Betrag a Autkunft gratik. 
ne — 
Gedeuckt bei Heinr. Horeth in Bayreuth. 
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uſtav Caſſel, Banquier 
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Mühen; 21. Nov. feret 
@eledrern, wälte Im Muitray des Königs Mar IR tie 

n den ent 
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blau® . 
v diefen Tagen Mad zwel 


—— — sen, —* Jaht und? 
ge aengeſe zten en Enden Europa's eher purockz au: do 
feſſor Müller and dem Escuriel, Proicher Maurer — 
Bis bie beiden Hetren Die Refultate ibeer 8 Forſchungen 
betaunt geben und das von jenen Eäandern und De 
feliherer Gultur mit neuen en bricichern, laufchen wit ef 
wellen tu den geſelligen Kreifen beglerig den Schilderungen de 
gelommenen von dem berelihen Andatujlen ind dem eiflgen 
"po der Alhambra und den Wundern des Geyſer, von 
den und Gharäfteren des beikbiättgen Bolles im Taje tind 
Guntalguiwir und von dem abarihiejfenen Reben der Nabtonmen 
Ecit's des Morben und Enorri Stutluſon's Bieten doch dieſe 
Darſtellungea jan Stoff genug fu erbmotagifhen Araegiem, und 
binlänglides Intercife ermedt ſchon ein: fiätheiger Bid auf die 
eigentbümlibe Enswidiung umd Geſtaltung ded germanifhen Wefen®, 
das mit ders altitandinantfeen Enngratſon die einfame Infel d 
Rortmeerd beichte, oder auf· die fei der 4 pen Grobetung 
noch, ſortwirlenden Reſte des germanıfken Glement® tm ſchenen 
Hiranien So müffen denn die Forftungen'der beiden Gliehr⸗ 
ten anı Det und Steie mich mod außethalb der * ſchaſt⸗ 
ichen Keriſe große Thellnahine erregen, ’da fie | t⸗ und 
n betteffen / die und ſteid tm Lichte der Poeſſe erſchel⸗ 
nen, und derin Glam gleich Nordlichtſaimmet und den magſſehen 
Licht des Halbmondes durch Die Nach des frühen Drittelatter® beuchter. 
Mühen; 24: Now Unfere SöntgitärenMajefäter bräb: 
fehtigen am nähftem Sonita am bohen Gedurſefeſſe St. Mit: 
des Königs, eint Ausflug nad Berg am Starnberetſee. — Dir 
Verein: für Aushitdung der Gewecte dahße ii) Na 
neueften Kummer, feiner Bar ta feine —* Jahredrehnung, die 
einen, erfseniichen Aukjammng des Vereins ergibt. Die Jahredteib- 
nung ſchlie ßt mit einer Einnahme don 8329 fl. 48 fr. Ind einer 
Ausgabe von 7847 fl. as fr, Der Berein zählte am Aahredf 
1028 Mitglieder. In Folge der Bereinigung der Vorſchule Der 
f. Mabemie der Künfte mit der Bereinsgermmenfeufe vorde, da 
das Schulgeld für die Borjtute 6 fl. berräut, at dee Preis deB 
Schulgeldes für die Vereins zelchnen ſchule won 12 auf 6 fl hetab⸗ 
aelegt und der Senteftratberrag für den Befde der Sontte und 
Veiertagdihule auf einen: Gulden bejlimmt. 
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warnt worden, da fie is die 

det betreffenden Sinner, con au nd oditig 
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dheit ſo nach 
gen Hausbewohner 
ben Wohnung ſeit 
bettlägerig waren! 
In dieſem 


en Data; über die ſhon Major Hidel fi 
BE VER To VORARERONE A< 
{ändert vermuthete) nd fo abenteucrlidh, Daß man , han 
wicht einen NRachlaß der Natur Anmehmen will, weni —— 
unbegteifliche Vorelngenommenheſten als Grund derſelben 8 en 
muß. Mater Hickel bekam diejer Tage von Lord Stanhope ( N 
folgendes Schreiben: „Seventug Parf, Kent, 14. Nov. 1858, 
Werider Hr. Major! Ib Habe diefen Herbfl eine Reife Bid nad 
Venedig gemädt, und erft gefferm bei meiner Nüdkunft Ihten F 
etsehem Brief vom 9. Drtober erhalten. Schon dor meinte Abs 
zeile waren mir die gang erſtaunlichen Verleumdungen ded Hrn. 


wenn Man 





Fenilleton 


Die Pforte der Zukunft. 
Bittorifche Novelle von U. €, Bradvogel. 
Denjelben Abend fi Ang. 
nreiden Abend fand Bernajour, ala er vom 
—— Geſchaͤfte nach Haufe 

„Morgen früh 10 Uhr find Sie bei mir. ; 

Der Intendant des Kriögsmiiniftere," 

Am andern Morgen fand fi Dernajour bei Le Tellier ein. — 
Der arme Mann ſah blaß aus, er Harte die Nach nicht geichlafen. 
Was mochte Baptift nur wieder von ihm wollen? — ME er zu Col⸗ 
bert eintrat, fand er ihm mfg fchreibenn. 

„Segen Sie fl, Bernajout, und warden Siet" 

88 midchte wohl eine Stunde vergangen fein, Golkert ſah nicht 
auf. Peinigende Gedanken gingen im deb Disponenten Kopf unter. 
Er Hatte noch nie einen Vormittag bei Genani verfäume! — Ploͤhlich 
ging die Ahr anf. Gin großer, vornehmer Herr im feldenen Morgenr 
gewand trat ein. — Golbert erhob fh, Bernafous fans fchüdhtern auf, 

en zen 

— der Mann, Ercellenz! — Se, Greell s 
fagte Golbert qu n N Se, Greelleng ver Minifter, 

Der Meine Gomptoirift fitterte am ganzen Leibe, 

„Ad, Sie find Herr Bernäjour! Mun, Herr Eolbert hat Sie mir 
empfohlen, und da berſelbe zu hoherem Dienft berufen if, ernenne 
ih Sie zu meinem Intendanten mit 5000 Branten Gebalt,* 

kLautlos fant Bernafonr auf die Kale ind faktete bie Hänte, 


Cr bdachte am feine 


an die Benflerfdeiben. 
„Die Pforte ver Zus 


„rei Wort, uiein Bott!" murmelie er. 
tranfe Frau und bie Kinder. 

„Golbert wendete fh um und trommelte 

m det Freude tollten über fein Geſicht. 
Funft!* hauchie er life, 


xl. 

Bernajour war an Colbert's Stelle Intendant Se Tellier's. 

Bon einen Beruf erloſt, ver jenem Gewiffen und feiner Ehre 
oft harte Zumuthuugen auferlegt hatte, trat er in ein Jeld ber Thätig- 
feit, wo Segen und Achtung an feinen Fleig zeknüpft war, eine Gtel- 
fürig, in der er fröhlich Jevermann unter bie Augen treten, von deren 
Befoldung er, gegen früher, feiner Familie einen ordentlichen Com» 
fort bieten fonnte, 

Sogleich Harfe er Frau ünd Kinder auf's Land Hinaud nad 
Neuillh geichidt, jenem Mleinen reizenden Weiler, der noch heute auf 
den Gebüichen Tage, wenn man vom Arc de Mötolle nach Courberohe 
und Colombes hinuberſchaut. 

Wie fröhlich wanderte irx nun täglich nach Schluß ded Miniſte- 
rialburtaus hinaut zu den Seinen, wie lebte der kleine verhärmte Gomps 
toitiſt Mieber auf mach jahrelangem Druck, und alle Wonneſchauet 
feiner Seile, die heimlichen Wolluftiränen, die fein Auge umflorten, 
wenn ihm fein Weib mit den Kindern von weitem ſchon entgegenfam, 
voll und roſig geworben unter Blumenbuft und GHerzendfrieben, —— 
Ach zu einem Gebet, zur Vergötterung eined Mamend: Golbert 

Auf Anordnung deb Lepteren Hatte ber Niniſter feinem neuen 


Daumer befannt geworben; fle würden gräßlid fein, wenn fe 
nit * iR Fi gend - 
Mann geweien, der durdy feine Menicenfreundlicfeit, et. 


an den vielen Dürftigen und Leidenden mehr Mitge 
ald mein feliger Vater, und ed it daher empörend umd ärgerlich, 
1& mödte fagen albern, ihm einen oder fogar mehrere Mordver⸗ 
- aufbüchen zu wollen! Das Andenten meines Vaters, der 
x mid und alle bie Seinigen voll der innigſten Liebe und Güte 
war, Ift mir unendblib werth und tbeuer, und id danke Ahnen 
von Herzen für das ehrenvolle Zeugniß, dad Sie in Ihrer vors 
trefflihen Schrift ihm bringen... Indeſſen glauben Sie mid ıc. 
Stanhope. 
Berlin, 24. Nov. Bon 352 Abgeordnetenwahlen find aus 
genbfidlib befannt 126; davon 94 liberal neuminifieriell, 19 alte 
confervatio, 13 unbefiimmt. Staatöminifter v. Auerdwald ward 
viermal, Graf Schwerin dreimal, Oberbürgermelfter Grabow drei⸗ 
mal gewählt. (X. B.d. 9. 3.) N 
erlin, 24. Nov. Im biäherigen Wahlfreife deö Führers 
der äußerftien Rechten, Präfldenten v. Gerlach, unterlagen Wages 
ner und Gerlach gegen den Grafen Echmerin und den Regie 
. zungdpräfidenten Reumann mit 40 und 32 St. Winifterpräfident 
v. —2 wurde in feinem ehemaligen Wahlkreiſe mit 209 
von 341 St. gewählt. (X. 8. d. 9.32.) ‚ 
Dresden, 23. Rovbr, Durch Berordnung der Minifterien 
ded Innern und der Finanzen werden die Gourantmünzen a 2, 
1: und = @ulden im 450⸗Guldenſuße ober ößterreihifher Wäbs 
ag nah dem Werthöverbältniffe bezichentlich & 1 Thaler 10 
eugr., 20 Reugr. und 5 Neugr. im gemeinen Beldverfehr in 
Baden, kue ohne dag eine Jmwangsverbindlickeit für deren 
Annahme befche, in Zahlung zugelaffen. 
annover, 21. Nov. eg wird Hrn, v. Bennigfen 
ein Ehrengeſchent überreiht worden fein, in einem Bofal und ei⸗ 
nem Kandelaber von Silber befichend, das ihm Witglieder deö 
hildeshelmiſchen und des kalenbergiſchen Bauernfandes für feine 
muthige Bertheibigung ‚der Landesfreibeiten zugebaut haben, 
Hamburg, 23. Nov. Dad Beftreben, den Shiffdfapitänen 
Renaud und Funnemark die ihnen für die Rettung von 89 Pers: 
fonen von ber „Auſtria““ gebührende Anerkennung zu beweifen, 
iR jetzt recht in Fluß gerathen. Nachdem Kapitän Renaud vom 
der britiſchen Regierung, dem bieflgen Senate und der hiefigem 
Paderfahrte Artiens Geſeliſchaft, Kapitän dunnematt aber : außer 
entfprehende Beiden diefer Anerfennung erhalten, hat fih mun 
au hier cin Komite gebildet, um den beiden genannten Kapitäs 
nen Seitens der Einwohner Hamburgs ein Ehrengeſchenk darzus 
bringen. ° Diefe Idee iſt jedenfalld eine ſeht lobenswerthe; mir 
hätten aber gewünict, daß ſich nicht bloß, wie es der Fall iſt, 
32 unferer angefebenften Kaufleute und Rheder an die Spige des 
Unternehmens geftelt, fondern daß dieſelben Ach eine —* wenl⸗ 
er reicher, aber in der Gunſt der Bevölkerung hochſtehender 
änner beigefellt hätten. Denn nur dann, wenn aud ber weni 


Diener eine vierzehntägige Friſt bewilligt, um ſich nicht mur vom Ges 


mant lot zumachen, fondern auch bei den Anflalten, melde Baptift, 
feinen übernommenen Pflicgten gegen Mazarin zufolge, treffen mußte, 
Hilfe zu leiſten. 

Hatte Bernajour von jeher dem Talent und der Energie Baptift's 
eine tiefe Achtung gewidmet, vor ihm wie vor einem Geiſt abfonder« 
licher Art eine inftinkiive Ehrfurcht empfunden, fo fonnte bie glühenbe 
Dankbarkeit, welche er ihm jegt zwiefach ſchuldete, nur feine Ergeben⸗ 
Heit, fein fat ſtlaviſches Anfchmiegen und Unterwerfen vergrößern und 
ihm für jenes Opfer bereit machen. Gr war demnächſt ganz Auge 
und Ohr, als Golbert, gleich nad Bernajour's Erhebung, mit ihm 
eine geheime Gonferenz hielt. — 

Kaum hatte der Minifter, ergriffen von der Blüdfeligkeit feines 
neuen Intendanten, dad Kabinet verlafien, jo flürzte Bernajour weinend 
zu Golbert und ergriff feine Hand, Die Zunge verfagte ihm den Dienft, 
er wollte ſprechen, aber er flammelte wie ein Feines, vergüdtes Kind, 
dem der Weihnachrtbaum mit feinen Seligkeiten erglänt. 

„Nein, Bernajour, Sie follen mir nicht danken. — Ich mug 
das nicht, — Laſſen Gle nur. — Thun Sie mir den Gefallen und 
berubigen Sie ſich. — Sie verdienen Ihr Loos und ich hielt mein 
Wort, das iſt Alles, — Wenn Sie mid lieh haben, wenn Sie bereit 
And, Alles für mich zu thun, fo wird fldh gleich eine Gelegenheit tas 
zu bieten, und Golbert wirb Ihnen dann vielleicht noch mehr zu banken 
haben, als Sie Ihm. Dat mag fle vorerſt beruhigen, Freund, Glückt 
mir, was ich vorhabe, wirb mein alter Bernajour ebenfo Theil haben 
an dem Gegen, mie er jegt an ber Gefahr tbeilnehmen muß. — Hören 
Sie mih an, — In der neuen Stellung, die Ihnen geworben, treten 


225 u. 04 


‚befanntiih ſchon Die diplomatiſchen Beziehungen 


- ’ 


‚ fein kleines Scherflein beizutra i 
einer eigentliden eg in er 


Penny Rational:Subfcription in England die Rede fein. 


, rantreid. 

Paris, 22. » Man fbrint in der That zu fürchten, 
daß die Militärbezirle Algerlens nod rine geraume Zeit hindurd 
der Zummelplag aufrührerifher Bewegungen fein möchten. WB 
die Hauptanftifter bdiefer Bewegungen hört man die arabiihen 
Burcaux bezeichnen, deren Mitglieder — ſämmtlich Offigiere — 
in Folge der neuen Berwaltungsdekrete theil® abberufen worden 
find, theils abberufen ‚werden follen. - Diefe Herren fbeinen ſich 
nun rtaͤchen zu wollen, weil der Bring Miniſtet dem Haſchathum 
ein Ende gemacht hat. Die Chefs der arabifhen Bureaur haben 
einen fehr bedeurenden Einfluß auf die ihrer Berwaltung unters 
ſtellten eingebornen Stämme und «8 yenügt fon, daß fie feinds 
felige Abſichten der Mraber nicht glei Im Keime erfliden, daß ſie 
bie und da ein Auge jubrüden, um die Flammen auffladern zu 
laffen, fobald fie ben Rüden gekehrt haben. Allerdings if die 
Algeriſche Regierung auf ſolche Auftritte gefaßt, und c# find alle 
Mafregeln getroffen, die Mraber zur Rube zu bringen. Es vers 
Nicht ſich von jeibit, daß der Prinz mit um fo größerem Eifer 
bie Reorganifation der algeriihen Verwaltung betreiben läßt. — 
Der „Ami de la Religion’ meldet: „„Da® Martyrihum des Herrn 
Marti, apoſſoliſhen Vitars von Centrab- Tongting, wird leider 
beſtaͤtigt. Dee Praͤlat iſt enthauptet und Kopf und Herz And 
Öffentlich ausgeſtellt worden. Auch ficht nach Aueſage von Ein— 

botnen zu befuͤrchten, daß zwei Prieſſer der ausländifhen Mifs 
— in die Gewalt ihter Verfolger gerathen ſind, und daß, wenn 
ihre Gefangennahme ſtattgehabt hat, ihr Martyrthum erfolgt iR. 
— Die naͤchſte Verbefferung im Pofweſen ſoll darin beftehen, daß 
die DBeiefe um 2 Grammes ſchweter fein dürfen, und daß mam 
diejelben gegen eime Deflaration von Geiten des Mbfenderd und 
gegen 10 Gentimed von 100 Fr. mit Werthpapieren bis zum Ber 
trage von 3000 Fr. beihweren darf. Die Por übernimmt bie 
Beranwortlihfeit und läßt ih vom Empfänger einen Empfanges 
[dein ausſtellen. ; 

Paris, 23. Nov, Die Neuigfeitsjäger beharren auch heute 
nod bei ihren beunrubigenden Gerüchten über Ztallen; ja, neftern 
wollte man fogar willen, Defterreih babe in einer Note Aufſchluß 
über die Rüftungen verlangt, welche frranfreih im Hinblick auf 
die apenninifde Kelbinfel —X Mir hrauchen mahl nicht bins 
sugugäyen, daß Die Exiſten, dieler Rote höchſt problematiſch fein 
dürfte; indeß die Unruhe der Politiker in fogar now weiter ges 
gangen und erwartet ſſündlich den offenbaren Ausbrub der Kris 
iwiſchen Deiterreih und Sardinien. Jedoch feit zwei Aahren find 
wilden die 
Raqhdatſtaaten unterbrochen, ohne daß die Peer fit ie 
ber irgendwie bejlätige hatten. Zwar hat Biktor Emanuel nad 
Beendigung. der Gerbiiübungen den Truppen wieder sugerufen, er 
zähle auf fe, wenn Sardinien und Stalien ihrer bedürfe. Doc 
die Phrafe it ſchon mehrfach in die Welt gerufen worden, obne 


Sie aub der engen Klaufe des gemeinen Profit an bie Schwelle des 
Staatt, an den großen Puloſchlag von Millionen. Sie haben Aufer- 
li allerdingt nur dab Vermögen Gr. Grcelleng gu verwalten und 
auf ehrenzolle Weife zu vermehren, aber die Aniprüche, weiche ich als 
Ihr Chef, für deu geheimen Dienft des Staates machen muß, find die 
Hauptfadpe, und hierin Können Sie zeigen, was Gie werth und wie 
fehr Sie dankbar find! Erfüllen Sie Alles, was ih wünſche, fo 
werben wir immer engere Greunse werden, und Ihr läd foll wach⸗ 
fen, — Was ih Ihnen fage, iſt Amtsgeheimniß, und ich ſtehe dafür 
mit meiner Ehre ein. Wenn ich Ihnen nicht Alles fage, geidhlehr's, 
weil ich ed nicht barf. Sie müſſen ſich alio ſtets mit dem beſcheiden. 
was Sie hören, und danach handeln; je ſtlaviſcher Sie's ıkun, deſto 
befier it's. Es wird auch eine Zeit kommen, wo Sie wiflen werben, 
warum Sie's thaten, — Was zunächft geihehen muß, ift Folgendes: 
Sie haben bei Genani einen Tag verfäumt. Sie werben Ihrem Pıins 
slpal unter vier Augen fagen, daß Gie dur den Amttboten hierher 
beichieben murnen. Hier angelangt, habe Ihnen der Minlſter erklärt, 
dap in biefen Zeiten der Auffäßigkeit und Untreue die Regierung alle 
jene Handlungshäufer, die große Summen im Verkehr haben, prüfen 
und bie Treuen von den XTreulofen, von denen, bie den Aufrührern 
mit ihrem Gelde zu dienen geneigt find, fonbern, dad Geſchäft der Lehe 
teren aber einfach ſchließen und ihre Chefs in Gewahrfam nehmen werbe. 
— Um die Loyalität der Birmen zu prüfen, werde die Megierung von 
jebem dieſer Hanblungshäufer, deren eb in Paris 25 gibt, innerhalb 
ſeche Tagen die Summe von 40,000 Franken ald Darlehen fordern 
und darüber ein Pfand« Dokument auf die Güter des Könige audftellen, 
die Summe ferner mit ſechs Prozent verzinfen. Wer ber Megierung 


n gehabt New in nur die ungemeine Rü 
Be de Bahn ap und die lauerade Grellung, die 
zei dabei beobadtet, Dem „Rorb‘’ wird von bier in nr 
der Lage in Norditalien gefdrieden: „Mas Piemont anbetrifit, 

t 8 die Symnpothien Fraulteige und Rlander und die Pos 

IE, die e# fein mei Jahren "befolgt, in fo umummwunden und fo 
iohal, daß fie ibm mindeftend die Achtung) Europas zugewandt 
bat. Gs Rüge Ab auf das Narionatgefühl Iraliens md auf die 
Fendenzen des Tages. m Kalle, eines Krieges würde die öffents 
Hige Meinung alio böchjt wahrſcheinlich für den italienifhen Staat 
und gegen Oenterreih des eb läßt fih mit wohl anıh 
men, dak. Sartinien.allein Die Webieljäle des Kricged „tragen 
werde’ Maß aber Franfreiö anberrift, ſo meint Diefer Horse: 
fpondent, ed werde erjt zweimal überlegen, ob die Gefaht von 1848 
nicht wiederfebren fönnee, und ob Die italtenifdhe Frage wide zu einem 
allgemeinen Kriege führen pürkte, bevor es das Schwert zöye.AK- 3.) 

Paris, 25. Noubr. In dem geitern verbandelten Prozeſſe 
aegen dem Grafen Montalembert wurde der vierte Puntt der Ans 
flage befeitige, Dagegen die drei Horgen als vorhanden augenem⸗ 
men und Dontalembert zu Gmonatliber Gefängnißiienfe und 3000 
Frs Geldbuße, der Verleger Douniol unter Annahme mildernder 
Umitände zu iImonatliner Selänanihftrafe und 1000 rd. Geld— 
buße verneiheilt. (T. D. d. R. 8.) 

Großbritannien. 

London, 22. Nov. Hier id man neuerdings einer Bande 
von SBaunern, welde ruſſiſche Banfnoıen fabrizirte, auf die Spur 
gefommen. Zwei derielben, ein Muffe, Ramend Kobanomäly, und 
eim Vreuße, Namend Goldberg, find zur Haft gebracht. h 

Aus DO ucenäftomn in Jrland telegrapbirt manı Dee am 28. 
Juli von Melbourne —— Agincourt“ iſt mit 100 Paſſa⸗ 
Jeren und 71,000 Unzen Gold, aus Mangel au Trinkwaſſer und 
Lebensmitteln, bier (anjtatt in Xiverpool) eingelaufen. Das Seif 
war einen Monat lang in der Känge von Gape:-@lrar und wurde 
äfters durch den Stnrm gegen Weſſen verfhlagen. Es kam aud 
mehrmals an MWrads vorüber. 

Amerita. 

New-Yort, 10.Rov. Nach den Augaben der „Rewsork: 
Kribune” waren die legten Gongeeh« und Staatenwahlen nice 
weniger ald günftig für den Präfdenten angefallen, Während 
u tm Jahre 1856 in 18 Staaten für ihn 66 umd gegen ihn 86 

timmen erflärt hatten, ergaben ſich bei den jepigen ZBahlen in 
denfelben 18 Staaten blos 36 für und 181 gegen Ihn. — Das 
Hauptintereffe des Tages drehe ib aber mehr um Die Angelegens 
Briten Gentrals-Amerifa’d. Alle Journale And mit Berichten und 
Betrabtungen über diefen Begenftund voll, aber fe widerſprechen 
einander in den Hauptſachen fo fchr, daß, es nice möglich ift, 
aus ibnen nur elmigermaßen Mar ju werden. Nah den Einen 
bat Lord Rapier eine von England und Frantreich gemeinjchaft: 
li abgefaßte Rote gegen fFreibeuterei überreicht, wogegen Andere 
veriern, es fei an biefer Miteheilung fein wahres Wort. Wal: 
fer, beißt es ferner, befindet ih in Waſhlngton, um den Präfls 
denten jur Ruͤdkehr oder doh zur Modiſtzirung feiner legten ges 


mehr birter, als verlangı wird, beweift ihr fein Vertrauen und wird, 
rö mag kommen, was ba will, nie in Verdacht der Illoyalitat kommen. 
— Wer die Prozedur audichlägt, mag feine Haut in Obacht nehmen! 
— Berfiehen Sie mid; genau, Bernajoust* — 

„Genau, Herr Golbert.“ 

„heilen Sie Gemani das als ring Nachtlcht mit, die ihm der 
Minifter aus Dankbarkeit für den gegebenen Krepit im Geheimen zugehen 
laſſe. Was Genani darüber beſchließen wird, theilen Sie mir morgen 
Abend mit. — So lange wie birfe Manipulation dauert, Fündigen Sie 
Ihre Stelle nit. — Mun eilen Sie, grüßen Sie Ihre Frau und 
feien Sie Diplomat, Dies iſt Ihre erfie Affaire im Staattdienft.“ — 

Es war am Nachmlttag deſſelben Taget, ale Cenani in feinem 
Kabinet auf und abichritt, Ihm brammıe ver Ropf. ben hatte Be 
nofour die vertrauliche Mintheilung des Minifters hinterbracht. 

„Beim Satan, das if ein Dilemma, Schlag’ ich's ab, fe’ ich 
mich der Gefahr aus. Und wenn man bann die Bildyer revidirte —“ 

„Sißen Sie am Ende zeiileben® im Käflg, denn Gie haben bis 
jegt allen Beinben ver Regierung Geld gelichen, Der Millienär imäre 
ein Bettler! — Andererſeite können Sie gar kein Geld dabei ver“ 
lieren, denn die Werfchreibungen lauten auf die Domainen. Gie er⸗ 
Halten ſecht Prozent, — Wäre ich Kaufmann, ich würde der Erſte 
fein, ber barauf einginge, würde zweie, dreimal fo viel einzahlen, meil 
das Geld ſicher ift und Sie dann um fo gefahrlofer Geſchäfte machen 
Tönnen, weil man über Ihre Treue beruhigt if!“ 

„Sie haben Recht, — haben Recht, Bernajonr! — Im ſchlimm- 
fen Ball klagt man die Scheine ein umd belegt bie Domalnen!* 


ihn gerichte ten Protlamation zu bewegen, und General 

s folk ebenfalls in Wafhington feinz um ſich mit ker, 
feinem früheren Chef, wieder ausjwföhnen, Noch eine Menge am 
derer Gerüste Ad im Umlauf, os B. dag Präfident Buchanan 
feinen großen Plan, der Union in Gentral:Aimerifa große Gebiets: 
theite gu  vemnähft verwirfitchen wolle, und daß ein 
ganzes Schiff vol Walfer’iher Freibeuter erh in der legten Tas 
gen wieder von RemsDrlcans abgereift fe. Bon alledem ift nur 
dad Eine verläßlih und bedeurfam, dag Jerez, der Geſandte Nie 
carayua’d in Waſhington, eine öffentlihe Warnung an Reifende, 
jeht nad Ricatagua zu geben, erlajfen bat. — Ja Gambridge 
war cine Berfammlung von Sflavenbefigern achalten wor— 
den, um zu beratben, wie man aus freien Negern produftive 
Menſchen machen könne. — Aus Kalifornien find Berichte vom 
ti. Dctober zur Hand. Das Goldfieber am Frazerſtuſſe war zu 
Ente. Ganze Dampfer voll enttäufchter Goldſucher And von dort 
zirüdgefommen, und feine neuen Abenteurer laffen Ad mehr ba= 
hin verloden. — Aus Nord» Merito die Meldung, daß Gene: 
tal Bidaurri, der ald Berrätber verdächtigt worden war, das 
Kommando der liberalen Armee dem Obtiſſen Zaragofa abyetres 
ten babe, Bor feiner Mbbanfung hatte cr die an ber Greme ans 
fäßigen Kaufleute aufgefordert, Lie ihnen auferlegte Kontribution 
(ungefähr 150,000 Doll.) zu zahlen, odeg ihre Baaren über 
die Grenze zu ſchaffen. Die Meiften follen ſich zu lepterem ente 
ſchloſſen haben. 





Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 23. Rovember 1858. 

Mehrere Minderbemittelte erhielten genen ermäßigte Preiſe 
34 vierteld, 35 balbe und I ganze Klafter Flößholz, und Bemits 
telte 2 Klaftern Waldholz um deu Preid zu 15 8, incl. Fubrlobn, 
aus dem ſtädtiſchen Holzmagazine. 9 Perfonen erhielten die Er: 
laubnig zum Aufenthält in hieſtger Stadt. Üenchmigt wurden : 
die Alkorde über dad Zuſchleifen des Flößhohzes aus dem Reviere 
Sephientbal, ein Geſuch um Erlaß der Begräbnikfoflen, ein Ge: 
fub um ein Darlehen aus der fädtifben Kredſitaſſe. Auf den 
Grund der vorgelegten Verhandlungen wurde beihloffen, daß der 
Gewerböverein der Ragelihmiede und Feilenbauer, deffen Mitglies 
derzahl zu gering if, ald daß wur die vorfhriftäömäßige Vorfteher: 
wahl bejbäftigt werden kann, aufjuldfen und ibm aufzugeben fel, 
fih einer andern verwandten Innung anzufhliehen. Die entwor⸗ 
fenem Befimmungen über die Gontrolle bezüglich der Einhebung 
ber Beiträge der Gehilfen, Befellen und Dieniboten zum flädtis 
ſchen Kranfeninfitmte erhielten die Genehmigung des Kolleglums. 

Strafbefhlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Berfon wegen Ein: 
feigend in eine Wohnung zur Nachtözeit, 1 wegen unerlaubter 
Aufnahme einer Perfen, 1 wegen unerlaubten Aufenthalts in einem 
fremden Haufe, welche Berfon zugleich angemwiefen werden if, fih 
fofort in einen händigen Dienft zu begeben, 9 wegen Straßenuns 
füge, 2 wegen Uebertrerung der Schrannenordnung, 1 übelbeleus 
mundete Weibdperion wegen Beſuchs einer Tanzmufif, welche Ber: 


„Ratürlih!" — 

„Bernafour, ich werd's ıhum. IH Habe in dieſen neuen Wir» 
ren ſchͤne Propofitione, Meg und Orleans wollen Geld, ich könnte 
glänzend oprriren, wenn id den Rüden frei hätte! Das Ginzige, 
mas mic bi6 jeht abhielt, war die Mache Mazarin’e.* 

„Damit if fle eutträftet!“ — 

„But, gut! Ich werd' überlegen, was ich emtbehren Fan, banıı 
tönnen Sie noch heute Mitihellung auf dem Minifterium machen, denn, 
Yu iche ſo Liegt mir auch daran, daß Magarin erfährt: ich fei der 
erſte und treuefle der Löniglichen Unterthanen!“ 

„Natürlid! Denken Sie, welchen Einprud Ihr Beifpiel in Paris 
machen wirb!® "ut . 

„Bibi! Ia, was Cenani fann, kann au wicht Ina!" — — 

Denfelben Abend no ging Bernajohr zu Golbert und meldete 

Km, die Birma Maberani und Genani Felle der Reglerung 300,000 
Branften Berfügung. 
Sale," lachte Golbert, „er will fi Tobkaufen. Ein Beweis, 
daf er nachher fehr im Trüben zu flihen gevenft! — Gr nimmt alfo 
acht Domainen- Blandfcheine. Gut! Webermorgen foll er fie einzahlen: 
— Mun cher werden Sie dab zweite Gefhäft machen, Bernafous! Sie 
Tenmen ja die Diöponenten unb Chefs der übrigen großen Birmen. 
Hier ift eine Lifte. Benutzen Sie ven morgigen Tag und theilen Gie, 
hören Sie, jedem dieſer Käufer Im Mertrauen mit, waß bei Genant 
vorgegangen ifl.“ — 

„Ha, gut! Dann wirb man gleich fehen, wie fle anbeißen,“ Tadııe 
Bernafons, (Bersiegung folgt.) 


ſon zudleich an gewirienmerbem is fin fsfent im einen jräntigen 
Dirmiiigu begeben, Awegen Duldung Berfeiben, 2 wegen Ungadr, 
Ben nn 2 wegen Konfubinate,; 2 wenen Enttoendung 
von.f uf dem Felde, 1 wegen. unterlaſſener Relhigum 
der, Sttaße 1 ' X 
Thermometer. und Barometer: Staud in Baprenth. 

u. Me über der Meeresflaͤche 1050 var. Auf.) 
Barometer 


(Stans im par, Pinier auf 09 
R. 'rerueir:.) 


Tsermoneıer 
nad Réaumur. 
Nonkr. | (Dabrekuiue = + 64,20.) 











1 er J (Inbresmittet = 3234" ,22.) 
1868 (Rorsikmirk! = +2,42) —2* = 32423) 
6 ltr | 42 Ur | 6 Uhr | 6 Ute | 12 ler | 6 ühr 
Mörgene.| Mittags. | Ubenne, |Morgens.} Mittage. Abenes, 
25. 1—8°.6]| --2%,1 | 19,6 1324 39,324 °,171323°".38 
Mil aus 6 90 | u 
——— 2,9 323,87. 


Wind umd Wirterung, — Bemerkungen. 
Sp. nid S. — Vormitiage bedect Nachmittags und Abende bewölkt, 
Höchfte Temperatur: — 0",8. 
In ver Nacht: Nieberfle Ermperaiui: - 59,8. ‚ 
Am 26: November Mörgend 6 hr: Thermometer: — 39,0. Barones 
ter; 322,84. u ; 
Fremden: Anjeige 
Goldent Bomnt: DH. Dr: Mitdermaier, F. Upvolät von Gräfenberg; 
Kaufleute: Earl Geebel von Freiburg (in Baden), Laubell von Leinzig, 
H. Bahoven vom Zerbft, Hole von Magdeburg, Gummi ven Kulmbach, 
117 er dom B dſtadt, E Neudel von Barmen, Renner von 
hmäb. Gmäud, Murzbab von Yıkafınkurg, Kreiner von Nürnberg; 
enter, Fabrikant con Kulmbach. 


Für vie hinterlaſſene Wire det verunglüdten Lehrert Heer 
Degen, von MPitterbnorj iſt ferner eingegangen: 


3 Transport 149 fl. 11} fr, 
Bon > IB fr. 8, 24 fr. ER 





eubeim 


" Summa 1497. 534 fr. 





= EBRITIREN 
Die durch jüngfte Werlsofung berausgefommenen 


Ayprozentigen Obligationen werden ſowohl gegen baar, 
als auch gegen 4 Prozent bayeriſche coursgemäß um 


gewechſelt be S. M. Wilmersdörffer. 
Hedwiger und Cölner Reim empfiehlt billigit 
OR F. Eissenbeiss, 
Die neneiten Stickmuſter empieht: 
Sophie Degen. 


| Frifce Effiggurken, marinirte Härinuge und große 
Citronuen cmpfichit J. M. Maifel. 








EDER DEN DEI IT DER SET SEHZ u ne 






Jch empfehle eine schöne Auswahl 


Teppichstoffe 


für ganze Zimmer. sowie abgepasste 


Sopha- Teppiche : 
‚und Bett- Vorlagen 


zu sehr billigen Preisen. 
; MAX W. WILMERSDÖRFFER, 
: Maximilians - Strasse Nr. 5. Ä 


DL Mn Meere 













F 


Nu: Sorten Waizen-Kunſtmehl und Gries, feine und 

robe Gerite, Sierſe, ich: hin Erbſen aid Linfen :c., 

agenmebl I. unt II., aus alter Frucht achiahteh,; und 
ſeht ſabne Eitronen empfichtt beſſene 


SDolhopf in der Judengafe, 
Feinfte Sanferiblafe und reinnen Eamphin Kıltan bet 
z J. M. Meatfel. 


Man num — — — — bp — 


Feinſtes Lampenöl enpflehlt F. Ei enbeiß. 


— — — 


Bichung am 1. December 1858. 
Königl, Sardiniiche Privat» Anlchens= Kopie. 
Gewinne: Fres. 50,000, Amal 40,000; 5mal 30,000, 
{mal 2000, 13mal 2000, 1500, 1000 x. x. 
Der geringſte Gewinn, ten jeded Loos gewinnen muß, in Beh, 41; 
Dbligationsloofe erlaſſe ih zu fl. 22, nehme He aber vach ver 
Ziehung mit fl. 2 — Nachlaß zurüd. 
-  iehumgslifte wird puukilichſt zugejanzt, 
Betrag vorzulegen. Auskunft graue. 


uftav Caſſel, Banquier in Frankfurt a. M 
Sonntag Schlittenfahrt auf dem Plaffenweiber. 
Mr. 477 in ber Aurengame If dir mirthere Wohnung au vermieben, 
Das Mäbere bei . es 
Gin Dienfifnebt, ter Drfonomie tührtig verfieht und gut mit 
Pferden umzugeben meiß, ſucht auf Lichtmeſ einem Dienfl. 


Ein Fautenil, ein DOfenichirm und cine Ainderbettitatt von 

Kirihbaumbolz find billig zu verkaufen HE -Mr. 299 in ver Ziegelgafie, 

Gin junger Menſch, ver eine ordentliche Hanvfchrife Hat, findet 

bet einem bieflgen Anmwalte vom 1. December an Beihkftigung: Dat 
Uebtige in der Grpebition ber Bayreuther Zeitung. 








— — 


Auch bin ich bereit, den 





























Am 30, November und 1. December 1858, 
Biehungen der Badischen & Kurfürſtl He. Prämien-Staots-Anlehen. 


Haunptgewinne des Badifchen Anlehens find: 14mal fi. 30,000; 5imat . 40,000, 
mal tt. 33,009, anal f. 15,000, 5ömat ft. 10,009, 10a fi. 3009, 58mal f. 40009, 


366mal fl. 2OOO, 1944mal .. 1000, 1770mal f. 250. 
Diejenigen des Kurfürſtl. Heſſ. id: Zi. 420,000, 36,000, 32,000, 8000 :c. 


Im ungönftigften Falle müfen die Badifhen Looſe mit 43 fl. oder ©E The. Si fgr., und die Kurfürfit: Heſſtſchen mit wenigſtens 


55 Thlr. Dr. Ert, oder BE fl. 45 Pr. gezogen werden. '_ 
M Obligationsloofe beider Aulehen erlafien wir zum Tagescours 
Badiihen 3 fl. BO Pr., 


für bie zu verlangenden Obligationslooire von 8 fl. 30 


von 5® fl. AL Kurbeffiihe Obligattonsioofe überlaffen.) 
Aufträge And direkt zu richten an 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüler, 


ncbwen aber ſelche auf Verlaugen ſoſort nad obigen Zichungen und zwar die 


ſowie die Kurbefiifchen weniger 3 fl. wicder juräd, 

Unfere Abnehmer, welche diefen Rüdverfauf fegt ſchen beabfichtigen, haben daber auch mır 
e. resp. I fl. einzuienden. (NB. Gegen Ueberfending von 42 fl. 
Ziehungsliften fofore Franco nach der Ziebung- 


eridäbnten Unterſchied des An: und Berfaufpteifes 
werden 18 Badiſche und 


Stirn & Greim, 
Bauk und Staatd- Papieren» Gelhäft 
in Frankfurt aM. 


Beprudı bei Heine. Höreth in Bapreuth. 


Hreid für den Jahr» 


ae B t et Seitun ung 0, ball 
Bayren 9. ea 


und Auslandes. 





n® 
Mäusen, 25. Rev. Ce. Mai. der Adnkı find von der 
Beute bei Mmuing, ſechs Stunden von hier, abgebaltenen großen 
Jagd auf Hochwild dieſen Mbend wieder bier —— Die 
Jagd lieferte ein ſeht autes Ergebaiß, und baben Se. Maj. feibR 
eine große Anzahl des ihönften Wildes erlegt. ei 
ümden, 24, Nov. Dem Vernehmen nab geruhte Be. 
Daj. der König zu einem Geſchent für die föntgl. Unwerſität da⸗ 
bier einen Funfivoll gearbeiteten, wertbvollen Pokal anfertigen zu 
laffen, weiber am bevorfiehenden könial. Gbeburtöfeft der Univer 
rät übergeben werden fol, Die Profeſſoren ber Univerftät wer: 
den ſich mäditen Sonntag Nachmitiag zur Feier des königl. Ges 
burtöfeited zu einem Feiimahl im Bayeriihen Hof verfammeln, 
bei weldem dann mobl dus Geſcenk des Monarhen neben dem 
goldenen Schiff zum erfienmat die Tafel fhmüden wird. (M. 8) 
Münden, 25. Nov, Die Blatens Statue if bereus von 
bier nach Ansbach abgeſendet werden, wo berem feierlihe (Ent: 
bülluny am 5. December, dem Todestage des Dichters, flatıfindet, 
Münden, 25. Nov. Die diedjährige für den 18. October 
audgejäricbene theorenuſche Brüfung für den Staatsbaudlenſt iſt 
vor reiner Allerhöchſt ermannten Commiſſſon von ſeche Profeſſoren 
der Bauſchule und der drei polytechniſchen Schulen, unter Vorſitz 
de# t. Oberbautathes v. Schlichte groll, am 10. d. Mid. brendiget 
worden, Es war dieſes die erfle Prüfung, welche nach den Bes 
Rimmungen der neuen fal. Bererdnung vom 15. Nov. 1856, die 
Prüfungen für den Staatdbaudienft betreffend, abgebalten wurde, 
in Folae deren gefonderte Brüfungen für die beiden Adtheilungen 
ded Straßens, Brüden» und Waſſerbauts und des Civilbaues, 
wie bisher, in Zukunft nicht mehr ftattaufinden haben, Bon 24 
Ganditaten des Baufaches, melde dic Admilflon zu dieſer Brüs 
fung erbaltien basten, find 19 aufgenommen werden, für melde 
die Brufungszeugniffe bereus am 12. d6. ausgefertigt werden find. 
Die k. Rreidregierung von Oberbayern bat durch Refkript 
bereitö bie Wabllommiſſäre für die Wahlen der Abgeordneten er: 
name Für Münden der E. Regierungsrath v. Branca; das ber 
tceffende Reſtript ichließt mir den Worten: „Die k. Bahlfommilfäre 
werten die Wahlbandiungen mit pflibtmäßiger und rüdfihtslofer 
Unbeianaenheit leiten, jeder Beibränfung der geſetzllden Wabls 
freibeit fi entbateen, aber aud jede Winmengung von der Wahls 
banklung fremder Gegenſtände, zurüdweifen.” Dan glaubt, daß 
die Berufung des Landtags auf Mitte Ianıar erfolgen werde. 


Dentfble 


Jahrgang 111. 
329. 





R einer Spalt 
\ 34 4 fr. 





27, November 1858. 


Stranbing, 22. Rov. Bor einiger Zeit wurbe imıbaye 
ziihen Walde in der Nähe Lamb, eines Orted bei Röpling, ein 
rt, fogenannteß ‚„‚Bleiglang” 'entdedt, daß ich reihbaltig zu fein 
veefpricht, und außer feinen Blei-Befandeheilen auch Silber führt, 
Die blodgelegte Ader ſoll dem Vernehmen mach im) Durdihniet 
vom Genmer Erz 8 Loth Silber und 24 Pfund Blei Tiefen, 
Das verfpriht dem jungen Bergbaue eine alänzende' Zufünft. 
Wie die Sage gebt, -foll in älterer Zeit diefed Ery fon entdeckt 
und der berumännifhe Betrieb begonnen worden jeinz; allein die 
Unternehmer bauten juerft zu viel’ vor dem Berge, ehe fie in ben 
Berg bauten, und jo verfiegten die Mittel zum Werfbetriebe. Daytı 
kamen Kriegägeiten und des Erzes ward nit weiter gedacht. (Rbb.) 

Augsburg, 26. Novbe. Die Zufuhr zu unierer heutigen 
Getreldeſchranne it eine emorm nroße, fo daß um 10 Uhr noch 
nicht alled Getreide abgeiaden war. Auch unjer Holj= und Heu: 
marft war ein außerordentlid großer. 

Beiden, 25. Rovbt. Mittelpreife: WBaizen 14 fl. 30 fr., 
Korn Bf. — fr, Gexſte 11 fl. 18 fe... Haber 6 fl. 38 fr. Ge⸗ 
fammritand 219 Schaͤffel 

— nnover, 23. Nov. In der pweiten Kammer führte die 
Perathung der Landgemeindeorbnung unter. Widerſptuch der Op: 
pofition zur Annahme ber folgenden Renierumgevorfhläge: gunämit 
werden für mahlfähin zu Wemeindebeamten auch diefemigen im der 
Gemeinde nicht wohnberechtigten Bäcter erllärt, welchen eim Stimm: 
recht in der Gemeinde für die verpachteten Güter: zuſſeht. So— 
dann wird der Obrigkeit die Beiugniß zur Vecſagung der Beftä— 
tigung and in den frällen vorbehalten, wo der Gewählte wegen 
anderer ald „‚entehrender Verbrechen beſtraft iſt, oder Werfbaud: 
haft ‚erlitten hat. Diefe Befnanig, meint die amtliche Begründung, 
werde zur Fernhaltung ungeeigneter Beriönlisfeiten nicht wohl zu 
entbebren jein. Endlich wird das Erforbernif der An a der 
Amtsvertretung abermals in Bezug auf mehrere Punkte geilrichen, 

Bien, 22. Rov. Eine nob ziemlih müfterlöfe Geſchichte, 
fhreibt man der D. 9. 3., durchläuft feit gefterm unſere Stadt. 
Es iR ſchwer, aud den mannicfaltinen Gerüditen,; Die darüber 
von Mund zu Mund geben, den cigentlihen Ihatbeftand heraus: 
sufinden. Ich wähle deshalb die allereinfahfte Korm, Die jeder 
der verjbiedenen Erzählungen zu Grunde biegt, indem ich die 
Fruñtellung der Einzetheiten, die heute nom al® vickelcht willkür⸗ 
khe Ausihmüdungen eriheinen, einer ſpäteren Brit Borbehatte. 
Die Sache if danach furz folgende: Am 20. Nov. Namittagd 





Feuilleton. 


Die Pforte ber Zukuuft. 
Hifforifche Novelle ven A. &. Braͤchvogel. 


(Bortiegung.) 


- Der Fieins, agile Diesponent, durch Cenani treffliih geſchuli in ver 
Gcälaubeit, führte feine Miffion jo geſchict darch, daß pie großen Ham 
deloherren nid Giligered zu thun hatten, al® durch Angebot wer ber 
treffenden Summen der Regierung: ihren Eifer zu beiweifen, Raum, daß 
zwei ſich ausilofien. — — 

Einen Tag varanf erſuchtt Colbert Ge. Eminenz, unter fünfunk 
zwanzig leere Bergamentblätter frinen Mamen zu feßen. 

—— bad, Herr Golbertt Was foll auf den leeren Raum kom · 
| 773 “ 

„Die Million, Cuinenn. Sie geben nen Leuten für eine Million 


Aber ertlären Sie mir baat Gb if: mir ganz ven, mas Gie 
—— —— — large tegiflrirtem Eeuern fchen 
nd at mit: ei 
ee — nahen » REN Vapier uad 

Eedulden Sie fi * Xage, Gmineng,. und ich will 
Baflile ſiden, wenn Sie er fim'® er —— 
„But, geben Sie ben, Ich din nengierig!” — 
PER Nur * — — Dahn feine gr wu und :tinen 
an bie erfien dlungshäufer ver ren}. 
Uiniglidge Scheia⸗ das Brian inzwöaffiren. _ 2 * a; —— 


Am Abend det Iepien Tages bat Golbert Ge. Eminenz, daß er 


fi derabloffen möge, In fein Buream zu treten. 

Da lagen Beutel an Bewtel die blanfen Gomeraind und Kranken. 

„Gminen, wir brauchten eine Million. Hier find 4 Willen und 
neh 140,000 Branten. @e ift heute ver fünfte Zagl” 

„Golbert!* rief Mayarin, „Eofbert! Sir haben eine geſpenſtiſche 
Mage über den Mammon! Emery iſt ein Gtümper gegen Sir! ie 
weht dab zut“ — 

„Eminenz, Herr Gmery nimmt mit Iwang, darum mag daß 

nt befretiren, was ch will, Die Mefultate werben immer ſchlecht 
fein, @r nimmt mit Zwang und ungefhidft, Statt auf den Zwang, 
hab’ ih auf's Vertrauen der Leute meine Dperariom Baflrt, babe 
fie bei ihrer Eitelkeit, bei ihren fommierziellen Leibenfchaften gepadt, 
babe mich nur an die gehalten, die zahlen fonnten, nit an vaß 
arme Belt, und van Gels iſt da)” 

Gr erzählte ganz einfach feine Maßtegela. eine Eminenz lach 
ten und waremüberfrlig, denn nun fonmeen die Truppen bezahlt werden. 

Mayatin eilte zur Königin. Sein Mund floß Aber vom Lode 
Eolderi'6. Anna ron Deflerreich Tief fih ihn awgenblidiich vorſtellen 

"@inige Tage fpäter hielt vor Rönlg mir dem Gofe eine Moue hei 
Et. Germain über tie Garden und bie Binle a6. Bis au gezeichne⸗ 
vor Takt wurden fie beioßt, mehrere eflataute Wiförmerangeir vorgenom · 
men, “Dann ward ihnen feierlidh ver Sold aute Jahla und fie auf wie 
Pünftigen Etürme anfmerffam gemacht, welche ihrer ritterlichen Bere 
alltin· den Schug ver Negierung ambeimgeben würden. Starmiſche Ber 


u 


verläßt ein junges bie Ne dter Mäberin) ihre Alters 

Tihe Wohnung in A abt, um ihre Arbeiten ke Kunden 
zu überbringen. Ein junger Mann, ihr Liebhaber, will fe am 
Abend zum Tanz abholen, fe iſt aber nicht nad Hauſe geloms 
men. Ueber dad Ausbleiben des Mädchens unruhig geworden, 
acht der junge Mrbeiter fort, nah ben Angaben der eltern ihre 
Shut izu verfolgen. An allen angegebenen Orten war fie gewe⸗ 
fen und meggegangen. ie legte Spur leitet endlich In ein 
Mönhötloner in der Joſephsſtadt. Während Bewohner dad Mäd- 
dien haben in das Klofter gehen feben, will man dort nichts das 
von wiffen. Indeſſen ift die ſpaͤte Nacht hereingebrochen umd der 
junge Daun mat die Anzeige bei der Polizei. Gensdatmen ges 
ben mit ihm im den Gatten des Kloſſers; ſie ſehen dort Fenfter 
erleuchtet, dringen hinein; und eine Scene, die man nicht fill: 
dern kann, bietet Ach ihren Bliden: eine ziemlibe Anzahl Frauen 
und Mäddsen, mit den Mönden eine Orgie feiernd! Die ganze 
faubere Gefellſchaft iM verbafter worden, und nun il alle Welt 
begierig, ob, wie und was mit ihmen geſchehen wird. 

‚ Wien, 23. Nov. Wie man vernmmt, haben die Kabinete 
von Münden und Gtutigart bierher den Wunſch eröffnet, daf 
die urfprünglih al® permanent fonftituirte Donaunferjtaaten 
fommiffion ihre Eigungen und Berathungen über die Feſtſtel⸗ 
lung einer Strompolnelordnung als des die Schifffahrtstonven⸗ 
tion ergänzenden Thelis bald wieder aufnehmen möge, indem die⸗ 
felden von dem gegenwärtig ſchwebenden diplomatiſcen Verhand⸗ 
lungen über die von der Parifer Konferenz an ber Sctifffahıtöfon: 
vention verlangten Mopifitationen gänzlih unabhängig erjeeinen. 
Diefed Verlangen ber genannten beiden Donanuferjiaaten {ft von 
hochſter Bedeutung, indem es die ylänzendfie Rechtfertigung für 
das in letzter Zeit mit Abſtcht von franzöfliher Geite verbäctigte 
Verhalten Bayerns umd Würtembergd in der Donauſchifffahris⸗ 
frage bietet. Die Kabinete von Münden und Stuttgart wüns 
Gen abfihtlih die Wiederaufnahme der Tätigkeit der genamnıem 
Kommifon, um den Beweis zu liefern, wie nichtig und grundlos 
alte feitberigen Behauptungen find, denen zufolge Bayern und 
Würtemberg ſich von dem öfterreihifben Standpunfte in ber bes 
treffenden Angelegenheit losgefagt umd fih bezüglih ber von der 
Barifer Konferenz vorgeſchlagenen Modififarionen dem Begehren 
der übrigen Großmäcte ohne meitered gefügt bätten. Es if 
zwar nod nicht entj&ieden, ob das Wiener Kabinet den bicdfalls 
geäußerten Wunſch Bayerns und Würtemberge für jegt renlifir= 
bar bältz; immerhin if es aber fehr leicht möglich, daß bir Dos 

„nauuferfiaatenfommiffion doch binnen furger Beit ihre Aktivität 
wieder aufnebmen werde. für diefen Fall wird man die Webers 
zrugung gewinnen, daß die Abberufung des würtembergifhen Bes 
vollmähtigten bei der Domauuferflaatenfommiffton, . Regierunges 
zarhe Müller, eine dlos temporäre gewefen ſei. (D. a. 3) 

Wien, 23. Nov. Die bier erſcheinende „„Mititär Zeitung“ 
bringt an der Spige Ihrer Nummer vom 20. d. M. einen Arrifel 

über die Abtretung ded Dappenthald an Frankteich und ſpricht 

Ab darin mit aller Entfhiedenheit für die hohe firategifhe Wich⸗ 
geifterung burdhflammte die Reihen. „Die Kanonen für die Bronme,* 

wetterten bie Barden. 

„Nun kann Condé komimen,* Tächelte Mazarin zu feinem Sekretaͤr. 

Emert ſtand mit leeren Taſchen dabel und aͤrgerte fi enfegtih. — 

Das war die Erfindung der Obligationen, der erſten freiwilligen 
Anleihe, ver erſten wirklichen Staatäpapiere, die, je nach ven politischen 
Wechfelfallen, Cours befamen und bie Binanziwelt im Mitleivenhelt beim 
Wohl und Weh ver Üiegierung zogen, — — 

Als Emerd dab bei Gelegenheit auch probiren wollte, flug die 
Sache fehl, man zahlte nichte mehr ein. Nicht einmal Golbert nadıe 
quahmen, glüdte ihm! 

„Man muß eine Binanzmaßregel nie zweimal hintereinander 
wiederholen, Eminenz!* lächelte Colbert. — — 

Cine Woche nach viefen Vorgängen kündigte Bernejour Herru 
Genani feine Stelle, flug ihm, nad Colbert's Willen, den erfien 
Buchhalter Zolignard- für feinen Platz vor, und Cenani, fo würhend 
er war, mußte auß der Moıh eine Tugend machen und daranf ein 


Serrn Jollgnard wurde vom Bernajouz die Bedingung, ale Dant 
feiner Erhebung, auferlegt, daß er ihm bie Redinungs » Aupgüge der 
Firma abfriftlih minheile ' 
„Weiß der Teufel, daß ich meine Leute nicht mehr behalten kann, 
feit Golbert fort it!” polterte Cenani. 

, Me Bernajour das Haus verlirf, nahm er von Marirtte Abe 
ſchied, übergab ihr ein Schreiben Colbert's und bat alte Bild „Die 
Pforte, der Bukunit,* ’ 

Bewahre «6 als einen Talitman, meine Liebe, * ſchrieb der Ver⸗ 
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tigkeit des Thaled aus. „Gelangt Frankteich“ — fo 
jener Audlaffung unfered militäriſchen Fabblattes BE 
fs jenes Thales, fo ind unfere Provinzen im Stalien mittelbar 
ind Mitleid gezogen, ‚und jene militärifbe Linie, welche den Zus 
gang in und durh die Schweiz nach den Öfterreihifhen Beflgun: 
2 in Itallen erleibtert oder vermehrt, verdient in Geſammt⸗ 
entihland die vollfte Aufmerkſamkeit. Iſt die Schwein im Berg 
des Dappenthale® und feiner Höben, fo verfperrt fie den Zugang 
nad) St. -Gerque- und in-das offene Waadtland und jenen au 
dem Innern Franfreih® mab Genf und Ber, wogegen, wenn 
Franfreih den. Dappenpaß inne hat, fein militäriſches Hinderniß 
die achtmeilige Strede von Salind nab Nyon am Genferfer, oder 
die Ulmeilige nach Genf Dieter, webri nicht zu überfeben , daß 
das Dappenthal die näcſte Verbindung des Landfitiches Ger mit 
dem Herzen Franfteiche bilder“ Die „Militäriibe Zeitung‘ 
fhließe ihre Erörterungen mit den Worten: „Im Mrtifel 75 der 
Wiener Schlußafte heißt es: Le Dappenthal qui faissit autrefois 
partie du Canton de Vaud lui est rendu. Dies in nob zur Stunde 
der reotliche Standpunft der Frage, und der Kanton Waadt wird ohne 
Buftimmung der Schweiz, und diefe ohne Zuſſimmung ihrer Barans 
ten, der Broßmächte, in Die geforderte Agtretung niet woillinen können.“ 
‚ Der „Weſer Itg.“ freibt man: Das erwähnte Verbot, die Eins 
führemg der neuen Währung at befprechen, wird dem BWortlaute 
nad und mit einer Strenge aufrecht erhalten, welde ſchwerlich in 
der Mbfiht der höheren Behörden liegt. So ii diefer Tage eine 
Seitung fonfiscirt worden, weil dieſelbe die Notiz enthleli, von 
Seiten eines Attienunternehmens fri ein Girfular bezüglich Der 
neuen Währung erlaffen werben. Die Unterbeamten, in deren 
Hand zunähft dad Wohl und Wehe der Preffe lieat, haben alfo 
dad Wort neue Währung förmlich in die Mar erflärt! Die Beis 
fpiele wiederholen Ab überhaupt täglich, daß die Erefutionäbehörs 
den, denen bie verſchiedenartigſten Vorſchriften von’ verſchie denen 
Gemwalten zugeben, In ihrer Unfiherheit alle® unterbrüden und 
mit Beiclag belegen, mad ihnen nur irgend zweifelhaft erſcheint. 
Ueberhaupt -iceint auf dem Preßburcau wieder einmal fhmüle 
Luft zu derefhen; ed möchte fhwerlich eine Zeitung in Bien cris 
firen, welde während der legten act Tage nit wenigftend ein« 
mat fonflsciet worden waͤre. Die „Preſſe“ verſuchte dieſer Tage 
wieder, das Publıfum dur einen größeren freien Raum von dem 
Borgefaltenen in Kenntniß zu fegem, doch iſt bereits eingefchärft 
worden, daß eine ſolche Demonfteation nicht zu Dulden fei. Am 
Raufe diefer Woche wurde die „„Deflerreidifhe Zeltung“ ein Mat, 
der „Wanderer drei Mal, die „Oſtdeutſche Po“ und bie 
„Preffe”, jede zwei Mat polizeilih mit Beſchlag belegt; als Ge⸗ 
genfag zu diefer Strenge verdient hingegen erwähnt zu werben, 
daß das früher ergangene Berbot, über öſtetreichiſche anzen 
und neue Währung zu ſprechen, zurüfgenommen worden fein fol. 
Nah ter „Deurfhen Reichs-gig““ enthalten die farholiihen Bläts 
ter eine erpbiföflihe „Warnung”, die in den Erzdioceſen Prag, 
Wien und Saljburg von den Kangeln verlefen werben foll, 
Sie beginnt: „In Böhmen, Mähren und Deflerreib mans 


ſchwundene, „mag Dich der Anblid biefer offenen Pforte, durch die der 
Bötterbote wallfahrtet, über alle Noth des Lebens erheben, alle Zweifel 
und Brfürdtungen beruhigen und Dir fagen, daß fern vom Dir ater mit 
ſteter Gluth, ein Mann weilt, deſſen Sein und Trachten Du bit und 
jene® alte Bild, das ihn fo oft gefräftigt bat zum Ringen!“ — — 
„Wran Sie Briefe an ihn haben, Bräulein, fenden Sie diefelben 
meiner Frau. Gelne Antwort: werden Sie auf bemjelben Wege m 
Halten. Bragen Sie mich nicht, mo er if, es geht ihm gut, — balh 
wird die Prüfungszeit ſich eadigen!“ — 
Bernojous küßte ihre Hand und fagte ir Lebewohl. 
Ms Marietta allein war, preßte fie die Hände vor'e feuchte Uns 
„SD, meld umfelig’ Weſen iſt voch ein Weib, Sehnen und 
Karren, Lieben und Schweigen it unfer 8008 auf Erenlt— — 
Die Orpre, welche ven großen Condoͤ zurüdrief und dadurch ben 
Weſtphaͤliſchen Frieden beflegelte, war abgegangen. Wahrhaftig. ſchnelle 
Gilfe that Norh, denn bie Cureuten wuchſen von Tag zu Tag, ber 
Ringkampf um die Guprematie zwiſchen Rrgirrung und Parlament 
ward Immer heftiger, ja, von den Ranzen prewigte der Goapjuror Ark 
in blaffem Neive gegen Mayarin offenen Aufruhr! Gin Gh, va 
die Truppen begablr waren und darauf brannten, dem Vedel von Bari 
die Zahne zu zeigen! Die Megierung erhielt hierdurch ein groͤßeres 
Biel ver Sicherhet. Als nun gar wie Nachricht des Siege bei Lenb 
einlief und Gonde ſich umgweifelbaft für wie Partei ver Königin aus⸗ 
foradp, glaubte Mazarin einen Schlag verſuchen zu konnen uiid ließ 
pie beiden binterſten Gegner im Parlament, Blancmetnil und Brouffel, 


Paris fand in Flammen! Das Volt drängte die Truppen ji 


dern vielfach in Schenken Werlſtaͤtten, Bauernhöfen und Bürger: 
bäuiern 2emte herum, welche in Beriin gedrudte, jonenannte fathos 
life Mrtifel mit Wildern empfebten und zu Subfcriptionen verans 
laffen. Diefe Subicriptionem find auf Bıbeln und Wonatsblätter 
gerichtet, die das Gegentheil des Karbolicidmud predigen und doch 
mit Berufung auf Farhofifbe Autoritäten, namenilich auf Geiſtliche, 
angepriefen werden. Wirhaben uns darüber jo weit zu orientiren 
arfuct, Daß mir gegen alle derartige Subieriptionen warnen müf- 
fen. Weiter beit dr nie mödten aber hierbei zugleib noch 
in anderer Bezichuma warnen, daß man bejonders bei welthiftoris 
iben und narmwilfenjdaftliben Buͤchern nit auf die gewoͤhnlichen 
Aapreifungen in den Zeitungen ſich verlaffe, ſondern immer vorher 
Ab bei dem Seelforger befroge, ob das angekündigte Wert der 
breiflliben Offenbarung niet widerſpteche, edet Thatſachen ber 
Offenbarung Ieugne, um Unglauben und Materialiämus und Feind: 
feltnkeit gegen die Faboltihe Kirche zu verbreiten, wie das j. B. 
der Fall in mit Rottecks Weltgeſchichte, Duller's deutſchet Geſchichte, 
mit Ziumermann's naturgeidicrlichen Werfen, Michelct's fogenanns 
ten „natunmwiffenfbaitliben“ Beobabiungen und Reflexionen uber 
das Weſen und Treiben der Jnjeftenwelt, Die nichts ald menſch⸗ 
lie‘ Einfälle entbalten, und fo vielen anderen, Die ale populäre 
unüberteefflibe Arbeiten und Ergebniffe tiefer Fotſchungen den Zeus 
sen aufueibmagt werden, da doch an eben jo gediegenen ald eriſt⸗ 
liben Werfen in diefen Zweigen der Wiſſenſchaft frın Mangel if.’ 

Wien, 23. Nov. Nam dem Tode der Erjhetzogin Marga— 
reibe verbreitete ih das Gerücht, ihr Gemahl, Erzherzog Gacl 
Ludwig, babe in feinem Schmerze über den Verluſt beſcleſſen, ſich 
dem geifiliben Stande gu witmen, Das Gerücht wurde damald 
indireft dementiert, tauchte jedob in immer bejlimmterer Form wier 
der auf, Der längere Aufcathalt der Eltern des Kaiſers ın Ober: 
Österreich if dem Vernehmen nab durch cine Zufammenfunft ders 
felben mit ihrem dritten Sobne in Salzburg und dort gepflogene 
Unterbandiungen über dieſe Angelegenheit veruriat wotden. Fept 
beißt ed, daß für den Eriberzog ein neuer Bılaofefig in Neutta 
in Ungarn kreirt werten folle. — Am 15. d. R, Nachts 17 Uhr, 
veripürte man in Kremd und Umgebung ein Erdbeben von nıdt 
geringer Bedeutung. Daſſelbe mag negen 5 Sckunden gedauert haben, 

Wien, 25. Nov. AI MM. ter Karfer und die Kaiferin 
find von Brünn angelommen. (I. D.d. Ally. Ztg.) 

Branfreikd. 

Bari, 24. Nov. Der Moniteur ift auch beute ohne alled 
rolitiihe Intereſſe, und Lie unbeimlaen Befurctungen vor bem 
naben Ausbruche des Unmwetiers im Statien haben jo zugenommen, 
doß Börfe und Indufrie darunter zu leiden anfangen und bie 
Regierung ed für geratben eradtet, berubigend zu witlen. So 
ment wahrſcheinlich es if, Daß Sardinien den Kampf mit Defters 
reich fucht, fo entichieden iſt ed nadı hieſigen wie italienijen Mit: 
theilungen Thatſache, daß man fih im Zurin auf den Kriegsfall 
ernftlib und eifrig nefaßt mat und vorbereitet, Franfreichs Stel: 
lung if der Art, daß Graf Walcwäli, wie dem „Nord“ geichries 
ben wird, ed an der Zeit erachtete, vorgeftern beim Empfang des 


diplomatiihen Gorps zu erflären, die in. Umlauf gejepten Gerüchte 
über Italien feien völlig grundiod und der Kalſer wolle feine bie 
jegt befolgte Politit nit. verändern, Diefe Gerüchte waren: am 
ftärkiten im einer parifer Korteſpondenz der turiner Opinione aufs 


getreten, worin geradezu behauptet wurde, „Riemand bege Zwei: 


fel, daß, wenn Piemons an Orfterreih Krieg erkläre und bie 
Feindjetigfeiten exöffne , dies mit voller Yultimmung des Kaiſers 
geſchehe. Frantkreich werde alstann vicht blos gegen Deflerreich 
zu. Felde zieben, ſondetrn au in Nom vorgehen, da das Bench: 
men der päpitliben Regierung gezeigt babe, mie mißlich es ſei, 
wenn derjelben durch eine franzönide Armee Strafloflafeit zuge⸗ 
ſichert fei.” In Betreff der ruffisen Beilrebungen in Rord:tas 
lien gibt dad Journal von Monaco cine Erfläcung, welche augen⸗ 
fheintch aus ruifliber Duelle fommt und mehr beftätigend als 
widerlegend lautet, indem gefagt wird, dem Fürſten von Monaco 
feien für Abtretung und Ginverleibung feines Fürfientbumes — 
daſſelde liege befanntlih neben Bıllafranca — glänzende Anerbies 
tungen gemadt worden; der Fütſt habe abgelchnt, aber man boffe, 
die noch vorhandenen Schwierigkeiten würden dych Berbandiuns 
gen, „wie die von Montenegro‘ (Bravo!) ausgeglichen werden. 
Großbritannien. 

London, 25. Nov. Die heutige Fimes, fomwie bad Morning 
Chronicle find der Anfibe, daß die Gerüchte von der Abberufung 
ter Verireier Preußend am gie von St. James, in Wien und 
PBuris Glauben verdienen. caf Garoly ift abgereiſt. Der bids 
berige bannoverrjbe Geſandte am biefigen Hofe wird abberufen, 
Vie Day News wiffen wollen, if Lord Napier zum Gefandten 
in Berlin auserfehen und Bloomfleld wird penflonirt. Admiral 
Lord Lyons if er D. v: 8.3.) 


iem 

Hongfong, 33. Dct. Chineſiſche Zolltariffommilfäre find 

in Schangbai angelangt (T. D. d. Ally. Ztg.) 
Ymeritfa. 

New-⸗Hotk, 6. Novbr. Bei den am 12. October und 2, 
November im 10 dee bedeutendfien nörtliben Staaten abgebaltes 
nen Wahlen von Repräfentanten zum nähften Kougreſſe bat ſich 
das Reſultat ergeben, dag 108 Oppoiltionämänner und 18 Demos 
fraten gewählt wurden. Mon den I08 Oppofitiondmännern find 
5 aus Allınoi®, 2 aus Judlana, 2 aus Remwyorf und 3 aud News 
Jerfey Douglas: Demotraten, dagegen 96 Republifaner. Bucha— 
nan wird jedenfalls ım nächſten Kongreffe in einer entfbicdenen 
Minoruär fein, möglich aber ift r&, daß Douglas, wenn ſich ihm 
die Süddemokraten einflimmig zumenden, eine knappe Majorität 
baben wird. 

— —ñ— TFT TFT CT ZT zZ U UL, 0 8 U 7 
Bamilien:Rahrichten. 

Getraute: 16, Nov. Der Irrenwärter Georg Schreyer, ein 
Witwer, mit Barbara Gig von Markt Zeuln. 

Geborne: 20. Nor. Die Tochter des Bürger und Mepger- 
meiſters Schöntag babier, 23. Der Sohn ded Oberſtlieutenanid von 
Pillement im königl. 43, Infanterie-Megiment dahier. 











rüd, die Königin wer gezwungen, die Gefangenen frei zu geben, die 
Situation war fehr verſchlechtert. Zum Süd kam mitten im größten 
MWirrwarr Gonbe. Gin augenblidlicher Waffenſtilſtand erfolgte. Beide 
Parteren Tauichten, wem Condé num wirklich den Borzug und darum 
ben Sieg geben werde. Der Coadjutot Meg, der eigentliche Agitator 
der Beweguug, fuchte dem Kriegkhelden brizufommen. Condé ſprach 
fi aber gegen ibn fo feſt für die Königin und Mazarin aus, daß der 
Eronde jeve Hoffnung auf ihn ſauk. Orleans roch in feiner boppels 
züngigen Weiſe mwirver rafch zu Kreuz. und Condé donnerte bor dem 
Parlament Im ganzen Gtolze jeinen feudalen Ritterthums und feiner 
errungenen Lorbeeren. Dad made die Sache noch böfer! Die Lei— 
denſchaften beider Parteien wuchſen mit dem Unrecht und ber @efahr. 
Das Parlament rief: „Wir rüften zum Kampfe! Mieder mit Mazarin!* 

Eonpe rief der Königin zu: „Mafefät, verlaffen Sie mit der 
Regierung Paris, man muß diejer Bolfähyrer die Meer Schlagen!" 

Dad Parlament von Paris trat mir den Arrondiſſementä in Vera 
taadlung, ganz Frankreich ſchlen an dem beginnenden KRampfe theilzur 
nehmen. Der entidpeivende Augenblid war da! — 

Xu 


Inzwiicpen Haste Golbert feine alte Mutter von Rheime geholt 
und dem Garpinal vorgefielli. Dabei ſprach Colbert den Bun —* 
fle_ bei den Nonnen zu Gt. Germain unterzubringen. „Sie ift Ihnen 
und mir dort am ficherſten, Gminenz; aud kann mar nicht wiſſen, ob 
fie und dort nicht mehr müßt, als bier.* 

„Müpen? ine alte Brau?* 

„Vielleicht doch, GEminenz,* laͤchelte Bapıif. 

Madame Golbert werd nah St. Germain geſchidt. Bernajons, 


der. bei ben unruhigen Beiten feine Bamilie gern wieder in ver Siadt 
haben wollte, unterließ den Umzug auf Colbert's Rath. 

„Nur jept nicht, Bernajour, draußen fine fle ſicherer, auch habe 
ich noch andere Gründe dafür, fle in Neuilly zu laſſen. Später follen 
Sie darou hören!“ r 

An demfelben Tage, wo Madame Colbert Mazarin vorgeitellt 
wurde, übergab der Cardinal an Baptift fein Vermögen, Es beſtaud 
tbeil® im Pretiofen, theil$ in Goldſtücken, die in Beutel, je zu 10,000 
Eranfen, gepaft waren, 

Als ſich Baptiſt's Mutter anjchidte, Abends unter Bernajour's 
Obhut nah St. Germain überzufleveln, fagte Eolbert: „Liebe Mutter, 
ich habe Deine Sachen aus den Koffern und Truhen nehmen. laffen, 
ich ſchide fie Dir nah. Du mußt mir etwas Anderes dafür mitneh⸗ 
men. Die Schlüffel behali' ih hier, Frag' nice, Mütterchen, b iſt 
Amtögebeimnig!! — 

&o fuhr Madame Colbert mitten durch dad Gewühl der aufgereg« 
ten Menge nach St, Germaln, in Ihrem Koffer Tagen die Juwelen Ma« 
zarin’s, 

Als Bernajour zurüdkem, brachte er von Newilly vier feiner Kin« 
der auf Golbere' 6 Wunſch mit. Sie waren fehon ziemlich erwachlen, 
von 11 bis 16 Jahren. Man zog ihnen ſchlechte Kleiver an und gab 
jedem einen Tragkorb, der mit Gemüfe, Kohl und anderen Gegenftäns 
den bededt, im Innern aber mit Gouveraind gefüllt war. 

So wanderten die Kinder unbeichädlgt Tag für Tag von Paris 
nach Neuilly, von Neuilig nach Paris, und ſchafften Mazarin's Millio- 
nen hinaus, Im acht Tagen waren fämmtlihe Schäge bei ven from« 
men Schweflern zu St. Germain in Sicherheit! (Borrfegung folgt.) 


IV: Urwahlpiftrift; den 
meinberiflrifi -Gaad, mit 
2500 Seelen, 


&) V. urwahleifieitt, den VII. und IX, Stapdiviftrift und die @emeinde- 
diſtrilie Oberobſang, Wenvelhöfen und Altſtadt, mit 
2191 Seele 
t) VE Urmwaßloiftritt, ven X, XL, Xu. Stabrbiftrift, mit 
2270 Seelen, und 
g) VIE urwahldiſtriti, den XII. und XIV. Siadidiſtritt, mit 
2411 Seelen. 
Bur Vornahme der Wahl für viefe fieben Urtwablbegirke, welche 
nach Art. ID DE Geiches nom 4. Juni i848, und jivar: 
Wahldiſtriki F Wahlmänner, 


H 


7 = mM . 
wi W.d . 
LA: 


VI. , 
vu 5 Wahlmäuner, fonach 

in Summa 35 Wahlmänner 
zu wählen Haben, ift, wie oben erwähnt, 

‚. - Montag ber 6, December J. 38, 

beftimmt, an weldhem Toge ſaͤmmuliche Urmwähler je noch ihren Urwahl- 
irfen vor den hiezu ermandten und weiter unten be Com · 
ifären zu erſcheinen und die erwähnte Anzahl Wahlmänner zu er» 
nennen, resp. bie Namen verfelben im die ihnen außgehännigs werden⸗ 
den Wahlzertel einzutragen haben. 

Für die Vornahme der, Wahl und Abgabe der Wahlzetiel if der 
Kermin vom. 6.8 bis 14 Uhr beſſimmi; nach Ablauf diefer 
Zeit werden Wahlftimmen nicht mehr zugelaflen, und zur Stimmen 

Eröffnung des Seruiationd · Geſchaͤfies geichritten. 

Aus [= fläre find ernannt: -» 

A. für ven 1. J 


Urwahlbezirt: 
—8 Munder, 


pri: defien Geichäftzimmer im Mathhaufe; 
B. für ven IE Urwahlbezirt: 
Mechterach Böhm, 
Wahlort: veffen Geſchäfte zimmer im Rarhhaufe; 
C. für den IH. Urwahlbezirk 
Magiftrantrarh Krauß, 
Baplort: dad Gigungezimmer des Marhhaufed; 
D. für ven IV. Hrwohlbesirt; 
iſtratdrach Wagner, 
Wahlort: was magiſtratiſche Berhörzimmer; 
E. für den V. Urwahlbezirk: 
’ agiftratäraih Mick, 
Wahlort: das Bureau ver Armenpflege im hiefigen MRathhauſe; 
F. für den VI. Urmwaßlbezirf: 
Mogiftrattrarh Burger, 
Wahlort: fläntifhes Baur Burcau im Mogiftratögebände; 
G, für ven VIl. Urwahlbezirk: 
Magiftrarsratd Kretfhmann, 
Bahlort: vas Geridrözimmer deb Rarhhaufes zu St. Georgen. 
Um Irrungen zu vermeiden, wird der unterzeichnete Stadt» Magie 
frat vie Thüren der Geſchafthlokalliaten, in melden die Wahlen flatts 
finden, noch mit einer geeigneten Aufſchrift, 
und den Namen bet Wahl» Gommijjärs mihaltend, verfeben laſſen. 

Die Wahl der Abgeordneten durch bie auß ber Urwahl hervor⸗ 
egangenen Wahlmänner erfolgt forann am 

jenftag den 14. December d. 26. Bormittags 10 Uhr 

im Schwurgerichte» Saale. 

As Bahl-GCommifjär hiezu wurde burd Pal. Regierunge » Ent · 
ſchließung vom 24, November Herr Reglerungtrath Zimmerer ernannt, 
Zum Schluſſt wird Nachfichendre bemerkt: 

1) aktiv wahlfähig, d. h wahlberechtigt zur urwahl ift 
jener baheriſche Staatöbürger und jeder volljährige Staatkanges 
hörige, welcher dem Gtaate eine direkte Steuer zahlt, fo ferne 
er nicht wegen Verbrechens, oder des Vergehend der Bälfeyung, 
ded Betrugö, des Diebflahle, oder der Unterflagung verute 
theilt worden if. 

Dabei muß jeder Urwähler den vorgefchriebenen Staatöbürs 
gereid abgelelſtet haben und fi Kierüber auf Verlangen außweis 
fen können. 

2) Baffin wahlfahlg, d. h. zum Wahlmann wählbar if jeber 
baperifche Staardblirger, der obige Cigenſchaften beflgt, und daß 
25. Lebentjähr zurucgelegt hat, im Gemeinnebeziite wohnt over 
noch mit Gruntbeflg in demfelben anfäßig if. Gin wach Art 6 
veB Gefche® angefertigte®, vom fol. Mentamt und kgl. Bezirkes 
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die Mr, der Wahldiſtrikts 


auf; ı ar mı:18 a % de 

3) weder wie altlve noch die Bapifähigtit seftimm- 
wi 1eb Blaubmöbekenuimig gebunden ; ä 115 ——— 
ſowie R 


6) nur folde Summ werden angenommen, weiche ü 
fer ſelb ſt — * unterſchrieben ſind 7 — 
2—22 unfundig ib, Hat ein Wi: 


eg he SU I 
Wahl . Auefguß viefermegen zu wenden. 

aber. 7 7 ri 

Anzeigen ke 


gläubigen. . 
Urmwähler diefer Kategorie baben ſich daher ſogleich direlt au ven 
Bayreuih, am 27. Moumber 1868 Be 
Das tgl. — — 
Goldene Senne 
Ca 


Ganz frische Austern, ” 
mer’sche Günsebrust, Kieler en. Bar 
dins & Phulle, Bricken, 1d et; 
empfehle ich für Morgens in der Weinstube und Abends ih 
der Restauration. er." 
Winter: Handfchube find in neuer Auswahl 
Feoffen Del 9. M. Wilmersdörfter - 


am untern Marft. 
YAnfündigung für Tanz: Unterricht. 


Auf Beranlaffung einiger achtbarer Familien find wir gefonnen, 


Kindern von 7 bis 14 Jahren Anſtandeſtunden zu ertheilen. Bütige 
Aumeldungen erbitten wir und in unferm Zogib, 
LZudwig uv Minna Baumgärtel, 
Balletmeiſter. 
Gummi: Schube fin» eingetroffen bei ee 
ob. Georg Meier, Birgeigafie 


— ee 
Das Weinwirh Wachter’ite Wohnhaus mit Nebengebäuben 
und Garten, auf dem Marfıplage dahler, iſt aus freier, Hand ‚gu bere 
Kaufen. Auskunft hierüber eriheilt das Gommifflont«-Bursau Bayreuth, 
Grlanger» Strafe Nr. 513. Sr ar 
Schleier, in reichster Auswahl, empfiehlt 
H. M. Wiimersdörffer 
am. unsern . Markt, 
Den 26. d. Mıs. Nachmittogs if im Walde von Thurnau nad 
ein- bunfelbrauner gelbgeflrdter 
ver reihtmäßige Beflger kaun ihn im Haufe De# Herrn 
Dittmar gegen Yufertiondgebühren zurüd erhalten. 
Ggwei Side ſehr ſchoöne Quitten find zu verlaufen, x 
- in , ein Dfenfciem und eine Kinberbeitiiatt vom 
Kirfpboumkolg find billig zu verkaufen H8.Mr. 239 im der Ziegelgafls 
Tr. 54 auf vom Marfte, am der Gonnenfeite, if das mittlere 
Duartier, beſtehend in 5 heigbaren Zimmern, tube, Mltoven, 
Kabinrt, Speiſe · und Bodenkammer mebft fonftigen Bequemlichteiten 
auf Lichintß oder auch früher zu vermieihen, 
Markt Nr. 81 iR tin Quartier zu vermiehen. BIER 
—— 55. Nr. DL auf dem meun Gihlafplag iR eine fahr Ihöm 
Wohnung ouf Ziel Walburgi 1859 zu vermischen, auch kann Stallung 
dazu gegeben werden. ‘ 


— —— — — 
Sardellen, Kapern, Senf in Büchfen und 
offen, find men augekommen bei 


Wilhelm Schiller. 


Gedrudt beı Heine. Höreth in Bayreuth, 


ermeifters 
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utb, 28. Rovbt. Das beutine bobe Geburtäfer Gr. 
— (rapeh Rönigd wurde im übliher Weile duch Feſtgottes⸗ 
Barade gefeiert, i 
na Aeibird fir den Landrath von Oberfranten beißt abs 
Huf den Antrag des Landtathes wegen Herſtellung einer Eijenbahn 
von wb nad Amberg erjolate Die allerhoͤchſte Entſo licßung 
dahin, daß, da dur eine folder Babnfübrung ber bayerijhen Staats · 
bahn eine Konfuerenzbabn geſchaffen würde, hierüber crit Dann 
Belhluß gefaßt werten kann, wenn bie KHauptlinten ded bayeris 
fyen Babnneged vollendet And und ermeſſen zu werden Dermag, 
ob ih. die Racıbeile diefer Ronkurrenzbahn durch anderweitige 
Bortbeile ausgleichen. — Bas den Bau einer Eifenbahn von 
Radt nat Stedheim beteifft, jo wurde die Regierung, 2. d. 
oe — —— den — = —* gg 
inderniffen in Kenmmiß zu fjegen, welde eingeirrien 
5 as Vorfchreiten bezüglih des längf eingeleiteien Baues 
vorern unmöglıh machen. 
Münden, 26. Rov, Bei der geſtern im Varkrevier Auying 
abgebaltenen Jagd, weiber Se. Majeiät der König und II. fl. 
Bein, Zuipeid und Prinz Mdalbert mebR mehreren ‚Deren 
exen beimobnten, wurden gejbojfen:; 96 Stüde Hohwild und 
21 Städe Sauren, im een A 17 Stüde. Die naͤchſte f. Jagd 
t am fünfti Donneritag ſtatt. . 
erg Rovbe, Der penſ. Generalmajor Ritter v. 
Hildebrand if fo jhwer eilranlt, daf man au feinem Auflommen 
felt. : 
a Münden Um 22. Nov, Mittags ging die Prüfung jener 
Regimentötadeten und Unteroffiziere, die Ab zur Aufnahme in die 
new errichtete Kriegäfhule gemeldet hatten, zu Ende. Bon 
fäümmiliben Abibrilungen umierer Armee hatten 22 Kabeten bie 
dei den. Renimenteen zu dieſem Behufe Hartfindende Borprüfung 
befanden und fib fomit vom 15. bid 22. d8. im Bofale der Krieger 
ule der Hanptprüfung unterzogen. Das Gramen umjaßte Latein, 
zamönih, Dewih, Mathematik, Geometrie mit Stereomeirie 
und Ichyenometrie, allgeme ine und bayeriſche Geſchichte, ſowie die 
allgemeinen Uwriſſe jämmtliher Kriegswiſſenſchaften. Im Ganzen 
genommen lieferte die Prüfung rin nicht ungünſtiges Reſultat, denn 
ed follen 17 zur Aufnahme für befäbigt befunden worden fein. 
werden gegen 2 Jahre bier ibrer Ausbildung leben und 
von der dann zu erſſehenden Schlußprüfung wird ihre Berwendung 
wsd Anflellung im Staatädienſte abhängen. — Die Meſultate des 
jünafbin angegeigien Poſtkonkurſes find beute bekannt gegeben wors 
den. Bon 35 Konfurrensen baben 30 den Acceß zu dem kömgl. 


— — — — — — — — — — — 


Fenillet 


Die Pforte der Zukunft. 
Oiſtoriſche Novelle von 9. E. Brachvogel. 
(Bortirgung ) 
Es war böchfte Zeit! — Das aufrühreriiche Bolt brwachte be- 
zeitd Tag und Nacht das Valais Moyal mit Argudr Mugen, um c# 


dem König und ver Königin» Muster unmöglid; zu machen, vie Stadt 


zu verlafien. Beionders war «6 auf Mazarin und fein ungebeureh 
Dermögen abgeſehen. Wußte man doch, daß er nunmehr im Palais 
Reyal wohne, daß wer Hof fliehen wolle! 

Gonte's Heer lag vor ben Khoren! Doch es konnte midhts unsere 
nehmen, che die Rönigin aus dem Bersiche der Volkewuth war. ey, 
ver Gonpjutor, trug den Vallaſch über der Gomtane, nis Pickelhaude 
Rait des Käpphensd, und organifirte die Voltatzaufen! — 

Der Hof wollte noch nah St Germain! Man fand. jede Mi 
— * dem Sprunge, — aber wie ſollit man. heraus ohne Todes- 
geiaht? — 

Mozarin, bem ein Blägel des Palaid eingeräumt merken war, 
wo fi} au Golbert und Pe Tellier mit den überfievelten Burcaw's 
befanten, fam chen von der Königin zurül. Gr war bleich! Heime 
Tiche Seelenangſt lag auf feinen Zügen! Er gittente. Re Zellier und 
Eolbert erwarteten ihn. 


Wertehrödienft erhalten; die weiteren 5 müſſen fi im. wählten 
Jahre einer abermaligen Bewerbung unterfiellen, 
Se. Moj. der König haben Sich allergnäbiaft bewogen ges 
funden: wterm 18. Nov. dem Landagerichts⸗ Aſſe ſſor B: Treeiberen 
von Stein zu Audbad die ‚erledigte Stelle eines Major und 
Sommandansen dei Laudwehr-Bataillond Uindbah zu Übertragen; 
unterm 24. Rov, zum Altuar des Stadtcommiſſariats Rürnberg 
den Bezirtögerichtd-Acceffiten Eh. F. R. Shmemmer zu Rürne 
berg iv er Eigenſchaft zu ernennen; unterm 25, Nov. 
die erledigte unentgeltliche Funktion eined pharmaceutifhen Mit 
gliedes für den Kreismedicınal: Ausihuß von Mittelfronfen dem 
Apotheler B. Koppen zu Andbah zw übertragen; unterm gl 
Datum dem Bezirförihter H. Haaſe im Kaiſerslautern, feinem 
allerunterihänigften Anſuchen enıiprehend, unter Enthebung von 
einem dermaligen Amte und Gehalte die in Frankenthal erledigte 
otarfichle zu verleihen, und zu der hiedurch im Erledigung foms 
menden Richterſtelle am Bezirfägericte Kaiſerslautern den Stantds 
a am Beziekägerichte Bandau, 9, Hofinger, 
wu de R 
Tranffurt a. M., 25. Nov. Jn der heutigen Bunbeds 
tagöfigung ‚wurde, nach einigen Berbandiungen von geringerem 
Jurereffe änßerm Bernebmen nad, wirflid non dem bannovers 
hen Gefandten Ramens feiner Regierung der. Borfblag einges 
bracht: die. von Dänemark vor einigen Jahren geſoleiften Fe— 
Aungswerte Renpsburgs wieder herzufellen und Rendsburg als 
Deurfge Bundesichung zu etabliren. Der Antrag wurbe, wie es 
heißt, der betteffenden Militärfommilflon zur. Begutacbtung übets 
geben. — Wis Beweiditäd fir die emdlihe Beilegung der raſtad⸗ 
tes Befagungdfcage- kann ib das intereffante Factum berichten, 
daß demnählt ein preußiſcdes Infanterie-Meyiment auf dem Marſche 
nach Raftadt unfere Stadt paifiren wird, um einen Theil ber 
dortigen Bejagung au bilden. Dad Regimmt wird, um die Bes 
tretung des Furheifliben Gebiets fo viel wie möglich zu vermeis 
den, auf ber Werra⸗ und einem Theil der Bayeriſchen Eiſenbahu 
befördert werden. (D. 9. 3 
Berlin, 25. Rov. Die ungeheuse Mehrheit der Wahlen 
iM bis jegt gan; im Sinne ded neuen Miniftermmd ausgefallen. 
Die fogenannıen ;‚Gonjervativen‘” bilden nur einen fehr geringen, 
faum nenmendwertben Bruchtheil, und in wieſern amd ſelbſt Dies 
jer geringe Btuchtheil Farbe halten wird im Sinne det Kreuz⸗ 
zeitung, das bleibs aud noch abzuwarten. Die Bildung einer füs 
thollihen Fraction und neben the aub einer kleinen polittidhen 
Abtheilung in der Landesvertretung kegt in den natürlicen Ber: 
häliniſſen des Landes. Die Regierung hat alio rund, mit dem 
Ausfall der Wablen zufrieden zu fein. WBielfagend ift die fo voll⸗ 





„I bin vario! Was fall daraus werten? Go Tange bie 
Menge und wie ein lebendiger, furdhiberer Mall umſchließt, IM mie 
za entkonnmen. Wir foil man das PBerfonal, wie fol man nad Geld 
und bie Kronjumelen forıbringent” — 

„IH werde ed, Gminenz", antwortete Eolbert. „Da Gie dieſe 
Nacht beftimmt haben, ſoil auch im dieſer Macht ver Hof befreit fein.” 

„Golbert, Sie werden fi dadurch ein ewiges Gedachtulß im 
—* der koniglichen Familie ſichera! Aber wie wollen Sie das be— 
wirken ? 

Zah werde eb. Ich ſtelle mir aber Die Bedingung, daß Gonte 
nur die Stadt einſchließe und nichts genen fie umternehine. Ach dulde 
nicht, aß Blut vergoffen werde, Die Art, wie Bolt und Parlament, 
aufgebegt durch dieſen ſchuftigen Geanjüutor, ſich Recht verſchaffen wol⸗ 
len, ift xerwerflich; daß aber Das Volk von Emery geſchunden worden 
und rede bat, wenn es eier ſchreit, ift gewiß!“ — Golbert tif ein 
Grucifir non der Wand und hielt «8 Mazarim hin. Scwören Sie 
auf den Heiland, daß Gonde bie Stadt nicht plündert und maſſakrirt, 
daß er ſich mit Ginfchliefung begnügen will. Schwören Sie, dafi 
dem Lehel det Volka nach Kräften abgehulfen und Emerh feinea Amtes 
art werden foll, fo rerte ich ven Hof, und fei't mit meinem Per 
ml’ — 





‚Rurcfallen laffen... „Daß e 
genommen, s e wicllibe Bertietung des 


2. t seine von ſten Poligeibeeinflu 

em. v. Weſtphalen gemachte mmluny war, dad wußte man 
v. Weſwhalen es niemals 
laſſen wolte. Was aber muß Hr. v. Weſtphalen jept dazu ſa⸗ 
gen, wenn er ficht, daß feluft der MWahlfeei® Scievelbein, ver 
wegen der Babl' ver se v. Gerlab und BWagenrr bisher für 
den reaftionäriten galt, ihm’jegt deBavouitt! Das Land will die 
Grrlab und die Wägener nicht, der Wahlfreis Shievelbein mil 
le chenfo wenig, und wenn man auch poltzeilidhe Gewalt aus: 
übemfann, fo fanın man doch, wit Figura zeigt, die Ueberzeu⸗ 
gung der Menfben auf polizeilihdem Wege wohl zeitweife nieder 
drũcken, aber niemals ändern. 
AIn Bezug auf das öfter erwähnte große Kanalfyfiem zur 
Verbindung von Rhein und Elbe erfahren wir, daß der Plan 
an entichirbener& ig zur @rörterumg verliegt und 
in ſeinen Grundlagen bereits einer 'beflimmten Genehmigung ae 
wiß iſt. Durch einen vortragenden Rarh des Hantelöminıfleriums 
hat von mehreren Wochen eine Unterfuhbung des Terrains zus 
näsf zwifcen Rhein und Wefer ftattgefunden, auch fall; wie 
verfihert wird, ſoſort nah Schluß der Arengen Jahreszeit mit 
Bermeffungen vorgegangen werden, Die Regierung bat, wie ſich 
vermurhen läßt, die Abſicht, die Kanalificung vorläufig nur bie 
ur Weſer ausführen zu laffen, da das hier in Betracht kommende 
a im) Wefentlichen ohne Berheiligung von Nachbarſtaaten 
und: daher ohne 'vorgängige Berbandlungen und Gtaatöverträje 
werben fann. (D 9.8.) 

Raffel, 24. Rov. Aus der beurigen Gigumg der zweiten 
Kammer bebe ih annäbft den Beſchluß hervor, die von der Regies 
zung vorgelegten‘ Meberfihten über die Berwendung bed Etaatds 
einfommen® in den Jabren 1852 bid 1854 nicht druden zu laffen. 
Man ging davon aus, dieſe Ueberfichten hätten für die Kammer 
doch nur infoweit Bedentung, ald der Ausfhuß efwad bei ihrer 
Prüfung am erinnern finden werde. Die Kammer fheint hiernach 
mehr Grwiht auf dem Boranfblag, al® auf die wirfiihe Verwen⸗ 
dung bed Budgets zu legen und, im Vertrauen auf bie gewiſſen⸗ 
bafte Prüfung Ihres Finanz Ausfbuffes, die eigne Prüfung, fomie 
bie des Bandes emibehrlib zu finden. ® Morvirt wurde diefer Des 
ſchluß durch das Beftreben, alle unnörkigen Drudfoften zu vers 
meiden. Fb babe mich nad biefen Koften erfundigt, fle würben 
vielleiht 50 Thir. beftagen. 

Altona, 25. Rov. Seit dem Erfcheinen bed Patentd vom 
6. Nov., welhed die holſt. Provinziaitände-Berfammiung zum 3. 
San. ‘1859 zmfammenberuft, haben bereit 4 von den Abgeotdne⸗ 
ten zu betfelben ihre Mandate niedergelegt; zuerſt der befannte 
Advotat Bargum- und der Kaufmann Dofe in Kiel und jept det 
Gerithtöbalter Kanzieirach Romundt und der Advokat Rıffen, beide 
in Reuftadı (im öſtlichen Holftein). Romundt und Rıflen gehör: 
ten der oppofltionellen Majorität der Stänbeverfammlung an, und 
- namentlib Riffen erwarb fih in der legten Sefflon bald durch 


Dee, 


bat 
* * Landes vertretung, im Großen. 
n 
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ef Ba au Se nd eines 
suftande® in den Herjogihümern he a lee du J 


Baris, 24. Nov. Man bat vor einigen Ta 
da® Meetuiiee Konfjtorium wolle das ——— wir , 
gen Diffamation verfolgen. Rab fran;öflihem Gefege dürfen mo= 


Das Konfltorium bat demgemäß dieſe Erlaubnig beim Minifter 
des Innern nachgeſucht, weiber feinerjeitd Die Sade dem Staats: 
rath unterbreitet bat. Man meint, die Regierung fei nicht ſeht 
geneigt, einen Prozeß diefer Urt fh entipinnen zw laffen Das 
„Sıecle“ läßt das minifterielle Berbot wegen der teligiöfen Pole⸗ 
mif völlig unberüdfihtigt; der Sekrerär der Redaktion wirft beute 
nit allein im Namen feiner fämmtliben Kollegen dem „‚Univers‘- 
und der „„Giwilta den Febdebandfbub bin, fondern fordere fonar 
bie franzoͤſtſche Regierung geradeyu auf, den befanmten Brief Louis 
ee —* * —— Wohrbeit werden und dem jungen 
1; ann Wache aud dem Klo ort und 

arid, 24. Nov, Der Montalembert’fhe Projeß, der 
heute vor tem Bucptpoligeigericht geführt mird;, a Öffente 
ide Meinung in hohem Grade. (8 find die allerängflliten 
Borkehrumgen getroffen worden, daß von dem Berbandlungen fo 
wenig wie möglich befannt werde. Rur fer wenige Eintritöfarten 
fund ausgegeben worten; fein Stenograpb darf ein Wort aufzeich⸗ 
nen, kein Zuhörer eine fariftlike Rotig nehmen, fein- Barifer Blatt 
etwad über die Verhandlungen bringen, Diele Mnaft vor der 
Deffentlichket bewirkt natürlich da# Gegentbeil, da man dad, was 
man nidt wiſſen foll, immer zumeiit und am befien-zu erfahren 
weiß. Einer Berabredung gemäß, haben die Ungrklagten, Montalems 
best und der (Berant des „‚Gorreipondant‘* Dommet nur durch Ihre 
Bertbeidiger ſich vertreten laffen dürfen. Der faiferlibe PBrofuras 
tor Gortoön hielt ſich bdlos an dem allgemeinen Gein des Inftimier 
tem Artitels, dem er lebhaft feinen antinatiomalen Gharafter vors 
warf, forwie die darin enthaltenen verfledten Beftrebungen durch 
böswillige Bergleibungen die frangöllihen Staatseinribtungen vor 
benen Englands berabjuiegen. Die Bertheidigung Berryerd war 
ſeht beftimmt und unummunden, Er erinnerte -an den Aintheil, 
ben ſein Klient an der jüngiten politiſchen Bergangenheit genoms 
men, und fragte, ob der beichuldigte Artifel den hämiiben agareis 
fiven Gharafter trage, den die Anklage ibm beimefle. „Rein, Here 
Montalembert hat nicht angegeiffen., Kann es ihm verwehrt wer 
den, fi zurüdjufebnen nab Anftitwiionen, die er geliebt, die er 
ausgeübt, Lie das Land felbft lamge Zeit angenommen und für 
die jeinigen erflärt hat?’ Auf dieiem fchlüpfrigen Boden hatte der 
Redner oft genen vermeifende Bemerfungen des Präfldenten zu 
kämpfen, die befonders ſeht lebhaft wurden, als Berryer, deim Ver— 
gleidhe der dermaligen Ronflitution mit der ihr voraufnegangenen auf 
die Beihränfungen hinwied, bie fie der Öffenttiten Freiheit gebracht. 
Dieſe Zwiſchenfaͤlle hinderten indeß den Redner. nicht, feine- Vers 
theidigung unter den wärmften Beifaläbezeugungen zu Ende Ju 
führen. Auf die Erwiderung des Seneralproturator® ergreift Düs 
fawre, Bertheidiger ded Douniol, das Wort. Das Urtbeil wird 





„So wahr mir @ort helfe in Ewigkeit, jo wahr Le Tellier Zeug ⸗ 


miß wieder mich ablegen foll, bier und wort, Cond foll fi mit Ein 
fSlirfung begnügen, fein Tropfen Blurs foll fliegen, dem Bolt foll 
geholfen werben, wenn Iht und rettet!” — 

‚Run denn, Gminenz, Ihr Bermögen iR bereitd in Sicherheit 
Bei den Nonnen zu Gt, Germain !* 

Mazarin ſtand mie verfeinert. — Es iſt fo, Eminenz,” fagte Le 
Zellier, — Colbert's Mutter nahm die Juwelen, umb die vier Kinver 
meined Intendanten Bernajour trugen tagtäglich in Körben das Geld 
vurd die Volkahaufen nad Meuilly, non wo 18 unter Soldarened korie 
zum Klofter geichafft warn!“ 

„Golbert,- ich danke Ihnen! Sie fiherten dadurch unſere Macht 
-für die Zukunſt!“ Gr reichte Baptiſt ergriffen Die Hand. 

„Run hören Sie mih, Eminenz. Jeder Augenblid iſt foflbar. 
Laſſen Sie einen bewährten Kammerdiener ſchlechte Kleiver anzichen 
und fdiden Sie ihn hinaus zu Eonde. Laflen Sie ihm Tagen, bie 
Königin werde in der Macht am der Barriere von Neuillh erfäheinem, 
er folle die @elorte und Wagen bereit halten. — Alle Diener des 
Hofeb, die Gavaliere und Damen, wie Sie und die Majeftäten, hüllen 
ſich in einfache Kleider. I bleibe beim König, Sie bei ver Königin, 
Ereelleng. Be Xellier wire fi mit den Ganalieren vereinigen, wie fie 
am beften folgen können. Die Mojefläten und Sie in Sicherheit zu 
bringen, iſt die Hauptſache! — Die Garden blriben bier und halten 


das Palais wie eine Feſtung befegt und beſchühen auch die Rronjumer 
Ten, welche dem Gommandeur überliefert werden. Alles muß bereit 
fein, um Schlag 12 Uhr an der Thüre des Hamptportald zu fichen, 
um zu Buß aufjubrehen. Der Himmel iſt bene, man wird und 
nicht erkennen.“ 

„Das if geibogt, Colbert! Das if unmöglid!* 

„Kein Menſch wirb Gie behindern, wenn Sie mir genau folgen, 
Eminenz! Bertrauen muß ich haben, wenn e8 glüden foll!" 

„Seit venn!* 

„Bereiten Sie Ihre Mejefäten vor, Meivtn Sie ih um unb 
überlaffen Sie mir Ihre Garderobe, ebenſo bie beB Könige und ber 
Königin, dann fenden Sie mir den —— 

Es ſoll geſchehen, Bott geb’ und 1 

Ale Vorbereitungen wurben getroffen. Nachdem Golbret mit 
dem Gtallmeifter geſprochen hatıe, Pleivete er fi um und trat, Dem 
nejsur und den Gtallmeifter Hinter fi, durch ein kleined MBidrt- 
Sen, dad aus dem Erdgeſchoß im eine Mebenftrape führte, beraud. 
Alle drei guchen Handwerkern, der Gtallmeiler trug ein großes Bündel, 
Golbert ging eilig auf eine Gruppe Wolke, das bewaffnet umher las 
gerte, zu, ebe fle Zeit hatte, ihn anzureden. 

„Wißt Ihr, Beute, wab geſchehen wird? Mapt auf! Der Bars 
dinal und der Hof werben heute Nacht beſtimmt ausreifen! Eben hör 
ich von den Dienern! Dann rüdt Condé ein! Mehmt Eud in Acht! 


Pu) 


. 


erſt Ipht werden. 
‚man , Ba Chaix 
Großbritannien. nn 
u od on; 2) Ron: ’:- Die „ukimed‘‘ läßt fie: heute ah 
über Preußen vernehmen: „Es war nicht am eumanen -— jagt 
fe ⸗das die liberale Steömungs; die in den Aenbengen von Ber: 
din eingetreten (hbeind; ſogleich ‚glatt und -unpnierbsoden babin 
fließen wird. Der noch immerNarte, mad. dem Anjolmismus bin: 


. wird :mebr als einem: Wirbel erzeugen, und 
—— Bunkten „mund: ed: zweifchhaft: ſche mea, ob Die Fluth 
wirfiib sormäntd gcht. Laut den -nauejlen Rawrichien,..hat bie 


preußiihe Repieruug den Parteigängeın des alten: Syſiens und 
ihrem —— Geftsreh-.jo meint ‚namgeueben, daß fie ein Rund⸗ 
jöreiben erlieh,; weibe® zwar dunfel und weiiihweifig ** aber 
für preubiihe, Ohren reinen: genug detuliben Siun hat e Me⸗ 
sierung —je-faßt:man es in Preußen auf — Keht mit Bedauern 
und faR mit Aurbt, mie viel man von ihr erwartet a6. Man 
Shluß winer längeren Ausführung haft es dann: „Es hiehe viel⸗ 
leiat Hrn. Flottwell's Runtihreiben zu viel Wichugleu belegen, 
wenn wir darin eine amtliche Berleugnung populärer Neigungen 
erbiichen woliten. Aber, wenn dies die Mofiche jun. jollıe, iſt Der 
Mtı ſid erlich nicots weniger ald politiſch. Es iſt cm hl dad 
Bolt in den Erwartungen, die «8 fih von einer gelepgebenden 
Sefflon macht, aufjumuntern und ihm dann zu ſagen, daß es 
‚ feine Hoffnungen der Mer nähren folle. Es in fein rund zum 
Glauben vorhanden, daß tie gewählten Rammermitglieder mehr 
ald tonſtitutionell fein = wehr ale em a a us 
werden. m Das in der Hauptſache gutategierie Wolf gibt eis 
nem Emthuſtasmus a und diejemgen, die ſich wirlich tuhren, 
meht Daran, tühtıige neihäftsmäßige. Männer und vers 
ndige, Redner zu. wählen, als Bertrerer äußerfier, Anfiwien ind 
arlament zu. bringen. Wo von den Bolfsrewien ein 10 ruhlget 
ebtauch gemabt wird,. können nur Leute zittern, denen die (rs 
innerung an das Jahr 1848 die Nerven ganz und gat zerruttet 
bat, und einemmfolden- Gebrauch zu mißlrauen, ait eines Staats⸗ 
mannes ‚nicht würdig, der in den zwei großen Staaten Weſt⸗ 
europas ein Bild deſſen vor Augen bat, was eine freie Regictung 
und was der Despotiömus für Früchte trägt““ — Nach heute ers 
ſchie nenen amtlichen -Ausweifen betrug die Ansfuhe-dertufher Pro⸗ 
durfte im Dct, einen Werth von 9,501,000 2. genen 10,025,000 £. 
im $. 1857 und 9,892,000 £. im 3. 1856. In den 10 Wonas 
ten von 1858 betrug die Ausfuht einen Werth von 80,808, 000 
2. genen 98:885,000 8. im frlben Zeitraum von 1857 und 
98,563,000 2. in Den erſten 10 Monaten von 1856. — Die für 
dieſe Jahreszeit ganz ungewöhnlide trodene Kälte dauert fort. 
Eeit Wochen haben wir feinen Regen geſthen, und wen Schnee 
nod immer feine Spur. Aus allem heilen des Landes fommen 
Kiagen über Waffermangel._ In der Grafibaft Surrey ſollen in 
Folge deſſclben eigentbümlihe Sranfteirsfälie beobadter worden 
fein; in mehreren anderen Graffwaften wird Trinkwaſſer auf Kar: 
ren zum Berfaufe fell geboten. 





Fremden: Unzeige 
— @olbene Sonne: HB: Fehr. Fraug v. Guttenber Guttenbera; 
Cbenauer mit Gemahlin, Fabrifpefiger von Semeinfurt; dufleute ee 
thal * — 225 — — ——E Bus gn Frankfurt, Renfunt 
von Leipyrg, ein von Dresden, Reumund vo A t 
Dun —* von Koin, Bolard von Brotterode. een, Dukanipe von 


Ein Wurhgeicrei erfüllte die Straße „Wir wollen fie fangen, 
fie follen nicht entwiſchen! Hurrah, ed leben die Froude und dad 
Parlament!” Mings auf den Plägen in den Straßen verbreitete ſich 
die Rachricht, daß der Hof entflieben werke. Der Coadjutor ließ alle 
Cingänge zum Walaft fireng befegen. Alles erwartete die Nacht in 
Spannung! Golbert und feine Begleiter hatten fi) während ber all« 
gemeinen Aufregung im der -einbrechenden Dunkelheit forigeſtohlen und 
eilten die Aue Honore hinab. Ueberall flackernde Grwartung, jenes 
Auge blidie exctutotiſch umber, als Eönne der Garbinal fi unter einer 
Maße verbergen! —— 

&6 war 12 Uhr in ber Nacht, — Allen ift fill, nur das Summen 
des Volts, das mit dumpfer Ungeduld in jeder Sekunde eine Kataftros 
ybe eriwartere, ſolug an’8 Ohr des mach Befreiung lechgenden LGofes. 
Piöglich ertönte- im ver Mur Gaftiglione, einer Mebenftrafie ber Gonors, 
bad Mollen von Mävern, der Suffhlag zweier Pferde. Raſch bogen 
zwei Wagen in die Honord ein, Mehrere Männer Rürzten hinterher! 
a Kiga — Moe heraus, das iſt der Cardinal, die 

nigin und der König. ei Die Rurfher hieb 
auf die Gaͤule, Alles ftürzte — Binterber, a 
+3 „Borrarh, fie flichen!* brüßlte +8 durch die Gaffen. 

«In der Aue Honors find fir geehen worden, nach, eilt ihnen 





Getraidepreise zu Bayreuth am 27. November 1858. 


Getraide - Gattung. 





«Hobe über der Meercsflähe 1050 var Ruß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R, rebueirt,) 


Thermometer 
nad Heaumur, 


Mocbr. | (Iabretmittel = +4- 69,29.) mittel = 34.22 
1858. | (Monattmitiel = + 2,42.) end an 324.23) 


6 Uhr | 12 Uhr 6 Uhr 6 Uber | 12 Uhr | 6 ihr 
Morgens. Mittags. |-Abenns. | Morgens.) Mittags. | Abenne. 


4 —— — 





"m. I-PI 7061 
Minel aut 6 ö Br 
Beobachtungen — 003. 318" 79, 


Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

S. — Bereit. - 

Höchſte Temperatur: + 09,4. 

In ver Macht: Mieverfte Temperamm: — 09,2, 

Am 28. November Morgens 6 hr: Thermomger: -1?,0. : Barome- 
ter: 317,06. h 


Befanutmahung. 
(Die Wahlen der Landsags- Abgeordneten betr.) 
Nach einer fgl Megierungt-Entichliefung vom 24, d. Mid, follen 
auf allerhöchften Befehl Seiner Majeftäs des Königh die Wahlen 
der Übgeorpneten zum Landtag nad Maßgabe des Gefehed vom 4. Juni 
1845 (Gefeg-Bları Mr, 11) unverzüglich eröffnet und die Wahlen 
ſelbſt nach Art. 16 des Geſthheh — 
a) für vie Urwahlen am 
6. December laufenden Jahres, un 
b) für die Wahlen der Abgeorpneten cm 
14. December diefes Yabres 
borgenommen werden, für welch' Reptere im Wahlbezirke Bayreuth 
der Fgl, Regierungsra Zimmerer ald Mahlfommiffär ernannt if, 
Hierbei wird bemerkt, daß der Gtapibezirt Bayreurh nach dem 
Ergebnifie der bepien Uniond-Bolktzählung vom Jahre 1855 einfchlüfflg 
der Bevölkerung aus dem Militärftande " 
. 17,372 Seelen 
sähe und im VII Urwahlbezirke eingerheilt IR, welche folgende Stadt 


Difrifte im ſich begreifen, nämlich: 
a) I. Urwahlviftrift, den. I Stapipiftrift, mit _ ; j 
3000 Seelen, 
b) I. Urwahldiſtrikt, nn a. I. Staviviftrift, mit 


eelen, . 
e) II. Urwahloiftrift, den IV. uno V. Staptpiftrift, mit 
3000 Serlen, u 


nach!" heulte das Volk um den Palaft, Alles in furchtbarſter Wurh 
nach dem bezeichneten Ort. Bon der Madelalne Täutete man Sturm! 
In diefem Moment war der Plag vor dem Plate Royal wie gekehrt. 
Zwei Männer ſchlichen an’6 Portal und klopften leiſe. Man Hffnere, 
Etwa zwölf Menſchen eilten heraus und raſch der Gelne zu Gin 
junger Mann ging an Colbert's Seite, es war ber König. Dann 
folgten Anna und Mazarin, Le Tellier und verſchitdene Gavaliere mit 
Damen. Der andere Theil des Hofed und die Diemer entwichen durch 
den Garten nad) den Petit? Champo. An ver Seine trafen Alle zu- 
fammen, befliegen bereit gehaltene Boote und fuhren bis zur Witimen- 
Allee, Bon vort gingen fle in verftreuten Gruppen den einfamen Weg 
binab bi8 zur Barriere von Neuillh, da fand Condé 

Die Königin befahl ihm fofort, die Stadt zu umſchlleßen, aber ſich 
jedes Konflifıs mit dem Volke zu enihalten. Dies geichah. Am Ende 
der Mue Honore, faſt in der Nähe des Elyfee Bourbon, holte das 
werternde Bolt die verfolgen Wagen ein, in melden man bie 
Blücgtlinge vermuthete. Sofort iprangen die Kurfcher von den Pferden 
und überließen fie der Menge. Als man den Schlag öffnete, fand man 
drei Gumind, vie Golbert zur Täuſchung benudt Hatte! Was half's, 
daß die Dupirte Menge haftig nah dem Palais Royal zurüdftrömte. 
Die Vögel waren dem Käfig entflogen! — (Bortfegung folgt.) 





d) IV. Urmableiftritt, ven VE und VII. Stabibiftrift und dem Ge- 
meinbebiftrift Saas, mit 
2500 Seelen, 
e) V. Unwahloifisikt, ven VIIL und IX. Stapteiftrift und bie Gemeinde» 
diſtritte Dberobfang; Wenvpelhöfen und Alıfkadt, mit 
2191 Seelen, 
t) VE Ummwabloifrikt, den X. XL; XI GStadiiftrift, mit 
2270 Seelen, und 
g) VIE Urwahldiſtrikt, den AUll. und XIV. Siabdidiſtrikt, mit 
2411 Seelen. 
Zur Vornahme der Wahl für dieſe fleben Urwahlbezitke, welche 
nad Ars 10 des Geſehet nom 4. Juni 1848, und zwar: 
Wahldiſtritt 1. y Wahlmaͤnner, 


ul P 
II. 6 » 
- W,5 — 
= v4 — 
— VI. 5 — 
vn 5 Wahlmänner, ſonach 





u in —— 35 Wahlmanner 

zu en Haben, iſt wie ermähnt, 

" Montag der 6, December I. 38. 

beſtimmt, am weldem Tage fämmsliche Urmwähler je nach ihten Urwähl- 
Bezirken vor den Fan ernannten und welter unten bezeichneten Com- 
miffären zu erſcheinen und die erwähnte Anzahl Wahlmänner zu er» 
nennen, resp. bie Namen derſelben in vis ihnen ausgehändigt werden⸗ 
den Wahlzeitel einzutragen haben. 

Bür die Bornahme der Wahl und Abgabe ver Wahlzetiel if ver 
Termin von Morgens 8 bie 11 hr beſſtimmt; mad Ablauf viefer 
Zeit werden Wahlfimmen nicht mehr zugelaffen, und zur Gtimmen- 

aöweife Eröffnung des Scriuationd· Geſchaftes geichritien, 

Als Wahl Gommiffäre find ernannt: 

A. für ven I, — 
echterath Munder, 

Wahlort: deſſen Geſchäfte zimmer im NRathhauſe; 

B. für ven IL Urwahlbezirk: 
Nechtaraih Böhm, 

Wah hort: deſſen Geſchäftezimmer im Rathhauſe; 

C. für ven Ill. Urwahlbezirt 
Mapiftramrah Krauß, 

Bahlort: dad Sitzunge zimmer des Rathhauſet; 
D. für ven IV. Urwohlbezirk: 

Magiſtratsrath Wagner, 

Dablort: das magifratifhe Berbörzimmer; 

E. für den V. Urwaßlbezirt: 
Magiftratsraih Mies, 

Bahlort: das Bureau der Armenpflege im hieflgen Rarhhaufe; 
F. für den VI. Urwahlbezirt: 

Magiftrattrarh Burgrr, 

Wahlort: ſtädtiſches Bau Burcan im Magiftratsgebäube; 

G. für ven VII. Urwahlbezirt: i 
Magiftrartraih Kretſchmann, 

Wahlort: das Gerichts zimmer ver Raihhauſes zu St. Erorgen. 

Um Irrungen zu vermeiden, wird der unterzeichnete Stadt» Magie 
ſtrat die Thüren der Geihäfttlofalitäten, in welchen die Wahlen fatte 
finden, noch mit einer geeigneten Aufirift, die Mr. deu Wahlvifritts 
und ben Namen det Wahl» Eommijlärs enthaltend, verfehen laſſen. 

Die Wahl der Abgeordneten durch die aus der Urwahl heryor⸗ 

aangenen es erfolgt ea am 

en ecem AIs. Uhr 

richt. Saale. de Vormittags u 
ahl- Commiffär hlezu wurde durch kgl. Megierungd» Ent- 
ſchlleßung vom 24. November Herr Regierunghrah Zimmerer ernannt, 

Zum Schluſſe wirn Nachſlehendes bemerkt: 

1) aktiv wahlfähig, d, 5. wahlberechtigt zur Urwahl ift 
jeder baperiide Gtaabürger und jeder volljährige Staatt ange · 
hörige, welcher dem Gtaate eine direfte Steuer zahlt, fo ferne 
er nicht wegen Verbrechens, oder bed Vergehens der Fälfchung, 
bed Betrugs, des Diebſtahld, ober der Unterſchlagung verut⸗ 
sheilt worden ift. 

Dabei muß jeder Urwähler den vorgeſchriebenen Staattbür- 
gereid abgeleitet haben und ſich Kierüber auf Verlangen außwels 
fen können. 

2) Pafſir wahlfähig, d. 5. zum Wahlmann wählbar if jeder 
baperifche Staartbürger, der obige Cigenſchaften befigt, und dat 
25. Bebentjahr zurüdgelegt hat, im Grmeindebeziife wohnt over 
doch mit Gruntbeflg in demielben anfäßig if. Gin nah Art 6 
beb Geſehet angefertigtes, vom fgl. Reniamt und kgl. Bezirks 


Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüller. 


im Schwu 
Als 


gerichte dahler geprüfte® und atteflirted Verzeichniß über die 
Wetllahigen Hege in form Wahlfuncn u ed 


ſicht auf; N ı 
3) meer die aftlve noch die 1 
. = —* REES En On ia 
) die Urwaßlliften, bie Berzeilhniffe über die zur Waht af 
Bahlmann Beredrigten werden an jedem Wahlorte zus Cinfige 
6) 2* —* herein fönlige 4 wei 
8 en per Unw 
Den Wähler erfordert. Geelloerttetung durch ® . 


gften dea Autiuffeb die Seimmyenel 
—— und dad von dem Urwähler beigufügende Handjtichen zu 
glaubigen. 4 


Urmähler dirfer Rategorie baben Ad} daher fogleid) dircit an von 


cr Tr ae, 


eine 
ber 


- Bahl-Ausfuß vieferwegen zu wenden. 


Bayrreuh, am 27. Monember 1858. 
Das Bol. Stadt · 


— mn 


Anzeigen. 


Goldene Sonne 
Ganz frische Austern, Ca 
#Strassburger Sänseieber- . 
dins & Phulle, Bricken 
empfehle ich für Morgens in der W 
der Restauration. 





Pom- 
Sar- 


ete, 
einstube und Abends ia 
. Renner. 
Winter: Handfchube find in neuer Auswahl einge: 
troffen bet H. M. Wilnierödörffer 
Sg A am untern Markt. 
Ankündigung für Tanzsinterricht. 
Auf Beranlaffung einiger achtbarer Watilien nd wir geionnen, 
Kindern von 7 bis 11 Jahren Anitanosftunden zu eriheilen. Gütige 


Anmeldungen erbitten wir und in unferm Logik, 
. 2udwig un Ditune Baumgärtel, 


Gummi: Schuhe find eingetroffen bei 

Koh. Georg Meier, Biegeigafie 

Das Weinwirth Wachter'ſche Wohnhaus mit Mebengebäuben 

und Garten, auf dem Markiplatze 8 iſt aus freier Hand zu ver ⸗ 

taufen. Auskunft hierüber ertheilt das Gommifflont-Bursau Sahteuth. 
Erlangert · Straße Nr. 513. 


Schleier, in reichster Auswahl, "empfiehlt 
e Wiimersdörffer 


— — — 


Bepreuth ein duneibrauner gelbgefiedier Fönigs hund pogelaufen 
der rehtmäßige Beflger kann ihm im Haufe des Herm gdtermeifers 
Dittmar gegen Infertiondgebühren zurüd erhalten. | 

gwei Side fehr fhöne Duitten ind au verkaufen, 

in Fautenil, ein &biem und eine Sinderbettitatt von 

Pe find billig zu verfaufen H6.-Nr. 229 in ber Ziegelgaffe: 

Pr. 54 auf vem Marke, an der Gönnenfeite, ift das imitrlere 
Quartier, beftehend in 5 heigbaren Zimmern, Kochſtube, Mlkonen, 
NRabinet, Speifer und Bodenfanmer nebft fonftigen Bequemlichkeiten 
auf Lichtmeß over auch früher zu vermiethen. 

Marft Mr. 81 ift ein Quartier zu nermierhen. — 

H8..Nr. 351 auf dem neuen Schloßplat if eine ſehr ſchönt 
Wohnung auf Ziel Walburgi 1859 zu vermieten, auch kann Stallung 
dazu gegeben werden. 


Sardellen, Kapern, Senf in Büchfen und 
offen, find men angekommen bei 


Wilhelm Schüler. 


Grdrudi bei Heine, Höreth in Bapreutb. 

















Die Zeitung erſchelut 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
YpoRämter des In- 
und Yuslandbes. 
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‚Mü 20: En u Sa König Ludwig Läßt dutch 
den f. Beer gie ‚das Bruftbud des um Die ee des 
eleftromagnesijben Zelegraphen hochverdienten f, Profit rd Stein- 
ei ctiaen. 
—2 en, 27. Roy. In der beurigen Sipung bed ober— 
ſten @eriatöhels gelangte eine Nictigfeiröbeichwerde des f. \ of: 
ra ® * 
bandlung. Derielbe if, wegen Verbrebens des anägezeichneten 
Ba Eu Pe Hulk Get rlundenfätihung In bie öffent: 
uiare Sigung ‘des #i' Bejirksgerihrd Münten |. d, Jſar verwies 
fen, und bat genen" biete Verweſſung die Micenjfeiisbeidwerde ers- 
hoben.  Diefe Beldtoerde Wurde durch eine dem böditen Ge— 
tihtöbof eingereichte umfaffende Denfibrift zu begründen gejuct: 
Die Staatöbehörde, vertreten durch den ‚Hrn. Generalſtaatsan— 
anwalt v. Kiliani, trat der Nihtinkeiröpefhhiwerde entgegen — Die 
dann aud vom höchſſen Gerihiähef ald unbegrundet verworfen 
wurde. . 
Münden, 27. Nov. id 
bar-für- dieſes Jahr folgende, allerhönfen Dris bereus Leitlinie, 
Mitglieder erwählt, Deren Nomen in der heutigen Feifigung der 
Atademie befannt —* wurden! MaAußerertdentliche Mit 
glieder. 4) der f. Studieniehrer an dem Marimilianssymnas 
fium dabier, Dr. W. Chriſt 9) der eMmiſſetlalrath tm Staats⸗ 
miniſte rium li mern. Graf ne em 
tige Mitgliedes dluden Driemaliit) Darcin,.de Sally in 
Paris; 2) der Profeſſor der Natur— und Gewerbswiffenihaft, H. 
G. Bronn in ‚Heidelberg; 3), der, witlliche Geheime Rath umd 
Direktor der laiſerl. ruſſtichen Sternwarte In Bulcowa J. 8. W. 
v. am der Ho und Profeſſor der Phyßl, Dr,, E⸗ 
ienlohe in Karldrube ; 5) Me Mitglieder des Inſiltute in Fraut⸗ 
reih, Dr, 3: 8. Dumas, Dr, Z, 8, Belouze und Dr. M. €. 
Ghevreul in Paris; 6) Der Profefjor der Anatomfe und Boologie, 
Dr. 5. Rathfe in Königäberg; 7) der Ptofeſſot der Boranif, E. 
H. F. Meyer in BRöngebeirn 8 der preuß. Minifterteſident 
in Foren, Reument; 9) dem Profeſſor „Dr. Gieiebreht in 
Köninsberg CE Wotrefvondenten. > 1) der Profeſſot Dr. J 
Graitich in Wien; der Flottenteutenant der vereinigten Staa⸗ 
ten, M. 3 Maurn; Sy der Profefior der Chemie, Dr. J. She: 
rer’in Würjbütgsa) der Protefier der Mmasomie an der Univers 
firät in Peniplohnien, Dr. ron 5) der Beofeffor Helmbols 
inBonn; 6) der BergeIngenleur N, wm. Roffbraromw in Sr, Bes 
teräburg; 7) der Schuimellenm Pr. MPeſchel in Augsburg; 
8) der -Beoieflon. Dr. Namur- in Luxemburg ; 9) der Archtvrath 
Lg acombirt:in Dirfeldorf, 

Münden 27. Rovbr; Inder Sigung des Sabeläberger 
Stenographen» Gentrals Vereind wurde, geiterm die Thatſace bes 
kannt gegeben, da; innerhalb der Furzem Fciũ von 9 Monaten 
6009 Gremplare des nad den Dreddner Konferengbeibtüfen vers 
faßten Lehrbuchs abgeſeht wurden, „Ein, Ipredenderer Beppeis für 
tie Bunabme der Sihuler der, Stenograpbie fann wohl.nidt, ge: 
liefert werden. Im dem neueften Hefte der ſtenogtadhſſchen Blat⸗ 
ter des Gentralvereind-wird mitgetheilt, daß im Schuljahr 1857/58 
an 35 bayeriiben- Bymnaflen: ſtenographiſchet Unterticht ertheilt 
wurde und nut die Gymnaſien au Dillingen, Eichſtädt und Shwein: 
furt no. feiner, Zebrer der-Stenonrapbie Ad zu erfeguen batten, 

Saͤmmilichen Gemeinden, welche an der Eifenbahn liegen, 
wird befannt gegeben, daß nad bober Reyierungs: Enrfchliegung 
vom 17. db. eö-feinem- Unjtande unferliege, ‚daß ſolche Depeiben, 
welche in ihrer Gemeinde ausgebrowene Feuersbrünſfte melden, 
durch den Eſſenbahnbetriebs- Telegrapben zur Keuntuiß der ber 
treffenden Diiteiisäbchörden ‚oder anderer benachbarten Gemeinden 
zur Huffeleſſung benützt werden. — 

Frantfurt, a. M., 25. Nov, In der heutigen Sigung des 
Bundestags lam nihre Hr, was rin allgemeines Inte reſſe nes 
we hätte. Der Militärausicuß, eritattete Dora über einen 


Die k. Alademie der BWilfenibaften 


fruͤ 4 ur Antrag Seierff der Miethſteuet der Feſtungs— 
bendrden, Der Aigendmmen wurde — Die vereinten Ausſchüſſe 
werden Äin-aller Kürze zufammentreten, um ihre Anträge bezüge 
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m Dberdmern einen. Begriff. So 
————— annfadt (Würtemberg bat 64 Oberämier, 
Toeramk Cannſtadt it dem Flachengehalt nad eines der 


denn edshakmiht ga atmeilen md nut etwa 


Einwohner) in dem Jahren 1857 ‚und 1858. bie ‚runde, ‘ 
vom ‚2100,000 —* und die Beingärtner des S ] k 
zirfeb nd. des Obetamtes Stuttgart, (meld leptered fein, ka 
weinbaWbezirk ift) in den Jahren 1856, 1857 und 1858 über 4. 
Ri für ibren Wein ertöſt, wovon freilich über drei ii) 


theile: uf den Stadtdireftiondbezirf Stuttgart allein en 

bemerken ij Jebei goch, dal dad im Allgemeinen kür den Meine 
ba nicht aMMtige, Jahr 1856 für den Stadtdireftiondbezirf im pes 
funiärer Hinfiht Doc zu den günfigen zu zählen if, bemm e 
um Stuttgart war Quantität und Qualıtät weit fe, 3 2 
im Lande, und da fih die Preife wegen der vielen ce un⸗ 








gemerm hoch teilten, ſd war der Geſammterlos doch « bes 
teutender, ſo daß unſere Weinyärtner, unter denen üb in 
neuetet Zeit ein lobenswerſhes Streben nach ‚ihrer 
Guituren und: der Weinbereitungsart ſich kundgibt, ſich .. dieje 
drei Jahre jebr erbolt babem. Dirß- bemerkte man aud einem 


dicjer. Tage von der Weingärtnergefellihait „Urbania“ hier abge: 
baktenen Herbitbaltfeit, „bei ‚weldem die rung une 
berricte und wobei der fteigende Wohlſand unferer i 
fi nicht verfennen ließ. 

Baden, 24 Nov. Nach dem Aktionär find bie Berbandlungen 
der badiſchen Regierung mit Bayern jegt jo weit. gediehen, daß’ 
legtered den Anſchluß der Odenwälder Babı nah Würzburg bin 
unter der Borausjegung aeftatten will, daß Baben ben Bau einer 
feſſen Brüde zwijben Mannheim und Ludwigshafen genehmige, 
welden Bau die Bexbacher Geſellſchaft gegen Verlängerung ihrer 
Gonecjlion um 15. Jahre übernehmen würde, Die bayeriihe Re— 
gierung will dem Landtag wegen ded Baucd einer direften Linie 
von Würzburg nab Ansbab, wodurd der Umweg über Bamberg 
vermieden würde, Borlage machen. 

Wien, 25 Nov. Kaifer und Kaiferin trafen heute gegen 1 
Uhr Nachmittags von Brünn, das fie früb verlaſſen batten, auf 
dem Rordbahnhof ein, und begaben ſich fofort nad der Hofburg. 
Erzhetzog Ernſt, Minifter v. Bach, die Wenerale v, 5 und 
v. Heß waren beteits theils geſtern, theils heute zurückgekehrt, wos 
gegen Erzherzog Joſeph von Prag aus eine Reife nad Deutſch⸗ 
land angetreten hat. — Heute hatte ſich dad Gerücht verbreitet: 
in der Meiterdaferne zu Meidling nächn Wien jei ein Brummen’ vers 
after worden, und in Folge deſſen eine bedeutende Anzahl Sols 
daten ſawer erkrankt, zum Theil jofort geflorben. Das hre an 
der Sache ſcheint zu fein, daß der Typhus dort wieder In ſehr 
nefäheliber Geſtalt aufgetreten it, und viele Opfer verlangt, Die 
Epidemie nimmt diefmal, nad den Angaben der Aerzte, befonder® 
dadurch einen fo verheerenden Charakter an, daß bei den Recon— 
valedeenten gang plöglth und ohne alle erſichtliche Veranlaſſung 
Nüdfälle eintreten, weldte den faleunigen Tod herbeiführen. 


Brantreid. 


Baris, 25. Nov. Der nefieine Prozeß vor dem Kortektiond⸗ 
Tribunal it rei an intereffanten Zwiſchenfällen geweien. Große 
Heiterkeit — freilib feine laute — erregte die Art und Weile, 
wie Berryer die Preßzuitände barftelt. Gr erzählt naͤmlich, wie 
ein ſchwarz gefleideter Herr, jumeilen von reipeftablem Ausſehen, 
in die Redaftionsburcaur fomme und mininterielle Befehle über: 
bringe, melde die Belprebung dieſes oder jened Gegenſtandes 
unterfagen. Das Pifante bei der Sache war ber Umftand, daß 
Verzper, mährend er Dicd audeinanderjegte, fi zu einem ber 
ihm junächſt figenden Zuhörer wandte; dieſer Zuhörer war aber 
He Salled, Vorſſeher der Divifion für die Preßangelegenheiten 


„ „hi 4“ 


123, 


[8 
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- * Den =” 
im Miniperlum Bed Innern. Berryer's Rebe foll ein Meiner: 
werf der Beredſamkeit geweſen fein. Ramentlich ift auch, hervor: 
zubeben, daß der berühmte Advokat ſich mit großer Enträftung 
überbenjenigen- Bunft ber  Mullage -Außerte,. -wo- Montalem: 
bert beſchuldigt wird, die Rechte verlegt zu haben, welche „das 
—— — — Du das allgent ie Stimmtecht erhalten hat, 
Berryer fragte, wie man Ad auf ein organiſches Geſetz (27. Jull 
1849) berufen könne, weldes auf die Stonftitwtion-von 1848 Bes 
zug nehme, während doch dieſe Konftitution felbft durd einen 

ſtreich Hefelttgt worden fer Dufaure vertheidigte mit nicht 
gerifineteni Tabent den wigentliben- Rechtspuntt. Daß eine Ber: 
urtheilung erfolgen würde, war Allgemein voraudjufehen; dagegen 
hatte man geglaubt, Die Strafe wärde auf das niedrige Maß, 
naͤmlich I Monate, heftzefegt werben. Belanntlih if das bödite 
Strafmaf mit 6 Monaten beftimmt worden. Montalembert Hat 
nicht geſprochen, teil Im andern Fall Berryer und Dufaure die 
Bertheidigung abzulehnen erflärt hatten. Natürlich wird appelkirt 
mwerden, doch vermuthlich ohne Erfolg; Bercyer will in pweiter 
Sting beſonders and der Anwendung des — * vom N. Zuti 
1849 einen Nichtigfeitögrund herleiten. Die. Reden der beiden 
Bertheldiner nebit Dem infriminirten Artikel follen in einem Bänd« 
—— Brüffel erſheinen. Gegen etwaige Demonflratios 
nen? de® Bibörerpubtifumd zu Gunſten Montalemberts hatte der 
Gerichtspraͤſident Vorkehrungen getroffen; kurz vor Verkündigung 
des Ureheitd mußten vier Gensd'armen fih vor die Tribüne fiels 
len, um diefenigen, welche bei Berlefung des Urtheils ewa Zeichen 
des Diihfallend von ſich gaͤben, fofort zu verhaſten. 

Paris, 26. Rov.: Das bieflge ifraelitiihe Konſiſſorlum hat 
Hirn Leon Pier, Redakteur des Siecle, für deffen Bertheidis 
gung. der Juden gegen Herrn Beuillot, ein goldenes Dintenfaß 
nebit goldener Feder ‚zu verehrten befihloffen. — Gin bedauernds 
werıbe® Ereigniß bat ſich geitern in Bincenne® jugetragen, Der 
General vom Genie, Ardant, ift beim dortigen Schelbenſchießen 
von einer Kugel geftoffen worden und anf der Btelle todt geblieben. 

Amerita. 

(Tel. aus Galway in Irland.) Der „PVacifie““ iſt von St. 
Johné in Neufoundland, dad er am 14. Nov, verlaffen hatte, mit 
einer wertbvollen Fracht und 178 Baflagieren — unter ihnen Lola 
Montez — eingetroffen. Aus Rew-Yort waren in St. ohne 
-tet. Berichte vom 18. Nov. eingetroffen. Dort ſowohl als in Mos 
bite war firenger Freit eingetreten. Die Anweſenhett Walters in 
Woſhington wırd beflätiat, und hinzugefügt, daß eine Ausföhnung 
zwiſchen ihm und feinem früheren Kameraden trag y zu Stande 
gefommen fei. — Wiederholt wird ferner, daß eine Zariferhöbung, 
zumeift auf Kaffee und Thee, bevorfiehe. — Die Gouverneurftelle 
von Kanſas fol dem Mr. Samuel Meding and Ohio angetragen 
worden fein. Sonft bringt dieſe Por and Rewyork felbft nichts 
von Belang. — Aud Kalifornien war eine Bor vom 20. Dctbr. 
mit 1,670,000 Doll. Gomptanten zur Hand. Die Geſchaͤfte waren 
ftille und der Krieg gegen die Indianer in Oregon tbarfäclich zu 
Ende. Auch in Neu⸗Mexiko waren Kamen geſchlagen wors 
den. Dagegen erfährt man, daß die Mohawk-Indianet wicder 
einen Audmanderetiug anneariffen, 9 derjelben erſchlagen und 16 
verwundet hatten. — An Keniudy harte der Pöbel mei Verbte— 
her gemaltfam and dem Gefängnig gebolt und aufgefnüpft. 
Thermometer: und Barsmeter: Stand in Bayreuth. 
- (böhe- über der Meeresfläche 1050 var. Fuß.⸗ 

Barometer 
(Stand in par, Pinien auf 0° 

R. rebueirt.) 


(Fähredmittel = 324,22.) 
(Wonastminel = + 2%,42.) |(Mmenartmittel = 324,23.) 


6 Ußr | 12 Uhr, | 6 Uhe | 6 br 12 Uhr |, 6 Ußr 


Morgend.| Mittags, | Aben»s, |Morgens. 
28. [+ 1*,0j +2°%,3 |+2°,7 1317%,06j317°,77]319,01 
Mittel and | 


’ 270 77) 
Veöbadhtungen: — +2,08. 318,16. 
Mind und Witterung. — Bemerkungen. 


SD. Vormittagd, SW. Nahmittage. — Vormittags fehr bewölkt, 
Pracinittogd und Abende bedeckt, Megen Nachmittags: 4e“2, in 
der Nacht: 4.6 auf ten TI“. 

Hodfe Tempera: + 49,0. 

In der: Mair! Niederſte Temperatur: 1° ,7, 

Mi 29 Moveniber Morgens 6 tr: Thermometer: 29,6. Varoime 
ir: 99*,97, 





Tbermometer 
. nah Neaumur, 
Noobr, | (Fahresmitiel- = + 69,20.) 
1868. 





Mittags. | Abends. 


1226° 


Fremden: Anufeige 

Golbemer Auker: HH. Gademann, f. Dekan vom Wi 1} " 
berth mit Familie, k. Advokat von Kemmarb; Joh. Ruß, —— * 
son Lorenzreuth; Grau, Gaſtwirth von Weiden; Kaufleute: v. Segnig von 
Schweinfurt, Reichel von Münchberg, Sulzbaher von Müblpaufen, Weit 
son Rloß, Keller von Mainz; Hepdenreich, Fiedler und Hader, Rehtöpral- 
tifanten von Kronach; Element, Gutsverwalter von Mepenkefs 
Gutspäcter von Kaibip; Rlapp, Gutspächter von SE 
Zimmermeißer von Naila. ’ 








Für die Hinterfaffene, Witte de⸗ lädten Lehrers 
Degen von Diersaser IR'ferner eingependn? = an 
Trahsport 140 ſ. 53] fr. 
: on R. 12, B. F.v.S,uaH.4i f.4,E, 3 
H. S. 1 fl. 30 fr., G. B. 12 fr., H. 12 fr., Unger 
Äh ee AR. 
Summa 154f, 3. 
Betanntmadung. s 
Die unterm 25. Ianwar 1854 gegen den Bauern Johann Fid 
von Brüdereh eingeleitete Guratel wurde in Folge gerichtliche Verband» 


—* vom 16. November d. 36. aufgehoben, mas hlemit veröffentlicht 
wirb, 


Meidenberg, den 22. November 1858. | 
Königliches Landgericht. 
Din. 


Landgraf. 


J 


©, Deher. 





Anzeigen. 
Leſeverein. 


Mittwoch den 1. December Nachmittags 3 Upr: 
Generalverfammiuug 
im Yubitorium des Gymnafſtumb. 
Der Vorfland, 


Wuſik in der Wogel’fkhen Bierwirthichaft 


heute, als am Anpreababend, bei altem, fowie abgelanertem neuen Birr 
und Punſch, wozu befonderd bie Herren Andreas hofllchſt ringe 





laden ſind. 
Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 
Loos-Anlehen 


mit Prämien von ü. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 
18,000, 14,000, 12,000, 10,000 etc. etc. Jährlich 4 
Ziehungen. Die nächste Prämien -Ziehung am 
15. December. 

Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen’ wiedetgewin- 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 

Loose & fl. 7°/,, sowie alle andere Anlähens-Loose zum 
Tagescours durch das Bankhaus 

Joseph Schnelder in Frankfurt a. M. 


Meine Hinderfpielwaaren und hierunter eine ſchone Aue⸗ 
wahl von Puppen ſind berelts aufgeſtellt, und empfehle ich wirfelben 
zur geneigten Anſicht und Abnahme S. 








Gin grüner, halbieivener Minderregenfchirm it: gefum 
worden und kann gegen die Infertiontgebühren abgehols werben. 
— 


Eitronen, 
vorzüglich ſchöne Früchte, empfiehlt 


Wilhelm Schüllet. 


zu vermietben. . 
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Die Zeitung erfheint 
Mina“. r 

durch alle 

‚au Pr 6 
und Yuslandes. 


mie Piarrei Wernabac, Detanard Ansbach, dem we 


leute Fe Kittel, H Bursbab und J. Runtel, in bie zweite, 
dritte und vierte Äſſeſſorsſtelle, fowie des zweiten Supplcanten, 
Fabrifanten DO. Ehrift, in die Stelle des etſten Suppleanien 
den Kaufmann G. A. Berg in Aſchaffenbutg zum zweiten Supps 
leanten zu ernennen, 

Lohr, 23: Nov, Durb den Regen und Schneefall in der 
vorigen Woche, der ib in förmlichen Eismaſſen an den zum Theil 
noch beiaubten Waldbäumen anbäufte, brachen in den Hochwald⸗ 
beſtaͤnden des biefigen Staatöwaldes und der angrenzenden Ätas 
rialiſchen Foriiteviere die Aeſte jo maſſenhaft, daß die Waldarbeis 
ter Lebensgefahr andftanden und ihre Arbeit einftellen mußten, 
Zunge Befände wurden vielfeitig gang zerſtört. Der Schaden, 
dee dadure geſchehen, in taum zu ‚berechnen. Bon ber Größe 
deffelben fann man ſich jedoch einen annäbernden Beariff maten, 
wenn nach verläffinen Quellen die durhisnitlihe Quantität Holz 
in jedem der genannten Meviere auf 1000 Klafter angeſchlagen 
wird. Seit Menihengedenfen ift feine ähnliche Verwüſtung in 
unferm Spefjart- vorgefommen, Heute haben wir nod weiteren 
Schneefall und das Unheil it fonah noch nit an feiner Grenze 
angefommen. (NM. M. 3.) 

Bom Haardtgebirge,23. Novbr: Die Verheerungen, 
welde die Share» und Eismaſſen diefer Tage im Limburg⸗Dürk⸗ 
beimer Wald angerichtet haben, grenzen and Unglaubliche. Man 
trifft oft game Streden an Bergabbängen an, wo die Bäume 
übereinander liegen, als feien fie mit der Senfe abgemähet wors 
den, Einer flug dur feine auf ihm laftende Wucht den andes 
ren um (wie bei aufammengebogenen Karten, welde die Kinder 
auf den Tiſch ftellen), To daß oft in wenigen Minuten Hunderte 
von Kloftern Holz am Boden lagen, Wie groß dieſe Gewalt fein 
mußte, gebt daraus bervor, daß oft Bäume von bedeutendem 
Durbmeffer aus der Wurzel geriffen wurden. In zwei einzigen 





ſchei 
gewiß. Man verſichert, daß derſelbe die religlöſen und firhlichen 


Allein das Borum ift von einer weit 
geringeren Bedeutung, ald Fernftehende vielleidst annehmen. Es 
bit gunäbft zu betonen, daß man audy heute: wiederholt alle Bes 
fiimmungen ablehnte, melde auch nur entfernt mir ben oftmals 
beroor nen drel Kardinalpumften der Borlage zufammenhäns 
gen. Bent man alle heute dad Beleg im Ganzen annahm, jo 
bezieht ſich dieſer Beihluß mar auf: die im einzelnen bereit® ges 
nebmigten Vorſchriften, nicht auf die abgelednten Hauptftogen. 
Ob die Regierung dem Entwurfe in dieſer Geſtalt Gefepeäfraft 
zu geben geneigt fei, darf ſehr bezweifelt werden. Die einzige 
Gefahr liegt darin, daß dur die heutige Abſtimmung der Boden 
für Unterdandiungen mit dem andern Haufe geſchaffen worden. — 
Aus dem Projeßgefeg, welded man darauf berierh, wurden ganz 
wie dad vorige Mal die Beftimmungen auägetilgt, welde mit 
den abgelehnten KHauptfragen der Gerichtsverfaſſung im Zus 
fammenbange ſtehen. Dann wiederholte man die Annahme des 
unbebeutenden Refted der Vorlage. Bemerkenswert war die Ers 
Närung, welche der Juſtizminiſter im Verlaufe der Sigung ab⸗ 
gab, daß die Regierung nah folben Erfahrungen wohl feinen 
neuen Entwurf vorlegen merde, — Die zweite Kammer beendete 
die Berathung des Amtövertretungsgefeged und nahm zum Schluſſe 
einftimmig den ganzen Entwurf an, Den empigen pringipi 
wiotigen Borfhlag der Regierung hatte man freili zuwor bes 
feitige und alle Beftimmungen, die als Gonfequenzen diefed Bor: 
ſolags anzufehen waren, erfuhren heute daſſeibe Schickſal, zumal 
der Minifter des Innern von vorm herein erflärte, daß ihm an 
deren Annabme nichts mehr liege, nachdem man geflern den Haupt: 
vorſchlag abgelchnt, 





Feuilleton. 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiforifcdre Novelle von W. E Brachvogel. 
„(Bortiegung.) 

Der Hof war gerettet und in St. Germain. — Condé ſchloh 
die Stadt raſch ein und ſchnitt ihr jede Zufuhr ab. — Das Parlament 
beiwafiuete bad Boll, „Paris wird belagert!” tönte «8 durch Frankreich. 
Die Adeligen des flachen Landes rüfteten ihre Pächter. Herzog von 
Longuenilie, Orlean's Bruder, ver Herzog von Elbornf und Reg ıhronten 
als Häupter der Bewegung im Stapibaufe. — Die Parlamente von Air 
und Mouen ſchloſſen fich dem zu Parid an und wählten vereint den 
Prinzen Gonti, Elboeuf und de la Motte» b\Houbanesurt zu General 
Lieutenant der Volldarmee. Der Bürgerkrieg war erflärt! — Ans 
dererfeits unterließen ter Hof und ein Wruchibeil befonnener Männer 
Fo Parlamente nichts, was zur Vermeidung des Aeußerſten beitragen 
onnte, 

Mas Mazarin bei Condéle Müdberufung gefürdtet hatte, ging 
nunmehr aber in Erfüllung. Der eben fo Rolze wie eingebildere Prinz 
begann ſich mir einer läftigen Arroganz ale ven Metter det Staats 


zu betrachten und die Angelegenheiten der Megierung im jeine Hinte 
zu nehmen, Dadurch famen Anna und Mazarin mit ihm in Gollifflon. 
Andererjeitö übte der Umſtand auf Condé nah und nach immer mehr 
Kinfluß, daß fein Bruder, Armand von Bourbon, Prinz Gonti und 
feine Schweſter, vie Herzogin von Longuenille, auf der Geite der Fron» 
deurt flanden. 

Eond& wurde vach und nad treufod, Deßhalb blieb auch ber 
Briedensnertrag, welcher durch die Beſonneueren des Parlament und 
der Bürgerfchaft mit dem Hofe gemacht ‚worven, wirfungelos. 

Dir ganze Bewegung det Volle war weſentlich eine andere ge— 
worden! — Urfprünglich war die Mation nur über Emerb’s Erpreis 
fungen wüthend. Dann warf fle ihren Haf anf Mogarin, ald vie Ur 
ſache deſſelben. Nachdem aber die Parlamente umd Munigipien, als 
Ausfluß des Volks, ven Kampf begonnen, ſchlugen ſich alle vieljer- 
ſplliterten Mefte der Ghewalerie, ver geftürgten, unſchädlich gemachten 
Geſchlechter dazu und hatten ſich des Warlamend und Dolfes jo be— 
mächtigt, daß Lehteret bald nur der politiiche Handlanger für bie feltft- 
füchtige Chevaltrie wurde. Die Bewegung galt nun nicht mehr der 


l in ; ka PR ni Sy e 
der 3338 —— tele a: 
Geſellſchaft an das Publitum, Hamburg, November 1858 ift 


beute eine Brojhüre (28 S. in 8.) erfhienen, melde yuvörberft‘ 
den Thatbeſtand in Bezug auf die Katafteophe der „Aujtcia” auf 
Grund der vor der Plenarverfammlung der Geſellſchaft mit Hinz 

Dres, Schiffäntalld und des Anmwaltd derſelben flattger 
ernehmung der geretteten Offiziere und Mannfhaften der 
Auſitla⸗ rejumirt, nachdem fe die Mittheilung vorausyejdi 
daß die Akten der vom Bolizelaftuar Dr. Bobert im Auftraye des 
Sengats vorgenommenen amtlichen Unterfadung bie auf Weiteres 
geſchloſſen find, und der Senat — eben fo wie fürglidy in Betreff 
der Unterfudung über die Erplofion auf der „„Hammonta” — 
feine Beranlafjung gefunden hat, gegen: die Betbeiligten einzus 
freiten ,«wielmehr relolvirt hat, daß die Sache für jegt auf ſich 
zu beruhen babe. Darauf läßt die Btroſchüte cine Prüfung der 
gegen die Rheder, den Kapitän, die Dffiiiere und die übrige Be: 
fagung der „Auftria““ erbobenen Anflagen folyen, deren Wider: 
legung fe verſucht. Den Schluß mahen Parallelen mit ähnllichen 
Kataftropben auf andern Schiffen und.die eigentliche „„Aniprade” 
an das Publifum, welche dad fernere Vertrauen deffelben für die 
Geſellſchaft in Anſpruch nimmt, 

Bien, 25. Rov. Der aus Piemont und Paris herübertö- 
nende Kriegslärm läßt und hier vor der Hand fehr fall, Die 
Rardinatfrage iſt und bleibt unter allen Umftänden, ob Frankreich 
die Gelegenheit vom Zaune bredien will und wird, um Dejterreid, 
in Stalien nahe zu treten oder mict. Alles Uebrige betrachtet 
man bier unten wie oben nur als fefundär. Die Phaſen, welde 
der preußifche Gonftitutionotismus eben durchmacht, werden hier 
wit größtem Intereſſe verfelgt. Iſt man in den maßgebenden 
Spbären mit mander Manifefation einc® fonferwativen Wollens, 
wie 3. B. mit dem Erlaſſe des Minifterd Flottwell, recht ſeht ein: 
verftänden, fo fongentrirt doc alle Spannung auf die Entwidelung 
ber fünftigen deutfhen Politik Preußend. So bleibt die Zukunft 
Deurfalandd immerdar ein Quell zahtreiher Handeldjgagen. 

Bien, 28. Nov. Das Reihögefegblatt meldet? Der eis 
tungsftempel iſt ſowohl für inländiſche ala auständifhe Blätter 
auf die Hälfte berabgefegt, Inländiſche Fachblaͤtter ausgenom⸗ 
men, find alle andern Blätter durchaus fiempelpflictig. (N. X.) 

Der „Deferr. Big." ſchreidt man aus Trient: In den legs 
ten Tagen wurde unfere Stadt wieder durch großartige Diebe 
Räyle, Straßenanfälle, Drohungen mit Anmendung des Meſſers 
in fo gewaltige Aufregung verfegt, daß ed die höchſte Zeit war, 
von Seite der Sicherheitöbebörden eine Art Razzia zu veranftals 
ten, welde ungefähr 70 Individuen dad Handwerk für einige 
Beit legen dürfte. Berfhiedene Peivarperfonen ſowohl am Gorjo 
ald in anderen Gegenden ber Stadt haben auß eigenen Mittein 
eine Art Siherheitdwache gefhaffen, um wenigſtens vor den grö- 
Beren Handſtreichen der bier Bam Diebeöbanden fiherer zu fein, 

talienm. 

lo renz, 23. Rovbr. Der König und die Königin von 
Preußen find heute Rabmittag von Bologna bier angelangt und 
im Hotel de la Bille abgeftiegen, wo Tags vorher die Nichte der 
Maojeftäten, PBringeffin Mlerandrine, und ein Theil des koͤnigl. Ge⸗ 
folged mit dem Oberbofmarfhall Grafen Keller angekommen was 
ten. Alle Empfangäfeierlihfeiten, felbft die Ehrenwache am Ho⸗ 
tel, waren verbeten, hingegen war der Langarno, wo lepteres 
Uegt, bei dem ſchönen fonnigen Better mit Menden gefüllt, 


ſchlechten Finanzwirthfchaft, ſondern dem Garpinal Mazarin, dem Boll. 
werke der Pöniglichen Guprematie! Seine Entfernung mußte daher 
den großen Herren der Fronde die Königin und den jungen König in 
die Hände liefern, 

In diefer Zeit warb Emery entlaffen und Marſchall La Meillerahe 
erhielt fein Vortefeuille. Mazarin, der Eonde's Abfall und ven Aut 
gang fah, welchen die Dinge nehmen mußten, ergriff mit Anna eine 
Tepte, Auferfle Mafergel. Er lieb Condéeẽ, Conti, Elboruf, Bouillon 
verhaften und aus Frauktelch weifen. Daß vieler Schlag glüdıe, fam 
nur daher, dag dad Parifer Bolt über dab Vorhaben feiner adeligen 
Führer etwas Aupig und die Magifiratur durch fie beleidigt worden 
war. Diefer Gewaltſtreich erbiterte aber die Anhänger Condé't in 
den Proningen, namentlich den kleinen Adel, welcher in Enghien feinen 
Valladin fab, auf's furchtbatſte. Selbſt Turenve, durch die Entfernung 
über das Getriebe der Dinge getäufcht, erklärte fi für die Fronde. — 
Nun war ter Kampf allgemein! 

Dergebens, daß Mazarin In den Gefechten, namentlich gegen Zus 
renne bei Merhel, glüdlih war. Während er Im delde fampirte, übte 
Orleans umd wurd ihn der Goarjutor Retz auf Anna und den Hof 

einen unerhötten Druck. Seine Fönigliche Freundin konnte der Fluth 


welche daß in offenen Wagen anfo 
— offenen Bas mmehtde Hertſcherpaar bemill- 
Baris, 26. R 4 SS ie 
⸗ ov. ad Journal des Debats wi 
ber Kriegs⸗Erklaäärung, Die vor drei Tagen die „Brei an Dekere 
veid ergeben ließ, einen längeren Wrtifel. Es tadelt die Sprabe 


„der „Breffe“ in ſehr energifhen Ausdrüden und beweii, daß 


nicht der gerinnfte Grund vorliege, der ranfreich ve 

könne, Deflerreih den Krieg au-erflären; 3 Dana —* * 
dats glaubt zuch nicht, daß Frankteich und feine Regierung, allen 
Zeerhümern folgend, Ad zu einem ungerechten Kriege bineißen 
laffen werde, Es meint, ed wille, daß die Journale, die daß 
Ausland trogig herausforderten, feinedweys die Gefinnungen der 
Reyierung kennen. Diefer Artikel der Debars albt nun der heu⸗ 
tigen Patrice Beranlaffung, unter dem Titel: „Sur les braits 
de guerre“, die feiegeriihen Werücte der letzten Tage zu bes 
ſprechen. Da er, wie ib weiß, infpieiet iſt, fo theile ich Ihnen 
denfelben in feinen Haupt ellen ın Nachſtehendem mir: „Seit einigen 
Tagen“, ſo fagt das halbamtliche Blatt, „cirfuliren in den Diplo: 
matiihen Rreifen und in der Beihäftäwelt gewiſſe dem Frieden bes 
unenbigende Gerüchte, die von jenjelr der Alpen zu und acfommen 
find. Der „Nord“, deſſen Informationen gewöhnlich fiber And, 
ragen daß der Graf Walewäfi ed fir nöthig erachtet hat, im 
einen vertrauliben Unterredungen mit den Mitgliedern des diplo⸗ 
matiſchen Korps diejelben zu beruhigen, indem er erflärte, daß ber 
Kaiſer die Politif nicht aufjugeben gedenke, die er biß jegt verfolge 
babe. Das Journat des Debats nimmt ſich die Mühe, die Krieges 
Bolitif zu befämpfen, Wir glauben, daß man in diefer Beyichung 
feine eraftlıhen Beforaniffe zu haben braucht. Das Fonrnal des 
Debats hat die Aufgabe geitellt, ein Geſpenſt zu befämpfen 
und niederzuichmeticen. Wer fönnte ermfllih befürdten, daß der 
Kaijer feine bis jeht befotgte Pohſtik aufgeben werde? Hat eine 
sebnjäbrine Regierung micht bewieſen, daß Napoleon IM, bei ber 
Uebernahme der rubmvollen Erbſchaft des Bründers feiner Dynante 
fih dem der Welt jo noıhmwendigen Frieden widmen wollte? Das 
Fournal des Debats kann daher rubig fein. Die Febler, die «6 
befürchtet, werden nicht gemacht werden. Der Krieg wird nur dann 
ausbrechen, wenn er nothwendig werden follte! Er wird nicht ents 
beennen wegen falſcher Empfindlichfeiten, leerer Anfprüde oder un« 
Fugen Ehrgeizes. Im jegigen Augenblide läßt nichts in ben Ber 
viehungen Deflerreibs mit den übrigen Gabineten denfelben vord 
audfehen. Dbne Zweifel verdient dad mationale Werk, welches 
Biemont und jein junger König verfolgen, die Sympathien und 
die Unterftügung Europa’d. So lange aber diefem Werte feine 
Hinderniffe entgegengefiellt werden, wird es keines Schutzes bes 
dürfen. Was Jialien betrifft, fo iſt diefes cin greßed Problem, 
das die Zufunft wird löfen müflen, und das von den Staatdmäne 
nern viel bedadıt werden muß. Keine Macht wird vielleicht dem 
Werke der Zeit vorgreifen wollen, Aber ſchon von fegt ab gehört 
der europäiihen Politit eine Thatſache an: es wird unmöglich fein, 
diejed unglüdlihe und edle Land Prätentionen ıu opfern, gegen 
welche zugleich protejtiren feine Geſchichte, feine Sitten, fein @tüd, 
feine Gefuͤhle und das Intereſſe Europa’, Frankreich hat eine 
Armee In Rom, die nit allein über die Unabhängigfelt des Obers 
baupres der Ebriftenbeit zu waden bat, fondern die in Stalien 
auch jeden Berfuh einer fremden Domination verhindern muß, 
der unverträglih ift mit den gegenwärtinen Bedingungen feiner 
politifden Organifation und mit den Hoffnungen feiner Regener 


nicht mehr widerfiehen, konnte den Liebling Mazarin nicht mehr halten, 
Sein Spiel war verloren! — 

Es war am 5. Januar ald Gonde, Eonti und deren Mitverbannte, 
von Zurenne begleitet, triumpbirend in Barid einzogen und von Orleand, 
vom Parlament, Bürgerfhaft und Bolk empfangen wurden. — — 

Draußen in Neuilly ſaß noch immer Bernajour's6 Bamilie. Er 
felbR war auf Colbert'a Beichl mit mehreren Wagen, melde Eöniglihe 
Garden eöfortirten, bei Macht und Nebel von St. Germain abgereifl. 

Madame Bernajour hatte IH um Mittag zu Marietta Genani 

ben und fle, troh des Vaters Cinrede, nach Nenilly abgeholt, Ge 


lie begleitete fle. F 

Als Marietta in das Heine Gaͤrichen trat, Fam jh in ſchlichten 
Grwändern ein junger Mann entgegen. 

„Baptift, mein Baprit!* — fie ſtürzie in feine Arme — „D, 
langerfehntes holdes Wieneriehen!" — 

„Marietta, e8 iſt ein Wiederfehen nom langer Arennung!” fagte 
Baprift traurig. „Weine nicht, Kind, eb iſt nicht zu ändern. rag 
mich nicht nach dem Warum! Die „Bforte ver Bufunft“ it verfähleiert 


vor dem Peſthauch dieſer wilden Tage. Die Pflicht gebietet mir, zu 
ſchweigen und zu folgen, wohin bie Ehre, das Recht und die Hoffnung 


—* herr Dazu -benupen 

U ihre Macht nicht dazu be e,Ibee ; 
Mer k muß über de Adıung dor den Bert dem oͤf⸗ 
fenrlichen Medite wärhe‘ (aid ein Ptoteftornt über on unges 
fähr fo, wie es die „„Breffe‘ dur einen Krleg mie Defterr 
erzielen will). Sie wird Anderen niet erlauben, was fie Ad felbR 
nicht erlaube. Es in wife Bl welche die ftanzoöſiſch⸗ enaltfbe 
Allianz in der Welt zur | grdradt und die fie zum Glüd 
der Bölteraufeeitn erhalten wird.’ j > 
- + Bieidh 2 "Mod. Here Rende ‚erflärtzim Gonftitutionnel, 
daß faliherallarmirende Gerüchte im Bas talien'8 verbreitet 
“And. (3. D.2.0.3.) Ram ber Kofjung der Depefibe m Korteipons 
Dent’enfiärt der alle Artitel bezugua Jiatlene für ſatſch 
* panien. 
Madeid,27. Rove Die Gotreſpondentia⸗⸗ zeigt an daß 
Duefada, ohne den. Rath des Miniſerconſeils einzuholen, zum 
—* der Marine. befördert wurde; in Folge deſſen bot O' Don⸗ 
nel feine Entlaffung an, welbe Lie Königin buldvoll ablehnte. 
Die Saceta meldet, daß die Entlafjung Queſada's angenommen 


—B — u die Leitung der Marine übernommen 
Pr (2. 8. d. alla. 8.) 


Aus Madrid wird gemeldet, daf Marrobon (?) zum Mas 
Tineminiftet ernannt wurde. (8. B.d. Allg. Bta-) 
0° —Groübeitannien. 

London, 26. Nov. Der Barifer Korreſpondent des „Globe““ 
ſchreibt: Die Stadt iſt über Montalembert's Berurtheilung wie 
vom Donner geruhtt umd flimmt jept in Alled ein, was der Graf 
über die lafaienbafte Feilheit des franzöſtſchen Richterſſandes ans 
deutete. Die nachſſe Nummer von „le Eorreipondant‘ wird eis 
nen zweiten Wrtifel-von Montalembert und einen gegen die „Mött: 
che der abendländifben Kirche“ gerichteten Artifel vom Erminifter 


Falloux bringen. 
‚ Rußland und Polen. 

Warſchau, 24. Nov. Wie gewöhnlich, benibt ſich der Fürfl 
Gortfhafow, Statihalter von Polen, vor Weihnachten nad Gt. 
Pereröburg, mwobin er bie Projekte: 1) zue Zindbarmahung der 
Bauern, 2) Drganilation- der Bemeindegerihte und 3) der Bes 
meinde-Ordnung in adminiftrativer Beziehung mitnimmt. Gr wird 
erner einen Gig hm Hauptfomirs zur Reyulirung der bäuerlichen 

erhältniffe einnehmen, Im Sommer dieſes Jahres entitanden 
viele Prozeſſe aus dem Verfahren der Gutsherten gegen die fon: 
traftlih auf ihren Gütern angefledelten Binsbauern und Kolonis 
fen, denen bei Ablauf Der Kontrafte die Pacht gelündigt wurde, 
weil die Gutsherten befornten, fle fönnten ihr Einenthumdrect 
auf den verpachteten Jinsboden Angefichtd der bevorfichenden Me: 
aulirung der bäuerlien Verhältniſſe einbüßen. Die Regierung 
bat nun entſchieden, Zintbauern nnd KRoleniften, die auf Bauerns 
boden, der nicht zum Domtnial-Kompler gebött, und auf ſolchem, 
der durch Ausrodung von ihren urbar gemacht ift, leben, dürfen 
nicht vertrieben, ſondern bei der Pacht belaffen werden, bie mac) 


Keks als tonal. Eie 
e Se wingen. 


Maßgabe des geſteigerten Boden: und Produktenwerthes erböht 


werden wird. Andere auf Dominialboden Angefledelte müffen je 
doch nad Ablauf des Kontrafted der Kündigung Folge leiften 
oder fi von Neuem mit dem Eigenthümer über die weitere Pacht 


und den Zins einigen. (R =.) 
SuM,  Zürktei 
Konftantinopel, 20. Rov. Brigade-@eneral Said Paſcha 


if als außerordentliher Kommiffär in Betreff der Entſchädigungs— 
frage wegen der Borgänge zu Dſcheddah nad Alcrandrien abge: 


mid rufen. Ih Hätte Dir die neue, größere Trauer gern erfpart, aber 
ich mußte Dir fagen, daß ich Dich wie ehemals liebe, daß felbfl, wenn 
wir und — nicht wieberfehen, und Bienieden — nit einen follten, 
mein lehter Gerzicpläg Dein iſt und ich Dich an der Pforte jener Zu- 
Zunft erwarten werde, die Jenſeits der Bruft eine wunderbare Welt er⸗ 
fließt. Leb' wohl, leb' taufennmal wohl!!“ — er preßte fle glühend, 
ſchluchzend an fi und eilte hinweg. . 
Mit herzzerreißendem Schrei folgte ſle. Er flürgte durch den Gar- 
ten. Die Arme audgebreitet land fie va! Er war verſchwunden! Mit 
einem tiefen Weheſeufzer brach fle im die Knie! 
N on Stunde fpäter brachte man fie bleich, verſtoͤrt in'd Mater 
aut — — ’ 
= aa anderen Morgen ftand Mazarin vor Anna und dem jungen 
nig. 
Blei, thränenlod nahm er Abſchied. 
außer Baffung. 
„Mozarin,” fagte Ludwig, „Bott geleite Sie. 
Königsworte, einft kommen Sie wieder! 


Die Königin war ganz 


Einft, bei meinem 
IH werde die Rebellen zücı- 


rein: breit -Bidotpb IN mit einem zabletihen Perſonale zur Res 
gung .ded‘fleinsaflatlfben Telegraphen: nad Zämid abgeganaen· 
Könftantimonet, 27. Nov. Das Telegraphentau von ben 
Dardanelien nah: Syra und. Chios iR glüdlic gefolgt; ohne Er⸗ 
folg nach Gandid, nad 9 - zexxiſſen. (3. Bd: Allg. Big) 
PP m r Bei. Eu sum Fe m 
Jadlen und China. Die Nactichten der sum 24, dB, in 
Trieſt eingetroffenen Heberlandspent werden: im: folgender tele 
grapbiiben Faflung gemeldet: Kalkutta, 23. October. Der 
&rtönig von Deibi if ib Weib und Kind hierher: gebracht wor⸗ 
den. — Honufong, 483.. Octobet. Die. hinchihen Zolltarifds 
Koimiffäre find in Shanghat angekommen. Am-21: September 
bat ein Sturm dort großen Schaden unter den Schiffen angerich⸗ 
tet. Nachrichten aus der Turo⸗Bai vom 24. September. melden 
nit blos die Einnäbme der Stadt Turo, fondern auch zweier 
Fortö in Jeupoo. Die Anamejen, haben große Verluſſe eriıtten 
und 200 Kanonen verloren. Die Alllirten ſuchen tänbeßfundige 


Führer nach Kur. * 
Deffentliche Sigung bes Stadt: WM reuth 
am 27. November 185 


Aus dem ſtädtiſchen Holjmagazine werden 36 He, "23 
balbe, 1 ganze Klafter Flößholz gegen ermäßinte Preife an Mine 
derbemittelte und 34 Klafter Wuldbol; um den Preis zu 15 d. 
pro Klafter an Bemitteltere abgegeben. Deg fiädtiihe Baurath 
Rittler wird veranlaßt mehrere Pläge au bezeihnen, an welden 
Pumpbrunnen in biefiger Stadt angelegt werten können und zugleich 
Pläne und Koften-Boranibläge hierüber porzulegen. Die Rohen für 
die Herflellung eined Kanals und für die Reparatur des Pumphrun⸗ 
nen im vormaligen innern KHolpitalbofe werden zur Bablung aus 
ter Kommunkaſſe eingewieſen. Zur“ Siberung der Feuerlöͤſchma⸗ 
ſchinen im einem Lokale im innern Hoſpitalhofe vor ‚Staub, wers 
den dieſelben mit einer neuen Dede verſehen. Bei Umfluß der 
Pacrzeit für den Garten am Seelhauje, oder mit Zufimmung 
ded Pächtens noch eber, foll übrigens cın Theil deffelben zu einem 
Baupiage für cin Lokal zur Aufbemabrung der Mafhinen gegen 
Entfhädigung au die Almofenfaftenftiftung derwendet werben., Im 
heiligen Kreuz, am (Erlanger Thote und ln neuen Wege 
aus dem Ueberſchüſſen ver Straßenbeleuchtungskaſſe noch je eine 
Gaslaterne hergeftellt werden, Bezüglich der Verlegung der Dungs 
fätte des Müllermeifterd Zeitler kei on f, Regierung weiterer 
Bericht zu erftatten. Dad Geſuch des Glajermeiiterd Stölzel 
dabier um Verlechung ‚einer Ronzeflion zum Beirieb-ded Porzellan» 
mwaarenbandeld in specie um Dilpenfation von der Echrs@ebilfens 
Zeit und Brüfung wırd nad Anleitung des $. 50 der Gewerbes 
Vollzugs⸗Inſtruktion der F Regierung zur Entſcheidung vorgelegt. 
Bezüglih der Vermehrung der HebammensStellen: wird an f. Res 
gierung berichtet, dag hiezw in hieſtgem Stadtbezirke zur Zeit fein 
Bedkrfniß if. Ein Geſuch um Benuadigung in einer Unterfus 
hungsjahe gegen 2 Berfonen wegen Berehelibnng im Auslande 

- ohne biezu erlangte Genehmigung wird mit ‚befürwortendem Ber 
richte der J. Regierung zur Beförderung an die Allerhöchſte Stelle 
vorgelegt. Genebmigt wurden: der Verkauf der Aſche im Räbtis 
fon Kronfenhaufe um 1 fl. 30 fr., das zwilhen den Bolleins 
nehmer Kreuzer'ſchen Ebeleuten und der Stieftochter. des Weg—⸗ 
maderd Trips, Anna Lochner, —— Uebereinkommen, wo⸗ 
nad erftere der leztern den Pflaſterzoll am Kulmbacher Thore 
in Afterpabt geben, 2 Geſuche um Erlaß der Schulgelder, 
1 Geſuch um Erlaß der Sporteln in einer Anfäßigmahungss 
ſache, 1 dergleiſchen um Reduktion ber Pflichtbeiträge zur Armenz- 


tigen, und Gie follen tidber mt uns fo fröhlich) fein, wie Sie jept 


mit und ‚trauern !* Er 

„Majefät, ver Himmel gebe ed! Wenn ich oft fehlte, bedenken 
Sie, wie unvollfommen alles Menichlice if; Gins allein hebt mein 
Bewußtſeln, daß ich, gleich meinem Lehrer Richelieu, ſtets für dad une 
umfcpränfte Recht ver Krone focht und mur eine Herrn bebarf, wie 
Quer Majeſtät fein wird, der mit gewaltiger Hand die Brüdhte für fih 
ernter, die ich gefän!" — - 

Mazarin Führe des Könige, dann vochmals der Königin Hand 
und ging. Im VBorzimmer fand Le Telller weinend. Orleans mit 
fpörtifchenn Geflcht, wendete ich verächtlich lachend um, ald Mazarin 
vorbeiſchritt. Golbert trat ihm am Gingange entgegen und folgte die 
Äreppe hinab. 

Der Beherricher Frankreich'd ging in's Eril nad) Havre. Niemand 
folgte dem Gefallenen, ald Bapıin Eolbert, der ehemalige Kaufmannde 
Diener, ME Die Borhänge des Wagens zugezogen waren, meinte ber 
Garvinal ſich um Herzen deB legten Treuen aus, der ihm geblieben 
war! — (Bortfegung folgt.) 


— — — 
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taſſe. Abgewieſen wurden: das Geſuch des Brunnenwärters Yes 
— artmann um. die Erlaubnig zur Aufnahme der ledigen 
na Bartenfelder ald Mapp, I 1 Gejuc um Berlängerung 
= Feten zur Tilgung rined Kapitald an die ſtädtiſche Kredit: 
anftalt, dad Gefuh des Mepgermeiferd Johann Adam Schulteiß 
zu St. Georgen um Minderumg des Pachtgeldes für eine zur Mas 
firatörath Leerd’ihen Waifenfiftung gehörigen Wieſe, eine Bes 
der Braufnehte Joh. Michael Gotſchel und Chriſtian 
Gräf, der Brauzuhelfer Job. Eee, Heinrich Bogel und 
zum Klärner im Braubanfe negen ben Braumeiſter 
ihberger wegen. angeblicher Bernedläffigung feined Berufs, 
wobei den Befchwerbeführern für den Wiederholungsfall Entlaffung 
von ibrer Funktion angedroht wird. 
Strafbefhlüffe wurden erlaffen:. gegen 2 Berfonen wegen 
Schlachtens eined kranken Stiered, 1 wegen VBerfällbung von Bier. 


Thermometer: und Barometer. Stand in Bayreuth. 
Döbe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par, Linien auf 00 
R. rebucirt.) 


Xbermometer 
nach RAdaumur, 








Novbr. | (Jahresmittel = —+- 6,29.) Su 96 
1808. | @rssueniui = 242) | aemantnt = 324.293 
6 Ur | 12 Uhr Gr uhr | 6 Uber | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Ahenns, |Morgens.| Mittags. | Abenps. 
+ 2*.6| +2°%7 [+ 0,6 319,97|319°,89 319,76 
u +1°,48 | 319,82. 
Wind und. Witterung. — Bemerkungen. 


Sum SD. — Bedeckt. Abends dider Nebel, 

Höhle Kemperatur: 308. 

In ver Nacht: Riederſte Temperatur: — 19,8. 

Am 30. Noyember Morgens 6 Uhr: Thermometer: er. Baromt · 
ser: 319426. 


Fremben:Anzjeige 

Goldene Sonne: HH. v. Gombart mir Gemahlin, k. Apnellations« 

eg AL Dr. Dee und Dr. Lüſt, t. Anpellarionsgerichtsrätbe von 

* Fabritdeſider von Beeds —— Kaufleute: 

David = — von Nürnberg, Wollner von Mag 9. Gou⸗ 

bebät von Aachen, Strauß von Augsbure Gerber von een. ge 

von Giberfeld, Böbel von Dresden, Boller von Köln, rzburger vom 
Regensburg. 





Bayreuth, ven 18, Movember 1858. 
Belanutmahbung. 
Dom Königlich Bayeriſchen Bezirkögerichte 
ayreutb. 
Ya vem Amtmann Martin'iben Gonfurd wird Hiemit ben Ine 
erefienten weg vaf das heute erlaffene Lofationd · Erfenntniß am 
9, Deyember v. 38. an der Gerichubtafel angeheftet; werben wird. 
Der tgl. Direktor, 
Greiberr v. Walnenfele. 
Kropf. 





Anzeigen. 
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"Sefchiehte Griechenlands 


von den älteften Zeiten bis F we KRorintbs 


if erichienen und 
die Grau’sche 


Pbilofonhie und chte — der n Säule von ann 
I: ale ber fönigl. Beiehtaart der Mh han daſelbſt u. [- m 
ebſt einem Anhange 
über die Givilifation, Religion, Literatur und Kunft ber Griechen. 
Mir 131 im ven Text gedrudten engliſchen Gelee und 1 Stahls 
ftih: Plan von Ar 
E— * Preis 3 I. 36 fr. Eleg. — 3 fe. 
f erfchien 1850 in — € —— in London und fand 
fo n a dah bereits Fünf ftarfe Auflagen nötbig werben. 3 > 
die befte Empfehlung für haare Bei der in ie Berfaffer 
Dean — Driginal- Mu usgabe haben alle möglichen Werbeferungen 
ſtatigefun 


— Sanfenblafe und reinſten Camphin billigt bei 
3. M. Maifel. 
Merantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Lefeverein 
Witund vn ne Rahmittagd 3 Uhr: 
TE. A ht Ada Ed 
Der Borftanp, 


F. Aroher, 
Buchbiuder und Galanteriearbeiter, 
empfiehlt eine veiche Auswahl von allen in fein Jach 
den Artikeln in folibefter Arbeit und zu den billigſten Preifen, 


Nuffifcher Saratow- Schnupftabat 


J. Demiers Sohn“ Gottlieb in Nürnberg 
enthaͤnt vermöge feiner natürlichen, Präftigen Eigenſchaften * Bei· 
miſchung reizender Stoffe, zeichnet ſich durch ein reinen, ſchönet Kan 
bakaroma aus und iſt, zur Vermeldung ber gelunpbeiteichäplichen Ver 
paduug in Blei, in Guttaperchabuchſen verpadt. Zu baden bei 


F. Eißenbeiß in Bayreuth, 


Schreibmappen, Albums und Albumbilder, Damen: 
tafchen und Köfferchen mit und obne Einrichtung, 
Neceffaires, Eigarren: @tuis, Brieftafchben, Worte: 
‚monnaies und Portefacs empfiehlt ergebenft 

J. M. Heuſchmann. 
Friihe Eſſiggurken, marinitte Säringe und große 
Eitronen empfichlt I. M. Meaifel, 
Dee: 


Unterzeichnete * lieſert Meifröde in Bändern von "33 bis zu 


40 Thalern dad Dupgend, überfponnene Stable Bevern beſſe Sorte, 


- 100 &llen zu 2} Xhalern. F. ©. Buch in Eaffel, 


Gefticte Rotizbücher, C —— Porte · 
monnaies empfiehlt * a — 


TR. Heufchmann, 
—— 


Joh. Demier's Sohn Goetilieb 

in Rürnberg. 

Diefer Schnupftabat von faönem Aroma enthält nichts von 
Bleitheilen, welde von den NRaturforfebern und. Aerzten in Wien 
in verfebiedenen Tabafforten arfunden und der Geſundheit als ſeht 
ſchaͤdlich bezeibner wurden, fondern obiger Tabak wirft vielmehr 
durd feine Beſtandtheile und Fabrifationsart ſeht beilfam als abs 
feitended Mittel bei Kopf» und Augenleiden, Zu baben bei 


* Friedr. Eißenbeiß in Bayreuth. 
Punſcheſſenzen in verſchiedenen Qualitäten, 
Feinſten Arac und Kirſchengeiſt 
empfiehlt Wilhelm Schüller. 


Su verfanfe 

Eine große neue Waldhaar - Matrape für 6 fl., eine Bioline, 
ein großer Theekeſſel von engliſchem Kupfer, ein großer Anaben- 
ſchlitten (Reiber). 
Gin geprüfter Badergefel fuct zum neuen n Sabre Eonpition, 

- 1600 fl. find auf erſte Hypoithel zu verleiben aus der Schultaſſe 
Bindlach und zwar im Bangen ‚ober auch theilweife. 

"Im vom Haufe Nr. 300 im Rennweg ift die obere @tage, in Bolge 
weiterer Beförderung beb Bewohners, bis Lichtmeß zu vermlethen. 
Dieſelbe beſteht aus 4 hetzbaren Bimmern, Kahbinet, Holzſchlichte, 
Boden, Mitgebrauch des Waſchhauſes und ber Mange, ſowie allen 
anderen Bequemlichteiten 


Citronat und Pomeranzenschalen, 


ausgezeichnet schöne Wanre, empfiehlt 


Wilhelm Schüller. 


— — — — — — — — 
Gedruckt bei Heine. Höretb in Bayreuth. 





























Die Zeitung erfeint 
täglich. 
Zu bezichen durch alle 
Yofläniter ded In- 
und Fusiandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


— 
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Deutfblaunt. 


anremtb, 1. Deebr. Die praftibe Prüfung der Staaus⸗ 
Re Kretfe Oberftanten begann beute Mor⸗ 
gend 8 Ube. Die Zahl der Gonfurrenten beläuft ſich auf 24, Aid 
tönıglihe Regierungslommifläre fungiren Kert Sapietiondarviand 
direltor von Bombart und bie ‚Herren Appellationsgericrsräche 
Dr. Baner und Dr..2üt aus Bamberg, dann Hett Regierungss 
direftor Freib. von Pramann, * Regierunysranh Dr. $leis 
fer umd Kerr Regierungss und iscalratb Körbier dabier. 

Münnen, 29. Ron. Die neugegründete kgl. Kriegeſchute 
am 1. December, eröffnet — — —* age 
mitiansmedaille: mit dem Preid von 300 Dutaten empfingen 
— MWöhler im GBörtingen und Buff in Gießen. Das 
Shreiden ded Gapitelvorhanded an Wöhler lautet: „Seit länge: 
rer Zeit jbon fennt und würdigt Ge. Maj. der König Mariınılıan 
von Bayern, ‚mein allernnädigfier Here, Ihre wisrigen Entdedun⸗ 
gen und erfolgreiben Leiſtungen im Gebiet ber unotganıfben und 
organiiden, der tebniihen und analytiſchen Chemie, welde mit 
wenig beigetragen baben, die gegenwärtige fo großartige Entwide 
tung Ihrer Wiffenfbaft anzubahnen und begründen zu beifen. Au 
diefe. Arbeiten, von denen eine jede den Stempel eine# jeltenen 
Forihungszeides an ſich trägt, ſchlieben ſich auf das würbdigfte 
Jbre gemeinibaftlib mit Hrn. Proieffor Dr. Buff in Gietßzen bes 
fannt gemadten -Unterfuchungen über das Silicium an, deſſen des 
milche- Ratur fe dur die lntdedung einer Reihe merfwurdigen 
Verbindungen, wie 4. BP. des Siliciumoryds, Silicium: Waflertoffd, 
in eim bellered Licht gefegt baden — Gntdedungen, die niet vers 
feblen können, einen wabrbaft fördernden Einfluß auf die Wiſſen⸗ 
ſchaften auszuüben. In Auetkennung dieſer großen Berdienſte hat 
Se. Maf. der König, mein erbabener und gütiner Hert, Ihnen 
die Marimiliansmedaille und den Preis von 200 Dukaten, und 
Ihrem Mitarbeiter an der leptgenannten Unterfuhung, ‚Hrn. ‘Pros 
ſeſſor Dr Buff in Gleßen, die Marimiliandmedarlle mit dem Preis 
von 100 Dufaten zu verleihen gerubt.“ 

MRürnderg, 29. Nov. 
berg hat durch alierhöhle Entihließung vom 11. d. Mis. dem 
Germanifben Muſeum eine jährlibe Staatsunterſtützung von 500 fl. 
verwilligt: Deayleıwen bat der Manitrat und das Wemeindefols 
leglum der Stadt Nürnberg dem Germaniſchen Muſeum, wozu 
jegt ſchon über. 70 deutſche Städte Beträge zahlen, einen jäbrs 
lihen Beitrag. von 200 fl. zugeſichett. (M, Korr.) 

Berlin, 29. Nov. Die „Breuß. tg. enthält ein Ber: 
zeichniß der fämmtliben neugewäblten Abgeordneten. Die Ger 
fammtjahl der Mitylieder der zweiten Kammer beträgt brfannts 
lib 352. 68 find jedob 17 mehrmald gewählt, nämlich: Staats⸗ 
miniſter v. Auerswald 5mal, Ober» Bürgermeilter Gtabow 4mal, 
Gral Schwerin 4mal, Staatöminifter v. Patow amal, v. Bedes 


wird übermorgen, 


Marie 


Se. Mai. der König von MWürtems 


rath, Blömer, ObersPräfident v. Bonin, Edftein, Geh. Rath 
, Milde, Belzer, Auguſt nr Särelker, Shell: 
wig, Veit, v. BindesGagen, v. BindesDibenborfije 2mal, fo 
= auf dieſe 17 Abgeordneten 42 Wahlen ‚gefallen And. MBors 
außarfept; daß diejelben jämmtlih eine Wahl annehmen, And noch 
25 Nachwahlen zu vollziehen. Der Staatsminiſſer v. Auerswald 
bat bereir® erfläct, daß er die Wahl in feinem früheren Bezirk 
Elberfeld annehme. Ju Düffeltorf finder eine Nabwahl an 
Stelle von Auguft Reihbenfperger fat. — Bir erfahren ferner, 
daß Dr. Beit die Wahl in Berlin geflern definitiv angenommen 
bat, fo daß in Pofen eine Nachwahl fartfinden wird. 

Wie die Berliner Börfen Zeitung vom 28. Nov, fagt, feien 
die Geräte, daß die aus dem vorigen Minifierium in das ges 
genwärtige herübergenommenen Minifter des Handels und ber us 
ſiitj doch noch nachträgllch aud dem Gabinet audicheiden würden, 
in den legten Tagen wieder fo vielfab laut geworden, daß fte 
davon Notiz zu nehmen für paffend babe erachten müſſen. 

Der Neuen Hannover'fihen Zeitung wird aus Berlin vom 
26. Nov. über die beabfibtigte Aufhebung der Landwehr geicries 
ben: „In Betreff der Menderungen, melde der Anfprache des 
PrinzeRegenten an dad Staatäminifterium zufolge für unfere Heer 
teöverfafung In Ausfihe genommen And, Tiegt im Kriegämintftes 
eium ein Plan vor, weiber gutem Bernebmen nad dahin gebt, 
die Landwehr dem ſſehenden Keere einguverleiben, Die beftehens 
den Zandychrregimenter würden aufgelöft, dafür aber die Linien 
regimenter dur Erhöbung der auszubebenden Mannibaft um ein 
Driterheil verftärft, und fodann für die gefammte Mannibaft bie 
Gintheilung ‚der Regimenter, welche biöher aus drei Bataillonen 
beitanden, in ſechs Batarllone eingeführt werden. ‚Die Kriegänärfe 
der Megimenter wäre nab dem in Ausſicht genommenen neuen 
Drganijarionsplane durch Einziehimg der nad Erfüllung der dreis 
jährigen Dienftpflibe zur Reſetoe entlaffenen Mannſchaften zu ber 
wirfen, welche legtere auf diefe Weife an die Stelle der Landwehr 
treten. Mit der Einverleibung der biöherigen Lanbwehrbataillone 
in das firbende Heer treten bie Randwehroffiziere in das Berhälts 
nid beurlaubter Linichofftziere, melde ihre Uebungsdienſtpflicht 
fortan, gleidywie die Wehrmänner, legtere‘ in ihrem neuen Berhälts 
niß ald Referviften bei der Linie abzuleiften hätten, Behufs Bes 
fegung der Rändigen Dffixiertrellen dee newen Bataillone würde 
eine Bermehrung der Difigierftellen erforderlib werden, und fcheint 
auf eine ſolche auch die bereitd im Werke ſtehende Greirung vom 
fend neuen Stabskapitänſtellen für jedes Regiment binzubeuten, 
Behufs Beſchaffung der hierzu, wie zw der gefammten in Mede 
fichenten Dryanıfation erforderlichen Beldmittel foll eine Erhöhung 
des Militäretatd (mie man fagt, um 3 Mill. Thlr.) beabfichrigt 
fern, und ift. der darauf bezüglichen Vorlage mit der nädjten Lande 
tags ſeſſſon entaeaenaufehen. Bei der Bemeffung der Summe wurde 
neben der Vermehrung der Dffipierjtellen- dem Bernehmen nad 





Fenilleton. 


Die Pforte der Inkunft. 
Hiſtoriſche Novelle von 9. €. Brachvogel. 
"  (Bortiegung.) 
Xu. — 

Mazarin und Colbert langten in Habre an. Dort trafen fie 
Bernajour mit den wohlrerwahtien Schägen ded Karbinale, Ihr An« 
blick machte den Berbannıen wieder lächeln, und bankbar drückte er 
Goibert’# Hand, denn er hatte in biefem bligenden Gold die Mittel, 
feinen Sturz an den Gegnern zu rächen und fih neu anf die Binnen 
der Herrſchaft zu ſchwingen. Bald darauf ging er nach Länich. = 

Gold und Kabale jegte er nun von hier aus im Bewegung, und 
Golbert bewies fich dabel ebenjo ala geſchicte ſtet Bolitiker, wie er ein 
treuer und glüdlicher Verwalter diefer ungebeuren Summen war. Bap« 
tift hatte die Verwaltung Mazarin'e ihm offen ind Geſicht grmifbilligt, 
harte ihm, ſowie Gelegenheit dazu war, gelagt, in welcher Weile vie 
Finanzen gehandhabt, ver Wohlfand des Volkes begründet werden müffe, 
wenn bauerhafte Ruhe erzielt werden ſolle. So klar ſich Baprift aller 


Uebelſtande war, fo tar war er ſich auch, doß Majirin der einzige 


Mann fel, ver Frankreich einheitlich zu regieren vermöge, An diefe 
Vebergengung Taüpfie fi feine Treue, feine Hoffnung und fein Ehrgeiz. 

— Bernafour Lehrte nach Varls zwrüd, Depeichen Mazarin's an die 
Königin, Eolberr!6 Briefe an Marleita und Le Xellier, fomie für fi 
geheime Inftrafrionen mitnehmen. 

Die einförmige Einfamteit Marietta’d warb durch nichtB unferbrochen. 
Gelien’8 Umgang, eim Befuch bei Bernafour’8 Frau) ein Brief Golber'#' 
war bad @inzige, was fie ermaß zerſtreuen und tröften mochte. Bebarte 
Tich wies fie mehrere Bewerbungen ab, und Genani, der ihre größere 
Hingebung zu fih, ihre duldende Sanfımurh nicht auf's Eplel jegen 
und die alte Gtarsbeit der Tochter wecken wollte. leß das um fo lie⸗ 
ber geſchehen, als er Im anderen Balle daß Einzige verloren hätte, was 
ihm höher fland, als feine Dufaten. 

Mic vem Momente, wo Mazarin verbannt war, trat in Genani’s 
Geſchaͤft eine Menfamkeit ein, wie nie. Gein neuer Disponent, Jolig« 
nard, ſchien nicht mar weniger ſtrupulög zu fein, wo &8 unreelle Bee 
fchäfte galt, ats feine ‚beinen Vorgänger, fondern Genanf ſchten auch 
eine neue DOperationdbafls für feinen Regoz geichaffen zu Haben. 


3 FR FE €.) 1232. r _ A n 


auch auf eine Berbefferung der Dffigiergehaite dev 
Bedacht genommen. Vn”" x 


Bingen, 29. Rov. Die große Eifenbahnbrüde bei Gueup 
nad ift in verfloffener Nat beim Aufgehen der Naht kingen 
fürzt. (& D.d. F. 3.) E 

Die Direktion der Hamburgs Amerifanifhen Padetfahrt- Al: 


— r tlicht in den hamburger) Blaͤt⸗ 
tern eine Anſprache an das El um, in welcher die in Folge des 
ber dieje Grfeitichaft ‚um 

Theil fehr heftigen Angriffe, wie namentlich die der amerikaniſchen 
gu widerlegen’ verſucht wird, und zwar geſchietht dies auf 

des Ergebniffed der amtlichen Anterfuhun, vor deut ham 

buraer ·Gericht/ in Folge deffen ber Senat, da feine Beranlaffung 
gefunden worden: fei, ‚gegen bie’ Betheiligten eingnfdweiren, refols 
wirte, daß die Sache für jegt auf ſich zw beruhen habe. Ueber 
bie übliche Räuberung und über die dadurch erzeugte Katafttopke 
heißt es in der Anſprache woͤrtlich? „Mit diefom Beichäft wurde: 
der vierte DOffiiier und der erſte und zweite Booromann, unter 
‚Hinzujichung des Schiffschirurgus, beauftragk. Der jweite Boote: 
mann — von jenem vieren wurde er allein getettet — holte zw dem. 
Ende zwei eiferne Gimerherbei, wie ſolche regelmäßig zum Raͤuchern 
benuigt werden, füllte diefe zur Hälfte mit Theer und flellte Re im 
Dwiſchendeck auf: Inzwiſchen hatte der vierte Offizier, der Borfchrift 
genäß,inen Sad herbeigeihafft, um eine etwa auftodernde Flamme 
erſticken zu können. Deryweite Bootẽmann machte dann einen Schät⸗ 
kei, ein Stück Eiſen im Hufeiſenform, und nicht, wie mehrfach ‘bes 
ribtet worden, cine Kette, im Feuer heiß und ſchaffte dieſelbe mir 
fe eines Hakens zur Stelle. In der Regel wird das erhigte 
fen zunächn verſuchsweiſe an dem: Hafen in’ den Theer getaubt, 
um es fofort wieder heramähcben zu n, wenn der Theer etwa 
Feuer ‚fangen folltez entgündet ſich der Theer nicht, jo wird das 
Eiſen darin belaſſen und erzeugt dem luftreinigenden Rauch. Dies⸗ 
mal warf indeſſen der Bootsmann, wie er behampter, auf Befehl 
des Dffigierd, den Schaͤckel folort in den Eimer. Sei es mun, 
daf das Eiſen zu ſtart erhigt, oder für den Eimer zu groß, oder 
dieſer wicht hinreiche ud ‘mit Theer gefüllt war, fo daß der Schädel 
theilmeid aus. dem Theer hervorragte, genug! — aus einem nicht 
aufgeflärten und wohl nie zur ermittehnben Grunde gerieth der 
Sheet in Fammen wad focte fofort über. Die Umfebenden grif⸗ 


fen: zu Dem bereit gehaltenen Sade umd, ald diefer nicht auereichte, 


zu den gun Hand liegenden Matrögen,. indeffen vergeblid; durch 
einen unglädiiäten Zufall ward auch ber Gimer umgefloßen und 
dad Schwanfen bes Schiffes führte nunmehr den glühenden Strom 
nad allen Richtungen; im wenigen Augenblicken fand das durch 
feine Holjbefleivung ,. Betten und Bafjagiereffelten leicht entzünd⸗ 
liche Zwiſchendeck in heilen Flammen. Uuf den Feuerruf erſchlen 
fofort der Kapitän ſogleich auf Deck, eilte auf die Brüde, ben 
Plag ded Eommandirenden, Inf die Maihine halde Kraft gehen, 
brfaht die. Stylights und: Aufen zu ſchließen, um bad Feuer mo 
möglich zu eritiden, und beorderte die Mannſchaft zu den Sprigen. 
Bei der furdtbaren "Schuelligkeit, mit ber daB Feuer um ſich ariff 
(In ungefähre zehn Minuten fanden alle drei Dede in Flammen), 
waren indefien alle Loͤſchverſuche frwchtiod. Die Pumpen, deren 
nicht weniger aldi ſechs am Bord waren, welche theils durch Mens 
ſchenkraft, theit® durch die Mafchine in Bewegung gefegt werden, 
konnten nicht arbeiten, weit bie Zugänge zw ben Hebeapparaten 
und zu den Berfchlußgähnen durch Feuer und Rauch verſperrt 


untern Chargen _ 


wären; die Feuckeimen baten von den Fiammen dr a 
ten aud für ſich Allein keine wirtame Hilfe gewähren 7 


-pitän ertheilte nunmehr den Befehl, die Mafhine zu floppen und 


die. Boote gu lichten. Jened wurde nicht außgchi i 
weil die Ingenieure im Mafcinenraum erfi —— —— 
die Flotimachung der Boote war ein vergeblices Demüben. Es 
waren deren im ganzen acht, wovon fünf metallic life-bowts-. Bi 
auf der Steuerbordjeite befindliben itanden ſchon theil® in Kam: 
men, war man und Raub von ihnen abge⸗ 
ſchnitten. In die übrigen drängten ſich die Paffagiere ih wilder 
e- und ohne den Warnungen des Kapitämd und der Difiziere 
ehör zu geben, fo daß an cın ordnumgsmäßiged Ausheben und 
em der Boote mit ju Denken war ! Diem Wweilen Difls 
ser gelang es iadeß, nachdem er theilweiſe init Gerate fein Boot 
geräumt hatte, daffelbe florr zu bringe. Sobald eB aber Dem 
Bafferfpiegel erreiht hatte, Nürzte: die ummehende und von binten 
nandrängende Maffe mıt folder Wucht in das Boot, da: be 
ducchbrach. Imzwijchen war der erite Dffisier bemüht, eins der uf 
großen life boats aufs Waller zu bringen. Da ab bier dad Wer 
halten der Paſſagiere das Manoövriten unmöglich machte, fü blieb 
midt® anderes übrig, als. die Zaue abzufameiden,, welche das 
Boot an den Kraͤhnen feftbielten. Das Fabrzeun Mürzte td Waf⸗ 
fer, ſalug um und wiederum fanden viele ihren Tod in den Wels 
im. Es gelang inteh, das Boot wieder Aufzmihien ,- der erſte 
Dffigier, welcher bei dem Frlottmachen mit ine Waſſer gefürzt war, 
wurde bineingezogen, und feimer umfldtigen Führung ift es m 
danfen, daß, obſchon das mit Waſſer angefülkte Boot nos meh⸗ 
rere Male umfhlug, 23 Perſonen giüdlih die framöfihe Barfe 
Damrice erreihten. Mittlerweile war Be unglückliche Auſtria in 
allen Theilen von den Flammen ergriffen Wut einjeinen noch 
gelang die Rettung. Tuchtige Ehmwimmer Minipften Nundenlang 
mit den Bellen, bis fie von den Booten, welche Die Maurite aulds 
gefarde hatte, aufgenommen wurden; andere Mammerten Ab an 
umberireibende Trimmer, bis au fle die rettende Hand ergrel⸗ 
en fonnte;. mod andere hlelten ſich mit MBilfe der Sekten und 
auen am Schifförumpfe oder am Bunipriet, bis nad einer ſchred⸗ 
ichen Racht ein Boot der norwegiſchen Barfe Katharina den 
Ueberiedenden Hilfe brachte. Die Barte Maurice tettete im Gans 
sen 66, die Barfe Katharina 22 Verfonen, 
rantreicd. 

Barid, 277. Nov. Montalemdert’8 Berurtheilung in einer 
Sigung, zu welcher nur 45 Zubörerpläge an lauter mohlbefannte 
Beute aus zetheint worden find, hat bier natürlih Niemanden Übers 
raſcht. Das Urthen war vermurhlich ſchon vor der Sigumg fertig. 
Nachdem man ihn für drei Anklagepunkte zur höchſten Strafe ver⸗ 
urcheilt, fonnte man ihm ohne Gefaht wegen des vierten Bunttes 
(Aufreizung verſchie denet Geſellſchafttlaſſen gegen einander), für 
welden Ad auch nicht der leiſeſte Vorwand gefunden hätte, freis 
ſprechen, um bei der Welegenheit ben Schriftfteller zu tadeln und 
auf feine perfönlihe Würde (1!) einen Schatten gu werfen. So— 
mit ſteht Montalembert fürderhin unter dem Berdäctigengefepe 
(loi des suspects) und faun nach Belieben erportirt werden. Der 
Klerus zieht feine Hand von ihm ab und betrachtet ihm, wie eis 
nen bhalbverlorenen, wie einen zweiten La Mennaid. Und aller 
dings erinnert feine neueſſe Entwicklung an den Ra Mennais der 
Reftaurationdzeit, der ja auch durch ungerehte Prefprogeffe weis 
ter mac Links getrieben ward. Mllein Montalembert hat noch 





er die bü Wirren nur , um feine 


 Bibher- hatte benußt „ 
Klienten in’ Mifere zu reiten oder im Trüben zu fliden,-jept begann ' 
mug, die Uebrigen ungeftraft zu feinen Gegnern zu madhen. 


er, feld aus Eitelkeit oder der Aueſicht auf größeren Profit, feine 
Hände in die Politik zu fledten. Sonft hatte tr aM’ ben Großen; 
welche bei Michelieu’6. Bebzeiten unruhig waren, Krebit. gewährt: un 
feinen. Voriheil im ihrem Ball gefunden, mun aber, vo Majzarin ges 
ſtarzt, der Sitg Orleans, Condé's, Rep und des Parlamenı® gefichere 
fehlen, unterfügte er mit Darlehen vie Frondeurs, borgte ven Par 
Iament unb-den Großen, ber Parifer Bürgerjchaft namenlofe Summen 
zur Rüftung gegen den Hof und den im Auslande intriguirenden Rat» 
dinal, Burz trat dadurch aus feiner faufmännifchen Grenze... So glüd- 
lich Cenani mit feinen Berechnungen im Geſchaͤſtalehen war, fo tnge- 
fhidt war er im politiſchen Kalkül. Er Hatte ſich fo ſeſt eingereder, 
daß Mazarin verloren fri, daß er blind dem Glück ver Wrondeurs 
trante, er, ber jonft fo voll Mißtrauend war. Es konnte daher nicht 
"fehlen, daß der reiche Genant in Paris nunmehr für einen großen Pa- 
trioten galt, während man ſich bei Hofe fehr gut ber Zeiten noch ent 
innen fonnte, wo Genani allein den Wünfchen Micheiteu's diente. 
Nach Mazorin’s Entfernung entſtand bei feinen fiegreichen Geg« 
nern ſoſort die Frage, wer ihm erfeßen folle, und Orleans, Come 
und Reg waren glei ſtark varauf erpicht, im den leeren Sattel zu 


und den Konlurrenten-ba® Irere Nachfehen zu laffen. - Dieb“ 
ing nicht, Winer Hinderte den Anperen, und Keiner war mächtig ge» 
Man vet» 
einigte fi alfo und mählte einen Sttohmann, den man leiten Tonnte, 
den Herzog von. Ghateaunenf. 

Die Konzeifton zur Verminderuug der Steuern, zu ber num bie 
Königin gedrängt mwurbe, um bie Gtinme der Bevölkerung zu befriebis 
gen, hatte für lehtere gar keinen erheblichen Mugen, meil der Rriege- 
zuftand, in dem fich dab Land befand, ver Marion viel größere Opfer 
auferlegte. Die außer Kraft. gelegten. Steuern hatten anbererfelts 
aber zur Folge, daß der neue Binanzier, ba man eben feine andere 
Art der Wirthſchaft kannte, gar nicht im Stande war, den Unterhalt 
ber königlichen Truppen zu beftreiten. Ba Mailleray nahm vaber bald 
genug feine Entlaffung, und Le Tellier verfah proviforifch dies Meffort, 
fo viel überhaupt noch dabei zu verfehen war. Die Königin und ber 
Hof waren vollftändig in den Händen Gonbe's, Orleans und Rep. 
Mit Ehatrauneuf, einem eigenmwilligen Sieur aus Richelleu's Schule, 
tonnte man auf beiven Seiten auch nicht fertig werben und fab fi 
nach einer anderen Puppe um. Unna von Defterreich korrefpondirte indeß 
unausgefegt mit dem Kardinal und that nicht daß Leifefte ohne ihn. Ma⸗ 
zarin vie dhr alfo, Mols zum Miniſter zu wählen, (Voriſ. folgt.) 


einen: weitet: Meg: 
Pe 


Brie fwechſel 





werben. ’ 4 
— Mor. Den der biefigen Preſſe in der 
italieniiden Angelegenheit wird 'wahriheinfi einen etwas gez 


gegen‘ witie "Macht, mit weichen Franke 
legt zu baben, fo if es dom ſeht narürlib, daß die Regierung 
fh gegen Ucbereilungen ihrer Freunde im. Voraus zufügen 
ſucht. Es if doch nut eitebKinderneihmwäg, wenmdie Leute meis 
nen, im Frühjahr gebe es gegen Deflerreih ios. Es mag der 
Realerung, nit unerwüniaı fen, daß von Zeit gu Zeit Deſtet⸗ 
reibs Wunde aufyeriffen werd; doch Hat fe für den Augenblid 
wohl nice Auf, die Sabe welter zu treiben. Dauut fol nicht 
gelagt fein, Daß mon niet auf diplowarigae m Wege die italicnis 
fen Höfe zu bearbeiten und einen Bund degen Dejlerreich zu 
bringen fuht. Neapel und Kom Bürften indeffen jbwerlib Er: 
Öffnungen dieſer Art ugaͤnghich au n fein. — Die Subjcription 
für den Suerfanaf ſoll befanntlih am 30. d. M. yeiclojjen wer: 


ven. Bid geftern waren nit mebr ald 45 Millionen gezeichnet; 
den —— Pre * —* auf höchſtens 
20 M n, vd . r 11 = er 1 1 
ER * X Ki? es Am dia 
uf - bl 


Eunpten gezeichneten Summe 
gededt fein würde. . 

Barid, Rev. ı Die Note den Moniteur über Die Kriegds 
gerümbte..iM dielen Morgen wider Erwatien nic erjcicnem; doch 
iR das Vertrauen des Publikums, ſichtbat wieder im Wachſen, obs 
fbon nicht unbemerft geblieben if, das v. Hübner nicht zu 
der legten, Serie der an das Hoflager nah Compiègne eiugelades 
nen Bälle gehört. Diefe Einladungen find bekannttich In dem leg: 
ten Jabren gewiffermaßen ale XZhermometer für tie füblere ‚oder 
wärmere Stimmung des Kaiferd detrachtet wotden. In Diefem 
Jahre fbeinen ed vor Alen bie —* 9 ein, welche bei Hofe 
dlebe Hab. Ann ı ; Wahre der 

Der diplomatifbe erite Bie u ball eut ded „Nord“ 
meldet: „Man hat heute hier Ptivarb atı iland vom 23, 
erhalten, die von unvettennbaten Auzeitden zunehae ader Bevurgung 
in der Lembardei umd namentib in Mailand reden. Diefe Nach⸗ 
richten werden durch die ‚„Millgemeine Correſpondenz““ von bemiels 
ben Datum beftäriut," melde meldet, daß in der vorbergegangenen 
Nacht Bolläbaufen durch Die Stadt, Malland zogen;,umd, riefen: 
„Es lebe Italien le „Werhaftungen wurden voryenommen’‘ 

Gesübritaunien 

Zondon, 26. Rov. Montalembeus if mod immer das 
allgemeine „Daily Ned“ fagt: Wir werden fen 
Erſtaumen uͤber Ergebuiff der Vertandlungen in der fechiten 
Kammer net’ Zucrpotiget: affefriren; es wäre eine Beleidigung. für 
Montolembert. Bon einem Rechtä gange kaun feine Rede jein in 
einem Gerihtähof, von dem die Bejbmworenen und. bie, Oefentlih« 
feit ausgeſchloſſen find. Wenn wir die Anllagepunfte nochmals 
anfehen, fühlen wir ung imwiderfichlib an ein Beihihthen ers 
innert, das ein paar Monate nah dem Staateſtteich in Paris 
von Mimnd zu Mund ging. mei’ PBarfer ſchlenderten über den 
Boulevard der Jtallener, und der eine ſprach raſch, außbruddvoll 
und. begieitene jeine Worte mir Netem Geberdenſpiel. Sie ſpra⸗ 
Ken von einem gemeinfamen Bekannten, und in der Hipe der 
Unterredung lieh einer die Worte fallen: „Aber ich fage Ionen, 
er iſt ein Hallunfe!” Kaum batte er dies gefagt, ald em Stadt: 
fergeaff ibm bei der Schulter faßte, „‚Meffieurn‘ fagte ber Dies 
ner der Gerechtigkeit, „Sie reden vom Staatsoberhaupt; id vers 
bafte Sie“ | Die, amei Unſchuidigen (fo lautete die Winekdgre) 
mußten! Auaa Ina Body fpazıevem umd.ihe lauted Gefbwäg durch 
einen langfamen Tod in Gayenne abbüßen, Wird man «8 alaus 
ben, daß gegen den Augeflagten' das Geſetg vom 27. Juli 1849 
geltend gemacht wurde — ein Beleg, erlaffen zum Schuß jener 


wpwbulaniihen Beriojjung, Wie des coup ‚ser führt 
hat. - Rapendigkem hen: faun die von diefem Augenbijd 
am: über Montalembert's. merfönline Be 


Ballenjpiei. einer, Proreßſoten verhügens Ai: if fteilich lovm 
w denken, Daß, iegend ein Minſſter des Muilerds- außer in bet 

ih poniiden Schredens oder im Wahninn der Leidenſchaft eh 
wagen: wird, einen jolbcn GBennee wie einensobituren web ohne 
einen Freund in der Welt daſſebenden Republilan⸗er Ijunbehautelaz 
aber Die 


daß ein ſolcher Mann wirktib in die Schuß⸗ 
weite des ·Wohlfahtt ogeſege s ‚onbract ie zeigt deutlich genug, in 
weiche & theu und Scamwähr der Gemeinfinn der Fran zoſen 


verfallen ill. — Die „Times“ beginnt einen Artitel über Den. ihr 
trefflich eribeineuden Ausfall der Praub ſchen mmerwahlen wit 
einem. Seigenblich ‚nad Weilenz Der Moment, swol Ab das tiefite 
Dunkel über Frankreich breitet, ſeht die Sonne ihre erſten heitern 
Sırablen: rüber Preußen md ganz Dewidland. sruichen , Wähe 
rend ın Paris ein großer Sprecher eudaültig zum Schweigen ges 
dracht it. beceitet Ad eine Schaar ‚newer Deputicten in Berdin 
auf ihre nalitiihen Reden von; während, am dem einen Orte die 
Prefje auf Die tiefe Stufe der Nuglofgfeit und Geniedeigung 
uxudgeſchraubt ward, fougem am andern die Zeitſchrijten und. Ta⸗ 
geblatiex täglich Dan eift: der freien Erörterung ein. den 
Gegenſaßz zwiſchen beiden Ländern. nollfommen zu machen, wer⸗ 
den wir hoffentlih bald preufufhe, Kammer: Verbandtungen mit: 
theilen, durch die Unabhängigkeit, Würde, Mäßi— 
gung und SGeſchicklich keit der Mitglieder. Bei den Wahlen bat 
die fonjiitutionete Barıet vollſandig trinmmpbirt; ein Meiultat, das 
wir ein glucdlimes ‚uemnen.““, Ueber dag yorige, Shitem it ent: 
ſchle den der Stab gebrochen. Niemand Fan jet behaupten wols 
len, daß. die. feühene ‘Politik fi dead .Beifalld der Nation erfreute, 
Gewoõhalich fußt man ım Ba Wr darauf, daß die große 
Maiſe des Volkes vollkommen zufrieden fei, umd daß die Mi: 
vergnügten nur, unter einigen wenigen Kacpolititern, „Abenteu: 
vera, Adeoretllein und Siriftfiellern zu finden wären... Glaubt 
man Der „Kreusciung‘‘, fo war jeder Mann von Vermögen 
oder friedlichem Vewerbe, jtder Familienvater, jeder wohlerjonene 
und verjläntige junge Mann‘ der patriaubaliihen Regierungsform 
warm qyasıban, fümmerte fi feinen Deut um einen Sehen Ba: 
vier, Berfofjung ‚genannt, betete den Gzaren Nikolaus als den 
Schubpatton Der Orbmung: au, amd: fmunzeite pattiotiſch über 
die zur Kriegszeit in Memel und Danzig eingefirihenen Profit 
den. Mber dies Alles erweiſt ſich aum als gang unbegründet, 
Alle Klaſſen hat die Politik angewidert, durch die Preußen um 
feine Geltung in Europa kam; felbft den Soldaten bat ber Hohn 
darüber in die Serte —5 und in der Grwählung einer fo 
ftarfen liberalen Du erblidt map Bie Wirfung diefea Gefühls. 

Ueber die Ungüdßfähe, melde auf dem atlantliben Ocean 
während: der legten. ſurchtbaren Stürme, vorgefallen find, fäße fi 
Umfoſſendes noch nicht mirheilen.. Sie mönen wohl fehr zabireic 
gewefen fein, nadıdem in den beiden legten Tagen allein bei Blonde 
8 Sauffbruce gemeldet worden find, fümmilib Lanadicr, die auf 
der Ruckfahrt nah Qucbef begriffen waren, Mebrere von ibnen 
baren den Berluft einiger Paffagiere und Matrofen zu beflagen, 
aber, Alle ohne Ausnahme baten Tagelang die unfäglichften eis 
den durchzumachen, bis zufällig vorüberfahrende Schiffe ald Ret: 
ter erſchienen. 

Die per „Mlbambra‘’ angelangte Porn aus Kifjabon, 22. 
und @ibrakar, 20. Nov. metdet eine leider anfehnlidhe Yahl von 
Saiffbrünen, „Sp Weide Aterwigiige Bulggs,Schong”, mit Koh: 
len: won dl na «big bejrachtet, am 0. bei der Orange⸗ 
Baflei auf den Strand und mußte von der Mannfchaf aufge ge⸗ 
ben, werden, nachdem bie Boote Dei, te, Lapwingꝰ und 
„Raser fir vergebens flott zu machen geſucht hatten. : Das äflers 
reichiſche — „Antoinette Amalia’ fie am 11. im Sturm 
bei Zarifa gegen ein preußi Barkſchiff, und. beide Fahrzeuge 
gingen unter; vom ößerreichiichen wurden der Kapitän und 5 Zeute 
vermißt. Am felben Zage ging die öflerreiciiche Polacca „‚Ruigi‘ 
in Sandy Bay zu Grunde, die Mannjhaft wurde mit Roth ge- 
rettet, und einige Matrojen famen fehr verlegt aus Laud. Der 
bannoverifhe Scheorier „Margaret“ wurde am 11. led und ges 
ricth bei Kadix auf den Grund. Das öſterreichiſche Barkſchiff 
„Gwuſeppe Secondo““ lief In Gibraltar ein, um fib auszubeſſern. 
Endlich ift das preußiſche Barkſchiff „Akto“ bei Torre Carbonera 
geſtrandet. Engliſde und amerifanifhe Havarien übergeben wir. 
Die Beforgniffe um den Dampfer „Zudian Empire’, der am 
23. October von Newyork ausgelaufen war, haben ſich einiger: 
wmaßen gelegt, feit man weiß, daß er in Haltfar verweilen mußte, 
vom einige Audbefferuugen an fid vornehmen zu laffen. 

Im bradforder Bezirfe hat vorgeftern ein Eisſall (Slatieis) 


viele Unaluͤckafaͤlle verutſacht und nicht aetinge Verwirrung veran⸗ 
laßt. ı Kein Fuhrwerl fonnte ſich in's Freie wagen; mehrere be: 
jabrte, aber fonft ganz rüftige Leute Narben plöglib, und wie die 
Yerzte glauben, lediglid Durch den raſchen Temparaturwecfel; die 

tifen mußten theiliweife feiern, weil die Arbeiter ſich ſheuten, 

Wohnung zu verlaffen; umd in den Hoſpitaͤlern kamen an 20 
Fälle von Beinbrüben, Berrentungen u. |. w. vor, von unzählis 
gen Meineren Unfällen nicht zu reden, 


Am Samftag dem 20. November 1858 wurden in öffentlis 
licher Sigung des koͤnigl. Beſirlsgerichts Bayreuth folgende Per: 
fonen abgeurtheilt und 

V Sandter, Margaretha, ledige Näherin von Kulmbach, wer 
gen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung, zu fünfjehntägiger 
einfaher Gefängnißftrafe,  _ 

2) Bauer, Johann, Bauer von Brüdered, wegen Vergehens 
der Beftebung, zu 48 Krenger Geldftrafe, 

3) Heim, Katharina, ledige Näberin von Goldfronad, wegen 
Beraebend unerlaubter Selbſihllfe, zu Iftägiger doppelt ges 
ſchärfter Sefängnißftrafe, 

4) Häfner, Katharina, Schuhmaderdebefrau- von Goldkronach, 
wegen Bergebens der Amtächrenbeleidigung , zu  5O0tägiger 
doppelt gefdäriter Gefängnißftrafe verurtheilt, wogegen die 
Angeibuldigte Berufung ergriff. 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meereöfläche 1050 var. Auß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 





Shermometer 
. nach Menumur, 
Novbr. 


Gehreewittel = + 69,29.) Ko 2 
1858. | (Monatsmitei = + 20,42.) (namen = 324.283 

6 upe | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Ubr | 6 Uhr 

Morgene.| Mittags. | Abende. Morgens. Mittags. | Abendé. 





%..),+0°51 +2°,2.]-+ 1°,5 ]319",25319,841320°,12 
319,87. 


Mittel aus. 6 10,45. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
©: u SD. — Bereit, zeuweiſe ein wenig Regen (1c,3 auf ven DD"). 
Höchfte. Temperatur: + 39,2. 
In der Nacht: Mieverfte Temperatur: 19,0. 
Am 1. Desember Morgens 6 Uhr: Thermometer: 19,8.  Barome 
ter: 321,22. 
Fremden: Unzeige 

Goldener Anker: HH. Bühler, Ingenieur von Nürnberg; Drey, 
Kunfbändier von Münden; Ziegler, Dr. med. von Nürnberg; Rechts 
gaftıfamten: Rehm und Heim von Bamberg, Deuber und Schellerer von 
Buchtenfels- Heumann von Rürnderg; Kaufleute: Plochmann und Müller. 
von Bamberg, Friedmann von Burgkundflade, Fröhlich von Mählhauſen, 
Bieringer von Immenſtadt. 














Für die binterlaffene Wittwe des verunglädten Lehrers Sen 


degen von Pitterövorf ift ferner eingegangen: 
Transport 154 fl. 
Bon E. K. 2 fl. BE ...* ER a fl. ih 


Summa 156f. 3hfr. 


3]. 


Dient:E rledbigun 


An Lichtmeh 1859 erledigt ſich die Stelle einer Wärterin in hie⸗ 


figer Anſtalt. 

Bewerberinnen um vdieſe Stelle Haben ſich mit ihren Zeugniſſen 
über BIef, Treue und Wohlverhalten bei der unterzeichneten Verwal 
tung zu melden. 

&t. Georgen, am 29, Nobember 1858. 
Verwaltung der k. Irren» Anftalt daſelbſt. 
Dr. Stabl. Hildebrantt. 








Anzeigen 
Harmonie, 


Sonntag den 5, December curr.: 


Muſikaliſche unterbaltung. 
Anfang + Uhr Nachmitfags. 


In Bammgärtuer’s Buchhandlung in Leipzig i 
mem: 2* * un ae su buchen, ın Maymewch : 235 


ung 

Der ſpeeulir i 

fp ende Landwirth | 

Bewirtbfchaftung der Güter und Grundftüdte, 

entfpredend den hoben Kauf: und Pachtpreiſen der Gegenwart. 
Bon 


drich w Pinckert 
praft. Dekonomen — — der dem 


Cachfen-Ernefinifden 
Hausorden affliirten Verdi daille, i ——8* 
nom. Geſellſchaft im 85* ——— jede der ff. = da 


— 
—X —— 
Geſellſchaft, Ebrenmirgliede der prafifi Gartenba fe h 
des landw. Dereind im Kreife ——e— a —8 x. 


ar. 8.. Wreis 2 fl. 51 Br. 
Betfauntwadhung. 


Die für dad Monat October 1857 unaußgelödten Pfänber 
Nr. 1740 bit 3567 incl, werden im dem auf * 


Donnerſtag den 16, December 1858, Vormittags 
— Strichtermin an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


Bayreuth, den. 30. November 1858. 
Die Leih- und Vfandhauo- Bertwaltung. 





Felnfted Mönigsräucherpufser, die Schachtel 6 fr., hals 


famifde Mäu en; un Du das Glas 10 fr, 
in Stangen * 3 und 2 in , 
rothe und fhmwarze, die Schachtel 6 fr. oder auch zu bei ebigen 
Preifen; ferner: Cold of roses, 
pomade zum Schutze der Haut bei fharfer Kälte, empfiehlt 
« midhammer, 
Dpernftraße, gegenüber dem goldenen Unter, 


Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos-Anlehen 
mit Prämien von fl. 28,000, 20,000, 18,000, 16,000, 
13,000, 14,000, 12,000, 10,000 eic. etc. Jährlich 4 
Ziehungen. Die nächste Prämien - Ziehung am 
15. December. 
Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen wiedergewin- 
nen, während es auch jede der vorerwähnlen erlangen kann. 
Loose & fl. 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 


Tagescours durch das Bankhaus 


Joseph Schneider in Frankfurt a. M. 

Für Bierbramer. 

Lager von Sächſ. Brauerpech zu den Püttenpreifen bei 

—*— 4 A. Zapf 
— neben dem Landgericht. 

Das Weinwirh Wachter'ſche Wohnhaus mit Nebengebäuden 

und Garten, auf dem Marktplahe dahler, iſt aus freier Hand zu ters 

tkaufen. Auskunft hierüber erihellt das Commiſſtond · Burcau Bayreuth, 

Erlanger» Strafe Mr. 513. 

Alle Sorten Waizen⸗ Kunſtmehl und Gries, feine und, 

be Gerfte, Sierfe, ſeht ihöne Erbfen und Linfen ze, 

ggenmehl J. und MM., aus alter Frucht gemahlen, und 
ſehr fhöne Citronen empfiehlt beflend \ 


feine Haut - 


&, Dolbopf in der Sudengafe, 


Berge Stubifcblitten ſind zu ‚haben bei 
: * ut Hoffmann im Rennweg. 
Nr, AT5 if ein Quartier im yweiten Stoch mit 2 Heijbaren 





Zimmern auf Lichimep zu vermierhen. Dat Nähere beim @igenthümer. 


Ein Schaufel: Pferd wird zu Faufen gefucht. 


Marinirte Häringe 


empfiebit 
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Nerantmortlicher Redafteur: Wilhelm Schüler. 


— —— —— — - 


Gedrudt bei Heine. Höreth in Bapreutb. 


Wilhelm Schüler. 


> Nebft einer literariſchen Beilage der. Grauw’fhen Buchhandlung in Bayrenth. — | 










Die Zeitung erſcheint 
lich. 
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. u: 14 nr on 2 124 
—* * jede und ſich jo in 
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j e ' ber r * 
⸗ König hab ‚b den ; unterm 5 proteftantifche) gehoben. 68 find Ferner. gewählt wegen. 2 jept 
%. — hai en —I —— Neuburg 5 —— — von Unlverſttaͤts lehrern Simſon amd 
e Priefler I. Steinie, Gapları in Engetried, 2: —* 3 Aerne —52 15 ‚Offiziere jept 4, ges 
d h Pi i ” daß 


ttobeuern, zu übertragen; bie erledigte prote Pfarrie 
zu Gerolfin Dela Piarrer 
* 18 Rüdenhaufen, len ar 
—— ud der von —* Fihtn. Sgent v. Geyern zu R wald finden Nacmwablen in. Breslau, Lrier und. Aachen ftatt; 
2 ie die Nantiihe Pfarrei Thalma * — 3 Montjoie an en nn ; ——— ee per 38 
Nü ie, protei t Bfarrei : nanns⸗ rn in vie angenommen £ in» neue 
5 ae tet —— allerumtertbänigit ftellten —*3** in wählen. Rad: der — dat Freiherr 


aucr. den nachgefuten geitliben Rubefland be ,. Weimar, 28 Nov. Daß Heutige Realerungsblart, enthäft 
teilligen; zum Mathe Der Regierung der, Blalyzı 8. .d. ben ben franjönlhen N derſehung des zwiſchen 
ndfommifär,. 9. „Kur ven Reuladı, und; aum, Ajejjor der Weimar umd Frankreich abgeicloffenen -St Dertragd: wegen ge⸗ 
eglerumg,ber Mfal;,.K. d..$,, den Saudfommiffariatsafınar vom genfeitiger Auslieferung von Werbrebern, Mac: demfelben erfircdt 
gemeurs, 8. Diimana, zu befördern; zum Sandfommiflär.von fid. die Auslieferung auf alle Individuen, mis, alleiniger Ausnahme 
cuſſadt den Aſſeſſor der Regierung ber Pay, K. d. 3, I den eigenen Staatsangehörigen, welde aus dem einen der beiden 
Drake und, ald. Sandlommiffariatdaftuar „von Homburg den Länder in das andere geflüchtet find und wegen eines der. im dem 
egierumgäfekretät 5. B, Treu, obne Veränderung feiner: pros Verträge aufgeführten Verbrechen von den Gerichten dedjenigen 
viſotiſchen Eigenſchaft, zu berufen; zum Seftetär der Regierung der beiden Staaten, in welkem das Verbrechen begangen, verfolgt 
ber Pal, den Asceffiftien. dajeibft, Dr. I Beitinger, in-propis werden oder berurtbeilt worden find. Der Antrag auf Außitefe- 
über Figenſchaft zu ernennen; die karhoi. Pfarrei St. dene, rung if auf diplomatiibem Wege im fielen. Im zwenen Mrrifel 
nd Reihenball, it mit cinem jaſſſensmaͤßigen Reinertrage von werden die Verbrechen, weotn deren die Auslieferung erfolgt, aufs 
771 18 fr. in Erledigung actommen. eführt; Die Auslieferung fann nur wegen der gerichtlichen Vers 
etlin, 30, Norte. Mir baben bereit auf die. fehr be⸗ olgung  und- Beftrafung. gemeiner Verbrechen 'flattfinden.  Aus« 
seihnende, Thatſache  aufmerfiam grmaht, daß in dem neuges drüdlic wird beflimmt, daß der Angeflante oder Berurtheilte, defs 
mwäblten, Abgeordnetenhauie die Juflig, überaus ftarf vertreten fein fen Auslieferung zugeitanden worden, im feinem Fall weren itgend 
wird, während _der Berwaltung ein. weit beideidenerer Raum. ala eined der Auslieferung voraudgegangenen petitiihen Verbrechens 
früher jugewiefen wurde. Die früber um den Minifter m. Well: oder Vergehens gerichtlich verfolgt. oder beftraft werden fan Ws 


Feuilleton 


Die Pforte der Bufunft, bem er die Königin zwang, Mold au entlaffen, entflämmte.er gegen 
Hiſtotiſche Novelle von U. € Brachvogel fi den Ha des: Parlament® und Volta Rep, eine au jenem ſchinpf⸗ 
(Bortjepung.) lien Thun erbörige Matur, flug ſogat der Königin Eonbe’s- Ermow 


Mole war Minifter, Moib, der Präflvent des Barlaments, der bung wor. Schaudernd wich eh Anna ab; ſelbſt den Stanskjefreräre 
Bolkefreund, die Lrompete der Bürgerfchaft und Magiftratur, Borlament; Lipnne’s Vorſchlag. Enghien zu verbaften, wagte fie niche aufzuführen, 
wie Bolt fanden ih geichmeidelt; Gone, Orleans und Meg waren Gonde aber witterte daß er alles-in Maris zu befürchten Habe, im 
wüthend. Das war. ein ganz abſcheulicher Goup, ein Rukufsei,. was eilte in ferne Statthal terſchaft Gugenne, mie er mit föniglichen Geldern 
ihnem zum Spott in's Neſt gelegt werben war, . den Bürgerkrieg organifirte und eim Heer aufbot, vom dem ihan ſagen 

In, dieſer Zeit bildeten fid) beim Drang des Bürgerfriegb, im fonnte, es kampfe degen Ndermann, nur wit gegen ſich ſelber 
Labyrinih der Kabafen, die Faͤhigkeiten des ſungen Königs: langſam Rep und Or % waren glüdlic, ihren fhlimmften Konfurrenteit 
us, in ihm erfland bie Energie, die Starrhein feines Wollenb,. der Los au ſein. Erſterer vom Magifttatur und Bevölkerung al: Abgott 
Gral; der Königbehre, ver Entſchluß, Alle ver Supremasie der Majr- ihrer, Sache verehrt, drängte ſich an die Königin, die bası Vorte feuille 

4 zu unterwerfen, mit Ghapigny befege Hatte, und: Anna: von fterreich verfpracdh ihm 

Zum Eude.des Jahres A751 nahe feine, Mojorennität, der Wende ihre Gunfi und ben Karbinalthut, wenn er bie Müdfehr Mazatin’g 
punft der Dinge, Auf diefen Moment wartete Königin. Anna, denn unterflügen umd ſich mit ihm vertsagen wolle. Der Goapfuror, vom 
fle wußte, num würden ihre, und Mazarin's Nathſchlage alt direfte Ehrgeiz, und Gitelfeitgeftachelt; endlich amı Ziele: fäiner Bünfche ſich 


Beilüfe des Könige angeieben werden. _ auf Ach ein; lebte: en-noch. ver Inh he 
Inpwiiden. überfehritt Gonpe’s Uebetmuth vabgier und Drud —— — Momente ——— —* 
dem Volk wie dem Hofe gegenüber jedes vernünftige Vaß. In einer Eonne'& Doppriverrärkerei anı Bolt und Regierung hatte! für Ana 


unglüdlihen Stunde beleidigte er obeneim den jungen. Königs und ine ben swiefachen Muden, den falfehen Engbien im ber Meinung: der Welt 


1, M 


politifhed Verbrechen Bein 

ten ein⸗ Angriff auf d 

dafern dieſer Angriff den Thatbeſtand des Morde o 

mords oder Giftmords in ſich ſchlleßt. Der Vertrag ſoll zunähf. 
auf fünf .. in Kraft bleiben, 

£ Sn , WR: Seit vorgeſtern ift unfer Großherzog Karl 
Auguf hierher übergefiedelt, um feine Studien hier fortzufegen. 
u +29. Rov. Die-erfte Kammer beute 
ohne Debatte 600,000 XThir. zum Reubau des Schloſſes Mon: 
brillant. Ein ‚Antrag des Schapratis v. Alten, das betreffende 
Regierungsfbreiben zuvörderſt einer Kommiſſton ju überweifen, da 
man doch willen müfle, woher das Geld nehmen, 'ward verworfen: 
Zum Gertichtsverfaſſungsgeſez wurden fämmtlih abweichende 
Beſchluͤſſe der zweilen Kammer verworfen. — Die zweite Kammet 
verwarf heute in fortgeſetzter Berachung des Geſeeß über Die per⸗ 
ſonlichen direkten Steuern den Regierungsantrag auf Erhöhung 


der Berfonenfeuer mit der entfhiebenen Majorität von. 47 gegen „ 


einige 30 Stimmen. Durch das neue Geſetz foll im Ganzen eine 
Steuererhöhung von 180,000 Thlr. erreicht werden. Davon follte 
allein die Perfonenftener ein Mehr von 120,000 Zhlr. —— 
Während die uͤbrigen 60,000 Thlr. mittelſt Erhöbung der Gewerbes 
und Einfommenfteuer und durch die neue Erwerböfleuer zur Kaffe 
gezogen werden follten, Der heutige Beihluß iſt daher von ber 
rößıen Wichtigkeit. Bon der erhöhten Perfonenfleuer Hätten bie 

zundbellger. 80,000 Thlr. zu zahlen, und mar die vier erften 
Riafın, ede einige hundert Thaler, die fünfte 1100 Thlr., die 
fechite 5000 Ihle., bie fiebente 15,700 Thlr., die achte 30,500 Thlr., 
—— 17,900 wi un nn ahl. Man ſieht 
araus, bie ganze er hung würde auf die unteren 
Klaffen gefallen fein. ‘ 

Aus Medlenbarg:Schwerin, 27. Nov. Ein abeliged 
Mitglied der Ritterfaft hat auf dem Landtage ein Geſuch an 
den Großherzog beantragt, die während ber Badezeit in dem Do: 
mänialfleden Dobberan etablirie Spielbanf mit dem im näch⸗ 
fen Jahre bevorfiehenden Ablauf des Spielpachtfontraftd aufzu⸗ 
heben. ' Diefer Untrag iſt gegen den Widerſtand einiger Ritter, 
welde darin eine modernz=liberale Färbung und einen Anflang an 
die Zeit der franffurter WBrumdredte fanden, mit 56 gegen 35 
Stimmen abgelehnt (?) worden (D. U. 3) 

Aus Bien, 24. Nov, ſchreibt man der N. M. Z.: Die 
Depefhe, welche das daͤniſche Kabinet ah die tgl. Befändten zu 
Stodhelm,: St. Peterdburg, London und Paris erlaffen bat und 
die vom 8. Datirt AR, zeigt Diefen Höfen im Weſentlichen an, daß 
die königliche Regierung ſich veranlaßt aefunden habe, die Patente 
vom 6. zu erlaffen, num aber feine weiteren Bugehändniffe machen 
werde, und beruft fi für den Fall, ald der deutſche Bund meiter 
gehende Forderungen ſiellen follte, melde die dem Könige in feis 
ner Eigenſchaft als Bundesmitglied zufommende Souberänetät vers 
legen, oder bie Unabhängigfeit, die ihm ald Souverän der dänl⸗ 
fen Monarhie gebührt, antaften würden, auf den Enthufadmus 
des dänifchen Volkes und auf die Sympathie der Mächte. Da 
das dänische Kabinet die rechtsbegründeten Forderungen bed beuts 
ben Bundes vollſtändig kennt, diefelben der Gouveränerät und 

mabhängigfeit des däniſchen Monarden in Nichts zu nahe treten, 





in. betra 

Regierung oder auf bie Verfon eines Ann f ne 

gen Regierung oder au on ein edes fein ilie, Di vom 6. Rov. erla den, 
oe, teen rlaſſen wurden 


+: ante BL er 
lie dan fürs gän; ‚überlüffig anfchen. Soll 
das daniſche Kabinet haben andeuten a, 9 i#, ie 
bie Forderungen des deu⸗ 
n Bundes vollfändig erfüllt habe, fo muß doc bemerft werden, 
daß die Hinwegräumung der Hinderniſſe, weiche der Erfüllung jener 
rberuingem entgegenfianden, noch nicht die Erfüllung feibh if. 
0 der Patente vom 6., oder vielmehr in Folge Der Pate nte 
wird der deutſche Bund noch immer darauf befiehen müffen,,: daf 
. “auch wirtlich in den Kergontbümern Holitein und Lau⸗ 
enburg ein den Bundesgru dgeſetzen und den ertheilten Zuſiche⸗ 
zungen entſprechender, —— bie Selbſtſtändigkelt der beſon⸗ 
deren Verfaſſungen und der Verwaltung der Herrogtbümer fiberns 
der und deren glethberechtigte Stellung mahrender Zuftand her⸗ 
beigefühet‘ werde. Wenn der deutfhe Bund, wie nit zu jwelr 
fein, hierauf beſteht, fo ftellt er feine weiteren Forderungen, fon: 
dern bebarrt lediglich auf der fhen om 11. Februat b, ‘8. ges 
FRelkten Forderung. Der deutſche Bund, der bereibtige und vers 
pflichtet wat, der Rechte der zu ihm gehörigen Hserzegtbüämer Hol: 
fein und Lauenburg fib anzunehmen, bat fi birrant beihränft 
und hat «8 dabei nur mit dem Bundeämitzlied, Herzog von Hols 
fein und Lauenburg, zu thun. Rah dem verpilichtenden Aufas 
gen, welche von Seiten der königlich herzoglichen Regierung 1851 
und 1852 den Höfen von Berlin und Bien ald Mandataren des 
deutſchen Bundes gegeben und von dielen durch den Bundräbts 
luß vom 29. Juli 1852 acceprirt worben find, würde der Deuts 
He Bund Na auch Schleswig's, falls bie diefed Herzogtbum bes 
treffenden Zufagen verlegt worden wären, in forweit anzımehmen 
dollfommen berechtigt fein, aber in diefem Kalle würde der Bund 
als eusopäifhe Macht mit Dänemark als europälfbe Madıt zu vers 
handeln, alfo den üblichen Fer Weg einzufhlagen Haben, 
ta en. 

Aus Mailand vom 23. Rov. jhreibt man ber Gorreidens 
dance Havas: „Die Agitarion bier gewinnt einige Konftitenz. 
Man verhindert die Vorübergebenden, in den Straßen Gtaarren 
am tanden, und in der Racht hört man inmitten von Gelangs 
&ören den Ruf: Viva IMalia! Am 21. Novbr., wo die Kundge⸗ 
bung gegen die Cigarren degonnen, hat die Benälferung mit eie 
nigem (rflaunen berittene Gensd’armen dur die Strafen zirhen 
feben. Es find einige Verbaftungen vorgenommen worden; doch 
befürdter man feine ernfte Kundgebung.‘ 

Aus Ligurien, 9. Novbr. Die erften ruffiben Schiffe 
find endlich im Billaframca angekommen. Sie beitchen aud dem 
Linien Rerriffan ju 84 Kanoneti und 850 Mann Equipage 
und -aus den Gorvetten Polfan und Gaflor, welche legtere ſchön 
vor zwei Jahren während der Anweſenheit der Ratferins Mutter 
von Rußland in Nizza im Hafen von Villafranca vor Anker las 
gen. Dieſe Schiffsabtheilung ſteht unter dem Befehl des Com— 
mödore Baron Tauba, weldier auch kurz nach feiner Ankunft bie 





Darfena von Billafranca officiellermeiie im Namen der rufflicen . 


Regierung in Beflg nahm. Man bemerft aber feit einigen Tagen, 
daß die biäherigen piemonteflihen Schildwachen an den Thoren 
und BZugängen des Hafennebäudes durch ruſſiſche erfrgt worden 
fi. Die genannten Schiffe find nur ald eine Borhut ber Es—⸗ 
cadre zu betrachten, mit welder demnächſt der Großfürſt Konftans 
tin in Billafranca eintreffen wird, Eine der erften Arbeiten, wel⸗ 


und weitergehende’ Forderungen nicht zu erwarten find, fo müffen che durch das neue Verhaͤltniß Villafranca's nothwendig gewor⸗ 





zu brandmarken, und Turenne, der biöher der Fronde gedient, ver Bde 
niglidden Sachet — 

Rubiwig XIV. warb amd, September vom Parlament‘ majorenn 
erklärt. Bon feinen Umgebungen und der Macht der Umflände geprängt, 
ſprach er im Saale des heiligen Ludwig Mazarin's cwige Berbannung 
aus, fo fehr er ſich bewußt iwar, dad Begentbeil zur wollen. Die Mes 
gierung war aber im viefer Zeit fo ohmmädptig, fo mittellos, ſo von 
allen Seiten eingekeilt in die Menge feiner ehrgeigigen Gegner, va 
bie Norblüge, ein fo hervorſtechendes Gebot des diplomatifchen Coder 
Machiavell’s, nicht zu umgehen war. 

Inden zerriffenen Juftänden ver damaligen Welt, die au allen 
Eden bramite, wo auf das Gewirt des vreifiafährigen Krieged und 
der Hügenortentämpfe die englifche Nevolution und dat furchtbare Eve 
König Karl's folgte, deffen Wittwe in Frankreich umberirrte, that ein 
Mann noth, ver in die Verhaͤltaiſſe allgemaltig eingriff, der den tau⸗ 
fenstöpfigen Egoismus ver Maflen dur feinen größeren. rüdfidhtelo- 
feren Egoismus zu Boden flug und, im der Schule ver Jeſulten er» 
wachen, in den Mitteln nicht ferupulös war, wenn fie geeignet ſchie⸗ 
men, diefem allgemeinen Zuſammenbruch vorzubeugen. Dieb Bewußt- 

fein rubte tief-umd gewaltig in der Folgen Seele des jungen Könige 
und gab ibm eine glänzende, wenn auch rüdfichtölofe und für Die übrige 
Melt verperbliche Miiflon. 


Zurenne's Auſchluß an die königliche Sache, Condé's Abfall vom 
beiden Parteien, um eine dritte für feinen Vortheil in den Provinzen 
zu bilden, der Umfand, daß Mayarin mit feinen Golde ein bedeuten⸗ 
bed Heer von Deutfchen ausgerüſtet hatte und in Sedan angelangt war, 
verfegte das Parlament in eine enitfepliche Lage. Es mußte rüſten und 
Condo wie Mazarin für Meichkverrärher erflären, alfo mit drei Bein» 
ven auf einmal fänpfen. i 
Das war's, was Mazarin wollte und vom Colbert unterftägt durch 
raftlofes:Miniren erreicht haft. Da Condé aber die Hilflofigkeit feiner 
Sache einfah, unterwarf er fich dem Rönig; der Paris an der Gpige 
son Zurenne'8 Truppen verkaffen Hate, um ſich mit Mazarin zn verei⸗ 
wen,“ welcher bereits im Mheims won feinem Löniglichen Gert unter Ma- 
nicamp und Hocquincourt verftärkt worden war. 

Die Königin erließ ſchon einen Aufruf an den Kardinal, zuräds 
zukehren, und traf nebft dem König und Hofe in Poitier mit Magarin 
zufommen, vet flegreich eingezogen war. Das Parlament, Paris, bie 
& ber Fronde ſchien verloren. 

Mr eben io groß am Beloherriruhm, wie perfönlicher Schlech- 
tigkeit, machte Gonds eine Schwenkung, verfößnte ſich durch Bermitte 
fung der rebeflifchen Wringeſſin non Orleans, Herzogin von Monte 
venfler, und des erbärmlichen Meg, den die ertungene Karbinaltwiürbe 
nicht dantbarer machte, mit Orleans und dem Parlament, übernahm die 


den in "eine Straße nach dem nur N wients 
hd iur Ki asien „ft re 
wirthbar; c8 befindet fi, dort kein Ainjines anfıdn —* aſhaus, 
feine Raufläden oder Madhzige,! alle Lebenmittel und fons 
- flige, Werißel, müfjen don Rizzaneboit werden. Es ii baber eins 
ieuchtend, daß ein auter ED de he eg ne obers 
n Bebürfniffen gehoͤrt, und ed bat re ‚Ripa eine 
Sucht neblider, welde ‚den Bau biejgr Straße übernehmen, 
und wozu die ‚cine. Hälfte der Koiten die ruſſiſche Compagnie und 
die Andere die Stadt Niyga beituagen wird; 
Srantreid: 
— Barſe 28MNobbr. Ueber den öfter erwähnten, jan in 
Kabyiien ausgebrochenen Aufſtand berichtet: der „Mfhbar vom 
23. Novembers. daß ein Thell der Stämme der Uled⸗Kebir, Uled⸗ 
Aadann Uled⸗Alu und emige andere den Haid Benz Renam an: 
arıffen, woraus ein ernſchafter Kampf wurde, Schnell benach⸗ 
zechrlät, traf Der Aömiiandant der Provinz Rotiflantine, Bencral 
Gaitız ſogleich Auſtalten, um Die Aufftändiſchen zu zuͤchtigen. «Die 
Sache ſcheint nun auch beendet u U arte gar sel 
Groübritannien. 

Aus Sourbampton, 27. Nov., wird trlegtaphirt: „Der 
„Fulton““ if mit einer amerikaniſchen Poſt angelangt. Die Na: 
richten „reichen "preis Zange) mociter, als Die zuletzt eingetroffenen, 
Vie aus San fFranciöfo gemeldet wird, war der Krieg in Oregon 
beendigt, indem die Indianer um Frieden geflebt batten. Auf 
dem Markte und in der Politik zu New: Dort nichts Neues 

Eorfu, 27. Novbr. Die. zehu Bertreter vom Gorfu- haben 
gegen Young's Bebanptung, die Gorfloten wünfchten die Einver— 
leıbung in @rofibritannien,, proteftiet. Sie wünſchen Anneration 
a Griechenland. Der Broseft ward | dem Golomialminifter Bul— 

t überfbidt. (T.B. d. Allg. 8.) 





Am 20. Novpember 1858 wurden in öffentlicher Sigung de® 
königt. Beuttsgerichts Bayreuth folgende Verfonen abgeuetheilt und 
1) Späth, Johann, lediger Taglöhnet von Pegnig, wegen Vers 
Er dep Körperverlegung, zu I5tägiger doppelt geſchärfter 
fünmuifftrafe, 
2) Efhrenbaner, Peter, Bauer von Heubſch, weren Beryehens 
der Mwhandſung, zu Wochen doppelt geſchärfter Gefäng- 
nifftrafe vermerbeilt. 


BFamilien-Nahricdten. 

Getraute: 21. Nov, Der Hiurboift Wilbelm Knopf im f, bayer. 
13. Infanterie-Megiment mit Jungfrau Johanna Ebereberger von bier. 

Geborne: 12; Now Der Sohn des techniſchen Steuer-Nevifore 
bei der k. Regierung von Oberfranfen, Harımann dabier. 24. Die 
Tochter ded Bürgers und Schneivermeiftere Graf dahler. 25. Die Loch 
der ved Mirbürgere und Bierfärners Meyer auf dem Herzog. 27. Die 
Tochter des Zimmergefellen Reif im den neuen Käufern. — Der Sohn 
des Surgere und Bädermeifters SeHhflerib dahier. 30. Die Tochter des 
Igl. Binanz- Rechnungs» Gommiffärs Ehriftenn dahier. 

Geftorbene: 14. Mon. Der Babrikarbeiter Lauterbach dahier, 
alt 19 Jahre, 10 Monate und 13 Tage. 17. Der Bürger und Bürt- 
nermeifter Bietterich dahter, eim Witwer, alt 70 Jahre und 10 Monate, 
20. Der penflonirte Korporal Hilpert in St. Georgen, alt 68 Jahre. 
23. Die hinterlaffene Wirtwe des Maurergejellen Denzner im Neuenwege, 
alt 67 Jahre und 11 Monate; 25, Die Tochter des Bürgers und 


Führung des Heeres der Fronde und ſchlug, trotz Turenne's Helden- 
eifer, das Eönigliche Heer bei Blenau total auf's Haupt!" — 

Der Hof ging im Imnerften gevemütbigt nach Pontoiſe. Mazas 
sin kehtte finfter in's Eril zurüd. Das Parlament ging aber in feinem 
ESirgeteifer fo weit, den falfchen Orleans, ber jegt Alles galt, zum 
Stellvertreter des Könige (lieutenant- general du royaume) zu machen. 
Da half dem Hofe aber Majarin's Geld, Mas: in jener Nacht von 
Golbert gerettete Geld, was jeht Bapıift,. mitten durch ben. Beind sie 
bend, der Königin Anna überbrachre: Mit viefen Mitteln aufgerüftet, 
fammelte der in feinem Ruhm. jo tief von dem Ribalen verdunkelte 
Turenne ein neuck mächtiges Heer, drang unaufbaltfam bie vor die 
Zhore von Paris, ſchnint Tondé in der Vorftant St. Antoine ab und 

Ürgte de6 Königs Feinde in lähmenpes Entfegen! Gonte war ber 
loren! Das Parlament fpaltete fi im für und wider, Meg, froh 
feinen Nebenbuhler Condé in der Klemme zu fehen, that nichts zu 
feiner Rettung! 

Da begeifterte die Montpenfler noch einmal bie 
die Kanonen der Baſtille auf ded Königs Truppen, öffnete heimlich 
dem verzweifelnden Gonde die Thore rettete ihn und verfledte ihn! 
— Das vergaß ihr Ludwig XIV. nie! — 

— In dieſem ungeheuern Gewirt bon Verrügereien und Nichtämürs 


Pariier, richtete 


Kappenmacers Seyfferth in der Iägerfirafe, als 4 Monate und DA Lage. 
28. Die Toter des Lehrers Gewinner in Heinerbreuth alt 1 Jahr, 
6 Monate und O Tage. A. Dec. Die Tochter 76, Bierbrauert 
und Traiteurd Schmidt dahier, alt dr Monate und 28 Tagen). 4" 








Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth.‘ 
(Höbe über der; Mecresflähe: 1050 var. Ru.) '1 59% 
"Barometer 
(Stand 1 par. Hinten auf 09 


rebucirt.)  - 
(Iahreömittel = 324,22.) 
(Monatömittel = 324,18 ) 


— — — — —— — 
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Xhermometer 
nad) Reaumur, 
(Iohretmsittel: = + 6°;29.) 
(Monarsmitel = — 0,08.) 
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1. 1+1°8| 42,5 |-E0,2]3217,221921,95]327°, 
Mittel aus 6 a 10 4 | 322-415 
kobachtungen. rot H 





Wind und Witterung. — Bemerkungen. PR 
SD, 6, W, S. — Vormittags Gepekt,  Nichmittags ſehr bewö 
Abends bededt, in ver Nacht Regen (Ges auf ven‘) 3 
Sochſte Temperatur: + 49,0. X iq 
In der Mache: Miederfte Temperamur: 409,2, 4 
An 2. December Morgens 6 Uhr: Theimometet: —20,3. Baron 
tern 32816. 3 


Fremden: AUngeige u 3 
Sold © ı .». Smwaine, Bergmwerfbe Stodheik 

Bauflene: ©. eh von Kam, 3 Bräprr von Mepberung WE Pofmakh 
& Reanffurt, Frobenius von Kipingen, Hilpert von, Maid, Körner von 
emnig, Geutber won Deup; Müller, Bereiser von Münden... 











Bapreuih, den 48. November 18 
Dom Königlichen Bezirkögerichte Bayrenth. i 
efanntmabung. 1 
Die nachgenannten Perfonen ließen feit länger alt 30 Jahren 
über ihr Leben und ihren Aufenthalt wide mehr von. ſich Hören: 
- 4) ver Bauersiohn Eberhartt Kauper von KHornungsreuch, 
boren ven 25. Dxtober 1790, ift im Jahre 1813 als Gola 
des Aal. bayeriſchen 9, Rini nterie: nt6. Dienburg 
mit feinem Regimente ausmarſchirt, wurde in ber GBrunplifle, 
ald am 6. September gefangen in Abgang geichrieben, und foli 
im Spitale zu Golberg verftorben fein, 
2) der Bädergefelle Johann Georg Schufter, geboren zu Lehen 
bei Bindlach am 13. April 1792, begab ſich nor mehr als 
30 Jahren nad Amerika, wo er bald mach feiner Ankunft in 
New-Drieand erkrankt und dem Vermuthen nad geſtorben fein foll. 


bigfeiten gingen dem Volke und Parlamente endlich die Augen auf, 
Langjam, aber unaufhaltſam brach durch den überlangen Taumel die 
Vernunft ſich Bahn, und die meiften Beute waren der Anfiht, daß Mar 
zarin doch noch eher zu ertragen fei, als dieſe namenloſe Gorruption 
und Ausbeutung der Nation, 

Diefe Stimmung benupte, der Hof. — Auf Mazarin's Anorbe 
nung ‚rief der König „fein getreued Parlament" nach Pontoife, und 
faft mehr ald die Hälfte folgte dem Auf. — Der Reſt wurde theils 
durch eigene Berblendung, theils durch den Pöbel verhindert, deffen 
Agitator zu fein der Kardinal Mey ſich nicht fchämte: 

Mazarin, der wieder in Pontoiſe geweilt, kehrte nad Sedan zu« 
rüd, um nicht bei der befferen Wendung der Dinge von neuem An« 
ſtoß zu einem Müdichlage zu geben. In Parid ward nunmehr durch 
die wachſende Pariel der Reaktion der Magiftrat umgeändert, Brouſſel, 
ber Haupiſchreier, mußte unter. dem Jubel der klarer Denkenden ab« 
banken, dadurch verlor auch Retz feine Hauptſtüht. Die Sehnſucht 
nach Ordnung und Ruhe ſiegte, und man ſendete eine Depuiation an 
den König, ihm Treue zu geloben und. ihn zu bitten, nach Paris 
zurüdzufehren, 

Hier war’d, wo Ludwig's Herrſchertalent fi die Sporen verdiente. 

(Borifegung folgt.) 


nn. 


Auf Antrag ver Berheiligten ergeht hiemit am die genannten: Ab⸗ 
weſenden fowohl, ale an die von denielben etwa zurüdgelaffenen unbe 
Tanmte Erben: und Erbnehmer die Aufforserung, ſich binnem neun 
Monaten und Tängftene im: Termin, den 

— A Vormittags 
bei wem unterfertigten fdriftlich oder perfönlich zu melden, 
und bafelbft iwellere Anweiſung zu erwarten, wiprigenfolld Eberhardt 
Kauper und begiehungäweile Johann Georg Schufter für todı em 
Märt und: ihr Bermögen ven ſich legitimirenden naͤchſten Anverwandten 
derfelben überlaffen werden würde. 
Der Pönigl, Direktor, 
Breiherr von Waldenfels. 
Kropf. 


Dienft:Erledbigung. 

An Lichtmeh 1859 erledigt fich die Stelle einer Wärterin in bie 
flger Anfalk,. 

Bewerberinnen um: biefe Stelle haben fi mit ihren Zeugnifſen 
über Fleiß, Treue ind Wohlderhalten bei der unterzeichneten Verwal- 
tung zu. melden. 

Si. Georgen, am 29. Nonember 1858. 
Verwaliung der k. Frren -Anſtalt daſelbſt. 
Hildebrandt. 


Dr, Stahl. 


— 


Todes Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten brin 
gen wir hiermit, und zwar nur auf dieſem Wege, die traurige 
Nachricht, daß ed: Gott dem Allmächeigen gefallen bat, unferen 
guten, unvergeßlichen Watten, Bater, Sohn, Bruder und 
Schwager, ben Lobgerbermeilter 


Ludwig Schlend, 


arftern Macht 11 Uhr, im noch nicht ganz volleudeten 35. 
Xebendjahre und nach neun Jahren der glüdlichiien Ehe, in 
ein beſſeres Jeuſeits abzurufen, 

Wer vie umermürete Sorgfalt und. die Herzenkgüte veb 
tbeuren Dabingeichienenen fannte, wird unferen tiefen, herben 
Schmerz zu würdigen wiffen und und ftille Teilnahme nicht 
berfügen. 

Beyreuth, Nörblingen und Thurnau, 
am 2. Drermber 1858. 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samſtag Nachmitiag 24 Uhr vom 
Leichenbanfe aus Statt. 











Anzeigen. 
Freunden und Bekannten, bei denen mir perfönlich Abſchled zu 
nehmen nicht gegdnmt war, fage hiemlt ein herzliches Lebewohl. 


rich Speckner. 


Bei herannahender Weihnaduszeit empfiehlt ſich Unterzeichnetet 
wiederholt. zu geneigten Auftragen 
5. Förderreutber, Photograph, 
bei Herrn Beyerföhler im heil, Kreuz. 


gu pverfaufen: 

Eine große neue Maldhaar : Matrake für 6 fl., eine Violine, 
ein großer Theekeſſel von eogliihem Kupfer, ein großer Mnaben: 
Thlitten (Reiber). 

Eine ſchoͤne Audwahl non Geldtaſchchen, Portemonnaied, Eigarren: 
Etuis und Damentafchen, billigft, angekommen bei S. Karpeles. 


Heute Abend bei Eber Schlacbtihüffel. 














nn — — 


Allen Leidenden 


dm —— — Buchhandlung ‚in, Se ivgeg ik fo eben. cm 
d ch i 
— 
Jung gewohnt, alt gethau. 
Eine Erzählung für die reifere Jugend und für das Wolf von 
. Krieg, 
Reftor der Et. Benebieh  Pürserfchle zu Quedlinburg. 


8. carton. Preis 54 fr. 
Eim anziebended Bild aus dem Bürgerleben, Wis eine Geift und He 


erfriichende Lektüre ganz befonders zu empfehlen. 
nn: 
WAlngefangene und fertige Stickereien, jowie 
Seide, Wolle und Perlen empfiehlt in fhöner Auswa 


Sophie Degen. 


NEE SEAT Bd ea = en ar 

Das Neueste von Westenstoffen in 
Sammt, Seide und Wolle, schwarze und 
hunt seldene Tafft- nd Atiasbinden, 
sowie eeht ostindische Foulards sind ein- 


gelroffen bei 





Jacob Würzburger sen., 
Maximilians- Strasse Nr. 6. 


__ Mir beehren uns, anzuzeigen, daß wir das dem Herrn 
W. Schüller in Bayreuth überlaffene 


Hanptlager unferer Cncaofabrikate, 


beitebend in mittleren, feinen und feinften Caracas, Ba: 
nille: und Gewürz⸗Chocoladen, entöltem Eacao 
und Ehocoladen: Pulver, Geſundheits⸗Chocola⸗ 
den, ohne alle Beimifhung von Gewürz, nach ärztlichen 
Vorſchriften angefertiat, ald: Caracas:, Cara "ig 
Arrow:ropt: und Mandelmilch: Ehocoladen; 
Cacoigna, jeinitem entölten Cacao in Pulverform, in 
Dlechdojen a 4 Pfund mit Bebrauchsanweifung, wieder 
neu und reich affortirt und denfelben in den Stand gefegt 
haben, zu den Fabrik-Preiſen zu verkaufen. 
Braunfchweig, im November 1858. 
Wittefop & Comp. 
Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich die erwähnten 
Fabrikate beftens und rss um: fo leichter thum; ala fie 
von allen Seiten, wo Verſuche damit hier gemacht wurden, 
die größte Anerkennung fanden. Bei Abnahme von größeren 
Parthien gewähre ich. einen angemeffenen Rabatt. 


Serzogl. &. Softheater in Qoburg. 
Sonmag den 55 Detember 1858. 


gum erften Male: Diana von Solange. 
Große Oper in 5 Alten. 


Herzogl. S. Hoffapell- und Theaterintendanz. 


Nr. 446 find auf Lichtueß 2 Duartiere zu vermieihen. Das 
Nähere beim Eigenthümer. 


Feines Salat- Oel, 

Feinstes Provencer Oel und 

Raffinirtes Lampen - Oel 
empfiehlt Wilhelm Schüller. 


und Kranken, 











die fib portofrei an mich wenden wollen, werde id mit Vergnügen die warm zu empfeblende Schrift (de8 Dr. Wilhelm br 
„die naturgemäßen Heilfräfte der Kräuter» und Pflanzenwelt, oder vunttüglich heilfame Mittel gegen Magenframpf, Hämorriei alte 


Hypochondrie, Hyſtetie, Gicht, 


durch verdorbene Säfte, Blutftodungen u. |. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten‘, 


das Beſte behaltet”, unentgeldlich zuſenden. 
Beranswortlier Redakteut: Wilhelm Schüller. 


- 


Seropheln, Unterleiböbefhmerden aller Art, and gegen den Bantıwurm, wie überhaupt 


gegen 

mit dem Motto: „prüft 

Di. F. Tühne in Araunfhwelg. 
Gedrudt bei Heinr, Höreth in Bayreuth. 


es, 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu bepichen durch alle 
Doflämter des In- 
und Yuslandes. 


zeſſin Adalbert 
dieſelbe erit Ende der fonmme Bode den — 
= f. Staateminiſſer um Hai umge en wird 
ee h "erh h 
er — De RR Ser m ernannten 
n, v Lehner, in felerlicher inftalliren. 
frühere® langjäbriges Mitglied dieſes höchſten Gerichtshofes, der 
quieße, Ober-Apprliatione 19:Rarh Hr. Katfer, iſt geftern In 
dem hoben Alter von 82 Jahren aeflorben. 


Se. der König haben Sich gefunden: unterm 
29. Nov, * temporär quieſcirten Finanz⸗ ecnungs· Gommiffär 
Joh. Mülter zu Regensburg wegen nadgewiefener dauernder 
unfäbiteit für immer in dem’ Rubeftand ju verfegen; 
unterm 30. Nov. den berittenen Grenzoberauffehber M. Scholl’ in 
Dberzell zum Grenzobetfontroleur in Schänfee, im Hauptjollamtd: 
bezirfe Waldmünden, vom I. December beginnend, In provifort: 
ber Elgenſchaft zıt ernennen. 
Zu den Landtagswahlen bringe die „N. Wörzb. ig. fols 
genden Artikel: Die Neumablen zum Landtag find ausgeſcorſeben. 
Nas dem Wahlgefeg vom 4. Juni 1948 if jur Theilnabme am 
der Wahl (Urmabl) jeder volljährige männlihe Staatsangehörige 
berufen, welder dem Staat eine direfte Steuer entrichtet und den 
Eid auf die Verfaſſung geleiftet bat. Es if dies ein mwidhtiged 
Recht und follte darıım von Jedem, dem es ziemmt, mit Grnil 
und rechter Ueberlegung ausgeübt werten. Denn es gilt jegh, 
die Männer zu wählen, welche während der vächſten ſechs Sahre 
der Staatöregierung in dem wichtigſten Angelegenheiten dr® Pans 
des mit ihrem Rath zur Seite ftehen, meiche mit ihr den Staates 
haushalt feitftellen umd überwachen, melde bei den nötbigen geſez⸗ 
geberifhen Arbeiten prüfend und fibtend mit ihr sufammenmirfen 
follen. Dazu bedarf es derfländiger, erfahrener, ehrliher Mäns 
ner, welche die Bedürfniffe ded Landes vorurtheilsfrei zu erfennen 
und zu würdigen willen; Männer, melde einerfeit® den Muth 
haben, vorhandene Schäden rüdhaltdio® aufjubeten und Hand 
anzulegen zu deren Keilung, andererjeit® aber auch genug rnbige 
Ueberlegung, um micht wegen einzelner Mängel eine beftchende 
Einrihtung fogleih ganz und gar zu vermerfen; Männer, welche 
bedenfen, daß man in der ftaatlicden Entwicklung dur Aus beſſern 
und Nadhelfen zur rechten Zeit oft meiter fommt, ala turd Ein⸗ 
führung nener, mod’ nict erprobter Syneme; Männer, melde 
über dem an und für fib Wuͤnſchenswerihen nicht vergeffen, was 
zur Seit erreichbar iſtz Männer, melden des ganzen Landes all⸗ 
gemeines Wohl und Befle höher ſteht, als die Intereffen und 


Bayreuther 


| And, | 
Bertte iu ba 
finden wird ter in die, j 
‚ weldie an die bg 
ab bei ihrer Wahl nehmen, 




















wägen, Ihte Erim 
. Diefe thum fehr Unrecht, Denn au Bahı 
uöbrud 
ien unterläße, jo iM Gefahr vorhanden. 


a, 

enn aber ein 
’ L In F Si 
nicht getreu entirt, 


und die Regierung dann fatih berathen wird, Diejenigen alle 
die Mitht ws n Br auf e f 
auch eine ernfte Pilht gegen ihre Mitbürger u d gegen die Mes 
gierung. Schlleßlich wollen wir ned auf An unft au 

machen, ber oft weniger beawtet wird, alß +8 fein fellte: 






n 3, cin Mann in mehreren Wahl: 
bejirken als Abgeordneter ae bit fein, er kann aber nur für cie 
nen Bezirk die Wahl annehmen; dann teitt im den übrigen je eis 
wer der Erfapmänner an feine Stelle, Oder eB lehnt Her, dee 
ald Abgeordneter gewählt wurde, die Mahl ab; dann muß voles 
der ein Erfagmann eintreten. Dder e8. flirbt ein Abgeordneter 
(ein Fall, der von den 144 Mitaliedern Der aufzelöflen Kammer 
zwölf traf), fo wird wicter ein — — Berufen; daſſelbe ge⸗ 
ſchleht, wenn ein Abgeordneter im Lauf der Zeit fein Mandat 
niederlegt ꝛc ꝛc. Darum ergeht mit Recht an Die Wäbler die 
Matnung, ernft und überlegt bei der Mahl der Srfagmänner fo 
gut wie bei ter der Abgeordneten zu Werte au geben. 

Würzburg, 28. Nov. In vergangener Naht wurde in der 
Sander: Strafe ein Mann erſſochen; Thäter und Anlaf find nod 
nidt befannt, (R. M. 3.) 

Man fihreibt der Nat. tg. aus Rranffurt a. M., 29. 
Nes. Es laufen fo eben zwei im Weſentlichen wnridtige Rad: 
richten dur die Zeitungen, Ginmal fol der hannover’fde Ge— 
fandte einem Antrap auf Wiederberftellung und Erhebung Rends⸗ 
burgs zu einer Bundesfeſung geftellt baben, und dann, in Franf: 
furt werde der Durcmarſch eines preußifhen Regiments erwartet, 


Feuilleton 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von U. €. Brahvogel, 
(Bortiegung.) 

An ber Seite feiner Mutter, umgeben ton tem Hofe und dem 
Parloment zu Pontoife, empfing der achtzehnjährige Monarch die Der 
vutation, nicht finfter, nicht gornig erregt, fondern mit dem glänzenven, 
virbhrambifchen Duft bewußler Hoheit, Tächelnd, Tewfelig, mit einem 
leifen Zug von Rahrung, ais wenn er ſich mwehmüthig freue. Er hörte 
dir Bitten um Ruckehr, bie Schilderungen der Leiden tes Volks, die 
Wünfge für Ordnung und Giderbeit an, die ber Prerot, ein alter 
‘ würbiger Kaufmann, mit zitternder aber bererter Stimme vortrug. Des 
Könige Antwort war eben fo berzgeminnend, mie marfig, und Jeder 
fählte, daß viefer junge Mann alle ſtrahlenden Gaben in ſich einte, 
dat Land in Ordnung und Mube zu bringen.‘ 

„Daß ich für's ‚ollgemeine Wohl tkun kann“ — flo fm — 
„wird geſchehen, aber allein will ich berrſchen, in meiner Sand alle 
Zügel halten, vamit Frankreich nie wieder unter Ehrgeigigen Teibe, die 
nice befler vor der Krone find, ald der ärmfte Bürger, well Alle dienen 
müflen! Sind Sie ter Meinung ?* 

„3a, ja! Es lebe der Rönig!* 


„Wir dienen Alle!“ dröhnte 28 begeiftert Durch den Baal. 
„Sp fagen Sie ven Parifern, dog ich fomme!“ 

Er reichte lächelnd den Mitgliedern der Deputation bie Hand zum 
Die Königin» Murter redete mit jedem Ginzelnen von ihnen. 
Die Depuration eilte auf den Blügeln der Begeifterung nach Par 
ri, Der Bürgerkrieg der Fronde war zu Gnde. Thoͤricht genug 
glaubte Orleane, vie Monipenfler, iwelde außerdem Gonbe verborgen 
bielt, ſſch durch erbeuchelte Unterwerfung und bie Madfe ter Äreude 
Vergefirnbeit zu erfaufen. Retz aber, der „Karpinal ber Gamind*, 
welcher doch dem Frieden nicht fraute, organifirte feinen Poͤbel, un 
durch das Melief der bewaffneten Volfemaffe ſich Achtung beim Hofr, 
ja, wie er ſich ſchmeichelte, Eingang bei Anna und Pie Premierfchaft 

zu erringen, 

Dei dem neuen Stande der Dinge war Niemandem aber ſchlechter 
zu Muche, als Herrn German So ungeheuer er verdient hatte, fo 
lange tie Fronde fiegreich mar, ſo viel hatte er durch ben jäben me 
ſchwung verloren. Drleane, Meg, vie Monpenfler, Eonde, Niemand 
wollte ibm mehr etwas fchulpig fein, Bein Menſch ihn mehr bezablen. 
Der gute Negociant erfuhr auf haarſtraͤubende Weife, daß er zur Pos 
fitifmacherei nicht taugte, Zudem verfpürle er, außer den großen Gelbe 


Kus, 
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4 folden Anırag n eftellt, der 
ohnehin: wenig Ausſicht Gr ben » \ 
Bundesrecht in feinem — * — 


Territorialherr dazu nicht feine Zus 


fann, wenn der 
Hits ed me en 


‚von Raflatt, fo bat zwar Oeſterteich feinen befannıen 


ku: 


7 ge Status dur Bundestag 
fanftienirt werden foRte, „bis auf. Weitered‘ wieder jurüdgegos 
gen; aber das Mit ngstcht hat ed an Preußen mod feines» 
wegd eingeräumt, und daß Preußen daſſelde gewaltiam werde 
geltend machen, daran wird wohl fein vernünftiger Menjc glauben. 

Sranffurt, 30. Rov. Ge, Mai. der Kaifer der Franzofen 
haben an Stelle des adberufenen Herm Grafen v. Montieffup 
den Grafen v, Salignac- Fenslon als bevollmägtigteg 


Minifter bei hiefyer freien Stadt beglaubigt. 
‚Hannover, 30. Nov. In der erftien Kammer warb heute 
daß neue über den Strafptozeß, deſſen Berathung anfland, 
von der Zagedorbnung entfernt. Für Die nächſte Zeit foll die 
Setathung ausgefegt bleiben, well der Entwurf mit den tür 
verworfenen Hauptftagen der Werichtöverfafjung in genauer Ber: 
inbung feht. Es alfo von dem Wusjal der Konferenz 
en, ob und wann dies @efeg wieder auftaut, 


eite er ermäßigte, in fort er Beratbung be# 
Gefeged über —— Steuern, = — Mi 
—— die 
ei 


euer. Bon Seiten der Oppofition ward 

wird dur bie ein Aus 3000 3 
eben. nn — iR — 
teuer 
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ee Beſſehenden zu laffen. 





K 
fachung dee rap bei Berechnung der 
Be den. en, wo die Perfonenfteuerfiaffe nad der der 
—— ober Einkommenſteuer unterworfenen Einnahme bes 
immt wird, abjlelt. Biöher mußte eine doppelte Ermittelung 


Ittfinden, weil bei der Bejoldungds und Einfommenfteuer Abs 
je geflattet waren, bei der Perfonenfieuer dagegen nicht. Diefe 
byüge, namentlich der Abfap von Schulden bei der Einfommen: 
euer behufs Ermittlung ber Perfonenfteuerflaffe, fallen in Zus 
ft weg, mit ſeht geringen Ausnahmen. In Zukunft iſt daher 
bie bißher norhmendige und mit vielen Weiterungen verbundene 
doppelte Ermittelung des Aruerpflitigen Einfommens überflüffig. 
Bien, 30. Nov, Die Herabjegung des Zeitungsftempels 
wird heute von allen Blättern befproden und in vollfier Ueber 
einfimmung freudig begrüßt. Die „‚Preffe findet in derfelben 
„eine dem Prinzip der Preßfreiheit neuerdings gewordene Uncrs 
fennung und einen feltenen Beweiß des in den Öflerreihifchen Jours 
nalismus gefegten Bertrauend, Auch die „Deſtert. Ztg.“ legt 
den Ton auf die Befeitigung der jegigen Ungleibförmigfeit, welche 
fie „fowohl der politifhen Preſſe ſelbſt, al8 den Kulturjuftänden 
überhaupt böhft nachthetlig und Feinedwegs im Rechte begründen‘ 
erflärtz dieſe Anfiht leitet fie zum Theil von der Schwierigkeit 
der Unterfheidung ab. „Man nahm bald wahr, daß es ein 
ſchweres Werk fei, zu fagen, wo die Politik beginne, wo ein als 
tum aufböre, politiiher Natur zu fein. Alles, was ım Staate ge: 
ſchieht, ift ein Produft des Siaaislebens. Alle Votkommniſſe im 





verluften, noch die nagende Angſt vor dem, was fommen würte; var 
er doch fompromittirt, wie irgend @iner, 


XV. 


Der König zog In Paris ein und betrat unter'm Jubeltuf ber 
Menge dasjelbe Portal des Palais Moyal, aub weldiem er in jener 
Schreckensnacht an Colbert's Gele vor der Wuth ver Parifer entivi- 
en war. — Ludwig XIV. war glänzend an Turenne'd Geite, aber 
ohne Truppen, eingezogen. Gr erwarb ſich dadurch alle Herzen. &o 
ſeht ihm Turenne Das wirerraiben hatte, beſtanden er und Anna darauf. 
Zurenne befegte daher mur bie Barriöre vom Meuilly. Meg Hingegen 
wußte ſich mit feinem Haufen beim Ginzug fo in den Vordergrund zu 
ftellen, trat jo Imponirenb auf, daß man ihm Leife mit Fingern berühren 
mußte, und er erlangte dadurch wirklich Gingang, ja, wie #8 ſchien, gro 
Feb Anfehen bei Anna und dem Monarchen. — 

Noch war Charigny Minifter, Le Tellier Hatte die Binanzen längft 
an Bouquet übergeben und war Gtaatöfefretär ver Königin. Das Kriegbe 
minifterium hatte man aus Müdflht für Turenne nicht wieder beſeht. 
— Das Erfle, was Die Negierung ıbat unb wozu ber erbärmliche Rey 
Ad, um in Gunft zu fommen, bergab, war, Orleans, die Montpenfier 
und Prouffel ſofort zu verhafien. 

Orltans warb nad Limogeb, die Montpenfler nach Bois Ie Gomie 






a in 






”” 
werben, .ald ein Stantövertrag.” Muh Die @leihftellung ber 


ößerteiälfhen Blätter mit den im deutic 
den erkennt die „Deflerr. su. —— —— 
daß nach Angaben deſſeiben Blattes die ſetzige Beſteuerung im den 
Fällen 60 Prozent des Berfauföpreifed P 
s i orange —2 überhieg. — Das Verbot, 
hulfim ” — ben Geld 
drei Tagen aufgehe 
ern age ber anche 

t er L 
„Unterferti 


everd zur Untergeibnung vor; ‚worden: 
Märt- hiermit an —S —— — 
reich iſchen Kaiſerſſaate ——— derung 
im Ins in einer geheimen: a ſich befunden 
babe, oder wenn dies der fall a wäre, fid von 
vollftändig loggemactt habe oder foyleih vollitändi 
werde, endlih, daß er auch künftig mit-einer im öflerreichiicen 


Kaiferftaate u beſte ben⸗ 
ebenden derlei Geſellſchaft oder Verbrike 
in irgend eine Verbindung einlaffen 
in der „Br, Big.“ ſchreibt, fei dieſer Reverd auf 
Uuftiften. der Mlerifalen Partei aus der Praxis der vormärzliden 
—— worden und fpeziell gegen das Freimauretihum 


Branktreid. 

Baris, 29. Rod. Die Ruͤckleht des Kaliers 
iſt nun auf den 2. December feſtgeſe 
De morgen wieder. nad Paris, — Die 

uer Kanal hat in der legten Zeit rafhe Fortibritte gemadt; die 

Kr ded Unternehmens wenigftend verfihern, daß in wenigen 

en dad Ganze gededt ſein wird, " 

Paris, 29. Rovbr. Der heutige „Gonflitutionnel” bringt 
ben bereits —— Artikel über die Kriegsgerüchte. Ders 
felbe lautet: „Eine ſcht lebhafte Polemik if ſeit einigen Tagen 
wilden mehreren Blättern über die-Lage in Jtalien im Gange; 
bie Ftage über Bruch und nahe bevorftehenden Krieg zwiſchen 
Franfteih und Defierreib if heftig erörtert worben, und biejer 
unverboffte Feldzug der Preſſe hat auf das Publifum den. Ein— 
deut der Ueberraihung und Aufregung gemacht, der noch leines 
wegs verwiſcht id, Mir haben in dieſer Beziehung das allge: 
meine Staunen gerheilt, und es war und [wer begreiflich,, wie 
man diefen Geruchten eine ernfte Bedeutung zuihreiben uud uns 
ter jegigen Verhältniffen eine Frage verhandeln konnte, die folder 
Art iſt, daß fie nur verwirrend auf die Weifter und nachtheilig 
auf den neuen Aufſchwung im Gewerbo— und Handels⸗ Berfchr 
wirkt, Der Augenblid, den man jur Vornahme diefer. Erörter 
zung und zum Ausſtreuen von Beunruhigung innerhalb, wie aufe 
ferhalb Franfreih® auserjchen, ſcheint und in der That ſehr ſchlecht 
gewählt zu fein. Die bolgrader Angelegenheit, die Frage wegen 
der Donaufürftenthümer, jo wie die wegen Montenegro’d konnten . 
allerdings zur KHerbeiführung ernſilichet Verwicllungen geeignet 
ſcheinen, und damals hätte das Gerücht über einen Bruch zii 
ſchen dieſen Mächten einen gewiſſen Grad von Wahrfbeinlicfeit 





verbannt und Topeöftrafe auf Beränderung ihres Wohnflges geirkt. 
Brouffel Fam auf die Baftille und Condé floh bei Nacht ung Mekel, 
um fi in irgend welch' enslegener Provinz zu verbergen. Der übrige 
Theil bed Adels ward mit Stellen» Entfegungen ober Gaffation br& 
Vermögens beflraft, und dieſe Tepte im ber Fronde auflohende Berner 
gung der Ghenalerie diente nur bazu, den Adel für ewig zum Sflaven 
qu machen. Je mehr die Begner der Regierung von Schreden erfüllt 
wurden, je weniger Iheilnahme ihr Sturz fand, vefle lohaler und zus 
friedener benahm fl das Volk gegen den Hof, zumal, außer dem 
längR um allen Credit gekommenen Brouffel, Jedermann von ber Mache 
der ierung derſchont blieb, der König wie die Königin Anna den 
neuen Prevoten, die Spitzen bed Parlaments mit Leutſeligkeit behandel- 
ten, ja Mole frierlihft belohnten, was feine Treue um ben Thron 
verdient hatte, 

Der Umftand, baf die Regierung, bei aller jonfigen Strenge, gegen 
die Bürgerſchaft mit Schonung verfuhr, und die Einbildung, daß feine 
legten Dienfe ihm Anfprud auf ben königlichen Dank gegeben, wirgr 
tem den eitlen Reg im Sicherheit. Das nievere Bolt, zu feiner Arbeit 
zurüdfehrend, wid aus der Organifation, die er ihm gegeben, indeß 
die Föniglichen Zruppen Tangjam und ohne Aufichen regimenisrmeife 
einrädten und bei den Bürgern oder in den öffentlichen Gebäuden 
untergebracht wurden. 


‚gehabt, 

—e— — 
—— R3* n Ragchſpieie herbeigefuͤhrt wurde, iſt 
aus geglichen , ienlgftens für den gegenwärtigen Zeitpunkt, 
und wir find der Auſtcht daß feine ſchwebende Frage mehr vor 
handen it, die in näcfter Zeit zw ernflihen Bermidiungenfühs 
zen könnte, und welche zur Vorher» Bertündung eines Komflıtres 
yoifden dem parifer und dem wiener Hofe becechtigte. Willens 
dinys berribt, wie ausgeſprochen worden, Jnden lombardiſchen 
Provinzen im Betteff der Münze Mafregein,. wodurch mancherlei 
nterefien beantragt wurden, eine große. Gaͤhrung aus der eine 
beflagendwerthe Verwitrung in den Handeld-Beziehungen erfolgt. 
Aber man bat ſich nit entblödet, an dieſen befonderen Fall als 
lerlei dein erfundene politiibe Nachrichten, fo wie Thatſachen und 
Worte anzureiben, weldde wahrſcheinlich — bie exnſte Bes 
deutung baben, die ibnen beigelegt; wurde. Die angeblid- Ölen 
reichiſch alie niſche Allianz, wovon überall jo viel Gerede gemacht 


* Oe ſerreich 
aegen Sardinien gebildet fein ſoll, gehört zu den 
Reib der Fabel zu verweilen And. Die Korreipondenzen aus 
Wien, die diefe Gerüchte. widerlegen, behandeln fie als eine Ab⸗ 
gefbmadtheit, und mit Recht äußert heute das „Journal de Francs 
fort’: Eine Ligue der ttalieniiben Staaten, die von Deiterreich 
angefirebt worden, würde mehr ald Eine auswärtige Mac vers 
legen, und dies alles obne Notbwendigkeit.” Die Regierung des 
Kaiferd,; welche Italien liebt und für die angiebende, tuhmteiche 
Nationalität deffelben die innigiie Zuneigung begt, würde jürwahr 
nicht die legte fein, um einem folgen Berfube Beachtung zu ſchen⸗ 
ten; aber, wir wiederholen cd, e® handelt fih bier nur um ein 
Gebilde der Einbilpungäfraft. Wir glauben verbürgen zu füns 
nen, baß neuerdings fein Zmilbenfall eingetreten tft, der folder 
Art wäre, daß daraus ein mahe bevorfiebender Bruch Frankreich 
mit Ocfterreih zu befürdten Hände. Die Blätter, welche Diele 
Frage erörtert haben, gaben bet dieſer Gelegenheit bios ihte Pris 
vatsAufibten fund; die Regierung des Kaiſers hat durchaus feis 
nen Antheil an dieſer Polemit genommen. Die faiferlibe Res 
aierung bat dem franzöfiben Publikum nach zwei verſchledenen 
Richtungen Rebnung zu tragen. Einerſeits ift den in den Maffen 
fortlebenden Ueberlieferungen einigermaßen: zu ſchmeicheln; Die 
Kriege und Eroberungen bed eriten Kaiferthumd geben dem jroels 
ten feine wejentlibite Stüge. Daber muß von Belt zu Zeit im⸗ 
mer irgend eine brennende Frage geihaffen und ein großes Waf- 
fengeraffel in der Preffe erboben werden. NAndererfeits it das 
Friedenebedürfniß in den befigenden Klaſſen fo mächtig, daß doch 
nur in einer wirfli verzweifelten Lage das Schwert für cinen 
europälfchen Krieg aus der Scheide gejogen werden würde, Die: 
ſes Friedensbedürfniß wird ſchon durch das bloße Schmettern der 
Zeitungdfanfaren empfindlich berührt, und die Regierung muß die 
Angft jener Klaffen dann gelegentlich wieder beruhigen, indem fie 
den unter ibrer Megide geihaffenen Lärm für grundios cerflärh 
Der „Conſtitutionnel““ hat diedmal fib diefem Bernie unterzogen 
— natürlib in folber Weife, daß die Frage in jedem Augen— 
blide wieder hervorgebracht werden kann, fobald ein anderer paf: 
fender Gegenftand für die Unterhaltung des franzöfiiben Publi⸗ 
fumd fehlt. Es if „Für jeßt“ nichts zu fürdten; das Weitere 
läßt 2. Renee offen.” 
acid, 30. Rov. Hr. v. Hübner fol Schritte gerhan ha: 

Turenne hatte mit der anderen Hälfte des Heeres inzwildhen ohne 
erhebliche Schwierigkeit bat flache Land unb vie Provinzen beruhigt. 

Es war am 18. September 1652, ald Bernafour von einer neu 
unternommenen Reiſe nach Sedan mit bemfelben Wagentrain zurüd« 
three, dem er einft nach Habre gebracht, und bad Teer ſtehende Hotel 
Majarin's bezog. 

Am folgenden Tage hatte Meg rine Mubienz bei ber Königin, 
Gharigny, der Minifter, war nämlich feinem Falle nahe, und ter eitle 
Pralat that den letzten Griff nach ver Macht, die ihm nun nicht mehr 
entgehen fonnte. 

Sei’t, das Königin Anna kühler als ſonſt war, ober neue Hin- 
derniffe ſich dem Wunſche des Coadjutore eutgegenſtellten, mochte ihn 
Haft, endlich in den Befig der Macht zu kommen, mit welchet man 
ihn fo lange getoͤdert hatte, um feine Befonnenbeit bringen, genug, er 
vergaß etwas den ſchidlichen Taki und zog ſich einen fcharfen Bermeit 
ver Königim zu, 

Alt der Berbfendete fich darauf, aber nicht weniger icharf, als 
arronant, auf feine vermeintlichen Verdienſte berief, fand Anna kalt auf. 

„Ihre Berdienfte, Herr Abbe Gondi? Ein Mebell, der Gondot- 
tiere ned Poͤbels hat den Galgen zum Merbienfl. Geben Sie mir 
aus den Mugen!” ; 


ana e 


ben, um die framgoͤſiſche 
in der framoͤſiſchen Preſſe mit fo viel Geräuſch kundgegebene fries 
gerijcde Stimmung gegen Defterreih du ;.in Bolge‘ dies 
ſer ngen⸗ ſoll der Artikel des „Conſlituiionnel⸗⸗ veroffent⸗ 
licht worden ſein. mn97 

Paris, 2. Decht. Der Moniteur berſchtet? Det Kaiſer hat 
bei Gelegenheit des Jahrretages des 2. December dem Grafen 
Montalembert die ihm zuerlannte Strafe‘ c — Rach Ber 
richten aus Madrid wurde die Königin bei der Eröffnung der 
Korted mit Begeifterung empfangen. Der Wortlaut der Thron: 
rede iſt noch nicht bicher gelangt. (JD. d. RR.) 

Gröoübritaunien. 

London, 29 Nov. Die Königin verläßt am 6. ded fom: 
menden Monats Windjor, um nad Osborne zu gehen. Dort 
bleibt der ‚Hof wahrſcheinlich bid zum 24. Dec, kehtt dann nad 
Schloß BWindjor jurüd und fiedelt am 12: Febr. nad der Haupt 
ſtadt über, — Der itiſchrameriklamſche Dampfer „Indian Gmpire“, 
um deſſen Sicherheit man fo fehr beforgt war, ift endlich i Broad⸗ 
haven (Jeland) glüdtiy eingelanfen. Mm 31. October von Halt: 
far ausgelaufen, wurde das Schiff von dem Sturm fo lange hin 
und her geſchleudert, bis ibm, etwa 350 Meilen von der itifhen 
Küfte, die Kohlen: ausgingen. Run verfudte der Kapitän mit 
Hilfe jeiner Segel worwärt® zu kommen, aber vergebeiß; 'er. trieb 
fih vom 11. bis zum Sr, etwa 300 Meilen von der itiihen Küfle 
umber, ohne dieſer näher fommen zu können. Der 
mar mittlerweile auch ſſark zufammengefhmolzen, fo dag Mann: 
ſchaft und Paffagiere ſich mit halben Kationen begnügen mußten; 
da verſuchte er ein’ lepted Mittel, lich dad Ded abreifen, mit 
dem KHolze defjelben, mit den Referve: Maften und anderem ents 
behtlichen Holzwerke das Feuer unter den Dampffeffein wieder 
anzünden, heijte mit der Shiffdladung, die zjumeiit aus Baus 
wolle bejtand, wader fort, und gelangte fe am 26: glüdiid In 
den genannten Hafen. Die Pajfagiere find feines Lobes voll, 
und er feinerfeits ruͤhmt die Rube und Gelfteßgegenwart der Paſſa⸗ 
giere. Die Ueberfahrt von New: Dort hatte 43 Tage gedauert. 

änemarf, 

Kopenhagen, 29. Rov. Bor zwei Jahren (1856) hatte 
die Regierung den befonderen Kommandantenpoften für die hiefige 
Gitadelle Fredrifshaven aufgehoben und diefelbe unter die Kopens 
bagener Kommandantur gelegt. Sept ift indeſſen dieſe Maßregel 
jurüdgenommen, die befondere Kommandantur für die Gitadelle 
Fredeſtshaven wicderbergeftellt und der verabfhiedete Generals 
Major P. M. v. Bülow zum Kommandanten jener Gitadelle er: 


nanıt worden. ‘ 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 23. Nov. Im Ladogafanal find 400 
Fahrzeuge, tbeild mir Krongut, theil® mit Eifen umd Betreide, ein: 
gefroren. Die Herbit: Handeld-Karamane von Wiſchewolozt, be: 
fichend aus 600 Fahrzeugen, übermwintert zum hell in Romgorod ; 
nur 12 Fahrzeugen gelang ed, den Zadogafanal zu erteihen, wo 
fie eingefroren find. Au auf der Newa find einige Hundert Fahre 
zeuge feftgefroren. In Kronſtadt ift der ruſſiſche Kriegedampfer 
„Kamtihatfa” aus Frankreich, von Bereit die new erbaute Dadıt 
„Standart“ angelangt; die „Smwatlana”, cben dafelbft erbaut, 
muß wegen des Eiſes in Reval überwintern. — Mit der Ermwer: 
bung von Billafranca fheint man doch meitergehende Abſichten 
zu verbinden, als ein bloßed Kohlendepot. LUnferen fanguinifden 


„Das werde ih, Majeftär, aber Ihre Meue dürfte zu ſpät Fom- 
Denken Sie an Reg!" — 

Er eilte wüthend hinaus! Mor feinen flammenven Blicken malte 
ſich ſchon das Bild der gebrochenen Auna, bie er mit feinen Pifen« 
männern bebrängen wollte, und in der That, noch hatte er Macht ge« 
mug! — Plöglich legte fih eine Hand auf feine Schulter! Gr fuhr 
auf, Neben ihm fland Chevalier d'Artagnan, um ihn Soldaten. 

„Sie find gefangen, Eminenz!* 

Ein Schrei der Wurh und des Entſehens durchdröhnte dad Vor— 
zimmer, 

„Wenn Sie ein Wort verlieren, laffe ich Sie binden, wie einen 
Verbrecher!” fagte d'Artagnan. 

Rey knickte faft zuſammen. — Das Haupt ſank ihm auf bie 
Brut! — „Sei e8"' flüfterte er uns manfte vorwärte, — Er warb 
unter Gavalleriebedetung nah Vincennet, von da nadh ben Gaftell von 
Nantes gebracht. 

„Men it verbafter", ſcholl'a dutch Parie, Dat Wolf firömte auf 
bie Strafe. Ueberall ſtand Militär, — Nach und nach verliefen fd: 
die Mafjen. 

Um folgenden Tage erlich die Megierung eine feierliche und öffent: 
liche Einladung an Mezarin, zurädzufehren! — (G—oriſehung folgt. 


men. 


Feinden Englands ſchweben bereitd allerlei Pläne von Verdrängunß 
Englands aus dem Mittelmeere vor; ferner eine maritime Alkany 
au diefem Zwecke zwiſchen Frantteich und Rußland. Eine Anzahl 
Marines Ingenieure find von bier nach Billafranca abgegangen, 
um bie dortigen Bauten anzulegen, deren Anlage der Großfürf 
Konftantin beſichtigen wird. 

ürfei. 

Aus Parid, 30, Nov., wird telegraphifcb gemeldet: In Bir 
hareft hat ein Attentat auf den Raimafam Mano flattgejunden. 
Niemand wurde verwundet. 

Yfiem 

Indien, Aus Kaleutta vom 24 Oct. wird ber „Times“ 
berichtet: Die Proflamaton der Königin iM endlich angefommen 
und wird, wie man hört, am 2. November veröffentlit werden, 
da einiger Zeitaufwand nöthig war, um die gleizeitige Bekannt⸗ 
werbung ber Proftamation im ganzen Reich zu ſichern. Es if 
noch nichts über ıhren Inhalt befannt, aber man nlanbt, daß fie 
eine umfaffende, vielleicht allgemeine Amneſne enthält. 


Karloruhe, 30: Novbr. Bei der heute bier flattgehabten 
52. Gerienverloofung Per großb. kadifben 35 fl. Loofe And nad 
Rehende 20 Serien gejogen worden: 259, 423, 457, 782, 932, 
1046, 159, 1685, 1932 , 2593, 2834, 318t, 3438, 3557, 
443b, 4468, 6161, 5237, 5591 und 6339. 


Thermometer» und Barometer: Stand im Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 





Barometer 


auetmomerer (Stand in par. Linien auf 0% 


nah Réaumur.“ R. rebueirt.) 

Decht. Gahresmiuel = -+6°,20.) ' 
h } (Iahreemitte! = 324,22.) 
1858. | (Monatemittel = — 0°,08, (Monatömittel = 324,18 ) 
6 Ur | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 42 Uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittage. | Abenps, | Morgens.) Mittags. | Abenps. 








2. |+2*%.3| +3°%,0 (+ 2*,5 |323°°,151323°,241323°,75 
Mittel aus: 6 





080 Hy Ar 
Beobachtungen. 2°,82, 323" 47T. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen, 
B. — Beredt, Vor» und Machmirtage ein wenig Regen (00,4 auf 
ven DJ’) 


Hochſte Temperatur: + 4,0. 
In der Nacht: Nieberfle Temperatur: 29,2, 
Am 3. December Morgens 6 hr: Thermometer: 439,2, Barome- 
ter: 325,01. 
— FJdremden-Anſelqae. 
Goldener Anker: HH. Kaufl.: — Bienen: Pidhardt 
son Drderan, Spanaud von Köln; Brunner, BezirfsgerichtisGekrerär und 
ÖBt mit Tochter, Bädermeifter von Weiden; Mald, Fabrifant von Med» 
wig; Bergmann, Guts« Infpeftor von Thurnanz Wbi m, Kürſchner von 
Bamberg ; Bleifchmann, Oberwärter vom Erlangen. 


Bür die Hinterlaffene Witwe des verunglüdten Lehrerd Heer 
begen von VPittertdorf iſt ferner eingegangen: 
Transport 156fl, 3}, 
Bon Ungenannt I fl. 30 Er., einer Meinen Geſell⸗ 
ſchaft bei Bädermeifter Imhof in Greufen C.H. 30 tr., 
G. H. 6&r., F. H. 12 &r., A. J. 12, H. O. 6 fr, 
Th. H. 6 fr., Chr. R. 12tr; F.K: 6. H. O. 6 &,, 
W.5. 1fl, P.K. 15r., O.Dr. 30 tr., einigen Schul« 
lehrer · Freunden und bem Lehrern in Beanig fl. 30 Er., X 
vſ rn er 
Summa 165. 54} fr.- 





Anzeigeln 

(Singeſandt.) Um eine freiere und ſchnellere Wahl der 
Zandtagds Abgrorbneren zu erzwecken, erfucht einer, im Namen mehs 
rerer Hundert feiner Mitbürger, den verehrten ‚Heren Bürgermeis 
fter, anzuorbnen, daß. da-bereit# die Hrn. Wapifommifjäre nicht ihren 
eigenen Diſtrikten zugetheilt And, ein gleiches auch bei dem zu mähz 
lenden Auäfhußmitgliedern zu thun, indem hiedutch das Berfaffungd: 
Geſetz vom 4. Juni 1848, Art. 25, feine ganze Geltung erbält. 








Eine neue Sendung 
Gummi:Meberfchube, 
befter Qualität, ift eingetroffen bei 
DI Schweiger & Eomp, 
Werantwortiier Redakteur: WBlihelm Schüler. 


Das Kinderfpielwanren:- Lager 


von Thomas Pallmann 
im Nennweg Wr. 215 


iſt für bevorfiehende Weihnamten ſowohl durch perfönliche Einfäufe, 
wie durch Zufendung der größten Fabrifen auf das Manigfaltigite ind 
Relchhaltigſte affortirt, darumter eine ſeht große Auswahl der fein: 
fen Puppen: Meubel, —— in allen Groößen und 
mir natürlicher Stimme, Wuppen: Köpfe und M = umb 
Glieder: Puppen, zu den möglihft dilhyen Preifen. Bitter 
um grefällige Einfibt und Abnahme, 


Das Neueste in fein Eoschnitienen Ci- 
garren- Spitzen und Pfeifchen, Eifen- 
ein-Brochen, Armringen mier- 
thermometern,Spaziers en, Horn- 
dosen, Schach- und Domino -Spielen 
empfiehlt in grosser Auswahl 


J.M. Schmidt, Opernstrasse. 


Sulzbachen indi ‚äftsfalenbder fin 

ze > — nee a 
Meine Enchballe ift mit enormen Vorrath 

Prachteremplaren in Winterſtoffen, in mei hechaft 
en Zuchen, in gezwiruten Röper: und glats 
ten Stoffen, dann in Tuch und andern Biebern, ächt 
blauen Fries, Gefundbeitsflanell und Gichtwolle wies 
ber frifch angefüllt. Billigfte Wreife zufichernd ens 
pfehle ich mich beftens U. Sholl.. 
Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos -Anlehen 
mit Prämien von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 18,000, 
18,000, 14,000, 12,000, 10,000 etc. etc, Jährlich 4 
Ziehangen. Die nächste Prämien - Ziehung am 
15. December. 


Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen wiedergewin-, 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann, ' 

Loose ä fl. 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 
Tagescours durch das Bankhaus 


a Joseph Schneider in Frankfurt a. M. 


Grüne und ſchwarze Thee 


in vorzüglichen Qualitäten, namentlich eine Sorte 


feinften Pecco⸗Thee, zu 5 fl. 24 fr. das Pfund, 
empfehle ih zu gütiger Abnahme. 


Wilhelm Schüller. 


Coiffuren in reichster Auswahl empfehlt 
Sophie Degen. 


- Mr. 209 im Rennweg If ver mitılere Gtod, beftehend aud A Geige 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, verfperrtiem Hausplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und 
der Mange, ‚jogleich, auf Lichtmeß oder Walburgi zu vermiethen. Nähe, 
res beim Gigentbümer, 


Cigarre 
in großer Auswahl und gut abgelagerter 
Waare empfiehlt 


Witzem G 


Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth. 
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== Bayreuther Zeitung. 
und Suslanbes. Zahrgang 1m. — 
Sonnabend Nro. 336. 4. December 1858. 





Deut lanr. zn 
Münden, 2. ren Die Cauteln ie ee Ge u 
m L, wride® König Ludwig er Mitte des Promenade 
—— —— belanntlich von dem bewährten Künſt⸗ 












plages 

Ter, Bild de! Brugger, modelliet und demnaͤchſt vo 
ei, — Br * ge ee D 
—2* erg ülft auf einer Art Schanjr, 


von 
re ten, a Bieze über die Ze 

Statue ſchelnt ife aufzefaßt, melde s 
—* entfpridt. Irren wie nice, fo ſoll ſeinerzeit zugleich mit 
Kerhihurs dieſes Denfmald die Ucbertragung der Statuen Orlapdo 
di Laffo’s und Gtud® (dermafen Im der Ludwigäfttaße) Nattfinden, 
fo daß der Promenadeplag, auf welchem bereits Kreitimayt und 
Weftentieder prangen, mit fünf Standbüdern gefhmüdt wäre. 
An König Indwig’d Reiterftarue if —286 Widumann auf das 
eifeigfte Beftäftigt. Prof. Löher hatte in Univerfltätdangelegenbeiten 
eine Miffion nah Göttingen, von welder er jegt jurüdgefebrt if. 

Münden, 2. Dee. Der Staditommandant von Rürnberg, 
Generalmajor dv. ‚wurde, feinem Anſucen entſprechend, pens 
flonirt. — Das Abend erjbienene Regierungsblatt bringt 
eine f£, allerböcfle Verordnung, durch welde, auf Grund bes Ge: 
fegeö vom 1. 1858 in Vetreff der Abgaben von dem Berge 
werfen, Im Weſentlichen bejtimmt wird, daß die biöher im Gebiet 
der ehemaligen Markzrafſchaft Bayreuth beitandene Bergregalität 
mehrerer Foſſilien von nun an aufgeboben fei, infofern aus den» 
ſelden feine Metalle oder Halbmeralle gewonnen werden fönnen, 
Nur bezüglidh der Porgellanerde und der Dach- und Tafelſchieſer⸗ 
brüche joll c# bei den biäherigen Benimmungen fein Berbleiben 
haben, — Das _katferl, önerreihiihe Handelöminifterium hat aus 
Anlaß ver Eröffnung der Eiſenbahn von Kuffleln bis Innsbrud 
ein Album anfertigen laffen,, welches eine biftorifhstehnifhe Dar⸗ 
flelung der nordtiroliften Gifentabn mit Abbildungen der vor 
züalihten Hoch⸗ und Kunſſbauten derfelben ꝛc. enıhält. Bon 
diefem Album wurden fehr jhön gebundene Eremplare durch die 
faiferl. Geſandtſchaft dahier den höchſten Staatöbeamten unferer 
Stadt dieſer Tage zugeſtellt. 

Weiden, 2. Decbre. Mittelpreife: Walzen 14 fl. 30 kr., 
Korn 9 fl. — fr, Serfe 11 fl. 22 fr, Haber 6 fl. 59 fr. 

Lindau, 1. Dec. Die Unterfuhung in Betreff der Bank: 
notenfälfyung nimmt in St. Ballen ihren ungeflörten Fortgang; 
in den legteren Tagen wurden weitere Verhaftungen vorgenommen. 
Diefer Tage wurden Probefahrten auf ber Strede der vereinigten 
Säweijerbahnen von Sargend nad. Wallenfladt unternommen, 






Die Eröffnung der Bahnlinie für den 
in ben nähften Wochen erfolgen. Die anle 
tegenheit ſchelut nun die gemünfcte Erledigun 
'enehmer Braffey wurden bedentsnde Unt 
dandelstaths von Wenua und der fartkn 

5 vorerft wurde jede auf balbiger 
hulin on Ollvwone nad Locarno m Km 
tis im gewöhnligen Uebergange des Sufmanier beftanden. 

Bom Main, 2. Dec. Die Bundesverfammlung häft heute 
eine Sißung. Bie es heißt, dürfte wa heinlih erſt im der 
nädften Sigung die Berihterflattung der vereinigten Ausſchũſſe 
über die daniſchen Kundgebungen vom 6. November erfolgen, 
Benannte Ausihüffe bielten Ende der vorigen und Anfanıs dies 
ſer Woche Berathungen. Ben Seiten des Kabinetd von Kopen— 
bagen if dem Vernehmen nad vor etwa einer Worhe eine neue 
Ruthellung in Bezug auf die holfein-fauenburgifhe Verfaffungss 
Angelegenheit an Die deutſchen Bundesregierungen ergangen; fle 
fol fd auf die im nädjten Monate bevorfichenden erhandlun⸗ 
gen mit dem holfteiniiben Landtage bezichen, 

Ha 1. Der, Heute ging die „Saronla” in Ser. 
Es ift dies die lehte GErpedition der —6— 
Paderfahrt-Aktien@ejelfhait” im dieſem Jahre. Die regelmäßige 
zweimal monatlibe Expedition eines Schiffee derſelden Gefeufgaft 
beginnt am 1. Mär; 1859 wieder, . 

Bien, 1. Dec. Die „Deilerr. Sta.“ fagt heute zu einem 
dad Kriegsgeſchrei der franzöfiben Blätter behandelnten Ars 
tifel: „Die franzöflibe Regierung flieht mit der unfrigen auf dems 
felben Fuße, wie vor einem und vor zwei Jahten. Unfer Bot: 
(after in In Paris, er hat Im diefem Hugenblide keine dornige 
Materie zu verhandeln. Was au Differenzen Hor einem halben 
Jahre Anlaß gab, ım In der Konferenz zu Parid und zu Konz 
ftantinopel befeirigt worden. ine Italicnifäe Frage gibt e8 nicht. 
Die Staaten Jtaliend find unabhängig und felbfiitändig. Wenn 
ri In diefen Staaten Mängel wahrnimmt, hat «8 ein 

et zu rathen, und nicht mehr. Will man feinen Kath befol- 
gen, fo ift es gut, wa nicht, hat Neapel bewieſen, daß man Ües 
fandte abweifen laffen kann. Piemont geht feinen eigenen Weg; 
ed kann immerhin gehen.“ Ferner: „Wir haben es oft und wies 
derholt ausgeſprochen, Niemand hat weniger Urſache, feine Stels 
lung durch einen Krieg zu gefährden, ala Franfreid. Riemand 
kann mehr dabei auf's Spiel fegen, als die herrfhende Dynantie. 
Allen andern Staaten kann ein Krieg hödflens ein Stud Land 
toften,, bei den jegigen Verhältniſſen Franfreibs kann ein verlors 
ner Feldzug ein verlorner Thron fein. Der Einfag If zu hoc, 





Fr Beer Verkehr wird 














Feuilleton 


Die Horte der Zukunft. 
Oiſtoriſche Novelle von A. E. Brahvogel, 
(Bortiegung.) ni 

Es war Anfangs des Jahres 1653, an einem Falten, "aber hellen 
Morgen, ald der Klopfer der alten Ahür erpröhnte, die die Myſterien 
der Birma Mabrrani und Genani verſchloß. Die Schläge waren fo 
heftig und drohend geführt worden, daß die Buchhalter erfchredt aufe 
fprangen und Genani ans feinem Kabine eilt. Bald darauf hörte 
man Öffnen, dad Summen bieler Stimmen, dann den Bang herauf 
Schwere Tritte wie von Bewaffneten erſchallen. — Ernani verfärbte ſich. 
Die Khür ward geöffnet, zwei Huifflers, von Soldaten begleitet, traten 
ein, Ein Regierungs- Eommiffär, an der geflidten Lilie auf der Bruft 
erkennbar, aſchien, ging an den nächften Tiſch breitete, indeß ein Hufe 
fler ihm den Stuhl zurecht rüdte, ein Aftenfläk aub und fegte ſich. 
Kein Menfch wagte zu athmen. 

„Bo iR Herr Genani, der Chef ber Handlung?” fragte er troden. 

„Der bin ich, mein Herz!" fagte Eenani ungewiß. 

» Ih Habe Ihnen mitzutheilen, daß die Regierung Seiner Maje- 
fät Sie feit lange ſchon beobachtet, da dieſelbe genaue Kenntniß aller 
Ihrer Geſchaͤfte und Beziehungen Hat, die Sir feit zwanzig Jahren 
unterhielten, und durch melde Sie auf eine Weile, die Ihnen Ihr 
Geiwiffen fagen mag, ungehruere Summen gewonnen haben. Die Re 


gierung weiß ferner, daß Sie der Mebellion ſchließlich Ihre Belomit- 
tel zur Verfügung ftellten und zu dem Verdacht, das Bolt audjubeuten, 
bie Gewißheit gefellt Haben, ein Feind der Megierung zu fein. — Gine 
Berechnung Ihrer Geſchaͤfte ergibt, daß, wenn Denen, melden Gie in 
Zeit ver Noch Hab und Gut verkürzt, Kapital und Zinfen wieder er» 
flattet wird, Ihr ganzed Vermögen barauf geht! — In Anbetracht deje 
fen, und weil ed der Wille der koniglichen Regierung ift, ein Erempel 
zu ſtatulten, erfläre ih vom heutigen Tage an die Firma Maserani 
und Genani für erloſchen.“ — Genant fhrie auf. — „Die Hand» 
Iungsbücher, alles bewegliche und unbeweglich⸗ Vermögen des Herrn 
Eenani, nehme ich im Mamen der Regierung in Gewahrfam‘ — Ges 
nani brach zufammen — „und verflatie ihm drei Tage Zeit, ih und 
fein Gausweſen unterzubringen. Es geſchehe, wie ich gefagt!" — 

Während die Gomptoiriften einer nach dem andern bleid; hinweg⸗ 
ſchlichen und die Huiſſters die Gomtobüdher in Beſchlag nahmen, faf 
jufommengefnidt der Millionär, nunmehr — ein Bettler und Fämpfte 
einen moralifdhen Todeafampf. Stumm, entſeht, wie tom Donner nie 
bergeivorfen zu den Stufen feines Plutoflges, ſah er, wie man fein 
Eigenihum inventirte, wie die Truhen und Gewölbe ihren goldenem. 
Inhalt aueſpien und Alles nach einander verfchwand, fah. tie u 
alte, fo dünkelhaft prunfende Schild über der Thür unter'm Gaffen 
und Hobngelächter des Volkes berabgenommen wurde. 






um ihn für eine Pha u man Kampf 
Defterteih wäre nit, wie fi ter, 
bern der Beginn eines puniſchen Krieges, deſſen vielleicht 
dad febende Gefhleht kaum erreihen würde. Defletteih, das 
weiß man In den Zuilerien wohl, ift feine Rabylei und fein Go: 
—— Die —— rg * — und 
ben pelt vor ihr. 8 franzöfihe Heer it ſicherlich 

ey — c8 bat Die in der Krim bewieſen; aber unjere 

Truppen jichen feinen andern in der Welt nah. Gie werden von 
friegegewandten, erprobten Führern geleltet und wären Im Roth: 
fall zablreih und friegäbereit genug, um allein jeder Coalltlon 
egenüber zu Rechen und zu fiegen. Bel einem ernilliben Kon— 


ifte aber würde Oeſterreich nicht allein fein, denn eine Ueberge⸗ 


malt Franfreih® würde dem übrigen Europa eben fo wenig muns 
den, ald eine zwifken Rußland und Frankreich getbeilte Welthert: 
foafı. Die befonnenen Männer In Frankteich willen dies ſehr 
wohl zu berebuen, und der leitende Gedanke In den Zuilerien 
wird und kann dieſe Berhältniffe nicht unterfhägen. Wer den 
Frangofen gefunden Menſchenverſtand zufpriht, wer die hohe In— 
telligenz deü Mannes nicht leugnet, der Franfreih regiert, fann 

all’ dem Gefpiel der franzöflfihen Zournale nichts erbliden, ald 

vrefulation auf die Befcränftheit, auf die Erregtheit und ben 
Geldbeutel der Maſſen.“ 

talien. 


3 

Nom, 23. Rov. Das preußiihe Königepaar wird, vorläufls 
gen Beflimmungen nad, zwar von Flotenz aud Rom beſuchen; ob 
es aber den ganzen Winter über bier verbleiben wird, ober nicht, 
vielmehr nad einigen Wochen fih nach Nizza begibt, ift durdaus 
von Umſtänden abhängig gemadt. — Bor der Kırve Sau Carlo 
al Cotſo fam vor einigen Tagen ein Fall vor, welder von ber 
Frechheit der römifhen Diebe zeugt. Es war dad Gaframent 
um 40ftündigen Gebet dort auf dem Altarc audgefegt, An der 

irhenthür bielt, mie gewöhnlid, ein alter Invalide der guten 
Drdnung halber Wache, als bei einbrebender Dunfelheit ibm bes 
tannte Dicbe eintreten und fi unter die Andädtigen miſchen wolls 
ten, um @efchäfte zu machen. Der Invallde wollte fie nit eins 
laffen, und alö er dabei von einem Herrn aus Foligno unterflügt 
wurde, zog einer ber Diebe ein Meffer, der andere ein Piſtol, 
meiched er auf den fepteren abbrüdte; tod das Zünbhürhen vers 
dagte. Auf den Hilferuf der Angegriffenen eilten mehrere Männer 
> allein le bemähten id; vergeblih, Die Bauner zu erwiſchen. 

iefelben entfamen vielmehr unter dem Schupe der Dunfelpeit. 

Belgien. 

Brüffel, 30. Nov. Es wird hier die Verdffentlihung eis 
ner Ausgabe des Montalembert'ſchen Artifeld vorbereitet, welche 
vom Verſaſſet feldft neu durchgeſchen worden iſt. Außerdem wird 
die Schrift den vollfländigen Wortlaut der Plaidoyers ber Herren 
Dufaure und Berryer enthalten, welde für diefe Ausgabe des— 
felben Bortheild sheilhaftig geworden, wie die Schrift des ver 
urtheilten Afademiferd. 
Srantreid. 

Paris, 30. Nov. Der Artikel des Gonftitutionnel bat, dar— 
über ift heute faum noch cin Zweifel möglich, feineöwegs herukigend 
gewirkt, Man weiß jept nur, daß die italienifhe Liga nit be 


In diefem grengenfofen Jammer, ven der Wahnſinn allein enden 
zu wollen ſchien, flüfterteer nur: „Mein Kind! mein armes Kinn!" — 

Endlich erhob er ſich, ſah nicht Links, noch rechts, fondern ſchwankte 
Finaus, die alte, dunkle Treppe hinauf und trat vor fein Kind, tie 
wer Verbrechet vor den Michter, der ihm das Todekurtheil Spricht. 

Genani Hatte ſich fein Bewiffen gemacht, die Millionen aus dem 
Elend Anderer zu münzgen, um fein Kind glücklich zu machen, aber dirs 
Vermögen feinem Kinde verlorem zu haben, war ein Stachel, der ſei⸗ 
nen tiefften Bebenenerv traf, tödtlicher wirkend, ald Entehrung und 
richterliche Strafe. Als er die Thür öffnete, ſah er feine bleiche Todh« 
ter ſchon ver dem Megierungs- Gommiflär fleben, ber von dem Weh 
bes Madchent tief ergriffen fchien. 

„Büren Sie nichts, mein Bräulein, die Regierung begnügt ſich 
it diefer Genugthuung, Ihrem Bater wird nichte gefchehen!* 

Er hatte dem unmiffenden Maädchen erft außeinanderfegen müffen, 
wa ihr Bater gethan, woher fein Reichthum gekommen! 

Genani hörte die letzten Worte, er that ein paar Schritte anf 
Marietta zu, dann brach er zuſammen. 

„Berftoße mich, Kind, verftoße mid! 
mögen, Dein Lebendglüd verloren!" — 

Wie Werterleuchten zuckte ed durch Marietta'6 Seele! In biefem 
— Augenblick ıhat fle einen unendlichen Blic in pas nachtliche 
zerſchlagene Grmürh ihres Erzeugerb! Mit dem Golde fprang bie letzte 
Schranke von ihrem Herzen, und fe ſtürzie laut weinend zu ihm, zog 
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nalität zu fhmeiheln für gut finder in einem’ Au enblide , 

wie dem „‚Nord‘ heute geichrieben wird, „ein — Bier 
im Werke if, deffen Biel leicht zu erfennen ift, wenn man fi er: 
innert, daß Graf Eavour auf dem parifer Eongreffe erflärte, die 
in Jtalien hereſchende Rube fei das Grgebniß ber 

welche man fih vom Zufammentritte des Gonureffed r s 
ten dieſe indeß getäuſcht werden, „„ſo wird Italten von Neuem 
der ylühende Herd Yon Verſchwörungen und Unordnungen wer 
gen, bie zwar duch Verdopplung der Strenge unterdrüdt werben 
fönnen, doch der leifeften europäifhen Bewegung wieder aufs 
furdtbarfte loshtechen.““ Dem „Rord” if ed nun offenfuntig, 
„daß man Jtalien aufjureijen und deßhalb täglich Die toliften Be 
rühte, die troß alledem in Paris Gläubige finden und vielleicht 
en are ne * die em Regierung ua in Umlauf 
eht.“ Wie dem aber auch fei, „alle dieie Ma 

Zeigen der Zeit, die Beachtung ———— — — 

Paris, 30. Rov. Der Kaiſer wird nicht ſchon am 2. Des 
eember, wie zulegt feſtgeſezt war, Gompieune verlaffen, fondern 
feinen Aufenthalt ‚wahrjgeinlih noch bie Sonntag oder Montag 
verlängern. Die Gaͤſte der Daten Serie find eingeladen worden, 
bi® zum legten Zage diefer Woche zu bleiben. 

Nah eımer Korrefpondenz bed Pays aus Turin fprah der 
König von Sardinien an feine Truppen oder vielmehr an dem 
Oberſten Rolland, nach Muflerung der Brigade Savoyen, folgende 
Worte: „Die Haltung der Truppen gefält mir audnchmend, e8 
iR Died eine wahrhaft kriegetiſche Haltung. Das trödet mid, 
benn wenn man dieſes oder nädjice Frübjahe ind Feld rüden 
ollte, jo könnte ib auf die vortrefflihe Haltung der Armee sähe 
en.’ „Did, fügt der Korrefpondent des Pays bei, „find bie 
einfahen Worte, welche Gurepa zu dem Glauben bradten, daß 
wir auf dem Punkte fichen, Defterreih den Krieg zu erflären. 
Benn man fie mit den Bergrößerungd«Bläfern der Leidenſchaft 
prüft, fo muß man allerdings Krieg am Ende fehen. .... Aber 
falt, unparteuſch betranter, Fewinnt die Sacht ein andered Ans 
ſehen.“ Je Uebrigen hebt der Korreſpondent den üklen Gindrud 
und bie Unzufriedenheit hervor, welche noch immer in der Roms 
bardei herrfche. 

Paris, 3. Dec. Der Moniteur berichtet: Herr v. Mons 
talembert hat uegen das ihn verurtheilende Erfenntniß des Parifer 
Zuchtpoltgeigetichis appellirt und zugleſch einen Proteft eingereicht, 
worin ex erflärt: er babe Die Berufung innerhalb der ge eglihen 
Friſt ergriffen; Feine Macht fünne eine Strafe erlaffen, die noch 
nit rechtöfräftig geworden fe; er glaube noch an dad Recht und 
nehme die Gnade nie an. (T. Boad. R. 8) 

Großbritannien. 

London, 30, Nov. Dem Grafen Drontalembert zu Ehren 
wollen nun aud die beiden Univerfitäten Gambridge und Oxford 
die ihm auferlegte Buße von 3000 Fred, durch eine Gubfeription 
aufbringen, und jede der beiden Hochſchulen wird die Hälfte des 
Betrages beifteuern. So fann ed denn leicht fommen, dab Mons 
talembert aud England viermal 3000 Fred. jugeſchickt befömmt: 
aud der Gity, wo eine Scillingfubfeription eröffnet wurde, auß 


ibn an ſich und rief: „Heut! Vater, heut lieb' ih Dich, wie ih DIE 
noch nie geliebt. Wenn meine arme Mutter lebte, würde fie jeht Ah 
Dir verjöhnen, würde Dir fagen, daß Du ned Goldes nicht brauchſt, 
wenn Du meine Liebe haft. Gon erhalte Dig Deinem Kinde, daß 
ed Dich lange noch von Herzen Lieben kann!“ — 

Eenani erhob fein Haupt. Der Beitler lächelte, wie er alt Rrös 
fuß nie gelädgelt! Mit einem Schrel der Wonne und des Weh'e prefte 
er fein Rind an ſich, und feine Lippen flüfterten ein Gebet, daB erfte 
wohl, dad ihm fo recht aul ber Seele kam! Reife öffnete fih die 
Thür, Bernajour trat ein, feine Brau folgte ihm. Der Regierungs- 
—— wollte ſich ehrerbielig vernelgen, Bernajour winkte ihm zu 
gehen. 

„Lieber Herr Genani!* 

Genani und Marietta fuhren auf. R 

„Bernajous!* 

Bernajour prefte gerührt die Hände von Kind und Bater. „Ber 
jagen Sie nur nicht. Bor Hilft in aller Trübfal und macht Unglüd 
zum Blüde. Kommen Sie, Herr Eenani, Ihr alter Diponent bat 
ein Häuschen draußen in Neuilln. Ziehen Ste zu una!“ o 

„'8 if Alles im Stande, kommen Sie, kommen Sie hietweg! 
ſagle Madame Bernajour, : 

Senani flel feinem alten Buchhalter um den Halt. „Ia, ja, Kind, 
wir wollen hier weg; d IR ja doch nichts mehr unfer!* ; 

Die Genani’& gingen faft Teer aus diefen Räumen. Marlenta's 
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Byldes Aare dem gm elp vieler poli en —* und Witterung. 


—— Beträge KH einem ves Andenken für 
en Gefeletten verwendet werben. nA 2 
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Mipcräuden ‚welde ſch aue; 
in den Pe ron Boten Frtanbten, * fie Hıefelden als Pirünte 
und die Hädeifben eg als ihre Revennen betrachteten, würde 


dann wohl abgeholfen fein, 
Amerifa. 


New:Dork, 18. Rover. Die Kofen der Expedition * 
Utah beliefin Äb, nach den Rehnungen des Quarnermeilleritas 
bes, auf 5,132.000 Doll. Dad Meine ametikaniſche Armeekoips 
bedurfte 4947 Wagen und 53,396 Pierde, Mauleſel und Ochſen, 
die Kavallerier und Artilleriepferde nicht einbegriffen. 

New:Morf, 18. Nov. In NemsDrlcand gina das Ge: 
rüct, daß die Liberalen einen Anaciff auf die mextaniſche Haupt: 
ſtadt gemacht und 400 von Zuloaga's Leuten erihlagen hätten, 
ſowie, daß das nanze Land, mit Ausnahme der Hauptſtadt, in 
der Gewalt der Liberalen fei._ Guadalaxara, Mazartan und San 
Bias folten in ihren ra fein. wel Stlavenfahrer find, ber 
eine von einem fpanifdhen, der andere von einem amertfaniichen 
Ber — genommen worden, — Aus ws Dam! ivreibt 
ınan, die dort täynlich erwartete jpahi Fleue Ab mis. Der 
engliiben — werde, wm dic Unab E% Rearagua 
m ſchͤtztn, aber daß die britiihe und een ierumg Die 

muß betreffenden Streittgfeiten auf, bem 
* der art verlangen werden. ! 


Ziermometer. und Barometer. Stand in Banrenth. 
«Höhe über der Meeresflähe 1050 rar. Ruf.) 


Barometer 


TI WEREIEE (Stand in par. Rinien auf 0° 


nach Meaumur. 





: R, rebucirt,) 
Decbr. | (Iahrebmitiel = + 6°,29,) (Iabretmittel — 324,22 
1858. | (Monartmittel = — 0°,08.) (Monattmittel — 24-8) 
6 Uhr | 412 Uhr | 6 br | 6 Uber | 42 Uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. Iotorgene.| Binags. Abenps. 
3. [+32 | +3°,9 |+ 2,7 |325°,01/325°°,74j326”,70 
Mittel aus 6 n 
Beobachtungen, +3%2. 326,04. 
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PIRPTTE 5 & 
Mit Bezugnahme auf die Belanntmadung \ ' 
bierimie bekannt gemacht, dab y a * 
der 1. Wahldiſtrili 
die Hau- Nr. 1 —105 ui, 
ver II. — 
die Haus-Nr. 106 — 232, 
ver Ul. Wahldiſtriti 
die Haus ·Nr. 233 — 361, 
der IV. Waploiftrikt 
die Haus-Mr. 362 —495 und die Gemeinde Saas, 
ter V. Wahldiſtrilit 
die Haus-Nr. 496 — 635, die Gemeinde Objang, Wendel» 
böfen und Altflapt, 
die Haus Mr. 


636 — 730, 
ver VIE Wehldiſtritt 
die Haus-Nr. 1—122 in St. Georgen 
umfaßt, und daß vie Wahlmänner vie Nr. der betreffenden Urmahl- 
diſtrilie an-ven Thüren der Kommilftonsiokale angejärieben fin finden. 
Bayreuth, amı 4. December 1858. 
Derit; Stadt Komwiffär. Der ri 
Baber. Dilcheri. 


Anzeigen 


Das ehemals Bädermeifter Büttner'iche Wohnhaus mit Bad- 
feuerreche im der Kanzleiftraße vahier, und rin Felſenkeller in den Neuen« 
bäufern foll auß freier Hand meiftbletend verkauft werben. 

Termin zum Verkauf diefer Meslitäten wird auf rei den 
17. December 1858, früb 10 Uhr im Lokale des Gommilfiond« 
Burcaud Bapreurb, Grlanger-Ötraße Nr. 513 angelegt, ws Kauft 
liebhaber höflichſt eingeladen werben: ! 


Steinfoblenfcbladen, als beftes Ghanfferbaumaterial, ift 
gratit wegzufahren aus der Baumwollen: Spinnerei. 


„Rinderfpiehvaaren jeder Art, in reicher 
febr billig, be ©. 


der VI. Wabhldiſtrikt 








auswahl und 
es, 





größter Schag, aufer ibrem Mater, befland in Golberi'6 Briefen und 
der „Pforte der Zukunft“, * 


Mazarin wurde vom Hoſt, von Patit, kon ganz Frankreich er⸗ 
wartet, 

Charigny war entlaffen, Le Tellier übernahm wieder das Kriegb- 
portefewille und dad Innere, Bouquet hatte bereiss die Binanzen, Tu- 
renne erhielt die Morihallawürne und eine Statthalterſchaft. 

Der 3. Bebruar 1653 war ein Breubentag, mo ganz Paris im 
hellſten Feſtſchmuck glängte, denn Mazarin follte einziehen, der König, 
ber Hof, die Nation wollte ihn empfangen. Bon Neullly und dem 
Boulogner Gehölz Kerüber, wie Anhöhe herab nach den Barrieren bis 
au ten Zuilerien und Palais Moyal zog fi ein ennlofed Spalier, 
von Garden, Bürger« Diligen, Bünften. Innungen und Genoffenichaften 
gebildet, umorängt von einer Fluth geſchmückter, meugieriger und jubelne 
ber Menſchen. Die Behörren, die Spigen des SParlomenıd und ber 
Mogiftratur, die Bıerorie von Barie, ı vie Geiſtlichten und Karvinäle, 
bie gelehtten Körderſchaften erwarteten am veridievenen Haupıftationen 
ber Emede ven Karpinal, um ihm ihre @Ergsbenheiten in flammenden 
Reden zu zollen. 

Um 9 Uhr Morgens fuhr der Hof, von Marſchällen, Kron- Be 
amien und Garden umgeben, in glänzenden Gauipagen aus tem Palais 
Ronal, begrüßt von kanfenpftimmigen Mufen ver Menge, und 309 ben 


Kardinal entgegen. Im erſten Wagen jaß ver junge. König allein in 
zweiten Wagen folgte die Königin» Mutter, frablender, ſlegreicher, als 
jemals, begleitet von ter Ober» Hofmelfterin und der eriten Hofdame. 
Ein Blor flolzer Schönheiten folgte, esfortirt von den berittenen Kava⸗ 
lieren des Hofes, dann die Minifter, die Marſchalle und ein Pfauen- 
ſchweif hober Beamten. So bewegte ſich vie Kavalkade majeftätiich bis 
zur Barriere won Neuilly, In demselben Nugenblide verkündete das 
Dröbnen der Kanonen, dag Mazarin komme, dazwiſchen Fangen in der 
Berne die. Trompeten und Keffelpaufen von Nanterre und Ghantecoq 
und flatterten berüber. 

An ter Barriöre von Meuilly, dem Gingang in die Stabt, war 
ber Haupifammelpunft alled Glanzes, mo Tribünen an Tribünen im 
bunten Barbenfhmud ſich drängten unb bie feivenen Banner ber Zünfte 
und Milizen ranfhten. Durch das Thor zog tie fange Wagenreihe 
immer weiter hinaus bis Neuillh, wo die Garden zu Pferde warteten. 
Neun Salven verkünderen bie. Annäherung. ber Eminenz, hell und 
deutlich langen vie Iuftigen Weifen der Belbmuflf, 

Un der Straße, bie rechts nach Neuillh führt, unter'm Gewühl 
der Menge, fand ein alter zufammengebudter Mann mit feiner Tochter, 
Herr Genani und Marietta, — Das Bolf harte ihnen Play gemacht, 
ſelbſt dos Militär ließ freundlich eine Lücke, denn fle fahen, ver alte 
Mann hatte eine Bittſchrift, die er überreichen wollte, 

(Borrfegung folgt ) 
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Der BAZAR, die müplihhte, reihaltigfte and billi 
Aufgabe, durch a | 
mwelbe irgend in bas Bereich weiblicher Handarbeiten 





zei, Sühelmufter, Modendilder und jährfih über 5 


- AA SHE T -⸗ 
te Hamilienzeitung, bat bie 
und Beiäreibung bie Heldfl- Neferligung aller Gegeuſtände, 
ehören und gewöhnlich zu !heuren 
Vrerſen in den Läben gekauft werben, field nad ber neue ſten Mode zu Ichreit. — 
In ben jährlich erſche inenden 48 Heften werben über 2000 Abbildungen der moderniten Handı | 
arbeiten und Toilettengegenftände, nchit genauer Anleitung zur Selbit- Anfertigung gegeben; 
fowie: Barifer und Berliner Original-Mußer für Beih-Hlicerei Bunt- und Werf- Hlide- 
25 bis Ani fier, bie gelanmmte 
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NH Dieeren Rumuem bes nenen Jahrgangs J850 fu ans Berlüt heut bereis ingetrofen, = 
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Damen : Barderobe, Peibwäldhe und Kinder» Garderobe umfaffend. Diefe mebernen < 
mufter, in Original» Größe gezeichnet, find im Abdildung und Beſchreibung jo fl 
ſaßlich, daß au die ungeübtelte Hand im Stande if, darnach ein qutfipendes und mıı 
Meidimgsftüdf zuguflhmeiden und rc en. 
Der unterbaltende Theil de$ BAZAR liefert: ilufirirte Novellen, Ehijyen ıı 
weiblich en @elhmad — Notizen, Mufifpiecen für Piansforte und Gejann, 
Räthfel, Röffeliprung-Nufgaben, Räthfel und eine Fülle vom und Reeepten, dir 
wirtbi@aft und die Toilette betreffend. — Abonnements Fönnen jederzeit angemeldet : 


Wo es gemünfcht wird, find wir bereit die erflen Nummern zur Durchſicht zu_überfenden. 


Der BAZAR erfiheint alle acht Tage in einer Mummer und beträgt der geringe Abonnements - Preis 
XCE Vierteljährun MU 9 Fl. 12 Xr.rhn. &% 


Zu Bestellungen empfiehlt sich: 


CONCORDIA. 
Sonntag den 5, December 1858: 
Chenter. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Ausfhuß, 


Die neneften Stiefmufter ent 
Sophie Degen. 


Serzogl. &. Softbeater in Roburg. 
Gaftfpiel des Hrn, Fichtner, Regiffeur am £. . Hofburgtbeater zu Wien. 
Dienjlag den 7. December 1858. 

Ein Luftfpiel. Lufifpiel in 4 Aften von R. Benedir. 

Muſiklehrer Bergheim: Herr Fichtner. 
Donnerflag den 9. December 1858, 
Zum erften Male: Cato von Eifen. Luſtſpiel in 3 Akten. 
Cato von Eiſen: Herr Fichtner. 
Herzogl, ©. Hoftheaterintendanz. 


Brönner's Flecken- Wasser, 


untrüglich-gegen alle Fleclken von fetten Speiſen, Del, 
Butter, Talg, Stearin, There, Peh, Wa enichmiere, 
Delfarbe, Pomade :c., obne den ädhten Farben von 
Seide, Sammer, Leder, Möbel» und Kleider + Sroffen 
im Geringften zu ihaden. — Beftes und billiges Mırtel 
zum Waſchen der Blage-Handichube, in Gläfern A 20 tr. 
und 8 fr. und in Weinflaichen a fl. 1 45 fr., Acht bei 


Wilhelm Schüller in Bayreuth. 


Das Weinwird Wachter'ſch⸗ Wohndaus mit Nebengebäuben 
und Garten, auf tem Marftplage dahler, ift auß freier Hand zu here 
Faufen. Auskunft hierüber ertbeilt bas Commiſſions · Vureau Bayreuth, 
Grlanger- Straße Nr, 513. 

In meinem Baben {ft ein feiner Regeniirm fiehen geblieben, 2, Seliger. 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 
































Grau'sche Buchhandlung in Bayreuth. 


Oberfränfifche Berg= und Hüttengeiwerffchaft. 


In ver om 29. m. Mid. Nattgefuntenen @eneralverfämmlung wurde 
der Befchluß gefaßt, daB wegen Vollendung des zweiten Hobolens no 
erforperliche Gapital in Form einer mit 5 Prozent verzinelichen Briorie 
1ätö. Anleihe bie zu Der Höher von fl. 100,000 —— Von 
den in der Verſammlung Auweſenden wurden ſofori fl. 30,000 ge» 
zeichnet, und es werden diejenigen verehrlichen Aftionäre, welche außer⸗ 
dem geſonnen Find, ſich daran zu beiheiligen, erſucht, ihre Grflärung 
darüber dia zum 11. d. Mes. bei dem unterzeichneten Ausfchuß abzu» 
geben. Die Ginzahlung der gezeichneten Berräge kann nach der Wahl 
der Darleiben ſofott und auf einmal oper and -ratenweife mach gu 
treffender Bereinbarung eingezahlt werden. Z 

Hof, den I. December 1868, 

Der Ausfchuf der 


Oberfräufifchen Berg: und Sütten⸗ Gewerkfchaft. 
Morig Steinhauſer. 
Einen tüchtigen — “ — * die 


Ein goldener Siegelring mit einem auf Stahlplafte granirten 
Berihaft if verloren worden. Binder molle venfelben gegen an« 
gemeflene Belohnung in der Erpeblifon der Bayreuther Seitung abgeben. 


Bob »Bermietbung. i 

In mehren Haufe if die dritte Siage fomohl im Wangen als 
ee al Di = ae er 
ung u en R 

3. Wertbeimb 


et. 
Backoblaten 
sind angekommen und empfiehlt solche zu gütiger Abnahme 


Wilhelm Schüler. 


Gedruft bei Heine. Höretb in Bayreuth. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Volämter des Yu 
und Yuslandes. 





Die Wablen. 

Dan lann und Bayern ſchweritch vorwerfen, daß wir ein 
aroßed Beranügen am politiſchen Leben und Treiben haben; — 
ed ind weil nur unfere Randelcute von über dem Mbein, die, 
mid lebhafterem Sinn. ben ruhlg Pabinzieheuben Etrom bie umd 
da in eine frine Erregung bringen und, wir wollen e# gerne an⸗ 
ettennen, den vielleicht zu tuhigen Sinn der Stammprovinzen, 
dadurch wieder Etwas audgleiben. Man fbaut daber von aus: 
waͤrts auf umjer in Deutidland fo alte# eonflitmtionelle® Beben — 
immer mit einiger Kühlheit. Man nimmt fidf nicht die Mühe, 
auf den Grund der Erfheinungen su fchen; er allein erflärt fie, 
Bir Bayern haben das große Glüd, daß unfere Verfaſſung eine 
alte iR, daß fie niemald gemwaltiam verlegt worden #fl, umd daß 
wir von einem Regentenhauſe beherrſcht werden, weldes c8 mit 
dem Bolfe durchaus ehrlih und aut meint. — Geſchieht aud in 
der Regierung bie und ta ein Mipguf, — io behauptet das 
Rebte — die Gefchicte bemeift cd — aidbald 
band. Daraus zunähft 
Lebens. Wir haben nicht jene gefäbrliben Zuftände mehr durq 
aumaden, denen jeder politiſde Körper unterliegt, in den der Wech⸗ 
bel das Leben bringt, — wo bie Gewalt, der Rechtsbruch mit ber 
Vergangenheit, fletd die Bermittlung zu ueuen Zufländen übers 
nimmt, mo fein Fundament vorhanden if, auf dem da8 Grbäude 
ücher ruhen fann; — uniere Berfaffung IM ein geachtetes Pallas 
dium der Freiheit, Gefegmäßigkeit und Ordnung, — der für und 
allein sgefährlihe ultramontane (Ebrgeig findet in ıdem Eoncordat 
feine Schranfen, wie aub fonft unfere feitgewurzelten Öffentlihen 
Zuftände dem politiiben Ebrgein beilfame Grenzen fegen. Die 
Krone find unangefochten und hochgeach tet und ein 
warmes und wahres Gefühl verbindet den Kern des Volkes mit 
dem Regentenbaufe. Daher fommt r6 wohl aub, Daß kei ums 
ausgepraͤgte Barteifelungen nit eriftiiten, Man fann in Bayeen’d 
politiihem Leben fait nur von einer Partei ſprechen self 
die ultramentanc; ſie finder im Bolfsboten Ausdrud und Berfländ: 
ni. Dicje Bartei, deren Lojungamwort Macht umd Herrfaaft der 
Kirche ift, if die eingige, deren Oberhand Gefahr bringen fann, 
fie würde den Frieden ftören und auf's Neue kirchliche Kämpfe 
hetaufbeſchwoͤren — Rämpfe, die fets tiefe Hunden jdlagen. Dart 
fann nit verfennen, daß diefe Partei auch um deßwillen geführe 
id werden kann, weil fie im Bolfäboten ein für ihre Zwede und 
Tendenzen ſeht quted Drgan befigt. Der Bolfähote in ein furcht⸗ 





Xro. 337. 


tofer, Hübner Parteienführer, ainmt Ab fein Matt vor'B Maul, 
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für ben Jahr. 
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verfändiih und weiß, was er will. 6 And died 
lgenibaften, die im politifaen Leben und zwar in jeder Richtanig 
ſteis auf Erfolg reinen können. 

wir und num ein wenig um, wie #8: dei biefen Su: 
Ränden mit den fo nahe bevorficehenden Wahlen audfcht. Es 
bringt da doc Jeder feine Meinung mit und die Bernfenen ſuchen 
fie dann zur Geltung zw bringen, Mir wollen uns zunächft über 
die Wahrnehmungen außfpreden, die wir in unferem Kreife zu 
maden Gelegenheit hatten. fann wohl fein Zweifel darüber 
fein, daß die Zeiten unfere® Berfaffungsteben®, wo man gegen 
mißllebige Kammermirglieder mir Urlaub » Vermeigerung, 
sung u. f. w. vorging, niemals bie gebeihlichen ‚Perioden waren; 
die Zudände waren in eine falfce Lage gekommen, gegen die man 
falfpe Mittel anwandte. Eine ſtatte — und auf fo mädtiger Ba: 
fis im Volke rubende — Regierung, wie die bayeriihe, hat nie: 
mals Recht, wenn fle zu Heinen Hifämitteln ihre Zuflucht mimmt, 
— fie verfehlt mei ihren Bwed, ſtatt etwas zu beſſern, erbittert 
fe, — Wir müßten uns ſeht taͤuſchen, wenn dicſe Gefühle und 
Anſchauungen mot auch bei Anlaß der Aufloͤſung der Kammern 
Plag gegriffen, — wenn fle nicht dafür durchſchlagend wären, 
dag die neue Kammer den Grund ber Aufloͤſung der alten bei 
der erſten Gelegenheit cin Dementi geben wird. 

Es läßt fih niet verfennen, dab das Miniſterium won der 
Piortten unferem Baierlande 
deſſen Aufſchwung im Innern schoben k 
Wahlen find ein Appell an das Zand, — darüber rin Urtbeil zu 
geben. Wenn hie ımd da in Ausicht 
das Minifcrium. nice aeägt wird — nur eim ulteamentane®: Ga: 
bines folgen könne, fo ift die Behauptung vorerft in der Luft. — 
Man vergißt, daf- der König das Minifkeri 
feine Weisheit ihn die rechten Leute finden Iaffe 
dem hatte von jeher jede bayerifhe Kammer 
tüßtiger, unabhängijer, dem Baterland und dem Thron gleich er: 
aebener- Männer, — welche⸗ furchtio8 in gefeglicher Weife Finpften. 
—* Eeute dirdmal wieder in die Kammer zu wählen, iſt die 
Aufgabe i 


werben 
fann nicht fein, das Minifterium zu Rügen oder zu ftürgen, fondern 
DVeänner des, Beifa-zu fehden, welche Die Weisheit "der Berathung 
verstärken, den Billen und die Einfiht dazu mitbringen nnd nicht 


Benilleton 


Die Worte der Zukunft. 
Hiſtoriſche Novelle von A. €. Brachvogel. 
(Bortiegung.) 

Bernojour hatte Genani fein Häutden in Neullly, das er Tängft 
angefauft, überlaffen, da er feine Familie in's Hotel Mazarin quar- 
tieren mußte, und geiwäbrte Ihnen, mas irgend möglich war, um ihre 
drüdende Lage weniger fühlbar zu machen, — Dad mafloje Unglüd, 
welches den gewelenen Eraffus betroffen, Hatte ihn gänzlich verwantelt, 
Obgleich Färperli nur ein Schatien jeiner felbft, war er aus einem 
datten, fhroffen, gemürhtarmen Charakter ein ron Meue und Min 
gefühl erfüllter Menfc geworben. Im Unglüf, iwie kei fo Vielen, 
batten fi vie verfrüppelien Bluuhen feiner Grele geöffnet, und, eleud 
war, war er des Mitleids uud ter Achtung twürbig geteorden. Ma. 
tielta aber fand In der Liebe zu ihrem Vater, tem ber Schmetz iht 
faſt neugetoren, in feiner Pflege und Berfireuung einen Himmel, eine 
ESrligfeit, eine Breute, die fie fo ſchoͤn machte, wie fle nur jemala im 
erſten Rofentuft de Sungfrauenthums geweſen war. " 

Genoni wollte den legten Verſuch in einer Sittchrift an Mazarin 
wagen, ben letzten Verſuch, mwenigftena einen befäeitenen Theil jeineh 
»erlormen Cure, nicht für fi, fonern für fein Kind auf den Gna⸗ 
Vwege zurüdzuerbalten, Mis feinen Xhränen, feiner Rewe Batıe er 
diefe Birfchrife oeſchricben, die er mun sutternD wor Soffaung um Er 
Wartung in feiner Hand Birk. 

Benige Gepritte vor "tem Standort der Petenten Bielten bie Könige 


ber 

ine pomphafıe Weiſe, Dann folgten die Grafen d' Aveaur Gersien pe 
la Rocht, die Herzoge Hocauincbun und Marichall de Droge zu Pferbe. 
Hinter ihmen, dutch Garden in grüner Seide geleitet, erfhien, von tier 
weißen Pferden gezogen, vie Rufe des Rardinale, Ya ihr ſaß ber 
Triumpbator, Ast; Tächelnb und nad allen Sriten grügend, Bon Zeit 
gu. Zeit werfen vier Ratallere, die "neben dem Sqhlage gingen, Gelſ 
Anter die lubelude Menge. Im atheiten und dritten Wagen folgten 
feine Nichten, Pie fhönen Mangin!’e, im vierten Wagen Golbert, ver 
Intenvent, fünf antere Wagen führten die Kavafiere und Domen, alte 
Breunde det Karpinale, weldye im der lehten Seit eine Art Hofſtaat 
zu Seran um Mozarin gebildet Bam. Garden ſchloſſen den Zug. 
AUS der Rarbinal vie Brüde paffirt hatte, bielt fein Zug gleichfalls, 
und er verlieh Kıit feiner Begleinmg im demselben Augenblide, wie der 
fönigliche Hof. die Squipa gen. ine arhemlofe Stille erfolgte. Dre 
König und Majarin jdpritten, arfolat rom den Ihrigen, aufeinander zu 
Surıwig XIV, unarmie wen Kardinal feierlich, 

„Seien Sie mir endlich willfsmnien, mein alter Freund und Na 
ıber, rehmen Cie wirkerum Me Gielle an meiner Eeite, die Sie ſtch 
flegrei neu errungen, zum Wohl ver Krone und red Landeh!* 

Mizarin wollte die Sana des Herrjchere küffen, aber Ludwig zog 
ihn nochmals an fh und umarmte ihn, . 


darauf ausgehen, dic, * 
Volkes wahres" Wohl geribtet MR, ı . 
* Sager, feine „Nein““⸗Sager, rn. änner 
im beflen Sinne des Worted, Mögen der Wahlmänners Wahlen 
biezu Garantien bieten! j 
‚ * 


m Er Deuntſchland. 


Münden, 3..Dechr. Der kal. Staatsminiſter Frhr. v. d. 
Pfordten wird von der Eröffnungsfeier der Afhaffenburg « Darm⸗ 
Kädıer Eiſenbahn bid morgen bier zurückerwariet. 

St. Maj. der König haben Sich bewogen aefunden: unterm 
30. Rov. den geprüften Rebtepraftifanten K. Mann aus Hof 
ald zweiten rechtöfundigen Magiſtratörath der Stadt Hof In pro: 
viforifher Eigenfbajt Ällerhöchſt landeöherrlic zu beftätigen. 

Bamberg, 3. Dec. In der Zwangsarbeitdanftalt Klofter: 
ebrach ift vorgeitern ein große Verbre&en verübt worden. Gin 
Sträfling, welder noch eine fünfräyige Strafzeit zu erfichen hatte, 
erſchlug einen Gefängnigwärter, legte deſſen Kleider an und fucte 
damit dutchzukommen. Bor dem Ausgange wurde er jetod, da 
er feine Holzſchuhe abzulegen vergeffen hatte, vom DOberaufieber 
erfannt und ergriffen. Der Berbrewer fegte ſich heftig zur Wehr 
und bradte dem Oberaufirber einen bedeutenden Säbrihieb bei, 
der dieſen fampfunfübin machte. Nur mit Mühe gelang 16, den 
Verwegenen zu entwaffnen und feizunehmen. Der Unterfuhungss 
zibter am f. Bezirfögerichte dabier ift bereit "zur Infieuftion der 
Sache nah Ebrach abgereift. 

Frankfurt, 3. Dec. Die geſtrige Sizung der Bundes: 
verfammlung wor vornehmlich militärifhen Bundes⸗-Angelegen⸗ 
beiten gewidmet. 

Berlin, 3. Dee. Hiefige Blätter bradten vor einigen Tagen 
die Nachricht, daß der Profeſſor Olshauſen aus Königsbetg per 
Zelegrapb hierher berufen fei. Ben verihiedenen Seiten wird 
jegt gemeldet, daß derfelbe Hatt des Mirfliben Gebelmen Ober: 
RexlerungdsRathd Johannes Eule, der mit dem 1. Januar 
auf feinen Antrag aus feiner Wirkſamktit ausſcheidet, dad Decernat 
für das höhere Unterritömwefen im Aultusminiiterinm erhalten 
werde. Vrofeſſor Olshauſen, der gegenwärtig den Lehrſtuhl der 
orientalifhen Literatur in Koͤnigeberg befleider, wurde früher mes 
gen feiner deutſchen Gefinnung feiner Stellung als Kurator det 
Univerfirät Kiel von der dänifhen Regierung entboben, 

Aus Börtingen fommt eine Zrauerborihaft, bie in meiten 
Kreifen Thellnahme weden und bie Befceundeten in Rähe und 
Ferne tief fomerzen wird. Die edle Gattin des großen Mathe: 
matiterd Dirihier iR am 1. Dee. plöglib geitorben. Sie war 
Die Shweier von Felie Mendels ſohn-Borthoidy und Fanny Ken 
felt, beiden geifteöverwandt, beiten ebenbürtig am Adel der Srelr. 
au unerwartete® Dabinfheiben erinnert an den ebenfo roſchen 

od der vorangegangenen Sämwelter. a 

Wien, 2. Dee. Rah einer Mittheilung der u er⸗ 
hielt allein die evangehſche Theißer Superintendenn in Ungarn 
von-dem BuftaueMdolph>Berein den anſehnlichen Berrag von 


„Mögen Ew. Mojehär ſtets Urſoche haben, ſich dieſes Tages zu 
freuen, Mögen Sie, Sire, in mir Ihren erſten, treueflen Unterthan 
erbliden, ver glüdlich if. der Krone und dem Lande zu Dienen!* 

Darauf fellte der Rönig den Karbinal zer Königin» Muuter vor, 
die frcudeſtrahlend ihrem alten Liebling vie Hand zum Kuffe reicher, 
dann dem Hofftaate, der ſich tief verneigee. Majarin flelkte ſeiner ſeiid 
dem Rönig und ver Königin feine Nichten vor. 

„Iept aber", fagte Mazarin laut, indem er mitten im tiefem ſtrahlen · 
den Kreife ſich umfah, „jegt aber geſtatten Sie wir, Moſeſtaten, gelanet 
mir Alle, Ihr Paird und Großen dieſes Reicht, daß ich Ihnen hier vor 
der ganzen Welt einen Mann zuführe, deſſen Treue und Liche, deſſen 
Zalent und Energie ih nähft Gott am meiflen danke, und wenn eh 
einen Bohn gibt, der ihm belohnen kann, fo biste ih Gm. Mojeftäten, 
mir gnäpigft viele Ehrenpflicht abnehmen zu wollen, die ich allein nicht 
Iöfen kann.” @r wendete id und zog Baptift Gelber: aus der Gruppe 
feiner Begleiter. „Es if Golbert, mein Intendant, er wird Gw. Majer 
flät, und Allen, aus allen Stunden ter Gefahr im Gedaͤchtniß fein!“ 

„Seien Sie mir gegrüßt, mein Lieber,“ ſagte ber König lebhaft 
und faßte Colberi's Han. „Wir erinnern und Ihrer ichr wohl und 
daten längf Bedacht genommen, wie ein Mann von Ihrem Werth zu 
belohnen und für umfer Heil zu verweraben ſei. Auf Wunſch unjerer 
hohen Murter ernennen wir Di, Baptift Eolbert, zum Staarbraih und 
Sekretaͤr Ihrer Majeftär ver Königin.“ 

Golbert fank aufs rechte Knie und preßte auf die Hand det jur 
—— Herricgers feine Lippen. Da zog Lurwig XIV. raſch ven 

illantenfunfelnten Degen und firedte ihn über dat Haupt Colberi's. 
” 
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33818 Gulden Cont.-M. Wenn man bedenkt, daß die übri 
Superintendenzen fi einer verhältntgmäßigen — — zu * 
freuen hatten, und bie evangeliiben Gemeinden in den deutſo— 
dänifhen Kronländern von dem genannten Bereine vielleicht in 
noch höherem Maße berüdfibtigt werden, fo kann man beiläufig 
ermeffen, welde bedeutende Geldmiitel dem Wereine zu Gebote 
leben und wie allgemein die Theilmahme der evangeliftsen Glan: 
bensgenoſſen Deutſchlands an dem GuftavAdoiphrRerein fein muß. 
Baris 1. D — 3 * 
is 1. Dee. ie Rufe iſteim dieſen Tagen erfüllt v 
Geruͤchten über Preßprogeffe alter Art. ae hen 
wegen jeined Artilels im der „Revue des deux Montes‘ (über 
den Drient) mit einer gerichtlichen Berfolaung bedroht und ent 
ging derjelben nur, weil cben der Montatemberrfte Proſeß an: 
gefirengt war und die Regierung an Dem einen genug hatte. Wu 
Uoux fol, wegen eines Wrtitei® im „‚Gerrefpandant", im dere 
Iben Gefahr geſchwebt haben. Endlich iſt aud der „‚Gonerier 
du Dimande‘, welber Montalembert's Grabrede hielt, mit einem 
Prozeffe oder einer Verwarnung bedroht; man glaubt aber noch 
daß das Gewitter verübersiehen werde, — Bei allen —* 
Friedeneverſichetungen treien die Bertrebungen der framöſtſchen 
Polutik, Oeſterreich immet mehr ju ifoliren, fortwährend under 
tennbar hervor, Dir Rußland glaubt man bierin Mina gam 
einig zu fein, Die emylifte Regierung fubt man mönliit yon dem 
Wiener Kabinet zw Löfen, und Die mannigiachen Rüdfhten, die 
man Breußen erweit, laſſen Ah recht wohl vor Alcm auf jenen 
Hintergedanfen zurüdführen. Dabei liegt in der fortgeſeten Aus 
ſchliehung des Herrn v. Hübner ven ten fFeften in Gompiögne 
en Mangel an Höflihfen, mit Dem eine felriame Ofientatien er 
trieben wird. © gefliſſt atlich berbeigeführte Werwirtung in den 
Donaufürftenthämern gidt überdied tänlich Gelegenheit, ſſch im 
dittern Ausfällen gegen ten öjterreidiihen Einfluß zu crachen. 
Vielfach it von gewaltigen Rüftungen in den Arſenalen und von 
einer nambaften Vermehrung der Artilteric die Rede, obwohl na⸗ 
türlid nad Gewehnheit von amtliher Sehe wideripreswen wird, 
Paris, 2. Dee. Am Morgen vernabm das Publikum mit 
Bergnügen die dem Grafen Montalembert octroyitte Äegnadigung. 
Nach 12 Uhr erjwienen Wontalemberr und Berryer im Palaft der 
Juſtiz, um die Appellanon anzumelren. Das Bublitum erfuhr 
diefen Schritt mir Eritaunen, Monsalembert und fein Merbrateis 
fand muſſen dazu wichtnge Beweggründe haben. Freilich iſt die 
Begnadigung etwas verirubt, Sie will aufheben, was noch nidt 
bejieht. Ein Urtheit wird ern rechteträftig und beiichend nah dem 
Berfireihen des unbenügten Rekutsanmeldungötermme oder burb 
obergerichilibe Beſtarigung. ine Begnadigung bebt au das 
Urtheil nicht auf; fie annullıre biod die Strafbeſtimmung, aber 
nie Die anderen Rechtewirkungen und die fonitigen Gonfequenzen 
des Urtheilsz es Dauert z. B. die Anwendbarkeit des Metrungds 
weleged auf Montatembert fort. Es if überaus wahrſcheinlich 
daf das Appellationsgeriot dem Grafen Montalembert nicht beſſer 
und richtiger, als das Zuchtpollzeigericht beurtheilen wird. Zum 
jweitenmal verurtheilt, wird er zum jweitenmal begnadige werben? 


„Und hiemit ſchlage ich Dich zum Ritter und Pair meineh Reiche, 
Dich Baptift de Golbert, Marquis re Grlgnelay, im Namen et, 
ich Lurwig, König von Brantrei!“ 

Und dreimal fenfte fidy ter Degen des Monardien auf Colbert's 
Schulter und daß Wolf brach in ein donnernd Vivat aus. 

Als ver neue Marquis aufftand und um ſich blidte, fiel fein Auge 
auf Genani, tr, von Marierta geführt, zögernd einige Schritte that. 
Da erhob ver Alte ven Blick und erkannte ihm wierer, Blei, ſtart 
land er, vie Binricprift entfanf ihm. Marietta ward purpurroiß, that 
einen jähen Schrei und fanf zufammen; ein Gardiſt fing fie in feinen 
Armen auf. — 

Der König führte den Karbinal zu feinem eigenen Wagen, Col 
bert flotierte ver huldrollen Königin jeinen Dont ab. Während die 
Eolvaten den armen Genani und feine Tochter hinter die Ehaine brach⸗ 
ten, ſehie ſich der Triumphzug in Bewegung. Die Trompeten tönten, 
die Baufen Fangen, unter entlofem Jubel zog Mazarin in die Shore 
der Statt, 

Vol würhendſten Schmerzes, aller Hoffnungen beraubt, wie zer 
malmt von dem flolgen Etlebniß, ſchleppten fid Genani und Marietta 
nad) ihrer einfamen Zuflucht in Neuilly jurüd, 

Bitter waren Gewani's Gefühle, vernichteud Marieria's lepter An 
Halt, ver Glaube an Eolbert'4 Neigung und Irene! — Mähren? Genani, 
unfähig zu fpredien, dumpf am Dfen in ven Lehuſtuhl fanf, »ie Hände 
auf fein alte®, germarierte® Hirn preßte und ben Höhen und Tiefen des 
Lebens, dem Geidid der Menſchen feinen Tribut an Thraͤnen und Seufzern 
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Gegen Abend tadelte man mit ſelte ner Einſtimmigleit im allen 
reifen den Schritt Diontalembertd; ed geht ihn wie einem Zänfer, 
der mit madgeben will, nachdem bey andere ſchon nachgegeben 
bar. Bloß die Advokaten billigen den Schritt, weil er ihnen einen 
interefjanten Rechtefall verfpribt, und weil fie ven Berryer eine 
ganz neue Gntwilihig dee Vrozeſſes erwarten. Was immer eins 
treten mag, fo viel if. für Ihren unpartetiſchen alled und jeden aus 
börenden Gerreipondenten heute ſchon gewiß, daß Montalembert 
fib tur einen Refurd,um allen Effekt der erſimſtanzlichen Ber: 
Handiung gehracnn hat· Der Advelat mag aut · gethan baben; der 
homme ‚politique hat ſich und, feinen Ereunden einen Zuumph vers 
en. 
er? eis, 2 Deo, Kerr v. DMontalembert berradtet die Bes 
anadigung ald eine ‚guoße Demünbinung. Dan ıheilt mit aud cin 
Schreiben mit, das er am 29. Nov. an den Kardinal. Erzbiſchof 
detichiet bat, um gegen die dieſem Prälaten jugejriebenen Das 
yetfchenfunftd-Abfibten zu proteitiren. Hier folgt das Sateiben: 
®r. Eminen; dem Gardinal Erzbifboi von Paris. 
i Band, 29. November. 
Monfeigneur! Die Rummer der. Independance Belge, welde 
heute in Paris angefommen if, zeigt an, daß Ew. Emimenz nad 
verfsicdenen früher verſuchten Schritten die Abfihr habe, ſich bri 
ber wu verwenden, um die Grlaffung der eben über mich 
verhängten Strafe zu erwirten. Jh mei, dab man Angaben 
diefer Art niot vollen Glauben fhenten darf, allein Die große 
Verbreitung, deren fih das Blart erfreut, weldes dieſelbe gemacht, 
und ber Eindruck, den diefe Racrict bei meinen Freunden 9 
vorgerufen hat, machen ed mir zur Pflicht, Em. Fminenz Auf 
merliamfeit anf diefe Sache zu Ienfen, und im Norhfalle gegen 
die Abfibten zu protefliten, die man Em. Eminenz juſchreibt. 
Ab bin ſtolz auf eine Veruribeilung, dic meine Treue gegen bie 
pollwiben: Grundfäge meine ganzen Lebens bejtätigt, und welche 
su fo gelönener Zeit lommt, um in den Augen Cutopa's alles 
su redifertigen, was ic über bie gegenwärtigen Werhältniffe 
Franfreibs gefagt oter gedaht habe; ih fühle mich durch biefelde 
neehrt, und bege in dieſem Nuyenblide keinen anderen Ghryeiz, ale 
den, meinen Richtern Die Berantwortlicfeit ıhrer Handlungen zu 
laſſenz ib fünnte demnach die geringſte von der kaijerlisen Gewalt 
audgebende Guuſt nur ald.rine wahrbaftige Beleidigung betradten. 
Anmitten ded Weoſels, veffen Zeugt, unv ver Dein en, beren 
Dpier ich geweien bin, ift meine Ehre uuberübre yeblieden: - ma 
gef wicht, um fie vor jeder aub nur anſcheinenden Anraflung zu 
dewabren, erlauben Em. Em., eine vielleicht überflüffige, aber jehr 
geirgmäßine Belürdrung (inquieiude) ausjufpreden. 
& habe die Ehre, Monfeigneur, mit tichjter Ehrfurdt zu 
w. Gm. unterthäniger und gehorfamer Diener 
Eh. de Montalembert. 
- .. Der Rarbinal Erzbifbof von Paris bat tem Grafen v. Mons 
tolembert -in einem vom 30. Nov. tatitrten Briefe geaummertet, 
daß er mniemald die ihm von der Independance zugeftrichene Ab⸗ 
fit gebabı. 
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Pr Die „Reome municipale‘“ kaͤmpft lebhaft gegen die Erweiterung 
des parijer Stadtgebiete, weil fie davon ein immer Rärferes cher: 
wiegen ber vermoͤgensloſen, beiichungsweiie. unterfügungsbends 
thigten Klaſſen befürbtet, und ſagt u. W,:.,,3n einem unter bem 
1. Zuni 1852 vom Grafen von Rambuleau un und gerieten 
Spreiben finden wir joigende. harafterifliihe Notij, welde volle 
Beberzigung verdient. ähren® der BrodsTheuerung in dem 
iblimmen Jahre 1847 wurten 452,000 Individuen in Barid Li 
Monate lang unterflügt. — Zu jener Seit, wo dem ftäbtifhen 
Bürger eine fo ſchwere Bürde auferlegt wurde, die ſtan· 
diage Bevölferung von Patls nur 945,721 Indiv jo daß ish 
die Hälite der Einwohnerſchaft das Brod — 9 
Jahre ſpätet brach eine ähnlibe Teuerung aus.” Würde man 
1859 das Eyjiem der Brod-Bous angewendet und bi auf die 
Feſtungswerke ausgedehnt haben, fo würden von den. 1,500,000 
Einwohnern, melde ſich in der Granit-Einfaſſung bewegen, mehr 
ald 1 Million Judividuen Brod ju ermäßigten Preiſen gefortert 
baten. — Bas wird nun geſchehen, wenn man die Oltroi⸗ Man— 
ern von Paris bis an die Feitungswerfe zurüd rüdt? Sofort wird 
db außerhalb des MWiilmär-Rayonsd eine neue Bannmeile bilden 
und Die jegige Banlieu ift ruiniert. Dies ift nicht Alles, in wenis 
ger als cınem halben Jahrhundert würden bie c, um 
welche Ab auf 300 M. Talus Entfernung ein Gürtel-Heiner Stäbte 
gebaut haben würde, ncu aufführen oder ju vernichten fein. 
Die Zeichnung für den Kanal von Sue; fheint über Erwar: 
tung ygünftin ausgefallen zu fein. Am gefitigen Schlußtage dau⸗ 
erten Die Zeichnungen in PBarid ununterbroden bis Mitternact 
fort und es wurden über 40,000 Aktien geſeichnet. 
Barıd, 4. Dec. Der Doniteur bringt (in Beziehung auf 
die Polemik über Stollen) bie Erftärung, daß einige Jonrnale 
von Paris eine nic gerchtiertigte Polemit begonnen haben, welche 
Beunrubigungen veranlaßt bat. Die Regierung nlaube die öffent⸗ 
liche Meinung geyen die Wirkung diefer Diecuffionen, welde ger 
fignet And, Die Bezichungen zu den andern Maͤchten zu beeintraͤch⸗ 
tigen, bewahren zu müſſen. (8%. 8.0.9.9.) ü 
Grossbritannien N 
London, 1. Dee. Go wie geſtern „Herald⸗“, „@lobe und 
„Daily News““, beſchäftigen fit beute „Limes, „Bor und 
„Ühronicle” mit dem Ausfall der Breußifhen Wahlen, In allen 
Blaͤttetn hettſcht cin und berfeibe preußenireundlibe Ton. Die 


je eben e unter Anderem: „Das Bolt lich man diesmal bei 
man, wie Diejenigen fo gan; ge galt folgen „Und ba fah 


baß der frühere Stand der Dinge in Preußen das Werl der Ras 
tion gewelen jei. Als man die Nation ſich ſelbſt überließ, chat fe 
einen Ausiprus, deu fein Menja mißverichen kann. Die Kreuze 
jumnybpariei, melde in der vorigen Kammer allmädtig gemeien, 
iR durch die jegigen Wahlen — in parlamentariiher -Begie 

mindeftiend — plasterdinge vernichtet. .. Wir vertrauen nun, 

die Majorität darnach tradıten wird, das gewonnene Terrain zu 
befefligen. -Möne fe mit vergeflen, daß- vor«drei Monaten 





brochtt, nahm Marietta daB alte Bild, die „Pforte ver Zufunft*, und 

des unendlichen Abftenves zwiſchen font ünd jept, zwiſchen ber 
x des rminirten Raufmannd und Dem anne, der nähft Mazarin 
der Gewaltigſte in Branfreich war. „Wo wird er Deiner noch gevenken, 
er, dem num das flolgefte Wrib nicht zu body, daß glängenpfie Loos nicht 
zu ſtrahlend if! D, in jerer Epbäre det Urberglüdes, des Weiß 
raucht und berauſchenden Stolje® verbärter fi dab Herz, erbleicht eine 
Liebe, die für den Mächtigen Feinen Meiz mehr hat. Ja, wenn auch 
wirtlich in feinen Herzen eine lepte Teile Flamme für mich geloht, 
muß er ſich nicht von dem Mäpchen menden, deſſen Bater eine folche 
Iufamie vor der Welt erlitten, auf welcher der Spott umb die Ent 
ehrung rufen! Mur mit Erröthen konnte er auf mich ſchauen! Bor» 
bei, vorbei! Dat mar mein lehter Traum, mein lehter Edhmerz! 
Gorted Wille geſchehe!“ — 

So fahen Bater und Tochter nebeneinander den ganzen Tag, hat« 
ten nur Shränem und erflorbene Erinnerungen! Während fern her 
die Stabt in tauſend Freudenlichtern glängte, mo Geigen und Hörner 
Plangen, war Grabehflille, hier im engen Häuschen zu Neullig. Trübe 
brannte das Meine Lichtchen da drinnen, wo Water und Tochter in 
Grabebjichiueigen faßrn. — 

Wie lange diefer dunipfe Schmerz dauerte; wußten fle nicht, bie 
Zeit Rand ſtill vor ihnen. Enpli erhob Marien haſtig den Kopf. 
Mein Gott, mir were, ald wein ein Wagen rollte!“ — 
Grnani aniwortete micht. f 
„Sn find Rute im Gartı ı, I here Stimmen!“ fie fprang auf. 
„Wer fann zu und wohl noch Fommen?* ſagte Genani. 


„Barmberziger Bott, wenn —, o nein, nein!" — Sie ging jd- 
gernd nad der Ahr i 

In vemfelben Augenblide Mopfte Jemand und Öffnete, Bernajour 
trat ein. 

„Mein Himmel, Gert Bernajous!" 

„Aber ich bringe mod Jemand mit!* | 

„Jemand mit — 0 Bert!” | vd 

„Der endlich wirderfommtt* 

„Wiederfommtt Bapıif!" ſchrie die Arme, 

Da fürgte Colbert herein, nad ſtrahlend im .Hoffleite. 

„Da, va haft Dur mich wieder. Nun geb’ ich nicht mehr von 
Dir, mein Tiebes, Tanggequältee Mäpden, nun iſt wie Pforte der Zu= 
kunft erbaut, Taf uns eintreten in.bie ft der Freude! 
Jept bitte ih um Marietten’6 Hand, mein alter Brinzipal, jegt, wo Sie 
arm find, mo an Ihren Händen nit mehr bad aa der Menſchen 
Flebt, wo ich mir felb zu danken habe, nähft Gott, was ih kin! Ich 
war's, der Ihre Birma zu Boll brachte, ih war’4, der das Ueble, was 
Sie ıhaten, wieder audgeglichen, id, Bapiiſt de Colbert, der Freund 
Mozarin’s, heirathe Marierta Genani, die Betilerin, und Seine Eminen; 
wird uns ſelbſt einfegnen! Raid, die Wagen warten, raſch aus dem 
dunklen Elend- hinein in bie heitere Freude des Lebend. Im Palais 
Royal wartet ſchon meine alte Mutter auf und und will Dich fegnen!* 

Marietta war ſtumm und ſelig. Nur ſchluchzen konnte fle unter 
feinen Küffen. 

„Dem Herrn fei Ehr' und Dank, der Schmach und Weh in Ehr' 
und Wonne fo verwandelt!" betete der alte Cenani am Benfter. 

(Bortfegung folgt.) 
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die preußifche Berfoffung nur dem Namen nad eriflitte, obgleich 
die Ration fonder Zweifel diefelben fiberalen Meinungen, wie jept 
hegte. Reine Nation if: wirflib frei, die ihre Freiheiten nur durch 
den Willen des Souveränd beige... Die Verantwortlichkeit der 
Minifer zu ſichern, und das Bolt vom der ewigen Einmifdung 
der Regierung zu emancipiren dadurch, daß man der Polizei und 
dem Genfor gruͤndlich die Nägel: beſchneidet, das erſchemen dem 
Engländer ald die Dinge, die am dringendſſen Roth thun. Eine 
Nation kann nicht im ihrer Geſammtheit frei fein, wenn fie in 
ihren Indwiduen gefmechter if, und bevor det Preuße ih das 
Recht errungen bat, zu geben,’ wohin und zu than, was er will, 
ohne einem Menfben darüber Rede zu fichen, hat er jene rund: 
lage perſönlicher Freiheit, auf der allein gute Jnjtitmtionen ſich 
dauernd erheben fönnen, nicht erobert. Die liberate Majorirät in 
Preußen in ſtark; nehme fle defhalb nibt an, daß le von Dauer 
fein muß. Das Schickſal Sir Robert Peel's im Jahre 1848 und 
Lord Palmerfion’d von 1857 ertheilt über dieſen Punkt Lehren, 
die man nicht vergeffen follte, Gelingt ed, dem preußifhen Uns 
terthan die perfönlihe Freiheit und das Bereindreht, und den 
Kammern die Macht der Miniſter⸗Verantwortlichmachung zu ers 
reiben, dann fönnen die Mitglieder der Majorität is jum erſten⸗ 
mal ala Mitglieder ceined wirklich verfaffungsmäßigen Staates 
@lüf wunſchen.“ 

Montalembert erfucht heute in der „Limes“ feine Berchrer 
in England, von den Geldfammiungen zur Bezahlung der ibm 
auferlegten Buße von 3000 Frs. abzufeben. Den zu feinen Gun: 
ſſen eingeleiteten Drmonfttationen ift damit: wahrfheinlih ein Ende 
gemacht. Wie ſehr übrigens die ftanzöſiſche Reglerung ein Bes 
fanntwerden derfelben im Ftankreich fürdtete, gebt Daraus hervor, 
daß ſelbſt nichtpoluiſche englifbe Wohenblätter, wie „Athenäum“, 
„Builder“ 2. von der Parifer Poft zurückgehalten und genan 
duro geſehen worden waren, um jeder unliebfamen Notiz über den 
Propeb Montalembert den Eingang in's Kaiferreih zu wehren. 
Der Korrefpondent der „Daily Remd’ war naiv genug geweien, 
eine Lifte der durch die Frangöfiibe Polizei fonfidcirten Kondoner 
Blätter per Telegraph am feine Redaktion enden zu wollen. Das 
Telegrapbenamt nahm zwar die Depeſche bereitwillig von ihm an, 
dom wurde fie ihm nad Verlauf mehrerer Stunden als unabfend: 
bar zurüdgeftellt. Was die Regierung damit gewann, ift ſchwer 
einzujehen, da die en wer, — en die Poſt hierher 
fan 5; der ganze‘ Auffchub betrug 24 Stunden. > 

"are Belang dert hier ünm na Sineül ded Frans 
gung fr, , OO , der mit 490 Mann Truppen am 9. 
November nach Kuracht abgefahren iſt. Alles, wad man feirdem 
von ihm. gehört hat, beſchraͤnkt id auf die Ausfage des Schooners 
„Emihar, welcher den ‚‚Bombay‘ mit zetbrochenen Daften und 
zerfegten Segeln am 18, ult. etwa 440 Meilen vom Gap Clear 
begenner war. eltern wurde von der Regierung und gleichzeitig 
von Liverpool and cin Dampfer ausgeſchickt, um dem verfelagenen 
Schiffe zu Hilfe zu ellen. 

— —— — —ñ —ñ —— — — ———— 
Getraldepreise zu Bayreuth am 4. December 1458. 
er Vers un 
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Thermometer. und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var, Fuß.) 


Barometer 
(Stand ‚in par, Linien auf 0% 
R. rebucirt.) 


Thermometer 
nach Réaumur. 


(Iabretmittel ⸗ -r 6°,29.) (Iahresmittel 324,22 
— ⸗ 22. 
(Monattmittel = — 09,08.) (Monarsemittel = 324,18 ) 
6 Uber | 12 upr | 6 uhr | 6 Ur | 12 Uber | 6 Uhr ' 
— Morgens. Mittage. | Abenns. |Morgen®.| Mittags. | Abende. 


4. | 0.0 | +1°,0 |— 0%,21327",59]327°,44]326°,89 
Mittel aus 6 Ar 
Beobachtungen. +03. | 327,24. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
NE, W, 6. O. — Bis nach Mittags Nebel, Nachmittags bededt, 
Abendsé Mebel. 


Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüler. 


Decbr. 
1358. 





Höäfle Temperatur: +32, j 

In ver Nacht: Nieverfie Temperatur: — 20,0, 

Am 5. Morgens 6 Uhr: Thermometer: -4-0%,1. Barome- 
ter: 325",74. 


Fremden: Anzeige 


Goldener Unter: HH. Raufl.: Böf S 

Dferboh, Kirkhner , 
Regensburg, Rodler von Bremen, Kandier von Nürnbera; Meier, Hopfen 
händler von Heröbrud; Frohlich, Hopfenhaͤndler von Mübihaufen. 


Bir die Hinterlaffene Winwe bed verunglädien Shrert Heer 
degen von Pitterövorf ift ferner eingegangen: 
Transport 165 fl. 54} fr. 
Bon J. K K. 12 kr, Saumlung in ver Bogel’- i 
rar TA. — Mr. 


fügen Wirthſchaft 6 fd. 4ß fr... ; ‘ .. 
— 


Anzeigen. 


Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch 
bei mir zu erhalten, | a 


Carl Giessel, Buchhandlung in Bayreufh. 


Schreibmappen, Albums und Albumbilder, Damen: 
tafchen und Köfferchen mit und ohne Einrichtung, 
Neceflaires, Eigarren: Etuis, Brieftafcben, Worte 
monnnies und Porteſaes empfiehlt ergebenit 


Be J. M. Heuſchmann. 
Zahlen und Buchſtaben zum Zeichnen (Breu— 
nen) der Geſchirre, vorraͤthig bei 
Earl Schmid 
> 2 ww 











Mein reichhaltiges Lager von Tuchen, Win: # 
‚ ter: Nockftoifen, Buckſkins, Werften und 
Binden ꝛc. halte ich unter Zufiherung außer F 
ordentlich billiger Preife beitens empfohlen, 


Bernhard Mayer, 


Friedrichs: Strafe Mr, 385. 
FEEEFTPELLLLLETELTLER 
Festgeschenk. 

Bayer. Ansbach -Gunzenhausener | 


Loos-Anlehen * 

mit Prämien von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 

15,000, 14,000, 12,000, 10,000 etc. etc. Jührlich 4 
Ziehungen. Die nächste Prämien - Ziehung am 

15. December. j 

Jedes Loos muss.wenigstens ä. 8 nebst Zinsen wiedergewin- 

nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 

Loose a il. 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 

Tagescours durch das Bankhaus 
Joseph Schneider in Frankfurt a. M, 























ine gut gewanbte Büglerin ſucht Beiyäftigung in Häufern. Bu . 
erfragen Jagerſtraßt Nr. 725... 


Sehr süsse. Frankenzweischgen 
und Brümellen. vom Jahre. 1857: nei 
Wilhelm Schüler, 


Gedruckt bei Heine. Horeth in Bayreutd. 


NEHMEN 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich 
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3u beziehen durch alle 
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Deuntfblaund 

Münden, 4. Dec: Die N. Munchener Ztg: bringt: folgen⸗ 
den Aufruf „am Vorabend der Urmwablen‘: „Die Wahl der Wahls 
männer finder übermorgen im ganyen Sande ſtatt. Mögerjeder, 
der duch dad Geſeßz dayı beruien iz ſich am Plag einfinden und 
nad ijen ‚und Gewiſſen dazu beitragen, daß das En: 
Ben X ahlen ein gerreuer Ausdruck der Geſtnnung des 
Volkes ſel — eined Volfed, weſches mit unyerbrüdliher Treue an 


„undzfeiner ganzen ‚Ar. nam für Recht 
un —* et. “ Ps in den kenten Boden verſchie⸗ 


tworden ntlihe Meinung zu ver⸗ 
8 DRAN aupten, daß 
die 'o a Rä Atone mit der ungingen, eines 
der beiligiien Rechte der Vollsvertretung, das Recht der VPetition 
und, ber, Beibwerde,, au unterdnfiden, — zu ſchmaͤ⸗ 
fern. Dleſe Anträge MM jo unneheuerttä, dah eben ſo gut hätte 
behauptet werden fännen, die Minifter wollten ganz und gar 
die Berfoffung aufheben. , Sie haben denn auch verfhmäht, its 
mie Bags iu Acabeüigen, dran — 
fie ſelbu Diener eines Monarden find, der mir firemgiier (des 
wiffenhaftigleit über die Rechte feines Bolfed wacht, abgefeben 
davon, daß ſie auch den Verfaffanyded geſchwöten haben, Lön- 
nen fie fi wohl auf ibre : vieljäbrıye Berwaltung berufen, um 
ibre Treue gegen ‚die, Berfaffung über jeden Zweifel zu erhe— 
ben, Wir, find denn auch überzeugt, Tab im Angeficht.der Wahl: 
urne und, bei der Grinnerung an die ernſte Piliht, welche das 
Wahlrecht in ſich ſchüeßt, jeder Wähler lediglich ſein Gewiſſen au 
Rathe ziehen und, falls er über Tharfahen noch im Unflaren fein 
follte, Belehrung MA nicht von ſolchen erbitten oder ertheilen lafs 
fen werde, welche ſich duch Leidenihaftlibfeit und Partei: Eifer 
bervorthun, fondern daß cr an ruhige Männer von Winfiht und 
Ucberlegung fit wende, die weder durch Bolterer, noch durd So— 
phiften ſich einſchüchtern laffen, vielmehr ihrer eigenen UÜcberzeus 
gung folgen, und diefe nit nad tendenziöien Behauptungen, fon: 
dern nad Thatſachen bilden, Mit ſolchem Ernſt vorgenommen, 
Finnen die Wahlen nur zum Gegen des Landes ausfullen. Das 
gebe Bott!” 

Münden, 4. Dre. ©. f. 5. Prinz Karl von Bayern if 
von feinem Sommeranfentbalt In Tegernfec heute wieder bier ein: 
getroffen, — Am frühen Morgen hat heute abermald eine Hin: 
richtung nattgeſunden. Der ledize Schneidergefelte Karl Lang von 
bier, erſt 23 Jahre alt, welder, nachdem cr beteits mehrmals we: 
gen Diebſtahls rc. abgefiraft und auch mehrere Jahre fon im 
Arbeitshaus zugebracht hatte, im December v. Js in Etodac, 
Ldg. Reutte in Deterreih, eine Johanna Lumper, Dei welder cr 
im Logls war, ermordere und &eraubte, und deshalt vom Schhwur: 
neriht dahler wegen qualifigitten Morde zum Tod verurtheilt 
wurde, iſt durch das Fällbeil enthauptet worden. 

Münden, 4. Dee. Hr, Jörg wird durch feine Verſchung 
nad Neuburg die Redaktlon der bier erſcheinenden biftorifdepolitt: 
\den Blätter nit niederiegen; derfelbe hat auf Anſuchen emen 
mebrwoͤchentlichen Urlaub erhalten, nach deſſen Ablauf er ſich nach 
Neuburg begibt. 

Münben, 4, Dee, Die heutige Getraideſchranne enthielt im 
Samen 15,306 St., wovon 12,077 Sc, verkauft und 3229 St. 
eingefegt wurden, Mirtelpreife: Baijen 15 fl. 31 fr. (gefallen 
um 2 fr); Kom 10f. 14 Fr. (gefienen um 21 fe.); Gerfte 10 fl. 
21 fr. (gefallen um 4 ke); Haber Tl. 12 fr. (geſtiegen um 17 fr. )» 
Die Reſie beftunden in 612 Sc, Baizen, 179 Sa. Korn, 2237 
Sch. Gerfte, 2091 Sc. Haber. Umjagfumme 135,159 fl. 

Die „Bamb. Zeitung‘ beritet über das geitern ſchon er: 
wähnte Verbrechen in der  Bimangsanftalt Ebrad: „An der 
Zwangsbeibäftigungsanftalt Gbrad) bat fi am 1. Dec. Abends 
um 4 Uhr der Korreftionär Friedrich Piel von Langenzenn, £ 
209. Rabalituuz. ons der Strajanitalt ensfernt und auf dem Heu: 
boden der Fathioläcen Pfaerwohntung dnfelbft gefüchter. Gin Auf: 
ſehet, Ramend Joſeph Hoffmann, verfolgte thn, wurde jebod, ala 
er ihn fand), won ihm angefallen und erdroffelt, worauf er dann 
deſſen fämmtliche Stleider bis auf die Stiefel, die ihm zu fein was 
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ven, ameg, und num unter der Maäfe eined Aufſehers daB Freie 
u — ſuchte. Die Schlldwache am Portale jhöpfte jedoch 
Bar acht, da er trop der Auffeherkleibun Sträfingajdube trug, 
wied den Ausreißet jurüd und madıte Lim, worauf der Haus: 
meifler berbeifam. Mber auch er wurde dur Säbelhiebe ſchwet 
und eine Magb leicht verwundet, und nur. mittel eined Fang: 
bunded, der den Mörder am Kragen padte,-aelang ch, defjeiben 
babbaft zu. werden. Wie verfautet, war der Berbreher nur auf 
6 Wochen nab Ebtach verurtheilt und batte nur noch fünf ‚Tage 
zu erfiehen. Geſtern Abends (3. d.) wurde er unter arker Gens: 
a tung in die Hiefige (Bamberger), Frohnfefte cin: 
geliefert,“ 

Frankfurt a, M., 2. Dec. Wider alled Erwarten haben 
bie vereinigten Ausſchüſſe in der heutigen Sigung des Bundes: 
tags ihren Bericht über bie däniſchen Erlaffe vom 6. v. M. nicht 
eritattet.. Doch wird berjelbe mit der. Antragiellung zuverlãſſig 
in der naͤchſten Sigung (9. d) erfolgen. Die Verhandlungen der 
heutigen Sißzung der h. Berfammlung waren von ganz unterge⸗ 
ordnetem ntereife. 

Berlin, 4. Dee, Die Ungelegenheit der Donaufürfich- 
thümer bat fo wenig durch die legte Bariier Uebereinfunft einen 
endgültigen Abſchluß erhalten, das die Piorte bereits aenötbigt 
war, einen Beihluß der Geſaudten ber Konferenzmädte in Kon: 
Rantinopel herbeizuführen, um bie Uebergriffe der neweingrjegten 
Kaimafamie in Jafſy zu zügeln. 


Schweiz. 

Bern, 8 Dec. Geſtern traf der Großfürſt Konftantin mit 
Gemahlin und Sohn von Zürih bier ein, nahdem fein Gefolge 
fhon im Laufe des Nakmittagd angelangt war. Der Großfurn 
begibt ſich von Bern nah Vivis, dad gegenwärtig der Aufenthalt 
mebrerer Notabilitäten if. 


Belgien. 

Brüffel, 4>Den Wie suvertäffig verfautet, hegt Die Rechte 
des Repraͤſentantene hauſes die Abiicht, alle Blätter vor ciericaler 
Farbe in Einer Hand zit vereinigen, und Kat demaemah Kerr 
Goomand die Blätter !’Emancipation und Gazette de Bruxelles 
am Hertn Neve, Herausgeber des ufträclerienlen Journal de Arır: 
xelles, übertragen. (T. D. d.-R. 8.) \ 


Brankfreid. 

Parts, 3. Dec. Der Moniteur har geitern durch Abdruck 
des Artikels der „‚Revne Gontemporaine über die Donau+ Füriten- 
thümer das Signal gegeben, aub in dieſer Annelegenbeit, wie in 
der talienıfchen, eine heftige Polemik genen Deſierkeich zu führen. 
Die „Breffer, die in der auswärtigen Melitif ucuerdings für den 
Grafen Walewski das große Wort führt, mahnt bente die arofie 
Nation daran, dag Dffierreich die beilfane, Union der Donaufür- 
ſtenthümer hintertrieben und daß diefe Macht, „im Voraefühte, 
daß fie erfien Tages aus Ztalien binauegejagt werde”, an der in 
teren Donan einen Erfap für den Werluft der Lombardei und Tee 
Venetianiichen fuhe, „Thatſaͤchlich⸗ fährt Hr. Buetonit mac 
biejer Bramarbaflrung fort, „nd die Donaufürfienthünee nur 
nod ein neuer Rampfplag für den Bertitteit der diploimatiichen 
Beeinfluffungen. Frautteich wird dort fämpfen, um die Keine 
zur Entwidelung zu bringen, melde zu erftiden von Deflerteidh 
angeftrebt wird, und da au Vernichten leichter, als Schaffen 
ft, fo ſteht zu fürdten, daß Deflerreich mehr Erfoty nit 
feinen Ränfen, alt Frankreich mit feinen quten Abſichten haben 
wird,” Der Schluß diejed® Wrtifel®, der unter der Maske ter 
Friedfertigkeit deutlich wenug die Zähne zeigt, fanter: „Ind fett 
hieraus? Daß man Oefterreih den Krieg erklären mie? Daa 
wobl nit. Frankreich bat aus dem Siese feiner Endzwecke in 
den Donausfürftenthümern feinen Chsus belli maden wollen und 
es bat ganz Recht geihan. GE wird ſeht zweckmaͤßig handeln, 
wenn es noch wartet, bis Seit und Erfabrung in dieſer Fraye, 
wie in allen anderen, den böfen Willen und die Falſchheit Ochter- 
zeihö ermwiefen haben. Man recnet nicht immer bei jedem ‚San: 
del ab; aber es ıft gut, wenn man Tag für Tag die Medımuna 


“41282 


feiner Schuldnet im Auge behält, damit, wenn der gümftige Mos 
ment einteut, Niemand über das Ergebniß der Abrechnung in 
Zweifel bleibe." / 

Paris, 3. Dec. Nach bier eingetroffenen Rachrichten auß 
Madrid vom gefirigen Tage it Martineg de ta Rofa zum 
Aidenten DE — T wert .6T. D. d. Rat.⸗Zta. 

Paris, 4 . ige Moniteur enthält folgende 
Note: Eine mit bedauernswerther Hartnädigfeit von verjhiedenen 
parifer umterhaltene PBotemit ſcheint Fine Beforgnig ver⸗ 
anlaft zu haben, welche uniere Stellung zu den auswärtigen Maͤch⸗ 
ten im feinem Grade rehffertigt. Die Regierung des Kaiferd hält 
ed für ihre Pflicht, Die Öffentlide Meinung gegen die Wirkungen 
einer Diöfufflon zu verwahren, melde geeignet wäre, unfere Bes 
vehungen zu einer mit Frankreich verbänderen Macht zu erſchül⸗ 
tem. (J. D. d. K. 3) 

Grohbritaunienm. 

2ondon, 3. Dec. Die Pegnadigung des Grafen von Mon: 
talembert veranlaßt Die Times zu einem beißenden Artikel über 
die frangöfliden Zuſtaͤnde und uber ben Kaijer der Ftamoſen. 
„Zum beiten Mäle in den legten zehn Monaten’, Er fie „ha⸗ 
ben mir ed erlebt, wie der Kaifer der Franzofen freiwillig und 
feierlich feine eigenen Handlungen jurüdgenommen hat. Bir has 
ben gefehen, wie die franzöfiihen Oberſten anf uns los gebept 
und dann glei toiderhaarigen Kunden geptügelt tvurden. Mir 
haben gefeben, wie ber Sflavenhandel mit den Waffen in der 
Hand unterflügt und gleich darauf verdammt wurde. Gegenwaät⸗ 
tig ſehen wir, mie in dem Falle des Hrn. v. Montalembert Ge— 
ſeß, Recht und Freiheit mit Füßen getreten ward, und mie man 
die Frevelthat, nachdem fie faum begangen war, fogleib rüdgängig 
zu mahen ſuchte und von fi wird. Ohne Zweifel gibt es Leute, 
welche die Großmuth des Kaiferd bis in den Himmel erheben 
werden, ir werden und damit begnügen, unfer Bedauern dars 
über auszudrücken, daß der Kaifer fo viele Dinge thut, tie ihm 
aleih nachher wieder ieid werden. Mir verlieren das Verttauen 
zu einem Willen, welcher fi jeden Augenblick ſelbſt aufhebt, und 
find wenig erbaut von der Jartheit eincs Gewiſſens, das jo lange 
fchmeigt, bis eine That, vor der ed hätte warnen fellen, begangen 
worden iſt.“ 

London, 4. Dec. Nach einer Proflamation des Vicckönigs 
von Irland erhält der Denunciant eincd Bandmannd 50 8, der 
eines Gidabnehmerd 400 8. Belobnung. Die Baudmänner ſollen 
fortan Kriminalverbredern gleichgeſtellt jein. (2. D. d. 8.3.) 


Thermometer uud Barometer. Stand iu Baureuth. 
Höhe über der Merresfläde 1050 par. Fuß.) 
x Baromerier 


kermometer 
(Staud in par. Linien auf 0° 
nad Meaumur. R. rebncirt.) 


(Iahresmittel +6,29.) N ur {77} 

(Monattmittel = — 0,08.) —— 2 et 
6 Upr | 12 Ußr | 6 Upr | 6 Uhr | 12 Ur | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mirage. | Abenns. 
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Mittel aus 6 + 0°,82. 325'",16. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
S. und SW. — Bededt, Abends Nebelregen (lc, auf tea O'.) 
Höcfte Temperatur: 4 29,0. 
In der Nacht: Nieverfte Temperatur; 09,5, 
Am 6. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: 09,6. Baromer 
ter: 325,58, 
"Fremden-Unzeige. 

Goldene Sonne: HH. Rol, Fabritbeflper von Zudwigdbafen ; erler, 
Gutsbefiger von Zweibrüden; Jetta, Rabrifant von Böhmen; Kaufleute: 
Ulmann von —— Sobbe von Braunſchweig. W. Gerfe von Kaſſel, 
Laſſing von Mannheim, Funkel von Oppenbeim, Schuler von Coburg. 


Anzeigen. 
Mein ſchon bekanntes Spielwaarenlager it wieder anf bat 
Meichhaltigſte aſſortirt; durch perfönliche Einkäufe kann ich ſolche gu 
ven billigſten Preiſen abgeben, bitte daher um gutige Einſicht und 
Abnahme. Georg Schmidt am unern Thor, 
7 56,«Rr. 713 Im ver Lägerftrafie ift ein Onartier, aus 4 heigbaren 
Zimmern, Boden umd Holzlege beſtehend, auf Fichtmeh zu vermieten. 
Gin noch gut erhaltened af, melcyes fi zu einem Mafferfaf 
eigwet, wird zu kaufen ‚gejucht. , 
Veranmwortliger Redafteur: Wilhelm Schüler. 





* 


Oberfraͤnkiſche Berg ⸗ und Hüttengetwerfichaft. 

In der am 29. v. Mib, ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde 
ber Befchluß gefaßt, dad wegen Vollendung bed zweiten Hohoſens noch 
erforderliche Gapital in-Borm einer mit 5 Prozent verzinslichen Priori 
tätd» Anleihe bit zu der Höhe von fl. 100, aufzunehmen. Bon 
ven im der Verſammlung Anweſenden wurden fofort fl. 30,000 u 
zeichnet, und e4 werben diejenigen verehrlichen Altionäre, welche außer 
dem geionnen. find, fi bazan zu bribeiligen, erfucht, ihre 
darüber bis zum 11. d. Mit. bei dem unterzeichneten Ausihuß abzü- 
geben. Die Einzahlung ‚nen gezeichneten Berräge kann nach der Wahl 
ver Dorleihen jofort und auf einmal oder auch ratemmeife mach ju 
treffenden Vereinbarung eingezahlt werben. 

Hof, den 1. December 1868. 

Der Ausſchuß der 
Sberfränfifchen Berg: und Hütten: GewerPfchaft. 
j Morig Steinhäufer, B 


Das Neueste von Westenstoffen u 
Sammit, Seide und Wolle, schwarze mi 
hunt seldene Tafft- und Atlasbinden, 
sowie echt ostindische Foulards sind ein- 
getroffen bei 


Jacob Würzburger sen,, 
Maximilians -Strasse Nr. 6. 


Reinigungs -Salz und Schönungs- Salz 
Grüne ei Comp. in Berlin 


durch Circulair eines Hohen ur Preussischen Kriegs - Ministe- 
riums, d. d. den 10. Mai, bei der Armee eingeführt: 

I. Bei ngs-Salz benutzt man zur Beseitigung 
von Flecken und Unreinigkeiten, als: Felt, Schweiss, Oel, 
Schmiere etc, aus Tuch und wollenen Zeugen, namentlich Klei- 
dungsstücken, Uniformen, Chabraquen, Decken, Teppichen, Sät- 
teln uud Geschirren, Zaumzeug, sowie auch für weisse leinene 
und weisse baumwollene Sachen, Leder und Holz, ist hzeilig 
billigstes Surrogat der Seife, vorzügliches Fleckwasser 
für Wäsche, ohne Nachtheile für dieselbe, dabei frei von 
jeglichem Geruche, 

IE. Schönungs-Salz (welches immer nur gebraucht 
werden kann, wenn bereits Reinigungs -Salz vorher angewendet 
ist) dient, um unansehnlich gewordene Farben in ihrer ursprüng- 
lichen Frische und Schönheit wieder herzustellen und Flecken aus 
weissen leinenen und weissen baumwollenen Zeugen zu entfernen, 

Der Verkauf findet nur in Original-Verpackung, in Büchsen, 
zu den Fabrikpreisen a 6, 9, 18 und 27 Kreuzer, durch Unter- 
zeichnelem Statt. 

Ausserdem wird hiermit eine ganz vorzügliche 


Sce Silber-Tinciur aa 


zur momentanen und dauerhaft Aehten Yersilbe von Mes- 
sing, Kupfer, Neusilber, Bronce, Tombach etc., für plattirte Ge- 
enslände, welche bereits roh geworden sind und als Putzmittel 

Silbersachen empfohlen. Höchst wichtig für die Hohen 
Militair-Behörden, sowie besonders praklisch für Optiker 
und Mechaniker; zur Renovir von Wagen und Geschirr-Gar- 
nituren, zur Versilberung von Tressen, — -Deincsllanen, 
Knöpfen und mannigfach nützlich im praklischen Leben und in 
der häuslichen Wirthschaft, 

Auch für Eisen und Stahl ist die Silber-Tinctur 
anzuwenden, wenn das Metall vorher mit einem neuen 

Verkupferungs - Präparat, 

zu 9 Kreuzer pro Flasche, abgerieben und t wird. 

Der Verkauf.derSilber-Tinctur findet in Original- 
Flaschen 'statt zum Preise von 36 Kreuzer in 
A Verpackung. 

Bei Eng :»s- Verkäufen Rabatt, wie.bei Reinigungs- und 
—* und wird Auskunft auf. frankirte Offerten prompt 
ertheilt 
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Deutfblanmd. 

Mänchen, 4. Dee. Die Hopfenmärkte ſind gegenwärtig 
nicht mehr ftarf. beiebt, doch halten ſich bie Preife einzelner Sors 
ten auf ihrer Höhe, ja ganz gute Waare ift noch immer im Steis 
gen, fo Wolnzaher und Auer Marktgut, welches um 8 fl. und 
gewöhnliche Sandhepfen von Mittelfranfen, die gleih um 25 fl. 
per Ger. gefterm geitiegen And. Mittelgattungen von u und 
nicderbayer. Landhopfen fofleten 127 —158 A. (minder fl.), 
Holedauer 180 fl. (unverändert), BWolnzawer und Auer Marfıgut 
165 — 200 fl., mittelfränfiibe Hopfen 174— 200 fl. (Die befferen 
Qualitäten, wie bemerft, tim 28 fl., die ſchlechteren um 5 fl. böber), 
aus Spalter Umgegend 162 — 204 fl. (minder 7 N). Epalter 
EStadigut 240 — 245 fl. (um 10 fl. minder). Der Markt zählte 
415,96 Pf., verkauft wurden 140,28 Pfund, 

München, 5. Dec. Man hatte bier gealaubt, daß ber fal. 
Miniferptäſtdent Frhr. dv. d. Pfordien auf der Rüdrelfe von Darms 
fladt einen Tag in Nürnberg verweilen werde (mo derjelbe bei 
der vorigen Wahl ald Abgeordneter gewählt wurde), es ſcheint 
dieß aber nicht der Fall gemefen zu fein, da Se. Exc. ſchon geflern 
Abends wieder bier eintraf. Au Frhr. v. Brüd und die andern 
Staatöbeamten, welche ſich zur Eifenbahns Eröffnung nah Darm: 
ſtadt begaben, find geſtern zurüduefebrt. 

Münden, 6. Dee. Die Abreife IS. fl. HH. ded Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin Adalbert iM auf den kommenden Samflag 
den 11. de. feſtgeſetzt. Höchſidieſelben begeben fib von bier per 
Eiſenbahn über Straßburg nad Marfeille und werden bort ein 
f. fpanifbes Dampficiff zut Ueberiahrt nah Spanien befleigen. 

Ansbach, 4. Dec. Die Platen: Statue wurde heute‘ Mor—⸗ 
gend glücklich auf das Polament geitellt. Die feierliche Enthüllung 
gebt num morgen Mittag halb 12 Ubr, dem ausgegebenen Programme 
gemäß, vor ſich; Abends 6 Uhr findet unter dem Spiele der Stadts 
mufif aub nodb Beleuchtung des Mopumentd durch bengaliſches 
Feuer Statt. 

Aus Kurchefien, 2 Dee. Die man jegt bört, bat die 
Gemahlin des Sohnes unſers Kurfürften, die Tochter des cher 
maligen Schauſpielers Birnbaum, nur gegen eine Abfindungsfuinme 
von 80,000 Zbir. in die nunmehr vollgogene Scheidung ge— 
willigt,. Dafür bat fie aber aud auf ibren bisherigen Titel einer 
Fürftin von Hanau, reſp. Gräfin von Shaumburg, verzihten müſſen. 

Aus Kurheſſen, 1. Dec. Unfere Mittbeilung, daß die 
Ehe des Prinzen Friedrid von Hanau getrennt fei, darf mict 
zu der Annahme verleiten, als jei aud bereits die Scheitung ein: 
getrefen. Diele foll no erft erfolgen. 

Hannover, 3. Dec. Die zweite Kammer verhandelte heute 
über den Regierungsvorfchlag auf Ermäßigung der Befoldungd: 
feuer. Bisher ward dieſe nad fteigender Skala von } bie 3 


Progent der Yahredeinnahme erhoben. Statt deſſen foll jegt uns 
ter Befeitigung der fleigenden Sala ein fefter Sag von Einem 
Prozent der jährlihen Befoldung- eintreten; ein Borihlag, den 
die Finanzfommifflon - E mildern geſucht, indem fie die fleigende 
Stula in der Weiſe ändert; daß für Beträge bdis 140 Thir. £ 
Prozent, bid 1000 hir. 1%, bis 2000 Thle: 2, über 2000 Thlr. 
23 Progent Befoldungäfteuer gezahlt werden füllen. Der Regies 
rungdverjhlag würde der Kaſſe jährlihe 20,000 Thlr. entziehen, 
ber Kommilflondantrag nur 23,000 Thle. Schon im Jahre 1844 
Thlug die Regierung daffelbe vor. Die erfie Kammer nahm das 
mals, wie heute, den Vorſchlag an; die zweite wollte die fleinende 
Stala nicht fahren laffen, und fo fheiterte dad Geſez. Die Oppo= 
fitton befämpfte heute beide Anttäge, da fie auf daſſelbe, auf 
eine ftarfe Ermäßigung der Befoldungdfteter, und zwäar zumeift 
im Intereſſe der Hochbefoldeten, hinaustaufen. Die bier geltende 
Stala, bemerft v. Bennigſen, berride vielerwärtd in Deutichs 
land, und in fat allen deutſchen Staaten würden die Beamten 
aus höheren polttiigen Gründen mitbeeuert. In Würtemberg 
fleige die Sfala bis zu 77, Projent, fo daß unfere 3 Prozent 
Marimum wohl gar jo arg nicht feien. - Auch die Wiſſenſchaft z. 
DB. Rau erkläre ſich fürveine fteigende Sfala. Allein ed frage fih 
vor allem, was unfere Berbältniffe anriethen. Run aber fei bie 
Sage der Beamten erft jüngft erheblich verbeffert worden, durch⸗ 
fhnittlih um dreihundert Thaler auf den Kopf; und mas werde 
das Land fagen, wenn man ben Beamten nicht allein mehr gebe, 
fondern auch weniger abnehme? Der Ausſchußantrag fei entlhies 
den mißverftändiih und zugleich höchſt unbillig für niedrig Bes 
foidete, da er Gehaltsjäge von 240 Thaler und von 1000 Thaler 
in einer Klaſſe vereinige. Schließlich warnte der Redner davor, 
fi in der moralijhen Achtung der Bevölkerung herunterzuſetzen, 
indem man bei bebrängter. Finanzlage diejenigen erleichtere, die in 
beiden Käufern der Ständeverfammlung die Mehrbeit oder nahes 
zu die Mehrheit, hätten. Barfhaufen fünte hinzu: - Moralifch, 
wie finanziell erjbeine es ihm dem Lande gegenüber unmöglich, 
die einzige Bejoldungäfteuer allein berabjufegen, während man 
far alte übrigen Steuern erhöht habe oder no erhößen wolle, 
Adickes fellie darauf den Antrag unter Ablehnung des Regie— 
unge: wie bed Kommilfiondantraged,- es beim Beſſehenden zu 
laffen und nur in jofern an der Stalaſzu ändern, als das neue 
Münsgeleg dies erforderlich mache, wogegen der Miniiter fi leb⸗ 
haft erflärte., Dennoch wäre der Antrag beinahe durchgegangen, 
indem fib 40 Stimmen für denfelben, 41 dagegen’ erflärten. Der 
Kommifflonsanitrag ward darauf genen 39 Stimmen angenommen 
und mit diefem ein Antrag zum Begleitfchreiben, ſich einverftanden 
zu erflären, daß die jegigen Inhaber von 400, 600 und 700 Thlr, 
Befoldung bis zum Aufrüden in eine höhere Gehaltöklaſſe auß der 





‚Feuilleton 


Die Pforte der Zukunft. 
Hiftorifche Novelle von A. E. Brachvogel. 
(Bortiegung.) 

XV. 

Mazarin, der Mann, welchen die Menge fo tief gehaßt, deſſen Ver⸗ 
waltung Urſache eines Bürgerkriegs geworben, der Berbannte war une 
ter'm Jubel verfelben Bevölkerung zurückgekehtt, non demſelben Varla— 
mente begrüßt, welches einft einen Preis auf feinen Kopf geſetzt hatte, 
Die jepige Begeiſterung war im Allgemeinen eben fo aufrichtig, mie 
der borangeganmgene Haß. Das um die Früchte feines Wollent ger 
brachte, enttänfchte und ermübete Bolt fehnte Ach eben nach Ruhe und 
einheitlicher Megierung, die Parteien, ihrer Fohrer beranbt, ohmerics 
ohne alle leitende politifche Idee, löſten fh auf, Gmmtd, als Meichärer- 
rärher erflärt, konnte ſich feld in den Provinpır nichtmehr halten 
und verkaufte ben Spaufern ſtinen Degen, den el fortan gegen fein 
Vaterland zog. - Der ſpaniſche rich, durch die Bronze cher geftärkt, 
309 ſich noch immmer-in’6 Envlofe und machte bie Niederlande zum Tune 
melplag burger Kämpfe.  ° " 

Fouquer, Pe Tellier und fein Sohn Lonnois, der ſich in der letz⸗ 
ten Hälfte des Bürgerfrieges für die königliche Sacht im Felde aute 


* 


gezeichnet, Mazarin uud Colbert waren jegt die Säulen, auf welche 
der neue Bau des Königthums ſich ſtützte. ' 

Bei aller Macht det Karvinal® aber war feine jetige Page doch 
eine andere, ald die, im welcher er vor dem Krieg ber Fronde fih be: 
fanden hatte. Damald war König Ludwig rin Kind, Anna von Orftere 
reich die Megentin, die erfte Perfon im Staate und den Willen des — 
ſchlauen Italienerd fo ergeben, von feinen galanten Mepen fo umftridt, 
daf bie Nation wohl Recht hatte, wenn fle fagte, Mazarin fei Herrſcher. 

Nunmehr war Ludwig aber 18 Jahre alt, majorenn erflärt, und 
wenn auch Anna mit ihm und Mazarin im Einvernehmen regierte, 
war doch eben bed Königs Einvernehmen zu allen Ditpofitionen nothe 
wendig, trugen doc; alle Handlungen feinen Namen, Ludwig XIV: 
batte im Kriege bereits feinen rüdfichrelofen Muh, dem gebeugten Bars 
lament gegenüber ſtolze Energie und glänzendes Herrfchertalent gezeigt; 
ein Glüd, daß res jungen Herrſchers Sinn noch viel zu ſehr auf ven 
Glanz, die Poefle feiner Stellung und pomphafte Vergnügungen ges 
richtet war. 

Naͤchſt Mazarin und Fouquet, der Geld anſchaffen mupte, war 
Niemand bei den Mafeftäten fo wohl gelitten, jo beliebt, ala Gtaatde 
rarh von Colbert. Kein Menfch war auch bei Hofe, ver tem König, 


r 


Steuerfaffe für bie Härte ber neuen Sfala entihädigt werben, 
— Die erfte Kammer bat gum Beleg über die perfönlien direkten 
Steuern, im Widerfpruh mit dem Beſchluſſe der zweiten Bes 
rathung, auch die Perfonenfteuer der größeren Grundbeſther erhöht. 


Frankreich. 

Parie, a. Des. Die Kriegsgerũchte, welche hier zum har + 
hell von Zurin aus angefaht wären, find wieder erloſchen, ohne 
daß die Lage beöhalb_welentlih verändert wäre. Der Brote des 
„Gonftituttonnel* muß dem faltblütigen Leſer höchſt ſchwach und 
nichtsſagend erſcheinen. Denn men leuchtet nicht ein, daß ed zu 
einem italienischen Kriege mit Defterreih keiner beſonderen Berans 
laffungen bedarf, ober-wielmehr, daß die Beranlaffungen fih immer 
finden, wenn man fie braucht. Die ganze frage ſieht nad den 
allgemeinen Grundfägen und Triebfedern, die man von bier aus am 
beiten überfieht, ungefähr folgendermaßen: Die piemontefiihe Di: 
plomatie wünfht den Krieg; Piemontd militärifhe Anfirengungen 
erihöpfen dad Land auf die Länge und die europäilhe Rombinas 
tion fann ihm nicht günjtiger werden, als fie ed jegt it. Piemont 
bedarf Franfreih® mehr, als Rußlands, aber ed fann auf Ruß: 
land beſſer zählen, ald auf Franfreib. Denn Rußland wünſcht 
den Krieg gegen Deflerreih in der Vorausſetzung einer Offenſto— 
und DefenfivAllianzg mit Franfreih. Beide rechnen auf Preußens 
Neutralität, für melde man auch unter anderen in ber bekannten Ans 
ſprache des Pring-Regenten an die neuen Minifter (von der, nebenbei 
geſagt, die biefigen frommen Blätter die kräftige Stelle gegen die relis 
giöfe Heuchelei ausgelaſſen haben) Anhaltäpunfte zufinden glaubt. In⸗ 
deſſen ift ed einleuchtend, daß dieſe Borausfegung, fo wie mandı andere 
fpezifii-frangöflihe Interefien einen rein auf Ftalien beſchränkten 
Krieg wünfhenswerty machen, während dabei wiederum Rußland 
feine Rechnung nicht fände. Und wie würde ſich England dazu 
verbalen? Wären bie Pläne reif geweien, fo Hätte natürlich die 
erfte Kriſis des oflindifben Aufftandes benügt werden müſſen. 
Eine geringere Schwierigkeit hätten die rein unitariſchen und res 
publifanifben Elemente Italiens, welbe — und das ift vielleicht 

erade die lachende Seite ded Programms — einen Augenbiid 

nugt und dann furgweg unterdrüdt würden. Daß Frankreich 
den Befig Savoyens und Nizga’d, diefer von franzöfliben Racen 
bewohnten Provinzen, nicht verfhmähen würde, verjleht fih von 
ſelbſt. Eine folhe Arrondirung ift längft biflorifh angebahnt, umd 
Piemont rechner auf reihliche Entibäbigung. Ueber die fogenanns 
ten Alpenpäſſe hat jo im Grunde Frankreich ſtets verfügt und 
Piemont» Savoyen bat fle in feinen glängendflen Zeiten nicht ges 
gen Franfreih balten können, Genfs Lage würde freilich fehr 
gefährdet, aber dad iſt eine gar fern liegende Frage, und die bes 
voritehende Abtretung ded Dappenthaled ändert Nicht? an den 
firategiihen Beziehungen der Schwein zu Frankreich. Ich fann 
ald Augenzeuge verfihern, daß das kaum bewölferte Dappenthal 
vom Kanton Waadt eigentlih längft aufgegeben if, daß die 
HauptsBerbindungsftrtaßen neben ihm herlaufen, und daß eine 
ſchatfe Grenzbefliimmung (an der Seite von Ber und St. Ger: 
ques) hierbei das einzige reelle Intereſſe if. In dieſer Beriehung 
alio mögen fih die Wiener Blätter beruhigen: Vom Dappenthale 
aus wird Defterreich nicht erobert. — So weit die allgemeine 
Konjekturalpotitif. Wie aber heutzutage die Sachen in Frankreich 
fteben, handelt es fih doch am meiften um Perſönlichkeſten. Iſt 


der Königin und Mazarin felbft jo imponirte, wie er, und Bei einem 
Hofe, wo Gourtoifte, Galanterie und der Gelſt höſiſcher Intrigue fo an 
der Tagrdordnung war, wie unter Mazarin, grenzte dies fa an'd Bun» 
derbare. Was Golbert impojant machte, beruhte aber nicht allein in 
den audgezeichneten Dienften, welche er in Beit ver Noth wem König, 
ber Königin und Mazarin erwieien hatte. Gein langes Zujammenle- 
ben mit Mazarin in der Verbannung, wo er deſſen einziger Gefährte, 
Mather und Unterhändlet war, beförberte befonderd jein Anſehen und 
gab ihm ein geheimes, aber fichered Uebergewicht über feine Eminenz. 

Mozarin wußte, daß Golbert eine gewaltige Natur voller Pläne 
fei, welche in trüber, varblofer Zeit fters wie ein Segen von Oben 
tamen; dies machte ihm Baptiſt eben jo verehrungdiverth, wie umente 
behrlich. Wenn Golbert grob, oder falt und mürrijch war, lieh es 
ſich meift ver Kardinal gefallen, denn Golbert hatte doch jenedmal Recht, 
und feine Vorwürfe waren unteiverleglih. Mazarin jah, daß Bapıift 
nicht aus Gitelfeit berrfchen und bevormunden twollte, ſondern weil er 
in feinen Rathſchlaͤgen das beſte Mittel ſah, die Fönigliche Macht zu 
beieftigen. Goltert ſprach ſtets ſehr wenig und nur das Mörbigfe, 
fein äußeres Weſen war einfach und ohne befondere Höflichkeit, cher 
Jedermanu hatte die Geiwiäheit, daß Golbert nie etwas fagte, waß er 
nicht ausführte, daß er eben jo offen wir rüdfichtslos war, und wenn 
er auf die Formen des Höflichen Lebens nichts gab, fo verlangte er 
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der Kaifer verfönlib zu Eelegerifhen Brojeften geneigt? Und 
auf folhe Fragen gibt es feine direfte Antwort. Def er feine 
roßen Generale bat, weiß er wohl feit dem Drientkriege, aus 
ahrung; allein man fagt, er traue ſich hierin felbft etwaR iu. 
Einzelne Mitglieder feiner vertrauteren Umgebung haben feit je: 
ber, und beſonders, ſeitdem der Papft die Krönung verweigert 
bat, den Italleniſchen Krieg als eine unumgänglice Eventualitär 
bargeftellt. Andererſelts muß man fagen, daß eine Regierung 
welche mit ſo kranfhafter Aengſilichleit den Börfenfurs beobadytet, 
welde die Öffentliben Bauten in einem fo übertriebenen Umfang 
vermehrt und überhäupt ſchon in Friedenszeiten die Steuerfraft 
auf das Weußerfte ſpannt, weder geeignet, noch geneigt ſcheint 
einen großen Krieg zu führen. i 
z Großbritannien. 
ondon, 3. Dec. Der biefige Agent des Hrn. v, Le 
HD. Range, zeige heute in den Sournalen in die * 
nungen für den Suejfanal, die am 30. ult. geſchloſſen worden 
waren, die erforderliben Summen überragen, und daß die Bils 
dung der Geſellſchaft fofort in Angrif genommen werden ſoll. 
(Ob und wie viel in England gezeichnet wurde, ift nicht angege⸗ 
ben.) — Georg Klapka, der frühere Vertheidiget von Komorn 
und gegenwärtig einer von jenen, denen die türfiiche Regierung 
die Konceffion zur Erribtung der oft erwähnten „Bant of Tut⸗ 
ley“ zugelagt bat, tritt heute im einer Zufchrift an Lie Timeß 
dem Gerücht entgegen, ald ob die Pforte neuefter Zeit dieſe Kon⸗ 
ceffton der feit längerer Zeit beitchenden „Dttoman Bank ertheilt 
babe, Es fei dieß infofern faum denkbar, ald fie ſelbſt die offis 
cielle Zulage längf in Händen hätten. J 
Srieche nland. 

Briefe aus Athen, vom 27. Novbr., ſchildern die ſortwäh⸗ 
tende Aufregung, in die das Publifum duch Giadſtone's Sens 
dung gefommen. Der Senat hatte einen minifteriellen und einen 
DOppofitiond «Kandidaten für die Bicepräfidentichaft vorgeichlagen 
und in biefem gemiſchten Sinn alle, feine Wahlen vorgenommen, 
Die Provinziaträthe find einberufen, 

Türkei. 

Rah Briefen aus Konftantinopel, vom 27. Nov., wur—⸗ 
den den fremden Difiieren in türkiſchen Dienften die eine Jeit⸗ 
lang vorenthaltenen Rationen wieder ausgefolgt. Die Refruten 
famen von allen Seiten herbei. Die Blätter wimmeln von neuen 
Straßen» und Gifenbahnen, aber jur Ausführung fam fait nichts 
davon. E 
mm nn — — —— 


Verzeichniſt der Wahlmänner. 
1. Diſtrilt von Haus-Ne. 1— 105: 
1) Wagner, Theodor, Uhrmacher, 
2) Burger, Wolfgang Auguſt, Uhrmacher, 
3) Ried, Hans, Kaufmann, 
4) Krauß, Johann Georg, Fabrifant, 
5) Bender, Herrmann, Kaufmann, 
6) Mengert, Herrmann, Kaufmann. 
11. Difteift von Haus-Nr. 106 — 232: 
1) Staudt, Bhilipp, Hutmadermeifter, 
2) Köhler, Wilhelm, Gaftwirth, 





eben jo wenig, daß man ihm ſelbſt hofire. Wo Alles rarhlos und 
bleih Aland, hatte er immer Hülfe und lächelte nur leiſe vor fich him, 
wenn feine Mittel ven Much des Hofes neu belebten. Dabei jchien 
et immer, ale bemerke er die Wirkungen feined Thuns gar nicht, 
und Alles, was er leifte, fei Zumperei, ja, ald habe er noch ganz an- 
dere Schäge in feinem @eifte, Das imponirte, und da er dabei ge= 
gen höfiſchen Glanz, eine Sache, nach der jeder Andere lüſtern war, 
ganz gleichgültig war, jein Amt that und für ſich blieb, imponirte nad 
boppelt. A 

Baptift Golbert that fein Amt und blieb für fih, er hatte ein 
Wappen, aber er trug es nicht zur Schau. Seine Bamilie war fein 
Paradies, Hier wich Kälte und Vorſicht, Miftrauen und jchroffe Strenge 
leife von ibm, und feine innerften Gefühle, Meinungen und Schmerzen 
Hammten frei auf und durchzitterten jchranfenlos die Herzen jeiner 
Lieben im Mitempfinden. 

Angelommen an der lang erfehnten „Piorte”, zu einem Rang, 
einem Anjeben geftiegen, old Bürgerkinp gefliegen, welchet alle Anderen, 
außer Mazarin, in Schatten zu ftellen drohte, hatte er bie alte Liebe, 
die alte Schlichtheit des Weſens mir Jünglingeiriiche ſich bewahrt und 
zog bie tief in den Staub gefunfene Marietta Genani an feine Bruſt vor 
die neidifchen Augen der ganzen Welt, führte ſie ald Gattin in frine 
Gemaͤcher im Palais Nopal, fellte fie den Majefäten und dem Kar- 
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3) Händel, Andreas, Riemermeifler, 
4) Birtb, Adam, Rappenmadermeifter; 
IL. Difieift, von Haus: Nr, 233—- 361: 
11. Dilchert, Friedrich Karl, Bürgermeifter, 
2) Höreth, Chriſſian, Buchdrudereibefiper, 
3) Kießling,.Ernit, Kaufmann, 
4), Srießhbammer, Andreas, Magiftrattratb, 
5) Kranp, Jatob, Kaufmann... 
6) Freyberger, Georg, Bärtnereibeflger, 
IV. Diürikt, von Haus:Rr. 362 — 495 und die Gemeinde 
1). Schmidt, Adam, Magijiratsraih, 
3) Senift, Karl, Bubbindermeifter, 
3) Keim, Friedrich, Kaufmann, 
4) Srau, Heintich, Bushändler, _ 
5) Weber, Sopbian, Schneidermeifter. 
V. Diiteift, von Hauss Nr. 496 — 635 , Die Gemeinde Dbjung, 
Wendelböfen und Altjtadt: 
1) Martin, Konrad, Gerbermeiſtet, 
2) Hänlein, Julius, Färbermeiſtet, 
Dorfmüller, Chriſſoph, KHäfnermeifter, 
Amod, Konrad, Bädermeiiter. 
Vi. Difteift, von Haus-Nr. 636 — 780: 
1) Dietridh, Chriſtian, Kaufmann, 
Majel, Chriſtian, Bädermeifter, 
Blanf, Johann Nikolaus, Drebslermeiiter, 
Barlet, Konrad, k. Landrichter, 
5) Käfferlein, Eberhardt, k. Adnofat. 
vu, Difeift, von Haus-Nr. 1 — 122 In St. Georgen: 
1) Rose, Louiß, Kaufmann, 
2) Dr. Heunifb, Johann, praktiſcher Arzt, 
3) Götz, Beorg Adam, Ockonom, 
4) Rojenmerfel, Wilbelm, Kaufmann, 
5) Boller, Johann Adam, Scmiebmeifter. 


Saas: 





eter- und Barometer: Stand in Bayrentb. 
(Höhe über der Meeresfläde 1050 var. Auf.) 


Barometer 


Treraemertz (Stand in par. Linien auf 0° 


nach Menumur. 


: R. rebucirt.) 
Deebr. | (Iohresmittel = + 6°,29.) es u 
1858. | (Monatsmit! = — 09,08. ————* = | 


6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 ihr 
Morgend.| Mittags. | Abenns. |Morgene.| Mittags. | Abends. 


Wr ee 


Mintel aus 6 v es 
Brobadtungen. +1,57, 325,81. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

W., NW., N. — Morgens ſtarker Nebel, im Laufe des ganzen Tags 
bedeckt. 

Hoͤchſte Temperatur: + 29,6. 

In der Nacht: Niederſte Temperatur: 4 09,2. - 

Am 7. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: 40°,8. Barome- 
ter: 325°,95. 


Courses — Frankfurt a, M., 4. December 1858. 


Gold. he | kr.f Bayerische Papiere. 
Pistolen. 2... 07". 9 1 32-33 58 Obl.v.1855b.Rothsch. | 1 
dino Preuss. 2... 1934-54 | 45 ai... 100 
Holl. 10. Stücke . . 9 I 38-39 4 dito. .u)ie = 98 
Rand-Dukaten . . » 5:| 28429, 5 48 Ablös-Bente . -. 96 
2% Frunkenstücke . . s | 193-205 73) 5 Oblie ,_ . . 9; 
Engl. Sovereigus . . 111 | 39-2 Ludwigshafen- Bexbach | 155} 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122. 











Fremden: Anzeige 


a 
Goldener Anker: HH. Haufl.: Michael von Arndadt, Merkel von 





Danffjagung. 
Bür die fo zahlreiche und chrenze Thellnahme an dem Leichenbes 
gängniffe unferes ıbeuren und unvergefliden, num in ort ruhenden 
Gatten, Barerd, Sohnes, Bruders, Schwiegerfohnes und Schwagert, 


des Lohgerbermeifters 
Ludwig Schlend, 


fagen wir hiermit unieren innigften, berzlichften Danf und bitten um 
fernered gütiget Wohlwollen. 
Bayreuth, Nörblingen und Thurnau, am T. December, 1858. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Das ehemals Wädermeifter Wittner'ide Wohnhaus mit Bad- 
feuerrecht in der Kanzleiſtraße vabier, und ein Felſenkeller im den Neuen» 
bäufern foll aus freier Hand meiftbieteud verfauft werden. 

Termin zum Verkauf vieier Realliäten wird auf Freitag den 
17, December 1858, früb 10 Uhr im Lokale des Gommilfiond« 
Burcand Bayreuth, GrlangerStraße Nr. 513 angefegt, wozu Kaufb- 
liebhaber hoͤflichſt eingeladen werben. 


Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos-Anlehen 
mit Prämien von fl. 23,000, 20,000, 18,000, 16,000, 
15,000, 14,000, 12,000, 10,000 etc. etc. Jährlich 4 
Ziehungen. Die nächste Prämien - Ziehung am 
15. December. 

Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen wiedergewin- 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 

Loose à fl. 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 
Tagescours durch das Bankhaus 


Joseph Schneider in Frankfurt a. M. 


Ge it eine Quantitaͤt Torf von 175 Klaftern theilweije oder 
im Ganzen zu. verkaufen. Derfelbe ift aus einem Torflager ded Bichtel- 
gebirges, ſeht holzhaltig, leicht brennbar und feft, gut ausgeirodnet und 
zudem zwei Jahre ſchon magazinirt. Das Mähere in der Erpebition 
der Bayreuther Zeitung. j 





dinal mit einer jo ſtolzen Freude vor, ald habe er eine Königätodhter 


errungen. 


Nunmehr aber flelkte fi bei dem jungen König immer mehr bie- 
jenige Seite des Gharakterd heraus, welche ihn aud in Außeren Dingen 
jo Aarakterifirte, ver Hang, die Liebe für’® Grandioſe, Heroiſcht. Et 
wirfte bei ihm nicht allein ſinnlich, fondern in höchfler geiftiger Bezie- 
bung, wirkte fogar, wiewohl ibm unbewußt, gerade da am magnetifchften 
auf ihn, mo «8 in größter Einfachheit, aber mit unmittelbarer Gewalt 


‘auf ibn eindrang. So ging ed ihm mit Golbert, fo hatte diefer geiwif- 


fermapen den König fon gewonnen, ehe Legterer den ganzen Nutzen 
Colbert's reiht zu würdigen verſtand, ja Baptift erfhien, wenn er in 
rathloſen Bällen fo plöglich mit feiren Maßnahmen die Situation äne« 
derte, wie ein Adept, ald lebe ihm eime übernatürliche Macht an. Man 
erwartete ftetd Außerorbentliche® von ibm, und daß er e& erfüllen konnte, 
ivenn feine Zeit kam, wußte er. 

Golbert Hatte, fowie er fein neues Haußwefen einrichtete, e8 jeiner 
Bamilie zur erften heiligſten Pflicht gemacht, das Paradies, welches er 
ihr ſchuf, hermetiſch gegen alles Fremde abzuſchließen, feinen Eindring · 
ling zu dulden, ſchweigſam und geheimnißvoll gegen Jedermann zu fein 
und ven Glauben der Leute, daß er im Schoofe feiner Bamilie die ger 
Heimnißnollften Dinge triebe, zu nähren, als ihnen eine Ahnung von 
dem zu geben, wat in feinen vier Pfählen vorging. „Wenn ihr das 
thut, meine Lieben, werden wir etwas Ungeheueres zu Stande bringen!* 


Brei einem Weibe, dad, wie Marietta, den Gatten fo unendlich, 
mit jo Tang verhaltener fanatiſcher Gluth liebte, die er aus dem tiei- 
ften, boffnungsleerften Jammer zum höchſten, fprübendften Genuß eines 
Dafeins voll Licht und Liebe erhoben, bei einem Manne wie Genani, 
der, vom Schidfal jo zertrümmert, fo in feinen Grunbueften umgewwan« 
delt und nun von neuem und in einer Meile aufgeridptet worden, in 
eine Harmonie und Selbſtgenügſamkeit mit fi, feinem Kinde, Gott 
und der Welt gebracht war, die er in feiner Eröfugzeit felbft nie em« 
pfunden hatle, bei einer Mutter, die ihren Sohn mit faft abgöttifcher 
Bartlichteit und ſtrahlendem Stolze liebte, bei einem Breunde, der, wie 
Bernajour, ihm das Glück feiner Banilie, feine Stellung und Ehre, 
feine ganze Bufunft verdankte, bei diefen flammenben Herzen allen ber 
durfte e® nur dieſes ausgefprochenen Willens, und was Golbert auge» 
orbnet, wurde mit angſtlich liebender Sorgfalt beobachtet. 

So lebten Baptift und Marietta, im Berein mit Cenani, der 
Mutter und Bernajour nebft Bamilie in einer enggeglieverten Vereini- 
gung, die allet Andere fireng ausſchied. Außerdem war Le Tellier 
wohl der Gingige, mit dem Eolbert in freundjchaftlicher Beziehung ftand, 
obwohl er nie in das eigentliche Geheimnig der Bamllie ſchauen durfte, 

Dies Geheimniß Colbert's mar aber die großartige Organifation 
einer ganz neuen bürgerlichen Gefellfhaft, jene® hohe Ziel, jene „Zu= 
kunft“, an deren „Piorte” er fand, und die er zum Helle Branfreiche 
erbauen wollte. (Bortfegung folgt.) 


Berlinifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Die seit 22 Jahren befichenve DVerliniiche Lebens» Verfiherungd« 
Geſellſchaft bietet den Perionen, welche geionnen find, ihren Familien 
audy nach dem eigenen Mbleben eine forgenfreie Griftenz zu gründen, 
hierzu burch Uebernaßme von 

erfichberungen auf das Leben einzelner oder ver: 

bundener Perſonen zum Berrage von 100 bis 20,000 
Tbalern gegen Zablung billiger Beiträge dab ficherfte und ein« 
fachſte Mittel, und gemährt ven bei ihr mit Anfpruch auf Gewinn 
verfierten PBerfonen zibei Drittel des reinen Grwinnes ber 
Beer 

Bon ber mit derselben verbundenen Berliniichen Renten- und 
Kapitald-Verfiherungs- Bank werden Wenfiond:, Menten: und 
Kinder⸗Unterſtützungs-Verſicherungen ver mannigfaltigften 
Art übernommen. 

Nähere Auskunft wird im VBurcau der Gefellihaft, Spandauer 
Brüde Nr. 8, fowie von fämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligft 
eribeift, bei welchen auch Beichäftt- Pläne unentgeldlich entgegenge- 
nommen und Verficherungd- Anträge jederzeit angemeldet werden Fönnen, 

Bayreuth, ten 6. December 1858. 
Fr. Earl Dilchert, Hauptagent. 
Höchftadt an der Aifch, ven 6. December 1858. 


Mathias Lindner, Agent. 


5=> Kleiderstoffe unterm Fabrikpreis. =2g 


Eine Partie Poil de cehövre und Popelines 
in neuen Mustern und guter Qualität, die Elle zu 
18 kr., ist wieder eingetroffen bei 


N. R. Löwenberger. 


Zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken 
empfehle ich mein vollländiges Lager in feinften Leder« und Papier⸗ 
Galanteriewaaren, namentlich geftidte und andere Gigarren- 
Etuis, Geldtäfchchen, Notizbücher und Brieftaſchen; Mappen 
mit Schreib-Einri fung, feine Albums und Bilder biezu, Neife- 
Meceflaired, Viſites, Lichtſchirme und neue, transparente Yam- 
—— e, a Ballfacher, Damenkörbehen mit und obne 

ab-Einrihtumg, Nah- Etuis, feine Leder» und Plüfchtafhen: 
ferner alle Gattungen Schreib» und Zeichnungs-Materialien, ele- 
— Briefpapiere und Couverts, Photograͤphie ·Rahmen, Ka- 


ender, Stahlfedern ꝛc. ꝛ⁊c. 
Ludwig Seliger. 


Alle Gattungen Flanell, sowie auch Pferde- 


Decken zu sehr billigen Preisen 
DB. W. Wilmersdörffer. 


Ale in vie Melberci einichlägigen Artikel, In&befonvere 
feinftes Kunſtmehl und Gries, 

empfiehlt unter Verſicherung rerller und billiger Bedſenung zur ger 

neigten Abnahme D. Hünetb, Melbertwittwe. 


Sardellen, Kapern, Senf in Büchfen und 
offen, find nen angekommen bei 


Wilhelm Schiller. 
Gefundheitd- Schnupftabaf 


von 

Joh. Demiler’s Sohn Gettliech 

in Nürnberg. 

Diefer Schnupftabat von fbönem Aroma enthält nichts von 
Bleitheilen, welche von den Naturforſchern und Werzten in Wien 
in verfebiedenen Tabalſorten gefunden und. der Geſundheit als febr 
ſchaͤdlich bezeichnet wurden, fondern obiger. Zabat wirft vielmehr 
durch feine Beſtandtheile und Fabrifationsart jebe hellſam ald ab: 
feitendes Mittel bei Kopfs und Augenleiden. Zu haben bei 


Frieder. Eißenbeiß in Bapreutb. 

















nbliche Bitt Be sgaben 
Benni Mn ige fr at Ja 


Seit dem Beftehen unferer durch freie Liehedgaben gegründeten 
Kinderrettungs-Anftalt (Iran Paul» Stift) bat ein großer Theil ver 
biefigen Ginwohnerjchaft feine Theilnahme am Gedelhen unferer Anftalt 
namentlih aud Pur die milden Gaben bekundet, durch welche wir 
in den Stand gefegt wurden, den Pfleglingen dieſes Rettungshaufes 
auf das h. Chriſtfeſt eine Freude zu bereiten und dieſelben mit Mothe 
wendigem und Nüglichem zu verſehen. 

Zu gleichem Zwecke erlauben wir und auch für das berorſtehende 
GHriftieh vie Milpgebigkeit edler Armen» und Kinderfreunde bitend 
anzujprechen, . 

Datei jehen wir und veranlaßt, dem geehrien Vublikum made 
fiehende Auftlärung zu geben, welche freundlich gewürdigt merben wolle, 

In neuerer Zeit haben erliche namhafte und von und mit innigfem‘ 
Danke erkannte Bermäctniffe dad Kopıtal» Vermögen unjeres Haufes 
in erfreulicher Weiſe vermehrte, Diefer Umſtand bat bie und da die 
Meinung erzeugt, bei vergeftalt vermehrten Renten ſei eine Handreichung 
durch Heinere Liebedgaben umb fortan weniger nöthig. Indeß abgejeben 
davon, daß unfere Anftalt zur Befriedigung der an fle gemachten An— 
fprüche moch einer gefteigerten Theilnahme von Seiten des Bublitums 
bebarf, müffen wir befonderd darauf aufmerffam machen, daß trog 
der durch edlen Mohlrhärigkeitefinn uns zugefallenen Legate unfere 
Rente für das abgelaufene Nehuungejahr fih um etwa 120 fl, ver 
mindert bat, indem der früber uns gewordene Zuſchuß aus Kreisfonns 
zufolge der von anderweitigen M-ttungsbänfen gleichzeitig gemachten 
Unfprüce viedmal um ein Bebeutendes gekürzt werben mußte, 

Wir find daher ver Hilfe von Selten des gehenden Publikums 
noch eben jo bepürftig, ja berürfiiger als bisher, und wird damit 
unfere oben audgeiprocene freundliche Bitte alt vollftändig gerecht“ 
fertigu erfcheinen. 

Milde Gaben jeglicher Art und Größe, es ſei an Geld, Kleider 
offen, getragenen Kleivern und Anderem, werden daber dankbarſt von 
den unterzeichneten Borftänden, fo wie audh von dem Hautvater Hempf« 
ling (Särollengaffe- Mr. 233) in Empfang genommen erben. 

Bapreuth, 23. Nonember 1868. , 


Die Borftände des Nettungsbanies. 
Pfarrer Hopf, —* 





Die neuesten Rock- und Beinkleiderstoffe 
D. W. Wilmersdörffer, 


vis à vis Herrn Zinngiessermeister Grünwald. 





Mein reichhaltiges Lager von Tuchen, Win: 4 
ter: Nockfioffen, Bucffins, Weften und 4 
"= Winden 2c. halte ich unter Zufiherung außer 
ordentlich billiger Preife beitens empfohlen, 


Beruhard Mayer, ‘3 
Friedrichs⸗ Strafe Nr. 385. 


Sür den Orben pour le merite 
Dank! ich jehr dem Herrn Sch....; 
Auch dad Band, fowie Patent 
Breut mich wirklich ohne End’; 
Do am beften mir gefällt, 


Was die Kapfel noch enthält, Gik, Gak. 


Zn Haufe Mr. 432 fcht zum Verkaufe: ein guted Mikroscop, - 


eine Hausmange, mehrere Borfenfter, Spinnräder und noch 
mehrere Gegenjtände, 


‚ Ein ordentliches Mädchen wird ſogleich in Dienfi zu nebmen ge⸗ 








Die Zeitung eridrint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
"Yoftäniter ded Ins 
un Huslanden. 


Bayreuth: 





Jahrgang 4,20 k 
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Deutf&laum 


Münken, 6. Dec. Das Refultat ber heutigen Wahlen 
wird von 54. Wabhldeziefen ſchon diefen Mbend von der k. Bolizeis 
direftion befannt gegeben, fo daß nur nod die Wahlen von zwei 
Bezirken audſtehen. Die Wahlen in politijher Beziehung zu be: 
urtbeilen it faum möglib, ba von einem gr Theu der Ge⸗ 
wählten die polltiſche VBeſinnuug nicht allgemein bekanut if, man 
wird dieß erfi nad dem Wefilltat der Übgeorbnetenwabl ritig 
beurtbeilen Eönnen, Bon den heute befannt gegebenen 254 Bahl⸗ 
männern And 37 f. Staatöbeamte — worunter fib von den höch⸗ 
Ren Staatdbeamten der fol. Staatöminifter ded Innern Graf ». 
Reigerdberg und Gtaatdrath Frtht. v. Pellhoven befinden — 38 
find Kaufleute, 112 gebören dem Gewerbs- und Fabrikſtand an, 
3 find Geiftlihe (eine febr Meine Zabl), danu unfere beiden Bür- 
germeifter und einige andere M — und unter den 
noch übrigen 60 befinden ſich Profeſſoren der Univerfltät und des 
Gymnaſtums, Lehrer, Aerzte, Äpoiheler, Künfler, einige Gutgbe⸗ 

und ſonſtige Privatleute ꝛc. Es ſind ſonach, wie Sie ſehen, 


er 

ik Stände vertreten. 

Münden, 2. Dee. In füngfter Zeit kam zur Kenntniß 
Sr. Moj. des Königs, daß in Regensburg jene Frau mod lebe, 
für welde einſt Mozart in feiner „Zauberflöte eigend die Partie 
ded erfien Genius componirt, und welche diefelbe auch zum erſten⸗ 
mal gefungen hatte, Diefe intereffante Frau, Ramend Eidhoff, 
zähle ſchon 91 Jahte, if erblindet und friftete biöher zur Roth— 
durft ihr farged Leben durch Meine Almoſen. Der König Mar 
hat nun der Benannten ſogleich eine jährlihe Unterftügung von 
300 fl. gnädigſt zugeſprochen. i 

Ansbah, A. Dec. Zur biefjährigen Aufnahmsprüfung am 
t. Schullehrerfeminar Shwabah baden ſich 58 Prüflinge, ſonach 
20 mehr, ald im Borjabre, eingefunden, von welchen 44 als aufs 
nahmsfähig erfannt und 40 in dad Seminar fofort aufgenommen 
worden find, nämlid: 36 aus Miütelfranfen, 3 aus Schwaben 
und Neuburg, 1 aus Oberbayern, während weitere 8 Prüflinge 
eine .entfprechende Befähigung bis zur nähften Prüfung boffen 
(affen. Bon den übrigen 6 Brüflingen wurden 4 vom Schulfache 
abgemahnt, 2 aber yänzlib abgewielen. 

Lindau, 6. Dec, In der legtern Zeit furfiren in dem bes 
nachbarten vorarlbergiihen und fhmeizeriihen Gebiete neue Zwans 
slgs und Zehn: ZentimessStüde mit der Jahreszahl 1858, welche 
ſich von dem früheren durch eine rörhlice Farbe untericeiden und 
deshalb Läftige eher und eine Ungewißheit über. die 
Aechtheit hervorriefen. Das k. f. Kreis: Amt zu Bregenz wandte 
ſich an das eidgenöſſiſche Finanzbureau behuſs Aufklärung in dies 
fer, Sache und jiellte es fi heraus, daß Die neuen obenbemertten 


eidemünzen behufs größerer Dauerhaftigkeit e Rupfer 
% weniger Ridel, wie früher legirt — m” * 
Sandſtuhl, 2. Dec. Die überwältigende Macht bed boöſen 
Gewiſſens hat fi heute in glängender Weile bewährt. Bot uns 
ſahr 34 Jabren wurde ein Fuhrmann auf der Kalſertraße zwi⸗ 
n dem Orte Hauptituhl mad Homburg feines baaren Geides 
Beirage von 900 fl. beraubt, ohne daß jemald die Thäter aus- 
Padig gemaht werden konnten. Geflern ſtellte ſich nun ein aut 
oehteideter, Fräftiger Mann, 54 Jahre alt, dem Poligeidiener, und 
erflärte ihm, er beige Peter Petteröheim, lomme aus Frankreich, 
wo er feit 16 Jahren Wufieher in einem Konvikte geweſen. Gein 
Gewiſſen lafje ihm aber feine Rube, indem ee mit zwei Audern 
feiner Zeit obigen Raub verübt habe und nun büßen wolle, Sos 
gleih vor den fönigl, Landeichter geführt, lente er baffelbe Ger 
Händnig ab und fügte mod Folgendes bei: Zur Zeit-ded Dieb: 
ſtahles fei er Hausknecht in einem Wirthshaus zu KHauptiiuhl ges 
weien, und in Geſellſchaft zweier anderer Knechte des Haufes 
bätte er den Fuhrmann vor dem Weafahren betrunken gemacht, 
worauf fodann ſich Einer zu dem Fuhrmann auf den Wagen ges 
fept hätte, während die zwel Audern ihm das Köfferhen unter 
dem Wagen wegnahmen, Bei der Theilung des Weldes habe ex 
200 fl. und jeder der beiden Mndern 350 fl. erhalten. Auf diefe 
Ausfage bin wurde er ſogleich in’ ng gebracht. 
Bon den dur ihn bezeichneten zwei Helfersheifern fi der Eine 
feit Jahren aus der Gemeinde Hirſchenhauſen nah Amerika aus— 
andert, während der Andere nod in Hauptftubl wohnbaft ift. 
er Schaden traf einen Kaufmann aus Zweibrüden, Namens 
Reubert, welcher Del nah Mainz geliefert hatte. 

Homburg, 3. Decke. er frühere Abgeordnete, Karl 
Sharpif von hier (Beamter umd biäher der Kammer der Linken 
angehörig), erklärt im Zweibrüdner Wocenblatt, daß er aus Ger 
fundpeussrüudfihten cine ihn treffende Wahl als Landtagsabgeord⸗ 
neter nicht mehr annehmen könne... Zugleich danft er dem Wahle 
begief Kufels Homburg für das langjährige Bertrauen. (N. R.) 

Berlin, 6. Dec. Die am 12. Auguf in Hannover zus 
fammengetretene Generals Zolltonferenz hat ihre Arbeiten beendigt 
und mit ter Unterzeihnung des PBrotofolle® am 3, d. M. ihre 
Sigungen geſchloſſen. 

Berlin, 5. Dec, Die jegt vom Staatd: Anzeiger gemeldete 
Entlafjung des biöherigen Regierungspräfidenten Peters zu Mins 
ben aus a Amte und die Ernennung des biäherigen Präll: 
benten a. D., v. Bardeleben, an deſſen Stelle überrafdt nicht, ‚weil 
das Betreffende ald befiimmt bevorftehend ſchon feit einigen Wor 
‚hen befannt war; allein ber gute Eindruck des nunmehr offiziell 
vorliegenden Faltumd ift darum do fein geringerer. Kerr v, 
Barbeleben, der fi bereit® morgen auf feinen neuen Poften nad) 





Feuilleton 


Die Pforte der Zukunft, 
Biftorifche Rovelle von U. E. Brachvogel. 
(Bortiegung-) 2 . 

Golbert, Eenani und Bernajour begannen heimlich fene gewaltigen 
Studien und Projekte ber Yinanz= und Bolkswirthichaft auszuarbeiten, 
Deren Mefultate Cenani umb Bernajeur ‚mit Erftaunen und Bewunde⸗ 
zung vor Golbert erfüllten. 

‚Genani, der Mann, welcher einft mit fo ſpigem Maffinement am 
Beriegungs- Prozeß de& fogialen Lebens gearbeitet, flammie und jauchne 
in feinem nen Beruf, wie Wohlfahrt ver Nation begründen, eine 
große Zeit für Frankteich vorbereiten zw helfen. Und dieſes Thun gab 
dem alten Manne eine Emfigkeit und einen Stolz ahne gleichen, dem 
Bft feiner Lage eine Weihe und @lüdfeligkeit, welche die ‚Schranken 
feiner endlichen Matur überragte und zu zerfprengen drohte. 

Ale er einft, wie Colbert von der Audienj Lam, ihm laͤchelnd, 
unter Freudenthraͤnen faft, eim nrweb wichtiged Reſultat zeigte, fagte 
Baptift: „Run, lieber Vater, jagen Sie, ıhätten Sie wahl jemals dieſe 
Ereupe erlebt, aM’ dab Schöne ‚geichaffen, Hätte ich Ihnen den Schüd 
nicht abnehmen laſſen 7" 

Diefemn heimlichen raſtloſen Streben ‚fahr eutgegeugeſetzt war hie 


Art, wie Bouquet, der Binanzminifer, wirtbichaftete, ‘Der Abhö be 
Bouquet war ein Mann, her von deu Binanzen nicht mehr verſtand, 
als Emery, aber dafjelbe rüdfihte- und planloje Kalent des „Mehmens” 
hatte. Bouquet, gleich allen Prälaten feiner Zeit, war weniger Priefter, 
als ein eleganter liebentiwürpiger Mann, deflen einles Herz.am Glanzge 
Bing und ver alle hoͤfiſchen Gefellichaftätugenden damaliger Zeit im 
vollendetſten Grabe beſaß. In der unmittelbaren Mäbe des jugend» 
lien Könige, der rathloſen Königin, gerade zur Zeit, wo Ma 
zarin in der Verbannung war umd ver Hof ein fait ambulantes Leben 
führte, Le Tellſer aber, unter der Laſt dreier Portefeuille?s ſeufzend, 
die unerjprieflichen Binangen mieverlegte, war der großfprecherifche Abboͤ 
mit ihnen ‚betraut worben. Bonquet’s erfteb Beginnen war geweſen, 
die Amssführung feined Borgängerd Le Tellier zu verbächtigen. An 
Ehrenhaftigkeit Lepterem fehr unähnlich, vom den Wirren des Krieges 
begünftigt, Nibte er ‚unter allen Formen ein Raubſyſtem gegen die Pros 
pinzen aus, welches zur Grbitierung ‚und Untreue berfelben während 
ber Fronde nicht wenig ‚beitrug. Er ging wicht allein, wie Emerh, 
von dem Grundjag aus, ohne Wahl Geld zu nehmen, um die Bedürf⸗ 
niffe des Hofed und die ſeinigen zuibefriedigen, ſondern er ſuchte feine 
Borer darin, ten jungen König und den Hof in einen Strudel koſt⸗ 





x 


Ar, dl 


Minden begeben wird, iſt ein. fehr FEUER Derfelbe 
achörte Im Haufe der Mbgeorbneten zur Oppofltion, und fpeyiell 
zum Genteum. Der Ernennung eined neuen Oberpräfdentn für 
die Provinz Brandenburg an Stelle des zum Minffter ded Sn: 
mern beförderten Herrn Flottwell glaubt man jegt ebenfalld in 


Kürze entgegenfehen zu dürfen, Unter den Kandidaten für dieſe 
Srelle wird Yootgügämelfe der, Dberpräfident v. Bonin tms 
mer genannt. 

BDirſte in (bei au) , 8. Dec. Heute Morgens 6} br 


tgen 
verſchied Ihte Durcht. die Frau Sale Adelheid zu Sfenburg 
"und Bübingen’ in Birftein, gr Gräfin zu Erbach: Fürftenan, 
‚In Folge eines Zungenſchlags. 


g:" Srantreid. 


. arid, 4. Dec. Heute iſt bier aus ber „Judependance“ 
das Schreiben ded Grafen von Montalembert an den Eribiſchof 
von Paris bdefannt worden. Es maht ein menig den Eindruck 
einer übertrichenen Gitelfeit, wenn Montalembert von dem Urs 
theile der „Nachwelt“ in Beziehung auf feine eigene Berfon ſpricht. 
Man erinnert fih denn doch, daß er die Repreifivgefege hat mis 
hen helfen, von denen er jrgt fo verächtlich ſpricht. Die Regie 
rung bat einige Bmeifel gehabt, ob der Brief eine dem Grafen 
ünftige oder ungünſtige BWirfung im Publitum machen merde, 
18 die beigifben Zeitungen heute Morgen das Dofument brade 
ten, wurde durd den Telegraphen ın Compiègne angefragt, ob 
jene Blätter ausgegeben werden dürften; die Antwort fiel bejahend 
aud. Die Ausgabe erfolgte aber, in Folge biefer Anfrage, erft 
um 2 Uhr Nahmirtagd. Bon den Mbendzeitungen hat dennoch 
nuc die „Patrie“ den Brief zu veröffentlihen gewagt; freilih war 
die bloße Thatſache, daß die belgiſchen Blätter in Kefefabineten 
und bei den Sournalverkäuferm zu haben waren, ein genügender 
Beweis, daß die Regierung ſich dem Abdruck nicht widerſehzte. 
— Emil Gitardin's Ernennung zum Staatstath wird heute als 
feſtſtehend angeſehen. In der naͤchſſen Woche erwartet man die 
a der Gerihtdorganifation für Algerien. 
arid, 4. Dec, Der „Moniteur‘ enthält heute folgende 
Note: „Here v. Montalembert bat Berufung eingelegt, nachdem 
die Entfbeidung des Katferd, welche ihn von der gegen ihn ers 
Fannten Strafe entband, zu feiner Kenntniß gelangt war. Die 
zuftändigen Gerichte werden über die Fragen, die dieſe Berufung 
aufwerfen kann, erfennen, — Aus der Unfündigung des „Moni 
teut“ geht hervor, daß bie Berichte über den Umgang des Ber 
gnadigungsrechte zu entiheiden haben werden, und man biöfutirt 
die Frage in den Kreifen der Juriſten bereitd mit großer Leb⸗ 
hafıigfeit. Die verfrühte Begnadıgung macht übrigens eine fFreis 
prechung in zweiter Inſtanz noch viel weniger wahrſcheinlich, als 
ohnehin war. an wird fih hüten, ein Urtheil audzufprer 
hen, weldes den Gnadenaft als überflüffig bezeichnen würde, 
Die Borfeage iſt natürlih, ob der Prozeß überhaupt wieder aufs 
genommen werden fann. Auffallend if, daß bei der Begnadis 
ung der ungleich harmlofere Gerant des „Correſpondant““, Herr 
Dounist, ganz mit Stillſchweigen übergangen wurde. Frellich 
hat derſelbe ſich um den Staatäftreich vom 2. December feine Ber: 
diente erworben, aber man follte glauben, daß feine Beftrafung 
funmöglih If, wenn der Haupıfhuldige frei ausgeht. Wie c# 
heißt, haben die Eigenthümer des „„Gorrefpondant” eine Zuſam⸗ 


menfuuft und beiclofien, ihr Gerant jolle 
Friſt ablaufen laſſen und feine Berufung einlegen, - Here Douniof 
wird alſo, wenn die zweite Inftan; den Hauptangellagten freis 
fpribt oder die Gnade Krafı behält, allein feine Steafjeit ab» 
figen und feine Geldbuße —— un _ 
Rach den legten Berichten hatte man in Turo bie Nach richt 
von einer ſehr ernſtlichen Revolte, welche angeblid m one 
audgebrohen war. Der König diefes Landes, mwelder ein Xrie 
burpfliotiger "des Könige vom Anam iſt, wird von der Bewölfe: 
zung verabjheut und if häufigen Meutereien ausgeſetzt. Schon 
1851 brad eine Empörung'aud, die er nuk mit Hilfe der Armee 
von Am bewältigen konnte, und dieſe hat nun genug mit 
ben Franzofen zu hun. Man verfibert, daß ber Fürft, um den 
—E— zu entrinnen, genoͤthlgt geweſen, den 10. September 
eſcho, feine Hauprftadt, zu verlaflen, und daß leptere in die Ge⸗ 
malt der Rebellen gefallen ſel. Es foll ferner Bice« Admiral Ri: 
gault de Genouilly zwei Ranonenboote uach den Küjten von Tongs 
fing entfande haben, um zu refognodciren und ihm einen Bericht 
über die Lage der Dinge abjuftarten. Em fpahlfher Geiftlicher, 
der Pater Rivas welcher die Sprache des Landes vollkemmen 
fennt und viele Berbindungen mit den Chriſten dieſer Gegenden 
bat, follte ih auf einem diefer Ranpnenboote einfbiffen und ben 
10. Dectober in See geben, um die ihm aufgetragene Sendung 
zu erfüllen. Diefe Nachrichten find im Ganzen unbefiimmt ges 
halten und follen wohl nur für die mangelnden Forıfhritte der 
ſtanzöſiſchen Expedition -tröjten. Das gemifchte Transportieiff 
„Marne“, welches wegen jtürmifher Witterung auf die Rhede 
zurüdtehren mußte, ging am 3. December nah den inefliben 
Meeren ab. Gin Theit der Vorräche in den Flotten » Magazinen 
zu Bordeaur wurde nach Rohefort gebracht, ME die Handels⸗ 
fammer von dieſen Maßnahmen Kunde erlangte, glaubte fie, bei” 
dem Marine Minifter dagegen reflamiren zu follen. Diefer aber 
erwiderte, daß die Ausführung diefer Maßregel durch höhere Rüde 
ſichten geboten fei. Gin heil der Lebendmittel-Magazine in Bors 
deaux ſieht bereitd ganz leet. — In Zoulon wurde am 2, Des 
cember zu Ehren de& napoleonifhen Doppelfefteß der Schlacht bei 
Auferlig und des Staarsjtreihd vom Jahre 1850 das große 
Säraubenlinienfhiff „„Fontenoy‘ vom Stapel gelaffen. Die Feu⸗ 
eröbrünfte auf dem flachen Lande mehren ſich in einer Weiſe, daß 
der Minifter des Innern es für nethwendig hält, wirtſame Mafs 
regeln dagegen zu ergreifen, und namentlih auf Vermehrung der 
Feuerjprigen dringt. 

Barts, 5. Dec. Heute iſt ber fafferlihe Hof nah Paris 
zurüdgefommen. Um drei Uhr traf der Train, der ben Kaiſer, 
die Kalferin und ibr Gefolge aus Compiögne zurückbrachte, auf 
dem Nordbahnhofe ein. Dort fand feierliher Empfang ftatt. — 
Dem Bernehmen nad werden in Zulunft alle Militärd, die von 
1815 bid 1851 einen Orden der Ehrenlegion erhalten haben und 
bie fih noch in Aftivirät befinden, dad Gehalt, das an ihre Des 
foration gefnüpft ift, erhalten; dieſes wird jährlich eine Ausgahe 
von 3 Millionen Franks ausmachen. 

Paris, 5. Dec. Zur Erzielung einer größeren Einheit in 
der Verwaltung der überfeeifhen Befigungen bat der Kaifer auf 
Antrag des Prinzen Napoleon durb Dekret vom 21. Rov., daB 
heute Morgens im Moniteur erfhien, einen höheren Ratb für Als 
gerien und die Kolonien unter dem Borfige des Kolonial⸗Miniſters 


die geiepliche 





pieliger Bergnügungen zu flürgen, dadurch fi in der Gunſt feſtzu⸗ 
fegen und eine Allgewalt zu erlangen. Daß babei für die eigentlichen 
dringenden Ausgaben, für das Heer befonders, nicht viel übrig dich 
und Le Tellier, ven er ohnedles auf's tieffle verlegt, mit ihm in bie 
Argſten Swiftigfeiten am, erhellt aus der ganzen Lage der Dinge. 
Wäre nihe-Mazarin’6 Geld Hei guter Zeit durch Eolbert zu Hülfe ges 
Tommen, fo daß Zurenne feinen berühmten Zug gegen Parid ausrüften 
Bonnie, wäre ber König durch Fonquet's Beiftand nimmermehr in Parid 
eingezogen. Ludwig's XIV. jugendliche Seele war aber fo von Glanz, 
Porfle und Ginnenraufp erfüllt, daß ihm der Schöpfer feiner Freuden 
über Alles werth fein mußte, Deshalb gelang es Le Tellier nicht, 


"gegen den Gegner aufzukommen, und ald Mazarin zurüdgefehrt war, 


blieb Fouquet nicht mur im Amte, fondern war durch die mannichfachen 
Eonfiscariomen, die Beitreibung ver im VBürgerfriege rüdflänvig geblie- 
benen Steuern in den Gtand gefeht, den ‚neugebilueten Hof mit einem 
Glanze zu umgeben, wie er ganz unerbört war. 

Mazarin ſelbſt konnte und miochte dem Unweſen Fouquer'd nicht 
feuern. Gr konnte es mich, denn der König liebid den glängenven er. 
findertichen Priefter, er wollte «8 nicht, denn fo lange Ludwig tanzte 
und fang, war Mazarin in Staattdingen ziemlich freier Herr. Gar 
oft erinnerte Golbert den Kardinal am ſein Verſprechen, vie Lage des 
Landes zu Ändern, doch Mazarin überzeugtt ihn zu ſehr, daß bei Lud- 


wig'e Gunft für Bouquet nichts zu machen fei. Golbert fah dies feuf- 
gend ein, beichränfte ih mehr denn je auf fein Amt und fein Haus, 
Le Tellier'd Klagen verhallien eben fo fpurlos und bie gegenfeitigen 
Pilanterien über die Adeldechtheit Le Tellier's und Fouquet's, der Streit 
zwifchen vem „Eichhorn, und der „Eidechie" waren ein gar komiſches 
Intermezzo jener Tage. 


AV. 

Der Zaumel-der Bergnügungen, der Glanz der Hoffefte, die Ver⸗ 
ſchwendung Fouquet's wuchs von Tag zu Tage, der Abbe gab Befle, 
bie über alle Einbilvung pomphaft waren, zu denen ber Adel ſtroͤmte, 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Poeſie ihren Beitrag zollten; denn Fouquet 
fpielte gern den Mäcen, deſſen Gunft ſelbſt der große Moliere durch 
Gelegenheit» Dichtungen erfaufte. 

In diefer dithyrambiſchen Tollheit, in weldyer er faſt ven Karbis 
nal verpunfelte, blähte ſich Fonquet maßlos und ſchien alle Uebrigen 
zu überflügeln. Nur ein Maun war ihm unangenehm, Golbert. Sein 
zubiger, Kalter, verächtlichet Blid Hatte für ihn erwas Un heimliches, 
Gefahrdrohende. Da e? unvermeidlich war, daß ſie in Berührung 
famen und mit einander zu thun hatten, verfäumte der Bimancier nicht, 
Colbert mit einer Mrtigfeit zu bedienen, die allzu deutlich zeigie, daß 
er ven Staaterath fürdte. Colberr's Benehmen war aber jo verädhte 
lich gegen Fouquet, den Mann, der jet die Sonne des Taged war, 


* 
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+ Die Sufammänjegund dieſer Obers Behörde foll ts 
dem dar durch ein faiferfihes Deteet befannt gemacht werben. 
Diefer Rath hat über alle Fragen, die Agerien und die Kolonien 

effen, zu verhandeln, über bie der 54 * zu Rathe zu 
2 derinmet erachtet; —8 Un oſprũcht hab *. — bios 

n falter; ‚eine Initiauive' 

AP zeitweiligen Kol fer — Im 
eine permanente en’ für die en Arbeiten ,' Deren 
Drganifation durch iminifterieften Erlaß geregelt wird. Präfenz: 
“geleer, deren Betrag der Minifer beftimmt, follen den Mathe: 
Mitgliedern‘ beivlnät werden "DIE Beriva 
Herium für Wigerien igeböcen’ zum Mache und gehmtn an den At⸗ 
«beiten deffelben / jedod ohne entſcheidende Stumme, Theil. Das 
algetiſche Konſultative Komlié, das duch Dekret vom 26. Juli 
1854 gebildet wurde, iſt abgeſchafft. 


Groüöbritanniem 


Ronbon,:3. Dec. Unter den Külenpunften, die mit Ber: 
theidigungdwerfen verfehen werden follen, nehmen die der Them⸗ 
Jjemündung naheliegenden unjtreitig den erfien Rang ein. Ihnen 
iſt and im der leztern Reit größere Aufmerffamfeit von Seiten 
der Regieruma zugewendet worden, und die Vertheidigungswerke 
von Sheerneh, welbe 5 Baftionen zum Schupe der bertigen 
Schiffswerften, Magazine und Kafernen umfaffen, werden feit 2 


Monaten mit. altem mögliben Kroftaufwande vervollländigt und 


erweitert. Schon ſind in der Mittelbaiiion 4 große Magtzine 
und 2 andere kugelfeſſe Gebäude aufgeführt, welche die Kaſernen 
gegen Angriffe von der Waſſerſeite decken, und dieſe Baflion jelbft 
wird mit 21 Seihügen von ſawerem Kaliber armirt, während 
gleichzeitig an der Vollendung der 4 andern ununterbrochen gear⸗ 
beitet wird. — Die Direftoren der transatlantijhen Telegrapbens 
Geſellſchaft beabfihtigen, im Frübjahr „ein neues Kabel nad Ame⸗ 
rifa zu<iegen ‚Sporandgefögt, daß die Regierung die Bınfen des 
aufzumwentenden Kapitald garantiert. WB wird zu dieſem Zwecke 
in der Gity eine Perition an die Regierung vorbereitet, 
2omdon, 5. Dre. Die für Indien erlaffene Proklamation 
ber Königin ernennt Lord Ganning zum erfien Wigefönig des brie 
tiihen Indiens, verſpricht den indiihen Fürſten die Heilighaltung 
ber biöherigen Verträge und verkündet, daß die Regierung eine 
Erweiterung ihres Webieted micht erirebe. Die Proflamation vers 
beißt ferner Religionsfreiheit, Berüdfihtigung der alten Landes 
bräude, bürgerliche Gleich bertchtigung und Berbefferung der Zus 
ftände des Landes, Schliehlich wird allgemeine volltändige Anz 
neftie für alle vor Ablauf dieſes Jahred friedlich Heimgekehtten 
veriproden, von welder nur die Änführer der Meuterer, ſowie 
Mörder und deren Hehler außgenemmen find. (2. D. d. Rat.⸗3.) 
Der Prinz von Wales wird den Winter in Rom zubrins 
gen und bort im Äirengften Inkognito leben — fo berichtete vor 
einigen Tagen eine Rorreipondenz aus Rom. Diefe Nachticht wird 
gt von der „Medical Times’, einer bier erſcheinenden medizinis 
hen Wochenfhrift, mit dem Zufage, daß Dr. C.K. Chambers, 
timärarzt im St. Mary'a Hofpiral, als ärztlicher Begleiter des 
Prinzen die Reife mitmachen wird, beftätigt. 
2ola Montez fünbigt als Gräfin von Landsfeld für om: 
menden Mittwoh in Dublin eine Borlefung üben Amerifa und 
beffen Bewohner an. — frau Kenny Linde idſchmidt hat 
ſich definitiv entſchloſſen, in England zu bleiben, und in Wimble⸗ 


daß «8 ferner unmöglich schien, Beite 
Das war dem König hoͤchſt unangenehm, deun er hielt fle Beide werth, 
mochte Feinen entbehren. Golbert ſprach dabei aber nie ein Wort der 
Mifbilligung oder Anklage gegen Bouquet aus. Fouquet hingegen 
hatte ven heimlichen Berfuch gemacht, Colbert aud ben Satıel zu heben, 
a. —* feiner Beliebtheit, dabei das Unglüd, den Karbinal, 
bie Königin Anna zw verl und bon Bu 
= u. N eden dwig ſcharf zurechtgewieſen 
Bouquet Tenkte ein und ließ ſich bei Colbert melden, 
abgewiefen. Endlich ſuchte er burch den Rönig eine 
Colbert anzubahnen, 


noch in Verkehr zu bringen, 


Er warb 
Verſoͤhnung mit 


Zupwig XIV,, welcher nichts leb fer wünfchte, be 
zu Ab, und zwar Colbert etwas — POL. m. Kanne 
ug en — — fand er die Majeflät noch bleih und anges 
m von ri Di 
m ar grandiofen Feſt, dat Bouquet ihm in feinem 
„Golbert, ich habe mit Ihnen über eine"Angelegenheit zu 
bie mir dochſt ärgerlich if, Ihre Pıikanterien —A 
Bouquet Haben einen Grad etrelcht ber mich aicht Fieichgüitig Täft, 
3 fhäge Sir werid und Bouques gleihfafle, Ten in feiner Weiſe, 
und fordere Sie auf, fi mit ibm zu vertragen uns zu verföhnen!" — 


im Mitte" 


den, nahe an London, tin prachtrolles Haus für eine Reihe von 


Jahren gemierhet. ei —— vB 
. — eh 00 
Newyorf, 20, Nov. , Die Unignsbchörben balten ein ſchar⸗ 

feß Auge auf Walter und ſeine „Emigranten Die Broflamation 
bed Präfidenten ſcheint diesmal nicht wirkungslos. Walker wollte 
urfpeünglih am 10. u M. von Mobile. abſegeln. Er yögerte 
jedoh und erflärte, ‚wenn jeime Gegenwart einer. „fo friedlichen‘ 
Expedition binderlib "fein jollte, ıwe 
Naher - glaibre man, daß die Mribr om wicht meht Laufe 
des November fortlemmen werde, Aind.ed war aweifelhaft, ob ſie 
überhaupt fegelt. — Es bieh, daß der vom Konful Hartis nego« 
eirte japaniihe Vertrag im Staatss Departement angefommen fei. 
— In Bajhingten gif in aus Mabridi ſtammendes Gerücht, 
wornach Franfreih und England beabfihtigten, Kuba und Porto— 
Rico zu einer halb unabhängigen Monardie zu erheben. — Der 
Richter Metcalfe hat in dem Tompfine Brandlegungs⸗Prozeß (man 
erinnert Ab der Niederbrennung der Quarantäne « Bebäude auf 
Stuten Jeland bei Newyotth feine Enrfbeidung abgegeben, Et 
erflärt, daß die Dunramäne= Gebäude eine „nuisance® (Unfug, 
gemeinibädlibe und polizeiwidrige Störung) waren und im Fall 
Ihred Wiederaufbaues bleiben würden, indem nah ärztlihen Äus— 
ſagen die Anftedung ſich dur das Dorf Tomnfinsville weiter ver⸗ 
breiten koͤnnte. Gr fand daher für gut, die der Brandiegung Ber 
futdigten als Berionen, die einer onerfannten Ruifance ein (Ende 
gemadt, freijufpreben, — Die Verbreiter falſcher Öfterreichifier 
100: &ulden: Banknoten find in Newyort verbafter worden. Gie 
heißen John Sturgenegger, . Henty Rohner und John Kacgi. Faſt 
alle Bangquierd und Wecſeler Nawnorka haben ih von ihnen um 
mebe oder weniger berrügen»laffen: 








Thermometer, und Barometer Stand in Banrentb. 
(Höbe üben der ‚Meerisfläche 1050. par. Fuß.) 

BaroMmefer 
(Staw in) par, Linien auf 09 

R. reducirt.) 
(Iahresmittel ⸗32422 
(Monatimiiel — 324,18 ) 
12 Uhr | 6 Uhr | 6 Ubr | 12 Ubr.| 6 Ubr 
Abenne. |Morgene.| Mittags. | Abenps. 


325'”,95 [320° 241926733 
325,24, 


Thermometer 
nad; Réaumur. 
(Iobretmitteh == 469,29.) 
(Monatemittl = — 0,08.) 


Dechr, 
1858, 


6 Uhr 
® Morgens, Mittage. 
7, 1+0%,8[| +1%,9 | 032 
Mittel aut 6 4098. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung, — Berirtfungen. 
NO, N, D. — Schr, beinöltt, fall bedech 
Hoͤchſte Temperatur: 4 2°,0. . 
In der Nacht: Mieverfie Temperatur: — 10,3, - 
An 8. —— Morgent 6 Uhr: Ahermometer; — 09,4, Barome · 
ter: 327,67, 


Fremden: Anzeige. 
Goldene Sonne: HB. Pi. v. Rotenhan mit Bedienung, f. Regie · 
Ei) 














; ©. Roland, Gutsbefiper von Mü 
tesbaden; Kaufleute: M 


„Berföhnen, Majeſtaͤt? Gabe ich mich jemals Ihnen oder fonft 
Jemand gegenüber ald Bonquer’s Belnd Genommen? Habe Id; etz 
durch Anklogen an feinem Fall gearbeiet? Das lohnt mir nicht der 
Mühe, Mojeftät, vergleichen Leute fallen von felber!* 

„Und in diefer Arußerung liegt das Berlepende; Sie behandeln 
ihn grenzenlos verächtlich.“ 

Majeſtaͤt, meine eigene Meinung über ihn zu haben, kann ich mir 
felbſt nicht verbieten, und mein Schweigen und Ausweichen, wenn » 
Herrn v. Bouquet bie Mede if, mag Ew. Majeftät beweifen, daß fr 
meine Meinung Niemand auferängen will. Wenn mein Amt mir aber 
bie Nothwendigkeit auferlegt, mis dem Abbe zu .sonferiren, Kann ich 
nit dafür, imenn er aus meinem Weſen merkt, daf ich das allgemeine 
Lob, deſſen er ſich erfreut, micht theile. Warum ich «8 nicht theilen 
ann? — Mofeflät Fennen mein Wefen genug.” 

„Sie fönnen den Glanz wicht leiden, Golbert! Sie find eine 
rauhe, ungeglättere Natur! Dieſe ſtolſche Pedanterie follten Sie aber 
mäßigen, wenn Gie fehen, daß diefelbe läflig wire, Sie Taden durch 
fortgefegte Rancune ven Verdacht auf ſich, nach Fouquet's Stelle Tüftern 
zu fein. Wenn Sie ein guter Diener find, verlange ich * daß Sie 
die naͤchſte Cinladung zu FJouquet's Feſten annehmen und erfcheinen!* 

. (Borifegung folgt.) 


e er lieber zurügbleiben, - 


x 


— —— — — — — — 


son Gladbach. Scholler vom Düren, Meg vom Schweinfurt, E. Mayer von 
Dürfbeim, Chr, Geigle vom Schönbrenn, Winter von Würzburg, Kurz von 
Michafendurg, Heb von Köln, Wiehner von Dresden. 


Anzeigen. 


Harmonie, 

Mittwoch den 8, December curr.: 
Streib:Drbefter :Mufit 
im unteren Geſellſchaftslokale. 
Anfang 7 Uhr. 


Zu W eich 
empfehle ich mein reichhaltigft affortirted Zager ver feinften Par: 
n, ale: ächtes Eau de Cologne von J. M, 
ring, Iülipeplag Nr, 4 in Köln, ächte franzd che Taſchen · 
mö in ven beliebleſten Blumengerüchen, e Saaröle 
und Pomaden in ganz friſchet Waare, alle Sorten Raͤucherwerk, 
alle im Handel vorkommenden Toilette · Seifen, eine prabiolle Aut· 


wahl mit den feinſten Pa ien gefüllter Gartonagen und 
Zoiletten, elegante Riechkiſſen zum Parfumiren ber Hanpihube 
umd Zafcpentücher, vie gefehmadvollften mit wohlriechenden Effenzen 
nad anderen Koilette- Artikeln gelülten Klacond und Dofen, mit 


Seife · Frũcht füllte 8 ttefler, viele andere 
Er ——— 3 rg — ———— 
zu den billigſten Preiſen. 

C. Schmidhammer, 


Opernſtraße, gegenüber dem goldenen Anker. 
Eine neu eingetroffene Sendung 


.. Pferde-Decken, 


extra feine Reise-Decken, 
desgl. echt engl. vorzüglich feine wollene 


Bettdecken, weiss, schottisch und ponceaux, 
empfiehlt in grösster Auswahl zu den billig- 
sten Preisen 


e Moritz Gutmann. 
20.000 Gulden Heise: ZU gewinnen 


bei der am kommenden 2, Januar flattfindenden Ziehung 


der Kaiſerl. Rönigl. Deſtreich ſchen 
Bart. Eiſenbahnlooſe. 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find: 21mal 
Wiener Währung fl. 7 1mal f.200,000, 103mal 
i. 150,000, vomal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 
H9omal fl. 20,000, 105mal f. 15,000, 370mal fl. 5000, 
ꝛomal fl. 200, 258mal fl. 2000, 754mal fl. 1000. 


en Ges in. mis —m*5553 
muß, beträgt fl. run im 
Sstinurlond« Soofe, deren Verkauf hberall gefeglich erlaubt if, 
erlaffen wir zum Tages» Couts, nehmen aber foldye auf Verlangen fofort 
nad Fig Ziehung weniger 8 fl. wieder zurüd. 

aben baber 


anſt 

von > fl. für jedes zu verlangende Dbli 

324 —— igatio nd nur 30 

Einfendung von 2O® fl. werden dagegen 24 Dbligarionsioofe überlaffen-) 
Die entfall d reſſ. welde ihre 

Roofe bireft von — Bankhaus bezogen, ſofort von demſelben 

baar übermittelt. — Pläne gratis. — Ziehungsliften fofort Tranco nach ber 

Ziehung. — Aufträge find direft zu richten an 


Stirn & Greim, 
Bant- und Staatbpapieren« Geſchaͤft 


in Srankfurt aA 
Ein zuverläffiger junger Menſch wird bei einem Schloſſer 


Zebre zu nehmen geſucht. 
Merantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Sohanun Schmidbammer, 


Operuſtraße, 
empfiehlt eine ſoeben erhaltene, ſehr elegante 
und große Auswahl von Ball-Eoiffuren 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preifen, 


en w Hemden, Unter 
Famisols, Unterbeinkleider —— * 
Damen von feinster Zep 
und Seide in weiss, grau, rosa, braun, chamois und 
ponceau, in allen Grössen und Qualitäten zu den billig- 
sten Preisen 


Moritz Gutmann. 


Das Kinderfpielwanren-Lager 


von Thomas Pallmann 


im NRennweg Rr. 215 
ift für bevorfiebende Weihnachten ſowohl durch perlönlihe Einfäufe, 
wie durch Zufendung der größten Fabriken auf das Manigfaltigfe und 
Reichhaltiafte affortirt, darumter eine fehr große Auswahl der feinz 
fen Puppen: Menbel, —— in allen Größen und 
mit natürliber Stimme, Puppen-Köpfe und MWörper: und 

Glieder: YBuppen, zu den möglichſt billigen Preiſen. Blttet 
um aefällige Einfibt und Abnahme, 


Seine Bephyr-Zuche 


empfiehlt zu jehr billigen Preifen 


Bernhard Mayer, 


Friedrihöftraße Nr. 385. 
NAuffifber Saratow- Schnupftabat 


aus ver Fabrik vom 
J. Demler’s Sohn Gottlieb in Nürnberg 
enthält vermöge feiner natürlichen, kräftigen Gigenfchaften feine Bei 
miſchung reigender Stoffe, zeichnet ſich durch ein reineb, ſchoͤnes Ta- 
bafaroma aus und iſt, zur Vermeidung ber gelundheitsihäplichen Ber- 
padung in Blei, in Guttaperhabüdien verpadt, Zu haben bei 


F. Eißenbeiß in Bayreuth. 


Sabergries, sehr ſchön, bei ©. Dolbopf, Melbermeiftet. 
Verlooste bayerifche Staatöpapiere nehme — al pari 


und gebe Aprozentige Erünsftenen und Grundrenten 
courämäßig. &. Schwabacher in Bahreutb. 


Eitronen, 
vorzüglich fehöne Früchte, empfiehlt 
Wilhelm Schüler. 


8 werben circa 50 bis 60 Gimer gebrauchte Wierfäffer, 
jedoch im mod; ganz gut erhaltenem Büftande, zu kaufen geſucht. Zu 
wrfragen Sei der Mnpebition der Bayreuther Beitung. 

In einem Hotel in Plauen wird ein Sausfnecht geſucht, der 
nicht unter 25’Yahre alt, gewandt, fleißig, ehrlich, höflich und nüchtern, 
auch beſonderd wachſam ift. 

Die Stelle trägt ohngefaͤhr 400 fl. ein, 

Schriftliche Meldungen Fönnen in der GErpebition der Bayreuther 
Zeitung franco niedergelegt werben. 


Citronat und Pomeranzenschalen, 


ausgezeichnet schöne Waare, empfiehlt 


Wilhelm Schüller. 


— — — — ——— — 
Sedrudt bei Meine. Höreth in Bayreuth. 




















Die Zeitung eriheint 
täglich. 
Ju beziehen-burdy alle 
Poftämter des Ir 
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Deutfblienn 

Münden, 7. Decbr, Es verlautet heute mehrfach, daß 
Seftöpropft und Univerfitätäprofeffer Dr. Döllinger gar nicht eins 
mal beabfihrige, ein allenfalls ibm zu Theil werdendes Mandat 
anzunehmen, und wurde. heute ſchon Laſſaulx, der biöher -befannts 
kb für ländlibe Wahltreife in der Kammer jaß, für ihm gemannt, 
wäbrend Andere die Aufmerlfamfeit auf den Ober : Appellationds 
gerihtärach Steprer, jept Appellatlons getichtsdirettot in Freiſiug 
zu lenten ſuchen. In einer Reibe biefiger Bahldiſtrikte find nur 
zwijhen 10 und 50, in mandıca nur 30-40, in anderen 60-80 
Urwaͤhler erſchienen. Dem Bernehmen nach ift.in ber Umgebung 
Müncend mwenigitend, äußerlich die Theilmahme der Urmähler eine 
lebhaftere geweſen, indem ländlihe MWahlbiftrikte, die 4 Wahls 
.. zu ernennen ‚hatten, 150 .bid 180.Alcwähler ſich betheili⸗ 
gen jahen. 

Se. Mai. der König baben Sih bewogen aefunden: unterm 
28. November dem. kal Rämmerer und Vice-Oberſtaumeiſſet D. 
Eichen. v. Lerhenfeld:Aham dic Bewilligung zu ertheilen, das 
von Sr. Hoh. dem Herzoge mon Anbalts Deffau ihm verlichene 
Gommandeurfreug erfter Klaſſe des herzoglich Anbaltifchen Befammts 
hausordeus Albrecht des Bären annehmen und tragen ju dürfen; 
unterm 2. December dem Landwehr» Dijieittsinjpeftor, Landwehr— 
Dberülieutenant G. Grafen v. Bulbtirh, die nahgeludte. Ent: 
laffung zu extbeilen, und den Kandwehrmajor E. Zottmann in 
Landau, Gommandanten des Landwehr-Bataillond Landau, unter 
Beförderung zum Oberfilieutenant, zum Diftrifisinfpeftor des VIE 
Landwehr: Iuſpeltionsbe ziris von Rieberbayern zu ernennen; un⸗ 
term 5. Dec. ald dritten rectöfundigen Magifttardrath der Stadt 
Würsburg dem wiederholt newählten ‚rehtetundigen wiayıntaratatl 
Yu Hopfennätter in diefer Eigenfhait allerhöct lanbeöherrlic 
au beflätigen; unterm 6. Dec, au ber in Erledigung: gelommenen 
Rarhönelle am oberiten Gerichtshofe den Rath des Appellationds 
gerichto von Oberbayern, E. Wietl, und zum Ratbe am Uppel⸗ 
Iationdgeribte von Oberbayetn den Rath des Bezittsgerichts Res 
gendburg, M. Stick, zu beſördernz den Gerihtädiener C. Reis 
henbab zu Haßiurt nah $. 22, lit. C der IX, Berfafunge: Bei: 
lage unter alleryuldvolliter Anertennung feiner langjährigen treuen 
und eifrigen Dienftleilung in den wohlverdienten Ruheſtand treten 
zu laffen; am dad Landgericht Haßfurt den Gerichtadie net Georg 
Röffelmann von Hilders, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, und 
zum Landgerihtädiener von Hilders den Gerichtsdienersgehilfen 
zu Hammelburg, PB. Müller, im proviforiiher Eigenſchaft zu 
ernennen, 

Bamberg, 7. Dec. Geflern wurden in den 10 Wahlbe⸗ 
ziefen die Vorwahlen zum Zandtage unter ziemlich zablreiher Bes 
theiligung vorgenommen. Deffentlihe Vorbeiprebungen oder Bors 
ihläge durch die Preſſe batten nicht ftattgefunden; dagegen wurs 





den am Borabend Zettel mit Wahlmänn von 
ſchiedenen Parteien in Umlauf. gefept. rg un 
säblt man 24 zur fogen. ultrampntanen Partei, drei 
früheren Bewegungöpartei an, die übrigen find theild fonfernasin, 
theils liberal: onfervativ.. Unter den Wablmännern befinden fi 
Febr. 9. Berhenfeld, dann ein Geiſtlichet (Domfapitular Dr. ld), 
iwei Nädtiihe Beamte (Bürgermeifter Lurg u. Rectörath Dr. Shneis 
der), ein Atit (Dr. Bauernfhmitt), ein chemal. Yerzogk: -Bediens 
Heter (Bahlmeiter Huber) und fieben Kaufleute, Die übrigen 
Bahlmänner gehören dem Gemwerbeftande an. 

Augsburg, 8. Dec. Erſt aeftern Abends nad 6 Uhr endete 
die Wahl der BWahlmänner im VE -Diftrit (D); fle hatte alfo 
zwei volle Zaye gedauert. Gewählt wurden dort noch: 3. Sanaz 
Leu, Magiüratörggh. 4. Franz Laubel, k. Oberpoftmeifler und 
Dber-Bahninfpefior. 5. Ernſt v. Stetten, Gutsbeſiger. 6. Kon 
rad Heintich ziveiter Buͤrgermeiſter. 7. Mauilin Bogel, Magie 
Nratsrarh. Im XI. Difteikt wurden noch gewählt: 4. Mar Blü- 
mel, Rupferfhmicbmeifter. 5. Bingen, Mayer, Mepgermeiller. Im 
ÄIV. Difirit wurde nob Wahlmann: Guſtav Frommel, Berant. 
Bon den fämmtlihen 81 Gewählten gehören 45 (nad andern 
Yählungen 43) den Untergeihneten des mitgeteilten Wahlpros 
gramımp an. 

Granktreid- 

Paris, 5. Dee. Rach Beribten aus Wlerandria vom 27. 
November war dort am Tage vorher Said Paſcha, Präfdent des 
Rathes des Ymalat im Kriegs: Miniflerium, aus Ronftantinopel 
augelommen ; derjelbe ift bekanntlich zum n Rommijjär 


In Diprhhah ernannt worden und bat die befkär in Dibedvah 


San u... 

allen möglihen Beiftand zu leiften. Die Radırichten auß lepterer 
Stadt gingen bid zum 20, November, Die Unterfuhung mar 
noch nicht beendet. — Im „Univers idraclite“ lien man: „Das 
Gentralfonfiftorium. hat gegen das Joutnal „„Univerd“ einen Pro- 
zeß angeftrengt wegen Beihimpfung eined vom Staate anerfanns 
ten Kultus und Erregung zum Halle und zur Berachtung einer 
Kaffe von Staatsbürgern. — Die Büſte ded Königs von Sar— 
dinien von Marocetti, ein Geſchent deſſelben an die Stadt Pa— 
vis, {ft bier eingetroffen und wurde vom Sefretär der ſardiniſchen 
Geſandtſchaft nah der Seine-Bräfeftur gehracht. — Es foll dems 
naͤchſt eine Ueberſezung des Goethe'ſchen Fauſt von dem Artille⸗ 
rie⸗ Leutenant Alphons Fürſten von Polignac erfheinen, welcher 
die deutſche Sprache während feiner Verbannung flubirte und fein 
Berk vor den Mauern Sebaftopol® in den Laufgräben begann 
und förderte, 

Paris, 6. Dec. Mehrere fremde Blätter haben von groß: 
artigen Rüftungen geſprochen, die in den framöſiſchen Secbäfen 
ſtattfinden. Hier aibt man jegt die Erklärung, daß diefe Rüftun- 





Feuilleton 


Die ber Zukunft. 
Hiftorifche Movelle von A. €. Brachvogel. 
(Bortji 


ung.) 

Der König war erhigt md ging auf und nieder. — 

„Hierin irren Sit zuverſichtlich, Sire!* und Colbert richtete fich 
hoch auf. „Ih liebe den Glanz, wie Ei. Möfeftät ihn nur irgend 
lieben Kann, aber er muß ein ſolides, leuchtendes Zeugniß der Wohls 
fahrt des Landes fein. Wie Hert Bouquet zu glänzen, iſt fein Kunfl« 
ſtac; ich will dreimal fo viel für Hoffefte -amdgeben und micht eine 
Thräne foll daran hängen. - Doch dad. fönntei Ew. Mojeflät in dem 
Glauben Heflärken, ich wolle: Fouquet's Stelle. Ich will nie etiwaß, 
Sire! Ich brauche nichts zu wollen, Wenn Sie mich zu etwas machen, 
mein König, thun Sie's, venk’ ich, weil ich Ihnen für Died Amt der 
Befte bin, oder Haben Sie mich im anderem Ginne zum Gtaattrath 
gemacht? Ich habe das Amt nicht erkauft, Fein Wappen hat mir dar 
zu verholfen, und ich bilvele mir ein, Ew. Majeftär Hieften mich alt 
treuen, anfpruchölofen Diener werth, der nicht zum Blinterfram, fonbern 
für Zeiten der Noth da iſt. Majeſtät, Sie ıfichen in der Poefle und 
Blüthe der Jugend; daß Ihnen der Rauſch der Freude, der alatte 


Fonauet, werih iſt, finde ich begreiflich, daß er jelöft Altere Diener 
in Ihren Augen verprängen kann. It Ihnen mein zaubes Weſen, 
dad Sie längft kennen, unangenehmer, Sire, ald meine Dienſte, fo 
— entlaffen Sie mid. Ich babe mir Fein Vermögen bei Hofe erworbert. 
Penn Sie aber fordern, Majeflät, daß ich Forquet's Feſte beſuchen 
fol, ammortete ich Ihnen, das geſchieht nie, ich kann nicht fröhlich 
fein. Wollen Sie wiffen warum? — 

Golbert eilte auf den Marrm Monarchen zu, fahte ihm bei ter 
Hand umd führte ihn vor ven Spiegel. 

„Darum nid! Sch mag nicht Sehen, wie die Jugentblürhe meines 
Bürflen, des Gortgegebenen, hinſtecht unter der Peft ver Orgien, ich 
mag nicht theilnehmen am DBerpraffen der Bolkäkrafr, ich komme nicht! 
Was Bouquet hut, um Ihre Gunſt zu erlangen, ift fein Kunfiftüd, 
aber wenn Baptiſt Eolbert, der fo hoch geftiegen, lieber wieber ein 
Buchhalter wird, ald ein Schmaroger, das, Mafeftät, kann nur 

olbert!* —— 

Baptiſt ergriff ven Hut und verbeugte ſich tief, fo die entlaſſende 
Handbewegung Ludwig's erwartend. Der junge Monarch kam finnend 
auf ihm zu und Iegte dir Hand auf feine Schulter, 
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dufüſten, die fett dem entRanden find, was man bis jept 


— BER und feiner Könige außgezeichnet bat, würbig zu ents 
wiſſen. 


zu thulm untenlaſſen hatte. 


Spanien. . 8 
Madrid, 1, Der. ute fand um 2 Uhr Radmittagd bie 
Die Königin bielt unter Eh 


ar 
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em i den Staͤndeſaal. e Throne 

= ziemlich ——— Dokument. Nachdem die Königin ihre 
ü der Sefflon und 


„tief. gefühlte. Genugtbuung‘ über bie Eroͤffnung 
die gefuns ausgeiprohen, „daß Spanien unter dem Schutze 
des ned: Ab rubig der Wortheile des konſtitutionellen Regtes 
zungeiutenndlerfreuem iind den Glanz wieder erkangen werde, den 
&8 vormöge feines. Muthhes umd des Wiſſens feiner Bandesfinder, 
Towie vermöge der veligtöjen Frömmigkeit und tlugen Führung feis 
ner Mönarhen verdiene”, ging fle auf die hingebenditen Seweiſe 
von Liebe und Hocachtung über, die ſie fomwohl, wie ihr Gemabl 
und ihre Finder, auf ihrer Reife durch mehrere Provinzen Im legs 
ten Sommer 'erbalten, und fprad die Erwartung aus, daß der 
Prinz von Aturien bereinft in Angedenten an bieje Beweije von 
Anbänglickeit die Tugenden entfalten werde, durch welche feine 
berühmten Ahnherten ſich auszeichneten. Nach dieſer Einleitung 
fuht die Königin fortz „Der Heilige Vater gibt mir fottwährend 
die ausgezelchnetſten Beweiſe ſeines Wohlwollens, und bei meis 
siem Wunſche, Die dutch die Wechſelfälle der Zelt hervorgerufenen 
Schwierigieiten zu beembigen, babe ich meinem Gefandten in Rom 
die erforderlichen Welfungen ertheilt, damit derfelbe in Gemein: 
ſchaft mit dem Heiligen Stuhle-auf die Loͤſung aller noch ſchweben⸗ 
den Fragen hinarbeite. Mit der größten Genugthuung babe ich 
Ihnen zu verfünden, daß unfere Beziehungen zu ben audwärtis 
geu-Mächten im diefem Angenblide. die berilihften und aufrichtig⸗ 
ten find. Ich habe alle mit der Rational-Chte verteäglihen Mit⸗ 
tel angewandt, um eine Störung des Friedens zwiſchen zwei dutch 
brüderlibe Bande vereinigten *5* Ri —— — 

egen mein WBünſchen und Hoffen bie frie n Verhandlungen 
—8 bleiben: follten, fo werde ich die ſchon zu dieſem Bwerte 
bereit gehaltenen Mirtel anwenden, um meine Forderungen wit 
eden fo viel Naditrud und Kraft zu unterftügen, ala id; während 


Sireünfretten nen „inegitanifegen, Reglerung erfolgten 
folffe de® im der. Havannah vereinigten Geſchwaders haben ſich 
im Fluſſe von Tampico und in den Gewäſſetn der Inſel Sacriſt⸗ 
eiod vor Anfer gelegt, um die Sjntereffen und das Lehen meiner 
Unterthanen zu —3 Der Kalſer von Marolko hat, wie noch 
nie zuvor, einen in feinen Verträgen mit Spanien verzeichneten 
Grundfag anerfannt und bemgemäß Scadenerfag für bas ver 
zwei Jahren von den Arabern des Riff gekaperte Schiff geleiftet- 
Ich hoffe, daß diefer Herrſcher auch meinen anderweitigen Forde⸗ 
zungen dieſelbe Weredrtigkeit widerfabren daffen wird, und daß ic 
nicht nöchig haben werde, zu Gewaltmaßregeln zu ſchreiten, um 
der fpantfchen Flagge Achtung zu verſchaffen und die Wiederho⸗ 
lung von Erjeffen, welche die Riffianer zu verfhiedenen Zeiten 
gegen unfere feften Pläge und Handels-Fahrzeuge fih haben zu 


Schulden fommen faffen, zu verhindern. Die Berfolgungen, deren 


Opfer unfere Mifflonäre in Aften geworden, haben mic; gemötbigt, in 
Gemeinſchaft mit dem Katfer der Franzofen eine friegerifche Erpedis 
tlon nad Cochlnchina zu ſchicken. Die Land⸗ und See⸗Truppen wers 
den bei vorfommender Gelegenheit ben Ueberlieferungen: und dem 
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Mer ſpanſche Soldat flch 
en und der Ehre feines 
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Das Heer, dad durch feine Tapferkeit und Mans 
neaucht fortwährend jo große Dienũe geleiftet, fo wie die Marine, 
deren Fortſchritie mich bei dem Beſuche, den ich ibren wichtigſen 
n gemacht, mit Freude erfüllt haben, erwerhen ger 

neue Anfprübe auf mein koͤnlgliches Wohlwollen. Der Zuftand 


befferungen, melde in ihrer Verwaltung, die Gegenfland der bes 
erg Aufmerkfamkeit meiner RepierumgÄt, eingeführt find, 

ben. auf breiterer Grundlage Die großen Ergebniffe rrgiete, weſche 
die Nation ſich von denfelben verfpricht; auch Freut ed mid, Ih 
nen mittheilen zu Pönnen, daß wirkiame Maßregein getroffen wur⸗ 
den, damit Die. Befigungen im GuinessBufen den Brad von foms 
mergieller Bedeutung erlangen, der ihnen durch ihre grogtaphiſche 
Lage angemiefen wird." — Rab biefer Ueberſicht über den Stand 
ber auswärtigen Angelegenheiten gebt die Königin auf'dieiimmes 
en Berhältniffe über und bemerft zunächſt, daß die: Megierung 
vemäß dem Streben, die ſtrengſte Boltgiehung’ der Geſetze yerzus 
ftellen, in allen Provinzen ‘den Belagerungszufßand. aufgehoben 
bat, ohne daß bet tiefe Friebe, Deifen dad Band ſich erfreuf, das 
durch cine Störung erfahren babe, 

Aus Madrid, 4. Dec., witde telegraphirt: „Auf Autrag des 
General San beſchloß der Senat ein Tadels-Votum genen bie 
Regierung wegen der im den Wahlliſten vorgenommeneh Abände⸗ 
rungen. Marquis von Miraflores brachte ſeinen Geſchentwurf 
wegen der Wahlen rin.“ 

Aus: Madrid meldet eine Depeſche, die Nahrict, der Srnat 
habe ein Tadeld:Botum gegen die Regierung beſchloſſen, ſei Fatfchz 
General Sanz habe mur den Vorſchlag zu einem Tadel gemacht, 

Großbritannien. 

London, 5. Dee. Der „Obſerver“ bringt num bie „Bros 
Mamarion der Königin an die Füriten, Häuptlinge und dad Bolt 
von. Dflindien”, welde am 1. November gleihjeitig in Kallutta, 
Bombay, Madras und Labore feierlih verkündet worden If. — 
Nah den meueften Nachrichten aus Bombay wurbe dort ber 
Tag der Beröffentlihung der Proflamation, die vom Balkon des 
Stöwyunpe m aummerenget des Wouverneurs der Präftdentihaft 
Bombay; Lord Eiphinftone, verliefen wurde, feierliaft begangen, 
Die Haͤuſer waren in allen Straßen mit Blumen, Flaggen, Tep- 
piben und Gemalden gefhmüdt, die Schiffe im Hafen flaggten, 
das Militär paraditte. Naddem die Wertefung beendet war, 
wurde die Aönigliche Flagge, der Moyal Standart, unter dem 
Hurrah der verfammelten Menge auf dem Stadthauſe, der Gitas 
delle, dem Thurm der Kathedrale und dem Hauptmafte eines der 
bisher der Dftindiiben Kompagnie zugehörenden Kriegsſchiffe aufe 
gezogen und von der Batterie im Fort George, fomie von den 
im Hafen liegenden Kriegsſchiffen mit 101 Kanonenſchüſſen bee 
grüßt. Abends mwurbe ein großes Feuerwerk abgebrannt und das 
Fort, fowie ein großer Theil der Stadt, iluminirt., Die einges 
bornen Bewohner von Bombay haben durch mehrere Adteſſen, 
von denen eine mit 3000 Unterfchriften geflern dem Gouverneur 
überteiht wurde, ihre volle Befriedigung mit der neuen Orbnung 
ber - Dinge ausgeſprochen. Unter den Untergeichnieten befindet Ah 
der reihe Patſe Dſchamfſedſchi Diepifhidhoi: und der Muhamedas 
ner Mirza Mi Mohamed. R 





„Sie brauchen nicht zu Bouquet zu geben, Colbert. ‚Ich ſehe 


fon, ih muß Sie einmal fo laffen, wie Sie find. — 

Golbert füßte des Könige Hand und ging. Im Borjaal trafi 
er Bouquet, der eben anfam und ihm: artig- zutüdbalten wollte. 

„IR Alles bereits abgemacht, Herr Abbe.” 

„Und ich darf hoffen, Gie beim nächften Feſte —, 

„3 gehe nur, wohin ich will, guten Morgen!" — 

Fouquet ward beim König gemeldet und trat ein. Ludwig XIV, 
ſah ihn finfter an und biß fi auf die Lippe. 

„Herr Binanzminifter, ich wände, daß Sie Golbert mit größter 
Nüdfihr behandeln, und, wo jeine Intentionen Sie berühren, denfelben 
Bolge geben. Golbert wird Ihre Feſte nicht beſuchen, Die überdies 
etwas weniger lururids fein könnten. Dieſer Mann ift mir über Alles 
Werth; wer mich erzürnen till, map Golbert nur bei mir verklagen! 
‚ Bergefien Gie nie, Baron: Sie find ber angenehmere, er iſt ber 

befiere Diener! — — 

Mach viefem Mencontre warb wirklich ben Weflen etwas inhalt 
getban. Fouquet's Stern ſchien zu finten. 9a, er erblich einen Mus 
genblick ganz, denn ver junge König hatte die jüngſte Nichte Mazarin's, 
Marietta Manzini, geliehen und fi ſterblich in fle verliebt. Es war 
feine erfte Liebe, — Ludwig warb von ihr fo bezaubert, fo in allen Tie- 


fen erregt und gefangen gehalten, daß er der raufchenden Freude über 
brüffig wurte, ja in feiner Liebesraferei Marietta heirathen wollte, 
Es wird ſtets Mozarin’d Ruben und ein Bengnig feiner flaate- 
männifhen Beinheit fein, daß er den König von dieſem Entſchluß mit 
Ahränen abhielt und Marietta mit dem Eonnetable Galonne vermahlte. 
Ludwig gerieth in bie aͤußerſte Aufregung. Mazarin war faft 
feinem: Balle nahe, und nur Auna's erhöhte Dankbarkeit, Golbert’s und 
Be Kellier’d Treue ihn. So tief der König aber Mazarin zu 
baffen ſchien, daß er fein erſtes Liebesgluͤck zertrümmert, fo konnte er 
den Mann doch nur hochachten, welcher mir folder efignation ber 
Leldenſchaft feines Herrſchers entgegengeireten war. Die Macht bes 
Karbinald war dadurch befeftigter alt je, wenn ihn Ludwig auch nicht 
ohne Bitterfeit anfehen Eonnie. Letztere war ed aber, welche in Zubinig 
den Entſchluß befeſtigte, mach biefem Minifter Leinen mehr zu nehmen. 
Wahrend die Liebe in dem jungen Bürften mit ihren erfien Schmer« 
zen erwadhte, gertrümmert wurbe und einer melancholiſchen Gleichgültig 
keit Pla; machte, ‚warb der fpanifche Krieg beendet, ver pyrendiſche 
Frieden gefchloffen, und der König ließ es ſich ſtoiſch gefallen, daß man 
ihn mit der Infantin Maria Therefa von Spanien, Philipp's IV. ein« 
iger Tochter, verheirathete und Königin Anna fo ihren langjährigen 
Bieblingöplan erfüllt ſah. — Dem porenälfchen Frieden zufolge warb 
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Kapstalßvermehrung fi 
geſchloſſenen und von k. Regierung gene te für 
einen der Ecbberechtigten beaabluem 1,500:fl. Fe en für 
die Stiftung errungen worden; Rechnung der Regiefungsräthin 
She ylihen Mädhenausfieneräftung: Einnahmen 2336 1. 24 tt., 
Ausanben 2,287 fl. 483 fr, Mtivbeftiand 48 dl. 213 fe. Inbe: 
mäßbeit der teftamentartfhen Beilimmungen find die Zinjen des 
Stiftungafapitats von 12,000. fl. an ein Madchen aus den ehell⸗ 
den Nacfommen der Teftamentäerben ald Ausfteuer ausbezahlt 
und die von dem anberweitigen ju diefer Stiftung gehörigen, ur 
fprüngtib in 500 fl. beftandenen, frit dem Jahre 1834 um 932 |. 
94 fe. vermehrten, demnach jept 1432 fl. 97 fr. betragenden Do⸗ 
tationd = Kapitale fi ergebenen Binfen sag: worden. Rad 
dem Willen der Stifterin follen, aus dieſer Stiftung vor Allem 
Maͤdchen aus dem:chelihen Rachkommen der Teftamensderben, und 
wenn. feine mehr vorhanden find, Mädchen von den Berwantten, 
in deren Ermangelung von freunden der Stifterin und three 
Gatten ‚ endlich, wenn auch Diefe fehlen, chelic geborne Toͤchter 
von Giviifaatsdienern oder Geißlichen die Ausſener-Ptabende 
erhalten. Genehmigt wurden: 3 Geſuche um Ausftellung von Mrz 
muthözeugniffen, 1 um Erlaß des Schulgeldes, 1 um Befreiung 
einiger Grumdjtüdfe, aus dem Hypothekenverbande bezüglich. eines 
Kapitals der Magifirateratb Lcers'ihen Waifenftiftung, die Vers 
affordirung der Zuſchlefſerlöhne für 125 Klaftern Floßholz, das 
Geſuch ded Bäders Wilhelm Mann um Verleihung einer Kons 


auch Condé begnadigt und kehrte an ven Hof zurüd. Sein Bruder 
Gonti, Prinz Armand ton Bourbon, Heirathete die ältefte Nichte Mazar 
in's um Wranfreiche Macht fand durch die Muge Führung des Karr 
tinal® auf einer Höhe, wie nie-zunor, 

Der Uebelſtand aber, daß bie ſpanlſche Prinzeffin gar nicht nach 
bem Geſchmacke Ludwig'd, daß er gewiſſermaßen gegwungen war, ihr 
die Rechte einzuräumen, welche Marietta Manzini in feinem Herzen 
eingenommen, erbitterte Ihn, und die Ginnenluf, einmal geweckt, durch ⸗ 
fledete feine Adern, lieh ihn bei Maivreffen Grfag für die Berlorne 
ſuchen. Solche Dinge mun einzufädeln, war Herr Bouquet ganz ber 
Mann, . 

Mit einem Blid überfah derfelbe, daß dies das untrüglichfte Mittel 
fei, den König zu beherrfchen, und indem er ihm Ellſabeth Tarnaut 
zufüßrte, erreldjte et wieder eim Webergewicht, einen Glanz, bem Nies 
mand eiwaß zu entgegnen wagte. — 

Auna bon Defterreih und Mayarin ſahen Died mit Kummer; ber 
junge, wilde Aar war Ihrer Hand entwachln, täglich fühlten fie ſich 
mebr in ihrer Macht befchräntt, es fchien, als ſei Bouquet Alles. Selbſt 
Golbert, ver doch jonf den Mund aufıhat, wenn Niemand Muth hatte, 
ſchwieg. Gr wußte, daß er zwar jebem Manne, ben Meijen eines fehlauen 
Weibes aber nicht gewachfen war. Der arme Le Tellier, zumal das 
Kriegführen nun auch au® zu ſein fehlen, ward ganz zur Unbedeutend - 
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nerstochier 


gen zur. Steinte tenfenerung , die 8 
ber Schule des Lehrers Knoͤchel, 
‚von 20 Kiaftern 

! yong ihrer Kautionen auf, die 
Hleifräibänten, ein Geſuch um Gis' 
Weis 


fen Malodon, Mus 9 
fen wur * — 
—— 
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ter Hrn, Frhrn. v. Delbafen Ind Benehmen zu treten und 
gutagiligen Bericht in der Sache ju erlatten, und der u 
st. Baurath Rittler beauftragt, bei der Pflafierung des We 
vor dem Bahnhofe nad, St, Geotgen auf der linfen Seite, wo 
möglich bis zur mechanſſchen Baumwollenfpinnerei ein Trottoir für 
Fußgänger anzulegen. „Zum Ueberzcugung Darüber, ob. am dem 
Shladhtpich im lebenden Zuftande Die Bieikapeihnn vorg SUR: . 
morden ift, wurde das Plombiren für zweddienlih erachtet und. 
wird hierüber der £. Regierung geeigneter Bericht eeflättek werben. 
Strafbeihlüffe wurden erlajfen: gegen ı Perfon wegen vers 
betömwtdrigen Bertaufs von Frleiih Jin. ihrer Privatwohnung, Kres 
nen Soachtens rind Stüd Biches mit Umpchung,d endi 
Fleiſchbeſchau, 1 wegen Thlerqualeret,n RR er, 
vention, I wegen VBapisens und Bettelnd, 1 wegen erbo⸗ 
Uebergeiffe, 9 wegen Zuſammenkunft beiderlei Geſchlechts und 
Straßenunfugd, 1 wegen Diebftahld, 1,wegen Uebertretung ber 
Fleifbbeihauordmung ; I wegen übler Nachteden, mebrere Perſo⸗ 
nen wegen Berwe ihrer‘ Kinder bitperfanf, PER: 
zeitig ee Tamnıt hen a a : 
pflichtigen und arbeitdfählgen: Kinder ausw Obfihandel bei Straf: 
vermeidung tnteringt: 
reihen: Unzgeigen DEMD,E 
Goldener Anker: DI Dusch mu Tochter, k. Forſtneiſtet vom 


heit verdammt und fpiekte ven Geduldigen mit verhaliener Wurh, galt 
eb boch feine Stellung. 

Golbert ſachte unter diefen Umſtänden in Mazarin's und Yuna'd 
Gunft allein fein Heil, beobachtete ein finftereds Schwelgen und mahte 
fi dem König nur dann, wenn der Dienft 8 unumgänglich erheiſchte. 
Tropvem Hatte Fouquet Colberuo ſchlechte Meinung nicht vergeſſen, und 
num, wo er ſich ſicher wähnte, wagte er einen neuen Streich auf Col- 
bert. Der Sicherheit wegen that er ihm micht ſelbſt, ſondern ſchob die 
ſchöne Tarnaur vor, die eben im voller Gunft zu ſtehen ſchien. 

Madame de Zarnaur alſo wagte es in vollem Selbſtgefühl, Col⸗ 
bert’s Gharafter in ded Königs Gegenwart zu verpächtigen, ja, auf 
bie abergläubiiche Zeit geftügt, ihn der empörenpften. Dinge anguklagen, 
bie jegt nur Lachen erzegen würden, aber vamald genügend waren, ber 
Inquifltion ein Opfer zu liefern. 9— 

Es war bei einem ſtrahlenden Zeſte, 
lauſchte auf die Folgen. 

Ludwig hörte fie ruhig an, dann erhob er ih, warf einen ver⸗ 
achtlichen Blick auf fe. und fagte: „Es ift gut, daß Sir mir zeigen, 
wie häßlich Sie auch find, Ich wünfche Ihnen nicht mehr zu der 
gegnen!“ Darauf entfernte er fih. — Am andern Tage war bie 
Kavaliöre fein Liebling. (doriſetzung folgt.) 





wo fir vas that, Alles 
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Wieduihofer, F. Affeffor von Kemmath; Bauer, Pharmazeut, und 
hnermeifter von eig; Kaufl.: Käftner von Schweinfurt, 
of; Koblenbergen; Bohrmeifter von Nürnberg. 


zu Bayreuth am 8. December 1858, 
Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 
höchster | mittlerer |niedrigsterf mehr | minder 


re 
BWündif " 
Klug von 










Getraide - Gattung. 


| Preis per Scheffel 








D ihr. | MI ke Ike Ihe Ihr. 
Weizen ‚0715/4115 | 51-1 —-1I— 112 
Kom — —— 11 42 | 11 6110 ai—! ll - I 
Gerste . nm In} I 107 I - 1-1 —- |. 
Haber , 7/54 71% I-1-1-1— 124 
Erbsen . — —-1-[/1-1-1—-1i1-]1-_-1-.].. 
Linsen » , . - — 1-1 =-1-1-—-1-1-—-1-!t.. 


Thermometer. umd Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
R. rebucirt.) 
3, Iahresmittel = 324,22,) 
(Monartmittel = — 0°,08.) (Monatsmittel = 324”',18 ) 


6 Uhr | 12 ubr | 6 Uhr | 6 Ur | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abends. |Morgens.| Mittags. Abendd. 


8. [ —0*%,4] +02 DE per 


Thermometer 
nah Réaumur. 
Deebr, | (Jahreömittel ⸗ + 6°,29,) 


1858. 





Mittel aus 6 * 
Beobachtungen.  — 0.12. 327,89. 


Wind uud Witterung. — Bemerkungen, 
NO. u. N. — Beredkt. 
Hochſte Temperatur: + 09,8, 
In der Macht: Nieverfte Temperatur: —1® 1. 
Am 9. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 19,1. 
ter: 328,00, 


Barome- 





Anzeigen. 


Vorzäglide Sorten Wanille:, Gewürz: und Gefund- 
beits: Ehocoladen empflehlt Fr. Eruft Tripf. 


SE Auouerhaul DE 
Wollmonffeline in Mleidern un Heften, Poll 
de Chövren, Bible carrirte Keiderftoffe 

zu berabgefesten en be 
J. Wertheimber, 


Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos-Anlehen 
mit Prämien von f. 28,000, 20,000, 18,000, 16,000 
18,000, 14,000, 12,000, 10,000 eic. eic. Jährlich 4 
Ziehungen.- Die nüächste- Prämien - Ziehung am 
15. December. 

Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen wiedergewin- 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 

Loose ä fl, 7°/,, sowie alle andere Anlehens-Loose zum 
Tagescours durch das Bankhaus 


Joseph Schneider in Frankfurt a. M. 


Gomplete Meubles-Garnituren, fomwie einzelne Meubles für 
Puppenftuben in feinfter Arbeit, billigft bei ©. Karpeles, 
— werben ciren 50 bie 60 Gimer gebrauchte Bierfäſſer, 
jedoch in noch ganz gut erhaltenem Buftande, zu kaufen geſucht. Bu 
erfragen bei der Erpebition der Bayreuther Beitung. 


r 
Zündhölzchen 
in vorſchriftsmaͤßiger Verpackung, dad Tauſend zu 8 kr., in 
Büchfen zu 500 Stüd, die 10 Büchfen zu 24 kr., empfiehlt 
Wilhelm Schüller. 
In Mr. 26 am Markıplag IM vie erfle Giage zu vermieten. — 
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller. ; 


— 


















Bitte Pin 

Der Frauenderein hieflger Stadt beabſichtigt, auch im 
Jahre in der Kleinkinder» Bewahranftalt am * —ãVæee— 
sine Chriſtbeſcheerung zu veranfalten, und wagt darum abermals an 
alle mildshärigen Ginwohner bie infländigfle Bitte zu richten, tiefer 
Anfalt zu beregtem Zwecke Gaben der Piche, mögen fie ſein, Micht 
Art fie wollen, zufließen zu laſſen. Bar 

Da alle Welt ſich ihres Erlöfer® freut, wollen auch wir ben uns 
anvertraufen Kindern, deren Angehörigen zum größten Theil Die 
nit zu Gebote ſtehen, den ſchoönen Abend einer Chriſtbeſcheerung im 
Kreife der Bamille den Ihrigen zu bereiten, eine Freude in unferer 
Anſtalt bereiten, 5 

Auf den in hiefiger Stadt waltenden bewäßrten Wohlrhätigfeirt. 
finn vertrauend, erfuchen wir, die Geſchenke in der Anftaft (Iuvengaffe 
bei Herrn Büttnermeifter Krämer über eine Stiege) abgeben zu wollen, 

Bayreuth, den 9, December 1858. 


Die Borfteherinnen ded Frauenvereins, 














Mein reichhaltiges Lager von Tuchen, Win: | 
ter: Nodftoffen, Buchifins, Werften: und ) 
x Binden ꝛc. halte ich unter Zufiherung außer | 

ordentlich billiger. Preiſe beitens empfohlen. 


Bernhard Mayer, ? 
Friedrichs: Strafie Nr, 385, 5 
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Sehr füße Zwetfchgen bei Fr. Ernft Teipf. 
Serzogl. ©. Softbeater in KRoburg. 
Sonntag den 12. December 1858, 


Zum Grftenmale wieberholt: Diana von. Solange. 
Große Oper in 5 Akten, 


Serzogl. S. Hoftapell- und Tpeaterintendanz. 


Ein brauchbarer, ordnungsliebender Chirurgen · Ge- 
hilfe kann bie zum neuen Fahre in Bahteu in Condition treten. 
Nähere Auskunft auf frankirte Briefe iſt durch die Expedition der 
Bayreuther Zeitung zu erfahren. z 


vr 4 . 
Für Weihnachten 
empfehle ich mein friſch aſſortirtes Waarenlager, als: 

Neue Nofine ohne Stiele, 

Weinbeere, 
—* fchöne ſüſſe und bittere Mandeln, 
Eitronat und Pommeranzenſchalen, 
Alle Sorten Gewürze, ganze, wie rein geftoßene, 
Schwarze und grüne There, 
Diebefannten Chocoladen⸗ und Cacavfabrikate 

von Wittefop & Comp. in Braunfchtweig, 
Eitronen, Captain erwarte ich einigen Ta⸗ 
€ fe Puder, Bad: Obladen, 

a 








u. reinſchmeckenden und feinften Qua⸗ 
i ä en, 

Zucker in verfchiedenen. Sorten, zu den billig« 

ften Preifen, fein gefiebten Zucker, 
Ken weisen Arad, Kirfchengeift, 
unſch⸗Eſſenz in verjcbiedenen Qualitäten, 

wie überhaupt alle in mein Geſchäft — ve 
Artikel, Die billigften Preiſe und ſchöne Waare 
zufihernd, bitte ich um geneigte Abnahme. 


Wilhelm Schüller. 


Gedrndt bei Heine. Horeth in Bayreuth. 


Armee⸗Diviſion, für das RommandeursKreu) 1. Klaſſe, und: deſſen 


Senilletom 


täglich. 
Zu be durch alle 
Yo v4 I 
und Kuslandes. 


Die Zeitung erfheint 


Bayreuther. Zeitung. Ei; 


‚ Jahrgang 111. 


Eugen = — 
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Zeile 4 fr. 





Freitag 


10; December 1858, 





Dentfhblamt. 

Münden, 9. Der. Se. Maj. der König haben Sid bewogen 
gefunden; unterm 5. Deche. den erſten techniſchen Aſſeſſor an dem 
Benjelgeribie Würzburg, Kaufmann Anton Fifcher dajelbit, jeis 
nem Anſuchen entiprebend, ‚unter wohlgefältiger Anerkennung 
feiner vieljährigen; mit Treue und Fleiß grleifleten eriprießlihen 
Dienfte von feiner Stelle zu entheben; dann: an.bem Bechfelges 
richte Würiburg unter Borrüdung des zweiten, dritten und viers 
ten techniſchen Aſſeſſotrs. dann des erſten Etſazmannes, der Kaufs 
leute C. P. Wahler, F. Geyß, G. Debninger und F. Holy 
warth, in bie erſie, zweite, dritte und vierte oröftelle, jo: 
wie bed zweiten und dritten Grfagmanned, der Kaufmann... 
Bolongaro-Grevenna, und & Mötter, im die Stelle des 
erften und zweiten Erjagmanned, den Kaufmann: Broili in 
Bürzburg zum brüten Erſazmanne zu ernennen; unterm gl. 
Datum den Kaufmann B. Vergha zu bern vonder Uebernahme 
der ihm pugedachten Stelle eined Randwrhrmaiord und Comman dau⸗ 
ten bed Landwehrdataillons Ebern zu entbinden, und dieſe Stelle 
dem Magiftratsratbe und Kaufmann F. Rapper zu Ebern zw über: 
tragen ; unterm 6. Dec. den Rathh und Hypothekenbewahrer in wei⸗ 
brüden, 5. Spifert, auf Anfuben, gemäß $. 28; lit. Bund € des 
neunten Edited zur Berfaffungäslirfunde inden wohlverdienten Rubes 
Rand treten zu laſſen, und die erledigte, Stelle eines Hyvothe len⸗ 
bewahrerd in Zweibrüden, ebenfalls auf Anſuchen, den Rentbrams 
ten in Kaiferdlautern, Chaumont ‚Syifiert, unter Borbehalt bes 
zeitd erworbener pragmatiiher Anſprũche, zu verleihen; dem k. Land» 
richtet M. Haitinger in Rewellim die Erlaubniß zw eriheilen, 
dad von Sr. Maj. dem Könige von Würtemberg ihm verliebene 
Ritterfreug des Frſedrichs⸗Ordens aunebmen und tragen zu dürfen; 
den Landgerichtä-Aſſeſſor A. Engelbard von Riebenbärg in-gleis 
her Eigenſchaft an das Landgericht Münden r.7%. auf frin An⸗ 
fuchen zu berufen und die hiedurch ſich eröffnende Affeffordftelle am 
Landgerichte Riedenbura dem Rechtöpraktilanten M. 3. Rosner 
and Burabaufen, zur Zeit am Landgerichte Wibling, zu verleihen. 

Se. Maj, der König haben gerubt: den temporär pentionits 
ten Hauptmann Ph, Frhr. v. Mbeläheim auf weitere 2 Jahre 
im Kubeftande zw belafien ; ‚dem bei der Kommandantſchaft Aug: 
burg ald Mitglied der Lokal-Verpflegs-Kommiſſſon vermendeten 
penfoniztem charakterifirten Rittmeifter P. Grill für ehrenvoll zur 
rüdgelegte 50 Dienftjabre das Ehrenkreuz ded+Budmwigdorbend.zu 
verleihen; den Regimenidarıt Dr. 2. Wilthalm vom 6. InfaRegi 
in den Ruheſtand zu verfegen; den temporär penſtonirien Ober 
lleute nant F. Merz bleibend im Rubeflande zu belaffen; den Uns 
terlieutenant FF. Deidler vom 2. Inf.sReg. auf ein Jahr ‚mit 
fünf Sechstheilen der Normalpenfon in den Rubefland zu vers 
legen; dem Generalmajor F. Graf v. Spreti, Prigadier der 2 


Die Pforte der Zukunft, 
Diorifähe Novelle von 4. €. Bradivpgel, 


epung.) 
bouquet wagte nad) biefem Borgange nichto mehr gegen : Golbert; 
Jedermann hütete ſich, dieſen rauhen, fo felten fihibaren Man au 
verlegen, defien Zauber über dem König joſt magiſcher Mrt au fein 
ſchien. In Wahrbeit hatte Ludiig Tängft: bie Zarnaur ſatt und cms 
pfand ea obeneim bitter, daß man nicht aufhorte ſich am einem Manne 
zu reiben, der fo nüglic und fo pratenſlondlog war. — GB mar klar⸗ 
der ſtolze, ſelbſtſuchtig · gewalrhaberifche Charakter Ludwig's prägte fich 
mit jedem Tage mehr auf, und Fonquet hatte aun eine vergive iflungs« 
volle Arbeit, durch Immer ‚glängenbere Neuigkeiten des Koͤnigo Gunft 
fi zu erhalten, J oo. 
Wie ſeltſam die Dinge-boch im Leben aufammentreffen. 
Die Faroritin, welche nun Ludwig beherrfähte, die ſchoöne Lava⸗ 
liere, war nian allein die honetteſte feiner iebicheften, fondern auch 
wirklich eine Dome: von edlen Eigenſchafien, fo leichte Blut fie fonft 


Hatte, Ihre Familie, unter Ricyeliew zminirt; wm den legten Reſt 


ihrer Habe von Genani gebracht, hafte badfelbe: durch Golbert: wieder 


Apdjutanten, dem Unterlieutenant F. Kiliani vom 8, Chen, «Reg. 
für die 4, Kaffe des k. hannöveriichen GuelpbensOrdens die Err 
faubniß zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; den Haupi⸗ 
mann 8. v. Langenmantel vom 3. fesReg., den Oberlieutes 
nant 2. Graf v. Loͤſch vom 10. Inf. Feg., dieien auf ſechs Mos 
* und dem Unterlieutenant W. Reiß in 2%, Art.⸗Reg. auf 

"Jahr in den Rubefand zu verfegen; dim Unterlieutenant Ch, 
Schmitt vom 2, Juf.-Reg. die Eriaubniß zur Annabme und zu 
Tragen des Faiferl rufflfben St. Stanidlaus:» Ordens 3. Rufe 
u ertbeilen; den Hauptmann und Plogadjutanten 2. Kohler 
don der Kommandantihaft Landau in den Ruheftand zu verſehen; 
den temporär penflonirten Regimentöquartiermeifter € Beyman 
auf weitere zwei Jahre im Rubeilande zu belaffen; dem Gers 
geanten K. Kelter vom 7. Inf. Reg. wegen der miit Belfteßgegens 
wart und Entſchloſſenhelt bewirften Rettung des Soldaten P. 
Säiwinghammer deffelden Regiments auß der nahe gelegenen Gefahr 
des Grteinfens, die allerhöchſie Anerkennüng ausbrüden zu laffen; 
den Oberlleutenant 9. Frhru v. Hirfhberg vom 5. Jäd 
taillon mit 5 Sedötheileh det Rormalpenfion auf ein Jahr, und 
den Batalllondquartiermeiften Gg. Fränfel vom 4. Füger Bas 
taiflen auf 2 Jahre in den Rubefland zw verfegeit; den Beiterat- 
maſot Joh. v. Fels, Kommandant in Nürnberg, in den Ruhe— 
Rand zu verfegen; dem penflonirten Unterlieutenant 2. Mayr bie 
nasgefuhte Entlaffung and dem Heerverbande mit Penflondforts 
bezug au bewilligen; den Hauptmann Carl Eifenried vom 3, ° 
uf, Regim. auf zwel —* in den Ruheſtand zu verfegen; den 
Unterquartiermeifter "36. Dürwanger von der Genddarmerier 
Kompagnie von Unterfranfen und Aſchaffenbutg, vorbehalllich weis 
teter Verfügung, mit pwei Dritttfeilen Der Rormalpenflon in den 
Ruheftand- zu verfegen; ben temporär penflohirten RegtmeifBärzt 
Dr. Fr. Stadelmeyer bleibend im Rubeftand ju belaffen; den 
temporär penflonirten Unterlieutenant Sof. Enüber, vorbehalte 
lich früberer Verwendung, auf ein weitere® Jahr im Ruheftande 
zu belaffen.. (Mil.»Berordn.«Bl.) ’ 

Durd; MiniterialiRefeript wurde die Wahl des Untetlieute⸗ 
nants Ostar v. Sichlern Yom 5. Chev.-Regiment vacant Reinint 
aen zum Regiments» Adjutanten beftätigt. Inhalilich Miniferials 
Refceipts werden vom 1. Yantıar 1859 an die Unterfieutenants 
Friedtich Blume vom 2. Mrfilierie:Regiment’Küber zur Ouvrierds 
Kompagnie — und Karl Kriebel Han der Duvrlerd:Römpagnie 
um 2. WrtilleriesRegiment Küder  verfegt. '; 

Augsburg. Wir erhalten folgende Zuſchrift: So eben 
erhalten wie von Münden aus-derläffiger Quelle die Radirict, 
daß man ausſprengt: der "Mppellationdgerichtärath: Weis wolle 
feine Wahl annehmen. Wir können aus-defter Duelle verfidiern, 
daß die audgefprengte Nachricht durchaus ummahr if, (8. 8.) 

Nürnberg, 7. Dechr. Das Gefammtergebnif der biefigen 


erhalten. Gr hatte ihrem Vater zu einer Belt, wo die retgende Herrin 
Lurwig'd nur die arme Brangoife de Ta Baume Te Blane wan Binget« 
aelge ‚gegeben; um namentlich während der Fronde die Angelegenheiten 
ver Bamilie_ficherzuftellen.. Dies Wermögen hatte ed ‚Frangolfen nach 
des Vatere Tore möglich gemacht, am GHofe zu eriheinen. Colben, 
ber fi dem ganzen Treiben bes Hofes entzog, Panne fle wohl, aber 
bermien geräbe jept, fich ihr zu mähern, denn er war zu flolz,' fi durch 
eine Maitreffe in Gunſt zu erhalten, — — : 

Da neigte ſich endlich nachdem er haufig gefränkelt, Mozarin's 
Sonne abwärtt.; Längf ſchon feiner. hoöchſten "Macht über ben König 
und: Staat beraubt, einer; Stellung überfatt, die mur no Dual war, 
Tepte er. den Meft feiner Macht nieder und: ftatb. — J⸗ ſelbſtiſch eigen» 
williger, je ſtolz er und berrichfüchtiger Ludwig geworden, deſto laſtiger 
ward Im auch die Vormundſchaft der Emineng und- feiner: Mutter, 
Mit Mazarin'6 Tode fprang vie Tepte Müdficht, welche der Monarch 
hatte, allein und ſchrankenlos Fonnte er herrſchen. Das fühlte Anna, 
bad der verſcheldende Mazarin 
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eivähte Aid. Die eigentliche Stadt hat durchgehende 
gewäßlt; nur in einem einzelnen {Falle erhielt, — 
didat der Liberalen die Wahl abgelehnt, ein von der Gegenpartei 


Vorgeſchlagener die Mehrheſt. e he He J der Gegenuſte Ents 
mv Sid di die Wöhrd (4 von Abahl: 
Ft Fr Be er und Goſtenhof (1 97 4). 
— In Hof find, wie man dem Fränt.-Kurien-von-dort-meibet, 
die 19 Wahlmännerwahlen far fämmtlih liberal auögefallen. 
Das ft. Beyielögeribt in Hof hat die dort berbrritett Druc⸗ 
farift: „Thumfer® Wahlbefenntnig ala Landtagsanwart”, ale 
gegen die Mrtitel 20 und 26 des Prefitrafgefeges verftoßend, uns 
terbrüdt. 

. Zweibrüden, 7. Dec. Der fönigl; Aſſiſeuhof verurtheilte 
aehern den Profeffor Ernſt Mori Arndt wegen der bekannten 
NAuslaffung über den Feldmarfbal Wrede in feiner neucften Schrift 
in contumaciam zu 2 Monaten Befängnif, 50 Gulden Geldbuße 
und In die Koften. 

Berlin, 8. Dec, Ueber die Borlagen der Regierung in der 
evorfichenden Schon herrſchte bisher nit geringe Ungemwißbeit, 

ie bören jept mit einiger Beftimmtheit, daß etwa folgender 

ug werbe.cingehalten werden. Als die dringende Aufgabe «rs 
ſcheint der Ausban der Berfaffung in ihren eigeniüchen Grunde 
lagen, nämlich. in den Gefegen, welde die Berfaffung der Gemein: 
den, Kreife und Provinzen orbnen. Die Regierung bat, wie wir 
erfahren, diefen ‚wihtignen Gegenſtand ihrer wählen Thätigleit 
in's Auge gelaßt, und ed werden bereitd Vorlagen in diefer Bes 
slehung ‚vorbereitet. . Dad Gewerbegefeg von 1849 bedarf nament» 
Ud in Betreff der. Frage, der Konzefflionds Entziehungen dringend 
einer Revifion. ter hartt die Frage bezüglich der Mectövers 
hältnifje der Diffidenten ber definitiven Feſtuͤeliung. Sehr unges 
wiß il ed, ob dad Ghegefeg ſchon diedmal zur Worlage gelangen 
=» Tann. Ju der That würde ein Abſchluß der vorfichend bejeihnes 
ten Berhäliniffe fo umfaſſende und vermidelte Grörterungen bre 
* Seſſlon ohne Zweifel als eine überaus ſtuüchthart 


ts 


Bingen, 
elten müßte, wenn es gelänge, einen ſolchen wirflihen herbeijus 
ühren. ie erfahren ferner, daf die beunrubigenden Gerüchte 
über neue Steueroorlagen oder eine Erhöhnng der beiichenden Gteus 
ern unbegründet find. Es wird von joldyen Vorlagen für die nächte 
Geffion um fp mehr Abfland genommen werben, ald eine fhmwere 
—— noch faum in ihren Rachwitkungen überwunden iſt. 
enn bie betreffenden Befürchtungen fih beſonders an die befanns 
ten Worte des Prinz⸗Regenten über die Herſtellung der erforder: 
lihen Kriegsſtaͤrke genüpft haben, fo wird, und verfihert, dab bie 
Regierung doch andererfeitd der Erwägung, daß der Frieden die 
für den Krieg vorhandenen Kräfte nicht zu Mark in Anſpruch neh⸗ 
men darf, dad gebührende Gewicht bellegt. Die Abjbaffung der, 
Grundfteuerprivilegien if von der Regierung in's Auge gefaßt, 
. ohne daß jedoch bis jept über die Modalitäten und den Beirpunft 
der, Erledigung Beflimmtered verlautet. (N.⸗8.) 

Berlin, 8. Dee. Der Prinz von Wales wird nur noch 
wenige Tage am biefigen Hofe verweilen, Derſelbe will Ab dann 
zunuͤchſt an dem Herzoglihen Hof von Sacfen: Koburg » Gotha zu 
einem Eurgen Bejuche ‚begeben, Bon dort feßt der Prinz die Rüds 
reife nach London fort. 


den legten Beſuch des Monarchen, der feiner Leitung entwachſen war. 
Im Borzimmer neben dem Arzt fand Golbert tief bewegt, denn, ſo 
oft rauch Mazatin's Anordnungen: mißbilkigte, serlor er: doch feinen 
trenen Beichüger und Gönner an ihm. - h 
Ludwig -nidte und ırat, in bad Zimmer bed Karkinalt; an deſſen 
Beit. die Königin» Mutter ſaßñ. Deim Mubli. der bleichen Züge feineh- 
Lehrers und Freundes überfam «8 doch ben jungen Gerricher wunberfam: 
Er eilte zu ihm, und bie Khränen zollten ihm unwillkürlich nieber, 
„Mein erbabener Königi* fagte matt lachelnd der Kranfe und 
faßte Lupıwig'6 Hand. „Dank, daß Gie kommen! — Geftateen Gie 
Ihrem alten Diener und Erzieher jegt, wo der Tod ihn abruft, noch 
eimmal feine Stimme zum: Math, zur Warmung, zum Heil für feinen 
jungen ‘Bürften zu erheben. Wenn ich omsgelitten habe, wirb doch 
Niemand mehr bad Mecht, vie Macht und Gumft haben, Ihnen ein „Halt* 
zuzurufen, wenn Gie irren. Geſtatten Gie mit's no einmal!“ 
D- reven Sie, mein alter Freund, reden Sie offen. und freng, 
ber Tod drüdt Ihren Worten den Stempel der Wahrheit auf! — 
„Majeftät, die Pflicht, welche mir Gott und Ihre erhabenen Eliern 
einft anvertraut, die Macht und Ehre, weldye Sie mir belafien und ge= 
ſchenkt, Tege ih nun in Ihre Hände nieder. Auch Ihre Maleſtät die 
Königin» Mutter verzichten von heute ab auf ven Antheil an ver Ges 


Erb 


tember 1857 betreffenc. 
„Aunbur 8, 7. Dee. Heute find die 


* 


— SM: 


65 Dec. Das neueſſe Bed der Geſeßſamm 
für a og'dum Gotda publizirf eine — 2* 
re I, die Ausführung deB Geſeges über die Yuftäns 

Gerichte in bürgerlihen Redtsfahen vom 21. Sep⸗ 
vom Senate 
8 eit ausgearbeiteten fogenannten Beriaffungs.Cejrgeng = 
den Drud dem großen Publifum zugänglie a an 
der 

—— —— aber in dieſem Jahre, 

etſt zu Oſtern 1859, der Bürgerſchaft zur nehmigung vorgelegt 
werden joll, umfaßt folgende Geſetzentwürfe: I. Gel, Sehteffend 

Beränderunge im ber Droantfation des Staates, der Finaniber 
börden und ber Kommerz» Drputatien II. Geſetz, betreffend Wen 
Änderungen in:ber Drganifariom der Quftig; IE Berordnung über 
bie Rompeteny der Bolizeibehörde; IV. Ge 8; betreffend die "Ents 
ſcheidung von Kompetenz: Konflikten zwifden Verwaliungẽsbehörden 
und Gerichten; V. anſitotiſche Befimmungen, betteffend- diem 
der Dryanifaion des Senats, ber Juft;= und der Finanjbehörbe 
vprzunchmenden Wbänderungen. Saͤmm lich⸗ Nolleglen und Kor⸗ 
porationen, denen der Senat diefe Befegentwürfe zur Begutach⸗ 
tung und Genehmigung vorgelegt hat: das Kollegium der Ober 
alten und das. Kollegium der Sechniger, die Rämmerel- (die bürs 
gerliche. Finanzverwaltung) mund. die Koummerz »-Depntation: Haben 
übereinflimmend. über fie den Stab gebrohen, weil: fie Dielelben 
ald die Bürgexfreiheit gefäbedend betrachten, und weil ibnen bie 
vom Genate angebotene Trennung der Autiz von der Admins 
ration , felbfinwenn Re, was keineswegs der Fall if, eine volle 
Rändige: wäre, 'wiel’zu theuer ertauft ſcheint dur eine. bedeutende 
Erhöhung der Koften der Rednöpflege, noch mehr aber durch tie 
new verſtedten Cinfluß des Senats auf die Finanzverwaltung. 
Auch die Beſchrantung der Mompetenz der Polizei ift keincowegs 
jo umfaſſend ausgefallen, wie es in einem Redtäflante und zumal 
im. einer Republik fein follte. So tier man in dem dritten Ges 
fegenewurfe, der über die Rompetem der Polizeidehörde Handelt, 

gerechtem Erſtaunen, ja man darf wohl fagen, mit ber bäde 
Nen Indignation, daß ausnahmsweife dem Poligeiheren konkur⸗ 
vente Jurisdiftion mit den Präturen in nfuriene, Scwänge⸗ 
range» und Eheiheivungds Sachen von Ziib und Bett beinemefe 
fen wird, fobald'e8 fihb um Perfonen der Ärmiten Klafe 
fen handelt. Zum Weberfluffe bemerft der Senat noch, daß 
ſaͤmmtliche 5 Gejepentwürfe als ein Ganzes, demnach, wenn eis 
wer berfelben verworfen worden, alle 'at® verworfen und al® nice 
vorgelegt zu betrachten ſeien. Wir glauben und hoffen, daß ſie 
alle eimeln und im Bufammenbange: fallen werden, auf die Ges 
fahr bin, daß man ums als Veifmiiten verſchreit. 

Bien, 7. Deer Die „„Breife meldet: „„Der färnthnerifcde 
Landesausſchuß nebſt Dertretern des Grundbeſitzes, der Gewerbe 
und der KHanteitreibenden,. wurde geſtern von dem Kalſer em⸗ 
pfangen und überteichte eine Petition zum Schutz der öfterteicie 
ſchen Eiſen⸗Indußrie. Dieſe Bitrfhrift bat zunähft den Zweck 
jened Zugeſtaͤndniß zu bintertteiben, das der neuen füböfterreicifche 
italienifhen. Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft gemacht werben foll,:infofern 
biefer Kompagnie in dem Bertragds Entwurfe die Begünfigung 
halder Bolfeeiheit für die Einfuhr von Schienen und Mafhinen 
verfprocen if, Mad der Audienz hat der färnıhneriihe Bandess 
Ausſchuß gleihlautende Peritionen aub den Miniftern der Finans 


alt, die Sie ühr in Pierät und Liche eingeräumt. — Gire, Sie haben 
einft meine Nichte Marieita Manzini geliebt bis im den Kon! Diefe 
erſte heilige und unvergängliche Liebe haben Gie noch immer fi ber 
wahrt und mid, ver Ihnen dies Mänden aus Plipigefühl entrifien, 
gehaft, ja — A eng biefer u gen * => 
Sie weiben ein , gewaltiger König $ n, 
Macht und Gewalt wird Ihnen, ensfirämen, die Melt wird lauſchend 
zu Ihren Füßen liegen: und die Könige werben: Ihnen nachahmen, 


Barbe folgen, ven ich Zhuen gebe; wenn Sie die einzige Erb» 
Innen Hinterlaffen Bann, annehmen, Ich verdanke Ihnen, 
was ich errang, ich glaube meine Schul an Sie nicht 
abtragen zu können, als wenn ich Ihnen Golbert hinterlaffe, 
Golbert wird wahr machen, was id) träumte, Colbert wird Ihnen und 
Brantreih ein Promerheub fein! Nehmen Sie nie einen Minifter, 
Mojeftät, aber einen einzigen Bertranten und Diener, Colbert!“ — — 

war ish! Mna, bie rd um —* —— 
regeniſchaft niedergelegt. Ludwig XIV. war Alleinher an — 
——— war = dem Aodten zum Keflamentb-Erekutor über fein 
ungebeures Bermögen ermannt worden, in feinen Händen lagen bie 
ganzen Papiere und , ein ungeheured ungtordneted Ma 


ondern wahrſcheinlich 


— P} 


und un und boffeieht, nicht 
a. = 108 u —õéA ML zu fein.” 
7 Das fürnbifaöfline Drdinariat Seclau⸗Leoben bat für.bas 
Jahr 1860 denm Kletus der Diögeie. 5 Drbdinariatdiibu 
un en le: I uhr au — 
beien. alle den ämnchen Wort an”, ſeollen die Hat 
dun hole hren ’ von ver ——— 
genüber dargelegt werden; 2) N 
und apelhe -phaftiiben Lebenstegeln folgen Daraus für den Prie⸗ 
fier? 3) weldes iſt der richtige Begriff! der tirchlicen Beurtittio: 
nen und welde Barlarlian —* * die Bormahms derjelben? 
hu \ 


4. 
Bern; m Diihrn | Emn eaſehiſcher Unglüdsfall wird det 
„Suiffe aus Lauſannc gemeldet: Die berühmte Bi 
Therefe Hermi datie mit Ihrem Bruder Angelo ein Concert in je: 
ner Stadt angefündigte. Sonntag Abende trafen die Geſchwiſter 
in Begleitung ihrer Mutter mit dem Genfer Babnzuge in Lau—⸗ 
fanneseim, Beim Aueſteigen · eritglite Der ram Kerni ein Brolints 
fänen; Thete ſe will es taſch vom Bahngeleijc, auf das es geiallen 
war, weichen — in biefem Yugenblid ‚madıt die. Zotomotive 
eine Bewegung und. die Mäder des Wagens gehen über den ms 
few Arm der Künſtletin weg.” Die Umyntüdlidre wurde fogleih eis 
nem Arzt übergeben ; die Wmpntation des Arms ſcheint umerläßlidh, 
und eine iböne Küniterlaufbahn-ift für immer dahin. Mar lauu 
Ab den Schmerz der Familie denken; der junge Angelo ſoll ſich 
in einem an Wahuſinn gremenden Zuſtand beſinden. 
ranfteeich. 
— Parté, 6. Dre. Frierrich Szarvady's Schrift über den 
Suce zanal ift entſchie den das Beſte, was bisher über dieſen Ges 
denſtand geleiſtet worden, Die techniſce Andeinanderfegung Szar⸗ 


vapy's cuthãlt⸗ Argumente der ſtimmbetechtigten Autoritäten für- 


und wider die Ausführbarleit und Rentabilität des Unternehmens, 
und ift jo unparteiiih, daß 1. B. Stepbenfon’s Einwände voll: 
fländig mitgerheitt werden, Selbfiftäudigen Werrh hat das Bud 
außerdem in bandelöpolitiiher Beziehung; die wahrjdeintihen Res 
fultare des fertigen Suczkanals für den Welthandel find mit Seift 
und Sactenntniß berebnet. Was wir biäher in allen derartigen 
Monograpbien, felbit der. Franmzoſen, vermißt haben, war bie uns 
befanyene Würdigung der engliſchen Oppefition gegen das Unter 
nehmen; wir finden fie bier. Der Werfafier barakterifirt mit bis 
forifben Belegen die ererbten Borurtbeile der britiihen Diplos 
motie, melde überall auf ausfblichlide Sechertſchaft hinauslau⸗ 
fen. Die engliiben Politiler von Palmerſton's Schule wollen 
gerne ein paar finger entbehren, wenn nur den Konfurrenten das 
für eine ganze Hand gelähmt ift. Englands ſtille Hertſchaft im 
rotben Meere berubt auf einer Reibe von fprecbenden Thatſachen, 
welche der europäriben Unwiſſenheit gegenüber ſehr geſchicht mas⸗ 
firt worden. find. Die Tüͤrlenfteunde von Urguhatts Anhang was 
ren natürlich zu gute Patrioten, um diefe Mandver aufudeden; 
der Bel der porliegenden ‚Schrift; der weder Engländer iſt, 
noch ſich für einem befondberen Türfenfreund ausgibt, weift bei Dies 
fer Gelegenheit nad, daß das Intereſſe der europälihen Givilis 
fation in jenen Gegenden mit den Förtſchritten bes egyptiſchen 
Staatsweſens Hand in Hand gebt, Sei man nun freund oder 
Feind Egyptens, fei man für oder gegen den Surzfanal, es if 
feinem Staardmanne erlaubt,.die Darftellungen und Folgerungen, 


welche Sjarvady hier —— ignoriren. ie die 
Sachen mın einmal ſtehen, gehren ſie ——— sur Entwidelung 
der orientalifben Frage, und a u De ie einem 
Dantihreiben an ieideuticerBreffe eröffnet, neht der Inhalt des 
Buches doch über den,Lefiepdihen Geſſchtstreig weit hinaus. 

4, Grofbritannien. 

London,.6, Det, Der Zränsportdampfer „Bombay, def: 
hi Soichal die allergrößten Seſothniſſe einge hatte, ift mit 
einen 300 Rn in. Plymouth arg en, nachdem «ex 
8. Tage lang der Wurh der Stürme im Kanal — deweſen 
war, Jeine Maſen und 14 Matrojen cingebüßt hatte. r Kapis 
tän, der ſich im der größten Gefahr geweigert hatte, ein Nochfianal 
aufzurehen, wird wahrſcheinlich vor ein-Kriegdgerict geftellt werden. 

In s 


ua BFamilien-Rahrihten. 

Geirante: 5. Decbe, Der Shriftfeper Garl Stoll dahlet, ein 
MWittiver, mit Brau Sophie Schlee von Berne. T. Der Maurergefelle 
und Oelonom Loren; Pütiner von, Bollbof, mit Jungfrau Katbarina 
Köhler von der There, 9, Der Bürger und Mepgermeifter Martin Köhler 
dabisr, ein Witwer, mit Elifabethba Dörfler von Hrinerdreurh, 

Geborne: 25, Non. Der Sohn des Zimmergeiellen Zimmermann 
im Neuenwege. 3. Dee. Der Sohn des Bürger und Vädermeiflere 
Dittmar dabier. ' 

Geftorbene: 27. Mor. Der Sohn det Fabrikarbeiters Benker in 
St. Georgen, alt 1 Jahr und 14 Tage. 1. Dee. Der Bürger und Loh⸗ 
gerbermeifter Ludwig Schlenck dahler, alt 34 Jahre, 10 Monate und 
27 Zage. — Die Pfarrersiwittive Vogel dabier, alt 72 Jahre. 2. Der 
Bürger und Schubmachermeifter Deper dahier, alt 66 Jahre ” 
nate und 7 Tage. 3. Die Ehefrau des Privatierd Rother dabier, 
TE Iahıre. 5. Der Saalauffcher Popp In ver meh. Baummwollen-Spim 
nerei dabier, alt 31 Jahre. Die ledige Dienfimagd Kübpert vahi 
ale 21 Jahre. — Der Sohn bed Bauers und Defonome Höhn 
Heineräreutb, alt 1 Iabr, 1 Monatyund 11 Tage. ix 

Thermometer« und Barometer. Stand in Bayreuth. 

(Döbe über der Meeresflähe 1050 .var.. Fuß.) 
> Barometer } 
wah Reaumur; Stand in par. Linien auf 0% 


z R. rebueirt.) 
(Iabretmintel =_—+ 69,29, Jahretmittel = 324,22, 
(Monatemittel = — 0) (Monatömittel = —308 


6 Uber | 12 Ubr | 6 Uhr | 6 Uber, | 12 Uber | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | +} 
9 1 —41r,1) — 094 14094 | 328°,004327°7,98]327°,56 
Mittel ans 6 0°.0, | 327,79. 


Beobachtungen 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D. SD,D,ND. — Bepedt, 
Höchfle Temperatur: + 1®,0, 
Im ver Nacht: Miederfie Temperatur: 40,3, 
Am nn. Morgend 6 Uhr: Thermometer + 199. Barome- 
ter: 327,14. 
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terial, dat der Kardinal binterlaffen hatte. — König Ludwig hatte er 
tlart, keinen Premier mehr nehmen zu wollen. 

Nachdem Baprift eine Einficht in wie Angelegenheit des Reicht ge- 
wonnen hatte, befahl der Monarch ihm zu ſich, um fi vom Stande 
ber Dinge zu unterrichten, 

Golbert legte Ähm die Nachweiſe aller Meffogte vor. Es ergab 
fih, daß von den 84 Millionen Liores: Steuern, die nach Golbert’s 
Berechnungen dat Boll zahlte, nur 32 Millionen in die Staatskafle 
flofien und dad Uebrige den Generalpächtern, Steuer-Ginnehmern und 
großen Beamten zu Gute kam. GS ergab ih, daß Bouquet ein 
jJahrliches Defizit von faſt 29 Millionen Linres zu Wege gebracht haste; 
babei aber Alles in grengeniofeiter Verwirrung tar, das Röthigſte 
zulege bezahlt wurde und der öffentliche Wohiſtand in furdabarfter 
Berrüttung danieder lag! 

Ludwig XIV. iprahg auf, er war Teihenblaß! 

„Dahin iſt es mit meinem Frankreich gefommen?!* — 

. ,,.9 dahin kam’s, Majeftlät! Schicken Gie mich fort, Gire, aber 
in biefer Stunde Mage ih an! Das har Emery, das hat beionders 
Bouquet geaban!* 

Ludwig XIV. ging haſtig auf und ab. Dann trat er dicht an 
Colbert. 

„Golbert, ich Habe Sie lange Jahre beobachtet. Ich Habe in 


Ihnen fletd einen Mann von Wort gefunden. Sie haben mic ge- 
wöhnt, in Ihnen einen Geift von erftaunendiwertben Mitteln zu ſehen, 
und bis jegt haben Sie mich nicht betrogen. Sie haben min einfl ge= 
fagt: “ie mwoilten dreimal fo viel einnehmen und außgeben, wie Bouquet, 
und Feine Thräne folle daran Hängen, Sie Haben geſagt: Fraukreich 
ift eines weit größeren Glanges fähig, und er kann dennoch ein edhter 
Beweis von der Wohlfahrt des Voltes fein! Wie Fouquet zu glänzen 
und zu wirthſchaften/ fei fein Runfiflüdt: Wollen Sie dies Ange» 
fichts vieler Schulden noch behaupten, wenn ich Ihnen die Binanzen 
übergebet!" — Pr 

„3% behaupte ed! Wenn, ih ſelbſtſtandig und ugumſchränkt bie 
inneren Zuſtaͤnde zu regeln und zu beſſern baße, wert ich Ihr volles 
Vertrauen beflge, Site, werde ih es! Wit Bounuel, Majeftät, kom - 
men wir ganz herunter, und wenn Ihr argloſes Auge nie ſteht, ſeh 
ih und Jedermann eb, daß er fi mit Ihrem Gelde bereichert, daß er 
mit Ihrem Gelde glaͤnzendere Feſte gibt, ald Sie felber, dab feine Eitel⸗ 
Reit fo wahnflunig ift, mit feinem König auch noch etwas — Anderes 
zu theilen!* 

„Eolbert, was wagen Gie zu behaupten?" — 

„Stets dab, wad ich beweiſe, Mafeftät! Erlauben Sie, daß ich 
mich entferne, überlegen Gle, Gire, was geichehen muß, und erfehen 
Sie aus viefem Biker, ob ich Recht habe!" (Schluß folgt.) 


ürtb, Gerber 


Reipyig. Volkhard und 
von von Berlin. 


——— ner von Echweinfurt, Frank von 


ünden, Meper von Augsburg, Ro 





Bayreuth, den 2, Derember 1868. 
Betfanutmadhbung. 
Dom Königliden Bezirfägeridte Bayreuth. 
(Meperfohn gegen v. Kraft, p. deb.) 

Zur Hilfe Rechtent wird das Wohnhaus 5. »Nr. 381, In ber 
Prleſtergaſſe dahler, mit Keller zu 7 Dez, Plan«-Mr. 632, mit 4 Br 
Grund» und 3 fl. 41 fr. Miehfleuer- Simplum, dann 13 fl. 
Gefalld⸗ und Handlohns-BVodenzins belaſtet, geihägt auf 2800 FR 
dem — ——* De Ede Mer und en auf den 

ittags 10 Uhr, 
im ee Nr. 2 —— eins Kanfsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen merken, daß der Hinfchlag nach $. 64 dr& 
Sypoiheten· Geſetzes, dorbehalilich der Bekimmungen $$. 98 — 101 
der PBrozefnovelle vom 17. November 1837 erfolgen und die Ber 
Taufebedingungen vor Beginn des Strichs betannt gegeben werben. 

Dad Schahung?tprotokoll, welches in den Alıın Metrerfohn 
gegen bie Brau Emilie v. Kraft, geſchiedene Müller dahler, 
wegen Borderung, enthalten ift, kang inzwiſchen in der Megiftratur 
eingefehen werden. 

Der königl, Direktor, 
Greiherr non Waldenfels. 








Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bringen teir 
hiemit, Ratt befonderer Meldung, bie beirübende Anzeige von dem 
Hinſcheiden unfered einzigen geliebten Kindes, — Unfer guter 


Striß 


ſtarb am 9, 9. Dis, Mittage 1 Uhr nah 5 Moden Krank. 
beit fanft und rublg In Bolge ſchweren Zahnent, 14 Jahr alt. 
Fr. Ernſt Trip. 
Sophie Zripf, geb. Dörnhöffer. 








Anzeigen 
In der Ermwtisen Buchhandlung iR zu haben: 
Aochbüdjlein für die Puppenküde oder er ſte 


Anweifung zum Kochen für Marchen von 8—14 Jahren von 
Julie Bimbad. Preis 12 fr 
Bei Beginn des Winters bringe ich meine 
Musikalien-Leih-Anstalt 
von 15,000 Heften 


in empfehlende Erinnerung. — 
gen ch 5 fl. vw — m 
—— — 


Für die Dauer eines Monats verabreiche ich bei ganz freier 
Fracht 24 Hefe. 
Abonnements - Aufträge nimmt die Craw'sche Buchhandlung 
unter Vorlage der bisher erschienenen neuen Catologe in Empfang. 
Um recht lebhafte Theilnahme bittet die 
Friedr. Enke’sche Buchhandlung 


in Bamberg. 


Cigarren 


in großer ut und gut abgelagerter 
Waare empfiehlt 


GUTER Bdätter. 


BSabergries sehr (din, ei ©. ©. Dolbopf, Meldermeifter. Melbermeilter. 


\vrantwortlicher Redakteur: Wilhelm Schüller, 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfiehlt die Unterzeichnete ihr reichhaltig assortirtes La- 
85 schön u rg Jugendschriften und 

ilderbücher, sowie eine grosse Auswahl ele- 
gant gebundener deutscher Klassiker, Ge- 
dichte, Andachtsbücher für — wie 
Katholiken ete., ferner dauerhaft —— Atlanten 
und Hexika verschiedener 8 

Geneigte Aufträge werden — ausgeführt 


durch die Gratt'sche Buchhandlung, 


— 


Bei herannahenden Weihnachten beehre ich mich 
A eigen, daß mein Lager in allen Sorten Weißen 
raunen, Basler, Macronen⸗ u. Frank: 


15* Lebkuchen beſtens aſſortirt iſt; ferner em« 
Gelee's, nebſt allerlei Eonfecturen und Bad 


ERROR 


piehle id in Eomditorei: Artikeln eine große 
Ebocolade und Tragant, feinite Parifer 
—— von Bonbons: en üchten:, 
KW Banm;, Saternlichter und fonftige jchöne 
tungsvoll 

Wilh. Friedmann, 


Auswahl von Figuren in Liqueur, Eonferve, 
Deſſerts, verjchieden —88 Gartonnage und 
VBonbonieres, getrodnete Früchte, Paten, 
‚ Malz: und die beliebten Acermann': 
—* onbons, Wachsſtöcke, Her: 
achsfachen, verjhiedene feine und ordinire Li 
queure, Punfch;, ro, Glühweinefjen;, 
Arac, Rum, nebit allen Sorten Ehocoladen; 
die billigften Preife zufichernd, empfiehlt ſich hochach⸗ 
Eonditor umd Lchfüchner, 

Ludwigsitraße Nr. 307. 
* 


ae i 


Marinirte Haͤringe 


—— Wilhelm Schüller. 


Nr. 299 im Rennweg iſt der mittlere Stock, beſtehend aus A Beige 
baren und rinem unheizbaren Zimmer, verfperrtem Hautplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebraud de Waſchhauſes und 
der Mange, fogleich, auf Lichtmeß oder Walburgi zu vermierben, Nähes 
red beim Gigenthümer, 


Doppelties Aölniſches Waſſer 
von dem älteften Deftillirer 
JOH. 


N MARIA FARINA, 
8: Platz Rr. 4 in Köln. 

Diefes Waſſer, zufammengefegt aus den feinften, geiftigften und 
gewürgbafteften Wiechftoffen, welche die Erbe hervorbriugt, if feiner 
rußmvollen Gigenfihaften wegen in ber gänzen gebildeten Welt ſchon 
ſo Hefannt und berühmt, daß +6 überfläffig wäre, viel zu feinem Lob 
anguführen. - 8 behauptet daher an mit Recht unter allen ſowohl 
einfachen als vermifchten Wohlgerüchen den erfien Rang, unb bildet: 
einen ber vorzüglichften Beftandihelle der Toilette ber feinen Welt, um 
fo mehr, da es, beim Wafchen over nach ven Baben gebraucht, aufere 
orbentlich belebt; mur muß man ſich hüten, wenn man fi damit ein« 
reißt, dem Bewer oder Lichte zu mahe zu treten, weil fein flüchtiger 
und brennbarer Geiſt ſich leicht entzündet. 

Niederlage dieſes Achten Kölnlichen Waſſers befinder ſich bei 

Wilhelm Schüller. 


Gebrudt bei Heiur· Horeth in, Bayreuth. 


li 
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Denutiblanmt. 

Münden, 7. Dee. Borgeilern. if der Kourier, welder den 
Ehevertrag wilden J. . Hob. der Beinzeifin Marie und dem 
Heryeg von Galabrien man Neapel zu überbringen hatıc, von 
dort zurüdgefommem‘ und. deſſern hatte der bieflge neapolitaniſche 
Vefandie Graf Ludolph, die Ehre, von ber Ftau Herzogin Max 
und ber Hohen Braut im beiombenez Audienz empfangen zu mer: 
den, bei welder Gelrgenbeit er dad von, Sr. Maj. dem König 
von Neapel unterzeichnete Dokument nebjt andern Depeſchen übers 

bat. Heute it aud der Setretär der neapolitaniihen Ge⸗ 
andıfbaft, weicher als Kourler ib in Neapel befand, von dee 
Herzogin empfangen werben. Der Wr der offiziellen Bewerbung 
wm: die Hand der Prinzeiün Marie if auf. den 22. Dec, eye: 
fept; wer aber damit betraut werden wird, it noch unbefannt. 
Die Flotte, welche die Brinzeflin In Trieft ‚aufnehmen und nad 
der neuen Heimath bringen wird, wird von dem Flügeladjutanten 
des Könıyd von Neapel, dem Biccadımiral Moberti, fommandirt 
und bat am 45. Januar ja Trieft einzutceffen. ‚Mer von Neapel 
zur Begleitung der hoben Braut bieber fommen wird, darüber 
find noch nähere Anordnungen. von Neapel zw erwarten. , 

Münden, v. Dec. Wie mag heute yernimme, ſcheint Prof: 
Dr, Döllinger doc geneigt, eine Wahl in, die Kammer. anzunche 
men, wenn. eine folde ibn fällt. * Wahlmann wurde ber 

tie Hr, Profeſſot bier uiht gewählt. 

— 8% me Rn Einer jummariidhen Weberfict der Stus 
direnden an der f; Univerfität dahler im. Winterfemefler 1868/59 
entnimmt man folgendes: Am, Schlufje der Jmmatrifulation. was 
zen im vorigen Semefler immatrikulirt; 1171. Bayern, 145 Nichts 
bayern, zufammen 1316. Hlevon find- abgegangen 394 Baycın, 
78 Rihibayern, yufammen 472. Es find demnach geblieben 777 
Bayern, 67 Nichtbayern, zulammen 844. Für laufenden Bintes 
find binzugefommen: 379 Bayern, 106 Nidtbayern, zufammen 
485, weshalb in diefem Semeiter anweſend find ‚1156 Bayern, 
173 Nihtbayern, zufammen 1329, und zwar; 


Theologen . . +» 136 Baycın, 20 Nichtbayern, zufammen 156, 
Juriſten er 443 [7 50 ” ” 493, 
Kame raliſten us. 23 5, 
Forftlandidaten, -- «re :“R. ,w ” = 
Mediziner 131 „2 „ ” 160, 
Chirurgen u. % 1 ” — * 1, 
Phamazeuten . - Bu 1b „ or 50, 
Philologen und Phi: h 

lofopben: . . . 370 9 405, 


[2 35 ? [2 ) 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden; umerm 
8. Der. in Kronach einen vierten Advofaten bid auf, Weitered ans 
zuflellen, und hiezu den Advofatenfoncipienten A, Kahr in Augs⸗ 
burg, auf deffen allerunterthänigfted Anſuchen um Berleifung einer 


bvofatentelle, zu ernennen; ben zeitlich quie deirten Landgerichts⸗ 
dimer ©. Zihrer von Cham vom 1. Januar an ald Gerichtdr 
biener des Landgerichts Ebermannftadt wieder in. Dienfed : Aktivie 


tät zu berufen. 

Herdbrud, 6. Dec. Bei der Urwahl zu Landtagdabgeords 
neten And gewählt: die Hrn, Landrichter Steurer, Bürgermeifter 
Langauth, Bierbrauer und Hopfenhaͤndler Scherer, Hopfenhändler 
Abreht Raum und Hopfenhändier Albert Raum, 

Beiden, 9. Decbr. Mittelpreife: Waijen 13 fl. 40 kr., 


Korn 9 fl. 10 fr., Gerſte 11 fl. — fr, er 6 fl. 50 fr. 
Berlin, 8. Dee, Seit —— u furfirt dad Gerücht 
in umferer Hauptſtadt, daß der Wirtl. Geh. Oberregierungsranh 
Marhid an Stelle des Minifterd Flottwell ‚mit dem Bortefeuille 
des Innern würde betraut werden. Belanntlid war ‚Hr. Mathis 
ein Hauptvertreier der in dem Preußifhen Wochenblatt verfoctes 
nen politiihen Richtung ‚und wurde ſchon vor Gerictung des 
neuen Minlſteriums als einer von den Männern genannt, denen 
Portefewilles zufallen follten. - Bon dem Minifter Flottwell hieß 
es von Anfang an, daß er. das Minifterium mur auf kune Zeit 
übernommen habe, und daß fpäter Hr. Mathis: an feine Stelle 
treten werde, Der Umftand, daß dieſem geiſtig hochbegabten 
Manne, der ib in hohem Grabe des -Bertrauend des Prinzen 
von Preußen erfreut, bis jegt mod fein hohes Amt übertragen If, 
ſpticht Dafür, daß ihm für die Zukunft ein ſolches vorbehalten iſt 
Hannover, 8. Dec. Die niedergefegte Rändiihe Konferenz 
hat die abweichenden Beſchlüſſe beider Kammern zur Gerichtäver⸗ 
laffung ausdgleiben können. Wie beiden Kammern heute mitges 
tbeilt wurde, iſt jede Einigung geibeitert, Man beſchloß daher, 
eine verflärkte Konferenz von. 10 Mitaliedern zu ernennen, von 
welcher die minifterielle Rechte des Vollahauſes Güͤnſtiges hoffte, 
wo hingegen die Linfe die Erwartung ausiprak, daß die erſte 
Kammer bei ihren Beihlüffen ſtehen bleiben werde, — Die Fors 
derung von 600,000 Thir. für Schloß Monbrillant führte ſodann 
in zweiter Kammer zu einer längeren Berhandlung. Nicht daß 
man ſich grumdfäglih gegen die Bewilligung ausgeſprochen hätte: 
— man verlangte nur eine zuvorige Prüfung. der Angelegenheit 
dur einen Ausfhuß. Gegen den Antra Diiermeyerd auf Ries 
derjegung eines ſolchen glaubt jedoch der Minifter des Innern ſich 
entſchieden erklären zu müſſen, da nicht der leiſeſte Zweifel befche, 
daß vielleicht kein fürflihes Haus in ganz Deutisland fo ungüns 
fig geftellt fei wegen feiner Schlöſſer, ald das Hannover'ſche, was 
in der larigen Adweſenheit dee Hertſchet feinen Grund. habe. 
v. Bennigjen meinte dagegen, ein ſolches Vorgehen vertrage ſich 
nit mit den fländiihen Pflihten. Eben komme man von ber 
Beratbung eines Gefeged, das die Steuern um 200,000 Thaler 
erhöhen folle, und foll nun auf den led 600,000 :Thir. bewillis 
gen. Das würde im Lande doch einen ſehr peinlihen Eindruck 





Feuilleton 


Die Pforte der Zukunft. 
Diftorifche — A. E. Brachvogel. 


(Schluß.) 

Er übergab dem Monarchen einen Brief, verneigte ſich und ging. 
Ludwig zog finnend zwei Briefe aus der Enveloppe. 

„Bon Mademoijelle Lanaliere! — Un Golberr?!* — 

Die Dame frieb: 

„Mein lieber Herr Staattrath! Go adketiſch Sie fein, fo jehr 
Sie mid verleugnen mögen, werben Sie mir wenigfien® erlauben, daß 
ih mit Hochachtung und innigem Dante mich des Manns erinnere, 
” der einft in trüben Tagen der Rettet meiner Bamilie wer und vielleicht 
auch jeht mach geneigt fein wirb, mir im einer, peinlichen Sache beizu« 
ſtehen. Ihr ſtreuger fittlicher Ernf, wie der Aubm, der einzige Mann 
bei Hofe zu fein, der die Kühnbeit hat, Er. Majeftät eine angenehme 
Wahrheit treu zu jagen, berechtigt mich zu ver Bitte, beiliegended Billet 
eines eben jo gefährlichen mie lacherlichen Menichen an Sr. Majekät 
gelangen zu laſſen, da ed mir an Murb. gebricht, diefe Pflicht ſelbſt zu 
—* ee dankbarer Ergebeuhrit Brangoife de la Blanc, Herzogin 
von Lanaliöre,* ’ 


Der König offnete Das zweite Biller und fand flarr! Bouquet 
hatte an die Lavaliöre, am bie Gellebte del Königs, einem Liebekbrief 

Herr Abbe Fouquet gab indeffen feine Befte mad) mie vor, und 
Ludwig war. heiter. und forgloß, wie immer, ja; die >@itelfeit dead Praͤ⸗ 
laten wurde auf's Hödfte enıflammt, ald er unter der Haud vom Her» 
zog von St“ Aubim die Nachricht erhielt, der König habe ihm eine 
Erhöhung zugedacht, er möge feine Stellung. ald General» Prokuretur 
bed Parlaments, verkaufen, damit feiner Eruennung- nichts im Wege 
ſteht! — Bonquet hatte matürlic nichts Giligereö zu thun, als die 
Stelle zu verkaufen. 

Acht Tage nachher ging der Hof nach Mantet, wo der. König 
große Dieuue über ‚die Truppen hielt. — Dort, ald man auf dem Stadi- 
ſchloſſe einen Galte-Ball abhielt, ward Bouquet plöglih nefangen gt- 
nommen und zu Tebenslänglichem Brfängn 5 verurigeilt! Mit der Pros 
kutatur Hatte der Unſelige zugleich feine lehte Rettung, tad Recht, vom 
Parlament allein gerichtet zu werden, verkauft, Un feiner Selle er 
bielt Colbert unter dem befcheldenen Titel eineh General» Gontrofeurd 
der Finanzen nicht mur dies Bortefenille, fondern aud das Innere, 





man fib hier in der eigenthümlichen Lage, deren man freilich 
nachgerade gewohnt werde, daß der Schloßbau bereits Halb volle 
endet’ fel, und gleichwohl erft jegt”die Bewilligung dev Kofen bes 
antragt werde, die num ohne Weitered, ohne Ausſchußprüfung for 
gar ausgeſprochen werden folle. Der Minifter ſprach darauf den 
Verdacht aus, daß man durch die Ausſchußprüfung die Sache nur 
aufſchieben wolle: Barkhauſen wuͤnſchte im jedem Falle Ausichußs 
prüfung, damit man unterfuhen fönne, ob bier nicht abermald 
eine Berlegung des ftändifhen Bewilllgungsrechtes vorllege. v. Bons 
nigſen erfläcte offen, er und felne Freunde wiirden die Bewillis 
gung gam ablehnen möſſen, wenn ‚nicht die Ausfhußprüfung vor 
angehe, welche man im Intereſſe der Krone ſowohl als des Lau— 
des dreingend wũnſchen müſſe. Das haſtige Drängen werſe auf 
die Angelegenbelt den Schein, als befürchle man- von der Aus— 
fhußprüfmg ein ungünſtiges Ergebniß. Es heiße die Befugniffe 
der Stände illufortih machen, wenn man ein altes Schloß nieder⸗ 
veiße , ſriſchweg Ben Reuban anfange und ſich die Mittel dafür 
nachttãghech von den Ständen in alter Haft bewilligen laſſe. — 
Mit 41 gegen 409 Stimmen wurde darauf die Ausſchußprüfung 
verworfen und dann die Aemilligung denen die Linke quegeſpro⸗ 
chen. —" Die erfte Rammer wiederholte Die geſtrigen Beſchlüſſe zu 
den ferneren Mbänberungen des Gerichtsverfaſſungsgeſehes. 
i Frantretich: Eu 
Parfe, 7. Dicke, Hinſſchtlich der Montalembertfden 
Angelegenheit jirkulitt heute das Bericht, da die Regierund niet, 
wie FB anfänglich Bieß, der Fufiz ihren Lauf laſſen, fonderm viel: 
mehr dutch den Stadt&profutator beim Appellbote dahin 'pfaibiren 
weürde, Wa dae kaiferliche Benmabigumgdrett fir nicht allein 
auf die Strafe, fondern auch auf bie gerichtlihe Verfolgung im 
Allgemeinen erfiredtte, und daß fomit cine weitere Verhandlun 
nicht ſtatthaft fe. Bekanntlich And Die Juriſten großencheild nicht 
Diefer Unfiat, fondern meinen, daß im SFranfreih das Begnadi⸗ 
gungstecht des Sonverains über den Erlaß der Etrafe nit bins 
außgehe, dagegen weder den Inſtanjenzug aufheben oder unters 
brechen, ned bie fibrigen Folgen des Strafurtheils abwenden 
kann. Uebtlgens M ou die heitige MWerfion noch zweifelhaft: 
Der Getant Douniol iſt nicht begnadigt worden, ſomit würde alſo 
der Ptoreß immer, foreit es ihn betrifft, feinen Lauf haben müffen. 
— Der Kriecgelaͤrm in den hieſtgen Blättern ift nun plöglic wie 
der verſſummt, und nur im ‚Nord mird angedeutet, daß c# 
fein übler Ausweg fein würde, die Patiſer Konferenz noch einmal 
zu berufen, um an deren frühere Verhandlungen über Stalien ans 
zuüfnüpfen, wogegen bekanntllch Deftereeih und England ſich ber 
mmt erflärt haben. — Man erwartet hier mit Spannung die 
ſotuſſon über die Moreffe in Ben portugieflihen Kammern: Die 
Corted meigern ſich nämiid, die Berbantiung zu beginnen, the 
man’ alle Dokumente, die fich auf Die Angelegenheit wegen des 
„Charles Grorged Beziehen, vorgelegt bat. Nun Hat zwar die 


Le Tellier arhmete freudig auf, und Lyonne übernahm opt Vomponne 
und Eroiffy die auswärtige Politit. Die Seele des Ganzen war Gol- 
Bert, der dal volle Bertränen det Könige,’ wie Scheu eb GHöfed, die 
Achtung des Pärlamerit® genof. — Ir Nr rd 

Die „Pforte der Zukunft!“ — weit aufgethan war fie, und Col⸗ 
bert führte feinen Monarchen, fein Baterland durch fe hindurch in 
eine neut Zeit! Die Käuflichkeit der Menmtenftellen  Hörte fofort auf. 
Ein- Flnangtath, beffen Haupt FE ſelbſt mar, legte dem Mönig ein’ ger 
nauts Werzeichif ter Mit» und Einnahnten des königlichen Schahet 
attjäßrfich wor; dadurch ward der maßloſen Verſchwendiing ein Damen 
gefetzt. Wine Jaſtiztammer üuberwachte treuloſe Wächter und Beamie, 
gleidämäßige Steiiern,direffe Erhebung‘ berfelben brachte Ordnung und 
Einfachheit in dad Chaos, „Wo haft Du Dein‘ Vermögen ber! 
Bonnerte' eb Indie Ohren ber Finanzpächter. Bine Bartt ergriff alle 
Jene, die feit Michelien ihre Hände Im National» Vermögen gewaſchen 
Hatten," umd unter dem Jubel des Molted mußten fle ohne Erbarmen 
Alles reftitwirent * 
"oo Während Colbert bie Steuern verminderte und’ die Ruͤckſtände 
bie 1656 erfieh, veckte er den Audfall durch Herabfegting der Renten 
und Gntlaffung aller berer, vie, ſonſt unfähig, ihre Sielle gekauft 
hatten, Bür jede Ausgabe mwurke zugleich ein beſtimmter Bonds an- 
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deriept, auß denen hervorgeht, daß Rord Derby dem Köni 7 * 
Pedro nicht den Schuß gewährt hat, auf den dieſer alte Be 
genoffe. Englands in dem Augen der britiihen Nation Anſpruch 
magen darf. Die portugieflihen Minifter ihrerfehts..aber 

diefe Aftenjtüde, um fih in den Augen / 


2— 


der Kammern zu teils 
Durch Dekret vom 1. December hat der Kaifer den 
Kapitän Renaud, welcher den Dreimaſter „Maurice führte 
dum Zeigen der "Anerkennung für: die Verdienne,. bie ſich vafei⸗ 
am I3.September dur Rettung eines Theilte der Mannihaft 
und der Paffagiere vom Hamburger Dampfer Auſtria⸗⸗ ermarb, 
um Miter Der Ehrenleglon ernännt. : Der Marine : Dinner hat 
ei Diftjieren ded „„Manriee“, die Mh bel diefer Merle genitieit bes 
fonder® audjeidhneten, die göldene Mebuille weiter affe, und 
drei Marrofen die Alberne Mekaitke weiter Rloffe verliehen. — 
Bor Ende der Woche wird der „Monte ein neues Vetret 
fider die Organifarlom der Juſſig im Algerien veröffentlichen, 
Man wird in Eonftantine ein Handelsteibunal errichten, dem Appell 
hofe von Algier eine neue Kammer hingufügen, an die Spitze dies 
ſes Hofes einen eriten Präftventen fiellen, der diefelben Gewalten 
haten wird, wie in Frankreich, und Die Bewalten de® öffentlichen 
Anflägers befhränfen, inſofern fie die. Worbaft betreffen. Der 
Generats Profutafer wird nur noch denfelben Rang haben, wie 
die der franzöfifchen Gerichtehöfe. Dieſe Reformen, die der Bring 
Napoleon am Gerichtsweſen im Algerlan vornehmen will, follen 
ber Willtur, die noc in’ Wigerien herrſcht, ein Ende maden. — 
Aus Algier, 2: December, wird gemelder: ‚‚Siimmtliche Stämme 
ded Wederl⸗Kebſt Haben ſich am 30. Nov. vollfändig’ımtetivorfen.‘ 
General Gaftu befucht an der Spige einer mobilen Koloane fümmes 
Kae Gebitgeberirte, in denen fick Bähtung’ zeigte, Im Ganſen 
it die Stimmung befriedigend. — Der Miniter des Fuuern ride 
fete an den Kuifer einen Vortrag Über die Audmwanderumg in 
Ftontreich Während in den letzten zehn Jahren aus: Engiand 
2,750,000,' atıd Deufhland 1,200,000 Indlviduen andmandere 
ten, verlor Frankreich weniger als 200,000. 1856 wanderten 
aus Frankreich aus 17,997 Indloituen, mebon 9433 in's Aude 
land, 8564 nad Miet, und 19857 18,809 Individuen, wovon 
20,817 in’d Ausland, 799% nich Algierien. ar 
Det akt Mortara ift in Florenz angefommen in Beglei— 
tung ſeinet rat und von fleben Kindern. Die Familie wird 
nah Frankreich auswandern. >‘ —— 
"Bierjlg Frauenzimmet aus dem Gefängniſſe St. Lazare 
Paris werden mit der „‚Zoir®* nach Cayenne hinübergeſchäfft. 
Am Sonntage trat Mad, SFrespolini in Verdi's ‚‚Rinolerter 
gem erfien Mate in der itaftenifshen Oper wieder auf. Maris 
weigerte ſich — angeblih auß"Sejundbheits:Rüdfihten —, zu ſin⸗ 
gen, wurde aber „‚von Gerichts wegen‘ gezwungen, den Beifall 
des Publifums einzuernten. Aus den Berhandtungen Diefeß Pros 
zeſſes iſt erfibelih, daß der Tenoriſt Mario 14,000 Fr. pro Mor 
nat,'d. i. 70,090 Fr. für die Minterfatfon ober etwa 2000 Fr. pro 
Borftellung bezieht. Mad. Grit empfängt 10,000Fr, pro Monat. 
Paris, 8. Dec. Die turiner Journale und die Korreſponden⸗ 
zen der patifer halbamtlicheh Blätter aus der fardinifhen Haupt⸗ 
ſtadt find wieder voll beunrubigender Nachrichten. Nah ber Opi—⸗ 


Stiffs: 


ht 


Jewſeſen, mund. vie königlichen Domänen, die während der Bronde ge» 
plündert und veruntreut waren, wurden für die Krone zurüdgenommen. 

Colbert wollte daB Volk. durch Grleidzerung feiner Laſten glüd- 
licher machen, und wied gelang ihn. „DO, Majeflät, wir haben ja 
erft geordnet, und Ste fehen, wie gut 28 geht; wenn wir nun erſt ans 
fangen 'iperden, “was zu ſchaffen/ dann fallen Sle ſtaunen, wat Branfe 
reich zu thun vermag! iR 

Und nrit gewaltiger Hand ſchuf er Die neue Melt, die ſtett in 
feinem Geiſt gelebt, die Welt der Intufrie! Mit Staatsmitteln und 
Belohnungen feuette er die Manufakturen and den Handel an, Thüpte 
pie Fabritkate Frankreichs vurch mäßige Schupzölle, ſchuf eine: Meihe 
neutt Gewerbecbatigkenen; und ein Wohlſtand berritete ſich über dad 
Land, eine Cmfigkeit, von der man bidher ide ben Leifeften Begriff‘ 
Hate, Mer Tchuf, Alles erfand, Alles fpekulirtel: Die Champ · 
Elpise'd, die Atademle der Joſchriften und Wiſſenſchaften, vie Malers 
ſchule, der Kanal von Languedoc, eine neue Kriegs - und Handeleflotic, 
die Breihäfen Dünkirchen, Breſt, Toulon und Hanse, bie erſte Gtund⸗ 
lage des modernen Hterinefen®, die politifchen Handels⸗ Geſellſchaften, 
die Strafen, — Alles war Colbert's Wordt 

Frankreich unter Ludwig XIV, ward, was Majarin im Bterben 
prophegeit, dad Hauptreich der Welt, Europa lag ihm zurBüßen, ver 
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verren vier mad Mitar gebt * Das felbe 
ſprit auch von Beſhaftungen In Moilaud mel dort entdedten 
Maffen : Nirdertagpeg, Der Korteſpondent, des Pays gibt ſich die 
Muͤhe, N Be, us ber: 
vorgerufeh Mo ‚un uprer, in ' barden, 
welche die ſardintſche — seo) —* len 
Ichrl, j om gung abzuratben, Die im jegizen 
—A 


', fondern einzig und allein der 
öferreihiiden Berefbäit zu Wute fommen würten. 


ı Dir Ger: 
teipondent ded Maps verfibert ferner, daß Graf Cavout Betreffs 
der jelt einiger Baht mrrbrenren Arten 










m ate xin Citculat⸗Schrtei⸗ 
den_ an Die ſardiniſchen Agenten im ande gerigtet hate, Hast 
vom RO] Br ESF Im ur & Ku die 


bereits auf dem parü Er Derielbe con: 
ftarirt F ſeinem Sit : fr — aß nice vorliegt, 
wirt een ) Hönnıe. '% — aber 
Birfe etenenbeit, im Wh Neite 8 Nochendſg⸗ 
keit binaweſſen, die Rerun sweſe Dre grigen itnficnifhen 
der au verändern, da A Fe daß eine volljtindige 
Berubigung ber Bern ütberncrzich ‚werde, I min 
Paris, m Dee Wie aus Madrid, 8. Dechr, gemeldet 
wird, hatte der Marſchall O Donnell am vorhetgeheuden Tage in 
den Cortes erklätt, Die Regierung ſei enſchloſſen, das — 
nelle Syſtem aufrech zu erhatten Aus Auſtanttropel ſind 
in Marſellle — Ba , ae ad, 19 Vertte⸗ 
ter Xx verſaedenen Maͤcte hatten zwei Tage ‚binter--einnuber 
Derarbemgen gehallen deren Gegenſſand die In den Donganm-Für— 
echten hertſchende Kriſte war. Wie aus Berſten berichtet 
wird, war der franzöſtſeen Maitäre Willen allerwärts rin tueff 
her Eupfang zu Thell gewetden. D. d. 8.3) *7 
Paraie, 10. Dec Die Berufung Montalembert’d wild am 
21. Mis Aerkänlich-Emtichieren werden. — Der heutige Bank: 
auswei® ergibt ‚einge Vepmehriung des DBaaryorrathd um 28 Mil: 
onen Frante, rer BrRas BR"; ku 2ER Wollionen, der $ 
font nam 144 Millionen; das Portefewlle bat fib um 3 Millio: 
nen vermiundert. — Die Banf von England hat ihren Disfonto 
auf 24 Prozent erniedrigt, (J. D. d. N. Korr.) 


Großbritannien. 


London, 8, Der. Der beurigen Morning Poſt zufolge iſt 
Heir Horgce Rumbald zum britiihen Geſandten in Peking er— 
nannt worden. — Dad Schiff „Marco Polo’, weihes Mel⸗ 
beutne am 10. September verlaſſen hat, iſt mit 187,000 Bi. St. 
angrtonmmen. (BD. d. RB.) 

Aus Nagpere, den 4. Nop., fehreibt rin „Dally Row“: 





Reigende Luruée und Verkehr, der bleudende Blanz Ghilliens, die Mache 
eiferung fremder Fürſten, brachte einen rirſenbaften Attag nach außer· 
balb hersor, Mind. während die gauge übrige Welt von frangäjlichen 
savoir vitte träume, bon Telnem — borgle, ſtroͤmte dab Golt ver 
nanzen Welt auf die Marfte Frankreichs. — 
Ya, er war der Erfiitter a on ter Scho · 
yier ver Statiſtik, der erſte eaithe omifirer, ver Mann, welcher 
Motftwonffihrt zu efnet ern Vie MMreduftion zu einem a 
die Induſtrie zur Herrin der Geſellſchaft erhob, er war der Vrometheub 
der modernen Heil, vr. 

Dres Mintelalter ® Yolitlfcher Pau ward durch Michelieu, Mazarin, fein 
foziafer Rau durch Colbert vernichten, Golbert, ben Water bed inbaftriele 
len — oe. in der Bewrunderung der Melt fand 
num Golbert, jein Weib ‚un Arm] feine Kinder Bor dem alten 
Kupferftich HERZEN N, Noßen ter Grin 
tung und dem gegenwärtigen Glüf zum Dankopfer, flofen dem alten 
Genani und Colbert's Mutter, die Tina geflorben waren. 

Die Pforte der Zukunft! — DO Menfhenträume! Du holder 
Stolz errungenen Glüds, jei zagbait! Kein Ahun ift groß, iſt ſchön 
geuuge um wicht gu zerbrechen, zu verweſen. 


Korreſpondent; Dad Facit weinet· vexianlican. Veobachiungen und 
Erkundigungen ifn daß die ien dersKönigin von hen 


ya ua hr ten mögen ze mie Gteichäültigteit und 









X bhaftetem Spannung und Hoffnung 
werte: —9 Mehr Arge ac En 
has oder Danfge bl,.j0r dern mit-allgemeiner: iedenbeit 
und Enttäufhung aufpenommen wurde. Alle waren der Zuvers 


ſicht geweſen, daß vie tönig, Hertſchaft mit irgend einem glän— 
zenden Ghadenakt eingeweiht verden, und daß bie Proklamation 
DB. bie Zuſage euthalten würde, denen chen, erlauchter Fami-⸗ 
lien, die in, dep [epten zehn Fahren ihren Beſſhihümer verluflig 
wurden und nihtdbenowentzer während der KEIRB von ABET ‚ireu 





ide bndofaniihe Ucherfegung Mar, mifechaft), machte Me doc 
i f R Beeinbfägtieten” ni allgemeine 
Bemerkung, die man von den Gingeborenen hörte, war: „Es ih 
nur eine Fortfegung ver ’atten KompannierMe ni 
man wird mid nicht, aßverleben; ib beſchreibe nur den Ein: 
druck, den das Altenſtück auf Die eingeborenen Gemüther zu mas 
sten ſchlen. Ich jeleit, glaube * angeben zu fönnen, was man 
an einem elnzigen. Seh burln Hätte ändere ollem? Aber id bin 
mit den intelligentern unter meinen eingeborenen Freunden dahin 
einverftanden ,  bafı nie, Abweſeuheit· cine a, „Iie; fh en Gnadenaties 
in der. Broflamagion 9 nd 

darin, dag die Profla- 


Re 91 
zur Hoffnung erblidten die Gingeborenen 
mation fein Wort dB beseter Bedauers Für We felige Kom— 


paynie harte. Da die, Munneftie den Fü er Empörung — 
ein ſeht inne Ausdrud la Senn des 2 
ben® verfpridet, fo fürane ib, daB fe nur Mertige zur —8 
fung bewegtn dürfe, "Die Sache tft, ſe Kommt zu ſpät, und da 
fie durch Feine That der Begnadigung Für ihren Ernſt zeugt, wird 
fle nit binreihen, um das siefoamtenden Rebellen, den großen 
wie den fleinen, berribende Mißtrauen au überwinden, Wach 
unferem erſten, zroßen Bieg, nach der Einnahme Delhi's, wäre 


fie an der. Zeit deweſen. 
Am Montdg den 18.'Derember 1858 fommen In öffentlicher 

Sthung des kgl. Bezirksgerichte Bayreuth folgende Perſonen jur 

Aburrbeilung: . .., 23 R 2 

1) a Rufter, Sehann Friedein Jahng Färbergelelle von 
Kulmbach, b. Renfel, Fobann Ehrifian Gemits Schmieds 
geſt lle von Kulmbach, wegen Vergehens deeiflörperverkegung 
in verabredeter Verbiudung, 

2) Bufc, Jobann, Bauer von Kirche 

gehens der Beflehung; kommt auf, 

derholt zur Öffentliheno Bert i 


— 


garten, wegen Ver⸗ 
obenen· Einſpruch vie: 


‘ 
> [2 









1° Fremden -Ungeige 0. 
‚Goldene Anders HH. Lichbardi, F Besgamıd - Dfkziant Bon 
ünden; Lohr, F. f. Oberlieutenant don Wien; Krobina camter von 

— Gebhardt, Avcıheter. —— Guss nfgehten. u Bitteroff, 


fnerme von Thochau merungen, /Baumeıler > von berg; 
ee ——— — —— 

Colbert war für Frankreich Alles geweien, aber Ludwig im ſeinem 
Urberftoljinergaß des Narbe, den ihm der ſterbende Mazatin gegeben! 
Nicht genug, dapı er, ein, glüdlicher, großer, allbereunderier König war, 
er wollte auch Eroberer fein... un 

Lounofe,— Le Telllet's Sohn, Felt Tange Golbert!8 Beind, farb 
Krirgd » Minifter. Der Rerolutſonekrieg war ber Anfang. der 'hollän- 
diſche Krieg folgte, und Threnme 'Rürmte über Deutſchland, Kranken 
und Schwaben einher. Hört STIRTer 

alr p Grjparniffe, Eolbern & frafen die Kriege! Wab er ge. 
fhafen, Faber zufauimenbreren® "Mo er dat Wolf font erleichtert, 
mußte er dem allgefräfigen Kriege zu Liebe Unflagen machen, dis fei- 
nen Mamen entiweihten mind ızbie, Liebe ves ‚Volkes in Haß und Wurh 
verwandelten, . 

Diefem Schmerze und den Machtnationen der jeſuſtiſchen Clique, bie 
durch die Maintenon au's Ruder Fam, erlag er. Sein drechend Auge 
ınbte auf feiner fühen Marirtta und dem alten Bilde der Ankunfiepforte, 

„Droben", ftammelte er im MWerfcheinen! — 

Nicht droben nur, nein’ auch auf Erden blühte fein Wert fom. 
Die Induflrie, der Handel, die niue Zeit, dir Golbert geſchaffen, war 
unvergaͤnglich. Eie iſt's ja, in der mir leben! 


| \ 1008 


und Barometer: Stand in Bayreuth, 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par. Pinien auf 0% 
R. rebucirt.) 
(Jabredmitiel = 324,22.) 






Shbermomerer 
nah Rdaumur, 
Deebr. | (Bahresmittel = + 6°,29.) 
(Monatsmittel = — 09,08.) 


1858. (Monatömistel = 324,18.) 
6. Uße |: 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 12 U0r | 6 Uhr 
Morgens. Mittags. | Abende. Morgend. Mitiags. Abendo. 








ee 327.35, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
O. und SO. — Vormittags ehr bewölkt, Nachmittags ziemlich heiter, 
Abenpd wenig bewölkt, 
Hochſte Temperatur: + 49,2. 
In der Naht: Nieverfte Temperatur: — 3,5, 


10. J A ‚141327”,341337 88 


Am 11. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 3°,1. Baron 
ter: 327,34, 
Anzeigen. 


In der & mutien Buchhandlung in Bayreuth 
it foeben eingetro 


Benetti, ©. A, Betrachtungen über die jüngite 
bayeriſche —— — Geheftet 30 fr, 
CONCORDIA. 

Sonntag den 12, December: 

Gefang: Produktion von Dom. Cagiorgi, — und 
Merin.Cagiorgi (Rehm), Sängerin aus Zütich in der Schweiz. 
Anfang T Uhr:  Nictmitglieder können eingeführt werben, 

Der Ausſchuß. 


3. Schweiger & Comp. 
empfehlen für bie bevorftehenden Weihnachtäfeiertage ihr beftaffortirtes 
Manufarkur= und Kinderfpielmaaren=- Lager 
zu billigften . Breifen. 
Pbotograpbie: Nabmen, 
soale und Hedige, im . Berzierungen und vergoldete, auch in 
. Gruiß * Oteiſen, b 2. Seliger. 


ren uns anzuzeigen, — —— das dem Heren 
=. © Schüler in Bayreuth üb 


Hanptlagerunferer — 


beſtehend in mittleren, feinen und feinſten Earacas 
sund s en, sutöitem Lack — 





Den, abc al — —*— ü * ar 
von Gewürz, na en 
s irn ee * 


*—* und Mandelmilch⸗ cD 3 
Ca feinſtem entölten Eacao in Pulverform, in 
Beh ei d. + Pfund, mit Gebrauchsanwetfung, wieder 
neu —* re aflortirt und denſelben in den Stand geiept 
den. Fabrik⸗ Preijen zu verkaufen. 
Braunfehweig, im November 1858, 
3 Wittekop & Comp. 


at Bezug auf ng Annonce empfehle ich die erwähnten 
— beſtens und dann das um fo leichter thun, als fie 
von allen Seiten, wo Verſuche bier gemacht. wurden, 
die größte Anerkennung, fanden. Bei —** von, größeren- 
Parthien gemäbre ih eine angemefienen Rabatt. 


“In 1 








Berantwortlicher Rebafirur * 


Wilhelm Schütte. 


der @onhardt Daur,... 
der Spitalkirche gegenüber, 
—— sich zu —— — Ars efchen 
eueste von Tine un 
—— * ‚Stöcken r | 
ers en,-Stöcken, feinen r 
Brochen, Boutons, Armbändeim, Lie * 
men und Bildern, Konsols, Et Ar feinen 
Hulz- u. E enbeinarbeiten, Roulett-, Schach-, 
eder. eic. et 
"Wahl wahl und Aussers billieen — — Se 


Feine Zephyr⸗Tuche 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Beruhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 386, 
Festgeschenk. 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


Loos- Anlehen 


mit Prämien von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 1 m: 
15,000, 14,000, 12,000 + 10,000 etc. etc, 18, 
Ziehungen, Die nächste rämien.- -Ziehung am 
15. December, : 
Jedes Loos muss wenigstens fl. 8 nebst Zinsen 
nen, während es auch jede der vorerwähnten —— —— 
Loose I. —— alle andere Anlehens - Loose zum 


Joseph Sehnelder in Frankfurt a. M. 
— ⏑üüü 
SE Ausverkauf. X 


Bollmoufjeline in Kleidern und R Polls 
de ae halbwollene enueiete eiderftoffe 
berab en Preifen bei 
r * J. Wertheimber. 


Jonß Norgen ‚den 12.d. an Bock bei Vog Vogel. 


Fein gravirte Elfenbeinbrofch en, Mn, Braceletten, Bor: | 
fteefuadeln, Schach: um Dominofpiele in großer Auswahl 


und zu den billigen Preifen empfichlt 
G. N. Zimmer, 
am untern Thor Mr, „#9. 
citronen und Apfelfinen silligh ei ©, Dolbopf. 


Ein branchbarer, orduungsliebender Chirurgen» Ge- 
bilfe kann bi® zum neuen Jahre in Bayreuth in Gonpition treten. 
Nähere Auskunft auf franfirte Briefe iſt ur) die Erpebition der 
Bayreuther Zeitung zu erfahren, 

Brönner’s Flecken- Wasser, 
A  mamentlich zum Waſchen der Glaçe-Handſchuhe, in 
De äfern 4 20 fr. und Bike, ächt bei 


Wilhelm Schüler in Bapreutb. 
G8 wird eine ſchon gebrauchte, gut erhaltene Jither zu kaufen 
geiucht, Wo? jagt die Etpeditlon der Bayreuther Zeitung. 
Mein Lager von 


Stearinkerzen 
ift wieder vollftändig.affortirt und bitte ih um gütige Abnahme. 
00. 2 Wilhelm Schüller. 


Gebrudi bei Heiner, Höreth in Bapreuth. 














Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
„ai bezichen duch alle 
portämtir des Yu 
> ad Yuslandee 


Sonntag 


Die Wahlen; . 3 
. Um 14. d. M. wird im ganzen Lande grmäßlt, F k 
‚nänmer. befpreben fib — und wenn au nicht auf der O 

‚Rbrbar — fe-ift.dem unfer poliiihes Leben ‚in Erregu 
ennt und fühlt die eigentliche Bedeutung der Wahl Uber 
halten es nun für Jflint, von den en rn en u. aenn 
die zuhäkit im Wapibeziek Bayteuth in Bezug au die 

macht und -und mitgetheilt, worden find. Man ift überall, von 
dem Wunſche beſeelt, Der Voraus ſezung der loöniglichen Prollama⸗ 
„son: zu entſprechen, treue Männer; zu wählen, die, e8. mit Fürſt 
und Bolt aut meinen... Da es ih nunmehr um Die Perfonen han⸗ 
delt, ſo wollen wit kurz bie Ergebniſſe der legten Wahl mitteilen, 

Es wurden befanntlib gewählt: von Lerchenfeld mit 225, 
Dekan Bauer mit 188, Theodor Wagner mit 175, Kaufmann 
Nügel mit 160 Stimmen; ald Grfagieute: Advokat Käfferlein, 
Aporbefer Gebhardt, Detter von Birdberg, Kolb von Colm: 
dorf. Da dic ‚beiden Gritgewählten die Wahl nieht aunahmen, fo 
traten die 2erſſen Erſahleule Käfferlein, und Gebhardt for 
fort ein. GB zeige ſich nirgends: Die Abſicht, die früheren zuerft 
Bewäblten, Lerbenfeld und Bauet, wirder zu wählen. Hert 
v. Lerdenfeld- ‚wird. jedenfalld. in Bamberg wieder durchgehen, 
da dort bei den Wablmännerwahlen die ‚liberale Partei neftegt 
bat. Abgeſehen von manchmal etwas zu großer Leidenſchaftlich- 
„seit, iſt Hett v. Lerchenfeld ein Mann von den beſten Eigen— 
ſchaften fur unſer ftämbiihes Leben und es if undenkbar, daß er 
wicht wiedergewählt werden follte. Er lebt ganz das Leben eines 
‚wahren: Batrioten und bat eine Kenntniß unſeret Finanz⸗ und 
ſtaatstechtlichen Zuftände, wie faum ein Zweiter in der Kammer. 
Herr Defan Bauer ift aus unferem Kreile weg und ſcheint das 
politiihe Leben — fo läßt ſich aus der früheren Mblchnung ſchlie⸗ 
ben — ganz quittirt zu haben, 

Es find nun die Herren Banner und Nügel, welche bereit 
‚früher gewählt, fib des größten Vertrauens einer großen Anzahl 
‚ber eye re auch jegt nod erfreuen, — Ihre Wiederwahl 

int ae 
ie⸗ Mas — Horn Magiſtratärath Wagner anlangt, ‚Jo bat 
er ſich ſtets als einen entihiedenen, loyalen Bürger bewährt, 
der eim warmes ‚Herz für jede Verbefferung unferer Zuflände ‚hat 
und ber immer den redlichſten Willen berbätigt bat, — Bei feiner 
‚genauen Kenntnig des Gemeindeweſens, bei feiner- längeren Prazis 
‚ald Abgeordneter wird er aud der, meuen Kammer wieder in ges 
—— und ** Glied werden, wenn er in eintritt. 


are ni audin. hi 2. Beuil 


Kerr Suhcimenn 


S Berkädel 
—— ————— Roqriqten.) 


oe, Her Rechalene, re sign. "wirb,* 
Nicht — — wohl — —— ale 19] 
„Dommburgit .,. di Par ml 
„Steigen Se babier inein. « ) 
Der Kondukteur- öffnete: eines ber —E —E vos vicht mit 
‚non bet Leipziger Meſſt kommenben Bremen beſetgten Zuges; und der 
fange Mann, der ſich ein Nicht- Nauch · Couper erbeten ‚hatte, lädhelie 
Pill vor ſich hin, als er nur noch einen eingelnen. Vaſſagier in dem 
‚inneren Raum entdedie. ‚Die in der Mitte hefefigte-Bamıpe wenbreitete 
ings biod einen büfleren Schein im Wagen; ſo daß fich fein Ge · 
qht nicht demslich erkennen lieh; das iſt abet uritermegb auch nicht. nöabig, 
Denn eh Bonimt bei unſerer jehigen Giffnbahnfahrt indem Ahat wenig 
baranf on, mis wem man bie: durze eit der Neiſe beifkimmen if; Lernt 
an. fidr- Dach ſelten ober‘ —— als — * 
women Morgen“ zu ſagen. 
..: Der junge fremde ſchien übrigens Hein Neuling. usterfoeg. ya 
Turzer Beit hatte er fein wenige Gepäd: 
einen buntfarbigen —— Ueberwurf, 
trug, zufammenroßend und ünter dem r 








pwedmaßig untergebracht und 
er ein audländifches Erpräge 
ten Ellbogen ſchlebend, Ichnte 


Bayreuther 


—— 111. 


_— — — — - 
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344. 


12. ee 1858. 


Von den eingetretenen Grjagleuten hören wir, — Hert Ad⸗ 
vofat Käfferlein ‚ebenfalls: die Ausſicht der Wiederwähl bat. 
Ein ſehr gewiegter Juriſt und warmer Patriot; ei u. * 
ſer Abgeordnete, der als Vorſtand des Colſegiume 
Bevollmächtigten dabier ebenfalls eine | 
meindelebend, des Kundaments ded Sta 
wenn „wiedergewählt, diejenigen  Eigenf { 
hmn das getechtfertigte Vertrauen ſeiner mururv⸗t —* ſchon 
jugewendet- haben. 

Wir hören; weiters: daß ſich Anſichten oelend men: für 
die Wahl 

des Herrn Bürgermeifter. Dilchert, 

or Dean Popp in Thurnau, " 
win Bandrichter Barler, früherin Stadtfeinde, jegt bier. 

"Bir bemerfen, daß wir bier Gebörted referiren. ‚Es kann 
feinem Zweifel wiiterliegen, daß die Wahl, wenn fir auf S diefer 
Dränner zu Abgeorburten,) und zum erften- Erfagmann fiele, als 
eine ſehr hud biche zu begeichnen wäre, 

Bin vermeiden ed indbefondere, uns üben „Kferen Bürgermri- 
fer Dilch ert ded Weiteren aus zuſprechen. Jeder Bürger iuniexer 
Stadt. weiß es, mit weſcher Hingebung, welchet Aufopferung, wel⸗ 
cher Unelgennuͤtzigkeit ſich Here Bürgermeifter Dil ertidem Wohle 
derjelben widmet, was fie ihm.verbanft: Die ‚großem Fähigfeiten 
dieſes Mannes ‚würden ihm in der Kammer einen ausgezeich neten 
Platz anweiſen. 

Bon Hertn Detan Poppehoten wir, Bo, er ein Geiſtlicher, 
in der beſſen Bedeutung des Wortes iſt, daß er in feiner früheren 
Stellung zu Guttenberg — einer armen Gemeinde — viel des 
Guten gethan bat, und daß fein Andenken dort. in Segen ſteht. 
Es hat einen: Sinn, wenn gegenüber der Karlen Vertretung der 
tatholijchen Getftlichfeit in der Kammer, auch bie proteſſantiſche 
vertertem it; es follen feine Eiferer und: Frömmier fein, » fondern 
wahre Wächter proteſtantiſchen Weſens und orticeittd: . 

Here Bandeihter Barket bat ſich, härcn wir," die Liebe In 
feinem: früheren Getichtsbezirke ſo erworben, daß ihm von dort 
viele, Stimmen: qufallen und von dort aus eine farfe Empfeblurig 
folgen :wird. Geive Wahl als Wahlmann hler, beweift gieichfallä 
feine «Beliebtheit, aud im der ineuen: Stellung:. > Einen Mang, 
wennsen-fonft tüchtig und es redlich und gut meint; blos brähaib 
nicht wählen, weil er ein Beamter iſt, iſt ſiets ein: ſchlechtes Prin⸗ 
ip. Es gibt, unter ‚den Beamten unläugbarı bie größte Geſchäfts⸗ 
fenuaniß, große. Intellinenz und wielfach eine große Unabhängig⸗ 
keit, des Charakters.  Zäblt Here: Barler unter dieſe Kategorie, 


Beton: a nein on 


er ſich behaglich in feine Et zurüd * ſah Rin und fümeighnb vor 
ſich nieder, bie der Kondufteur die Billen rtoupirt und vden Magen 
wieder gefchloffen hatık, | Dani aber fe du) feinem’ — — 
Reifegefährten wendend, fagte er: 

Ye: Nen hler in eine Gonper, on gerne —* hen 
nährd*. —X 

„Alerdings*, Tautete die Tatonifäe Katwwort. . 

: Alberneß ’th Ionen noch viellelcht —* wend! eu ‚eine Ge 
Zn anzünde?* fuhr der Bremve fort. u 1 NHu 
ine er nein erwidert⸗ —— vs RI Rai. Cou· 
peee »— yülnerlei iſt eb wir..gur Ba Arie era m ragen 
ich mit. * Ipi nn 

„Das foll ein Wort fein®, Tadıte den: jange Erna, indem we 
and seiner Brufttafche eine Außerft fein aus Stroh geflocdhtene Cigarten⸗ 
tafche nahm ud feinem Nachbar hinüberreidgie ⸗ dan bitte, verfuchen 
Sir einmal meine Havana’d, Daß fle Act find, garantire ich Ihnen? 

„Min kanıt. edit den anderen Gonper's gar wicht aushalten“, fagte 
der erfte, indem er mit dankender Berbeugung eine Gigarre nahm, — 
Afle ſind gedrängt voll von polniſch · Buben,” 0 
As dem namtichen Grundehabe ich ale che Mit» Ran s Gräfe 
erbeten. @enn wir nur Keine Dame Sereinketomded“ Aevn der guleti 
Giigerroffene. : I2= ul 

„Das if in ber Rat kaum zu rg; 8 gehen = viel" Büge 
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an‘: 
mad wir nach dem, auad he glauben müffen, ſo begrüßen 
wir feine Wahl, ⸗ 
Die welteren 3 Erfagleute, welche noͤthig find werben im 
Berlauf der Wahlhandlung gewiß vorgefhlagen werben. ° 
Es foll und. freuen, wenn unjer Referat fih durd die Wahl 
ſelbſt, ald ber treue Ausdruck der Volfdmeinung erweiſt — ‚auf 
‚alle Faͤlſe wünfcen- wir, daß ſie bie rechten Männer treffe. 


Deutfiblanv. 

Münden, 10. Dec. Se. Maj. der König haben Sich aller— 
guädigit bewogen gefunden, den Unterlieutenant im 6. Chevaule⸗ 
gerds Regimente Frhrn. v. Bertendorff, dann den Bezirfägerichtös 
Acceſſiſten Dito Karl Frhrn. v. Fuchs und den Rehtäpraftifanten 
gan Zudwig v. Fuchs auf ihr allerunterthänigfied Anſfuchen zu 

Uerböhflibren Kammerjunfern u ernennen. 

Se, Maj. der König haben Sih bewogen gefunden: unterm 
16. Rovember dem DObergeometer der Steuerfatafter« Kommilflon, 
J. Kögel, in Rüdfiht auf feine fünfzigjäbrigen, mit Fleiß und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des fol. bayeriſchen LAud⸗ 
wigs⸗Ordens zu verleihen; ‚unterm>®. Recember auf die erledigte 
Etelle eined Kreiöbaubeamten bei der Segierung von Unterfrinfen 
und Aſchaffenburg den Baubeainten H. Sodi zu Afhaffenberg zu 
ernennen, und auf die hiedurch erledigte Baubeamtenftelle in Aſchaf⸗ 
fendurg den Baubeamten A. Shreyer in Reunburg vyB. zu 
verjegen. 

Hannover, 9. Dec. Die Bewilligung für das Schlof Mons 
brillante wird außerordentlidy haſtig betrieben, Heute ſchon fand 
in der zweiten Kammer die Schlußberatbung Rat, nachdem man 
geflern zum etfien Dal darüber verhandelt und, wie berichten, 
eine ‚fommiffarifhe Prüfung als überflüſſig abarlehnt hatte. Die 
heutige Sigung füllte eine lebhafte Debatte über die Frage, ob 
das einfeitige Vorgehen der Regierung in dieſer Sache zu rügen 
fei. v. Bennigfen war entfhleden dieſer Aaflht und ſtellte dabır 
den Antrag: Stände wollen ihre Bedauern außfpreben, daß mit 
dem Bau des Schloſſes begonnen wurde ohne zuvorigen Antrag 
auf Bewilligung. Das — führte er weiter aus — fönnte zu 
milde flingen, aber ed fomme ihm aud nur darauf an, in diefem 
erjien Falle, wo gegen den $.7 bed Finanzfapiteld gefehlt werde, 
dad verfaflungswidrige Verfahren der Regierung nie ſtillſowei⸗ 

end hingehen zu laflen, fendern dagegen Berwahrung einzulegen. 
Die Raͤthe, melde der Krone hieriu gerathen, hätten ihrem Un: 
feben einen ſchlechten Dienft geleiſtet. Die Rechte der Regierung 
aufs Neußerfle ausjunugen, die der Stände, wo nur immer mög: 
lich, zu beſchneiden, heiße die Berfaffung illoyal auslegen, und fib 
nicht auf dad Recht, fondern auf die politiibe Macht fügen. Ein 
ſoldet Verfahren müffe das Land in die Parteiftellung gegen die 
Regierung mur immer weiter binelntreiben und. bie Mdtung vor 
den verfafungdmäßigen Rechten ber Regierung auch im Rande uns 
tergraben. Warum habe die Regierung ihren Antrag nicht fen 
vor zwei Jahren eingebraht, da der Bau ſchon beſchloſſen war? 
Wahriheintih darum, um zunähft daB alte Finanz: Kapttel erft 
umgurmerfen, und in diefem Sommer all’ die anferordentlichen Ans 
forderungen zuvor bewilligen zu laffen, die man fpäter fo leicht 


bei Tage, und nad der Meffe reifen Damen gewiß nicht in der Macht, 
wenn fie nicht nothgedrungen müffen. Die Eigarre iſt übrigens vor« 
trefflich 
Schmedt fie Ihum?* 

„Außgegeiinet — ich Habe noch keine. beffere geraucht. 

„Sie wohnen in Dvenburg?* - ; 

1 „I gedente dort zw wohnen. Sch komme von MBürgburg, wo 
ich eine Zeitlang praftigirt, umd will mich jegt in Doenburg als Megt 
nieberlaffen.* ' 

„Us Art — 
mehr Ihren Batienten Glüd.“ 

„Wir: können :ed zu beiben heilen gebrauchen“; lachte Fener, und 
bie-beiden jungen: Leute, lehnten: fh ſchweigend in ihre Eden stehe, 
son jegt an ihren eigenen Gedanken nachzuhaͤngen. An den verſchie- 
denen- Stationen, an benen angehalten‘ wurde, Tief man fir auch unges 
flört. Unterwegs fliegen nur noch wenig Paffagiere ein, und die wer 
nigen mwünfchten auf der Fahrt Alle ihre Gigarre zu rauchen, beläfigten 
fle alfo nicht. 

Der; Zug dämmerte gerade, als fie ſich dem Biele ihrer Fahrt 
näberten. 

„Haben Sie fhon rim Logis, Herr Doktor?“ frug da ber Fremde, 
während ex. fein Meifegeräd zufammienlegte, ed beim. Aus ſteigen gleich 
bei der Sand zu haben. 

„IH — ja. Gin Privatlogis, dad ich beziehen werde. Und 
Eier" : ' TF 








vortrefflih. Da wanſche ich Ihaen,—oder viel 


RU .. 


nicht erhalten hätte, — Natürlich widerfegte ſich der Mini 
Innern jehr lebhaft dem Tadelövotum, das ihn nur nen 
reqnet ſchien, der unausweichlichen Bewilligung einen bittern Nach⸗ 
fag anzuhängen, Allgemeines Erflaunen erregte des Minifters Ins 
terpretation der Verfaſſung. Weder im Finanzfapitel, noch in der 
Berfaflung, meinte er, finde Ad die Borfhrift, daß die Regierung 
nicht bauen dürfe, ohne Stände zu fragen, wenn fie nur dad Weid 
niht aus der Landeskaſſe nehme. v. Bennigfen fand eine ſolche 
on fait unglaublic ; » bewelfe, wie genau man es neh ⸗ 
men mufe, wenn man der Regierung deutungsfählge Rechte eine 
räume. Die Prüfung, welche die Berfoffung * Ständen J 
erlege, laſſe ſich offenbar ja nur vor dem Bau vornehmen; baue 
man alſo vorher, fo made man einfach die verfafungemäßig vor⸗ 
gefbriedene — unmoͤglich und pwinge zudem die Stände 
ende = —* 53. aus zuſprechen. — v. Bennigfen’® Uns 
ray erlag et immung, die Bewilligum 

ten 600,000 Zhlr. aber wurde wiederholt, — 

Bien, 8. Dee. Ueber die Parifer Kriegsgerüchte berrfcht 
bier mur eine Stimme der Entrüflung. Was aub der „Monis 
teut“ dagegen jagen mag: dag man fle zu Parie nicht ſofort 
energifher Zügen ftrafte und zu Boden fhlug, it an fi eine 
Thatſache. Sie beweiſt viellriht, daß man der Welt den Buls 
fühlen wollte, ob er nicht fieberbaft fehlägt. Man möge inwilden 
gu Peg —— curopaͤiſche Friede an ſich bie 
exſte Großmacht ift, und daß Drfterreih an ihre dem mächtl 
Alliirten beſißt. EM ’ —— 

Italien ’ 

Turin, 7. Dec. Man verfihert, der Herzog von Char— 
tred babe bereit# die erforderlihen Prüfungen abgelegt, um In 
eine hieſtge Militärakademie aufgenommen zu werden. 

vsanftreicd. 

Parid, 8. Der, Die Korrefpondengen des „Pays“ ſowohl, 
ald die der „Pattie“ fännen nicht genug Worte finden, um die 
freundfcaftliben Beziehungen zu fonjtatiren, die pwiſchen dem Tu— 
tinee Hofe und dem von Peterdburg befiehen uud die bei dem 
Beſuche des Großfüriten Konftantin fehr Mar und deutlich hervors 
getreten feien. Der Broßfürft werde von Niyga and mit der rufe 
Hihen Mittelmeer-Flotte eınen Ausflug machen und die ſardiniſche 
Flotte dabei durch die fardinifhe Dampf: Fregatte „„Mojambano” 
vertreten fein. 

PBarid, 9. Dec, Nah einem Berichte des Schiffe⸗Capitäné 
Protet, Gommandanten der weſtlichen Küfte von Afrifa, find neue 
Schwierigkeiten bezüglich der Neget-Ftage audgebroben. Es ſcheint, 
daß englifbe Kreuger ein frangöfiibes, mit ſchwarzen „„Einwans 
derern‘‘ beladenes Schiff angehalten und gezwungen haben, feine 
Einwanderer alle wieder audjuladen. Natürlich jagt der Eapttän, 
daß feine Operation ganz regelmäßig geweſen. 

Paris,” 10. Deebr. Der eben veröffentlichte Monatsbericht 
der Bank von fFranfreih ergibt eine Vermehrung des Baarvors 
rathö um 27,900,000 Fr., der laufenden Rechnung des Staatd- 
ſchatzes um 26,750,000 Fr., dagegen eine Verminderung ded Por: 
tefeuilles®eftanded um 3,000,000 Fr. und der umlaufenden Noten 


um 3,250,000 Fr. (T. D.d. 8.8.) 


„35 will einen Onkel von mir überrafhen, den ich feit neun Jahren 
nicht gefehen habe. Ich komme allervings noch ein wenig früb und 
ber alte Herr wirb’dnie erflen Mugenblid nicht angenehm überrafcht von 
der Störung fein. Aber ab ſchadet nichts; die Freude iſt nachher 
deſto größer.“ 
„Sie waren längere Jahre vetreiſt, wie mir fcheint?* 
„Id tomme Direkiiaub Havana." 
„Daher alfo die vorstefflichen Eigen." "0. 
„Bon denen ich Sie bitte, ſich noch eine anzugänden.* 
„Aber ich beraube Sie." X * 
„Ride im Mindeften — ach, ba ſind win ® - 
Der Zug: hielt; die beiren jungen Beute fliegen ame, grüßten ein 
ander und der Haraneſe fuhr gleich darauf in einer Droichte über die 
Brüde in Me Stade bineln, während ihm der neue Doktor langſamer 
und feinen Umſtänden mehr entſprechend, zu Buß folgte, Die Maſchine 
ſchnaufte und puſtete und blies den weißen Dualm aus, wie erbi 
dom raſchen Banf, und frifche Kräfte jept zum neuen ſammelnd. Wa 
rent fih dann die lebendige Menſchenlaſt, die fie chen erft hergeſchafft, 
und nach allem Richtungen him zerſtreute, drehte #6 ſich um, das kochende, 
gluhende Ungeheuer, faßte mit ven eifernen Zangen den nächfen ſchwer- 
belanenen Zug und ſchnaubie keuchend wiedet hinaus, ſcheinbat mitten 
in’s blanke Feld «hinein, anderen Ländern zu — raftlo, ruhelos mit 
ber uhermüntichen eifirnen Bruſt. 

Gortſehung folgt.) 


‘ 


"eine große 


N 


“im Staat; der Primas der anglitanisden Kirche vereitelt 


— 
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* 
Mr ms nk 
Madrid dom 9. Dec; wird —— der Staats⸗ 
sand ‚die Sratuten der framiſch- ſpaniſchen Nord fjenbahn “ge> 
metmige dat  (E: Did. 8.3) ns — 979 
ss Großbritanwierm 
London, 8, Dre... Der Vorſchlag der „Soriety of At, 
Gewerbes Ausſtelung aller Nationen im ‚Jahre 1861 
u veranftalten, wird von der „Limes ald ein böh unglüdlicer 
kämpft. Gin fies Unternehmen, fagt Re, it groß, 
einee tonangebenden Natien würdig, aber Einmal ift 
ubitfum bat geliehen, was an einem ſolchen Schaus 
es weiß, was eine Weltausitelling zu bedeuten 
bat und wünfdt , feine‘ Wiederholung Die Sache fünnte künftig 
nme noch ein tedhnifched oder fünf Interejie für die Gent: 
lemeit von der Society. of Artd, für den, praktiihen Ghemifer, den 
Angenieur und Mewaniker haben. Aber für bie große Mafje des 
Budlifums wäre ed. nur eine 2. Auflage von 1851 oͤhne den Reiz 
der Reupeit, ohne den Kobslsnoor, in einer blos 3, Musgabe des 
Kıyfialipalsited, und in der Wildnif von Brompton oder In den 
Morätten von Batierſea anflatt in. Hyde» Bart. Sn cd wahr: 
fbeintich, daß feld ein Unternehmen von Griolg gekrönt wird? 
Im Jahre 1851 vereinigten ſich mehrere Umftände, um den von 
allen Seiten fleifig angeftrebten Erfolg ‚herbeizuführen. Etſtens 
batte Europa nach einer. furchtbaren Erihütteruug fib eben bes 
zubigt, und Traumgefihte chaes ewigen Weltfriedend ſawebten 
allen Bemütbern vor. Im Gefolge der Ruhe und des Friedens 
flelltem ſich die Wohlfahrt ein, und ber Handel mar überall im 
Auffkwung begriffen. Frantteich batte Ausftellungen gehabt, und 
es fragte fd, warum wır nicht Achnlides verfuhen follten, wäre 
8 awd mtr, um zu erproben, ob es mirflid ber Fall fei, daß 
die franzöfiibe Indufrie die unfere überflögelt babe. Der Brinzs 
Gemahl feibft ftellte ſich am die Spitze der Bewegung; der Lord⸗ 
Mayor von Londen Iud die Häupter aller großen Städte zu eis 
nem Banfett und einer Berasbung ein; bald war ein großer 
Garanriefonds beifammen; die glöckliche Idee Sır 3. Paxtou's 
lieferte ein gwedentipredende® und amjichende® Gebäude; jeder 
Mann von Bedeutung im Reic lieb eine beifende Hand; es wurde 
eine Nationalangelegenbeit; die Königin eröffnete die ragen 
em 
Gebet bei der Einweihung; die Minifter waren in vollem Ornat 
zugegen; der diplomatiihe Körper bligte von Sternen und Bän- 
dern, und zwei der reichten Edelleute Englands fpagierten eine 
engliihe Meile weit rüdwärte, während Shre Majefiät in feiers 
libem Umjug rund um das Gebäude ging. Laͤßt dies Alles ſich 
wiederholen? Wir glauben nein. Selbfi wenn es in den legten 
« fieben Jahren nirgendwo etwas er er gegeben hatte, 
würde doch gewiß Niemand ven ihrer ajejıär abwärtd bereit 
fein, naächſtes Jahr an die mübfelige und gewagte Otganiſttung 
eines neuen KRiejenfpektateli® zw. geben, Die Wahrheit aber üft, 
doß wir in aller Welt Ausftellungeh faft bis zum Ueberdruß ge⸗ 
babt haben und «ine permanente in Sydenham befgen. Wenn 
‚die „Society of Art“ irgend einen Kunftforiieritt ju vetanſchau⸗ 
liben wünſcht, ſollte fe dazu die ungeheuern und balbgefüllten 
Räume ded Sydenham-Palaſtes benugen und nicht zum Bau eis 
nes neuen auffordern. 

Aus Canada fümmt die, traurige Nachricht — einfiweilen 
noch unverbürgt — daß drei junge Gentlemen, Söhne des Her— 
3098 von Devonfbire, des Marquis von Weftminfter und des Karl 
of Shaftesbury, auf ihrer Reife dur die fanadiiben BWildniffe von 
Subdlanern angegriffen und mitfammt dem größten Theile ihrer 
Führer und ihre® Gefolges ermordet worden: feien, 


Aſien. 

Indien. Der Spehſialkotreſpondent ber Times“, Mr. Ruſſell 
fommt jegtmit neuen Enthüllungen über die Mordfeenen in Gamn= 
yore, und‘ erzäblt Folgendes: rin Chriſt von Halbfaite, Namens 
Fitchett, det in Cawnpore als Mitalied einer Regimentöbande diente, 
war nur dadurch dem Blutbade Nena Sahib’s entronnen, daß 
er fein Chriſtenthum abjbwor. Diefer Mann war feitdem gezwun— 
gen beim Rena geblieben, bis es ihm endlich gelang, zu entfommen, 
wo er dann der Polijei Bericht erftattete. Diefer -befräftint die 
allererfte Verfion, daß nämlih Rena Sahib felbft die Ermordung 
der Frauen anbefoblen babe, aber er enthält auch unter Anderm 
folgende biäher nicht befannte Detaildt Zugleich mit den engliſchen 
Frauen waren auch vier Männer eingeiperrt worden. Drei davon 
weiß Fitchett zu nennen: Mr. Tbornbill, Steuereinnehmer von 
Futrighur;, Obrift Smith und Brigadier Goldi (diefe ‚drei waren 
in’der That fpurlod verfhmunden). Cie waren zu einer Verſpre⸗ 
hung mit Brigadier Diwikin, einem Dffizier der Meuterer, einge— 


2 


ruhmteich, 
genug. Das 
füd zu ſehen if; 


laden, aber auf zu ihm, auf offener Straße überfallen 
und Fe eh Mitt le ar Nena 2 
zut Ermordung Ann ‚Frauen. extheilt, Abert bei der Außs 
führung, zeigten fib einige Schwierigfeiten. Es weigerten ſich naͤm⸗ 
lich die Iufaureriftien fowohl, wie die Kavalleriſten, die That zu voll 
bringen. Gmdiih zwang man einige Soldaten vom, 5. Eingebörs 
nen Regiment, in das Pre ju geben, um auf den zufanmenges 
drängten webrlofen Kaufen zu, feuern. Mber aud dann noch wis 
derftrebte ihnen die Megelei und je fholfen ihre Gewehre in die 
Luft abi Darauf Hin wurden 2 gemeine Schlächterknechte aus der 
Stadt geholt; man gab ihnen Haden und befahl ihnen, die Eins 
gefrbtoffenen nah einander zu tödten. So geſchah ed, während 
der Ausgang von den Reitern gehütet- wurde. ber ed war eine 
lange Arbeit. 54 Une Nachmittags war es, als die Henker bins 
geſchickt wurden, und ent um 10 Uhr Nachts famen fie wieder 
heraus und meldeten, daß die Arbeit beender fei.. Nena. Sabib 
hielt fh dieje Zeit über ‚in-einem nahe gelegenen Hotel auf, und 
ald er hörte, daß Alle todt jeien, ließ er die Zugänge die Rat 
über fliehen und bewachen Er felbit aber gab feinen Freun— 
den einen Schmaus und Ball zum Bejten, Am folgenden Mor- 
gen wurden die Beiden der Gemotdeten theild In einen Brunnen 
des Shlähterhaufed, theils in den Ganges geworfen. 


— — —ñ —ñ —— 

Wir ſtellen an auswärtige Gönner unſerer Zei: 
tung die Bitte, und das Mefultat der nächften Diens: 
tag ftattfindenden Abgeordneten: Wablen möglichit 
ſchnell mitzutbeilen, wodurch fie uns zu großem Dank 


verpflichten werben. 
For Die Medaktion der Bayr. Zeitung. 
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Getraldepreise zu Bayreuth am 11. December 1858. 





Zbermometer- und Bavometer- Stand in Bayreuth. 
«Höhe über der Meeresflähr 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0® 


Tkermometer 
nach Réaumur. 








} R. reducirt.) 
Deebr. | (Iahreamirtel = 469,29) > a p 
1858. | (Monarbmittel = — 00,08.) (mem = 324018) 
6 ubr | 42 uber | Gombr | 6 Ubr | 12 Uhr | S Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abenne. |Morgent,| Mittags. | Abenns. 
11. TE +0°,2 [+ 0°,8 
Mittel and * 
— ——* —+0°,33. 327,55. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. . 
D. und SD, — Nebel His nad; Mittag, bededter Himmel, 
Hoͤchſte Temperatur: + 1°,6. r 


An der Macht: Mieperfte) Temperatur: — 09,3, 
Am 12. December Morgend 6 Uhr: Thermometer: 
ter: 327,48. 


——— — — ——— — 
Für die binterlaffene Wittwe deb verunglädien Lehrers Heer - 
degen von Piuersdorf ift ferner eingegangen: 
Transport 172, 54} fr. 
Bon M. S. 30 fr., H. 2 fl. 30 fr, L. W.. 18 fr., N 

einem dürftigen Ungenannten mit dem Wunſche, daß h 
der allmaͤchtige Gott, weldyer die Herzen der Menfchen 
leitet, wie die Wafferbäche, noch recht viele chriſtliche 
Setlen ihre Theilnahme für dieje gebeugte Witwe er- 
weten wolle, Or, von W. 58 fr, Sammlung in Bries 
denfeld und Thumfenreuth 6 fl. ren 


+ 0°,5. Barome- 


107.25 fr. 
Summa 183 fl. 19] fr. 


Fremden: Anugeine 
Goldene Sonner HH: Hillmer, Privatier von Mainz; Schmidt, 
Fabrifant von Oberftein; Rudel, eg v. Ortenburg ; Kauf Rofem 
von Frankfure, Kramer von Magdeburg, Meimann von ürnberg- 


MDR, 6) u BE grern. 


Betfanntmadhung. 


Zur Einnahme der Lantivchr» Meluitiontbeiträge vom 4. October. 


1857 88 ledten September 1858 ift Termin auf Mittwoch den 
15. December. L. Is. im Mathhaufe dabier anberaumt, mad den 
Bahlungspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Bapreuth, den 6. December 1858. 
Die. Drkonomie- Commifflon. des k. Lanpiwehr- Bataillons. 
Staudt, Brader, 
Landwehr · Hauptmann, Landwehr⸗Quartiermeiſter. 


Friedrich Gök, 
Rennweg Nr. 296, 
empfiehlt zu den bevorfichenden Weihnachten fein gut affortirted 
Lager vonfeinen Nürnberger weißen unt braunen, Basler, 
Magen: und Macronen-Zebfnchen, fowie alte Lebküch— 
nerei: Artikel in ganz vorzüglicher Qualität und bemerft, Durch 
langjähriges Gonditioniren in den größten Lebküchnercien Nürns 
berg im Stande zu fern, feine Waaren fo zu liefern, daß fie von 
feinem andern Orte beffer bezogen werden können und bittet ımter 
Buſtcrerung reetter md hrttgfter Bedtenumg um geneigte Abnahme. 


= Die feinſten weißen Flanelle 
enpfichlt zu / moglichſt biuigen Preifen — >; 
int’ nnd u- rd "Bernhard Mayer, 

ht u 2 Friedrichsſtraße Nr. 385, 
SEitronen un, Apfelfinen binigk si G. Dolhopf. 
Unterzeichneter empfiehlt feine Weihnachts - Gegenftände 








Zu den bevorfichenden Wreibnadiden empfehle ih eine Aus⸗ 
wahl von und ſilberneu +; Eylinder: und 
‚Spinbelzlihren; alle Arten von Bariſer und Schwarzwäl: 
ber Penbel⸗ Uhren, Reife: und Macht: ihrem, fowieaus 
Patent &Sbäfer 

für Anker⸗ und Eplinder:1 
Preifen. Sur geräffigeh Anft ed a = igen 
Mich. Aug. Burger, 


H3:Nr. 3 neben Herm Binngieher Gerüne wald. 


©, Strebel,ö.. 
im Caffs Meichsadler, Er 
empfiehlt ald paffende Meihnachtögefchenke feine große Aus⸗ 
wahl ‘von baumwollenen und 
ſeidenen Kegenſchirmen, 
en-touts- cas und feidenen Sonnenſchirmen unter 
Zufiserung reellſter Bediemung 
Feine Puuſche Arack, veriti Liqu 
nebſt ſeht 4. —* un — * m 
Zippelius, Gonditer, 
Zu Weihnachtsgeſchenken vürften ſich für Zi ierd n 
Delgemälde in seien — de er 


- Heinen Saale der goldenen Sonne zum Verkauf in tinzel { 

—— go n | 3 a n einzelnen Plegen 
Eine große Autwahl won elegant gekleibeten P 

uud fonfigen Sinberfpielwanren neu —— bei u 

ga} “ ö S. Karpeles. 

In ber Marimiliang«- Straße Mr.’61 ift über 2 Treppen, vorne 











beſtens, und bittet um gütigen Befuch und füllige Abnahme heraus, ein Onartier, beleben in einer Stube, 2 Stubentammen, 
ergebenft | U. Zippelius, Conditor. _ rer Hausfannmer, mebft Holzlege auf Zieh Lichemeß 1859. zu vermirehen. 
md 0 I Daß Mähere beim Eigenthumer 

‚ Eine Amme fucht baldigſt unterzufommen. Ehriftian Sänbel. 
—5 fi — —— J — — — 
EN or — = rat 
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— Zur 





gefälligen Beachtung für | 
80 Preis-Verzeihniß von Ligarren J 


Weihnachten 


Abei Wilhelm Schüller in Bayreuth. 






das Tausend | das Tausend 4 


‚Esmeralda (eſleckt) ..240. 
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Die Zeitung erfcheint 
täglich. 


und Yuslambes... 
nu 







Dentfhlamd. 
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Mime iv i pa Den Bernchwen * Her al. 
König R s Ve deutſooe Mi 

in No ederum 6000 : —— Öflt 

Benediftiner zur ar neuen Miſſion tion im, " 
und 3000 fl. die erinnen zur Gründung eines riats 
in St. Cloud imliteete —*8 
—X ER ET 


das Zuchthaus für das, abei Sr Amberg abgegeben 
—— ihe 63 — ve, MW sun wie aud 
m % 9 ige . Wadurd ford nicht ftir 
für Me Büger mehr Raum gewonnen, 8 in dire Mapceget aud 
eine weitere Durcführung des Maffeuſyſtems, da® die Staates 
regierung feit Errihtun Patent. unsanfialten fichtlih adop⸗ 
tirt-hat and —— — — die Beſſerung der Ge⸗ 
angenen gleich ſehr etleichtert. (M. 

—— am Dee. Unfere Wahl-Kandidatur ſcheint nad 
und nad mehr in's Klare zu fommen, Mit —— 
Einhelligkeit und Energie geben hierin Die die voran. e 
nd 8 Begne be F — Bl, Bu Sldimayr eins 


taf Hegnenberg, 
si En re * Res era, ab und 
ethellt. ve id, va in 
Acos Vhradririgen meh. rn 


männer baben die meifte Ausſicht: Oberappell:Rath Lauck, Fabri: 
(me te zn ne Inc htor —728 
viele att Eines derſelben der ehem. Bürgermeljer Braser. 

a —* 14 Bei, 
it man dort fowohl für, als gege Der es t. Mis 
nifterpräfldenten fh RE daß ſich das 
deffallfige Veſulſat nicht vorausſagen laſſe. — Die heute Abend 
erfhienene Nummer des „Bayer, Kurier’ bringt folgende Frklä⸗ 
rung des ‚Kern hl? Dr. Döltinger: „Man hat mi Aufmertjan 
gentadt,ı dah der ‚Bayer. Kurſer“ nd die „‚Angsb. Poſtug“ 

den über mein Berkättniß gu den bevorjichenden Stähber 
Wahlen ehe Sa ſehe mich demnach “ ——** 
rung)gemötbigt, nc Aeußerungen von mir weder audgin 
J — find, und daß ihmic nicht ih der Lage befinde, 
bl, annehmen zu Fönnen. 8. Döllingen“ Te 
ne Dres Die heutige Getreideſchranne emthielt 
im Ganzen 16,205 Sch, woron 12,889 Sch. verfauft und 2606 
Sch, eingefegt wurden. Mittepreife: Werten 15 R. 56 fr. (gr 
fliegen um 25. fr.); Rorı 10 fl. 30 fe. »(gefliegen um 16 fe.); 
erfte 30 fl. 25 In (gefliegen um 4 fr); aber 7 fl: 15 fu. Age⸗ 
fliegen um-3 fe). Die Refte befunden in 570 Sch Weizens 137 
Sch. Kom, 1751 Sch. Gerſte, 149 Sch. Haber 
142,412 fl. 

Münden, 11. Dec. Auf unferem geſtrigen Hopfenmarkt 
waren im Ganzen 3714 Gte. zum Verkauf aufgejtellt, Die Radız 
frage war aber trog der bedeutend gedrückten Preife fo gering, 
dag mur 98 Etr, „verkauft worden find. Mittelgattungen aus 
Dber» und Niederbayern koſſeten 100— 140 fl. (um 18— 20 fl. 
billiger ‚ald vor 8 Tagen), Holedauer 175 A. (minder um 5 fl.), 
Woinzacher und Auer Marktqut 180 fl. (um S— 10 fl. billiger.) 
Mittelgualitäten aus Mitteliranfen, welhe vor 8 Tagen noch 174 
bis 200 fl. Fofldten, wurden zu 140— 174 fl. verkauft. Spalter 
Stadtgut blieb imverämdert — 240fl.; vorzuglidee Qualitäten aus 
Spalten Umgegend, ‚Kindinger und Heidecker, find allein um 10 
bis 12 fl. neftiegen und fanden Abnehmer zu 195 — 218 j. 

— Frankfurt a. a tt. Det, ar — ——— 
Sizung beantr nee ing saſchũſſe in Weſentlichen in 
Betreff der Hy ee nr 9 —— Weiterer Beſchluß⸗ 
faffung ‚das Ergebniß der zufammenberufenen hollfteiniihen Stände 
atyumearten. Es wurde eine wiergehntänige Frift zuk Inſtructions— 
Ginbölung befhloffen. 

‚Berlin; 10. Detdr. Wie man hört, if der Vorficher des 
Mititär-Gabinet®, Generalmajor von Manteuffel, zum Militär: 
Bevollmaͤchtigten in Petersburg beftimmt. (8. 3.) 


eine, 


Unfagfunmme 





Baureuther 
wi Zabrgang 11 
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Bonjerenzen, £ 3, ; ) 
awar aufredit, doc ſoli 


cin Bompsamib "Wars, Bermitelung Deflerreih’6 und  Preußen’d 
angebahnt fein, dem Bernehmen nad dahin de Baden 


am: dem Maße ſeiner Forderung ( Eemaßlgung des ?}, Zolles auf }) 
5 einen größeren. Buucibeil —— jedoch an 
der Bedingung, daß bie weitere Ermäßigung tm Laufe eines ge⸗ 
nau vorauszubeftimmenden. Zeitraumes erfolge. Nehmen Naſſau 
und Heſſen dieſen Compromiß an, fo wird Baden: ber Aufhebung 
ber —A auälpmen, Dies _wäre ein ſeht etiteuliches, 
alle dabei eitigren Staaten ehrended Mefultat, Hoffen wir, 
daß die obige MRinheitung ihre Erf und die ferhe Be: 
ee der AdeinrBelaftung' eine ſchnelle und b ige Erledi⸗ 


..MBien, 9. Dee. Benn ai ' 

(dan; 0 orkäirer MA Kbffacı Dekra Ir Mi 

eine Wiederannäherung vor, bie, falls y ; wah + fh 

eine "der Mapetiten Wäranrien des europälfden Friedens gewiß mit 
don sten er 

einat- 


Freude begrüße werden wird, Der König 
leitet haben;: Die Reiſe des E ne. dten ãmoöſi⸗ 
RR Serdaq, nach SE. — Ki neh 





jene guten Dienſte angeboten und ud Geteitd that 


olde wittlungdgefchäft unmiftälbar” amme hin ‚da dies 
ir ipl ala Gomirgerfohn des — Reihe angler® Gro- 
ſen v. Neffeltode, zu den dortigen Mafigebenden Berfönlikeiten hı 


engen Beziehungen ſteht. In weiterer Werfofgtmg dieler Angeie⸗ 
genheit werde dann der Unterſtaatsſekretär im 3 
des Aeußern, 8 Rath Fehr. v. Werner, eine & Mdılng an den 
ruſſiſchen Iren, welcher man nod einen andern und mid: 

eren aid den einer bloßen Erneutrung des öfterreihifh: 
zuflihen KHandelsvertrags brimißt, indem biele Erneuerung ohne⸗ 
hin weder von der einen noch von der andern Seite nen @chie: 


man —A ble be⸗ 
jondere Aufmertkſamteln weich ee *8 Arte Sr. * 
Balabine, bier erfahren hat; nicht ne dem. Grafen ‚Buiol: 


Smauenjtein fell derjelbe eine außgejeicsnete Aufnahme aefın 
haben, jondern aud Die übrigen une ehe —2 — 
unter hauen Der Feldmarfhalis®teutenane Braf Brünne, Fürft Paul 
Giterbazy u. a,, eilten, hm ihren Beſuch abzuftälten, Ih gebe 
Shnen dieje Gombinstionen wieder, wie ſte in Den biefigen politis 
(den, 56 in DR pre ih heraus gebildet haben, obne 
ur den Umfang derſelben einſtehen gt können; "dfirfte Immer: 
hin emiges Wahre am der Sake fern: Pe Pi a 

Bien, Dee Wie vertautet, werden gegenneärktg fm Auf⸗ 
trag der Nationalbank Plane, für die Veräußtrung/der Staatögüter 
ausgearbeitet, da hiermit in nädıfter Jeit vorgegangen werden ſoll. 

2 rnnEfrei.d. 

Paris, 10, Dee. Die Negerfrage ſcheint zu ‚neuen Haͤn⸗ 
deln führen zu ſollen. Während die vom Prinzen Napoleon er⸗ 
naunte Einwanderungds Kommiifton mehr „und, mehr für, Durch⸗ 
febung der Hauptpunfte in Liefer fatalen Angele genheit flimmt 
und nur, einzelne Punkte in, der bieherigen Behandlung diefet 
Frage abyrändert feben möchte, verbreitet fh das. Werücht,. ed. jei 
nicht blos ein franzöfiibes Schiff mit. jhwargen,,, Auswanderern‘ 
»on einem engliihen Kreuser genommen, jondern es fet auch einem 
anderen franzöflichen Stife, das „Arbeitet“ auf dem Gebiete der 
Negetz Ebern werben wollte, vom Präflventen biefes 
Freiſtaates jede Werbung ‚unterfagt wordeng und der Präfident 
habe fib und die Bürger Liberia'd, gegen ctwaige Gewalticritte 
der 6 unter den Schuß zweier im Belen liegenden Schiffe, 
einge —* hen und eines nordamerifänihen, geneltt, „OB die 
Nachtichten negränder find, läßt ſich doch nicht Dem en, da 4 
englijgen Blätter heute noch darüber ſchweigen. Sollten ſich die: 


: u. 1278 — M 7 } > a 


A * Mr 5 > 
I wi u fragen, ab 
n + 
rnit —— ag an Frankteich leiſten ſich das: 
ſelbe len laffen will, was es in Kiffabon geduldet — or 
e Nord‘ wird von hier gemeldet, daß Ka Eendi 
Gommiffär der Pforte-in Serbien“ in 


Saife w en, 


war ald „außer 
KRonftantinopel_zu 
der‘ ger 


gehen müffen, um feine Bollmahten gegen andere umzutauſchen, 


’ That hat Napoleon U 
erklärt, en’fei der Entwicklung aller Rationa⸗ 
jemuad Mafland hält es feinerfeire für Ehrenſache zu 

ananifcpen Reiches niemalß ertänefisilihen Weuölterunigen deB ots 
weich md Mupland für diefe umglüdlihen „ucreint, fünnen Frants 
ungen verlangen, beten Wichtigkeit ih Ihnen ra ke eröts 
term braune. Bravo! 
Paris, 11. Dee. Der heutige Mönitieur enthält einen Bes 
richt des Seine: Präfeeten Herem Hausmann über den Flnam⸗ Bus 
fand der Stabtgemeinde Parts; in welchem ſich derfelbe zu Gun: 
fen des — die Detroisinie Did zu den äußeren Forts aus⸗ 

‚ erflärt, 4 








Wir ftellen au auswärtige Gönner unferer Zei: 
tung die Bitte, und das Nefultat der nächften Dienft: 
tag ftattfindenden Abgeordneten: Wahlen möglichit 
ſchnell mitzutbeilen, wodurch fie uns zu großem Dauf 
verpflichten werben. 

Die Medaftion der Bayr. Zeitung. 








Zhermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der, Meeresflädhe 1050: par. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf O⸗ 
R. rebuctrt.) 


Thermometer 
nah Raumur. 

















Deshr,.| AJabrebmiel = 6.29.) IK Yanreamiret — 324,22.) 
1808, | (Mynsrsmtstel = — 09,08.) | (Monatämitiel = 32418 ) 
6 Uhr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Ubr | 6 Uhr 
Morgend,| Mittags. | Abenns. |Morgend,| Mittags. | Ubenne. 
12. +0,51 
Mittel aud 6 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen 
NO. — Bebedier Himmel. 


Hoͤchſte Temperatur: + 19,5. 

In der Macht: Miederfte Temperatur: — 19,4. 

Am 13. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 1°,0. Baromer 
ter: 3205,61. 





Gremven:-Uuzeige —7 

Goldener Anfer: HH. Trautner mit Familie, k. Nentbeamter von 
Remuatb; Kanfl.: Tombo von Magdeburg, Müller von Frankfurt; Alt 
mann, Kabrifant von Reichenbach; Zimt, Oekonom von Shmandorf. 


Betanntmadung. 

Am Freitag den 17, d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden 
auß hiefigem 8. Borftrevier, Diftrift VI, Glathürtnerwald, Abtheilung 
Häuflein‘? a, Bärnbühl 8 d, und Fuchtbau 9 a, 92 Srüd weiche 
Dlöher und Nupfäde, und 58 Städ weiche Bauflänme (vom Füdrichen 
SIE zum’ Sparreid), Im Krauf'fchen Wirthehauſe dahler öffentlich 
verfteigert f 

Kauftluſtige, welche daB Materiale nach vor dem Verſtriche ein 
ſehen wollen, Haben fi am den Unterzeichneſen zu wenden. 

Bladgürten, am 10. December 1858. 

Granzer, k. eierförfter. 
nn" 


| Anzeigen Ä 


Meine befannten guten glagirten Sanbfchube, jowie 
Winter · Handſchuhe, eine Fr Auswahl ba, E4 De led, 


Berantwortliher Redakteur: Wilhelm Schüller. 


Kabine I N 


doch daß er auf Einſchreit 
Rilplande wieder habe — 4 


* ge) & - 
Cciederkranz. 
Donuerstag ben 16. Deembrau .. 
Feſtproduktion zur 15jährigen Stiftungsfeier 

im feſtlich beforirten 

Sonnen-Saal. 
Anfang 7 Uhr, 
j Der Vorſtand 
(Aufktion.) Donnerfag den 16, Nachmittags 2 Uhr und 
Freitag Vormittags 9 Uhr werden in der Wohnung der Infitutt- 
Borfteherin Präulen Thaumerrr Eariapee, Seſſel, Glas: 
änfe, Eta ere, &ilber, Glas: un ellan: 
—5 dann — 5 aller Art an ven Meiſtbietenden gegen 

haare Zahlung verfteigert. 


— 


un —— — — — nn — 


Montgoschenk, 
Bayer. Ansbach - Gunzenhausener 


| Loos-Anlehen 
mit Prämien von fl. 28,000, 20,000, 18,000, 16,000 


15,000, 14,000, 12,000, 10,008 eic. eic.. Jährlich 4 
Ziehungen. Die nächsie Kane ee m m 2 
15. Deecmber. 
Jedes Loos muss weni fl. 8 nebst Zinsen wiedergewin+ 
nen, während es auch jede der vorerwähnten erlangen kann. 
Loose a fl. 7°/,, sowie alle andere. Anlehens-Loose z 
Tagescours durch das Bankhaus 


Joseph Schneider in Frankfurt a. 


Ian Schneider in Rrönkfürt aM 
0,000 Gulden Seins zu gewinnen 


Mäbrung 
am tommenden 2, Januar Rattfindenden Gewinn: Ziehung 
der Kaiferl. Königl. Deſtreich ſchen 
| Bart. -Eifenbabnlonfe. 

Jedes Obligationsloos muß eimen Gewinn erhalten. 


Die Hauptgerwinne des Aulehens find; 21m 
Biener Währung 1.250,000, 71maljl.200,000, 103 mal 
f:150,000, vomal f. 40,000, 195mal f.30,000, 
9omal fl. 20,000, 105mal fi. 15,000, 370mal fl. 5000, 
2omal f. 4000, 253mäl fl. 2000, 754mat f. 1000, " 

Der geringfte Gewiun den mindeften® jedes Obligationd » Roos erzielen 


‚ beträ ‚120%. Bib der 140 9— 24 Guldenfnß. 
—— Looſe —* —2* —— erlaubt iſt, 
Berlangen fofert 


erlaffen wir zum Zageb + Eomes, nchmen aber ſolche 
nach ger Ziehung weniger 5 fl. wieder jurüd. — 
Es haden daher auch unſere kein. Abnehmer, welche Jegt (don gefönnen 
find, und ihre Obligationd = Loofe mach ermwäbnter Ziehung wieder gu ea, 
auftatt bed vollen Betragd nur dem Unterſchied des At» und Berkaufspreiies 
von & fl, für jedes B verlangende Oblinationd» Loos einzwferden. (NB; Bei 
Uebernahme von IL Dbl nö: L!oofen ind nur 30 fl. zu zablen, 
Einfendung von 4100 fl. werden dagegen Dbligationsloofe überlaffen,) 
Die entfallenen Gewinne werden den resp. Intereffenten, welche ıhre 
Roofe d.reft vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort bon demſelben 





baar übermittelt. — Pläne gratis. — Ziebungsliken. fofort ſraneo nach ‚ber 
Ziehung. — Aufträge find bireft zu richren an ’ 
Stirn & Greim; " 
Banks und Gtaatöpapieren - Geſchaͤft 

‚in Stankfurt. a/R, 


—— — —— — — ———⏑ 
In Nr, 26 am Markıplap iſt die erfte Etage zu vermieihen. 
H6..Mr. 386 In der Friedriche ſtraße iſt eine ſchͤne Wohnung 

on 7. Biegen, mit abgefperrtem Hausplag, debgleichen großem Boden 

und allen häuslidien Bequemlichkeiten gu vermiethen⸗ 


Backoblaten 


sind angekommen und empfiehlt solche zu_gütiger Ahnahme 


Wilhelm Schüler. 


Gedrudt bei Heinz. Höreth in Bapreuch, 





Die Zeitung erſcheiut 


12 Yreis für don ‚Jahr. 
= Wayreutder Zeitung. 3:55: 
pe Zahrgang 111. ———— —* 





Dienſtag 








Nro. 346. 





14. December 1858. 





J 
Deutfhlanmd. 

Münden, 11. Dec. Gr. Maj. der König haben dem Vers 
uchmen nah einen Bruder des Hiforiferd Mommfen mit der Het 
fiellung einer neuen Mußzabe der Werte Shafefpeare'd nad dei 
beiten und älteften Quclen betraut und hiefür die Summe von 

beſtimmt. 2 
— Here Berihtögof hat In feiner jünnßen Sipung ber 
Grundſaß ausgefproden, daß es an dem Begriffe des Vecbrechens 
der Widerfegung nichts Äudere, wenn ih heraubſtellt, daß der 
betreffende Gendarm bei richtiger Auslegung feiner Dienitedins 
ruftion Anlaß zur Vornahme einer Verhaftung nicht gebabt hätte. 

Münden, 12. Dee. Die längere Anwelenbeit des Fthrn. 
v. Eina auß Bien während der legten Kunflausfiellung dahler 
lich auf Muͤnchens Künfler einen goldenen Regen nieberthauen. 
Dieier funfiireumtlibe Mäcen, welder von feinen Reihthümern den 
fhönften Gebraub mat, beauftragte unferen hodberühmten Meis 
fler Genelli und andere Mündyener Künftler mit großartigen Ar: 
beiten; Leonidas Dorf, ein in Athen unter Ludwig Thierfch her⸗ 


angebildeter junger Bildhauer, von deſſen ſchönem Talente außer, 


andern plaſiſchen Werfen bei Gelegenheit der legten Kunſtaus ſiel⸗ 
lung die genial gearbeiteten Büſten des geh. Rathes Thierſch und 
des f. grieifhen Konſuls Hofrath v. Schaus dad rühmlihfte Zeugs 
niß ablegten, wird bie Giebelgruppe des durch Frhen. von Sina 
in Athen errichteten Kunfttempeld anfertigen, melde Bruppe bie 
Geburt der Ballas darſtellt. Ludwig Thlerſch felbft führe für den 
Freiheren v. Sina ein großed Bild, „den Triumphzug des Bachod‘‘, 
aus, welches jegt [ben von ächtem altgriediſchen Schönbeitöfinne 
zeugt und zu feiner ald Karton in der allgemeinen, Kunfiausyiels 
fung aufgefleltt geworfenen, munderbar ergreifenden Charonsſage 
ein wärdiges Pendant bilden wird. Xeider ift Genelli's Atehler 
während jeiner gegenwärtigen Arbeiten nicht fo zugänglich, baf 
wir jegt fbon etwas über diefelben berichten könnten. 

Se, Maj. der König baben Sich bewogen gefunden: unterm 
10. Decbr. den Gerichtsatzt Dr. G. Dehrlein auf feinem bie 
berigen Poften zu Karljtadt und den auf diejen Poſſen berufenen 
Gerihtöargt Dr. Sedelbauer auf feiner dermaligen Stelle zu 
Marktheidenfeld zu belaffen; unterm 41, Dec. den Landgerichts⸗ 
[hreiber W. Mahla von Frankenthal, jenem allerunterthänigfen 
Anſuchen entſprechend, auf bie erledigte Randgerichtäfchreiberftelle 
in Landau zu verfegen und den geprüften Rediröfandidaten und 
Polizei: Commiffär K. 2. Klee in Grünfiadt zum Landgerichtd« 
ſchreiber in Frankentbhal zu ernennen. 

Die „Lobtin⸗“ meldet nad einem Privarbriefe aus St. Pe: 


teröburg, der durch feinen früheren Aufenthalt in Münden befannte 
Menageriebefiger Kreujberg = während der Produktion mit dem 
Löwen von demſelben buhnäblih zertiſſen worden. 

Simbad. Am 5. dö. Abends traf die traurige Nachricht 
von dem Marfte Obernberg, in Deflerreich, ein, daß ed daſelbſt 
ſchon wicder brenne. Leider beſtätigte ſich dieſelbe und ſelt acht 
Tagen nah Michaell b. J. iR es nun das dritte Mal, daß dieſer 
freundiihe Drt durch eine Feuersbtunſt heimgefuht wird. Diefes 
Mal wurden dur die Hand ded wahrſcheinlich nämlihen vertuch⸗ 
ten Brandflifierd 9 Städel und 2 Wohnhäufer ein Raub der 
Flammen, und nur der vereinten Hilfe gelang ed, Obernberg vor 
einem größern Unglüde zu bewahren. Ein allgemeiner Schreden 
demäctigte fh der Bewohner. 

„Eine Vergleichung der Bolleinnahme der verfbiebenen Länz 
tergebiete ergibt für das Jahr 1857 folgende Zahlen: Großbris 
tannien flgurirt rund mit 160,000,000 Zbalern, Frankreich mit 
47,000,000 Äblrn., Rußland mit 27,000,000 Tblen., der Bollvers 
ein mit 25,000,000 Thlen., Deſterteich mit 14,000,000 XThblen., 
Holland mit 1,500,000 Zhlrn., Belgien mit 3,000,000 Thlen., 
die Schweiz mit 1,500,000 Zblrn., Spanien mit 2,800,000 Thlen., 
Sardinien mit 4,500,000 Tblrn., die Vereinigten Staaten mit 
136,000,000 Thlen. Naturgemäß bezieht faſt jeded der angeführs 
ten Zänder den überwiegenden Wntheil feiner Zolleinfünfte auß 
einer tleinen Zahl von MWerfehrögegenftänden, fo England aus 
Zabaf (61,397,000 Thle.),- Three (36,910,000 Tblr,), Zuder 
(36,283,000 Thle.), Wein und Spirituoien (29,936,000 Ihle.); 
Franfreih aus Zuder (1,096,000 Thlr.), Kaffee (6,154,700 Zhlr.), 
Baumwolle (55 Mit. Thir.); der Zollverein aus Kaffee (nahe 
6 Mil. Thir.), Zuder 34 Mill. Thle ), Tabak und Eifen; Deflere 
veih aus Zuder (34 Mil. Zblr.), Kaffee (2 Mil. The); Rußs 
land aus Thee (4,730,000 Thlr.), Zuder (4 Mill. Ihe), Wein 
(24 Mil. Thle.), Seidenwaaren (2 Mill. Zbir.). Faſt überall 
fpielt der Kaffee eine für den Steuerertrag beſonders mwimtige Nolle, 
Am höhiten befleuert (mit 81 Prog. ded Werthes) ift derfelbe in 
Frankteich, mit 64 Pror. in England, mit 32 Bro. in Oeſter⸗ 
reich, mit 25 Prog. im Zollvereine, mit 8 Proz. in Belgien, mit 
4 Pros. in der Schweig. Der mittlere Berbraud pro Kopf vers 
bält ſich in Lenfelben Rändern wie 6 : 57 : 4; 97 : 39 : 30, fo 
dag in Belgien, der Schmweij und dem Bollvereine der relativ 
größte Verbtauch ftattfindet. 

DSolland. 

Amfterdam, 9. Dec. Die zweite Kammer ber Generals 

ftaaten har das Budget des Minifteriumd ded Innern anyenoms 





Fenilleton 


Herr Gobelmanı. 
Stint von Fr. Gerfläder. 
(Bortjegung.) 


®; : 

Es war noch früh, denn bei ben ſchon mieher ziemlich kurzen 
Sagen fanden fi die Stadtbewohner Morgens nıdıt fo raſch auß ihren 
Beten. Mur bie Mäpchen gingen nach Brod oder Milch, das Frühe 
ftüd für die Herrſchaft herbei zu fchaffen, und hie und da raffelte ein 
mit autgeſchlachtetem Bleiih behangenet Wagen die Sırafe herauf, 
feine Ladung den nächflen Hallen zuzuführen. 

Unfer. junger Fremder wußte aber doch, trog feiner Langen Abine- 
fenheit von dem Baterlande, ziemlich Beſcheid in der inneren Stadt — 
wenn er ſich auch in ben Vorftäpten ſchwieriger zurecht gefunden hätte. 
Gr bezeichnete wenigſtens dem Droſchkenkutſcher genau bie Straße und 

„dab Hotel, in das er wollte, lieh dort fein Gepaͤck abladen, und ſchrlit 
dann felber, ohne weitere Erkundlgungen einzuziehen, quer über den 
naͤchſten Play binüber, eine Sırede an der Häuferreibe bin, und dann 
in ein Edhaus binein, im dem er in flüchtigen Sägen bie Stufen hin⸗ 
auf bid im die erfle Etage fprang. 

Die Borfaalthär dort war aber veriperrt, und unſchlüſſig blieb er 
bavor flehen, denn er ſcheute ſich jedenfalld zu Mlingeln. Da börte er 

" drinnen Schritte: irgend Jemaud legte wie Kleine Kette zurüd, bie den 


Gingang fiherte, unb gleich barauf öffnete ſich die Thür felber, aus ber 


- ein Dienſtmaͤdchen, ven Hrübftüdsforb am Arm, gerade beraußtreien wollte, 


„Guten Morgen, mein ſchönes Kind“, fogte der junge Dam. 

„Herr Iefus, haben Sie mich erfchredt*, fuhr das Mäpden zus 
rüd, und ſchien nicht übel Luft zu haben, ihren Weg ganz aufzugeben. 
Damit war aber dem Fremden nicht gebient, und ihren Arın ergreifen, 
fagte er lachend: 

„Bürdten Sie fich nicht; ich thue Ihnen Nichts — ich will nur 
zum alten Herrn. Schlaͤft ev noch? 

nDer alte Herr — er gewiß", erwiderte bat Mädchen, dad jeht 
ſchon felber überzeugt war, daß ihr von Dem gar flattlid außjchenren 
fremden Herrn Feine Gefahr drohe. „Es iſt ja fnapp 6 Uhr.“ 

„Und wann fleht er auft" 

„3a, das foll ich wiffen! Um 8 Uhr bater das Frübſtück beftellt.* 

„Acht Uhr, fo Tange kann ich nicht warten. Ich werbe ihn wecken.“ 

„Weden? — dab geht nicht — daß hat er fireng verboten.“ 

„Nur nicht Angflih" — lachte aber ver Fremde — „id nehm's 
auf mi. Es ift mein Onkel." 

„Ihr Herr Onkel — ja wenn bad if. Ma warten Sie, ich will 
Ihnen nur den Weg zeigen.“ 

„Danke beftens — den kenn ich fchon felber”, bemerkte der Fremdet. 

„Drn Weg kennen Sie?” fogıe das Mäpden erflaunt; che fle ihn 
aber baran verhindern Fonnte, war er, im bem brhaglichen Gefühl, feine 
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men unb zwar efnftimmig mit allen 56 Stimmen. Das Budget 
für den teformirten GSofteödienft wurde mit 48 Stimmen gegen 
4 gebilligt, das für den katholifhen Kultus mit 51 Stimmen 
gegen 5. Der Minifter gab bei dieſer Gelegenheit die Erklärung 
ab, die -Regierung habe der römiichen Kurie nicht verbeimkicht, 
welden 3 wer Die MortarasAugelegenheit in den Riederians 
den oherdötgebradie habe, ine Antwort darauf fei aus Rom 
noch nicht eingegangen, 
——— 

12. Dechr. Aus dem Bericht des —— — 
Magne. € teafifirten Einnahmen von 1858 üderſchreiten die 
gefhägten Revenuen um 75 Millionen. Das Jahr 1860 mird 
die Summe für das Amortiffement auf 60 Mill. bringen. Seit 


Bun 


dem Februar find 140 Mäl. Schatzbons heimbezahlt worden. 


Man kann 200 Mill. beimbezahlen ohne zum Credit Zuflucht zu 
nehmen, Die —** fhlägt vor, das Maximum der Depois 
heruntergufegen, um Geld zu den oͤffentlichen Fonds zurückſlleßen 
gu machen. (J. B. d. A. 3.) 

* aniem, 

Madrid, 5. Der, ie amtlihe Zeitung veröffentlicht ein 
Rundfäreiben des ——— bed Innern an die Provinz: Bow 
verneure, welches den Berwaltungss Behörden unterfagt, in ber 
früheren Weiſe Tendenjpotitit von Amtömwegen zu treiben, und 
deshalb fih andern Staaten zur Nachahmung empfichlt. Dad: 
felbe lautet: Die Polizei oder die öffentlihe Wachſamlelt arter in 
unferm Lande häufig aus. Den Swed der Inftitution vergeffent, 
haben ihre Agenten die Gewohnheit angenommen, ſich mehr oder 
minder direft In bie tlichen Angelegenheiten zu mifhen. Dos 
Ergebnis if, daß fie fich die Abneigung der Einen zuzichen urd 
in den Augen der Andern als Parteimerkjeuge erſcheinen, vor dem 

blifum überhaupt aber dad Anfehen verlieren, obne welches 
e die erwarteten Dienfte nicht zu leiften vermögen. Beauftrayt, 
über die Aufrehterhaltung der Kiss zu waden, die Ausfüh: 
rung der Gefege in den ihnen geftedten Grenzen zu fibern, Ber: 
gehen zu verhindern, dem Publikum Schutz zu gewähren, die 
Uebelthäter zu verfolgen, haben fie fih von Allem * zu halten, 
was ihre Unparteilichkeit in Zweifel fegen, oder fie durch Betheili—⸗ 
gung an Pen Leidenihaften des Tayed fompromittiren fünnte, 
Ihr Berbälten ald Beamte und felbft ald Privarleute muß derart 
fen, den 'ehrenhaften Leuten aller Parteien Achtung und Vers 
trauen einzuflößen und nur die Uebelthäter oder Empoörer einzu: 
ſchüchtern, unter welcher Maske fle ſich and verſteckn. Dus 
Gehenlaſſen denen gegenüber, welche friedlich ihre Ideen ausſpte— 
den oder ed verſuchen, fie auf geſetzlichem Wege im Staate zur 
Geltung zu bringen, hindert dürchaus nicht gegen NRuhellörer, 
welches Borwandes fie fi auch bedienen, mit Kraft einzufchreis 
ten. Die Königin will, daß Sie das den nfpeftoren, Roms 
miffären, Agenten und Anfiehern der Provinz eröffnen, daß Sie 
ihnen in feiner Weife geſtatten, ſich im politiſche Angelegenheiten 
zu mifben, daß Sic fie dagegen anhalten, wo e8 ihnen zufleht, 
die thätigfte Wachſamkeit und ndrhigenfall® die größte Strenge zu 
entfalten. Sollte irgend einer wider feine Pfliht und dieſe Vor—⸗ 
fariften handeln; fo haben Em. Serrlichfeit ihm fofort abzufegen 


Ueberrafgung völlig geglüdt zu ſehen, an iht vorübergefprungen und 
verſchwand gleich darauf in der nachſten Thür, die, mie er ſich noch 
— gut aus alter Zeit erinnerte, in das Schlafzimmer feines Onkels 
übrte. 
Die ihür öffnete er aber mur ganz leife und ſchaute erft vorfichtig 
Himein. Dort fand das Bett noch auf der nämliden Stelle, mo es 
tor zehn Jahren geſtanden hatte, als er vom feinem damals kranken Oheim 
Abſchled nahm. Der alte Herr ging nicht gern von feiner gewohnten 
Lebentweife ab — und jetzt — mas er für ein Geficht maden würde, 
wenn er in dem unmillfommenen Störenfriede feinen leibllchen, taufend 
Meilen von da entfernt geglaubten Neffen erkannte, 

Und mie Hatte fidh der junge Mann auf dad Wiederſehen gefreut. 
Du lieber Gott, menn wir und meit entfernt von der Heimath unter 
Taltherzigen, gleihgültigen, fremden Menfchen fo Tange, lange Jahre 
umbergetrieben haben, was war da unfer einziger Troſt, der einzige 
Lichtblick unfered oft fo trüben Rebene, als ver Gedanke gerade an ſolch' 
ein Wiederſehen? Wie unzählige Male Haben wir und da den erften 
Anblid der heimischen Küfte, das erſte Betreten waterlännifchen Bodens 
andgemalt; find Im Geiſt wieder und wieder durch die lichen alten, 
und ach jo wohl bekannten Straßen geſchritten — haben an die Thür 
gellopft und gebordht, und endlich feft und innig die tbeuren @eftalten 
an unfer Gerz geſchloſſen, nach denen fih das wunderliche Ding fo 
heiß, fo Heiß und lang vergebens gefehnt. — Und immer, immer war 
das ein Traum; immer wieder mußten wir allein nnd freudenlos drau- 


fm erwacen, bie der Scharfe Kiel fich endlich der geliebten Küfte ent« 


ober es mir gar Anzeige zu bringe, wenn der Betreffende b 
Ihre Majeftät ernannt worden, . * * 
Zürkei. 

Nah Marfeiller Berſchten aus Könſtantinopel vom 1. Der. 
orte die für-die Armee von Aften einberufen. 
198 des Eintteffens eined Theils der Fonds vom englihen 
leben, blieben übrigens die Truppen unbezahlt und ad 8* 
ſoldungen der Beamten waren im Rüdftande, Mit den Schud 
—* — des Setafle wurde angeblich eine unglaubliche Agiotage 
getrieben. 
Alexandrien, 1. Dee. Der Brigade-General und Pfor⸗ 
ten:Kommiflär bezügli der Sueilarnkck yaa Dſcheddah, un 
aba, it aus Konfantinopel hier angelangt. Der ftanzöſtſche 
ommiffär Herr Sabatier führt dort die Unterfuhung mit einer 
großen Bebharrlichfeit; übtlgens berrfht dafeldit [bon feit längerer 
Zeit Ruhe. Abdullah Paſcha, vom Sultan zum Sherif von Seit 
ernannt, bat feinen Pollen bereits angetreten und nahm eine Eins 
ladung an Bord der franzöffhen Dampf: Korvette Duchayla⸗⸗ 
an. Seine Aufgabe it, befonder® in diefem Augenblide, ebenfo 
wichtig ald heilig. Er will die Befeftigungswerke von Mefka 
wieder herſtellen lafen. In dem Arſenal zu Konflantinopel wird 
an dem hierzu erforderliben Geſchüten bereits gearbeitet. Soeben 
wird die legte Hand an die Eiſendahn von Suez gelegt; in den 
eriten Tagen des Januar wird fie vollfommen ferttg und für den 
großen Waarentransport hergerichtet fein. 








Thermometer- umd Barometer. Stand im Baprenth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Kuf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0% 
rebuciet 





Thermometer 
nach Réaumur. 





R. J 
Decht. (Iahrebmittel = + 6°,29.) Dr ... 
1858. | (Ronaitmirt = —— 00,06, (rd Se) 
6 Uhr | 12 Uhr uhr 12 Uhr | 6 Uhr 


| 6 6 Ubr | 
Morgend.| Mittags. | Abende. |Morgens.| Mittags. | Abends. 


13.7] — 1,0] —0°8 oz 





Mittel aus 6 
Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
N. — Den ganzen Tag bepedier Himmel, 
Hoͤchſte Temperatur: — 09,4. 
In der Macht: Niederſte Temperatur: — 29,4. 
Am 14. December Morgent 6 Uhr: Thermometer: — 1°,9. Barome- 
ter: 325,67. 


Fremden: Anzeige 

Goldene Sonne: HH. Febr. v. Künsberg mit Gemahlin, Ritter 
utäbefiger von, Kaibiß ; Er: v. Schaumberg, Rittergutöbefiper von Gtrö+ 
rede, Dr. Dengler, f. Advofat u. Wedhfel-Korar von Amberg; v. Ammen, 
f, Zandrichter von Berned; * Mar v. Guttenberg, Rittergutsbefiger 
von Guttenberg; Büttner, Bürgermeifter von Culmbach; Peter, f. -Defan 
von Stadtſteinach; Faber, k. Landgerichts-Aſſeſſor, u. Körbig, Rechtstath 
von Culmbah; Ebert mit Sohn, Holzjbändier von Rottach; Kaufleute: 





gegen wendet, und bie nollgeblähten Segel uns ihr näher und näher 
bringen. — Unb jept haben wir fle erreicht — jegt fpringen wir an's 
Land und fühlen vor Luft und Seligkelt den Boden kaum unter ben 
Füßen, und jegt — aber bas kann nicht beſchricben, dad muß erlebt, 
wirtlich erlebt werden, um eine Idee zu haben von dem wonnigen Ger 
fühl, dab im dieſem Augenblit alle unfere Merven durchzudt. Wie 
Tafı fi etwas mir Worten ſchildern, das felbft ver Augenzeuge nicht 
verſtehen mürbe, wenn er’ nicht felber ſchon einmal mit, durchgemacht. 

Unfer funger Freund aber terfland ed zu mürbigen, und geigte 
mit dieſen Foftbaren Minuten, die er jahrelang erfehmt hatte. Lange 
fand er deßhalb und ſchaute noch dem Bert ſeines Onkels Himüber, 
Binter deſſen Borhängen ver alte Herr laut und regelmäßig arhmetr, 
abmungsloß, welche liebe Unterbrechung feinem Schlaf bevorftand. Ende 
11 ſchlich er auf den Beben näher — Feife und vorſichtig, bis dicht 
zum Bett, deſſen Gardinen er öffnete. — Aber die dunklen, noch nie 
dergeloffenen Rouleaur ſchloſſen das Licht auf; er Fonnte die Züge veb 
Gärlafenpen nicht erfennen, und mie jegt das Mavchen draußen, daß 
indeffen neugierig geworben war, ber Wiedererfennungtfrene beizumohnen, 
Teife den Kopf zur Thür bereinftredte, flüſterte er: 

„Dnfel!* 

Der Alte antwortete nicht; er ſchlief zu feſt, durch ſolchen ſanf⸗ 
ten Anruf irgendwie geflört zu werden. 

„Onfell* — rief er lauter. 

Noch immer Fein Erfolg. 

„Onkel — lieber beſter Onkel,“ wiederholte ber junge Grembe, 


i 54 u son Würzburg, Hutter von 
—— ee Br von Krb“ —&& N 
Bermen Wagner, von Guimbadı . Bafermann von a Re 
von Schweinfert, Echreyer aou Ehemnip, Berger yon Quomigähafen, Orb: 
mann von Zu 


Todes Anzeige. 
Gott, dem Mllmächtigen, Kat e& gefallen, 


Herrn Johann Weigel, 


Drechslermeiſter und Bierwirth dabiet, 


am vergangenen Gamflag, Abend im 68. Lebentjahre zu ſich 
zu rufen. 
Den ihruren Entſchlafenen 
Tend, bitten um ſtilles Beileld 
Bohreuch und Nürnberg, 14. Drermber 1858. 


Die trauernden Anverwandten. 


Tiebrpollem Andenken empfch- 








nm 
Anzeigen 


Defterreichifebe @ifenbabn:100 fl.:2oofe, dıren 
Siehung am 3. Januar n. Je. in Wien ftattfindet und wobei 

1800 Looſe von 120 fl. bie 250,000 fl. gewinnen, verfauft 
Schwabacher, Banquier in Bayrcutb, 


Gine große Auswahl 


Kinderfpielwaaren 
empfiebit Konrad Mad im Rennweg. 


- Benni unb Nuffifcher Saratow: 


‚ 
in Guttaperchabüchſen, ift wierer eingetroffen und empflehlt 
F. Eißenbeiß. 
Friedrich Göß, 

Rennweg Nr. 296, - 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachten fein qut aflortirted 
Layer vonfeinen Mürnberger weißen und braunen, Basler, 
Magen: und Maeronen: Lebkuchen, ſowie alle Lebküch⸗ 
nerei: Artikel in ganz vorzügliher Qualität und bemerkt, durch 
langjähriges Gonbditioniren in den größten Lebfüchnereien Nürne 
bergs tm Stande zu fern, feine Waaren fo gu liefern, dag fe von 
feinem andern Orte beffer bezogen werden können und bittet unter 
Zufiberung reeller und billinfter Bedienung um weneigte Abnabme. 


Der Ausverkauf zurürzelegter Mleiderftoffe un Mefte 
wird noch bis Ende diefer Woche fortgefeg. J. Wertheimber. 
und fehlitelre diesmal, feinen Worten Nachdruck zw geben, die Schuliter 
des Scylafenden. . 

„Hat — ja! — wer if tat — rief da ver Schlafente, erfchreckt 
und erft Halb wach, in feinem Bert emporfahrend. 

„Dntel!* 

— Teufel auch! Herr, was wollen Sie! — wer find Sie 
— Diebe!“ 

Aber, lieber, guter Onkel.“ 

„Der Henker ift Ihr Onkel, zu dem gehen Sie, hehl Hülfe! 
Hülfe!“ fchrie der alte Herr, und griff dabei unwillfürlich nach feiner 
Uhr und feinem Portemoniaid,; dad neben feinen Bett auf dem Walde 
tiſch Tag. 

„Na, das nehmen Sie mir aber nicht übel“, ſagte jekt auch bas 
Märchen, das beflärzt in das Zimmeer trat, „tond foll denn das eigente 
lich heißen?“ 

„Aber Lieber, berzigfter Onkel,* bebarrte ver junge Fremde, „io 
‘wachen Sie doch nur ortentlih auf. IH bin es ja, — Ihr Neffe 
Branz, der eben geradeniwegd aus Amerifa zurüdkommt." 

„Und was gebt tas mid an?* — polterte der alte Herr zurüd, 
jeht in etwas berubigt, da er Uhr und Geldtaſche gerettet in Händen 
hielt und noch eine dritte Perlon im Zimmer wußte. „Was wollen 
Sie ton mir? Wie lommen Sie überhaupt mitten in der Macht bier 
ber und wer bat Sie eingelaffen?* 

„3a, befter Hr. Hobelmann,* mifchte ſich jegt bad Märchen in bie 















— Ausverfauf. u 





Friedrich Beyer, 
Zumelier und Goldarbeiter in Bayreuth, 

im Haufe des Heren Uhrmacher Wolfgang Burger, | 

empfiehlt für dad bevoritchente Weihmachräfent fein fbon & 


d befannted, ganz new und vollftändig, mit den mobernftem f 
Gegenitänden aller Art ausgeſchmücktes 


Juwelen⸗, Gold: und Silber · Waaren · Lager 


unter Sarantie der ällerbilligſten und reellſten Bedienung. { 





Pr 





Eine jhöne Auswahl jehr feiner, mit Stidferei verfehe- 
ner @igarren-&tnis, Notizbücher, Portemonnai’s, 
Uhrhaͤlter, Wandtafchen ꝛc., werden, da mir der . 
fernere Verkauf beanjtandet wird, um ſchnellmoͤglichſt damit 
zu räumen, zu den Eintaufäpreifen abgegeben, Um güti« 


gen Beſuch bittet Sophie Degen. 


Für die bee Jahreszeit empfiehlt alle Gattun- 
en wollene Hemden, U acken 
misols, Unterbeinkleider d 
Damen von feinster Zephyr- Wolle, Cachemir 
und Seide in weiss, grau, rosa, braun, chamois und 
ponceau, in allen Grössen und Qualitäten zu den billig- 


stem Preisen Moritz Gutmann. 


Die feinften weißen Flanelle 
empfiehlt zu möglichit billigen Preifen 
Bernbard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 385. 
Empfehlung. 

Patent: Delgas: Lampen (eine ganz nrue Erfindung), 
eigenthümlih durd ee weißere Flamme von größerer Lichtſtätke, 
wovon ich bier den Wlleinverfauf babe, fowie alle Sorten Lam: 
vendochte, aut Eaffe: und Eheemafchinen, never Gone 


ftruftion, empflchlt zur geneigten Abnahme unter Zuſicherung bils 
ligſter und reelljter Bedienung 


Wilhelm Hofmann, Flaſchner. 


Sehr 8* Mandeln, Noſinue, Weinbeere, Ei: 
tronat 2c., Backoblaten empfiehlt Fr. Eruſt Tripfi. 


Unterhaltung — „ver fremde Hert ſagte, Sie wären ſein Onfel und 
da dachte ich — * 

„Hobelmann?* rief aber Franz, erſchreckt aufborchend, „Hobelmann ? 
* de alle Wetter, wohnt denn hier nicht der Regierungämth Ketten. 
rod?* . 

„Keitenbrod? — weiß ich nicht — geht mich auch Nichts an," 
Enurrte ber Alte, der nun mohl ſah, daß vie ganze Sache auf einen 
gefahrloſen Itrthum Hinauslanfe „Warum um'd Himmeltiwillen erkun⸗ 
digen Sie fi denn nicht erft, che fie bei machtichlafender Zeit einem 
fremren Menſchen wie eine Bombe in’d Zimmer fallen ?* 

Ja, da bitte ich tauſendual um Entſchuldigung,“ verfeßte ber 
junge Mann Fleinlaut und ſelbſt etwas erſchredt. Denn plöglih ſchoß 
ihm ver Devanke durch'e Hirn, daß fein lieber alter Onkel am Ende 
gar geſtorben ſein könne, und jegt nun fremde Menfchen dad Haus inne 
hätten, in dem er feine Jugenpzeit verlebt. „Aber Sie fönnen mir 
dann wohl jagen —* rief er bamı aus, 

„Gar Nichts kann ich Ihnen jagen“, unterbrah ihn jedoch ungt- 
duldig und barſch der Alte — „laffen Sie mid) zufrieden. Ich will 
ſchlafen. Zum Henker auch, geben Sie zum Nachtwächtet und erfun« 
digen Sie fi vort nach dem, wad Sie erfahren wollen.“ - 

Und bamit, auf dad Entichierenfte vem Fremden den Nüden kehren, 
ſchob Herr Hobelmann vorfichtigerweile Uhr und Geldtaſche unter ſein 
Kopffiffen und ichnitt fo jeder noch möglichen weiteren Unterhaltung den 
Baden ab. (Borifegung folgt.) . 


J. M. Maisel 


empfichlt jein bekanntes Lager von Nürnber cr 

jen= und Macronen = Lebkuchen, ſowie Sauce— 

si und Wahs-MWaaren zur gefälligen 
na 


feiniten dickgemandelten braunen, weißen, 


Abnahme. Re 
Abgelagerte Cigarren 
in Auswahl und preiswürdiger 


Qualität bei Wilh. H öfli ch 





empfehle ich mein reighaltigft affortirtes Zager ver feinften War: 
merie:Waaren, alt: ächtes Eau de Cologne ron FM. 
arina, Zuſicheplatz Nr. 4 in Köln, ächte franzöfifche Taichen- 
tuchparfumd in ven beliebteſten Blumengerücen, feine Haaröle 
und Pomaden in ganz friiher Waare, alle Sorten Raͤucherwerk, 
alle fm Handel vorkommetuden Toilette · Seifen, eine prachtwolle Aus« 
wahl mit den erien gefüllter Cartonagen und 
en zum Parfumiren ver Handſchuhe 

und Zafchensücher, vie ackbollſten mit wohlriechenden Effenzen 
und anderen Toilette · Artikeln gefüllten Flacond und Dofen, mit 
Seife- Früchten arfülte Körbehen unv Mer, viele andere 
achen, fowie alle hieher gehörenten Artikel 


"und 
au den Billigften oe , 
C. Schmidhbammer, 
Dpernfltafie, gegenüber dem goltenen Anfer. 
apolitaine und Polls de Chevre per 
Elle & 15 kr. empfiehlt Herrmann Jsner, 


Beten Camphin bei F. Eißenbeiß. 

(Aunftion.) Mittwoch den 15. Nahmittags 2 Uhr werten 
in dem ehemaligen Poftgebdude mehrere Gegenftände, alt: Schränke, 
Tiſche. Commode, Bettftellen, Bilder, Lampen, Tabakspfeifen, 
einige Benfterläden, Zinn und noch verſchiedene Hautgeräihe gegen 
gleich baare Bezablung verfteigert. Meinlein, Tarator 


Augufte Erlebach 
empfichtt eine reihe Auswahl ven Hüten in allen Farben und 
Stoffen, 8 Goiffures in Chenillen und Band, feine 
Parifer Blumen ꝛc. ze., unter Qufiderung äußert billiger Preife. 
Empfehlung. 

Zur bevorftehenden Weihnachtögelt empfehle ib ein bedeuten: 
bes Lager aller Sorten Minderfpielmaaren, als: Gewehre, 
&äbel, — — alle Sorten innſiguren, ald: 
Jagden, Soldaten, Lager, Gärtnereien zc. zc. zu ben 
billigften Preifen und bitte um geneigte Abnahme 


Bilhelm Hofmann, Flaſchner. 
Royals und Zephyr-Tuche 


zu Damenmänteln empfiehlt in schönster Auswahl sehr 
billig Moritz Gutmann. 


Marinirte Häringe 


empfiehlt Wilhelm Schüller. 





* a m m m m nn u 





Für Weihnachts- Gefchenhe 


empfehle ich zu den billigſten Preifen Chenille⸗ 
Coiffuren, Häubchen, Fanchons, Slips, 
Aermel; geſtrickte Kinderjäckchen, Kin: 9 
Dertalma’s, geſtrickte und gehächelte Da: 
men: und Rinderfchube, Ramafchen, Kin: 
Derfaufthbandfchube; böchft eleganteGeld: 
börfen, Lampenteller, Perltiſche, Sopha: 
filfen, Dfenichirme, Fußfchemel, Glocken⸗ 
züge; ferner alle Sorten Stiedwolle, Seide, 
Perlen und Stramin, die neneften und fein: & 
ſten Stickmuſter, wie überhaupt nod viele in 
diejes Geſchaͤft einſchlagende Begenftände, 


Sophie Degen, 


im Kaufmann Höflich' fchen Haus. 

























Leinen-Wanren-Lager 
babe ich durd direkte Zufendungen aus den vorzüglichften 


Fabrifen auf das reichhaltigite affortirt, und empfehle i 
unter Garantie Nein Ges * — ⸗ 
Schleſiſche, Zittauer, Irländiſche und 
Bielefelder Leinwand, 

Ale Gattungen weiße Ieinene Tafchentücher für 
Damen und Herren in einer noch nie dageweſenen Auss 
wahl zu ſehr billigen Preifen. 

Desgleichen bedrudte leinene Taſchentücher und 
ächte Faden: Battift: Tücher für Damen. 

Leinen» Gebilde aller Art, fortlaufende und abgepaßte 
Handtücher, Servietten, Tiſch- und Zafelzeuge in * 
und Drells, und fertige Herren-Hemden in Leinen un 
Schirting empfiehlt unter Zufiherung billigfter Bedienung 


Moritz Gutmann am Markt. 
3. Schweiger & Comp. 


empfehlen für die bevorſtehenden Weihmachtsfeiertage ihr beftaffortirtes 
Manufactur= und Kinderfpielivaaren=- Lager 
zu billiaften SPreifen. 


— A, 
H5..N:. 89 am Markt, zieei Treppen God, vorne heraus, ift 
auf Lichtmeß ein Quartier um 36 Gulden zu vermluhen. 


Kleine und große Wadkiften find im Haufe Nr. 365 


zu verkaufen. 
Feines Salat - Oel, 
Feinstes Provencer Oel und 
Raffinirtes Lampen- Oel 
empfiehlt ilhelm Schüller. 


Allen Leidenden und Kranken, 


die ib portofrei an mic wenden wollen, werde ich mit Vergnügen bie warm zu empfchlende Schrift (de Dr. Wilhelm Abrberg) 


„die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuters umd Pflanzenwelt, ober untrüglic heilfame Mittel gegen Magenframpf, 
Scropheln, Unterleiböbeidwerden aller Art, auch negen den Bandmurm, wie überhaupt gegen alle 
Biutftodungen u. f. w. berrübrende innere und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles, 


Hypochondrie, Knfterie, Gicht, 
durch verborbene Säfte, 


das Beſfte behalte, unentgeldlich zuſenden. 
Beramtmweortliher Repafteur: Wilhelm Schüler. 


Hämorrhoiden, 


Di. $. Kühne in Braunfchweig. 
Gedrudt bei Heine. Höreth in Bapreuth. 


— — — — — — — — — — — — 


“ 


— — 


Die Zeitung erſcheiut preis für den Jaht · 


EI Te Bapyreut | Zeitung. — 


und Aushandes. —— ; ri) N 
In 411. x 


Mitte Nro. 347. 15. December 1858. 
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zheigezögen hatte, aus dem Saale, nod weniger. van ben Gale⸗ 
‚am, ‚entfernen. Ruhig und mit gejpannter, Uufmertjamteit 
fe den Verhandlungen. Der Vorfigende eröffnete die Bes 
ingen. mit Bekanntgabe der von den beiden‘ Parteien vorges 







Deutſchland. 


Baytenth, 14. Dec. Bir beeilen und heute nah bad , 
drei Abgeordneten des Wahlbegietd Bay: | 
gen er In erſten Efrurinium wurden gewählt: 5; —— Abgeordneten. Die Konſtitutionellen fleflten als ihre 
—8*— Kälferlein dahlet mit 208 Stimmen, „Kandidaten auf: Hertn Advokaten Dr. Herrmann hier, Herrn 
Mayifirarsratd Wagner dahler mit 162 Stimmen und Brater yon Münden, früher Bürnermeifter in Nördlingen, 
Kaufmann Nügel von ‚Himmelfron mit 143 Stimmen, » und ‚Herm Hofrath Lengenfelder in Burgfarenbad, (Der urs 
Die Wahl des vierten Abgeordneten fam heute nit zu Stande. —* in Vorſchlag gebrachte Hr. Appell.Ger.-⸗Direktot Dr. 
Auf Detan Gademann von Berned fielen 82 Stimmen, uf Seuffert hatte fhon vorgeflern durch den Zelegraphen abgelehnt.) 
Sandgerichtd: Affe ſſot Faber von Culmbach 62 Stimmen, auf Des Die beiden legten Kandidaten befinden ib auch auf der Vorſclags⸗ 
fan Dittmar dahier 45 Stimmen, auf Butäbefiger.Kolb von lite des Komire'd des „jähllihen Hofes‘, fo daß die HH. Brater 
Kolmdorf 16 Stimmen; die wenigen übrigen Stimmen haben fid und Sengenfelder bei der Wahl ohne Wiberfland durchgehen dürf⸗ 
jeriplittert. Es wurde fomit die nöthtge Stimmenzahl nit eı= ten. (riierer, ald der Mehrzahl der Wahlmänner perjöntih noch 
reicht und daher auf morgen früh um 8 Uhr bie Fortiegung der unbefannt, machte fie, einer Aufforderung ded Borfigenden fols 
Wahl fetgefegt.*) gend, mit feinem politiihen Standpunkte in bündiger Rede bes 
Bayreuth, 15. Deebr. Als vierler Zandtagsabgeordneige fannt. Der dritte, reſpeltive erfte Kandidat des genannten Kos 
it heute Vormittag Dekan Gademann von Berned mit 153 mité's war Here Grämer von Doos, jo daß es fit wejentlih um 
Stimmen gewählt worden. Heute Nadhmittag wird mit ber Wahl einen ge fen biefem und ‚Hrn. Dr. Herrmann 
der Grfogmänner fortgefahren werden. 8 werden dafür Lande handelt. Zepterer, gleihfalld vielen Wahlmännern fremd, eutwistete 
erichtöaffeffor Faber von Culmbach, Apothefer Gebhard von in einer einjtündigen Rede feine politiſchen Anfipten und trat der 
burnau, Landrichter Barles dahier, und Zandgerihtsaffeffor Kandidatur ded Hrn. Grämer entgegen, der feine Bürgſchaft das 
Ordnung von Pegnig genannt. für biete, dab er im Ginne der monardifchskonfitutionellen 
G3 if bereitd Nacrict hier, daß v. Lerhenfeld in Bamberg, Staatsverfaſſung wirfen werde. Der gegen Dr. Herrmann nuhz 
in Hof Dr. Arnheim mit 205 und Bürgermeifiee Münd mit mehr von der andern Seite erhobene Vorwurf, «x ſelbſt habe in 
ido Stimmen, Dekan Lang von Hof und Fabrifant Jahreis früheren Jahten republilaniſche Tendenzen verjolgt, Hüte fih auf 
von Mündberg gewählt worden find, Angaben, deren Richtigleit nicht erwiefen und zum Theil durch bie 
München, 13 Dee. Ihre Maj. die Königin befuchte feuie von ihm beigebradten Nachweiſe (darumter eine gerichtliche Ur⸗ 
mehrere Kaufläden, wo Nlierhödfidiefelbe verfhiedene Ginkäufe funde) direft widerlegt wurde, Kerr Grämer,, der hierauf als 
machte. — Mit Bedauern berichte id Ihnen, daß der ſchon feit Kandidat auftrat, glaubte ſich zunächſt unter Berufung auf feine 
längerer Zeit erkrankte Finanzminiſter Hr. v. Aſchenbtenner ſeit 10jährige Shätigfeit ala Abgeordneter der Ablegung eines politis 
einigen Tagen in bedenkliher Weife leidend if, jo daß demfelben ſchen Glaubensbekenntniſſes überheben zu dürfen, Später, zu eis 
heute Abend die legte Delung dargereiht wurde. Se. Maj. der mer fategoriihen Beanmwortung ber von Dr. erg ausgeſpro⸗ 
König fandte dem treuen und verdienſtvollen Staalsmann hödf: genen Bedenten aufgefordert, erklärt er, daß er die monarch iſche 
feinen Zeibarzt Dr. v. Gletl. Verfaſſung nicht mur kraft feines Eides wollen müffe, fondern 
Nürnberg, 14. Decbr. Geftern Abend fand im „Rufe auch wolle Mitternacht war unter diefen Kämpfen herangelom⸗ 
Noris die beabfihtigte Berfammlung der Wahlmänner flatt, die men; bie Entſcheidung zwiſchen den Kandidaten Hercmann - und 
aub von den meiften ländliben Wablmännern befubt war. Dan Grämer wurde der morgigen Wahl überlaffen und Die Berathung 
fann fie beinahe ald eine ‚öffentliche bezeihnga, da ed nicht ges über die Perfonen der Erfagmänner der fortgejegten freien Dids 
lang, die vielen Zuhörer, die die Theilnahme an den Vorgängen Fujflon anheimgegeben. 
6 ————— > Dee. Zu ns find arg bie 
— — etten Lengenfelder mit 192, Brater mit 183, Grämer mit 
) Einem Theil der dirfigen Leſer durch Ertra s Ausgabe bereits geflern 120 Stimmen, Drö Srpiera Gegenfandidat Dr. „Grermann erhleit 


mirgerbeilt. 








Benilleton. 


Serr Sobelwanım „Bott jei Dank, da ift mir ein Stein vom Herzen,” — fagte der 
Skizze von Fr. Berfläder. junge Fremde, mit einem aud tieffter Bruft herausgeholten Seufzer. 
(Bortjegung.) „3a, Sie haben gut reden,” ſchmollte dad Mävrchen, „aber ih 
Aus dem Alten war Nie befanszubringen, das jab der junge bekomme nachher das Aufgebot, wenn ver alte Brummbär auffteht.* 
Mann wohl ein, und kopfſchüttelnd wandte er fi mit einem trodenen „Da, nehmen Sie dab indeſſen darauf,“ Fachte ver Fremde, indem 
„Guten Morgen“, der aber nicht einmal erwibert wurde, der Thüre gu, er ihr ein Geloſtuck in Die Hand brüdte, 
an ber ibn vas Märchen ſchon ermartete. „Danke ſchön,“ fagte das Mäpchen, mit einem ebenſo zufriedenen, 


„Run ja, jet werb' ich's Eriegen, wenn ber alte Brummbär nach» als erſtaunten Bli über ſolche Ereigebigkeit mad; dem blanfen Thaler 
ber wieder aufwacht*, fagte biejeß, indem fie bem Einbringling die Bor» niederſchielend, „jegt mag er ſchimpfen, fo lange er Luft bat." 
faalthür öffnete. „Wer ffürmt denn aber auch ben Leuten fo mir nichts „Mad wer ift der alte Brummbär da drinnen eigentlich?* 
dir nichts in's Zimmer und an’® Bett, ohne auch nur erft einmal zu „Was weiß ich?“ plauderte dad Märchen, die kleine Stumpfnafe 
fragen, wer da wohnt?* rümpfen», venn fie haste jegt entſchieden Partei für den jungen, freie 

„Sagen Sie mie nur um Gottes Willen, liebes Kind“, bat fe gebigen Fremden genommen. „Unſere Herrſchaft Hat das Haus gekauft, 
aber der junge Bremde, „was mit dem Megierungsrash Kettenbrod vor- und er it, glaub’ ich, der Advokat, dem fie daheim in Schleſten Hatıen, 
gefalles ift, daß er dies Haus, in dem er fo lange Zahre gelebt, ver- und ver ihnen hier Auskunft wegen einer Klage oder fonft wad geben 


laſſen hat? fol. Geſtern Abend mit dem Machtzug kam er erft an, und ich weiß 
„Borgefallen? ich dachte gar”, verſehte dad Mädchen. — „Nichts mur,'paß er Hobelmann heißt." 

iſt vorgefallen; er iſt friſch und gefunb und befindet ſich wohl, das „Schönen Dank, mein Kind, für vie Auskunft, Alſo der Regie⸗ 

weiß ich gewiß, weil meine Schweſter vort dient. Died Haus hat er rungkrath Keitenbrod wohnt jetzt am Obfimarft." 

nur vor etwa adıt Wochen verkauft, weil ſich ihm rechts, neben dem „Me. AT — Sie können gar nicht fehlen — eine Treppe hoch. 

Garten, ein Kupferichmied und links ein Blechſchmicd hingeſeht Hatte Und Sie find-der Meffe vom Herten Wegierungsrath?* 

und er bat Gellopfe nit mehr aushalten konnte, Er wohnt jet „Allerbings.* 


am Obftmarkt Mr, 47.* „Na, dat wird eine Freude fein." 
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66 Stimmen; außerdem Hr. Landrihter Forſier 13, Advokat Merk 
5, Staudt (von Müggendorf) 3, Mertel und Weis (Appelltath 7) je 1. 
Berlin, 11. Dechr. Das biefige Polizei: Präfdium eriäßt 
folgende Befanntmabung: „200 Thaler Belohnung! In einer der 
legten Nächte in aus dem Älteren Thronſaale des föniglichen 
Schloſſes der filberne See huting geitoblen worden, welden 
‚bie Siadt Köln Seiner Königlichen Hobelt dem Prinzen Friedtich 
Wilhelm ald Hochzeits-Geſchent dargebtacht hatte. Der Aufjag 
war ungefähr vier Fuß how, beftand aus zwei Etagen, und zeigte 
auf feinen acht verſchiedenen Seiten verfdiedene in mattem Silber 
—— Büdwerfe, melde von filbernen Säulen mit goldenen 
erjierungen eingefchloffen wurben. “Der Auffag befand fih in 
dem eine Tteppe hoch mad dem königlichen Mufeum hinaus bes 
legenen Thronfaale in einem Mahagoni«-Spinde eingefchloffen. Die 
Diebe, unter denen ſich jedenfalld ein erfahrener. Meralls Arbeiter 
und aud eine mit den Lofalitäten im königlichen Schloſſe genau 
befannte Perfon befunden haben muß, find in den Thronfaat ges 
langt, indem fie von einer mit feiner Schildwache beicgten Stis 
tentreppe aus mehrere Thüren mit Nachſchlüſſeln (möglicherwelſe 
aud mit einem ihnen zugänglich geweſenen richtigen Schlüffel) auf: 
und zugeihloffen und dann das Mahagoni-Spind mit Stemmeis 
fen erbrodgen haben, wobei vielfahe Spuren von Stearin- oder 
Bahslichtern zurüdyeblieben find. Der Tafel-Aufſatz iſt erſt heute 
34 vermißt worden, ber Diebſtahl if aber [bon vor mehreren 
ayen verübt, Die Diebe haben am Orte der That eine Metalls 
füge gurüdgelaffen, welche mit einer meffingenen Flügelmutter ans 
* wird und mit einem Holzgriff mit ſchmalem Meſſtngting 
verſehen iM: Jedermann, der zur Entdeckung der Thäter ermas 
beitragen kann, wird aufgefordert, fofort fih im „Bureau ber 
Eriminat: Polizei: Moltenmarft Nr. 1, Stube 22, zu melden, und 
wird auf die Entdeckung der Thäter und die Herbtiſchaffung des 
geſtohlenen Buted die obige Belohnung ausgeſetzt. Berlin, 10. 
December 1958. Königlichre Boltyeis Präfdium , Lüdemann“ 
In Bezug auf dieſen Diebitahl, berichtet man der Köln. Ztg., 
iR ſchon ein der Mitſchuld Verbähtiger in der Perſon eines vors 
maligen Schloßfneihted dingfeft gemacht. Derfelbe hatte bei einem 
Schankwitth zehn Thaler Schulden zu zahlen gehabt und den Vers 
dacht dadurch erregt, daß er dem Wlänbiger einen FünfzigeThalers 
fhein Behufs Herandgabe des überfhiehenden Geldes übergab. 
&o wird Heute wenigftend glaubwürdig verfihert. 


Srantreid. 


Barid, 11. Dee. Heute Morgens fand in den Zutlerien 
Minifterrath unter dem BVorfig des Rails ſtatt. Derfelbe dauerte 
bis zwei Uhr. Man verfihert, daß wichtige Dinge verhandelt 
wurden. — Die Nachricht Betreffd der Wegnahme eined franzöſi⸗ 
ſchen Regerfhiffed durd einen engliihen Kreuzer an dem Küften 
Afrıfa’d hat bier einiges Auffeben erregt. Bis jegt weiß man 
nod nicht genau, was an der ganzen Angelegenheit iſt. Die 
„Pteſſe“ behauptet, daß die Beſchlagnahme wirklich ftattgefunden, 
daß jedoch der daraus entſtandene Conflikt bereits beigelegt wor: 
ben. Dagegen verſichert man auf dem Marine-Miniſterium, daß 
dort nichts befannt geworben fei, mas ein ſolches Greigniß auch 


„Hoffentlich größer, als fle mir Herr Hobelmann gezeigt hat,“ bes 
fätigte Franz Kettenbrod, nidte dem hübſchen Mäpdyen zu, und ſprang 
die Treppe hinunter, jept auf einer ſichereren Bafls, ald vorher, feinen 
Verwandten aufjufuchen, 


Mit der Ueberrafhung im feines Onkels Haufe hatte ſich aber 
der junge Havancfe, wenn er- fer darauf gerechnet, doch geist, denn 
der alte Herr befand fich keinenfalls jo unnorbereitet auf ihm, wie er 
vermuthete. Branz Kettenbrock's Geſchaäftefreund in Hamburg nämlich, 
den er dort aufgeſucht, war ein abgefagter Feind gegen jede Ueber 
raſchung, da, mach einer mündlichen Ueberlieferung feiner Großmutter, 
vor uralten Selten in feiner eigenen Bamilie einmal eine ſolche Ueber« 
rafchung ſehr boͤſe und nachtheilige Bolgen gehabt haben ſollte. So 
wie er vefihalb erfuhr, daß der junge leichtfinnige Menfch feinem On« 
tel nur eben fo in's Hane bineinfohren wollte, wodurch er ba® größte 
Unglüd anrichten fonnte, ging er, mach vergeblichen deßfallſigen Bor« 
ftellungen, einfach anf dad Telegraphenamt umd fegte den alien Ket- 
tenbrod von der glüdlihen Landung feines Meffen und ver Stunde 
feines Eintreffen® zu Doenburg, mit beabfihrigter Ueberraſchung, pflıcht« 
ſchuldigſt in Kenntnif. Der Onkel war dadurch vollfommen in Stand 
gelegt, fÜh auf jede freudige Aufregung genügend vorzubereiten, 

Allerdings blieb ihm feine lange Zeit zu nroßen Gmpfangbfeier- 
Tichfeiten; die waren aber auch nicht noͤrhig. Gin paar Kränze und 
Guirlanden bekam man früh genug, ehe der Zug eintraf, auf dem 
Markte und der Onkel trieb am Morgen felber — maß er eigentlich 


nur im Mindeſten beſſaͤtige. — Dee BGroßfürſt Konftantin v 
Rußland, der fh gegenwärtig in Riga befindet, wird in Zoulen 
erwartet. Derfelbe will bekanntlich mit dem rufflichen Mittelmeers 
Geibwader die verfhiedenen Häfen des mittelländifben Meeres 
beſuchen. — Dem Bernehmen nad wird dem geiepgebenden Körs 
per In jeiner näciten Seifion ein @efegentwurf zur Reorganifgs 
tion der Nationale@arde vorgelegt werden. Gerüchtäwe 
ed, daß diefem neuen Projekte ufolge ein Theil derfeiben in außer: 
ordentlichen Fällen mobit-gemact werben fann, — Rachſſen Mon- 
tag bält der Generaltath des Seine-Departements die legte Sij⸗ 
jung feiner biedjährigen Seſſton. In dieſer Sihung wird die Frage 
entf&ieden, ob ſchon jegt Paris bis zu ben Feilungsmaucrn aus: 
edehnt werden wird. — Wie verlauteti, fol Alexander Dumas 
ater, der ſich feit einiger Zeit in Rußland aufhält, von dort 
dusgewieſen worden fein. Ms Grund gibt man bie Briefe an, 
die er in feinem Journale Monte Chriſto über die ruffiiben Bers 
hältniffe veröffentlichte, und in welden er ganz offen das ſagte, 
was cr für Wahrheit hielt. 
Paris, 11. Dec. Ein Sohn des Bencrald Galbois, der 
Quartiermeifter im vierten Drasoner:Regiment war, ift von einem 
feiner Kameraden im Zweifampfe getödter worden, — Das Pays 
bringt Nachrichten aus Cochinchina, welche die vor einigen Tagen 
jegebenen vervollftändigen. Die Unruhen in Kambodfcha haben 
on vor einigen Monaten begonnen, indem der Bices König ſich 
Beigerte, die blutigen Befchte genen die Ehriften auswufübren, und 
fd fo rüßete, daß die cobinhineflihe Armee ihn nicht anzugreifen 
wagte; legtere fagerte im Lande der Songs, jwiſchen Kambodſcha 
und Cobinhina, und verfhanzte ſich dort mit Erdmerfen. - Der 
gr von Hue erließ nun an alle @etreuen einen Aufruf, um die 
venze gegen Kambodſcha zu vertbeidigen. So ftanden die Sas 
hen, ald die Franzoſen und Spanier ankamen; fpäter erfuhr man, 
daß der Vice-König von Kambodſcha jo handelte, ala fei er gäms 
li unabhängig Diefe, zablreihen Umftände bat der Admiral 
Rigault benugen wollen und darum ein Zrandportichiff, eine Dampfs 
Korvette und zwei Dampf-Kanenenboore nab Kambödſcha geididt, 
welche den Fluß hinauf bis zur Hauptftadt Sairgon fahren werten. 
Paris, 12. Dec. Der heutige Monitenr enthält einen Bes 
richt des Finanz⸗Miniſters Magne über bie Grundzüge des Bud— 
gets für dad Jahr 1860. Derfelbe befpricht zunädft das Budget 
von 1858, das ald das erfie Budget eines frriedensjahres eine 
befondere Beachtung verdiene. Während ein Üeberſchüß von 20 
Mill. Fr. in Ausfiht genommen war, überjheitt die Einnahme 
die Andgaben in Wirklichkeit um 75 Mil. Fr. Das Budget für 
1859 wurde mit einem Ucberfhuffe von 8 Mill.» Fr. votirt. Bes 
teiıd find über 22 Mill. Fr. mehr eingenommen worden, ald man 
bei der Aufjtellung ded Budgets veranfblagte. Das Budget für 
1860 bezeichnet genügende Hilfsmittel, um mehrere wichtige Öffent: 
lihe Dienfte zu entwickeln, die Gehalte der unteren Bermaltungds 
und YujtizeBeamten noch zu verbeſſern und überdied 20 Mill, Fr. 
dem Amortifationds Fonds rüdzuerftatten. Seit dem Jahre 1854 
ward bie ſchwebende Schuld nicht vermehrt. Die erſten aus dem 
ArmeesDotationd: Fonds und anderen Quellen gefloffenen Summen 
haben ed ermöglicht, feit dem Monat Februar 140 Mill. Fr. 


gar nice nörhig gehabt hätte — feine beiden bei ihm lebenden Nichten 
aus den Federn. Sie follten jedenfalls fertig angezogen fein und ben 
Kaffee bereit halten, ivenm „der Schlingel ton Reffe" heimlich ange 
ſchlichen käme, und Wunder glaubte, wie geſcheut er ed angefangen 
habe, feinen Onkel zu überliften. 

In dem einen Kranz, der gerabe in ber Mitte prangen follte, 
war auch ein ſtrohblumengeflochtenes Tedbared „Willtommen* ange 
bracht, und die beivem jungen Mävchen freuten ſich jegt ganz befonders 
auf das erflaune Gelldhe, daa der Weiter aus ber Havana machen 
koürbe, wenn er ſich bier fo verrathen ſah. Es wäre ja au höchſt 


' fatal geweſen, wenn er fe Morgens ganz früh und noch im vollen 


Neglige überrumpelt bätte, 

So ſchlug e6 6 Uhr — der Bug war jebenfalld angefommen, 
und mit einer Droſchte konnte der DVerter recht gut in 10, höchſtens 
15 Minuten vor ihrer Thür fein. — 66 ſchlug aber ein Viertel — 
jegt auf der nachſten, und dann anf allen anderen Uhren ber Stadt, 
und er Lam immer noch nicht, — Wenn er heute ganz aufgeblieben 
wäre — oder erfi mit dem nächſten Zug um 11 Uhr eintraf! Der 
alte Regierungsrat wurde förmlich merndd vor Spannung, benn er 
liebte ven transatlanrifchen Neffen wie einen eigenen Sohn — troß 
mandher tollen Streiche, die er ſchon verübt, — und bie beiden jun« 
gen Madchen horchten abwechſelnd an ver Borfaalıhür, ja Rieke, das 
Hautmärden, war fogar unten auf die Treppe poftirt morden, von 
vort aus gleich zu melden, wenn ſich der Crwarteit etwa blidten laſſe. 





ap Bond zu tigen. - Die Fonds ber Sparlaſſen belaufen id 
er * Bil." Fr. * 2383 Mill. Fr. den Staart-Kafen 
überwiefen find. Der Staat ift in der Lage, fie zurüdjugeben, 
ohne dadurch in Berlegenheit zu gerathen. BiB jept fonnte jeder 
Einleger in die Gtaard « Koſſen Summen bid zum Belaufe von 
1000 Fr. einzahlen. Der Bericht ſchigat vor, vieled Marimum 

‚ermäßigen, um einen Theil der Fonds auf bie öffentlichen 

ersdpaptere dinzulenten. Das Dudger für 7859 bat dem Amor: 
tifationd- Fonds 40 Mill. Fr. zutüderftartet, für '1B6o wird dieier 
Mill, Fr. Jebtacht werben. Man hofft, denfelben 


Für dad Jahr 1861 anf BI Mill. Fr. zurbeingen. Seit dem FJahre 


hmen um 220 Mil. Fr. geſtiegen. 
nd und Polen. z 
Aus St. Petersburg, 26. Nov.- -Man will willen, daß 
der Minifer der-Faiferlidien Apauagen, General der Infanterie, 
Mibacı Rıkolajewitih Durawiew IT,, demnächſt durch einen ans 
deren Seneral erfegt. werden würde, und pwar in Folge bed zu 
langfamen Fortſchrittes, welben die Ausführung des vom Kaifer 
in, Si Ufafed über die Befreiung der Apanages Bauern von 
der Reibeigenihaft mabt. Man erzäblt wunberlide Dinge von 
der Andführung oder vielmehr Nihtausführung —* kalſerlichen 
Befehls, dem doch elgentlich, da es fh blos um kalſerſiches Haus— 
cigenhum handelt, gar feine Schwierigkeiten entgegenſtehen ſoll⸗ 
ten, Vach dem Beiſpiele von Berlin iſt gegenwärtig die Errids 
tung eined befonderen Buregu's im Werke, welches die Zeitungen 
mit offiziellen Neuigkeiten verforgen und gemwiffermaßen bie po— 
litifben Raifonnements derfeiben leiten fol. Es jellen ſchon länaft 
Vorbereitungen dazu gemacht worben und die Idee dazu aus dem 
Wunſche entitanden fein, den Eindüffen der in London von Her 
zen berausgegebenen Bücer und Beitibriften entgegenzuwirken. 


Thermometer und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höbe Über der Meereäfläde 1050 var. Ruß.) 
Barometer 
(Stand in par, Rinien auf 0% 
R. rebueirt.) 





Thermometer 
nach Heaumur, 








Deebr. | (Jahresmittel = + 6°,29.) (Sahretmittel = 324,22.) 
1858. (Nonartmitel = — 09,08.) | Monattmittel = 324,18 ) 
6 Uber |. 412 uhr | 6 uhr | 6 uhr | 12 Uber | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abende |Morgens.| Mittags. | Abenne. 











14. | —1°.9 — 1,7 I— 27.4 
Mivel aus 6 


ı 325°,671325°,391326°,25 
Beobachtungen. | 


Wind ind Witterung. — Bemerkungen. 
M., RO. — Beredier Himmel, 
Höhfte Temperatur: — 192. 
In der Mache: Nieverfie Temperatur: —3°4. 
Am 15, Droember Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 29,5. Barome- 
ter; 326,89. 


— 


Frenden,Auſeige. 
Goldener Anfer: HH. Meier, f. Tandrichter, Ulrich, k. Revlerfot · 
fter, Dr. Büchner, ?. Gerichtsarzt von Stadtſteinachz; Dieg, k. Randrichter 


Unfer anderer junger Breund, der Arzt aus Würzburg, hatıe 
inbeffen feinen @epädichein einem ber numerirten Kofferträger über 


"geben, und ging mit feiner leichten Reiſetaſche in der Hand, langſam 


und feinen Gedanken nachhängend, in die Stadt hinein. Bor allen 
Dingen mußte er das ihm ſchon ausgemachte Quartler auffuchen, und 
dann, wenn fein Koffer eintraf, ſich für die nothwendigen und eben nicht 
angenehmen Biflten in die geeignete Verfaſſung fegen, 


Hans umd Strafe wußte er allerpings, mo fein Logis beſtellt 
morben: Dbflmartı Mi. AT, ziweiie Gmgr — auf Dem Bertel war 


aber die 7 fo umdentlich, daß es ebenio gut eine 2 fein konnte, 
Nebrigens Tie ſich daß leicht erfragen; auch mußten feine neuen Wirths- 
Irute, daß er heute Morgen eintraf, und erwarteten ihn gewiß. 

Das neue ungewohnte Beben der fremden Stadt intereffirte ihn 
vabel, und er ſchritt Tangfam die vorher erfragte Straße nieder, bis 
er den fogenannten Obſtmarkt erreichte, daß bezeichnete Haus fand, und 
als er eintrat, auf dem grften Treppenabſad ein Maͤrchen fteben ſah. 
Dieſes wollte er nach den Bewohnern fragen, um ſich zu überzeugen, 
ob er auch · am rechten Ort wäre. Das Madchen ſtand ihm aber feine 
Mede, denn kaum hatte fie ihn erblict, als fie auch umdrehte, une ſporn⸗ 


ſtreichs vie Treppe Hincuflief. Oben angelangt, war es ihm auch, 


ale ob er fie die Worte rufen hörte: — „Eben fommt er" — „tr 
in fon im Haufe,* und ſtill vor fi hinlachelnd, ſagte er: 

„Da bin ich aljo doch an ver rechten Stelle und meine Wirthd«- 
leute fcheinen mich richtig erwartet zu haben. Sept freu’ ich mid 
nur auf eine Taſſe recht heißen Kaffer's." 


von 253* S. Aolb Spinnereibeſizer don Lained; Gademann, k. 
Dekan. Schlenf, Buͤr zermeiſter, Haing, Bädermeifter von Beruech; Bedau, 
Raufmann, Lemberg , Gaſtwirth von Caſendorf; Schirmer, Gaſtwirth von 
Unterfleinach; Gebhardt, Apotbefer von Thurnau; Ewalb, f. Pfarrer, Lies 
bermann, Bürgermeifter, Schramm, Defonom von Med; Ad. Müller, Fa- 
brifant von Grafengebaig; Anor. Möller, Rabrilant, Friedrich Gafwirth 
ven Preſſech; Kern von Rirdieus, Münch von Sanspareil, Wochter von 
GEppenrenib, Gaſtwirthe; Tauer von Forſtleuthen. Schneider von Mainleus, 
Tb. Sıößlein von Schwariach, Brauneräreutber von Römerdreurb, Herrwaun 
von BWelversreutb, Herold von Wizmanndberg, Pohlmang von Schmeils- 
dorf, Nüfel von Waflerfnoden, Schmide yon Sackenreuth, Funf von Eichen⸗ 
ſtruth. Hofmann von Era.- Lauterbach von; Melfenvorf, Taubenreutber, von 
Rimlas, Dartig von. Doßenbera, Dckonemen u. Borfleher; Ed, Müller 
meifter von Mekertmübl; Scobertb, Schloßguräbefiger von Ebersreuth; 
Kanfl.: Hübner mit Sohn von KHigingen, = Epruner von Münchberg ; 
Linde, R. Rentbeamter von da; Sandler, Brauer, Denfel u. Rußler, Rärber, 
Winterling u. Herrmann, Kaufl., Roth u Biumtöder, Lehrer Yon Eulmbadı. 








Bür bie Binterlaffene Bitte de perunglädten Lehrers Her 
vegen von Pittersvorf iſt ferner eingegangen: ", - 
; Transport 183 fl. 19} Er. 

Don B. 24 I. hu 
Summa 183 fl. 435 fr.. 





Anzeigen. 


Bitte 

Der Frauenverein hiefiger Stadi beabſichtigt, and im heurigen 
Jahre in ver «Kleinkinder Bewahranftalt am erſten Welhmadhtöfeieriage 
eine Chriſtbeſcheerung zu wranfslen, und wagt warum abermals an 
alle milorhärigen Einwohner die Inftändigfte Bite zu richten, dieſer 
Anſtalt zu beregtem Zweche Gaben ver Liebe, mögen fie fein, welcher 
Art fle wollen, zufließen zu laſſen. 

Da alle Welt ſich ihres Erlöferß freut, wollen au wir den und 
anvertrauten Rindern, deren Angehörigen zum größten Theil die Mittel 
nicht zu Grbore Reben, den fchönen Abend einer Chriſtbeſcheerung im 
Kreife der Familie den Ihrigen zu bereiten, eine Freude in unferer 
Anfalt bereiten, . 

Auf ven im hieſiger Stadt waltenden bewährten Wohltbätigfeitd- 
fan vertrauend, erfuchen wir, die Geſchenke in der Anſtalt (Judengaſſe 
bei Herrn Büttnermeifter Krämer über eine Stiege) abgeben zu wollen. 

Bayreuth, den 9, December 1858. 


- Die Borfteherinnen ded Frauenvereins. 


Liederkranz. 
Donnerftag deu 16. December ec. a. 

Feftproduftion zur 15jährigen Stiftungsfeier 

im feftlich deforirten Su. 
Sonnen: Saal 
NE. Siefige Nichtmitglieder haben Beinen Zutritt. 

"Anfang 7 Uhr. 

Der Vorſtand. 


Gr flieg langſam die Äreppe hinauf und ſah ih glei darauf 
ben aufgehangenen Buirlanden und Kränzen mit dem eingeflochtenen 
„Willtommen* gegenüber. — Aber das war in Der erſten Erage und 
galt ibm nicht. Mur einen Augenblid blieb er lachtlnd fliehen, denn 
es ſchien ihm faſt, als ob er Hinter der angelehrten Vorſaalthür ein 
Teifes Kıchern und Blüftern börte, dann aber wandte er ſich wieder, 
um eine Gtage höher zu fleigen. > Fr 

Da wurde plöglih und raſch bie Thür aufgeriffen, die lachende 
Stimme eined alten Herrn rief — 

„Halter ihn — Halter ihn feſt, den Ausreißer!" und ein paar 
junge allerliebfte Maͤdchen Iprangen aus der Thür gerade anf ihn zu, 
warfen ibm, ehe er vor Erftaunen mußte, wie. ihm geſchah, eine Tange 
grüne Guirlande über die Schultern und zogen ben ſich wenig oder 
gar nicht dagegen Sträubenden unter lautem Jubel in den Borfaat hinein. 

„Haben wir ibn?” ſchrie ver alte Herr — „baben wir ihn erwiſcht 
den Lands» und Meerftreicher ? und überraſchen wollte er erft, und dann 
— tie er merkte, daß es mifglüdt war, vorbelſchleichen, ala ob ihn 
die ganze Geſchichte gar Nichts anginge, hebt — Kam und aber ge= 
rade recht der Musje; wie, ihr Minden? — Junge — alter Seelens⸗ 
junge; wie gebr'a?" 

Und damit zog er ben jungen Mann ohne Weiteres an feine 
Bruf und kußte iyn ab nad Herzendluſt 

„Aber, befter Herr“, floiterte dieſer jept ernſtlich verlegen. in 
Mißver ſtandniß lag der ganzen Sache jenenfalld zu Grunde, und er 
wunſchie das fo bald ale möglich aufzuklären. (Borifrgung folgt.) 


J. G. Meintſeh's Wittwe 


einpfteblt ihr Lager feiner branner und weißer Nürnberger 
Mandel: Lebkuchen, irine Bafeler, Mafronen: und 
Elifen:2ebfuchen, jowie ſeht ihöne neue pugl. Mandeln, 
feinfte 2ipornefer Eitronat um Orangeate, feine Ge: 
inärje, Backoblaten, gemäbienen Zucker, Wachsferzen, 
Wachsftöce, weih und bunt, Laternlichter, ächten alten 
Aamaica- Rum, Batapia: Urac, Sagen Düffeldorfer 
Auupsen Schweizer Abfintbe:®xtraft, verihiedene 
feine anzöftfee Siquenre, fowie einfache und doppelte 
buapfe zur gütigen Abnahme. 


C. Strebel, 
im Caffé Neihsadler, 
empfichlt ald paſſende Weihnachtsgeſchenke feine große Aus: 
wahl von baummollenen und j 
feidenen Regenſchirmen, 
en-touts-ens und feidenen Sonnenſchirmen, jowie 


— — 





Kinder-Regenfchirmen unter Zufiberung reelifter Bedienung. 
Er fi 


Eine grosse Sendung feingeschnittener El- 
fenbein- Brochen, Armrinuge und Vorsteck- 
nadeln, von ı bis 12 fl, per Stück, ist soeben 
angekommen, und empfiehlt billigst 

J. M. Schmidt, Opernstrasse. 


Eine ſehr ſchöͤne Auswahl Wall: Eviffuren zu ganz 
außergewöhnlich billigen Preiſen a 
J. midhammer. 


Unter € empfiehlt eine große AUustwa en, 
beſtehend in Weoderatenr:, Fränkifchen:, Tiſch⸗, Schiebes, 
Saus:, Spar:, Pump:, ECompaf:, Lichter: und Ta: 
fchen:Zampen von polirtem Melfing, Bronze und lafirtem Blech, 
das Stüd von 18 fr, bis 20 fl. fo auch dazu paflende Lampendochte, 
Chlinder und Glatgloden zur geiälligen Ginfiht und Abnahme. 

Konrad Mack im Rennweg. 


vr ' ” 

Fir Weihnachten 
empfehle ich mein friſch aſſortirtes Wanrenlager, als: 
Neue Nofine ohne Sticle, 

„ Weinbeere, 

Schr jchöne ſig und bittere Mandeln, 
Eitronat und Pommeranzenfchalen, 
Alle Sorten Gewürze, ganze, wierein geitoßene, 
Schwarze und grüne Thee, 
Die befannten Ehocoladen= und Cacaofahrikate 
von Mittefop & Comp. in Braunfchiveig, 
Eitronen, (Apfelfinen ertwarte ich einigen Ta= 
en), Puder, Bad-Obladen, 
Safer, I reinfchmedenden und feinften Qua⸗ 
itäten, 
Zucker in verichiedenen Sorten, zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, fein geſiebten Zucker, 
Pa weißen Arad, Kirſchengeiſt, 
unfch⸗Eſſenz in verjchiedenen Qualitaten, 
wie überhaupt alle in mein Geſchäft einfchlagenden 
Artikel. Die billigften Preife ımd ſchöne Waare 
zufichernd, bitte ih um geneigte Abnahme. 


Wilhelm Schäller. 


Um Sonntag ven 12. it im ver Bürger-Neffource ein brauner 
Hut vertaufcht worden, um deſſen Rackgabe in der Erprbition der 
Bayreuther Zeitung gebeten wird. 

Terantwortliher Redakteur: Blihelm Schüller. 











‚gen bei dem Unterzelchneten melden. 


ee Ausverfauf ur 
zu Weihnachts- Gefchenken: 


=> Für Damen: 
Eine fehr große Auswahl Kleiderſtoffe in glatt, car: 


zirt und travers, Heine und große wollene Umſchlag⸗ 
=. “ Dopyel-&hawis, Veidene und — Era: 
’ 


in Seide, Bollenmouffelin und 
Plüfh, feine weiße leinene Tafchentücher. 
SE Für Herren: 
Wollene Hofenftoffe, moderne Weſten in Seide, Wolle 
und Sammt, fehwarze und bunte feidene Halsbinden, 
deögleihen fertige in neuefter Fagon, leinene, baums 
wollene und feidene Tafchentücher, Ehemifettes, 
alle Sorten Slips. 

Um damit zu räumen, werden genannte Waaren zu 

en Preiſen abgegeben bei 


A. 3. Föwenberger. 
Die fhon öfters empfohlenen 
PBatentlampen (lampes d’horloger) 


verkauft allein in feinem Laden 
Konrad Mac. 


Papeterien, verzierte und unverzierte Briefpapiere und 
Eonverts, Albumbilder, Vifitenkarten, Blumenpa⸗ 
pier und Blätter, blaucd Bauspapier zum Wältzeihnen, 
Schreib: und Beichenmaterialien empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 3. M. Heuſchmann. 

eterie, Neujahrs wünſche, Pifitentarten, Schreibhefte, 
—E Z3u SE— Siegen ee 
Barben, Schreib» un? Zeihnungdpapiere, Federklele und Dblaten, 

trfonders Stahlfedern und Halter in großer Auswahl empfichlt 
&. 3. Sarburger im weißen Lamm. 


Für Damen: 
Aechte Faden - Battist - Taschentücher. 
Für H 


erren: 
Brust-Einsätze zu Hemden 
in Leinen und Shirting. 

Beide Gegenstände in reichster Auswahl und höchst 
eleganter Ausstattung, empfiehlt zu beson- 
ders billigen Preisen. 

H. M. Wilmersdörffer 
am wntern Markt. 
tion.) Donnerftag den 16. Nachmittags 2 Uhr und 


An 
Sreitae den 17. Bormittagd 9 Uhr werden in dem normaligen 
über eine Gtiege 


Kammerviener Eröhli —— verſchiedene 6 


Etagoͤre, ein © N > 
irme, gepolfterte Lehnſeſſel, Silber, Glaswaaren, wobei zwei 
felauffäge von gefäliffenem Glat, vergoldete Taſſen, dann 

allerlei Saußgeräthe an den Meifdietenden gegen fofortige Bezahlung 
verfteigert. 


————— nn een nn 
Ber an ven Machlof der verlebten Kappenmadgeräwittiwe Seyfferth 


dahler noch eine Forderung zu haben glaubt, 1] —— = “ 


ae Sei dem Maierylläueien MEN > — 
Hutgeftelle und Hutköpfe zu Babrit-Preifen bei ©. Karpeles. 
Schöne Eitronen zu billigen Preifen, 
mangelhafte a 2 fr, per Stüd, empfiehlt 
“ Wilhelm Schüller. 


— — — — 
Bedradt dei Heine, Höretb in Bayreuth. 








Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
38 beziehen duch alle 
Poflämter des Im 
und Yuslanbes. 


Bayreuther Zeitung. 


Jahrgang 111. 


Preis für den Jahr⸗ 
—* 6A, balbiäbr- 
ich 3 f., vierteliähe- 
lich 4 Kar ner» 
— * x ben 
aum eier 
Zeie 4. 








Donnerſtag Xro. * 


Bayreutb, 16 Dec. Bon 277 Wahlmännern And achern 
aid Erfopmänner: Mporhefer Gebhardt von Thutnau mit 215 
Stimmen, Landzeribtd:Afjefor Faber von Kulmbach -mit. 209 
Stimmen, Landaerikrdr- oe Drdnuna.von Beynig mit 198 
Stimmen und Freib, w Gutienberg' ſcher Revierförder Kammerer 
von Burtenberg mit 116 Stimmen gemäble werben, . 

Bamberg, 14. Drc I, Skrutinium; 246 Bahlmänntr; 
gewählt frrhr. v. Rerhenfeld mit 236, Domfapitular Engert 
mit 179 Stimmen; im jmeiten Sfratuium: Oelonom Steinbeis: 
mer von Hallſadt mit 144, Defonom Panzer yon Burgwinds 

"beim mit 123 Stimmen, 

Liortenfels, 14. Dee 100 Wahlmänner. Abgeorbneter 
Landıihter Eriger in Bridmain 56, Bürgermeider Grob in 
Shehlig 52 Stimmen. (Auf dem lepten Landtag Hohzhaͤndlet 
Karl und Müller Fir) Griagmänner: Bürgermeilier Saer in 
Lihrenfeld, Unterauff@läger Gineni in Staffelütein, 

Kronab, 14: Dee. Im biegen Bahibesirk, weiber 1 Bers 
treter zu wählen bat, wurde von 82 Wahimännern Frhr. Oskat 
v. Rebwig mit 52 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. Er⸗ 
fagmann: Landrichter Heydenteich. 

Ansbach, 14. Dec. Zu Maerordneten wurden von 184 Wahl: 
mwännern- gewählt: Bürgermeiler Mandel vonihier mit 121,. Bor: 
Reber Stadier von Steinkählein mit 103 und Bürgermeifter 
Henfold (Mitglied der vorlepten Kammer) von Gungentanien 
mit 83 Stimmen. (Die erſten poei And Mitglieder der aufge⸗ 
löiten Kammer; der: dritte. tritt au die Stelle des nicht. wieder ge= 
wählten Konflftorialratid Meyer von Ansbach.) 

Erlangen, 14. Dee. Zahl ver Stimmen 208, Bu Abge⸗ 
ordneten gewählt: Bürgermeifter Laugauth von Hrrödrwf (164), 
Kaufmann Weinmann von Griangen (139), Kaufmann ey 
aus Fütth (125). — As Eriagmänner: Ulhert aus Atenfittens 
bab, Bramp aus Zauf und Ruetner aud Audorf. 

Rürnbern, 14 Dee. Als Erfapmänner ‚wurden gewählt 
die Hd. Peivntier A. Engelhardt in Nürnberg mit 143, Balls 
wirt Staubiger in Münberibab mit 131 und Defonom 5 
Mörtel in Möneltorf mir 114 Stimmen (fümmtiin ‚Kandidaten 
des „lien Hofed). Weitere Stimmen erbielten die Herren: 
Landrichter Forſſer 73. Advolat Merk 46, dert 19, Zerrlen 
und Herting je 44, Landrichter Eraudinger 7, Dr. Heerwagen 6 
Stimmen u. |, w. 

Neufadta. d. Aiſch. Abgeordnete: Engelhardt, Bürs 
germeifter von Neuſtadt (Fonfervativ), Defonom Kranner von 
Uttenboien (liberal; legterer Mitglied der aufgelöfen Kammei). 


348. . 16. December 1858. 





Bürsburg, 14. Dec. J. Straticiumz Bablmänner. 228. 
Abgeorpnete Prof. Edel mit 226, Biblierbefar NRuland mit 131 
Summen. Edel und Ruland waren: Mitglieder der „amigelöften 
Kammer, erücser für Schweinfurt, Jegterer für Würzburg. "In 
MWünburg find no zwei weitere Mbgrorbnete zu- wählen.) 


apfwrr, 14. Dee. 187. Wablmänner. Abgeordnete: Qu: 
lud Frhr. v. Rotenhan mit 194, Profeffor Edel mit 156 und 
Dit Deuter in Kipingen mit 124 Stimmen, (Rotenhan und 
Deußer waren biäher noch nicht Mitglied eined Landtags.) 
Wiaalfenburg, 14. Dec. Gewäblt: Appelltab Samhas 
ber von —A Müller von Damin (Mitgl. db: aufg- K.); 
Wachs ieher Schwab von Burgſtadt. Wierter fehlt ned. 
Someinfurt, 14. Dec. Abgeordnete; Brauer Walz von 
Geldersheim mit 140, Advotat Stauber von bier mit 182 und 
Brauer Bayer von Neuſtadt a. S. mit 114 Stimmen. (Beide 
legtere Muglieder der aufgelöfen Kammer.) Die Erfagmänner 
werden morgen gewählt, 1* 
Binfeldbühl, 14 Dec. Gewählt wurden 1) Keyl, Ad— 
vocat von Rotbenturg, im erſten Scrutinium; 2) Scoberth, 
rechtslundiger Buͤrgerweiſter von Dinkelabũhl, im zweiten Scrutinium. 
Müngen, 14. Dec. Zu Abgeordneten find gewäßlt: Bür- 
germeilier v. Steinddorf mit 257, Bierbrauer Sedlmayr 
mit 256, Profeflor Pözl mit 251, Graf von Hegnenberg: 
Dur mit 218 Gtiamen. Abſolute Stimmenmehrheit war: 181. 
Grüer Erfagmann Oberappellationsgeribtdrath Land mit 161, 
‚yroeiser Raufmann Faul ſtich mit 160 Stimmen; im qweiten Sfrus 
‚umiums dritter Grjagmann Staatsrarh Frhr. v. Peſthoven mit 
200, vierter Rechtsrath Badhauſer mit 178 Stimmen, 
Iwmenftadt, 14. Dec. Abgeotdnete: 1) Wirth und Ge: 
meindevoricher Stadtler in Befrag, Landg. Weiler; 2) Oeko⸗ 
mom und Gemeinvevorfieher Angerer non Seeg, Randy. Füllen; 
3) f. Advokat Dr. Volt im Friedberg. 
Gaag, 14 Dec. ÜMögeordnete: Mayr, Baner yon Meis 
ding, £. Aandg. Mühldorf, mit 229, Wodat, Weinwirih von 
Alöiting, mit 158, Hefter, Boihalter von Steinbdring, mit 
139, Roger, Pfarrer von Mübivorf, mis 137 Stummen, 
 Berlbeim, 14 Dee. So eden fub in einem Scrutinium 
bie in dem biefigen Wahlbezirk zu mwählenden 3 Abgeordneten ge⸗ 
mäblt worden, nud zwar: 1) Graf Rambaldi, & Reaierungs: 
sach und Gurdbefger zu Almannstauien; 2) Butäbefger Beer: 
müller von Wallendurg bei Miedbah, und 3) Bierbrauer Dop⸗ 
pelhamet von Zöl. 
Ecrobenbaufen, 14 Dee. Bel ber brutigen Wahl wur⸗ 
ben bis 2 Uhr Nachmittags gewählt: Bürgermeifter Krumtn ch 


Feuilleton. 


Serr Sobelmann. 
Skinne von Br. Serftäder. 
(Bortjegung.) 

Bat — Sen!“ ief aber der Alte — 
vdt noch Herauslügen? — Sleuſen! Flauſen! 
— und Ihr, Bligmädel, ſteht ſezt da, als ab Ihr nicht Drei zählen 
tönniet? I das ein Empfang für einen Vetter, auf den Ihr Euch 
19 laage gefreut hatt, Heht — und wollt Ihr u gleich um den 
Hals fallen und einen oder ein Dugend derber Küffe gebem?“ 

‚Milltemmen: Stanz“, rief da die Jüngfie, bie ſich zuerſt en 
Herz abte ſprang dem jungen: Mahn entgegegen und: wrüdte die woſi 
gen Lippen feR auf feinen ihr ıfehr: bereitwillig bargebotenen Mund, 
Um dann Lam bie zimdite mit chenfo füßen Billtomiien, und ver 
Zange Arzt fügte lachend: ver 

„Und wenn id mir dab au wie eim Dich Initer Macht fehle, 

mag da ein Anderer wiberfichen, und mir der Herzliche Empfang in 
Dejem Haufe Glüd bedeuten. Icht aber mein beſter —* 

„arinfen wir vor allen: Diugen Kaffee und rauen wir eine ver⸗ 
mdnftige Cigarre aber Pfeife vazu⸗, unterbrach ihn wiever der MNegie⸗ 
Fungbrash, der heute fer eutſchloffen ſchien ſeinen · dermeiumichta Neffen 
der nicht zu Wort kommen zu laffen. Aulone Adeie veraut — bier 


„wi ſich wohl gar 


Damit if’ Michet. 


MAlete, nimm einmal die: Taſche und ven Shawl, und vann foll er, er⸗ 
sählen — erzählen von heute Morgen bis ſpat in bie Nacht hinein, 
bio wir Alles aus ihm herausholen, was wir wiffen wolle.” 

Dabei hatte er den jungen Mann unter ven Arm gefaßt und 
v0 ihn in das ſchon feſtlich mie Blumen geſchmückte Bimmer. 
Menn Sie mir aber mur vorher geftatten wollen, ‚Ihnen imit 
wenigen Werten eine Erflärung zu geben, * machte noch einmaluner 
alfo Geprefte den Verſuch, das Mißverflänpnig aufzuhellen. 

„Reime Grflärungen vor dem Kaffee”, paririe aber der hartnaͤdige 
Megierungörarh auch diefen legten Angriff, und im nächfen Moment fand 
fi der Arzt dem alten Herren gegenüber, an jeber Geite siner feiner 
telgenden, mean and aufgezwungenen (Gonfinen, bor Der qualmenden, 
vorswefflic; dufıenden: Kufferfanne, vor allen Dingen die höchnt wichtige 
Brage zu beantworten, ob er viel Sahne und mie viel Zucket er inüns 
ſche. — Da fledte das Dienfimäpchen, die Rieke, ven Kopf wieder in 
‚nie Thür Berein und meldete, daß braußen noch Einer da fei, ein 
junger Herr, der den Herrn Regierungsrarh zu ſprechen mwünfche, 

odeget* rief wiefer — „geht mie — fol wieder Fommen. I 
einer Stunde, ober den Nachmittag, ober am llebſten morgen früß. 
Heute ann ih unmöglich. * 

Dao Mädchen derſchwand wieder, Fehrie aber ſchon mach wenigen 
Augenbliden zuräd, umd richtere aus: 


"Mahlhrift. 


e * 
„ei TR —⏑— Mbgeordnete: J. Kafı, FHit ſche 


3 


hy e * * 2 Bw > 2 Ga, 4 r a» MmN . Fr £ ü ; R f 
von g mit 1 Reiterjerinon Thierhaup von Ralferdianter, Piasrer Tafti fräden, F. 
10; 0 onpm Heibimger von Ingolfadt mit a Can: Rn ine % ac BON, B- Sullane 


m zweiten Scerutinum: Anton 

machet und Bürgermeifter von Pfaffenhofen, 
Brud, 11. Dec. Abgeorbmere:. Graf Hegnenbergs Dur, 

Ditmayer, Frhr. v. rfall, Graf v. Buttler. 


Rieder, Hut⸗ 


berger, A. Urban. Erſatzmänner: Niendl, Riedermaſer, Seelos. 

-Ballau, 14. Dec, Zu Abgeordneten find gewäblt:--Appels 
lationdgerihtärath Miller, Defan Rebenmaher von Wegſcheid 
und Ponbälter Graf von Frehung. - (Bon fämmtlihren Berwähls 
ten gehörte blos Defan Rechenmacher der aufgelöfen Kammer an.) 

Regensburg, 14. Dee, Wahlmänner 170. MAbgrorbhete: 

che vu. Pferten 187, Großhändter Neuffer 162, Dekonom 

amminger: von Aufofen 98 Stimmen (fſämmtlich Mitälieder 
der aufgelöden Kammer. Hamminger, früher in Cham. gewählt, 
tritt ian die Stelle des Dompropft Dr. Jarbl.) 

Neumarkt, 14: Die: Im E Strutinium wurden hier zw 
Abgeordneten gewählt: Dr, Lafaulr von Münden, Dr. Strauth, 
Burdbefiger von Waffendab, Randy. Neumarkt. Grfagmänner: 
—— und Zandrath Benz von Heide, Landridter Schlä⸗ 
er von Ricdendurg. * 

In Kemmach iſt Regierungs-Präſtdent Freiherr von Pos 
Dewild jum Abgeordneten gewählt worden. 

Augéburg;, 14, Decht. Abgeordnete: Advolat Baur mit 
238, Pfarrer⸗Bood in Ursberg mit 238, Graf Heanenbergs 
Dur mur 140, Oekonom Waier vom Horgauergreuth mit 126 
Stimmen. Die -Grfagmännerwahlen wären refultatio®: 

Donauwörth, 14. Dec. Abgeordnete: Bürgermeifter Förg 
von Donauwörth ınit 163, Stadipfarrer Auffhläger in Reus 
burg mit 124 und Graf Arco-Stepperg (Mitglied der Kam: 
mer von 1847— 487) mit 98 Stimmen. - (Förg war Mitylich 
ter aufgeläflen Ramıner.. fürn Malterftein tft im diefem feinem: 
frügern Wabtbegirt mit wieder gewählt morden.) - 
' Memmingen, 14. Dre Hier wurden bei 145 Stimmen zu 
Abgeordneten gewäblt: Advofat Dr. Bolf von fFriedberg mit 136 
Stimmen; NApprllationgeribtsratd Dr. Weis von Eichſtädt mit 
106 Stimmen. r 

Kaufbeuren, 14, Dec, Abgeordnete: Advofat Dr. Barth 
in Kaufbeuren, Appellationtgeristöram Dr. Weis in Eichſtätt. 

Gemünden, 14. Dec. Abgeordnete: Bürgermeifler Net: 
fhert von Gemünden. 

Speyer, 14. Dec. Abgtordnete: Randfommiffär Ottmann, 
Landkommiſſär Römich und Landtichter Nidel. Erfagmänner: 
Bürgermeifter Wendel von Lambähem, Befirkörſchter Boys in 
Franfenthat, Adjuntt Hald In Speyer. 

Landau, 14. Dee, Abgeotdnete: Buräbeflger C. H. Wolf 
von Wasscnheim, Anwalt Mahla ju Landau, Kreistaifler Rebrs 
mac zu Ansbah, Guräbefiger Buhl vom Deidesheim. 

Germersheim, 14. Dee, Abgeordnete: Gonfiftorialdireftor v 
Prings:Bezirföyeribrepräfidene Molique, 

Kirhheimbolunden, 14, Dec. Abgeordnete: Bürgermeis 
fiir Had zu Kaiferdlautern, Bezirferihrer Boys in Ftanlkenthal, 
Detonem Brumd von MWinterbron. "Eriagmänner: Fr. Karcher 


„Er kann nicht warten*, fagte er, „und müßte Sie gleich ſprechen.“ 
„Gr Toll zum Teufel geben!" fuhr der fonft fo gutmüsbige Res 
gierungerash jet gereizt undärgerlich empor — „von „Müflen* ann 


„gan Reine Rede fein; ich muß gar nicht, und heute Morgen ami aller- 


‚malen den falfchen: gekommen Onkel Kettenbrodt" — - 


wenigften.*. .. ı > 3 — 
„Das IR nun das zweitemal heute Morgen, * ſagte da eime la- 


ende Stimme in per Shan, „rap mid ein möglicher“ Dakel zum* 


Teufel wünſcht, und ed müßte.mur ſein, daß ich wirklich zum zweiten‘ 


Onkel ? Aſagte der alte Herr, uͤbert aſcht von feinem Stuhl Aufen 


ſpringend und erſt den Eintringliug und dannıfeinen- früher vermutheten 


roth geworden wap,. „wenn. Sie: mich 


| rief ganz verrunpt: der Migierungbraske. : 


Neffen ‚gang erftiaumg beiradhtenn, : t 
„Da, ‚meinslieber Kerr," -fagte der Arzt, den bid über pie Ohren»: 


Worte kommen lafſen, fo würken Sie ſchon lauge erfahren haben, daß 
Sie ſich ia mir geirm.* 23 
„Ja, ‚aber wer: zum Weiter ift deun Aetzt eigentlich der Neffe?“ 


„Biefleidn entfägeirer- da der Rame, “ lachte der Letztge lommene, 
ich heiße Frauz Keiutubrodce⸗ ur 1a 9 
„Branz Ketienbrodt?* . : 
.Und ich Karl. Helmendiet“ ‚fagteder Doftor, B 
Mein Meifegefährte aus dem Micht« Mauchdoupe& tr Inu 3 


ıw% 


* Hildegard, 


ı zendfunge — umb doch fiberrafcht! 


nur) een Augenblick hatten jn.1jenb we für:profe Mar chen find 


Zmweibrüden, 14. Dec. Abgtordnete: Bezirfänerichtäpräs 
‚ fident Damm, Oberappellationsgerichtsrath Lang. Grfagmänner: 
ppellationdgerichtädireftor Rärmer, Regierungsrarh Roos, Lande 

u Enlmann in Pirmafens, 
omburg, 14. Dec. Abgeordnete: Lanbkommiffän Chellus, 
Buröbenger A. Müller von Gerhardebrunn. (Erfagmänner: 
. , Bü x Solcip in 

Kuſel. 


Münden, 140 Dec. Im Befindeh des ſchon feit mehreren 
Tagen ſchwer erfranften F.-Staatäminifier® der Finanzen, Herrn 
Dr. v. Aſchendrenner, iſt heute erfteuiſcherweiſe einige Befferung 
eingetreten. 

Se, Mai. der König haben Eid bewogen ‚gefunden "unterm 
18. Dee. den Rat des -f. ı Berirfögetirs Bayreub, W. H. N. 
Dpel, feinem allerumerthänigften Anſuchen enıfprebend, bei nach 
gewiefener Rranfheit und dadurkh berbeigeführter- gämliber Funt⸗ 
tondunfäbigteit gemäß 'g. 22 Mit. D der IX.  Berfällungebeilage 
unter woblgefälliger Anerkennung feinervlanafährigen, ‚mit Areue 
und Eifer gelerfieten Dienſte für immer im den Ruheftand treten 
zu lajlen, zum Rarhe des Berickögerichte Bayreuth den Mifeffor 
des Bezit ko gerichts Ansbach, E. Hofmann, zu befördern; und 
zum Ajeffor des Bezirfögerihrs Ansbach den Wccelühen Ded Ap⸗ 
pellatious getichts von Dberbayern, ©. von der Pfordeen, ju 
ernennen. 

Berlin, 13. Dee. Cine weitere Bekanntmachung‘ des dual. 
Polijerpräfidiams in Betreff des Silberdiehiranie: iM toͤngll⸗ 
hen Schloß, erklärt die vorhergegangene Anzeige und Musfegung 
einer Belohnung von 200 Thlrn. für erledigt, indem Lie Tiräter 
in Perſon eines Schloßdieners und eines Gilberarbeiterd ‚bereits 
ermittelt worden find. : Meter dieſe Krmittchung, verlautet Folgen⸗ 
des: Als am 10. Dec. Morgend die Guberdiener den in einem 
Schrant des alten Thronfaaled im königlichen Schloß bisher aufs 
bewahrten flbernen Zafelauffag, das ‚Hodzeitägefbent der Stadt 
Köln, nach dem Palais des Prinzen” Friedrich Wilhelte bringen 
wollten, fanden ſie den Goranf erbroden und den Miffag,: der 
tinen Werth von 25,000 Thirn. hat, demolirt, indem die obern 
Platten mit den Metiefarbeiten abgetrennt und geftoblen, die ſchwe— 
ven Pie de ſtale aber zurüdgelaffen waren, da das Gange ein Sil⸗ 
bergewiht von 300 Pd. hatte. Bon den abs und zugehenden 
Scheuerfrauen hörte man, daß der Schrank ſchon fet mehreren 
Tagen offen geitanden, und die Moliger ſchlohß aus mebreren-Ums 
Mänden, daß der Diebftahl mahrfhrinlih in ber Naht vom 4. 
zum «5. Dre, ausgeführt worden, und daß mindeſſens zwei Pers 
ſonen vaber shätiy geweſen wären, eine mit den Gchloßgrirgens 
beiten. voͤllig vertraute und eime andere, Die mit’ Sılberarbeiten 
Befcheid wußte, wie dad Losſchrauben der geſtohlenen Theile ibes 
wird, . Die Griminäfpolizei’ risstere -zumädft ihre. Mufherkianteit 
auf Ermtitelung. der erſtern Perföntichfeis und ſorſchte, ob- unter 
ben im Schloß verfehrenden Leuten vielleicht‘ Jemand im letzter 
Zeit saußergewöhntiche Geldmittel gezeigt babe. GEs wurde bald 
ermittelt, daß eim fünfundfeuzlgjätriger Schlefdiener, Ruvompb, 
Bater einer zahlreichen, zum Theil bereitd' gut verforaten Familie, , 


Der allerdinge bebauert*, fagte der junge Doktor, „einen fo 
Tieben Willtommen auf frempem Revier und unnerbienterweife erhalten 
u haben.“ N, a.‘ u. 
® ur Bleibe, au erröihen,. war jept an ben jungen Damen. Der 
Meglerungtrath aber, mit dem richtigen Neſſen vor fi, überfah in 
dem Augenblick alleb Andere, und die Arme ausbreitend, tief er: 
—Zunge — „bift- Du #7 Ben wirklich — freilich, - datßz Geſicht 
gibt's ja — wo ich andy nur vorher bie Augen gehabt Babel ı— Sem 
„Biebfler; beſter Onkel!“ rief Keitenbrod,; am feine Bruſt fliegend 
und den alten Rand feſt am fein Herz druckend Damm richtete er ſich 
wieder auf 
Und das find meine beiden 
hellen Thraͤnen :innden Augen: ſtauden. Fraͤngchen — 


Bafen 1“ jubelte-er,umährend ihm die 


r- daus 

bie Kninpfe gemormen ! . 

*..Yar Mu dant ser fie beim Kopf undıhergte: fie nach der Art: 

„Aber il das auch gewiß der rechte?“ rief da Bränzden. ihn nd 

mit ſchelmiſchem Lachen abmebrend, „ua ben heutigen Erfabrungen — 
„Wie ich merke, bat mir mein» Nachbar aus bem Nicht» Haudh« 
Goupee ſchon das. beſte ‚oben ubgefhänft,* ſptach Drang — „aber halt! 

daft ihm nice fort — mir flnd noch nicht. fertig mit einsnder. 

Der ıjunge Arzt, der wohl fühlte, daß er hier seine eben nicht der 
neſdene werihe Roile ſpielte harte ſich im det Ahat- leiſt nach wer Thür 

gedruct mut mer Freude des Wie derſt hende ſeinen Ruckweg zu decen. 


nu jener, Zrit von Webfelibulden ſchwex bebrängt geweſen, plöp« 
ib a 


ber diefe bezahlt und ſonſt aud viel Selb, unter andern in . 


einem Keller im der Nähe des Schloſſes, wo er häufig mit einem 
unbefannten bärtinen Mann wujammengefommen, einen Hundert⸗ 
Thalerſchein zum Wechſel arzeigt babe. Zugleich wurde feitgeftelt, 
daß beide am 14. Dec. Abends in dem Keller zuſammen gemweien 
und mit den Worten: „Alſo auf Wiederſchen!“ ſich getrennt hats 
ten. Rudolpb wurde cuirt umd zum über feine Wewſelſchul⸗ 
den befragt, wobei er denm ſeht über ſchlechte Verbältniffe klagte. 
NE man ibur nun den plögliben Berg erheblicher Geldwittel, 
unter andern jened Hundert: Thaterſcheins, nachwes, gericıh er 
in Bertegenbeit, te ſſch in Miderfprüne, bieb aber Anz 
fang® beim Leugnen. Die Ermittelung det zweiten Perjon war 
Unter diefen Umfänten von Schwierigkeit, da jeder Anbalt feblie, 
bis man auf den Gedanten ham; die Wes ſel Rudolph's zu prüs 
fen und auf dieſen ald Geranten eınen Eilberarbeiter Bartheld 


. fand, eine fhomw vielfach beſtrafte und bei der Potzzei ſchlecht an⸗ 


# 


gefärtedene Berfönliefeir.  Diejer wurde auch als der Mann res 
cogneBeirt, wit dem Rudolph in jenem Kelleriofat verlehtt hatte. 
Weiter ermittelte man, daft Barıheis im Verkehr mit einem jüdi⸗ 
fen Wolts und Sildermaarenhändter Walther in der Könige 
Hadt im Verkehr geſſanden, der bereits vielfach wegen Aufaufs 
won Silber ꝛc. brargwohnt worden, und Die Polizei bickt num bei 
diefem am 11: Dec, ſtrenge Hausſuchung. Ucher das Rejultar 
verlautet zwar noch nichts Näberrd; jo viel aber ift berelts bes 


- Hannt, daß der Schlofdiener Rudolph die That eingeftanden bat, 


+ sbefämpfte di 


and daß infolge feiner Angaben auch das gejlöblene uber, leider 


beteitd ın Meine Barren injoinmengefbmolzen, zum Theil gefunden 
worden tft. Walter, nleihfaltd bereus eim abrundjehziajähriger 
Dann, ſoll felt Dem 11. Dec. mit feiner Frau verſchwunden fein, 
und wird von der Poltizeı verfolgt. 
Der in Baden verbhaftere Beh Hofrarhia. Di Wedecke, der 
auf Dem Wege von dort nach Berlin am 72: Dee, m Magdeburg 
erfranfıe, iſt am 13. Dec. Mittags in der Begſeuumg tadılder 
Bölizeibeamten in Berlin eingrttefke 
Den von der I, Kammer werworie: 


. 


Hannover, 11 Dec. 


neh Antrag der Regierung um Berorliigung von 60,000 Äbalern- 


ur Ermeiterung der polytehnifhen Schule bat biefeibe unveraͤn⸗ 
dert zum pwenen Dale eingebradt, und zmar baburd motidırt, 
Laß die Anſtalt inzwilben wieder erbeblin an Schilerzahl junges 
nommen bat. Die MH. Kammer bat die Bewilligung heute auss 
aefprowen. Indem bg. v. Bennigſen feine Zuſimmung motis 
virte, berübree er aud den Grand, auf welchem die A. Kammer 
fh gegen die Bewilligung erklärt haben fol, ohne denſelben —* 
aus puſprechen. Es in fein anderen, ald daß die polytechmſche 
Schule eine —* der Demokratie fei. Abg. v. Bennigſen 
che Behürbtung mit der Bewerkung, daß man ſich 
wohl, je länger man das rüd habe, das gegenwärtige Wimifies 


rium zu beftzen, überzeugen werte, wie temfelben nib:8 ferner 


k Partei 


liege; als Pflanzfinten. der Demokratıe zu gründen vder zu "ber 
fördern. Davon. wid ſich die I. Kammer denn böffenuich auch 


überzeugen, oder’fio müßte geſennen fen, nicht nur die polytech⸗ 


niibe Saule nad und nab ganz eingeben zu laſſen, fondern auch 


bie im Sande ſeit dem Anfhluß an- ben Zollverein immer reicher 


„Dein beſter Herr Nachtar“, ſagte er, ;c# thut mir allerdingt 


eld, dad Alles nur unterıdem Mamen eines Anderen wwhalten zu ha⸗ 


ben; aber ich bin wirklich unfchulnig.* 
„Den Hermm teifie keine € *, mühe auch Fraͤngchen jegt feine 
„Wir Beide haben ihn förmlich eingefangen, mad Düfel hat 
ihn gar nicht zu Worte kommen laffen, denn wir waren fefl überzeugt, 
daß eb der Mechte fein mußte. 
gung, gu biften, fm, find. #8 jedenfalls mir, vie wir Gie jo Hinterliftig 
auf der Treppe überflclen.* 


„Ma, auf vie Art lüfter ſich glaub ich, „jenen Morgen überfallen ®,- 


lachte der junge Ketienbiod — „aber ohne Kaffee Dürfen wir ibn Peiner 
wegt entlaſſen. Sie haben ihn einmal hereingeſchafft, Ontel,* 
Der Regierungsrath hatte imdeflen den jungen fremten Mann ſchon 


mit einem wohlwollend prüfenzen Blick gemeffen. Derfelbe ſab ſo an⸗ 


ſtandig aus, und fein Geſicht hatte dabei eiwat fo Offenes, Ehriches, 


daß er ihm her in der Freude ded Augmblids: vie Hand entgegen» 


“ 
Hi 


Rredie und anßrief: 
„Run Herr — wie wor eigentlich Ihr Name?“ . 
„Tolter Gürl Helmennieh* . 5 ea 
Alſo. Herr Tokio, wenn Sie auch nicht mein Neffe find, Hätten 
Sie es roch recht qut fein können, und Da Sie unfereibalben wahr» 


fen cr Brubftüt verfänme haben; fo machen Ste und Kineißreude, 
+ mem Sie dad unjefine. mit une tbeilen., 


Herren auch icon bekannt inte tinanter find.” — 


aber nicht, daß 


Sat alfo hier Jemand um Garfhulsi« ı: 


Um fo mehr, da die bridenn > 


. ab Indufrie zu umterdrüden und Hannover wieder auf 
bie Stufe; eined reinen Agrifuliurſtaates zurädjuführen, Dazu 
möge Ihe indefien bei allem Selbſivertrauen doch der Muth febs 


len. Zudem find Die Herren Ruter auch bei uns fhon an allen 
Comfort und Luxus einer höhernmarerielien Aintroidelung gewöhnt, 
und cd moͤchte ihnen, wunderlich vorkemmen, wenn Re wieder in 
geweißten Zimmern mit Meubeln, von Bitkenhoinn ohne plüfhübere 
wogene Grüdle und. Sofas und ohne foibarc Flügel haufen folls 
ten; und feine Diners und Souperd veramten-fe au niet. Die 
rten belieben meift nur zu fhrrgen, wenn fie die alten güten 
eiten rühmen, * eng dabei an idre Privilegien, 
e- ttoh derſelben im Verhäl— genw 
armtich lebten . A he — 
— J talien. J 

Aus Matland ſchreibt man ferner, daß der Errherzog den 
Befehl erthent habe, die zu Pavia verhafteten Studenten wieder 
freizuiaffen.. Ihr Hauptvtraeben foll darin befiehen, daß fie auf 
den Mauern: Viva Nalia!iund äbniıhe Worte —XR haben, 
die aber faft Rıtmand gefehen bar, iveil die Polizei ſich breilte, fie 
auszutdjhen. Der Erjherzeg hat ferner ein Cirkular an verſchiedene, 
im Bande hochgeachtete Männer gerichter, um ihre Mitwirkung zur 
neuen Otganiſtrung des Öffentliben Unterriatts zu erhalten. 

Genua, 9, Dee. — Morgena warf. bier die Amerikani— 
[he Shraubenftegatte „Rabas” die Anker. Sie bat 40 Kanonen 
und 570 Mans. Der „Ninardo“ berichtet, daß am 6. d. M. der 
Großfurſt Konitantin an Bord der Ruffifhren Dampffregatte ‚Res 
triffen“ mit der Großfürflin Alerandra und feinem Sohne Rifelaus 
in Bıllafeanca eingeteoffen ift, von wo ein Ausflug erfolgte, um die 
Gropfüriin Katharina von Lendtenberg zu befnchtn, 

Neapel, 4. Dec. Eme f,-Entibtiefung juspendirt dem Bere 
kauf der Suter jener Emigranten; die in conlumsciam verut« 
heit und nad Arlauf «der duch das Geſetz zugeſandenen fünfjähs 
rigen Frin ſich noc nicht Den Behörden neitelit baden. Die neapolis 
taniſchen Gejege beiennen für dieſen Fall die Konfiskarion. 

eanftreid. 
Paris, 12. Decbt. Es fol 'bler'aud Dſcheddah die Nach⸗ 
richt eingegangen fein, Daß der -dertige- · Gouverneut Ramit-Basr 
(ba, als verdächng der Mırfbulb an den biutigen Auftritten in 
jener Statt, don dem in einer Speziatmiffton dabin eritfandten franz 
zoͤſtſchen Conful Eabatier verbafter, und da der „Dudapla’ noch 
nit angefommen war, vorläufig an Bord der englif®en Fregatte 
„Garadoc’* gebracht worden fei. Herr Sabatier befiche darauf, 
daß Ramit-Paſcha, wenn feine Mitibuld Mc berausftellen follte, 
ſofort auf-dem Schauplatz des Berbrebens ſelbſi hingetiotet werde, 
wm der Bevölletung einen nothwendigen Schreden einzufagen, 
(Die Irrefter Berichte behaupten, daß die Berümte über die Schuld 
des Paſcha ledigich von den Feinden ber Piorte -andgenrent würs 
den.) — Am 5 Deectr. eröffnete Hr. Gery, Präfeft von Wiynler, 
vie SEeſſſen des erſten Beheratratben, ten viefe ftram ofſare Kos 
lonie erhalten bar. Unter den Bewohnern don Algier macıte Dies 
fer feierte An großes Nufichen, und‘ Re wohnten: demfelben in 
Maſſe dei. Der Prafeft übergab in der 'eriten Sitzung dem Gene⸗ 
raltache das Provinzial: Budget, das derſelde tm Zutunft zu geneh⸗ 
migen baben würde, Der General Mac Mahon, Ober⸗ Köm— 


Wir waren Gonpre-Rachbarn*, fügen Franz Kertendroc junb 
ich base wahrlich nice geargwohnt/ daß mirıimein Neetfegefaͤhrie beis 
nahe den Onfel abſpenſtig machen ſollte. Dis Komiſche bei ver Sache 
ut jedoch dad ip. heute Morgen con in Eurer alten) Wohnung einem 
wilufreniven: Menichen in’ Zımmer und an’s!Beit "gefallen: bin, *- » 

er alten Yogist* Er Deo 75 EZ 

Naltarlich; ich hatie ja keine Ahnung, vaß Sie das haus je ver» 
laffenwärden.® a0 ® —* Y 

„Und der Eremder* Tadhie ver Dufeh mit dem ganzen Seſicht 

„WBarswürgend, daß ich Ahn Im Schlafe hörte und ihn im Dank: 
den ganz zarnich weinen hieb n, Heften Onkelonänmt* 4.7 nr: 
PDas ifb eine himmliſche Berimechtlung!s' riefen wid jungen Mäd- 
chen. „Wer die Seene mit. hätte erleben kännent · 

„Als ob Ihr es mir bier um ein Gar beſſer gentächn hättet! 
Draufen frbey®ilitommen“ an det Ehre, indentinnen bim ich ebenfo 
gut- zum · Arufel /gewinfdhr worden wit druhen bei den alten Brumm⸗ 
bär; Das war heute ein seigembünskicher Gupfang* ı- 

Bränzdpen Aachte deunoch mie borter: - „Erivas Komiſcheres 
man :fid; kaum denten . . t i . ? 
! „Sur: nun wartet, db ich nicht mit Euch quitt werdet, + ber 
merkte Franz. Ber. den Smpfang muß ich meine Mevanche haben.“ 

„Una. auf weiche Her, Herr Werier ?* fragte: ſchelmiſch Moele. 

„Dad weiß ich noch wicdhe,“ rleis det Hadantfe, „aber die Mittel 
werden fh finden laſſen·· (Borsfegung‘ folgt.) 


NUu A ’ 
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manbant der mllitärifäen Steeitfräfte in Mfnieren, 
d. nad Frantteich eingefdsifft. Derſelbe wird 20 Tage abmweiend 
fein und der Generat Martimbrey während diefet Zeit das Ober⸗ 
Kommando führen, ohne jedob deshalb Oran, wo der Sig ſei⸗ 


. ned Kommando’s ift, zu verlaffen. 


roübritannienm. 
Lomdon,'14. Dee. Lord Napier geht ald Geſandier von 
Waſhington nad dem Haag, Sir Lyons von Floreng nah Wal: 
hington, Sir Campbell Scartert von Rio de Jateire had 
Florenz, Sir Regiwald Forbes von Dresden nad Rio de Das 
neiro, Sit Paget von Berlin nach Dresden, 


h u u ñe —ñ— 
Getraidepreise zu Bayreuth amı 15. Deeember 185%. 


Im Vergleich zum 
Mittelpreise des 
letzten Marktes. 


is per Scheffel 
Getraide - Gattung. | Preis per Scheffe 











höchster | mittlerer [niedrigster| mehr | minder 

ihre. I Ihe. Ghrg kr. I | kr. 
Waizen 15/81 15/24 | 15 6I- | 2 I — | — 
korn, . 10 | 30] 10 6 II — — 1 — Ti 
Gerste , 1712 1ı 7 -— toll — | 61 — — 
Haber . 71:12 6/34 «187 — I —- 1 — 12 
Erhsem ; — — — 1 — 1 — — — 1. — 
Linsen * - —— — — — — — —— 








Thermometer und Barometer. Stand in Baprenth. k 
(Höbe über der Meereöflähe 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebweirt.) 


Thbermometer 
nad) Reaumur, 
(Iabretmittel = + 69,29.) REN si 96 

, (Iahredmittel = 324,22.) 
(Monatemitiel = — 09,08.) (Monattmitiel = 32418 ) 
6 Ubr | 12 uhr | 6 Uhr | 6 Utr | 12 ihr | 6 Ubr 

Morgens. | Mitiage, | Abenve. Morgens.| Mittags. | Abenne. 


Decbr. 
1358. 





15. 1 —2%,5[ —1%,4 |— 0',9 | 326°°,88]327,24]327”,53 
Mittel aut 6 0 | Ti 
Peobachtimgen — 19,63 327,30. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 


ND. und D. — Pepedi, 

Hochſte Temperatur: — 0®,8. 

In der Nacht: Nieverfle Temperatur: — 29,2, 

Am 16. Desember Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 19,8. Barome- 
ter: 328,64. 

TER Fremden: Ungeige. 

Goldene Sonne: HH. Kammerer, Revierförfter von Guttenbera ; 
Kaufleuge: Mayer von Augsburg, Krauße von Hof, Gernsheim von Kranfs 
fürt a. M., Weiß und Biichof von Nürnberg, Ed. Pudboruf und R. Eruft 
von Aachen. Portuer von Würzburg. Niemeier von Erfurt, Rachmever von 
Lewzig. 

—— —ñ — —ñ —ñ 
Bekanntmachung. 
Das Dienſtboten- und Gefellen» Weien beireffend. 

Die bisher zur Hebung des Dienſtboten- und Bejellen» Wefene 
erlaffenen Verfügungen werden gemachter Erfahrung gemäß nicht allent- 
halben befolgt. 

Iaöbeiondere wird die Anorbnung, dab Peine Dienfiherrfchait und 
ein Meifter einen Dienftboren und Gefellen annehme, in deſſen Dienft« 
boten= ober Arbeitebuch nicht deſſen früherer Aufenthalt und deſſen 
Treue, Fleiß, ſitilichen und übrige® Wohlverhalten beſtimmt ift, und 
Leinen Dienftboten und Geſellen entlaffe, ohne in deſſen Dienftboten« 
und Gefellenbuch ſolches Zeugniß der vollen Wahrheit gemäß eingetra« 
gen zu haben, fehr häufig unbeachter gelaffen. 

Auch wird bie Anorbnung, daß jede Beränberung bes Dienft- und 
Grfellen« Perfonals unter Vorlage des Dienfiboten- und Nrbeitöbuches 
nom ischeuden Dienfiherrn oder Meiſter innerhalb 24 Stunden auf der 
hieſigen Kanzlei anzuzeigen ift, vielfach nicht befolgt; umd- daß Lüderliche 
Betragen ber "Dienfiboten und» Beiellen- und intbeſondere dab. Bläur-- 
Montagmndpen wer leyteren durch Midangeige von Geite der Dienfl- 
hertſchaften und Meiſter und durch Aufenthaltageſtatiung von Seite 
beitter Verſonen beguͤntiget. 











Es werden deöhalb dieſe Anordnungen zur fortan genaue ſten Mer ' 


ſolgung in Criunerung gebracht und ſammiliche Dienſtedhertſchaften und 
Meifter aufgeſordert, auf ſoſortige Vervollftändigung der Dienfiboten- 
And Arbeitobucher ihrer Dienfiboren und Gefellen um fo mehr zu 
dringen, ald nad Umfluß von 4 Wochen eine Gontrofle viefer Bücher 
wird vorgenommeh und jebe ſaumige Dienfiherriaft und jeder fäumige 
Meifter in gerignete Strafe wird geuonimen werden. 

Schiaßlich wire vie‘ Aufnahme und Beherbergung wrbeitdlofer 
Dienkboten und Seiellen one poltyeilicge Erlaubniß über 48 Stunden 
den Aufnahmöberedhtigten' bei Bermeibung tiner Geldſtrafe von d—5 fl. 


Verantwortliher Redafteur: EBilhelm Schäller. 


bat ſich am 5. 


mb Yen Abrigen Hiefladn Sinwohnern Bet Vermeſvung glelcher Brlde 
ſtrafe gänzlich miterfagt, 
Bayreurb, 8. Derember 1858 
Der Start Magifirat. 
Dilchert. 


Anzeigen. 

Gitronat, Wommeranzenfchalen, pugl. 
Mandeln, Nofinen, Weinbeere, Gitronen, 
Stärfmebl, jehwarzer iind grüner Thee, 


alle Sorten Gewürze, Punſcheſſenz, Arac 
und Num von vorzüglicher Qualität bei 


Wil, Hi, 





—. 


d 7 4 + 

r * 

N. Zinner, 
am untern Thor Nr. 49, 

empfiehlt zur bevorstehenden Weihnachtszeit eine grosse. } 
Auswahl fein gravirler Elfenhein- Arbeiten, 
ls: Brochen, Braceletis, Vorsteck- 
; nadeln, von 1 his 16 fl. per Stück, 
 Eiazere's, Wand- und Obs körbchen, 
5 Teoi —— nschenapickeh, Schreib- 
zeuze, Postamente, Nähpulte, Licht- 
bilder in fein gestochenen Rahmen, etc, sowie Or=- 
, dinaire und feine Schach- und Domino- 
; spiele in ‚Elfenbein, Horn und Holz; ferner sein 
schon bekanntes Lager von Tahak- und Cigar- 
renpfeifen und Spazierstöcken, sowie alle 
in dieses Fach einschlagende Artikel zu den äusserst 

billigsten Preisen. 


Eine Parthie Tuch - und Buckskin - Reste 


wird zu sehr billigen Preisen verkauft bei 


D. W. Wilmersdörffer. 


ine fcböne Auswahl elegant gefleideter 
Puppen ift mir in Commiſſion gegeben und 
bitte ich um gefällige Abnahme. 
| Sophie Degen. 
Pferde-Decken von schwerer und grosser 
Qualität zu 4— 5 Il. per Stück 


« W. Wilmersdörffer. 
Brönner's Flecken- Wasser, 


F namentlich zum Waſchen Der Glaçé-Handſchuhe, in 
BSlaͤſern & 20 fr. und 8 fr., ädht bei 


Wilhelm Schüler in Bayreuth. 





6. 





































— 
—— — 
Ei aineige e filberne Uhr, auf deren Schlüffel ſich die 
Buchfaben J. E Dur rein 2on Dbernfeed bis Bußbach Oder 


‚von Bußbach bis Windhof verloren. Der redliche Finder mirb gebeten, 

biefelbe im der Grpebirion des Boyreutber Zeitung ober bei dem Eigen- 
ümer Vogel in Windbof gegen Belohnung abzugeben. 

‚und: geofie Packliſten find im Haufe Mr, 365 


zu verfaufen. 


Zundholzchen 


‚in vorfepriftömäßiger Berpadung,. das Taͤuſend zu 8.kt., in 


er 


Baqhſen gu 


509 Stüd, die 10 Büchſen zu 24 Ir, empfiehlt 
— Wilhelm Schüller. 


Gedrudi dei Heime. Höreth in Bayreuth. 


Preis 


Die Zeitung erſcheint ws pen RL. — 
Bauyreut eitung . 
Ye —* * + tiond« Gebühr” > I 














und Yuslandes. Dahrga ng 1 1 1. TE palts 
Freitag Nro. 349. 17. Deceniber 1858. 
verleihen, und dem biöherigen Pf In 2 id, Detanats 

Bayreuth, e De AA rt von ber Wahl Reufadt an der Aid, 3.3. Ku Mitten * ——— 


Praſidenten eben. von Podewils in Kems der Beſtimmungen des $. 34 der Gonfitorlalordnung vom 8. Sep⸗ 
——— — z wurden nn zu Abgeordneten tember 1809 auf dle ẽtledlate proteftantifce Piarrei Ederheim, 
äblı; Mdvofat Wiedenbojer von Reufladt a. d. Baldn, Delauats Nördlingen, zu verfegen; unterm 13. Dee. den Erpeditor 
arıer Xanner von Erbendorf, Profeffor Pöjl von Münsen; -am Uppellationdgerihte von Nicderbayemn, P Jaspel, nad 
zu Erfogmännern: Jgnag Shuner, Hammergusäbefiger von Gr: Maßgabe bed 8. 22 lit. B. ber IX. Berf.» Beil, in den nacges 
münd, che, Dar. v. Künsberg von Gutienthau und Lande ſuchten definitiven Ruheftand unter Bejeigung ber allerhöcften 
ihrer Shuhgraf von Kemnath. Zuftledenheit mit. feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
Bamberg, 15. Dee. Heute wurden in zwei Skrutinlen ald leitung zu verfegen; auf deſſen Stelle den Bepirfögerihtöregifiras 
Erjagmänner gewählt: 1) Bürgermeider Sk önfelder von Ford» tor F. Wanderer in Augsburg zu befördern, und zum Reyuflras 
heim mit 202, 2) Ortövorficher Graſſer von Hollſeld mit 201, tor am Be Irfögerichte Augsburg den Expeditlons⸗ und Taxbe⸗ 
3) Febr. v. Marſchalk mit 166, 4) Rechtsraih Dr. Schneis amten am Bejirfägerihte Keufadt a. S., N. Schedel, feinem 
der mit 141 Stimmen. allerunserthänigfien Anſuchen um Verleihung einer folhen Stelle 
of, 15. Dec. Erfagmänner: Leer, Gutsbeſizer; Gol⸗ entfprechend, au ernennen; unterm gl. Datum bei der Generals 
ler, Bürgermeifer in Schwatzenbach; Köppel, Kaufmann in Direktion ber fgl. Verkehtsanſtalten einen Snfpicirungstommifjär 
Marktleuthen. (Fehlt noch einer.) auch für den Pordienft aufzuftellen, und hlezu mit dem Titel und 
Münmen, 15. Der. Durch allerhöhfte Berfügung wurde Range eined Poſtmeiſters den biöherigen Seneral:Direftiond-Sefres 
das MVortefeuilte des f. Staatäminiftermmd der finanzen wegen tät Schlägel zu ernennen; unterm 22. Nov, bem f. Regle⸗ 
ſchwerer Erttankung des k. Staatäminiſters Hrn, Dr. v. Aſchen⸗ —— J. A. v. Stlch anet dad Rittetkreuz erſtet Claſſe des 
brenner dem £. Gtaatdsathe Hrn. dv. Fiſchet übertragen, Die Er⸗ Ef. Verbienftordens vom hl. Michael zu verleihen; unterm 6. Dee. 
franfung des hochverehtten Staatämannes findet in allen Kreifen ben Zaramtds Praftifanten und derzeitigen Berweier des Tars 
die innigfe Theilnahme und von allen Geiten werden in ber amtes des f. Landgerichts Rothalmüniter, I. 8. Eberi, jedoch 
Bohnung des Kranfen —— Etlundigungen eingezogen, ohne Anſpruch auf Penſton und ſonſtige pragmatiſche Rechte, zum 
Ein Bullſetin von heute Vormittag lautet: „Se. Ere, baben die Taxbeamten des f, Lg. Tölz zu ernennen; unterm 13. Dec. den 
Racıt bindurh wenige Stunden gneiclafen und bie Mihmungdere praktiigen Arzt Dr. 3. WB. Klein in Ornbau zum Gerihtdarpt 
ſchwerungen, bie fi bis zur Buffofation (Erfiidungdanfälle) ger des Landgerihtd Hollield umd den praftiihen Arzt zu Bärnau, 
Reigert hatten, baden ih gemindert.” — Dem dermaligen Reltor Dr. E. Seidenbüſch, zum Gerichtsarzt ded Landgerichts Bulde 
unferer Hochſcule, Hrn. Prof. Pöjl, wurde geflern Abends — u ernennen. 


iner Wabl Abgeordneten — von den Eisfädt, 14. Dec. Soeben hat der Schluß unferer Lands 
—— — ee ae: wie daB feit Jahe apdwahl Aattgefunden und 1b beriie mim. Ihnen Dad Refultat 
zen üblie IR. derjelben mitzurhellen. In erſten Sefrwinium wurden von 226 


Se. Maj, der König haben Sich bewogen gefunden: unterm Bahlmännern zu Abgeorbneten gewählt: 1) Der geifllihe Rarh 
11. Dee. dad Gurarbeneficium Obertbücheim, Ldg. Wertingen, dem Baader von Dollnitein, Mitglied der legten Kammer, mit 159 
Priefer J. Sanigler, Pfarrvilat in Wargisried, Ldg. Mindee Stimmen; 2) der f, Regierungsram; Rar von Andbab, Sekretär 
beim, au übertragen; die erledigte proteſtantiſche Pfarzfiele gu der legten Kammer, mit 152 Stimmen, und der Fabrifant Troöliſch 
Diermögeräbeim, Delanats Baffertrüdingen, dem biöherigen Pfarrer aus Weißenburg mit 114 Stimmen. m zweiten Sfeutinium, 
zu Remmerödorf, Dekanats Berneck, G. Cht. F. Zellnans zu da welchem der kal. Appellrath Dr. Weſs von bier 88 und der 


Feuilleton 


Herr Sobelmaum lautete die Antwort, „noraußgefegt, daß ber Regifirator Ehrlich fein Lo⸗ 
Skine von Fr. Gerfiäder. als bier hat," 
(Bortiegung.) „Sa der Etage Über uns. Dann find wir ja überbied Gaudges 


„Dann will ich Dir gleich Gelegenheit dazu geben,” laͤchelte der moffen und müflen gute Nachbarſchaft halten, Und nun, Kinder, werft 
Dntel, „Auf morgen Abend habe id; zur Beier Deiner Ankunft einen Euch in Furen Staat, denn die Brau Mubmen werden im Handum⸗ 
Beinen Ball arrangirt und alle Deine Schulkameraden dazu eingelapen, drehen da fein, ben neu eingetroffenen Berter In Beichlag zu nehmen.“ 
— de kannfl Du die Maͤrchen gleich zur Straft fügen laſſen.“ „Die Erau Muhmen?" rief Branz erfchredt. 

„Daß ich ein Marz. wäre,” erwiderte Franzz — „aber aufridhtig „Nun, die Gommerzienräthin Brummer und die Gteuerrätbin Fiſch⸗ 
gelagt, liege mir au einem folden Feſt verwünfcht wenig. Ich hane bad, — Ih will Dir nur wünfden, vaf Du die beiten erfl glütlig 
mid darauf gefreut, baf twir gemüshlich zufammenbleiben ſollten. Bei überflanden haſt. Die Frau Gommerzienrähin wird wohl gleich damit 


fo vielen fremben Menigen" — anfangen, Dir ihre Gubikrigrionslifte auf den neuen Miffiondverein 
„Dann mußt Du mie. dad Opfer bringen“, fagte der Onkel, norzulegen — eins Aftiengefellihaft mit Anwariſchaft auf ben Hlinmel, 
Ueberdies wiffft Du ja auch faft nur Bekannte bort.* aabldar mit Aktien zu 2) und 5 Ahle, um ſchwarze oder chineflidhe 
„Sonn zu Gefallen Alles lieber Onkel“ rief Frang. „Darfich ner birmanefliche Grelen ju retten.“ 
aber dann wohl einmal die Life der Eingeladenen ſehen und vielleicht „Bott fieh’ um& bei“, rief Fram erſchreckt, „dort mache ich keine 
no eine ober die andere Cinladung felber machen?* Biflte,* 
„Du biſt der König den Feſtes und haft dad volle Recht, eimu⸗ „Das haſt Du auch nicht nörhig", lachte der Onkel, „die kommt 
füßren, wen Du willſt,“* fagte der Ontel, zu Dir und bringt Dir eine permanente Einladung zu ihren Kaffer- 


„Bortrefflig!* rief Branz, „Dann beginne ich gleich bier mit geſellſchaften mit, Alſo lieber Herr Doktor, morgen Abend fleben Uhr 
meinem Nachbar. Mein zeinweiliger Repräfentont will ſich nämlig dd — pünktlid.* 
Arzt in Dvenburg etabliren, und der Meine Ball dient ihm dann wielleicht «I weiß wahrlich nicht, womit ich diefe Güte verbient Habe;* 
zur Einführung In bie Geſellſchaft. Gir nehmen bie Ginlabung vo „Gin Halber Berwankter find Sir nun doch geworben“, fagte Franz, 
an" 5 „und als Hausgenoffe gehören Sie nach bananrflichen Geſetzen ohnedleẽ 
„Wenn bie Damen keinen Groll mehr auf mi haben,” fagte her zur Familic. Gie wollen jegt Ihr Quartier auffuhen?" 
Junge Arzt mit einem bittenden Blich vorzüglid ‚auf Bränzden, „Meine neuen Wirihhleute werden mid) wahrſcheinlich (dom längſt 
„Gerzlih wiltommen follen Sie-uns fein!“ zief der: alte Here, enmarten®, Iöchelte der junge Mann, ‚wenn auch freilich nicht mit em 
— „und wo if Ihr Abfteigeauartier?” nem fo lieben Willtommen, Alſo auf Wiederſehen, und nehmen Sie 
„Wenn id die Mummer eröht gelefen habe, hier hm Haufe ſelbſt, nochmals meinen. herzlichſten Dank dafür, daß Sie dem Bremaen, der 
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Dekonom Dorner von Offenbach 84 Stimiien erhielt, wurde eine 
abfolute Stimmenmehrheit nicht erzielt. Das dritte Skrutinium 
begann mit großer Lebhaftigleit und ſtürmiſcher Afflamation theils 
für Dr. Weis theild für den Defonom Dorner. In dieſem Skru— 
tinium wurde zum 4. Lanbtagdabgeorbneien gewählt der -f, Appell- 
rath Dr. Weis mit 112 Stimmen unter 213 BWahlmännern, wähs 
end hf Dürner aur 96 Stinnnen fielen. Der geiſtliche Bas 
Baader und der Fabrifant Tröltfh haben fofort die Wahl anges 
nommen und war Erfterer in einer innigen, herzlichen Rede, aus 
welcher feine alte Biederfeit, deutſche Redlichkeit, feine treue Anz 
Hänglichfeit an fein königliches Haus und fein Batertand umd feine 
wahre Kiebe zu feinen Nebenmenſchen wieder recht deutlich hervor 
leuchtete. Dr, Weis hat Ad die Erklärung über die Annahme 
der Wahl vorbehalten. Hierauf murde zur Wahl der Erfagmäns 
ner geihritten, aus welcher unter 209 Bahlfiimmen bervorgingen: 
1. Erfagmann: der f. Landrichter v. Morett, mit 167 Stimmen. 
2. Etfagmann: der Bierbrauer Bierer von Greding, mit 163 Stim⸗ 
men. 3. Erfagmann: Defonom Dorner aus Dffenbau, mit 136 
Stimmen, und 4. Erfagmarnn: Stabipfarrer Fuchs von Spalt, 
mit 121 Stimmen. Zur Belprebung über bie vorzunehmende 
Baht hatten fi geſtern Abends die bier fon anmelenden Wahl⸗ 
männer im Sanle des bayrrifhen Hofes verfammelt, und Mehrere 
derſelben theils in kurzen, theils in langen, theils in nichtefagens 
den Reden, bie nad ihrer Meinung zu Abgeordneten zu Wählen: 
den in Vorfhlag gebtacht. Als Einer diefer Redner einen Aus— 
a auf die aufnelöfte Kammer ſich eriaubte, ald hätte diefelbe den 

oden der Berfaffung verlaffen, erflärte Dr. Weis, daß er in 
Der Abſicht Hieher gegangen fel, um fh ganz paſſto zu verhalten, 
Daß er aber munmehr gezwungen fel, zu fpreden, nachdem ein 
ditettet Angriff auf die Maſorität der aufgelöften Kummer, mel: 
her er ſelbſt angehöre, ergangen tft, und daß er es für feine 
heilige Pflicht halte, für die Ehre feiner Herren Koltegen, als 
für feine eigene in die Schranfen zu treten. In einer furgen 
Rede fegte er audeinander, daß der Geſetzgebungsausſcouß immer 
treu an felnem Könige gebangen, und daß derſelbe nie den Boden 
Der Berfoffung und des Geſetzes verlaffen habe. 

Amberg, 14. Dec, Als Ergebniß der heutigen Wahlen da⸗ 
Hier (Wahlbegirk, gebildet aus ven F. Landgerichten Amberg, Kafıl, 
Sutzbach, Nabburg, Bilded und Weiden) theile ich Ihnen mit, 
daß gewählt wurden: 1) Advofat und Gutsbeſtzer Schlöhr von 
Weiden, bekanntes Kammermitglied von früber; 2) Aporhefer Bier: 
Ying von Beiden, und 3) der Oberappellrath Hilener von Mün- 
hen, ebenfalls Mitglied der legten Kammer, 

Berlin, 15. Dec. Bekanntlich foll der Antrag, melden die 
"Yereinigten Ausſchüſſe am 2. d. M. auf vorläufige Siftirung bed 
bundesrechtlichen Berfahrend gegen Dänemark geftelle baren, am 
23, d. zur Abftlimmung gelangen, Der „Preuß, 3. wird dar— 
über aus Frantfurt a, M. gefhrieben: „Wan zweifelt in den 


auf fo wunderlide Art bei Ihnen eingeführte wurde, deu Frrchum wide 
*5— „entgelten laffen. I werde Ihnen Ihre Zreundlichtelt nie der⸗ 
gern. 1 
Die Männer fehüttelten ſich die Hand, der faliche Better neigte 
ich hrfurchtavoll gegen die Damen, die ihm Immer noch mis einem 
ſchachternen Erroͤthen entließen, und der Megierungrarh führte dann 
»ben Meffen in das für ibm beſtimmte Zimmer, ‘damit er ſich es wort 
‘erft bequem modhe, während er dem Onkel in kurzen Umriffen erſtlich 
son feiner Reife und dann vom feinen jegigen Plänen und Berbältuifs 
fen erzählen mußte. 


8. P 
Des Megierungsrathd Warnung war indeß Teinehivegs übertrieben 


geweſen, und der junge Haraneſe kaum im Grand, ‘die an dem Tage 
auf ihn einftürmenden Beſuche abzuwehren. Wie ein Lauffeuer hatte 
fl das: Gerücht feiner Rückeht unser 'al’ feinen früheren Bekannten 
verbreitet, und beſonders ſchien ver meibliche Thell verfelbem gang fiber 
alle Maßen neugierig, ven Mann zu fehen, der- fih jegt neun volle 
Sahre bei den „Kigarren=Invianern® berumgetrieben hatte. Einige 
daron lamen andy wirfli in der felfenfeften Ueberzeugung, einen bunfel« 
braunen, über und über tätomwirten, halbwilden Menfchen zu finden, 
und ſahen ſich denn grauſam enttaͤuſcht, ale ſich der Havaneſe auch in 
gar Nies von den Übrigen europäifhen jungen Leuten feines Altere 
unterfchien, als vielleicht im der um elnen Schatten dunflern Hautfarbe 
feines Gefichts Von Tatewirung war feine Spur an ihm zu finden. 

Franz Kertenbrot fühlte ſich aber im dieſem Treiben nicht behäge 
lich und paritte auf dat gefcdhidtefte drei verſchiedene Einladungen gu 
drei verschiedenen Kaffergelellichaften — hatte er ja doch auch in ven 
erſten Tagen die befte Ausrene, fich ganz feinem Onkel widmen zu 
wollen. 

Auf ven naͤchſten Tag fiel aber der Ball, und da feine Couſinen 


‚gen Berftändigung 


bunbestäglihen Kreifen nicht daran, daß die Berfammlung be 
von Defterreih, Preußen, Bayern, Sadfen, Perser und Kurs 
beffen ausgegangenen Antrag fan einftimmig genehmigen mirb, 
Rah diefem Beihluß wird fürerft die Scene des daͤniſch⸗ deutſchen 
Konflitis von Frankfurt nach Igeboe verlegt fein. Go ſehr man 
nun aber auch nur wünfsen fann, daß der Weg der gegenfeitis 
zwiſchen den bolfeiniiben Ständeh und Der 

dänlfhen Regierung zu einem gedelhlichen Refultat führen möge, 
fo tegen don die die Bflrbt auf, die richten: 
liche Stellung des Bundestags den beginnenden Berhandlungen 
mit den. Ständen gegenüber and Äußerlih feftzuhalten. Diefen 
Standpunkt nimmt and — mie man vernimmt — ber — 
der vereinigten Autihüffe beſſimmt und deutlich ein. Die politis 
faren Anſchauungen, welde demfelben zu Grunde fiegen, la 
fd wohl dahin refamiren, daß durch die Patente vom 6. d. M. 
zwat ber bißherige bundesmidrige Berfaifungs» Zufand abgeſtelit, 
daß aber fir Die bundesmäßine Neubildung hur erft der geeignete 
Boden gewonnen ift. (ine Siherellung der vom Bunde durch 
die Deihlüfe vom 4. Februar und 11. Auguſt geforderten vers 
foffangsmäßigen Stellung der Herzogtbümer Hiegt in den biöherls 
gen Erflärungen Dänemarks noch nicht dor. ‚Hierbei may nament: 
tb darauf hingewieſen werden, daf in dem Einberufungspätent 
vom 6. de M. den Provimiatfländen Helfein® nur die Gelegen— 
heit gegeben wird, ihre Wünfbe und Anträge auszuſptechen. Die 
fem Verfahren Daͤnematks entipricht es vollitändig, wenn die Buns 
deöverfammlung den bevorftchenden Werhandlungen in Ypehoe ger 
genüber eine abwartende Stellung einnimmt. Die neueiten ent 

genfommenden Schritte Dänemarfa laffen es gerechtfertigt ers 
deinen, daß der Bundestag einem eiteren SFortichreiten auf der 
Erefutionsbahn des Seſchluſſes vom 12. Muguft Anftand gibt; er 
bepätt indeffen diefe Poſition feloit inne und beauftragt zugleid die 
Ausſchuͤſſe, fi von den Verhandlungen der dänifhen Regierung 
mt den Ständen in fortdauernder Kenntniß zu erbalten, um nad) 
Bedürfniß diejenigen Beihlüffe zu faffen, melde feine richterllche 
Stellung ihm auferlegt.” 

Berlin, 15. Dee. Bei Er. fol. Hob. dem Pring:Regenten . 
war geitern Radmittag 5 Uhr Tafel, an mwelber der Prim Fries 
drich Wilhelm, der Prinz von Walch und andere hohe Hettſchaf— 
ten erſchlenen; auch waren die militärifben Begleiter des Prinzen 
von Wale mit einer Einladung beehrt. Nach Mufbrbung der 
Tafel verabſchiedete ih von dem Bring Regenten, der Fran Brins 
eifin von Preußen und der hohen Tiſchgeſellſhaft der Prinz von 

les, welchet 'bereitd im Laufe ded Tages deu ſämmtlichen Mit 
oliedern des föniglichen Hauſes feinen Abſchiedöbeſuch abgeftattet 
hatte, und reiſte um 6} Ubr Abends mit dem Schnellzuge na 
Magveburg. Dafelbit wird der Prinz übernachten, dort, ſowie 
in Rötn die Scehendmwürbigfeiten in Augenſchem nehmen ımd am 
Sonnabend in London eintreffen. 


außerordentlich befchäftigt waren, die nöthigen Anorbnungen dazu zu 
treffen, ja der Regierungsrath felber alle Hände voll zu thun hatte, 
und dabei fo vied Fochen und Braten lieh, daß de mit feinem Neffen 
im Wirthehaufe effen mußte, fo ging dieſer für den Nachmittag allen 
weiteren Begegnungen am Beften dadurch aud dem Wege, daß er’ auß 
dem Thor dem nachſten Dorfe zuimanderte,; dort ven Machmittag Kal« 
"Fer zu trinken, und dann noch ein paar Stunden bie benachbarte fteund · 
Aiche und’ heimliche Gegend zu durchſtreifen. Kan 

Hochauf athmeteer, ald er, vom lichten warmen Sonnenſchein bee 
‚glänzt, wie lieben Hügel md Thaltr, den dligenven Strom wleder er= 
fpaure, und am der mädften Höhe angefommen, warf er Ti in's Gras 
ımmd biicfte mit leuchtenden Mugen auf das winderHeblihe Schauſpiel 
das fidh vor ihm außbreitete. v 

ie’ hatte er fich auf dleſen Augenblick gefreut; wie oft ſich in 
Gedanken fon bie bunten Matten, bie dunklen Wälver aud gemalt, 
die Fept in Wirklichteit wieder wor ibu lagen. Sedes Dorf kannte er 
auch noch bei Namen, und. wußte, wie er dort und da gefpielt, an 
Sonn« und Felertagen mit den Spielfameraden in die Berge gegangen 
wid Teider auch m dem und jerrem Ort die Ohfibäume forglofer Nach- 
barn geplündert hatte. 

D welch’ eine Tiebe Zeit war bat geweſen, und doch auch wieber, 
welch trübe ſchwere Jahre Tagen dazwiſchen. Sein "Vater -war erſt 
geſtorben, dann feine Mutter, umd wie ihm die Helmanh mehr und 
mehr nerödete, wenn auch der Onkel den Knaben mie fein. eigen Kim 
erzog, machte die Schniucht in ihm auf, nad) jenem fernen geheimniße 
vollen Rand: Mmerifa. : Zum’ Kaufmann von Jugend auf goaen, 
trat er'dort mit feinem achtzehnten Jahre felbfiftäneig in ein Geſchaft 
and vermehrte, mündig geworden, "durch glüdlihe Sprfulmionen fein 
Vermögen bald fehr bedeutend. Mber wie Heimarh konnte fm das 
ſchone fremde Land doch nicht erfegen; hleher trieb eb ihr mit une 
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London, 13. Dec. And Aam vor einig 

Ranridt am, daß bie frangöfihe Kommiiflen ‚über Die 88 
Kernen Ar Butasten bereitd abgegeben dabe, und daß ed 
zu Bunften ded biäher, befolgten Syſtema, als eined ganz Under 

libeh, außgefälten ſel. Der „„gerald‘‘ dagegen dementirt die 
ganze Nachricht. „Die Kommilfon, fagt er, hat noch feinen Des 
Moin aefaßt. Die franzöfifee Menierumg hat möbrere venglilche 
Fi tes: bie auf, der aftikaniſchen Kuͤſte gedient haben, nadı 
Maris eingeladen, um von ihnen Austunft über den Segenſtand 
zu erlangen.. Wir vernebmen außerdem, daß Sir F. Rogers, eis 
ner von Jbrer Mafeflät AuswanderungssRommiffarien, im Be⸗ 
griffe iR, ih nam Paris zu begeben, und daf er. mit Lord Cow⸗ 
Tey’® Ihägemdrberthem Beifande den Verſuch maden wird, eine 
Rinrention zu entwerfen, vermöge deren Frankreich in den Staud 
gefegt werden felt, feine Kolonien mit Rühed zu verforgen, uniet 
dersBedingumg, daß diefe Qulies in jeder Beziebung!denjelben ge: 
fegliben Schuß genießen, wie In unfern Kolonien. Wenn bdiefer 
Zweit erreicht werden fann, wird Die franzäfihe Regierung hof⸗ 
ſentuch ihr jegiged Negerausfuhrigiem fallen loſſen.“ Der dr: 
zald‘* wertiaufulirt ſich alfo auch mit „boffentus‘ und „wenn“. 
Zum Ehug der von Engländern verſchiffien Kulles werden aber 
aller Wabriveinlihfeit nah in der fommenden oder nähjtfommen: 
Pen Sefflon neue Belege vom Parlament erlaffen werden, da nad 
vielfachen Berichten aub die Stellung des englijben Kulie an das 
Stiayenartige ftreifen fol. Die Konvention ſollte daher billiger: 
weife eine Klauſel enthalten, um die franzöffhe Regierung zur 
Aroptirung aller dur das engliibe Beleg einzuführenden Ver— 
befferungen zu verpflibten, Die Kulies, durch welche (Frankreich 
die Neger etfegen will, And, wie [bon bei frühern Gelegenheiten 
beimerft ward, enaliſche Untertbanen. 

Aus Zeigb in der Nähe von Mandefter wird ein furdtbas 
red Grubenumglüd gemeldet. In ber Tyldeöley= Roblenyrube er⸗ 
folgte am Sonnabend eine, wie es fhemt, durch feine Unvorfids 
tigfeit verfbuidere Erpioflen, die 25 Nrbeiter erfhlug. Es war 
der fogenannte feurfge Sewaben. Gin Grubenmann hatte dad 
tüd, ſich und zwei Zungen bei Zeiten zu reiten. Giner der 25 
ward durch das ſchlagende Wetter in taufende von blutigen regen 
gerriffen; es war, als hätte man ihn „ven der Ranone geblaſen.“ 

Aus Belfaſt (Itland) meldet der Telegraph von geftern 
Abend über neue Verbaftungen. Um 6 Uhr wurde eine Kneipe 


dtet wurde, je 
. ul re 


widerſtehlicher Kraft zurüd, und wenn er auch gerade nicht die Ab- 
ſicht barte, fein Leben in Deutſchland zu befchließem, wollte er voch fein 
Vaterland wenigſtens noch einmal. wiederſehen — die Gräber feiner 
Eltern befuchen. Dort war er andy heute Morgen ſchon mit Taged- 
anbruch gewefen, hatte Ih am dem theueren Plah recht herzlich aus- 
geweint und war dadurch recht weich, recht wehmürhig geftinmt worden. 

Um fo greller und unangenehmer berährte ihn dafür dies Drängen 
und Treiben der geſellſchaftlichen Melt, die ihm aus ven Armen feiner 
Bamitie heraut mit aller Gewalt in ihre Kreife ziehen wollte, Wie 
ſchaal und nichtig kam ihm das Alles nor, und wie harte er ſich br» 
Tonderd über die Frau Gteuerrärhin geärgert, bie feinettalben heute 
ein eines Diner unter ganz intimen Freundinnennur einfach zu dem 
ZSwedck arrangire Hatte, den „Gavanefen* noch warn vom Schiffe fort 
‚an ihrem Tiſche zu fehen und ſich feine Abenteuer aus erfter Hand 
erzäblen zu Taffen. Bon Grab der Eltern in die langweilige Geſell- 
ſchaft — ſein ganzes Herz empörte fly gegen den Gedanken md’ wie 
er ſich der Ginlapung felber geſchick zu entziehen gewußt Harte, To 
hätte er auch Fieber dem Onkel den gangen Ball heute noch außges 
redet, wenn ed mur nice zu fpät dazu geweſen wäre, 

Unser Polen -Erfüblen ſchweifte fein Ange jept gedankenlos über 
bie freunnliche, fonnenbefchienene Landſchaft Hin, old feine Aufmerk- 
ſenn it saiaf "Fin: märrmdinelbafe Nähe und zwar durch einen eigenen 
Zwiſchenfall geleitet wurde, 

ne fünfzehn Schritt unterhalb, Port, wo er auf dem Mafen 
dag, lief ein schmaler Fußpfad nach dem nähften Dorf vorbei, und 
eine alte: Frau, mit einem anſcheinend ſchweren Korbe auf dem 
Müden war dort in die Knie grfunfen, und konnte, ohne Hulfe, nicht 
wieder auf. Dicht Hinter ihr het kam ein Ältlicher, breisichulzriger 
gm. anflänbig angezogen umd eine Brille tragend, denſelben Piad. 

te alte Brau hatte die Schritte gehört, und wen Kopf nach ihm um⸗ 
wenbend, fagte fie: 


durch bewaffnete Polizet amtingt, und ıbie Verhaftung von 15 
daſelbſt befindlichen Perſonen, die einem geſetzwidrigen Bereime 
:nngebören follen, worgenommen. ‚Die Gefangenen find „wie 8 
heißt , ſaͤmmtlich Katholiten, gehören dem’ Arbeiterflande an, wub 
unter ihnen befidden Fih mehrere Männer im morgerüdtenWiten, 
während die eriien nach karl abgeführten lauter btutſunge Leute 
waren. “Der Borfall wachte · in : roßes 
ſeden, doch find feine Unruhen ju befürdtend — So weit dieſer 
neue telegtaphiſche Beticht. Ueber die: früher vorgenommenek 
Berhaftungen verlauter am hoch nichts Nähetes, aber daß «9 
time fo tolle. Werbrüderumg‘, wie der Phoentx“ AP; in Irland 
wirklich gebe, ſcheint nicht mehr zweifelhaft. Der-,;Gorf Repotter“, 
ein gemäßigtes katholiſches Blatt, äußert ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in folgender Weile:... „Was und betrifft, darf man ud 
nicht im Eutferntefen gumurhen, als Vertheldiget von Leuten aufs 
äutreten, die heut zu Tage das Verbrechen begehen törinen, unſerte 
geleihraftliden Zuitände in Chaos zurüttfuſtürzen, den Wohlftand 
des Landes zu vernichten und Genrrat Walker ju erfuben, auf 
daß er und von der Königin Viktorig eriöfe — init Einem e: 
die Berwuftung heraufbeſchwören, um uns von Frliede und Fülle 
zu drfreiem. .... Wollen diefe‘ Mitglieder des Plyönitdereins mit 
dem Revolver und dem Bowiemeijer etwa unjere Yuftände_ vers 
beffern? Sollen wir unfere: Freibeitägedanten “etwa and‘ den 
Sklavenſtaaren, wo jene Hrroen unferer verheißenen Auferſteh 
floriren, einführen? Das ſcheint etwas lächerlich zu Teln. Pa 
welchen Fahrzeugen folten jene Helden zu und fommen? Die 
ameritanſſche Regierung würde fie in den Grund bohren, ‘obwohl 
fie vielleicht nicht fo viele Schiffe im aftiven. Dienſt hat, als zu: 
weiter im Hafen von Torf beifammen liegen, Wenn diefe, Wer: 
eine fib auf einer Baſis diefer Art konſtitütrt baben, dang wäte 
ed ein Aft der größten Barmberzigfeit, ein Auswandererfibiff zu 
miethen und fie hmüberzufaiden, damit fte ſich ihre Verbündeten 
furze Zeit anichen, umd -danı. wieder dieſe enttäuſchten Burſchen 
zu ıhren Schreib⸗ und Ladentiſchen jurüdzufübren.‘ 
Rußland und Polen. 

Eine telegraphiihe Depeſche aus St. Pertrdburg, vom ° 
14. December, berichtet über die Erfranfung der Kalferin- Mutter 
folgended Nähere: Ihre Majeftät erfranfte am J. December an 
einem fieberbaften Brondialsftatarih, Howe, am’6. Tage dir 
Krankheit, dauert das Fieber nod fort, obgleich minder: , Huſten 
oft, Answurf erfolgt. 

Amerita. 

New:Mork, 2. Dec. Der jungt aus Mexito vertriebene 
Mr. Worrell ift dem Präfldenten vorgeftsllt worden, Der eng: 
Ufbe, der franzöfifibe und fpaniihe Geſandte haben ihm Beſuche 
ab geſtattet. Der „„Zllinsis” war In Newyort mit einer Poſt und 
1,800,000 Dollars aus Kalıfornien eimgelaufen, Aus Weta-Cruz, 


„ach, liebes Herrchen, wären Sie wohl To-gürg, mir ein Fleineh 
Bischen heben zu helfen? Ich bin ausgerutſcht mn fann uidht-ipieder 
In die Höh' kommen; der Korb iſt gar ſo ſawer. , n.« : 

Der breisfcgulirige Herr war bei ihr fichen geblichen, aber — 
er hatte lichte Gläckbantjgcdhe über die Viden Binger geppgen-, und 
mochie ſich die wahrſcheinlich nice Tchmupig machen. oma rd 

„Lader nicht mehr anf, wie Ihr en könnt," brumute er das · 
dalb finſter vor ſich Hin," ructte ſich Me Beille, bog eben genug ans, 
die Bram nie zu berühren, und — ging vorbel. 

Ad, Du mein liebes Herzgouchen,” klagie die arıne rau, „was 
gibt's auch für Harsherzige Menichen in Fi Welt, Sie braudite je 
doch nichtmehr zu jagen, denn Branz,, über pas des Qurſchen 
aufs Acuherſte ensrüfter, war ſchon weten bel ihr, half Ihr mit ihren 
Korb wirver in Die Höb’ und fagte Freumplicd: ern 

„Grid nicht böſe, Mütteräen,-amferSersgoit Hat, allerlei. Koft- 
gänger,; und gute und böfe,..arına Br, enicen ‚gemadar; ‚von 
foldhen, wie der da vorne, ‚gibu'8 abet, dein „Himmel jei Dank, nicht 
viel. — Doc Ihr tragt ichwer, habt Ihr modh meit damin zu Aachen?" 

„Rein, mein gutes Herren — mar. bid zu: den nachſten Häu« 
fern drüben. Sonſt hab’ ich. ſchon mehr ‚gertägen, — Wenn man 
ober erft einmal die fünfunnfechtzig hinter Si ‚bat, da ‚wollen hie 
Deine Wh nicht mehr fo recdhifen * eh 

„Bünfunpfehszig — das. iſt eia ſchönes Alıer. * 

„Ne, mein gureß Herrchen,“ meinte ‚die Alte, „das Fann ich ger 
rade nicht fagen. Bünfunpzwangig find fchöner — aber, wie Gott 
will, und wenn's Beir if, wird er mich fchon rufen.“ 

.Adieu, Alte", fante Franz. und prüdte ihr dabei etwas in bie. Hand. 

„DO Iemine!* rief Die Alte erflaunt aus „fo viel Geld hab’ 
ih ja, wer weiß, wir lange, nicht beifammen gehabt, Ach, der Herr 
Sort vergelt’5 taufend und taufend Mal und Tale Ste —* 

(Borifegung folgt.) " rs 


ben 21..Rovember, ſchreibt man, daß 3 ſpaniſche umd 2 frangds 


Riche Kriegsſchiffe in Sacrifieclos Anker geworfen hatten, und daß 

Admiral Renaud mit dem Heft des franzöfiben Geſchwaders tägs 

lid erwartet wurde. General Trezos hatte am 16., durch Hunger 

— bad Gaftell Perote übergeben. Die Ueberbleibfel feiner 
treitmaht waren in Beras@ruz angelanyt. 


Ansbach, 15. Decht. Bei der heute erfolgten vierten (es 
winnftziebung ded Ansbach : Bunzenbaufener Eifenbahnlotterie = Ans 
Ichen® fielen die Hauptgewinnfte auf folgende Rummern: Ser. 745, 
Nr. 5 20,000 fl.; Ser. 2189, Rt. 45 1000 fl.; Ser, 3481, Rr. 44 
500 fl.; Ser. 253, Nr. 42; Ser. 3736, Nr. 48; Ser. 2838, 
Nr. 20; Ser. 4789, Ar. 14 je 100 fl. u. f. w. 


Familien: Rahrichten. 

Getraufe: 7. Dee. Der Eoldat und Regimentt » Schuhmadier 
GHriftian Timper im 8, 13. InfanterieRegiment, mit Johanna Flügel 
bon Wunfterel. 14. Der Maler Anton Selig dahier, mit Jungfrau 
Chriſtiana Beyerköhler von Hier, 

Geborne: 23. Nov. Die Tochter des Hausmeifter Kulttel im 
ber k. Strafanftalt zu St. Georgen. 13. Dee, Die Tochter des Bürgers 
und Schuhmachermeiſters Seeſer dahler. 14. Die Tochter des Bürgers 
und Oekonomen Hör auf der Dürfgnig. 15. Die Tochter des Bürgers, 
Bucbindermeifters und Balanterlearbeiters Krober dahier. — Die Tode 
ter des Bezirfögericht» Diurniften Schröpel vabier, 

Geftorbene: 2, Dec. Die Hinterlaffene Wittwe ded Porzellan. 
bänblerd Will im Neuentwege, alt 54 Jahre und 6 Monate. 7, Der 
Webergefelle Mederott dahler, alt 35 Jahre, 9. Der Sohn des Bürgers 
und Kaufmanns Tripß dahler, alt 4 Jahr, 2 Monate und 15 Tagt. 
13. Die hinterlaſſene Witwe des Bürgers und Nagelſchmitdmeiſterd 
Kropf dahler, alt 74 Jahre. 16. Die Tochter des Bürgers und Weber 
meifterd Meiner dahler, alt 3 Monate und 16 Tage. 


Thermometer. und Barometer: Stand in Bayrenth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Ruf.) 


Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0° 
R. rebueirt,) 
(Iahresmittel = 324,22.) 
(Monatsmittel — 324,18 ) 





Thermometer 
nah Reaumur, 
(Iahresmittel <= + 69,29.) 
(Monatömittel = — 0,08.) 


Dechr, 
1858. 


6 Uße | 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uhr | 42 Uhr | 6 Uhr 

Morgens.| Mittags. | Abenns. | Morgens.| Mittags. | Abenvs. 
16. [| —1r,8| — 19,3 |— 2°,0 1 328”,641329,271329",62 
Mittel aus 6 = 2.08, | 329" 32, 


Beobatungen 
Wind und Witterung. — Bewerkungen. 
SD. un D. — Beret, Abends hell. 
Hochſte Teniperatur: — 1,0. 
An der Naht: Mieverfie Temperatur: — 59,8. 
Am 17. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 29,2, Baromee 
ter: 329,48, 








RER LI FTD . 
Goldener Anter: HH Kanfl.: Mark von Arenfundftadt, Nenmär- 
fer von Zwidan, Eromadier von * Krothmann, Pfarrverweſer von 
Buchau; Dr. Stroßenreuther. praftifcher Arzt von Eafendorf; Flſchet, Tax⸗ 
beamter von Weiſmnain; Has, Dekonom von Röhrenhof; Will, Holibänds 
fer von Raͤumlas; Müller und Oehtl, Fabrikanten, und Grau, Sciofier 
meißter von -KRoburg- 


Betfanntwadhung. 

Auf Imploration der Barbara Hader vom Miftelgau gsrhäft 
der unbekamut two abweſende Dienſtknecht Johann Kauper von 
Frankenhaag den Auftrag, die vergleihemäßig verſprochenen Alimente 
ju 12 fl. vom 28. Auguſt 1857 bit dahin 1858 binnen 14 Tagen 
bei Erefutiontnermeidung zu bezahlen oder in gleicher Friſt bei Ver⸗ 
meldung des Ausfchluffes etwaige Einreden dagegen vorzubringen. 

Im gleicher Friſt Hat Bellagter einen Infinuationdmanbatar am 
pieffeitigen Gerichteflge aufzuftellen, wiprigenfalls alle künftigen Erlaſſe 
an ihn lediglich an bie @erichtötafel augeſchlagen und damit al& gehörig 
zugeſtellt angefehen werben, z 

Bahreuthh, dem 14. December 1858, 
Königliches Landgericht, 
Razi, Aſſeſſor. 
v. u. 
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Schůthen · Geſelſchaft zu St. Georgen. 


DRITTES PICGK-NICK 


Sonnabend den 18, December 1858: 
?lbends 6 uhr bei Popp. 
Der Ausihuf. 


allPiftolen, erde, m 
zum Abnehmen, find wieder —— ie — 


m 
£ Blafchner, breite Baffe Nr. 364. 
Bad: Oblaten billigft bei 
3 Schweiger & Eomp, 
Eine reihe Sammlung In« und aufländiicer © tterlinge if 
fowohl einzeln, als un "Slatfifgen Se m u He 
fagt die Erpevition der Bayreuther, Zeitung. 

Mit allerhöchter Genehmigung des Zönigl, taats » Minifte- 
riums des Junern umd des konigk. St 5: Minifteriums des 
andeld und der öffentlichen Arbeiten, 
Empfehlung vorzüglicher Parfumerie- 

aaren und Eoiletten- Gegenftände 
vor Brof. Dr. Rau. 

Kölner Waffer, Extrait double d’Eau de Cologne, 4 @las 

36 fr., 4 &las 18 fr. 

„Blüthenthau“ Rosée de fleurs („grand odeur & tous nations"), 
Glas fr., 4 Glas 30 fr,, Probeglas 18 fr. — Diefe 
xtraits d’Odeur, bereitet aus den feinften Eſſenzen, find als 

vorzügliche Riechwaſſer befteus zu empfehlen; wenige Tropfen, auf 
ein reine® Tuch geträufelt, find hinreichend, den lieblichſten Wohl« 
geruch zu verbreiten, unter reined Waller gemifcht, erzeugen fle 
ein beltbendes und erfriſchendes Wafchwafler. Läßt man, unter 
Waſſer gemifcht, dieſelben verbampfen, fo erfüllen fle die und ums 
gebende Luft in Zimmern und Salons mit den herrlichſten Woßls 


gerüchen. 

Drientalifcher Räucerbalfam per Glas 12 fr, 

Räucher-, Duft» und Zeifetten: Eiks per Glas 15 fı. 
Beide ganz votzugliche Salons. und Zimmer-Parfüms, 
Wenige Tropfen auf einen heißen Ofen, Stein ober Blech ge= 
goffen, unter Waffer gemifcht verdampfend, verbreiten einen fer 
angenehmen Geruch. 

Kenpolitanifher Haarbalſam, Balsamo di iur per i ca⸗ 
pegli. — Diefe feine, höchſt kräftige Kräuter-Pomape dient 
vorzüglich zur Erhaltung, Verſchönerung und Wachethumbeförde- 
rung der Kopf und Barthaare; 4Glas 48 fr., 4 Glas 30 fr. 

Reapolitanifhe aromatiſche Hüffige Schönheitd » @eife, 

Glas 42 Er., 4 Glas 24 fr. — Diefe flüffige aroma 
sifhe Shönheitsfeife if ein fehr vorzügliches Reinigungs» 
mittel der Haut. 

Mailändiſche Zahntinctur zur Meinigung der Zähne nnd zur 
Vertreibung des üblen Befchinades und Geruches det Munde 
und ber Zähne, welches, und oft ſelbſt unbewußt, auf Andere 
einen höchſt unangenehmen Elndruck macht. + Glas 48 Er, 
4 Slas 24 ir. 

Die Plege der menfchlihen Haut, deß Kopfes (der Haare) beb 
Mundes und der Zähne find fo michtig für was Mohlbefinnen beB 
Menihen, daß ed wohl der Mühe lohnt, einige Sorgfalt darauf zu 
verwenden, — Gltern und Erzieher erlaube ich mir befonderd barauf 
aufmerkfam zu machen, daß meine Produkte in ihrer Reinheit und 
Güte auf dem Toilettentifche der gebilbeten Welt fi; der beften Aufe 


nahme zu erfreuen haben, 
Jedes Glas iſt mit nebigem Pettſchaft verſehen. 


Alleinige Niederlage in Bayreuth bei 
Wilhelm Höflich, 


Brgen pupilarifche Sicherheit fönnen Kapitalien in verjchlebenen 
Größen unter ſehr annehmbaren a fogleih an« und audge- 
lichen werben. Näheres bei + &. Graif, Eommilflonär. 

Eine Zimmer:VPiftole wird zu faufen gefuht. Bon wem? 
erfährt man in der @rpepition ber Bayreuther Zeitung. —— 

Ein Flügel ift zu vermierben, Auskunft wird eriheilt im Haufe 
Nr. AT5 in der Judengaſſe über eine Stiege. 


Gedrudi dei Deine. Höretb in Bayreuth. 











Die Zeitung erſcheint 
tägl 


> reis für den Jahr» 


we Bayreuther Zeitung. Br: 





Sonnabend 





eutfblanut. 

Münden, a 5 Nachricht mehrerer Blätter, daß 
Zegationsratb v. Hompeih zum Minifterrefdenten In Athen bes 
ftimmt fei, entbebrt bis jegt der Benatigung. Dagegen vernimmt 
man, daß Frhr. v. Thüngen ale Minifterreftdent nach Kaſſel 
fomme, an welchem Hofe ſeu längerer Zeit Bayern nicht diplo⸗ 

{db vertreten war. N 
—— 16. Dec. Die Kammer der Relchsräthe hat el⸗ 
ne® ihrer Mitglieder verloren; vergangene Nacht farb in dieſer 
Stadt Herr Clemens Graf v. Waldtirch, ſeit dem Landtage 
1851/52 Mitglied der hohen Kammer aus der Klaffe der auf Les 
benszeit ernannten Reihbrärhe. Fr mar feltdem mehrmald Mits 

tied der Aueſchüſſe und zuliegt Mitglied des Gefeggebungd+ Aus⸗ 
Muffed und von diefem ihm das Referat über den Entwurf des 
Polizei: Strafgeſe zbuchs übertragen. Bor feiner Ernennung zum 
Reihsrathe vertrat Graf Waldfirb Bayern an den Höfen in arlös 
ruhe und Athen und mar ibm auch einige Zeit ald Berweier dad 
Bortefeuille de ————— des tonigl. Hauſes und, des 
Hreußern übertragen. Der 

denn er erreichte nur ein Mlter von 52 Jahren. 

Münden, 15. Der. Das heutige Bulletin über dad Bes 
nden des Ef. Staatdminifterd Dr. v. Afhenbrenner lautet: „Ge. 
xcellenz haben eine weniger gute Naht ald die geſtrige gehabt. 

Die Athmungéerſcheinuugen find übrigens diefelben geblichen.“ 

Se. Maj. der König baben Sid bewogen gefunden; untertm 
12. Dec. die erledigte protetantifhe Piarrei Eidmanndberg, Des 
fanats Pyrbaum, dem Piarramrdfandidaten J. Fiſcher aus Dit 
tenheim, die erledigte proteftantifbe Plarrei Buchau, Defanatd 
Ihurnau, dem Pfarramtsfantidaten J. 4, P. Dmeid aus Behr 
tingeräderf zu verleihen. 

Weiden, 16 Derbt. Mittelpreife: Baijen 14 fl. 24 fr, 
Kom 9 fl. — fr., Berfie 11 fl. 38 fr, Hader 6 fl. 38 fr. 

Berlin, 16. Dechr. Der Minifter ded Innern hat unter 
dem geflrigen Datum folgenden wichtigen Girfularerlag an fämmts 
lie königliche Regierungen und an das biefige PolizeisPräfidium 
gerichtet: „Die Anwendbarfeit der die Entziehung gemerblider 
Konzeflonen betreffenden Borfhriften der 88. 71 bid 74 der Ges 
werbesOrdnung vom 17. Januar 1845 auf die zum Betriebe ber 
g ded Sefiged über die Preffe vom 12. Mai 1851 erwähnten 

ewerbe bed Bucbandeld u. ſ. mw. ertheilten Konzeſſtonen unters 
liegt nicht allein erheblihem Zweifel, fondern führt auch mannich— 
fabe Uebelflänte mit fih. Das Bebürfnig zur Befeitigung dieſer 
Zweifel und Mebelftände iſt mir nicht entgangen, und werde ich 


'Nro. 350. 


tlebie farb im beften Mannedalter, 





T 
daher die Regelung dieſes Gegenſtandes auf leg 


ivem Wege in 
Beratbung ziehen. Mit Rüdfiht hierauf were die löniglichen 
Regierungen hiermit angemwiefen, in den Fällen, wo nad. deren 
Ermeifen ein Verfahren auf adminiftrative KonzefliondsEntziehung 
gegen die im 8. 1 des Prepgeſetzes genannten Gewerbetreibenden 
einzuleiten ober anzudroben wäre, ſowie in ben Fällen, wo ein 
derartiged Verfahren etwa bereitd anhängig fein follte, unter Siftis 
rung bdeffelben, mit Ginreihung der betreffenden Alten mir Bes 
richt zu erflatten. Die Pollzei⸗Behörden der größeren Staͤdie des 
Departements, ſowle die Landräthe, find demgemäß fofort mit ents 
ipredender Inſtruktion zu verfehen. Berlin, den 15. December 
1858. Der Minifter des Innern. Flottwell, 

Franffurt, 16. Dee. In Darmftadt wie allenthalben 
im Broßberzogthum sn And die Vorbereitungen zu einer gläns 
zenden Feier der (auf den 26, d. fallenden) filbernen Gods 
zeit des großherzoglihen Paares jhon im vollen Gange. 
Die Refidenzftadt wird in reihem Feifbmudf prangen; ſchon jeßt 
fangen die Häufer von Darmfladt an, fih mit Taunen⸗ und Eichen⸗ 
jweigen zu ſchmuͤcken. 

Kafiel, 13. Dec, Ein Gerücht bezeichnet den geh. Kabinetde 
rath v. Strauß, dermalen in Schaumburg⸗Lippe'ſchen Dienten, 
als künftigen hiefigen Ministerpräfidenten. (!) So viel ſcheint feſt 
zu fichen, dag Staatöminifer Scheffer no auf feiner Verſehung 
in den Ruhefland behartt. (R. Korr.) . 


Großbritannien. 


London, 14. Dec. Im biplomattiihen Korps Reben, nad 
übereinfiimmenden Angaben von „„Zimed‘, „„Herald’ und „Chro⸗ 
nice”, folgende Ernennungen bevor: Lord Napier, ber gegen⸗ 
wärtige Geſandte in Waſhington, fommt an Zorb Mbercrombyß;, 
Stelle ald Gefandter nah dem Haag; Lord Lyons, dermalen Ges 
fandter in Florenz, geht nad Waſhington; der Ehrenw. O. C. 
Scarlett, Gefandter in Rio, gebt nad Florenz; der ehrenw. F. 
R. Forbes, dermalen in Dredden, ald Befandter nah Rio; und 
Mr. 8. Augufus Paget, Legationgjefretär in Berlin, -ald Ge⸗ 
fantter nah Dresden. — Sir Mofed Montefiore mit mehreren 
feiner Slaubendgenoffen hatte geflern mit dem Unterflaatöfefretär, 
bed Meußern, Mr. Fipgerald, im Foreign Office eine Befprehung 
über die MortarasAngelegenheit. (Wir bemerken hierzu, daß ber 
amerifanifhe Staatäfekretär Cobb in einem an bie Ifraelitifhe Ge⸗ 
meinde von Philadelphia gerichteten Schreiben jede Einmifhung 
der amerlfanifhen Regierung in biefe leidige Sache abgelehnt hat, 
und jwar aus dem Grunde, weil ſich der Vorfall in einem une 





Feunilleton. 


Serr Sobelmann. 
Skizze von Fr. Gerfäder. 
(Bortiegung.) 

Branz hörte nicht Die Hälfte von allen den Segenkwünſchen, bie 
fie auf ihm herabflchte, denn er eilte, fo raſch er fonnte, dem Dorfe 
zu, wohin ihm fchon der breitfchultrige Herr vorangefchritten war. 
Diefen erreichte er auch gerade noch, ald er eben rechit in eine Barten- 
forte bog, und Branz ſah Baum, daß dort aufgeftellte Bänke und 
Stühle einen Wirkhehandgarten verfündeten, ald er ohne Weiteres ihm 
zu folgen beſchloß, den hariherzigen Menichen ſich wenigſtent einmal 
in ter Naͤhe zu betrachten. Gab es dann die Gelegenhein, fo ließ 
Ion Ihm auch vieleicht fogen, wat er von ihm und feinem Beträgen 
ielt. 

Der Breltſchultrige hatte fih eine Portion Kaffee beſtellt und 
fehte ſich jept behaglich an einen Heinen rungen Tiſch, der einen weit» 
Afigen Birnbaum umfchloß. Branz Kettenbrod ging an ihm vorüber 
und ſchleuderte ihm einen veraͤchtlichen Blid zu; der dide Herr bemerkte 
» aber gar nicht und fagte nur zu einem der ellfertig Herbeifpriugenden 

ner: 


„Habe ſchon beftellt.* 


Eranz Kettenbrod blieb übrrraſcht ſtehen und fah ſich mach dem 
Breitſchulirigen um. Die Stimme mußte er jerenfolls ſchon gehört 
haben — und war denn das nicht — Das Geficht hatte er freilich 


+ 


geflern Morgen nicht erkennen Lönnen — aber war denn das nicht 
etwa fein faljcher Onkel aus dem alien Logis? 

Der breitfhultrige Herr nahm noch immer keine Notiz von ihm; 
Franz aber, jeht feſt entichloffen, ſich Gewißheit zu verfchaflen, beftellte 
ebenfalls eine acue Portion Kaffee, zündete ſich eine frifche Gigarre 
an und fehte ſich ohne weitere Umſtände an den nämlichen Tiſch, an 
dem Sener ſaß. 5 

Der Koffer wurde gebracht; die Beiben ſchenkten ſich ſchweigend 
ein und. faßen eine ganze Weile einander ſtumm gegenüber, ohne auch 
nur ein Wort milfammen zu wechſeln. Das hielt aber unfer unger 
duldiger Havanefe nicht lange aus; ein Antnüpfungspunft war auch 
bald gefunden: er ließ feine Gigarre außgchen, und bat feinen Nachbar 
um Geuer, und bamit war ein Geipräh angefnüpft. 

„Sehr ſchöne Gegend hier,“ fagte der Breitſchultrige. 

„Sehr ſchön. — Gie find fremd biert —" 

Vorgeſtern Naht angefommen.* 

„Und wohnen vielleicht in einer nicht fo hübfchen Umgebung?“ 

„Ian Schlefen,* Tautete die Antwort, und Kettenbrod zmeifelte 
jegt keinen Augenblid mehr, daß er feinen „verkehrten “208 
ſich Habe. Nur Hinfihilih ded Namens mufte er fih noch Sewißheit 
verfhaffen. 

„3a, dann glaub’ id, daß Ihnen bie hieſige Gegend gefällt, — 
Sr find Gelhäfttmann, nicht wahr?“ 


müs md 1m ine ® 
abbangigen Staate er 
Barnere Reale ——— worden maren.) 

Zoubon, 15. Dec, Der des Diebfahls von Deptſchen aus 
dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten” angellayfe 
Privatmann Guernioy Hand heute vor den Aſſiſen. Derſelbe 
wurde fo eben freigefproden, mmeil weil feine verbrechetiſche Ab⸗ 
ſicht fen erden onnie N Heute fand ein Meerng 
Rheder ftatt, welches den Zwed hatte, über die befichenden Schiffs 

efegebeihwerend-aufgutertem” (8. DIV: Rat. gg.) 

Bon Leigh find über die in den. Kchlenminen von Zyldeds 
fey am Sonnabend vorgefommene Erptöften nähere Beridite zur 

and, nd tie Haken jept die tranrige Gewißheit, daß fie 24 

enjcen das Leben fünete, Meber die näbere Beranlaffung deg 
Unghide jedoch weiß man ned Nchts. Sämmtliche Siderheitd: 
fampen waren verſchloſſen, und es bleibt nur die Annahme übrig, 
daß das Drabtpefledte der Einen oder Anderen ſchadhaft gemwors 
een war. Don Ben Leihen wurden 71 ihren Angehörigen. übers‘ 
geben, die 3 Anderen find bie zur Untenntlichfeit verſtümmelt. 

Ans Dabtin melder der Telegrap von geftern Abend, daß: 
neuerdings 13 Berbaftuingen vorgenommen worden‘ find, davon 
Im Kenmare und 4 im Kıllarney, lauter intelligente junge Leute. 
von guter Familie, die gefegwidrigen Vereinen angebören follen. 
— Am Sonnabend war in Dublin-eim Meeting von Landveflgern 
abgehalten worten, um über den mangelhaften Zufand der zu 
- Shug von Leben und Gigentbum beflinnmten Gefege, und die 
böften Mittel’ zu ihrer Berbejferung Ratty zu pflenen. . Witte Januar 
ſoll zu dieſein Zwecke ein viel größeres Meeting nad Tüblin des 


rüfen werden. 
Seffentliche Sitzung bes Stadt: Magiprats Bayreuth 
. 3 am, 10. December 185 

An Rechnungen pro 1855 wurden vorgelegt und nach erfolge 
ter Einſicht mit dem Abhörvermert verfehen: der v. Bravdenreus 
tber Stiftung, der Lokal: Schullchrers Witwen: Penfiond= Anflalt. 
Diefelben lieferten folgendes Reſultatz Rebnung der v. Graven— 
reutber Stiftung: Finnahmen 3392 fl. 213 fr., Adegaben 2956 fl. 
54} Ir, Mrivfaffenbeftand 335 fl. 27] fr. Der fetige Geotg Ehrie 
fort von Bravenrenth hat durch Teſamen vom 30. Xuli 1735 
fein —5* Calmteuth und fein übtſges Geſammt-Vermögen 
beftimmmt, nadr feinem Tode in St, Georgen ein Haus zu eis 
nem Hofßiral nebft einer Heinen Kirche zu bauen und im Spitale 
8 bis 9 alte arme gebrechliche Leute, melde des Almoſens werth 
find, anfzunehmen und die Renten des nad Abzug der Baufoften 
bleibenden Reftvermögend unter fie zu vertheilen. Die ältefle der 
reponitten Rebnungen weiſt außer den Gebäulickeiten ein Kapi— 
talvermögen von 20,379 fl. 15 fr. fränfiih oder 25,474 fl. 4 fr, 
rheiniſch nad. Dieſes Stiftungs-Bermögen IN durch folgende Res 
—F vermehrt worden: vom ſeligen Magiſtratsrath Leers im 


ahre 1835 um 1000 fl, vom ſeligen Dr. Schmidt zu St. Ge⸗— 
orgen im Sabre 1857 um. 1000 fl. Die vorliegende Rechnung 
ergibt einen Kapitalvermögendftand von 29,485 fl. 27] fr. Ohne 
Zurechnung der Legate hat fih das Kapitalövermögen diefer all 
gemeinen Wohlthätigfeitefktung um 2011 fl. 32} fr. vermehrt, 


„Aprofat*, fagte der Fremde — „treibe auch allertings ei Hleinds 
Geſchaͤft dabei,” ſehte er mit einem breiten, häßlichen Lächeln hinzu. 

„Lieber Bott, ” meinte Kettenbrod — „das Geſchäft iſt ja doch 
bie allgemeine Are, um die fich die gange Melt dreht, und mur wer 
fi einen güten Play daran zu ſichern weiß, d. h. der, der richtig ſpe ⸗ 
Talirt, darf hoffen, im ver Welt zu reufflrem?* 

„Sanz meine Meinung, * nickie beffällig der Fremde, und über 
feine Züge ſtahl fi fogar bei ver Bemerkung ein Schein von Wohle 
wollen, 

„Ihre Geſchafte Haben Ste alfo auch nach Meenburg geführt, nicht 
wahr, mein Herr — wie war doch gleich Ihr werther Name?“ 

„Sobelmanmn.* 

„ad, ja, Kerr Hobelmann;“ fagte jeht Ketlenbrock, vollkom⸗ 
men fldher. 

Geſchaͤfte allerbing®, * erwiberte ber Breitfchuftrige — „ein Pros 
ich wenigſtens. Mas ift Ihr Geſchäft, wenn man fragen darf?“ 

‚Ich bin Arzt,” erwiderte auf gut Glück ber junge Kettenbrock. 

„Urzt? Im — ein gutes Geſchäft hier?* 

„Nur mittelmäßig — die Gegend IA unverſchämt gefund. * 

"Dm,* fagte Herr Hobelmann, „bätte ih Sie früber gekannt, 
hätten wir vielleicht ein Gefchäft zufammen machen Bönnen, Seht 
iſt et vorbei." 

„Wir Beider* 

„3a. — Im der Proseffache, die ich hier für einen Klienten vor 
mir früher verhandelte — ich Habe ihm eben die Schſußalten gebracht 






ung 
net, und — 
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9 
te deigetragen haben. A 
Bedſenung, ärztlicher Behrens 
Ir eng aus den Renten 9 Pfründner im Stiftöhaufe 695 fl. 
46 fr, und 2 äußere Pfründner 80 fl. Ganz nad den Beflims 
mungen der © den wird auch der Gottesdienſt in der 
s tifröfieche gehörig abgehalten und die Kirche im. beften Zuflande 

alten. Rechnung über den Lofals Scullchrer- Witttiien# Bene 


onsfond: Einnahmen 1487 fl. 84 fr., Ausgaben 970 fl. 421 fr., 
ed ——— 2 237 ehe tegterer oe ni 


. hy 
angelegt werden iſt. Angeregt, durch hohe Entſchüeßung der fal, 
Regierung ‚non Oberfranten van 11. Farmuar 1819 — * —8 — 
1872 Diele Perſloug Antalt ſut Hieige Lchretd Winnen durk 
— Zufsüffe von 130 ſi. aus flärtifhen Kafien und Beiträge 
su 6 fl. von jedem hieſtgen Lehrer errichtet. worden, Diele lehzte⸗ 

ren Beiftäge haben im Jahre 1853 126 fl., die audbeiahlten Bene 
flonen m 240 fl. betragen. Durch fofortige Rapitalifirung 
ber Meberjhüffe wurde ein Fond gegründet, welder fh in den 
lehten 7 Jahren um 3601 fl. 255 fr. vermehrt bat und jegt 
12,001 fl. 255 fr. beträgt. Die Binjen von biefem Fond und bi 
Beiträge der Jadtiſchen Kaffen und der Lehrer neben jept jbon 
eine gefldierte Jahres Einnahme von nahezu. 800 A. und ſichern 
demnach den Hleflgen Lehtern gute und dauernde Penflonen für 
ihte Relitien, Aus dem flädrifhen Holjmagazine werden 73 viers 
tels, 28 balbe und 5 ganze Klaftern Flößbolz an Minderbemittelte 
um ermäßigte Preife und 3 Klaftern Waldbol; an übrige Elnwoh⸗ 
ner um 15 fl. pro Klafter abgegeben. Die Kaſſeabſchluſſe ber 
Stabtfäminerei pro Monat November 1858 wurden zur Kenntaiß 
des Kollegiums gebracht. Da bei der fehr bald eingetretenen, 
Binterwirterung die Planfrung und Pfafterung vor dem Bahn⸗ 
bof und der naͤchſten Straßentheile an demſelben unterbroden 
worden find und ned ein bedeutendes * Arbeit im naͤchſten 
. Brübjahre zu vollenden ift, daber auch erſt im mähiten Sommer 
eine genaue Zufammenftellung fämmtliber Arbeiten auf die Um— 
pflafterung Des Marplages, der Zägerfiraße ac., fowie der Kos 
ften hrefür möglich ift, j muß die Anfertigung des Planes über. 
die Tilgung ber zu biefen Bauten fontrabirten Schulden bi8 zur 
Boltendung der Arbeiten unterbleiben, Die Stadtfämmerei wird 
ermächtigt die anderweite Berpactung des Viehmarktzolle zu St. 
Georgen vom 1. Mat 1859 an, Im Monat Mär; 1859 zu bes 
ſchaͤftigen. Herr Stadtbaumeifter, Magiftratörath Srieshams 
mer wird beauftragt das Bruͤckchen in der Nähe des neuen Weiber 
mit ſchon vorhantenem Materiale durch die Nädtifchen Zaylöhner 
zu geeigneter Zeit hetſtellen zu laſſen. Gine bobe Regierungsents 
ſchließung, bezüglich der Helmath der ib dabier aufhaltenden Tags 
lohnerswittwe Dargarcıba Bucha (Goͤtſchel), wurde zur Kennt 
niß des Kollegtums gebracht. Nachdem die treffende Etatöpefition 
zur Beitteltang der Koften für die Verlegung eined Theiled der 
Allersdorfer Wafferleitung und die Anwendung eiferner Möhren 
auf diefer Steede nicht Winreicht, fo. wurde eine Etatdvariante ans 
gefertigt, welche Die Genehmigung des Kollegiums erhielt. Für 
tie Kommune wird gine Bayreuch-Neuenmarkter Eifenbabnobligas . 
tion zu 500 fl. um den Cours zu 104 Prozent angetauft. As 
Polizeiſoldat 2. Klaffe wird Konrad Bed verfuhswerfe aufgenom: 


m & 


2% 


* 


w 
freier Wohnung, Beheizung, 


—— handelte «6 ſich darum, ein Gutachten von einem hieſigen Arzt 
über den Geiftedzuftand eines Dritten zu befommen.* 

„sn der That 7 fopte Franz, und eim eigener toller Gedanke 
fuhr ihm wie ein Blig durch die Seele — „da intereffiren Sie ſich 
auch vielleicht für Geifteöfranfe?* 

„ah? — Damals lebhaft. Ueberhaupt ift e8 immer ein interej= 
fanter Grgenfland: ein Menſch, ver nicht volltommen bei Verſtande 
ift, da man nie beſtimmen kann, in wie weit er für feine Thaten zus 
tehmungsfählg blieb.* . 

„Sie find noch gang fremb Bier in ter Stadt?“ 

„Wollfonmen — fenne nur die Bamilie, bel der ih wohne, 
MWarum?* . 

„&s war nur fo ein Gedanke von mir,” fagte Kettenbrod. „Ih 
bin namlich in einem bleſigen Infſtitut für Geiſteskranke angeflellt, mit 
denen wir beute Abend einen eigenthümlichen Verfuch machen wollen.“ 

So? — weldhen, wenn man fragen barf?* 

„Unfer Obermerizinalrath Hat einen Ball für die Verrüdten ars 
rangirt, auf dem fie ſich vollkommen frei un unbeläftigt bewegen follen! 
„Die Tollen? — Alle Teufel, dad muß fih merfwürdig audneh · 

Aber es wäre nicht möglich, Zutritt zu erlangen ?* 
„Nicht Teiche — es iſt verboten, Fremde dort hinzubringen.“ 
„om — das ift ſchade — fehr ſchade,“ fagte Hert Hobelmann, 
„Aber — ließe ſich das nicht vielleicht auf die eine oner andete Weiſe 
machen? — 68 follte Ihr Nachtheil nicht fein.“ 
(Borifegung folgt.) 


2983 
* * 


Die beiden A inöner Bet ir Srieflev-erhiels 

den Auftrag zur jofortigen Vollendung bed Xro:teied vom 
Doom Hrermingen'jdeh am, bie‘ an den Stadel za 

baus der Schwanc. 
der Kreis» Landwitihſchafts ⸗ und Gewerbdr Schule „pi 
Geſuch des Mepgerd "und Wirthe Engelbregt von Dreffendorf 
um- Ausfiellung eme® Zeugniſſes übet feine dahrer etſſandene 
Kehrzeit, ein Geſuch um Befreiung vom Schulgelde, chi Geſuch 
um ein Boriehen aus wer ſradtiſchen Ereditan ſtait ein Geſach um’ 
Entlaſſung von 4 Decumalen Land * HOypohe lenvetbande bezliglich 
eines Kapitals zu 4000 fh, ein fun um -Geftarung bee Auf 
enthalt dabier. Abgewicſen wurde: das Geſuch der Kaufmanns 
Pittwe Vogel daher um die Erlanbniß zut Errihrimg einer 
Niederlage von Geile und Lichtern aus der Fobril des Gottlob 
Krauß von Scmeinjür. 

Strafbeſchluffe wurden eriafen: gegen 3 Pirfonem weaen 
Führung md mir bem. vorgeſchriebenen Abzeichen wicht vetſehener 
Gtäfer, I wegen Ücbertertung der Borjarifien bezüglich der Kontrole 
über Gerraide und Mehl-Aufſchlags-Entrichtung. 


Gingefandt- Der hieige Sederltam beging am vorgefigis 
gen Ademd im Sonnenjaale durch eine Produktion feine fünfzehn: 
jährige Stifmmasfeier. — Bar es dob in neuerer Zeit hen für 
jeden Muſttfreund und Anhänger des Liedetkranzes eine augen bme 
Grfabrung, daß ſich leterer durch bedeutenden Zuwacts muflfas 
lifcher Kräfte von feiner mehrjährigen mangelhaften Erijten, wider 
exholie wat es aud erfeculih zu lefen, daß die Sänger bıi einem 
großen auswärtigen Feſte glänzend und ehtwärdig aufıreten fonns 
ten, fo war ımmd an-diefem Abend von Geſagtem zur thatſächlichen 
Weberzeugung Gelegenheit /gegeben. 

—8* beim Gntritt in den Saal war man von ber ſehr ge⸗ 
f&madsoll, finnig und fünfleriih auegeführten Detorarien übers 
raſcht, mebr aber, als man wieder einen jo zatıkeihen Männerchor 


anf die Eingerbübne treten fab, wie er ſeit Jahren vermigt wurde, 


und der wirllich gebieyene und ſtimmenteiche Kräfte in feinen Kreid yäble, 
Vom weſentlichen Theil der Produllion zu ſptechen, jo gab 


{hen der zahlreiche Beſuch Zeugmf davon, daß etwas Schönes— 


und. Gürtiged erwarter wurde, und dieſe Erwartung wurde deun 
auch d meifterbafte Erefunen der Befänge erfüllı und now übertrofs 
fen. ie Hymnen vom Berter und Böllner, die beide, und naments 
lidr erftere, ſchwierige Säge vorlögen, wurden mit Bravout durch⸗ 
aeiüet, und nicht minder „Meeresſtille und glücknaie Fahrt““ vom 
Fiber und „„Kriegerd Geber von Lachner, wei’ leptered: vers 
möge feiner gelumgenen und tief durchdachten mufifafiften Faſſung 
alle Semürher anſprach. 

Der Glanzpuntt der Fenproduftion aber enfaltete fh in dem 
reizenden Vortrag der „Früblingstoafte”, ‘die wom Auditorium 
mit geſpannter Schniucht erwartet wurden, — Es wäre überflüſſig, 
von dem Werthe und Bortrage dieſes Liedes bier zu ſptechen, 
nachdem ſich ſchon muffaliihe Zeitungen darüber ſo anctfennend 
ausgefprohen, ‚daß ſowohl dem Atrangeur, als- auch befonderd 
dem Solojänger des Liedes alle Ehre gebührt, und jedem Geſangs— 
freund bleibt nur der Wunſch, daß dieſes Practlied nicht zur bald 
im Rotenſchranke reponirt werbe, 

Aub die Soloquartett: ®rfänge in den verfbiedenen Biegen 
verdienen Anerkennung; — vollfommere Anerkennung aber ber 
ganze Gängerbor, ber unter gewandter und umſſchtiger Zeitung 
feines Dirkgenten feine Aufgabe ın der That ehrenvoll gelöft hat. 

Die mufltaliihe Unterbaktung nad. der. Produftion entwickelte 
noch unter allen Auweſenden ſichtlich die ungezwungenfte und ges 
müthlichite Heiterfeit, und mander alte Kamerad, der fonit ſehr 
zeitig. fein Bert aufgujuben gewohne iji, gefiel ih bi nad Mitters 
nacht ald „glüdliher, feliger Zecher.“ 

Möge mur der geehrte Boritand des Liedeikranzes Im Laufe 
der Wintermonate durch ſoſche Broduftionen, und feien le mitunter 
eu einfaderer Art, der Geſellſchaft recht oft fo angenehme Abende‘ 

“ bereiten! 





Course. — Frankfurt a. M,, 16. December 1858, 
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_ Wind und Wirterung. — Bemerkungen, 

O. und SO, fturmiſch — Heiter 

Sochſte Tenutratur: + 00,8: 

In ver Mache; Mienerfte Temperatur: — 498, 

Am 18. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: 
ver: 327,51, ; 


—4,0. Barome- 


J Betfanntmadung. 4 

Machſtehende poligeitige Anordnungen werden wehen häufiger Nichte, 
beochtung in Erinnerung gebracht a i-—— 

1) Jerer Vermiether und Miether von Wohnungen hat die geſchehene 
Miethereranderung (ſowotl Einzug ald Auszug) binnen 24 Sıuns 
den mach; erfolgeer Mohwiimgederänperung auf biefiger Kanzlei 
bei Vermeidung einer Gelpflrafe von 30 fr. bis 1 fl. anzuzeigen, 
die ohne Erlaubaiß des Sradtnragifirare erfihge Aufnaßre einer 
nit hieher gehörigen Berfon zur Miethe, ſowie unberechtigle 
Beherbergung fremder Berfonen und die Aufnahme von Kindern, 
deren Eltern dahier wohnen, zieht eine Geloftrafe von 1 Thaler 
oder entſprechende Arreftftrafe nach ſich " 
die biefigen Einwohner Haben diejenigen Verſonen, welche don 
ihnen anf kurze Zeit alt Beſuch aufgenommen werden, innerhalß 
24 Stunden mach deren Anfunft bei Vermeitwig einer Geloftrafe‘ 
von I Fl. deu Stadrmugifirane zu bezeichnen, 
ale diejenigen Perionen, welche, ohne dahier beimathöberechtige, 
angeftellt, over im Dienfte zu fein, ſich länger ale 48 Stunden“ 
badier aufhalten wollen, Buben ſich fofott nach Mblauf dieſet 
Zeit eine Aufeuthalrekarte zw löfen und. darf kein Gin— 
mwohner einen Fremden ohne AufenthaltgFarte länger als 48 Stun 
den aufnehmen. 
Die Nichtbeſblgung dieſer Beflimmung. zieht ſowohl file den 
Bremen, ald den Beberberger eine Sırafe von 1 fl, nach fid. f 
Bayrteuth, 11. December 1858, 
Der Stapt- Magiftrat, 
Dilchett. 


BefauntWadhung. - 

Zum Verkaufe und zum Handel mit abgetragenen. Kleldern, alten 
Meubeln, altem &ien, Zinn, Blei und Meifing + Waaren ıc. find nur 
die kicenzirten Troͤdler berechtigt. E 

Da nun diefer Handel in hieſiger Stabt von vielen Unberechtigten 
unablaßlich grtrieben und hiebei Diebem durch den Aukauf geftohlemer 
Waaren Vorſchub geleiftet und der licenzirte Tröpler in feinem Erwerbe 
beeinträchtigt wird, werden fortan bie bei ſolchen zum- Trodelhandel 
unberechtigten Indiriduen vorfindlichen und zu vielem Handel beſtimmten 
Gegenftände confitzirt und fragliche Indieinuen (unter Defanntgabe 
ihrer Namen- ins Wierefbolungd ) in- eine Geleſtrafe von 50 fl. 
oder in die entſprechende Arteflftrafe/ unnachfichifichft gerommen werben. 

Bayreuth,sam 12. December 1858: ‚ 
Der Start Magiftrat. 
Dilchert. 


Kr ep en Do gr mr 


Anzeigen. 


Eine * Auswahl Joppen in verſchiedenen Stoffen, 
und aus denſelben Swffen eine Partie Kapuz-Burnus 
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für Kinder empfiehlt für Weihnachten 


Selmreich, Kleidermacermeifter. 


Gin ſehe woblgezogener fchwarzer Lörwenpudel ohne alle 
Abzeihnung, welcher auch auf den Mann gebt, iſt zu verfaufen. Wo? 
fagt die Expedition der Bayreuther Seltung. - 


ufen geeignet. 
Im Seldfivetläg der Kinderheilanftait zu Ludwigeburg 
iſt erſchlenen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Fandparthieen 


alten ® eid gemuth. 
Dr. Getty. Gehar. ». Schubert, 


Gebeimerarh in Münden. 
Zum Beſten der Kinderheilanſtalt in Ludwigshurg, und ihrer Filialien 
berausgegeben. 
PR ÄNDERE an = ln Ehen RUNGEN 
em von der Anftalt oder deren Kreunden . oder rt. 
In Gartbien von mindeftens 12? Erempl. & 30 Ir. oder 10 Mar. ⸗ 


Friedrich Kroher, 


Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, 
empfiehlt bei bevorſtehenden Weihnachten alle in fein Fach ein ⸗ 
ſchlagende Artikel und bietet bei ſolider Arbeit die reichſte 
Auswahl und die billigſten Preiſe. 


Eine neue Sendung feiner Horn- und Schild- 
krot-Dosen, sowie Zimmer- Thermometer in 
Elfenbein empfiehlt billigst 


Leonh. Daur, 
der Spitalkirche gegenüber. 


Mein Lager in feinft geſtickten Eigarren: 
Etuis, Portemonnais, Motizbücher, fowie auch 
ganz fein ohne Stickerei, in mannigfachfter Aus: 
wahl, babe ich fchleunigft zu verbollftändigen 
gefucht, empfeble folches, nebft Mappen uud 
Bapeterien mit Schreib: Einrichtung, Damen 
täfcheben, Zedertafchen und Körbchen mit Mäb: 
Einrichtung, Albums und dazu gehörige Bilder, 
transparente LZampenftürze, fein verzierte 
Briefpapiere und Eouverts in allen Formaten, 
Wifitentäfcheben und Karten, feine Bilderbogen 
und Bilderbücher, Stammbücher, Meife: Mecef: 


faires, Sterenscopes und Bilder dazu zc. ıc. 


zu billigften Preifen. 


Ludwig Seliger. 
I. Schweiger & Comp. 


empfehlen für die bevorfichenden Weihnachtsfeiertage ihr beſtoſſortirtes 
Manufaktur= und Kinderfpielwaaren- Lager 
zu billigften Preifen. 
Malaga Zranben: Rofinen, 
nifche 3 


Bemalte Ronleang 


in reicher Auswahl, von 54 fr. an, empfiehlt j 
F. Eißenbeiß. 


Neue Sendung Gummi: und Berliner Tuchſchuhe in 

allen Größen find angelommen bei 
Zob. Georg Meier, Ziegeloafie. 

Einige Kiften Spielwaaren find verfpätet angefommen, und 
werden teimegen febr billig abgrgeben bei Rarpeles 

Ein Haus zu Forſt, Gemeinde Gderdporf, nebſt Stadel und Bad 
Dfen, ſowie 21 Tagwerk Feld und Wiejen, meiftend in der Nahe vet Hauı« 
ſed gelegen, ift theilweife oder im Ganzen zu verfaufen und wird Berfaufs« 
termin gelegt auf den 9, Januar 1859 im Wirthahauſe zu Ederdvorf. _ 
Verantwortlicher Redafteur: Wilhelm Schüller. 


ellermüffe augelommen bei 
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EEE TEEN 
Bei herannahenden Weihnachten beebre ich mich 
anzuzeigen, daß mein Lager in allen Sorten Weißen 
und Braunen, Basler, Macronen: u. Frank: 
furter Lebkuchen beitens affortirt it; ferner em« 
pfeble ih in Eomditorei: Artikeln eine große 
Auswahl von Figuren in Liqueur, Eonferve, 
Ehoevlade und Tragant, feinfte PWarifer 
Deſſerts, verſchieden aefüllte Gartonages ımd 
Bonbonieres, getrodnete Früchte, Paften, 
Gelee's, nehſt allerlei Eonfecturen und Back: 
werfen; von Bonbons: engl. Früchten; 
Nettig:, Malz: und die belichten Mefermanm’': 
ſchen Bruftbonbons, Wachsftöcde, Her: 
a Baum:, Laterulichter und fonftige ſchöne 
achsſachen, verjhiedene feine und ordinäre Li 
neure, Puuſch⸗ Grog⸗ Gläbweineffenz, 
Arac, Mum, nebit allen Sorten Ehoevladen; 
die billigften Preife zufichernd, empfiehlt ſich hochach⸗ 


tungsvoll Wilh. Friedmann, 


Eonditor und Lebfühner, 
Ludwigstraße Nr. 307. 


EEE METEEREN —— 
Nofinen, Weinbeere, Mandeln, Eitronat, 
Pomeranzenfchalen, Bad: Oblaten, geitoßenen 
Zuder, ital. Caftanien, Arac und Punſcheſſenz 
empfiehlt F. Eißenbriß. 
Römische Haselnüsse, Caviar, 
Bricken, Braunschweiger Würste, 
Zungen- Würste, Sardellen, mari- - 
nirte Heringe sind zu haben bei 
Herrmann Bencker., 
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Mein reichhaltiges Lager von Tuchen, Win⸗ 
u ter: Nocftoffen, Buckffins, Welten und J 
Winden ꝛc. halte ich unter Zufiherumg ‚außer 
Mordentlich billiger Preife beitens empfohlen, 

| Sernhard Mayer, 


Friedrichs: Strafe Nr. 385. We 








ehrten Kund ſchaft an, dag vom 19. d Mtö,an wieder 
I, Feinbäderm 

in der Judengaſſe H8.:Nt. 476. 

Flachs⸗Eggen und Wergabfall zu dreißig Kreuzer den 
Zolls Zentner, jowie kurze Stride aus Berg zu fieben Gulden 
den Zolls Zentner verkauft die Flochs.Spinnerei. 
Ar. 299 im Rennweg if der mittlere Gtod, beftchend aus 4 heize 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, verfperriem Hausplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und 
der Mange, ſogleich, auf Lichtmeß oder Walburgi zu vermieihen. Mähe- 
red beim Gigenthümer. 


unfcheffenzen in verfehiedenen Onalitäten, 
Beinften Arac und Kirfchengeift 
empfiehlt Wilhelm Schüller. 


Gedrudt bei Heiur. Horeth in Bayreuth. 


zu haben ift bei 


> — 


. — — 
Die Zeitung erſcheiut 

täglich. \e 
Bayreuther 
Poſtauter des Im ih 


und Yuslandes. 





Deutfblanm. 

Münden, 17. Dre. Dert. Geſandte am Taiferl. frangd- 
Riden Hofe, Arber. v. Wendland, welcher von feinem Landguie 
‚Berntied vor einigen Tagen wieder bier eintraf, it heute Morgen 
fiber Stuttgart nah Parie zurüdgereift. — Ueber das Befinden 
ded Hrn. Sraardminiferd ©. Nibenbtenner lauret das Bullen 
von heute Mörgen: „Se. Exc. haben dieje Nacht hindurch Brei 
Stunden arfblafen, und die Aıhmungserfheinungen haben fid} heute 

aß gebeflert.” 

2 — 17. Dec. Am Sitze der Generalditektion ber 
t. Bertehrkanftatten dabier wurden geitern Verhandlungen in Bes 
treif des Abganges und des gegenſeitigen Anjhluffes ic. der ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbabnzüge an ber Werras@ifenbahn eröffnet, 
da mit. der Eröffnung der Eifenbahnftrede von Lichtenfels bie Ko: 
burg die Werrabahn im ihrer ganzem Länge dem BVerfehr eröffnet 
wird. Za fenen Berbantiungen find Kommiſſäre aus Koburg, 
Meiningen, Eiſenach, Erfurt und Kaffel hier auweſend. (Am 15. 
Dec. ging der erfie Perjonenzug von Lichtenſels nach Koburg ab 
und wieder zurüd. 

Se. Maj. ver König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
8. December den biäherigen Attaché bei der k. Geſandtſchaft pu 
Paris, Kammerjunfer Friedrib von Nietbammer, zum f. Lega⸗ 
tiond » Sefretär bei der fgl. Bundestags-Geſandtſchaft zu Franke 
furt a/M. zu ernennen. 

Regensburg, 15. Decht. Unſer fürfliher Hof erwartet 
Samſtag den Frbpringen Mar von Thum und Taxie mit feiner 
hoben Gemahlin, Die Stadt wird vom Marthore Triumphbögen 
errichten und andere SFefilichfeiten veranjlalten, Es it auch nur 
eine -Pflibt der Dankbarkeit; denn Die Wohltbaten, welde Die 
fürftlihe Ramilie der Stadt Regensburg feit ihrem mehr ald 100* 
jährigen Anfenthalte erwieſen, find gar nit zu zäblen. 

Berlin, 97. Dec. Die „Preuß. Ztg.“ erörtert in einem 
längeren Artikel die befannten Beſchwerden, melde feit fange in 
der Preffe, wie im Abgeordnetendauſe gegen die vom dem Werts 
waltungẽbchötden beaniprudte Befugniß zur Konzeiflondenziehung 
bei den Mreßgewerben erhoben wurden. Cie fagt am Scluſſe: 
„Die materiell bedenflibe Einwirkung biefer Befugniß wird für 
die Prefie und vom der Preffe niot allein darin gefunden, daß 
die ganze materielle Exiſſenz, welde mit dem Gewerbebetriebe zus 
fammenbängt, von der Verwaltung gan nad ihtem Ermeſſen wire 
lich im Frage gefelit werden fann, ſondern vor Allem auch darin, 
daß die Verwaltung dufch Berwarnungen, unter Hinweis auf das 
eventuell einzuleitende Verfahren der Konzefflondentziebung, einen 
mit der verfaffungsmäßigen Preßfreihelt ſchwer vereinbaren und 
drüdenden Einfluß auf die gefammte Preffe übt, — Wenn unter 
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‚digen Berhältniffen und insbeſondere nach den Vorgängen in der 


deövertretung eine — Löſung dieſer fo ſtreitigen und 
fo ſchweren Zwelfeln unterliegenden Frage aufs lebbaftefte Im Lande 
gewünfet worden Ift: fo wird ohne Zweifel der Erlap des Herrn 
Dinifterd des Intern allgemeiner Zuftimmung begegnen. Indem 
derjelbe eine Legislative nung des Gegenflandes in Ausſicht 
nimmt, ſchließt er ſich an den legten in bieler Sache gelaßten Bes 
ſoluß des Haufed der Mbgeordneten während der Geffien von 
18556— 1857 an, durch welden Tegteres erflärte, daß eine der 
finitive, allen Bedürfniffen gleihbmäßige 2 der betreffen⸗ 
den Uebelſtände mur auf dem Wege der Geſetzgebung erhofft wers 
den Fönne und die Initiative auf Diefem Geblete Seitens ber 
Staatöregierung in Kürze erwartet werden dürfe, Die in dem 
GErlaf — Ausſicht hlerauf erhält aber dadurch ihren beſon— 
detn, ſofort Höchft praftifhen Werth, daß die ſeitherige Praxis, 
ſowohl was die Entziehungen der Komeſſion als bie Verwar— 
nungen unter Androhungen derſelben betrifft, auf Grund ber ers 
hebſichen Zweifel und Uebelftände, die ih an bie Handhabung 
diefer Befugniß fnüpfen, dur Die minifterielle Entſcheidung filitt 
iſt. Wir dürfen uns der Hoffnung hingeben, daß nidt wieder 
zu derfelben zurüdgegriffen werden, und daß, wenn Seitens der 
Regierung eine Vorlage zur definitiven Regelung der Materie an 
die Landesvertretung In ber bevorftehenden Selflon gelangt, dies 
felbe mit dem Prinzip der verfaffungsmäßig gemwähtrleifteten Pref- 
freiheit gewiß im Einklang fleben wird.“ Das minifterielle Organ 
meldet ferner, Daß das Staatdminifterium gegenwärtig mit Der 
Berammung eines Geſetz-⸗ Entwurfs bezüglich der Reform des Ehe: 
ſcheidungsrechts und der Regelung der Trage der Wicderverhei: 
rathung Befciedener beichäftige in. In Beziehung auf verſchie⸗ 
dene Mitiheilungen über eine bevorfichende Reoryanifation des 
Marine = Departemente und damit zufammenbängende finanzielle 
Borlagen für die nächte Sefflon wird bemerft, daß über die in 
jenes Gebiet einjhlagenden ragen bid jept noch feine Entjäel: 
dung erfolgt ff. 

Mitheilungen der Preußifhen Zeitung aus Florenz vom 
10. Dec. zuiölge werden der König und die Köntın von Preis 
Ben am 20. Der. nah Rom gehen. Der Aufenthalt dort foll 
ein längerer fein. 

Der. jüdifebe Gold⸗ und Stlberhändter, nah welchem feit ei: 
nigen Tagen von der Boligei gefucht murde, iſt am 16. Dec. Bor: 
mittags auf dem Riederichlehfb:Märkifben Bahnhofe von dem dort 
Rationirten Poltzeibeamten verhaftet worden. Er foll bekanntlich 
bei dem Diebſtahl des kölner Feiigefchentd Im f, Soloß als Heh⸗ 
ter betheiligt fein, 


Hannover, 16. Dec. Die Kammern find heute bis zum 





Fenil 


Serr Sobelmann. 
Skizze von Ar. Gerfläder. 
= (Bortiegung.) 

 „Rit Geld meinen Sie?” fagte Franz, durch diefe Bemeinhelt mur 
noch mehr in feinem Borlage beflärt. „Mein, vamit iſt Nichte ans 
zufangen. Aber — ber Oberarzt ift mein Onkel, und ich könnte viele 
leicht die Derantwortlichkeit auf mich nehmen, wenn Gie mir verſpte- 
Gen wollten, gegen einen Menfchen eine Sylbe darüber zu äußern. 
Sie brächten mich in dem Fall im die größte Derlegenheit.* 

„Ih gebe Ionen mein Ghrenwort!" rief Herr Hobelmann rafch 
und erfreut, „und würbe Ihnen noch außerdem zu größtem Dante 
verpflichter fein, Herr — wie ift gleich Ihr Name?“ 

„Brang — Doltor Brany —* 

„Gebr ihön, Herr Doktor. Sagen Ste übrigend — Gefahr 
it doch nicht dabei?“ 

„Nicht die geringfte,” beruhigte ihm Franz. „Die Leute ſtehen 
unter der unmittelbaren Aufflcht Ahrer Wächter, wie ben Abend ſammtlilch 


ald Beriente oder Ballgäfte verffeider find. Wir Merzte verlafien fir” 


außerdem feinen Augenblid, und falle ja Hei Einem oder dem Anderen 
die Tobfucht audbrechen folkte, je ift fräftige Hülfe ni Moment bei wer 
Sand. Sie können fih wohl denken, daß jede nöchige Vorſtchtemaß · 


leton 


regel getroffen if. Mebrigen® find wir auch der Leute ziemlich ſicher, 
und nach unferer Merhove Goffen wir eben.von einem zeitiweiligen Gin« 
gehen auf ihre firen Ineen die heilfamften Folgen. Es verfieht ſich 
troddem von felbft, daß man zu einem foldyen Ball nur die harmloſe- 
ften Geiſtetkranken zuläßt. Wer fle nicht kennt, würbe keinen Augenblid 
auf pen Gedanken fonımen, daß er ſich unter lauter Verrückten befindet.“ 

„Bortrefflih. Heute Abend if ver Ball, fagen Sie?" 

„Heute Abend — id will Sie abholen. Wo find’ ich Sie?“ 

„Ih wohne in der Krenzgafle, an ver Ede ver Meuen Etrafie, 
die Nummer weiß ich nicht, beim Geheimen Rath von Portlig." 

„Schr gut, — ich werde um halb zehn Uhr mit einer Drofchke 
an ber Eee warten. Aber Sie vergeffen Ihr Verſprechen nicht, Gie 
ſchweigen und halten fich berelt? 

„Kein Menſch erfährt eine Shlbe,“ beiheuerte Kerr Hobelmann, 
geht auch Niemandem etwas an, wo ich meinen Abend zubringe. Bin 
vollfommen mein tigner Herr." 

„Alfo auf Wieverfeben um halb zehn Uhr. IH muß jegt in bie 
Stadt zurüd, um noch einige Anftalten zu treffen. Empfehle mich Ihe 
nen, Herr Hobelmann * ; 

„Empfehle mich Ihnen geboriamft, Herr Doftor,* fcgte Herr Ho- 
belmaun, von feinem Stußl aufftehend und fi vor dem jungen Mann 
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Die Ley es unterjeeifhen Kabels if j 
det und baffelbe mit dem Apparat in dem Büreau b 


Station auf dem Bahnhof in Berbindung arbradıt. 
e Unteryattungen mit der @ration in England 


D durch drei englifhe Tel 

€ Dienfb wir qh drei engliſche Teleg 
MASERR Br ELLE € peſche bin und —— 
20 Minuten aus. j — — — 
tt, VDerIn Ber geffeigen und vorgellrigen Ver⸗ 
„fammlung der Stände famen ‚einzelne intereffante Gegenitände vor, 
die erwähnt zu werben verdienen, Bei Gelegenheit der Abjepung 
Baumgarten’8 hatte das „‚Richens Regiment, wie man bier gu 
Lande die Regierung in Kirhenfaben zu nennen beliebt, es ald 
einen Mangel empfunden, daß dad Konfiforium nicht Macht babe, 
über die Lehrmeinungen ber Profefioren der Theologie auf ber 
Mofloder Univerfität richten zu dürfen. Diefem dringenden Bes 
dürfniffe abzubelien, wurde ein entfprehender Geſezvorſchlag an 
die Stände ‚gebrat, in der. vorigen Diät aber vertagt. Auf dem 
jegigen Zandtage wurde dieſer Gegenſtand wiederum von dem Jus 
ftizfomife berachen, deffen DMajorität. die Abichnung, deſſen Ming: 
ruãt aber die Annahme empfahl. Die Ablehnung wurde mit 71 
gegen 47 Stimmen beſchloſſen. 


eantrei 
Paris, 15. Dec 


aliſchen 
Es haben 


Wit haben in Fear Zeit einige Kom: 
miſſ onsberichle von politiſchem Juterefje zu erwarten, dem über 
die Entjtädigung für den „Charles et Georges““, welcher nad) 
friumphirender Beleubtung der Prinzipienfrage, eine mit Große 
much ermäßigte Summe jehfegen wird, an welcher der Kaiſer 
vielleiht auch noch mäfeln und berabfegen mag. Dann ben Bes 
ziht der Kommifflon über tie fog. „Einwanderung”, d. bh. Wer⸗ 
bung freier Afcikaner, welde bis jegt trog der meulich wieder 
ftattgehabten Koliſſion (diedmal mit England ſelbſt) zu Refultaten, 
die dem biöherigen Syjiem günitig ſind, gelangt iſt. Freilich And 
die Marines Beamten bier Richter im eigener Sade. — Prim 
Adalbert von Bayern und feine Gemahlin, die Infantin von Spas 
nien, langten geftern in Perpignan an, von wo fie fih über Bay⸗ 
onne nah Madrid begeben. 

Paris, 15. Dec. Sie erinnern ſich wohl, fhreibt man ber 
D. A. 8., daß ih Ihnen von der Sendung des Hrn. 2a Rons 
eiöre le Nourit nach Berlin berichtete, die wegen des Geheimniß⸗ 
vollen, mit weldem fie umgepen war und blieb, alle Belt beiäfe 
tigte. Dee außerordentlibe Gefandte kehrte aus Berlin yurüd, 
ohne daf auch nur eine Vermuthung über den Zwed diefer Sen: 
dung laut wurde, Mit einem. Male taucht ein Gerücht auf, wels 
ches fih allen Ernſtes geltend zu maden ſucht, und dem zufolge 
der Scemann in Berlin in einer belifaten Familienangelegenheit 
zu wirfen die Aufgabe gehabt hätte. Seit der Sendung des Bipes 
admirald, fagt man, wäre es wahrfceinliher geworden, daß fih 
der Prinz Napoleon mit einer deutſchen Prinzeffin vermäblen werde, 

- Paris, 16. Dec. Graf Kiffelew hat ih heute nad Toulon 
begeben, um dem Großfürften Konftantin entgegen zu geben. Es 
heißt, der Großfürſt werde fih in Fontainebleau aufhalten, um 
dafelbft den Kaıfer zu erwarten, der dahin fommen wird, um zwei 
Tage mit dem zuffliben Prinzen im Walde von Fontainebleau zu 


verbeugend — „war mir ungemein angenehm, Ihre werthe Befannt- 
ſchaft zu machen.“ b 

„3a, das haft Du mir ſchon geflern Morgen verſichert,“ brummte 
Franz in ſich hinein, bezahlte den Kellner und, vergnügt lächeln, ſchritt 
er dem ſchmalen Fußpfad nach der Stadt zurüd. — „Aber warte, Kar 
merad, den Empfang geftern im heimathlichen Haufe und Deine Hütte 
herzigfeit gegen die arıme Bram heute tränf ich Dir jebenfall® ein und 
— Hahaba — vielleicht Friegt die Frau Steuerräthin und die Frau 
Kommerzieuräthin auch ihren Theil ab von dem Spaße. Jedenfalls ift 
ed der tollfte Ginfall, ven ich in meinem Leben gehabt, und ver Onkel 
wirb mir am Ende bös darüber. Uber, bah! Bulegt muß er doch 
Darüber lachen. Und Herr Hobelmann — hahaha — iwenn’t nur erft 
Abend wäre.” 


6. 

Der Abend Fam und in ven Salons des Negierungsraih® Reis 
tenbrod, der ein ziemlich großes Haus machte und brillant eingerichtet 
war, fammelten ſich nach und mach die Bälle, bei deren Gmpfang 
Franz Kertenbrof natürlich nicht fehlen durfte, Im Anfang machte 
ihm dat auch Freude, denn er Enüpfte da manche alte Befanntichaft 
wierer an, und ſchon lang vergeffene Namen und Geſichter tauchten 
auf's Neue vor ihm auf und weckten ſchlummernde Erinnerungen zu 
neuem Leben. Alb aber die Frau Steuerräthin ihre Tochter und bie 
Frau Rommerzienräthin ihre beiden Nichten mitbrachte, und dann noch 
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‚Reife in’ ſeindliche Land an, 
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R 7 * 21 3 
Hletauf ı ich ver Groffü R nad Bari fommen. — Heute 
das Werücht von tinem ah in Mailand —2* 
Voꝛgeſtern (13.) Ric 300 Metres von St. Leu ein Perſo⸗ 
nenzug, der von Brüffel fam, mit einem Güterzuge zufammen. 
Bier Wagen wurden zerfrümmert, und einige Perſonen, darunter 
a Mautbbeamter, der in's Spiral von St. Leu + 
a, eo Kontuflonen. Der Zug erlitt jedoch feine erhebs 
Habe Mnierbrehung, und trai, um, Be. 
— — 


rte 
Bien, 16. Decht, Das mit ber, Levantepoſt eingetroffene 


doch wollte Niemand datan glauben. 


— c8— vom M. Dec, theilt die beireffs der 


aimalamien der Donaufürſtenthümer getroffenen Maßnahmen mit. 
Daffeibe Blatt rügt das eigenwillige Kun an des ar 
in der Surjtanalangelegenheit. — Der Ef. öflerreibiibe Inter⸗ 
nuntius, Baron v. Prokeſch, hatte am 7, Der. Audien; beim Sul⸗ 
tan. — Der Gouverneur von Damaslus, Alli⸗Paſcha, it nad 
Dſcheddah veriegt worden, (3. D. d. DUB). 

Yiienm. ' 

> „Indien. Mr. Ruffel, der.fib nenenwärtig im Hauptquars 
tier ‚won Lord Gipde befindet, am Die große Campagne in Audh 
mitzumachen, fcreibt der „‚Zimed’ aus dem Hauptquartier bei 
Berrabyur vom 2. November: „Der Oberfommandant ift heute in 
aller Frübe in's Feld gerüdt. Während die Feuerwerke, die zu 
Ehren des Megierungsantrittd der Königin Viltoria abgebtannt 
worden find, verglübten, ſchickte ſich Lord Clyde ſchon zu feiner 
Um 2 Uhr Morgens titt er, von 
General Mandfield und feinen anderen Stabsoffizieren begleitet, 
aus Allababad fort der Schiffbrüde zu, die etwa 5 Meilen von 
legterer Stadt bei Pabamomw über den Ganges führt. . Gier er 
wartete ihn eine Göforte Karabinierd. Die Brüde ıjt wohl mehr 
tere hundert Dacds- lang und war von einzelnen Laternen ſpärlich 
erleuchtet. Kein Laut weit und breit aufier dem Strudel des das 
binihießenden Stromes, dem Hufihlag der Pferde und dem Ruf 
pereinzgelter Schildwachen. So betrat der Feldhert des Feindes 
Land und im rafhen Galopp ging ed vorwärtd, mitten durch 
Staubwolfen, die wohl noch nicht. fidhtbar, aber um deite fühlbarer 
waren, Bei Sonnenaufgang ftand er mit jeinem (Gefolge vor 
Sardon. Dort wurden Eskorſe und Pierde gewechſelt, dann fegte 
fit) der Stab wieder in Bewegung. Auf der Straße fam man 
an verihicdenen PoligeisAbrheilungen und Punjabid vorbei, auf 
den Feldern wurde gearbeitet, die Dörfer waren bewohnt, und 
nichtd deutete darauf bin, Daß wir und auf feindlichem Boden bes 
wegten. Noch einmal wurde Eskorte gewechſelt, bis wir endlich 
um 10 Uhr in Beylab, etwa 39 Dieilen von Allababad, unſere 
Zelte aufſchlugen. Bon diefem Lager aus erließ Korb Clyde feine 
Broflamation an die Bewohner von Audh. — 3. Novbr. ‚Heute 
wurden Befehle in Bezug auf die Beobachtung der Amneitie= Bus 
fage und auf das Vorrüden genen Amethi und Rampore verſchickt. 
Obriſt Wetherall, der feine Weifungen zu ſpät erhielt, hatte mitt: 
lerweile das durch 3000 Mann verrheidiate Fort Rampore anges 
oriffen, bombardirt und mit einem Berlufte von 70 bis 80 Ein: 
geborenen erftürmt, Der Berluft der Sipoys iſt nicht angegeben, 
fie fochten in ihren rohen Jaden und wehren fh tapfer. Der 
Radibah von Amerhi it aufgefordert worden, feine Fotts zu ſchlei— 


außerdem ein paar alte abelige Bräuleind hereinrauichten, den armen 
jungen Mann in ihre Mitte nahmen und ihn mit ihren faben alltäg« 
lichen Phrafen tobt zu quälen ſuchten, da erwachte ein Gefühl der 
Gmpörung in Franz. 

Ihm zu Ehren warb die Meine Feſtlichkeit gegeben, und er, als 
Hauptperfon,. wollte und brauchte fid nicht langweilen zu laflen. Im 
Anfang hatte er allerdings Teichte Gewiffenebifie über feinen tollen Plan 
gebabt, und wie fein alter Onkel jo vergnügt und gluͤcklich in den hell» 
erleuchteten Räumen umberjchritt und. ibm einmal über dad andere, 
wo das nur irgend unbemerkt geichehen konnte, in feiner Freude bie 
Hand vrüdte, da beſchloß er ſchon dat Ganze ungethan unb ben alten 
egoiftiichen Hobelmann ruhig figen zu laſſen. Aergerte dieſen das nicht 
erfüllte Veriprechen, jo geihab ihm gerare recht. Mber Stunde um 
Stunde verging, und den Außerflen Belebungsverfuden dr& alten Res 
gierungsrarbes zum Trop, Jog ſich die Geſellſchaft immer mehr in eins 
zelne fteife Gruppen zurüd, die nur dann und wann darauf audgingen, 
den Havanefen abzufangen und fich anzueignen. Franz hatte auch volle 
Arbeit, ihnen geſchickt auszuweichen oder, wenn wirklich einmal gefaßt, 
den gelegten Schlingen zu entgehen, mit benen ihn bejonnerd vie bei« 
den „Muhmen* verfolgten. Gben war er ſolchet Urt ganz verbittert 
ver Frau Kommerzienräthin entſchlüpft und ftand in einem Heinen Mer, 
benzimmer in tiefen Gedanken, ale ihm ylöglich der Ontel feinen Arm 


unterfchob und fagte: 


‚ feine Kanonen fernzunb ſelhſt dem Rager zu erſcheinen. 
kr er aus ERS a 
aupf antommen läffen will: — 4. Rovbe. Unfere Truppen fiehen 
Apr 4 Meilen von AmerhbMadihahe Poftion, und man IM 
Ein darauf, mas 'd ‚grof 
Farm it: jept melden, daß die Broflamation im Kreifen, die 
jeder Parbonverhöißung umugängfih waren zu wirken ’Amfängt: 
"Beet elend außfehende, adgemagerte Swoye kamen heute Morgen 
“in unſer Lager. Sie vwerfidierten, mie gegen md gefochten zu ha⸗ 
ben. „Scht uns doch an’, ſagten fie, „in einer ſolchen Berfai: 
fung könnten wir ed ja nit” einmal mit Kindern aufnehmen.“ 
Diefe Lente Haben ohne Zweifkl geſochten, abet wenn fle nicht ges 
radeyu Mörder waren, kann ihuen Die Amne ſtie d Gurte kemmen. 
Geſtern Abend bradten Landleute 30 oder 84 Gewehre, alte Süs 
bei und Dolbe. Hoffentlich wird bald mehr dergieihen abyeliefert. 
— Heute neh das Gberäkbt: die in der Nähe von Troups Golonne 
Rebenden Rebellen bätten, bevor fie Ab zur Flucht entſchloſſen, 
ihre Weiber und Kinder ermorder, damit fie nit in unfere Hände 
fallen. Dempleihen:ift in irüheren Kriegen oft vorge n. Dies⸗ 
mal boffe ik, iſt es eine Erfindung. 3. Nobbt. Der Mmerhis 
Rudibah bat vie an ihn erganyene Aufforderung mit einer Aus—⸗ 
einanderjegung 'ded Unrebts, das ihm miderfahren fein fol, 
Eantwortet, weit aber. det Auffordermig -zur unbebingten 
Mebergabe einftweilen noch aus. Darauf.hat ihm der Oberkom⸗ 
mandant fagen laſſen, daß er ſich auf den Angriff gefaßt macen 
‚ motnarer Ach nicht freiwillig wer Einbruch dep Karht umter: 
irftz Eben jett hoͤrt man in’ der Richtung von Amethi ſeuern.“ 





Schuldienſt⸗Nachrichten. 

Dem Knabenlehrer Koch in St. Johannis iR In der Perſon 
des expon. Schulgehilfen Adam Kahlert im Rügerögrün ein Ge⸗ 
bitfe deigegeben wotden. Die Sculgehilfen Kont. Hartig in 
Reuhaldhof und Gy. Weiß in Reuth wurden grgenfcitig verfegt, 
Zum Verweſer der 3. Schule in. Thurnau ift Erpeft. Walther 
feither in Redwig beffimmt und Verweſer Dedelmann an der 
untern Schule in Forhbeim zum wirklichen Lehrer befördert wors 
den. Expett. Verer Pfifter in Weismain wurde jur Aus hilfe 
an der kath. Schule Aſchbach angewieſen. In Strullendotf {ft 
‚ eine eigene Madchenſchule errichtet und folbe der Leitung von 
engliihen Fraͤuleſn überteagen worden. Auf die 2. Gchulfielle 
in Wallenfels if Verweſer Gerneth in Serlab und zum Bers 
weier in Serlad Erpeft. Mahr, feither in Wallenfels, und Expell. 
-Gg. Brütting zur Beit in Limmerstorf zum Schulgebilfen an 
der proteftantiihen Schule Bamberg ernannt worden, 

’ 


— ee — —ñ — —ñe —ñ— 
Am Samftag den 11. December 1858 murde in oͤffentlicher 
Eigung- des fyl. Berirföygerihtd Bayreuth 
Kolb, Johann, Reviergebilfe zu Obermaiz,' wegen Vergebene 
der Körperverlegung mit Waffe, zu Tmonatliber Feitungsitrafe 
perurtbeilt, wogegen Angeſchuldigter Berufung ergriff. 
Am Diontay den 13. Dec. 1858 wurden in öffıntliber Eigung 
bed fönigl. Bezirksgerichis Bayreuth folgende Perſonen abgeurtheilt: 


„Das weiß doc der. Henker; in unſere Gefellichaften, wir mögen's 
anftellen, wie wir wollen, ift nun einmal Fein Leben zu bringen, und 
wie ich fehe, ennupirft Du Dich ebenfalls ſchmahlich.“ 

„Uber lieber Onkel, — wie können Sie glauben —* 

„Bapperlapapp, ich bin nicht blind. Das langtreifige Bolt, anftatt 
Dich mit zu umierhalten, wartet daranf, daß Du ihnen irgend eſwad 
Aufergemöhnligee — etwas Hananeflfchee zum Beften geben follit, und 
da ſtehen fie und thun ven Mund nicht anf, außer wenn fie Dich auß« 
fragen over heimlich untereinanter flüftern, und ihre Nebenmenfchen la⸗ 
ſtern. Das Geſcheiteſte wird fein, ich laſſe anfangen zu tanzen, bamit 
nur etwas Bewegung in fie fümmt,* 

Branz ſah ſchlau vor ſich nieder und bemerkte: 

„Und wenn ih nun mit enwas Havaneflichen zwiſchen fie führe?* 

„Dad wäre recht,“ rief der Onkel — „irgend etwas, um Wed 
fel, um Bewegung in die Sache zu bringen.” 

„Aber Sie werben vielleicht böfe, Onkel?” 

„34? wahrhaftig nicht. Wo willft Du denn bin?“ 

„Nicht fort — ich bin den Augenblid wieder da. Wie viel Uhr 
haben mir jege?“ ‚ 

„Es wird ‚gleich halb zehn Uhr fein.“ 

‚Schön, lieber Onkel. So laffen Sie ben Ball nur beginnen. * 

„Aber ven Tanz wirft Du doch eröffnen ?* 

„Geiwif, wenn Sie wünfchen, Bis Sie in Ordnung find, Kin 


«8 auf einen _ 


fefer anfangen wird," Mit großer’ de 
t 


1) Rußler, —D——— von Kulmbach, 

2) Penſel, Johann Geiſtian Eraf, Schmiedgefelle von Kulm⸗ 
‚bad, beide wegen — Eee: erfierer 

a0 beeltägigem Doppelt geibärften ‚Boligeiarre Bieter von 

Bau zu Sirafe freigelproden, wogegen die tgl, Siaatd« 
anmaltihaft Berufung ergriff, 





Am 20. December 1858 fommen in öffentliher-Sigung des 
f. Bezitksgerichts Bayteuth folgende -Berfonen zur Aburtheilung : 

t) 2ömwet; Barbara, von Goldberg, wegen Vergehen des 
Gewohnheitsforfifiebel,, 

2) KRotb, KRaäpar, von der Saas, 

3) Wölfel Johann, jun, Taglöhner gu Wohnsgehaig, 

4) Dorn, Ana Maria, Schmiedöwittiwe won 'flleingefee, we: 
gen‘ forſtpollzeſlicher Uebertretangen; »iefe 8 Ungeihuldigte 
werden, da ſolche gegen die forftirafgerichtiidten Urtheile Be: 
tufung ergriffen, in HM, Inſtanz abgeurtheitt: 














Preis per Scheffel Mittelpreise des 


Getraide - Gattung, letzten Marktes. 


Gersie. ..., 1 48 

Haher . . . . 7 1.48 71% 7 — 
Erbsen, . - !-T7- !- T—T- Pr 
Linsen * — (1 —t- —— N 





— Thermometer: und Barometer. Staud in Bayreuth. - 
(Dose über der Meeresfläche 1050 par. Fuß.) 
Barometer 
(Stan» in par, Linien auf 0° 
R. rebucirt.) 


Tbermometer 
nach Meaumur. 





Dechr. | (Fabrekmittel — + 6,29.) ‚ * 
z 2 } >, IJahretmittel = 334,22,) 
1558 | (Monatemittel = — 0,08.) (Monaremittel = 324,18.) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 1-6 Ur | 12 uhr | 6 Uhr 
Morgent,| Mittag. 1 Abenne. Morgens.) Mittage. | Abenns, 
15. 1 — 4.0 4+0%,3. 1— 39,0 |327'”,511327,271327,02 


Mittel aut 6 44 — 
Beobachtungen AT. 32725: 





Wind und Witterung, — Bemerkungen, 
ED. und D. — Heiter 
Hoͤchſte Temperatur: + 09,4, 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 89,0, 
Am 19. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 79,2. Barome ⸗ 
ter: 326,46, 


Fremden: Anzeige 

Goldener Aufer: HH. Kaufleute: Hinkeldey von Nürnberg, Braun 

von Altenſchonbach. Wegel von Münden; Luc, vierförfler von Eulms 
bad; Hartmann und Lenz, Jugenieute von Berlin. 


ich wieder da. Ih will nur mein Schuhwerk mechfeln, denn ich blieb 
vorhin mit der Tinten Sohle an einer Schwelle hängen und habe fle mir 
gefprengt.‘ : 

„ Bleib" mir nicht zu lange auf So wie Gteuerraths Euphro 
fine die Gnadenarie und etwa noch „Die fhönften Augen“ zu Ende 
gefungen Hat, geb’ ich ver Tanzmufik das Beichen.* 

Der junge Havraneſe benuhte den mächften Moment, die Thür au 
erreichen umd, emige ihm machgefchleuberte Blige aus fehönen Augen 
nit achtend, flürgte er hinaus, warf feinen Baletot über und war tüee 
nige Gefunden fpäter auf der Strafe. 

„Wie viel Uhr haben wir, Kutfcher ?“ rief er einer ber unten hal · 
tenden Droſchken entgegen. 

„Gerade ſchlagt's Kalb zehn Uhr.“ 

„Ede der Kreuzgaffe und Meuen Strafe! Dort wird ein Herr 
zu mir elnfteigen, dann drehſt Du augenblidlich um und fährft hierher 
zurück — aber nicht an die Front ded Haufes, Weißt Du, io der 
Garten an der Promenade ausmünder?* 

„Bon dem Hauje hier? — gewiß — 18 brennt gerade eine Las 
terne an der Pforte dort.“ 

„Dorsbir fährt Du, aber nicht ven nächſten Weg. Bahr aus 
bem Emmer» Thor hinaus und das Erh über die Promenade his an 
bie Garteuthuͤr — verſtanden?“ — Sehr wohl." — „Hier ift Dein 
Fahrgeld für beide Touren, und Taf Dein Pferd ein wenig auttraben,* 

(Borifegung folgt.) . 


on Betlanintmadnng 

Das konigl, 5. Ehevauligers-Beglinent vac. Lehningen in Bah- 
reuit Tauft untet den beim Ankauſe befannt gematht merbenben Bebin- 
güngen eine Anzahl zum Gavalerie»Dienfte taugliche nicht umter 4} 
muy nicht ber 5 Fahre alter Pferde gegen fofortige baare Bezahlung 
an, und koͤnnen Verkaufs-Llebhaber ihre Bferbe jeden Tag in der 
Bode Vormittags vor dem Gchieferbaue dahler der Antaufs-Eommife 
NRon worführen. ! 
Bayreuth, den 18, Detember 1858. 


Betanutmadhung. 
Im Lokale der Mechnungslanzlei .ves königl. 5, Ghevpaulegers- 
Regiments vacant Briningen werden am 
Mittwoch den 29. ds. Vormittags 9 Uhr 
‚zum Dienfte nicht mehr verwendbare Mäntel, fäde, Sattel. 
pelze und wollene gegen fofortige baare Zahlung 
öffentlich verfleigert. 
Bayreuth, den 18. December 1858. 


Todes-Anzeige. 
Mit ſchwertm, tiefbetrübtem Herzen bringen wir verehrten 
Berwandten, Fieunden und Bekannten die traurige Kunde von 
‘dom Heute, Morgens 4 Uhr, nach ſchwerem Beiden, im 76, 2er 
‚bentjahre erfolgieh Dahlnſcheſden unfere® guten Baterd, Schwies 
ger und Großvaters, des Schrelnermelſters 


Iohann Friedrid) Bimmermann. 
Wer feine Biederkeit im öffentlichen Leben und vie tbätige 
und liebevolle Sorge für vie Seinen fannte, wird dem Ber 
forbenen ein lieberolles Andenken und Und flille Theilnahme 
nicht verfagen. 
Baprenth, den 19, December 1858. 
Die Sinterbliebenen. 











Anzeigen. 
Ehrifibefchberung im Jean Paul: Stifte. 
— Die Ehrifibeiherung für pie Bfleglimge unſeres Rettungs haufes 
wird am nachſtkünftigen Donnerſtag den 23. d. Mts. Abends 
4 Uhr Statt finden und laden wir dazu die verehrten Freunde und 
Breundinnen unſeret Anſtalt Höflihft ein. 
Milde Gaben für den befagten Zweck werben von ben Unterzeich 
neten noch ferner danfbarft angenommen. 
Bayreuth, 17. December 1858, 
Die Vorfände. 
Hopf. Krauß. 


J. ©, Neintih's Wittwe 
empfiebit ihr Lager feiner brauuer und * Nürnberger 
Mandel⸗Lebkuchen, feine Baſeler, afronen= und 
Elifen: Lebkuchen, ſowie ſehr jhöne neue pugl. Mandeln, 
feine Lipornefer Eitromat und Orangeate, feine Ge: 
würze, Backoblaten, armablenen Zucker, Wacsfer en, 
Wachsftöce, weiß und bunt, Saternlichter, ächten alten 
Zamaica-Rum, Batavia⸗Arac, Cognac, Düffeldorfer 
Vunfcheftenz, Schweizer Abſinthe⸗Eytrakt, veribiedene 
feine franzöfifebe Liquenre, iowie einfache und doppelte 

Schnapfe zur aütigen Abnabme, 


Brivat-Entbindungsanftalt in Mainz. 

In dieſes vorzüglich eingerichtete Inftitut können Damen jeder 
Beit aufgenommen werden unter firengfier Geheimnißbewahrung. Nähe 
res Direktorin Julie Nauch, E 282'/, Neutäfrid. 


Safenfelle fauft zu guten Preifen. 

Philipp Staubt, Opernftraße, 
neben dem goldenen Anker. 

Bon einer armen Dienſtinagd ging ein filberner Kinderlöffel, 
gezeichnet J. R. W., verloren; man warnt vor deſſen Ankauf und bittet, 
holen in ver Grpebition ver Bayreuther Zeitung abzugeben. 
Berantwortliher Redafteur: Bilbelm Schüler. 





‚und anderen Foilette- Artikeln gefüllten 






Zu Weibnachtsgefchenfen 

empfehle ih mein reichhaltig affortirtee Lager ver feinften Par⸗ 
merie: aaren, ald: ächted Eau ** — po J. M. 
arina, Züliheplag Mr. 4 in Köln, ächte franzöſiſche Tafchen- 
md ins den belichteflen Blumengerücen, . feine Haaröle 

und Pomaden in gang friiher Waare, alle Sorten Näucerwerk, 
alle im Handel vorlommenden Toilette» Seifen, eine pradivolle Aub- 
webl mis nen feinften Parfumerien gefüler Cartonagen und 
Zoiletten, elegante Riechliffen zum Barfumiren der Sausihube und 
Tajgentächer, die geſchmackvollſten mit wohlriechenden Eſſenzen 
cond un Dofen, mit 
Seife-Frücten gefüllte Korbchen un chtteller, ziele- andere 
Etagere- und Nippſachen, fowie alle bieber gehörenden Mrtikel 


zu Den billigften. Preifen. 
E. Schmidtbammer, 


Dpernftraße, gegenüber dem gölvenen Anker. 


Heinrich Schwarz in Hof ' _ 
empfiehlt sein Lager verschiedener Delicatessen und wird - 
die Verpackung billigst berechnet. . 
Ganz frische Seefische, Cabli Zander Schell- 
Asch und Salm, Surdiape & 4, — Büchsen, 
Cavlar in 1 Pfund Füsschen, Speekbücklinge; Kie- 
ler en, Lachs geräuchhrt, Lünehu 
en, Anchovis, SardelMenbutiter, Trüß- 
feln und Champignons, Chester Käs, 
Belherne Caſtorhüte, Sammthüte, feine fchwarze 
Seidenbüte, Filjbüte, Eanabier in verſchiedenen Farben, 
neuch garnirte Finder: und Knabenhüte, fowie bedrudie und 
gewoͤhnliche Filzfchube, Gefunbbeitsfohlen empfiehlt zu den 
billigften Preifen Philipp Staudt 


Dpernjiraße, neben dem goldenen Unter. 








Papeterien, verzierte und unverzierte Briefpapiere und 
Eouverts, Albumbilder, BVifitenfarten, Blumenpa: 
pier und Blätter, blaues Bauspapier zum Wäftzeichnen, 
Schreib: und Zeichnenmaterialien empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 


3. M. Heuſchmann. 





a 


; ein reichhaltiges Lager von Tuchen, Win: | 
2 ter: Nocdftoffen, Buckffins, Welten und 
Binden ꝛc. halte ih unter Zufiherung außer | 
ordentlich billiger Preife beitens empfohlen, 

Bernhard Mayer, 
Friedrichs: Strafe Nr. 


— IET ENTE DEN 


— 











| er 
Eitronen und Apfelſinen fehr billig bei G. Dolbopf. 

Sardellen, KHapern, Senf in Büchſen und 
offen, find nen angekommen. bei 


Wilhelm Schüler. 


Reine und große Packkiſten find im Haufe Nr. 365 


zu verkaufen. 


54..Nr. 59 ift eine Stube mit Kammer auf das Ziel Walburgi 
für einen Tedigen Herrn oder flille Bamilie zu verlaffen. 


Mein Lager von — 


Stearinkerzen 
ift wieder vollftändig affortirt und bitte ich um gütige Abnahme; 


Wilhelm Schüller, 


Gedrudt bei Meine. Höreth in Bapreutb. 











— 


Die Zeitung erſcheint Ve 
täglich. 
30 begiehem durch alle | 
‚Poftämeridehrd nen ° ’ 
und Austamdes. 


Jahrgang 111. 


dee tb. 
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vw: Ju® nv; le FI .. s 
Ya 7 mu wie - 4 5 PD. ı ' 
a en, 17 DE, a Ava der Dohlen liegt mim 
ae For tee eigt, daß bie neue "Kaintner’efne' tote 
Bu Achenuber der mntgehften Here’ erſchten dat 
&8 trerem 'abigeiehen Yon Den durs Deppefmahlen dervorgetafenen 
Berinberkiiaen 75 "ner früheren Abgeordneten wieder en, unter 
ihnen alle Führer der Hberatsfomftitutionellen Partei. Die’ ertres 
. men em werden einigermäßen geſcawacht erfchefrien, "die ger 
denfe Stcuung "der miniſteeſellen Pattel and der Mehrheit 
void ſañrfer zeichnen; ehtere wird zähtrefhier und Fompaktte 
ars früherer yatlamentattfhenRampiniag Betreten. Allem fe 
wohl die ultramontarte Medite 'Afd’die Lirfe Härten ſchon auf / die 
Aigetade Kammer *j6 wenig "Erf nd fetten fh Malen 
vorherigen Fragen to ſeht der Mehrheit san, daß Ihre Su wacumng 
wenig in's Gewicht fällt. Die Trennung pwolſchen der mintertellen 
— steniktuottven Bartet If endlich Fein ergebilß det Wah⸗ 
tem, fondern Mani eine vollendete Thatfache. "Bei dieſem Ausfalle 
der am Das Bolf erariffenen Bernfung bet diefer ettatanten Zus 
Atmung, 'weibe die ſeahere Kammermebrheit von ber weſtous 
em Metirgaht der Wähler erhalten hät, fragt man fh marte 
It Ühiet kote sallermärtd, welches die nächſten Schrirte der Staafe— 
venderuig? it in werden Sumd weſche  Stelltung Das Miniſtetium der 
Kammer genemüber, die verfoſſungegemü eheftend'berufeit erden 
muß / eimehmen wird, MR. Korr.) : 

Der in Munchen und in Kemnath gewählte Profeſſot Dr. 
Poil hat Re Für’ Mncen enzihieden, jo daß für Kemnath ver 

eErſaßmann, Gutsbeſtzer Shuſſer von Huammergmünd, in 
die Künmmer eintreten wird. 
Mühen, 18. Decht. Dem Vernehmen nad bat ber an 
umferm rät. Hofe beglaubigte Außerordentliche Geſandte Aid bewells 
mädhtiäte Mimiller des Königs von Rrapel, Hr. Graf v. 2Zubelf, 
nunmebe die zu der feierliben Braucwetrbung für Ge. kgl. Hoh. 
den Kronprinzen von Neopel beyüjkitte Bollmabt erhalten, und 
wurde befhalb die Vornahme des feierlihen Alted auf den 23. 
do . Meber das diedet gu derbachtende 
Geremoniell wird im Laufe der Woche cin eigened Programm erſcheinen. 

Eine franzöffie'tichogr. Korrefponden, brachte die Nachticht, 
daß der Prinz und die Frau Pringeffin Adalbert von Bayern bes 
veitd in Perpigman angelangt feiem Dieſe Mittheilung berubt 
auf einem Yrrtbum, denn die hohen Herrſchaften haben Münden 
noch nicht verlafjen, : 

Münden, 8 Dec. Zur heutigen Schranne wurden beiges 
führt 18,800 St 'G —— etreidegattungen. Vertauft 
wurden 16,244 Enffl., Im Reit verbiteten 2565 Sahffl. Verkaufs— 
fumme 178,718 #., Weijen fiel um 27 ir, Rorn-um 30 fr, 
Gerſte um — fr, Haber um 16 fr. 

Münden, 19. Dee. Se. Ere der Here Staatömis 
nifer der finanzen, Dr.von Rihenbrenner, hat beute 
morgend das Zeitliche gefegnet. (8..D. d. Augsb. Abdyrg.) 

Das -Regterungdblant Nr. 87 vom #8. Dee. e «ine fol. 
Atlerho ſte Verortmung, die Befotdange-Perhättniffe der Land⸗ 
riasrer Im der Pfah betreffend, tmonatb dieſelben Fünftig in drei 
Befoldungäflafien, nämlih: a) zu einem Mrirtiheile In die etſte 
Befoldungs zu eintawfend Gulden, b) zu einem Dritieheite 
im’ die zpwene Beſoldungktiaſſe zu wunhugdert Galden, und c) 
zu einem Dritttheile im die deitte Beſoldungstlaſſe zu achthundert 
Gulben ,. fo daß in jede der beiden erſten Maffen jehn und m wie 
dritte Klafie ef Bandrichter eingereiht iwerden. Die erſte Eins 
reſhung im dieſe Befotdungstlaffen erfohgt nach dem Dienftalter, 
in jedoch durch die Würdigkeit der betreffenden Beamten’ bepingt 
md von ber allerhöcften Genehmigung abhängig, dur welche 
erſt für ben Setheiligten em Recht auf den höheren Gehalt er: 
wählt. Bei ſpäte ren Borrüdungen in böhere Seſoldungöllaſſen 
wird neben dem Dienftalter und der Würdigteit auch auf das 
längere Verbleiben der Bandrichter auf einer und derſelben Dienftcd: 
flelle beſondere Rüdfiht genommen merden, 

 Bafferburg, 16 Decbt. Großes Auffehen erregt die uns 
längft zur Rachtjeit erfolgte Verhaftung einer Wirthin in uuſerer 
Nahe, die keinch geringeren Verbrechens angellagt iſt, ald der Bet: 
aiftung des erften Ehewelbes ihres derzeitigen CThegatten. 


Nro. 


352. 





TEREN u Ru 31 au.,,1 
nfhaffendurg, 18. Der. Der König bat 9 X 
—— Se — 5 an ber #. Centraſ⸗ Fotſtlehranſlalt Für 

Mt, Cheinie und Landwitthſchaſt genehmigt; C# be Die 

elle dem Tal. Rettot der Randwirchibafts« und Mewerbäfäule 
erfier Klaffe zu Landau in der Pfalz, Dr. Ernſt Ebrrmaper, 
üperieigen.. (Al. 3) Ben 
.. rantfurt, 17 De. DieBundesverfammlung bielt 
geſſetn Sitzuag. Die finanzielle —* ded Eiais der Muss 
daben für die Bunbdedcentraiverwaltung würde In dleſer Bigung 
vorgengmmen, und ed wurde. zu diefem Zwecke, wle man ‚pernimmt, 
te Aufbringung einer Matricularumlage von 60,000 fl. beſchloſſen 

er Reklamationsausſchuß erilattete rag. ı 12, =; 

Frautfurt, 18. Dec. Weußerem Bde nad iſt in ber 
jüngften Sıpung ded Bundestags von Seite Bayerns ein Anızag 
eingebraht worden, der eine beſchleunigtert —* bhrung des allge⸗ 
meinen deuten Handelsgeſezbuches zum Zwecke haben ſoll. 

Berlin, 18. Decht. Die „Preuß. Big.” dringt heute eine 
Pirtberlung über eine liberalere Poluil der Regierung in Bezug 
auf die Konzeſſtonitung von Feuerverſicherungsgeſellſchaften, bei 
welder die „Prüfung des Bedurfniffed‘‘, welche den Konzeſſtons⸗ 
ſuchern bieber die größten Schwieriyfeiren und ber Konfurrenz die 
erbeblichſten Echrunten bereitete, nad den Andentungen jened Blat⸗ 
168 fünitig außer Anwendung fommen fol. 

Heidelberg, 17. Dec. Geſtern Harb Prof. Dr. Atueth, 
der ſeit einer Reihe von Fahren am hiefigen Zyceum mit Liebe, 
Treue und gutem Erfolg wirkte. 

Wien, 16. Dec. Es iſt die Zeit des Weihnachtsmarktes, 
und an Waaren, die der Käufer barcen, fehlt ed nict in ben aläns 
zenden Geivdiben der Stadt, welche für diefe Zeit ihre befonders 
elegante Toilette gemacht haben, noch in den beicheideneren Spiels 
mwanren= und Lebfubenbuden unter freiem Himmel; aber die Käus 
fer wollen ſich weder da noch dort einfinden, Nah der BVerfibes 
rung der Gewerb: und Handeltreibenden iſt es feit zehn Jahten 
nicht fo nefhäftaniilt_demwelen. Ob mirflih „kein Geld unter den 
Leuten” ii? Die Theaters und Goncerrfäle find alabendlih ge⸗ 
füllt, die erfleren felbit bei erhöhten Preifen. Erfreulichet lauſe 
die Nachrichten über den Stand der Winterſgaten ; derfelbe, jol 
überall ih der Umgenend Wiens nichte zu wünfden übrig laffen. 
Auch der Geſundheits zuſſand der Stadt fängt an ich merklich zu 
beſſern. Im ag Krankenhaus deſrug die Yahl der Rrans 
fen heute 2461, d. b. am 150 meniger ale am T., um _100 mes 
niger ald am 8. December. — Die eibapn wurde eg 
den Gebrauch des Publikums' eröffnet. Die Direktion hatte für 
ben erflen Zug nur wenige Perionenmwagen bereit gefiellt. Das 
Publitum ſchien jedoch in die Anſchauung der oh von der 
fucceffiven Entmwidiung des Verkehrs nicht einzugehen, es drängte 
ſich vielmehr dermaßen zu diefer erften Fahrt nach Ling, daß der 
Zug aus 2 Rofomotiven und 16 Berfonenwagen beflchen mußte. 

Branktreid. 

Baris, 16. Dee. Der „Moniteur“ enthält Beute einen fehr 
umfaffenden. Bericht über bie feierlibe Mudieng, in weldier der neue 
franzöfifbe Konful am Hofe von Siam, Herr v. Caſtelnau, am 
35. Detober in Banglof von dem Könige empfangen wurbe. 
Der Konful: wurde von dem Bilbofe von Mallos begleitet, der 
bet dieſer Gelegenheit dad Dolmeiſchey⸗ Amt übernommen hatte. 
Für Beide waren im großen Audienzs Saale Volfter in der Näbe 
des Throned und in gleicher Meihe mit den Prinzen von. Geblüt 
aelegt worden. Herr v. Gaftelnau wies in feiner Anrede au den 
König darauf bin, daß er zwar der erſte franzöflfbe Refibent in 
Bangkol ſel, daß jedoch ſchon vor et Jahren der dama⸗ 
tige König von Fraukteich mit dem damaligen Könige von Siam 
Freunticaft geſchloſſen habe. erauf lad ber König von Siam 
eine Rede im orientalifhen Style, welche ber „Moniteug‘‘ wört« 
lich wiedergiebt. Es beißt darin, der. von dem Konſul erwähnte 
König von. Siam habe Phra Na Rhace, jener König von Fran 
reib Ludwig XIV. geheißen, und nur die vielen Regierungameniel 
und Revolutionen fein Schuld an der Unterbrehung ber fpeunds 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern geweſen. ‚Uebris 
gend babe feit jenem Seiten der & den Geremonien und Ger 
wohnheiten der römifhtathotifhen Priefler kein Hinverniß In den 
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Bea we Ju unferen b nun babe der Mailer Rapoleon, 
„der da if det Koͤnig der ger, neue Freundihaftds und Hans 
delaverbindungen angenfipft, worüber er, der König von Siam, 


große Freude empfunden habe. ndeffen müfle man mit ihn und |) 


den Großen feines Reiches Nacfiht haben; denn die Auslegung 
und Ausführung von Kandelöverträgen ſei eine a Sabe, 
und. ei darig In Siam nod wenig geübt. Die Großen häts 
wa ſolcde Berlin brechen. und gingen taftend 
umber, aleich Leuten, die in der fFinfternig wandeln. Wenn bas 
ber oder vorwärts ginge, To 
möge der Herr Konful ſich nicht fogleih erzürnen; man werde ſich 
nad und nad hineinfinden, und et werde fehen, daß es von Zag 
* Tag beſſet geben werde. Nach dieſet Rede ließ der König dem 

onfulatöperjönal ein großes Mahl geben und ihm aud die höchſt 
merkwürdige Pagode in feinem Palafte zeigen. 

Bariß, 17. Dec. Die Vorgänge in Dſcheddah find noch 
immer nicht Mar. Die vom „‚Rord‘‘ zuerft berichtete Verhaftung 
Ramit Paſcha's hat ih, wie gemeldet, dur eine Rachricht der 
Preſſe d’Orient in bie Verhaftung des Kadi und zehn der anger 
fehenften Einwohner von Dſcheddah verwandelt, Diefe Berbafs 
tungen follen laut jenem fonftantinopeler Blatte, deſſen Kriritioflgs 
feit weltberühmt it, am 3. Nov. erfolgt fein. Run hat man aber 
berechnet, daß diefed Datum 3 Tage vor Abfahrt ded ägyptiſchen 
Vofts Patetbooted Babari fallen würde; da fih nun nicht wohl 
denten läßt, daß die Prefie dOrient allein eine Nadricht erhals 
ten hätte, die offenbar in Dſcheddah ungeheutes Auffeben maden 
mußte, fo And die Zweifel an der Richtigkeit diefer Vorgänge jes 
denfalld fehr am Plage. 

Graf Taſcher, früher Pair von Franfreid, Narb am 15, Dec. 
in Paris; er wurde 79 Jahre weniger einen Tag alt. 

Großbritannien. 

London, 18. Dec. Es find bier mit dem Dampfer Albert 
Nachrichten and New-Yort bis um 10. Dec. eingerroffen, Das 
Hervorragendfte it die Botfhaft des Präfidenten der Bereinigs 
ten Staaten, mit welcher der Kongreß su Waſhington eröffnet 
wurde, Gie ift haupıfählid den einheimifhen Angelegenheiten ges 
widmet. Was die Beziebungen zum Auslande aubelangt, fo ift 
ihr Ton im Allgemeinen ein friebliber, nur nicht gegen Paraguay 
und Merito, Ueber England wird in Nusdrüden ber Beftiebi: 
gung gelprohen, weil ed auf dad Durhfuhungd:Redt verzichtet 
babe, Außerdem verfünbigt dad Aftenftüd, daß ein mit den ges 
börigen Vollmachten verfehener fpanifher Befandter zur Schlich⸗ 
tung der mexikaniſchen Angelegenheit ernannt worden fel, und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß die liberale Partei in Merito den 
Sieg davontragen werde. Die Botihaft empfiehlt ferner den Ans 
fauf von Guba und verheißt, Die MonroesDoftein in Mittels 
Amerifa auch in Zufunft aufrecht zu erhalten. Gie beantragt 
f&ließlib, Matt der gegenwärtig beſtehenden WerthsZölle in neuen 

fpesifiihe Zölle einzuführen. 


Thermometer» und Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresfläche 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
Xhermometer . a r 
nach Réaumur. (Stan = a: auf 0 
Desbr. (Iabretmittel = +6%,29,) (Iahretmittel = 324,22.) 
1858, | (Monatsmitiel = — 09,08.) |(Monatemittel = 324”',18 ) 


6 br 1 12 Uhr | 6 Uhr | 6 Uber | 12 Uhr ] 6 Uhr 


Morgend.| Mittags. | Abends. Morgens. Mittags. | Abends. 


19. 1-72 —1%,4 —— ee, 


Mittel aud 6 M = 
Beobachtungen. — 30,06. 325,19. 





Wind und Wireruig. — Bemerkungen. 
So, und S,, Hürmifh. — Vormittags ziemlich heiter, Nachmittags 
bededt/ Abends Schnee (16°,5 auf ven D)'.) 
Höhfte Temperatur: 0®,0. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 29,7. 
Am 20, December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 19,3, Baromes 
ter: 322,04. 


Betanntmadhung. 
(Die Wintelleihhänfer und den Zinkwucher betreffend.) 

Dur vie in hiefiger Stadt errichtete Reihe und Kredit · Anftalt 
iR Inermann die hinlangliche Gelegenheit geboten, eimaiger Geldver- 
legenheit abzubelfen und if deßhalb durch $ 23 der renivirten Leibhatıd« 
Ratuten nom 6. November 1856 den Privaten biefiger Stadt auf das 
Strenge unterfagt, das Gelvverleifen auf Pfänder als ein Gewerbe 
zu treiben. 


Verantwortlicher Redafıeur: Wilhelm Schüler. 


defien und iron vielfacher Beftrafungen eine 

ne | —— fi anablaſiich mit dem ee 
auf Pfänder befaßt, dabei mehr nenn die Tanbes Öprogentigen 
Binfen- zieht, (einen Zintwucher begeht) und nicht felten in rein bes 
trügerifcher Weiſe die verpfändeten Begenftände ſich als Cigenthum an» 
zuelgnen ſucht, fo wird unter Bezugnahme auf Thl. I. Kit. XX. des 
preuß. Landreht# und inäbefondere auf 55. 263—271 1._c, um, 
—— Leiphausflatuten vom 6. November 1866 el 
ieflgen 8 nern Bänder in en bat, aufge 

folch⸗ Tofort zur —X und in ne Bahn —X 
und Jedermann, ber Vfänder im Berfage bat, Arbeutet, baf, wenn er 
diefelben nicht längfenb binnen 8 Zagen an ben Berfapgeber: 

geben over auf deſſen Rechnung unter Aushändigung. des 
Dfantzetield in das hiefige Leihhaus andermweis verfege, er unnahflät- 
Ühft in eine Geldſtrafe von 50 fl, werde verurtbeilt werben, 

Dabei wird bemerkt, daß Das Geldverlelhen auf Leihhauspfand« 
zettel dem @eldverleihen auf Effekten gleichgeadhtet wird. 

Anlangend das Gelvvarleifen auf Schuldſcheine oder gegen Ber» 
pfaͤndung von Borberungen, Pfründen und Penflonen (durch Uchergabe 
von Biründenbüclein und Benfionsquittungen), fo darf nad dem Gier 
fege vom 11. September 1825 von Niemanden ein höherer als ber 
5progentige Bind gefordert und verrechnet werben. 

Die rein kaufmänniſchen Zinfen unterliegen der im Thl. II. Au. 
vi. 55. 684— 697 der preuß. Landrechte gegebenen Antnahmähe 
flimmungen. r 

Da nun in lehteren Geldverleifungsfällen auf Schuldſcheine 
Piründen, Sparkaflenbüglein und Penflontquittungen x. vom biefigen 
Einwohnern fehr oft 5— 100progentige und oft noch höhere Binfen 
gefordert und verrechnet werden und bieburdh in der Hegel die dieſen 
Wucher am meiften fühlende Armere Bolksklaffe betroffen wir, fo wir 
fortan nach Maßgabe deb Art. 261 Ih. L deb GStrafgeiegbucheh, Gap. 
VI ©. 1, Tit. 44 ver Brandenburg Culmbacher Banded- 
und ber marfgräflicden Verordnung vom 1. September 1723 die. deß⸗ 
fallfige Ueberſchreitung bed landehüblichen Sprogentigen Bindfuffes mit 
den gedrohten Geloſtrafen unnachſichtlichſt beahndet werben, 

In Wiederholungsfällen wird die Hffentliche Bekanntgabe der 
Namen folder Wucherer und fonfliger Gontranenienten erfolgen. 

Die in BWinkelleibhäufern vorfindlichen Verfaggegenfläude werben 
fortan zu Amsshanden genommen und allda bis zur Grmittlung ober 
Melvung der Eigenthümer belaffen und mad fruchtlofem Ablaufe db 
gefepten Meldungs- Endtermines dem Bolizeifond zuerkannt werden. 

Bayreuth, 12, December. 1858. j 
Dr Stadt» Magifirat. 
Oilchert. 
— t, —— ——— ———— ——— 


Anzeigen. 


Erheiterung. 
Die naͤchſten Zuſammenkünfte, verbunden mit muftfalifchen 
Unterbaltungen, finden ftatt: " 
Sonntag den 26. d. Mts., 
:ald am zweiten Weihnachtsfeiertage, 
Sonnabend den 1. Januar 1858, 
ald am Neujahrötage, 
Bahreuth, den 20. December 1868. 
Die Borfteher. 


Bündbütchen: Fabrik in 

Bei der eingetretenen Jagdzeit empfehlen wir allen Jagbfreunden 
unfere Fabrikate. Wir liefern Zündhütchen für jede Art von Feuergt · 
wehren, Bimmerbüchlen und Wiſtolen in allen Sorten und Ralibern von 
seinem, nie verfagendem Bündfage zu den billigflen Breifen, und haben 
wir Herrn Fr. Ernft Tripf in Bayreuth eine Niederlage und den 
Allein⸗Verkauf für Bahreuth und Umgegend übergeben. 

Nürnberg, im December 1858. & Utend 

Auf vorerwähnte Bünppünden — wegen ihrer mie 9 
Leit auertannt — empfehle ich mich auch Wiederverkäufern zu r 
zahlreichen Aufträgen. Fr. Ernft Trlpf. 


Eitronen und Apfelfinen fehr billig ei G. Dolhopf. 

Eine Broche wurde auf dem Markıplage verloren; ver rede 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der Grperition 
der Bayreuther Zeitung abzugeben. 

Ein gol r ering, innen gezeichnet mit J. M. K., if 
verloren gegangen; man warnt nor beffen Ankauf und bittet, folgen 
gegen Belohnung in der Expedition der Bayreuther Zeitung abzugeben. 


Gedrudt bei Heinz. Höreth in Bayreuth, 


.- 0. - .n..—2„m„„m„ u... 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Voſtaͤmter des Ju⸗ 
und Uuslandes. 
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Bayreuther Zeitung. 
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21. December 1858. 





. Deuntfblann. 

Münden, 19. Dre. Wemäh allerhöchſter Beiumung wird 
der feterfiibe Mr der Brautwerbung für Se f. Hob. den Kron: 
pringen von Neapel, flatt am 23,, [dom Mitwodb den 22. d. Na: 
mittayd nah 3 Uber ſtattfinden. Diefer Alt hat mit demjelben 
alänıenden Geremoniclt Aarmufinden, wie feiner Zeit bei den Au⸗ 
wertungen der £ Peingefünmen Adelgunde und Hildegarde. — Hr. 
Mb Graf v. Hegnenberg⸗ Dur bat erflärt, daß er die Wahl 
Brud annebme, demzhfolge für Münden der Erfagmann Ober: 
Appellratd Dr. Lauct und für Augsburg Adsofat Dr. Heimer von 
Berringen in die, Kammer eintreten. 

Münden, 19% Decbe Der Hinteitt des Finanzminiſters 
Dr. v. Midrenbrenner erregt im alten Kreifen der Bevölkerung 
fhmerziihe Bheiluabme. Der Hingeſchiedene, der feine Abfunft 
aus dem Bolfe berleitete, trug auf der ganzen Stufenleiter feines 
Emporfommens bis zur höchſten Staatswürte dieſes Bewußtſein 
mit einem gewiſſen Stelge auch oͤffentlich zur’ Eau, daber feine 
ungewöbnlibe Popmtarität. Wer ihn näber fannte, mußte freis 
ib auch fein finangielled Talent, feine faardmännifbe Ueberlegen⸗ 
beit, wie die Gediegenheit feines Gbarafterd tiefer zu würdigen, 
An allen Landtagen ſeit 1849 batte dieſer Minifer am wengſten 
yon den Angriffen der DOppofitton zu leiden; fein ſchlictes, unges 
fünftelte® Wort wirfte eindeinglicher als manches rhetoriſche Mei: 
fierwert, wenn jened aud im bayeriſchen Jatgon geiproden war. 
Wohl ntemal® wurde eine von einem Mintiierrifcbe ausgehende 
Mede mit folder sebrerbietinen Zuſtimmung und entbuflafiiiem Zus 
rufe aufgenommen, wie der Schluß jener denlwürdigen Mede des 
Finanzminitterd Dr. v. Aſchenbrenner vor einigen Jahren bei es 
tegenbeit des Angriffs eines Mitglieds der Äußerften Linken. Der 
Minifter ſoleß feine Bertbeidigung ungefähr mit den Worten: 
Ich babe fein ſſolzes Wappenſchud, einen adeligen Stammfig, 
fein Vermögen, ib Innterlaffe meinen Kındern nidts ald meinen 
ebrliben Rumen und dieſen laſſe ich nicht antaften. Die ganze 
Kammer mit Finihluß der Linken erbob fin bei dieſen ahnungs— 
reiden Worten mit allgemeinem Bravo, in das ſogat die Gallerie 
einftimmte. In dieſen wenigen Zügen liegt eine ganze Gbarafters 
febilderung und man wird e# begreifen, daß ein folder Mann im 
gi ded Volfes über dad Grab binauß lebt und im dauernden 

ndenfen bleibt. — Daß fererlibe Leidenbegänanig Sr. Exc. des 
Hm, Staatsminiſters Dr. v. Aſchenbrenner wird Dienftag Nach— 
mittags 4 Uhr fianfinden. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen nefunden: unterm 
15. Dec. den ordentithen Profejfor der Befhichte, Statiſtik, Pä⸗ 
dagogif und Divaftıf an der Untverfirät Würgburg, Dr. J. Dens 


ons auf Grund des $. 22 Mit. C der IX, Beilage jur Ber: 
aſſungs⸗Urtunde, feinem allerunterbäntgften Anſuchen entfprechend, 
für immer in den Mubeftand zu verfegen; unterm 17. Der. auf 
die durch das Ableben des Kreisbaubeamten Hagemann bei der 
f. Regierung von Oberfranken erledigte Stelle den Kreisbaubeams 
ten 9, Zeitler in Augsburg zu verfegen, auf die hiedurch in Er: 
ledigung gelommene Kreisbaubeamtenftelle den gegenmärtigen Baus 
beamten 8. Hoffmann bei der Baubebörde Augöburg I. zu er: 
nennen und die Baubeamienfielle bei der Baubehdrde Augsburg 1. 
dem geprüften Baupraftifanten und dermal funftionirenten Bau- 
beamten bei der Baubehörde Münden 1, W. E. Redenbader 
aus Pappenheim in proviforiiher Eigenſchaft zu verleihen. 

hweinfurt, is. Deebr, Unſere Stadt wirb im nädften 
Sabre ihr 600jähriged AJubiläum begehen. (Die zweite Wieder: 
erbauung der Stadt datirt fih vom Sabre 1259.) 

Berlin, 18. Deche. Der legte Erlaf des Herrn Minifters 
des Innern bezüglih der Konzeffionsentziehung bei den Preßge- 
werben hat ber allgemein gebegten Hoffnung nene Nahrung gege= 
ben, daß auch in Beziehung auf die andern Gewerbe, von denen 
im $. 71 der Gewerbeordnung die Rede iſt, eine burdgrelfende 
Reform nicht auf ſich warten laſſen möge, Die biäherige Praris 
wurde mur zu bäufig von den Verwaltungäbehörden lediglich im 
Sinne tendenziöfer Parteiintereffen geübt, untergrub die Selbſt— 
fändigfeit zahlreicher Gewerbsklaſſen und erzeugte einen in unſerm 
Lande unter der alten Monarchie unbefannten Servlliämus. Nenn 
auch eine danernde Mbhilfe bierin mur auf dem Wege der Bejep- 
gebung möglih in, fo könnte doch ſchon jept den Behörden aufs 
negeben werden, auf diefem Felde lediglih nur noch die bürgerliche 
Rechtſchaffenheit ind Auge zu faſſen. Mie der „Köln, Zig.“ mits 
getheilt wird, ſoll übrigens in einem beflimmten Falle fhon erklärt 
worden fein, Daß bei der Entziebung auch gewerblicher Kongeſſto— 
nen, Die nicht Die Preſſe betreffen, politiſche und religiöfe Nebens 
Rüdfibten nicht maßgebend fein dürfen, Es würde diefer Grund⸗ 
jag mithin nur die Form einer allgemeinen Richtſchnur zu erhal 
ten haben, , ' 

Karlörube, 19. Dechr. Die Frage in Betreff der neuen 
Agende (fo meldet die „„Rarler. tg, die biöher ganz über die 
Eabe aeihmiegen) iſt bereits entihieden und bat der Großherzog 
beſchloſſen, daß die einfache Form, das fogenannte Minimum, eins 
ufübren fel; daß aber dabei keinerlei Awang geübt werden dürfe, 
vielmehr Die Gefühle und Gewohnheiten der Gemeinden gebühs 
rende Berüdfihtigung finden follen, und daß da, wo nah vors 
ausgegangener Belehrung gegen einzelne Beitimmungen der neuen 
Drpnung noch Bedenfen obmwalten, geeignete Mbänderungen zuges 





Feuilleton. 


Serr Sobelmann. 
Skizze von Br. Gerftäder. 


(Bortiegumg.) 

° Der Ruticher, {ehr zufrieden mit bem Ihm gegeherien Gelde, zog 
feinem Gaul ein paar tüchtige Peirfhenhlebe über und ließ die alte 
Droſchte über das holprige EStrafenpflafter raffeln, Es bauerte- auch 
nicht Tange, fo befanden fle ſich an der bezeichneten Ecke, und Baum 
hielt dort die Drofchte, ale Herr Hobelmann auch fehon in feinen Mantel 
gehülkt, erichien. ‘ 

„Sie find außerordentlich punttlich.“ ſagte er fehr freundlich. 
er „In unferer Anftale muß Alles nad ver Minute geben,” erwide 
ang. 
Der Kutſcher hatte fich die erhaltene Weifung wohl gemerkt! 
fuhr hinaus auf Die Promenade, , 
„Ihre Anftaft liegt außerhalb der Stadt?” fagte Herr Hobelmann, 
„Rein,“ Tautete Die Antwort, „nur friſch und Iuftig am emgegen. 
aeiehten Gnde derſelben.“ 
„Sie Haben doch meinethalben Feine Schwierigkeiten gehabt 9" 
„Nicht im Minveffen — dab heiße bie jetzt noch nicht. 
Sie ſich mur nicht das Geringſte merken, daß Sie eine Ahnun 
haben, mo Gie fi befinden. Die Leute wollen nattlich N wie 
a % 


Sie ſich wohl denken fönnen, für Werrüdte angeſehen werben, Mit 
den verſchledenen Perfönlichkeiten und ihren Eigenthümlichkeiten werde 
ich Sie unter der Hand befannt machen. Gier find doch Ihres Bere 
ſprechend eingedenk geweſen und haben zu Kaufe Nichte erwähnt?“ 
’ Sie konnen ſich auf meine Diäfretion verlaſſen. Aber wenn 
mich ver Oberarzt bemerft?* F 

Ich Habe Ihnen ſchon gefagt,“ exwiderte Franz, ‚daß terielbe 
mein Onkel if, und dem muß ich Sie matürlich gleich vorftellen, ſo⸗ 
bald mir eingerreten. Gr hat bad Feſt arrangirt und fämmtliche Irre 
finnige find von ihm nach aller Borm der Etikette eingeladen worten. 
Jever beitachtet ſich deßhalb rollfommen in feinem Mecht, und da vie 
Anflalt ziemlich koſtſpielig if, und nur Geiſtekkranke aus ten böbern, 
wenigſtens ven bemitelten Ständen aufnimmt, fo dürfen Sie fich and 
auf glänzende Zoilerten gefaßt machen. * 
2 Auf fehr bunte Anzüge und pbantaflifche, Ih bin aufs Aeu— 
Fette gefpannt,* werficherte Herr Hobelmanın, 
"Um da fine mir ſchon.“ fagte Bram, hräßrend er vorn an raß 
Drofhlenfenfter klopfte. „Bitte, folgen Sie mir fo raſch Sie Fännen, 
denn ich habe mich ſchon eigentlich etwad Aber meine Zeit aufgehalten. * 
dr Die Droſchte blelt, und Franz Kettenbrock, ver feinem Beglelter 
Piwenig ale möglich Zeit zum Beſchauen gönnen wollte, fpraug bes 
bend aus dem Wagen und in bie Gartenthür. Herr Hobelmann folgte 


.Btithin®.. ti 
Banden werben, oder auch bie beamftandeten Beßiaimungen vop 


ausgefegt bleiben follen. | 

Hannover, 17. Dec, Die „R. Hann. Big.“ yın ntlicht 
heute das allerhöchſte Reitript, betreffend die bereith ge eldete! 
Dertagung der Kammern. Es beißt darin, baß bie allgemeine 


Ständeverfammlung mit nu ——— Feigen Geftage 
5 R um #4 Sam #6 3. einfiweilen vertagt wärs 
kommt am 4. * ——— ee €, 
ie 4 Rad —8R* lagenfurter Btg.‘‘ 
Ro re 9 ⸗ ma orrejpondeng: „Ein —* 
mehreren Tagen im Hmlaufı gehrachtes, doch jegliher Begründung 
mit emtbrbrended, Geräct beiältigt: hier das — den 
weiteiten Kreiſen. Es iR dies die Kinverleſbung der jwodina 
und deö Temefer Banats zu Ungarn, Ich unterlaſſe es, die viel- 
fach eirfulirenden Unfibten hierüber, ald bisher noch grundloſe 
Gerüchte, bier anzuführen, und beihränfe mich nur auf jene, welde 
die am 27. Nov. erfolgte Mbreife des Herm Civil und Militärs 
Gouverneurs, FZRL. Grafen Goronini, nah Wien damit in Ber: 
‚bindung fegte,’* — Der. Redaltene ber „Preſſe““ bat, wie fon 
mitgerheilt, gegen den Redakteur ber „Kirchenzeitung“, Geb. Brun: 
ner, einen. Injurienprozeß anbängig gemacht, ber verſchie denen 
Blättern gu der Bemerkung Beranlafjung gab, daß die Same in- 
fofern vom prinzipiellen Jntereſſe fer, als fi dabei herausſtellen 
werde, welded Verfah en bie weltlichen Gerichte gegen einen Pri⸗ 
fler einzufblagen gedächten, der nah den Bejtimmungen des Kon 
fordard für den Arm biefer Gerichte unerreihbar ſei. Die offis 
zielle „Prager Zia’’ beſpricht in einer Wiener Korrejpondenz diefeu 
Bunft in einer Weile, der beſtimmt zu fein ſcheint, über eine prins 
uͤpielle Frage Aufllärung zu geben. Sie fagt unter Anderm: 
„Wäre cın Priefter wirllich fonforbatmäßig dem Bereih der well 
fihen Berihre entrüdt, nun, fo würden dieſe Gerichte gar nicht 
genen ihn einichreiten, fie wären einfach infompetent. Aber cin 
karbolifher Geiftlicer fieht in Drflerreih über den Gefegen, oder 
außerhalb der Gefehe des Staats. Die weltlihen Strafgerichte 
find in allen Fällen fompetent, wo ein weltlices @ejeg übertres 
ten worden, gleihviel, ob der Ucbertreter ein @eljtlicher, oder nicht. 
So aub in unlerm Fall, Die gewöhnlichen Strafgerichte werben 
die Unſtrfugung führen, und nur, bevor fie ihr Urtheil fällen, 
bie Alten. der geiſtlichen Behörde mitteilen, Dann aber, nachdem 
die etwaigen Bemerkungen dieſer Behörde na freiem Ermeis 

en gewürdigt, nad Rage der Sache verurtheilen oder freiſptechen; 
blos infofern hat alfo dad Kontorbat eine Wirkung, als im Fall 
der Verurtbeilung eine etwa erfannte Haft in beſondern von der 
geinlihen Behörde dazu angewiejenen äumen, in deren Grinans 
gelung aber jedenfalld in einem abgefonderten Raum der Staats- 
geiängnifke zu vollfireden fein wird.’ — Die gras Sprengung 
trebepfeilern der Kärnthnerthorbaſtel ijt günftig ausgefals 
kn. trotzdem daß von den 12 Strebepfellern jeder nur mit einer 
ine veriehen war. Acht kleinere Minen waren in bet Nähe ded 
Thored gebohrt, Bon den 20 Minen wurden 10 mit Pulver und 
10 mit Schiegmwolle geladen; die Wirkung war eine gleihe und 
dürfte durch die folgenden Sprengungen überhaupt ein ausglebiget 
Erfolg erzielt werden, da die Quantitäten der Ladung böber ges 
griffen werden. — Gin Beamter der Nationalbanf wird in Beglels 


ihm dabei ebenfo int, und bald betraten fie daB innere Haus und 
erftiegen die mit Teppichen belegte Ireppe. " 

„Das ficht ja hier ganz vornehm aus," flüfterte der Herr Hobel 

maun — „und alle harrenden Diener da?“ 
Sind ıheild Wächter, theild nur für-den Abend von dem Magie 
firate enilehnte Poligeiviener, die ih bier aufhalten, einer möglichen Un⸗ 
ordnung vorzubeugen,“ erwiderte Ftanz. Natürlich würden fie die 
Kranken, wollten fle in ihrer gewöhnlidien Uniform erfcheinen, gleich 
von vorm herein mißtrauifch machen. Im diefer Lioree dagegen, vermu« 
thet feiner, was in ihnen ſteckt.“ 

„Vortrefflich,* fagte Herr Hobelmann, „Eigentlich fogar rin Bil 
unferer ganzen bürgerlidgen Berhäliniffe. Die Polizei fpielt ihre Mate 
kerade außgezeichnet.* 

„Binden Sie?" lachte Branz, — „doch da flub wir bei den Jrren. 
Jetzt nehmen Sie ih zufammen.“ 

Thun Sie mir nur den Gefallen und laſſen Sie mid nicht allein.” 

„Haben Sie keine Augſt, jedenfalls verlaffe ih Sie nid, bevor 
ich Sie einigen der Herren und Damen vorgefiellt habe. Da drüben 
der alte Herr, dad if ber Oberarzt, zu dem werbe ich Sie vor allen 
Dingen führen.* 

„Und wie tuulirt man ben „Herrn?“ 

„Herr Rath — ab, er dat uns ſchon gefehen. Er ift allerdings 
Obermatdizinalrach, aber man nennt ihn hier in der Anfalt nur einfach 
Herr Math.“ 


‚gewordenen 


mir herzlich willtommen. 
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teten Faͤlſcher Öfterreihiiher Banknoten Zeugenſchaft abzulegen. 
a n. 

Genua, 13. Dec. Ueber die am 10. d. M. hieſelbſt ſtatt⸗ 
gehabten tumultuartiben Vorgänge bringt die Gazetta di Genova 

ſtehende Detaild: „Die alljährlid am 10. D 
Fehtende Feier der Greigniffe von 1746 wird, einem traditionell 

‘ in von Dregina von 
der Munizipalität veranftalter. Seit dem vorigen Jahre bat fi 
die Regierung dahlg ausgeſprochen, daß außer dieſer firliden 
Feier: feine andere Manifeftation ſtattfinden dürfe, durch welche die 
Rube der Stadt geſtͤrt werden. könnte; Ws aber diedmalrım 
Dregina ‚die gewoͤhnliche notteädieniliche Feier im. Beilein ber 
von dee Munizipalität entiendeten- Deputation, ftattfinden folkte, 
hatten fib am: hundert Perfonen, dazugeſellt, unter denen ſich 
auch eine Anzahl Univerflrätd-Stubirender befand. Die Behörde, 
welche die Rüdfehr dirfer Begleitung bid zum Annunciaten⸗Ptatz 
geduldet hatte, ließ fie dort bedeuten, daß es angemeilen ſei, ib - 
num -zu jerfireuen, Die Menge kam den BWerfungen: der Behörde 
nad; nur die Studenten, wollten. fi nit fügen; fie bebauptes 
ten dad Recht, ald gewähnlide Bürger hier fpayieren zugeben, 
und jepten in Gruppen vereinzelt ihren Weg fort; auf dem Carlos 
Frlice- Plage rorteten fie fia jedoch wieder zuſammen und ber 
zeigten. die Abfiht, Ad gegen Portoria zu bewegen und. dont 
eine Demonfration mit dem famojen Mörfer zu machen. Die öfr 
fentlichen Sicherhelts Agenten forderten die dur dad Hinzuitrömen 
von Rengierigen vergrößerte Zulammenrottung neuerding® anf, aus⸗ 
einanderzugeben. Als fie auf ſtarke Widerſetzlichteit ſtießen, nabs 
men fie die Verhaftung zweier Zndividuen vor, die aufrühreriſche 
Uusrufungen audgeftoßen hatten. In dem nun entfichenden Zur 
multe wurde ein Maurer fbiwer verwundet und in ein oͤffentliches 
Kranfenhaus gebracht; ein Individuum der Sicherheits wache erhielt 
ebenfalls eine Verlegung. Bald darauf war die gewöhnliche Ruhe 
wiederhergeitellt. 

Aus Rom meldet man von fo heftigen Regengüffen, daß bie 
Tiber andgerreten it. Das Riperta =» Biertel, das Ghetto, bee 
Banrheonplag ſtehen unter Water. Bald 40 Tage und Nächte 
hatte der Regen gedauert. Im Pantheon ficht das Waller 14 Mes 
ter hoc, man zablt an der Safriftei ein Gintrittägeld, um dieſes 
Skaujpiel bewundern zu koͤnnen. 


elgien. 

Brüffel, 16. Dec. An der.zweiten Kammer wurde heute 
die Debatte über die. Pofteeform fottgeſezt. Hert Banderdomdt 
u. 9. refumirte fein antivoſkawirthſchaftliches Syftem in folgen⸗ 
dem Saße: „Wer das Porto eines Briefed nicht zahlen ıfamm, 
braucht feinen zu ſchreiben! Die Kammer wollte. eben zur Ab» 
Rımmung ſchreiten, ald Herr Orts dad Wort erariff und einen 
fo lihtvolen Vortrag zu Gunjten der populären Reform hielt, 
wie felten einer in der beigiiben Kammer vernommen wurde, (it 
wied nad, daß. die Brieftare nicht eine: Steuer fei, ſondern die 
Vergeltung eined geleiteten Dienſtes; daß der Staat, wenn er 
einen Zweig der Induſttie monopoliſite, der ebenfo aut von eis 
nem Privammanne könne ausgebeutet werden, die Verpflichtung 


„Branz, wo fledft Du denn?" fagte der Negierungerash, der in 
diefem Augenblid den zurüdkchrenden Neffen eripäht hatte und raſch 
auf ihm zukam: „Die ganze Geſellſchaft iſt ſchon in Verzweiflung * 

„Lieber Onkel", fagte der junge Mann, „ich habe dad Vergnügen 
Ihnen hier Herrn Hobelmann vorzuftellen, Er if fremd in der Stadt, 
und ich möchte Sie erſuchen. —“ 

„Sehr verbunden für Ihre Bekauniſchaft“, fagte der alte Herr. 

„3% muß taufend Mal um Eutſchuldigung bitten, daß ich wage _*!, 

„Keine Entſchuldigungen; von meinem Neffen singeführt, ſiad Sie 
Tanzen Giet* ⸗ 

„&s iſt allervings ſchon einige Beis ber, daß ich mich nicht mehr 
diefem Vergnügen hingegeben habe.” 

„Birte, vannegeniren Sie fi ja nicht“, fagte der freundliche 
Bird. „Jever if hier fein eigener Herr und da prinnen fommmt wohl 
eine Vartbie Wiift oder LHombre zu Siande, an der Sie mit mehr 
Bequemlickeit Theil nehmen können.” Der Dank eilte geſchaͤſtig dar 
von und Franz flüfterte feinem Opfer zu: 

„Sie müflen jedenfalls tanzen; ich werde Sie fchon einigen unferer 
„rubigften" Damen vorftellen.* 

„Uber ich habe wahrhaftig lange nicht getanzt.“ 

„Bur Dann nehmen Sie zum Unfang feine von den jüngften; 
und erft einmal wieder in Gang, kommen Gie bald in hen Wirbel 
Binein, Sehen Gie, da haben wir glei eine unferer ältern Schönen". 

„Die Dame mit den gelben Mojen?* 
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habe c Leitungen billiget zu ſtellen, ala ein Privatmann es 
—— —9 ehr nit den Reihen und ben großen 
Kaufleuten allein zu Gute fomme, indem dieſe Kategorie der Buͤr⸗ 
er ih mit werde veranlaßt feben, des Gewinnfted von zehn 
entö wegen ihre Korreipondenz aus zudehnen; daß alle Klaſſen * 
Gefruſcaft Vortheil aus der Reform zichen wuͤrden, indem alle 
Konfumenten aeaenwärtig tie hoben Porto:Koften erfegen müjlen; 
daß diejenige Klaffe, für die ein hobes Vorto das Briefibreiben 
unmözlib made, anfangen werde, der Pet ſich zu bedienen, fo: 
bald die Koſten der Beförderung wurten vermindert werden; daß 
die gegenwärtige Lage der belaiſchen Finanzen ſeht wohl geſtatte, 
einen Ausfall in den Einnahmen, wenn derfelbe in Folge der 
Reform fih zeigen jollte, zu ertragen. Der Miniſtet Ftere wird 
morgen das Wort nehmen, um jM verſuchen, die Argumente feis 
ned Gegnerd, melde ſitlich Eindrud auf bie Kammer gemacht, 
fo viel möylib zu entfräften. — Der Senuat berierh in vertraue 
licher Siyung, wie üblich, fein Budget fur das Jahr 1859. 
Brülfel, 18. Dre. Tie Berarhung über Kerabjegung der 


Brieftare hat heute den leider richtig vorbergefebenen Ausyang 


Die Reform ift mit überwiegenter Mebrbeit zurüds 

gewicien worden. Das in Diefem Einne geitellte Amendement der 

erren Orts und Bandenpeercberm barte nur 17 Anhänget für 

b, während 65 Etimmen fih gegen daſſelbe erklärten. Das Ka: 

Dinet hat alfo den “4 davon — —* einen Vyrrhus⸗Sieg. 
rantreich. 

Hr. Chauvin-Beiliard, franzöfider Vice- Konſul in Maſſuah 
am toiben Meere, wird fländlih in Parts mit Deprfaen des es 
peral:Koufuis Sabatıcr auf Dibeddab erwartet, So viel ift bier 
jedoch jegt betannt, dag Namit Paſcha den Kadt und Die Rora: 
bein wirklich verbaftet hatz doch nicht auf jo treuloſe Weiſe, wie 
auerft der „Nord wiſſen wollte, ſendern naddem «rt io zwei 
Tage gemeigert batte und erit dann, ale pr. Sabatler ibm ers 
Märte, fein Sıräuben gegen die Ausführung dieſer Maßrrgel etz 
wede ten Marken Verdacht, daß er felder fi mitſchuldig fuhle (17). 

And Marfeilte wird die daſelbſt am 18. Decbr. Morgens 
um 11 Uber erfolgte Ankunft des Greßfarſten Konimantin teicgrds 
phitt. Derfelde traf an Bord des Dampf Aorio Rurıf en und 
wurde von den Brhörden der Stadt bemillfommt Zer Prinz: 
Grofadmiral lud die Herren zum Früpftüd ein und ſchickte ſich 
dann mit jeinem Gefolge aur Wetrerreife naw Paris an. 

Großbritannien 

Konden, 16 Dec - Ueber den Yuand Des atlantiihen 
Telegraphen erhalten wir endlich eine amtliche Nusfunft in dem 
Bericht, der geſtern vor einer Verſammlung der Wftonäre vers 
lejen. wurde. Es find am ter ırilden Küfte elf Merten Wierfäbet 
gehrat und. in Dem aubienommenen Srüt haben ih keine edler 
raschen. MWirweit hinaus der Fehlet zu ſuchen, Tarüber ı Feine 
größere Gewißbeit erlangt, Zu der legen Zeit har Ab aud in 
der Nähe der amerıfinuichen Küfte em Fedier gezeigt, der fehr 
vag auf 400 Meisten, geſchätzt if. Tie Geſellſchaft denft daran, 
dad ganze Kabel aufsunebmen und augzubeſſern. Dazu reihen 
aber vbre Mitpeh nice aus, Dre Gelammreinzubiung bat betragen 
387,478 2, dam baben Die urjorutugliben Uuterjeibner noch 
75.000 2, in neuen Aftien aufgebradt. Die Ausgabe betrug bie 


genommen, 


„Das ift eine ungariiche Gräfin“, ſagte Franz, „die aber voll» 
Bommen geläufig vewifch ſpricht. Sie hatte die file Irre, daß ein 
deuticher Steuerrath fie auß ihrem Schloſſe an ver Theiß entführt und 
geheirathet habe.“ 

Gerade ein Eteucaranh: Das iſt merkwärnig*, ſagte Herr Hobel 
mann, 

„Ih werde Sie gleich vorſtellen.“ — 

„Und die beiten jungen Damen dort?" ' 

„Yon denen nachher. 
Auimerfiamkeit gegen die unglüdliche Gräfin.“ 

Und wer iſt die alte Damg drüben mit dem Papier in ber Hand ?* 

„Das ift die Königin von Birma.* 

„Wert“ 

„Die Königin von Birma“, mwiererkolte Franz ruhig und mit 
vor ſichtig gerämpfter Erimme, denm die genanute Dane rauſchie eben 
an ihnen v rüber und ſchien Jewanden zu fucben. Franz, ber wohl 
obnte, daß fie ibn aufzufinden münfche, hate ſich wurd die breite Ge⸗ 
Ralt dee Hrn. Hobelmann rollflänpig und glücklech geredt, 

„Aber Sie- meinen doch picht im Ernft — ?“ fügte der erſtaunte 
Advokat 

„Gott bewabre“, lächelte der junge Mann. „Sie war früher 
au einen Kommerzienrarh in Berlin verheiratber und ſchnappie gerade 
zu der Zeit über, ald ver birmöniiche Geſandte durch Berlin nach 
London reiſte Jeht bilden fle ſich ein, er fei mur dorihin gefommen, 


Seien Sie nur um Gottes Willen voller 


um legten Rovember 379,029 2., der Kaſſenbenand 7996. Es 
heint, daß neue Zeignungen wicht zu erhalten find; ohne eine 
Binsgarantie feitend der Regierung, die man daher nachgeſucht hat. 
Einer der Direktoren, dev auch nod dad Wort: nahm, -verfibere, 
daß die beiden Glüdwunſch-Depeſchen, außerdem: die Nachricht 
von dem Zufammenftoh des Dampfihiffe® Europa” und einige 
Regierunysbefeble nach Kanada wirklich durch das Kabel gegangen 
feien. Ich muß aber dabei bleiben, daß die Glü 

lange vorher mit der Bon befördert waren. Die Notiz in Betreff 
ber „Europa’ if vicrig; wie lang die Depefhen nah. Kanada 
geweien, weiß Rıemand. Katürlib jtcht Inter dem, was man 
dem Publikum erzählt, wieder eine ganz andere Geſchichte. 

Nachdem Der amtliche Jubelbeticht über die Verfündung der 
tönigligen PBroflamation in Indien durch Die „Times““ und Ges 
nofen in ale Blärter Enropa's bineingepumpt und zur Philos 
fophte der Geſchichte verbaut it, befommen wir 4. B. in dem 
„Madtas Athenäum“ Folgendes zu leien: „Die Proflamation in 
Madras war eine gewaltig Dürftige Affaire, Am Rordende der 
Inſel war ein: garftiged- Ding aufgerichtet, das viel eher einem 
Schaffot oder jonjt etwas glei gejehen hätte, wenn ed mit ſchwar⸗ 
zem anitatt ded rohen Tuches befhlagen geweſen. Davor waren 
die Truppen der Barnifon aufgejtellt, darauf befanden fid einige 
Geiſtliche, Erwibeamte und andere und rund: umber ein fehr büns 
ner, durhfihtiger Kreis von europälihen und einheimiſchen Fubre 
werfen und von Gingeborenen zu Fuß. Bid ju dem Schluſſe, 
wo man Kanonen .lölte und die Soldaten Hurrab jbreien ließ, 
ſah die gange Sache jo aus, ald ob irgend ein boher Staatobe⸗ 
amter enthauptet werden follte, Alles war düfler und langweilig. 
Keine Detorarion, kein Feuerwerk, feine Idee. von Triumpbbogen, 
fein Symbol, dag die Sache das Volk anche. Der Beamte, 
welchet die Proflamarion vorlas, wandte ſich gegen die Truppen 
und teure der Serte bie für die Eingeborenen beftimmt wär, beit 
Ruden zu. — Wie ſich von der befannten Geflnnung der Mas 
draſſet Regierung gegen Die Klopffechter der Preſſe“ erwarten ließ, 
waren den Journaliſten feine PBläge angewieſen. Die treuen 
Diener des verurtbeilten John Company hatten ſic Yorgenommen, 
daß ıhre ſſegreigen Gegner feinen Blag bei feiner Erefution has 
ben ſollten,. Er fellte ſomerzlos und mit Anitand fterben.‘ 

Rußland und Polen. 

Peteröburg, 9. Dec. Der „Juvalide“ tabelt das Verfahs 
ren der franzöflihen Regierung gegen den Grafen Montalembert. 
Es jei unvorfibrig geweſen, diejer Angelegeuheit cine foldıe Bes 
deutung beiqulegen. Die jegige Rage der Dinge babe Montalem⸗ 
berts Auffag nicht bedroht, wenn er auch der Regierung mißfallen 
hate. Schueßlich wird Der Ausſpruch des Prinz-Regenten von 
Preußen angefübet dinſatlich der Stärke einer Regierung, wenn 
fie ein reines Gewiſſen hat, 

j YUmerifa, 

Die geftrige Depeſche der 8, Z., die Botſchaft des * 
denten Buchanan betreffend, wird durch Folgendes ergänit: Es 
wird in dem Aktenſtücke Die Hoffnung ausgeſprochen, daß es der 
liberoten Partei in Merifo gelingen werde, eine neue Regierung 
einzufegen, widrigenfalls Ab die Bereinintet Staaten genörhigt 
feben mürden, von cinem Theile ber Republif Merito Beftg zu 


fie an den Hof des Großherrn zu holen. Ueber den Zuſtand Der 
vortigen Seelen aber innigft betrübt, läuft fle nun fortwährend mit 
einer Lifte herum, Beiträge zur Belehrung ver Heivenkinver in Birma 
zu ſammtln — bod, da fonmmt die Gräfin» Steuerrärhin auf und zw, 
Jegt nehmen Sie fi zuſammen.“ 

‚2 Uber beſter Branz, wo haben Sie die Zelt über gefteddt?" fagte 
in diefem Augenblick die Gieuperärhin, Die, vollfommen abnungelo& 
über die ihr zugerbeilte Würpe, zw den beiden Maͤnnern trat, 

„Bir eine Sueduadel Haben wir Gie überall gefucht und ber 
Tanz ſoll beginnen.“ 

„Grlauben Sie mir nur erſt, hochverehrte Grau“, fagte da Franz, 
„Ihnen einen Känzer zuzuführen, ‚ber. barauf brennt, Ihre Befamt« 
ſchaft zu machen. Graf von Hobelmann aus Peſth.“ 

Die Frau Steuerrärhin knirte faft bi auf den Boden hinunter 
und Herr Hobelmann ſah feinen Begleiter mit einem ehmadı pummen 
Blide an. Diejer aber flüßerte der Dome mit ven gelben Roſen zu 
— „halten Sie ibn fei, Steuerräthin, ich glaube faft, Sie haben va. 
eine ganz brillante Eroberung gemacht, * und verſchwand im nächſten 
Augenblid von ihrer Seite, feine Couſine Adele zu dem erfien, eben 
beginneneen Tanz zu führen, 

Hier traf er auch ſchon bad ziveite Paar, feinen fehr glücklich 
laͤchelnden Reifegefährten mit Vaſe Fränzchen am Arın, 


(Borifegung folgt.) 


ergreifen: Als Entſchaͤdigung für die Werlufte, welche Bürger der 
Vereinigten Staaten erlitten, fcblägt der Präfdent die militärifche 
Beſe zung von Sonora und Chihuahua vor. Der Erwerb Euba’s 
auf dem Bene des fäuflihen Gontraftes wird ala wũnſchenswerth 
daraeſtellt· «Die friedlibe. Löfung der Händel zwiſchen den Ber: 
einigten Staaten umd Paraquoy, ſagt die Botſchaft, hänge von 
der Gooperation Franfreih® und Englands ab. 


Thermometer» und Barometer. Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 


aetmomerer (Stand in par. Linien auf 09 


nah Réaumur. 








‘ R. reducirt.) 
Decbr. | (CJehredmitiel — + 6°,29.) N 4 
1858, | (Monatsmittel = — 09,08.) ee ori re) 
6 ußr | 12 uhr | 6 Uber | 6 Utr | 12 Uhr 6 lihr 
Morgend.| Mittags. | Abende Morgens.| Mittage, Abende. 
20. | —-1°3]| .0%0 ne ee ee agree 
Mittel, aut 6 in 
Beobachtungen. = 09,8. 3227,03. 


Wind und Witterung, — Bemerfungen. 
SD. — Bededt, gegen Abend ‚Schnee (100”,4 auf den D°) 
Höhle Temperatur: — 19,0. 
In ver Nacht: Nieverfle Temperatur: — 09,2, 
Am 24. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: +0°,6. Barome 
ter: 324,55, 





Fremden: Anzeige 

Goldener Anker: HB. v. Sperl, Gutsbefiger von Treveien; Gaith, 
Aabrifbefiger von Coburg; Meinhold, Hüttenamts-Eaffter von Fichtelberg; 
Lindner. Gaſtwirth von Mictelberu; Fñggen, Ingenieur von Nürnberg; 
Kaufleute: Süberfhmidt von Heidingsfeld, Breiting und Hoffmanıı von 
Würzburg, Pohlmann von Hof, Gutbmann von Fürih; Wagner, Haudels⸗ 
mann von Tettau. 





Bür die hinterlaſſene Witwe des verunglüdien Lehrers Heer 
degen von Pitterövorf ift ferner eingegangen: 

Transport 183 fl. 43} fr. 

Bon T. Z. 1 fl. 2... + A — 

Summa 184f. 43} fr. 








Befanuntmwadung 
Die Hammerwerkbeflger Gottlieb 'und- Anna Briederifa 

Margarerha Preif'ihen Ghrgatten von Nöhrenhof haben bie biäber 
zwiſchen ihnen ftattgefundene, hierorts Kibliche eheliche Gütergemeinschait 
gemaß Erklärung vom Heutigen unter fi ‚ausgeihloffen, was andurch 
wach $. 422, Tit. I. Thl. I. des preuß. Bandredhis.befannt gemacht wird, 

Berned, am 17. December 1858. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Ammon, Ef, Laudrichter. 

Stenglein. 


—. 





2 Anzeigen. 
— in Auswahl elegant gefleideter 
—“ ge in a —— und 
bitte ich um gefällige Abnahme. 
ri. Sophie Degen. 





Cine große Auswahl in Spielen, WBilderbüchern, Eigar⸗ 
ren: 
Plarftierei empfiehlt zu Weihnacdtegefchenfen 
‘ Friedrich Mrober, 
Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


Feine Nürnberger Lebkuchen und Back. 
oblaten empfehlen 3. Schweiger & Comp. 





mmtlichen Herren Bierbrauern diene jur Radridt, 
daß für diefes . zu fehroten 


Subdjahr der Scheffel Malz 15 
ohn 


koſtet (incl. 9 
Zu ie Müller: Innung. 


Erpedition der Bayreuther Beitung. 
Perantwortlicher Medafteur- Wilbelm Schüller. 


Etuis, Motizbüchern, Portemonnaies in a und 


Ein Skribent fucht bei irgend einem. Herrm: Anwalt: oder ‚bei! 
einer Serichtsbehörne vom 4. Jannar am eine Stele. ‚Näheres in ver 


Freundliche Bitte a  httgaben für das Jean 


Seit dem Beftehen unferer durch freie Liebeögaben gegründeten 
Kinderrettungs-Anftalt (Iran Paul» Stift) har ein großer Theil der 
Hieflgen Einwohnerfchaft feine Theilnahme am Gebeihen unferer Anftalt 
namentlih auch durch die milden Guben befundet, durch welche wir 
in ven Stand gefept wurben, den Pfleglingen viefes Rettungehäufes 
auf das h. Chriftfeft eine Freude zu bereiten und biefelben mit Nothe 
wendigem und Nüplichem zu verfeben. y 

Zu gleichem Zwecke erlauben wir uns 
Chriſtfeſt die Mildgebigfeit edler Armen« 
anzulprechen, ; 


auch für das breorfichende 
und Kinderfreunde bittend 


Dabei fehen wir und veranlaft, dem geehrten Publikum nadh= 
ſtehende Aufklärung zu geben, weich⸗ freundlich gewürbigt werben wolle, 

In neuerer Zeit haben etliche namhafte und von ung mit innigftem 
Danke erkannte Vermächtniffe das Kapital» Vermögen unfered Haͤufes 
in erfreulicher Weile vermehrt. Diefer Umftand bat hie und da die 
Meinung erzeugt, bei dergeſtalt vermehrten Renten fei eine Handreihung 
durch Pleinere Liebetgaben und fortan weniger nörhig. Indeß abgeſehen 
davon, daß unfere Anftalt zur Befriedigung der an fle gemaditen An- 
ſprüche noch einer geeigerten Theilnahme von Seiten des Publikums 
bedarf, müffen wir befonderd darauf aufmerffam machen, daß trotj 
der durch edlen Wohlrhärigkeitäfiun uns zugefallenen Legate unfere 
Rente für das abgelaufene Rehnungsjahr Ah um etwa 120 fl, ver- 
mindert bat, indem der früber uns gewordene Zuſchuß aus Kreidfonds 
pie der von anderweitigen Mettungsbäufen gleichzeitig gemachten 

nfprüce diesmal um ein Bereutendes gekürzt werden mußte, 

Wir find daher der Hilfe von Seiten des gebenden Publikums 
noch eben fo bepürftig, ja bebürftiger als bisher, und wird damit 
unfere oben auegeipzochene freundliche Bitte als vollſtaͤndig gerechte 
fertigt ericheinen. 

Milde Gaben jeglicher Art und Größe, «8 frei an Geld, Kleiver- 
Hoffen, getragenen Kleidern und Anderem, werben daher dankbarſt von 
den unterzeichneten Vorſtänden, fo wie auch von dem Haudvater Hempf⸗ 
ling (Schrollengaſſe Nr. 233) in Empfang genommen werben. 

Bayreuth, 23. Noveniber 1858. 

Die Vorftände des Rettungsbaufes, 
Pfarrer Hopf. Krauß, 


2 Nusverfauf. u 


Eine jhöne Auswahl fehr feiner mit Stieferei verjebe- 
ner@igarren: Etuis, Notizbücher, Portemonnai’s, 
Uhrhalter, Wandtafchen zc., werden, da mir der 
fernere Verkauf beanftandet wird, um ſchnellmöglichſt damit 
zu räumen, zu den Ginfaufspreifen abgegeben. Um güti» 


gen Veſuch bittet Sophie Degen. 


Die Specerei-, Tabak⸗, Cigarren- und 
Wein: Handlung | 


von Ioh. Andr. Bapf 


It alle in i äft ein enden Artikel in guten 
Eiauläten zu mög bilger parken = 


I ©. RNeintſch's Witwe 


empfieblt ihr Lager feiner brauner und weifier Mürnberger 
Mandel: Lebkuchen, feine Bafeler, afronen= und 
ElifensLebfuchen, jowie ſehr fhöne neue pugl. Mandeln, 
feinfte 2ipornefer Eitronat und Orangeate, feine Ge: 
würze, Bacoblaten, nemablenen Zucker, — 
WBachsftöce, weiß und bunt, Zaternlichter, ächten alten 

amaica: Rum, Batapia-Ülrac, Bogner, Düffeldorfer 

unfcheflen * Abſinthe⸗ Et, verimiedene 
feine möft e Liqueure, jowie einfache und Doppelte 

chnapfe zur gütigen Abnahme, 


— —— 


Eronen und Apfelfinen irhr billig bei G. Dolbopf. 


Unterzeichneter empfiehtt auf’ die Beiertage feine Meble und 
Gries in befter Qualität, vorzüglid jchr ſchönes Semmelmebl ° 
für Bäder, zu den billigſten Preifen. 2onid Weigel: 

Gin Querflügel it am 1, Januar 185P zu vermichen; in 
der Hofapoihele über 2 Treppen zu erfragen. — 

Gedruckt bei Heinr. Höreth in Bayreuth. 








Die Zeitung erfäeint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
” Mohlänmter des In» 
und Auslandes. 








Dentfblanmd. 

Münden, 20. Dee. Die Abreiſe II. M. . bed Prin⸗ 
gen und der Frau Primeſſin Adalbert nach Madrid ‚neuerdings 
“auf Anfang der nähften Bose feitgefegt, fo dab Höchſtdieſelben 
dad BWeihnahtsieh ned im Kreife der E. Familie feiern werden. 
— Nah ber am —* — re en vor 

rautmerbung wird an erem f. große BallasZajr 

ri en. Der Gefandte Sr. Maj. ded Könige beider Sicilien, Hr. 
Se v. Zubolf, wird in Bezug auf die Brautwerbung ſchon mer: 
nen Nachmittag in einer beionderen Audtenz von Sr, Maj. dem 
Adnig empfangen. Zu dem feierlien Alte am Mittwoch werben 
der Hr. Geſandie und deſſen Gefolge in f. Hof: Gallamwägen jur 
Vefivenn fahren; eine Abtheilung Kuiraffiere wird im Brunnenhof 
der f. Refidenz ald Ehrenwache aufgeſtellt fein, — 

Münden, 20. Dec. Wie ſoeben verlautet, if eine telegt. 
Depeſche aus Florenz bier eingetroffen, wonach Se, Maj. ber 
Königvon Preußen daſelbſt neüerdings ſo wererkranki wäte. 

Der „Bandbote ſagt über den verfiordenen Staatöminifler 
Dr. v. Aſſenbrenner: Das Königthum wie der Staat haben ei⸗ 
nen pflichtgetreuen Diener umd ausgezeichneten Beamten an dem 
Geſchiedenen verloren. Die Theilnahme und Trauer um Diefen 
biedern Ehrenmann ift eine allgemeine, um. fo mehr, als feine 
Menihenfceundlihfeit und fein ſprüchwoͤttlich gutes Herz nad 
Kräften jederzeit zu helfen und mebeſondere die Dürftigen gu une 
teritügen fietd bereit war. Ramenttih foll ed auch im Plane deö 
Berfiorbenen gelegen fein, eine Aufbeſſtrung mand unverbältniße 
mäßiger Penfonen armer Beamtenmwittwen zu erzielen, ſowie indr 
befondere die ohne Widerrede nit meht zeitgemäßen Gehalte ſel⸗ 
ner Beamten nah dem Vorgange beinahe aller Staaten Deutice 
lamdd entiprerbend zu erhöben: wohl eine ſchöne und heilige Erb⸗ 
—ſchaft! Bezeichnend wemgſtens iſt, daß nicht bloß im criſtlichen 
ſArrchen, ſondern felbft in der ge für ihn um gtück⸗ 
Hare- Geneſung in feinem ſchweren Gchrefte abgehalten wurden, 
Biele Leivendtbränen hat der edle Dahingegangene getrodnet, manch 
herben Schmerz gelindert; lelcht werde ihm darum auch Mutter Erde! 

Beil der am verfloſſenen Samftag in dem Mevier Beriach abs 
wehaltenen Jagd wurden 54 Stud Hochwild, 6 Rehböde und 
2 Hafen geijboffen, Die nächſte &. Jagd auf Sauen findet am 
Donnerfag in dem Barkrevier Grünwald ftatt. 

Se. Mai, der König haben Gib bewegen gefunden: unterm 
b. Dec. dem. Staptihreiber H. Fraurntneht u Gumenhauſen 
in Anertennung feine® langjährigen treuen und verdienftliben Mit: 
kens daß goldene Ehreneichen bed Werdienflordend der bayeriſchen 
Krone allerhutdvoih zu verleihen; unterm 18. Dee. zum Rathe 
am‘ Beyirföneriibte Erlangen den Bezirfäunterfubungßrichter des 
beionderen Kriminalbezirfd Herobruct. &, F. C. O. Raab, feinem 
allerunterthängiten Anſuchen entiprehend, zu befördern; unterm 


Feuil 





Herr Dobelmanm 
Skizſe von Fr. Gerſtader. 
u 


gung.) 

Der junge Doktor ſchien im einem wahren Meer non Wonne zu 
freien ; er ging gar müde, er ſchwebtt ordeunich/ ihn fein Anuid 
ſtrahlte von Vergnügen, : ; 

MWeſtet Ketiendrock rief er, des Havaneſen Hand ergreifen 
Ach kann Ihnen gar nicht ſagen, wie dankbar ich Ihnen für dieſen 
Abend din — wie aid A mich fühle —* 
Mauch gar nicht nohig ſcherzte Kentubrock. Ihr Wi 
verräih dab- ſchon ah Aber GSouſtee 
—— — 77 ı 

IHR" fayıe dae junge Madchen erfikand, und ihr) offene ankd 
fit überflog ein Leichtes Mord. „Du bift ein arger Später, "Werich! 
Brang; aber im Mu inte Dir die Frau Munihitrflenränhie über den 
Dale Roman. Gift Du, lie wohn ae en Subftriprc 
Sogen vardh den Sail Arelgıt® Dar | Tor 

Wie ein’ Habicht ater erh) Merkel a; ihr 
den armen Opfern, auf dit 'rönieenefähmnf ) 


Bayreuther Zeitung. 
Zahtgaug III. 
Nro. 354. 


itoangchen ſqeiat ini! 


Preis für den Jahr ⸗ 
fl., bai * 






19: Dec. den Eradngmpsriäter dm Sandgerihte Speyer, R. Popp, 
‚zum Aſſeſſor am Bezirtögertähte Frankenthal zu etiiennen. 
Radem durch Hirt. 8 des 


yum 
insvertrage fengefegt worden iM, daß bei jeder Bereinds 


voſtanſtalt Beiräge bis zur Höhe von 40 Xhlr, oder 76 fl. fürd. 


Währung zur Wiederaußjahlung an einen beftimmien, innerhalb 
des Bereindgebieted — mit Außnahme von Defterreih — wohnen: 
ven Empfänger eingegahlt werden fännen, wurden die bayer. Poſt⸗ 
anftalten für den Fall, daß eine Geldanmeifung anfommen follte, 
zu deren Auszahlung die Empfanneftation niet mit ben nöthigen 
Geldmiiteln verichen if, — * In ſoſchem Fall vor Allem 
über die Beftellbarfeit der Anweifung ſich Gewißheit zur verfhaffen, 
und, wenn fi in diefer Beziehung Anfünde nicht ergeben, den 
vollen Betrag der Geldanmweilung von der vorgefegten k. Bezirlds 
taſſa fofort abzuverlangen. Wie Bezitfäfiffa iſt bethunden, den 
sertangten Beträg umgehend an die deffelben benäthigte Poſtan- 
fait in Baarem zu überjenden. 

Berlin, 20. Dee. Der Wortlaut ded Antraged, den die 
vereinigten Ausſchuͤſſe in der holſtein⸗ lauenbuthiſchen Sache in der 
Sigung der Bundedverfammlung vom 9, d. Mis. geftellt Haken 
und über den, wie berelts gemeldet, am 23. d. M. die Abſtim⸗ 
mung ftattfinden wird, tit nah der „Br Zrg. folgender: „Hohe 
Berfammlung 'wolle 1) dem zur Erwitkung der Ausführung des 
Bundedbefhluffed vom 11. Febtuar d. J. unterm 12. Nuyun T. 
3. eingeleiteten bundesgefeßliben WBerfahren einfiiweillen Anftand 
geben; 2) die vereinigten Ausfhüffe aber beauftragen, über das 
Grgebnig der bevorfichenden Berhantlungen mit den Ständen, 
oder auch im Berlaufe derſelben, wenn nöthlg, weiteren Bertcht 
u erfatten.‘ 

Heidelberg, 17. Dee. In den nächſten Tagen wird Obers 
dautaih Keller bier eintreffen, um den Plan für die Heidelbetg⸗ 
BWürpburger Eifenbahn, fo weit er die hieſige Stade betrifft, auf 
dem Rathhaus auflegen. Etwaige Einfpraben dagegen fallen 
aledann innerhalb zwoei Tagen ſchriftlich eingereicht werden. Diefe 
Anordnung geht von der großherzoglichen Oberdireftion des Waſ⸗ 
fer: und Straßenbaws aus. 

Frankreich. 

Paris, 18. Dec. Der „Coutrier de Dimanche“ widerlegt 
heute die Nagtleht von einer Citkulatnote des Grafen Cavourz; 
ee ‚bedurfte dieſer erwas offigloͤs gehaltenen Verſichetung kaum; 
#ran bat bier feinen Augenblick an das Vorhandenfein einer ſol⸗ 
Een Note geglaubt, Abgeſchmackt iſt es, wenn daB genannte 
Platt Äh zuglei® die Mühe gibt, dem Gerücht von einem angeb⸗ 
NA beabiihrigten Boßlaufe der Lombardei von Deflerreich zu wider: 
reden; um zu beweiſen, daß ein folher Loskauf nicht möglich 
fei, fagt der Gourtlet““ amter Anderem, Orſſerrelch würde fi 
In diefem Fulle des Hafens von Trieft beranden. Dieſes geog 


leton. 


„Aber Me bringt fie nicht um — hi. 

„Rein; fle zapft ihnen nur das Blut ab, jene Renſchen mit dem 
Erdeuteten zit füttern, die in einem ſchwarzen Start und ieißer Halte 
Finde Das paſſeade Wülteral für ihre ünſſerbfiche Stele gefunten zu 
haben glahben.* 

„Dial Branz,” tief Die Ebiiflne, Ichäme Dich, * 

Etwa well ich glaube, daß Fie Meger und Imbianer Peine mols 
lenen Strümpfe brauchen 9" gab ver junge Mann zurüd. „Mber wahre 
bafılg ; fle har eb auf mich gemünzt,“ und ohne meiler An More zer‘ 
fagen, derließ er die Whuppe a Welen Hand, den Fang zu 
beglanen defſeu Tate eben Kuftig von Ottheſter berabichmerterten. 

„Bieter Ftanze“ fagte wie rüdfdreloa einfchreiiende Khrmnier- 
zienräthin, „in glüdlicen Momenten ded Kreis iſt was Herz Am milde) 
ıhätigften, am weidäflen geftimmt —,* : = 

JJ aber auch die wenigſte Zeit,” unterbrach fle der junge Marır' 
und feßte ſich mit ſetget Dani in Bergung. „Mag, ober der ganze 
Zug gehl über Sie’ Hin.“ 

„Aber nur einen Moment —.* 


RE Die Paare ſtogen an ihr 'norllßer. 
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en Kuriofum *4 
addrichten weder allß Malländeröder Zutiner 
Duellen fhöpfr; da T zum beutihen Bundeögebiet gehört, jo 
war Sardinien im J 1848 befannılih genöthigt, in Folge einer 
Einfprahe des Frankfurter Reihöminifteriumd die gegen biefen 
Hafen beabfihtigten Feindſeligkeiten einzuftellen. — Der „Monis 
en. te. —7— den Berichn des Prinzen Rapoleon kr 35. 
MM die 

Serianspoict in Algerien, und die kaiferlihe Genehmigung ber 
etreffenden Borfbläge, Der Bericht zählt die bisherigen Mängel 
auf, und empfichlt im Weſentlichen diefelbe Einrichtung, wie fle 
die Gerichtshoͤſe im DMutterlande haben, Der Prinz erwartet von 
diefer Neuerung die beilfamftien- Folgen. „Um eine zablreicde, ein: 
Abtövolle und fleifige Civil⸗ Bevölferung in ein neues Band zu 
ziehen umd He dort eingubüryern, reiche es nicht bin, daß dieſes 
Land mit Reichthümetn aller Art gefegmer it; die Bevölkerung 
muß daſelbſt auch Inſtitutlonen finden, welche ihre Freiheiten fe 
wie. ihr Eigenthum Acer flelten; ohne diefen wirkſamen Schut 
werden die Kolonilten-&lüdsjäner, Matt ih auf Aderbau und an: 
dere nacbaltige Unternehmungen einzulaſſen.“ Zum erſten Prä- 
fiventen bes. faiferliben Gerihtebejes in Algier iſt der biäherige 
PBräfident deffelben, Herr, Devanlp, ernannt. 

‚roßbritannuiem 
London, 17. Dec. Der Bring von Wales if vermwicene 
Nacht um 11 Ubr an Bord der Admitalitäts-Yacht „Blad Eagle“ 
von Dfiende in Dover eingriroffen, übermachtete dafılbit und fepte 
heute früh feine Reife nad Döborne fort, ohne London zu bes 
rühren. — Aus den Reiben der in Ganton fichenden britiſchen 
Soldaten hat ſich heute in die Spalten. der „Times““ eine bittere 
Klage darüber, daß den Soldaten die Beutegelder vorenthalten 
mürden,. veriert. - Es fein in-Ganton 70,000 L. in baarem Gelde 
uud mindeſtens 30,000 2. an Kriegövorrärhen erbeutet worden, 
Die Soldaten hätten Davon nicht einen Heller befommen, weil — 
fo lautete der Beſcheid der lomdoner Regierung — „fein Krieg 
zwifchen England und China ftattgefunden habe‘, jomit von etgent⸗ 
liben Beutegeldern nicht Die Rede fein lönne. — Ein gememner 
Soldat, Thomas Tele, der im Januar des Jahres 1855 aus dem 
Lager vor Sehaftopel zum Feinde übergegangen war und. durch 
feine Ausfagen über die Dispofttionen im verbünderen Heere bie 
Ruffen gu,cinem Ucberfallöverfuche vermocht haste, iſt Durhe Kriege: 
gericht ju lebenslänglicher Juchthausſtraſe veruriheilt- worden, Et 
war bie Ende des vorigen Jahres in Rußland geblieben, von wo 
er dur den Geſandten Lord Wodehoufe nad England befördert 
wurde. Das Urtbeil des Kriegögerichts iſt vom Herzog v. Gams 
bridge beftätint worden, i 
London, 18. Dec. Die Königin wird am Montag in Wim: 

for zurüd erwartet. Wie dad „‚Gourt Journal‘ mirtheilt, beabs 
fintige Ihre Majefät Berlin zu befuhen, falls die Prinzeß Royal 
mit einem Prinzen niederfommt, und wenn Das Greigniß. nicht. in 
die Zeit der Barlamentscröffnung fällt, — Heute haben wır den 
frübjeitigen Tod ded legten männlichen Sprößlingse Sir Walter 
Scolts anzuzeigen: feines. erft anderthalbjäbrigen Urenteld aus der 
Ehe feiner Enfelin mit Mr, Hope Scott. Letzteter batte vor 
mehreren Wochen exit feine Frau verloren, dieſet war ein Toͤchter⸗ 
leın von etwa 14 Zagen- ind Grab gefolgt, und: von der ganzen 
zen it jehzt mur mod. eim Meined Mädchen am eben. — 

iner- Mirthertung des „Buulder⸗ über den Wagen: und Perfonens 


Nur einer der Tänzer tbeilte das allgemeine Vergnügen ‚[o wenig, 
daf er fich lieber davon zurüdgezogen hätte, wenn er daju den Mit 
befeffen, und das war Herr Hobelmann. - Die überfelige Frau Gteuere 
rärhiw ‚al * Gräfln im Arm, keuchte en mit triefender Stirn 
durch, den Saal, Die Gräfin schien ‚gar, keine Lunge zu haben und 
wena.er inne halten wollte, traf ihn ein, jo merfwärviger Blick aus 
ihren Augen, daß er Immer wieder auf's Neue die Zähne zufammın. bifr 
und vormärtd arbeitete. Er burite ja die Unglückliche beileibe nicht reizen, 

Eudlich aber Fonnte er nicht. mehr! feine Kräfte ließen mad, fein 
Kopf ſchwindelte, der gange Saal drehte ſich mit ihm Im. Kreis und 
mit immer ängjtlicheren Verbeugungen, die er feiner Zänzerio machte, 
taumelte er zu einem nahen Siß, auf den er atbemlos. niederſank. 

„Bravo! Bravo! vortrefflih!* Müferse iham- Branz zu. „Sie 
tanzen ja mit einer Leidenichaft, mein guter Graf, daß Sie Die fün- 
geren Leute ordentlich beichänsen.“ 

„Graf!*"flüfterte va Ciwas zur Seite, und ald Kranz den Kopf 
wandte, entdedie er die Grau Kommerzienräthin, vie mit dem uner« 
bitlichen welßen Bogen in der einen und einem ſchwarzen Bleifift 


in der anderen Hand neben ihm fland, „bitte lieber Fraug, ſiellen Sie 


mid dem Herrn Grafen vor," - Br 
„Mit dem. größten Bergnügen", „willigte in- ſeinem Ucbermuth 


et 


dr Ge er | * * J— 


Nohwendtgkelt einer Umgeftaltung des katſetlichen 


efehr auf London Bridge‘ entaehmen wir die ſtaunmenswerthe An⸗ 
gebe, daß die Zahl der Perſonen, welche auf den hart an jener 
Brüde gelegenen Bahnhöfen anfommen und abfahren, in den legs 
ten 10 Jahren von 624,000 auf 134 Millionen jährlib anges 
wachen fei, und daß menigftend */,, derfelben London Bridge al® 
naͤchſten Flußuͤbergang benugen, 
* dänemarf. 

Kopenhagen, 17. Dee. „Faedrelandet““ bringt heute an 
ber Spitze ſeines Blatted folgenden. Axtifel: „Dem Vernebmen 
nach —— ſich det Geheimeralh Landdroſt ER. v. Scheele 
bereits ſeit längerer Beit zum Beſuch bei Sr. Maj. dem König 
auf Fägerdpriis und Frederitdborg. Es liegt unſern Wünſchen fo 
fern als möylio, Sr. Maj. Freude an feinem Privatumgange zu 
fören, .fo weit dieje der Deffentlichfeit unbeifommend ift und fein 
darf; aber unter den Berhältniffen des Augenblidd glauben wir, 
daß wir unfere Pflcbt verfäumen mürden, wenn wir nicht in 
aller „unterthanlicher Ebrerbietigfeit uns zu bemerken erianbten, 
was faum *der Aufmerffamfeit Sr. Maj. babe entgehen zu kön— 
nen fobeint, aber worüber Se. Maj. doch in feinem Falle in Uns 
wiſſenheit gelaffen werden darf, nämlib daß eine Perſönlichteit 
mit einer fo ausgeprägt poluikben Poyflognomie, wie Geheimerath 
von Seele, ſich nicht längere Zeit in der unmittelbaren Nähe des 
Königs aufbalten und deffen tägliben Umgang genießen kann, 
ohne daß Gerüchte über politifhe Intriguen und bevorftebende 
Veränderungen in der Regierung entfleben, und daß unter den 
Staatsmännern, anf deren Ratb Sr. Mai. zu hören acneigt fein 
fönnte, fih nur wenige oder feiner finder, welcher ſicherer als 
Geheimerarh von Scheele im Stande fein würde, die Liebe des 
däniſchen Volts zu feinem Könige zu untergraben, weiche in böfen 
Tagen geprüft und bewährt in umd, wie fe des Königs Kraft 
ausmacht, fo aud von des Volkes Glück ungertvennith iſt, weil 
‚Herr v. Scheele mit vollem Rechte Gegenftand eines Mißtrauens 
it, welches chen fo allgemein in feiner Ausbreitung, wie unges 
wöhnlic in feiner Stärfe iſt“ 


Am Donnerftag den 23. December 1858 werden in öffent: 

liber Sigung des f. Bezirfögerihrd Bayreuth abgenrtheilt: 

1) Sorger, Bolfgang, Dienfttnebt von Unterſchreez, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, 

2) Hübner, Phillpp, lediger Schmiedgefelle von Gottenau, we⸗ 
gen Vergehens des einfaben Berrund. 


— — — ——— — —— — — 
Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
am 17. December 1858. 

Gleich einer Eingabe der größern Erabiıffementd biefiger Stadt 
und Umgegend wird ber Stadimagiſtrat in einer Vorſtellung an 
die f. Regierung das Geſuch, es wolle von den böchſten Staats— 
Minifterien das in dem. allerhöhiten Landtagsabſchiede anyedeus 
tete finanzielle Hinderniß gegen den Bau einer: Erienbahn von 
Stodheim nah Hochſtadt bald beſeitigt werden, ‚mit den Motiven 
unterftügen, daß nit nur die Holzpreiſe in 4. Jahren um das 
Doppelte geitiegen find, fondern auch der volle Bedarf an Brenn 
holz nicht mebr zur Stadt gebtabt wird; daß fowohl die neu: 
erridjteten großen imdufteiellen Grablifjememd ber Stadt und Uats 
gegend, ald auch die metilen ſtart bewohnten Gebäude und Ans 
Ralten, die meiiten Butraur, Gewerbtreibenden und: ändern Eins 
wohnen aufı Steinfoblenfetrerang: hingewieien find, daß. der Ste in⸗ 


r; e, nefe ein. „Meine Gnäpigfte, ich habe bier vie Freupe, 
- EU A — rd leidenſchaftlichſten und beften Tänzer, dem Grafen 
Hobel-Mann befauntzuamadieh.s Drew Graf, jehen, Sie, in viefer Dame 
die Mutter aller unchriftlichen Waifen, die Königin und Bobltbäterin 
von Birma, wie von verſchiedenen anderen heidniſchen Länderftrichen. * 
„Sie Schmeichter“, lachelie, verichäme unter ibrer Schminfe er 
röthen®, die «Kommerzienrärhin. - „Herr Graf; ich freue mich außer» 
ordentlich dieſe ehrennolle Bekanntſchaft zu machen, und eatichuldigen 
Sie- nur, wenn Äh. gleich bei Ihnen mit einer Bine, und ſo gewifler- 
mafen wit der Thür in’d Haus falle.“ 

Sie trat vabei dicht auf Herrn. Hobehmamn zu, und biefer, in 
der Scheu; der Königin von Birma zu nabe zu fomnen, erhob ſich 
rafch von feinem Gefjel, mit dem er beinahe wngefallen wäre, . 

„Sie if volltommen unſchaͤdlich“, raunte ihm Brany zu, und 
die Dame, der die erſchredte Bewegung nicht entgehen konnte, fagte 


I : 

— Sie ſich nicht, Herr Graf, #8. Toll Ihnen Nichtt ger 

ſchehen, nur Ihre Mildthätigkeit möchte, ih in Anſpruch nehmen, ung 

war für die armen Heidentinder in Birma, über deren Eiemd Sir, 

mir wohl erlauben, Ihnen zugle ich einige Feine Brofcgüren zu überreichen. 
(Bomfegung: folgt.) a 





art aus beit Zwidauer Gruben felon zu den fortan erhößs 
nr en nicht es deden in, deöhald die hießge Stadt mit 
ihrem enormen Bedarfe an diefem Brennfioffe an die Im. geregels 
ten und glüdliben Betriche befindliben Sıpdbeimer Gruben bins 
gewielen iR, daß Stodheim felod mit ums Doppelte gefleigeriem 
Bohne nicht Ftaotfuhrwerk genug aufjutreiben vermag, um bie 
Ausbeute an Kohlen nad KHomlladı zu 73. daß bei der Eis 
fentahnhortmalfraht' von Stodbeim biehe die Kohlen um 6 Pro). 
billiger fommen, ald von Zwidau,. daß Deshalb auch die Dejen der 
meiften ärmeren ‚Einwohner für ‚Steintohlenfenerung eingerichtet 
und dadurb am beiten von bem jungen Beſtande der Staais- uud 
andern Waldungen bie verberbliben olzdiebitäble abgehalten wer⸗ 
den fönnten, duß es demnach im volljten Intereffe des E. Staats⸗ 
Herard wie aller Einwohner der Stadt und der weitern a 
bung liege, den Bau der Siodheimer Bahn zu ermöglichen, An 
ofpitalpfeänden wurben im Einverfiändniffe mu dem Armenpflege 
f®aftsrarh verlieben : eine Piründe zu 18 fl. der Weberstochter 
Maria Bud, 52 Jahre alı, 12 fl. der Borzellandrcherdwittiwe 
Katharina Reibmann, erhöht: Die Pfründe der Franken Naperın 
Frofch von 30 fl. auf 42 f., des Souhmachets Kaſſimit Küf⸗ 
ner wegen eines franfen Sohnes von 12 fl. auf-30 fl. Abge⸗ 
wiefen wurden: die Pfruͤndenzulagens geſuche des Sqoueidergeſellen 
Kannhäufer und der Ehirurgenwittwe Hotnung. äingejggen 
wurde die Pfründe der Wırwe Schöpf Aus dem jädujben 
olamagazine werden abgegeben: 1 ganze, 33 balbe, 35 vierteld 
»Hlaftern Flößhol; um ermaßigte Preiſe und 4 Kiafter Walpholj. 
2 Berfonen erhielten Die Erlaubuiß zum Wufenipalt in hieſtget 
Statt. Genehmige wurden: 2 Geſucge um Erlaß der Beyrabnißs 
fofen, 1 deruleiben um Ausſtellung, eines Urmushszeugniflcd, 
1 Geiuh um Erlaf der Pflichebeurage zur Yrmenfafie, die Ge⸗ 
fuche des Kommiſſſönärs Kart Knorr um Ertheuung bed Burger: 
tehtd und der Grlaubnig zu Wirderverepelibung mu Jungftau 
Anna Maria Margaretha Bartinger von Mengderoteuich, des 
Korporals Sebaſſtian Strüger um die Erlaubuiß zur Anjafıgmas 
dung in biefiter Stadt und Berchelihung mir ber Schnicidermeis 
Rerstomter Jungfrau Marin Por von bier, des Fabnkärbeietd 
Georg Hugter dabier um die Etlaubuiß zur Anjapıgmabung 
und Berebelibung mit der ledigen Kumguuda Hentiette. Behzel 
von bier, des Handlungscommis Ernſt Coriſtan Sa midt dahier 
um Verleihung einer Konzelion zum Veſtieb Des Papiet⸗, Sareibs, 
Zeichnen⸗, Materialiens und Kunſt⸗, Kurze und Epiclwuarens 
Handels, des PolizeisKorporats Wunſtedtet um die Erlaubniß 
zur Anfäßigmabung in hieiger Stadt und Vrrebelihung mit Jungs 
- frau Margaretha Bechert von Zell, eig Geſus um Stündung 
eincd Kapitals zur ſſädtiſchen ——— Abgewieſen wurden: 
ein Geſuch um Reduttion der Beiträge zur Straßenbelcubtung, 
das Geſuch des Kabrifarbeiterd Jobann Kaul um die Erlaubniß 
zur Aniäijmabung und Bereheiiwung mir der Irdigen Baucemz 
lochter Karkarna Hofimann von Feerlerrhen. 

Seeafbeiohufe wurden erlaffen:.; genen. 2 Perſonen wegen 
Undfchenfens eined in Säure übergegangenen Biered,_ I wegen 
Ausſchentens nob nicht reinen: Biered, Wıwegen ungeeigneten Be⸗ 
nehmens, 1 wegen erceliven Berragend gegen die Poligeimanns 
ſchaft, 1 wegen, Ganspichftabid, 1 wegen Aufnahme xıner Perion 
als Haushälterm ohne polzeitiche Grlaubnig, # wegen Führung 
eines Gemäßes: ohne Aichzeſchen nid Eimpel/- 1: wegen irnierbie 


pinfgierei, »h wegen DBegüniligung derlelben. 
Arxwmeupflegſchafts ⸗ Rath Bayreuth. 
verzeüchniß 

derjenigen Perfonen, welche ſich durch Loſung von Karten zum 

Beſten der hieſigen Armen vom Neujahrs-Gratuliren 

dispenſirt haben, 
Am 22. December 1858. 

Herr Fehr. v. Bodemils,,f. Reweruags-Präfſdent. N, 
Febr. Pi Pindenfelb, t. Genexal und Stadttommandant. 
Febr. D,,Zolfer, f. General. Fr aa ce 
Frhr, vBehmann) f: ResierungssDireltör. 
Beovoibex,.t. Rewieiind- Dive; fi, 
v. Rencmann, Hauptmann,ä la Smile. „, * 
v. Sugau, Hofrath. Be PR N dc 
Frhr ‘vo. Reigenftein, Gebeimrath. 
v Zandgraf,it: Regierungetuth. 2 1 9 
— Keim, & Renirrungs Afgiegr 
DORT 
zw. Sehr v Reimans, k. Rientenant. 


‚ou De Mayer. Adpotat,uud Wechſel-Notar. 


era a 





117: ; 


< Here Fehr. v. Watdenfeld, & Bezirfägerichts Direktor, 
* v. Miedel. 
ert Bde. v. Reigenftein, Obertleutenant und Abiutant.‘ 
af m Zedtwig,, ;.- NE 
Graf v. Zirlobere, f. Landwehr: Dberfl, 
Er v. Malſen 
scher. v. Waldenfels, f. 
br... Hutten. 
oſe, Kaufmann. 
Schmidt, Kaufmann. 
Hexrziuger, f. Poliſeilommiſſär. 
v. Braun, I, Poſttatb. 
Barlet, k. Landrichter. 
Maurer, k. Rentamtmann. 
Fthr. v. Dobenech,et. Regiexungötath. 
„ Stenglein, f. Ratb und Oberauſſchlags-Beamter. 
Dilchert, Bürgermeifer. 
Febr. v. Jeniſch, f, Oberſt. 
»„ d Hagen, rebiöfundiger Bürgermeifler, 
Grau v. Rethenſtein, Rammetberein. 
„ Mreding, Advokaten-Wittwe. 
Herr Zampert, E. Reyierungararb, 
Ftäul. v Schallern, Hofdame. 
Frau v. Mengen, Rittmeifterd: Witwe, 
Hr Schumann, f. I Staatsanwalt. 
Schöpf, f. U Staatsanwalt. 
Merk, k. Regierungsrarb. 
(Fortfegung folgt.) 


Zbermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
Sobe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. rebueirt.) ‘ 
(Iahredmittel = 324,22.) 
‚08.) (Monarsminel = 32418) 


6 Ubr | 6 um | 12 Uhr | 6 hr 
Abenne. |Moraend.| Mitiage. | Abenns. 


— 325,80]926-,06 


325'",63. 
Wind und Wuterung. — Bemerkungen. 
B. un SW. — Beredt. * 
Hoͤchſte Temperatur: 20,0. 
der Madyı:. Miederſte Temperatut: —0',8. 
22. Dreember Morgens 6 Uhr: Thermometer: 
ter: 324,72, 


Dbrrflieutenant, 


DZ 
” 








Kfermomsser 

nah Réͤaumur. 

(Johretmittel == 69,29) 
(Monaretmittiel = — 0% 


12 Uhr 


Derbr. 
1858. 








6 Utr 








"IHR, 
Minel aus 6 
Beobachtungen. 





+ 1 24. Baroun · 





Fremden: Anzeige 

Gordene Sonne: HH. Freibere's. Kündberg, "Mirreräutsbefiger von 
Kaibigz'reittern v· Küngberg. Ritiergussps per von Gtenthau; Dradäng- 
beinrih von Hof; Kauf.:w. Bärle don Düffelvorf,; Höber’vor Rärhberg, 
€. Rebm von Wemmınden, ‚Portiter von Erefeld, Aymaunsdorfer von Bar: 
men, Heimflein‘ von Magdeburg. 


BETERZeTE ee 


‚on in onen 
089.03 Dankſagang. 
Der eben fo,chrenden wie zahlreichen Braleitung‘brj ‚dem Begräbs 


niffe unfereß guten Vaters, des Sihreinermeift en 
Sohann Friedrich Zimmermanm, 
fowie:fürdie vielfache Thelluahme, welche und, erwieſen wurde uud 
worin ein fo größer Troft) für Leidtragende liegt, fagen mir hiermit 
unfern tiefgefühlieften und aufrichtigften Dank; möditen Sie and) 'fermer 
dem Verforbenen ein freumpliches Andenken und uns Ihr gürged 
Woblwolten bewahren. n " 
Bayreuth, den 21. December 18568. 
j u Die Si 
Ein Haus zu Borft,/ Gemeinde Edterbnorf, m 
Dfen, ſowle 21 Tagwerk Feld und Wieſen, meiftend 
feß gelegen, if theilmeile over im Ganzen zu verfaufen und wird Verkaufb - 
termin gelegt auf den 9, Januar 1859 im Wirthshauſe zu Ecersdorf. 


_ Rn 26 am Marlıplag ift vie erfte Etage zu vermieihen. 
Flachs⸗ Eggen: und bfall zu dreißig Kreuzer den 

Boll- Zentner, ſowie kurze Stride aus zu fieben Gulden 

den Zoll» Zentner verkauft die "Hochs: Spinnerei. 






In der Eiram’fsen Buchbandinng in Bayreuth 


it zu haben: 


Auerbach, B. — E . 20 Bände. 14fl. 
Anderfen, 9. &,, — — und Geſchichten für 
Jung und Alt. 8 geh. 2. 42 


42 fr. 
Barthel, ur May Rational» Literatur der Reuzeit. 
. . ge B " 
Eindel, 3. ©., Die klaſſiſche Periode der deutſchen Rational- 
Literatur. ar: 8. geb. 3. 
* ai, Di, = hy a en in .. 
e a .2ible ar. 8 .pf. 
Grube, A. W. en aus der Naturkunde in —** 
Form und —— — Seen. 4. ne 2* 2 
dr 2 Thle. aeb. fl. 48 fr, 
8333 Dr. F., Dad Buch der Natur. 10 Auflage. gr. 8. 


ach. Sf. 42 fr. 
Schwab, G., Die deutfchen Volksbücher. 4. Aufl. mit 180 Illu⸗ 
firationen. ach. GN 


Sistind, 8, Ratır und Menſchenwelt mit 268 Figuren: gr. 8. 

ab. 5 fl. 24 fr. E 

Bir 9 Handbuch der deutfchen National- Literatur. geh. 
2 fl. 24 


. t. 
Böttger, A., Die Pilgerfahrt des Blumenginſter. 3 Aufl. mit 
36 lolorirten Bildern. gr 8. broſch. 10 fI. as fr. 


Blanc, Dr. &, ©, des Wilfendwärbi aus der 
Natur und ——— — 2 a gr. er. fl. 42 fr. 


Bei ver Kreltbuchhalier Münc'ihen Sıiftung zu Bayreuth find 
350 fl. fogleich auszuleihen, Mäheres bei der Verwaltung. 
zb. Wagner. 
Sämmtlichen Bierbrauern diene Nachricht, 
t dieſes Sudjahr der Scheffel Malz 15 * zu ſchroten 
(incl. —— 








tofe 
e Müller: Innung: 
1500 fl. And ſogleich over auf Lichtmeß auf erfle Hproihet aut- 
zuleiben. Das Mähere in ver Expedition der Bayreuther Beitung. 
Brönner’s Flecken- Wasser, 
er namentlich zum Waſchen der Glacd-Handfhuhe, in 
Es Släfern ü 20 fr. und 8 kr., ächt bei 
5 F 
EN Wilhelm Schüller in Bayreuth. 
In 4 neue öſtr. u in 
20.0 Gulden ziscung 30 gewinnen 
bei der 
am kommenden 2. Janunar ftattiindenden Gewinn Ziehung 
der Raiferl. Königl. Deſtreich ſchen 
Part. Eiſenbahnlooſe. 
— Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 
Die ewinne des Aulehens find: 21ma! 
Diener Währung fl. 2350, Re Imal fl. 200,000, 103mal 
f.150,000, 40,000, 109mal f. 30,000, 
9omal fl. 20,000, 105mal }. 15,000, 370mal fl. 5000, 
20mal fl. ARPO, 258mal 1.2000, 754mal f. 1000, 
Der geringfte Gewinn. den mindeitend jedes Obligations· Loos erzielen 
muß. beträgt fe. PRO ®. Währung oder aA ji. im. 24 Guldenfuß- 
.. Dbligationd» Roofe; deren Verkauf überall a Hanrelenie it, 
erlaften yoir zum Tages Gours, nehmen aber ſoiche auf Verlangen fofori 
wach genanmter Ziehung weniger & fl, wieder zurüd. s 
d baben daher auch unfer: refn. Abnehmer, welche jehzt ſchon gefoniten 
find, uns ihre Obliaationd « Loofe nach erwäbnter Ziehung wieder zuserlaßen, 
died des Aus uud Derfaufspreiies 


anftatt des vollen Betrags nur Demilinkerfi 
von fl; für a Obligationd » Loos einzufenden. INB. Bei 
Ueber von figations : Xopfen find nur 20 fl. zu zahlen, aegen 
Einfenditng von 2OM fl. werden dagegen DE Obligationsienie, übexla jcn.) 

E entfalenen: Getsinne. werben. den rem. . Inagseiieneen „, welche ıbre 
Booie. direkt von unterzeichneten Bankhaus bejoaen, ſofort von dewſelben 
baar übermittelt. — Pläne gratis. — iepynahl en fofert franco mad) Der 
Ziehung. — Aufträge Mrd Direft zu richten ’ 


Stirn & Greim, 
Banks und Staurtpapieren⸗Erſchaͤft 
in Fee 


Feftgefchenfen geeignet. * 
Im Selbſtwerlag der Kinderheilanftalt zu Ludwigdburg 
iſt erfchienen und buch alle Buchhandlungen zu deziehen: 


Die Fandparthieen 


des 
alten Weichgemuth. 
Dr. Gotth. Geiar. o. Schubert, 


.  Gebeimerarh in Münden. 
Zum Beften der — in ypiaeburg und ihrer Filialien 
erau n. 
Bei direftem Bay * ach fr. oder 16 Nor. 
ug von der Anſtalt oder dr 
In Parthien von mindeftens 12 Erempt. & » * bed Hd 


— 


er ’ — 4 tte 
N rauenderein Biefiger Stadt beabfichtigt, auch im heurigen 
Jahre in ver Kleinktinner« Bewahranftalt am — * 453 
eine Chriſtbeſcheerung zu veranſtalten, und wagt darum abermals an 
- —— eg bie inſtaͤndigſte Witte. zu richten, viefer 
alt zu beregtem Zwede Gaben der Liebe, mögen ein, 
Urt fie wollen, zufließen zu laffen. — 
Da alle Welt fich ihres Erlöſets ſreut, wollen auch wir ben uns 
anbertrauten Kindern, deren Angehörigen zum größten Theil die Mittel 
micht zu Gebote ſtehen, den ſchönen Abend einer Chrifibeſcheerung ı im 
Kreife der Bamilie den Ihrigen zw bereiten, eine Freude in umferer 
Anftalt bereiten. - 
Auf ven in hiefiger Stabt waltenden bewährten Wohlthätigkeits- 
flan vertzauend, erfuchen wir, wie Geſchenke in wer Anſtalt (Fupengafe 
bei Herrn Büttnermeifter Krämer über eine Stiege) abgeben zu wollen, 
Bayreuth, den 9, December 1858. 


Die Borfteherinnen ded Frauenvereins. 
Altdorfer chriftliche Volkskalender für 1859 un 


Nördlinger Freimund, Sausfalender für1859, empfichlt 
. €. Kögler. 


Eine Broche ohne Nadel wurde auf dem Markıplape verloren, 
Der redlicht Winner wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der 
Erprerition ver Bayreuther Zeitung abzugeben, 


Avı Sonntag wurpe ein Welzkragen gefuiber, Näheres in 
ber Erpepition der Bayreuther Zeitung. 


Gin no. gang guter Kleiderichtanf wird. geiucht. 
Gen if zu verlaufen in der Biegelgaffe H6.-Nr. 406. 


— vr 7 u.“ 

Für Weihnachten 
empfehle ich mein frifch affortirtes Waarenlager als: 
Neue Notine obne Stiele, 

»  Weinbeere, 

Sehr ſchöne ſüſſe und bittere Mandeln, 
Eitronat und Pommeranzenſchalen, 
Alle Sorten Gewürze, ganze, wie rein geftopene, 
Schwarze und. grüne Zher, 
Die befannten Choroladen⸗ md Earaofabrifate 
von Wittefop & Eomp. in Braunſchweig, 
Eitronen, Apfelfinen; Puder, Bad: Obladen;, 
u 7 in reinſchmeckenden und feinften Qua⸗ 
itäten, 
Zuder in verfchiedenen Sorten, zu den billig« 
ften Preiſen, fein gefiebten Zuder, 
Feinften weisen Arad, Kirfchengeitt, . 
RPunfch⸗Eſſenz im verichiedenen Qualitäten, 
wie überhaupt alle in mein Geſchäft einfchla enden 
Artikel. Die billigiten Preife und ſchöne Waare 
zufichernd, bitte ich um geneigte Abnahme. 


Wilhelm Schüler. 


&eorudt bei Heine. Höretb in Bayreuth 

















Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu. beziehen durch alle 
Yondmter des Iu⸗ 
und Yaslandes. 
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Preis für deu Jahr⸗ 
Ma" sinneläher 
3 N Pi 30 fr. * 
tions» Gebühr für. 
Raum einer Spalt» 
Zeue 1 





Dounerftag 


Nro. 


355. 23. December 1 





Dentfhbland. 


Münden, 21. Dec. Das feierlihe Begräbniß des könlgl 
Staatdminifterd Dr. v. Aſchenbtenner hat dieſen Nadmittag mit 
eben fo zahlreiher als inniger Theilnabme ftatigefunden. Die 
böchflen £. Hof» und Staatöbeamten und Difiziere, Mitglieder der 
Kammer der Reihörätbe rc, wie Perfonen aus allen Ständen, 


folgten In großer Anzabl dem mit dem wohlverdienten Lorbeer⸗ 


Fran; gefhmüdten Sarge. Die Grabrede bielt nach erfolgter Eins 
fegnung Dompfarrer Schmid. — Der Handelöftand von Auydburg 
bat an das Staatöminiiterium des Handels dad Anſuchen geitellt: 
ed möchten die neuen öfterreichifden Eins und Zweiguldenftüde als 
aefeglihed Zahlungsmittel erflärt merden, da dieß unter den der— 
malinen Geldverhältniifen als böbn wünjhenswerth erſcheine. Die: 
ſes Geſuch ift nun in dem legten Tagen abſchläägig beiieden wor⸗ 
den und jmwar, wie es heißt, nnter Anführung mehrfacher Gründe. 
Der abſchiägige Beſcheid hat vielfach überrafht; eine Beurtheilung 
deffelben iM aber natürlich erſt möglich, wenn die Gründe, auf 
welchen er fußt, vorliegen. (9. 3.) 

Glaubmwürdigem Bernebmen nah, ſchreibt man der A. 9.3, 
wird der Landtag Mitte Janvar einbetufen werden, 
Bon Vorlage eines Preßs und eined Wahlgefeged ſcheint man ganz 
abgefommen zu fein; überhaupt dürften nur wenige Geſetzesvor⸗ 
lagen gemacht werden; vorläufig bört man nur von einem Geſetz⸗ 
Gnmeurfe über Bütergufammenlegung, der im Kandeldminifterium 
bereitd audncarbeitet fein fol. 

Se, Maj. der König haben Sich bewogen arfunden: unterm 
14. December dem GErggicher Eh. A. Lenz zu Nürnberg die Ber 
willigung zu ertheilen, dad von Sr. Majeftät dem Kaljer von 
Drferreih ihm verlichene goldene Berdienfifreug mit der Krone 
annehmen und tragen zu dürfen; unterm 19, Dec. den Gommunals 
Revicrförfter zu Herflingshaufen, Forſtamts Dürkheim, 6. E. 
Bümbel, auf da® erledigte Sommunalrevier Winterbab, im Forſt⸗ 
amte Zweibrüden, in gleiber Dienftedeigenichait zu verfegen; uns 
term gi. Datum den Ponloifiziaten M. Saljberger in Bayreutb, 
feiner alleruntertbänigiten Bitte entfprechend, auf Grund bed $. 22, 
lt. D der IX. Verfafjungabeilage wegen nachgewieſener phyßſcher 
Funftiondunfäbigfett in den definitiven Ruheſtand treien zu laffen, 
und auf die ib biedurdh beim Poſt- und Bahnamte Bayreuth ers 
ledigende Dffisialenitelle den Dffisiaten M. Waldherr in Hof 
auf fein alleruntetthänigſtes Anſuchen zu verjepen. 

In der Unterfuchung gegen Frhrn. Anjelm von Groß-Trockau 
u Würzburg wegen Vergehens des Mißbrauchs der Preſſe bat 
das f. NAppellationsyeribt von Oberfranfen die Einſtellung des 
Strafverfabrend und bie Vernichtung des Flugblattes „des Zwan⸗ 
zigers Entwürdigung“ verordnet, in Anwendung der Art. 49 


Re. 5, Yet. 51 umb 63 bi. 1 des Gefeged vom 10: Roy, 1848 
und des Art. 2 Abſ. 2 und 3 des Prefftrafgefeges. 

Frankfurt, 18. Dec. Inder Bunbestandfigung vom 
16. d. famen Nachweiſe über den Beftand der Eifenbahnen eines 
Bundedlanded und deren Verwendbarkeit für militäriihe Bmwede 
und die Standedausweile eines Bundescontingents zur Borlage, 
ſodann die bezüglich der. Baupreidtarife für die Bundesfefung 
Landau in Folge Bundesbeicluffed vom 19: Row. von ber fül. 
bayer. ug aan * Berfügungen zur Anzeige. — Die 
f, bayer. Regierung ließ, von ber Unfiht ausgehend, daß dem 
ih immer dringender darſtellenden Bebürfniffe eines gemeinfamen 
Handelsgejegbuhs möglihft: bald Abhilfe zu fchaffen fei, und dag 
der aud jmweimaliner Leſung in der Handelögejeggebungsfommiffion 
bervorgegangene Entwurf der vier erften Bücer des Handelsge⸗ 
fegbuches dad eigentliche Handeldrebt vollfändig enthalte und ein 
abgeſchloſſenes Ganzes bilde, derfelbe auch allgemein ald ein ge— 
lungened Werk bettachtet werde — den Antrag ftellen: e8 wolle 
die Bundeöverfammiung 1) die fämmtlihen bödhften und hohen 
DBundedregierungen einladen, ſich darliber erklären zu. wollen, ob 
fe den aus der zweiten Leſung bervorgegangenen Enimurf. der 
eriten vier Bücher des allgemeinen deutſchen Handelsgeſe zbuches 
fofort, fowie derſelbe liegt, oder unter welchen Modifitationen eins 
auführen geneigt feien, und, 2) gleichzeitig für den daß bie 
Einführung diefer vier Bücher, fo wie fie liegen, eine allgemeine 
Geneigtheit nicht. finden follte, die deßfallſigen höchſten und hohen 
Regierungen erſuchen, ihre peyiellen Bedenken gegen den feige 
Nellten Entwurf mit folder Beſchleunigung abgeben zu wollen, 
dag die jomweit möglih aus den früheren Mitgliedern ‚belehende 
Commiiftoen bis zu Dftern 1859 — unter dann eintretender Aus—⸗ 
fegung der Seeredtöfonferengen — in Nürnberg zur definitiven 
Feftſtellung der erften vier Bücher im einer auf die Prüfung der 
geltend gemachten fpeziellen Bedenken beichränften dritten furgen 
2efung zufammentreten fann. Die Berathung über diefen Antrag 
wurde auf die nähfte Gigung anberaumt. — Die herzogl. Regies 
rung von Anhalt Bernburg ließ die Bereitwilligkeit kundgeben, 
den von der Hanbdeldgefeggebungsfommiffen in Beyug auf einige 
Beftimmungen der allgemeinen Wechſelordnung geftellten Anträgen 
beizutreten. — Nach Antrag des Audfbuffes für das Kaffen- und 
Recnungsweſen befhloß die Berfammlung zur Dotation der Mas 
—— eine Umlage von 60,000 fl. zu erheben, und auf Vor⸗ 
trag der Reflamationsfommiffion ertannte diefelbe eine wegen vers 
en Suftigverweigerung erhobene Beſchwerde für nicht bes 
gründet. 

Berlin, 21. Decbr. Die Ermäßigung der Elbzoͤlle, über 
welche in der legten Elbſchifffahrts-Kommiſſton fein Einverftändnig 
erzielt werden Eonnte, foll jegt auf biplomatiihem Wege berbeis 





Feuilleton. 


Serr Sobelmannm. 
Skizze von Fr. Berftäder. 
(Bortiegung.) 

„Mofeftät find zu gnävig*, ſtammelte der alfo Ueberraſchte. Die 
Kommerzienräthin aber, mit einem dankbaren Blick auf Branz den Kitel 
arceptirend, hielt ihm dab Papier vor und fagte bitten»: 

„Unterireiben Sie, Herr Graf, bedenken Gie, daß Sie mit ein 
paar hier jo heilvoll angelegten Rouißv’oren unendlichen Segen wirken. 
Und wenn Sie auch nur eine Serle bamit reiten, fo hätte ſich vas 
Kapital ja tauſendfach, millionenfach verzinft,* 

„Wat foll ih Denn thun?* wendete fich ber geängfigte Hobel · 
mann an den ſich dicht zw ihm haltenden Branz, 

„Unterfchreiben Sie", rieth diefer Teife, „fe 


i böfe. Der 
artigen Leuten muß man ſchelubar den Willen — — 
„Aber wie viel?“ ; 


„Das bleibt fi ja glelch — unter 10 Loulsd'ot können Sie 
aber auf feinen Fall zeichnen. Wenn die Summe nur auf dem Papier 
ſteht, fo iR vie Dame vollfommen zufrieden,“ 


„Run, { ‚ « 
die — Sie And fo freunpligt" draͤngie noch einmal 


„Benn Gie Hefchlen, von Herzen germ*, fagte Herr Hobelmann, 
nahm ven ihm gereichten Bleiftift, und Im nädften Augenblick ſtand 
frin Autogropb, ®, Hobelmann, mit der anfcheinend unfhuldigen Ber 
mertung „10 Louisw’or* auf dem Bapier und vor den entzüdten Blicken 
——— Im Uederfließen ihre® Danket ergriff fir feine 


 „Großmürbiger, freigebiger Mann“, rief fie, „dafür ermöglichen 
Sie vielleicht den Eintritt einer ganzen Famitie in den Hinmel, Nur 
um Ihre werıhe Morefie dürfte ich wohl nach bitten.” 
„Die werde ich ſchon ausfüllen", mifcdhte ſich aber Franz Ketien- 
brod in daß Geſpraͤch und wehrte dadurch die Frau Kommerzienrärhin 
endlich ab, Braunte ihr doch auch ſchon ber Boden unter ven Füßen, 
auf neue Opfer zu Aößen und die unterfchriebenen 40 Louisp’or im 
Triumph’ durch den Salon zu tragen. Herr Hobelmann aber, höchſt 
erfreut, fo billig bavongefommen zu fein, machte ihr eine tiefe, ehr⸗ 
furchtönolle Verbeugung, wie er 6 dem Mang einer Königin von Birne 
für angemefjen hielt, und gewann fh dadurch ihre Herz vollkommen. 
Die Frau Steuerräthin dagegen tümpfte vie Mafe und war jepe im 
Ionern mehr ald je davon überzeugt, — wenn eb dazu überhaupt noch 
irgenb eineh Beweiſes bedurft Härte! — daß dir Kommerzienrärhin eine 


u — - > 


131, 


‚geführt werden. Die ie etenburpifhe Big.“ nelder aus Schwe- 
u. 20. Dec? Dem Bernehmen * * Seitens a 


Drfterrelbß mit den Regierungen von Hannover, Medienbung 


Unterhandlungen angefnüpft worden. Wie man aus Berlin ſchreibt, 
ift in dortigen politifhen Kreifen, nachdem die jüngft In Hamburg 
i — Eih idifffahrtacafeten Wieder nicht das erwünfhie,Rr- 
ultat erlangt bat, bie Ho 


nung nod nicht aufgegeben, in 
over, Schwerin und ‚einen . 
fammten Eibverfehrd günftigen Erfolg herbeizuführen. 

Hainburg, 20. Dee. Unfere Lotalblatter bringen heufe 
fhaudererregende Details über die geftern Morgen J Uht im „Blei⸗ 
ergang”“, eimem im der Hafengegend gelegenen äußerſt engen 
Quartiere der Stadt, aragebrochene Feuersbrunſt, deren man erfl 
um 4 Ute Meifter wurde, nachdem 4 Häufer abgebrannt, ein 
‚fünfte® befchädtat, ein Kind ums Leben gefommen und einige Pers 
fonen zum Theil jehe ſchwer verlegt worden waren. Seit dem 

eoßen Brande von 184% war hier feine fo bedeutende und ges 
fährlihe Pewerdbrungt geweien. Wie damals, fo rafte aud ges 
fern ein beftider Sturm, und ohne die ungehewern Anfttenzungen 
‚der Loſchmannſchaft hätte geflern keit ein ganger Stadttheil vers 
nichtet werden können. — Bel krieg u. DMaufe hierfeloft 
iR Heute erjäsienen: „Die Autlage des Auftuhrs, weldhe die Uns 
terthanen des Königs von Dänemark und in den Herjogthümern 
Schieswig und Holftein gegen einander erhoben haben, rechtlich 
and polliifh geprüft.’ 

Wien, 19. Dec. Ueber die Sueg-Ranalfrage fhreibt der 
hieſtge Rorreipondent der „B.⸗ H.“ Hab angeblich „verläßlicher 
Mitteilung‘, Folgendes: Sad Paſcha, der Vije⸗König von Aeghp⸗ 
ten, ließ auf diplomatiſchem Wege einen förmlichen Ptoteſt gegen 
die eigenthũumliche Art und Weile, mit welcher Hr. v. Leſſepb Kin 
Brojeft ausjuführen fi antäßt; am das gefammte In Alexandrien 
refidirmde Konfularforps gelangen, in meldem vor den Konfeguene 
yen gewarnt wird, die ein undedingtet Glauben an alles dasjenige, 
was Kerr ©. Leſſeps feinen Aktionären über die bereitd erfolgte 
Konzeflionirumg des Kanal⸗Unternehmens mitiheilte, nach fi ziehen 
Bönnte: Said Poaſcha ſiellt jede ihm imputitte Erteilung einer 
Komeffich am’ Hertn vı Leffeps zum Broinn der Kanal: Arbeiten 
ih Wbrede, indem er darauf hinweiſt, daß bie Pforte allein das 
Hecht habe und es in ihrer Machtbefugniß gelegen fel, den auf 
die Kannlifrung des Aftbmus von Euez bezüglihen Konzejlond« 
ferman an Heren v. Leſſeps zu ertheilen. 

Wien, 21. Decbe, Das Reihögefrgblatt enthält ein Geſeh 
zum Schutz der Fabrifzeiben. (J. D. d. U. 3.) 

talien. 

Turin. Piemonteſifche Blätter meiden: Großfürſt Gonftantin 
ſei nach Paris gereiſt angeblich um des Glars Beſuch auf den 
Sommer anzuzeigen. (T. B. d. 9. 3.) 

Sranktreid. 

Parts, 19. Dec. Nach dem „Nord“ hatte geftern ber Prinz 
Napoleon mit dem Abgrfandten der englifhen Regierung in der 
Negerfrage, Herten Rogers, eine erfie lange Unserretung in Ge⸗ 
genmwart ded Herrn Benebdetti. Ueber das Ergebniß tft nihtd Ges 
wiffes zu fagen, es beißt, daß, wenn die Werbungen fortgeiegt 
verden, eime beſondere Gentraibehörde zur Uebermadung ın Pas 
ris eingefegt werden foll. Der Rath für ‚Algerien if von: dem 


hochſt durchtriebene und intriguante Perfon fei, vor der man ſich ent« 
ſehlich in Acht nehmen müffe. 

„Nun, wie gefällt Ihnen die Geſellſchaft?“ ſagte Franz, ald er 
fi) mit Herrn Hobelmann ‚einen Augenblick allein fah. N 

Vortrefflich, mein junger Breund, ganz vortrefflich,“ erwidertt 
der dicke Annofat, fich "dabei ven Schweiß von ver Stirn nodnend, 
„ih; kann Ihnen gar nicht fagen, wie hankbar ich Ihnen dafür bin, 
mich bier eingeführte zu haben. So etwas befommt man nicht alle 
Tage zu ſehen. Die Königin von Birma z. B. iſt götulich — ein 
wahres Charakterbild, einzig in ihrer Art! Aber fagen Sie mir eins 
mal, wer iſt denn der err, der da fo finfler zwiſchen den werfchles 
denen Gruppen berumgebt? Den mit ver Brille mein’ id und dem 
großen Schaursbart. Gr hat etwas Milirärifches." 

„Das iſt unfer Haupt -Rtankenwärter,* erwiderte Wranz leiſe, 
denn der erwähnte Herr ging eben unfern von ihnen vorbei und marf 
dem Herrn Hobelmann einen ſcharfen, nicht befonder& freundlichen Blick 
zu. „Gier in ner Gefellfchaft wird er zwar „Herr Haupimann“ titulitt, 
umd die Kranken laffen ihn für ibre® Gleichen gelten; auferoem hat 
er fie aber tüchtig unıer ber Fuchtel. und fle fürditen ihn, wenn er 
einmal ärgerlich wird und» zwiſchen fle fährt; , Doc; va kemmen noch 
ein paar unſerer intereffanteften Irrfinnigen, eine noch ‚eben wicht bes 
jabrte Dame in. dem permanenten Alter ver Zwanziger, ein Bräulein 


dem Intereſſe des ge⸗ rineminifleritum -eingelanfenen 


1% BR: d/ in 
Beinzen Rapoleoh mit einer Rede voll gutet Wü ü 
gebeihlihe Wirkſamkeit eröffnet ni Bir min ne Pie 


> der-Rarh in drei Sefti ilt, 
Dänemark in Bezug auf die Ermäßigung der ———— onen getheut, deren exe ih mit den oͤffent⸗ 


lichen Arbeiten zu befaſſen hat, mit Ausſchluß der Eifenbahnen, bie 
ber zweiten Sektion unter dem Borfige Vuitry's zugewieſen find. 
Die dritte unter dem BVorfige Viktor Foucher's hat es mit ben 
befonderen Aufgaben der Rolonifation zu tbunz- Der „Hotline 
moniteur‘’ enthält folgende Mittheilung: „In Folge der beim Mas 
— Nachrichten über ‚die feindſeligen Ge⸗ 
finnungen „per Riffianer, weldhe gedroht haben follen, alle &riftlis 
hen Schiffe zu plündern, werden die Shifffahrer aufitiordert, 
ih dem Kap Tres-Fotcas nice zu näbern und fid mindeften® in 
‚einer Entfernung von 12 Meilen von den RiffeKüften zu Balten,’ 
— Die Eröffnung der nächſten Seflon ſcheint nun beftimmt auf 
den 7. Februar feftgefegt zu fein und zwar in dem zur dergleichen 
Feierlifeiten eigend beitimmien Saale des Etats im Louvte. 

Paris, 19. Dec. Der Graf von Paris, der feine bereits 
früber angefündigte Reiſe nad Spanien angetreten, wird von 
Spanien aus ſich nach Italien begeben, wm ſeinem in der fardinie 
ſchen Armee ftebenden Bruder einen Beſuch abzuflatten. Vor fels 
ner Mbreife Hat der Prinz einen fehe ſchmeichelhaften Brief an 
den Brafen Montatembert gerichtet. 

Die Inſel Reunion (Hele de Ronrbon) bat einen dns 
Bafalt, Zuffen und Laven Brftehentden Bergrüden mit pwet über 
9000 Fuß boben Spigen (Pıtons) und einem 6771 Fuß boben 
noch tbärigen Bulfane, Piron de Foutnalſe, der beftändig Rauch 
amswirft und häufig in verheerende Tätigkeit überacht. Die ganze 
Inſel iR ein wulfanifirer Heerd; fe befigt zablreiche warme Mi: 
neralquellen und eine große Ftuchtbarkeit. Det „Moniteur“ bringt 
heute einen Bericht vom Gouverneur der Jaſel vom 8. Novems 
ber, worin nemelder wird, daß der Vulkan wieder im vollen Auß- 
bruche begtiffen, Die Bevöllerung ſedoch Außer Sorge ift, da die 
ſolche Ausbruche begleitenden Erdbeben noch nie einen gefährlichen 
Gharafter angengmimen haben. Seit der erften November Mode 
waͤlzt fih ein glühender Lavaſtrom dem Meere zu. Der Berfebt 
auf der Jnfel durch Das Arrondıffement du Vent il gänzlich une 
tetbrohen. Dre Lavanrom bar Die Kaiſerſtraße auf einer Strede 
von 400 Mertred durhbroten und Mb auf diefer Stelle zu dei 
bis vier Metres Dide aufacſtaut. Seit dem 7. Nosember erreichte 
dieſer Gluthſtrom das Vierer. 

Paris, 22. Dee. Der Kaifer bat geſetn den Großfürfſen 
Konftantin beſucht, der heute nah Marfeilte zurückkehrt. Der 
Apvellbof bat das Urtheil des erften Gerichts gegen Montalem⸗ 
bert beſtaͤtigt mn Ausnahme jener Punkte, Die ıllm einen Angriff 
auf daB allgemeine Stmmredt und auf die Rechte und die Aus 
torität, welde dem Staatdoberbaupt nah der Berfaffung zufteben, 
zur Laſt legen. Der Gerichtehof bat die dem Grafen Montalems 

_bert zuerfannte 6monatliche Gefängnißſtrafe auf 3 Monate ers 
mäßigt, die Belpftrafe von 3000 Fr. aufrecht erhalten. — Bez 
tibte aus Neapel melden, daß die dortige Regierung den Raus 
tiondbetrag für die Eiſenbahn nad Zarent fonftsgire bat. 
Grofbritannien. 

Geyhalonta, 16. Der. Gladſtone eingetroffen und freudig 
empfanaen. Die Etadtvertreier überreicten eine Deutſchrift wegen 
der Union mit Griechenland. Gladjtone erklärte ſich in Berteff 
einer Union ohne Anftrnftion. (8. D. d. A. 8.) 


®. Bommneröbaufen, die, wenn ich nicht irre, ein Drama geichrieben hat 
und vor der Aufführung, aus Furcht vor dem Mißlingen veffelben, wahn« 
finnig geworden iſt, und ein anderes gnädiges Bräulein von Lofenbrett, 
jedenfalls eine Schriftftellerin, wie wunderbarerweiſe in ein frangd« 
fliyes Attentat verwidelt zu feim glaubt und in jenem Fremden einen 
Spion fürdner: In ihren lichten Augenbliden mat fie Berichte, in 
ihrem ärafen Parorismus aber lieft fle diefelben vor.” 
„Sie iheinen es ebenfallß auf une abzufehem; * jagte Herr Hobelmann. 

„Iur ichlimmfien Fall fordetn wir Beide zum Tanz ouf,* berubigte 
ihm Brang; „die Muflt wird im Augenbiid wieder beginnen. ® 

„I bin aber ſchon fo mühe, daß ich kaum nad auf ven Fußen 
fiehen fann,” verſicherte Herr Hobelimann. 

„Das fchaver Nichte,“ entgegnete Branz. „Sie tanzen ſich ‚wieder 
munter. Ih empfehle Ihnen Bräulein von Lofenbreit.“ 

„Die Dome mit ven entleglich langen Loden?“ 

„OR — vieſelbe — nit fo laut. Derartige Srıfinnige haben 
ein wunderbar ſcharfeßs Gehör und find außerordentlich mißtrauſſch. 

Er hatte kaum auegeſprochen, alt Fräulein von Lofendren, von 
ber man fchon seit fümfgehm Jabren bebauprete, daß fle eine hoͤchſt in« 
tereffante Blondine fei, an ihn heranglit, feinen Arm  berührte und 
Ieife fagte: „Lieber Kettenbrod, mwer- iſt denn der dicke fremde Kerr, ben 
Sie und da gebracht haben?“ 


PR q ; M n. *5 
Die Schul⸗ und er en wurde kn dr: 

he Kellermahin in Antenplos verlichin ; auf die Schule 
5 der Schulverweſet Braungard im X Am gleichet 
Klheniaaft berufen; In Hohenbeta, Landyerihid, Geld, cine 
Schule errihtet und an folber Der expon. feige Wöhl- 
mann in. der Ki 248 Schulgehilfen aufgeſtellt. 
So ulver we — enfeld if auf die Schule in 
elöarün ner und die © ve Unglaub in Fürften- 
en ern Ziefengrim find M wirklichen Lehrern ihrer 
resp. Shulflellen ernannt worden. Geſlorben find Lehrer Ried: 
ling in Dürrhof im 65. Lebent und 34. Dienfjabre; Verweſer 
Boll in Albab Im 22. Lebens- und 4. Dienftjahre, SE 


Armenpflegfehafts-Nath Bayreuth. 
erzeichniß 
enigen Perſonen, welche ſich durch —— Karten zum 

aa biegen Armen vom Neujahrs+Gratuliren 

dispenſirt haben, 
(Fortfegung.) Am 23. December 1858. 

Herr Febr. v. Gratlöbeim, f. Major, 

sirbe. m. Medwig, Joſeph, Mittergutsbefiger. 

Schumann, f, Konfitorialrath. 

„Fltenſcher, f Regierungstarb. 

Dopgauer, f. Regierunges und Kreiß: MedizinalsRath, 

„ PBöhlmann, f. Brzirkögeribrärath. 

Röder, k. Bezirkägerihutdiefrerär. 

Neuwig, & Berirfägerichrärattk 

»„ Hoffmann, f Bezirfdgerichterath. 

„» Köib, k. Bezitksgetichtsaſſeſſor. 

» Wöhrnig, f. Begiefögerichtsajfeher. 

Baumgarten, k. Bezirfdgerichtsrarh. 

Hartmann, f. Bezirfägerichtdaffeffor. 

„ Hegel, k. Beſrksgetichtörath. 

„ Wreifzu, k. Oberbeamter. 

— Gries, f. Negierungds und Kreis r Baurarh. 

„ Wranf, f. Baus Anipeftor. 

„ Wölfel, Baus: Prattifant. 

„ Febr v. Stengel, & Forft: Rath. 

Panzer, f. Hauptzollamtd = Verwalter, 

Brunner, f. Aufſchlags-Kontroleur. 

Munfer, rebröfundiger Magiſttats-Rath. 

Böhm, rechtöfundiner Magiſtrats-Rath. 

Kimmel, f. Banfeberbeamte. 

Herwig, f& Bantbud halter. 

Terter, Banflommis, 

„» Dr. Held, k. Stmtienreftor. 

„ Kopbed, k. Profeilor. 

„ Dr. Müller, k. Regimentdarzt, 

Dr. Kühn, k. Regimentsarzt. 

Dr. Eberbardt, k. Regimentsarst. 

Edelmann, f, Konſiſtorialtath. 

„ Dr. Kraußold, k. Konſiſtorialrath. 








„Ein Graf Mann, mein gnaädiges Fräulein,“ anmtwortete Franz. 
Nach feinem Cibgut Hobel» Mann genamt.* 

„aber den Namen kenne ich gar nicht.” 

„Er iſt and dem fernen Dft« Preußen und erft heute bei uns ein« 
getroffen. Grlauben Sir, daß id ihn vorflellet* 

Gleich — erft noch eine Frage. IH — ich habe zu Ihrer Müll. 
kehr ein Tleined Gedicht — elgentlich nur ein Epigramm gemacht — 
denn Sie werben mir zugeſtehen, daß Sie feine Lyrik verdienen.“ 

„Mein gnädiges Fräulein —* 

„Seil — ic; möchte ed Ihnen vorleſen — am liebſten Ihnen 
allein — in Begleitung einer Freundin natürlich — aber — aber 
wenn Sie Ihren Freund mitbringen wollen, habe ich nidhte dagegen.” 

„Seht? meine Gnädige? — Der Tanz wird im Augenblick wieder 
beginnen und ih bin engagirt.* 

„In der nachſten Paufe 
Drüben im Meinen Erker.“ 

„Snpeffen, * fagte jegt Franz, und zwar wieder mit Tauter Stimme, 
„erlauben Sie mir wohl, Ihnen meinen Freund, den Grafen Hobel⸗ 
Mann vorzuftellen, — Fräulein Gmma von Lofenbrett — eine unferer 
Hrfeiertften Dichterinnen. * 

Die Dame verneigte ſich erröthend, und Hobelmann wollte‘ dich 
ebenfall® mit einer tisien und etwas fleifen DVerbeugung Iodfanfen. 
So billig follte er aber alcht davon kommen, denn ber boshafte Franz 


fodann, unmittelbar nad dem Tanı., 


Hert Dr. Ditsmar, E: Dekan, 
„ Kopf, k. Stadtpfareer. x 
Br. Nägelsbach, k. Stadtpfarrer. 
Menzei, k. Baus Inſpeltor. 
„ Raab, k. Stubitnichrer, er u 
.» rg er 
77 pel, t. yerihrsrath. 
(Fortiegung folgt) 


hg hä br a Be a 
Geborme: 18. Der. Der teortgeborne Sohn weis Möhretarfellen 
und Hefenhändler& Heller dahler 20. Der Sohn ded Bürgers und 
Wagnermeifterd Erhard Grießhammer dahier. 

Grftorbene: 9. Dre. Dr Birgit 
St. Georgen, alt 87 Jahre, 11 Monate und-6 
und eig Weigel in der Yägerftraße, alt k 
T Tagt. 16. Der Schneidergeſelle Scheiber vabier, alt 18 Sabre. 
17. Der duhrmann Mayer dahlet, ein Witiwer, ser t. 18. Der 
Megternngstore Kehrer dahier, alt 72 Jahre. 19. Der Bürger und 
Sähreinermeifter Zimmermann dabier, ein Wittwer, alt 75 Jahre, 
8 Monat und 18 Tage. 70. Die Chefrau des Bürgerd und Schnei— 
dermeifters Hübner dabier, alt 50 Jahre, 9 Monate und 16 Tage. 
21. Die himerlaſſene Tochter des Hafners Froſch wabier, alt 52 Jahre, 
2 Monate und 2 Tage. 


ZThermometer- umd Barometer. Stand im Bayrenth. 
(Höbe über der Meereöflähe 1050 var. Ruß.) 
Barometer 
(Stand in par. Linieit auf 0 
Rs repueirt.) 


"er Hanf tn 
ge. 11, Der Bürger 
bre, 2 Monate und 


Tbermometeir 
nad) Reaumur, 














Derbr. | (Yahretmittel == + 69,29.) bredmittel_ = 32422 
1858. | (Monattmittel = — 00,08.) —— 32.18, 
6 br | 12 ur | 6 Uhr 6 or | 12 uhr 16 Uhr 
Morgene. Mittags, Abenne, Morgens.) Mittags. Abenoe. 
22. [| +14 +2",6 | +4,6 |324,72]323,76]323”,53 
Mittel aus 6 0 * 
Beobachtungen 2 323,08, 
Wind und Wirterung — Bemerkungen. 


©. um W. — Bedeckt, Regen 129°”,2 auf den (5*.) 

Hödite Temperatur: + 59,0. 

In der Nacr: Miederſte Temperatur: -—1?,0, 

Ana 23. Dreember Mörgens 6 Uhr: Thermometet: 419,9. Barome- 
ter: 325,70, 


Fremden: Yuaeige 

Goidener Kuter: HH Mög, Gukshefiger don Trieb; Rupprecht, 
Keviior bei der Geueral-Betgiderks- u. Salinen-Adminiſtratſon in Müm en; 
Bacmann, F. MBsorit von Tutmtahz; Maufleute: Edhirer Hoi ee 
Mad von Alteukundſtadt, Griaenmüller von Göppingen, Kabı von Redwitz. 
Quambuſch von Limburg; Dürrſchmidt, Fabrikant won Marfı»Meufirkhen ; 
Bunderlich, Kantor von Döbra; F. Kelſch und R. Kelſch. Defonomen von 
Beihdorf; Wagner, Fiihbändier von Hof. 














Befaunntmadung 
Zum Verkaufe und zum Handel mit abgerragenen Klettern, Alten 


fuhr fort: „Er bat mich vorhin ſchon erfucht, Sie, meine Smäpigerin 
feinem Nainen um dieſen Tanz zu bitten.“ 

Die Antwort war eine ſtumme, aber geflattende. Much blick nicht 
viel Zeit zu laͤngerer Konverſation, denn in demſelben Augenblick be— 
gann Die Muſtk aufs Neue, und Hobelmann war zleiſch darauf gend 
tbigt, nach dem Takt eines raſend ſchnellen Galopps den Saal hinab— 
und wieder detaufzuwirbeln. 

Erſchöpft und mit pochenden Adern machte er eben nit feiner 
Sängerin eine kurze Vauſe, als ihn Jemand leicht anf die Schulter 
flopfie. Wie er fich raſch darnach umdrehte, fland der Regierungsrarh 
hinter ihm und fagte lächelnd mit dem Finger drohend 

„Ei et, mein Befter — Sie thun, ale wenn Sie nicht mehr tanzen 
Fönnten, und ich Taufe mir die Beine ab, Ihnen einen Plag an einem 
Whiſt-⸗ oder Boſtontiſch zu verſchaffen, indeſſen Ste Wie ein Zephyr 
durch ven Saal büpfen,” 

Beſter Herr Obermedizinalraih!“ 

„Schon gut,“ lachte ver alte Herr, — „Fommt auf den Titel 
nit an, und iſt mir eine -herzinnige Freude, Sie und Alle fo aufge 
räumt, jo froh zu ſehen. Wenn Ste nur —* 

Herr Hobelmann hörte Nichte meier. Fräulein von Loſenbrett 
obalte geyug gernbt, und ſchon mar dad Paar, welches er mit ihr bil. 
tete, wieder an der Meibe, 

“ (Bortfegung folgt.) 


Meubeln, altem Eifen, Zinn, Blei und Meſſing ⸗ Waaren sc. ind nur 
die licenzirten Trödler berechtigt. 

Da nun diefer Handel in hieflger Start von vielen Unberechtigten 
unabläßlic getrichen und hiebei Dieben durch den Anfauf geftohlener 
Waaren Vorfhub geleiftet und der Ticenzirte Trödler in feinem Erwerbe 
beeinträchtigt wird, werden fortan die bei ſolchen zum Tröbelhandel 
unberedhtigten Indiriduen vorfindlichen und zu biefem Kanzel beflimmten 
Gegenflände confijirt und fragliche Imdiviouen (unter Bekanntgabe 
ihrer- Namen- in Wienerholungsiällen) in eine Geldſtrafe von 50-f. 
oder in bie entſprechende Arrefifirafe unnachſichilichſt gendmmen werben. 

Bayreuth, amı 12. December 1858. 
Der Stabt- Magiflrat. 
Dilchert. 





Anzeigen. 
Wachsftöche in ar Größen find A ann bei 





Schweiger & Eomp, 
Feinfie Ananas und Apfelfinen, — — bel 
Grünewald, 


Düffelvorfer Punſcheſſenzen zu fl. 1 = tr., fl. 1 24 Er, 
fl. 1 12 fr. Dr u, 5 rac, Aum, robe, weiße und füße 
Mbein:, Franten:, Yngar- un femjönfe re“ 


empfichlt 


” Montag Abends wurde ein granes — vers 
Ioren, ums deſſen gefällige Rüdgabe gebeten wird. 


Nr. 299 im Rennweg ift der mittlere Stod, beſtehend aus 4 beige 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, verfperrtem Hausplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch det Wafchhaufes und 
der Mange, ſogleich, auf Lichtmeß oder Walburgi zu vermiethen. Nähe- 
reb beim Gigenthümer. 
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Zur gefättigen —— für Weihnachten: 
Preis-Verzeihniß von Ligarren = 
bi Wilhelm Schüller in Bayreuth. T 


Eine fhöne Auswahl fein gravirter 
Elfenbeinarbeiten, Nippfachen, Schach⸗ 
und Domino⸗Spiele, Doſen ze, empfiehlt 
zu den billigften Preiſen 


G. N. Binner, 
am untern Thor Nr. 49, 


— Bee es 

Mehrere — Kaufleute erlauben ſich, aufmerkſam zu machen, 
daß am 24. de. wegen bed eintretenden Sabarh ihre Läden Abenys 
4 Uhr gefioffen werden. 


Nachricht, 
ih tr dieſes en der eg —X 15 ke zu fhroten 
et (incl. Fuhrlohn. 
20. Die Müller Junung, 
Ungefähr 60 Stahlitiche, 12 e Meyer'd Mniverfum und und 
12 Bilder aus dem Leben ee Fürften liegen in ver 
Eryeoktion der Baprentber Zeitung zum Verkauf, 


Serzjogl, S. Softbeater in Koburg. 

Sonnabend den 25. December 1858, 

Heinrich von Schwerin. Schauſpiel in 5 Alten von 
G. v. Meyern, 
Sonntag den 26. December 1858. 
Diana von Solange. Große Oper in 5 atten. 
Montag den 97. December 1858. 
Mobert und Bertram. Poſſe mit Befängen und Tängen 
in 4 Aften von ®. Räder. 
Herzogl. ©. Hofkapell · und Theaterintendanz. 


— 
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— bei Heiur. Horeth in Bapreuth- 


Die Zeitung erſcheint 
t 


Zu beziehen durch ale 
des In⸗ 
Und uslanbel. 


Zeitung. 553 





Freitag 








Des hoben Weihnachtöfeftes wegen erfcheint morgen Fein Blatt. 





eutf&lanm®. 

Münden, 2. Dee. Er. Maj. der König werden fi, nad 
bereitd getroffener. Anordnung, am Beihnahtdtage Vormittags 
11 Uber unter Boraudtritt des großen Gortöge und gefolgt von 
allerhößrihrem Dienfte, im felerlihen Zuge zu Dem Ponrififalante 
nad der Alerbeiligens Boffapelle begeben; der ſonſt üblih arme: 
iene feierliche Kirbengang zum mitternädtlichen Gottesdienſt in der 
Ghriünacht wird dagegen unterbleiden. — Die felerlihe Trauung 
der Prinzeffin Maria durch Profuration wird an unferem f. Hof 
am 9. t. Ditd. volljogen werden. 

Die „R. Müncn. Zige“ fhreibt: In mehreren Blättern tau: 
den wieder Gerüchte und Nachrichten auf, deren Tendenz zu greif⸗ 
dar iR, ald dag wir fie erſt mäber zu Agnalifiren bätten. So wird 
der „Breuß. Zig.“ aus Nürnberg als „„Intereffante Thatſache 
mitgetheilt, daß Se. Maj. der König von der befannten Flug: 
ſchrift Brater's fünfzig Eremplare habe anfaufen und jedem Der 

5. Minifter deren fünf zufommen laſſen. Der „Schw, Wert.” 
1äßt fi, trog des jüngfen fo formellen Dementls, aus Münden 
„reiben, dad Geruͤcht von der Ernennung bed Prof. Dr. v. Sy 
bel zum Direftor des Staatsarchivs trete nun, nachdem Die Wah⸗ 
len vorüber, wieder auf „und zwar mit ziemlicher Beſtimmtheit.“ 
Das „Franff. Joutn.“ aber erzählt „Leipziger Blättern‘ nach, 
Regierumgspräfdent v. Schilber zu Landöhut habe das Schreiben 
des Minifterd des Innern, dad Benehmen der Beamten bei ben 
Landtagswahlen betreffend, den ibm untergebenen Beamten nicht 
befannt gemacht, fondern mit der Bemerkung zurüdgelendet, „daß 
ihm eine folbe Einwirkung auf die Wablen der Beamten ald eine 
Beihräntung ber verfaffungsnäßigen Wahlfeeiheit erſcheine 20. 
Wir können Redaftionen, welche um ihr gutcd Geld in fo grober 
Weiſe migbraubt werden, nur bedauern, wüßten aber feinen Aus⸗ 
drug, der zu flark wäre, um den Leichtſinn der Beitungäforrefpons 
denten zu bezeichnen, welde aus ber Berbreinung folder „Ge⸗— 

rüchte” ein Gewerbe maden. 

Se. Maj. der König haben Sich bemogen gefunden: uhlerm 
18. Dee. die katholiſche Pfarrei Erleubach, Ldg. Markıheidenfeld, 
dem Priefter G. Jung, Pfarrer. und Difriftd: Schulinfpetror in 
Klingenberg, Lg. gl. Namens, und dad Schulbenefictum in Rän: 
fam, 2og. Cham, dem Brieiter 3. E. Dienberger, Bencflciat 
in Herzogau, 2dg. BWaldmünden, zu übertragen; die ericdigte 


toteftantifche Pfarrſtelle zu Mauchenheim, Dekan. Kirheimbos 
anden, dem biäherigen Pfarrer zu Gunderöweller, Det. Winns 
weiler, ©. P. B. Thiefen, zu verleihen. Die katholtſche Piartei 
Speindhardt, Log. Eſchenbach, Ift mit einem faffiondmräßlgen Reins 
ertrage von 913 fl. 35} fr. In Erledigung gekommen. 

Aus Lichtenfels, 30. Dec., wird gemeldet: Geſtern Nadıs 
mittag 124 Uhr traf auf der Werrabahn ein Probezug von Koburg 
hier ein, wobei ih der Oberingenieur Hr. Büchner und mehrere 
bayerifhe und fähflibe Beamte befinden. Nah beinahe zweis 
flündigem Bermweilen kehrte der Zug yuräd, und da zufällig die 
Konferenzs Mitglieder der Werrabahn, welche in Münden tagten, 
eben angefommen waren, fo ea diefelben dieſe Fahrt und 
führen nad Kobarg, Meiningen, Eijenah und Erfurt zurüd. 

Andbab, 22. Decbr, Herr Appellationsgerichtörath Dr. 
Weis in Eichftädt hat die Wahl für den Wahlbezirk Kaufbeuetn 
angenommen, und ed rüdt ſonach für den Wahlbezirt Eichſtädt 
der erite Erfagmann, k. Landtichter v. Morett zu Ellingen, und 
tm Wahlbezirt Memmingen Gemeindevorſteher Hartmann von Reis 
cheloried em. ; 

Aus Süddeutfhland, 22. Der. Dem Vernehmen nad 


ſollen die Kabinete von Wien und Kärldruße nunmehr übereinges 


kommen fein, an die Bundedverfammlung eine Borlage in Bezug 
auf die Belapungsverbättnifie von Raftatt gelangen zu 
lajien. Die Vorlage fol yon beiden Regierungen gemeinſchaftlich 
gemacht werden und ganz in Kurzem erfolgen. Bon gütunters 
tichteter Seite wird verflbert, dab die Untechandlungen, welche 
zen Deiterreih und Preußen gepflogen werden, um eine neue 

ereinbarung über definitive Feſtſtellung der Befagungsverhätinifie 
In Raſtatt zu erzielen, "fortwährend günfigen Fortgang nehmen 
und eine baldige Regelung aller Fragen, melde mit einer künfti— 
gen Berheillgung Preußens an der Stellung der Garniſonstrup— 
pen für diefe Bumdesfeftung im Zufammenhange fichen, erwartet 
werden darf. (M. K) ' 

Zwidau, 19. Dec. Am 15. Dec. if auf dem Bohrverſuche 
des "Broidau s Brüdenberger Steinfohtenbauvereins In einer Tiefe 
von 911 Ellen das erfte a erbohrt worden, Bis zum 
18, Dre, Abends bobrte man dem Bernehmen nah immer noch 
in Koble und hatte bereitd drei Ellen durbbohtt. Der weitöre 
Bang bei einem folhen Unternehmen pflegt in der Regel folgen: 





Feuilleton. 


Serr Sobelmann. 
Skizze von Fr. Gerfläder. 
(Bortiegung.) 

„So!“ fagte Herr Hobelmann, erſchoͤpſt nach Luft ſchnappend, als 
et endlich von feiner Dame frei geworden und topimatt auf einen Siuhl 
geflüchtet war, während Bramz Kettenbrod, der feinen Gaſt nicht auß 
den Augen lief, wieder zu ihm trat, „fo, da® glaub’ ih. Kür fi 
fuchen Sie fi die hübſcheſten Mädchen aus und mir hängen Gie bie 
" alten! auf, damlt fle mich durch ihre Tanzwuth ruiniren.” 

„Aber Ftaͤulein von Loſenhreti —* 

„Daß die verrüdriß, will ich selber unterfchreiben,* ſtöhnte 
ver durchaus Fertige, „denn- mad mir bie für Unfinn in ben paar Mi« 
' miten: vorgeichwant: hat, das geht auf Feim Buch groß Belinpapier. 
Ih jagte'mur immer ja, fie nicht reigbaz> zu machen, * 


„So kommen Gie jegt mit in ſenen Frker, daß. wir Hub. ein we⸗ 


ng außruben,* fagte Branz, auch fichen dort Erfrifhungen. : Bleiben 
wir: bier, ſo werden wir doch gleich wieder; sum Kanzepı abgefaßt,* 
„Wohin reiten Sie mich?" rief Hobelmann erfreut. 
wieber tanjen, ſonſt bin ich morgen -früb-sim todter Mann.” 
Er erfäraf aber orbentlich,- ald ihnen am Gingang des kleinen 
GErters, anftatt einer Erfriſchung, die anvenneidliche Emma von. Loſen⸗ 
—— —— Heft Manufkript in der Hand, ensgegentrat, 
n te raſch aus der Schlinge ziehen... Bra Itsaber jein 
Dpfer feſt und die Dame jagte Licel : * — 


Nur nicht 


„Das ift hübſch von Ihnen, daß Sie Wort halten. Jeht nehmen 
Sie hier Play. Louiſe wird und Geſellſchaft Teiften. IH Habe mi 
unendlich auf dieſen Xugenbli gefreut,“ 

„Mich, entichulnigen Sie vielleicht," fagte Herr Hobelmann. Franz 
aber warf ihm einen warnenden Blick zu, der ihn in den Erfer Hin 
eintrieb. Alse einmal der Vorhang hinter ihm gefallen, gab es fein 
Entrinnen. Hobelmann fowohl wie Franz kamen nicht eher von ber 
Borlefung os, als bis fie von der Kommerzienrärhin im ihrem Were 
fie aufgeflöbert wurden, 

„Zur Belohnung für Ihre Geduld gegen eine unferer gefährlich“ 
fien Kranlen,“ tröflete Franz den Advokoaten, der feine einzige were 
nünftige Stelle in allen den Verfen bed Bräuleins gefunden haben wollte, 
„zur. Belohaung dafür werde ich Sie jegt mit ein paar gang barmlo« 


Ten jungen Geichöpfen befannt machen, die vollfommen vernünftig in 


jener. andern Hinſicht, nur ein paar unbedeutende fire Ideen haben.“ 

„Mit einer ‚con diefen haben Sie vorhin getanzt?“ 

„Allerdings — und dost kommt die andere, Die iſt Ihnen doch 
hübſch und jung genug?" " 

„Ein allerliebfted Madchen.“ 

‚Schön — wenn Sie ſich bei ihr in Gunſt ſetzen wollen, ſo bitten 
Sie fle-nur um eine Prife.* 

Slie ſchnupft?“ — „Leidenſchaftlich.“ 
„Uber pas iſt doch nicht ihre Krankheit?” 
„Nein — dad. arme Geſchöpf, ran kaum firhzehn - Jahr zählen 


* 


* 


Sri 


Pie erreihen. Alsdann beginnt man bteu 

fen "de hte® und rechnet, daß in einem Jahre ıdo)E 

eteuft werden, fo daß bei obigem Unternehmen das Riederbrin: 

bed rn gegen zehn Jahre dauern würde. Hierauf fann 
6 


en. be FIR en. — Die durch d Sea a 
a N Abe em a Sirchen Sacıc m ea zum 
‚Hei il vom Waſſer frei und im Stande, Kohlen zu fördern. 
* — Thell derjelben Ticht mod en — ——— 
bis Oſtern dauern, bevor dirſe Schäch 
men; doch iſt keineswegs Mangel an 
derfelben ift aber aus Mangel an Lowries ſehr erfhwert. Diefer 
Mangel kam auch ftuͤher guwoeilem wor, iſt aber ſeit Ero g. der 
+ Gheinniger Bahn ein beinahe forrwährender zu nennen. Es wer: 
den daduck auch die Koblem-vertbeuert,, - , Mi 
en. Bera,.20. Dee, Durch einen au: den hieſigen Stadtrath 
gerichteten Grab des Grbpringen, wurde ‚den Bewohnern Gera’s 
- Pie cbenfo unerwartete ald freudige Kunde, daß die Gemeinde der 
Meſidenz dar erfchen fei,nbel der bevorfiebenden Zaufe des neu: 
geborenen. Peinzen Pathenſtelle zu vertreten. Die Taufhandlung 
jelbſt wird, wie man vernimmt, bald nach den Weihnachtafeierta⸗ 
‚gen fiatifinden. Als Pathen follen ferner noch ernannt ſein die 
Sandgemeinden Geta's ſowie die Stadt- und Landgemeinden ber 
beiden andern Landesthtile des Fürſſenthums. 23 
Malhin, 20. Dec, . Am Schluß der heutigen Sigung wurde 
in Betreff der Verordnung über Einführung ded Zollgewichts als 
Sandesgewicht beſchleſſen, daß: dad Pfund Yollgemist in. 20 Loth 
anſtatt im 32 yerbeultı werden -folle, und. zwar mit 27 gegen. 8 
Stimmen, während. im vorigen Jahre mit 1 Stimme Majorirät 
für 32 L2orh ensjbiedem war . 


amburg, 22. Dec. Die heute erjienenen „„Hamburger 
Na ton“ melden aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage, daß 
der Reſch diag morgen geſchloſſen werden würbe, — Nah Stod: 


- holmer.: Radswichten . hat ſich der. Gefundheitägufand des Königs 
- Döfarı febr  verfihlimmert. Appetit und Schlaf, nehmen ab, Lie 
Keäfte Ähmwinden; : : FR , 
nie; 20. Ders Die legten aus Belgrad eingetroffenen 
Nachtichten haben hier ſehr unangenehm berührt, da, Dort die Teu— 
„benz immer: deutlicher hervortritt, den Förſten zur Abdanfung zu 
Be 2 Agenten des Fürften Mloſch entwideln eine raſt⸗ 
loſe Thätigfert, und. der Fürft ſelbſt läßt ed weder an Geld noch 
an Beriprebungen fehlen, um feine Partei zu Rärfen, die denn 
au in ‚der That Die überwiegende Majorität in der Bolfäver: 
fammlung bildet, fowie er denn. auch in der Landbenölferung eis 
nen ftarten Anhang bat. Außerdem hat er durch feine Agenten 
„ ausüreuew laffen, daß er im Fall eines Regierungswechſels keines- 
„wege. geſonnen fei,. die Wahl zum Oberhaupte auzunehmen, ſou— 
„bern daß er im Gegenebeil eutſchloſſen jet, auf den Thron zu Guns 
„sen feined Sohnes Michael Verzicht zu letiten. Gr weiß nämlich 
zu gut, daß viele der erfien Bojaren von feiner Erhebung anf 
“den Thron nichts wiffen wollen, und glaubt dieſe Orpofltion zu 
- fowäsen, wenner- feinen Sohn ,. weiber weit incht bellebt ift, 


Tann, bilder fich ein, daß «8b feit zehn Jahren verbeiratbeh: fl — an. 


einen Mann, der nach Amerifa gegangen und von dort in der naͤchſten 
+ Woche zurückkehren werde.“ . 

„Das ift ſehr traurig.” fagte Herr Hobelmann. : 

„Sie. if übrigens voilſtändig zurehnungefähig, ſobald man fle in 
diefem Wahn Läßı,“ fuhr Kranz Kettenbrod fort, „verfällt aber in bie 
grfährlichken — ſobald man ihr nur im Geringflen wiperfpricht.“ 

„Dann, wäre, mir. e& om liebften, Sie Tiefen mich ihr and dem 
Wege gehen,“ meinte Herr Kobelmann. 

„Sie haben nicht das Geringfte zu beſorgen,“ berubigte ihn aber 
Franz, „fo wie Sie fi nur angelegentlich nach dem Befinven ihre Ge 
mahld erkundigen — von feinem Moblfein mit ihr ſprechen — und fie 

„a überaus glüdlih. Fränzchen!“ wandie er ſich in dieſem Angenblid 
an die berantretende Dame, „Gier habe ich das Vergnügen, Dir den 

. Herrn Grafen Hobel- Mann vorzuftellen, der Di; durch mic; um ben 
naͤchſten Walzer erſuchen Tape." 

Hobelmann, zupfie. jenen 
vor Martigkeit vie Büße kaum noch vom Boden heben; 
ihm Nichte. Baſe Brängchen, in ihrer Gutmütbigfeit, neigte fi freund⸗ 
fi gegen ihn, und die einfallende Muflt exlaubte Fein weitereb Sträuben. 

„Onkel bat uns. fhon mitgeiheilt,* fagte fle mit ihrer liebent⸗ 
würdigen Breunplichfeit, während Franz etwas auf die Seite trat, „daß 
und der Better einen wershen Belu in Ihnen mitgebracht.“ 

„Wie Jemmerſchade um das liebe Weſen,“ dachte Hobelmann. 
„Sie find fehr gütig, gnävige Brau,* erminerte er Taut. ‚Haben Sie 
rarzlich Nachricht von Ihrem Herrn Gemahl erhalten ?* 


Peiniger heimlic) am Rod, denn er fonnte 


c... Tr j Hana 
mit dem Abteu: 
en > cafhanin, 


te ‚wieder in, 8 ton; „„Auflöfung, der i i 
Koblen. ar the —XX Ken % mr Kr gr Freien 





aber ed half 






nm en 


al er Rereite für 

zu gewinnen gewußt, dagegen haben feine Bemübun, as 
y ui keinen Erfolg gehabt. Wie es ſcheint, iR dieler viel zu 
ehrgeizig, ald daß er ih zum Förderer der Plane des alten Mies 
loſch hergeben folkte. in Wien in man übrigens der Anfiht, 
‚daß Die Beitrebungen der Familie Obrenomwitih aud diedmal feis 
nen Erfolg haben werden. Fürft Alexander foll Dein milie 
gewillt fein, freiwillig das Feld zu räumen, und wird, wenn es 
re Nothwendigtent erfordert; moht-tein ‚Die 


fugeränen Macht reinen fann, welche von einer E d ⸗ 
milie Obrenowitſch ur ante durchaus — — 
a ie. 


Paxis, 20, Dec. Bricke aus Rom fprebeh von Unt 
melde in den Leyationen ausgebrochen — In eine im 
Orten hätten die Einwohner bie Zablung der Steuer verweigert 
und bie Steuerempfänger wißhandelt, y Folge Diefer Vorgänge 
nun habe die rar Regierung an den franzöflihen Genttal 
Goyen dad Anſuchen geſtellt, ein Detachement feiner Truppen In 
die Provinz zu ſenden, um die Steuern eintreiben zu belftm; ber 
General aber habe Diefe Zumutbung abgelehnt, indem er Re auf 
feine Juftruftionen berufen, welche feinem Korps verbieten, Rom 
zu verlaffen. Diefe Nacqhtichten haben hier eine große Verbreitung 
gefunden, obwohl fie fihtlih der Beilätiqung bedürfen. ' Sokte 
Diefelbe eingeben, fo würde die franzöflige Regierung in eine 
chwierige Lage kommen. Wilfahre jie dem Wunſche der römt: 
ben, Regierung, fo würde fie von Neuem angeflagt werden, die 
chlechte Staatẽwitthſchaft Roms zu unterftügen, Matt ihrem Vers 
—— gemäß die Säfulariftrung der Regierung zu ’ermitfen, 

chlaͤgt fie das Geſuch ab, fo dürfte Defterreih ſich wohl geneigter 
Kan. eine Hilfeleitung zu gewähren, welche feinen Einfluß Im 
„Batifan zu heben gecinnet wäre. — Das heute hier angelangte 
„Journal de. Gonflaninople’ hebt jeden Zweifel Über den unders 
„Andersen Widerſtand der Piorte gegen den SuczzKanal. Es ſchejnt, 
daß auch der Vicekönig von Acghpten den Sultan in biefer Ans 
gelegenheit fo genügend unterflügt weiß, daß Fr den Beainn Ber 
pe ohne vorgängige Senehmigung der Pforte nicht geſtat⸗ 

en wird. 

Baris, do. Deebr. Der Broßfürt Conſtantin ift heute 
Nachmittag um 2 Uhr bier angelangt, begleitet von dem biefigen 
ruſſiſhen Gefandeen, Graf Kiſſeleff, weider ihm geſtern bis Fou⸗ 
tainebleau entzegengereift war, Der Großfürſt ſtleq im Hotel der 
ruſſiſhen Gefandeftaft ab und führ fhon um 3 Uhr nad den 
Zuilerien, um dem Kaljer und der Karferin feine Mufwartung zu 
machen, Er harte mit dem Kaifer eine Unterhaltung ohne Zeugen, 
die beinahe eine Stunde gewährt hat. Nachdem er dann Den 
Prinzen Jerome und Napoleon und der Prittzefin Matbilde Ber 
ſuche abgeſtattet, empfing er im Hotel der Geſandtſchaft die jahl⸗ 
reichen ‚betitelten oder beamteten Ruſſen, welche in dieſem Augen⸗ 
blike in Parts anweſtnd find; Uu 64 Uhr wohnte der Großfürſt 
“einem großen Galladiner im den Zuilerien und fpäter der Vor— 





Stanjchen fah ihn erftaunt am, aber eben folgten file dem ihnen 
zunaͤchſt vorantanzenden Paare. Sie begnügte ſich daher mit einem 
tiefen Erröthen zu fragen: U a nn 

„Mein Gemabl?“ " 

„3 weiß, daß er Tange, lange in Amerika if,” keuchte Herr Ho⸗ 
befmann. „Und fegt auf dem Müdwege zu Ihnen” 

„Bür mie alt halten Sie midy?* lächelte ihn da Brängden ſo ſchel · 
miſch an, daß Herr Hobelnann ſeltnne Geiſtesgegenwart rollende verlor 


und verlegen ſtammelte: ' 
„Sie entſchulbigen, gmäbige Frau — über — ich = ich weiß 
wirtlich nit. Sie — feinen ſich ausgezeichnet konſervirt zu hatzen. 
Frängden ſah ihn wieder erſtaunt an — aber ein plöglicher Ge⸗ 
ante zudte ihr er wen Sinn und ihr Auge ſuchte den Better Franz. 
“ Diefer unterhielt‘ ſich aber gerade auf van Angelegentliääfte mit einer 
anderen jungen Dame feirndr Betanntſcwoft und star mit ihr ebenfall® 
zum Tanze an. Auf das Paar, zu welchem Hobelmanı gehörte, ſchlen 
er dar nicht weiter zu ade. © In oem . 
Bei der erften Panfe, Die er machte, hatte Fraͤnzchen den Hana“ 
neſen eingeholt: Was’ für einen Menſchen Haft Du und denn da zu« 
ihr?" am i 
* Zehn wldette Fram gelaffen, ‘meint Du ven Grafen?“ 
„Gntiveder iſt er verrüdt, oder ih — Tehr ich denn aus wie eine 
Matrone von vierzig Fahren?” rief was Maͤrchen, und wurde zorneb · 
zo bei den Worten. j j 
„Matrone von viergig Jahren, mein ſchonet Bäschen, if ein Un- 
ding und eriftirt gar nicht auf ver Welt,“ lachte Franz ale Antwort. 
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F 5 
in der großen Dper bei. Morgen gibt G ’ 
EP Diner, zu melden Graf Bälewäli, der 
1d, der Marine:Minijter Hamelin, der Kriegeminifter Marſchall 
lant, Hetzog yon Nontebello, der Hetzeg von na 
und! RR PR 8 ſſen Angetaden pub. vllm 8 Uhr 
morgen Abends verläßt dann ber Großfürft Paris, um in Mar: 
feite feine Flotille wiederzußnden und ua, der franifhen Küfte 
abzugeben. Die legten aud Peteräburg getroffenen Nach: 
ribten über dad Be dee Kaifegii tter lauten nämlich bes 
friedigend, fo daß der Großfärt 3 an, direft nach Peters⸗ 
burg zurüdjufehren, aufgegeben hät, 
BEdhhrir ann h 
London, 20 Der. Die Sotſchaft dei Bräfidenten der Ders 
einigten Stagten wird heuig von,der „„Lifies‘‘ nur obenhin 
beiprößen. ie "Boridraft ; 'mein® die Ammes ward, 
feibe den früheren Borfbaiten im den beiten Hauptpunften: fie 
preche namuch von «dem, Aufſchwunge im ae unp habe Abs 
nungen von baldige Ausdehnung des Gebiris nah außen. Die 
Argumentation des Präfidenten, weshalb 8 wünjsenswerth jet, 
Kuba zu befigen, kommt der „Times etwas ſpaßig vor. Im Uebris 
gen — meint die „Times — werde feine Macht der Erde die 
Ausdehnung der Vereinigten Staaten im Süden des amerıanis 
fben Kontinents Nadern Fünnen. Od aber die augtefühihe Race 
Nicht” bald audarten merde, wie alle nah den Acquatotgegeuden 
verpflanzten Europäer, das ſei noc die Frage. — Aus Jrland 
Hört man nichts von menen' Werhaftungen, umd die Auftegung 
‚über die gefchehenen ſcheint Ad ,i uab Ner,Eiprame der verjmiebe: 
‚men Blätter zu, urtheilen, bedeutend gelegt zu —— Biel Theu⸗ 
nahme wird den jungen Srregeleitälen fon debhalb ſchwerlich ge⸗ 
ſchentt werden, weil Den ger —— und in 
dirlen, Dricn von der Kanzel qus gegen ‚fe ausgeſprochen ‚hat. 
Aue —X weit) daß der bochw Dir —— “Yon der Kanel 
aus die gebheimen Erkennungẽzeichen des Phoͤnix-Verems angab und 
wit kräftigen Ausdrücken deſſen abermigige Tendenzen verdammte. 
Aus Paris fhreibt man der Times: „Man ſpricht Davon, 
dab das Marine» Departement einen Gontrakt mit einer Firma’ in 
Marſeille unferjeihnet hat, wodurch letztere fi verbindlich macht, 
den Inſeln Guadeloupe und Martinique bid zum 1. San. 1863 
20,000 ‚‚freie” Wirifaner zu liefern, die dh ‚zur Feldarbeit eignen, 
und daß Äbnliche Gontrafte mit anderen Käufern geſchleſſen jeıen, 


w Ice P Na f take Mini ‘ — * — 
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bringen geſon 





Am 220. December,4858, wurden in Öffentliher Sigung des 
——— Sag folgende Perfonen wegen Forſt— 
polizelsMtbertrerängen in peiter Inſtanz abgeurtheilt und 

1). Rolb,, Caspar, Bauer, von der Saat, tn erſter Inſtanz zu 


32 fl. 20 fr. »erurtgelft, weiche Strafe aufs. berabagfeßt 


wurde, 


2) Wölfel jun, Johann, Taglohner von Wohnsgehalg, in er⸗ 


sFr Inſtanz zu 241. 20 lt, Werther und Schavenserfag, ‚dann 


„Ueberhaupt gibs et feine Damen in ben vierziger Jahren, audgenoms- 
» men im bem niederen Ständen; höcflene Damen von 32 — 34 Yabe 


zen alt, und dann ganz alte, wünpige, Matronen, hoch in ben Bünfzigen.* 


„Du bift boshaft, Vetter,“ ſagte Fraͤnzchen, und warf einen jcheuen 
Blick ihrem hnzet hinfbrt, der eint kurze „Sirede non Ahnen 
entf Rand<und ſich mit der Hoffnung fcimeichelie,i daß ihn _feine 
Aängerin verlaffen habe und nicht wieverfehren würbe; r 
"Aber er tanzt vortrefflich, nicht wahr?“ fagte Franz. F 
„Bir ein Mehlſack. Zweimal‘ hat er mich Fon auf Hier Fahße 
getreten”, fagte Fraͤnzchen. „Wenn ich den Walzer mit. ihm außhalte, 
ift dad nur ein Opfer, das ich Deinem Ehrentag bringe,* 
? V Vat chenꝰ — 8 muß jegt fort" — „nachher ein 


% 
In der Ede des Saales ſtand der Hauptmann Stimbeck mit dem 
alten Megierungerath Kettenbro zuſemmen Cm * 
„Sagen Sie mir einmal, Ngierungsrath, was iſt denn das für 
ein —— Kauz, den and Iht Neffe Heim’ Abend mitgebracht hat ?* 
a, enne ibn ſelber nicht recht, ei tt 6 po 
— E——— —238 cht rech ein Se NIORHT- er 
ueber Hobelmanıt" brmmmte der Hauptmann, „bie alte-Steuer- 
ah! Sri ia don einem liebenowt digen Grafen, mit dem fle ge⸗ 
n will. er 
Ein Graft“ bemerkte der Regierungsrat. MDann müßte ich 
‚ab Ih) ver Qile SER Vorftellens- Mberhört ifaben.“ : 
„Uns wat für ein konfit jirtes Geſicht der Kerl bat,“ fuhr ber 
Hauptmann fort, indem er dem Kanzenden mit den Augen folgte, „und 


tanzt 





ft. Geldtrafe verurthellt, wurde die Berujung bed 


urteilt, 00° ; us Ni 
Or, Anna Maria, Schmit dawitiwwe von: Rleingefer,, «in 
erſtet itangra® 4 WM. 27: Fe Beribß =, mmd, Schadeneerſag, 
dann 13 fl. 21 fr. Beldfirafe verurtheilt, wurde zu 4 27 ft. 
MWerihes und Shadenderfag, ‚Tann. 17. fl, 48 Fr, Oeldftrafe, 
fowie in. die Koſten verurtbeilts 4353 * 


9 

in ° B > - aten verworfen und derſelde indie «Moften zweiter 
J F ver ‘ 41 AO— } 
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„22. December 1858" 





Course. — Frankfurt a. M. 


Gold. It | kr | Bayerische Papiere. 

— m m — mu nn — 

3 a —— 3 — 4 Oil.v.1855 b.Rothsch. * 
cd — | — —5 33 — 0 

Ho 108 Säcke. . | 8] 3)— 4 * Mo . . . vt 

Rand ⸗· Dakaten . —4 Ablös.siente . 

20 Frankenstücke .., 9] 19-20 3.5 Oblie. ... - 

Engl. Sovereigns , . . | 11 | 8B—a2 i fen Beibäch 1543 


Actien der mech, Baumwoll-Spinnerei Bayreulh 122. 


Zherniometet- und Barometer Staud in Bayreuth. 
‘ Döbe über: dee Meereslähe: 1050 war. Auf.) 
f arometet 
2 (Stand in par. Linien auf 0° 
vach Réoᷣaumur. n, 
Decbr, | (Jahreemittel ⸗¶6620.) bredmittel = 34 
1858. | (Monaremitiel = — 09,08.) —— 573 


6 uber 12 Uhr | 6 Mr 6Ubr | 412 Uhr | 6 Uhr 
Morgene.| Mittage, | Abende. | Morgens.) Mittags.) Abends. 


23. 1 +1,91 #4°,0 | +2°,41395°,70]3257,411929°59 
Mittel ‚aus 6 20,7. | 3a, 


Beobachtungen. 
. Wind und Wirterung. — Bemerkungen, 
B., SW. und S. — Ueber Tagt bewölkt, Abende bededt, Megen 
(21,9 auf ven ON). f 
Höchfte Temperatur: 4 4*,5. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: 419,8, 
Am 24. December Morgens 6 Uhr: Thermometer? —20,6. Barome- 
e ter: 3227,07. 

Fremden: Anzeige 
Gold ® ! * j in, Ri she 
von Hammer-Bänlas. Ben o De a PR ein 

berg, Balcke von Leipzigz Freiherr v. Aufſeß, Gursbefiger zu Aufſeß. 
dunu al. halten . Bagreuib, ven 16, December 1858, 
l Betfanntmadung. 
Vom Königlich Bayertihen Bezinftgerichte 
Buayreinch, . 
J ld Eingelnrigre nt. > 
In dber Berlaffenichsftsfache ded Migelicämienmeiftere Ehriftoph 
Shag dahier wird da# zum Nadlaſſ· gehoͤrige Haus Mr. 231 in ver 


wie er bie kurzen Belne_ fehleppe. Wen das ein Graf iR, fra’ ich 
ihn bei lebendigen Leibe? — und, derächtlich die Rippen emporwerfend, 
drehte fi der Haurtinann ab und ging mit diefem kannibaliſchen Bor« 
fag nach ber anderen Geite veb Sanleh hinüber. 7 
Dort’ ſuchte Branz eben einen Zwiſt gwifchen Herrn Hobelmann 
„und dem. jungen Doktor Helmerdiek zu ſchlichten. Denn ver Arzt hatte 
fih and Ohr Hobelmann’6 gebrängt und flüfterte dem Advokaten zu: 
„Herr, Sie find ein unverfhämter Menſch, wenn Sie ſich mit Damen 
ſolche Scherze erlauben koͤnnen. Wenn Sie Ehrgefühl im Beibe haben, 
fo ſtehen Sie mir Rede. * ni 
Franz deutete dem Advokaten an, daß er mit einem ſchwer Kranken 
zu thun babe und, faßte den gereigten Doftor ohng Weitere unter dem 
« Mm, um, ih mit Gewalt in ein benachbartes Kablnet zu ziehen, 
„Was fälle Ionen denn ein, lieber Kamerad,* fagte er Hier, „mit 
dem ae rm da Streit anzufangen? Was Hatten Sit mir ihm?” 
* „IH? har nichts,“ Tagte Hefmerpiek ermaß verlegen, „aber er — 
berianget von Ihrer Goufine, Fräuleln Franzioka * E im 
„Run? — mas denn?” und der Jlunge Reitenbrodihorshtege- 
fpannt auf. a ‚ N 
„Es ift zu unfinnig," Tief Helmerdiek und man fünnte wahrhaf- 
tig darüber lachen wenn ·er vie tunge Dame nicht-gar fo fehr-ia.Bere 
legenheit gebracht hätte,* 21 
„Aber was um Gotttkwillen verlangte et denn nur?“ 
— ine Prife,* 
„Aber befter Helmerbiet, das ift ja viel zu komiſch, um fld darüber 
zu ärgern.” (Borifegung folgt.) i 


Bus nem erh a 
"Blegelgaffe mit Goltle ge 2 
baftenden Nagelichmiensfeuerreht, geihägt zufammen. auf 3475 fl., 
im Wege der. freiwilligen. Subhaſtation im vortigen Rokale auı " 
DSonuerſtag den 18, Januar 1859, Vormittags 9 Uhr 
öffenehläy fellgeboten. 
elöhgeitig werben allda mehrere Gegenflänte, alt: eine Mange, 
ein Schleifftein mit Geſtelle, ein Stand zum Mäpelverfauf, 35 Bund 
Schueideiſen und eine Jagdtaſche oͤffentlich verfleigert. 
Der kgl. Direktor, 
Breiberr v. Waldenfels. — 
Kraus. 
—— TE TR ET 
. Bayreuth, den 2. December 1858 


Betauntmadbung. 
Bom Königlihen Bezirkögerihte Bayreuth. 
(Meyerfohn gegen v. Kraft, p. deb.) 

Zur Hilfe Rechtens wird das Wohnhaus H8..Nr. 381, in der 
Prieftergaffe vaier, mit Keller zu 7 Dez⸗ Plan-Mr. 682, mit 1,2, fr. 
Grund» und 3 fl. 41 fr. Mierhfleuer- Simplum, vann 13 fl. 30 fr. 
Gefälld- und Handlohnd-Vodenzint belaſtet, gefchägt auf 2800 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe audgejegt und Strichtermin auf den 

21. Januar 1859, Bormittags 10 Uhr, 
im Gommifflond - Zimmer Nr. 2 anberaumt, wozu Kaufelichhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Hinfchlag mach $. 64 des 
Gypocheen · Geſtheö, vorbehalilich der Befimmungen Sf. 98— 101 
—— vom 17. ——— erfolgen und Pie Wer- 
auföbgpingun zox Begion des Stricht bekannt gegeben werden, 

Das VE shunseproretof, welche in ven Aıen Meyerfohn 
gegen die rau Emilie v. Kraft, geſchledene Müller dahier, 
wegen ‚ enthalten iſt, kann inzwiſchtn in ver Megiftratur 

eingejeben werben. 
Der königl. Direktor, 


Freihert von Maldenfeiß, 
‘ Kropf. 


Betlanntmadhung. 
Nachſtehende polizeiliche Anordnungen werden wegen häufiger Nicht 

beachtung in Erinnerung gebracht. 

4).,Ieder Bermietber und Miether von Wohnungen bat die geichehene 
Mierböneränderung (fomohl Einzug ale Auszug) binnen 24 Sıun 
ven nach erfolgter Wohnungsseränperung auf hiefiger Kanzlei 
bel Vermeldung einer Gelnftrafe von 30 fr. bie 1 fl. anzuzeigen, 
die ohne Eriaubniß des Sradtmogiftrats erfolgte Aufnahme einer 
nicht hleher gehörigen Perfon zur Miethe, ſowle unberechrigte 
Beherberaung fremder Perfonen und die Aufnahme von Kindern, 
vderen Eltern dahler wohnen, zieht eine Geldſtrafe von 1 Thaler 
oder entiprechenne Mrreftitrafe nach ſich, 

die biefigen. Cinwohner haben diejenigen Perfonen, welche von 
ihnen auf kurze Zeit ala Beſuch aufgenommen werden, innerhalb 
24 Stunden nad deren Ankunft bei Vermeidung einer @elpftrafe 
von-i fl. tem Stabtmagiftrate zu bejeichnen, 

alle diejenigen Verſonen, welche, ohne dahier Geimatheberechtigt, 
augeftellt, ‚oner- im Dienfte zu fein, fi länger als 48 Stunden 
dabier aufhalten wollen, haben ſich fofort mach Ablauf dieſer 
Zeit eine Aufentbaltskarte zu löfen und darf fein ine 
wohner “einen Fremden ohne Aufenthalttfarte Fänger ald 48 Stun. 
den aufnehmen, 
Die Michtbefolgung dieier Beſtimmung zieht ſowohl für ben 
Freinden, als den Beherberger eine Strafe von 4 fl. nad) ſich. 

Bayreuth, 14. Drerinber 1858. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 


Bekanntmachung. 
Im Lokale ver Rechnungsfanzlei des königl. 5, Gheraulegert- 
Negimentd: vacant Leiningen werben am 
Mittwoch den 29. d8. Vormittags 9 Uhr 
zum Dienfte nicht mehr verwendbare Mäntel, Mantelſäcke, Sattel- 
pelge und mollene Pferdedecken gegen folortige baare Zahlung 
öffentlich verfleigert. 
Bayreuth, den 18, December 1858. 
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Gin junger Mann,.25 Jahre alt, fucht baldmöglichſt eine Stelle 
als Walvauffeber. Mätere® in der Expeditlon der Bayreutber Zeitung. 


Berantwortliher Redakteur: TBilbelm Schüler. 


‚Bücher sind zu denselben 


Sofreät und Bumpkrannen ach Sen! narauf n ns in * a 9 at mo vie. Fa En 
* ud ’ 13 


Sonntag den 26, December c.: 


Musikalische Unterhaltung. 


Anfang 5 Ubr. 
Samftag den 1. Januar 1859: 
BAR 
Anfang 74 Uhr. 


CcONCORDIA. 


Sonntag den 26. December 1858: 
Ebri 


tbefdbeerung. 
Anfang 6 Ubr. 
Breitag den 31. December 1858, ald am Sylveiterabend: 
Ball. Anfang 7 Uhr. 
Der Audimuß. 
Sonntag den 26. d. Mis: 
Sarmoniemufif in Eolmbdorf, 
wozu ergebenft einladet Scherm, 
Alle von anderen Buchhandlungen in aus- 
wärtigen Blättern und Catalogen angezeigten 
Preisen auch 


bei mir zu erhalten, 
Carl Giessel, Buchhandlungin Bayreuth. 


Mehrere Gefangefreunde, denen nicht, vergönnt war, der letzten 
Probuftion, veb Liederkranzes worinnen, die ſchweinfurtet Biegen vorkas 
nen; beizuwohnen, Kellen an den verthrlichen Ausſchuß veffelben die 
freundliche Bitte, vieleicht zum Beſten eines wohlihätigen Zweckes lehte 
Vroduktion wiederholen zu wollen, 


Mein Lager von 


Stearinkerzen 
ift wieder volfftändig aſſortirt umd bitte ich um gütige Abnahme · 


Wilhelm Schüller. 


Ungefähr 60 Stablitiche, 12 Hefte Mever's Univerfum und 
12 Bilder aus dem Leben baperifcher Kürten liegen in ver 
GErpevition der Dapreutber Zeitung, zum Verkauf, 


HPrivat-Entbindungsanftalt in Mainz. 

In dieſes vorzüglich eingerichtete Iuſtitut können Damen jener 
Zeit aufgenommen werben unter firengfter Gcheimnifbewahrung. Nähee 
re8 Direktorin Julie Manch, E 282°), Neutäftrich. 
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Grüne und ſchwarze Thee 
in vorzüglichen Qualitaͤten, namentlich eine Sorte 
feinften Pecco⸗-Thee, zu 5 fl. 24 kr. das Pfund, 
empfehle ich zu aütiger Abnahme, 


Wilhelm Schüler. 


— — —— 





HN. 385 in ver Frieprichäftraße iR „eine Ihöne Mobnung 
von 7 Piecen, mit abgelperrtem Hautplap,, befgleichen großem Boden 
und allen ‚häuslichen Bequemlichkeiten zu vermierhen. 


Punſcheff enzen in verfehiedenen Qualitäten, 
Feinſten Arac, Kirſchengeiſt nnd 
Liqueure empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Wilhelm Schäffer. 


Gedruckt bei Heime, Höreth in Bapreutb. 
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Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yolämter des In» 
und Yuslandes. 


Bayreuther Zeitung. 


Iahrgang 111. 





Preis für den Jahr 

pas 6fl., balbjähe 

ih 3 d; viertel ſahr⸗ 

lich 1 fl. 30 fr. Inuſer· 

tions» Gebühr für den 

Raum einer Spalt» 
Zeile 4 kr. 





Sonntag 


Nro. 


357. 26. December 1858. 








Denuntfplanı 


Een. 23. Dec. Se. f. Hoh. Prinz. Ahnen wird ih 
en "Rorgend mit der Eijenbabn von bild Darmitadt 
begeben, um dem Großherzog und der Frau Großherzogin von 
Heffen zu_der Feier der fllbernen Hochzeit, am 26. d., die Glü— 
wünfbe Sr. Maj. unfered Königs umd der ganzen t. —— au 
überbringen. Prinz Zuitpoid wird nur wenige Zage In Darmladt 
verweilen. — Heute Vormittag haben ih Se. Maj. der König 
mit’ zahlreibem Wefolge zur Jagd auf Sauen nad dem Parfe 
bei Grünwald begeben, 

In Bezug auf die Ginberufung ded Landtags if unterm 
Gefrigen folgende allerhöcite Entſchlichung ergangen; „Maris 
milian NM. von Botted Gnaden König von Bayern ıc. Wir haben 
fbloffen, ten Landtag auf den 15. Januar 1859 einzuberufen. 
Wir befehlen fofort Unfern Kreisregierungen, alle aus ıhren Kreijen 
in die I. Kammer beftimmten Abgeordneten ſogleich unser abidrifts 
liber Mittheilung dieſet öffentlihen Ausihreibung aufjufordern, 
fib an dem beftiimmten Zage unfehlbar im Unferer —— und 
— — einzufinden, und nach ihrer Ankunft fih in dem 
Ständehaufe nach Art. 4 des Geſezes vom 25. Juli 1850, dem 
Beihäftägeng des Landtags betreffend, zu melden. Der Tag, an 
weichem die Eröffnung ded Landtags zu erfolgen hat, wird durch 
befondere Entſchließung befannt genabt werden. Mar. Frhr. 
v. d. Pfordten. v. Ringelmann. v. Zwehl. Graf v. Reigerds 
berg: v. Many. v. Fiſcher, Staatdrarh. Auf Königlich Aller: 
höchſten Befehl der General-Seltetät Minifterialrarh v. Epplen.“ 

Se. Maj. der König haben in Rückſicht auf Attikel I des 
BVerfaflungd:Wefeged vom 28. Moi 1852 den erbliben Reihsrarh 
Senf freiberen von Stauffenberg für dıe Dauer des XIX. 
Zandtaged zum erfien Präfidenten der Kammer der Reichsrathe 
allerhöhft zu ernennen gerubt. 

Se. Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen ges 
funden: unterm 25. Dctbr. dem Leibapothefer Sr. Maj. des Kös 
nige von Griebenland, Univerfitätprofeffor Dr. H. Landerer 
zu Athen, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des f. Verdienſſordens vom 
heiligen Michael zu verieihen; unterm 21. Decbr. den praftijben 
Art De, H. Fiſcher zu Dabau zum Gerlchtsatzte des Landge— 


xichtz Dachau in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; den Vor⸗ 
ſtand der Strafanftalt Lichtenau, Polizeitommilfär El. Ehrends 
berger, an die Zmwangsarbeitdanftalt Rebdorf zu verfegen, und 
den geprüften Rectspraftifanten umd Funttio bei der Fillal⸗ 
— Rebdotf, A. v. Ziegelauer, zum Rehnungsführer 
ei der Zwangsarbeitsanſtalt Rebdorf in proviſoriſcher Eigenſchaft 
u ernennen; den Rechnungsführer bei dem Gentralgefängniffe Rats 
erdlautern, G. Schider, an die Etrafanftalt Libtenau zu vers 
jegen, und demfelben zugleich die Berwefung der erledigten Stelle 
des Vorſtandes diefer Strafanftalt zu übertragen; unterm gl. Das 
tum dem Kreidfaffadiener ©. W. Glas in Anabach in Rüdict 
auf feine fünfzigjäbrigen, mit gu und Rechtſchaffenheit geleifteren 
Dienfte die Ehrenmünze des königlich bayerifhen LudwindsOrdens 
zu verleiben; unterm 22. Dec, den Bejitksgerichtsrath G. Koller 
in Reunburg v/B., feinem allerunterthänigiten Anfuchen entipres 
hend, in gleiher Eigenfbait an das Bezirksgericht Regensburg zu 
verjegen, und zum Rathe des Bezirfögerichts Neunberg v/B. den 
Bejictd:Unterfuhungdrichter des befonderen Eriminalbezirfd Ingol⸗ 
lade, Ehr. Schonger, feinem allerunterthänigften Anfuchen um 
Berlcihung einer Bezirlögerihtsrattäitelle entfprechend, zu befördern; 
unterm gl. Darum den Notar H. Eckhard von Rodenhaufen, 
einem allerunterihänigiten Anfuchen entiprehend, auf bie In Wald- 
ſchdach erledigte Notarsftelle zu verfegen, und die hledurch ſich er= 
ledigende Notarsftelle in Rodenhaufen dem geprüften Rectäfandis 
daten 2, Safjert in Walpfiihbah zu verleihen; die bei dem 
Wechſelappellatlonsgerichte in Eichſtädt erledigte Stelle des Bors 
ftandes dem eriten Director ded Uppellationägerichtes von Mittels 
franfen, 8. Brafen v. Gurot du Ponteil, zu übertragen; dann 
der Bauerstochter A. M. Bauer von Schonaih, nun geehelidten 
Kindner von Bräfenneujed, die nachgeſuchte Großſährigkelt zu 
ertheilen; unterm gl. Datum den Portoffizialen Frhrn. v. Nette 
ſchart in Regensburg, feiner allerunterthänigiten Bitte entfprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. D. der IX, Verfaſſungsbetlage wegen nach— 
gewieſener Funftiondunfähigkelt unter allergnäbigfter Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienſtleiſtung in den definitiven Rubes 
fand treten zu laffen und auf die hiedurch beim Dberpoitamte 
Regendburg ib erledigende Offtzlalenſtelle ven Offizialen H. Reiz 
in Würzburg auf fein alleruntertbänigficd Anſuchen zu verfegen, 





Feuilleton. 


Serr Sobelmanı, 
Skizze von Ar. Gerfläder, 
(Bortiegung.) 

„Ib Tage Ihnen, Kettenbrod, das ift ein ganz grober, ungeſchlif⸗ 
fener Menſch. Sehen Sie nur, jegt hat er da drüben auch ſchon Streit 
mit der Steuerraͤrhin befommen.* 

Franz ontwortete nicht, denn er gewahrte mit einem Blid, daß 
feine Gegenwart an der. bezeichneten Stelle dringend nöthig fei. Ohne 
einen Moment Zeit zu verlieren, eilte er auf den, wieder in irgend eine 
Klemme geraibenen Hobelmann zu, nahm ihn, während ihm die Frau 
Stewerräthin entrüflet und verächtlich den Rüden wandte, unter ben 
Arm vod führe ihn ein wenig aus dem Meg. 

„Aber was, um Gottes willen haben Sie denn num ſchon wieber 
angefangen?* ſagte er dabei leife, „id hatte Sie doch fo dringend ge⸗ 
warnt, mit den Leuten vorſichtig umzugehen.“ 

„Diebmal war ich allervingb ſchuld,“ ſagte Hobelmann eiiua® br- 
ſtürzt. „Ih glaube wenigſtend, ich habe ein Verſehen begangen. Jene 
ungariſche Gräfin kam auf mich zu, von der Sie mir fagten, daß fle 
mit einem Gteuerrath durchgegaugen fei, Ju Gedanken herwechſelte ich 
aber den Steuerralhh mit dem Grafen, und um doch eſwas zu ſagen, 
machte ich einige Anbeutungen auf die Liebſchaft mit ‚eiuem Grafen, was 
—— übel zu nehmen ſchien. Sie; kamen gerade zur. rechten 

eit dazu.“ 

” „Aber, Here Hobelmann,“ fagte Frauz, der mit. aller Gewalt an 
ſich ohalten mußte, fein Lachen zu verbeißen, „wifien Sie. wohl, daß das 
hatte Fehr unglüdlich ablaufen können ?*. ;; i: 

Allerdinga“, erwiperte, der Monpfat; und warf,einen nerfiohlenn 
Bid über. feine Schulter. — Vorher mahın mir auch jhon eines der 


männlichen Indiviouen etwas übel — berartige Leute find ja entſehlich 
reigbar. Sie kamen zum Glüd dazwiſchen. Aber wer war ber junge, 
ganz elegant gefleinete Mann? Und was iſt er?* 

„Der? Das ift, wie ich Ihnen ſchon andeutete, einer unferer 
unbändigften Kranken, wenn er einmal loebricht“, erwiderte Franz, 
während Herr Hobelmann auf Helmerdiek zeigte. „Sie werden auch 
bemerken, daß ſich zwei der fogenannten Bevienten ſtets in feiner Nähe 
befinnen. Kalten Sie fi Tieber entfernt von ihm.” 

„Er fieht mich noch fortwährend finfter an,” fagte Herr Hobel⸗ 
mann, den daß beunrubigte. 

„&s fällt gar nicht jelten vor,“ meinte ba Kettenbrod, „daß ein 
folcher Patient gegen irgend ein ihm aufftoßendes fremdet Geſicht plök- 
lich einen Miverwillen zeigt, und geichieht dab, fo müflen wir ſolche, 
ihren franfen Geiſt erregenbe Elemente allerbings fjogleih entfernen, 
Im vorigen Jahr flürzte ih ein ähnlicger Kranker, troh aller Aufficht, 
auf einen Fremden, ver ihm nicht dad Minpefte zu Teid gethan und 
ehe wir zu Hülfe springen Eonnten, hatte er ihm die Haltader durch⸗ 
gebiffen.* 

„EB iſt entjeglich", ſagte Herr Hobelmann und fing am, ſich nicht 
mehr recht geheuer zu fühlen. 

„Drang — auf ein Wort,“ zürnte in dieſem Augenblick die Frau 
Steuerräthin, die, gerade wieder norüberraufähte — „id habe Ihnen et» 
was. Michtigeb zu jagen.“ 

Ich fiehe im Moment zu Dienften*, verfegte ber junge Mann. 

Wiſſen Sie was, mein befler Doktor, * bemerkte Herr Hobel- 
mann — „ih denke, ich werde mich jeht lleber wieder entfernen, 
Ich habe Ihre Zeit eigentlich ſchon zu lange in Anfpruh genommen, 
und es wird ſpaͤt.“ 


u... 
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Ein deutihed Blatt gibt folgende. intereffante . Zufammenftels 
lung der. in Preußen und in Bayern zw Abgeordneten Gewähiten 
nad Berufsklaſſen. Es beftchen von der Gejammtzahl : 
in Preußen: ın Bayern: 


Yo 12, , auß Gutäbefigern und Bauern, 
RE 1, 77 Gr PR, | —— n Grssitonwäiien, 
u au ungdbeamten, einſchließlich bei 
— Preußen der Miniſſer, 
Yo er, ausfaüfeut., Fadtlfint,Bewerdtreltenden, 
"ao 5/4 aud Bemeindcbeamten (wobei für Bayern nur 
die Bürgermeifter der Städte gezählt find), 
2.0 — aus Geiſtlichen, 
Ya 3, aus Advofaten, 
Der nab Müncener Blättern mitgetbeilten Nachricht von dem 


Tode ded Grafen Taſcher, age von Frankreich, bezieht Ach nicht 
auf den faiferl. Oberhofmeiſtet und Senator Grafen Taſcher de la 
Bagerie, welder eine lange Reihe von Jahren hier verweilte,. fons 
‚dern auf den in Paris lebenden Bruder, der das Alter von 79 
Sahren erreichte. (U. 3.) 

Weiden, 23. Dechr, Mittelpreife: Baizen 14 fl. — fr, 
Kom Bf. — fr, Gerſte 11 fl. 16 fr, Haber 6 fl. 46 fr. 

Aus Franfen, 21. Der, Die Müncener Gonferenz der Be: 
vollmäctigten der bayerijhen, der Werras, Thüringer, kurheſſiſchen 
Nord und der hannoverifhen Bahn ift von dem beiten Erfolg bes 

leitet geweien, indem man einmüthig den Beſchluß gefaßt bat, 

ür den durbgebenden Verkehr von Harburg nah dem jüdlidhen 
Deurfhland den Tarif zu ermäßigen. Dieſe Zarifermäßigung fommt 
von, dem 15. Jan, in Anwendung. (Dresd. Journ.) 

Frankfurt, 24. Dec. Die Anträge der vereinigten Aus: 
fhüfe in der Herzogrhümerfrage wurden in der geflrigen Gigung 
der Bundesverſammlung einflimmig angenommen, 

Mergentheim. Bon dem Herzog Paul Wilhelm von Wür: 
temberg find Ddiefer Tage Nachrichten aus Sydney in Auftralien 
bier angefommen, nab welden Sr. Hobeit diefen Welttheil in vers 
fiedenen Richtungen bereit und feine naturhiſtoriſche Sammlung 
außerordentlib bereibert hat, namentlich auch mit einer großen 
Anzahl ſeht fhöner und feitener Vögel. Se. Hobeit erfreut ſich, 
trog der, firapazisjen und mübevollen Reifen und des vorgerüdten 
Nlıerd, einer guten Geſundheit und ift willens, bis zum April 
1859 in Europa zu landen und im feine Refldenz hieher fig zu 
begeben. 

Wien, 22. Dec. Nah dem meuen Organifationsplan des 
Militär: Erziebungs=: und Unterrihtöweiend werden fünftig in 
Deflerreich befteben fünf Untererziehungshäufer mit 600, und fünf 
Dbererzichungsbäufer mit 1000 Zöglingen, zwei Snfantericz, vier 
Nrrilleries, eine Pionier⸗, eine Genies, eine Marinefhulfompagnie 
und cine Kavalleriefhuljbwadron mit 160 Zöglingen. 

Bien, 24. Dec. Die Skupfhtina hat den Antrag auf bie 


„Mein befter Herr Hobelmann, es war mir eine große Freude, 
Ihnen gefällig gewefen zu fein, aber — menn Sie nicht länger bleiben 
wollen — dad Souper muß übrigens gleidy beginnen,” 

„IH danke Ihnen ſeht. Apropos — Sie entichuldigen jeden- 
falls die Brage — ift Hier — iſt Bier vielleicht irgend Jemand non 
den Leuten, dem men ein Trinfgeld —* 

„Das ift nicht nöthig,“ fagte Franz, deſſen murhwilliger Blid 
gerade auf den unfern der Thür ſtehenden Hauptmann fiel, „wenn 
Sie aber Jemandem eine Kleinigkeit geben wollen, fo ift das ber 
Krankenwärter dort, der da drüben an der Thür flieht." 

„U, der Mann mit dem großen Schnurrbart? 

„Derfelbe," 

„IH bin Ihnen verbunden, Wie aber werbe ich mich jegt am 
Beften nach Haufe finden? Die Wagen find noch nicht wieder da." 

„Dafür Habe ich geforgt. Der Diener dort in ber Scharlachmefte 
wird Gie begleiten, damit Sie niit irre geben.“ 

“Ab, nur bit auf den Markt, dann finde ich meinen Weg ſchon 
allein.“ 

Sowie Sie in die Ihnen bekannte Gegend kommen, können Sie 
ihn zuruͤckſchicken.“ 

„Und Ihrem Hertn Onkel, dem Herrn Obermedizinalrath, bitte 
ich, mich beſtend zu empfehlen. Gr wird jetzt beichäftige fein, und ich 
möchte ihn nicht fören.* 

„Ich werde e8 übernehmen, mein wertber Herr Hobelmann. Bitte, 
sehen Sie auch nach biefer Seite herüber; da drüben fommt ber 
junge Kranfe wieder, ber, wie es fcheint, vie Idioſhnkraſie wider Sie 
hat und ich möchte naher nicht gern, daß Sie ihm begegneten.* 

„Wünfhe einen recht angenehmen Abend,“ fagte Herr Hobelmann 
zafch, der Anordnung auf dad Bereitwilligfte Folge leiſtend, und von 
dem Bedienten — dem Kurfcher des Megierungdratbeh, den Branz 
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Enfegung des Fürden angenommen. Der Eenat und das Mi: 
niferium waren nicht dagegen. Der Fürft ift in die Gitadelle zu⸗ 
rüdgeroyen. 

Bien, 24. Der. 
Stupfhtina am 29; die 
23. Antwort verſprach, 
türfifhe Feſſung begab. 
fegung des Füriten, 


Nah Belgrader Nachrichten verlangte die 
Abdanfung des Fürfien, weiber auf den 
fih aber zu feiner Sicherſtellung in die 
Die Stupfchtina befblog hierduf die Mb: 
weil er nad ihrem Ausſpruch das Rand rer 
—— —* pr als Flüchtling betrachte Die 
na proflamirte dem Volk den alte ü 
von Serbien. (T. B.d. A. 3.) a ne 


Frankreich. 


Paris, 22%. Dec. Die Nachricht von der theilwel is 
fprehung ded Grafen von Montalembert ———— be 
Abends jhnell' durch ganz Paris, obgleich die Abend s Journale 
noch nichts über das Ureheil bringen fonnten, dad die Gorreftio: 
nel⸗Appelllammer erft fpät Abends fällte. Der Beſchluß des Ho⸗ 
fes ſelbſt erregte überall Erſaunen, da man es fuͤr unmoͤglich ge— 
halten hatte, daß der Gerichtshof nicht einfach das Urtbeil de 
Zribunals erſter Fnjtanz betätigen würde. Dem war aber nicht 
fo, und im Juſtizpalaſte verſichette man, daß dieſes der Zuſammen⸗ 
fegung des Getichtshofes zuzuſchreiben fei. Im Innern des Saa⸗— 
les ſelbſt merfte man übrigens diesmal aud, daß gerade fein eis 
friger Anhängrt der Regierung auf dem Präfidentenftubte ſaß. Die 
Gerichtödiener drückten Diesmal ein Auge zu, wenn bier und da 
Jemand Notizen nahm, und die begeijterten Rufe, mit denen man 
den Reden Berryer’s und Dufaure's zu verihiedenen Malen Beis 
fal zollte, wurden vom Präfidenten geduldet. Nur zulegt, als 
Berryet gegen den Schluß feiner Rede wieder unterbrodhen murde, 
ermabnte der Präfident zur Rube, indem er bemerfte, daß es in 
den Gerichts-Sißungen nicht Gebrauch fei, feinen Gefühlen offen 
und frei Raum zu geben. Berryer ſelbſt ſchienen diefe fortrwährens 
den Unterbrehungen zu viel zu werden; denn er bat ebenfall® um 
Ruhe, da man ihn font in der Präcifion feiner Ideen itöre, Die 
Mafregeln, die man außerhalb des Gerichtäſaales getroffen hatte, 
waren dagegen fehe ſireng. Mehrere Perfonen wurden jurücges 
wiefen. Die Zahl der Damen, die der gefteiten Sigung beimohns 
ten, betrug ungefähr 25; darunter zwei Scaufpielerinnen des 
Theatre Frangaiß, deren Anmefenbeit unter diefem fo gewählten 
Publifum einige Senfation hetvorbrachte. Unter den anmelenden 
Diplomaten bemerfte man den türfiihen Gefandten, fowie den 
nirgends fehlenden Baron von Seebab. inige Herren aus 
dem Gefolge des Großfürften Konftantin hatten fib ebenfalls 
eingefunden, verließen aber lange vor Ende der Sigung den Saal. 
Dufaure ſowohl als Berryer boten dieſes Mal mieder ihre ganze 
Energie auf, um den Berichtähof zu beſtimmen, den dritten Punkt 
der Anklage fallen zu laſſen, der Montalembert beſchuldigte, „das 


ſchon vorher genau inſtruirt hatte — begleitet, arbeitete ſich der Ad⸗ 
vofat, ſeht zum Erſtaunen ver Gäſte, äußerſt rüdfichtelos auf den 
Hauptmann zu. Er war ja im Begriff fortzugehen und dicht an der 
Treppe, was brauchte er alfo mit den „Verrüdten", für die er doch 
die ganze Geſellſchaft Hielt, noch viel Umſtände zu machen, 

Mit einigem Erflaunen fah ihn der Haupimann ton Stimbed fo 
gerade auf fih zufommen,. Gollte der Fremde etwa eine oder bie 
andere der Bemerkungen gehört haben, die er vorher ziemlich laut über 
ihn gemacht? — Was that's denn? Er mochte ihn zur Rede ſtellen, 
deſto beffer — am kurzer, derber Antwort ſollt' es nicht fehlen. 

Herr Hobelmann kam näher, Jetzt war er nur noch zwei Schritte 
entfernt — er bog weder redhtd, noch linke aus — noch einen — 
Hauptmann maß ihn tropig mit den Augen — jeht ſirectte wer ben 
Arm aud, und Hauptmann von Stimbeck fühlte, wie ihm etwas Par 
pierned in die Hand gevrüdt wurde. — War das bie Karte feines 
vermeintlichen Gegners? — und das „Fonfitzirie Gefiht* widte dazu 
fo gnävid. Im nächflen Augenblick war Hobelmann durch die Thür 
verſchwunden, mährend Stimbed feine Hand gegen eine ver nächften 
Lampen öffnete. 

„Tod und Teufel!" Enirfchte er dabei zwiſchen den zufammenge- 
biffenen Zähnen — „ob mir ber Schuft nicht einen Kaffenichein in 
die Hand gebrüdt, ale ob ich ein Bedienter wäre —“ und in auf 
lodernden Jahzorn mollte er dem unglüdliden Manne nad. Hier 
aber vertrat ihm Branz den Weg, und feine Hand ergreifenp, bat er 
bringenb: 

„Ic erfuche Sie um Gottes willen, Tieber Herr Hauptmann, machen 
Sie Hier eine Szene. Der alte Herr war jo fiel und hat fo viel 
getanzt, daß ihm ber flarfe Wein, ven er gleich darauf getrunken, wohl 
ein wenig in den Kopf gefliegen if. Ich wies ihn an ven Bedienten, 
der hinter Ihnen fand, feinen Meberzieher von dem zu fordern, und 


meine Stimmrecht, ſowie die Rechte, melde die Verfaſſung 
= Kaifer zuipreben, angegriffen zu haben.“ Dad Tribunal 
erſter Inftanz hatte Montalembert dieſes Vergehens ſculdig er⸗ 
tannt und ibn fo im die Kategorie der franzöffden Bürger vers 
wieſen, die dem Sicherheus-Geſehze zufolge jeden Auyenblid nach 
Airita ober CTayenne deportiet werden fünnen. Die verſchiedenen 
Gründe, die beide gegen die Anwendung des Geſetzes von 1849 
vorbraten, waren fo ſolagend, daß auch eine Freifprehung Mons 
talembert’d° im diefer Beriebung erfolgte. - Beriyer bob dabei bes 
fonderö hervor, die erſten Riter bärten es fche durdyefühlt, daß 

a8 Geſetz feine Anwendung finden tönne, ba fie den Text des— 
elden geändert und nicht gemagt bätten, das Wort: „der Präfident 
der Mepubtit” auszufpreben. Sie bedienten fi befannilih des 
Austrudes: Staats» Oberhaupt. — Aug der Rede Bertyet's iſt 
noch Einigeß bervorzubieben: Bei Bejpredung von Montalembert's 
Ueberzeugung ſuchte er zu dewelfen, daß er mie gegen dieſelbe ges 
bandelt babe. Am Sabre 1849 bei Gelegenheit Des 13, Sun 
babe er in der National» Berjammlung ausgerufen; „Reiten wır 
die Gefellfbait mit der Freiheit‘, indem er dad große Wort bins 
zufünte, „aber nidt die Geſellſcaft ohne die Freiheit Die 
indifbe Debatte, die der Genetal-Procutatot als einen remen 
Kampf um Minifters Bortefeuilles bezeichnet babe, ſtellt Bercyer 
unter einem gan; anderen Gelihrspunfte dar. „Bei dieier Debatte“, 
rief er auf, „bandelte es ſich wicht um die Bergebung von Dinifters 
fühlen. Gr war groß und erhaben, zu ſehen, wie die Englander, 
durch und durb die Wichtigkeit ihrer Beſtzungen, in jo fern fie 
ihren Rubm und Handel beireffen, kennend, ausriefen: Bir find 
nice allein Engländer, wir find auch Menſchen! Man muß vor 
Allem die Menſchlichkeit ber fielen. Und fie jegten ihre mates 
rielleu Sntereffen auf's Epiel, die Sicherheit ıbrer Arınce, aus 
Rüdicbr auf die gebeiligten Rechte des Eigenthums, und um Das 
gehällge Prinzip der Konfisfation mit zu heiligen.“ 

Warıd, 23. Dec, Die ttalienıfben Angelegenheiten erregen 
bier fortwährend Aufmerkfamfeit. Das gute Einverſtaändniß, wels 
ches bisher zwiſchen der piemonteſiſchen Preeffe und der Ftaukteics 
beſtanden, ift etwas getrübt worden. Die hieſtgen Joutnale hatten 
angedeutet, daß Man den öftrrreiifben Einfluß in Italuen durch 
den franzöfliben erlegen mühe. Dieſes gefäut nun in Zurin kei— 
nedmwegd, und tie Opinione proteftire heute gegen das Projekt, die 
Öfterreichifche Herrſchaft durch eine franzöſſſche zu erfrgen. Sie 
will wohl zur Befämpfung der Defterreiher eine franzöfibe Armee 
annehmen; das ift aber auch Alles. Und dies gefällt bier nicht. 
Gin mit der Regierung in Verbindung fiehendes Zournal finder 
die Bemerkung der Opimone fehr naiv, und der ganze Kärm, 
den man in der legten Breit mit Italien madıt, dieſes Geſchtei 
über die Unabbängigfeit des italieniſden Volkes ꝛc würde nur deß— 
halb erhoben, weil die Frangofen vermitteld diefer Chimären in 


Stalien feften Fuß faffen wollten. Rußland unterftügt diefe Ideen, 
denn man bat ibm dafür die Donau, und was drum und dran 
hängt, preidgegeben. 

— BGricedhenland. 

Aus Athen, 16. Dec, meldet man: „Herr Glabftone wird 
morgen hier erwartet‘. j ä 
— m e — — — — — 

Am 23. December 1858 wurden in oͤffentlicer Sigung bed 
f. Berirfägerihts Bayreuth folgende Perfonen abgenrtbeilt und 

1) Sorger, Wolfgang, Dienſitnecht von Unterfhreeg, wegen 
Verbrebend des ausgezeichneten Diebſtahls zu zweijähtiger 
Arbelshausſtrafe, 

a) Hübner, Philipp, lediger Schmiedgeſelle von Gottenau, 
wegen Vergehens des einfachen Betrugs-zu-30tägiger- einfa⸗ 
ber Gefängnißitrafe verurtbeilt. 


Course. — Frankfurt a. M.,.24. December 1858. 
Gold. ı2 | kr. | Bayerische Papiere. 





Pissoen. . . . . » 9 | 34—35 5$ Obl.y.1855b.Roıhsch.| 1021 
dio Preus. . . . 79-5 dm ... 101 
Holl. 104. Stücke . . I 3-4 4 dito .-.. 9 
Rand-Duksten . . . 5 —29) | 4 $ Ablös.-Rente 8 
20 Frankenstücke . . 9] 18)—19] | 35 5 Oblie.. . . . 97 
Engl. Sovereigns . . | 11 1 8-42 Ludwigshafen-Bexbach | 151} 


Actien der mech. Baumwoll-Spinnerei Bayreuth 122. 


Zbhermometer- und Barometer. Ztaud in Bayreuth. . 
«Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 
R. repueirt.) 
(Sabreömittel = 324'",22,) 


Tbkermometer 
nah Reaumur. 


Decbr. | (Jahresmirel = + 60,29.) 














1858. | (Monarsminel = — 0,08.) (Monatemittel — 32418) 
6 Uhr | 12 Uhr | 6 uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Ubr 
Morgend.| Mittags. | Abenns, Morgend. Mittag. | Abends. 
24. 1 +2'.64 +4".5 | +2°.8 ,322,071322,48]322°",34 
Minel aus 6 4 
Beobachtungen. +3,17. | 322.",36. 
25. | +2",4 | -+3%,4 | +3%,2 |323°,02)323°,57]324,02 
Mittel aus 6 +30,1 323.68 
Beobachtungen. — — 








Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
Am 24. December: 
SD. ©, SW, S. — Beredter Himmel, Regen über Tags: Ze“ S, 
Abends und in ver Nacht: 22c",2 auf ven DJ'.) 





wahrfcheintich bat er gar nicht mehr gefehen, wen er vor ſich hatte, 
und war nur frob, daß er die Thür erreiche. * 

„Ich werde ed ibm aber anftreichen,“ brummte der Hauptmann in 
den Bart hinein. „Wo wohnt ver Menidh ?* 

„Ih fage Ihnen fpäter feine Adreſſe. Laffen Sie ihn wenigftend 
erft ausichlafen. Außerdem bat Sie mein Dufel ſchon überall ge 
fuhrt — Sie follen einen Hochheimer Ausbruch mit ihm probiren,” 

„Alle. Werter, da fich ich zu Dienften. Aber ic kann das Geld 
doch nicht behalten. Wenn ih dem Aölpel feinen Thalerſcheln nur 
gleich ind Geſicht geiworien hätte.“ 

„Der Hocheimer Auebruch wartet, 
erſten beften Diener, dem Sie begegnen,” 

„Nein — verdammt“, fagte der Hauptmann, indem er ed in bie 
Weſtentaſche fledie, daß ver Buriche am Ende noch glaubte, ich hätte 
ed behalten? Das foll er mit gehörigem Proieſt zurüdbelommen. 
Wie find Sie nur an das Ungetbüm gerasben, Keuenbroch? So viel 
ich weiß, haben Sıe ihn uns doch heut Abend zugefuhre?" 

„Später erzähle ich Ihnen einmal vie ganze Geſchichte, mein Her 
fer Hauptmann — jept wartet der Onkel und der Wein, und bie ver= 
tragen alle Beide feine Berfäumniß.“ 

7 


Geben Sie dad Geld dem 


Franz Kettenbrock, wie er mit dem wenigftens für jeht beruhig · 
tem Haupimann durch den Saal jchritt, konnte ed aber nicht enigeben, 
daß unter ven „bis dahin fo fleifen und förmlichen Bäften ein ganz 
reges Leben berrfche. 

Kaum war ver Tanz beendet, al& ſich überall Meine Gruppen 
fammelten, und die Frau Sieuerräthin, der junge Helmerdiek, wie vie 
beiden Bränlein von Loſenbrett uud Bomer&haufen fuhren dazwifchen 
Hin und her und sheilten den verichiedenen Parteien ihre Entrüflung 
über den Fremden mit, über den fle ſeſt entſchloſſen waren, ton Brang 
Ketienbrod genügenpe Auskunft zu verlangen. 


Die jungen Leute dagegen, die heimlich ihre herzinnige Freude 
an dent Zorn der älteren Damen hatten, flanden ebenfalld in Fleinen 
Zrupps Eicdhernd beifammen, und jedenfalls ivar das @iß gebrochen, das 
fonft derartige Geſellſchaften mit feiner Falten, glatten Fläche überzieht. 

Hobelmann, ein jo ungefelliger Burfche er an und für ih auch 
fein mochte, hatte, wenn auch ganz unfreiwillig, bie Laune der An« 
wefenden ermwedt, und der alte Megierungsrarh, der bis dahin nad) feine 
Ahnung von der Urfache dieſer freudigen Beränverungen Hatte, traf 
mit einem innig vergnügten Geſicht, an ver Thüre det kleinen Kabinetb, 
mit Franz und dem Hauptmann zufammen, fehüttelte Beiden die Hände 
und verficherte fie, er wife fich der Seit micht zu erinnern, wo er eine 
fo lebendig bewegte Gefellſchaft bei einander gefehen habe, 

Es gebt auch heute in der Thar ungewöhnlich munter ber,“ fagte 
der Haurtmann. 

„In der Hauptſache verbanfen wir ben Umſchwung wohl meinem 
Neffen Franz. Aber mo if denn Dein Freund, mein Junge? Ich 
habe Dir doc gefagt, Du follteh ihn mit zum Weine bringen,“ 

„Er laßt ſich entſchuldigen. befter Onkel,“ ermiverte Kettenbrod, 

„Er kann daß lange Aufbleiben nicht leiven und ift heim gegangen." 

„Beim? — um elf. Uhr ſchond wäre mit übel- — und nicht 
einmal- einen Imbiß angenommen. Doch eb ift feine eigene Schuld 
und fein Menſch kann erwad dafür, Jeht Kinder follt Ihr aber noch 
vor der Tafel ein Bläschen Hauptwein Foften.“ 

„Soll ich unjeren jungen Doktor nicht dazu holen?“ unterbradh 
ibn Branz. ' 

„Den Helmerdiet?" fagte der Megierungsrath, und warf feinem 
Neffen einen eigenthümlichen Blick zu, „id fürdte beinahe, der bat 
ſchon zu viel Feuer im Kopf, und der Hochbeimer verdreht ihn mir 
nachher ganz. Aber meineiwegen hol’ ihn. Es ſcheint mir ein ordente 
licher Mann zu fein, und ich mag ihm Bid jept ganz wohl leiden.” 

(Borifegung folgt.) 


üb 


Hoͤchſte Temperatur; + 59,4, 

In der Made: Mieverfte Temperatur: 19,7, 
u .. December: 

W. — Beredier PR — re auf ven T‘.) 

Höchfte Temperatur: 449,0, 

In der Nacht: Niederfie Temperatur: 09,0. 

Am 26. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: -0°,2. Barome 

ter: 322,68. 


Fremden: Anzeige 
Goldene Sonne: HH. Freiberr von ar ſch von Hof; Eberth mit 
Sohn, Holzjhändler von Rottah ; Kaufleute: Finfh von Offenburg, Falten» 
berg von Yierlohn, Theodor Beer von Frankfurt. 








Betfanntmadhung. 

Ausb den ſtaͤdtiſchen Baumſchulen dabier werden fchöne hochwuͤch- 
flge Baumftämmchen verfchiedener Gattung in jeter beliebigen Anzahl 
zu billigen Breifen’ abgegeben. Kaufsliebhaber wollen fih an unfere 
Stapifämmerei wenden. 

Bahreuih, den 23. December 1858. 

Der Stadt Magiftrat. 
Dilchert. 


Befanntmadung. 
Das königl. 5. Chevaulegers -Regiment vac. 2einingen in Bate 
reuth kauft unter den beim Ankauſe bekannt gemacht werdenden Bedin« 
gungen eine Anzahl zum Cavalerie-Dienfte taugliche nicht unter 44 
und nicht über 55} Jahre alter Pferde gegen fofortige baare Bezahlung 
an, und koͤnuen Werkaufs- Liebhaber ihre Pferde jeden Tag in der 
Woche Vormittags vor dem Schieferbaue dahler der Anfauft-Eommii« 
fon vorführen, 
_ Bayreuth, den 18. December 1858. 


Betlauntmadhung. 

Dienftag den 28, diefed Monatd Wormittags 10 Uhr wir 
von der Oekonomit-Commiſſton des königl. 5. Ehrvaulegerd-Regiments 
vacant 2einingen dahler der in den Monaten 

Yanuar, Februar un März 
Tünftigen -Jahres von den königlichen Dienftpferden abfallende Dünger 
„an ben Meifbietenden verfleigert. 
Bayreuth, ven 24. December 1858. 





Anzeigen. 


' Ungefähr 60 Stablftiche, 12 Hefte Meyer's Univerfum umd 
1283 and dem Leben bayerifcher Fürften liegen in ver 
Erpepition der Bapreutber Zeitung zum Verkauf. 


50,000 Gulden 33%; zu gewinnen 


am kommenden 2, Januar ftattfindenden Gewinn: Ziehung 
der Kaiferl. Königl. Oeftreich'ichen 
Hart. Eiſenbahnlooſe. 
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten, 


Die Hauptgewinne des Aulehens find: 21mal 
Wiener Währung fl. 250,000, 7 1maljl. 200,000, 103mal 
f. 150,000, vomal fl. 40,000, 105mal }. 30,000, 

"9omal fl’ 20,000, 105mal fl, 15,000, 370mal fl. 5000, 
20mal fl. A000, 258 mal fl. 2000, 754mal fl. 1000. 


Der geeingfte Gewinn, den mindeftens jedes Obligationd«Roos erzielen 
muß, beträgt fl. 1RO MW. Mäbrung oder 44@ fl. im 241 Gulden 
. Obligationd »Loofe, deren Verkauf überall gefetlich erlanbt ift, 
" grlaffen nie zum Tages-Cours, nehmen aber folhe auf Verlangen fofort 
nach genanuter Ziehung weniger 3 fl; wieder zuräd. 

& haben daber.audh unfere reip. Abnehmer, welche jetzt ſchon gelonnen 
find, und ihre Obligationd = Looie nach ermäbnter Ziehung wieder zu erlaffen, 
anfatt. des vollen Brtrans nur dem Unrerfchied des. Au= und Berkaufsureiles 
von Sfl. für/jedes gu werlangende Obligationd« Loos einzufenden. (NB, Bei 


Berantwortlicher Redaftenr : Im Scrüller. 








Uebernahme von 11 Obligations : Lonfen find nur SO fl. f 
Einiendung von 10® fl. werden —* 24 — ———— 
Die entfallenen Gewinne werden den resp. Antereflenten, welche ihre 
Beet: Del: von — —* nn ng von demfelben 
ermittell, — ne gratid. — Ziehungsliften fofort 
Ziehung. — Aufträge find direkt zu richten * uralten 


Stirn & Greim, 


Bank und Gtaatöpapieren« Gejdjäft 


in Frankfurt a M. 
Reinigungs -Salz und Schönungs - Salz 
Grüne et Comp. in Berlin 


durch Circulair eines Hohen Königl. Preussischen Kriegs - Ministe- 
riums, d. d. den 10. Mai, bei der Armee eingeführt: 

J. Reinigungs-Salz benutzt man zur Beseitigung 
von Flecken und Unreinigkeiten, als: Felt, Schweiss, Oel. Harz, 
Schmiere etc. aus Tuch und wollenen Zeugen, namentlich Klei- 
dungsstücken, Uniformen, Chabraquen, Decken, Teppichen, Sät- 
teln uud Geschirren, Zaumzeug, sowie auch für weisse leinene 
und weisse baumwollene Sachen, Leder und Holz, ist gleichzeitig 
billigstes Surrogat der Seife, vorzügliches Fleckwasser 
für Wäsche, ohne Nachtheile für dieselbe, dabei frei von 
jeglichem Gertiche. 

JE. Schönungs-Salz (welches immer nur gebraucht 
werden kann, wenn bereils Reinigungs -Salz vorher angewendet 
ni) dient, um unansehnlich gewordene Farben in ihrer ursprüng- 
lichen Frische und Schönheit wieder herzustellen und Flecken aus 
weissen leinenen und weissen baumwollenen Zeugen zu entfernen. 

Der Verkauf findet nur in Original-Verpackung, in Büchsen, 
zu den Fabrikpreisen a 6, 9, 18 und 27 Kreuzer, durch Unter- 
zeichnetem Statt. 

Ausserdem wird hiermit eine ganz vorzügliche 


Sce Silber-Tinetur = 


zur momentanen und dauerhaft ächten Versilberung von Mes- 
sing, Kupfer, Neusilber, Bronce, Tombach etc., für plattirte Ge- 
enslände, welche bereits rolh geworden sind und als Putzmittel 
ür Silbersachen empfohlen. Höchst wichtig für die Hohen 
Militair-Behörden, sowie besonders praktisch für Optiker 
und Mechaniker; zur —— von Wagen und Geschirr-Gar- 
niluren, zur Versilberung von Tressen, Uniform - Dekoralionen, 
Knöpfen und mannigfach nützlich im praktischen Leben und in 
der häuslichen Wirthschaft. 

Auch für Eisen und Stahl ist die Sllber-Tinetur 
anzuwenden, wenn. das Metall vorher mit einem neuen 

Verkupferungs- Präparat, 
zu 9 Krenzer pro Flasche, abgerieben und gepulzt wird. 

Der Verkauf der$ilber-Tinctur findet in Original- 
Flaschen statt zum Preise von 36 Kreuzer in eleganter 
Ausstattung und Verpackung. 

Bei Engros- Verkiufen Rabatt, wie bei Reinigungs- und 
Schönungs-Salz, und wird Auskunft auf frankirte Offerten prompt 
ertheilt durch 


Wilhelm Schüller in Bayreuth, 


dem wir alleiniges Haupt-Depot für Bayreuth und Um- 
gebung übergeben haben. 

Nr. 299 im NRennweg iſt der mittlere Stod, beflchend aus 4 heiz - 
baren und einem unheizbaren Zünmer, verfperrtem Kautplag, Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebraud des Waſchhauſes und 
ver Mange, ſogleich, auf Lichtmeß oder Walburgi zu vermieihen. Nähe» 
red beim Gigenthümer. J 

Ein junger Mann, 25 Jahre alt, ſucht baldmöglihkt eine Stelle 
als Waldaufſeher. Nähere im der Erpebition der Bayreuther Beitung. 


Zundhslzchen 


in vorſchrifts maßiger Verpackung, dad Tauſend zu 8 kr. in 
Büchſen zu 500 Stüd, die 10 Büchſen zu 24 kr., empfiehlt 


Wilhelm Schüller. 


a aa jr 
„ Gedrudt bei Heine. Höreth in Bapreutb,, I 
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Deutſchland. 

Münden, 25. Dec; Die Abtelſe der künftigen Frau Srons 
prinzeifin von Neapel von hier ih auf den 12. Januar feflnefegt, 
und wird Se. f. Hob. Heriog Ludwig in Bayern Teine erlaubte 
Schweſter über Wien bis Trieh begleiten. Wie man feit einigen 
Tagen vernimmt, ift die Prinzeſſin Mathilde, die vierte Prinzeffin 
St. f. Hob. des Herzogs Mar in Bayern, zur_fünftigen Gemab: 
lin ded Bringen Ludwig von Neapel, zweiten Sohns des Könige 
beider Siiilien, beftimmt,. und würde deren Bermäblungsjeier in 
einem Jahre ftattfinden. — Graf v. Ludelf, der biöherige Belandte 
Neapels dabier, ıjt zum Geſandten am f. preußiſchen Hof ernannt 
und wird fib in der zweiten Hälfte des nächſten Monats nad) 
Berlin begeben. (9. 3.) 

Im Widerfprube mit allen den in verfbiedenen Zeitungen 
voreilig furfirenden Namen des fünftigen bayeriihen Finanzmini⸗ 
ſters, kann Die Augsb. Abendztg. die aus glaubwürdiger Quelle 
geiböpfte Mittheilung machen zu fjollen, daß vor Beginn des be: 
vorichenden Landtags die Ernennung; cines Finanzminıfters keines— 
fall8 erfolgen wird. 

Die „Allg. Big. wurde um Einrüdung folgender Erflärung 
gebeten: ‚Ein * Mrtifel in der Beilage Nr. 354 zur „U. 3.” 
widmet mir, gelegentlich meined „endlichen““ Ausſcheidens auf der 
bayeriſchen Bahlfammer einen febr verlegenden Nachruf. Wenn 
ich Angriffe auf mein jehnjäbriges Wirken als Abgeordueter und 
aus Anlaß dieſes Wirfend zur Zeit unerwidert laffe, fo geicicht 
«8 blos, weil id mic entihloffen habe, ohne Aufibub Hand an 
eine umfafiendere Ausarbeitung zu legen, deren Veröffentlichung 
mich fpezieler Entgeanungen eins für allemal überbeben wird. 
Münden, 22. December 1858, Ludwig Fürit v. Dettingen: Wal⸗ 
lerftein.* E 

Berlin, 24. Dee. Seit Kurzem wird Seitens der ‚Hans 
delöwelt eine fo hochgeſteigerte Aufmerfiamkeit der öjtlihen Hemi— 
fpbäre zugewendet, daß bie Regierumgen der größeren maritimen 
Staaten energiihe Anfirengungen verfubt haben, um die dortigen 
Märkte der foliden Spekulation ihrer Mhederei zugänglich zu mas 
hen. Mit welchem Erfolg Died geſchehen, beweilen die Handelds 
verträge mit Gbina und Japan; ein bi vor kurzer Zeit unzus 
gänglib geweſenes koloſſales Reih dem europäiſchen Berfehr zu 
erichließen, ift eine Aufgabe fämmtliber Staaten des alten (Erd: 
theild geworden, und nur mit alleiniger Ausnahme Preußens find 
die Großmächte Europas beſtrebt geweſen, fib unter der Gunft 
augenblidliher Verhaͤltniſſe im den Befig von Bortbeilen zu fegen, 
weiche dem europärhen Handel einen erneuten Aufſchwung vers 
prechen. Preußiſcher Seitd mußte man ſich die Möglichkeit ver- 
agen, aus ber bisher gewahrten pajfiven Haltung heraus und 
rechtzeitig . zu handelöpolitiiher Aktion vorzugchen, weil die Ente 
widelung der Kriegsmarine nicht in dem Grade gedichen war, 
wie die Nation ſolche erwartet hatte, Die Schaffung- einer Kriegs: 
marine war trog jehnjähriger Bemühungen binter den Erwär— 
tungen qurüdgeblichen. Die Folge Davon if, daß auch der preußis 
fbe und zugleich der Zolivereinshandel in der öftlichen Hemiſphaͤte 
feine Fortſchritte machen faun, und au ein Anſchluß der preußi⸗ 
jben Rhederei an fremdlaͤndiſche Verſucde muß mißglücken, ſolange 
Preußen nicht in der Lage iſt, die Betrebungen feiner Handeis— 
unternebmer zu unterflügen. Diefe nicht wegzuleugnende Ihat: 
ſache iſt jedenfalld cine Aufforderung, den Hinderungsgründen 
nachzuſpüren, tum endlich ein neues Fundament für den fommen: 
den Aufbau der Krlegämarine legen zu können; um Preußen ſei⸗ 
nem biftorifhhen Lauf entgegenzuführen, bedarf es vor alleın der 
Hebung feiner maritimen Stellung. 

. Bie die „R. Pr. 3. mittheilt, hat der Here Kultusminiſier 
den Profeffor Dr. Hengitenberg von feinem Amte ale Mitglied 
der wiſſenſchaftlichen Prüfungstommiflon entbunden. 

ALeipzig, 23. Dec. Dem Erfchelnen der bier angekündigten 
„Reden über ffreimaurerei an denkende Nibtmaurer“, weldyen ein 
außerordentlih günftiger Ruf vorausgeht, ficht man allenthalben 
mit großer Spannung entgegen. Wie und aus glaubmwürdiger 
Quelle verfihert wird, follen diefelden mit feltener Meiſterſchaft 
oeſchrieben fein und ſich ebenfo feht auszeichnen durch ihren tiefen 


wiſſenſchaftlichen Gehalt, wie durd ihre anzjiehende künfileriſch 

vollendete Darftellung. Bei dem gegenwärtig den lebhafs 

ten Inteteſſe für und wider bie Treimanrerei kann EU gt ; 

folg diefe® Buches leicht vorausgefehen werden. ° "TITEL 
Rußland und Polen. 

Bon der ruffiihspolnifhen Grenze, 20. Dec. Das 
bereitd erwähnte Verfahren des Petersburger Abeldfomires 
bat nit blos den Zweck, die Bauernfrage im anderer Weile zum 
Audtrag zu bringen, fondern ſucht dem Adel überhaupt mit Bes 
rufung auf althergebrachte Rechte eine ſtetige Theilnahme an der 
Befeggebung zu vindiziren. Der Kreisadels-Marjbalf Alerander 
Platonom fiellt bei dem Petetsburger Adeldfomits folgenden Ans 
trag: Untertbänigfeit und Sklaverei der Bauern waren in Rußland 
niemald gefeglih eingeführt. Die von Borys Godunow in diefer 
Hinfiht erlaffene Verfügung, auf die man ſich beruft, ift nur gegen 
die Neigung des ruffiiben Bauern zum Nomadenteben gerichtet ger 
weien, habe ihn an eine beftimmte Anfledelungsftätte gebunden, 
ihn aber keineswegs der perfönlichen Freiheit beraubt. Die alte 
„Ziemskaja Duma’’ (d. b. der höchſte Rath oder Ständeverfamms 
lung), kraft deren Beihluß das gegenwärtige Kaiferhaus regiert 
(das Haus Romanom wurde durh die Bofaren-Berfammlung auf 
den Zbron berufen) und die von Peter dem Großen nach, Einfühs 
rung des fiehenden Heeres bei Seite geſchoben wurde, hat die 
Untertbänigfeit der Bauern weder beibloffen noch beitätigr. Sämmts 
libe auf die Unterthänigfeit begügliben Befeg-Reglements find tes 
diglib adminijirative Verfügungen. Demungeachtet iſt die „Fiems— 
faja Duma‘’ niemals aufgehoben worden, man hat lediglib aufs 
gehört, dieſelbe feit der Zeit Peters des Großen zufammenyuberufen 
und deren Rath zu hören. Da es fi num um eine Verfügung 
handle, welde den Zuftand und die Wohlfahrt der ganzen Ration 
betreffe, fo müjfe man auf die Quelle jeder legislariven Gewalt 
in Rupland zurüdgehen, nämlich zur „Biembfaja Duma.” Plas ' 
tonom proteflirt ſonach gegen jede Oftroyirung irgend welcher Bere 
fajfung Seitens der abminiftrativen und bureaufratifben Behörden 
hiufichtlich der Freigebung der Bauern und fordert Zufammenbes 
tufung der Stände behufs freier Berathungen und Zuftimmung 
derjelben. Zwar fagt Ptatonom nicht, woraus heut su Tage bie 
„Siemsfaja Duma“ und „Ziemskt Sabor“ beſtehen follen, dos 
liegt es auf der Hand, daß er Zufammenberufung von Deputirten 
des gejammten dermaligen Adeld zu einer Berfammiung, vielleicht 
auch der Vertreter anderer Stände wie der Geiftlihkeit und der 
Städiebemwohner, verlangt, Die mandımal im altruffiihen „‚Ziemäti 
Sabot“ Theil nahmen. 

Die Kaiferins Mutter von Rußland befindet fih nah den 
neueften Nachrichten aus St. Peteräburg etwas beffer, doc ſcheint 
die Gefahr noch nicht vorüber zu fein. ' 

ürfei, 

Belgrad, 25. Decht. Mitofh proflamitt. Proviſoriſche 
Regierung: Gataſchanin, Sterfa, ügrli Milltãriſche Gegenbe⸗ 
wegung beſeitigt. Alles ruhig. Alexander Karageorgiemwiti im 
der Feſtung. (8. D. d. 9 3t9.) 

i 


en 

Trieſt, 23. Dec. Mitrelft des Lloybbampfers 
folgende Nacrichten hier eingerroffen: Hongfong, 15. Rovbr. 
Voliriibe Rube, In den nördlisen Difteiften Chinas follen die 
Rebellen wieder erſolgreich auftreten. Baron Groß ift aus Japan 
surüdgefehrt. Der Tarif ift mit den chineſiſchen Commiffarien im 
allgemeinen geregelt. Mach Erledigung einiger untergcorbneter 
Punfte will Lord Elgin eine Erfurfion auf den Dangtfefiang uns 
ternehmen. — Galfutta, 22. Rov: Der Nizamite Chan, der 
zu lebenslaͤnglicher Deportation verurteilt war, ift begnadigt wor: 
deu. Der Oberbefehlöhaber leidet am Fieber. Die Randbefiger 
in Audh nehmen immer zahlreicher die ihnen dargebotene Amneitie 
an. Tantla Topi joll dem Lieutenant Kerr ſich gu ergeben anges 
boten haben, wenn fein Leben geſchont werde. 


„Bluto“ find 





(Eingeſandt.) Wie wir vernehmen, ficht und demnähft 
ein großer Kunfigenuß bevor, indem in dem erfien Tagen ded neuen 
Jahres das alljährlihe Konzert zum Beflen des biefigen Stipen⸗ 
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dienfond® que Unterſtügung IE Studirender ſtattftadet. Es 
ſollen in Kr gen der erfie Alt and „Don Juan’, des uns 
ferblihen Rozart's größte Tondihtung und „Das. Lieb von 
der Blode” von Andread Romberg au Gehör fommen und da— 
bei unfere beften Befangäfräfte fich —* Die nöthigen Pro⸗ 

d mge und laſſen jegt ſchon auf ein ſiche⸗ 
*7 sn pr ffeßen. Bir wollen Lahte 8 
verlänmen... .——— de — aufmerfjam zu machen und 
zur allgemeinften Theilnahme aufzufordern, um fo mehr, ald das 
Tomeri zur Förderung eines jo edlen Zweckes beflimmt if. 

— Lt, 


————— —————— — — — 
Deffentliche Situng des Stadt: Magiſtrats Bayreuth 
am 21. December 1858. 

An Rebuungen, pro 1857 wurden vörgelragen: bie magiftra: 
tiihe Regierebmung: Einnahmen 2688 fl. 59 fr., Ausgaben 3076 fl. 
514 Er., Deficit, 387 fl 525 fr, Die vorſchriftsmaͤßig angefertigs 
tem und belegten — erſt feit dem Jahre 1852 dem Magifiratd: 
Gollegium. und dem Gremium der Gemeindebevollmächtigten, fo: 
wie der fönigl. Regierung vorgelegten Rechnungen über bie mas 
alßratifhe Regiekafje weilen am beflen die colofjale Vermehrung 
der Bureau: Arbeiten des Magiftratd nad. Ohngeachtet dad Res 
gieaverjum mit hoher Genehmigung fönigl. Regierung auf 2330|. 
erhöht worden ift und in allen Zweigen der Regie mad Mögliche 
feit gefpart wird, fo fliegt doc die Rechnung mit einer Dichte 
audgabe von 387 fl. 525 fr. ab, welche jedoch dur einen Holje 
vorrath: von 304 Klaftern gededt erſcheint. Da der Magifirat kein 
eigened Rathhaus befigt, fo müſſen jährlih 313 fl. Miethrins bes 
zahlt werden. Die übrigen KHauptausgaben bejteben in: 1204 fl. 
415 fr. auf Beheizung, 197 fl. 14 fr. auf Belruhtung, 199 fl. 
35 fr. auf Schreibmaterialien, 290 fl. 194 fr. auf Buchdtucker⸗ 
und Bucbinderlöbne, 173 fl. 404 fr. auf Infertionsgebühren, 
150 fl. 47} fr. auf. übrige Regienusyaben. Mit Danf wurde ans 
erfaunt, daß Herr Magifiratsrath Ried feit vielen Jahren dieje 
mübevolle Koſſe ohne die geringſte Entihädigung auf's Bejte ver 
waltet. 2) Rechnung über die Lokal-Malzaufſchlagslaſſe: 29,730 fl. 
51} fr. Einnahme, 27,603 fl. ng fr. Ausgabe, 2127 fl. 315 fr. 
Ativfaffenbeitand, 116 fl. 15 fr. Aftivausflände, Diefe Rechnung 
liefert ein erfteuliches Refultat, Bei 2 fl. 30 fr. pro Sgäffel Kor 
falmalyaufiblag wurden im verfloffenen Jahre 28,108 £ 36} fi. 
Brutto vereinnahmt, nad Abzug von 2599 fl. 24 fr. Zanticmen 
de. £, Aufichlagsperfonald und Rüdvergütungen für ausgeführte 
Biere blieben: 25,509 fl. 337 fr. Netto-Einnahme, wovon 7000 fl. 
zur Gommunfafje flofen und zur Zilgung der in 55,804 fl. 154 fr. 
Eude 1856/57 beitandenen Schulden: 15,492 fl. 57 fr. verwendet 
wurden, nad deren Abzug noch ein Schuldenftand von 40,351 fl. 
185 fr. bis Ende des Jahres 1857/58 geblieben iſt, weldhe Summe, 
wenn bei billigen Bierpreifen pro Schäffel Dal; 2 fl. 30 Ir. Lokalauf⸗ 
fhlag erhoben werden könnten, in 2} Jahren heimbezahlt fein würde, 
Die erit im laufenden Jahre zum Anfaufe einer Chevaule erö:fa= 
ferne gezahlten 15,000 fl. fommen im Jabre 1855 ald Schulden 
in Zugang. Würde felbft die erbetene allerhöcite GErlaubniß zur 
Aufnahme eined Kapitald für die Hereinleitung guter Trinfwaffer: 
Duellen vom Saafer Berge in eifernen Röhren gegeben — fo 
würde micht tief im die Bukunft gegriffen — und bei unverweilter 
Benügung der eingebenden Gelder zur Berzinfung und Amortifatton 
der ſtaͤdtiſchen Schulden felbit die neuen Paſſtva bald abgetragen 
werden. Die Stadtfämmerei wird beauftragt, dafür zu forgen, 
doß alle eingehenden und zur Shuldentilgung verfügbaten Gelder 
unverweilt biegu benügt werden, weil mit der rafchen Tilgung ber 
Schulden fib auch die Zinfen mindern, folglib die Heimzahlungen 
vergrößert werden fönnen, Jedem der 7 Stiftpfrändner im v. 
Gravenreutber Stifte zu St. Brorgen und der Stiſtsmagd 
wurde eine außerordentliche Unterftügung zu 1 fl. 30 fr. bewilligt. 
In die erledigte v. Bravenreutber ganze Stiftspfründe tritt 
der Scloffergeielle Chriſtoph Henfel dahier ein. Mehrere Min: 
derbemittelte erbalten gegen ermäßinte Preife 18 vierteld und 15 
balbe Klaftern Floͤßholz aus dem jädtiihen Holzmaggzine. Ebenfo 
wurde die Abgabe von 2 ganzen Rlaftern Schindelheolg um den 
Preis zu 18 fl. pro Klafter genehmigt. Für die Sparkaſſe wer: 
den 5000 fl. und zwar 3000 fl. Alprogentige Bayreuth Neuenz 

martter Gijenbabnobligationen und 2000 fl. 4ptojentige Staates 
obligationen al pari angelauft. Die Aften über die Verlängerung 
der Marfthandeläpatente werden der hohen f, Regierung mit guts 
abtlibem Berichte vorgelegt. Genehmigt wurden: das Geſuch der 
Bürgerstocter Zungfrau Henriette Schwab zur Derfertigung und 
Verkauf von fünfitihen Biumen, cin Geſuch um Erlaß der Schul 
gelder. Abgewieſen wurden: die Befhmwerde ded Meblaufiblags: 
pähterd Mechanitus Sammet gegen die Melbermeijterd » Wittiwe 
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Bräu von Truppach wegen angebliher-Uebertretung. der behufs 
der Entribtung des Mehlaufihlags beftebenden ke 
ten, ein Geſuch um Entlaffung eines Wohnhaufes aus dem Hy: 
—— —— Geſuch der Einwohner zu Saas und Ober: - 
obfang um Entbindung von der Zahlung der Beiträge i 
boten — — Kranfenhaufe: aber — Een 
trafbeihlüffe wurden erlaffen: gegen 1 Perſon wegen Füh⸗ 
Be: ungeftempelter und mit dem Aichzeichen zer ——— Ge⸗ 
mäße, I wegen Tabalrauchens in einer Scheune, 4 wegen Renfus 
binats, 1 wegen Mißhandlung, 1. Bräumeifter wegen unterlafjener 
Ausräumung ded Steinfohlenfeuerd unter einem leeren Braufeſſel. 
Aehnliche Nacläffigkeiten ziehen für die Zukunft neben der Befitas 
fung und BVerurtheilung in den Erſatzz ber Koften für die Repas 
ratur der beſchädigten Btaukeſſel auch sofortige Gmntlaffung des 
treffenden B——— nach ſich. 

Die Poligeimannfdaft erbält den Auftrag, genau zu kontrolis 
ren, ob diejenigen Perfonen, welde auf vorberige Beflellung hie— 
finer Einwohner Fleiih von auswärts in Die Stadt bringen, fid mit 
Zeugniffen über die vorgenommene Fleiſchbeſchau legitimiren fönnen, 

Tyhermometer · und Barometer- Stand in Bayreuth. 
(Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 

Barometer 
(Stand . par. Linien auf 0% 
(Jahrehmittel == 469,20.) Ang 
(Monatsmittel = — 09,08.) |(pmmaramiuet = Bien) 


6 Uhr | 412 uhr | 6 uhr | 6 Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 
Morgend.| Mittags, | Abends. |Morgend.| Mittags. | Abenns. 
26. [| +0°.2[| +2°,0 — 





Tbermometer 

nach Neaumur, 
Decbr. 
1858. 





Mittel aus 6 +16,7. 321,60. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
S. — Bededt, Bormittagd ein wenig Schnee, dann Regen, gegen 
Abend und in der Nacht ſtürmiſch, Megen (Lied auf den DON). 
Hoͤchſte Temperatur: 30,8. 
In der Nacht: Niederfie Temperatur: 19,5, P 
Am 27. December Morgens 6 Uhr: Ihermometer: —20,8. Baromea 
ter: 318,34, ” 








Fremden: Unzeige 

Goldener Anker: HB. Freihert v. Lindenfels, P. b. Dberlieutenant 
von Alhaffenbura; Zwanziger, Bezirfd«Cromerer und Dörfl, Geometet von 
Grbendorf; Dr. Zollner, praft. Arzt, Walter, Wundarjt, €. Weiß, Raufınann 
und Pregler, Mepgermeifler von Weismain; Kauf: Harniih vun Magde 
burg, Meyer von Schweinfurt; Weiß, Landgerichtd-Funftionär von Eichen» 
bad); Weib, Butäbefiger von Mugibof; Enlig, Agent von Zwidau; 2. Thoma, 
Bergamtöfunftionär von Branphol;. 











Todes-Anzeige. 


Allen unfern Berwandten und Breunden bringen wir bite 
mit die traurige Machricht von dem geftern früh halb 3 Uhr 
erfolgten Ableben unferer geliebten, unvergelichen Mutter und 
Großmutter, 


Elifabethpa Heumann, 


in ihrem S6jährigen Lebendalter 
Wer die Tugenden, Liebe und Aufopferung, bie fle für und 
zeigte, kannte, wird unfern tiefen, gerechten Schmerz zu wür- 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Bayreuth und Blumenau in Brafilben. 


digen wiſſen. 


ö— — — — —æ—„ ———— — 
Anzeigen. 


Nene Datteln empfing foren Br. Eruft Tripß. 
Zu bevorftehengem Jabredwechiel empfehle ich: Kalender, Ren: 
—— Siſitenkarten, linirtte und rubrigirte Ge⸗ 
äftsbücher, lithographirte Rechnungen, Wechfel, Anwei- 
ungen, alle Gattungen —— namentlich verzierte Brief: 
papiere, Gouvertd, Oblaten und Siegellade; ferner: die ſo⸗ 








, fortige Stempelung auf Briefpapiere mit Namens» Gbiffre unter 


itter» und Bürger- Kronen. 2. Seliger. 


Grafen», Breiberene, 
Gedrudt bei Heinz. Höreth in Bayreuth. 


* 


— 


I FUN Zoe u u» 


s- as ir 


Die Zeitung erſcheiut 
täglich. 
Au bezieben durch alle 
Voſtaͤntet des Yu 
und YLusiandes. 





——— 


Einladung zum Abonnement. 7 
Beitellungen auf das mit dem 1. Januar 1859 ber 
ginnende I. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldigſt, auswärts bei allen Boftanitalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, 93. Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirfögerichte, zu machen. 


— ——— — ——— 


Deutſchland. 

Münden, 26. Dec. Mit dem morgen, Montag Vormlttags 
11 Ubr, von bier abgehenden Eifenbabnzuge werden 33. ff. Ho 
der Prinz und die frau Prinzeffin Adalbert die Reiie nad Spa: 
nien antreten, und war über Lindau, Genf, Lyon und Marfeille, 
wofelbft ein f. ſpaniſches Dampfidiff zur Ueberfahrt an die Küſte 
Spaniens bereit ficht. Die hoben Hertſchaften gedenken bie kom: 
menden Montag in Madrid einzutreifen. 

Se. Moj. der König baben Sıb bewogen qefunden: unterm 
30. Nov. den Echulichrern M. Buchner in Pollenfeld und 6. 
Herzog in Wellpeim in Rüdiibt auf ihre 5Ojäbhrigen mit Gifer 
und Treue geleiteten Dienfte die Ehrenmünze des ful. Ludwigs- 
ordens zu verleiben; unterm 15. Dec. dem Bemeindevorficher G. 
Klotz von SörWried, Ldg. Oberdorf, in Anerkennung feincd lange 
jährigen und verdienftlihen Wirkens das fülberne Ehtenzeichen des 
BerdienftsOrdens der bayeriſchen Krone zu verleihen; unterm 21. 
Der. dig farb; Pfarrei Kigingeu, og. gl. Namens, für den ger 
— * Griediqungsiall, jedoch ohne Folgerung für die Zu— 
funft, als eine Pfründe unenifdiedenen Parronated Dem von Dem 
Biſchofe von Würzburg primo loco vorgeſchlagenen Priefler S. 
Kuhn, Pfarrer zu Zell unterm Ebersberg, Ldq. Eltmann zu 
übertragen; unterm 23. Dee. den zweiten Oberfonfiftorialsfanzlis 
ſten Eh. Maier auf Grund des $. 22 lit. D’dver IX. Verfaffunges 
Beilage wegen nachgewieſener durch phyfifte Gebtechliokeit wer: 
anfahter RunftiondsUnfäbigkeit in den zeitlihen Rubefand vorerft 
auf die Dauer eined Jahres zu verfegen. Die kath. Pfarrei Hölle: 
brunn, Zda. Vusbiburg, ift mit einem fallondmäßigen Reinertrage 
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von 641 fl. 3 Fr., und die Path. Pfarrei Förnbach, Ldg. Plaffen- 
hofen, mit einem Reinertrage von 826 fl. 26 fr. 4 Hl. in ⸗ 
m. gekommen. » 
er: „Xohrer Am.“ fhreibt: ‚‚Eine neue Manier, konferips - 

tiondfrei zu werden, erzählt man fi aus dem Landg. Dbern- 
burg: - Unmittelbar vor den Konferiptiondverhandlungen des 4. 
Der. I. 33. trug ein angefehener, biäher für ſehr fromm gehaltes 
ner Mann von Großmwallftabt dreien Konicribirten vor, er wolle 
fie durb Symparhie militärfrei mahen, Der Gine follte Nachts 
um 10 Uhr Ad in feiner Futterfammer, von Niemandem bemerft, 
einfinden, fein eigenthümtihes Mafrmefjer bei fih tragen und 
mindeftend 30° fl. mitbringen, fih Hände und Füße. binden und 
mit dem Raſitmeſſer einige Schnitten in bie Brut maden !affenz 
der Andere folte um 12 Uber an der Mömlinger Grenze und der 
Dritte follte um 2 Uhr in derfelben Naht an ein naheliegendes 
Waͤldchen unter obigen Bedingungen und mit mindeften® 30 fl. 
Seid verfehen fommen, Der Erfie von den genannten Burſchen 
ſchöpfte Verdacht und machte dem Gensd'armerle⸗Brigadier Anzeige 
bievon. Diefer ſchlich fid zur genannten Stunde heinnich in die 
Futterfammer, beobadytete die ganze Manipulation, bid der be= 
treffende KHeilfünftter auch den Mund verbinden wollte, damit 
fein Ehent niet ſchreien könnte. Jetzt trat er hervor und übers 
lieferte denfelben dem @erihte. Rah conftatirtem Sachverhalte 
wurde Hausſuchung bei ihm gehalten, und ehe da, es fand fih 
das Sacktuch, die Beldbörfe und die Tabalspfeife eines Konſeri— 
birten, der fih im vorigen Jahre unmittelbar vor den Konfcripe 
tionsverhandlungen auf der genannten Bemeindemätfung vermeints 
li mit feinem eigenen Raflemefier die Kehle eingefchnitten hatte; 
die Uhr desjelden war kurz vorher von ihm an einen Andern verr 
fauit worden, Zur Meberführung desſelben ob djefer That follen 
außerdem noch jehr gewichtige Berweife vorliegen. 

Am 27. d. Mis. feiern in der Stadt Spalt 4 Ehepaare 
mit einander die goldene Hochzeit, welche zufällig unter Ah Bee 
freunder find. Anton Aſam, Mid. Kuhn, Michael Gleswein, 
Koreny Hofmann, fammılih an Rindern und Enfelm reich bedacht, 
werden in der Stadtkirche Felerlichft eimgefegnet, wobei Botteßdienkt 
ftattfindet und werden demjelbeh bie flädtifchen Colleglen beimöhnen. 

Frankfurt a. M., 23. Dec. Unſere auch auswärts ber 
Fannte „Mainluſt““, deren Fortbeitand ald Öffentlicher. Bergnünungss » 


Feuilleton. ie 


Serr Sobelmaum. 
Skizze von fr. Gerfäder. 
(Bortiegung.) 5 . 

Der alte Herr war vortrefflichen Humorb und ber foflbare Mein. 
wein diente nicht dazu, feine Laune Herabzuftimmen. Auch das bald 
ferpirte Souper wurde heiter belebt. 

Hobelmann aber, darnach zu wribeilen, wie von ihm bie Rede 
ivar, war gerade zur reiten Zeit verfchirunden, Am ärgflen würhere 
die Steuerräthin gegen ten Grafen Hobel- Mann, und nur bie Könie 
gin von Birma, durch die unterfchriebenen zehn Pouisv’or geblendet, 
nahm einigermaßen feine Partie. 

Aber ſelbſt Hrn Hobelmann vergaß man, als nach ver Tafel vie 
Tiſche bei Seite geſchoben wurden und bie lodenden Töne der Inſtru⸗ 
mente daß junge Volk zum neuen Kanze riefen. 

Die Frau Kommerzienrärhin allein behielt ven Grafen“ auch nach 
aufgehobener Tafel noch im Gedaͤchtniß, und in der natürlichen Sorge, 
die gezeichnete Summe baar in ihre Kaffe „für die armen Heipenkinder” 
zu bekommen, bat fle den jungen Kettenbrod um bie verſprochene Ab - 
dreffe. rang fuchte ihr Anfangs auszumelchen, aber fle ließ nicht nach, 
und um bie Sache nicht weiter zu treiben und etwa gar an die Okfr 
fentlichkeit zu bringen, wad ihm feines Onkeld wegen fatal geweſen 
wäre, gab er ihr enplich einen anderen Gtabtihell mit irgend einer Bee 
Tebigen Haußmummer an. Dadurch glaubte er ſich vollfommen dagegen 
geflhert, daß fir den Grafen Hobelmann eiwa auffände, und feßte fe ihm 
nun fpäter felber über die nicht erfüllte Verbindlichteit zur Rede, fo 
ließ ſich wohl ein Aubweg finden, den Grafen vorläufig zu entfchulble 
gen und die Sache hinaudzuſchleben. Branz Keitrnbrock kannte jedoch 


in Allem, was ihre „milde und heilige Stiftung“ betraf, die Harte 
nädigfeit der Brau Kommerzienräthin noch nicht. 

Herr Hobelmann war indeffen von dem ihm Beigegebenen Diener 
durd den Garten aub dem Hans und auf einen Meinen Umweg bi8 
um Markt geführt worden, we ſich der würbige Mann bald orientirte, 
einem Bührer ein Meinch Trinkgeld gab, und fehr zufrieden mit der 
Benupung feines Abends, eben der eigenen Wohnung zugehen wollte. 
Der Burfche batıe ſich aber anf eigene Hand was Vergnügen gemacht 
ihm wieder vorn, genau nor das Haus zu führen, bab er vor einer 
Viertelftunde etwa durch die Hintertbür verlaffen, und die Heil erleuch⸗ 
teten Fenfter wie die Muflk fielen Herrn Hobelmann auf. 

„Wer wohnt da, wo die Muftt ift?” frug er ben Bebienten. 

„Der Herr Regierungsrarh Ketenbrod, zu dienen.” . 

„Hm — Kettenbrod? — Ketienbrod?: — hat auch Ball?“ — 
fagte Herr Hobelmann, dem der Name anfflel,“ 

„Sein Neffe iſt nach langer Abweſenheit zurüdgelommen, und pa 
wird ein Meined Famillenfeſt gefetert.* 

„So? — hm — ma gute Nacht,” und mit ben Worten fehrte 
fich Herr Hobelmann ab und ſchlenderte ver Richtung zu, in ber er 
jedt fein eigene® Duartier wußte, Der Bediente aber blieb noch furge 
Beit vor der hell erleuchteten Etage des Megierungsratheb ſtehen, und 
erſt als der Fremde um die nächfte Ede verſchwunden war; kehrte er 


"HIN vor fi hinlachend in das Innere des Haufes ein. 


Kerr Hobelmann übrigen®, mit feiner Ahnung, melden Zwecken 
er ben Abend gedlent haben Pönnte, ſchlief bie Macht ganz aus gtzeich- 
net und erwachte am nädflen Morgen etwad fpäter ald fonft für feine 
Geſchaͤfte Um 9 Uhr brütete er aber doch ſchon wieder fiber einem 


plag durch die Konkurrenz des neu eröffneten „„soologlidhen Gars 
tens‘ ſtark in geſtellt war, it nunmehr , Eigen: 
tbum geworden. Die gefeggebende Berfammiung hat heute den 
Antauf derfeiben um 108,000 fl. genehmigt. Weber die künftige 
Berwendung ded Grundſtüds liegt nod fein feiler Beſchluß vor. 
Die Bwrde aber, zu denen es dienen kann, find: eine Weiterfühs 
rung des Untermains Kai, der Bau einher neuen Brüde über den 
Main, oder die Errichtung einer Fruchthalle. Die. Wahrſcheinlich⸗ 
feit fpribt für das . Projekt. F 

Franffurt a M. Die neueſte Preuß. Ztg. tbeilt den Worts 
laut des Berichts mit, mit weldhem bie vereinigten Ausſchüſſe 
ihren in der legten Sigung der Bundesverfammliung zum Bes 
ſchluß erhobenen Antrag in der holjieinstauenburgifhen Frage bes 
gleitet haben. Der Schluß lautet: „Da die holfteinifgen Stände 
bereit auf den 3. k. M. einberufen find, für deren Verhandlungen 
aber nur ein Zeittaum von zwei Monaten in Ausfiht genommen 
iR, und da ferner auch gewärtigt werden darf, daß die Bönıgl.s 
beriogl. Regierung das Grgebniß jener Verhandlungen feiner Zeit 
möglihft bald zur Kenniniß hoher Verſammlung bringen wird, jo 
if die Friſt, während welcher mit weiterem Borfbreiten dahier 
vorläufig innezubalten wäre, verhaͤltnißmaͤßig jo furj, daß der, 
für den Fall, daß dann wider Berhoffen das einfiwellen einges 
ſtellte Berfahren wieder aufgenommen ‚werden vg hierdurch 
veranlaßte Zeitverluſt, gegenüber der Ausſicht auf Vereinigung 
der Sache in gemeinfamem Ginverfländniffe, feine überwiegende 
Bedeutung verdienen dürfte. Es würde ja dabei ohnedieß hoher 
Berfammlung ſtets unbenommen bleiben, ihre Thätigfeit fofort wies 
der eintreten zu laffen, wenn ſich In der Zmifchenzeit und aus dem 
Berlauf der "bevorfiehenden Verhandlungen allenfalls ein Bedürf: 
niß hierzu berausftellen folte, zu dem Ende möchte aber den bes 
zichtenden Ausſchüſſen, welche von ſelbſt berufen find. den weitern 
Gang der Sache fortan möglihft im Auge zu behalten, der Auf: 
trag zu ertbeilen fein, hoher Berfammlung, wenn fih ein Anlaß 
hierzu bdarbieten follte, fofort weitern Bericht zu erftatten, und 
etwa für nöthig eradıtete Anträge zu unterbreiten.” 

Bien, 24. Dec. Ueber den Fürjten Milofh Obrenowitſch 
(der imwiſchen von der Stupfhtina proftamirt worden ift) äußert 
Ab der Wanderer: Fürſt Miloſch wird allgemein ald unbedingter 
Anhänger Rußlands bezeihnet, und wir > durchaus feinen 
Grund, zu vermuthen, daß cr beffer fei, ald fein Ruf. Wenn er 
heute den jerbiihen Fürftenthron bejteigt, fei ed nun, um ihn für 
die Dauer zu behaupten, oder um binnen Kurzem feinem Sohn 
Platz zu machen, fo dürfte Serbien in der fogenannten orientalis 
ben frage eine Rolle fpielen, welde jene der beiden Donaufürs 
enthümer weit überragt und nicht nur die Türkei, fondern ganz 
befonderö aud Defterreih werden dem feinen Zande, das es ſchon 
bisher nicht aud den Augen laffen durfte, eine erhöhte Aufmerks 
faıfeit zuwenden müflen. (9. 3.) . 

Bien, 20. Dec. - Die Defterreihifhe Corteſpondenz fprict 


tüdhtigen Stoß Alten und ging erft im Laufe des Nachmittags aus, 
eine Stunde lang friſche Luft zu fchöpfen. 

Um Doenburg ringelie ſich eine ſeht hübſch arrangirte und gut 
unterhaltene Promenade, vie Vorflänte von der eigentlichen Stadt 
trennewd, und den in ihre hoben Häufern eingeengten Stävtlern Luit, 
Licht und Schatten gewähren. Schmale Wege zogen ſich, hier in ein» 
anderlaufend, dort wieder nach verjchiedenen Richtungen aubzweigend, 
neben einander bin, und wurden am fchönen Abenden von den Brivoh- 
nern nom Doenburg auf dad Lebhafteſte frequentirt. 

Hobelmann Hatte übrigens andere Dinge im Kopf, als fi viel 
um die ihm fremden Bewohner you Doenburg zu befümmern. Def 
bald, die Hände auf ben Hüden gelegt, ven Kopf etwas gefenft, ivar 
er ſchon eine ganze Weile achtlos dahin gefchritten, als er plöglich mit 
einer ihm gerade entgegenfommenben Dame faſt zufammenrannte, Wie 
er aber den Kopf hob, ſah er fi; Auge in Auge mit der Frau Gteuer- 
rärhin, die ihn kaum erkannte, ald fie ihm einen majeſtätiſchen Blid 
ber Verachtung zuſchleuderte und dann vorüberraufchte. 

Im erſten Moment und im dem Gefühl, ein bekanntes Geflcht vor 
ſich zu haben, griff Herr Hobelmann nad feinem Hut; im folgenden 
Augenblid aber, ald mit der Erinnerung an geftern Abend bie @eftalt 
der Dame Form und Namen erhielt, erfchrak er ordentlich. 

Iene ungarifhe Gräfin, bie Ah für eine Steuerräthin hielt, auf 
offener Straße — Yepenfalld Hatte fie alſo geſtern Abend eine unbe 
wachte Gelegenheit wahrgenommen unb war entjprungen — in bem 
Kleiverftaat, den fie auch Heute trug, konnte fie zecht gut gerade vom 
Balle kommen — und Herr Hobelmann blieb im erſten Augenblid, 
vollfommen unſchlaſſig über dab, was er thun folle, ſtehen und fah 
iht na. Sein Gefühl für bürgerlihe Sicherheit und Grrichte lieh 
ihn aber nicht Tange im Zweifel und wie Grau Steuerräthin, vie ed ſich 


ih nachdrucksvoll gegen bie 
Recht der Piorte wahrend, 
ſprechend, indeß einige 


ferbifche Aufftandöbeweg aus, das 
Bereitwilligteit zu —* aus: 
militärifche aaa % anmeldend, 
(2.2.29. 8. 
Trieſt, 21. Dec. Aus Sta. Maura find folgende RR 
ten bier eingetroffen. Am 7. d. Mıe. Nachmittags langte Hr. 
Gladſtone auf dem engliſchen Krlegsdampfer „„Zerrible hier am 
und befuhte eine Stunde darauf den Vorfieher der griedifäen 
Kirbe, mit dem er eine lange Unterredung hatte, hierauf begab 
er ih in den Palaſt der Praͤſideniſchaft, wohin er den Chef des⸗ 
felben und mehrere andere angefehene Bürger berufen ließ, Den 
Tag darauf machte der legißlative Körper dem britifhen Gommiffär 
feine Aufwartung, und überreichte ibm eine von fämmtlihen Wit 
gliedern deffelben übermittelte Denkirift, in welcher fie den Wunſch 
ausdrüädten, mit dem freien Griechenland vereinigt ju werden. 
Um rn Uhr wurde diefer Körper entlaffen und der Munieipalrath 
vorgclaſſen, weiber Hrn. Giadſtone ein ganz analoges Dofument 
unterbreitete. Um 11 Uhr fand das gewöhnlihe Lever flatt, wels 
chem alle Beamten und eine große Anzahl der angeichenften Ein: 
wobner der Stadt beimobnten. Um 5 Uhr Rahmittugd fand eine 
zu. een Körpers ım Beifein des kal. Commiſſaͤrs 
att. Um 2 Uhr Rachmittags des nächſten Tages ceifte Hr, s 
ſtone nah Ithaka ab. . 2 . ———— 
Frankreich. 

Paris, 24. Dec. Der Großfürſt Konſtantin wird, mie 
beute die Patrie meldet, die fpaniihen Häfen mit der ruffiichen 
Flotte beſuchen und bei dieſer Belegenbeit fi nah Madrid beger 
ben, um der Königin von Spanien feine Aufmwartung zu maden, 
Die Gerüchte, die über die Verhandlungen oder Gefpräbe vers 
breitet And, welche bei Gelegenheit der Anmefenheit ded Broßfürs 
fen jwilsen diefem und dem Kaifer ftattfanden, find beunrubigene 
der, wenn auch unbeftimmter Art. Die Pattie fheint deöhalb 
Befehl erhalten zu haben, dieſe auf indirekte Weife zu widerlegen. 
Zum wenigften enthält fie heute einen beibwictigenden Artifel, wos 3 
xın le bemerkt, man braude nicht zu fürchten, daß die enylifche 
Alianı dadurd neflört werte. Der Befuch des ruffiichen Prinzen 
babe feine feindfelige Bedeutung und braube das Mißtrauen derer 
nicht zu erregen, die hoffen, daß die Zukunft nicht der Krieg, fons 
dern der Fortfchritt und die weiſe Freihen fein werden. 


Rußland und Polen. 

Bon der ruffifhspolnifhen Grenze, 20. Dec. Race 
dem dad Peteröburger Komitd den Antrag Platonow's angenom⸗ 
men, zog es zwar bad im Sinne der Regierungdvorlage entwore 
fene Projekt zur Berbefferung der Bauernlage nicht zurüd, erflärte 
aber, dag ed die im Antrage- ausgeiprobene Meinung theile, Der 
Antrag wurde hierauf von fämmtlihen Mitgliedern deB Komite'ä 
unterfchrieben. Zwei Delegirte, Graf Peter Shumalow, Gouder— 
nemenıd:Marihall, und Graf Lewaſchow, übergaben daſſelde dem 


nicht verfagen Fonnte zurüdzufchauen, ob der „freche Graf“ durch ven 
ihm zugeſchleuderten vernichtenden Blick auch wirklich vernichtet fei, be⸗ 
merkte zu ihrem unbegrängten Erftaunen, daß er umdrehe und ihr folge. 
— Wollte er fie anreden? — ba, er follte nur kommen, — fle fühlte 
ſich gerade in der Stimmung, ihm mit Falten dürren Worten zu fagen, 
wie fehr fle ihn gering fchäge. 

DObgleiih fle ſehr langſam ging, überholte fle aber ber vermeintliche 
Graf doch nicht, fondern blich im gleicher Entfernung Hinter ihr, und 
ald fie eine an Ihr vorbeigehende Dame benupte, ven Kopf zurüdzgus 
wenden, ſah fle fogar, daß der Unverfchämte mit einem gerade dort 
ſtehenden Volizeidiener ſprach und auf fle deutete, 

Der liebe Gott nur weiß, weßhalb fle dabei fo erſchrak, aber fle 
mwurbe leihenblaß, und war fie früher langfam gegangen, jo verboppelte 
fie jegt ihre Schritte, dem verhaßten Menjchen zn entlommen. Der 
Polizeiviener blieb aber micht allein Hinter ihr, jondern überholte fle 
fogar, nnd al& er an ihr norüberging, als ob er irgend ein anderes 
Ziel verfolge, drehte er ſich mach ihr um und ſah ihr in's Geſficht — 
dann ging er wieder Iangjamer, ließ fie vorbei und hielt ſich mun in 
ihrer Naͤhe. 

Herr Hobelmann dagegen, der jept glaubte, felner Pflicht genügt 
u haben, inpem er bie Polizei auf ein ver Geſellſchaft gefährliches 

dividuum aufmerkiam gemacht, zugleich aber auch mit ber" Sache 
weiter nichts zu thun haben mochte, drehte iwieder um, feinen vorhin 
begonnenen und durch die Steuerrärhin unterbroddenen Weg fortzufegen. 
Gr hatte die Dame auch In der That fon beinahe vergeffen, als er 
auf eine fo eigenihümliche als wirkſame Art auf's Neue an fle erins 
nert wurde. , 

„Ad, mein Lieber Herr Graf*, redete ihn eine ältliche Dame in 
einem mit großen Blumen befäeten Hut und in größter Toilette ge= 
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"Minifer ded Innern, Landtoj, zur Einbtingung in das Gentrals 
Komits und Borlage Sr. Majeſtät. Randtoj fbidte Platonow’s 
Antrag als unguläflg und Im Widerfprud mit ‚den Reihögefegen 
yurüd, aber beide Delegirte des Komite'd, von denen fogar ber 
eine, Graf Shumwalow, dem PlaronowsAntrag niet geneigt war, 
Bebändigten denſelben abermal® dem Mintfter mit der Erklärung, 
daß beide Beiblußatie ungertrennlie feien, daß es des Minifters 
Pfilot fei, diefelben dem KRaifer vorzulegen, andernfalld Schuwa⸗ 
iow feibft, ald Adels · Marſchall und KRomite:Borfigender, dieſelben 
dem Raifer unterbreiten werde. Rad dieſer Erflärung ließen fie 
die Aften bei dem Minifler umd entfernten ib. 

Barfbau, 22. Dec. Schon früher war davon die Rebe, 
daß der Fürit» Starthalter im Königreib Polen eine Grmäßtgung 
der Bofltare für Briefe, Zeitungen u. |. w. beabfihtige- Soeben 
vernehmen wir, daß an bie Ober: Ponidirefrion in Polen bereite 
näbere Befehle ergangen ſind, Lie vom 1. Januar ab in Kraft 
treten follen. Au eine ‚Herabfegung der Stempelgebühren und 
der Stewer für eingeführte Blätter fol erfolgen. 


Armenpflegfhafts-Nath Bayreuth. 
verzeichniß 


en Perfi welche fi durch Löfung von Karten zum 
— —— — Armen vom Reujahrs · Gratuliren 
dispenſirt haben, 
(Fortfegung.) Am 27. December 1858. 
Herr Burger, Ubrmader und Mayuiftratdrardh. 
» Dr. Bucher, k Regierungstath. 
Kaäfferltein, k. Advokat. 
Ulmer, k. Regietungkrath. 
Scegn, k. Reglerungdratb. 
„ Strebl, f. Landgerichts-Aſſeſſor. 
Frau v. Landgraf, f Hatbe, und Kreids Kafflırd Witwe. 
räul. Thaume der, Snffitmtds Borfteherin. 
er Shhleiger, Regſerungsraths-⸗Acceſſiſt. 
„» Stengel, k. Rreidtaffa-Gontroleur. 
„ Schmidt, f. Zablmeiter. 
= 2 t. Rreeidtoffa : Runftionär. 
itter, k. KreidfajfasDfficiant. 
„, Körbter, f. Regierungsrarb. - 
„ Graf, k. Reyierungds Sekretär. 
„ Rinsmaier, f. Rebnungs:Kommiflär. 
„» Reufhel, Rechnungs-Reviſor. 
„» Baumeifter, f. Rechnungs-Kommiſſär. 
„ Drerel, f. Renierungs «Reuiftraror. 
»» Ritter, Reglerungsrachs-Acechſiſt. 
. Raab, f. Regierunge:Regiftrator. 
„ Maier, f. ReyierungssRegijtrator. . 


tleidet an, indem fie auf ihm zutrat, umd ald er an ihr vorüberfchlüpfen . 


wollte, feinen Arm berührt; „das ift ja ein fehr glüdlicher Zufall, 
der mich Sie hier finden läfı. Mein Mäpchen in heute Morgen nad 
preiftündigem Umberlaufen nad ver mir von Branz Ketienbrod ges 
gebenen Moreffe nicht im Stande geweſen, Sie aufzufinden. — Au 
auf der Boligei war es nicht möglich, der Herrn Grafen zu erfragen, 
und ich wollte eben noch einmal zu Keitenbrods hingehen, mir Ihre 
richtige Adreſſe geben zu laſſen.“ 

„Die Königin von Birma !" dachtt Hobelmann erfhredt. „Gleich- 
falls ausgefniffen? Die beiden Frauenzimmer müſſen zufammen banon 
gelaufen fein — das iſt wirklich eine ſchöne Aufſicht in der Anftalt.” 

„Sie kennen mi am Ende gar nicht mehr?* Tächelte die Brau 
Kommerzienräthin, ala fie fein deſtütztes @eflht bemerkte. 

‚D ja wohl, Majeſtät“, fagte Hr. Hobelmann noch uuſchläſſig, 
ob er die Unglüdliche fofort in Perfon fethalten und um Hülfe ru= 
fen, oder fle ebenfalls — wie vorher vie ungariihe Gräfin — unge 
feben verfolgen und dem erſten ihm begegnenden Poligeiviener anem ⸗ 
pfehlen folle. Natürlich mußte er nur jegt noch, fo lange fle in Freie 
beit war, auf ihre vermeintlichen Ideen eingeben. „Ich werde fo leicht 
die Ehre nicht vergeſſen, bei Ihnen Aurienz erbalten zu haben,* 

„3a — um's Himmels willen,* fagte vie Grau Kommiergienmäthin 
erſchredt, „für wen — für wen alten Sie mi) denn?“ 

„Majekät können, wenn fle nicht erkannt fein wollen,” fagte Sr. 
Hobelmann, der dad Erſtaunen ganz falſch verftand, „auf meine wolle 
Distretion rechnen.“ 

„Der Graf iſt verrüdt geworben; er If rein überaeihnappt*, 
dachte die beſtürzte Dome, und wollie fi ſchon mit einer Berbeugung 
jurüdzichen — aber die 10 Louisv’or konnte fie doch nicht im Stich 
Igffen, und mit nur etwas angſtlicher Stimme fagte fle: 


et Bauer, RegieringsFunftlonär. 
* Bieger, . RehnungssKommillär. 

„ Bauih, Rechnungs-Reviſor. . 
Fräul, Brunner, Zufimtd:Borfeherin. i 
Hert Dr. Zahn, praft. Arjt. 

„ Bıd, Stadtfämmerer, 

„ Febr. v. Delhafen, f. Forſtmeiſſer. 

». Fehr. v. Suttenberg, f. Hauptmann. 

„ Hoffmann, f. Studienlehrer. 

» Brader, Pflegſchafts-Sekretär. 

» Künzel, Lehrer. 

(Fortfegung folgt.) 


+ und Barometer. Stand: in Bayreuth. 
«Höhe Über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Barometer 
(Stand in par, Linien auf 0% 
R. rebueirt.) 


Sbermometer 
, nah Meaumur. 
Deebr. 


(Iahredmittel .== + 6°,29.) et i { = 324" B 
1858. | (Monartmittel = — 09,08.) —— — —32038 
6 ſ⸗ | 12 übe | 6 uße | 6 Uber | 42 URr | 6 ße 
Morgene.| Mittags. | Abenes. |Morgens.| Mirage. | Abends. 


Mittel aud 6 +2,82. 317"',78. 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
SB. un ®,, ftürmiih. — Beredt, Bormittagb Schnte und Regen, 
Nachmirtagb, Abends und in der Nacht Regen (50°°,6 auf den DD‘). 
Höcfte Temperatur: 39,2. 
In der Nacht: Niederſie Temperatur: 409,8. 
Am 28. —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: 419,0. Barome- 
ter: 317'",86. 


Fremden: Uuzgeige 

Goldene Sonne: HH. Freiberr v. Ründberg, k. Aſſeſſor von Hof; 
Kaufl.: Schwarg aus Rußland, der von Bremen, Reinmann von Werdau. 
—— —— — — — — 
Für die hinterlaſſene Witiwe des verunglädten Lehrers Seer⸗ 
Degen von Pitterdvorf iſt ferner eingegangen: 5 
Transport 184 fl, 43} fr, 
Be ie er BE 
— Summa 1686 fl. 13} fr. 
Mit Ende viefed Jahres fchließen wir bie Sammlung für dieſe 
unglüdliche Winwe mit ihren 6 Kindern, Wer zur Unterſtühung 
diefer, ihre® Ernährer® beraubter Bamilie noch beizutragen gedenkt, 

wird gebeten, es bi längfiens nächiten Breitag zu tbun. 


Die Medaktion der Bayreutber Zeitung. 


„Sie erinnern fi doch, daß Sie geſtern Abend fo freundlich 
waren, eine eine Summe zum Beſten der heidniſchen Waiſen zu 
unterfähreiben ?" f 

„Allervings*, erwiderte Herr Hobelmann, ohne den mindeſten Rüd- 
halt, denn ein Widerſpruch hätie ihm bier auf der Straße eine heftige 
Szene bereiten koͤnnen — „mit dem Wunſche, daß das Geld jegend- 
reiche Brüdte tragen möge.“ 

„Er if doch am Ende nicht verrüdt“, fagte fi die Grau Kom- 
merzienrächin. „Um Ihre werıhe Adreſſe dürfte ih Sie dann wohl 
bliten“, fügte fie laut Hinzu. „wenn Sie dad Geld nicht gerabe bei 
fih Haben follten.* 

„Sm, dachte Herr Hobelmann — „foriel Berftand beflgt fie 
doch, daß fle das micht vergeſſen hat, Geld kann fie aber nicht be» 
Tommen, lieber halt' ich fe mit der Adteſſe Hin.“ 

„Majeftät*, ſprach er alfo, „Wen babe ich im Augenblid in ber 
That nicht bei mir, die Moreffe Acht Ihnen aber mit Freuden zu Bew 
fehl, und wird es mir eine Ehre fein, diefelbe von Ihnen einzulöfen.“ 

„Er ift doch verrückt“, dachte die Kommerzienräihin, — „wenn 
id} nur erft meine zehn Lowisv’or vom ihm hätte.” Dabei nahm fle 
die ıhr gereichte Karte, dankte Herrn Hobelmann und ſuchte fo raſch 
alt möglidy; aut der ihr unheimlich werdenden Mähe des Mannes zu 
fommen,. Raum war fle aber ein Paar Schritt von ihm entfernt, als 
fle auch einen verſtohlenen Bi auf vie Karte warf, und: zu ihrem 
Erftaumen dort feinen Grafentitel, fondern nur die einfachen Worte lad: 

©. Hobelmann, kr 
Arvokat und Motar, 
und barunter war mit Bleiftift geſchrieben: 
Nr. 17, Ede der Kreuzgaſſe und Neuen Straße. 
(Eorifegung folgt.) 


Meorgene. Mittags. | Abenns. |Morgend.| Minagt. | Thenbt. 
27. | #28] +3°2 ea 








Bayrenih, ven 16. December 1858, 
Betfanutmadhung. 
Vom Königlih Bayeriihen Bezirfägeridte 
Bayreuth, 
als Gingelnrihter- Amt. 

In der Verlaſſenſchafisſache des Nagelichmichmeiftere Chriftoph 
Schap dahier wird das zum Rüdlaffe gehörige Haus Nr. 231 in ver 
Biegelgaffe mit Holzlege, Hofredt und Pumpbrunnen nebſt dem darauf 
baftenden Nagelichmienefeuerrecht, geichägt zufammen auf 3175 ft., 
im Wege der, freimilligen Subhaftation im dortigen Lokale am 

Donnerftag den 13, Januar 1859, Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich feilgeboten: 

Gleichzeitig werten allda mehrere Gegenflände,-ald: eine Mange, 
ein Schleifftein. mit Geftelle, ein Stand zum Nägelverfauf, 35 Bund 
Schnelvetſen und Tine Jagdtaſche offentlich verſteigert. 

Der kgl. Direftor, 
Breiberr v. Woltenfelt. ; 
Krauß, 


Deffentlihe Befanntmahung. 


Die Vertheilung der NaturaleGinquartierung für das Kalenderjahr 1859 
betreffend. 

Nach übereinſtimmenden Beſchlüſſen des unterfertigten Stabima- 
giſtrates vom 19. v. Mis. und des Gremiumd ber Stadtgemeindebe⸗ 
sollmächtigtem vom 40. d Mıb -joll die Laſt der Natural» Einquar 
tierung, welche die Hiefigen Einwohner und jene Auswärtigen trifft, 
weldye im Gemeindebezirfe Wohngebäude beflgen, nad der Eteuer, 

welche diefelben im Umfange des Gemeindebezirks zu entrichten haben, 
in der Weiſe vertheilt werden, daß bis zu 100 fl. Geſammiſteuer für 
je 5 fl. Steuer je 4 Mann, fomit 


bis 5 fl. Geſammtſteuer i Mann, 
von Sfeik. „ AO AJ. — 
10 fl. 1 Ar.16 fl. .. . 2 Cage 
.„sbnie „220g P ” 


und fo für je weitere 5 fl, Eteuer je J Mann mehr beſtimmt werden. 
Ueberſteigt Die Gefammiſteutr die Summe von 100fL.; auf welde 
40 Mann Ginquartierung ſich berechnen, jo ſoll auf je meitere 26 fl. 
Steuer je 1 Mann mehr ireffen, ſomit auf 
100 fir 1 Er. bi6 125 fl. Gefammtfleuer 11 Mann, 
1235 Air „ 150 fl. 2 
150 fir „ ATS A. 
175 fl. ir „ 200 fi. r id „ 

und fo für je weitere 25 fl, Steuer je 1 Mann mehr. 

Bei Vertheilung der Quartierlaſt mach ber vorbezeichneten Scala 
fol aber die @inquartierungs- Gommifften befugt und verpflichter fein, 
in nachbenannten Fällen Befreiung von @inquartierung oder Ermäßigung 
derſelden eintreten zu laſſen: - 

1) wenn das Einkommen fo gering ift, daß ed kaum zum Rebent- 
unterhalte des Steuerpflichtigen und feiner Bamilie ausreicht, 

2) wenn bei geringem Einfommen viele Schulven auf hochbefteuertem 
Grundbeſttze haften, 
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3) wenn entimeber bei dem Tode des Ernährer® einer Bamilie ober 


bei anhaltenden Krankheiten in einer Bamilie oder bei vielen 
im Brobe der Aeltern befinplichen Kindern und in ähnlichen 
Fällen ver Mahrungeftand einer ſolchen Familie jo erfchwert ers 
ſchelnt, daß die Befreiung von der Einquartierungdlaft over Die 
Ermäßigung derſelben norhivendig erſcheint. ’ 
Nach Art. 12 des Gefeged vom 25. Juli 1850, die Ginquar- 
tierungs= und Vorfpannslaften in Briebendgeiten betr, und $, 21 der 
Vollzugs»BVorfchriften hiezu vom 31. Juli 1860, ſteht jenem Quartier 
pflichtigen das Recht der Berufung gegen die Eingange erwähnten Be- 
ſchlüſſe, durch welche der vorbezeichnete Mafftad feflgeftellt wurde, 
binnen 30 Tagen an bie kgl. Regierung von Oberfranken zu. 
Bayreuth, am 22. December 1858. 
Der. Stadt» Magiftrat. 
Dilchert. 





Bekauntmachumg. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß bad Au— 
forbern von Weihnachte« oder Nenjahre-Geichenken an die biefigen 
Kaufleute und Grwerbetreibenden ron Seiten des Publitums, im Sinus 
ber gefeplichen Beflimmungen als eine ‚dem Bettel gleichtommende Hands 
lungeweife erftheint und bei Vermeidung ter Bierüber beſte henden 
Strafen unterſagt ivird. 


Zugleih wird bewertt, van, gleich wie im Hof, auch bie biefigen 
fämmtlihen Spejrreis, Schnittwaaren- und Mofoliehändler unter Fr 
felb dos freiwillige Uebereinfommen getroffen haben, daß jepes Mitglied 
biefer Handeldinnung, welches vom num am zu Weihnachten over einer 
andern Zeit Geſchenke in Geld over Waaren an Ladenkunden oder 
deren Angebörige verabreidhen wird, fich einer Geldbuße von fünfzig 
Gulden zu unterziehen babe und dieſe Strafe zur einen Hälfte dem 
Anzeiger und zur andern Hälfte dem flädtiichen Armenfond zufallen foll, 

Bayreuth, am 27. December 4858. * 
Der Stadt-Maglſtrat. 
Dilchert. J 
Anzeigen. 


Die feinſten weißen Flanelle 
empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 
Bernhard Mayer, 
Friedrichsſtraße Nr. 385, 
Flachs-Eggen und Wergabfall zu dreißig Kreuzer den 
Zoll-Zentner, ſowie kurze Stride aus Werg zu fieben Gulden 
den Zoll» Zentner verkauft die lache: Spinnerei. 











Doppeltes Kölnifdhes Waffer 


von dem älteflen Deftillirer 


JOHANN MARIA FARINA, 
Jülichs-Platz Pr. 4 in Köln, 

Dieſes Waſſer, zufammengefegt aus ben feinften, geiftigfien und 
gewürgbafteften Riechſtoffen, welche die Erde herworbringt, iſt feiner 
ruhmeollen Gigenfchaften wegen in ver ganzen gebildeten Welt ſchon 
fo befannt und berühmt, daß ed überflüfflg wäre, viel zu feinem Lob 
anzuführen. Es behauptet daher auch mir Recht unter allen ſowohl 
einfachen ald vermiſchten Wohlgerüchen ven erften Mang, und bildet 
einen ber vorzüglichften Beſtandtheile ver Toilette der feinen Welt, um 
jo mehr, da e8, beim Wafchen over nach vem Baden gebraucht, außere 
orbentlich belebt; nur muß man ſich hüten, wenn man ſich damit eim« 
reibt, dem Beuer oder Lichte zu nahe zu treten, weil fein flüchtiger 
und breunbarer Geiſt jich leicht entzündet. 

Niederlage dieſes ächten Kölniichen Waſſers befinket ſich bei 


Wilhelm Schüller. 


Bei Buchbinder Bevern iR ein meublirtes Zimmer ſtündlich 
gu vermiethen. 


 Apfelfinen und Citronen 











— Wilhelm Schüller. 
. Bericht D F Kobebanzeige "der Frau Elifabeche 


Heumann im gejtrigen Watte iſt ver Todetiag irrthümlich ale Sonn- 
tag ſtatt Montag den 27. December angegeben, . 





Allen Leidenden und Kranken, 


die fih Portofrei an mid wenden wollen, werde id mit 


Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) 


„bie naturgemäßen Heilkräfte ver Kräuter⸗ und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenframpi, — 
Hypochondtie, Hnfterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen ben Bandwurm, wie überhaupt gegen ‚alle 


durch verborbene Säfte, Blutftodungen u. f. w. 
dad Befte behaltet““, unentgeldlich zuſenden. 


Berantwortlicher Medafteur : Wilhelm, Schüler. 


herrührende inmere und äußerlihe- Kranfheiten‘“, mit dem Motto: „Prüfct Alles, 


Di 9. Kühne in Braunſchweig. 
Gedrudt bei Heinr. Höreth in Sayrentb. 


— > 


Die Zeitung erideint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Polämter des In: 
und Yuslandes. 


— — — 


Bayreuther Zeitung. Ei 


Jahrgang 111. 


—— \ 


den Yahr« 


ik 





Mittwoch 


Nro. 360. 


29. December 1858. 





Einladung zum Abonnement. 
ellungen auf das mit dem 1. Januar 1859 be- 
ginmende I. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldigit, auswärts bei allen Poftanftalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds. Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirksgerichte, zu machen. 











Deutſchland. 

A Bayreuth, 28. Dec. Unſer Landömann, der junge Arzt 
Herr Dr. Auguſt Falco, weiber biäber die Funktionen eines 
Alfiitenten in der f. Irren-Anftalt zu St. Georgen unter Leitung 
ded Vorſſandes derfelben, Hrn. Dr. Stabl, verjah, hat ein chrens 
volles Anerbleten zur Mebernahme des Dirchtoriumd einer mohls 
organifirten und anerfannt tüchtigen Privat: Frrenheilanftalt im 
Köntzreib Würtemberg erhalten; wird jebod, dem Bernehmen 
nad, diefed Anerbieten nur bedinyungsmweile und, mit Unverrüds 
barkeit ded Ausbildungsbefteehens für den Dienft feincd jpeciellen 
Baterlandes, annchmen. 

Undbah,?7. Dec. Ein warmes, für das Edle und Schöne, 
für Recht und Menſchenliebe empfänglihes Herz bat zu ſolagen 
aufgebört. — Friedrihb Ritter, erfier Etaatdanmwalt am hie⸗ 
figen F. Berirkögericht, ift heute in der erften Morgenitunde vers 
ſchieden. Sein Andenken wird im feiner freunde Herzen fortleben, 

Münden, 27. Dec. Vom heutigen Täge anfangend, bat 
die f. bayer. Hypotheten⸗ und MWecfelbant ihren Didfonto wieder 
um 5 Procent herabgeſezt und zwar: für Wechſel von 5 auf 
4} und für den Zombard von 54 auf 5 Procent. Der Ende dies 
fer Bohe erfolgende Rechenſchafts-Abſchluß der Bank für das 
1. Scmefter d. 8. läßt, dem Bernehmen nad, cin recht befries 
digendes Rejultat errearten. 

Münden, 27. Dechr, Bei den jüngfibin bier gepflogenen 
Eonferenzen von Betriebsbeamten der Werra: Eifenbahn ſiud einige 
Punfte nit definitiv erledigt worden, bezüglih deren nunmehr 
auf dem Wege der Gorrefpondeng zwifhen ben betreffenden Mes 
nlerungen eine Einigung erfiecht wird, Die Eröffnung der Gifen- 
bahnftrede von Lichtenfels bis Kobury iſt jegt auf den 15. Yan. 
feftgelegt. (9. 3.) 

ünden, 27. Der. 


Der flaue Geſchäftögang im ‚Hopfen: 
handel dauert fort. 


Dei dem letzten Marfte find ungefähr 112 


Gentner umgefegt worden; gute Sorten murben höher beyakilt, 
find ganz vernachläſſigt. Spalter Stadtgut 240 bis 245 fl., 


Spar Landgut, Kindinger und Heideder 100 — 200 fl., Hole⸗ 


dauer 120 — 130 fl., fränkifhe Landmaare 160 — 175 fl. — In 
Spiritus wenig Umfag: Weingeiſt 18 f., fein Spirit 15, Wicos 
hol 14), Branntwein 64 — 7 fl. per Eimer. — Butterfchmaly feft: 
oflened 485 — 49, einneftampfted 46) — 47 fi; Rüböt 

— 274 R, (obme. Faß) per im. 
benz unter 


In den Kreidamtöblätern wird jegt dad nunmehr redhtäfräfs 
tig gewordene Coutumaclaluttheil des Schmurgeridtd won Mittels 
franfen publiziert, dur welches die Hamburger Nabribten für den 
gagzen Umfang des Königreihd Bayeru verboten worden find. 
Das Berordnungs- und Anzeipeblatt der k. Verkehrsanſtalten 
enthält folgende anertennendwerthe Verfügung vom 19. b#., die 
Aufgabezeit für Brief und Fahrpoffendungen betr.: „In beit 
65. 20 und 66 der Bekanntmachung som 10. Juni I. I8., „bie 
alugemeinen Beflimmungen über die Benügung der k. Poſten in 
Bayern bete,‘, find als außerſte Termine für die Aufgabe a) vom 
gewöhnlichen Briefen — eine halbe Stunde, b) von. Briefen uns 
ter Relommandation — eine Stunde, c) von Fahrpoffendungen 
— jwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange ober: Weiters 
gange der betreffenden Poft vom Erpeditionäbureau ab‘ jur Dar⸗ 
nahahtung für die Abſender feitgefegt und dabei bemerft, daß 
außerdem auf den Abgang der Sendung mit näher Bolt nicht 
mehr gerechnet werden fann, So unzweifelhaft diefe Beiimmung 
nad ihrem Sinne und Wortlaut if, fo wird biefelbe, dem Ber— 
nehmen nad, von einzelnen Poftanftalten doch in der Art aufge⸗ 
faßt, ald wenn damit dad Berbot audgeipromen fei, daß mit dem 
Eintritte diefer Termine Sendungen jur Abfertigung mit nädsfter 
Pot nıht mehr angenommen werden dürfen. Die unterfertigte 
Stelle ift dadurch veranlaßt, bie f. Poſtanſtalten im Allgemeinen. 
darauf aufmerlſam zu maben, daß die fraglibe Brftimmung nichts 
weniger, ald ein Verbot in dem angegebenen Sinne entbalte, viels 
mehr lediglich zum Zwer habe, den Poitankalten. bie zum Saluſſe 
und zur orbnungdmäßigen Abfertigung der Poften erforderliche 
Zeit auch bei größerem Zufammenfluffe von Sendungen zu. fibern. 
Zu Zeiten, fowie an Orten, wo ein beionderer Geibäftdandrang 
nicht beiteht, And jedoch die f. Voflanflalten nad: der ihnen alls 
gemein obliegenden Verpflibtung moͤglichſt ſoleuniger Beſorgung 





Feuilleton 


Serr Sobelmann 
Skine von Fr. Gerfläder. 
(Bortiegung.) 

Wie hing dad zufammen? — Uber es ließ ſich auch erklären: 
Daß ©, vorn bedeutete den Grafen, verſchwieg aber ven Rang, weil 
fich derſelbe nicht wohl mit der Beichäftigung eined Advokaten per» 
trug. Was aber Hatte ihn fo zurüdgebradht, daß er ſich fein Brod 
mit einer feinem Mang wenig euiſprechenden Berufsart verdienen mußte? 
Und war er zurüdgefommen, wie fonnte er da, Act gräflich, zehn 
Rouitv'ore für einen wohlthatigen Zweck unterſchreiben ? — Sie warf 
einen noch immer zweifelhaften Blick über ihre Schulter nach. dem 
rathſelhaften Grafen zurüd, ſchauderte aber zuſammen, als fie bemerkte, 
daf De sole folge, „Was um Goties willen wollte ver Menſch 
zon ihr?” . 

Sie rerdoppelte ihre Schritte; Hert Hobelmann blich jedoch ni 
zuräd, und iole fle in einen Seitengang einbog, ihm in 9 nd > 
entgehen, wollte er ir auch dahin folgen, al& er wurd eine neue Grm, 
—* jurüdgebalten wurde. f: 

us dem anderen Gang nämlich Fam, eine. ganze @ejekichaft:ı 
lachend und fcherzenb heraus, und ‚al er een Rctulgen Blid m | 
überwarf, wollte er feinen eigenen Augen nicht mehr.traugn. Vor ſich 
ndmlich fah”er. die beiden hübfchen jungen Märchen, von gefrin Abends; 


— mit ber Einen hatte, er felber getanzt — ſah er. außervem jene®: 
Bräufein von Loſeubrett, bie ihnen die entieglichen Gedichte vorgelefen, 
und noch eine andere Dame, auf verem Namen er ſich nicht gleich be» 
innen konnte. Dafı fie aber mit im vie Anftale gehört, Hätte er be⸗ 
ſchwören fönnen, und zum Ueberfluß ging ver junge unbändige Menſch 
vor dem. ihn fein Führer beionterd gewarnt hatte, mit ihmen, Dieſer 
orfinnige lachte ung erzählte und that gar nicht, als ob er. jeben. 
Augenblid. beim Kragen genommen und wieder zwrüd tumter Schloß 
und Miegel geichaflt werben Tanne. 

Aber war deun das ganze Irrenhand heur losgebrochen? Denn 
daß man ſolchen Leuten geftottete, frei umber zu gehen und. ihre Mit- 
menichen zu gefährben, ließ ſich doch ‚nicht denken. Wat unwilltürlich 
nabm er audy ten Hut tor ber Geſellſchaft ab, die ihm ebenfalle er⸗ 
kannte, und ſchrin raſch vorüber, — Dir Königin vowsBirna hatte 
er inzwiſchen auß ver Acht gelaffen. ' 

„Das iſt eine wunderliche Geſchichte““, brummie er Im ſich hiutin 
„Kein Gefangenwärter, Fein Volizeldiener in der Mathe, und bier auf 


‚ Öffenslicher Promenade ein ganzer Truwp von Wahnfinnigen. — Mber 


was Fümmmert eb eigentkich mich? Wenn ſich wie, nie) eh angeht, nicht 
daran Schren;  bramah' ich nie auchin keine Sorge welter debhalb zu 
machen. Der. alte Merizlnalrath wird aber elme ſchöne Naſe bekommen, 
wenn tie Sache ruchbar wirde“ ns Th 


i € > * In % * 


der zur Beförderung ‚übernommenen Sendungen v en, auch 
nach Eintritt der bezeichneten Termine die zur Aufgäbe kommen— 


den Briefe und Sendungen noch mit näciter Poft abzufertigen, 
foferne ſolches nah der gegebenen Zeit ohne Störung der recht⸗ 
zeitigen und. orbnungdgemäßen Erpedition fragliher Poft möglich 
if. Meberhanpt verficht fih die unterfertigte Stelle zu fänmt: 
m PöRanfalten; daß fle in richtiger Erkenniniß ihrer Vnicht 
im Berfehre mit dem Bublifum legterem jederzeit mit derjenigen 
Rüdihtuahme entgegenfommen werden, welche der Zweck und 
dad Intereſſe des Dienſtes erfordert, Generals Direktion der £yl. 


Berfehröanftälten,’” 
Frankreich. 


Paris, 25. Dechr. Die „Preſſe“ enthält unter der Weber: 
ſchrift „die Bonrgeoifte und die Freiheit‘ einen Artikel, deſſen wes 
fentliher Inhalt folgender IM: „Der Montalembertfhe Prozeß 
kann 'ald dad Symptom einer Lage der Dinge angefehen werten, 
welche fon einige Jahre alt iR, und Gott weiß, wann aufhören 
wird. Die Häupter der Bourgeoifle, die Männer, welche unter 
der Zulimonardie an der Spige det Affentlihen Meinung fanden, 
wurden von ber Februarrevolution fo üderrafht, daß fle meiſtens 
alle Kattblütigkeie verloren, die Gefellibaft verloren glaubten, und 

als über Kopf alle Freiheiten, die Ale ſelbſt mit erfämpft hatten, 

ber Bord zu werfen fuchten. Zu Diefen Leuten gehörte beſonders 
Here von Montalembert, und er müßte allen Grund haben, heute 
zufrieden zu fein. Im feiner Angſt verlangte er eine römiſche Ex⸗ 
pedition im Innern; Preßfreiheit, Affoziationdfreiheit, Stimmrecht, 
Alles liefert er freudig dem aus, der ihm Beruhigung fehaffen 
würde, So ſchloß er fih dem Prinzpräfdenten an, und veröffent 
wlbte nah dem Staatöftreih cinen Brief an feine Wähler, deſſen 
Ausdrücke wir hier nit wieder anführen wollen, — Die früheren 
politiſchen Führer der Bourgeoiſte haben die Inkonſequenz und das 
Vergeſſen ihrer Antecedentien nicht alle fo meit getrieben, wie Hr. 
v. Montafembert, Die melften arbeiten fleißig oder betheiligen ſich 
an induftriellen Unternehmungen und halten fih vom politiichen 
Leben fern. Dieſes Beifpiel ihrer Führer ahmt die Bourgeoiſie 
nad; daraus enteht eine Rage, die weder für die Regierung, 
noch für die Bourgeoifie heilfam iſt und befonderd den Fortſchritt 
der pollttihhen Freiheit durchaus micht fördert, Die Regierung ges 
winnt ſicher nichts dabei, wenn bedeutende Familien zurüdereten 
und fidy ihres Einfluffes auf die offentliche Meinung begeben. Der 
Dienft ihter unmittelbaren Agenten genügt nicht; fie fann jmwar fo 
leben; aber es fehlt ihr das Relief, der weirhin wirkende Glanj, 
welchen ihr die freiwillige und unabhängige Adhaͤſion der aufge 
Härten Klaſſen verfhaffen würde. Dan kann zwar unter folden 
Berhältniffen verwalten und regieren; aber man bereitet nicht die 
Zufunft vor, man bilder nicht, man refrutiet feine Männer; bie 
Bewegung der Öffentihen Meinung ſtockt, die Ideen werden felten 
und ärmlid, oder wenn fle groß find, fo fehlt ihnen bie dffentlice 
Meinung, fie werden weder verftanden, nod angenommen, noch 
vom Binde der Öffentlichen Gunſt vorwärts getrichen. Man mag 
allerlei Dinge verribten, aber man verrichtet fie ohne Freudigkeit, 
ohme Leben, obrie Schwung; Alles beruht auf der nitiattve ber 
Regierungdgewalt; und diefe Initiative felbft, wenn ſie ſich erneus 
ern will, vermag nit mehr aus dem Gtrome der Öffentlidhen 


In folhen Gedanken und ganz mit den eben gefehenen Leuten bee 
ſchaftigt, blieb er endlich ſtehen, ale dieſe an ihm vorbeigegangen waren, 
und wußte jept wirklich nicht, mad er thun ſolle: mach Haufe gehen 
und fi} weiter. dar nicht um das Geſchehene kümmern, ober die Flucht 
der Wahnflnnigen anzeigen. Gerade aber war er mit fi im Meinen, 
das erftere gu befolgen, als ein langer, breitſchultriger Herr mit einem 
großen Schnurrbart auf ihn zu fam und fagte: 

„Apropos, mein Herr, Sie treffe ich hier zur guten Stunde.’ 

Ich weiß nicht, daß ich das Vergnügen hätte, Ihre werthe Bes 
 Tanntichaft —“ ſtammelte Herr Hobelmann, von der rauhen Anrede 
verblüfft. 

„Bir waren. geſtern Abend zufammen in Geſellſchaft beim Res 
glerungsraih Kettenbrod‘', unterbrach ihn aber der mit dem Schnurr- 
bart, ‚‚und dort hatten Sie die Unverſchämtheit, mir, ald Gie gingen, 
nachbem Sie faſt alle Damen der Geſellſchaft belrivigt, einen Thaler⸗ 
fein in die Hand zu drücken. Herr, für wen halten Sie mich?’ 

Bei diefen Worten nahm ter Grgrimmte dab forgfältig aufbe- 
wahrte Papier aus der Taſche und hielt es dem beflärzten Hrn. Hobel» 
mann unter die Naſe. 

Herr Hobelmann wollte eben dagegen protefliren, daß er je In 
einer Geſellſchaft bel einem Hrn. Kertenbrod geweſen wäre, als er die 
Berfönlichkeit, den langen Mann mit dem großen Schnurrbart, wieder 
erlaunte. Bor ber 
einen Schritt zurüdweichenn, fagte er freundlich : 


1332: 


ic Sie gerade jegt und jener Geſellſchaft folgenn treffe. 


trogigen Anrede und dem finfteren Blick übrigen®" 


ae 


Meinung zu föpfen, dejfen ungeflümen Lauf man biöweilen zu 
regeln haben mag, den aber Niemand das Intereſſe hat, verflegen 
zu laſſen. — Hat die Regierung Alles, was in ihrer Mact Rand, 
getban, um einer folhen Lage abjuhelien? Es ift Mar, daß mit 
dem heutigen Prefigiteme und der Art und Welfe, wie die Der 
batten des gejeggebenden Körperd veröffentlicht werden, allen 
Aeußerungen der Öffentlihen Meinung ein Dämpfer angelegt if, 
welcher mit der Zeit eine unerwartete Wirkung bervorbringt. Die 
Regterumg furchtete den Tumult, und hat nur noch dad Schwels 
gen, fle wollte ſich die Unannehmlichkeiten einer leidenſchaftlichen 
Oppoſition effparen und finder nun nirgends Widerſptuchz fic bört 
nicht mehr die Öffentliche Stimme, und wenn fle diefelbe um Rath 
fragen will, fo weiß fie nicht, wo fie hernehmen. Sollte fie nicht 
begreifen, daß es beffer iſt, die Stimme einc# loyalen 5* 
um Rath zu fragen, als das Geflüſter eines Alies qutbeißenden 
Advofaten? Barum ſoll man fo leiſe ſprechen, wie in einem 
Kranfenzimmer? Wer ift denn franf? Das Land hat nie mehr 
und beffer gearbeitet, Die Regierung hat nur die Ausſchweifungen 
au Stärfe und die Ab weſenheit jeder Diefuſſſon zu fürdten. 
Hätte fie Gegner, ſo hätte fie auch Anhänger: Alle Welt ſcheint 
über ihre Handlungen eins zu fein; kann Die Regierung ſich bars 
über taͤuſchen? Man darf eben nichts ſagen, und mur die offiziöſen 
Blätter bringen ihre ewigen Apotheoſen vor. Wir beflagen uns 
zwar nicht über den Miniter de® Innern, welcher feine Bewalt 
milde genug bandhabt, aber wir möhten, daß mur dad Geſetz und 
die Richter das Urtheil über die Preffe zu fällen hätten. So 
lange eg Ir nicht Rarf genug fühlt, diefe unbeſchränkte 
Gewalt ber die Preffe aufjugeben, feblt ihr eine entſcheidende 
Beihe, melte durch Nichts erfept werden fann. So lange man 
in —— nicht Preße und Redeftelhelt mit den geſehzlicen Bes 
fhränfungen bat, fann die Regierung nicht auf den Beiſftand der 
aufgeflärten Klaſſen, der polltiiben Bourgeoifie zählen, welche in 
—— eine jo bedeutende Rolle ſpielt, und welche im Befig des 
apitald und der Bildung einiges Recht auf politifhen Einfluß hat.’ 
Die ungarifhe Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer legten 
—* Sigung den Grafen Montalembert zum Ehrenmitglied 
ermählt. 
Großbritannien 
London, 24. Der. in ergreifended Bild von dem Elend 
der Londoner Obdaclofen findet man in der „Times (mie es 
fheint, von der Feder Mayhew's). Wie bei den zahliojen philans 
tropiſchen Vereinen Englands fo vamenloſes Elend fortbritehen 
fann, wird Manchem unbegreiflich fcheinen, aber es it Thatſache. 
Daß die fogenannten „Works Houfed‘, die aud der Armenjteuer 
bejtritten werden, lange nicht ausreichen, ift befannt ; ein treauriger 
Zug aber ift es, daß unter den Obdachloſen, die im Sommer in 
den Parks, im Winter unter Brüdenbogen, Thorwegen und ans 
dern Binfeln ſolaſen, die Mehrzahl aus Kindern und Greiſen 
beſteht. Den Zammer erſchwert bei den meiften diefer Patiah's 
die Unmiffenheit; fie haben oft feine Ahnung davon, daß fie ſich 
an die Behörden wenden bürfen, oder werden durch die abſchlä— 
gigen Antworten mancer „Work: Houfe’’s Diener eingefhüctert, 
fo daß fie, obaleih ehrlich und ſchuldlos, ſich nlüdlic watzen, 
wenn fle dem Policeman aus dem Wege geben fünnen, Ber eis 


„Sehr nerehrier Herr, es ift mir außerordenilich beruhigend, daß 
Was übris 
gend den Kaffenjchein betrifft, fo haste ich nicht Die entferntefte Abit, - 
Sie zu beleidigen, fondern wollte Ihnen mur, ala dem Kranfenwärter 
der Anftalt, ein Trinkgeld geben. Heute feinen indeß alle Ihre 
Kranfen —* 

„Herr, find Sie verrüdt?* unterbrach der Hauptmann den Anbern, 
indem er ganz bleih vor Wuth wurde. „Aber dieſen Schimpf follen 
Sie mir mit Ihrem Blut bezahlen. Ich ein Kranfenwärter? — Aod 
und Teufel. Wo if Ihre Wohnung, Herr?* 

„Aber ich begreife Sie nit —* 

„Wo it Ihre Wohnung, Herr — geben Sie mir die Karte, ober 
Sie reizen mich, erwaß zu thun, daß ich fpäter vielleicht bereuen würbe*, 
flaſterte der Hauptmann, und Hr. Hobelmann bemerfte zu feinem Schreden, 
wis der Fremde vor verbaltener Wurh förmlich blau im Geficht gemor« 
den war. Bon einem fo entſehlich aufgeregten Menſchen ließ fi das 
Sälimmfle erwarten, und um nicht auf offener Promenade angefallen 
zu werben, gab er ihm raſch die verlangte Karte. Damit hatte er, 
aber auch aller Anforderung, die der Beleivigte In dieſem Augenblid 
on ihn flellen Fonnte, genügt, unb ber Hauptmann fagte, indem er 

verachtlich den Müden wandte: 

* „Sie werden heute Abend von mir hören, da — nehmen Sie!" 
— nd mit den Worten, indem er dem beflürzten Hrn. Hobelmann 
feine eigne Karte und den Papierthaler in die Sand vrüdie, {riet er, 


ic in diefe Bolföfhidere werfen will, den iſt ein Seſuch des 
en für 8 in Field⸗lane zu empfehlen. Das Haus 
fheint das einzige feiner Art in London zu fein. Es iſt von eis 
nigen Menfbenfreunden gegründet und bietet jedem Hilfloien, ohne 
nah Zeugnifen oder Empfehlungen zu fragen, rin_hartcd Lager 
in einem gewärnten Saal, Waſchwaſſer und cin Stück trockeues 
Brod des Abends, ein anderes des Morgend. Leider hat es nur 
für 300 Menfsen Blag. Jede Nabır Acht man die. zu jpät Ge⸗ 
fonmenen in den umliegenden Gaſſen auf Tem Pflajter, liegen. 
Da feht Ihr — beißt ed in dem Dayuerzeotgpbilde der, „Eimed‘ 
— vier Kinder, alle unter 14 Jahren. . 68 find Waren and eis 
ner Ramilie, die, fert fie denfen, auf der Waffe Icben. Wie abge: 
zebrt und klein fie ausfeben, den Leib voll Schmuß und Wunden, 
die Augen geſchwollen, die Geſichtchen ficberiih. heiß, und der eine, 
der für die andern fpreben will, fann vor Huſſen und Entjüns 
dung faum recht arhmen. Bor 2 Tagen braben flc auf und dach⸗ 
ten Stechpalmen zu fammeln, um fie auf Werhnachten zu verfaus 
fen. Sie wanterten bid zum Gppingforft (etwa 8 Meilen von 
Lonten) und für einen Penny, den ihnen eine Dame jchenfte, 
fauften fie Brod, das fle redlich ıheilten, aber fie fanden „feine 
Sieechpalme““, und fe ſoleppten fie fih den weiten Weg surüd, 
einmal unter einer Hrde übernadtend, und erreichten das Aſyl 
gerade recht, um zu ſpat zu kommen. — Bon einer andern Fa— 
milie wird erzäblt, daß fie folgenden Erwerbszweig befigt. Um 
2 Ubr Morgens verlaffen Vater, Mutter und die älteſten Jungen 
ibr Kellerlob und durczieben Sonden, überall die alten Mauer: 
anfbläye von den Straßenesden, von Bretterverjblägen und blins 
den Mauern abreifend, Wenn ibnen das Glück wohl will, bas 
ben fie oft am Morgen einen halben Gentner Makularur gefams 
meit und verkaufen dieſen Schag fur 74 d. Aber dieje Znduitrie 
lohnt ib nur in langen Sommernäbten. — Der Erzäbler [licht 
mit den butern Worten: Sein ehtenwerther oder hechwürdiger 
Gentleman arbeitet oder fpricht für diefe Art von Anſtalten, obe 
gleich es feine woblthaͤtigern geben fann; denn das brimijhe Lons 
doner Elend if zu wirklich, zu unmaleriih und langweilig für 
fafbienable Ohren, und die eingigen Heiden, die Dabier gerettet 
werden follen, find weißer Farbe und von unferem Fleiſch und 
Bein, Diele Anfalten baben feine Jahresmeetings, wo man fens 
timentale Schwarze zur Schau fiellen und zeigen fann, wie ihre 
Seelen mandbmal für 1000 2. das Stäck gerettet wurden. 

Bor einigen Wohen wurde über eine Menge von Vers 
aiftunasfällen in Bradford berichtet, verAnlaßt dadurab, daß 
ein junger Apotbeferichring einem Zuderbäder 1% Pd. Arſenit 
ſtatt Sörfland zur Bereitung feiner Waare (d. b. zur Verfäl— 
ſchung des Zuderteiged) verkauft hatte. Die Regierung hatte eis 
nen Vrozeß — niht gegen den unerfabrnen Lehrling — fondern 
gegen deſſen ‚Herrn eingeleiiet, Der feinen Laden einem unmündis 
en Butſchen anvertramte, ohne ihm gehörig zu beauffißtigen. _ Der 
4à ft jegt beendigt, und der Apotheker iſt, gegen rwarten, 
von den Geſchwornen freigefproben worden. Die Sabe verhielt 
ſich folgendermaßen: Der Meifter Tag krank Im Bert, der Zunge 
bütete den Laden. Gin Kunde verlangt 12 Pid. Gypsſtaub, der 
Junge meldete dem Meifter, und diefer, dem eine Abnung von 
möyliben Bermebälungen Dur den Kopf gegangen zu fein ſcheint, 
läßt dem Kunden fagen, er folle fpäter fommen, dann werde er 


obne den verbupten Advokaten weiter eined Blickes zu würbigen, vie 
Promenate eilig hlnab. Kerr Hobelmann aber ſprach beftürzt vor 
bin: 
„Wenn der nicht toller ift, wie irgend Einer ber feiner Zucht 
andertrauten Patienten, fo will ich felber dort eingefperre werben. 
Iept aber babe ich Die Geſchichte fart, und Bis bie ganze Bande nicht 
wieder eingefangen ift, ſehe ich keinen Buß mehr vor die Ihür.* 
Damit bog er felmwärts der Gtadt zu und In-eine Heine Seiten⸗ 
ſtraße ein, und eilte, fo raſch er ya feiner Wohnung zu. 


Dort angefommen, ſuchte er aber unverzüglich feinen Wirth, ven 
geheimen Rath von Ponlig auf, dieſem die Begebniffe de8 legten 
Abends und heutigen Tages zu erzählen und ihn um feinen Mach zu 
fragen, wie er fh dabei zu verhalten babe. Der alte Herr Höre ihm 
aufmerffam zu, ſchattelie vabei erft langſam, dann jedoch immer bedenk. 
licher mit dem Kopfe und ſagte endlich, ale Herr Hobelmann fertig 
war und ihn erwartungsvoll anſah: 

„Hören Sie, mein guter Herr Hobelmann, das it eine hoͤchſt 
mwunberlide Geichichte, die Sie mir da erzählen. Bor allen Dingen 
möge Wir haben hier allerdings ein 


ich Ihnen aber Eine® bemerken. 
Irrenbaus, eine Privatanflalt, aber eine gute Stunde von der Gtadt 
entfernt und weit außerhalb des Droſchkenbezirks. Sind Sie geftern 


Abend dort geweien?* 


im Stande fein, ihn ſelbſt zu dedienen. Der Kunde aber tft prefs 
flet und will die Waare: auf. ber Stelle. Da gibt der Apotheker 
dem Jungen den. Auftrag auf: ben Boden zu geben, im Winkel 
lints ſtehe ein daraus ſolle er bie gewuͤnſchten 12 Pfd. 
Gypsſſaub abwägen. Dad Shidfal will, daß der Burſche ſich 
tm Faß ir, und an biefem Zrerhum find gegen 20 Menſchen 
geſtorben. Die Klage: lautete auf ſtrafbare Rachläſſtgkeit, weiche 
Andrre ind. Umplüd ſiũrzte. Die Jury erfannte, mie geſagt, auf 
Nichtjchuldig. 
Im Hafen von Liverpool war geſtern auf dem ameritkani⸗ 
hen Emigrantenſchiffe ;,Ifaat Bright Feier ausgebrochen, das 
iche gefaͤhrlich hätte werden können, da gegen 200 Paflagiere, 
darunter überwiegend Weiber und Kinder am Bord waren. - Zum 
Wlüd wurde dad Feuer dald entdedt und bie. Paflagiere fonmten 
ſich, viele darunter freilib nur in Nachttieidern und mit Furüde 
lofjung aller ihrer Habjeligkeiten, anf die. binzueilenden Boote rets 
ten. Das Feuer felbft war gedämpft, aber noch immer nidıt ges 
ihr, als die Poſt -abging, trogdeim: eine Maſſe ſawimmender 
Loͤſch apparate zur Hand waren und bad brennende Schiff vermit⸗ 
teil ſaweren Gejmüged unter dem Waſſerſpiegel durdlögert wor 
ben war. ’ . 
Zürken - - 
Die „Oſtd. Poſt“ yını folgende Ueberſicht der Geſchichte 
Serbiens ſeit dem Anfang des Jahrhunderis. Serbien errang 
feine nationate Seibfiftändigteit in eimem ahtjährtzem Kampfe 1801 
bis 1808 untet Ezerny Georg, der durc dem: Baffenftilitand 
vom 8. Juli 1808 von der Piorte als Fürſt von Serbien aners 
kannt wurde. Der ruiflichetürtifcge Frie de vom: Butaref (28. Mai 
1812) erweiterte die Freiheiten Serbiend. . Uilein Czerny Georg 
firebte nach völliger Unabhängigkeit und begann im Juli 1813 
den Kampf gegen die Pforte aufs Rewe, Er wurde gefhlagen 
und mußte wit feinem Anhange aus dem Lande fliehen, Die 
Zürfen übten mun graufame Rache, jo daß die Eerben unter 
Muloſch Obrenowitſch fib zum Berzweiflungsfampf erhoben, der 
itmen im Jahre 1816 wieder die Selbſiſtaͤndigkeit errang: 
Jahr darauf wurde Milofch um Fürſten ermäblt; Eerny @rorg 
war ſchon früher ald Opfer des Meuhelmorded gefallen. Milofc 
mußte Ab jo zu befeftigen, daß er im Jahre 1827 von einer gros 
Ben; Rationalverfammlung zu Rragujewac, - erblichen Fürſten 
ernannt wurde. Obwohl er ſich 1828 meigerte, den Krieg der 
Ruffen gegen die Piorte mitzumachen, verfhaffte ihm doch der 
Friede von Abrianopel (1829) die Benäri ung aller Rechte und 
reibeiten und die Rüdgabe von 6 Difriften. Auf dem Gipfel 
eined Glüded beleidigte. Miloſch ſowohl die Pforte ala Rußlanp, 
und verlor überdied durch Habſucht und graufame Härte die Zus 


neigung des eigenen Volkes. Es bildete ſich eme Oppoftion gegen’ 


ihn, die von Rußland unterflügt und von der Pforte gern gefehen 
wurde. Im Jahre 1838 wurde durch einen großberrlichen Hattis 
ſcherif ein von der Nattonalpartei außgearbeiteted organiſches Statut 
eingeführt, weldes ben an järanfeniofe Wilktürherrfcaft gewoͤhn⸗ 
ten Fürſten von einem mittegierenden Gtena abhängig: machte. 
Miloſch follıe Rebuung legen; da danfte er su Gunſten ſeines 
aͤlieſſten Sohnes Milan ab und verlief das Land (13. Mai 1839). 
Milan florb fhon am 7. Juli deffelben Jahres und nun wurde 
Miloſchs jüngfter Sohn Minacl ald Fürk außgerufen und von 


„Bor bewahre,* fagte Herr Hobelmann, „bie Anftaft muß im 
der unmittelbaren Nähe ber Stadt Liegen, ober vielmehr In- der Bor« 
ſtadt da drüben. ir, find Leine zehn Meinasen: gefahren, und ich bin 
deu Weg dann In nicht ganz einer Biertelftunde zurüdgegangen.* 

„Und bei wem fagte Ihr. vermeintlicher Kranfenwärter, daß "Sie 
einander geflern Abend in Geſellſchaft begegnet wären?” 

„Der fafelte von einem MRegierungsrarh Ketſendork ober Keiten« 


„Und wer hat Sie in jene Unftalt eingeführt?” 

„Fin junger Mann, ein gewifier Doktor Franz, ein Neffe des 
alten Obermedizinalraths. Gr nannte ihn auch Onkel,“ 

„Und die ganze Geſellſchaft Haben Sie heute Abend auf der Pro= 
menade getroffen?" 

„Die ganze Geſellſchaft alerbings nicht, aber wenigſtent ſechs 
ober fleben Periouen davon.“ m 

„Soll ich Ihnen jegt meine Meinung fagen?* 

„Ih bitte Sie darım.* 

„But. Jener Hert Doktor Gran; bat ſich einen allerdings zgiem- 
lich derpen Spaß mit Ihnen erlaubt und Sie in eine.ganz vernünftige, 
gewöhnliche Abendgeſellſchaſt gebracht, unser dem Vorwande, Sie in 
ein Jırenhaus zu führen,* 

„Aber das iſt nicht möglich," rief Herr Hobelmann entrüflet aus, 
„Die Königin von Birma —*  (Berıfegung folgt.) 


brod. 





SER 


der Pforte beflätigt. Er mußte jedoch weber die Parteien zu bes 
herrſchen, noch die Liebe des Volles zu verdienen und wurde am 
8. September 1842 durch eine Revolution gezwungen, nad Semin 
zu: entfliehen, : Hierauf erklärte eine Berfammlung der Rotabeln 
8 Landes im Einverfländniffe mit den tügftfhen Behörden die 
Obrenowitſch der Regierung verlufig und wählte Czerny 
Meorgbr zweiten Sohn Alexander KRarageorgrwitih zum Fürjten. 
Bland verfagte längere Zeit die Anerkennung, gab aber emblid 
nah. Der gefeplihen Form wegen unterzog fi Alexander Karas 
georgewitih am 27. Juli 1843 einer neuen Wahl und murbe 
‚buch ‚einen aeuen Hattiſcherif beſtätigt. Serbien hat unter der 
Beoierung. dieſes Fürſten bedeutende Kulturfortſchritte gemacht 
und feiner Mugen ‚Haltung während des. orientaliidhen Krieges ift 
die Anerfennung niet verfagt worden. — Fürfl Miloſch, deſſen 
Partei num in der Sluptſchina wieder die Oberhand erhalıen bat, 
tft ein Greid von ungefähr 80 Jahren, halb erblindet, aber von 
zäber Energie. Seine Reibıbümer find fpribwörtlib geworben. 
Belgrad, 27, Dec. Der Senat witerruft den Freitags ger 
foßten Beibluß um Alexanders Rüdberufung. (?) e Stupid: 
tina bereitet ein Geſuch bei der Pforte für Miloſch. Das Mili— 
tär if jetzt ebenfalld-für letzteren. An Miloſch ift eine Deputarion 
abgeordnet. (T. D. d. Allg. Btg-) 





- amd Barometer. Stand in Bayreuth. 
‚(Höhe über der Meeresflähe 1050 par. Fuß.) 


Barometer 
(Stand in par. Linien auf 0° 


Deebr. | (Iahreamirtel == + 6°,29.) a ne ei 


1868. (Ronaremittel = — 09,08.) | Monatsmittel — 324.18) 


1.6 Uhr] 42 Uhr |.6 Uhr | 6 Uhr Eben 6 Uhr 
Morgend.| Mittags. | Abenne. |Morgens. | Mittags. | Abende. 
28. | +1°,0[j +1°%,9 |-++0°,6 1317°”,86[318°”,07 [319,26 
we 6 Lei . 318,63 
Beobachtungen. nr — 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 
D. — Bert, Vormittags Schnee und Regen, Nachmittags Regen 
(15°",8 auf ven N). 
Höchfte Temperatur: 29,2, 
In der Nacht: Niederfle Temperatur: — 00,8. 
Am 29. December Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 0,8. Barome- 
ter; 321',50. 


⸗ Frenden—Anſeige. 
Goldener Anter: HS. Dr. Puff, prakt. Arzt von Pettau; Main: 
berger, Buchhändler von nberd; Göhlis, Dr. jur. von Opperg; Kaufl.: 
uddefchel von Fürth, Brunnpubder von Kemnach, Bod von Ghärnberg, 
ietesheim von St. Imis (Schweiz); Krebfer, Habrifant von Erlangen. 


sr ähbermometer 
Reaumur. 











Für vie Hinterlaffene Wirwe des verunglüdten Lehrers Heer 
Degemimon:Pirerbporf iſt ferner eingegangen: 
' Transport 185 fl. 13} fr. 

Don R.R.. . ; an EEE 


Summa 185 fl. 43, fr. 


Deffentlihde Befauntmabung: 
Die Bertheilung —— für dad Kalenderjahr 1859 
betreffend. 





Nach - übereinftimmenden Beichlüffen des unterfertigten Gtabtma« 
giftratet vom 19. v. Mit, und det Gremiums der Gtabtgemeindebe- 
vollmähtigten vom 10. d. Mid, foll die Laſt der Natural» Einguar 
tierung, welche die hiefigen Ginwohner und jene Auswärtigen trifft, 
welche im Gemeindebezirte Wohngebäude beſthen, nad) der Steuer, 
welche biefelben im Umfange des Gemeindebezirts zu entrichten haben, 
in der Weite verthellt werben, daß big zu 100 fl. Gefammtfteuer für 
je 5 fl. Steuer je } Mann, fomit 


bie 5 fl. Geſammtſteuer 4 Mann, 
ven 5f.if „ A0Ofl. — — 
10 fl. 1 tr. „Ash. 1 K 


 Bie. ef ! 
und fo für je mweitere 5 fl, Steuer je 4 Mann mehr beſtimmt werben. 
Ueberfleigt die Befammtftener die Sunme von 100 fl, auf weiche 
10 Mann Einguartiernng ſich berechnen, fo ſoll auf je weitere 25 fl. 
Steuer je 1 Mann mehr treffen, fomit auf j 


Verantwortlicher Rebafteur: Wilhelm Schüler. 


+? 


100 fl. 1 Er. bis 125 fl. Geſammiſteuer 11 
125 1.1. , 150 ft. m er, 
150 i ir. 175 R z 3°) - 
175 f. 1 ir. , "200 fl. R YiR 
und jo für je weitere 25 fl. Steuer je 1 Mann mehr. ü 
Bei Verteilung der Duartieriuft nach der vorbezeichneten Scala 
ee rn bie ————— befugt und verpflichtet fein, 
n nachbenannten Fällen Befreiung von @inguartierun 
derjelben eintreten zu laffen: h r SE DE SEP 
1) wenn das Ginfommen fo gering if, daß «8 faum zum Lebend- 
unterhalte des Steuerpflichtigen und feiner Familie ausreicht, 
2) wenn bei geringem Einkommen viele Schulden auf Hochbefteuertem 
Grunpbefige haften, 
3) wenn entweder bei vem Tode bed Grnäßrers einer Famille oder 
bei anhaltenden Krankheiten im einer Bamilie over bei vielen 
im Brode der Meltern befindlichen Kindern und in ähnlichen 
Bällen ver Nabrungeitand einer foldyen Bamilie fo erfchwert er⸗ 
ſcheiut, daß die Befreiung von ver Einquartierungslaft_over Die 
Ermäßigung derſelben nothwendig ericheint. 

Nach Art, 12 des Geſehes vom 25 Juli 1850, die Einquat⸗ 
tierungd= und Borfpannslaften im Friedentzeiten betr, und 6. 21 ver 
Bollzugd+ BVorfchriften brezu vom 31. Zuli 1850, fteht jenem Ouartiete 
pflichiigen das Recht der Berufung gegen die Eingangs erwähnten Bes 
ſchlüſſe, durch welche der vorbezeichnere Maßſtav fergeftellt wurde, 
binnen 30 Tagen an die Agl. Regierung von Oberfranken zu. 

Bayreuth, am 22. December 1858. 
Der Stadt» Magijlrat. 
Dilcgert. 


Anzeigen. 


Feine Nürnberger Lebkuchen 
in guter Qualität empfehlen 
3. Schweiger & Eomp. 


Verſchledene feinfte Vunfeilengen Arad, meter Sorten 
e 
4. 





uenre, fowie fehr gute ine empflehlt 
i en Zippelius, Conditor. 
Empfeblung 
WBaflerbaffins, welde durch Luſidruck fpringen, aus Binf 
oder Blech, und im jedem Blumentiſch oder Geſtell einzurichten, find 
vorräthig bei Tobias eif uth, 
laſchner in der Judengäſſe. 


Beine Wunfebeffenze zu fl. 145, fl. 124 Mr.. 1 112; 
per 58 = je —* bei Fr. Ernft Fripf. 


 Apfelfinen und Citronen 
— Wilhelm Schüler 


namentlich zum Waſchen der Stage » Haudſchuhe in 
Gläfern & 20 fr. und 8 Fri, Acht bei 


Wilhelm Schüller in Bayreuth. 


— — — ———— — — po 
In der Nähe des Brieprichäihore wünſcht Jemand die Bayreuther 
Beitung mitzulelen. 


Hunfcheffenzen in verfchiedenen Qualitäten, 
Feinften Arne, Kirfchengeift und 
Liqnenre empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Wilhelm Schäller. 


pr —— 
Tedtuct bei Seinr. Höreth in Bayreuth. 





Bayreuthet Zeitung. 


Japrgang 111... 


Die Zeitung erſcheint 
täglich. 
Zu beziehen durch alle 
Yofämter dei Ins 
und Yublandes. 


Preis Tür den 
RESTE 
** 


AZaie A,f. 





Beſtellungen auf das mit dem 1. Januar 1859 be⸗ 
ginnende I. Quartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldiaft, auswärts bei allen Poſtanſtalten, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Ds.- Mr. 106, gegen- 
über dem k. Bezirkögerichte, zu machen. 


Deutiblamd. 

Münden. Bon den gemäß der I. Berloofung zur Heimjah- 
lung beflimmten I. SubferiptiondsAnichen & 5 Procent find nach⸗ 
dezeichnete au porteur-Obligatienen der f, Staatdihuldemilgungds 
Spexialfaffe Wurgburg noch nicht zur Einlöfung gelangt und zwar: 





Rothge ſchriebene Sch war ge ſchriebene Kapitalds Betrag 
Serien: oder Kommiſſ⸗ KafasRatafters ‘ 
Katafter- Nummern: Nummern: wm: 
5875 19,774 100 fl 
” 19,775 100 fl. 
19,776 100 ji. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben demnach aufge 
fordert, ohne weiteren Verzug aur Ewmlöfung derfelben. bei der f. 
Staatsibuldentilgungd- Spezialfaffe Würzburg fi zu melden, au⸗ 
erdeffen ihre Forderungen nach Ablauf von ſechs Monaten, vom 
1. Januar anfangend, zu Bunften der f. Staateſchuldentilgungs⸗ 
Anftalt erlojben fein würden. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden: unterm 
23. Dec. zu genehmigen, daß der Zollverwalter J Freund ums 
ter Entbindung von dem Antritte. der ihm verlichenen Zollvermals 
teröftelle in Niederfaufen, feinem alleruntershänigiten Anſucen ents 
fprehend, im gleicher Eigenſchaft an dad Nebenzollamt I. Kanfs 
beuren verfegt werde; unterm 24. Dec, die kath, Biarrei Thann; 
Loy. Simbab am Inn, dem Briefter F. &. Did, Gonperator in 
Urtigfofen, Lda. Vildhofen, zm übertragen, und zu genebmigen, 
daß die fach. Pfarrei Steinwiefen, Log. Kronab, von dem Erz⸗ 
biibofe zu Bamberg dem Prieſtet 3. Fillweber, Piarrkurat in 
Theiſenort, des genannten Landgerichts, verlieben werde; unterm 
35. Dec. die uk Pfarrei Inchenhofen, Log. Aichach, dem Pries 
her B. Schmid, Pfarrer in Affing, des genannten Landgerichtö, 


und das I. v. Eyb’ihe Beneficium an der Spitalfiehe zum heill⸗ 
Brit in Eichſtadt dem Priefter Dr. C. 3. Pfahler, Profeſ⸗ 
Ir der te und der Philologie an dem Lyceum dortſelbſt, 
übertragen ; unterm 26. Dec. zu genehmigen, daß bie katbol. 
rei Schtüffelfeld, 2dg. Höhfadt, von dem Eribiihofe von 
Bamberg, dem Beichter 9. Endred, Domvitar in Bamberg, 
verliehen werde. ) 

Berlin, 28. Decbr. Der offizielle Bericht über die legte 
Sigung der Bundedverfammlung liegt: jegt- vor; er beflätigt Die 
biöherigen Mutheilungen und meldet außerdem noch Folgendes: 
Das Prafidium legte dad von der fal. bannover’ihen Regierung 
mitgetbeilte Urtbeil vor, welches das f. Oberappellationdgeriht zu 
Gelle ald Austrägalınitang in der Streitſache dee höchſſen Regies 
rungen von Bayern, Baden und Großherzogthum Heſſen wegen 
Berrretung einer Mediatifariondaudgleihungd- Forderung bed Fürs 
fien von Keinıngen jüngft arfältt hat. Es wurde beſchloſſen, dies 
ſes Urtheil im Bundesardiv zu hinterlegen und dem Fürften von 
Reiningen beffen Inhalt ju eröffnen. 

Bien, 26, Dee, Die Nachrichten aus dem Fürſtenthum 
Serbien haben bier große Senfation erregt, und man bringt num 
wohl nicht ohne rund die längere Anweſenheit des Givils und 
Militärgouverneurd der Woſewodſchaft Serbien und des Temeſer 
Banard mit den Maßregeln in Berbindung, welche Deflerreib an 
Der Graͤme des der. Anarchie anheimgefalienen Landes ergreifen 
muß, um feine eigenen ferbiihen Unterihanen ‚gegen ſchlimme Ein= 

üffe von. dort ber zu bewahren. Graf Goronini ift, wie befannt, 
han feit einiger Zeit wieder auf feinem Bolten in Temedwar zurück. 
Wien, 28. Der. Eine heute erfdienene Finanz Verordnung 
beilimmt, daß in demfelben Maße, in welben Noten alter Wäh- 
zung zu 1, 2 und 5 Gulden eingejogen werden, Roten neuer 
Aöfterreihiiher) Währung zu 1 Gulden ausgegeben werden follen, 
Die Summe der Lepteren foll jedoch 100 Millionen nicht übers 
fteigen, Die Notens&miffion wird durch die der Bank durch Ber« 
trag vom 18. Dctober 1855 verpfändeten Stmatögüter fundirt — 
Eine Ab hieran anfhließende Kundmadbung der Rationalbant fünz 
bige die Ausgabe neuer Ein⸗Guldennoten an und erflärt, daß 
alle citlulirenden Roten alter Währung tm Laufe des Jahres 
1859 eingegogen, reip. gegen neue Roten umgetauſcht werben ſol⸗ 
len. Außerdem verbeißt die Kundmachung die Baarfonds der 
Bank fördernde Maßregeln. (J. D. d. Rat.-dtg.) ' 


Un 4 .n 
Peſth, 25. Dee. Geſtern Morgens trof bier eine telegrapbifche 





Feuilleton 


Serr Sobelmanm' 
Skizze von Fr. Gerftäder, 
(Bortfegung.) 

„Erlauben Sie mir," unterbrach ihn der alte geheime Math, 
„Wir haben Hier in der Stadt eine mit Kettenbrod’s fchr befreundete, 
und wenn ich nicht irre, auch verwandte Dame, eine Kommerzienrärhin 
Drummer, die in der ganzen Stadt berumläuft und für vie Heiden 
Finder in Birma Kolleften jammelt. Ihre ganze Beſchreibung paßt auf 
die Dame audgezeichnet." 

„Aber das iſt ja gar nicht möglich!“ rief Kerr Hobelmann. 

„Ebenfo finder ſich eine Frau Steuerrärhin Fiſchbach, die vort 
an» und eingeht und verwandt mit Kettenbrod's iſt.“ 

„Bel voller DWernunft?* 

„Ih möchte Ihnen wenigſtent nicht rathen, fle ahnen 
daß Sie das Grgentheil vermutheten.“ 

„Aber meine Steuerräthin foll eine umgarifche Gräfin fein.* 

„Unfinn! Ihr „Doftor Franz“ Kat Ihnen da mit dem Uebrigen 
aufgebunden. Wenn Sie am Ende wirflid geflern Aben» unter foldhen 
Aufpizien bei Kettenbrod's in Gefellichaft geweſen wären, fo erführ 
8 heute die ganze Gtabt, und Sie würden zum Geſpoört der Leute, * 

Keuenbrod's — unmöglich,“ fagte Herr Hobelmann, „inie wir 
auf den Markt Samen, ſah ich eine erleudhtete Grage und ‚hörte Muſik 
und frag den Diener, der mich geführt Hatte, wer da wohne, und ter 


zu Taffen, 


fagte mir, wie ich mich jept recht genau entfinne, daß ein Ball bei 
Kettenbrods’s jei.* 

„Dann begreif' ich nicht. wo Sie gewefen fein fönmen,* erwlderte 
kopfiürtelnd der geheime Math. „So viel aber ift fidher, in einer 
Irrenanftalt waren Gie nicht, fondern bei ganz vernünftigen Leuten, 
Auch wer Sie zur Bielicheibe feines Witzes gemacht haben kann, ift 
mir ein Märbiel, denn fo viel ich weiß, kennen Sie ja noch feine 
Seele in der Etabt.* 

„Es iſt ein Bedlenter draußen, der den Herrn Hobelmann zn 
fvrechen wunſcht,“ meldete in dieſem Augenblick das Dienfimäpchen, das 
ven Kopf zur Thür bereinfledte. 

„Richr? fagte Herr Hobelmann erſchreckt. 

«sa, ih weiß es nicht,“ ſagte bad Mädchen — „er frug nad 
einem Herrn Grafen Hobelmann und zeigte mir bie Karte bier.* 

„Das if von der verrückten Geſellſchaft,“ rief der Advokat bes 
ſtürzt. „Sie nannten mich dort Graf.“ 

„Dann laffen Sie den Diener hereinfommen,* fagte ber geheime 
Nath. „Wahriheinlich erfahren wir jegt, woran wir mit der ganzen 
Sacht find.” 

Der Burfche trat ein und überreichte dem bie Hand darnach aud« 
ſtreckenden geheimen Rath ein Papier — die Herrn Hobelmann nur 
zu gut befanunte Subffriptiontlifte vom geſtrigen Ball — auf der deſſen 
Antograpb. unläugbar mit 10 ouißn’or verzeichnet ſtand. 

„Haben Sie das gefchrichen?* fragte ihn der geheime Math, 


N 9 m: N > 44% ein & q 
Depeſche auß Bien ı un ui —F gr 00 Mann 
Aofort von Hier und N Imyca KaFeN, —X en 
jollen; In der That wurde mob an demſelben Tage Militär aus 
allen Waffengattungen mitteld Eifenbahn nad Temesvar beiördehh 
Der Erzherzog⸗ ®ouverneur hatte ſich felbft trop des Welhnachts— 
feited im —* des Abends nach dem eh begeben, von wo 
ber Achte Train) nad 9, \ . Für heute in Gera 
ne aus Wien up ie gieichfalls nad Temekvar 
bat die bedeutende Truppenbeweyung die Aufgabe, in die Kataftrophr 
zu Belgrad'entfcheibend einzuyreifen. | 1 
F — #rantreicd, | 
Barid, 24. Dec. BWontalembert hat ganz entſchiede 
in feinem verlornen Prozeß Alles gewonnen, was er gewinnen 
wollte. Was feinem Triumphe etwa noch fehlen fonnte, haben 
die ungeſoickten einte binzugefügt. Das Uttheil der höheren 
Snflany milder das erſte VBerdikt fomeit, als fin heutzutage Moter 
in Franfreih wagen dürfen. Die chrenrührige Motivirung des 
einen Punftes in eriter Inſtanz iR miiſammt diefem Puntte weg⸗ 
aefallen, und damitt audb Das Rebe der Regierung, fraft bes 
Geſehzes vom 27. Februar d. J. — falls das cm Recht zu nens 
men it — ihn nad Belieben zu maßregeln, zu verbannen, zu 
deportiren. Damit die Lage noch deutlicher harafterıfirt werde, 
mourde das. Urtheil des Yuchtroliseigerihtes in höherer Juſtanz 
:eined groben Schuitzers überwiefen: ed hat der eilig abgefaßten 
Autlage⸗Atte gemaß Montalcmdert als Hauptangeflagten behandelt 
und den Geranten als Mitſchuldigen nevenher laufen laffen, wie: 
wohl jedes Kind in Franfreidy aus der oberflählihften Zeitungs: 
deftüre weiß, daß der Gerant einer BeımEN die Hauptverant⸗ 
wortlichfeit trägt, daß: der Schriftfteller erſt im zweiter umd ver 
Druder in dritter Zinie einſeht. So eilig und fo dienſtfertig 
haben eb rei alſo abgeurtheilt, daß fie diefen Kardmalpuntt 
des Geſe uͤberſeheu baden, durch welchen freilich das Teuden⸗ 
ads + Wigelnde des Gunadenattes unmöglich geworden wäre. So— 
nit bleibe aber die Anomalie beſtehen, daß der Hauptſchuldige gee 
zinger beftraft wird, als der zweite Angeklagte (der Gerant hat 
‚Kar nicht. appellirt), und die weitere Anomalie, daß bie höhere 
Strafe auf dem Gnadenwege erlaflen ward, mährend die geringere 
fehgebatten wird. Unter ſolchen Umftänden wird jeder etwaß et= 
folgeeıaer Widerfand: zum ·Stege! — Die Erlangung des Dappen- 
trald wird jegt mit größerem Ernſte beirieben. Das franzöflihe 
Kabinet glaubt der Zußiummung einiger berworragenden Shweijeri« 
{ben „Staatdmänner” fiber zu fein, und wird denfelben gerne 
behitflib fein, Die Sache im einer verſöhnlichen Form, etwa ber 
des Tauſches und der Örenzregulirung vor die Rationals und 
Srändes Käthe zu bringen. Namentlich die Wandtländer haben 
wenig Luſt, ſich, ald Hüter einer fo befteittenen Militärtraße, 
al? den Bladereien, Schwierigkeiten und eventuellen Gefahren 
audjufegen, welche ein übermäctiger Radıbar, für den übrigens 
im Baadtland ererbte Sympachlen beftehen, ihnen bereiten könnte. 
Mebrigend fußt das hieſige Habinet niat auf einem angeblichen 
Rechte. Dad pofliive Geſetz der Wiener Kongreß Alte umd ber 


„Allerpinge," fagte Herr Hobelmann, — „aber — „Grlauten Sie 
einmal," unterbrach ihn jedoch ber Geheimetrath — fih dabei an ben 
Diener wendend, der inbeffen einen Bleiſtift and ver Taſche genommen 
hatte, augenblidlich nach empfangener Zahlung das Dedit- Zeichen an 
die Lifte zu machen — „mo war bie Frau Komnıerzienräthin gejtern 
Abend in Geſellſchaft, mein Freund?" 

„Bei Regierungerarb Kritenbrod,” fagte der Mann. 

„EB war große Geſellſchaft dort?" 

„Ba — murde auch getanzt — der junge Herr Franz, der Neffe 
ded alten Heren, ift vor ein Paar Fagen son Amerika zurädgefommen, 
und da—* 

i „Brang?* unterbrach ihm raſch Herr Hobelmann — „ein jünger 
Mann mit einem leichten Schnurrbart und etwad brauner Gefidisefarbe?" 

Gewiß,“ fagte der Bediente, — der mit bei Kettenbrock's aufe 
gewartet hatıe, „Sie fennen ihn ganz gut — Herr Graf — Sie find 
ja geftern ven ganzen Abend mit ihm im Saal herumgegangen.” 

Herr Hobelmann wäre fait auf feinen Stuhl jurückgeſunken, 
v. Portlig aber fagte: 

„Der alte: Herr Megierungtroih ift fein Onkel — und dieſes 
Hand gehörte früher ihm. Erft nor einem halben Jahre eiwa babe 
id) ed ihn abgefauft und bin hierbergezogen.“ 

„Und ter Neffe ift vor zwei oder drei Kagen Morgens ganz früh 
eingetroffen?" 

„Jawohl" * jagte der Bediente, — „er hatte den alten Herrn 
überrafchen wollen, und war erft in ein falſches Haus gefommen, Die 
Brau Rommerzienrärhin erzählte vie Geſchichte.“ 


dan 
Rann 


Beweis, dab die raäuberiſchen Plantagenbefiger, die 





füge in ihm 
von perfönliben 


is 


damals 


. 


dem Bohtaben nad feindlib, und was 
ermittelungen au Franfreitd Bunften 


Bel Frage verbeißen wurde, bat heute nit die geringe 


mehr. Um jo mehr Zodendes mag dic vielbeiprodene 
und fchr weni bedeutende Etwerbung für die homaeneliten Shrifts 
fleller ded „Monteur haben! — Es ift eine feltfame Thatfawe, 


daß Die franzöffhen Runfelrübenzuder-Fabrifangem t 
ibe PBroduft nad England an die dortigen dh 
— ein indirelter 


8 mi ⸗ 
Bong: Dec Regtenungn ıerbeiteln, Sr Gefafı 


umilen?  — 
a Hr Dee. Der Artitel der „‚Breffe über bie Noth⸗ 
—— einer Umfebe in der innern Voſitik wird ned fat 
ejproben. Man erihärt Die Tolexan Inifterd_de® Innern, 
ect Bra + dadurch, Daß aan A Ben Fan Napo 
Icom, gem üteanbfumgen zufhecibt, en liberalered Exjtem Yu 
‚befürworien, - Dot -daxi man anf jolme verrinieke ‚Spmprome 
feine fühnen — bauen. —In der Hauptſawe arbr 
man jetzt darauf Hin, Algetien zu einet für chrüde 7 
wohnbaren Kolonie zu machhen. Zu diefem-Fwede volderfegt ſich 
der PringeDitwiiter nicht nur der ferneren Transporfiting "von 
Sträflingen, fondern er bewirkt auch Vie @ntfernung der dort bes 
dlichen Zrandporuirten. Beſonders gilt das von dem politifhen 
turtheilten, deren Zahl In Algerien täglich abnimmt, 

Paris, 27. Dec. Seit dem ı. Märı 1958 mußten bekannt⸗ 
lid die nach Frantreih Reijenden ihre VPaͤſſe bei jeder einzelnen‘ 
Relje von Neuem viren laſſenz jegt hat nun der Minifter Detangle 
die alte Beſtimmung wieder eingeführt, mwonab das Bılum der 
franzöſiſhen Geſandten oder Komfuln für ein ganzes Jahr gultig ft, 

Parts, 28. Dec. Nach bler einnetroffenen Rachrichten aus 
Cochinchina fhidte der Admital Rigault de Genouilly ſich an, 
Zuran zu verlaffen und Hue während der yünftinen Witterung 
anzugreifen. — Der Moniteur zeigt an, daß der Kaifer dem Gras 
fen Montalembert Die gegen ibn ausgeſprochene Strafe wicderhöft 
erlaffen und dieſe Begnadigung auf Den mitangeflagten Verleger 
des Gorrefpontant, Heren Douniol, außyedebnt hat. — Der mit 
Japan abgeſchloſſene Vertrag iM in Franfreih einnetroffen; ders 
ſelbe foll mie tem englifhsjapanefiihen gleihloutend fein. An Kans 
son find die Folliäge merenelt worden. “Die meiftenBirtifet bes 
yahlen 5p&t. (JT. D. d. Rat.⸗gta.) 

Portugal, 

Riffaben, 18 Dec. Der „Times wird unter diefem Das 
tum geiäbrieben: Dad portugieſiſche Blaubuch über die Charles et 
Georges⸗Affaire iſt den Cortes vorgelegt worden (nicht verweigett 
worden, mie man dem Herald aus Paris gemeldet) und bildet 
jegt den Hauptgegenſtand der geſſern begonnenen Adredebarte: 
Der Angriff der Oppoſition gehe vorſugswelſe darauf hin, daß 
man Alb nit retreitig am die beitiiche Regierung gewendet habe; 
die Anrufung Englands, fo behauptet die Oppofition, hätte, Ans 
efibts der Beziehungen Portugals zu demfelben und gemäß den 

erträgen eine Dazwilhenfunft herbeinefübrt, wie biefelbe nöchig 


mergebeul ‚ 


„Bm*, fagte Herr Hobelmann, ganz In Gedanken, indem er eine 
Difitenfarte ans feiner Weſtentaſche nahm und vem Bepienten norbielt, 
„tönnen Sie mir denn auch vielleicht jagen, wer ver Kerr iſt, deſſen 
Name darauf ſteht?“ £ 

„Sehr gern,” ermwiderte der geiprädige Burſche — „der Herr 
Hauptmann von Stimbeck — fein Bruder har eine Schweſter des 
Herrn Megierungsrath geheiratbet, und die Herrichaften leben in Berlin.“ 

„Dante Ihnen,“ fügte Herr Hobelmann, indem er bie Karte 
wieder einftedte und bie Subjfriptiondfifte zufammenfaltere., „Wollen 
Sie einen Augenblick warten, ich werde Ihnen ein Paar Zeilen für 
die Frau Kommerzienrärhin mitgeben.* 

„Was wollen Sie thun?* frug ver Geheimerath erftaun:. 

„Ich bin gleih wieder bei Ihnen,“ fagte aber Herr Hobelmann 
und verlieh dos Zimmer. Nach einigen Minuten ſchon kehrie er jedoch 
mit einem Meinen Brief zurüc, den der Bediente aber noch unihlüiftg 
in der Hand behielt, denm er hatte den feften Auftrag befommen, nicht 
ohne das unterfchricebene Geld zurüdzufehren. 

„Die Anweifung liegt in dem Briefe," fagte aber der Adrokat 
ruhig — „meine ſchönſte Empfehlung au die Grau Kommerzienrärbin.* 

„Sie haben das Geld geihidi?" frug Herz von Mortlig, old. ner 
Bediente daß Zimmer verlaffen hatte, zu feiner Herrin zurückzukehten. 

„Ih mir nicht eingefallen,* erwiderte Herr Hobelmann. 

„Die Brau Kommerzienrärhin wird Ihnen kaum Ruhe laffen.“ 

„Ich will Ihmen etwaß jagen, Herr Geheimeraih,“ nabm jet 
mit far feierkicher Frimme Herr Hobrimann das Wort: „Unfere Ge⸗ 





war, um die Geltendimadumguber *3 Anſpruche in einer 

Smwangeprohungen führenden Korm abzuwehren. De jel, wie 
ibm wolle, dad Blanbuc zeigt, dab it. polltommen ct batız, 
ald ic meldete, Daß der Karl of Walmcedturg Dex potſugieſſcen 
Regierung, eintad den Reth ‚suiheilte, fd ben Ferdenee Franf- 
reibö ‚fo fdmell und Hille als mönlib zu fügen. DIE Per 1. 
Detober datirte Depeche Mr. Heury 5, Howard’t, ufereh, Gr: 
fandten am biefigen Hofe. läßt darüber feinen Ziveifel auffommen. 
Jedert Gedanke an dliclichen Beilland Enalands hat nach die: 
fer Ertlaärung ein Ende; „die Frage ſeht og auf dem Boden 
internationaler ragen, und wenn Semer Geiteueſten Majrftät 
Regterung die gegenwaͤrtigen Rorietäge drd- frangöftihen Geſand⸗ 


‚ten vermwirit,. ürficn ‚eruftere Forderungen erhaben Mer Mut 
nen ®r. nl VV RE n 


uncben fib acnipungen ſchen warst.’ Die yugbt vor der ob 
erwähnten Gewaltanwendung Maar der eimtgt Grund, das Sc 
‚andzuliefern, und da, die britiſche Regierung nit daran gl 
war, Portugal in einem ſolchen Falle zu_unterflügen, Jonnte 
alich auf feinen anderen Weg dringen Mr. Howard dem 
Ändeh, auf feine Beſprechungen mit dem Marquis de Loule Be 
Mebmend, um der Drpeide: „Meine rimde jur dieſe Mein 
Maren, daß, wie e# wirklich jweint, Formwißtigfeiten im Projäße 
Werfabren zu Mozambique vorfamen, und daß ter frangäfijeie SU 
tän Grund zu glauben hatte, der arabıjae Scheich Manila 
Fei von den portugieiiben Beböcden ermästigt, ihm Roger zu WE 
Fern. Run, was den Kapitan Rourel dom „‚Eharied et Geg 
ges betrifft, jo mußte er ſehr gut werfen, daß er im der pordis 
deſtichen Beigung Mezambique ſich, wir er bei fruheren Fabrcch 
tban, nur durch Beſtechung oder Taͤuchung Der Kuſtenbeboͤrden 
Rener verſchaffen konnte aber den Kopuan ber Seite geloſſen, 
welhe Gntfbwldigung gibt es Fr den Delepirten granfecihe an 
Botd des „Charties et Georgee“, da doch nadıyewielen, daß feine 
Rexierung längit amtlihe Kennnuf davon batıe, daß der Kandel 
verboten worden war? Was die vorgeblihen yormwideigleiten 
im Projeh zu Morambique betrifft, fo boten fie, anftart die Nie— 
derfhlagung des gerſomchen Berfabrene zu rechtfertigen, ben bes 
ften Grund, Die Apprllatıon sim Koſſations gericht (Relocao) zur 
ſonellen Entſcheidung brinaen "zu laffen, da die Annullitung des 
in Mozambique geſallten Urtheils, wäre fc aus nur aus technt⸗ 
fen Gründen erfolgt, eine münftige Gelegenheit geboten hatte, 
die Frage mit Frankreih in Ordnung zu bringen, obme die Uns 
abhänginfeit der porrupiefiiden Renteruug: und ber yortugiefliten 
Gerich shöfe anzugreiſen. Wer Howard bat ohne Ymwerfel eine 
ſchwierige und unangenehme Rolle zu ſpielen, indem er der portus 
dieſtſchen Regitrung ſeinen Ratte mit Grüͤnden eimzutrigtern ſuchte. 
während feine, andern Grunde, ale die dir Gewalt vorhauden 
waren. Ich Din uͤberzeugt/ xx muß die Autotſchaft ſener Dereſche 
ebenſoſeht, wie jeder engliſche Leſet bedaucen, namentlich die fol⸗ 
gende Stelle: „Ich erlaube mir, binjuanfügen, daß ich denke, es 
wäre ein wicbtigerBunft gewonnen dur ‚Die Annahme Der gegen— 
wärtigen Borihläge, inſoſern wie jranzößihe Regrerung mit dene 
feven den Wünſchen von Ihrer Getreueſten Majeitär Regierung 


ſchaͤfte find fo weit abgewickelt, daß wir dak Uebrige recht gut ſchriftlich 
erlevigen fonnen.” 

„Sie wollen fort?* 

„In einer Stunde gebt ber Schnellzug nach Berlin und den 
gedente ich zw beugen," erwiverte auf dad Cutſchiedeuſte Herr Hobel- 
mann, . ——— 

„Aber wag um. Gotted willen -—* Fr 
j — Sie — unterbrach ihn Herr Hobelmann, „ich burdje 

ue) Die, ache u "wi als gewillt, der Bel 
9* UNSER nr Alla da Franz Kettenbrod tan e ih 
mir vielleicht ein ander Mal, denn er ift derſelbe Burfche, der mir 
abs Berſehen neulich Morgens früh in’d Zimmer gebrochen 

353 dab 
— Jch weiß es gewiß, und ber and Aerger, daß ich ihn fo hart 
abgefersigt, mir diefen Streich geſpielt Hat. Das aber gauz abgerech-⸗ 
met, daß Ih eine höchſt umangenehme Mofle dort geſpielt, Täme ich, 
bliebe ich bier, nicht allein in wie Verlegenheit, die 10 Louisd'or zu 
bezahlen, fonderw: tönnte mich auch noch zum Ueberfluß mit Herm 
Haupimann v. Stimbet ſchlagen, der die größte Luft zu haben ſcheint, 
mir an ven Kragen zu Eommen.* — 

„Über waß in aller Welt haben Sie mit dem gehabt?“ 

„Nur eine Kleinigkeit, vie ic Ihmen aber jegt nicht mehr aus⸗ 
— tann, denn id) muß meinen Koffer packen.“ 

-" # „Und der Brief an die Brau Kommerzienrärhin?* 
„Enihielt eine Anmweilung an Herrn Branz Kettenbrod vom „Bra 
Kobel- Mann“, wie er fo. freundlich war, mich in jener Geſellſchaft 


—" 


fo weit nachgibt, daß fie fih berbeiläßt ,. die Entſchaͤdigungsfrage 
der Bermittelung ermer befreundeten Macht — — 
Zum Gluͤck für die Ehre Portugals verwatf 3 Regierung das 
Shiedögeriht über den Geldpunft, nachdem daſſelbe ‚über den Ins 
halt der Frage, der allein die Würde des Landes anging, vers 
worfen worden war, Die Diplomatie, glaube ich, fühlte ih niet ganz 
angenchm berührt von der graden Sprache ded Marquid,de Loule über 
die feanzöfiben Forderungen, und fie nimmt daher Anſtoß an den 
einleitenden Paragraphen des Rundicreibend: vom 2 October, 
worin Se. Ercelleng bemerkt, das Zerwäcfniß feisentfprungen „aus 
der Wegnahme eines ſtanzöſiſchen Schiffed, das in einem portus 
gleſiſchen Hafen aufgebracht wurde, als es Sklaven faufte, mit 
Dei oh des Defrets vom 10. December 1836 und der verjeies 
denen Sem Gouverneur von Mozambique gegebenen Befehle, von 
denen die Frangöfiiche Renierung jur’ reisten Zeit im ges 
ſetzt worden ar, Dieſes Rungjareiben rast Aftenftürt 
im Blaubuche, mit Ausnahme der Quittung vom franzöffben 
Flöttenoffijier, tem der ‚Gharled et Georges und ber Kapirän 
Ronrel ausgelieſert * 


rfei. 

Belgrad, 38 Dee. Die Depuarion an Miloſch it gewählt. 
Potitifhe Fiietlinge, amnefhrt. Die Militärgewalt an Sterfa 
übergeben. Senat und Sfäpfhrina über die Snterimdregierung 
einig. (2. 8. v. Al, Bta:) e 





Armenpflegichafts-Nath Bapreuth. 
verzeichniß 


derjenigen Perfonen, welche ſich durch Löfung von Karten zum 
Beſten der biefigen Armen vom Neujahrs »Gratuliven 

dispenſirt haben, 

(Forrfegumg.) Au 29. December’1858 

Here Sänger, E: Rednungse Revifer. 

„ MBartb, f. Pfarrer, 

u Ries, Kaufmann und Mag'ſtratstath 

„ Gummi, Apotbefer. 

„0% Kocwenid, Npothefer. 

„ Kleemann, Apotheler 

» Blanf, Xebrer. 

»„ Zwanziger, Lehrer. 

„ Kippert, Lehrer, 

„ % Sernier, f. Major, 

v» Kolb, Sophlan, Trabrifbefiger. 

» . Kolb, Kran, Kaufmann. 

„» Kolb, Geotge, Kaufmann. 

„ Kolb, Heineib, Kaufmann. 

» Bod, Lebrer. 

„ Feanf, Chriſteph, Lehrer. 

» Mann, Lehter. 

„Frank, Kad, Lchrer. 

„» Krauß, Kaufmann. 


— — — —— — — —— —— — 
einzuführen, jene 10 Louiso’or für die heidnifchen Unternöde und Sırrüms- 
pie auszuzahlen Ich bin nicht feld’ ein Biel, mein :guted Geld an 
derlei Uafiun wegzuwerſen· — — —— 

„Gr wird ſich weigern”. * 

„Dann mag er es mit der Brau Kommerzienräthin aue ſechten. 
Ueberdiet war die Sache rin Betrug, und ich könnte ihn dafür ge= 
rich lich belangen”. 
Mein beſter Herr Hobelmann“ ————— 

Fürchten Sie nicht, daß ich ſolch' ein Thot bin“, ſagte aber 
der Mnnofat, „Here Kettenbrod würde bie Lacher auf jeiner Seite 
haben. Webrigend mag er für den Spaß feht 10 Kouisb'or bezahlen, 
denn wie ich die Frau Kommerzienrärhin Feuyga gelernt habe, ' 
ich nicht, Dad fie nahgibt, bis fie dar Gele_in Hänven al. Ich 
obelmann war aber‘ in: keiner 


wollte nur, ich Härte zwangig unterjchrieben." 
Der Gehelimeranh lachte; Herr H 

Stimmung, ſich einer gleichen Bröhlicgkeit hinzugeben, ‚fondern verlieh 
raſch das Zimmer, fein Gepäd in Ordnung za bringen, und eine halte 
Stunde ipäter — zum unbrgrämten Erſtäunen des L end 
fiber die fo plögliche Abreife, das Haut. Er: war auch michi um ‚viele 
Minuten zu früh argangen, denn gleich nachher kam ver Bediente ver 
Frau Kommerzienräthin noch einmal, und am fpäten Abend erichien 
ein fremver, militäriſch ausſehender Herr, ver ebenfalls nad Herrn 
Aovotat Hobelmann fragte, aber jept, der Anordnung mad, beveutek 
werden mußte, daß der Herr — auf unbeflimmte Beit verseift ſei. 


Echluß folgt.) 


Her Dr. Zammerd, Bartikulier, 

” apf, Lehrer 

„» Rudel, Lehrer. 

» MRengert, k. Pfarrer. 

„ Rüger, Kantor. 

» -Baumgärtwer, Lehrer. 

„ Reetfhmann, Magiſtratörath. 

„» Bud, Stadtkanter. 

Pr eiherr v. Secfried:Buttenbeim, k. Rittmeifer, 
Hoflich, Kaufmann. 
rau, Budhändter. 

(Fortſetzung folnt.) 


Course. — Frankfurt a. M., 27. December 1858, 
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arbeiter Georg Goldſuß dahler, mit Margarsiba Meyer von hier. 27. 
Der Zimmergeielle Erhaid Neufam auf der Birken, ein Witwer, mit 
Kunigumda Schmitt von Donnperf. 

Geborne: 16. Dee. Die Tochter de8 Bürgers und Kaufmanns 
Rner dabier. 21. Die Tochter des Oekonomichächters Baierlein auf 
der Bürgerremib. 26. Die Tochter neh Lehrers Groß vahier. 26. Der 
Sohn ded Privatierd Beyerköhler im Kreuz. 27. Die Tochter det 
Bürgerd und Hartielgerd Schmidt dahier. 

Geftorbene: 24, Dee. Die Ehefrau red Bürgers und Schreiner. 
meiſters Heidenreich dahler, alt 69 Jahre: 25. Die ledige Taglöhnerin 
Uebelhack dahier, alt 69 Jahre. 27. Die hinterlaffene Witwe ded 
Armenfädelmeifterd und Ranpwebr- Haupimannd Heumann dabhier, alt 
86 Jahre, 7 Monate und 14 Tage. 


Getraidepreise zu Bayreuth am 29. December 1858. 








Preis per Scheffel 








Zhermometer- und Barometer: Stand in Bayreuth. 
Höbe über der Meeresflähe 1050 var. Auf.) 
Barometer 
(Stand in par. Linien auf 09 
R. redueirt.) 







Thermometer 
nah Rdaumur, 


Decbr. Gahredmittel = + 6,29.) — [277 

1558. | (Rmarmtut = 7 0n00) (arm, = Meran) 
IELITIET KLAELIETT 
Morgend,| Mittags. | Abenns. |Morgens.| Mittags. | Abends. 


29. | —0°,8 | —0%,9 | — 0°,8]321',50]322,111323”,30 
Mittel aus 6 —0%9, | 322,62, 


Beobachtungen. 
Wind und Witterung. — Bemerkungen. 

NE. u R. — Beredi, Vor⸗ und Nachmittagt ein wenig Schnee 
(0c',3 auf ven DJ’). 

Höhfte Temperatur: — 09,2. 

In der Nacht: Mienerfle Temperatur: — 20,2, 

Am 30. —— Morgens 6 Uhr: Thermometer: — 10,5. Barome» 
ter: 36. 


* Fremden⸗—⸗Anjzeige. 

oldene Sonne: Frhbr. v. Kündberg, Rittergutsbeſiger von 
Kaibig; Kaufleute: Th. G. Se von Arnſtadt, Schwarzſchiſd De Dre 
furt, übel von Schramberg, Stich von Leipzig. Hüfner von Köln. 


Berantwertliber Redakteur: WWlihelm Schüler. 








Betanuntmadwing. ! 
Die Hammerwerkbefiper Gottlieb und Anna Briederifa 
Margareıha Preß'ſchen Ehegatten von Möbrenbof haben bie biöher 
zwlſchen ihnen ſtattgefundene, Hierorts übliche ehrliche Gütergemeinfchaft 
*3 ee unter „ aufgeiähloffen, was anburdh 

n . ’ +1. ‚DH. tet preuß. Landr 
Berne, am 17. December — — — ic 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ammon, f. Landrichter. 
Stenglein. 


——— ———— 


Todes-Anzeige. 
Bolt, dem Allmächtigen, bat e8 gefallen, unfern innigft« 
geliebten Gatten, Sohn, Bruder und Schwager, 
den Kaufmann 


Herrn Iohann Fricdrich Grell, 


geftern Machis um 84 Uhr, in jelnem noch nicht zurüdgelege 
ten 23. 2ebentjahre, nach einer Amonatlichen glüdlichen Ehe, 
in ein beſſeres Jenſeins abzurufen. 

Um flilles Beileiv bitten 


Bayreuth, den 30. December 1868. , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Le 
Anzeigen. 


AUufforderun 
Der an ven Schloffergefellen Heinrich Blank, jüngften Sohn 
des verftorbenen Schlofiermeiftere Johann Georg Blank vabier, 
irgend eine rechiliche Borverung zu madien bat, wolle ſich längftens 
bis 10. Jonnar 1859 bei LUnterzeichnerem melden, indem mach abge» 
laufener Friſt keine Zahlung mehr geleitet wird. 
Bayreuth, ven: 29. December 1858. 
: Setfchger, Schneivermeifter: 


Punfcheffenzen in verfehiedenen Qualitäten, 
Feinſten Arac, Kirfchengeift und 


Liqueure empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 


Wilhelm Schüller. 


Nr. 407 wird ein gutes Pferd zu kaufen geſucht. 
In der Ziegelgaffe Mr. 206 it Seu zu verkaufen. 


Gin ganz gut erhaltener Kochkaſten ift killig zu verfaufen, 
St. Georgen Nr. 86. 


Marinirte Häringe 
empfiehlt Wilhelm Schüller. 


Mr. 299 im Rennweg ift der mittlere Stock, beſtehend aus 4 beip 
baren und einem unbeijbaren Zimmer, verfperrtem Hantplag, Küde, 
Katımer, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebraudy des Waſchhauſes und 
ver Mange, ſogleich, auf Lichtmeñ oder Walburgi zu vermie then. Nähe 
red beim Ginenthümer. 











empfiehlt 


Wilhelm Schüler. 


EN EEE — 
Gedrudt bei Heine. Höreth in Bayreuth, 


Die Zeitung erfdeint 
täglich. 
Zu begichen durch alle 
Yoähter des Iur 
und Yuslandes. 


Bapreuthet Zeitung. SIE 


Preis für den 
ang 6 fl., 


2 
äbhr 


Raum einer 


Zeile 4 fr. 





Einladung zum Abonnement. | 
Beitellungen auf das mit dem 1. Jauuar 1859 be 
ginnende 1. Suartal der 


„Bayreuther Zeitung“ 


bitten wir baldigft, auswärts bei allen werke, in 
Bayreuth bei der Erpedition, Hs. Nr. 106, gegen- 
über dem f. Bezirkögerichte, zu machen. 





Deutſchland. 

Bayreuth, 31. Dec. Soeben erfahren weir über Erbens 
dorf Folgendes: Bei 360 Fuß Schacttiefe wurde eine Grund⸗ 
firede gegen das Urgebirge getrieben, In diefer Strede wurden 
zwei Flöge, das eine 2 Fuß, das andere I Fuß mächtig ange 
fahren. Die Kohle it febr fhön, und liegt eine Probe davon bei 
der Redaktion diefed Blattted. Man hofft bald ein tiefered beit 
tes Flög und virlleiht aud mehrere zu durchſinken. Das Bors 
bandenfein der ädten Steinfohlenformation it nun unwiderleglich 
fonfatirt und es wäre Schade, wenn man dort nicht weiter ent⸗ 


fernt vom Urgebirge in größere Ziefen mit einigen Bohrlöchern 


niederginge, um mehr und zweifeldohne auch mächtige KRoblenlager 
zu erſchürfen. Allein, das koftet Geld und, wenn der bevorjiebende 
Zandıay eine jährlibe Ausgabe von einer halben Million zu ders 
artigen Berfuben genehmiget, fo iſt dies lediglih eine dringend 
nöthiae Ausgabe, denn wenn ed nicht geiciebt, fo folten ſich 
unfere Enkel eine Koblenbabn von Baprentb über Weidenberg, 
Erbendorf und Weiden nah Amberg vorläufig nod nicht träus 
men laffen. 

Münken, 29. Dee, Nachdem wegen Kränflichfeit des El. 
Stadtlommandanten von Münden, Generallieutenant’s v. Lüder, 
diefes Stadtlommando hen ſeit einiger Zeit von dem General⸗ 
major v. Die in, interlentitifher Weiſe geführt worden if, bat Hr. 
v. Lüder daffelbe heute abermals übernommen; die Penfionirung 
defielben hat demnach bis jegt die allerhöchſte Genehmigung nicht 
erbalten. — In militätiſchen Kreifen erwartet man bis. Mitte des 


naͤchſſen Monatd einen Armeebefehl, durch welden aud bie 
Biederbefegung der erledigten Stelle eined Stadtlommandanten 
in Rürnbderg erfolgen fol. Dagegen fol die Wicdereingtehung 
noch einiger der vor einigen Fahren in Heineren Städten errichtes 
ten Kommandantihaften zu nemwärtigen fein. 

Se. Maj. der König haben Sich bemogen gefunden: unterm: 
27. Dec. die kath. Pfarrei Wartenfeld, Landgericht? Stadiſteinach, 
dem Prieſter S. Dorterweih, Beneflziumsverwefer in Halltadt, 
Landgerichtd Bamberg I., zu übertragen, und zu genehmigen, daß 
die farb. Pfarrei Schnaittah, Landgericht? Lauf, von dem Erzbi—⸗ 
fhhofe zu Bamberz dem Briejter F. Höppler, Kaplan in Reuns 
firden am Brand, Landgericht @räfenberg, verliehen werde; uns 
teem 28 Dec. als Ervebitiond« und Taxbeamten ded Bezirföges 
richts Neuftadt a./S., jedob ohme Verleihung pragmatiiher Rechte, 
den Zarbeamten des Landgerichts Werden, 3. Baur, defjen aller 
unterthänigiten Bitte um Berleihung einer bezirfägerichtlihen Ex⸗ 
pedirionds und Taxbeamtenſtelle entfprebend, anzuftellen; unterm 
29. Dec. zu genebmigen, daß der von der kaiferlich brafilianiihen 
Regierung zum GeneralsKonful in Münden ernannte Francieco 
Muniz Barceto de Aragao in diefer dienſtlichen Eigenſchaft aners 
fan werde. 

Zu Betreff der Auswanderung nad Brafilien ward durd k. 
Minifterialrefeript vom 17. d. angeordnet, daß die Beflimmung 
der Rormativ- Entjaliefung vom 18. Juni 1853 bis duf Weis 
tered in Anwendung zu bringen fei, dod müſſe ed in Foige uns 
günfiiger Nachrichten über die aus der Schweig nah Braftlien 
audgewanderten fog. HalbpastsKoloniften für angemeffen erachtet 
werden, jene bayerijchen Untertbanen, welche ald Halbpacht⸗Ko⸗ 
loniften dahin auswandern wollen, über die mit dem Barcerias 
Epfteme verfmüpften Uebelftände zu belehren, von Berträgen, durch 
melde gegen vocſchußweiſe Beitreitung der Ueberficdriungstoften 
die Berpflihtung in irgend ein Dieniiverbälnig übernommen wird, 
eindeinglih zu’warnen. Endlich if denen, melde nah Brafilien 
auswandern wollen, nad einer Anzeige des f. Gonfıtld zu Rio de 
Jaueito bemerfli zu maben, daß nah Brafllien auswandernde 
Deutihe vor Allem darauf ſehen follen, fih in einer deutſchen 
Colonie niederzulajfen. 

Sranffurt, 26. Dec. Die Bundedverfammiung wird 
im neuen Zabre ihre Sigunaen am 20, Januar wieder aufnehmen, 





Feuilleton 


Serr Sobelmanm. 
Skhzze von Fr. Gerfläder. 
(Schluß.) 

„Hör einmal, Franz“, ſagte der Megierungsramh Kettenbrock am 
nachſten Tag zu feinem Neffen, ald er mit ihm und feinen beiden Mich. 
ten bei Tiſche ſaß, „was iſt denn das für eine Gefchichte mit Deinem 
Herrn Grafen Hobel» Mann oder Hobelmann ? — Ich werde aud dem 
Allen nicht Elug, und die Frau Steuerräthin und Fräulein von Lofen- 
breit, der Hauptmann, Dein Freund, der Doktor, und jet fogar auch 
noch die Frau Kommerzienräthin laufen mir vas Haus ein, fi über 
den Menſchen theils zu beflagen, ıbeil® ſich nach ihm zu erkundigen, 
Die Frau Kommerzienräthin war fogar tor einer Grunde bier und 
wollte von Dir 10 Louisp’or für ihn haben.“ 

„Wirklich ?" lachte Franz. 

„Dad ſcheint mir ein fonderbarer Kauz zu fein, 
ihn denn eigmtlih kennen Iernen?* 

„Ih, lieber Onkel? — ich kannte ihn gar nicht." 

„Gar rnit? — Du 
junge Hananeje lachte. 

„Und ver Doktor hat fich auch über ihn befloge?" 

„Gr war müshend auf ihm, wollte aber nicht recht mit der Sprache 
beraus, Ich glaube, ver Fremde hat Fränzchen mit eiwat beleiigt.” 

„Mein Breund aus dem Rauchkoupée feine ſich ſehr für mein 
Düsen zu interefflten,: daß er ihre Partei-fo blinvlingd nimmt’, bes 
merkte Franz. währenn) er feiner Coufine einen Seitenblid auwarfe: 


Wo haft Du 


haft ibn doch bei uns eingeführt." _ Den: 


erwähnt wurbe, angeſehen und gelacht. . Des Vetters Worte trieben 
aber das Blur blipesfchnell in Bränzchend Wangen. 

Vetiter“, rief fie aud — „id hätte eigentlich Urſache auf Dich 
böfe zw fein, daß Du und den fatalen Fremden ind Haus gebracht.” 

„Um von etwas Anverem zu reden, nicht wahr?“ lachte Branz; 
„wenn ich es aber nun gethan hätte, um meine Reyvanche des Em— 
pfange® wegen zu nehmen?” 

„Das ift er wahrhaftig im Stande geweſen!“ rief Adele raſch. 
„Set aber möcht' ich nur wiffen, Franz, was Du dem Manne für 
Geſchichten vom und weiß gemacht haft, Mic; hat diefer Hobelmann 
gedauert; denn er rannte dermaßen gegen Alle an, daß er zulegt Hals 
über Kopf davon lief,” . 

„Und dem Hauptmann ein Trinkgeld in wie Hand. drückte,“ lachte 
Brängden, „Aufrichtig, Vetter, jegt geftanden, was es mit dem raͤth ⸗ 
felhaften Gaſt für eine Bewanniniß bat; * 

„Wenn Ior mir Euer Beriprechen gebt, vaf Niemand aufer Euch 


‚: elm Sterbenkwörichen davon erfährt.* 


Gewiß — keine Sylbe,“ beiheuerten haſtig die beiden Madchen. 

„Hui, wie bigig, mo «8 eine pilfante Neuigkeit gibt; — aber ich 
babe noch eine Beringung zu ſtellen.“ 

„Und vie. ift?* . 

„Daß Sie mir, lieber Dakel, wie meine beiden fchönen. Bäscen, 
wad ich auch immer zu Gerichten Hätte, nicht boͤſe werden wollen.” 

„Gewiß nicht, * ſagten beive junge Damen, und der alte ‚Herr 
meinte: „Nun ſehe ein Menſch die Vorfichtemaßregeln! ‚Der Junge 


„Das hat er auch, Onkelchen, Onkelchen,“ ſagte Franz, „ind 


in bitterb i ben.“ 
Die beiden jungen, Märchen Hatten ſich, ais Herrn Hobt imann a re ei 


3 er Br 
.. ! 


Er 177 ⁊ 

air vi ® f 2 2 
bleiben: di 

ie Kmteton. Den BEN ng 


bie Vorlagen an die Stände aub der Bundedverfammi 
zur Kenntnißnahme mittheilen wird. * 
Heidelberg, 27. Dec. Die hier ſſudirenden jungen Ser⸗ 
—8 “ind ir in ihre Ahr ee m. fih allem Ans 
Ma wg de iffe vorbereiten. (F89— 
Blen, 28. Er: ie hr „Wiener —S 
cine. faiferlihe. Verordnung vom 23. December, -wirfjam- fuͤt die 
Königreibe Ungarn, Kroatien und Slavonien, die Serbiſche Woi: 
wodidaft mit dem Temeſcher Banate und das Großfürjienihum 
Siebenbürgen, wodurch bie neu -entfichenden kandwirshfchaftichen 
Anfledelungen zu gewährenden Begünftigungen und die Bedinguns 
gen’zu deren Erlangung fehneiteltt werden. Bir entnehmen Fols 
gended: Der erite Abſchnitt handelt von den Begünſtigungen, 
welche neu entfiehenden Gemeinden als foldyen -zugedacht find, und 
werden davon zubörderft ‚die Merfuiale und Begrenzungen des 
Angriffed fengentellt: Die Anfledler, die. eine neue Gemeinde zu 
bilden unternehmen, müffen, mwofern fie der’ Begünfligungen theil⸗ 
baftig werden: follen, Einem Vollsſſamme und einem gleihen Wes 
ligious⸗ Bekeuntniſſe angebören. Den Unflediern neu entitehender 
Gemeinden ift die Rachſicht der von der Gemeindemarfung: biöber 
entrichteten Grundfteuer fammt Zufhlägen durch 6 Jahre; von 
der Steuer für nenerrichtete Gebäude, von der Berfonal:, Erwerb: 
und Einfommenfleuer erjter Kaffe, von der Pflicht zu Straßens 
und Waſſerbauten und dergleichen (außerhalb der Gemeindemar⸗ 
fung) durd fünfzehn Jahre; von der ſtabilen Militärs Bequarties 
rung, den Fall eine® unausweidiihen Bebürfniffes ausgenommen, 
durch zehn Jahte gewährt worden, und find biefelben jur Bes 
quartierung durchziehender Truppenkörper und zur Boripanndleis 
fung nur mit möglıchft zuläfftger Schonung zu verhalten. Mus 
fiedelungen, welden die Qualität einer neu entſtehenden Gememde 
nicht beigelegt werden faun, weil fie entweder einzeln ohne ört⸗ 
liben Zufammenbang ereidtet werden, oder weil fle den für neu 
entftebende Gemeinden feftgeftellten Kompler von mindefiend 50 
ſelbſtſtändigen Famitien-Domieiten und von einem eigenthũmlich ers 
worbenen Örumdgebiete per 1000 Joh zu 1600 Wiener Quadrate 
flaftern (son: dem mindeftens die Hälfte den einzelnen Käufern 
als BWirthihaftdsBeftiftunaen zugetbeilt fein muß, derem jede wies 
der aud acht Jochen Im Minimum befichen muß) wicht aufgumels 
fen haben; können Begünſtlgungen nur dann erlangen, wenn fle 
beftiftete, mindeſtens acht Joche importirende Wirthſchaften find, 
und in das freie und ungetbeilte Eigenthum des Anfledier® übers 
gehen. Es können ihnen die den neu entſtehenden Gemeinden 
gewährten Befreiungen ebenfalld zugeftanden werden, jedoch die 
von der Grundfteuer ſammt Zufhlägen nur für drei, die übrigen 
Befreiungen für fehd Jahre. Beiden Kategorien gemeinfame Bes 
—— find: „Stempel= und Gebührenfreiheit wird für die 
erträge, die auf Grund des Anſiedlungs-Geſchäftes abgeſchloſ⸗ 





EL at ige: hemadte Wrünpk, 
ga welche zur Zeit der Cinführung de ——— 


ung hier, 





ag nicht gepflegt oder benugt waren, bereitd früber aune . 
efrehing von der Grundſteuer fammt —** er ink 
schn Jahre ift nebit den übrigen ausgeſprochenen Brgüuftigungen 
den Anſiedlern ungeſchmälert zuzuwenden; auch hat zufolge der 

Gineihtung der Grundſteuer in den gedachten Kronländern; 
ihren Grundbefig ungeadter eventuell vorgenommener Verbeſſerung 
unter der Witl⸗ 


ſamkeit des Grundſteuer-Proviforiums nicht cinzutreten.““ Aus⸗ 
ländijde Auſtedier⸗ welche ſi über M in, Eabrrisfahi 
und —— u ber Bebktl 
aungtbes"Anneniumga;Berrraged die Stantöbürgericaft erlangen 
— fie und ibre im Auslande geborenen Söhne bleiben von Der 
MılitärsDienftp it — infofegn ‚Re einer der in Defterrcich 
pi! Ke Konfeliönen anfchötenz weden fie der 
dieſe erh eifteten” fgeien igfon&tipung theithafttaz fie könıten 
ferner, Die, nachweidkich in Folge des Anfedlungds Betrages. für 
eigenen &ch auch deſtimmien Hadfbaften, ferner Maſchinen, Untere 
neräthfhaften, Raps und Mrbeiräsielr {. Byl. gollfcei ehiführe. 
In Betreff der die Thatſache der Anfiedlung jelbft begleitenden, 
nit... mehr. perjönlih. zu neunenden Begünftigungen - werden fie 
ganz nach Art und Maßgabe der beiden Kategorien behandelt, 
nad denen die Anfichlergeuppen ſich“ überhafpt theilen. $. 17. 
enthalt unter anderm die Beftimmung, daß vorzulegende Ber: 
iwäge nur dann zu beftätigen: find, wenn für etwa audbeduns 
gene Leitungen auddeüdlih die zeirlihe Dauer und Abtäsbarfeit 
im Bermwage ſelbſt feftgefege ft. Hierdurd wird jeder Vertrages 
abſchluß der Megide des bürgeruͤchen Geſetzbuches unterſteüt; 
Unterthans⸗Verhaͤltniſſe von ehedem können und follen auf den 
Boden ber neuen Anfledlungen At mit gejlalten; allerdingd aber 
iſt in Hinſicht auf die Sowierigfeiten einer in unferen agricolen 
Berbältnifen eingetretenen Uebergangd Periode den Anflediern wie 
deu Grundbeſihern ermöglicht worden, fi reale Leilunnen dantı 
zu bedingen, wenn die Ausgleihung in baarem Beide irgend’ 
welchen Schwierigkeiten imterliegt. Indem wir den Nadtrud 
darauf legen, daß dieſe Vorſorge in häufigen fällen beiden Kons 
teabenten gleidimäßig erwünſcht fein dürfte, hoffen wır, daß felbe 
beitragen wird, Die Beziehungen zwiſchen den rundbefigern und 
den fünftigen Anſtedtern, beſondets tim Punfte ihrer Anfnüpfung, 
zu erleichtern. 

Prag, 26. Dec. Geftern Abend wurde die Bevölkerung uns 
feree Stade durch Feuerlärm aufgefbredt, Die Sturmulode 
und der geröihete Himmel verfündeten den Ausbruch einer großen 
Feneröbrunft, die in der Nähe der Sophieninfel entftanden und 
bald einen ganzen Stadreheil bedrohte. Binnen wenigen Stunden 
waren ſechs Müblen ſammt großen Berreidevorräthen cin Rand der 
Flammen, die bereitd die angrenzenden Käufer ergriffen hatten. 
Der Wind trieb Funken und Brandftüfe nah allen Richtungen, 





nur durch eine vollftänbige Beichte Täßı fi das Alles wieder gut 
machen. Dazu kommen Sie aber in's Mebenzimmer, wohin, wie ich 
febe, der Kaffee ſchon gebracht if. Hier praußen Fönnte Jemand horchen, 
und der Gefahr möchte ich mich nicht audfegen.* 

Der. Negierungsrath fdyüttelte den Kopf, vie beiden jungen Mäd« 
en waren aber fon rorausgefprungen und ſchenkten den Kaffer ein 
und Franz ſchloß und verriegelte Hinter ſich vie. Thür. 

Eine Viertelſtunde ſpäter kam die Braun Stewerräthin und wollte 
den Herrn Megierungsramb und die Damen ſprechen. Der Diener fagte 
aber, daß fle ſich beim Kaffee eingefchlofien und da drinnen entfeplich 
geladht hätten. Das natürlich war fein Grund, ſich abweifen zu laffen 
und bie Frau GSteuerrärhin, jegt mehr als je entichlofien, zu erfahren, 
was da fo merlwürdig Komiſches vorgefallen fei, fchidte den Diener 
hinein, fle anzumelden und zu beflellen, daß fle ihnen eine wichtige 
Mitheilung zu machen. habe, 

Benige Minuten fpäter wurbe die Thür geöffnet und ber Bier 
gierungdratb, mit einem dicken rothen Kopf, Thränen noch vom vielen 
Lachen in den Augen, begrüßte die Grau Gteuerräthin mit bem ernfl- 
hafıeften Geſicht von der Welt. 

„Was ift denn vorgefallen ?* rief dieſe aber glei — „was haben 
Sie denn Alle? Sie jehen ja’ fo echauffirt aus. Worüber haben Sie 
denn fo entfeplih gelacht ?* 

„D der Better hat und ein paar fo ſpaßhafte Anefooten erzäplt*, 
fagte Franzchen raſch gefaßt. 

Dann will ich Muen auch etwas Komiſches erzählen“, rief die 
Erau Steuerräthin, der ihr Geheimnmiß auf der Seele brannte. „Willen 
Sir etivad Neucs?* 

„sit etwas vorgefallen ?’’ riefen die beiden Mädchen ſchnell. 

„Vorgefallen? Ich follte meinen”, fagıe triumphirend wie. alte 


Dame, „und e8 betrifft noch dazu Ihren Breund, Herr Franz, den 


“ Grafen, für deffen Bekanntſchaft wir Ihnen Ale zweifelsohne fehr danke 


bar find.* 

„Aber ich begreife gar nit —” 

„Wiffen Sie, was er mir geftern Nachmittag angetban hat?" 

„Ihnen, befte Frau?“ fagte Franz anjcheinend mit großer Theile 
nahme, 

„So will ich ed Ihnen fagen. Einen Poligeiviener hat er mir 
nachgefhidt — einen wirklichen Bolizeiviener, der mir auf Schritt und 
Seit um die ganze Stadt madhgegangen iſt, und wie ich endlich mein 
eigenes Haus betreten habe, iſt der unten zu den Leuten bineingegangen 
und har fich erkundigt, wer ich wäre, ob ich da wohne und ob ih — 
denken Sie ſich dieſe Scheußlichkeit — ob ed mit mir hier richtig wäre* 
— und bie Frau Gtenerrähin deutete dabei in größter Gntrüftung 
auf ihre Stirn. 

„Aber das iſt ja doch gar micht möglich”, — tief Branz, der 
kaum feine Baffung bewahren kounte. Der Megierungsrarh war aber 
nicht im Stande an fi zu halten. Erſt wurde fein Geſicht immer 
rörher und bieder, und die Mugen traten ihm aus dem Kopf, Cup 
lich aber litt ed ihn nicht Tänger und er plapte gerade heraus, wäh. 
rend die Grau Gteuerrätbin ärgerlich ſagte: 

„3a, Sie haben gut lachen, aber wiſſen Sie denn, daß wir Alle 
in. großer Gefahr geweſen find —“ 

„Gefahr? wie for* frug Branz, auf die Erklärung gefpannt. 

„Der Menich war verrädt", fagte die Frau Steuerräthin. 

„Der Graf Hobel⸗Mann.“ 

„Grftend war ed gar Bein Graf,“ rief aber die Dame mit Schaden ⸗ 
freude, „fondern ein ganz gewöhnlicher Advokat Hobelmanı aus Schle -⸗ 
fin — ich Habe Miles herausbekommen — und Gie Kerr Branz, 
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daß für den feiner engen Straßen wegen für die Sprigen kaum 
alten Stadıtheil das Ehlimmfte zn befürchten war; erſt 
nad mehrhünbiger ‚Aufrenyung und mit Hilfe ein #. Adels der 
biegen Garnifon gelang ed, tech der Diängelbaftigfeit_unjerer 
a, der lemente Herr „pi werben und her. Schabeu. 
blieb auf die obenermähnten Gebäude bejränft, . ; 
. Flendburg, 22. Dec. Die Reur reuũiſche Zeitung hatte 
vor furgem erwähnt, daß in Mngeln im Jahre 1853 an ‚Stadie 
und Derfbewohner der Befeht eigaugen fei, jeden dänifchen Dir 
fljier und Soldaten in der Beife zu grüßen, daß die abgenem: 
mene Kopfbededung dad Anie berübse. Die Blensburger Beitung 
ift war über jene Mischeitungs ſeht unwiitig- jagt indeſſen aus— 
drüdlih, daß allerdings in eınem Diſtrikt Angeln’s ein ähnlicher Ber 
fehl gegeben und kurze Zeit durdgeführt worden fei. 
JItalien. 

Tutin, 28. Dec. Das „Giotnale Roma’ vom 24. d. M. 
dementirt die über Meibungen pwiſchen Der parſtlichen und der 
fransäfitien Regierung cirkulitenden Gerüchte und jagt, daß die 
Zeirungsberichte, melde von lebhaften und beißendtn Unterredungen 
zwifhen den Repräientanten beider Regrerungen, und von Abus 
lihen Dingen gefprowen haben, unwapr ſeien. (2. D. d. Rd.) 

Brantreik, 

Parid, 97. Dec. Die „Preffe bringt heute einen jmweiten 
Brtitel über die Bourgeoifie und ihre Siellung zut Freiheit. Here 
Gueroult zeigt, dab jo wie die Nüdfcht des feudalen Syſtems in 
Franfreib ein Ding det Unmöglichteit fel, «8 chenfo unmöglich 
fei, daß die Vourgroifle, wie vor 1848 die Regietungs gewalt zu 
ihren @umiten abforbire: Adel und Bourgeoiſte, injoweit fie Grund⸗ 
befig und Kapital, Budung und Unabhängigkeit vertreten, haben 
mur nod die eıne Rolle zu fpiclen, „für; die Hebung der motaliſchen 
und materiellen Wohlfahrt der unteren Klaffen zu werfen. — 
Der »Erzbiibof von Warld hat dem Übte Driacouture einen 
offtslelten Verweis wegen deſſen Polemik in der Meortara = Ainges 
Iegenbeit ertheilt; dee genannte Prieſter hat bekänntuich die. Anſicht 
de ‚‚Univerd'eeicieden befämpit, nad welder Die Airche fire 
darüber einig war, daf Kinder im Jute teſſe ihtes Seclenheus ges 
mwaltfam den Guern entrijfen werden fünnten, 

Barid, 27. Dee. Bieder ein neues Proſelt, und eines der 
großartigſten, ıft im Entſtehen, oder vielmehr es fiebe fir und 
fertig auf dem Papıer. Wan beabfihtigt nämlıd, die Rrirgeflotte 
von der Breiter Rhede zu entfernen, und dayegen bei dieſet Stadt 
einen Handelshafen erften Ranges anzulegen, einen Gentralpunft 
für die commerciellen Geſcäfte miv Weſſindien und Nordamerıfa, 
welcher Liverpool mit einer gefährligpen Gonfurteng bedrohen würde. 
Zwei Hauprgründe fpreden gegen Die Ausfübrung des Projelts: 
erfiens bürite es ſower halten, für ‚Die Flotte eine antere ange 
mefjene Etation zu finden; ferner bat Breit belanntlich, bisher 
ausſchließbch Kriensbafen, feinen Handel, In ter gangen Stadt 
And faum vier oder fünf Häuſer von einiger Bedeuiung. Hafen 
und Handel müßten alfo gleimgeitig geſchaffen werden. 


der Parid, 28. Dec. Die Regierung: bat, Depeſchen vom. franz, 
zſchen Gene rai⸗ Konſul im Belgrad bekommen, worin ‚er um Weis 
fung für ſein fermeres Berhalten bittet. ‚Graf. Walswäli hat ges 
antwottet, er möge. fortan, ſich ganz fern won jeber, irgemb wie gez, 
asteren Einmiſchung halten. Dan alaubt;, daß ale Großmächte 
ihren, Agenten. eine gleiclautende Weifung gegeben baben. Bon: 
Defterreih RM das war ſchwet zu nlauben, doch wird gejagt, daß, 
wenm- Defterreich fh. im die ſerhiſche Mngelegenheit menge, der, 
Kongred: ih neuerdings in Paris verſammeln werde. 

Z üehei. 

Serbien. Der Brotet des Seuates, welchet erſt nabträgs 
ib fallen gelaſſen wurde, ſcheint ſich beſonders gegen die Erb⸗ 
lichkeit der dem Fürſten Miofh angetrageuen Würde gerichtet 
iu haben, welche der gegenwärtigen. Berfaffung Serbieus nicht 
entſpricht Es wurde zwar früher Mioſco Obrenowitſch zum Lohn 
für die Treur, welche er der ſuzeränen Macht bewies und bie vors 
züglich Während des griechifchen Freiheitskampfes und ber (Fches 
bun der Hetäriſten unter Dpfilanti hervortrat, Durd einen Berat 
der Pforte zum erbliden Fürſten ernanut. Bekanntlich. hatte er 
aber ipäter, und jwar ebenfalls durch eine Ummälpung gezwungen, 
der Megierung entſagen müffen, und es folgte ſhm auf furje Beit 
fein zweitgeborner Sohn Michael, deflen Inſſallirungs⸗-Berat anf 
die Erblichkeit der Fürfienwürde feinen Perug nahm. Much, Fürft 
Alerander wurde bieranf nur auf: Lebenszeit: eingelegt. — Der 
einzige Sohn des Fürſten Miloſch, Fürft Michael, wohnt jept in 
Oeſterteich in der Nähe von Preßburg. Gr tfimmit. einer Gräfin 
Hunyady vermähft, doc iſt Die Ehe Fınderioß. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats Bayreuth 
am 28. December 1858. 

Mehrere Minderbemittelte exbalten, gegen. ermäßigte Preife 
12 vierteld-und 13 halbe Kiaitern Holz aus dem flädtiiben Holz⸗ 
magazine. Die Berbauplungen über die Berlängerung der Muſik⸗ 
Rırengibeine werden der fl. Regierung mit gutachtlichem Berichte 
vorgelegt. Bezüglich der Aufbefferung der Alleen jwijben dem 
Baubofe und der Tellermüble und von da gegen dag Miedelsgut 
wird Hr. Magıftraterartd Griedbammer ermädtigt, die Bepflans 
zung ım Benehmen mit dem f. Foritmeifter Han. Frhrm m Dels 
hafen auszuführen, da die vollftändige Eoneurrung diefer unſchö⸗ 
nen Baumreihen, welde der Stadtmaglitrat beabfibtigte, auf Hins 
dermiffe Nöße, Für die Regierungsränin Schrafihe Wittwens 
ſtiftung werben für 2000 fl. 4rrocentige Gtantäobligationen um 
den gegenwärtigen Cours ‚angekauft: Auf die Beſchwerde des Mehls 
aufſchlagspaͤchters Mechanilus Sammet wurde heſchloſſen, daß auch 
der Habergries unzweifelhaft den Beflimmungen des F. 1 der Ges 
traid: und MehlanfjblagssFnfirufiion unterliege, fomit der, Aufs 
flag mit 10 fr. für den Centner oder 4 fr. für, den Metzen beds 
felben zu entrichten ſel. Hinfichtlich des Aufbaus des 3. Stodes 
im Kreidsfandwirtbfhaftd: und Gewerbeſchulgebäude fei die vom 











liegen fi som einem pumpen Betrüger dapiren. Daß aber auch in 
feinem Gehirn nicht Alle in Ordnung fei, habe ich ihm den Augen 
blit argefehen.* 

„In der Shart* jagte der Megierungdrarh, und trodmete ſich 
die Thränen aus den Augen, „aber wiffen Sie das auch beftimmt, 
Brau Steuerränhin?* 

„Willen? — geftern Abend noch ſpät ift er plöglich von ein 
paar Leuten — wahriceinlih den Auffehern einer Irrenanflalt, abge» 
holt und auf die Gifenbabn geſchafft worden, *- fagte mit gemeffener 
Stimme die Dame und ſah fich vabei ringe im Kreiſe um, das Er⸗ 
Raunen über diefe Nachricht inzuernten. 

„Er iſt fort? * rief aber auch Drang Kettenbtock, vom biefer Neuig · 
keit in ver That ganz angenehm überrafcht, 

„Gehen Abend mit dem Schnellzug — chen habe ih «6 aus 
gang ficherer Quelle erfahren — und zwar fortgebracht, ‚unter "Bes 
gleitung.* 

„Aber hefte Brau Gteuerräthin,* fagte Franz mit vorwurfönoller 
Stimme — „Wenn der arme Mann mit einen fo unfeligen 2eiden 
behaftet war, follten wir doc eigentlich cher Mitleiven mit ihn Haben.“ 

„Mitkeiven — wie fo?" rief aber Die Dame, „und glauben Sie 
sur daß on‘ Kommerzienräihtn dab unterfäriebene Geld gegrben 
at — ewahre; reine — ‚di 
blanke Großpräßferei,* ; ara * * 

„Die. armen ‚Heiden in Birma werden L eue Sofs 
ten behelfen müffen* , fagte ber Peer * ; 
ei „Das fÄmergt mich eigentlich am Wenigflen‘,, melote die rau 

euerrärhin, indem le ihren Sonnenfchirm wieder aufgriff, 

„Sie wollen fon fort?" frug Abele. 


„Ich babe noch erwas bei Bräulein von Lofenbreit zu beforgen“, 
erwiderte die Dame, die feſt enıfchloffen war, vie Neuigkeit eigen« 
bänvdig bei allen Berreffenden herumzutragen. Sie Tief ſich auch, nicht 
einmal durch das Anerbieten einer Kaffe Kaffee halten, und brach 
gleich darauf auf, ihren Rüdmarih anzutreren, Der Reglerungbrath 
wandie fi aber, ald fie fort war, an feinen Neffen und fügte, mit 
dem Binger drohend: 

„Den biſt Du viedmal zur rechten Zeit Toßgeworben, mein Junge, 
Benn ich Dir aber rathen foll, fo mad Du mid; nicht wieder zum 
Obermedizinalrath, — und wenn ed nur der geſundheltoſchaͤrlichen Bol- 
gen wegen wäre.” 

„Wenn ich Ihnen nun aber ben jungen Doktor Gelmerbif zum 
Bamulus gäbe?” lachte Branz, mit einem Blid auf die errörhende 
Goufine. 

sDen* „ ſagte der alte Herr mit freundlichem Ernfle, U ich 
doch lieber noch etwas genauer keunen lerne n. Deun dieſen Famulus 
mochten wir nicht wieder fo leicht lowerden, wie den Herrn Grafen 
Hobel» Mann.“ 

Jeht ind fünf Jahre feit jener Zeit werfloffen, und in ber zwei⸗ 
ten tage deſſelben Hauſes mit vem Megierungsram, wohnt der Herr 
Medizinalrathh Helmerdik und nennt den alten Herrn „Scähwiegerpapa. ” 
Branz aber ift ebenfall® nicht, iwie-e8 früher feine Abſicht war, nad) 
Havana zurüdgelehre, Tonvern hat dad Edhaus ber Kreuggaffe und 
Neuen Strafe an ſich gekauft, und zwar mit den beiven Häufern rechts 
und lints, in denen einft der Kupfer» und Blechſchmied hämmerte, 
um feine eine Grau Adele behaupter, daß es ſich vort vorzüglich 
wohnen laſſe. — Vom „Grafen Hobel» Maun* haben fle aber“ nie 
wieder ein Wort gehört, 


Landrathe vorbehaltene Berbindlichfeitderflärung abzugeben, daß 
die Stadtgemeinde in dem Falle die Kofen fur den 
Neubau ded 3. Stoded ju 2823 fl. wenn der⸗ 
einſt die Kr ap des 
LZandwirihſchafts und Gewerbeſchule oder aus ſonſt einem andern 
Grunde an die Stadtgemeinde wieder übergehen folte und jeien 
die Hm. Stadtgemeindebevollmächtigteh um ihre Zufimmung zu 
18 Wabtausihußmirglieder 
Bahlen des Handeld> und Gewerbe: Ras 
für den Handelstaih: die Herren Eiſen⸗ 
handler Chriſtoph Schmidt, Kaufmann Ernft Kißling, Kaufs 
mann Dstar Wagner, Kaufmann Herrmann Mengert und 
zu Erfagmännern: die Herren Kaufs 
mann Johann Chriſſoph Roſenmerkel 
ges: für den Gewerberath: die Herren Färbermeilter und 
agiitratäranhn Schmidt, Ubrmader un 
ang Burger, Gonditer 
giſtratsrath Theodor Wagner, Juwelier Adolph Zaharias Bid; 


der H 
neuen en polizeiliche 
Hinwerlung auf die 
14. Februar 1807, 
Notbfälle ausgenommen, 
annchmiicfeiten, die ſolches Läuten zur Mitternachtsſtunde für Ges 
funde und. Kranfe in Gefolge hätte, 
jucht, die beabſichtigte Anordnung nicht in Vollzug 
nehmigt wurden: I Selub um Grlaß der Reihenfoiten, 
ben um Reduftion der Pflitbeiträge zur Armenkafle, 
theitung eines Armuthözeugmffed, i um Kerausgabe von 30 fl 
an einer erg Adgewiefen wurden: das Geſuch des 
Baftwirtbd Höreth von ben neuen Häufern, am 2. Sanuar 1859 
Tammuſit halten zu dürfen, I Gejuh um Gribeilung eined Ars 
muthözeugnifie®. 


— —— — —— 
Armenpflegſchafts ⸗Nath Bapreuth. 
verzeichniß 


ee fich durch Löfung von Karten zum 
der en Armen vom Reujahrs · Gratulicen 
dispenfirt haben. 
(Fortfegung.) Am 31. December 1958. 

Hert 5— t. Kreis⸗Forſimeiſſer, 

Cotholz, f Rechnungs: Gommiffär. 

„ Bulhtin, . Sprawiebrer. 

„» Krauß, Magiſtratsrath. 

z. Krauß, Fabrifant. 
v. Spigel, f. Genddarmerie-Oberlieutenant. 

„» Bredauet, t. Hauptmann. 

„ Keim, Kaufmann. 

„ Kienhardt, f. Ptofeſſor. 

„ Stwabauer, Banquier. 
Frau Schöpf, Emilie, Advotaten:Wittwe. 
Rräul, Meier, Caroline. 
Herr Meier, 8. Gensdarmerie⸗ Oberlieutenant. 

„». Shueider, Lehrer. 

„. Rofenbuic, f. Regierungs: Sekretär. 

„ Keiedmann, I. Major. 
. einemann, Xebrer. 

Sehr v, Nothhaft:Weißenftein, 

(Fortiegung folgt.) 


— Frankfurt a. M., 29. December 4858. 


£. Hauptmann. 





Course. 

Gold. If. | kr. | Bayerische Papiere. 
Pistolen: +» » + + * a1 33-34 58 Obt.v.1855 b.Rothsch. 1021 
dito ;Peauss. 9153-54 | 49 dio . [101 
Ko 10%. Stücke | 39-10 ]4% dito .. + 9 
Band-Dukaten . « + 5 | 281-205 | 4 $ Ablüs.-Rente . - 98} 
2) Frankenstücke . 9 Lisfsf] 3y7g Obi. u. | 9 
Engl. Sovereigus‘ . : h1l 842 Ludwigshafen - Bexbach 154} 


Actiöh der mech. Baumwoll=-Spinnerei Bayreuth 122. 











Fremden: Auzeige 

Geldener Hufer: HH. Zwanziger, Geometer von Erbendorf; Welt, 
e. Begirkögerichtd-Ahjehiot von Hof; v- — Rechrsprafrifant vom Seß⸗ 
ads; abene Fadelfant von Münchberg; Malde, Ingenieur von Defs 


Lach; yanneın, Eee — ⸗⸗— 
teranıwortlicher Medatteur: EBilbelm Schüller. 


— Bes von Schmaltalden, Heller von Prepfeld; Meier, Hopfen, 
Thermometer- umd Barometer: Stand in Bayreuth. 
(Höhe über der Meeresflähe 1050 var. Fuß.) 
Xhbermometer BDaromeser 
nach Rdaumur. (Stand in par, Linien auf 0° 
R, redueirt.) 


Dechr. | (Jahretmittel = + 6,29.) 4 
18508. (Monatemitl = — 0°,08.) —— = ren 
— — — — sehen — 
6 Ubr | 12 ur | 6 Ußr | 6 br | 12 Uhr | 6 Ur 
Morgend.| Mittagd. Abenps. |Morgend.| Mittags. | Abends. 
50. 1 —1r5 1 —0"4 Pe 








Mittel aus 6 003 205.88, 


Beobachtungen. 
Wind und Wırterung. — Bemerfungen. 
SD. u S. — Bereit, Schnee über Tagt: Be,2, 
60,9 auf ven U". 
Hoͤchſte Temperatur: +0°,8. 
In der Nacht: Niederſte Temperatur: — 1,0. 
Am 31. December Morgene 6 Uhr: Thermometer: — 0°,5. Barome- 
ter: 326,65. 


— — — — 
Anzeigen. 


Allen Verwandten und Freunden ſagen wir für die ehreuvolle Be 
gleitung am Begräbnißtage unferer guten, untergeflichen Mutter und 
Großmutter, der Brau Eliſabetha S 


enumann, unjeren innigften 
und wärmften Dant. 5 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Eoncert zu einem wehlthätigen Zwed. 
Dat viebjährige Concert zum Beten des Unterftü 
gen für arme und würbige Schüler des gen. 
ymna ſiums findet Statt am n dffünitigen Mittw den 5. 
Januar im Saale ved Gaftkofs zur goldenen Sonne. Eintrittöpreid 
24 Er, Anfang halb 7 Uhr. 
Bayreuth, den 90, December 1858. 
Dr. Held, f. Stupienreftor. 


Danffagung 
Für die fo reichlich gefloſſenen milden Gaben zu der im unierer 
Kinverbewoßranftalt am 1. Weihnachte feiertage ſtatigt habten Ehriftbe- 
ſcheerung fuͤhlen wir und gedrungen, allen enlen Gebern unfern waͤrm⸗ 
fen Dank Hiemit aud zuſprechen. 
Bayreunih, den 30. December 1868. - 
Die Borfteherinnen ded Franenvereind. 


Feinfte Puuſcheſſenze, Arae - eh bei 


in der Nadı: 





Tr —— 


Apſelſinen und Cittonen 
Wilhelm Schüller. 


ufforderung 

einrich Blank, jüngfen Sohn 
Johann Georg Blank vabier, 
wofle ſich tängften® 
indem’ nach abge» 





empfiehlt 








A 
Wer an den Schloſſergeſellen 
des verſtorbenen Stlofjermeifter® 
irgend eine rechtliche Forderung zu mindhen bat; 
pie 10. Januar 1859 bei nterzeichnetem melven, 
laufener Brift feine Sahlung mehr geleiftet wird. 
Bayrcuth, den 29. December 4858. 
Setichger, Schneivermeiften- 


in Hund hat A serlaufen; man bittet, denſelben gegen Bee 
lohnung zurüdzubringen. Näheres in der, Expr 


d. ner Bad. Zeitungs 
Punſcheſſenzen in verfehiedenen Qualitäten, 
Feinften Arac, Kirichengeiit und 


Liqueure empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Wuhenm Schüler. 


Irie ber Heint · Hörerb in Bapreutb- 
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Drud von Heinrich Höreth in Bapreufh. 
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